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Geſetz 


Aber die Aufbringung des Bedarfs für die Eiſenbahnbau Dotationdcaffa in den Jahren 18*/, bis 18" incl, 





Marimilian un. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 


Wir haben nah Vernehmung Unferes Staatdrathd mit Beirath und Zuftimmung ber 
Kammer der Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen und verordnen, was folgt: 

tr Art. 1. 

Der Bedarf der Eiſenbahnbau⸗Do tationdcaſſa für Verzinſung der Eiſenbahnſchuld und 
Vollendung der genebmigten Eiſenbahnbauten wird für die Jahre 189'/,, bis 18%, einſchlüſ⸗ 
ſig auf vie Summe von #2,547,000 fl. — Zwei und vieryig Millionen fünfmalyundert fieben 


und vierzig tawfend Gulden veranſchlag t. 
1 


Diefer Bedarf fol gededt werden: 

1) mit 4,520,000 fl. aus budgelmäßigen Einnahmen der Eifenbahnbau:Dotationdcaffa , 
3) mit 38,027,000 fi. durch Aufnahme eined Aulebens, 
Art, 3. 

Zu diefem Behuſe wird der Staatäminifter der Finanzen ermächtiget, für Rechnung ber 
EifenbahnbawDotationdcaffa ein auf die Eiſenbahnen und die Bahnrente zu verfichernded verzins⸗ 
liches Anlehen von act und dreißig Millionen fieben und zwanzig taufend Gulden allmählig und 
nah Maßgabe des Bedarfs der EifenbahnbawDotationdcaffa al pari aufjuncehmen, wobei übris 
gend bie durch Art. 3. des Geſehes vom 30. Juni 1859 über die Aufbringung des Bedarfs 
für den Eifenbahnbau in den Jahren 18*%/,, und 18°%/,, geflattete Arrofirung nicht ausgefchlofs 


fen wird, 
E Art. 4 


Die Heimzahlung diefed Anlehens hat im Wege der Berloofung vom 1. Dftober 1855 

an beginnend, nach jährlichen zwei Drittel Procent ded Anlehen-Capitals zu erfolgen. 
Art. 5. 

Dad Kinanzminifterium ift ferner ermächtigt, denjenigen Betrag, welder in Folge ber 
Zindgarantie des Staated an die pfälzifche Ludwigsbahn zu Jeiften fein könnte, nah Maßgabe 
ded Bedarfs durch Anlehen aufzubringen. 

Diefed Anlehen ift in derfelden Weife zu verzinfen und zu tilgen, wie die übrige in Folge 
ded gegenwärtigen Geſeßes aufzunehmende Schuld. 

Art, 6. 

Die in Art, 2. Ziffer 1 dieſes Geſetzes feftgeftellte Einnahme der Dotationd:Caffa wird 
im Budget audgemiefen. 

Gegeben Münden, den 26. Dejember 1851. 


Mar 
v. d. Pforpten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Rah dem Befehle Seiner Majefät des Könige: 
ber Generalfecretär des Staatsrathes, 
Seb. von Robeii, 


Gefep, 
die Bewilligung eines Darlehens aus der Gifenbopndau-Dotations:C die pfälziſche Ludwigs Eiſen - 
Pen En RER 


Marimilian IE. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 
Wir haben nach Bernehmung Unferes Staatsraths, mit Beirath und Zufimmung der 
Kammer der Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen und verorbnen, was folgt: 





Kt. 1. 
Die königliche Staatsregierung -wird ermächtigt, der pfälzifchen Ludwigs, Eifenbabn, 
Geſellſchaft aus den Befländen der EifenbahnbausDotationdcaffa ein zu fünf Prozent verzindliches 
Darlehen von fünfmalhunderttaufend Gulden zu maden, 
Art, 2, 
Die von der pfälziſchen Ludwigs ⸗Eiſenbahn ⸗Geſellſchaſt für diefed Darlehen auszuftellenden 
PartialsDObligationen find nach Bedarf der Eifenbahnbaus-Dotationdcaffa wieder zu verwerthen. 
Gegeben Münden, den 26. Dezember 1851. 
Marx 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Afchenbrenner.e Dr. v. Ringelmann, 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Majefät ded Königs: 


der Generalſekretär des Staatscathes, 
®eb. v. Kobell. 


Gefep, 


die Kreidumlagen dee Pfalz für das Jahr 18% betreffend. 


Marimilian II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben x. ıc. 

Mir haben nah Vernebmung Unfered Staatséraths und mit Beiratb und Zuflimmung 
der Kammer der Neichdräthe und der Kammer ber Abgeordneten befchloffen und verorbnen, was 
folgt: 

Einziger Artikel. 

Die Kreidumlager, welche im Bollzuge des Gefeped vom 18. November 849 die pros 
viſoriſche Erhebung der Steuern für 18*%/,, betreffend, dann des Gefeßed vom 27. April 1850, 
die Verlängerung der proviforifhen Steuererbebung für 18*%/,, betreffend, in der Pfalz für das 
Safe 18%%/,, proviforifh erhoben wurden, werden den Kreidfonds der Pfalz auch in fo weit 
ũberwieſen, ald diefelben dad im Gefehe vom 25. Zuli 1850, die Marima der Kreidumlagen 
für die VI. Finanzperiode betreffend, unter Art, 1 Ziffer 3 beſtimmte Marimum von 47 Steu⸗ 
erprocenten überfteigen. 

Gegeben Münden, den 26. Dejember 1851. 

Mar 
v. d. Pfordten. v. Kleinfhrod. Dr. v. Afcenbrenner. Dr. v. Ringelmam. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nah dem Befehle Seiner Majeſtät des Königb: 
der Generalsekretär des Staatöraths, 
Seb ». Kobell. 


I. Bekanntmachungen der kön. Minifterien, Neglerungen, Ceutral⸗ und Kreie-Behörden. 


j Betanntmadung. 
Die praftifhe Prüfung für den Gtaarsbaudienjt im Jahre 1852 betreffend. 





Staatöminifterium ded Handeld und der öffentlihen Arbeiten, 

In Gemäßheit des $. 21 der allerhöchſten Verordnung vom 29. April 1841 wird hie 
mit befannt gemacht, daß die praftifche Prüfung für den Gtaatöbaudienft am 16. Februar 
nächſten Jahres ibren Anfang nebmen wird, 

Die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung find fpäteftend bid zum 25. fünftigen 
Monats bei der f. oberflien Baubehörde einzureiben und mit folgenden Zeugniffen zu belegen: 

a) dem Zeugniffe über die erftandene theoretifhe Prüfung, 
b) den Zeugniffen der treffenden Behörden über die mit Fleiß und Fortgang und mit um 
tadelhaſtem fittlichen Betragen vollendete zweijährige Praxis. 

Münden, den 24. Dezember 1851. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhpöhften Befehl. 

gez. v. d. Pfordten, 


Durch den Miniſter 

der Generalfefrerär 
Mintiteriälrarh 

gez. Wolfanger. 


Ad Num, 63832. 
An fämmtlihe DifriktdsPolizeivBebörden von Niederbayern, 
(Eurfiren falfher Halbguldenjtüde betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät det Königs. 

Nach einer Mittheilung der f. Negierung von Dberbayern it im Bezirke des f. Landges 
sicht? Mimden im vorigen Monate ein faljhed Halbguldenftüd in den Umlauf gefommen, Dabs 
ſelbe ift großberzoglih badiſchen Gepräged, trägt die Jahredjahl 1840, iſt nach einer ächten 
Münze aus Zinn gegoſſen, und leicht an feinem Klauge und an der matten Farbe als falſch zu 
erfennen. 

Indem v0: Annahme ſolcher falfber Münzen gewarnt wird, werden ſämmiliche Diſtrikis⸗ 
Polizeibehörden angewieſen, gegen deren Berfertigung und Berbreitung Spähe zu verfügen, und 
im Entdeckungsfalle nad beftebender Vorſchrift zu verfahren. 

Landshut, den 30. Dezember 1851. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, fgl. RegierungdDireftor. 
Bunner, Sekretär. 


A d Num. 7004, 
Ss (Kammerer: Wahl im Ruralfapitel Schierling betreffend.) 
Im Namen Geiner Majefät ded Königs. 

Gemäß Regierungd-Entfchliefung vom 30. Dezember I. Is. wurde dad Ergebnif der in 
vorfchriftämäpiger Weife vollzogenen Wahl, in Folge deren der Pfarrer Zofepp Hausmann zu 
Schierling ald Kammerer bed Rural⸗Kapitels Echierling berufen worden ift, landesherrlich genehmigt. 

Landöhut, den 30. Dezember 1851. 
Königligde Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidentem-Gtelle: 
Du Prel, !gl. Regierungs-Direftor. 
BZunner, Sekretär. 


Ad Num, 6075. 


An fämmtlihe Diftrittd-Poligei»r Behörden von Niederbayern. 


(Die Unterfuhungstoften in ſtrafrechtlichen Unterfuchungen, welche von den Gerichten zur polizeilichen Ab⸗ 
urtheilung verwieſen werden, betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Nach einem vom k. Staatd,Minifterium der Finanzen ergangenen Refcripte vom 10. Juli 
d. Is., zu welchem auch dad k. Staatd,Minifterium ded Innern gemäß Reſcript vom 27. Dos 
ber d. 38. feine Beiftimmung gegeben bat, kann — wenn ein Gericht in Gemäßbeit Art. 49 
Nr. 4 und Art. 54 ded Strafgefeßed vom 19. November 1848 die Verweiſung der Sache an 
bie Polizeibehörde ausgelprodhen Lat und in dem GErfenntniffe von Einflellung ded Straf 
verfabrend gemäß Art. 49 Nr. 5 feine Rede ift, — bei der Frage über den Koftenpunft 
weder die generalifirte Entfchliefung des k. Etaatd-Minifteriumd der Juſtiz vom 28. Jänner 1849, 
die Koftentragung bei Einftelung, ded Gtrafverfabrend betreffend, Anwendung finden, noch ift der 
Fall Nr. 2 der generalifirten Entſchließung deöfelden Minifteriumd vom 22. Februar 1845, die 
Adurtheilung über ben Koflenpunft in den zur Polizei verwiejenen Unterfuchungen betreffend ges 
geben, indem diefer Fall ftetd eine theilweiſe Einftelung ded Verfabrend und eine theilmeife Bers 
weifung der Sache an die Polizeibehörde vorausſetzt; vielmehr liegt bier lediglich der Fall Nr. ı 
der leßtbezeichneten höchſten Entfhliefung vor, wornach die Poligeibehörde über den Geſammt⸗ 
fofenpunft zu erkennen bat. Dieß wird zur Darnabachtung den Polizeibebörden befannt 
gemacht. F 

Landöhut den 31. Dezember 1851. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern und der finanzen. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, k. Regierungd,Direltor. 


Shwindl, fol. Regierungd»Direltor. 
Erefierer, Sektetär. 


Ad Num. 6143. 
An die & Rentämter und Forſtämter von Rieberbavern., 
(Die Lostrennung der Forſtrechte von Gutskörpern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den k. Rentämtern und Forſtämtern wird durch nachflebenden Abdrud von dem unterm 
23, d. Mtö, im bezeichneten Betreffe erfolgten höchſten Refcripte des k. Steatdminifteriumd der 
Finanzen zur gleihmäßigen Darnahadtung Kenntniß gegeben. 
Landshut, 31. Dezember 1851. 
Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer der Finanzen. 
Bei erledigter Präfidenten » Stelle: 
Du Prel, Kgsl. RegierungdDirettor. 
Schwindl, Kgl. RegierungsDireltor. 


Erehierer, Sefretär. 
Abdrud. Ad Num. 20640, . 


Königreibd Bayern 
Staatd:Minifterium der Finanzen. 

Bereitd in der Entſchließung vom 1. Auguft I. 38. ift bemerkt worden, daß nach allge 
meinen Mechtöbegriffen jedes ald Gutszugehör kataftrirte Foritrecht ein dingliches Recht, d. i. 
eine Servitut zu Gunften des berechtigten Gutes (praedium dominans) und zu Laften der dar 
mit befhwerten Waldung (praedium serviens) bilde und daher ohne Rüdfiht auf die Perfon 
ded Befißerd auf dem Gute ſelbſt bafte. 

An diefem Rechtöverhältniife bat dad Gefeh vom 4. uni 1848 über Aufhebung, Firis 
rung und Ablöfung der Grundlaften, nichts verändert; ed erſcheint daber, abgefeben felbft von 
den im Berichte der k. Regierungd-Finany Hammer vom 16. Auguft I. 58. vom ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen und forftpolizeilihen Standpunkte und entwidelten Motiven, die dafelbft ausgeſprochene 
Anficht vollkommen begründet, daß ohne Zuftimmung ded Cigenthümerd ded dienenden Waldes 
auch nah Durhführung des Ablöfungdgefeged vom Jahre 1848, firirte Forftredhte von bem 
berechtigten Gute nicht lodgetrennt und als felbfifländige Gutäbeftandtbeile verfauft oder veräußert 
werden fönnen. j 

Die k. Regierung wird Sorge tragen, daß nad biefen grundfäplichen Beftimmungen, 
welche dur dad Krei-Intelligenzblatt zu veröffentlichen find, bezüglich der auf Staatswaldungen 
rubenden Korfirecbte verfahren werde. Wegen Theilung des firirten Forſtrechtes bei Bildung 
fleinerer Gutsanweſen können noch forthin die Borfchriften ded an wie f. Regierung des vormas 
ligen Obermaintreifed erlaffenen Minifterial-Refcripted vom 6. Septbr. 1821 Rr. 18062 (den 
übrigen f. Kreise Regierungen mitgetheilt am 1. Juni 1823 Nr. 14074 auch in Döllingers 
Sammlung Bd. XIV übih. 2 pag. 2340 abgedrudt) in Anwendung fommen. 


Münden, den 23. Dezember 1851. 
Auf Seiner Majeſtät ded Königs allerbödhften Befehl. 
gej. Dr. v. Afhenbrenner. 


An die P. Negierungs: Finanz Kammer von Durch den Mintjter 
Schwaben und Neuburg ergangen. der General-Sekretär,. 
Diejlostrennung der Forftrechte von Guts: Minifterialrarb 


köcpern betreffend, Schönwerth. 


Belanutmadung. 
(Die Eifenbapnfaprten:Ordnung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeltär des Königs von Bayern. 

Mit dem 1. Januar 1852 beginnend wirb der täglich zweimalige Güterzug auf. die 
ganze Eifenbabnfrede von Münden bid Hof audgedehnt und demgemäß eine berichtigte neue 
Fabriordnung veröffentlicht, woraus die eingetretenen für den PerfonemBerkehr übrigens unwe⸗ 
ſentlichen Aenderungen zu entnebmen find, 

Mündyen, den 29. Deyember 1851. 

her. - ‘General; Direftion der königl. Verkehrs-Unſtalten. 


‚ul, © ge. Freiherr von Brüd, 
Mogs 





Bekanntmachung. 
(Die Geſuche um Verwendung bei den k. Verkehrs: Unftalten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Da fortwährend zahlreiche Geſuche um Anftelung oder Verwendung bei den königl. Ber 
Fehrdanftalten , Indbefondere bei dem Eifenbabns Pofts oder Telegrapbendienfte geftellt werden, fo 
ſiett ſich die unterfertigte Stelle hiedurch veranlaßt, wiederhoft befannt zu machen, daß alle 
diefe Gefuche frachtlod find, indem 

1) das nöthige Perfonal für alle Dienfteöjweige vollftändig vorbanden ift, und dermalen 
nicht nur feine Bermebrung, fondern vielmehr eine Berminderung deöfelben in Ausficht 

Rebt; 

2) bereitd Taufende von Gefuhen um Berwendung oder Anftellung vorliegen, ohne bes 
rüdfichtigt werden zu können. 

Es werden daher von nun am gleichwohl einfommende Geſuche diefer Art lediglich zu 
den Alten genommen, 

Zugleih wird wiederholt befannt gemacht, daß die Aufnahme des gefanmten niederen 
Dienftperfonald, ald der Bahnmärter, Telegraphen» Wärter, u. f. w. den Bezirks⸗Aemtern übers 
laſſen ift, bei welchen daher auch — nicht aber bei der General» Direftion — die Meldungen 
zu erfolgen haben, 

Münden den 20. November 1851. 

General; Direftion der k. Verkehrs-Anſtalten. 
Frhr. v. Brüd. 
Mogg . 


II. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Durch Regierungs ˖ Entſchließung vom 30. Dezember 1851 wurde den nachgenannten 


Bierbräuern und ihren bierabnebmenden Wirthen auf die geftellte Bitte die Bewiligung zur Ber 
1 a 


eitgabe des Winterbiered um 5’/, fe, Pr. Maaß unbeſchadet dem 5'/, fr. beiragenden Gaffen, 
Schentpreife der Bräuer erteilt, und zwar: 


1) dem Job. Eobofer von Pfarrkirchen, 12) dem Gtaf Gelvern’fhen Bräuhaus, 
2) » Franz Jungbamer von dort, 38) » Wird Oſtner von Dbergraifenfee, 
3) » Gg. Stangimayer von bort, 14) den Päcdtern Waller und von dert 
4) » Mlopd Gäßl von dort, Händelmaier — 
5) > Wirth Daininger von Godelsham, 15) dem Franz Neuhauſer von Pfarrfirchen, 
6) > Gg. Jungbauer von Anzenkirchen, 16) » Gcmaibimaier von Teiftern, 

7) » of. Bähl von Pfarrkirchen, 17) » Bean Raab von Pfarrkirchen, 

8) » Andr. Schmwarzmaier von dort, 18) » Anton Weinbäupl von Triftern, 
9) >» Bene. Reifinger von dort, 19) » NKirfchner zu Hirſchbach, 

10) >» Paul Dunft von dort, 30) >» Gebaft. Schmall zu Triftern, 
11) den Wirthen Peisl und von dort, 31) » Uebel zu Loderham, und 

Hauner 22) >» rer zu Ulbering. 


Dur RegierungdEntfhliefung vom 1. Januar 1852 wurde auf bie geftellte Bitte die 


Bewilligung zur Berleitgabe des Winterbiered um 5 kr. pr, Maaß fowohl in den Schentlotali 
täten, ald über die Gaffe den nachgenannten Bräuern und Wirthen von Paffau ertheilt, ale: 


1) dem Jakob Härtl, Bräuer, 

3) > Sgrnap Koller, >» 

3) >» Sofepb Flat, >» 

4) » Gouard Kuhbacher, Bräuer, und 

5) an fämmtlihe dad Bier von dieſen Bräuern beziehenden Wirtben. 


— 





Durd Regierungd-Entfehliegung vom 1. Jänner 1852 wurde fämmtlichen Bräuern des 


Sandgerichtöbezirfd Hengeräberg auf ihre geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe des Winters 
biered um 5 fr. pr. Maaß ſowohl in den Schentlofalitäten ald über die Gaffe ertbeilt, 


11 


III. Augsburger = @ours 
_ ; vom 24. Dezember 1851. 


Königlih Bayerifde. 
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Beilage 


Koͤniglich Bayerifchen 


Jutelligenz— Blatt 


von Wiederbayern. 





Niro. 1. 


Laudshut, Sonnabend den 3. Jänner 1852. 





Belanntmadungen und Berfligungen der koͤnigl. und anderen Diſttikts · und Lolal-Behörden. 





la 


(&inen zu Rothenbach erhängt anfgeiundenen Ceich: 
‚nam eines unbefannten Menſchen ‚betr.) 


Am 1. d.' M. wurde in der Nähe ded Drted 
Rothenbuch, fi Kandgerichtd gleihen Namend, 

in eimem Garten der Leichnam eined unbekann⸗ 
ten Menfchen erhängt gefunden. 

Allem Vermuthen nach bat ſich derfelbe ſelbſt 
entleibt. 

Nachdem nun derſelbe ohne alle Legitimation 
gefunden wurde erſucht man alle Polizeibebör⸗ 
den, gefälligſt Recherchen über deſſen Perſon 
und Heimath anordnen und feiner Zeit bad Res 
fultat anber fund geben zu wollen. 

Zur näheren Befchreibung diefed unbefannten 
Menſchen möge Nachftebendes dienen: 

Befhbreibung deffen Perſönlichkeit. 
Haare und Augenbraunen dunkelbraun, 


Bart desgleichen mit grauen Haaren vermifcht 


(kurz), Stirne ‚gewölbt, Augen braun, Nafe 
ſtark, Mund proportionirt, Kinn rund, KHöbe 
6 Fuß. Derfelde war gut genährt, robuiten 
Körperbaued und mag ein Alter von 40 bis 
46 Jahren haben, 


Als Kennzeichen kann noch angegeben wer⸗ 
den, daß derſelbe ſchnupfte. 

Deſſen Kleidung und fonft bei ihm vorge⸗ 
fundened ift: ein dunkelblauer über die Knie 
berabhängender Rod, eine desgleichen Hofe, 
deren oberes innen befindliches Leinmwandfutter 
mit AR (fann auch H fein) und des Nummer 70 
bezeichnet war. Cine duntelblaue Wefte zum 
Ganzzufnöpfen mit Heinen Knöpfen von Mefe 
fing. ine dunfelblaue Kappe mit ſchwarzſeide⸗ 
nen fraustem Pelze verbrämt, und mit beögleis 
chen überdedtem Schilde. Ein meiß leinenes 
Hemd, begeichnet Armenkaſſe. An dem Bruſt⸗ 


ſchlitze befand ſich das Zeihen A.H. 24. Ein 


ſchmutziges leinened Sacktuch, 


an einem Ecke 


mit der Nummer 6 gezeichnet. Ein roth grau 


karirtes baumwollenes Halstuch. Weißlila baum⸗ 


wollene Hofenträger: Weißwollene Socken (gut). 

Sogenannte Bundſchuhe im guten Zuſtande. 

Endlich befand ſich im deſſen Hoſentaſche ein 

Schnappmeſſer, gut gehalten, mit Stopfelzieber, 

auf deflen Klinge der Name Stexrath eingras 

pirt if. 

Rothenbuch 1. Dezember 1851. 

Königliched Landgericht. 
Leoprechting, Landricter. 





2. 


(Debitwefen der Gütlerin Anna Maria Bielmaier 
zu Allkofen betr.) 


Nachdem ſich bei der am 3. dieß Monats 
anberaumten Berfteigerungd» Tagdfahrt ein Käufer 
ded Bielmaier’fchen Anwefend zu Alltofen nicht 
eingefunden hatte, fo wird baffelbe auf Andrin⸗ 
gen eined Hypotbefar-Släubigerd wiederholt 
dem Zwangsverkaufe untergeftellt, und biezu auf 

Samdtag den 24. Jänner 1852, 

Bormittagd von 9— 132 Uhr 

in loco Alltofen 
Commiſſion anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß dießmal 
der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth geſchehe. m Uebrigen 
wird fih auf die Wudfchreibung vom 8. Dftbr. 
l. 38. (Straubinger Wochenblatt Ar. 42, Bos 
gener Amtöblatt Nr. 25, allgemeiner Anzeiger 
Rr. 84, Landöhuter Zeitung Nr. 249) zurüd- 
bezogen. 

Am 23. Dezember 1851. 


Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


—— 





Gemäß Schreiben des f. Landgerichts Regen 
vom 7. vor, Mts. find die Zebentrenien der 
Pfarrfichenfiftung Kirchdorf, k. Landg. Regen, 
welche im Rentamtäbezirte Deggendorf die Summe 
von 80 fl. 59 Er. betragen, der Ablöſungskaſſa 
des Staated überwiefen, unb die Entfhädigungk 
Kapitale bei dem genannten Gerichte hinterlegt 
worben. 

Wer immer auf obige Summe Rechtdanfprüde 
zu haben glaubt, wird hiermit mit Rüdficht auf 


BDO N —ñ— 


Art. 34 des Mblöfungdgefeged v. 4. Juni 1848 
aufgefordert, folche um fo gemwifler binnen 4 
Wochen geltend zu machen, ald außerdem 
bierauf feine Rüdfiht mehr genommen, und bie 
Anlöfungs- Summe ald davon entledigt betrachtet 
werben würde. 


Den 23, Dezember 1851, 
Königliches Landgeriht Hengersberg. 
Obermaier, Landrichter. 





4. 


Der Bauer Michael Bauer von Nabin, DE, 
Gis., hat feine im Rentamtöbezirte Deggendorf 
entlegenen Grundrenten, beftebend in jährlichen 
4 fl. 39 fr. vom 1. Jänner 1851 an, an 
die Ablöfungdtaffa des Staates Üüberwiefen, für 
welche ſich eine Ablöfungs-Gumme von 93 fi. 
entziffert, die bereits dabier im gerichtlicher Ver⸗ 
wahrung liegt. 

Dem gemäß werden mit Bezugnahme auf 
Art. 34 ded Ablöfungägefeged v. 4. Juni 1848 
alle Sene, welche auf diefe Rente Anfprüce zu 
haben glauben, in specie die Hypotbefengläus 
biger, die Stiftungen xxc. aufgefordert, ihre 
Nechtdanfprübe um fo gemwiffer inner vier 
Wochen dabier anzumelden und geltend zu 
machen, ald biefelbe nab Umfluß diefer Zeit 
nicht mehr berüdfichtiget, und die Ablöſungs⸗ 
Summe ald davon befreit angefeben werden 
würbe. 


Den 23. Dezember 1881. 
Königliched Landgericht Dengerdberg. 


Dbermaier, Landrichter. 





Königlich⸗VBaheriſches 


Intelli— 





Riederbayern. 
Stück 2. 





— 
Eaudo hat, Mittwoch den 7. Jänuer 1852. 





Inhalt. Normalpreiſe pro 18%. — Die Berichte über ſanitätspolizeiliche Gegenſtände. — Das Err 
löfchen der Forderungen am bie F. Raffen und der Rücditände an k. Staatögefällen. — Die Bewilll— 
gung einer Sammlung für den Bau einer katholiſchen Kirche und eines Schulhaufes zu Athen. — 
Die Heeresergänzung für das Jahre 1852 aus den Konferibirten der Altersklaſſe 1830. — Die Prüfung 
der Adfpiranten zu Stadt: und Marktſchreiberſtellen. — Bekanntmachung, die Zortfegung ber Ans 
nahme 5 procentiger Anlehen für den Eifendapnbau betr. — Dienjtes: u. fonftige Nachrichten. — Beilage, 


I. Bekanntmachungen der kin. Minifterien, Reglerungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 











Ad Num, 6217, de 
(Kormalpreife pro 18°/;, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 
In der nachfolgenden Weberficht werden die pro 18°’/,, regulirten Normalpreife für Getreid⸗ 
früchte und übrige Naturalien öffentlich befannt gemacht. 
tanböhut, 21. Dezember 1851. 
Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer der Finanzen. 
Bei erledigter Präfidenten » Stelle: 
Du Prel, &gl. Regierung®Direktor. 


Schwindl, Kgl. RegierungdDireltor, 


Creßlerer, Sekretär. 
1 
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Bei erledigter 
Du Prel, 


} (nn JO 
Dy \sOOQ 
“ 


‘ 


= ö— r — — . O————— 


—— 


bei den koͤniglichen Rentaͤmtern von —— für das Etass⸗Jahr is 












Der Zentner 





Der Schober | 
Bemerkungen: 





Waizen Roggen Gerften | Haber ER, 


Hopfen! Heu 








* 
enholz 





eo 830 ——| —— 

| 
a ET 
6— m —— 
mE mE m 
8i 2] si 2 —I—I| —— 


SER eh 





Mil I: BER NE) DER BD (ra 


Kammer der ie a 
Präfidenten-Ste 
t, —— Schwindl, k. Regier⸗Director. Creßlerer, Sekretär. 





Ad Num. 7172. 
2 An fämmtlide 
Diftrittö-PoligeisBehörden und Phyfifate in Niederbayern, 
(Die Berichte über fanitätspolizeilihe Gegenjtände betr.) ; 
Im Namen Seiner Majrftät det Königs. 

Es kommt neuerdingd häufig vor, daß Berichte über fanitätäpolizeilihe Gegenftände ein» 
feitig entweder bloß von den Polizeibehörden oder bloß von den Phyſikaten erflattet werden, 

Da dieß zu manden Mißftande Beranfaffung gibt, fo werden fomohl die Diftriftss 
Polizeibehörden ald die Gerichtäärzte biemit angemiefen, künftighin alle Berichte über Epidemien, 
Epizootien und überhaupt über alle jene Gegenftände, welche ein Zufammenwirfen der Polizeis 
bebörbe und ded Phyſikats erfordern, auch gemeinfhaftlich zu verfafien und zu fertigen. 

Sandöhut, den 31. Dezember 1851. i 

Königliche Regierung von Riederbanern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Etele: 


Du Prel, fgl. Regierung&Direltor. 


ei Zuuaner, Sekretär. 


(Das Erlöfhen der Forderungen an die k. Kaſſen, und der Rückſtände an &. Staats-Gefällen betr.) 
Zm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zu Folge der Vorſchrift des Finanz-Geſetzes für die II. Finanz. Periode 18*21 $. 34. 
werden. die jährlich viermal im ntelligengblatte befannt zu machenden $$ dieſes Geſetzes, Forde; 
rungen am das Staats; Aerar betr. , hiedurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, und die ge: 
eignete Publifation derfelben in den Gemeinden, fo wie der Abdruck diefer Befanntmahung in 
den Lokal: Intelligenz: Blättern andurd angeordnet. 

Zandöhut, den 2. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des — 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungsDirettor, 


Zunner, Sekretär. 


Abdruck. 
Beſondere Verfügungen. 
GE 

Bom 1. Oktober 1830 an, umd in gleicher Zeit für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatd» Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine in diefem Zeitraume am die Kaffe gefchepene Anmeldung zur Erpebung nachgewieſen 
werden kaun. 

$. 32. 
Rüdftände an Staatd:Gefällen und andern au die Staatöfaffen geſchuldete Zahlungen, wel: 


che vor dem 1. Oftober 1850 verfallen waren, erlöfhen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833 eins, 
gefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein⸗ 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dktober 1850 an, und in gleicher Weife für die Zufunft erlöfchen die verfalles 
nen Staatögefälle und andere an die Staats:Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche wäh 
rend Dreier auf einander folgender Fahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen 
im Hppothefenbuche angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durch 
aus nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert dießfalld jeden Regreß, und hafs 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachteile. 

Pflihtend und Haftend für rüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Ers 
ben, welche das Objekt, aus den fi) das Gefäll ergab, zur Zeit befaflen, wo dad Gefäll ange 
fallen ift, vorbehaltlih der Beflimmungen ded Hppothefengefeged und der Prioritätdordnung. 

$. 33. 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 54:50, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende 

Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht flatt; audgenommen find jedoch minderjaͤh⸗ 


rige phyſiſche Perſonen. 


Ad Num. 7472. 

An ſfämmtliche Diſtrikts Potizei-Behörden von Niederbayern. 

(Die Bewilligung einee Sammlung für den Bau einer katholiſchen Kirche und eines Schulhauſes zu 
Uthen betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 

Gemäß höchſten Minifterial-Referiptd vom 31. Dezember vor. Irs. haben Seine Mar 
jeſtät der König allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß in allen fatholifhen Kirchen des 
Königreichd eine Sammlung für den Bau einer katbolifhen Kirche, dann eined Pfarr und 
Schulhauſes zu Athen veranftaltet werden dürfe. 

Die Diftrittöpoligeibehörden merden von diefer allerhöchften Verfügung in Kenntniß gefeßt 
und beauftragt, die bemwilligte Kollekte benehmlih mit den Pfarrämtern fofort einzuleiten, den 
Ertrag in Empfang zu nehmen, und benfelben, unter gleichzeitiger berichtlicher Anzeige an bie 
unterfertigte Stelle, dem erpedirenden RUE: Kammer des Innern, zu überfenden. 

Landshut den 3. Jänner 1852. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidentem- Stelle: 
Du Prel, ?gl. Regierung®Direltor. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 7567. 
(Die Heeresergänzung für das Jahr 1852 aus den Conffeibirten ber Ultersflaffe 1850 betr.) 
Im Ramen Geiner Majeftät des Königs, 


Zum Zwede der definitiven Berichtigung der Conffriptiondliften ber Alteröflaffe 1830, 
fowie zur Beſcheidung ber Zurüdftelungdgefuhe wirb der oberſte Rekrutirungsrath von Nieder 
hayern feine öffentlichen Sizungen am 15. Januar h. 38, eröffnen, und in ber nachbemerften 
Reihenfolge abhalten: 

Donnerdtag den 35. Januar für die Randgerichte Abensberg und Vildhofen. 

Samdtag den 17. Januar für die Landgerihte Hengerdberg und Mitterfeld, 

Montag den 19. Januar für die Landgrrihte Randöhut und Paffau IL 

Dienstag den 20, Januar für die Landgerichte Kelheim und Mallerödorf, 

Donnerdtag den 22. Januar für die Lantgerihfe Grafenau und Landau. 

Samdtag den 24. Januar für bie Landgerichte Dingolfing und Viechtach. 

Montag den 26. Januar für die Randgerihte Deggendorf und Gries bach. 

Diendtag den 27. Januar für die Landgerichte Paffau II und Vilsbiburg. 

Donneretag den 29. Januar für die Landgerichte Köpting und Rottenburg. 

Samötag den 31. Januar für bie Landgerichte Regen und Straubing. 

. Diendtag den 8. Februar für die Landgerichte Rotthalmünfter und Wegfheib, 

Donnerstag ben 5. Februar für die Landgerichte Pfarrkirchen, Dfterbofen und 
Simbach. 

Freitag den 6, Februar für das Landgericht Wolf Rein, daun die Magiftrate Paffan 
und Straubing. 

Samdtag den 7, Februar für bie andgerichte Eg senfelden und Bogen, dann 
ten Magiftrat Lands hut. 

Dad Sitzungs-Lokale it im Regierungdgebäude, IL Stod, Zimmer Rr. 57, 

Die Eonffriptionds Behörden haben vorftehende Belanntmahung durch die Amts» und 
Lokalblätter weiter zu verbreiten. 

Landöhut den 3. Jänner 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
ald oberfter Refrutirungdrath. 
Bei erledigter Präfiventens&tele:. 
- Du Prel, tgl. ———— 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num, 7569. 
(Die Prüfung der Adfpiranten zu Stadt: und Markeichreiber-Stellen bete:) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Zum Bollzuge der höchſten Minifterial-Entfchließung vom 20. Auguft 1837 (Döllingerd 
Berord.sSamml. Bd, 11 Thl. 2 Seite 344) wird am Dienftag den 3, Februar d. 38, 
und den folgenden Tagen bei der unterfertigten Stelle die Prüfung der Adfpiranten zu Stadt⸗ 


— N — 


und Marktſchreiber⸗Stellen abgehalten werden, was hiemit unter dem Anhange bekannt gegeben 
wird, daß diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu unterziehen gedenken, ihre mit den erforder. 
lichen Nachweiſen verfehenen Zulaſſungs-Geſuche bid längftend 20, Jänner d. 38. um fo gewiffer 
einzureichen haben, ald fpäter eintommende Geſuche unberüdfichtiget bleiben werben. 
Landshut, den 3. Jänner 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten,Stelle: 


Du Prel, Kgl. RegierungdDireftor. . 
Bunner, Sekretär. 


Betanntmadhung, 
die Fortfegung der Annahme Sprocentiger Anlehen für den Eifenbapnbau betreffend. 

Gemäß dem Gefeße vom 26. diefed Monats (Gefeß-Blatt S. 49) und höchſter Ent, 
ſchließung des f. Staats, Minifteriumd der Finanzen vom 29. diefed Monats find die fämmtlichen 
t. Staatd,Schuldentilgungd-Specialcaffen angewiefen worden, für den Eiſenbahnbau pro 18°'/y, 
innerhalb einer feftgeiebten Maximal Summe, ſowohl die baaren Anlehen A 5 pEt., ald auch 
die biöherigen ArrofirungdAnlehen fortzufegen, wobei ganz nad; den früheren Bekanntmachungen 
vom 37. Auguft vorigen Jahres und 4. April 1851 (Reggs.⸗Blatt Seite 678 und 316) zu 
verfahren ift. 

Es werden bei diefer Anlehen· goriſehung, je nach dem Verlangen der Darleiher, ſowohl 
Obligationen au porteur, als auf Namen lautend verabfolgt und die noch unerhobenen vers 
Ioodten Obligationen bed bproceutigen Subſcriptions- und des 4procentigen Eifenbahn-Anlehens 
in neue 5procentige Eifenbahn-Obligationen umgeſchrieben, welche Nüdficht auch den bei der näch—⸗ 
ftend erfolgenden Berloofung gezogen werdenden 3'/sprocentigen Obligationen der alten Schuld 
zugewendet werben wird, . 

München, den 30, Deyember 1851. 

Königlich EN Staats⸗Schuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
v. Uppell, Seeretär. 


Il. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Dur Regierungdentfchliefung vom 3. Jänner 1852 wurde dem Brauer und Taferns 
wirth Andreas Häring von Kirchdorf auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe bed 
Winterbiered um 5 fr. per Maaf in den Schenflofalitäten fowohl, ald über die Gaffe, ertheilt. 


Durch Regierungsentfchliefung vom 4. Jänner 1852 wurde an fämmtliche-Bräuer und 
Wirthe im Markte Gangkofen auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe des Winter 
—Bieres um 5 fr, per Maaf in den Schenkiofalitäten fowohl ald über die Gaffe, ertheilt. 





Mittelft Regierungseniſchließung vom 3. Januar I. 58. wurde nachſtehenden Wirihen, 

und jwar 

1) dem Wirthe zu Weibenftephan, 

2) »  » „ Dberglaim, 

3) vn „‚, Unterglaim, 

) u ” [7 Untofen, 

5) u 9 m Andermannsdorf, 

6) „ » „Hofendorf, und 

7) [7 " „ Eberſtall, 
welche ſämmtliche dad Bier vom Bräuer Emdlander in Weihenſtephan abnehmen — die — 
zur Verleitgabe des Winterbieres um 5% fr. per Maaß, ertheilt. 
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Landshut, Mittwoch den 7. Jünner 1852. 





Belauntmachungen und Verfügungen der Königl. und anderen Diſtrilts · und Lotal-Behörben. 





5. 


(Die Berlaffenfboft der Krämers:Wittwe Gallina 
von Mirfchkofen betr.) 


Nachdem der Beſchluß zur Berfleigerung bes 
NRüdiaffed der Krämerswittwe Gallina zu 
Mirſchkofen vom 7, Dit. L 3. die Rechtokraft 
befchritten hat, fo werben äuf geftellten Antrag 
jene DObjefte, welche unbeftrittenermaßen zum 
Nüdlaffe gehören, am 

Samdtag den 24. Sinner 1852 

Bormittiagd 10 Uhr 
durch eine Gerihtsfommiffion in loco Mirſch⸗ 
fofen gegen Baarbezahlung öffentlich verſteigert. 

Die zu verfleigernden Objekte beftehen in ei- 
niger Mobiliarfhaft und folgenden Immobi⸗ 
lien, als: 

a) aus einem theilmeife gemauerten,, größs 
tentheild aber hölzernen Wohnhaufe, mit 
Legſchindel gededt, nebſt einem Stadl uns 
ter einem Dahe, gewerthet auf 750 fl,; 

b) aus einer Gtallung, halb gemauert und 
halb gezimmert, mit Ziegeln gebedt, ges 
werthet auf 250 fl.; 


c) aus 5 Tagw. 88 Dez. Grundfläden, 

gewerthet auf 402 fl.; 

d) aus der realen Krämergerehtfame, ges 

werthet auf 300f., nah Schägung vom 
31, Mail. J. 

Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß der Hinſchlag der Immo⸗ 
bitien vorbehaltlid der Genehmigung ber Erbs⸗ 
intereffenten gefcieht, und daß die nähere Bes 
ſchreibung des Anweſens, deffen Laften ic. in der 
Zwifchenzeit in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei eingefehen 
werden können, und bem Gerichte unbefannte 
Perfonen, und ſolche gegen deren Zahlungs- 
fähigfeit Zweifel obwaltet, zum Behufe der Zus 
laffung zur Steigerung ihre Zahlungsfähigke it 
legal nachzuweiſen haben. 

Am 32. Dezember 1851, 
Königliched Landgericht Landshut. 
Wieſer, Landrichter. 





6. 
(Berfteigerung des Lodermayerſchen Anwe ſens betr.) 
Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Aherl-Bauern-Anwefen zu Herskirchen bei Adl⸗ 
2 


ofen, d. ®td., der öffentlichen Berfteigerung 
unterftelt, wozu im Wirthshauſe zu Blumberg 
nächft Herskirchen auf 
Mittwoch den 3, März 1852, 
Früh 10 Uhr, 
Termin anberaumt ift. 
Diefed Anmefen befteht: 

a) an Gebäuden: aus dem halb gemauerten 
halb, hölzernen mit Legfhindeln gededten 
zweiftödigen Wohnhauſe mit Pferdftall, dem 
Kühſtall mit gemifhten Umfafjungswänden 
mit Stroh gedeckt, dem größtentheild ges 
zimmerten Getreidſtadl, dann einer zum 
Haufe gehörigen Wafferleitung zufemmen 
nebft Hofraum zu 0,55 Dezim., Werth 
1583 fl; 

b) an Sründen, und zwar: 

1) an Aedern 54 Tgw. 24 Dez., Werth 
4734 fl. 30 fr, 
2) an Wiefen 12 Tgw. 94 De, Werth 
1735 fl. — Mi, 
3) an Waldungen 34 Tgw. 81 Dezim., 
Werth 2001 fl. 4 fr., 
wornah fih ein Gefammt-Sompler von 102 
Tgw. 54 Dez., in einem Werthe an Gebäuden 
und Gründen zu 10,053 fl. 34 fr. entziffert. 
Steigerungdfuftige werden zur Berbandlung 
mit dem Beifügen geladen, daß fich gerichts⸗ 


unbekannte Käufer über Zahlungsfähigkeit genü⸗ 


gend auszuweiſen haben, dann daß Kataſter 
und Schätzung bei Gericht eingeſehen werden 
können, übrigens ſowie We auf dem Anweſen 


laſtenden Abgaben ıc. am Gteigerungdtermine. 


noch befonderd befannt gegeben werben, endlich 
daß der Hinfhlag an der. Meiftbietenden gemäß 
5. 64 des Hppotbefengefeßed und $. 98 — 101 
der Prozefnovehe vom 17. November 1837 er 
folgen wird. 
Den 15. Dezember 1851. 
Königliches Landgeriht Landshut. 
Wieſer, Landrichter. 


7. 
CVerſteigerung von Holländerſtãmmen betr.) 
Am Montag den 19. Jänner d. Is., 
werden in dem Geſchäftälokale des unterfertigten 


fonigl. Forflamts Zwiefel, Vormit tags 10 Ußr, 
33 Stüde fommerfhälige Holländer 
ſtämme meiſtbietend verfauft. 

Diefe Stämme, 9 Fichten und 24 Tannen, 
welche auf dem Regenfluße verflößt werden fünnen, 
find 84 bid 90 Fuß lang und am Meinen Drt 
12 bid 15 Dez.Zoll ſtark, und werden vom 
f. Revierförfter Meifinger von Zwieſel auf 
Verlangen vorgezeigt werden. 

Zwieſel, den 2. Jänner 1852. 

Königl. bayr. Forftamt Zwiefel. 


Klein, 


Nahdem dad Erkenntniß auf Eröffnung der 
Gant gegen die Weißgerberdeheleute Kadpar und 
Magdalena Attenhaufer in Rechtökraft erwachfen 
ift, fo werden die Eoiftätage in nachſtehender 
Weiſe feſtgeſezßt und zwar, zur Anmeldung 
und Liquidirung der Forderungen auf - 
Donnerdtag den 22. Jänner 18592, 
zur Borbringung von Einreden dagegen auf 

Freitag den 20. Februar 1852, 
dann zur Abgabe der Schlußerinnerung, und zwar 
der Repliten auf 

Freitag den 12. Märy, 
und der Düpliten auf 

Freitag den 26. Mär, 1852, 
jededmal Bormittagd von 9 bis 12 Uhr, 
Zimmer Nr, 9, wozu fämmtlibe Gläubiger der 
genannten Eheleute mit dem Anhange vorgeladen 
werden, daß dad Audbleiben am eriten Edikts⸗ 
tage, den Ausſchluß der betreffenden Forderung 
aus der Sant, dad Ausbleiben an den übrigen 
Eviftötagen aber den Ausſchluß der betreffenden 
Handlung zur Folge babe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem Titel, an die Kridare 
etwas fchulden, beauftragt, fi ihrer Schuld, 
bei Bermeidung doppelter Zahlung, nur bei Ges 
richt zu entledigen. 

Am 23. Dezember 1851. 

Kön. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Der k. Direltor verhindert, 


Schieder, Rath. 
Stublreiter. 


* 


KöniglichBayeriſches 


Intelli— genz-Blatt 





von 


Niederbayern 








Randshut, Sonnabend den 10. Jänner 1852. 





Inbalt. Bek'inntmachung, die Nebereinfunft wegen Uebernahme von Ausgewieſenen zwifchen Banern, 
Preußen ic ic. betr. — Den Sleifhfag pro Jänner 1852. — Die Unterfuchungstoiten in ftrafrecrit: 
ben Unterfuchungen, weldde vun den ©erichten zur polizeilichen Aburiheilung verwielen werden. — 
Die Reinigung der Schäblinge. — Die Benüpung der Ieren-Anitalten und die Bebandlung der Irs 
ren. — Diitritts-Rafa: Rechnung "des k. Landgerichts Orafenau pro 18%. — Die Verlooſung der 
älreen k. k. Öjterreicbifchen Staatoſchuld. — Dienſtes- und fonitige Nachrichten. — Augsburger Cours 
und Schrannen:Anzeigen — Bellige. , 








. Betanntmahungen der kön. WMinifterien, Kegierungen, Central · und Kreis-Behörden. 
Betanntmadhung, 


die Uebereinfunft wegen Uebernahme von Ausgemwiefenen zwiſchen Banern, Preußen, Sachfen, Rurbeffen , 

Heilen: Darmitadt, Sachſen - Weimar, Oldenburg, Naſſau, Braunſchwelg. Sachſen Meiningen, Sachſen⸗ 

Coburg: Gotba, Sachſen Alrenbirg, Andalt: Deifaı. -Cöthen und «Bernburg, Schwarzdurg- Rudoljtadt 
und Sondershauſen, Reuß: Plauen älterer und jüngerer Linie, Waldeck und £ippe betr. 


Etaatöminifterium des königlichen Hauſes und des Aeußern. 
Nachdenm die nachilebende Uebereinkunft wegen Uebernabme von Ausgewieſenen dd. Gotha 

den 15. Juli 1851 nunmebr von fämmtlien contrabirenden Regierungen genehmigt worden ift, 
fo wird diefelbe, in Folge allerböchfter Ermächtigung, andurb mit dem Bemerfen jur öffentlichen 
Kenntniß und geeigneten Darnababtung befannt gemacht, daß diefer Genvention, in Gemäßpeit 
der Beſtimmungen des $. 14 derfelben, mittiermeile bereitd die Regierungen von 

Naſſau, mittelft Erflärung vom 4. Dftober, 

Heffen« Darmfadt, mittelt Erklärung vom 25, Dftober, 
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Kurbefien, mitteilt Ertlärung vom 17. v. Mid,, und. 
Braunfhmeig, mittelit Erklärung vom 6. d. Mts. 
beigetreten feien. 
Münden, den 23, Dejember 1851. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter der 
gebeime Sekretär, Maper. 


Die Regierungen von Bayern, Preufen, Sachſen, Sahfen- Weimar, Oldenturg, Sach—⸗ 
fen-Meiningen, Eadfen:Goburg-Gotba, Sachſen⸗-Altenburg, Anbals Deffau, Götben und Berns 
burg, Schwarzburg ⸗Rudolſlſadt und Sondersbauſen, Reuf:- Plauen älterer und jüngerer Linie, 
Woldeck und Lippe, find in Berüdfibtigung der bei Anwendung der biöber zwiſchen ihnen abs 
gefchloffenen Gonventionen wegen der Audgewiefenen bervorgetretenen Schwierigkeiten, fomwie in 
der Abficht, das in Bezug auf die Hebernabme von Auszumeifenden oder Heimatblofen zwifchen ihnen 
beſtehende Verhältniß auf möglichſt einſache uud leicht zu banthabende Gruntfäge zurüdzufübren 
und dadurch zugleich, ſoviel an ihnen ift, ein allgemeines deutjched Heimathörecht vorzubereiten, 
übereingefommen, eine neue Vereinbarung über die gegenfeitige Verpflichtung zur Uebernahme von 
Aus zuweiſenden abzuſchließen, und baben zu dieſem Zwecke Bevellmächtigte ernannt, und zwar: 

die königlich bayeriſche Regierung den Lagationsrath Rösgen, 
die Poniglih preußifhe Regierung den geheimen Dber-Regierungdratb Kranp, und 
den geheimen Legationdraib Hellwig, 
die königlich fächfifhe Regierung den geheimen Rath und Diceftor x. Kobifbütter, 
die großberzoglib Gacfen, Weimar’fche Regierung den geb. Regierungsrath Schmith, 
die großberzoglih Didenburgifhe Regierung den Regierungdratb Freiherrn von Berg, 
die berzoglih Sachſen-Meiningen'ſche Regierung ten Stoatöratb Dr. Oberländer, 
die herzoglich Sachſen⸗-Coburg- und Gotha'ſche Regierung den Minifterialrah Brüdner, 
die herzoglich SachſenrAltenburg'ſche Regierung den Regierungddirector Schuderoff, 
die berzoglichen Regierungen von Anbalt-Deffau, Anhalt⸗-Eöthen und Anhal- Bernburg 
den herzoglich Anhalt-Deffau’fhen Minifteriafratb Walther, 
die fürfilihen Regierungen von Schwarzburg ⸗Rudolſtadt, Echmwarzburg-Gonderähaufen und 
Reuf- Plauen älterer fowie jüngerer Linie 
den großherzoglich Sachen Weimar’fchen geb. Regierungäratb Schmith, 
die fürftlih Waldel’fhe Regierung den Staatdratb Schuhmacher, 
die fürftlich Lippe'ſche Regierung den Regierungsralh Heldmann, 
welche, vorbehaltlich der Genehmigung ihrer Regierungen, über nachſtehende Beflimmungen übers 
eingelommen find: 
8. 1. 

Jede der contrahirenden Regierungen verpflichtet ſich, 

a) diejenigen Individuen, welche noch fortdauernd ihre Angehörigen (Unterthanen) ſind, und 


b) ihre vormaligen Angehörigen (Unteribanen), auch wenn fie die Untertbanfchaft nach der 
Inländifhen Gefeßgebung bereitd verloren baben, fo lange, ald fie nicht dem andern 
Staate nach defien eigener Geſetzgebung angebörig geworden find, 
auf Berlangen des andern Staated wieder zu ——— 


5. 2. 

Iſt die Perſon, deren ſich der eine der contrabirenden Staaten entledigen will, zu 
feiner Zeit einem der contrahirenden Staaten als Unterthan angebörig geweſen ($. 1), fo if 
unter ibnen derjenige zur Lebernabme verpflichtet, in deffen Gebiete der Audjumeifende 

a) nah zurüdgelegtem 21. Lebensjahre ſich zuleßt 5 Jahre hindurch aufgebalten, oder 

b) ſich verbeirathet und mit feiner Ehefrau unmittelbar nad der Eheſchließung eine ges 
meinfbaftlibe Wohnung mindeflend 6 Wochen inne gebabt bat, oder 

ec) gehoren if. 

Die Geburt (e) begründet eine Verpflichtung zur Uebernabme nur dann, wenn feiner _ 
der beiden andern Fäle (a und b) vorliegt. Treffen diefe zufammen, fo ift das neuere Vers 
hältnig entſcheidend. h 
7 8. 3. 

Ebefrauen ſind in den Fällen des 5. 1 und 2, ihre Uebernahme möge gleichzeitig 
mit derjenigen ibred Ehegatten oder obne diefe in Frage fommen, von demjenigen Staate zu 
übernehmen, mwelbem der Ehemann nach $. 1 oder 3 zugebört, 

Bei Witwen und gefidiedenen Ehefrauen ift, jedoch mur bis zu einer in ihrer Perfon 
eintretenden, die UWebernahmesBerbindlichfeit begründenden Berinderung, das Berbältniß des 
GEHemannes zur Zeit feined Todes und be;iehungdmeife der Eheſcheidung maßgebend. 

Die Frage, ob eine Ehe vorbanden fei, wird im Falle ded $. 1 nad den Geſetzen 
dedjenigen Staated Beurtbeilt, welchem der Ebemann angehört; im Falle des $. 2 aber nad 
den Gefegen desjenigen Staated, wo die Eheſchließung erfolgt iſt. 


64 
Ebelibe Kinder find, wenn es fih um deren Uebernabme vor vollendetem 2ıten Lebens⸗ 
jahre bandelt, in den Füllen des $. 1 und 2 nicht mach ihrem eigenen Verbältniſſe, ſondern 
nah dem ded Baterd zu beurtbeilen, Kinder, welche durch nachfolgende Ehe der Eltern legitis 
mirt find, werden den ebeli gebornen gleich geachtet. 


5 
Unebelibe Kinder find nach demjenigen Unterthandverhältniffe zu beurtbeilen, in welchem 
zur Zeit der Geburt derfelben deren Mutter land, auch wenn fi fpäter eine — in 
dieſem Verhäliniſſe der Mutter zugetragen bat, 
Gebörte die Mutter zur Zeit der Geburt ibred unebelihen Kindes feinem der contrabirens 
den Staaten ald Unterihanin an, fo entfcheiden über die Verpflichtung zu feiner Uebernahme 
die Beflimmungen des $. 2. 


Auch auf unebelide Kinder zu die Borfchrift des zweiten Abſatzes des 5.6 Anwendung. 
3 * 





$. 6. 

SR feiner der im $. 2 gebadten Fälle vorhanden, fo muß der Staat, in welchem der 
Heimathlofe fib aufhält, denfelben bebalten. £ 

Doch follen weder. Ehefrauen’ noch Kinder unter 16 Jahren, falls fie eimem anderen 
Staate nah $. 1 oder 2 zugemiefen werden fönnten, von ihren Ehemännern und beziehungds 
weife Eltern getrennt werden, 

$. 7. 

Wenn diejenige Regierung, melde fib einer läftigen Perfon entledigen will, die Webers 
nabme derfeiben von mehreren deuten Bundesſtaaten aud der gegenwärtigen oder einer andern 
. Mebereintunft zu fordern berechtigt it, fo bat fie denjenigen Staat zunähft in Anfpruch zu 

‚nehmen, welcher in Beziehung auf den Verpflihtungdgrund oder die Zeitfolge näher verpflichtet iſt. 

Hat diefer Staat, aud nah vorgängigem Scriftwechfel der oberften Landesbehörden, die 
Uebernabme verweigert, fo fann die audweifende Regierung auch von demjenigen Staate, welcher 
nach gegenwärtiger Uebereinkunſt biernähbft verpflichtet ift, die Uebernabwe fordern und demſelben 
die Geltendmahung feined Nechted gegen den vermeintlich näher verpflichteten Staat überlaffen. 

$. 8, 
Dbne Zuftimmung der Bebörde ded zur Urbernabme, verpflichteten Staated darf dieſem 
fein aud dem andern Staate audgewiefened Individuum zugejührt ‚werden, ed fei denn, daß 

a) der Rückkehrende fich im Befiße eined von der Behörde feined Wohnortes ausgeſtellten 
Paſſes (Wanderbuches, Paßkarte), feit deffen Ablauf noch nicht ein Jahre verſtrichen ift, 
befindet, oder 

b) daß der Audgemwiefene einem in gerader Richtung rückwärts liegenden dritten Staate 
zugebört, welchem er nicht wohl anderd ald durch dad Gebiet ded anderen contrabirens 
den Staated zugeführt werben kann. 

89 

Sollte ein Individuum, welches von dem einen contrabirenden Staate dem anderen 
zum Weitertrandport in einen rückwärts liegenden Staat nah Maßgabe des $. 8 lit. b. über 
wiefen worden ift, von dem leßteren nicht angenommen werden, fo kann dadfelbe in denjenigen 
Staat, aud welchem ed audgewiefen worden war, wieder zurüdgeführt werden. 

5 10. 

Die Ueberweifung der Audgewiefenen gefcieht in der Regel mittelt Transportes und 
Abgabe derfelden an die Polizeibebörde dedjenigen Drted, wo der Trandport ald von Seiten des 
audweifenden Staates beendigt anzufehen if. Mit dem Audgemwiefenen werden zugleich die Bes 
weisftüde, worauf der Transport conventiondmäßig gegründet wird, übergeben. In folden 
Fälen, wo feine Gefahr zu beforgen if, fünnen einzelne Ausgewieſene auch mittelft eined Pafles, 
in welchem ihnen die zu befolgende Route genau vorgefchrieben it, im ihr Baterland gewiefen 
werben. 

$. 11. 


Die Koften der Audweifung trägt innerhalb feines Gebietes der audmweifende Gtaat. 


Wenn der Audgemiefene, um feiner Heimath in einem. dritten Staate zugeführt zu wer⸗ 
den, durch dad Gebiet eines anderen contrabirenden Theiles traneportirt werden muß, fo hat 
dem Letzteren der ausweifende Staat die Hälfte der bei dem Dur chtranovorte entſtehenden Kofen 
zu erftatten. 

Muß der Audgewiefene im Falle bed 5. 9 in den Staat, aus welchem er ausgewieſen 
worden war, wieder zurückgebracht werden, fo hat dieſer Staat ſämmtliche Koſten des Ruͤcktrans⸗ 
portes zu vergüten. 

$. 12. 

Können die betreffenden Behörden über die Verpflichtung des Gtaated, welchem die 
Uebernabme angefonnen wird, fi bei dem darüber flattfindenden Scriftwecfel nicht einigen und 
iR die Meinungsverfchiedenteit auch im dipfomatifben Wege nicht zu befeiligen geweſen, fo 
wollen die betbeiligten Regierungen den Streitfall zu ſchiedsrichterlichen Entfheidung einer dritten 
deutfchen Regierung fielen, welde zu den Mitcontrahenten des gegenwärtigen Vertrages gebort, 

Die Wahl der um Abgase‘ ded Schiedsſpruches zu erfuchenden bdeutfhen Regierung 
bleibt demjenigen Staate überlaffen, der zur Uebernahme ded Ausgewiefenen verpflichtet werden fol, 

An dieſe dritte Regierung hat jede der betbeiligten Regierungen jededmal nur eine 
Darlegung der Sachlage, wovon der andern Regierung eine Abfchrift nacheicuc wityjellen 
iſt, in kürzeſter Friſt einzufendeg. 

Bis die ſchiedsrichterliche Entſcheidung erfolgt, gegen — von keinem Theile eine 
weitere Einwendung zuläßig if, bat derjenige Staat, in deſſen Gebiete dad auszuweiſende Indis 
viduum beim Entſtehen der Differenz fich befunten, die Berpflihtung, dasſelbe in feinem Ger 
biete zu behalten. 
| | -$. 13. 

Gegenwärtige Uebereinfunft tritt vom 1. Januar 1852 an, und zwar bergeftalt in 
Wirkfamteit, daß alle Fälle zweifelhafter UebernahmesBerbindlichfeit, melde bid zu diefem Zeit, 
punfte zwifchen den beiderfeitigen Behörden noch nicht zur Erörterung gelangt, oder, falld dies bes 
reitd der Fall gewefen, bis eben dahin durch ein bündiges Anerfenntniß oder durch ſchiedsrichterliche 
Entſcheidung noch nicht definitiv erledigt worden find, nad den neu vereinbarten Beflimmungen 
beurtheilt werden follen. 

Mit dem 1. Januar 1852 treten fämmtliche Vereinbarungen wegen der Lebernahme 
von Audgewiefenen, welche biäher zwifchen den contrahirenden Staaten beftanden, außer Kraft, 
$. 14, 

Jedem contrahirenden Theile fleht dad Necht zu, ein Jahr nah der von ihm audge 
fprochenen Kündigung von der gegenwärtigen Uebereinfunft zurüdzutreten. 

6. 15. 

Alten deutſchen Bundeöftaaten, welche die gegenwärtige Uebereinkunft nicht mit abge⸗ 
ſchloſſen Haben, ſteht der Beitritt zu bderfelben offen. Diefer Beitritt wird durch eine, bie 
Uebereinfunft genehmigende und einer der contrabirenden Regierungen Behufs weiterer Benach⸗ 
richtigung der Übrigen Eontrahenten zu übergebende Erklärung bewirkt. 


Zu Urkund deffen haben die Bevollmächtigten die gegenwärtige Uebereinfunft unterzeichnet 
und unterfirgelt, 
Gotha, den 15. Juli 1851. 
(L. S.) (as) Adalbert Roedgen. 
(L. S) 9.) Earl Frantz. (L. S.) (ge) Friedrih Helwig. 
(L. 8.) (ga) Sarl Ludwig Kobifbütter. 
(L. S.) (ar) Guſtao Adolph Schmith. 
(L. 8) (gej.) Garl Heinrih Ernft von Berg. 
(L. 8.) (g4.) Dr. Friedrich Etuard Dberländer. 
(L. S.) cas.) Garl Ehrifian Rudolpb Brüdner. 
(L. S.) (gez.) Hermann Shuderoff. 
(L. 8.) Gez.) Franz Walther. 
(L. 8.) (ge) Wolrad Schumacher. 
(L. S.) (ge) Theovor Helpmann, 


Ad Num. 7500, 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden von — 
(Den Fleiſchſah pro Jänner 1852 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die k. Regierung von Niederbayern bat auf ben Grund ber im Monate Dezember. vor» 
98. gepflogenen Grbebungen und unter Anwendung der Regulative vom 1%. Juli 1813 und 
13. Dfiober 1819, dann mit Berüdfibtigung des Fleiſchſatzes der Stadt Münden, die Fleifch- 
tore füe den Monat Jänner d, Irs. in nachftehender Weife feitzufepen beſchloſſen: 
I. Stadt Landshut. 
Mahflohfenfleifb per Pfund 11 fr. (elf Kreuzer.) 
Rinpfleifb per Pfund 10 fr. Cyebn Kreuzer.) 
II. Stadt Straubing. 
Maftochienfleifch per Pfund 10 !r. 2 DI. Gehn Kreuzer zwei Pienninge.) 
Nindfleifh per Pfund 9 fr. 2 dl. (meun Kreuzer zwei Pfenninge.) 
UL Stadt Paffau. 
Maftochfenfleifch per Pfund 9 fr. 2 di. (neun Kreuzer zwei Pienniage,) 
Rindfleiſch per Pfund 8 fr. 2 dl. (acht Kreuzer zwei Pfenninge.) 
IV. In nen übrigen Folizei»-Diftriften von Niederbayern 
richtet ſich die Fleiſchtare nach jener der drei unmittelbaren Städte in der durch das Wegierungd 


Ausfchreiben vom 5. November 1844 (Int Blatt 1844 ©, 22) und den ſpäler erfolgten 
Beſtimmungen vorgezeichneten Weiſe. 
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V. Der Preis des Kafdfleifhed darf den Betrag von 11 fr. Ceilf Kreuzer) per Pfund 
nicht überſchreiten. 
Landshut, den 5. Jänner 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten- Stelle: 


Du Prel, Kgl. Regierungd- Direktor. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 6075. 
An fämmtliche Diftrittöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Die Unterfuchungstoiten in ſtraftechtlichen Unterfuchhungen, welche von den Gerichten zur polizeilichen 
Aburtheilung verwieſen werben, beterffend») 


Hm Namen Seiner Majelät des Königs. 

Nach einem vom k. Staats-Miniſterium der Juſtiz im Einverftändniffe mit dem k. Staatds 
Minifterium der Finanzen ergangenen Refcripte vom 10. Juli d. Js., zu welchem auch das k. 
Staats⸗Miniſterium des Innern gemäß Reſcript vom 27. Dftober d. 38, feine Beiftimmung ges 
geben hat, fann — wenn ein Gericht in Gemäßheit Art. 49 Nr. 4 und Urt. 54 des Straf 
gefeped vom 10. November 1648, die Berweifung der Sade an die Polizeibehörde audgefpros 
«ben bat, und in dem Grienniniffe von Einftellung des Strafverfabrend gemäß 
- rt. 49 Pr. 5 feine Rede it — bei der Frage über den Koftenpunft weder die generalifirte 
Eniſchließung ded k. Staatd:Minifteriumd der Sufiz vom 28. Jänner 1849, die Koftentragung 
bei Einftelung ded Strafverfahrens betreffend, Anwendung finden, noch ift der Full Wr, 2 der 
generalificten Entfhliefung desſelben Minitteriumd vom 22. Februar 1845, die Adurtheilung 
über den Koftenpunft in den zur Polizei verwiefenen Unterſuchungen betreffend, gegeben, indem 
Liefer Fall ſieis eine iheilweife Einftellung des Berfahrend und eine theilweife Verweiſung der 
Sache an die Polizeibehörde vorausfeßt; vielmehr liegt bier lediglich der Fall Nr. 1 der leptbes 
zeichneten höchſten Entfchliefung vor, wornad die Polizeibehörde über den Geſammtkoſten⸗ 
punft zu erfennen hat. Dieß wirb zur Darnachachtung den Polizeibehördin befannt gemacht. 

Landehut, den 34. Dezember 1651. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern und der finanzen. 
Bei erledigter PräfidentensStelle: 
Du Prel, k. Regierungd Direktor. 
Schwindl, kgl. RegierungdDireftor, 
Creßierer, Sekretär. 


Ad Num. 7643. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern. 
(Die Reinigung der Schüblinge betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachſtehend folgt ein Abdruck der höchſten Normativ-Entfchliefung des k. Etaatd-Minis 
ſteriums ded Innern vom 1. d. Mis., die Reinigung der Schüblinge betr., zur genaueften Dar 


nachachtung mit dem Bemerfen, daß bierdurh das Übrigend im Wllgemeinen übereinflimmende 
Regierungs-Ausſchreiben vom 9. Februar 1839 außer Wirkung gefeßt werde, 
Landehut den 5. Jänner 1852, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, tgl. RegierungsDiretior, 
3u nner, Sekretär, 
Abdrud. Ad Num, 7922, 3 
Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 

In den Regierungs-Bezirken dieſſeits des Rbeind beſtehen über dad Reinigen der Shit, 
linge verfbiedene, zum Theil febr voneinander abweichende Beftimmungen, wodurd biöber nicht 
felten WVielfchreibereien zwiſchen einzelnen Untertehörden und aa , und andere Mipftände 
hervorgerufen morden find. 

Das unterfertigte f, Staats. Minifterium fiebt fi deßhalb Beantft, nachftebende allger 
meine Normen über dad Reinigen der Schüblinge zu erlaffen, 

1) Kein Individuum darf von einer Polizeivebörde dem Schube — werden, ohne 
‚daß daſſelbe ſammt feiner Kleidung vorber durch den inſtruktionsmäßig bieyu verpflich eten Ger 
richtediener, Gefangenwärter, PolizeisRottmeifter oder deffen Gehilfen gebörig unterfucht, und 
erforderliben Falls von Ungeziefer gereinigt worden ift. P 

Db die Reinigung auf trodnem oder naffem Wege vorzunehmen ift, bängt von dem 
Zuftande ded zu reinigenden Schüblingd ab und muß dem Ermeifen und der‘ Verwantworilich⸗ 
keit des Gefängnißmärter- Perfonald überlaflen bleiben. 

2) Gleihe Unterfuchung und erforderlihen Falles gleihe Reinigung der auf dem Schube 
anfommenden Individuen bat auf jeder Haupt-Gtation einzutreten, : 

3) Zeigt fich biebei, daß das Grfängniß » Wärters Perfonal der vorbergebenden Station 
feine desialld beftebende Dienftedchliegenbeit vernacläffigt bat, fo ift eine ſolche Vernachlãſſigung 
ron dem den Schübling in Empfang nehmenden Gerichtödiener und dergl. in Gegenwart von 
Zeugen (insbeſondere der transportitenden Gendarmen und andern Transportanten) geeignet zu 
fonftatiren, und die Reinigung ded Schüblings vorzunehmen, 

Die Koften dieſer Reinigung, fowie der hiedurch etwa veranlaßten längeren Detention 
eined im unreinen Zuflande dem Schube übergebenen oder weiter gelieferten Individuums auf 
einer Station find nah den dem Staatdärare gegenüber, bezüglich derartiger Koften in Anwen» 
dung fommenden Anfäpen zu berechnen und fallen dem Gerichtöviener, Gefangenmwärter oder Pos 
lizei ⸗ Rotimeiſter terjenigen Bebörte zur Laſt, von welcher der unreine. Schübling zunächſt ges 
kommen: ift. 

4) Diefer Bebörde iſt dedbalb die von dem Gerichtödiener ıc. über ein ſolches Borfomms» 
niß erflattete Anzeige mıt der Koſſen Liquidation zur ſörmlichen Beſchlußfaſſung über die Erfaß- 
Verdindlichkeit des fäumigen Gerichtsdieners Ic. mitzutheilen, 


“ Gegen den von der Unterbebörde nefaßten Beſchluß ftebt den Betheiligten dad Recht der 
Befchwerdeführung bei der einflägigen Kreisftelle zu, welche hierüber in oberfter und legter In⸗ 
ftanz entfceidet, 

5) In dem ZTrandport-Borweife if auf jeder Station ausdrücklich zu bemerken, daß ber 
Schübling frei von Ungeziefer weiter geliefert worten iſt. 

6) Gegen Gerichtediener, Gefangenmärter oder Polizei Rottmeifter, welche ſich bäufige 
Nacläffigreiten in der Reinigung der Schüblinge zu Schulden fommen laſſen, ift außer der Ber 
fällung in die biedurch ſich ergebenden Koften noch befonderd mit Disciplınar- Strafen einzufcreiten. 

Daffelbe bat gegen jene Gerichtöviener zu erfolgen, welche unrichtige oder übertriebene 
Anzeigen über die auf andere Etationen unterbliebene Reinigung ven Schüblingen erftatten oder 
überhaupt die vorftebei.den — in eigennäßiger und gewinnſichtiger Weiſe für ſich aus— 
zubeuten verſuchen. 

7) Zualeich werden ſämmtliche Amtévorſtände angewieſen, ernſtlich zu überwachen, daß 
die möglichſte Reinlichkeit in den Arreſt Lokalitäten und namenilich in den Lagerſtälten der Schüb⸗ 
linge fortwäbrend erbalten werte, 

Die k. Regierung, 8. d. J., wird angewicfen, bienach dad Weitere zu verfügen. 

‚Münden, den 1. Jänner 1852, 


"Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerpöhften Befehl. 


v. Zwebl. : 
Un die P. Reglerung, Kommer des Innern, Durch den Minliter 
von Niederbanern. der General Sekretär, 
Die Reinigung der Schüblinge betr. i Miniterialrath 


Eppilen. 





Ad Num. 7395. 
An fämmtlide Diftriftäpoligeibebördben u. Gerichtsärzte von Niederbayern, 
(Die Denübung der Irrenanjtalten und die Debandluny der Irren betr.) 
: Im Namen Seiner Majehät des Königs. 

Rab den allerhöchſſen Anordnungen einer Mojehät des Königs foll außer der Bers 
mebrung und zmedentiprebenden Ginribtung der. Srrenanftalten im Königreibe, wofür in allen 
Regierungsbezirfen die Vorbereitungen im Gange find, auch eine größere Sorgfalt für diejenigen 
Seren bervorgerufen werden, die in Peiner Anftalı fib befinden. 

Es fommt nämlib häufig vor, daß Individuen, die die eriten Anfälle einer Grifteds 
franfheit erleiden, blos megen der Vorausfegung, daß der normale Zuftand bald wieder eintreten 
werde, ganz obne ärztliche Hilſe belaſſen, oder doch nicht entſprechend bebandelt werten. 

Derfelde Fall ereignet fib bei verarmten Geiltesfranfen, die den Grmeinden zur Faft 
“liegen, oder bei ihren Aingrbörigen fi befinden, und bie ungeeignetite Bebandlung erleiden 
müflen. 

Die Folgen diefer Mißſtände find nicht felten der traurigſten Art, nidt bloß für ben 
Kranken, der oft unbeilbar wird, fondern auch für die Angebörigen, und für ganze Gemeinden. 

3* 


Mit Rüdficht bierauf iM durch die Diftriftöpolizeibebörden binnen befimmter Frift ein 
Berzeichniß fämmtliher in ihren Bezirfen befindlier Geiftedfranten aller Art mit Bezeichnung 
ded Wohnorted derfelben anfertigen und den Gerichteärzten zuftellen zu laſſen. 

Die Gerichtdärzgte baden nach Empfang diefer Berzeichniffe den pſychiſchen und phyſiſchen 
Zuftand der Geiftedfranfen acnau zu unterfuben, alle auf ihr Geſundbeitswobl, auf ıhre eigene 
und auf die allgemeine Eicyerbeit bezügliben Berhältniffe und Umitände, namentlich bezüglich 
ihrer Nabrung, Kleidung, Befcäftigung, Bebandlung, Verwahrung ıc. zu ermitteln, und bier 
nach der Diftriftäpolizeibebörde für jeden Geifteöfranfen diejenigen Vorſchläge zu übergeben, welche 
fie für angemeffen und ausführbar erachten, . 

Die Diftriftspolizeibehörden haben bienab im Benehmen mit dem Gerichtsarzte die ew 
forderlichen Maßnahmen zu treffen, und deren Bollzug forgfältig zu überwachen, 

Um die Ausführung der gegebenen Weifungen noch mehr zu fibern, find die Berichtis 
Ärzte anzubalten, von Zeit zu Zeit gelegentlich oder eigend genaue Nachſicht zu pflegen, und in 
den Quartalöberichten fih darüber auszuweiſen. 

Die Amtdvorftände haben bei ven Gemeinde» Bifitationen gleihe Controle eintreten zu 
laffen. 

Hiebei ift, wo nur immer möglih, dahin zu wirfen, daß die Irren in Heil» oder Ber 
mwahranftalten. verbracht werben, 

Die Feffelung der Geifteöfranfen mit Ketten oder Striden ift unbedingt abzuflelen, und 
vielmehr dafür zu forgen, daß äußerften Falled die Zwangdjade und der Zwangsſtuhl angewendet 
werden, wie fie von jeder Irrenhauds Berwsltung bezogen werten fönnen, 

Erfolgt die Berbringung eined Jrren in eine Anftalt, fo bat der Gerichtsarzt mit der 
Polizeibebörde binfihtlih der Sicherung des inzuliefernden gegen ungebührlihe Behandlung 
auf der Reife dad Erforderliche zu verfügen, und der Jrrenbaus+ Berwaltung darüber Nachricht 
zu geben, wie der Kranke biöber verwahrt und behandelt worden. ift. 

Hiebei wahrgenommene Unzuläßigfeiten bat die Irrenhaus-Verwaltung der betreffenden 
Kreidregierung zur geeigneten Beahndung anzuzeigen. 

Die Achtſamkeit der Gerichtöärzte und Polizeibehörden hat fi endlich auch auf diejenigen 
Individuen zu erfireden, welche ald gebeilt oder gebeffert aus der Irrenanſtalt entlaffen worden 
find, umd ed ift biebei für angemeffene Bebandlung und Linterfunft, fowie, wenn fih ein Rück— 
fol zeigen folte, für rafhe Wiedereinlieferung zu forgen, ' 

Indem die unterfertigte Stelle von dieſen allerhöchſten Verfügungen fämmtlihe Diftrifts, 
polizeibehörden und Gerichtsärzte zur genauen Darnachachtung in Kenntniß feßt, bebält fie ſich 
vor, nah Ablauf eined halben Jahres die Nachweiſe darüber einzufordern, daß und in welcher 
Weife die gegenwärtige Entfchliefung zum Bollzuge gelangt ift. 

Landshut, den 4. Januar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Etelle: 


Du Prel, fol, Regie:ung®Direftor, 
Zunner, Sekretae. 


Ad Num. 6676. 
(Diftelts.Roffa: Rechnung pro 18%, betreffend.) - 
Im Namen Geiner Majefät des Könige, 
Die Difteittös Roffa ⸗-Rechnung ded k. Randgerichts Grafenau pro 18°°%/,, wurde vor 
fpriflögemäß der Guperreoifion unterzogen und hat folgende Reſultate ergeben: 


A. Einnahmen. 


1) Attivtaſſabeſtand voriger Rehnung » » 0 sel. 9m 2b. 
8) Au Afiivfinäfländen » » 0 en m uud 
3) > Zinfen von Ativsfapitalien . « «0 0 nn. 198» 35 > 2» 
4) > SuflentationdoBeiträgen 0 nn nn a 7 8 — .» 
zUmlageen e De — 

>» — 9 — > 


6 > beimbezahlten AltivKapitalin » . - - . . . 300 
Summa . . . * . 5 590 fl. 45 fr. — dl. 
B. Ausgaben. 


H Auf Bemaltung . 2 2 en nn BT m— de 
2) > WVagantentrandport 02 26 >24 — » 
3) An Suftentationdbeiträgen für Hebammen .„ . .. . 155 » 40 » — 
⸗ausgeliehenen AktiooKapitalien . LK 2.222 0 > nn 








Summa . . . 2.2.49 fl. af 30, 


€, Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen : 2». 590 fl. 45 fr. — Di, 
Die Ausgaben dagegen. » » 2... 419» 4» 3 > 
Der Aftiobeftand fomit. . - x» - » 17ı R. 40 fr. 1, 


wad auf den Grund des Art, XII. des Gefehes vom 22. Juli 1819 über Gemeinde und 
Diſtrikis⸗ Umlagen hiemit veröffentligt wird. 
dandshut, den 6. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungsDireltor. 


Zunner, Sekretär. 





Ad Num 7808, 
(Die Derloofung der älteren k. r. Öfterreichifchen Staatefhuld betr.) 
Zm Namen Geiner Maieſtät des Königs. 


Bei der am 1. Dezember v. 98. ftattgefundenen 229. Berloofung der älteren öſterrel⸗ 
chiſchen Staatsſchuld if die Serie 357 gezogen worden. 


— 32 — 


Dieſelbe entbält 4 Ysige mäbriſchſtändiſche Obligationen, und zwar: 
de sessione 4. Auguſt 1747 Nr. 4955 mit einem Dritbeil der Kepitalsſumme, und 
de sessione 27. Sept. 1769 Nr, 804 bis 9252 incl. mit den ganzen Kapitalds Beträgen im 

Gefammt Kapitaldbetrage von 1,248,054 fl. 50 fr. 

Diefe Obligationen werden nab den Beflimmungen des Patentes vom 21. März 1818 
gegen neue, nah dem urſprünglichen Zinsſuße in Gonventiond: Münze verzindlihe Etaatäfhuld« 
verſchteibungen ungewechfelt. 

Die Gemeinde und Gtiftungd-Perwaltungen, tann die Guratelbebörden werden bievon 
ju dem Ende vB rfländiget, um biernach die ntereffen der Gemeinden, Etiftungen und Privas 
ten pflibtmäßig zu wahren. 

Landshut den 7. Jänner 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
s Bei erledigter Präfidenten-Etille: 
Du Prel, tgl. RegierungdDireftor. 
Bunner, Sefretär. 


II. Dienſtes- uud ſonſtige Nachrichten. 


An Folge ollerböhften Reſcripts vom 30. Dezember vor. Irä. baden Seine Majeſtät 
der König das Benrfijium Kiederleierntorf, Landgerichts Rottenburg, tem Priefter Jobann 
Baͤptiſt Höning, Piarrer zu At, Landgerichts RN allergnädigft zu übertragen ges 
rubt, 


Gemäß Reaierungsd: Verfügung vom #, Jänner 1852 murde dem Bierbräuer Joſeph Sims 
bed in Dingoifing geftattet, fein Winterbier um 5% fr. per Maaß im Schenklokale und um 
5 fr. über die Gaſſe verleitgeben zu dürfen, 





— 


Grmäß Reaierungds Berfügung vom 6. Jänner 1852 wurde dem Bierbrauer Zaver 
Eturm in Dinyolfina bemilliget, fein Winterbier um 5% fr. in dein Echenflofale und um 5 fr. 
yer Maaß über die Gaffe verleitgeben zu dürſen. 

Dem Bräuereibefiger Anton Stangl zu Zwiefel und Klingenbrun ift gemäß Regierungss 
Verfügung vom 8. Jänner I. Ja. die Bemilligung zur Berleitgabe ded Winterbieres um 5 fr. 
per Maaß im Scenflofale wie auch üter die Gaſſe auf die von demſelben geflelte Bitte er⸗ 
tbeilt worden. 
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— und Vergingen der tonigl. und auberen Diteitis- und Lokal ⸗ Behoͤrden. 





9.5 
Nachdem dad Erfenniniß auf Eröffnung ‚der 
Gant gegen die Werfigerdersebeleute Kaspar und 


Magdalena Attenbaufer in Rechtskraft erwachſen 


iſt, fo werden die Eoiftätage in nachſtebender 
Weiſe feſtgeſetzt und zwar, zur Anmeldung 
und Fiquidirung der Forterungen auf 


Donnerdtag den 22. Jänner 1859, 


zur Borbringung von Einreben dagegen auf 

Freitag den 20. Februar 1852, 
dann zur Abgabe der Schlußerinnerung, und ze 
der Replifen auf 

Freitag den 12. März, 

und der Duplifen auf 
. Freitag den 26, März 1852, 
jedesmal Bormittagd von 9 bi® 12 Uhr, 
Zimmer Ar, 9, wozu fämmtliche Gläubiger der 
genannten Ebeleute mit dem Anbange vorgeladen 
werden, daß dad Ausbleiben am erften Eviftds 
tage, den Ausfcbluß der betreffenden Forderung 
aus der Gant, dad Ausbleiben an den Übrigen 
Ediktatagen aber den Ausſchluß der betreffenden 
Handlung zur Folge bebe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus 


u immer für einem Titel, an die Kridare 
etwad fchulden, beauftragt, fib ibrer Schuld, 
bei Bermeidung doppelter Zahlung, nur bei Ger 
richt zu entlevigen. 

Am 23. Dezember 1851. 

Kön. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Der f. Direftor verhindert, 
Schieder, Ruth. 

 Stubplreiter. 


10. 
Am 14, Dejember d. 34. Nahmittagd bat 
bei Großaigen eine gerichtdunbefannte Mannes 
perfon, bei Annäherung der Grenzzollwache, ein 
kaummollenes altes Tüchel mit rothem Grund 
und fbmwarzen Streifen, mit einem Inbalte von 
1) 9 Pfund Mebl, und 
2) „5 Piund gevorrted Dbft 
weggemorfen und die Flucht ergriffen. Derfelbe 
und insbefondere "der recbimäßige Ciyentbümer 
diefer Waaren werden aufgefordert, binnn 6 
Monaten fich dabier zu melden, über ihre Eigen⸗ 
thumsanfprübe und die geſchehene DBerzollung 
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oder Zoflfreiheit zu legitimiren, widrigenfalls 
nab $. 37 d. Zoll⸗St.G. angenommen würde, 
daß das Zollgefäll in Beziehung auf jene Waaren 
vertũrzt worden, fofort dieſelben der Confiskation 
unterliegen. 
Den 23. Dezember 1851, 
Königlihes Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 


il. 


(Zebentrentenüberweifung des Lorenz Wöcherl von 
Oman und Ulrich Reindl von Dietring betr.) 


Urihb Meindl von Dietring und Lorenz 
Wöcherl von Gmain haben ihre im Rentamtd- 
bezirfe Eggenfelden liegenden Zebentrenten an 
die Ablöfungdtaffe ded Staates übermiefen, 

Dieß wird biemit zu dem Ende veröffent— 
licht, damit die Kultwsfiftungen, welche auf 
ben überwielenen Zehentrenten die Baukonkurrenz⸗ 
pfliht in Anſpruch zu nehmen haben, oder wer 
immer hierauf Anfprühe zu maden hat, zur 
MWahruny ihrer Rechte nah Art. 34 des Abs 
löfungdgefeßed veranfaßt werden. 

Ale diefe Anfprüce find bis zum 31. Jans 
ner 1852 bierortd zur- Anmeldung zu bringen, 
außer deffen fonft die deponirten Ablöfungdfapis 
talien an die beiden Weberweifer würden verabs 
folgt werden, 

Den 10. Dezember 1851. 

Königl. Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Landricter. 





12, 

Auf Inſtanz mehrerer Gläubiger pird dad 
Anmefen der Meßgerdebeleute Paul Huber von 
Edierling in via executionis öffentlich vers 
fleigert, 

Diefed Anweſen befteht: 

1) aus dem hölzernen einftödigen Wohnhaus 


mit Stall und Stadl unter einem Leg/⸗ 
fbindeldah fammt Hofraum und Burj 
gärtchen per 0,09 Dez., 
2) aus der realen Mepgergerechtfame fammt 
Fleiſchbank, 
3) aus zwei Waldparcellen zu 7 Tagw. 6 
Dezsim. und 
4) aus einem Ader per O0 Tagw. 71 Dezim. 
und wurde unterm 19. Aug. 1851 auf 1870fl. 
gerichtlich gemertbet. 
Strichtermin wird auf 
Dienstag den 24. Februar 1852 
Früh 10 bid 12 Uhr 
im Gaſthauſe ded Wirths Gerl zu Schierling 
anberaumt, wozu Kanfsluftige geladen werden, 
Der Zufchlag richtet fh nah F. 64 des 
Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlih der Belimmungen der 
$$. 98 — 102 des Proz.⸗Geſ. vom 17. Novbr. 
15637 und ed haben fih dem Gerichte unbe 
fannte Öteigerer über Leumund und Vermögen 
legal auszuweiſen. 
Den 18. Dezember 1851. 
Königliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


Nichtamtliche Artikel. 


13. 
Für königliche Mentämter. 
Die durch hohe Regierungs⸗Ausſchreibung vom 
3. Dezember v. 33. vorgefchriebenen 
Verzeichniſſe über Ablöſungs⸗ 
Verhandlungen 
ſind eben unter der Preſſe, und werden binnen 
einigen Tagen fertig fein, 
Zu geneigter Abnahme empfiehlt ſich 
Landshut den 5. Jänner 1852. 
Jos. Thomann’(de 
litograph'iche Anftalt. 
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Beriataggie 
des am 31. Dftober 1851 mit Belgien abgefihlojfenen Freizügigkeit: Vertrages. 





Marimilian IE 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Banern, 
= Franken und in Schwaben ıc. x. 

Zwifhen Und und Seiner Majeſtät dem Könige der Belgier if am 3), 
Detober heurigen Jahres ein Freizügigkeitd:Bertcag abgefchloffen worden, welder lautet, wie folgt: 

Seine Majefät der König von Bayern und Seine Majeftät der König 
ber Belgier von der Abſicht geleitet, einen Vertrag abzufchliegen, um durch förmliche Stipur 
lationen Ihren Unterthanen gegenfeitig dad Erbrecht in dem anderen Staate zu fihern, und 
zugleich die Aufhebung der unter dem Namen Nahfteuer und Emigrationdtare beftehen- 
den Abgaben zwifchen Ihren refpeftiven Staaten feflzufegen, — haben zu diefem Behufe mit 
Vollmacht verfehen, und zwar: 
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Seine Majeftät der König von Bayern Allerböhftibren Kämmerer, te 
gationdratb und MinifterRefidenten bei Seiner Majeftät dem Könige der Belgier, Ma 
rimilian Grafen von Marogna, Ritter Allerböchfihred Verdienſtordens vom beiligen Mis 
chael, Großeommenthur des f. griechiſchen Erlöferordend und Gommanden: II. Elaſſe des groß» 
berzoglich beſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Grofmütbigen, und 

Seine Majefät der König der Belgier Allerböhftibren Minifler der aus— 
wärtigen Angelegenheiten, Herrn Gonftant d’ Hofffehmidt de Refteigne, Ritter Allerhöch ſt⸗ 
ihres eopoldordend, Großfrenz des Drvend vom beiligen Morig und Lazarus, des Ehren 
Regionds und füniglich bayeriihen Et Micaeldordend, Inhaber ded kaiſerlichen Ordens vom 
Nifhan-Yitbihar I. Elaffe, Mitglied der Kammer der belgiſchen Kepräfentanten, 

Welche nach vorheriger gegenfeitiger Mıttheilung ihrer reipectiven im geböriger Form bes 
fundenen Bolmachten über folgende Artifel übereingefommen find: 


Art. 1. 

Den belgiſchen Untertbanen fol im Königreiche Bayern, gleih den bayerifchen Staatds 
Angehörigen ſelbſt, das Recht zufteben, ihnen ab intestato oder vermöge letzwilliger Anordnung 
angefallene Berlaffenfchaften zu erwerben und auf Andere zu übertragen, obne daß biefelben we 
gen ihrer Eigenſchaft ald Ausländer irgend einen Abzug oder eine Abgabe zu erdulden hätten, 
welchen nicht auch die Inländer unterworfen wären. 

Hingegen follen auch die bayerifben Unterthanen befugt fein, in Belgien, gleich den 
belgiſchen Staatsangehörigen felbit, ihnen ab intestato oder vermöge leptwiliger Anordnung ans 
gefallene Berlaffenfchaften zu erwerben und auf Andere zu übertragen, ohne daß biefelben wegen 
ihrer Eigenfhaft ald Ausländer fib irgend einen Abzug oder eine Abgabe gefallen zu laſſen hät 
ten, welchen nicht auch die Inländer untermorfen wären, 

Diefelbe Gegenfeitigkeit fol zu Gunften der — Staatsangebörigen rückſichtlich 
der Schankungen unter Lebenden beobachtet werden. 

Mar ift ausdrüdlich dabin übereingefommen, daß die vorſtehenden Beflimmungen ledige 
lich zu Gunften der beiderfeitigen Untertbanen getroffen worden feien und baber bezüglich auf 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten, Gorporationen, Stiftungen oder andere ähnliche Inſtitute nicht zur 
Anwendung fommen follen. 

Art. 3. 

Bei der Erportation von aud was immer für einem Titel von belgiſchen Staats ⸗Ange⸗ 
börigen in Bayern oder bayerifchen in Belgien erworbenem Bermögen fol von diefem feine 
Rachfleuer (Abſchoß⸗ oder Abfahrt-Geld) oder Emigrationd-Tare no irgend eine andere Gebühr 
erhoben werden, welche nicht auch von den Inländern zu entrichten iſt. 


Art. 3. 
Unter diefen oberwähnten aufgehobenen Gebühren follen nicht nur biejenigen begriffen 
fein, mehhe in die Staatkaffa fliefen würden, fondern auch alle jene, welche einzelnen Indivi⸗ 
duen, Gemeinden oder öffentlichen Stiftungen zufämen, 
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Art, 4. 

Die Aufhebung der in ben vorhergehenden Artikeln 2 und 3 erwähnten Gebühren bezieht 
ſich auf alle zu erpertirenden. Bermögenfchaften,, Gelder und fonftige Effekten, allein die in dem 
Staaten Seiner Majehät. des Königs von Bayern einer und Seiner Majefät 
des Königd der Belgier amdererfeitd beftehenden Geſetze in Anfehung der Perfon des Aus⸗ 
wanderers, ſeiner perſonlichen pflichten und namentlich jener, welche den Militärdienſt betreffen, 
verbleiben ungeachtet Der gegenwärtigen Konvention in voller Giltigfeit. f 

Rüuͤckſichtlich des Militärdienfted und der andern perfönlihen Pflichten ded Auswanderers 
fol auch in Zutunft feine der heiden Regierungen durch gegenmwärtige Convention in Bezug auf 
ihre Gefeßgebung befchränft fein. 

Art, 5. 

Die gegenwärtige Uebereintunft bfeibt did zum Ablaufe von ſechs Monaten nad der von 
Seite einer der beiden Regierungen etwa erfolgenden Auffündigung giltig. 

ie wird ratificirt und es ſollen vie Ratificationen in dem Zeitraume von zwei Monaten 
oder wo möglich noch früher audgemechfelt werden. ? 

Zur Urkunde deſſen haben die refpectiven Bevollmächtigten ſoiche unterſchtieben und bet» 
felden ihr Wappen beigedrudt. . 

Geſchehen zu Brüffel den 31. Dttober im Jahre der. Gnade Eintaufend achthundert eins 
undfünfzig- 

(L. S.) gejeihnet Marogna. (L. S.) signe d’Hoffschmidt. 

Nachdem nun vorſtehende Convention von Uns am 15. November und von Seiner 
Maieſtät dem Könige der Belgier am 25. November db. 38, ratificirt wurde, und die 
beiderfeitigen Ratificationd: Urkunden am 15ten ded gegenwärtigen Monats Dezember zu Brüffel 
aus gewechſelt worden ſind, ſo laſſen Wir dieſelbe biemit zur allgemeinen Wiffenfbaft und Nach⸗ 
achtung veröffentlichen. ee Ze 

Münden, den 29. Dezember 1851. 

Mae Fr 
v. d. Pfordten. 


Auf Königlicd Allerhöchſten Befehl: 
der geheime Sekretaͤr, 
Mayer. 


— — — 


1 Bekanntmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Gentral- und Kreis · Behoͤrden. 


Ad Num. 7954. 
An fämmtlide Polizeibebörden von Kiederbayern. 
Thierquãlere I betr.) " 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehend wird. den Poligeibehörden von Niederbayern eine Abſchriſt der generalifirten 
höchſten Eniſchließung ded tal. Siaaiaminiſteriums des Innern beider Abtheilungen vom 5. d. Mis. 


auögefepten Betreffes zur Wiſſenſchaft mit den Aufträgen eröffnet: 
4 u 
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1) nach dem Regierungs ausſchreiben vom 10. Oktober 1839 (Int. BL 1839 ©, 605) 
fih zu achten, i. : 
2) die beffallfigen Borfchriften durch wiederholte Verfündung in Grinnerung du bringen, und 
3) mit den Schufinfpeftionen ins Benehmen zu treten, damit durch swedmäßigen Unterricht 
in den Schulen der beranwachfenden Jugend tiefer Abſcheu gegen jede Art der Thier⸗ 
quälerei immer mehr eingeprägt werde. 
Landahut, den 9. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stefe: 


Du Prel, egl. Regierungs, Direktor, 
Zunner, Sekretär. 


Abdrud. Ad Num, 21,223, 
Königreig Bayern 
Staatöminifterium des "Innern beider Abtheilungen. 

Der Münchner Verein gegen Thierquälerei hat in mehreren, neuerdings bei dem tgl. 
Staatsminifterium des Innern eingereichten Vorftelungen angeführt, daß vielfältig noch grelle 
Mifhandlungen des Zugs und Schlachtviehes vorkommen, und die wegen Abſtellung der Thier⸗ 
quälerei erlaſſenen Anordnungen und Verfügungen wenig beachtet und befolgt werden, 

Die unterfertigten £, Staatsminifterien des Innern beider Abteilungen ſehen fich hiedurch 
veranlaßt, die £, Regierung, K. d. J., wiederholt auf das Minifteriafausfchreiben vom 16, 
Juni 1839, Zierquälerei betreffend, mit dem Auftrage aufmerkfam ju maden, den Vollzug 
der im Regierungäbezirke gegen Abftelung und ‚Verhütung der Thierquälerei beftebenden Beſtim⸗ 
mungen genau zu überwachen, zu dieſem Behuſe die äußeren Behörden und Vollzugdorgane ges 
eignet anzumweifen, zugleich mit ven fatholifchen biſchöflichen Drdinariaten und den proteftantifchen 
Conftjtorien wegen der Mitwirtung der Geifttichkeit zur Befeitigung der Thierquälerei in Beneh⸗ 
men zu treten, und insbeſondere auch die Schulbehörden aufzufordern, damit durch jwedmäßigen 
Unterricht in den Schulen der beranwachfenden Jugend tiefer Abſcheu gegen jede Art der Thiers 
quälerei immer mehr eingeprägt werde, 

Münden, den 5. Jänner 1852. 

Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchſten Befehl. 

Dr. v. Ringelmann. v. Zwehl. 


Un die k. Re ierung, K. d. J., Durd den Minifter der 
von De. ©eneralfeßretär, Minifteriat: 
Tpierquälerei betr. ratb Eppien. 

— ———— 


Ad Num. 7951. 
An ſämmtliche Difiriktöpoligeibehörden und Phpfifate in Niederbayern, 


(Das Gefuch des Zahnarztes Friedrich Lommer zu Augsburg um die Erlaubniß, die Zabhnarzneikunde im 
ganzen Königreiche ausüben zu dürfen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Der Zahnarzt Friedrich Lommer zu Augsburg hat um die Erlaubniß nachseſucht, die 
Zahnarzneikunde im ganzen Königreiche ausüben zu dürfen, 
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In Folge höchſten Reſcripts des k. Staatsminiſteriums des Innern vom 6. d. Mis. bez. 
Betreffs werden die Diſtriktspolizeibehöͤrden und Phyſikate in Niederbayern angewieſen, dem 
Zahnarzte Lommer in der nicht beanftandeten Ausübung der Zahnheilkunde bei feinen Beſuchs— 
veifen in ihren Amtäbezirten ein Hinderniß nicht entgegenzuftellen. 

Lkandshut den 9. Jänner 1853. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 


Du Prel, tgl. Regierung®-Direktor, 
. Bunner, Gefretär: 





Ad Num. 7980. 
An die f. Stabtfommiffariate 
und ſämmtliche Diftriktö-PoligeirBehörden von Niederbayern, 
(Borunterfuhung wegen Betrugs zum Schaden der Unna Maria Stoil von Schierling betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der unterm 24. November v. Is. ausgeſchriebene angebliche Schauſpieler Ferdinand 
Tillany aus Frankreich iſt mit Frau und Magd im Bezirke des f. Landgerichts Buchloe bereits 
aufgegriffen und dem k. Landgerichle Mallersdorf zugeliefert worden, daher die angeordnete Spaͤhe 
wieder aufzuheben ift. 

Landöhut, den 10. Jänner 1852, | 
Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: - 


Du Prel, Kgl. Regierungd-Direttor. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 8128. 
(Die Uniformirung des Polizeiverfonales betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die unterm 8. I, Mtd. aus dem f. Staatöminifterium ded Innern über die Unifors - 
mirung des Polizeiperfonaled erlaffene höchſte Entſchließung wird zur Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 
tung bekannt gegeben. 

Landshut den 11. Jänner 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 


Du Prel, gl. RegierungdDireftor, 
Bunner, Sekretär. 
Abruf. Ad Num, 256. 


Stanatd:Minifterium ded Innern. 
Seine Majeftät der König haben Allerhöchſt Sich bewogen gefunden, bezüglich der 
Uniformirung des Poligeiperfonaled unter theilweifer Abänderung der beireffenden Beftimmungen 
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ver Verotdnungen vom 12. Mai 1807 (Rggebl. S. 814) und vom 21. Mai 1833 (Rggebl. 
S. 705) neue Anordnungen zu treffen, wornach dieſe Uniformirung nunmehr auf folgende Weife 
ſeſtgeſetzt iſt: 

1) Die Beamten der Polizeidirektion Münden, ſowie die übrigen Polizeibeamten er 
halten ald Gallauniform den Uniformfrad von bunfelblauem Tuche, nad dem für die Beamten 
der inneren Verwaltung vorgefihriebenen Schnitte, jedoch mit rothen Paffepoild an dem Frack⸗ 
fragen, den Aermelauffhlägen und den Taſchenklappen. 

2) Als Dienftfleidung bleibt der ducch die Verordnung vom 12, Mai 1833 vorge 
ſchriebene Uniformrod mit der dort vorgezeichneten Kragenftiderei, 

Diefer Uniformdrod iſt mit rothen Paffepoiid am Kragen, an den Aermelauſſchlägen 
und Taſchenklappen, und lüngd ded Vordertheiles befebt. 

3) Der Direftor und der Dberfommiffär der MPolizeidireftion Münden tragen die 
Stiderei nah dem in Ziff. 2 der Beilage zu N. XI. des Regierungäblatted v. 3. 1807, und 
rec, in Ziff. 1 der Beilage zu N. XVII. ib. vorgefchriebenen Deufter auf dem Fradfragen, 
dann auf den Aermelaufihlägen und Tafrbenflappen. 

Die Epaulettd des Direftord find mit Bouillons verfeben, jene des Oberkommiſſärs 
von Silberfaden ohne Bouillons. 

4) Die Gommiffäre der Polizeidireftion Münden und die mit ihnen im gleihen Range 
ſtehenden äußeren Polizeitommiffäre tragen die Stiderei nah dem in Ziff, 3 der Beilage zu N. 
XL des Regierungdblatted von 1807 vorgefchriebenen Mufter auf den Fradfragen und den 
Yermelauffblägen, dann eine Epaulette mit Franzen von Gilberfaden und eine Gontre-Epaulette 
mit einem goldgefrönten Medaillon von himmelblauem Sammt, morauf der kgl. Namendzug in 
Silber geftidt ift. 

5) Die Polizei« Sefretäre und Aftuare tragen die Stiderei nach dem in Ziff. 8 der 
Beilage zu Nr. KVIIL des Regierungäblatted von 1807 gegebenen Mufter auf dem Fradtragen 
und den Aermelauffchlägen. 

Die Aftuare der Polizeidireftion München tragen biegu nad der allerhöchften Verfügung 
vom 16. Januar 1851 eine Epaulette und eine Gontre-Epaulette wie die Polizeitommiffäre; die 
äufferen Polizei» Sefretäre und Aftuare aber zwei Gontre» Epauleiten mit dem Medaillon ohne 
Franzen. 

Mit letzteren volltommen glei, find nach der alerhöchften Berfügung vom 16. Desbr. 
1548 die Bejirkäpolizeitommiffäre in Münden uniformirt. 

6) Die Polizei» Dffizianten und SKanzeliften haben die Stiderei auf dem Frackkragen 
und Yermelauffchlägen nah dem Mufter Ziff. 4 der Beilage zu N. XVIIL des Regierungöblattes 
von 1807, nemlich eine einfache Lifiere, zwei Gontre» Epauletten von blauem Tuche und mit 
derfelben Lifiere, dann dem f. Namenszuge in Silber geftidt. 

7) Die Uniform der Polizeirottmeifter und Polizeidiener bleibt die nach allerhöchſter An 
ordnung in der Minifterialentfhliegung vom 29. Jänner 1846 Nr. 329 vorgefchriebene, wobei 
jedoch nad weiterer Bellimmung vom 29, Grptember 1846 N. 28,731 den Gemeinen der 


ſtaͤdtiſchen Poligeimannfhaft die Führung eined hellblauen Porte-Epdes mit weißer Duafte von 
Rameelgarn geftattet iſt. 

Hiernach hat die f, Regierung die Beiheiligten mit dem Beifügen verftändigen zu laffen, 
dag allerhöchſt geftattet ift, die disherige Uniformd, und Dienftkleidung audzutragen und erſt 
dann, wenn eine neue Uniformirung eintritt, biebei die neue Borfchrift anzuwenden. 

Münden, den 8. Sanuar 1852. 


Auf Seiner ae Majefät allerhöchſten Befepl. 


Zwehl. 
An die k. Regierung von Ober⸗ : Durch den Minifter 
bavern, Kammer des Annern. der General: Sekretär, 
Die Uniformirung des Polizeir Minifterialrarh 
Perjonals betr. ‘ Epplen. 


Ad Num. 8143, 
Un fämmtlihe Aerzte in Niederbayern, 


(Erledigung der Stelle eines Reperitord an der ?. Hebammen Schule und erjten Affiftenzarztes an der k. 
Eutbindungsanſtalt in Würzburg betr.) 


Im Ramen Seiner Majrftät det Königs. 
Im Nachfolgenden wird das Ausſchreiben der f. Regierung von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg vom 5. d. Mis. bez. Betr. zuc öffentlihen Kenutniß gebracht. 
Lkandshut, den 1%. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfldenten-Gtelle: 
Du Prel, Kal. Regierungs⸗Direktor. 
Burner, Sekretär. 
Aborud. Ad Num. 14577. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die Stelle eined Repetitord an der f, Hebammen⸗Schule und erſten Affiftenzarztes an 
ber f. Entbindungd:Anftalt zu Würzburg ift durch den Tod ded Dr, Scierlinger ıc. erlebiget. 
Bewerbungen um dieſe Gtelle find innerhalb 14 Tagen vorfchriftämäßig einzureichen, 
wobei bemerft wird, daß die Bewerber fpeciele Befähigung und Uebung in der Geburtöhilfe nach⸗ 
zumeifen haben. 
Würzburg am 5. Jänner 1859. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Rammer ded Innern. 


Frhr. v. Zus Rhein. 
Betrefi wie oben. König. 


Ad Num, 28, 
Belanntmadhung. 
In Beziehung auf dad Audfchreiben der unterzeichneten k. Bankdirektion vom 5 November 
1850, die Annahme der gerichtliben und adminiftrativen Depofiten nad dem Geſetze vom 95. 
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Juli 1850 bei der f. Bank betr., wird auf Befehl des ?. Finanz Minifteriums bierburch befannt 
gemächt, daß die fammtlichen Bankfaffen angewiefen wurden; — 
„die bezeichneten Depofilen, auch, wenn fie die Zahlen 5 fl, oder 10 fi. überfteigen, 
„anzunehmen, bei der Zinfenvergütung aber den Zins nur nad den, auf 5 fl, oder 
„10 fl. abgerundeten Summen, fohin ohne Berückſichtigung der dieſelbe über, 
„‚Reigenden Gulden und Kreuzerbeträge zu berechnen, 
was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird, 
Nürnberg, den 7. Januar 18532, 
Königliche Bankdirektion. 
Lentz. 
— — 
1II. Dienſtes- und fonfige Nachrichten. 





Gemäß Regierungs ⸗Verfügung vom 11, Fänner f. 98, wurde fämmtlichen Bräuern und 
Wirthen im Randgerichtöbezirfe Dfterbofen geſtattet, das Winterbier um 5 ft., beziehungsweife 
um 55 fr. per Maaß, unbefchadet dem Gaffenfchenfpreife der Bräuer derleitgeben zu dürfen, 





— 


Gemäß Regierungs, Entfchliegung vom 9. [, Mts, Nr. 7900 wurde den Bräuern von 
Dingolfing, als: Joſeph Gruner, Alois Kramel und Thomas Sallacher auf ihre geſtellte Bitte 
die Bewilligung zur Verleitgabe des Winterbieres um 57 fr. in den Schenklokalitäten und um 
5 fr. per Maaß über die Gaſſe ertheilt. 





Durch Regiernngs⸗Entſchließung vom 10. Januar I. Is. wurde den untengenannten 
Bräuerei» und Wirthſchaftsbeſitzern auf die geſtellte Bitte die Bewilligung zur Verleitgabe des 
Winterbieres um 53 fr. per Maaß unbefhadet dem 55 fr. betragenden Gaffen 
Ihanfpreife der Bräuer eribeilt; und zwar: 

1) an fümmtlide Bräuer von Vilsbiburg ; 

3) an ſämmtliche Bräuer von Geifenhaufen ; 

3) an die von biefen Bräuhäufern das Bier beziebenden Wirthe; 
4) an die Wirthswittwe Afchenbrenner von Bildbiburg. 





Durch Regierungs »Entfchliefung vom 10. Jänner I. 36. wurde fämmtlichen Bräuern 
von Grafenau auf die geftelte Bitte die Bewilligung zur Verleitgabe ded Minterdiered um 5 fr, 
per Maaß im Schenklofale und über die Gaffe ertheilt, 





Gemäß Regierungd + Entfehliefung vom 12, Jänner h. 38. wurde den Brauereibefikern 
zu Dingolfing, Anton Niedl, Anna Neuhofer, Wittwe, Anton Hilz, Benedift Rechenmacher und 
Paul Sturm auf geftelte Bitte die Bewilligung zur Verleitgabe des Winterbiered um 52 fe, per 
Maaß im Schenklokale und um 5 fr. über die Gaſſe eribeilt, 

—— N ER 
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Königlich Bayerifchen | | 
Zutelligenz Blatt 


von Wiederbayern. 





Nro. 4. 





Betanntmachungen und Verfügungen der 


14. 


CBSehentrentenüberweiſung an die Ablöfungskaffa des 


Staates betr.); 
Nachſtehende biöherige Zehentrentenbefißer 


a) Michael Hamberger, Bauer zu Moodham; . 


b) Franz Rraglever, Bauer zu Zell; 
©) Lorenz Maier, Bauer von Panzing; 
d) Joſeph Schuder, Bauer zu Pirka;- 
e) Georg Sendlinger, Bauer zu Schönhub; 
haben ihre im Rentamtöbezirfe Eggenfelden ger 
fegenen Zehentrenten an die Ablöfungdfaffe des 
Staates fiberwiefen. Da anf diefen Zehentren⸗ 
ten Bauverbindlichfeiten zu Kultusſtiſtungen oder 
andere Laſten ruhen fönnen, fo werden unter 
Bezugnahme auf Art. 34 des Ablöſungsgeſetzes 
alle jene, welche Anſprüche irgend einer Art 
hierauf geltend machen zu können glauben, hiemit 
aufgefordert, diefelben bid zum 15. Februar 1852 
um fo mehr bierortd anzumelden, als auffer- 
deffen ohne weitere Rüdfichtnahme die deponirten 
Aslöfungsfchulbbriefe an die Ueberweiſer ausge⸗ 
folgt werden. 
Am 26. Dezember 1851, 
Königl. Landgeriht Eagenfelven. 
Attenberger, Landrichter. 





Landshut, Mittwoch den 14. Jänner 1852. 





tzuigl. und anderen Diſttitts · und Lokal / Vehörden 





15. 

Andreas Auer, Bauer zu Deingrub, iſt ver⸗ 
möge rechtöfräftigen Beſchluſſes vom 28. Oktober 
l. Is. unter Curatel geſtellt, und als Curator 
für denſelben, der Bauer Peter Baumgartner 
in Goldbrunn, beſtimmt. 

Es wird daber Jedermann gewarnt, dem 
Andread Auer Etwad zu leihen, oder mit ihm 
Gefbäfte zu unterhandeln, indem Aled, was er 
vornimmt, ungiltig ift, aus einem Nechtöger 
fhäfte mit ihm feine Berbindlichfeit erwächst, 
und die allenfalld von ihm veräußerten Gegen 
fände zurüdgegeben werben müßten. 

Den 15. Dezember 1851. 

Königliched Landgericht Eggenfelven. 

Attenberger, Landrichter. 


Nachdem dad Erkenntnif auf Erdffnung bet 
Gant gegen die Weißgerberdeheleute Radpar und 
Magdalena Attenhaufer in Rechtskraft erwachfen 
if, fo werden die Eviktötage in nachſtehender 
Weiſe feſtgeſetzt und zwar, zur Anmeldung 
und Liquidirung der Worderungen auf 

4 


Donnerdtag den 22, Jänner 1859, 
zur Vorbringung von Einreben dagegen auf 

Freitag den 20. Februar 1853, 
dann zur Abgabe der. —— und zwar 
der Repliken auf 

Freitag den 12. m 
und der Duplifen auf 

Freitag.den 26. Mär) 1852, 
jedeömal Bormittagd von 9 Bid 12 Ubr, 
Zimmer Nr. 9, wozu ſämmtliche Gläubiger der 
genannten Eheleute mit dem Anhange vorgeladen 
werden, daß dad Ausbleiben am erſten Ediftös 
tage, den Audfchluß der betreffenden Forderung 
aus der Gant, dad Ausbleiben an den übrigen 
Eviftötagen aber den Audfchluß der betreffenden 
Handlung zur Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus 
was inmer für einen Titel an die Kridare etwas 
fhulden, beauftragt, ſich ihrer Schuld kei Ber 
meidung doppelter Zahlung nur bei Gericht zu 
entledigen. 

Den 23. Dezember 1851. 
Kön. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
, Der k. Direftor verhindert, 


Schieder, Rath. 
Stuplreiter. 


17. 


(Debitiwefen des Söldnersfohnes Leonhard Selmer 
von Hintlaber betr.) 
Zur volftändigen Bereinigung der bezeichneten 
Debitfahe und Bertheilung der Maffa ftebt auf 


den 
30. Jänner 1853 früb 9 Uhr 


Termin dabier an. 

Wozu Schuldner Leonhard Selmer, Söldners⸗ 
ſohn von SHintlaber, da deſſen gegenwärliger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, und nicht audges 
mittelt werden fann, nad dem Antrage feiner 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile geladen 


wird, daß er im Nichterfcheinendfale mit feinen 
allenfalfigen weitern Einwendungen ausgefchlofs 
fen, und in ber Sache auf den Grund der 
biöberigen Verhandlungen weiter verfahren wer 
den wird. 

Den 1. Dezember 1851. 

Königlihes Landgericht Rottenburg. 

Schüg, Landrichtec. 


18. 

Am 23. November v. Jö. wurde im Revifiond- 
lofale des Nebenzollamted Scheerding a. Th., 
nah Abfahrt des von Scheerding nach Regends 
burg gehenden Eilmagend, ein Pädchen mit 
mehreren wertblofen Seidenwaaren, Muftern, 
und drei feidenen Tücheln aufgefunden, wofür 
fi biöher fein Eigenthümer gemeldet hat. 

Man bringt dieß mit dem Anhange zur als 
gemeinen Kenntniß, daß derjenige, welcher Ans 
ſpruch auf diefe Gegenftände machen zu fünnen 
glaubt, feine Rechte inner 6 Monaten bierorts 
geltend zu machen bat, widrigenfalld ſolche ges 
mäß $. 37 des Zollftrafgefeßed confidcirt und 
dem Zollfiskus audgeantwortet werben würden, 

Den 3. Jänner 1852. 

Königl. Landgericht Paffau I. 
Taucher, Landricter, 


19. 
(Die Verakkordirung der Neparaturarbeiten an dem 
Kirchthurme und der Kirche zu Staudach betr.) 
An der Filialfiche zu Staudach, und an 
dem Thurme deffelben find Baufälle vorhanden, 
deren Koften 
a) für Materials und Arbeitélöhne auf 
395 fl. 48 fr.; 
b) für Hands» und Spanndienfte auf 66 fl. 
veranfchlagt find. 


Diefe Reparaturbanten ſollen inhaltlich hoher 
Megierungdentfebliefung veraltorditt werben, und 
ed fieht nunmehr zur. Verſteigerung biezu durch 
öffentliched Angebot auf 
Wamttes den 14. Februar 1852 Bow 

mittagd 9 Uhr 
Tegtlabtt hierorts ſeſt, wozu die Steigetungs 
luſtigen mit dem Anhauge eingeladen werden, 
daß die nähern Bedingungen am Berfteigerungd 
tage bekannt gegeben werben. 
Den 13. Deygember 1852. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


20. 


(Peoteftantifce Kirchenverwaltung Regensburg e. 
Danuer pet. deb. betr.) 


Auf Andringen eined Hypothekengläubigers 
wird dad Anweſen der Sölpnerdeheleute Michael 
und Anna Danner von Alltofen dem gericht, 
lichen Verkaufe unterfiellt, und zur erfimaligen 
Öffentlichen Feilbietung im Wirthshauſe zu Als 
tofen auf 

Diendtag den 24. Februar 1852 - 
Termin anberaumt. 


Das Anwefen beftebt aus Wohnhaus, Stadel 


und Stall 
0, 11 Dezim. 
0, 33 Dezim. 
5, 73 Deyim. 
1, 31 Dezim. Wiefen, 
" 1, 45 Dezim. Holy, 
laut Schätzung vom 20, September I. 38 auf 
1770 fl. gewertbet. 
Das Berfteigerungdverfahren richtet ſich nad 
6. 64 ded Hyp.»Gef. und 95. 98—101 der 
Novelle vom 17. November 1837. 
Gerichtöunbetannte Kaufdluftige haben ſich 
über Leumund und Bermögen legal ausjumeifen, 
Den 15. Deyember 1851. 
Konigliches Landgeriht Mallerödorf. 
Belzer, Landrichter. 


— 


Hofraum, 
Gradgarten, 
Ader, 





* 


21. 


Wer immer Anfprüche an die Verlaſſenſchaft 
ded am. 10. Zuli:v. 36. verftorbenen Schul 
lehrers Kaver Laubmaier von Miltah, d. &., 
zu haben glaubt, bat diefelben binnen 4 Wochen 
a dato bei Vermeidung des Audfchluffed beim 
unterfertigten Gerichte anzumelden, 

Am 3, Jänner 1852, 


Konigliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 


22. 

Im Schuldenweſen der Tafernwirthin Monika 
Hafenbrädl von Viechtach, wird deren im Markte 
Viechtach beſitzendes Anweſen am Donnerstag 
den 29. Jän. 18%2 Bormittagd von 10—12 
Uhr in der biefigen Amtöfanzlei, Zimmer Nr. 
17, der zweiten Berfleigerung untergeftellt. 

Indem fih auf die frühere Ausfchreibung 
vom 21. Dftober 1851, KrsInt,Blatt Nr. 
87, Beilag, Fol. 318, Ziff. 705. SKourier 
für. Miederbayern Nr. 299, Fol. 1204 und 
neue Paffauer Zeitung Nr. 300, ol. 1200, 
bezogen wird, wird bemerft, daß der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf ben Schäßungdwerth erfolgt. 

Den 30, Dezember 1851. 

Königliches Landgericht Viechtach. 

Adlmannfeder. 


(Auswanderungsgefuh bes Söldners Johann Wild 
von Lug nach Amerifa betr.) 


Johann Wild, Söldner von der Lug, der 
Gemeinde Martinsbuch d. G., ift gefonnen, mit 
feinem Eheweibe und drei Kindern nad Nords 
amerifa auszuwandern. 

Es werben ſonach alle jene, welche aus it 
gend einem Rechtötitel Forderung an die Wild’, 


fe Familie geltend zu Machen ſich berechtigt 
halten, aufgefordert, ſolche Ingfiend bid zum 
20. Jänner ?. 38: dahier um fo gewifſer ans 
zußeingen, als fonft hierauf feine Rüdficht mehr 
genommen werben würde, 
Den 15. Dejember 1851. 3 
Königliches Landgericht Mallerövorf. 
Belzer, Landrichter. 


24. 
(Scduldenwefen der Anna Maria Frühauf betr.) 


er — 


©: 3876) bezogen, und nur bemerti, daß aus⸗ 
wãrtige ober dem Gerichte unbekannte Steigere 
jur Verſteigerung gar nicht zugelaſſen werden, 
wenn fie nicht ihre Zahlungefähigkell und zutcn 
deumund durch Borlage derichtlicher Zeugmiſſe 
oder durch Bürgen, über‘ deren Zahlungsfähigkeit 
Min Zweifel beſteht, nachzuwelſen vermdgen. 
Am 26. Dezember 1851. 


Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





Nachdem bei der erfimaligen Berfteigerung -- 


ded Anna Maria Frühauf'ſchen Anwefend zu 
Drt das Meiflgebot den Schäßungspreis nicht 
erreicht Hat, und ein Hhppotbefgläubiger wieder, 
Holt auf Verfleigerung diefed Anweſens gedruns 
gen bat, fo wurde zur Verſteigerung dieſes Ans 
weſens Termin auf 

Mittwoh den 28, Jänner 1852 
und zwar in der Behaufung der Maria Früh 
auf, nämlih von 16 bis 12 Uhr Vormittags, 
anberaumt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
erfolge, wenn der Schähzungspreis nicht er 
reicht wird, 

Bezüglih der Beſtandtheile diefed Anmwefend 
wird fich lediglich auf die Ausſchreibung vom 
14. Dftober 1851 (allgem. Anzeiger v. 31, 
Okt. 1851 ©. 443 — Kreis-Intell.⸗Bl. von 
Niederbayern Beilage 86 S. 314 — Paffauer 


Zeitung v. 30. Dft. ©. 314 und Correſpon⸗ 


denten von und für Deutfhland Beilage Nr. 301 


25. 


(Ein gefundener :auf eine Sackuhr lautender Ver: 
faßzettel betr.) 


Bei biefigem Amte befindet fi ein Verſah⸗ 
jettl, ausgeflelt von der f. privil, Leihanſtalt 
Ingolftadt ddo, 26. Novbr. 1851 Nr. 3704, 
lautend auf eine filberne Sackuhr mit filbernen 
Zifferblatt, wofür 2 fl, geliehen wurden. 

Diefen Berfaßzettel wid ein Detenent in fels 
nem Arreflofale, woſelbſt häufig auch andere 
eingefperrt find, gefunden haben. 

Der allenfallfige Eigenthümer diefed Verſatz⸗ 
zetteld wird daher biemit öffentlich aufgefobert, 
inner 6 Wochen bierortö fein Recht auf diefen 
Verſatzzettel geltend zu machen, widrigenfalld er 
an die Leibanftalt Ingolftadt zur meiteren Ber 
fügung übergeben würde. 

Am 7. Jänner 1853, 


Königliches Landgericht Landshut. 
Wiefer, Landrichter. 





Außperordentlihe Beilage 
zum Intelligenz-Platt von Wiederbayern Nro. 4 


Mittwoch den 14. Jänner 1852. 








Ad Num. 7616. B 
(Die Behandlung des Gütertrandportes auf den Eiſenbahnen in Bezug auf das Zollwefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge einer Zufchrift der f. Generals Z0oladminiftration vom 27. vorigen Monat 
wird dad von dem k. Gtaatäminifterium ded Handeld und ber öffentlichen Arbeiten unterm 29. 
November vor. 38. genehmigte allgemeine Regulativ über die Behandlung ded Waaren- und Ef⸗ 
fetten-Trandported auf den Eifenbahnen in Bezug auf dad Zollwefen mit dem Bemerfen veröffent 
licht, daß diefed Regulativ bei den an ber Eifenbahnlinie liegenden Zollpofirungen bereitd in 
Bolzug gefeßt worden iſt. 
Randöhut den 6. Jänner 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
Bei erledigter Präfidenten- Stelle: 5 
Du Prel, kgl. RegierungdDireftor. 
Bunner, Sekretär: 


Hligemeines Regulativ über die Behandlung des Güter- und Ef- 
fehten- Xransports auf den ri in Bezug auf das Zof- 
Weien. 


Zur Erleichterung des Berfehrd auf den Eifenbahnen werden, unter Modififation der für 
den gewöhnlichen Verkehr beflehenden Befimmungen über die Zoll, Abfertigung und Controle, fol 
gende Borfchriften erteilt. 

I. Allgemeine Beftimmungen. 
41. Transportmittel, 
a) Wie ſolche beſchaffen fein müffen. 
5. 1. 

Die zum Transport von Frachtgütern und von Paffagiereffeften auf den Eifenbahnen bes 
ſtimmien Wagen, welche die Zollgrenze überfchreiten und deren Ladungen nach Borfchrift dieſes 
Regulativs behandelt werben follen, müffen fo eingerichtet fein, daß fie von der Zollbehörde durch 
anzulegende Schlöffer leicht und fo ficher unter Berfchluß genommen werben Tonnen, daß ohne 
- vorherige Löſung dieſes Verſchluſſes die Deffuung der Wagen nicht erfolgen fann. 

Weder in diefen Güterwagen noch in den Lokomotiven und den dazugehörigen Tendern 
dürfen fich geheime oder ſchwer zu entbedende, zur Aufnahme von Gütern oder Effefen geeignete 


Räume befinden. 
1 


Jede Cifenbahn-Berwaltung hat die Ihe zugehörigen Güterwagen an den beiden Längen 
Seiten mit einem, ihr Eigenthum an denfelben fundgebenten Zeichen und mit einer fortlaufenden 
Nummer bezeichnen zu laffen. 

Befinden fih in einem Güterwagen mehrere von einander geſchiedene Abtheilungen, fo 
wird jede der leßteren durch einen Buchflaben bezeichnet. Alle diefe Bezeichnungen müffen fo ge 
macht werden, daß fie leicht in die Augen fallen, 

Perfonenwagen, welche die Zollgrenze überfchreiten, dürfen außer den gemöhnlichen Geis 
tentafchen,, befondere zur Aufnahme von Gütern oder Effelten geeignete Räume nicht enthalten. 
$. 2. 

b) Deren Eontrolirung. 

Die Zollbehörde kann zu jeder Zeit verlangen, daß ihre ſowohl die Güter» wie bie Per» 
fonenmagen, ingleihen bie Kofomotiven und Tender, zur Beſichtigung geftelt werden. Ergeben 
ſich bei diefer Befihtigung Abweichungen von den im $. 1. enthaltenen Borfchriften, fo wird die 
fernere Benügung des vorfchriftämidrig befundenen Trandportmitteld von der Zollbehörde unterfagt. 


2, Stationspläße und Halteftellen. 
$. 8. 

Die Punkte, an melden ſich Stationspläße oder Halteftellen kefinden, fowie jede beab» 
fihtigte Vermehrung, Berminderung oder Berlegung derfelden werden der ZolsDireftivbehörde, in 
deren Berwaltungäbezirfe die Stationdpläge und Halteftelen belegen find, von der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung ſchriſtlich angezeigt. 

Die Stationsplaͤtze oder Halteſtellen, an denen Wagenzüge, auf welchen die Vorſchriften 
dieſes Regulatives Anwendung finden, anhalten oder zum Zwecke der Abladung oder Zuladung 
ſich aufhalten ſollen, unterliegen der Genehmigung der Zoll⸗Direktiobehörde. An andern Punkten 
dürfen folde Wagenzüge nur im Falle höherer Gewalt anhalten oder Waaren ab» und zuladen. 


3. Transportzeit. 


5. 4. 

Der Transport von Frachtgütern und Paffagier-Effeften über die Zollgrenze und inner, 
halb ded Grenzbezitks ift in der Regel auf die Tagedzeit ($. 86. der Zollordnung) beſchränkt. 

Tritt dad Bedürfniß einer Ausdehnung diefer Trandportfrift hervor, fo wird diefelbe, dies 
ſem Bebürfniffe entfprechend, bemilliget werden. 

Wagenzüge, auf melden vom Audlande eingegangene noch nicht zollamtlich abgefertigte 
Gegenftände enthalten find, dürfen zwiſchen der Zollgrenge und dem Bellimmungsorte nur auf 
den von der Zoll. Direftivbehörde genehmigten Bahnhöfen Übernachten und werben daſelbſt der nd» 
thigen Zoll⸗Aufſicht unterworfen. 

Die EifendahnsBerwaltung hat die vom der Zollbehörde zu diefem Zwecke für nöthig er⸗ 
achteten Einrihtungen auf ihre Koften zu treffen. 

Bon den unter Berüdfihtigung vorſtehender Beftimmungen feftzufteflenden Fahrplänen, fm 
gleichen Son jeder Abänderung derfeiben, hat die Eifenbahn,Bermaltung, bevor folde zur Aus— 


ee — —— — — — — — .n — um 


führung fommen, der Zoll, Direftivbehörde , ſowie den Hauptämtern, in deren Bezirken fih Sta, 
tionspläge oder Halteftellen brfinden , fehriftliche Anzeige zu machen. 

Bon etwa vorfommenden Ertragügen bat die Eifenbabn » Berwaltung ſämmtlichen an der 
Eifenbahn belegenen Abfertigungäftelen (6. 5.) fo zeitig febeiftliche Anzeige zu erflatten, daß die 
erforderlichen zoflamtlihen Anorbnungen noch vor der Anfunft des Zuges getroffen werben Fünnen- 


4. Abfertigungsftellen. 


$. 5. 

Die zollamtliche Abfertigung der auf der Eifenbabn ein, und audgebenden Güter kann 

nur bei GrenzsZollämtern oder Bei Hauptämtern im Innern mit Niederlage erfolgen, ‚und zwar 
bei legteren nur in dem Falle, wenn diefe Güter in dem nämlihen Wagen, beziebungdweife der 
nämlichen Wagenabtheilung ($. 11), in welchem fie über die Grenze eingegangen find und ohne 
daß unterwegs der Verſchluß ($. 7.) abgenommen oder irgend eine Veränderung mit der Tabung 
porgenommen zu werden braucht, bis zur Adfertigungdftelle gelangen. Die zu diefen Abfertigun⸗ 
gen befugten Yemter werden von der Zoll⸗Direktivbehörde befannt gemacht. 
Auf den für die Abfertigung beftimmten Stationeplägen Hat die Eifenbahn » Verwaltung 
diejenigen Einrichtungen zu treffen, welche erforderlich find, um während der Dauer der Abfertis 
gung den Zutritt des Publikums zu.den Räumen, in welchen diefelbe Statt findet, zu verhindern. 
Auch ift die Eifenbahn-Berwaltung verpflichtet , auf diefen Pläßen, ſowohl zur Revifion ald zur 
einftweiligen Niederlegung der nicht fofort zur Abfertigung gelangenden Gegenftände, für Räume 
zu forgen, welche von der Zolbehörde dazu ald geeignet anerfannt werben. Die zur einftweiligen 
Niederlegung beftimmten Räume müffen verfchließbar fein, und werben von ber Zoflbebörde und 
der EifenbahnsBerwaltung unter Berfchluß gehalten. 


5. Abfertigungsftunden. 


%. 6. 

Die in den $$. 11. und 12, der Zollorbnung feftgefeßten Gefhäftöftenden werben für 
die im $. 5. genannten Aemter babin erweitert, daß die Abfertigung der Paflagier-Effetten fo‘ 
wie der anfommenden und unter Wagen⸗Verſchluß ($. 7.) fofort weiter gehenden Frachtgüter 
gleih nad dem Eintreffen des Zuged zu jeder Zeit, aud an Sonn» und Fefttagen bewirkt wer 
den muß. 


6. Amtlicher Verfchluß. 


$. 7. 

Die Berfhliefung der Wagen und einzelner Wagen» Abtheilungen, fowie der in ben 
$. 4. und 5. erwähnten Räume für. die mächtlihe Aufbewahrung von Wagenzügen und für die 
Aufbewahrung von Gütern und Effetten findet mitteld beſonderer Schlöffer ftatt. 

Die Koften der Verſchluß- Einrichtung und ber Schlöffer Hat die Eifendahn + Berwaltung 
zu tragen. 


* 


— 4 — 


7. Amtliche Begleitung. 


$. 8, 
Begleitung der Wagenzüge durch Zollbeamte findet flatt: 
1) auf der zwifchen der Zollgrenze und dem Grenzeingangdamte beiegenen Strecke, foferne 
diefelbe von dem leßtern nicht überzeugend beobachtet werden fann, und zwar: 
a) beim Wingange immer, 
b) beim Audgange, wenn Güter befördert werden, deren Ausgang amtlich zu — 
ſen iſt; 
2) auf allen andern Strecken, auf welchen dieß in einzelnen Fällen vom Abfertigungsamte 
angeorbnet wird. 
Den Begleitern muß ein Sihplag auf einem der Wagen nach ihrer Wahl, und den von 
der Begleitung zurüdtehrenden Beamten ein Plag in einem der Perfonenwagen mittlerer Klaſſe 
unentgeldlih eingeräumt werben. 


8. Befondere Befugniffe der oberen Zollbeamten. 


$. 9. 


Diejenigen Dberbeamten der Zofverwaltung, welche mit der Gontrole des Verkehrs auf 
der Eifenbahn und der die Phfertigung deflelben bewirfenden Zofftellen befonderd beauftragt wor⸗ 
den, und ſich darüber gegem die Angeftellten der Eifenbahn durch eine von der Zoll-Direklivbe⸗ 
börde ausgeſtellte Legitimationskarte ausweiſen, ſind befugt, zum Zwecke dienſtlicher Reviſionen 
oder Nachforſchungen die Wagenzüge an den Stationsplätzen und Halteſtellen fo lange zurüdzubals 
ten, ald die von ihnen für nötbig erachtete und möglichft zu befchleunigende Amtsverrichtung fol 
ches erfordert. 

Die bei den Wagenzügen oder er den Stationdpläßen oder Halteftellen anwefenden An⸗ 
geftellten der Eifenbahn, Verwaltungen find in folben Fälen verpflichtet, auf die von Seiten der 
Zollbeamten am fie ergekende Anforderung bereitwillig Auskunft zu ertheilen und Hilfe zu leiſten. 

Nicht minder find die auf die bezeichnete Art legitimirten Zolbeamten befugt, innerhalb 
der gefeßlichen Tageszeit alle auf den Stationdpläßen und Halteflellen vorhandenen Gebäude und 
Kofalitäten, ſoweit foldhe zu Zweden des Eifenbahndienfted und nicht bloß zu Wohnungen benützt 
werden, ohne die Beobachtung weiterer Förmlichkeiten, zu betreten, und darin die von ihnen für 
nöthig erachteten Nachforfchungen vorzunehmen. 

Diefelde Befugniß ſteht ihnen auf ſolchen Stationdplägen und SHalteftellen, welche von 
Nachtzügen berührt werben, auch zur Nachtzeit zu. 

Jeder Inhaber einer Legitimationskarte der erwähnten Art muß innerhalb derjenigen Strede 
der Eifenbahn, weldhe auf der Karte bezeichnet ift, im beiderlei Richtungen in einem Perfonen 
Wagen zweiter Klaffe unentgeldlich befördert werben. 


EI. Befondere Borfchriften über die Abfertigung. 
A. Eingang vom Auslande auf der Eifenbahn. 
1. Berladung der Güter. 
$. 10. 

Sammiliche Frachtgůter und Paſſagier⸗Effelten, welche auf der Eiſendahn eingehen ſollen, 
müſſen ſchon im Auslande in Güterwagen ($. 1.) verladen werben. Bei Ueberfchreitung der Lane 
deögrenze dürfen fich in den Perfonenwagen nur ſolche und zwar nicht zolpflichtige Kleinigkeiten 
befinden, welche Reifende in der Hand oder fonft unverpadt bei ſich führen, Auf. den Lokomo⸗ 
tiven und in den dazu gehörigen Xendern dürfen nur Gegenftände vorhanden fein, welde bie . 
Angeftellten oder Arbeiter der Eifenbahnverwaltung auf der Fahrt ſelbſt zu eigenem Gebrauche 
oder zu dienſtlichen Zwecken nöthig haben. 

j Cine Ausnahme Hievon findet nur hinſichtlich der auf der Eiſenbahn beförderten Reiſt⸗ 
wagen der mit dem nämlichen Zuge reiſenden Paſſagiere dahin ſtatt, daß die Reiſewagen mit dem 
darauf befindlichen Gepäcke eingeben dürſen. 
— Güter und Effeften, welche ſich außerdem anderswo, ald in ben — vorfinden, 
werden ald Gegenftand einer verübten Zolldefraude angefehen. 
5. 11, 

Frachtgüter und Paſſagier⸗Effekten, ſowie Frachtgüter, — an verſchiedenen Orten z0lls 
amtlich abgefertigt werden ſollen ($. 5.), dürfen nicht in einen und benfelben Wagen verladen 
werden, es fei denn, daß ein Wagen gewählt werde, in welchem ſich von einander gefchiedene, 
befonderd verſchließbare Abtheilungen ($. 1.), befinden, in welche Frachtgüter und Paſſagier⸗Ef⸗ 
fetten beziehungsweiſe die nach verſchiedenen Adfertigungsorten beftimmten Frachtgüter gefondert 
verladen werben. 

2. Ordnung der Wagen. 
$. 12, 
Die einen Zug bildenden Wagen müffen möglihft fo georbnet werden, daß ’ 
1) fämmtlihe vom Audlande eingehenden Güterwagen, ohne ————— durch andere Wa, 
gen, hintereinander folgen, und 
3) die bei dem Grenzjollamte und an den anderen Abfertigungdorten mutichieidenden Güter 
wagen mit Leichtigkeit von dem Zuge getrennt werden können. 


3. Abfertigung bei dem Grenzzollamte. 
a) Abfchließung des dazu beſtimmten Raumes. 
$. 13. 

Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnbofe ded Grenzzollamtes angefommen iR, wird der 
Theil ded Bahnhofes, im welchem der Zug anhält, für den Zuteitt aller anderen Perfonen, ald 
der des Dienfted wegen anmefenden Zollbeamten und der Eifenbahn, Angeftellten, abgefchloffen 
vergl. $. 5.) und der für die mitgefommenen Paflagiere beftiimmte Ausgang unter die Aufficht 
der Zollbebörbe geftellt. 


Die Zulaffung anderer Perfonen- zu bem abgeſchloſſenen Raume darf Erft nach Beendi, 

gung der in den $$, 14. bis 17. erwähnten‘ zolamtlichen Berrichtungen ftatt finden. 
b) Anmeldung ber Ladung. 
$. 14, 

Unmittelbar, nahdem der Zug im Babndofe zum Stillſtand gefommen if, übergibt der 
Zngführer oder der den Zug begleitende Padmeifter dem Grenzzollamte vollſtändige, in deutſcher 
Eprache verfoßte und mit Datum und Unterfhrift verfebene Ladungdverzeihniffe über die Fracht⸗ 
güter nach dem anliegenden Formulare A 

Diefe Ladungsverzeichniffe müffen die verladenen Kolli nad Berpadungdart, Zeichen ober 
Nummer, Inhalt und Bruttogericht in Uebereinftimmung mit den Frachtbriefen nachweiſen, bie 
Gefammtzabl derfelben angeben, dasjenige Amt bezeichnen, bei welchem die Adfertigung verlangt 
wird, und die Kadung entweder ald gewöhnliches Frachtgut oder ald Eilgut bezeichnen. 

Sie müffen ferner den oder die Wagen oder Wagenabtheilungen, in welchen die Kom 
verladen find, nad Zeihen, Nummer und beziehungdmeife Buchflaben angeben. 

Ein jedes Ladungs-Verzeichniß darf nur folde Güter enthalten, welche nah einem und 
demfelben Abfertigungdorte beftimmt find, 

Sämmtliche Ladungd-Verzeichniffe find doppelt audzufertigen; der einen Ausſertigung müſ⸗ 
fen die Frachtbriefe über die darin verzeichneten Güter beigefügt fein, 

Poſtſtũde, welche unter Begleitung eined Staats⸗Poſtbeamten in befonderen Wagen ber 
fördert werden, bleiben von der Aufnahme in die Ladungdverzeichniffe ausgefchloffen. 


c) Revifion der Perfonenwagen und Sonderung der Güterwagen. 
$. 15. 

Märend der Berichtigung ded Aumeldepunfted (b. 14.) werben die Perfonenwagen, Los 
fomotiven und Tender revidirt und diejenigen Wagen, deren Ladungen bei dem Grenzzollamte 
nach den Vorſchriften der Zollordnung abgefertiget werden follen, von denjenigen gefondert, deren 
Ladungen erft auf weiter gelegenen Stationen ($. 5.) diefe Abfertigung erhalten follen. 

d) Abfertigung. 
aan. Der Pafjayler » Effekten. 
$. 16. 

Nachdem die Reifenden aufgefordert worden, die zolpflichtigen Gegenflände, welche fie 
bei ſich führen, zu deflariren, werden die Effekten derfelben revivirt und, nach bewirfter Berzols 
lung der vorgefundenen zollpflichtigen Begenflände, im freien Verkehr geſetzt. Die Effekten der 
mit demfelben Zuge weiter fahrenden Reifenden geben bei diefer Abfertigung den Effekten derjenis 
gen Meifenden vor, welche die Eifenbahn am Grenzeingangdamte verlaffen. 

Finden fich bei einzelnen weitergehenden Reiſenden zoflpflichtige Gegenftände im foldher 
Mannigfaltigkeit oder Menge vor, daß deren fofortige Abfertigung mehr Zeit erfordern würde, 
ald zum Bermweilen des Wagenzuges beftimmt ift, fo müffen vergleichen Gegenſtände einftmeilen 
zurüdbleiben, um — auf vorgängige Deklaration des Reifenden oder eined Beauftragten beffels 
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ben — nach dem Abgang des Zuges abgefertiget und mit dem nächſtſolgenden Wagenzuge weis 
ter befördert zu werben. . " 

Als Paſſagier⸗Effekten im Sinne diefed Regulativd werden nur biejenigen Effeften anges 
fehen, deren Cigenthümer ſich ald Reifende in dem nämlichen Wagenzuge befinden. Reiſe⸗Effek⸗ 
ten, welche ohne gleichzeitige Beförderung ihred Cigenthümerd auf der Eiſenbahn trundportirt wers 
den, gehören zu dem Frachtgute. 


bb. Der auf der Gifenbahn weiter gehenden Bütertoagen, 
$. 17. 


Demnähft werden die Wagen, in welchen ſich die zur Abfertigung bei den verſchiedenen 
Abferligungs ⸗Stellen im Innern ($. 3.) beftimmten Frachtgüter befinden, nach der Vorfchrift im 
5. 7. unter amtlichen Verſchluß geſetzt. 

Der Zugführer, unter deſſen Leitung der Zug vom Grenzeingangsamte weiter geht, oder 
der den letzteren begleitende Padmeifter unterzeichnet die, nach Vorſchriſt ded 5. 14. über bie 
Ladung dieſer Wagen übergebenen Ladungdverzeichniffe und übernimmt dadurch in Vollmacht der 
Eiſenbahn ⸗ Verwaltung bie Verpflichtung, die in diefen Berzeichniffen genannten Wagen zur plans 
mäßigen Zeit, in vorfhriftämäßigem Zufande und mit unverleßtem Verſchluſſe den betreffenden 
Abfertigungsämtern zu geflellen, widrigenfalld aber für die Entrichtung des höchſten tarifmäßigen 
Eingangözolled von dem Gewichte der in dem Berzeichniffe ‚nachgewiefenen Waaren zu haften. 

Es werden fodann ſowohl die Ladungsverzeichniſſe mit den dazugehörigen Brachtbriefen, 
als auch die Selüffel zu den zum Wagenverfchluffe verwendeten Schlöffern, amtlich verfchloffen, 
an die beireffenden Abfertigungsſtellen adreffirt und nebft den vom Grenzzollamte nah dem am 
liegenden Formular B auögefertigten IUnfagegetteln dem Zugführer, beziehungsweife Packmeiſter, 
zur Abgabe am die Abfertigungsſtellen, gegen Belheinigung übergeben. Die von dem Zugfübrer 
deyiehungdmeife Padmeilter, in Vollmacht der EifenbabmBerwaltung übernommene Berpflictung 
fol ſich auf die richtige Ablieferung der Schlüffel mit unverleßtem Berfchluffe dergeftalt ausdrüds 
lich mitbeziehen, daß die unterbliebene Ablieferung oder die Verlegung des Verſchluſſes derfelben 
für die Eiſenbahn⸗-Verwaltung und ihren Bevollmächtigten die nämlichen rechtliben Folgen nad 
ſich zieht, wie die unmittelbare Verlegung ded Berfchluffed derjenigen Wagen, ju melden bie 
dem Benollmächtigten unter Verſchluß anderirauten Gchlüffel gehören. 


ec. Der jurüdgebliebenen Brachigüter. 
6. 18, 

Nach Abfertigung des weitergehenden Wagenzuges, jedenfalls vor Ankunft des nächſtfol⸗ 
genden Zuges, find die zurüdgebliebenen Fradtgüter dem Grenzzollamte Seitens der Eiſenbahn⸗ 
Berwältung durch einem dazu von ihr Bevollmächtigten nach den Berfchriften der Zollordnung zu 
dellariren, worauf die Abfertigung nach eben biefen Vorſchriften erfolgt. 

Sollte in einzelnen Fällen die Abfertigung nicht am wämlichen Tage volfändig bewirkt 
werden können, fo werden die Güter unter Mitverfchluß des Grengollamtes ($. 5.) aufbewahrt, 


4. Abfertigung bei den weiteren Abfertigungsitellen. 
a) Abſchließung ded dazu beffimmten Raumes und Gonderung der 
Güterwagen. 
$. 19. ’ 

Gleich nad der Ankunft des Wagenzuged auf dem Babnhofe der Adfertigungäftelle über 
gibt der Zugführer, beziehungsweiſe Padmeifter dem Zolls-(Steuer) Amte die an badfelbe adrefs 
firten Schlüffel und Papiere ($. 17). Der nah $. 5. zur Mbfertigung beflimmte Theil des 
Bahnhofes wird abgefchleffen und nach den Beſtimmungen im $. 13. fo lange verfchloffen gehal⸗ 
ten, bid die Sonderung derjenigen Wagen, deren Ladungen zur Abfertigung beſtimmt find, von 
den mit dem nämlichen Zuge ohne Abfertigung weiter gehenden Wagen erfolgt ift. 


b) Abfertigung der zurüdgebliebenen Fradtgüter. 
$. 20; 

Die zur Abfertigung beftimmten Wagen werden in Beziehung auf ihren Verſchluß und 
ihre äußere Befchaffenheit revidirt. 

Bor Ankunft des nächſtfolgenden Zuges werden die Frachtgüter dem Abfertigungsamte 
Seitens der Eiſenbahn⸗Verwaltung durch einen von ihr Bevollmächtigten deklarirt. Deklaration 
und Abfertigung erfolgt nach den für die Deflaration und Abfertigung an der Grenze beftehenden 
gefeblihen Vorſchriften. 

Sollte in einzelnen Fällen die Abfertigung nicht am nämlichen Tage vollſtändig bewirkt 
werden fönnen, fo werden die Güter in der unter Mitverfchluß der Zollbehörde ftehenden Nieder 
lage ($. 5.) aufbewahrt. 

Hat fi bei der Revifion der Wagen in — auf ihren Berfileß und ihre äußere 
Befchaffenbeit, forie bei der Entladung der Wagın zu einer Beanſtandung feine Beranlaffung 
ergeben, fo erfolgt die Erledigung des Ladungd- Berzeichniffed und Anfagezetteld und deren Rüds 
fendung an dad Grenz ·Zollamt. 


c) Berfhlußs Berlepung. 
5. 21. 

Bei eingetretener Verlegung des Berfchluffed kann, in Folge ded Ladungs +, Berzeichniffes 
($. 17.) für die mach Inhalt diefed Berzeichniffed in den Wagen verladenen Güter die Entrigs 
tung des höchſten Eingangszolles verlangt werden. 

Wird der Verſchluß nur durch zufällige Umflände verlegt,- fo kann der Zugführer bei 
dem nächften competenten Zoll- oder Gteueramte auf genaue Unterfuhung ded Thatbefanded, Res 
vifion der Waaren und neuen Berfchluß antragen. 

Er läßt fib die darüber aufgenommenen Berhandlungen zur Weiterbeförderung an bieje 
nige Abfertigungäftele aushändigen, welcher der Wagen zur Abfertigung zugeftellen iſt. Die bie 
fer Abſertigungöſtelle vorgefepte Direltiv» Behörde wird alddann entfcheiden, in wieferne die ange, 
gebene Folge des verletzten Berfhluffed eintreten fol oder zu mildern if. 


B. Ausgang nad dem Auslande. 
4. Gegenftände, welche einem Ausgangszolle unterliegen. 
$. 22. 

Ausgangszolipfichtige Güter dürfen nur nach vorheriger zollordnungsmäßiger Deklaration 
und Revifion, und nachdem ber Audgangszoll bei einer zu deffen Erhepung befugten Zoll oder 
Steuerſtelle entweder entrichtet oder ficher geitent ift, auf der Eifenbahn nad dem Auslande ber 
fördert werden. 

Die foichergeftalt adgefertigten Güter fünnen an denjenigen Stationdorten, wo fich eine 
Adfertigungäftele befindet, aud unter amtlicher Auffiht in Güterwagen ($. 1.) verladen und ums 
ter Verſchluß der Wagen ($. 7.), fowie der Schlüffel und Abfertigungdpapiere ($ 17.) in der 
Art direft nad dem Auslande abgefertigt werden, daß bei dem Grenz-Aus gangsamte nur die Ru 
fognition und Löſung ded Verſchluſſes, beziebungdweife die Entrihtung ded Ausgangszolles Statt 

et. 
* Andere Güter dürfen in dieſe Güterwagen nicht mit verladen werben, 
2. Baaren, deren Ausgang amtlich zu erweifen ift. 
$. 23. 

Bei der Ausfuhr von Gütern, deren Ausgang amtlich befbeinigt werden muß, findet 
ſowohl im Verſendungs⸗ als im Ausgangdorte dad Berfahren nach der Zollordnung Statt. 

©. Transport im Inlande. 
4. Waaren im freien Verkehre. 
$. 24. 

Die zollgeſetzlichen Beſtimmungen in Beziehung auf die Legitimation ded Transports im 
Grenzbezirke und im Binnenlande fommen auch bei Berfendungen mittelft der Eifenbahn zur Ans 
wendung. 

Nur zum Transporte von Gegenftänden auf der Eifenbahn aus dem Binnenlande in den 
Grengbezirt wird der in der Zollorbnung vorgefchriebene Ausweis durch Legitimationdfcheine nicht 
gefordert, tagegen haben die EifendbahnsBerwaltungen ihre Regifter über die beförderten Fracht⸗ 
Güter der Zoll» (Gteuers) Behörde auf Verlangen vorzulegen. 


2. Uebergangsftenerpflihtige Waaren. 
6. 25. 

Begenflände, welche bei dem Uebergange aus einem Bereindlande, beziehungsweiſe aus 
einem Gteuergebiete in da® andere einer Uebergangdabgabe oder einer inneren indireften Gteuer 
unterliegen, dürfen nur dann nad einem ſolchen Bereindlande oder Gteuergebiete auf ber Eifen» 

Hahn befördert werden, wenn fie mit dem erforderlichen zolle oder fleueramtlichen Abfertigungen 
für den Transport verfehen find. 


3. Waaren, auf welchen ein Zollanfpruch haftet, 
$. 26. 


| Denn Güter, auf welchen ein ZolsAnfpruch haftet, mit Begleitfheinen oder anderen, 
2 
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dieſelben vertretenden Bezeitelungen von einem Drte, in welchem ſich eine Adfertigungäftelle ($. 5.) 
befindet, nach einem anderen an der Eifenbahn belegenen Drte, in welchem ein Hauptamt mit 
Niederlage feinen Sit bat, mittelft- der Eifenbabn verfendet werden follen, fo fönnen fie unter 
amtlicher Aufficht in Güterwagen ($. 1.) verladen, und unter Berihluß der Wagen ($. 7.), 
fowie der Schlüffel und Abfertigungäpapiere ($. 17.) in der Art nah dem Beflimmungsorte abs 
gefertigt werden, daß der Wagenverfchluß die Stelle des Kollo⸗Verſchluſſes vertritt. 

Andere Güter dürfen in diefe Güterwagen nicht mit verladen werden, 


Zu. Strafen. 
$. 27. 

Die Beftimmungen ded Zofl» Strafgefeßes fommen au bei tem Transporte auf den Ei 
fenbahnen in Anwendung. Soferne nah den Beſtimmungen diejed Geſetzes feine höhere Strafe 
verwirkt ift, werden Uebertretungen der Vorfchriften dieſes — Kg Drdnungäftrafen ges 
ahndet. 

Jede Eifenbahn-Berwaltung bat, in Gemäßheit des Zofträfgefepes, für ihre Angeftelten 
und Bevollmächtigten rüdfichtlicb der Geldbußen, Zollgefälle und Prozeßkoſten zu haften, in welche 
diefe Perfonen wegen Verlegung der, bei Ausführung der ihnen von den Eifenbahn Verwaltungen 
übertragenen Berrihtungen zu beobachtenden Vorſchriften der Zollgeſetze und diefed Regulativs 
verurtbeilt worden find, 


IV. Vorbehalt von Abänderungen. 
$. 28. 
Es bleibt vorbehalten, die Beſtimmungen diefed Regulativd denjenigen Abänderungen zu 
unterwerfen, welche die Erfahrung über den Verkehr auf den Eifenbahnen ald im Intereffe der 
30l-Sicherheit oder der BerfehrdsErleichterung notbwendig oder zwedmäßig ergeben möchte, 


Zufägliche Beftimmungen. 
Zu dem vorftehenden allgemeinen Regulative find von den Seloereiad. » Regierungen no 
meiterd folgende Beſtimmungen über den 
Waaren;Eingang mit Benügung der Eifenbahn von der Grenze ab 
vereinbart worden. 
4. Abfertigung beim Grenzzollamte. 
a) Anmeldung der WBaaren. 

Beim Berfehr auf ſolchen Eifenbabnen, melde am Grenzeingangdamte beginnen, werden 
die aus dem Audlande zum Grenzzollamte gelangten Waaren von dem MWaarenführer vor ihrer 
Einladung in Güterwagen diefem Amte nach Vorſchrift der Zollorbnung deflarirt. 


b) Revifion. 


Die bei dem Grenzzollamte erfolgende Revifion ver folchergeftalt deflarirten Waaren kann 
auf eine Bergleihung der Zahl, der Zeichen und Nummern der Kofi mit der Deflaration bes 
fchränft werden. 
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Wo die Eiſenbahnverwaltung eine Verwiegung der Waaren vornehmen läßt, wird diefe 
Berwiegung durch die Zoflbehörde fontrolirt und dad Refultat berfelben in den amtlihen Nevis 
fiondbefund aufgenommen, 

Läßt die Eifenbahn, Verwaltung. eine Verwiegung der Waaren nicht eintreten, fo tann ie 
nad der Beftimmung der Zollbehörde die amtliche Feſtſtellung des deflarirten Gewichts, wenn 
nicht von dem Detlaranten volftändige Verwiegung verlangt wird, durch Probeverwiegungen ers 
folgen oder au ganz unterbleiben. 

Eine fpeciele Revifion der Waaren findet nur ausnahmsweiſe, jedoch jedesmal in Fäls 
len ded Verdachtes Statt. 

c) Abfertigung. 

Nach der Revifion erfolgt die Ausfertigung von Begleitfcheinen, durch welche der Extras 
bent die zollordnungsmäffigen Berpflihtungen übernimmt, 

Die Waaren werde unter zollamtlicher Aufficht in Güterwagen verladen und ed werden 
die leßteren verfchloffen. 
2. Abfertigung am Beflimmungsorte. 

Beim Amte am Befimmungdorte erfolgt zollordnungsmäßige Revifion. 

Das Refultat diefer Reviſion bildet die Grundlage der Berzollung. oder weiteren Ab⸗ 
fertigung. 

Ausnahmen von diefer Regel treten ein, wenn bei der Revifion: 

a) die deflarirten Waaren ganz fehlen, ober 
b) die deflarirten Waaren in zu geringer Menge oder in einer Befchaffenheit, nach der 
fi) eine geringere Abgabe berechnen würde, unter Umftänden vorgefunden werden, die 
den Verdacht begründen, daß eine Bertaufhung der Waaren oder eine gänzliche oder 
theilweife Entfernung ber deflarirten Gegenftände Statt gefunden habe. 
In ſolchen Fällen wird nach dem Ergebniffe der amtlihen Erörterungen — der Abjertis 
gung entweder: 
a) die deflarirte Menge der Waare unter Anwendung des höchſten Zollſatzes oder 
b) die in den Deflarationen enthaltene Angabe über Gattung und Menge der Waaren zu 

Grunte gelegt. 

Diefe allgemeinen und befondern Beitimmungen werden biemit zur run. und Dar, 
nachachtung allgemein befannt gegeben. 

Münden den 29. November 1851. 


Königlich bayerifhes Staatsminiſterium ded Handels und der öffentlichen Arbeiten, 
v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter 
der Seneralfefretär Minifterialrath : 
Wolfanger., 
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No. (319.) 
Anfage - Zettel, 


Der Bevollmäctigte der (Magdeburg: Wittenberger) EifenbabnsBerwaltung (N. N.) führt 
(drei) Wagen, welche zur Abfertigung bei dem (Hauptzoll⸗) Amte zu (Hof) beitimmt, mit (zwan⸗ 
sig) Koli Güter beladen und wie unten bemerkt, bezeichnet und verſchloſſen find, 

Hierbei ein verfiegelted Pafet mit (zehn) Stk Kadungsverzeichniffen und (vierzehn) Stüd 
Frachtbriefen, fowie (drei) Schlüffel, amtlich in einer (ledernen Tafche) dur (wei. Bleie) ver 


ſchloſſen. 
Die Abfahrt iſt heute (Bor-) mittag um (6) Uhr (30) Minuten erfolgt. 
Zollverſchluß. 
(1) Wagen No, (23) Schlöffer (zwei) 
DD) >» >» (298) >» (drei) 
(1) >» >» 81) >» (ein) 
Warnow den (19)ten (Zuli) 18(51). 


(Königlich Preuffifches Hauptzol-) Amt. 


v Erledigungs - Atteft. 





Die umftehend verzeichneten Wagen find und heute (Bor)mittag (9) Uhr mit unverleßtem 
Verſchluſſe und in vorfchriftsmäffigem Zuftande übergeben worden. Ingleichen: 
1) ein verfiegelted Patet mit Abfertigungspapieren, 
2) Erei) Schlüffel zu den Wagen unter dem umflehend bezeichneten Berfichluffe. 


Die Fracht ift weiter nachgewiefen: 


* 


(Hoſ) (den 22. Juli 1805 1). 


(Königlich Bayeriſches Hauptzol.) Amt. 





(A.) 
(Magdeburg - Wittenberger Eifenbahn.) 
Ladungd:Berzeihnig No. (104). 
für in (3 Wagen oder Wagem-Abtheilungen) befindliched, zum (Güter) Bug No. (911) gw 
höriges (Bracht:) oder Eil:) Gut. 


Der Unterzeichnete Beauftragte der (Magdeburg, Wittenberger) EifenbahnBerwaltung zeigt 
dem (Königlich Preuffifhen Hauptzoll) Amte zu (Warnow) hierdurch an, daß er bie umſtehrnd 
bezeichneten, aus dem Auslande fommenden und zur zollamtlichen Abfertigung in Hof) beftimms 
ten Güter, und zwar in den Güterwagen 

No. (33.) 
No. (28.) 
No. (s1.) 
geladen hat. 
Zugleich übergibt derfelbe Hierbei (14) Stück Frachtbrieſe. 


Warnow den (1 9)t® (Juli) 18C51.) 


(Unterſchrift.) 


Zollamtliche Abfertigung. 
Dieſes Ladungs⸗Verzeichniß iſt zum Anſagezettel No. (319) gehörig. 
(Warnow) den (19)! (Juli) 1806 1). 


(Königlich Preuſſiſches Hauptzol-) Amt. 


. = 14 — 
— —— —r— — — — — — — — — 


Zahl der — 
— Benennung — und Gewicht Angabe 
der = Se | Rummern — ker 
Vortionen) Waaren | Yerpadungds 4 gzou Fracht: Briefe 
Art, 


tr. | Pf. 





Summa 


— 1: — 


Der Unterzeichnete Bevollmächtigte der (Magdeburg⸗Wittenberger) Eiſenbahn⸗Verwaltung 
verpflichtet ſich hierdurch, die umſtehend verzeichneten mit (ſechs) Schlöſſern verſchloſſenen Wagen, 
ſowie die dazu gebörigen, ihm unter amtlichem Verſchluſſe übergebenen Schlüffel zur planmäßigen 
Zeit, in vorfchriftäömäßigem Zuftande und mit unverlegtem Berfchluffe dem (Hauptzols)Amte zu 
Hop zu geftellen, widrigenfalld aber für die Entrichtung des böchften tarifmäßigen Eingangszol⸗ 
led von dem Gewichte der umftehend verzeichneten Waaren zu haften. 


(Warnow) den (19. Juli) 18(61). 


(Unterſchrift.) 


Hierauf beſcheiniget das unterzeichnete Amt, daß vorſtehendes Ladungsverzeichniß voll⸗ 
ſtäͤndig erledigt iſt. 
(Hof) den (29. Juli) 18(51.) 


| (Königlich Bayerifches Hauptzoll-) Amt. 


Im Deflarations-Regifter unter 
Nre. (49) eingetragen. 


-. 








von 


Niederbayern 
Stück 5. 





Bandshut, Sonnabend den 17. Künnes 1852. 


> 

Inhalt: Die Rubrigieung der Berichte: — Verſorge gegen Verarmung, bier bie Derbreitung bes 
Inftitutes der armen Schulſchweſtern. — Schulbefuh. — Derleitgabe des Bieres unter dem Satze. — 
Herumziehen von jungen Italienern im Königreihe- — Die Derbefferung der Rindvlehzucht. -- 
Augsburger Cours und Schrannen:Unzeigen. — Beilage: — Außerordentliche Beilage : Bekanntma: 
hung, die 11. Verloofung ber Aprozentigen Orundrenten:Ablöfungs:Schuldbriefe betr. 





1. Betanntmachungen der f. Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 8221. 
An fämmtlibe Unterbebörden der innern Berwaltung von Riederbayern. 
j (Die Rubeizirung der Berichte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


In dem Minifterialreferipte vom 30. Juni 1833, N. E. 16,610, in ben Regierungds 
Audfchreibungen vom 26. Juni 1833 und 29. April 1844 bezeichneten Betreffed (Int.⸗Bl. vom 
1. Juli 1833 St. 26 p. 354 und Int.⸗Bl. vom 4. Mai 1844 Gt. 18 p. 303) find genaue 
Vorfchriften darüber erteilt worden, wie die Rubra der an die unterfertigte k. Stelle zu er» 
flattenden Berichte angegeben, die Berichtöbeilagen genau angeführt und abnumerirt, und bie 
vorzulegenden Aften nicht nur geheftet, fondern auch gehörig tektirt, rubrizirt, nummerirt ober 
foliirt feyn follen. 

Die genaue Einhaltung diefer Vorſchriften ift zur Aufrehthaltung der Drbnung im Dienfte 
und zur Gefchäftderleichterung unerläßlich. 

5 h) 
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Gleichwohl muß die k. Kreidregierung wahrnehmen, daß die Rubrigirung der Berichte 
ungenau geſchieht, daß die veranlaffenden Refcripte ober den Rubrum gar nicht oder Datum und 
Nummer fehr häufig unrichtig angeführt werben, daß ſerner die — der Beilagen und 
das Heften der Alten unterbleibt. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich hiedurch veranlaßt, die in den J allegirten Aus⸗ 
ſchreibungen enthaltenen Vorſchriſten in Erinnerung zu bringen und ſämmtliche Unterbehörden zur 
genaueſten Einhaltung derſelben wiederholt aufzufordern. 

Landshut, den 13, Jänner 1852. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


Dei erledigter Praͤſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, Kgl. Regierungd,Direftor. 


Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 8291. 


An ſammtliche Difiritid-Polizei»Behörden, 
Diſtrikts Schulinſpektionen und Stadtfhulen-Rommiffionen Niederbayerns, 


(Dorforge gegen Derarmung, hier die Verbreitung des Inftitutes der armen Schulſchweſtern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Erwägung, daß die Dbforge für religiöfe, fittlirhe und ötomomifche Bildung in Haus, 
Kirche und Schule, fowie die Förderung wahrer, gründlicher und nachhaltiger Schulbildung als 
eined der wirkſamſten Mittel anerfannt ift, der drohenden Berarmung im Volke vorzubeugen ; im 
fernerer Erwägung, daß in erflerer Beziehung dad Inſtitut der armen Schulſchweſtern jur Bew 
breitung einer ſolchen Bildung befonderd gerignet ift, nachdem es ſich in denjenigen Gemeinden, 
bei welchen dadfelbe bereitd Eingang gefunden hat, fortdauernd auf die mwohlthätigfte Weife und 
in der Art bewährt, daß die Einführung deffelben auch im andere, möglichft vielen Gemeinden 
vorzüglich wichtig und wũnſchenswerth erſcheint; —- iſt es die Allerhöchſte Willendmeinung Geis 
ner Majeftät des Königs, daß die Berbreitung des Inſtitutes der armen Schulfchweftern 
möglichſt gefördert werben foll, 

Indem die obenbenannten Behörden hievon in Kenntniß gefeßt werden, ergeht an dieſel⸗ 
ben in Gemäßheit höchſten Minifterial-Referiptd vom 9. lauf. Monats die Aufforderung, zur 
Erreichung der Allerhöhft ausgeſprochenen Abfichten nach Kräften mitzuwirken, demgemäß, fo oft 
der Wunſch nad dem Beſitze des erwähnten Inftituted der Schulichweftern zum Zwede ber Er 


‚siefung und Bildung der weiblichen Jugend in irgend einer Gemeinde fund wird, dieſem Wunſche 


bereitwilligft entgegen zu fommen und auf die Verwirklichung deſſelben nacdrudfamf binzumirfen, 


nach Umftänden auch thunliche Unterftügungen aus Lokalfonds zu ermitteln, und jedenfalld im⸗ 
mer fogleiih an die unterfertigte Gtelle Anzei gebericht zu erftatten. 
Landshut den 14. Jänner 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten»Stelle: 
Du Prel, tgl. Regierung Direktor. 
Bunner, Selrerär. 


Ad Num, 8408. 
An fämmtlide Diftriftöpoligeis und Shulbehörden von Niederbayern. 
(Schuldefuch betreffend.) i 
Zm Namen Seiner Maieſtät des Könige. 

Es ift zur Kenntniß der unterfertigten Stelle gefommen , daß an vielen Drten auf dem 
Lande während dem Zeitraume von Lichtmeß bis Faſtnacht die werktagoſchulpflichtigen Kinder zu 
Verwandte auf Befuch entfendet, und hiedurch dem Schulbeſuche entzogen werden. 

Nachdem inhaltlich der beftehenden verorbnungdmäßigen Beſtimmungen die Ferienzeit bei den 
Voltöfhulen nicht über 4 Wochen audgedehnt werden, und nur während dem Sommerbalbjahre 
Statt Änden, fohin die Winterſchule durchaus nicht unterbrochen werben darf, fo werben fämmtliche 
Schul und Diftriftöpoligeibehörden auf den bezeichneten Mißſtand, welcher außer der Unterbrehung 
ded Unterrichted wegen häufigen Mangeld an geböriger Aufficht noch amdere ſchädliche Folgen hat, 
mit denn Auftrage aufmerkfam gemacht, denſelben auf jede Weife abjuflellen, und gegen die bie 
"durch veranlaßten Schulverfäumniffe nach Maßgabe der Regierungd-Auöfchreibung vom 10. Juni 
1843 (Intelligenzblatt S. 347) Mräftigft einzuſchreiten. 

Zugleich werden die k. Landgerichte beauftragt, gegenwärtige Anordnung in ſämmtlichen 
Gemeinden ihred Bezirfed noch vor Lichtmeß I. Is. durch die Gemeindevorfteher Öffentlich befannt 
maden, und die Vollzugsnachweiſe hierüber den betreffenden Lotalſchulinſpektionen einhändigen zu 
laffen. . 

Landshut den 15. Jänner 1852. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter - Präfidenten- Stelle: 


Du Prel, fgl. RegierungdDirektor. 
Bunner, Sefreir: 





Ad Num. 8498. 
An ſämmtliche DiftriltösPolizei»Behörden von Niederbayern. 
(Berleitgabe des Bieres unter dem Satze betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majrflät det Königs. 
Nach dem Regierungs⸗Ansſchreiben vom 33. April 1846, Inte wian 1846 Seite 257, 
5 


wird die Bewilligung zur Berleitgabe des Biered unter dem Satze nur bei dem Rachweiſe der 
Bedingungen, wie fie in der allerhöchften Verordnung vom 25, April 1811 Til U Art. 4 
bezeichnet find, und unter der Voraudfegung ertheilt, daß die ſtrenge vorgenommene Bifitstion 
bed Biereö bei dem Bräuer oder dem betreffenden Wirthe den regulatiomäßigen Anforderungen 
enifprocen babe. Eben defimegen wird die fhon ertheilte Bewilligung wieder eingezogen, wenn 
eine fpätere Controle der Qualität ded Biered den gegebenen Boraudfegungen nicht mehr entfpricht. 

Sämmtlihe Diftriftö-PolizeisBehörden werden barauf wiederholt aufmerffam gemacht, und 
angewiefen, 

1) die Geſuche um Berleitgabe des Biered unter dem Saße nach beiderlei Richtungen voll, 
ftändig zu inftruiren, die Vorausfegungen ded Art. 4 Titl II im Bier-Regulative auf 
verläffige Weife zu erheben, und die Qualität des Bieres Rrenge zu unterfuchen, auffer- 
dem unvolftändige Vorlagen zur Ergänzung zurüdgegeben werden müßten ; 

3) durch pericdifche PVifitationen in den einfhlägigen Diftriften auf dem Ausfchenten eines 
in jedes Hinficht tarifmäßigen Bieres zu befteben, und 

3) jenen Bräuern oder Wirthen, welche die Bewiligung zur Berleitgabe des Bieres unter 
dem Gape bereitd erhalten haben, und nicht volftändig tarifmäßiged Vier verleit geben, 
die ertheilte Bewilligung aus dieffeitiger Ermächtigung ſogleich zu fifiren und die gepflo⸗ 
genen Erhebungen zur weiteren Beſchlußfaſſung ſchleunigſt hieher einzuſenden. 

Indem noch bemerkt wird, daß die Bräuhausbeſitzer, wenn ſie von der erſt durch den 
Landtags⸗Abſchied vom Jahre 1881 ihnen zugeſtandenen Befugniß der Erhebung des Schent⸗ 
preifed bei dem MinutosBerfchleiße des Bieres feinen Gebrauch machen wollen, hiezu der poligeis 
lihen Bewiligung überhaupt nicht bedürfen, wird erwartet, daß fümmtlihe PolizeirBehörden 
diefe Vorfpriften bei Vermeidung eigener Verantwortlichkeit auf eine das Intereffe des Publikums 
ebenfo ald dad der Gewerbtreibenden wahrende Beife in Bollyug feßen, den Bräuern und 
Wirthen den wirffamfen Schuß für Aufrehthaltung des feftgefeßten Bierſatzes gewähren und daf 
die Beamten in keinerlei Weife auf Zugeftändniffe für Herabfegung des BDierpreifed einwirken, 

Landshut, den 15. Januar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, tgl. Regierungs⸗Direktor. 


Zunner, Sekrtetär. 





- 


Ad Num, 8422, 
An die, Stadtlommiffariate 


und fämmtlihe Diftriftös Polizei» und Paß-Bebörden von Niederbayern, 
(Herumziehen von jungen Ztalienern im Königreiche betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehend folgt ein Abdrud der böchften Entfchließung des f, Staatd;Minifteriumsd des 
Junern vom 12, d. Mis. zur Wiffenfchaft und mit ber Weifung, die im Sinne berfelben ers 
gangenen Regierungd-Anrdnungen vom 10. Auguft 1840 (Int+Bl. 1840 ©. 490) die autos 


” 


\ — 411 — 
graphiste Entſchliehung vom 26. Jännet 1847, und das Ausſchreiben vom 24. Novbr. v. I4. 
(Intell»,Blatt 1851 Seite 751) in firengen Bollzug zu feßen. 

Randshut, 15. Jänner 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter PräfidentensStelle: 
Du Prel, gl. RegierungdDireftor, 
Zunner, Sefretär. 
Abdruck. Ad Num. 8. 
* Königreiſch Bayern 
Staats-⸗Miniſterium ded Innern. 

Nachdem von einer königl. Regierung, K. d. J., Klage geführt worden iſt, daß ſehr 
häufig junge Staliener, mit regelmäßigen Päffen verfehen, über die bayerifche Grenze eintreten, 
und ald Dreborgelfpieler, Thierführer und dergl. ſich ihren Erwerb fuchen, in der Wirklichkeit 
aber durch ihre Schauftellungen und Produftionen nur dad Publifum beläfligen, und einen vers 
Hüften Bettel treiben, fo ſieht fi das unterfertigte königl. Staatd-Minifterium veranlaft, die k. 
Regierungen, K. d. J., auf die Minifterial,Entfhliefung vom 24. Juli 1846, die Aufficht auf 
ausländifche Schaufpieler, Gaudler, Marionettenfpieler, Bärentreiber und dergl. betreffend, dann 
vom 18. Januar 1847, die gemeinfchädlichen Umtreiber aus Italien betreffend, mit dem Auf 
trage aufmerffam zu machen, die PolizeisBehörden zum genaueften Bollzuge der in dieſer Bezier 
Hung bereitd im Regierungsbezirke erlaffenen Anordnungen und Verfügungen anzuweifen. 

Münden, den 12. Sänner 1852. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerbödften Befehl. 


v. Zwehl. 
Un die k. Regierung, K. d. I, Durch den Minijter der 
von Niederbanern. Seneraljefretär, Minifterial: 
Herumziehen von jangen Italienern rat Epplen. 


im KRönigreiche betrffv. 





Betanntmadhung. 
(Verbefferung der Nindviehzucht betreffend.) 
Bei dem im beurigen Sabre dabier jtattfindenden Kreis⸗Landwirthſchaftsfeſte beabfichtiget 
- das unterfertigte Kreids-GComite 6 Zuchtftiere unentgeldlih an verdienftvolle, fih darum rechtzeitig 
bewerbende Bereindmitglieder unter der Bedingung zu vertbeilen, daß der Ankaufspreid der Stiere 
dann vergütet werden foll, wenn fie nad abgelaufener Sprungzeit verfauft werden. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß namentlich jene Gemeinden und Vereindmitglieder befon» 
dere Berücfichtigung finden, welche die Stallfütterung bereits eingeführt haben, und melden bid 
ber ein Gemeindeftier nicht zu Gebote ftand. Dieffallfige Gefuche find durch die betreffenden 
Diftrietd-Komites anber rechtzeitig einzufenden. 

Landshut den 13. Jänner 1852. 

Dad Kreis⸗Comité des landwirtbiheftlihen Vereins für Niederbayern, 

Der ftellvertretende Vorſtand: 
Mieter. 


Wimmer, Sekretät 
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Betkanntmachungen und Berfiigungen der könig 


26. 
(Grundrentehl:Ueberiveifung des Dionys Kerfher an 
den Staat betr.) 

Dionys Kerfcher, Bauer von Helmftorf, hat 
feine in den Steuergemeinden Dietelskirchen, 
Bichtenhaag und Geiboltsdorf entlegenen Grund« 
renten an die Ablöfungdfaffa ded Stanted abge» 
treten, und ift der Ablöfungsd» Schilling mit 
667 ji. 5 fr. bereitd dahier deponitt. 

Es werden daher alle jene, welde auf die 
fraglichen Zebenten aus was immer für einen 
Kechtötitel Anfprüche machen zu können glauben, 
namentlich die Kultuäftiftungen bezüglich der 
allenfallfigen Baupflicht hiemit aufgefowert, diefe 
ihre Anfprüce 

binnen 4 Wochen a dato 
um fo gewiſſer hierorls anzumelden und nach— 
zumeifen, ald aufferdem der Abloſungs⸗Schilling 
ohne weitere Rückſicht an Dionys Kerſcher auds 
geantwortet werden würde. — 

Den 4. Jänner 1852. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schöninger, Landrichter. 


27. 


m Folge allerhöchſt beftättigten Erfenntniffen 
vom 1. Dftober und refp. 26. Deybr. 1851 





Laudshut, 


Sonnabend den 17. Jänner 1852. 





l. und anderen Diftrifts- und Lofäl- Behörden. 


— — 


wurde der b. Hausbeſitzer und Kaſetier Franz 
Schneider wegen unbefugter Anfertigung von 
Partheiſchriften der Winkel⸗Agentie überwieſen 
erklärt, daher Jedermann zur Wahrung ſeines 
Intereſſes in dieſer Beziehung verwarnt wird. 
Landshut, den 12. Jänner 1852. 
Magiftrat der k. Kreishauptftadt Landöhut. 
D. l. a. 
. Weber, redhtöt. Rath. 


28. 
Ediftalcitation. 
Da die Eigenthümer der unten verzeichneten 
im diefigerichtlichen Depofitorio befindlichen Gel» 
der und Effeften zur Zeit nicht mehr ausfindig 
gemacht werben fünnen, fo wird Jedermann, der 
aus irgend einem Nechtätitel auf diefe Gelder, 
Dbligationen und Effekten Anfprüche machen zu 
fonnen glaubt, hiemit aufgefordert, diefelben 
innerbalb ſechs Monaten a dato 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Landge⸗ 
richte geltend zu machen, ald nah Umfluß dies 
ſes Termined diefe Gelder ıc. dem Fiskus ald 
berrenlofed Gut zuerfannt werben würden. 
Paffan am 8. Dezember 1651. 
Königliches Landgeriht Palau 1. 
Oßwald, Verweſer. 
5 










Bezeihnung der Maſſa, au 
welche das Depofitum lautet, 
oder des Deponenten, von 
welchen es berfommt. 


1 Erfaß für den Nentbeamten 
Y Keptbäufer . . 

Erfaß für die Stiftungen 

Re vom. ehem. Reutb. Leythäufer] 1827] März 

3) Ueberfhuß von der Erfaß- 

| poſt ded Adminiftratord Ger; 

hardinger an die Stiftungen 

| zu Huttfum . . . . [1827]Ofter 

4 Berpflegäfoften für den 

Schuhmachergefellen Kaspar 

| Kühn, erlegt vom Schubma- 
— in Hutthurm . 

Beitrag v. Loger. Simba 

rdiedurch Hagel Befchädigte 

64 Aronnementögebühr d. Stif- 

ngen für Regierungsblätter 


: Kurfoften für Sof. Fifcher [1832] - 












die Gefangenen . » J18383) Septb. | 
| 9 Für Andre. Pettlzu Trasbaml ohne 


l 


| 


10 Für Georg Stodbauer von 
SON . : 
Unfried’fche Berlaffenfepaft 
von der Gaifa . : 


121 Für Anna Maria Ederma- 
— — — von 
Hal . . 
K Matbiad Bauer i in Salze 
Le und die Aigner’fhen Amts 
‚mannöfinder in Burzbolz 


1.7 
«| 12.1— 
14] 1 
.ı 18, J 
i 114- — 


Zeit der Depofition] in 
baarem 


Gelde 
“| fe 1 

















12, 17.473 
| 
| 

— rt 
ke 





Betrag des Devofırum 














in Urfunden. 









— 


Depoſitenſche in der f, Staatdichuf: 
dentilgungsſpe zialkaſſe Paſſau v. 3. 
Juli 1832 nd 84 fl. 30 fr, 





Depofitenfhein der churfürſtl. Haupt 
falfa Münden v. 13. Dit. 1798 ad 
19.12 fr. und v. 30. Juli 1802 a 
9.36 fr., dann der k. Staatsſchul 
dentilgungsfaffe München v. 3. Oft. 
1512 ad 77 fl. 36 fr., in Sa. 106 fl. 
24 fr, 


Zwei Depofitenfcheine derf. Staatd 
fhuldentilgungsfpezialtaffa Paffau v.' 
1. Mai und 14. Juni 1825, mit zus 
fammen 114 fl. 33 fe. 

Schuldverfhreibung der Ghurpfalz. 
Pfälzifhen Gränzmarft Hald v. 29. 
Jänner 1799 per * fl. 

Schuldbrief des Job. Graf von 
Wipmanndberg v. 5. Aug. 1805 per 
100 fl. der Pupillenfafle Niedernburg 
angeborig. | 





| Bejeichnung der Maffa , auf 





oder des Deponenten, von 
de welchem es 















bach, Philipp ———— 
die Brieninger'ſchen Kin⸗ 
Für Michael Windſteiger, 
Metzger in St. Stephan 
Mathias Straßer'ſche Gant⸗ 
maſſa zu Eberbartöberg . 


Bon Maria Schild für Phi 
ipp Kuittl — 

Für Johann Ilg von Hadl. 
ro.» 

19) Michael Fuchs, Bräumeifter 
in Hals, erlegt an Alimen- 
ten für Maria Bergbammer 
in Adbadh . 

Zinfen vom Joſeph Donau 
bauer'ſchen Kauffchilling für 
die Bartlmä Moſer'ſchen Er⸗ 
beu in Grubweg . -» 

Reit des Rieitationderlöfed 
4 br dem Anton Angerer’ichen 
Pferdeverfauf von Büchlberg 


20 










von Hald . » 

33) Für die Barbara Wüdfsen 
Nelitten in Hald aus dem 
Hafner Joſeph MWeishäupl- 
hen Debitweſen dafelbit 

8 Binzenz Kölbl'ſche Berlaf- 
{haft von Hals 


Mathiad Thoma von Mitter⸗ 
ing für Johann Mauerer 
dafelbit, Streitätoflen . 
2361| Berlaffenfhaft des Fiſchers 
Georg Hofmann . - 
Berpflegdfoften des Radpar 
Fifcher von Prafreuth 


welche das Depofitum lautet, [Zeitder Depofition 





Zinfen für Ignaz Plöderlf 


| 5a0e jiRonatTkas 


ohne | Datum — 


— De 


1826| Febr. | 18.1 — 
1826| Sept. | 25.1-- 


1827| Febr. 


— 


18270ktbr. 


18270kibr. 


1829| Nov. 


1830| Juni 


1830] Juli 
1830| Aug. 


1831| Desbr. 





Betrag ded Depofitum 


in 
baarem 
Gelde. 


in Urkunden. 


—— — ——se | 
Schuldbrief des Joſ. Freisleder vo J 
Schleiſermühle v. 19. Aug. 1793 per) 
300 fl. für Georg Wimmer et Cons 
| 
Drei filberne Schlagringe. | 
Schub u. Hypothekenbrief des Loger. 
Paſſau v. 23. Juni 1832 per 125. 
lautend auf Maria Straffer v. Eber- 
hardsberg ald Gläubigerin u. Mathias 
Kühberger zu Gaidbach ald Schuldner. 
Depofitenfchein der k. Gentralfaffa 
Münden v. 5. Aug. 1805 per 27fl. 
Depofitenfchein obiger Kaffa v. 21. 
Suni 1811 per 120 fl. 
Depofitenfchein der F. Staatäfcbul- 
dentilgungsfpecialfaffa. Pafjau vom 
4, Nov. 18237 per 12 fl. — 
Depofitenfchein obiger Kaſſa v. 20. 
März 1827 per 10 fl. 215 fr. 





Depofitenfchein ter f. Staatsſchul 
dentilgungsfpezialfaffa Paffau v. 20, 
Juli 1830 per So fl. 18 fr. 








Bezeichnung der Majfe, auf 

welche das Depofitum lautet, 

oder des Depbnenter, von 
weldhem es berfommt. 


238 Sebaftian Rirfchl von Rolns 
berg, Herberggeld 
29 Thomas Freund 










obne | Datum 





30) Schmid'ſche Baummollfabrif 


in Münden 1839 Auguſt 
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Zeit der Depofition] in 


Jahr Monat |Taglfl.ı Er. 


a Febr. | 3. 


18.]15|— 










Betrag ded Depofitums 








baarem 


Gelde. in Urkunden. 
















Domkapitel Paſſauiſche Obligation 
v. 4, Hornung 1789 per 50 Il. 








29. 


(Dppothefenreinigung des Jofepp Aigner von ron: 
tenbaufen betr.) 


Nachdem ungeachtet dieffeitiger Aus ſchreibung 
vom 24. Sept. I. Is. ſich innerhalb 30 Tagen 
Niemand angemeldet hat, der auf die im Hypo 
thek⸗Folium des Sattlerkrämers Joſeph Aigner zu 
Frontenhauſen eingetragenen 73 fl. Anfprüce er 
boben hätte, fo werden diefelben dem angedroh⸗ 
ten Präjudice gemäß im Hypothekenbuche ger 
ſtrichen. 

Den 30. November 1851. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schöninger, Landrichter. 


30. 

(Tburner ce. Geifel wegen Honorare betr.) 

Georg Thurner, Kaiferineßger von Pörnbach, 
k. Landgerichts Pfaffenhofen, deffen Aufenthaltes 
ort nicht ausgemittelt werben kann, und dem 
fein biöheriger Anwalt, k. Advofat Beſſe in 
Landshut, dad Mandat gefündet hat, wird auf 
Antrag des k. Advokaten Fin? in Mallersdorf, 
ald Anmalt- des beflagten Stadtraths Geifel aud 
Stuttgart vom 1/5. ds. Mid. beauftragt, bin 
nen zwei Monaten von beute an einen Infi- 
nuationdmandatar in rubr. Gtreitfäche dahier 
aufjuftellen, widrigenfalld die in diefer Streit 
ſache eingelaufenen Erkenntniffe des f. Ober 
appellationdgerichtd vom 17. März I. 38. und 


des ?. Appellationsgerichtd von Niederbayern vom 
4. April I, 38. auf weitern Antrag ded Bu 
Magten lediglich durch Anſchlag an dem Ger 
richtöbrette ald an ibn eröffnet erachtet, alle 
meitern in diefer Streitfache zu erlaffenden Ber 
fügungen und Erfenntniffe aber zu den Aften 
gelegt und als ihm zugeftellt betrachtet werden 
würden. 
Den 10. Dezember 1951, 


Königlihed Landgericht Dingolfing. 
Gößmann, Landricter. 


31, 
(Grundrentenüberweifung der heil. Beiitfpitalkicche 
bes Marktes Vilsbiburg betr.) 

Die di. Geiſtſpitalſtiſtung Bildbiburg hatethre 
gefammte Grund» und Zebentrenten im Amtds 
bezirke Vilsbiburg an die Ablöſungskaſſe des 
Staates abgetreten, und ift der Ablöfungsfchiling 
von 25,771 fl, 194 fr. bereitö hierorts deponirt. 

Im Hindiid auf Art. 34 des Ablöfungdges 
feßed werden alle diejenigen, welche aus was 
immer für einen Rechtstilel Anfprühe an diefe 
Renten machen zu fünnen glauben, namentlich 
Kultusftiftungen wegen einer alenfalfigen Baus 
pflicht aufgefordert, diefe innerhalb 3 0 Tagen 
a dato um fo gemiffer vorzubringen und nach⸗ 
zuweifen, ald aufferdem die Ablöfungsbriefe ohne 
weitere Nüdfiht an die Verwaltung binandge: 
geben werden würden. 

Am 7. Jänner 1852, 


Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schöninger, Landrichter. 


Außerordentlihe Beilage 
zum SIntelligenz-Platt von Niederbayern Nro. 3 


Sonnabend den 17. Jänner 1852. 








Befanntmachung, 
die u. Verlooſung der Aprocentigen Grundrenten- a. Schuldbriefe betr. 





Gemäß der Belanntmahung vom 24. vorigen Monated und Jahres 
-(Regierungdblatt 1851. ©. 1407 und 1408) 
ift heute die zweite Berloofung der Aprozentigen Grundrenten-AblöfungssSchuldbriefe Behufd der 
baaren Rüchzahlung vorgenommen worden, woran die der Gefammtmaffe der bisher emittirten 
Schulobriefe entfprehende Zahl von ſechzig HaupiSerien Theil zu nehmen hatte und wobei fols 
gende 40 Haupt⸗Serien und Endnummern gezogen worden find: 


Haupt- End- Haupt- End- 

Serie LXVI nummer 57. — 45,057. Serie XXX nummer 29. — 31,029, 
» XXX » 68 — 32,068. » XV > 44. — 16,044. 
> vu » 87. — 6,087. > vi > 68. — 5,068 
* XVII » 74 — 16,074. > XLIV > 8. — 43,089. 
> XXVI TI. = 25,071. » I > 55. — 55. 
> LU » 84 = 51,084. ” XIX > 22. — 18,022. 
x XLI » 7. = 40,071. > XXIX > 10. — 28,010. 
a Lin » Jo. = 52,010. » XLIX > 74. — 48,074. 
> XXV » 83. = 24,083. > XXVII > 60. — 26,060. 
> XXVI » 36. — 235,056. > XXXVI » 61. — 35,061. 
> XVIII 88, — 17,088. > XXXI > 16, — 30,016. 
> XVII > 05. — 17,005. > IV > 91, — 3,091. 
> xV » 9. = 14,091. > XVIII > 69. — 17,069. 
>» KXXVU » 77. = 36,077. > Li > 77. = 51,077. 
> VII 43. = 6,043. » XKXXIX > 74. — 38,074. 
3 IV » 62. = 3,062. » XXXVII »' 7 = 81,077. 
> Lul » 36. — 52,036. > XLIV > 27. = 48,077. 
> XIX 5 64. — 18,064, ED) XLV > 49. — 44,049. 
> XIV > 33. — 33,033, > LIU > 73. — 52,073. 
* XVII * 05. — 16,005. > XL * 16. — 39,016, 


Nach den Beftimmungen ded mittelt Bekanntmachung vom 14. Jänner vorigen Jahres 
(Regirungsblatt 1851. S. 35— 39) veröffentlichten Verlooſungs⸗Planes find anf den Grund 
der vorſtehenden Ergebniffe fämmtliche Grundrenten,Ablöfungs-Schuldbriefe, welche die in dem beis 
gefügten Verzeichniſſe enthaltenen rothgefhriebenen Serien oder HaupflatafterRummern 


tragen, zur Heimzahlung beitimmt. 
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Mit der Rüdzahlung diefer Schuldbrieſe wird fogleih begonnen und es werden dabei 
die Zinfen in vollen Momatöraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Monated, in welchem 
die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 30. April diefed Jahres hinaus, vergütet, 
ta nah der Belannimahung vom 24. vorigen Monatd und Jahres vom I, Mai 1852 an die 
Berzinfung der gezogenen Ablöfungs-Schuldbriefe aufhört. 

Im Uebrigen wird binfichtlih ded Vollzuges der Heimzablung Nachftehendes verfügt: 

J. 

Die Zahlung der verloodten Capitalien nebſt Zindraten‘ findet in der Regel nur bei der 
Grundrenten-Ablöfungd-Caffa München ftatt. 

I. 

Ausnahmsweiſe kann auf den Wunfch der Betheiligten die Anweifung der Zahlung auch 
bei einem außerhalb Münden liegenden k. Rentamte in den fieben Regierungäbezirfen dies 
ſeits des Rheins geſchehen; ed ift jedoch im diefem Falle zur Sicherheit ded Gläubigerd, fowie 
der Grundrenten⸗Ablöſungs⸗Caſſe unerläßlih, daß die betreffenden Echuldbriefe vorber (ohne Ab» 


quittirung ded Gapitald und der Zinfen, dagegen belegt mit dem allenfalls erforderlichen Legitima _ 


tiondnachweife) bei dem gewählten Rentamte gegen Haftſchein des letztern übergeben und von 
biefem der königlichen Grundrenten-AblöfungsGaffe vorgelegt werden, woſelbſt fodann, wenn fein 
Anftand obmwaltet, die Zahlungdanmweifung bei dem von dem Gläubiger bezeichneten Rentamte (for 
wohl für dad Capital ald die Zinfen bid zum Letzten ded laufenden Monatd) verfügt und der 
Betheiligte bievon durch das füniglihe Rentamt in Kenntniß gefeßt werden wird. 


Jedem Schuldbriefe müffen die ſämmtlichen noch nicht verfallenen Zindcoupons, nebft der 
dabei befindlichen Gouponsdanmeifung (Talon) beigefügt werden. 


IV. 
Die Vergütung 

1) der Gapitalien auf Schuldbriefe, welde wegen obmaltender Berhältniffe bei den Gerichten 
deponirt find, findet, in fo ferne nicht deren Freigebung erfolgt, an die gerichtliche De 
pofitalbeörde gegen Abauittirung von Seite diefer letztern ftatt ; 

2) jene der Sapitalien auf Schulobriefe, welche bei Adminiftrativs und refp. Finanzbehörden 
aus irgend einer Beranlaffung hinterlegt find, kann nur auf beigebrachte Ermächtigung 
und Beflimmung der vorgefeßten Stelle erfolgen; 

3) lauten die gezogenen Sculdbriefe auf Lehen, Fideicommiffe, Landgüter, Familien ober 
andere Gemeinfcaften, ohne gerichtlich oder adminiftrativ deponirt zu fein, fo wird bie 
Baarzablung nur dann geleiftet werden, wenn der Produzent durch Zeugnif der Lebens, 
Fideicommiß⸗ oder Gerichts⸗Behörden nachweifet, daß er zur Empfangnahme und Abquitti⸗ 
rung berechtiget ift und der Berabfolgung fein Hinderniß entgegen ftebt; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche Pfründen und Stiftungen lauten, ift 
ed unumgänglich nothwendig, daß Behufs der Bezahlung, vorerft die Beflätigung der eins 


fchlägigen geiftlichen oder weltlihen Guratelbehörde barüber beigebracht wird, an wen dies 


ſelbe rechtägiltig geleiftet werden kann. 
5) Die Bezahlung der fonft einer Difpofitiond-Befhränfung unterliegenden Schuldbrieſe erfolgt 
erft nach unbebingter legaler Befeitigung jener Binculirungen durch die betbeiligten Gläubiger. 
Bon feldft verfteht fich übrigens biebei, daß im Kalle durch vorftehende Bermittlungen 
Devineulirungen- u. ſ. w. Zögerungen in ber Baarzahlung der verloosten Schuldbriefe herbeige⸗ 
führt werden folten, deßhalb die Zinfenfiitirung vom 1. Mai 1852 am nicht aufgehoben werde, 


ndern der Sinderungsurfache ungeachtet mit dem genannten einzutreten babe, daher von 
i inderniffe Sorge zu tra 





Münden, den 7. Jänner 1852. 


Königlihe Staats - Schuldentilgungs Commiſſion. 
» Sutner 


Brenmwemann, B Eeeretär. 





Berzeichniß 


der in Gemäßheit der zweiten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 4prozeutigen 


rundrenten ⸗ Abloͤſungs ⸗Schuldbriefe, nach der Nummerufolge geordnet. 








Rot Rothgeſchriebene Serien- oder Hauptlataſter /Nummern: 

55 | aspı 6343 12023 | 10405 ızıas | 17000 2a1sa | 25736 
155 | 3762 | 6387 140011 16444 ı 17205 | ızass ! 24283 | 25771 
255 | 3791 | 6443 | laıpı | 16474 | 17260 | 18022 | 24383 | 25836 
355 | 3862 | 6487 | 14201 | 16505 | 17288 | 18064 | 24483 | 25871 — 
455 | 3801 | 6543 | 14391 | 16544 | 17305 | 18122 | 24583 | 25036 
555 | 3062 | 6587 | 14491 Lat. 17369 | 18164 | 24683 | 25971 
655 | 3901 | 6643 | 145891 17388 | 18222 | 24783 | 26060 
755 | 3068 | 6687 | 14691 er 17405 | 18264 | 24883 | 26160 
855 | 5168 | 6743 | 1479ı | 16674 | 17469 | 18322 ;, 24983 | 26260 
955 | 3268 | 6787 | 14891 | 16705 | 17488 18364 | 25036 26360 
3062 | 3368 043 | 1aamı | 1azaa 17505 | 18422 | 25071 | 26460 
"3091 ı 546S | 6887 | 16005 ı 16774 | 17560 | 18464 | 25136 | 26560 
| a ae 
3191 | 5668 | 6987 | 16074 | 16844 17005 | 18564 25236 | 26760 
3262 | 5768 | 13033 | 16105 | 16974 | 17669 ı 18622 | 25271 | 26860 
3291 | 5868 | 13133 | 16144 | 16905 | 17688 | 18664 | 25336 | 26060 
3362 | 5968 | 13233 | 16174 | 16044 | 17705 | 18722 | 25371 | 28010 
3391 | 6043 | 13333 | 16205 | 16974 | 177698 | 18764 | 25436 | 28110 
3462 | 6087 | 13433 | 16244 | 17005 | 17788 | 18822 | 25471 | 28210 
3491 | 6143 | 13533 | 16274 | 17069 | 17805 | 18864 | 25536 | 28310 
3562 | 6187 | 13633 | 16305 | 17088 | 17860 | 18922 | 25571 |! 28410 
3591 | 6243 | 13733 | 16344 | 17105 | 17888 | 18964 | 25636 | 28510 
3662 | 6237 ' 13833 | 16374 | 17169 | 17905 | 24083 | 25671 | 28610 


Fr 


Rothgefchriebene Serien- und Hauptlatafter-Nummern: 














28710 | 31729 | 35761 | 37777 | 39716 | 43389 | 44740 |48774 | 51884 | 52573 
28810 | 31829 | 35861 | 37877 | 30816 | 43427 | 44840 |48874 | 51977 | 52610 
28910-| 31929 | 35961 | 37977 | 329016 | 43489 | 44949 |48974 | 51984 | 52636 
30016 | 32068 | 36077 | 38074 | 40071 | 43527 | 45057 51077 | 52010 | 52673 
30116 | 32168 | 36177 | 38174 | 40171 | 43589 | 45157 |51084 | 52036 | 52710 
30216 | 32268 | 36277 | 38274 | 40271 | 42627 15257 151177 | 52073 | 52736 
20316 | 32368 | 36377 | 38374 | 40371 | 43689 | 45357 |51184 | 52110 | 52773 
30416 | 32468 | 36477 | 38474 | 40471 | 43727 | 45457 |51277 | 52136 | 32810 
30316 | 32568 | 36577 | 38574 | 40571 | 43789 | 45557 |51284 | 52173 | 52836 
30616 | 32668 | 36677 | 38674 | 40671 | 43827 | 45657 |51377 | 52210 | 52873 
30716 | 32768 | 36777 | 38774 | 40771 | 43889 | 45757 |51384 | 52236 | 52910 
30816 | 32868 | 26877 | 38874 | 40871 | 43927 | 45857 |51477 | 52273 | 52036 
30916 | 32068 | 36077 | 38974 ı 40971 | 43989 | 45957 |51484 | 52310 ' 52078 
31029 | 35061 | 37077 | 32016 | 43027 | 44049 | 48074 |51577 ' 52336 
31129 | 35161 | 37177 | 39116 | 43089 | 44149 | 48174 |51584 | 52373 
31229 | 25261 | 37277 ' 30216 | 43127 | 44249 | 48274 |51677 | 52410 
31320 | 35361 | 37377 | 30316 | 43189 ' 44349 | 48374 |51684 | 52436 
31420 | 3546r | 37477 | 39416 | 43227 | 44449 | 48474 |51777 | 52473 
31520 | 35561 | 37577 | 30516 44549 | 48574 [51784 | 52510 
31620 ' 35661 | 37677 | a06ıa | 43327 | aasıa ! 48674 |s1877 | 52536 | 





Münden, den 7. Sänner 1852, 


Königliche Staats-Schuldentilgungs-Eommilfion. 





Drennemann, k. Sebrerär. 





"Königlih-Bayerifies 


Intelli— 





von 


Niederbayern 
| Stüe 6. 





Bandohut, Mittwoch den 21. Jäuner 1852. 





Jubalt. Die Keorganifation des landwirthſchaftlichen Vereins und die Förderung der landwirthſchaft- 
lichen Intereffen überhaupt- — Die Anlage enger Kamine. — Die Jahres:Recdhnung des F. Taub: 
jtummen : Snftitut# pro 1850/51. — Die Diſtriktsgemeindefonds- Rechnung Kötzting pro 1850451. — 
Beilage, — 








1. Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden 





Ad Num, Pr. Pr, 384. 


(Die Reorganifation des landwirtpfchaftlihen Vereins und die Förderung der landwirthſchaftlichen Interejfen 
überbaupt betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Der von dem gl. Staatdminifterium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten an 
Seine Majeftät den König erftattete Vortrag über die im vorigen Sabre eingetretene Reorganifar 
tion des lanbwirthfchaftlichen Bereined hat Allerhöchſt Diefelben bewogen, unter wiederholter Kund⸗ 
gabe über die, der Hebung ber Landwirthſchaft ſtets zugemendete landesväterliche Aufmerkſamkeit 
und Bedachtnahme die Kortfchritte ded landwirthfchaftlihen Bereind ald erfreulich zu bezeichnen, 
und dabei der regen Thätigkeit des General-Gomite’d und der KreidsEomite’d mit befonderem 
MWohlwollen und mit dem huldvollſten Auftrage zu gedenken, ben benannten Drganen die aller 
böchfte Anerkennung diefer rühmlichen Beftrebungen zu eröffnen. 
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Zugleih haben Seine Majefät den Wunſch und das fefle Bertrauen ausgeſprochen, daß 
ber Eiſer diefer Organe nicht erfalten, dieſelben vielmehr auf der betretenen Bahn fortfahren 
werden, bie landwirthſchaftlichen Intereſſen jederzeit wahrzunehmen und möglichft zu fördern. 

Iſt ſchon dieſe Theilnahme in hohem Grade erfrenlich, welche Seine Majeſtät der Land⸗ 
wirtbfchaft im Allgemeinen mit befonderer Fürforge allergnädigft zumendet, fo wird ſolche durch 
die dem KreissComit& des landwirthſchafilichen Vereines für Niederbayern ausgedrückte allerhöchfte 
Zufriedenheitöbezeigung nicht minder, ald durch die außzeichnenden und belobenden Anerfennungen 
erhöht, welche Allerhöchſt Diefelden einzelnen Angehörigen des niederbayerifhen Kreiſes wegen 
* ihrer Reiftungen ſowohl im Gebiete der Landwirthſchaft überhaupt, ald für die Neugeftaltung des 
landwirthſchaſtlichen Vereines Wa zu Theil werden ließen. Es haben nämlich Seine Ma 
jeftät der König . 

dem Defonomen und Chemiker Friedrich Fikenſcher zu Tuchhof, k. Landgerichtd Straubing, 

dem Defonomen Gottlieb Wieninger zu Bildhofen, 

dem utöbefißer Joſeph Hirfhberger in Aſt, k. Landgerichts Landshut, 
in huldvollſter Anerfennung ihrer befonderen verdienftlihen Bemühungen um die Landwirtbfchaft 
dad Mitterfreug des Berdienftordend vom ” Michael zu verleihen, und außerdem anzubefehlen 
gerubt, daß 

dem Gutäbefiger Grafen ven Zaufitirchen in Kleeberg, 

dem f, Staatsrath und Gutsbeſitzer Freiherrn von Cloſen in Gern, 

bem Brauer und Dekonomen Bergmüller in Hengeräöberg und 

dem Gutöbefiker Rabl in Münchéhöfen, 
für Dasjenige, was fie für die Förderung der landwirtbfchaftlichen Interefien gethan, die aller: 
böchfte Zufriedenheit fundgegeben werte. 

Indem dad unterfertigte Regierungs-Präſidium der angenehmen Pflicht nachfommt, die 
fondesoäterliche Fürforge Seiner Majeftät des Königs für die Hebung der Landwitthſchaft und 
für die Wirkfamfeit der landwirthſchaftlichen Vereine und ihrer Drgane, fowie die oben erwähns 
ten allerhöchften Auszeichnungen und Zufriedenheitäbezeigungen zur Kenntniß der Kreiöbewohner 
zu bringen, Hält dadfelbe die Ueberzeugung feft, daß die folgenreihe Wirkfamfeit des land⸗ 
wirtbfchaftlichen Bereined von Tag zu Tag beffer erfannt, und die Teilnahme für und an dem 
felben gewedt, und durch die Leiſtungen der vereinten Kräfte die auch im niederbayerifhen Kreife 
wünfchenswerthen und zuläffigen Verbeſſerungen in manchen Zweigen der Landwirthſchaft zum 
Beften Adler erzielt werben. 

Landshut am 16. Jänner 1852. 

Präſidium 
der Königlichen Regierung von Niederbayern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 


Du Prel, k. Regierungs⸗Direktor. 
Hofele. 


Ad Num, 8369. 
An fämmtlide PolizeisBebörden von Niederbayern. 
(Die Unlage enger Kamine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachftehend folgt ein Abdrud der höchſten Entfchliefung des k. Staatdminifteriumd des 
Innern vom 11. dß. Mid. ausgeſetzten Betreff, welche an bie ‚Regierung von Schwaben 
und Neuburg erging, zum forgfältigen Bollzuge binfichtlick ver darin angeordneten Borfihtömaßregeln. j 
Landshut den 15. Jänner 1852. 


Königliche Regierung von Niederbayern, — Innern. 


Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, kgl. Regierungs⸗Direktor. 


Zunner, Sekretär. 


Abdrud,. Ad Num. 20,479. 
Staatd:Minifterium des Innern. 


Der f. Regierung, K. d. J., wird die Beilage des im untenbemerkten Betreffe unterm 
9, v. Mis. erſtatteten Berichts anruhend mit nachſtehender Entſchließung zurückgegeben. 

Das unterfertigte Staatd-Minifterium hat bezüglich des von ber k. Regierung, K. d. J., 
geſtellten Antrages, die Anlegung enger oder ruſſiſcher Kamine, in der Nähe von Schindel⸗ oder 
Strohdächern allgemein zu verbieten, das technifche Gutachten der f. oberften Baubehörde einge . 
Holt, nach welchem in den ruffifhen Kaminen fhon ihres ftärferen Zuges wegen fich weit wenis 
ger und feltener Glanzruß anfegt, ald in den gewöhnlichen weiten Kaminen, und die Nothwens . 
digkeit ded Audbrennend der engen Kamine daher ganz oder doch in den meiften Fällen bejeitigt 
werden fann, wenn bdiefelben hinreichend oft, möthigenfalld mit Draßtbürften und mit der gehör 
rigen Vorſicht nach Bosfchrift der allerhöchten Verordnung vom 19, Juli 1840, die Beobachtung 
der allgemeinen Feuerorbnung, bier die Anlage enger Kamine betr., gereinigt werden. Tritt 
aber auch die Nothwendigkeit ded Ausbrennens ruffifher Kamine ein, fo kann die Feuersgefahr 
für benachbarte Stroh⸗ und Schindeldahungen durch die forgfältige Anwendung der vorgefchriebenen 
Vorſichtsmaßregeln befeitiget werden, wenn diefe Kamine mit den vorfchriftämäßigen beweglichen 
eifernen Dedeln verſehen find. 

Die Erlaffung eined ſolchen Berboted erfcheint hienach aus feuerpolizeilihen Rüdfichten 
nicht notwendig und gerechtfertiget. 

Dagegen wird die f. Regierung, R. d. J., angemwiefen, bei der Anlegung ruffifcher 
Kamine in der Nähe von Schindels und Strohdachungen firengftend darüber zu wachen, daf 
diefelben ganz nach Vorfchrift angelegt, und ſtets mit beweglichen Dedeln verſehen werden, ferner, 
daß deren Reinigung binreichend oft und jedesmal mit der größten Borficht vorgenommen merbe, 
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während anderfeitd durch fortgefeßte firenge Handhabung ber Baupolizei auf möglichfle Befeitigung 
der Schindel» und Strohdachungen hinzuwirken ift. 
Die k. Regierung, K. d. J., hat hiernach dad Weitere zu verfügen. 
Münden, den 11. Jänner 1852. 
Auf Seiner Rönigliben Majeftät allerpöchften Befehl. 


v. Zwehl. 
Un die k. Regierung, 8. d. 9., Durch den Minifter der 
von Schwaben und Neuburg. Seneralfefretär, Minifteriak 
Die Anlage enger Kamine betr. eatb Epplen. 


Ad Num. 6862. 
(Die Jahresrechnung des k. Toubitummeninjtituts pro 18%, betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Refultate der Jahresrechnung ded Taubftummeninfitutd Straubing pro 184% wer 
den im nachftehendem Abdrud zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Diefe Refultate laffen in erfreulicher Weife entnehmen, daß nicht nur das Dotationd 
vermögen bed Inſtitutes in fletd zunehmender Vermehrung begriffen if, fondern daß auch die Ans 
flalt faſt aljährlich einer größern Anzahl von Unglüdlichen ihre Wirkfamteit zuzuwenden im Stande 
if, zu welchem Behufe vor Beginn des abgewidhenen Schuljahres die Rokalität eine entfpredhende 
Erweiterung erhalten hat. Nachdem dieſes Ergebniß, nebft einer umfichtigen Verwaltung, in jener mens 
fhenfreundlichen Unterflügung feine Begründung findet, welche ſowohl von den Mitgliedern des 
Bereined für Förderung ded Taubftummenunterrichted in Niederbayern ald auch millelſt mehrfacher 
Spenden anderer MWohltbäter theild durch Neichniffe bei Kirchen⸗Kollekten, theild durch aufferordent- 
lihe Gaben und Legate alljährlich in rührender Weife gewährt wird; fo findet fich die unterfer 
tigte Stelle veranlaßt, dem Wohlthätigkeitsſinne aller hiebei betheiligten Kreisbewohner die ver 
diente Anerkennung mit dem Bertrauen auf die Beharrlichkeit deffelben hiemit öffentlich fund zu 
geben. . 

gandöhut, 13. Jänner 1852. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer det Innern. 
Bei erledigter Präfidenten,Btele: 


Du Prel, tgl. Regierungs⸗Direktor. 
. Zunner, Sekretär. 





Iahres- Rechnung 


des 
aövnuigl. Taubſtummen-Iuſtituts zu Straubing 
pro 1850/51. 















Wirkliche 
Einnahmen 
fl. 






@Einnabmen. 






























An Aktivkaffabeftand aus der vorjährigen Rechnung 
Titl IL 
An Aktivausftänden: 


a) aus Kreidfonds, 
Aus der kgl. niederbaverifchen Kreisfaffa dur das fol. 
Nentamt Straubing bezogen den Rüdftand des Sus 
ftentationdbeitraged pro 1849/50 . . 0. 


b) ron Privaten. 


Schreinermeiſter Stadler von Grafenau bezahlte den 
Rüdftand ded ——— — — für 
feine Tochter Viktoria 


Titl II. 
An Zinſen von Aktivkapitalien 
Titl IV. 
An Suftentationsbeiträgen aus Kreisfonds. 


Aus der gl. niederbayerifchen Kreidfaffa duch das fol. 
Rentamt Straubing kegogen pro 1850/51 . 


Summa 





Titl V. 
An Berpflegungsbeiträgen. 


Bon dem Bereine zur Förderung ded Taubftummen-LUnters 
uls Bel. 2 richted im Niederbayern wurde bezahlt für die von 
demfelben unterbaltenen Zöglinge . . 

0v.1850.1 Die Berpflegungdbeiträge für einzelne Böglinge, und zwar 





U.d u. für: 
Bel. 2 1) Georg Aichinger von deffen Mutter . 
auS5 3) Durch das f. Landgericht — m ie 


Nepom. Feilner . 





Belegð⸗ 


@i a . 
— nnabmen 


6 3) Bon der Lofal-Armenpflege Ahr — — 
Fiſcher . . \ 
4) Bon dem BVater des Jakob Kit ; 
5) Bon dem Bater ded Mihael Wimmer .„ . 
7—10 6) Vom Armenpflegicaftsratbe der Stadt Paffau für 
Katharina Doppelbammer . u 
7) Bon dem Bater der Matia Handlod. . . 
11—12 8) Bon der Diftrit,Armenpflege Bogen und der Tor 
fals-Armenpflege- Dffenberg für Anna Maria 


Selnrih. --. 
13 9) Bon der Rofal-Armenpflege Eibendorf für Maria 
Kübnlein . 


14 10) Bon der Diſtritis ⸗ Armenpflege Hergersen ir 
Therefia Rinnerer,. ; 
11) Bom Bater der Biltoria Stadler ; 
15 12) Bon ber — — (Br The 
refe Stang R 
— 


Titl VI. 
An Legaten und Schankungen. 


16u. 1711 Ein Legat des ſel. Herrn — Joſeph u von 
Steinberg i i 
Von Herrn Hauptmann Eber ein Geſchen 
Von einer ungenannten Wohlthäterin 
Durch den Vereinsperzipienten Titl Herrn Pius Egger 
zu Eggenfelden erhalten von einem ungenannten hoch— 
würbigen Heren Pfarrer aus dem Landgerichtsbezirke 
18 Eggenfelden zwei fgl. bayer. SubfcriptiondAnlehenss 
Scheine vom Jahre 1848 ü 50 fl. — — 
Durch eben denſelben Dem Egger von einer nngenanns 
ten Dame a a N 
Summa 


Zitl VIE 
An Kirchenkollekten. 
Das Ergebnif der durch das hochwürdige biſchöfliche DO rs 


dinariat Regendburg in den einfchlägigen niederbayeris 
{hen Pfarreien angeordneten Kirchenfolleften, und zwar: 


asc. II. Aus dem Landgerichtäbezirfe 
Abensberg: 
19 Aud der Pfarrei Kirchdorf 











Wirkliche 


Einnahmen 


fl, 


fr. ». 


isi—|-— 
so—|— 
1235 —|— 


351441 — 
235 — — 











Rück⸗ 
fände, 





i abmen. 
* @Einnab n 
Bogen: 
pro 1849/50. 
20 Aus der Pfarrei Hunderdorf .. 
>.» » GSchwarzah 
2 »Oberwinkling 
>» ’ Peraftorf 
» =» » Neubaufen » » » 
>» >» Bernrid . 
» = » Mariapofhing . 
>» = >»  Bogendberg - » » 
2 » Mindberg . . 
>» >» > MWaltennof . - 
Deggendorf: 
a1 Aus der Pfarrei Deggendorf . 
>» >  Ebdenftetten : 
>» 3» »  Grafling 
>» »  Metten . 
».» »*Michaels buch 
2 » Dbing . 
».» » MBlttlin . . » 
».» > Stephanspoſching . 
Dingolfing: 
22 Aus der Pfarrei Dingolfing . 
». >» >»  GEngelmanndberg 
>» » »  Gottfrieding 
» — > Hüttenfofen 
» >» >»  Kaufing Fer 
» >» » Niederviehbach. 
„> > Oberviehbach 
» » Dttering 
»» » Tunding — 
> MWendelöfirhen . 
».> » Griesbach 
2 »  Gteinberg 
>» > »  Mamming . 
>» >» > Imsbach 
vid, Eggenfelden: 
Bel. 18 Aus der Pfarrei Eggenfelden 
>» »  Dberbdietfurt 
= » > Kollbach 
Taufkirchen 

















Wirkliche 
Einnahmen 


fe:) dl; 


181 — 





Rüds 


ftände ) 





@innabmen — Ride | 
flände. 
fl. kr. dl 
Kelheim: 

Aus der Pfarrei Ein >» 22 en ıı 6 _. 
mE, >» Demwfl.- 0.022 0. 2 —— 
>» >» — ——— 10 
>» >» >  Hobengebrahin . . . 2. —i38 
>>» BE 5 cn en 7118! — 
>» >» > Dffnfeten . . 2 2 9. ‘3 12] — 
BE > Metenbtus . >» 2 2 2 —i30| _ 
> >» Erpofitur Staubing und j | 

Filiale Holzharlanden N 1130| — 
>» » Dfarrei Abbah . > 2 2 2 2 2m 946 we 
24 »:Kapflbergg 212— 
»WMatting TE Sl 
3 > Poitam - > 2 2 2 2 en —|26| — 
„ia »Sinzing 1124 — 
a En ren 412 — 

aa 14 9 Ve 12/31 — 
ERBEN u an 6159 -- 
Landshut: 

Aus der Pfarrei Tondof 2 2 2 2 2. ılıı— 
>» >» >» Gindkofen 2.2. 2 2 2. 1136 — 
>» >» » Dieraihbbh - . 2 2 2a 3124 — 
>» > Ergolding 2 > 2 2. 6—|— 
>» >» > Adlfofen ee —— 6133 — 
>» >» >» Wfl. ss 2 + 2 2 0a 13 s|— 
a En 8136 — 
>» >» * Neubauien . . 2.2 2 2. 4—|— 
>» > > -Dieslam . . . 2 2.0.0 31241 — 
>» >» » Meibenmihl . : 2 2 2. 2143| — 

Malleräborf . 2 2 2... 33113 1 
Mitterfels: 
Aus der Pfarrei Hafelbah pro 1849/50. . . 5 — 
an » » pro 1850/51. . . 3lıs) 2 
Negen: 
Aus der Pfarrei Bodenmais . . 2 2 2 2. 9 — 
Rottenburg pro 1849/50. . . 3759| 3 
Rottbalmünfter . 2 2... 2821| — 
Straubing: 

Aus der Stadtpfarrei Sc. Salob . . 2... 1546| 3 

>» > Sc. Petr . .» 0. 7571 — 


u — — — 


— 1— 


r 
> 
— 


— 
















wWirug⸗ 
Einnahmen 
fl. }Er.|dt. 






@Einnabmen 





Aus der Pfarrei Oberfchneiding . Er en 
Leideling - airbialf sr. — 





> > IN 

>>» > Reifing - «- Kun. ce . 4183 — 
>>» >» Min - - dem.» « 836 — 
>» >» > Dertam Faae 9» "1 177° 177 Ar 555 — 
>» >» > GBeltolfing «na van. 0 et) 2 — — 
>» >» u ee ee ie 485 — 
>» >» ne te tie sis — 
>» >» > Aiterhofen  . 2 0 2148 — 
⸗2 Straßkirchen. 518 — 
>» >» >» Shmah ... 0.2. . 127 — 
>» » Erpofitur Reiberövof . » » . . * - 112 — 

Viechtach: 

Aus der Pfarrei Viechtach 321411 — 

> >» Mbdah . ‚ . — 30) 
». >» » Bbah -» 20. R — 116 — 
».> >  Rubmanndfeden . 2» s— If 
>» >» >» Wil .. 20000. — 36 — 
» >» »Arnbruck . . Fe 1130 
Von dem Schullehrer-Perfonal ded Dirt Viech⸗ I 
tach I 4 6 — 
Vilsbiburg: 

Aus der Pfarrei Baierbahch. — 8i 9 2 
>.» >» Holdöbun . 2 2: 020. 1 27 — 
*22 > Pauluel. 2» 2. 2 200. 2 
>.» >  NRuprehtäberg - . 2 2 0 352 — 
>» >» >  Ultfrauenhofen NE Nor RN 648 — 
>» >» » Geifenbaufen . . 2 20205 433 — 
» >» >» GSeibolbdtorf . . 2: 2 0. 211 — 
>» >» >  SFrauenfalllin. » » 2... 118 — 
>» >» >» Bllen - 2. 2 2 20. ıı 6 — 
>» >» >» Bumddaın . . 2. . — 36 — 
» >» > Binabiburg ee 345 — 
» >» >» Besbeim - 2... ° 1s5— 
>>»  Frontenbaufen. 2 20. 9151 — 
>» >» » Gandof - - 2 2 00.0 1/48 _ 
>» >» » Kreilofen - 2 2 00. 1133 — 
>» » Gun 2.200. 5— — 
>» >» » SRihbrg . » 2 200. 11/30 — 
>» >» Dim . : 2.200... 536 — 

> »  Roißenfirchen . .. s8s 6 — 

Bon dem hochwürdigen Glerud au Vilebiburg .. 448 — 








Wirkliche I | 
Einnahmen Aände | 


ft. fr:| dl. 





Detanat Wegſcheid: 
63 Aus der Pfarrei Wegiheid - „sn. # 
>» >» >» Dberngell. .. » nal.» 
» >» >  Grebbah - - sul. # 
>» > - Haugnbaug . minl. # 
> » Erpofitur Neureichenau 0% 

64 | Durch den Kaffier ded Bereined zur Förderung des Taube 
ſtummen⸗ Unterrichtes Titl Hrn. Stabipfarrer Seelod 
zu Landshut wurde ohne nähere Bezeichnung ded Send 

örted eine Kirchenfollefte vom Jahre 18 übergeben 

Summa 

Recapitulation der Einnahmen. 

Tits L AtivsKafabeftand . A" 

> I Ati Ausdftände R 

>» II. Zinfen von Aftio-Kapitalien 
» IV. BSuftentationds Beiträge - » : 2 2. 
>» VW BerpflegungdBeiträge - FRA 
> 

» 


VI Regate und Schantungen . -» » . .. 
VIL Kirchen⸗Kollektten. 22. 


Summa aller Einnahmen 





Yuögaben. 
Titl L 
asc. IV. Berfonal- Erigenz. 
A. Auf das Lebr- und han 
65 | Nemuneration des Lehrgebilfen Wagner . 
66 | Dem Nemlihen eine Remuneration für Erteilung. de 
Zeichnungs⸗ Unterrichtes . 
Für Verpflegung deſſelben an dad Shulehrer-Geminar 
bezahlt nach dem Ausweis der Seminar⸗Rechnung 
41 67 | Remuneration für die Induftrierkehrerin Thered Bär . 
| 68 | Für Verköftigung derfelben . a — — —— 
69 | Jahreslohn der Wärterin 
70—791 B. a Verköſtigung der Bögtinge ı und > mar: 








Bel. 3 Für Aihinger Georg . . .- 
Bel. 4 ”» Feilner Johann. » 2 2... 
| Bel. 6 »Fiſcher Sf - » 
» Sri Ale . .: 000. 
>» Zahn Joſeh. 
» Sb Dit . Nr 
>» Joahim Fran 








en u m — 0 0Ô —⸗—ß— 








Ko Rüds 
usgaben 2 
fl. Ic. dl. Ranke, 
Für Klinger Sb » » - 2 ne 65/48 — 

» Rod Jakob — a ie 0 0 elek 641381 — 

» Schwiägenfählägel Gran a a a 641381 — 

» BSperl Anton - . ee a a 63114 — 

> GSteininger Bird - . . 2 2 0. 64138 — 

» Bm EB. ie — 65/481 — 

» WAmedberger Walburga . . » 0. 65 134 — 

— Baumann Walbug . » : v0. 64124 — 

> Wim ME 5 a ee a 64, 101— 

> BER TE ar eh 64138 — 

wo N eh 381801 — —ã 
» Doppelbammer Katharinn 3|——Imen. ars 
» Keilmaier Sophia na en, Fr 64/38/—Jlaffen. 

>» Handlos Mara . . 2 u 00.“ 65 34 — 

» Heinrih Anna Maria 66 48 — 

>» Küsnlein Magdalena . re 65 6 — 

nn. Rinnerer Te 2. 0548 — 

„sr @idiet 64138, — 

» GBtang Therfa - » » : . ’ . 64,24) — 


Summ . . 1939/22 — 
Titl II. Real: Grigenz. | 
A. Auf Regie: 
Einen Siegelbogen zur Quittung für den Suftentationd» 





beitrag ad 1000 fl. pro 1849/50... 2... 2 m — 
| detto pro 1850/51 2.2... s| ı — 
so | Auslagen für Poftporto RR F —57 — 
B. Auf Einrihtungdgegenftände: 
gı | Für fünf neue Beltläden . . Pr 13.45 — 
C. Auf Krantenpflege: 
83 | Für Meditamente . . 3116 -- 
D. Auf unvsrhergefehene Berürfmiffe: 
83 | Für verfchiedene Auslagen . . 5 824 — 
— — mM 24 — 
Recapitulation der Ausgaben. 
Titl J. Perfonal«Erigenz — 1939 22 — 
» IL ReabErigen . . . -» IE BEL... —F 
Summa aller — T 1 1909146 -—- 
Abſchlusß. | 
MEERE: u 411247 3 
BRIGEIN: . u ma Ken eek 1969 46 — 


Ati .» - | 2ıs3l ı 3 | 


— 62 — 


Summariſcher VSermögens⸗Aus weis. 





I. Bermögen. U. Schulden. 

—— |; ER: 1) PaffivsRapitalien . —f. — kr. — di. 

3) Realitäten » - N ug 2) Refundirlihe Bor 

3) Rechte * x 2 — nd = — 2 fchüffe * ur a sr SE 29} 
b) nicht rentirendes: 

1) Attiobeftand - . 2148. Ar. SD. Abgleihung. 

3) Rückſaͤnde — + --s— > P 

3) Kapitolien . . DE Bermigen . » . 9341f. ıfk. 32. 

4) Realitäten . . — > — ⸗ —> Säulen . 2... — > —ı — ⸗ 

5) Ride - - » u ee — 4 


6) Mobiliien - » 198» —»> —> Reiner Vermögendftand 034 1fl. If. 3. . 


Summa 9341f. ıf, 30. 
Straubing, den 12. Dezember 1851. 
Die Königliche Schullehrer-Seminar-Infpektion. 
Graf, Seminawänfpettor. 


Ad Num. 6678, 
(Die Diftritsgemeindefondsrehnung Köpting pro 18%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

‚ Nachdem die in rubro bezeichnete Rechnung die primitive und Guperrevifion beftanden, 
werden in Gemäßheit ded Art. XII. des Umlagengefeßed vom 22. Juli 1819 die Refultate ders 
felben Hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

I. Einnahmen. 


Aktioreft aus dem Vorjahtee..... 614 fl. 49 fr. 2 dl. 
MIERWEDGHOBBE: >: 104 fl. 28 fr. — DI. 
SDR: : u aa ne nn 889 fl. 33 fr. — DI. 
RER: 6 6 a ae nn 63 fl. 42 fr. — dl. 
Befondere Einnahmen : » 2 2 2 2 nme ssfl. — r — di. 


ad I, Summa 1705 fl. 32 fr. 2 d, 
I. Ausgaben. 


Berwaltungdlolten - - = 2 2 2 2 nenn. 43 fil. 6 kr. — dl. 
Auf die Geſundheittti. 126 f. 41 tr. — DM. 
Auf Vagantentrandport » 2: 2 2 nenn 64 f. 36 fr. — dl, 
Auf Brüden und Strafen » » : 2 2 een 863 fl. — ir. — dl. 
Auf auögeborgte Sapitalin - « 2 0. 300 fi. — kr. —ıM. 

ad II, Summa 1387 fl. 23 kr. — dl, 

IH. Acivref -. . . ten re Re Bora sosf. 9. 2 dt 
IV, Atiovermögendftand — sen 5 BEER: Eu 


kandshut, den 15. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, Kgl. Regierungd,Direltor, 


Zunner, Gefretär. 





Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Intelligenz— Blatt 


von WMiederbayern. 


— —— 














Landshut, Mittwoch den 21. Jänner 1852. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörden. 


ß 32. 

(Berlaffenfchaft der Magdalena Weiß zu Gern betr.) 

Forderungen und fonftige Anſprüche an den 
Rücklaß der zu Gern am 19. Dftober 1651 
verftorbenen Taglöhnerin Magdalena Weiß find 

binnen 6 Woden 

bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung bei 
Verantwortung des Rüdlaffed obiger Erblafferin 
bierortd anzumelden und nadzumeifen. 

Am 18. Dezember 1851. 

Königl. Landgeriht Eggenfelven. 
Attenberger, Landrichter. 





(Geſuch des Barthlmä Korber, Söldners von Haun— 
bart, um Bewilligung zur Auswanderung nach 
Nordamerika betr.) 


Barthimä Korber, Söldner von Haunbart, 
der Gemeinde Hofdorf d. Gts., ift gefonnen , 
mit feinem Eheweibe und einer Tochter nad 
Norbamerifa auszuwandern. 

Es werben fonab alle jene, melde aus 
irgend einem Rechtötitel Forderung an die Kor 
ber’fche Familie geltend zu machen ſich berechtigt 


balten, aufgefordert, ſolche längftend bid zum 
1. Februar I. 38. dahier um fo gewiſſer anzus 
bringen, ald fonft hierauf keine Rüdficht mehr 
genommen werben würbe. 
Den 3. Jänner 1852. 
Königliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


34. 
(Walburga Berger gegen Jakob Strohinaier peto, 
patern.) 

Jakob Strohmaier, Häudlerdfohn von Lin—⸗ 
dab d. Gts., feiner Profeffion ein Bäder, bat 
fi jfeit mehr denn einem Jahre vom Haufe 
entfernt, ohne Kenntnißgabe feined Aufenthalts⸗ 
orted und ohne für feine mit Walburga Berger, 
Snwohnerdtochter von Lindach, erzeugten beiben 
Kinder die Baterpflichten zu erfüllen. Auf Aus 
rufen der Kindesmutter und bed Vormundes 
wird nun Jakob Strohmaier, von welchem eine 
jährliche Alimentation von je 8 fl. verlangt 
wird, biemit öffentlich aufgeforbert, fich 

binnen 30 Tagen 
6 


hierorts zu ftellen und feine Verantwortung ab- 
zugeben, ald außerdeffen auf weitere Smploration 
gegen. ihn ald einen LUngehorfamen nach den 
beftehbenden Gefehen verfahren werden würde. 
Am 14. Sänner 1852. 
Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Randrichter. 





35. 

Dad Kollegiatftift Sct. Johann zu Regend; 
burg hat feine im Rentamtsbezirke Mitterfeld 
befigenden Grundrenten an die Ablöfungdfaffa 
ded Staated überwiefen. 

Da nun auf diefen überwiefenen Renten Baus 
oder fonftige Berbinblichfeiten laſten können, 
und diefe nad Art. 34 des Ablöſungsgeſetzes 
vom 4. Juni 1848 auf die Ablöfungd-Schulv: 
briefe übergehen, fo ergeht an alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Titel Baus oder fon: 
flige Verbindlichkeiten in Anfprurb nehmen fünnen, 
biemit die öffentliche Aufforderung, diefe ihre 
Anfprühe binnen 4 Wochen a dato um 
fo gewiffer hierorts anzumelden, ald außerdem 
diefelben ald rechtlich nicht beftebeud angenommen 
und die dahier zu deponirenden Abloſungs⸗Schuld⸗ 
briefe an das Eingangs erwähnte Kollegiatſtift 
binaudgegeben werden würden, 

Am 12. Ganuar 1852. 

Königliches Landgericht Mitterfels, 

Jäger, Landrichter. 


— — — 


(Grundreuten⸗ Ueberweiſung des Bäckerhandwerks— 

Vereins zu Eggenfelden betr.) 

Der Bäderhandwerföverein zu Eggenfelden 
Hat feine im Bezirke des fönigl, Rentamis Eg- 
genfelden befigenden Grundrenten an die Ablö- 
fungstafle des Staates überwiejen. 


1€ 


Da nun auf diefen überwiefenen Grundrenten 
Laften oder fonftige Anſprüche ruhen können, fo 
werben hiemit in Gemäßpeit des Ablöfungsges 
feped Art, 34 alle diejenigen, welche Anfprüde 
auf die überwiefenen Grundrenten machen zu 
können glauben, aufgefordert, biefelben bis läng- 
ſtens legten Februar 1852 hierorts anzumel⸗ 
ben, da nah Umfluß dieſes Termines ohne 
weitere Derüdfihtigung, die Ausantwortung der 
beponirtenAblöfungs- Schuldbriefe erfolgen würbe. 

Den 26. Dezember 1851. 


Königlihes Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


— 





37. 


(Debitwefen der Georg Hintermaner’schen Relikten 
betreffend.) 


Auf wiederholtes Frebitorfhaftliches Andringen 
wird dad gefammte Schmidanmefen der Georg 
Hintermayer'ſchen NRelikten zu Abensberg zum 
zweitenmale der öffentlihen gerichtlichen Berftei- 
gerung an den Meiftbietenden unterftelt und 
ift hiezu 
auf 10, Februar f. Irs. Bormittagsd 

9 Ubr, 
Termin im Gerichtslokale anberammt. 

Kaufsliebhaber werden mit den Beifügen 
vorgeladen, daß auswärtige, dem Gerichte uns 
befannte fich über guten Leumund und Zahlungs 
fähigkeit legal auszumeifen haben, außerdem fie 
zur Steigerung nicht zugelaffen merden, bamn 
daß der Hinfhlag gemäß $. 99 der Novelle 
vom Sabre 1839 ohne Rückſicht auf den Schä- 
tzungswerth erfolgt. 

Dad erwähnte Anweſen hat nach Ausweis 
ded vorliegenden Schäßungdprotofold und des 
Hypothekenbuchs⸗Extractes folgende Beftandiheile: 


L das Wohngebäude, — die Schmidwerk 
ftätte, Kubftalung, die Schweinftallungen, dem 
Pferdeſtall, — Gtabelgebäude ; 
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IT. die reafe oder rabizirte Schmidgerechtſame; 
IH. Grundſtücke: 
71) die Area der vorerwähnten Gebäude zu 
0,09 Dezimalen ; 
2) Wurzgarten zu 0,01 De.; 
3) Krautbeet, Pfingftweidtheil zu 0,13 Dez; 
4) Aumeidwiefe 6,51 Des; 
5) Stabtbofchenwaldung mit Jungholz bewach⸗ 
fen zu 0,71 Dep; 
6) Krautgarten am Weiber zu 0,05 De; 
7) obere Ringader auf dem Stadtweg zu 
1,84 Der; 
8) obere Viehweidader 0,55 Deu; 
9) obere Biehweidwiefe 3,18 Des; 
10) Ausbruch aud dem Füllerbof zu Eßenbach 
4,00 Zagwerf; 
11) des von Bollmar zu Etzenbach um 100 fl. 
erfauften Grundflüdi; 
13) das von Liſtl zu Allerövorf um 30 fl. erw 
faufte Gemeindefledi; 
13) Kellerwiedader zu 0,81 De; 
14) Wiefe auf dem fleinen Kreitb unterm 
Brechhauſe 1,69 Des; 
15) Welfhenbachader zu 2,25 De. 
Hiegu wird bemerkt, daß die sub Nro. 15 
und 16 benannten beiden Grundftüde ald Spe- 


zialhypotheken erfcheinen, und daher am bezeich ⸗ 


neten Steigerungdtermine befonderd zum Kaufe 
auögeboten werben, und aus dem Erlös «ine 
feparirte Maffe zur Befriedigung der auf dieſen 
beiden Grundftüden eingetragenen Forderungen 
gebildet werben wird. 

Im Webrigen wird fib auf die frühere Be 
fanntmadhung vom 20, Dftober v. 38. bezogen 
(Kreisblatt für Niederbayern Stüd 91). 


Am 29. Dezember 1851. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Landrichter. 


38. 

Der Handeldmann Nikolaus Anton Kranth 
zu Deggendorf hat weitere Zehentrenten, bie er 
in den Rentamtöbezirken Deggendorf und Mitter 
feld beſeſſen hat, an die Ablöfungsfaffe ded Staa; 
ted überwiefen, unb die Ablöſungskapitalien im 
Betrage zu 3279 fl. 20 fr. ſind auch bereits bei 
hiefigen Gerichte beponirt. " 

Da auf biefen Zehentrenten Realanſprüche, 
insbefondere nadı dem General » Mandate vom 
4 DOftbr. 1770 Bauverbinblichfeiten haften fünnen, 
und da gemäß Artikel 34. des Ablöſungsgeſetzes 
alle Rechte Dritter, bezüglich; den fraglichen Ren- 
ten, nunmehr auf die Ablöfungsfapisalien über: 
gehen; fo werben alle Gene, welche derlei An— 
fprüche erheben und begründen zu können glau⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, ſolche längitens am Freis 
tag ben 18. Februar d. J. Vormittags 9 
Uhr bahier anzumelden, indem widrigenfalls ohne 
weitere Rückſicht darauf, bie Ablöfungsfapitalien 
an ben Eigenthümer Krauth hinausgegeben und 
zur freien Dispofition überlafien würden. 

Den 14. Jänner 1852. 

Königlihes Landgericht Deggendorf. 

Prantner, Landrichter. 


39. 

Dad Fournierfäg-Anwefen der Michael Has 
feneder’fchen Eheleute zu Mühlbogen wird auf 
Andringen eined Hupothefargläubigerd der dritt, 
maligen gerichtlihen Verſteigerung unterftellt, 
und biegu auf 

Samdtag den 7. Februar I. Jo. 
von 9 — 123 Uhr Bormittag® 
in loco Mübhlbogen Tagsſahrt auberaumt , wozu 
Kauföliebhaber mit dem Anhange eingeladen 
werden, daf der Hinfchlag auch unter der Tare 
von 1400 fl. erfolge. Im Uebrigen wird ſich 
auf die Audfchreibung vom 20. Novbr. 1851, 


— 


allgem einer Anzeiger für das Königreich Bayern 
Nr. 96, Intelligenzblatt für Niederbayern Bei⸗ 
lage Rr. 95, Landähuter Zeitung Nr. 283, 
Straubinger Wochenblatt Nr. 48 und dad hie 
fige Amtsblatt Nr, 28 zurüdbezogen. 
Bogen den 5. Jänner 1852. 
Koͤnigliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


40. 

Auf Andringen von Hypothefgläubigern wer 
den diejenigen zindbaren Realitäten, welche Sa» 
kob Brein, Snwohner von der Beiderwiefe in 
der Gemeinde Niederperledreut eigenthümlich bes 
figt, nämlich 

1) Befig lit. A. der Spißader am Delberg, 
Antheil per O Tagwert 85 Der., 

2) der weitere zinsbare Compler-Befis lit. B. , 
beftehend aus Aedern, Wiefen, Holy und 
Wege mit zufammen 19 Tagw. 50 Dez., 

wie dieſes Alled, und zwar am 5. Jänner l. J. 
gerichtlich auf 1434 fl. 48 fr. gewerthet, werde 
in der Wohnung ded Gemeindevorfteherd von 
Niederperledreut zu Merasberg öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft. 

Zu diefem Zwede nun ift Termin auf 

Montag den 16. Februar I. Js. 

Bormittagd von 10 bid 12 Uhr 
anberaumt, und werden biezu Kaufdliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinfchlag 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes und nad) 
$. 98 bid 102 des Prozeßgeſetzes vom 17, 
November 1837 in Folge, daß die Kaufsbe— 

dingniffe, fo wie die auf den zu verfaufenden Real» 
laften am Berfteigerungds- Termin befannt geges 
ben werden, Auswärtige oder dem Gerichte Un» 


befannte über Bermögen und guten Leumund 
fih um fo gewiffer audzumweifen haben, als fie 
fonft zur Berfleigerung gar nicht zugelaffen wer⸗ 
den würden. 
Am 9. Jänner 1852. 
Königlicdyed Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landricter. 


41. 


(Einitein Iſrael et Sohn gegen Enzinger Anton 
und lirfula p. deb. betr.) 


Im Mege der Hilfövolftrefung wird das 
Anwefen der Anton und Urfula Enzinger'ſchen 
Krämerd-Eheleute zu Ganghofen, beftehend aus 
dem ganz hölzernen zweiftödigen Wohnhaus mit 
Pferdftall unter einem Legſchindeldache, und aus 
dem Wurzgärtl Pl.⸗Nr. 138 mit 0,10 Dezim,, 
zufammen gerichtlich gefhäßt am 11. April 1851 


auf 1040 fl. dem öffentlihen Berfaufe nad) 


$. 64 des Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der 65. 98 — 101 bed Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837 unterftellt, und bie 
zu auf 

Diendtag den 24, Februar I. Js., 

Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
Tagdfahrt in Ganghofen angefeßt. 

Hiezu werden Kaufdluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Hinfchlag nah $. 99 des 
Prozeß⸗Geſetzes vom Jahre 1837, alfo ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolge, und 
daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich über 
Leumund und Zablungsfähigkeit auszuweiſen 
haben, und die auf dem ErecutiondDObjelte 
ruhenden Laften und Abgaben am Verſteigerungs⸗ 
Termine eingefehen werden können. 

Den 15. Dejember 1851. 

Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 





KöniglichBaheriſches 


Intelli— 





von 


Riederbayern. 


Stück 7. 





Saudehbat, Sonnabend den 24. Jäuner 1852. 





Imbaltt Das Cefuch ber Gemeinde und der Kirchenverwaltung Windiſcheſchenbach um Unterſtützung. — 
Diftrißts:ConeurrenyEaffa Rechnung des k. Landgerichts Griesbach pro 1850951. — Die Unterfuhung 
gegen den ehemaligen Wirtb Johann Steinmener von Bottenmweilee wegen Derlegung der dem Mo: 
nacchen fchuldigen Ehrfurcht, hier die disciplinäre Beftrafung des ıc. Steinmenerfchen Vertheidigers, 
k. Advokaten Maurer. — Müller gegen Stein’fche Relikten wegen Herausgabe von Schuldfceinen, 
mun die Disciplinärunterfuchung gegen den F. Advokaten Dr. Sieger zu Neuftadt a./U. — Dienftes: 
und fonjtige Nachrichten. — Augsburger Eours und Schrannen:Unzeigen. — Beilage. — 








I. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central: und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 8579. 

An fämmtlihe DiſtriktPolizeibehörden von Kiederbayern. 

(Das Befu der Gemeinde und der Kirchenverwaltung Windiſcheſchenbach um Unterftägung betr.) 
Zm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß höchſten Reſcripts des königl. Staatsminiſteriums ded Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vom 13. lauf. Monats haben Seine Mafefät der König zur Unter⸗ 
flüßung der durch Brandunglüdk ſchwer betroffenen Gemeinde Windiſcheſchenbach bei dem Ausbau 
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ber dortigen Kirche und ded Kirchthurms, fowie bei Herflellung der nöthigen Zugehörden, naments 
lich der Kirchengloden, die Beranftaltung einer Kollefte in den fatholifchen Kirchen der Kreife 
dieffeitd ded Rheins allergnädigft zu genehmigen gerubt. 

Indem die Difteiltd-Polizeibehörden von dieſer allerhöchften Verfügung in Kenntniß 
gefeßt werben, werden diefelben aufgefordert, die fragliche Kollekte benehmlih mit den königl. 
Pfarrämtern zu veranftalten, den Ertrag zu fammeln, umd venfelben unter gleichzeitiger Ans 
zeige ded Ergebniffed der Kollekte an die unterfertigte Stelle, dem erpedirenden Gekretariate 
der königl. Regierung, Kammer ded Innern, zu überfenden. 

Landöhut den 18. Jänner 1852. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, tgl. RegierungdDirektor. 
Zunner, SGekketär. 





Ad Num, 8664, 
(Difteifts:EonkurrenzKaffa-Rechnung pro 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Diſtrikts⸗Conkurrenzkaſſa ⸗Rechnung des k. Landgerichts Griesbach pro 18°%,, hat in 
Folge vorfhriftämäßiger Superrevifion folgende Refultate ergeben: 


A. Einnahmen. 


1) An Ativfaffabeftand ded Vorjahres - > 2 2 2 22 290 fl. 34 fr, 
2) » Diftritöslimlgen 2 2 0 een. 1811 fl 22 fr 
3) » befonderen Einnahmen . 2 20 En ne. 9 fl. 28 fr. 


Summa 2195 fl. 24 fr. 


B. Ausgaben. 

1) Auf Verwaltung der Regie & 2 2 0 nr re si fl. 40 fr. 
2) Auf den Zwei: 

a. auf Bagantens und Militärtrandportt . x». . 208 fl. 30 fr, 

b. an Impftoſten. ar 48 fl, 28 fr, 

c. auf Brüden, Straßen und Durdläle » - » - 588 fl. 45 fr. 

d. befundere Ausgaben. . Er —— 41 fl. — Mr. 

Summa 1108 fl. 23 fr. 


C. Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen . © 2 2 0 2 2 2 nn ne. 2196 fe 24 Fe. 
Die Audgaben dagegen - 2 > 2 2 2 2er MB BP 


Bleibt Artiobefland 1087 fl. 1 Fr. 





Dieß wird biemit auf den Grund des Art. XII. des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 1819 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Zandöhut, den 21. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten»Stelle: 


Du Prel, Kgl. Regierung®Direltor. 
Bunner, Sefretär. 


* 


Ad Num. 1. 
An ſämmtliche Juſtizbehörden von Niederbayern, 


(Die Unterfuhung gegen den ehemaligen Wirth Johann Steinmener von Bottenmweiler wegen Verlegung 
ber dem Monarchen fchuldigen Ehrfurcht, hier die disciplinäre Beftrafung des ze. Steinmeyer’fchen 
Bertheidigers, Pal. Advokaten Maurer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 26. Auguft 1851 im Intelligenzblatte 

von Niederbayern Stüd 70, und auf die dieffeitige weitere Notififation vom 4. Oktober 1851 
wird auf wiederholte Nequifition des fol. Appellationdgerichtd von Mittelfranten dd. 8. et pres. 
17. dieß biemit weiter befannt gegeben, daß in der Unterfuchungsfache ded ehemaligen Wirthes 
Johann Steinmeyer von Bottenweiler wegen Verlegung der dem Monarchen fehuldigen Ehr⸗ 
furcht, Hier eine Disciplinarftrafe ded f. Advokaten Maurer zu Andbach betreffend, nach Vers 
nehmung diefed Advofaten, und nah Anhörung ded Antrages ded Oberftaatdanwalted am fol, 
Appellationdgerichte von Mittelfranken in geheimer Sitzung vom 21. Dftober 1851 gegen Ads 
vofaten Maurer gleichfalld auf Sudpenfion vom Amte auf die Dauer von drei Monaten, 
woran die bereitd vom 25. Auguft bid 28. September 1851 erftandene Suspenſionszeit abzus 
rechnen komme, erfannt worden ſey, welches Urtheil auf ergriffenen Refurd von Seite des ıc. 
Maurer dur .den oberften Gerichtähof des Reichs miltelft Erkenntniffed vom 24. Dezember 
v. 38. dahin beftätiget worden ift: 

„ed fen Advokat Maurer. mit Sudpenfion vom Amte zu beftrafen, die bereitd in 

„einer Dauer von 34 Tagen erlittene Suöpenfion aber demfelben zur Strafe ans 

„urechnen.“ 

Paſſau den 17. Jannar 1852, 
Königliche Appellationtgeriht von Niederbayern. 
Frhr v. Wulffen. 
Werner, Sefretär. 
Bekanntmachung. 
(Müller gegen Stein'ſche Relikten, wegen Herausgabe von Schuldſchelnen, nun die Disciplinär-Unterſuchung 
gegen den P. Advokaten Dr. Sieger zu Neuftadt a / A. betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 

wird biemit zur Wiffenfchaft und. Darnachachtung befannt gemacht, daß ber fünigl, Advokat Dr. 
7* 


a — 
Sieger zw Neuſtadt an ver Aiſch in Sachen des Bauers Johann Müller von Rödisbronn, 
gegen bie Relikten des Jakob Stein von Kaubenheim, wegen Herausgabe von Schuldſcheinen, 
durch dießgerichtlihed Etkenntniß vom 9. Mai v. Is., gegen welches der erhobene Rekurs von 
dem oberfien Gerichtöhofe umterm 22, v. Mid. abgewieſen wurde, wegen fortgefeßter gerichts⸗ 
uuchtwidriger Schreibart auf die Dauer eined halben Jahres von der Prarid im 
Juſtizfache fuspendirt worden if, 
Eichftädt, am 5. Jänner 1852. 
Königliches Appellationdgericht von BRittelfranfen. 


von Haller, Präfident, 
Tpen, Sefretär. 


U. Dienfies- und fonflige Rachrichten. 





Durch Regierungd-Berfügung vom 19. Jänner I. 38. wurde der von Seite ded Kollegiat⸗ 
ftifted zur alten Kapelle zu Regensburg bemerfitelligten Präfentation des königl. Diſtrikta⸗Schul⸗ 
Infpektord, Pfarrerd Johann Baptift Forfter zu Eining auf die Pfarrei —— —— Landger. 
Abensberg, die landeöherrliche Beſtätigung ertheilt. 

Durch Regierungs⸗-Verfügung vom 19. Jänner I. Is. wurde dem Buchbinder Raymund 
Aſcher zu Breitenberg, k. Landgerichts Wegicheid, die Bewilligung zur Errichtung einer Filial 
Niederlage der Artikel des Gentral-Schulbücher Berlaged ertheilt. 


Gemäß Regierungd-Berfügnng vom 15. Jänner lauf. 34. wurde den Bräuern 
Paul Riembofer, 
Andread Handladen und 
Martin Erber zu Frontenhaufen — dann 
der Bräuverwaltung Aham, refp. deren Bier abnehmenden Wirte — 
geftattet, dad Winterbier um 54 fr. per Maaß unbefchadet dem 5% fr. betragenden Gaſſenſchenk⸗ 
preife verleitgeben zu dürfen, 





Gemäß Regierungd-Berfügung vom 17. Jänner 1852 wurbe den fämmtlichen Bräuern 
und Wirthen des Landgerichtöbezirfed Regen geftattet, dad Winterbier um 5 fr. per Maaß in 
den Schenklokalitäten fowie über die Gaffe verleitgeben zu dürfen. 





Durch Regierungdentfhliegung vom 18, Januar wurde dem Bräner Anton Bindl von 
Mofter Rohr auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe ded Winterbiered um 5 fr. 
ver Maaß in dem Schenklokale und über die Gaſſe erhellt. 
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Gemäß Regierungdverfügung vom 18. Jänner I. Is. wurde nachſtehenden Bräuern 
geftattet und zwar: 
1) der Freiherrlih von Fraunhofen'ſchen Rentenverwaltung in Neufraunhofen, 
2) dem Bräuer Martin Weiß von Altfraunbofen, 
3) dem berrfchaftlihen Bräuhaufe in Seiboldsdorf, dann 
4) den fämmtlihen, dad Bier aus diefen Bräuhäufern beziehenden Wirthen ihr Winter 
bier um 5 fr. per Maaß — unbefhadet dem 5# fr. betragenden Gaſſenſchankpreiſe, — verleit 


geben zu dürfen. 


Durch Regierungsentfchliefung vom 18. Jän, I. 36. wurde dem Bräuer Georg Garinger 
von Obernzell und fümmtlichen Wirthen, melde dad Bier aus feinem Bräubanfe beziehen, auf bie 
geftellte Bitte, die Bewilligung zur Berleitgabe des Winterbiered um 5 Fr. per Maaß im Schenl⸗ 
lofale fowohl ald über die Gaſſe ertheilt. 





Durch RegierungdBerfügung vom 20. Januar I. Id. wurde dem untengenannten Bräus 
ern auf die geſtellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe bed Winter-Biered um 5 fr. per Maaß 
im Schenklokale ſowohl als über die Gaffe ertheilt, und zwar: 

1) den Bierbräuern zu Kößlarn, dann 

3) dem Ignaß Haidenthaler zu Asbach, k. Landgerichtd Rotthalmünſter. 


Gemäß Regierungd-Berfügung vom 18. Zänner I. 36. wurbe dem Wirthe Georg Kräk 
von Oberalteich geftattet, dad Winterbier um 55 fr. per Maaß verleitgeben zu dürfen. 





II. Augsburger = @ours 
vom 15. Jänner 1852. 
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, 42, 
 CSctuldenwejen des Franz Reif in Zwieſel betr.) 

Zum Verſuche einer gütlichen Bereinigung des 
Schuldenwefend des vormaligen Anweſensbeſitzers 
Franz Reif von Zwiefel und zur Kiquidirung der 
Schuldforderungen, ſo wie eventuell zur Aufnahme 
der frebitorfchaftlichen Anträge wird hiemit Tages 
fahrt auf 

Montag den 16. Februar d, Jahres 
Vormittags S Uhr 
dahier anberaumt. 

Sämmtliche gerichtöbefannte und unbefannte 
Gläubiger werben hiezu mit dem Beifügen gelas 
ben, daß von den nichterfcheinenden Gläubigern 
angenommen werbe, baß fie bem Befchluße der 
erfchienenen Mehrheit vollfommen beiftimmen. 

Zugleich wird bemerkt, daß ſich die Hypothek 
fapitalien laut des Hypoth.⸗Buchs auf 2780 fl. 
und die übrigen bereitd angemeldeten Paßiven 
auf 342 fl. 49 fr. ohne Einrechnung ber den Be 
trägen nach noch nicht angemeldeten Koſtenerſatz⸗ 
forderungen belaufen, fo wie baß von dem bei 
der gerichtlichen Anmwefensverfteigerung erzielten 
unb dahier deponirten Kaufichillinge zu 1552 fl. 


vor Allem noch die Gerichtöfoften und rentämt- 
lichen Gefälle in Abzug kommen. 


Den 10. Jänner 1852, 
Königliches Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 


43. 

Auf Andringen eined Hypothefgläubigerd wird 
bad Anweſen der SöldnerssEheleute Georg und 
Anna Ferſtl zu Helchenbach, wie basfelbe näher 
noch befchrieben ift, dem öffentlichen Zwangs⸗ 
verfaufe an bie Meiftbietenden unterftellt, und 
hiezu 
auf Samstag ben 6. März 1352 Nach—⸗ 

mittage 2 — 3 Uhr, 
im Wirthöhaufe zu Helcheubach 

Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Beifügen vorgeladen werben, baß der 
Hinſchlag nad) $ 64 des Hypothekengeſetzes, vor- 
behaftlich der Beftimmungen des Prozeßgeſetzes 
dd. 17. Novbr. 1837 gefchehen und daß bem Ges 
richte unbefannte Käufer ſich über guten Leumund 
und Vermoͤgen nn audzumeifen haben. 


— 


Das Anwesen beiteht aus 
Pi. Nro. 2a dad fleinerne gemauerte mit 
Ziegeltafchen gedeckte Wohnhaus mit Stall, Stabl 
und Badofen zu 0,04 Dez; 
Pl. Nro. 2b Baum: und Wurzgarten zu 
0,26 De;. ; 
Das Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzan⸗ 
theil von den noch unvertheilten Gemeindegründen. 


Pl. Nro. S00 der Bartlmäader zu 1,24 Dez. 
— — 891 detto 1,38 — 
— — 203 GSteingeblriegl . 0,92 — 
— — 333 vierediger Ader „ 0,58 — 
— — 404 Doppelrigl 0,96 — 
— — 366 am Schulbuchhol; „» 0,54 — 
— — 36 detto 60,94 — 
— — 366,4 detto 135 — 
— — 36 detto 1,80 — 
und it auf 1054 fl. gewerthet. 


Die übrigen Verhältniße bezüglih der auf 
dem Anweſen rubenden Laſten⸗Hypotheken kön— 
nen bei der Verſteigerungs-⸗Tagsfahrt eingeſehen 
werben. 

Am 12. Dezember 1851, 


Königliced Landgericht Abendberg. 
Henneberger, Landrichter. 


44, 

Nachdem ih am erfimaligen Verſteigerungs⸗ 
termin für dad Anmefen der Bauerdeheleute Mis 
chael und Katharina Edtbauer zu Muͤnchszell 
ein Käufer nicht eingefunden, fo hat man zu dem 
öffentlichen Verkauf desielden an den Meiftbies 
thenden neuerlichen Termin auf kommenden 
Samstag ben 3. April l. Is. Bormittags 

10 Uhr : . 
in loco Munchszell anberaumt und ladet Kaufs⸗ 
luſtige hiezu mit dem Bemerfen ein, daß der Zus 
flag ohne Rückſicht auf ben Schaͤtzungswerth 
erfolgen werbe. 


Bezüglich ded Gutsbeſtandes, dann ber vors 
läufigen Kaufsbedingungen wird fich auf die Bers 
faufsausfchreibung vom 16. Oftbr. 1851 Cim Cor⸗ 
reöpondent von und für Deuticland Beil. zu 
Rro. 307, im Intell.»Blatt für Niederbayern Nro. 
86, im allgemeinen Anzeiger Rro. S7, und im 
bießgerichtlichen Amtsblatt Nro. 15) bezogen. 

Den 14. Jänner 1852. 

Königliched Landgericht Mitterfels. 
Jäger, Landricter. 





45. 
(Pfarrkirchen Magiftrat e. Spengler von Eggenfel: 
den wegen Zinfenfordernngen betr.) 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Ans 
weſen der Spengler Strohmaierfchen Reliften das 
hier beftehend aus ", Wohnhaus mit maffiven 
Umfaffungswänden, und einem Ziegeldache sub 
Pl. Niro. 144%/,, wobei ſich audy noch ein Heiner 
Hofraum und ein Feined Wurzgärtchen befinden, 
und wozu ein ©emeinderecht zu einem ganzen 
Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeinde: 
gründen gehört, am 5. Auguft v. I. gerichtlich 
auf 1200 fl. geihägt, dem öffentlichen Verkaufe 
nad $. 64 bed Hypoth.Geſ. vorbehaltlih ber 
Beſtimmungen der $$. 98 — 101. bes Prozeß- 
Geſetzes vom 17. Nov. 1837 unterjtellt, und 
biezu im hiefigen Geridhtölofale auf 
Montag den 23. März; 1.5. Bormittage 

von 10 bis 12 Uhr 

Zagsfahrt- anberaumt, wozu Kaufsuſtige mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß bem Ger 
richte umbefannte Steigerer ſich über Leumund 
und Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben, und 
die auf dem Berfteigerungsobjekte ruhenden Laſten 
und Abgaben am Berfteigerungdtage eingeiehen 
werben fönnen. 

Am 17. Dezember 1851. 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 

Attenberger, Landrichter. 


46. i 
(Grundeenten : Ueberweifung der Pfarvei Kirchberg 
an die Ablöfungs Kaſſa des Staates betr.) 

Die Pfarritiftung Kirchberg hat ihre im biefs 
feitigen Gerichtöbezirfe gelegenen Zehenten an die 
Abldfungsfaffa des Staates überwiefen. 

Da nun auf den überwiefenen Zehenten Baus 
ober fonftige Verbindlichkeiten laften fünnen, und 
gemäß Art. 34 des Ablöfungsgefeged alle Rechte 
dritter von den überwiefenen Renten auf die Ab— 
löſungskaſſa übergehen, fo ergeht an alle jene, 
welche aus biefem Titel Anſprüche erheben kön- 
nen, hiemit die Aufforderung, diefe ihre Anſprü⸗ 
che binnen 4 Wochen a dato bei dem unterfers 
tigten Gerichte anzumelden, als aufferdeffen nad 
Umfluß dieſes Termined dieſelben ald rechtlich 
nicht beftehend angenommen, und die beffalld dahier 
deponirten Schuldbriefe an die eingangserwähns- 
ten Sntereffenten hinausgegeben werden würden. 

Am 17. Jänner 1852. 

Königliches Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter, 


47, 
(Buchhoferiihes Depofitum betr.) 

Johann Buchhofer, Stiefbruber ded Peter 
Gilchiſchen Eheweibes zu Walfertöhofen,, wurde 
durd; Ediftalladung dd. 28. Juni I. J., inferirt 
den 9. Aug., aufgefordert, fi binnen 6 Wochen 
zur Empfangsnahme des für ihn bei der unter- 
fertigten Gerichtöbehörde binterliegenden Depofl- 
tumsd zu melden, außerdem er für verfchollen 
erflärt und jenes Deyofitium an feine rechtmäßi: 
gen Erben ausgefolgt würde. 

Da nun benannter Johann Buchhofer fich, 
obgleich der vorbezeichnete Termin längft ausge 
Saufen ift, ſich nicht gemeldet hat, fo wird er 
gemäß cod. eiv. p- I. cap. 7 u. 39. Nro. 6 hie 
durch ald verfchollen erflärt. 

Den 81. December 1851. 

Königlicyed Landgericht Aberföberg. 
Henneberger, Lanbrichter. 


48. 
(Rieheufiftung Seichten wider Joſeph Marchner 
pct. deb. betr.) 


Nachdem dad Angebot, welches bei der erw 
ſten Berfteigerung am 29. v. Mid. auf dad 


si 


dem Joſeph Marchner, Karrer von Langeneck, 
gehörige, im Markte Eggenfelden gelegene lud⸗ 
eigene Anweſen, beftebend 

1) aus einem breiftödigen Wohnhaufe, ger 

richtlich uf . » 3:50 fl. — 
2) dem dabei befindlichen Hofraum und Ger 
müfegärthen auf . . 400 fl. und 
3) der realen Tuchmachergerechtigkeit auf 
1350 fl. — 

geichäßt, gelegt wurde, die Genebmigung nicht 
erhalten hat, fo wird dadfelbe geſtellten Antrar 
ge zu Folge wiederholt und zwar 

Montag den 22. März I. I. Bow 

mittags 9 bid 13 Uhr 

in biefiger Gerichtöfanzlei öffentlich verfteigert. 

Kauföliebbaber werden hiezu mit dem A 
bange eingeladen, daß der Hinfchlag ohne Rüds 
fiht auf den Schägungdwerh erfolge, und dem 
Gerichte unbefannte Käufer über ihre Zahlungds 
fähigkeit durch legale Zeugniße fih auszuwei⸗ 
fen baben. 

Den 8. Jänner 1852, 

. Königl. Landgericht Eggenfelden. 

Attenberger, Lanbdrichter. 


Nihtamtlihe Artikel, 





48. 
Die 
Königl. Sächfifche eonfirmirte Lebens: 
elle im Se —— 


Saft 
vergütet im Jahre 1852 an alle Re berech 
2* der 


Fünfzehn Prozent Dividende, 


mwodurc die Entrichtung der Jahresbeiträge weſent⸗ 
lich erleichtert und der Beitritt auch den Unbemit: 
telten möglich gemacht wird. Die Agenten der Uns 
ſtalt geben über das Nähere unentgeltliche Auskunft‘ 


unter Auderen: 
in Amberg Herr Joſ. Lierſchjun., am Markt, 
„Freiſing „Max Vetter, 


„Ingolſtadt die Attentofer'ſche Buchhandlung, 


„Landshut Herr Dscar Dallmer, 
vr Münden ,, Georg Franz, 
„» Paflaun ,, Franz Fruhſtorfer, 


„Regensburg, G. H. Braufer, 
„» Straubing „ I. B. Windorfer. 
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Ad Num. 9049, 
(Lebensrettung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Am 26. Dezember dv. 58. hat der ledige Maurer und Taglöhmer Joſeph Darberger von 
Achdorf nicht ohne Gefahr für fein eigened Leben den 9 Jahre alten Mufitanten» Sohn Jakob 
Buchmaier von dort, aus einer tiefen Stelle der Ifar, wo dad Eid mit jenem Knaben eingebror 
hen war, vom Tode des Ertrintend gerettet. 

Diefe mit Entfchloffenheit und Nichtachtung eigener Gefahr ausgeführte edelmüthige Hands 
lung wird biemit öffentlich anerfannt, und dem Sofeph Dazrberger eine Belohnung von 10 fl. 
audgefprochen. 

Sandöput den 24. Jänner 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten,Stelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungdDirettor. 
r Bunner, Sekretür. 


Hr 


— 72 — 


Ad Num. 9048. 
An fämmtlide Difiriftö,Poligeis Behörden von Niederbayern. 
(Den Sommerbierfag pro 1862 betr.) 
Im Namen Beiner Majeſtät des Könige. 


Nach den Erhebungen der Durchſchnittopreiſe der Gerſte und bed Hopfens In den Mo⸗ 
naten Dftober, November und Dezember vor. Js. und in der Erwägung, daß nad dem Re 
fultate derfelben fein Grund gegeben ift, die durch höchſte Entſchließung ded f. Staatdminifteriumd 
des Innern vom 9. Februar 1849 erfolgte Diſtrikts⸗Bildung zur Abänderung zu beantragen, 
wird hiemit nach dem Gefetze dom 93. Mai 1846, die Negulirung ded Bierſatzes betr., unter 
Beachtung der noch geltenden Beſtimmungen des Bierregulativd vom 25. April 1811 für den 
ganzen Regierungdbezirt von Niederbayern der Sommerbierfah auf 

j 6% 2 dl. 
(ſechs Kreuzer zwei Pfenninge) 
für die Maß vom Banter pro 1852 feftgefeht. 

Zu diefem reife Fommt noch der Lokalaufſchlag, wo ſolcher erhoben werben darf, und 
um den Schentpreid zu erhalten, werden weitere zwei Pfenninge zugeſchlagen. 

Nach der allerhöchſten Verordnung vom 18. Dezember 1847 (Regierungd+ Blatt 1847 
Seite 1045) find die Bräuer bei dem Ausſchenken ded Bieres Über die Gaffe auf den Ganter 
preis befchränft. 

Sämmtliche Polizeibehörden haben forgfältig zu wachen, 

1) daß nur tarifmäffige® Bier verleit gegeben werde, 

2) daß ohne Bewilligung der unterfertigten f. Regierung eine Berleitgabe unter dem 

Satze nicht ſtatt finde „. fofort 

3) anzuordnen, daß diefe Sapbeftimmungen nad $. 4 bed erwähnten Gefeged den Ge⸗ 

meinden und Betheiligten ſogleich eröffnet werbe. 

Dabei wird noch auf dad jüngfte Regierungd.Audfchreiben vom 15. Sänner d. 36. CInt.s 
Blatt ©. 45) die Verleitgabe ded Biered unter dem Gape betreffend, zur genauen Nachachtung 
in der Erwartung hingewieſen, daß bei deßfallſigen Geſuchen dad Vorhandenſeyn der durch Art. & 
Ti II. des Bierregulatiod vorgeſchriebenen Bedingungen forgfältig und umfichtig erhoben, aber 
auch die Qualität des Biered genau conftatirt werde. 

Landöhut den 27. Jänner 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Jnnern. 
Bei erledigter Präfidenten- Stelle: 


Du Prel, tgl. Regierungd Direktor. 
Bunner, Sekretär. 








Abdruck. Bamberg den 16. Januar 1853. 
Erkenntniß. 
Zm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das königliche Kreids und Stadigericht Bamberg hat am fechgehnten Januar achzehn⸗ 


hundett zwei und fünfgig Bormittagd eilf Uhr, verfammilt im gepeimer Gipung, wobei zugegen 
waren: Rath Mahr, Borfigender; Meißner, Rath und Böhm, Aſſeſſor; I. Staaidanwalt Pfriem . 
und Acceffift Burger, Prototollführer, folgendes Ertenntnig erlaſſen; 

Nah Anhörung des f. Staatdanwaltd Pfriem in feinem Voritage über die Unterfuchung 
wegen Webertretung des Preßgefeßed durch die Schrift: »IHig Feitel Sterns Schriften VII. Tpeit. 
Lite Maffematten der houchlöblichen Jüdenſchaft, Leippig, Meiffen und Rieſa. Göd'ſche Buch⸗ 
bandlung.« 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde ber Borunterfuchung. 

Rah Anfiht ded vom f. Staatdanwalte unterm 13. b#. ME. geſtellten fchriftlichen 
Antrages. 

In Erwägung 

1) daß im bdiefer Schrift vielfach Nachrichten ausgeſtreut find, welche zur Erregung von 
Gehäffigkeiten geeignet find, 

2) daß terner im diefer Schrift die jüdifche Religion und Sittenlehre durch Ausdrücke der 
Beratung angegriffen ift, 

3) daß demnach diefe Schrift nach Art. 19 und 20 des Gefehed zum Schuß gegen den 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 für firafbar zu erflären ift, 

4) daß aber eine Perfon, gegen welche eine Anklage gerichtet werden fünnte, nicht gegeben, 
daher lediglih nah Art. 2 des allegirten Geſetzes die Unterbrüdung ber für ftrafbar 
erflärten Schrift zu verfügen if. 

Yud diefen Gründen 
erfennt das k. Kreis⸗ und Stadtgericht in Gemäßheit des Art. 49 Nr. 5 und Art. 55 dei Ge 
feed vom 10. November 1848, die Abänderungen des II, Theil ded Strafgeſetzbuches vom 
Sabre 1813 beir., auf Einflellung ded Strafverfahrend, 

verfügt die Unterbrüdung der Drudfchrift: 

»Itzig Feitel Sternd Schriften VII. Theil, linfe Maffematten der bouchlöblichen Jüden⸗ 

fhaft, Leipzig, Meiffen und Riefa. E. Ib. Gödifhe Buchhandlung ‚« 
verordnet die Einrüdung diefed Erfenntniffed in fämmtlihe Kreisintelligenzblätter des Königreiche, 
dann in dad Amtöblatt der Pfalz. 


Alfo gefchehen zu Bamberg wie Eingangs gemeldet. 
Mahr. Meißner. Böhm. 


Il. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Durch Regierungs⸗Entſchließuung vom 24. Januar I. Is. wurde den nachgenannten 


Wirthſchaſtaberechtigten auf die geſtellte Ditte die Bewilligung zur Berleitgabe des Winter Biered 
um 5 fr. per Maaf in den Schenklokalitäten wie aud über die Gaffe ertheilt: 

1) dem Wirthe Georg Krää von Oberalteich, 

2) dem Bräuer Johann Geiger detto 





Gemäß Regierungds Verfügung vom 23, Jänner I. 8. wurde auf geftellted Anfuchen 
nachſtehenden Bräuern und zwar : 
dem Matthäus Apenbäd, 
>» Mloyd Wimmer und 
>» Zaver Attenbörger, dann 
den Wirthen: 
Lorenz Erimaier und 
Anton Harbinger zu Frontenhaufen 
die Bewilligung ertheilt, ihre Winterbier um 54 fr. per Maag — unbefchabet dem nur 52 Fr. 
beiragenden Gaſſenſchenkpreiſe verleit geben zu dürfen, 


Beilnge 


Königlih Bayeriſchen 


Sutelligenz; Blatt 


von Wiederbayern. 





Nre. 8. 





Landshut, Mittwoch den 28. Jänner 1852, 





Belanntmachnngen und Berfiigungen der önigl. und anderen Diftriktö- und Lokal · Behoͤrden. 





50. 

(Berlaffene zolpflichtige Gegenſtãnde betr.) 

Am 13. Dezember v. Is. Abends wurde von 
einem Gchmwärzer auf dem Wege von Hark 
manndreuih über Frohnau gegen die Gränze zu 
ein Sädel mit 2 Reſtchen Tuch von weißem 
Baumwollenbarchent zu zehn dreiviertel und fieben 
eine halbe Ellen, im Gewichte von 4°/,. Zoll⸗ 
yfund abgeworfen, und bie Flucht ergriffen. 

Wer daher auf diefe verlaffenen Gegenftände 
Eigentbumdanfprüde zu machen hat, Hat ſich 
binnen 6 Monaten von bente an bei dem um 
terfertigten Landgerichte zu melden und feine 
Eigenthumdanfprüche geltend zu machen, wibris 
genfald diefe Gegenflände der Sonfidcation uns 
terliegen. 

Den 14. Sänner 1852. 

Rönigl. Landgericht Wegſcheid. 
Lkonich, Landrichter. 
51, 

Montag den 22. März 1852 werben 
in dem dießamtlichen Gefchäftlofale von 10 Uhr 
Vormittags an 


ungefähr 500 Normalklafter Buchenfceitholg, 
> 4500 > > Fichten, und Tan 

. nenſcheitholz, 
> 9000 Stůck 103 Fuß lange Fichten, 
und Tannenblöcher 


in angemeffenen Partien öffentlich verfteigert, 

Das fämmtlihe Material wird bis zum Bew 
fteigerungdtermine an den Triftbächen der Nevier 
Zwiefel, Zwiedlerwaldhand und Bodenmais aufs 
geftet fein, und dann von bort aus in den 
Negenfluß ein und auf diefem bid Regendburg 
getriftet werden, 

Kaufsluftige Haben ſich vor der Berfteigerung 
über ihre Zahlungsfähigkfeit durch legale Ber 
mögendzeugniffe auszuweiſen. Für ſolche wird 
der Zahlungstermin auf den 1. September 1852 
anberaumt. 

Die einfchlägigen £ Mevierförfter werben 
das Material auf Berlangen vorzeigen. 

Zwiefel, den 18. Jänner 1852. 


Königl. bayr. Forſtamt Awieſel. 
Klein, k. Forſtmeiſter. 


52. 

Auf Antrag eined Gläubigers wird dad Pop⸗ 
penwimmer Bauerngut der dritten öffentlichen 
Berfteigerung am 

Diendtag den 10. Februar I. Irs. 

Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
im Bräuhaufe zu Furth unterftellt. 

Indem fich auf die frühere Ausfchreibung vom 
19. Auguft 1850 (Kreis-⸗Intelligenz⸗Blatt Neo. 
68 Seite 254 Ziff. 569, Landöhuter Zeitung 
Nro. 199, Paffauer Zeitung Nro. 232)” bezogen 
wird, ift zu bemerfen, daß der Zufchlag an 
den Meiftbietenden fogleich erfolgen kann, 

Am 17. Zänner 1852. 

Königlihes Landgericht Pfarrfirchen. 

Dümler, Landrichter. 


53. 
(von Ankershofer'ſche Gant betr.) 

Dad zur Concursmaſſa der Handelömannds 
Ehefrau Marie von Ankeröhofen zu Birnbach 
gehörige Anweſen fol nach Antrag der Gläubis 
ger dem öffentlichen Verkaufe unterftellt werben, 
und iſt Berfleigerungdtermin auf 

Montag den 8. Mär; von Morgens 

10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr 
in loco Birnbach angefest. 

Diefed Anweſen befteht: . 

1) aus dem zweifiödigen, ganz gemauerten, 
mit Platten gededten Wohnbaufe nebft der 
darauf ruhenden realen Handelägerechtfame; 

2) aus dem aus Holz erbauten Dekonomie— 
Gebäude; 

3) aus einem gemanerten Wafch- u. Badhaufe ; 

4) aus circa 3 Tagwerk 12 Dezimalen zer 
freut liegenten Grundftüden. 

Als Laſten ruhen hierauf: 

a) zur Abläfungdtaffa jährlich 14: fe. 1 hl.; 

b) zum Rentamt Kühwaidgeld 4, fr. 2 dl.; 

ec) zur Pfarrei Birnbach Grundftift 12 kr.; 
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d) Grundfleuerfimplum 33 fr. 2 dL; 

e) Hauäftener 7 kr. 4 HL; 

f) ganze Gewerbfteuer 13 fl. 

Die Schäpungsfumme beträgt nach Inventar 
vom 16. Mai 1650 6469 fl. — fr. und 
die Brandaſſekurranzſumme ift 3860 fl. — fr. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden mit dem Bemerken zu diefer Berfteige 
rung eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 
ded Hypothekengeſetzes nach $. 98 — 101 der 
Progefnovelle vom 17. Rovbr. 1837 erfolgt. 

Den 28. Jänner 1852, 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Wieſinger, Landrichter. 


54. 

(Menter Marg. e. Böſe Auton peto. deb.) 

Da für dad unterm 26. Oktober v. 38. 
zum Grftenmale zum Berfauf auögefchriebene 
Anmefen des Tifchlermeifterd Anton Böfe im 
Scierling fein Käufer fi hervorgethan hat, 
fo wird Tagdfahrt zur Bornahme der zweiten 
und legten Berfleigerung auf 
Dienftag den 2. März, Bormittags 

10 bie 12 Uhr, 
im Gerl'ſchen Wirthshauſe zu Schierling ande, 
raumt und bemerft, daß hiebei der Hinſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth gefchebe. 

Dad Anweſen befteht aus einem halbgemauer⸗ 
ten einftödigen Wohnhaufe mit angebauter 
Schupfe und 2. Dezim. Wurjgarten, 1 Tagw. 
21 Dezim. Ader, geſchätzt auf 1090 fi. 

Steigerungdluftige werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß dem Gerichte unbe 
fannte Perfonen fih bei Bermeidung der Nichts 
zulaffung zur Berfteigerung über genügendes 
Vermögen durch gerichtliche Zeugniffe auszus 
weifen haben. 

Den 8. Jänner 1852, 

Königlicdyed Landgericht Mallerddorf: 

Belzer, Landrichter. 


55. 


(Srundrentensliebermweifung des Gut und Fabrik: 
beſitzers Ignaz Freiherrn von Hafenbrädl von 
Baperifch:Eifenftein betr.) 


Der Gutd und Fabrifbefiper Ignaz Freiherr 
son Hafenbrädl von Bayerifh-Eifenftein hat 
feine im‘ Rentamtsbezirke Regen gelegenen ftäns 
digem Gefälle ine Jahresbetrage von 50 fl. und 
3120 fl; Arqnivalente für das Dbereigenthumds 
und‘. Handlohnstecht an die Ablöfungs:Kaffa 
ded Staated überwiefen, 

Da nun auf den überwiefenen Renten Baus 
und-fonftige-Berbindlichkeiten haften können, und 
gemäß Art. 34: bed Ablöſungsgeſetzes alle Nechte 
Dritter von den überwiefenen Renten auf die 
Ablõſungs⸗Kaſſa übergehen, fo ergeht an alle 
jene, welche aus diefem Titel Anfprüce erheben 
zu fönnen glauben,. hiemit vie Aufforderung, 
diefe ihre Anſprüche binnen 

4 Wochen a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden, als 
außerdeſſen nah Umfluß diefed Termines dies 
felben ald rechtlich nicht beftehend angenommen, 
und die deffalld dahier deponirten Ablöfungss 
Schuldbriefe dem Eingangs erwähnten Interefr 
fenten hinaudgegeben werden würden. 

Am 21. Jänner 1852, 

Königliches Landgericht Regen. 
Stangl, Ranbrichter. 





¶Schuldenweſen der Springer'ſchen Waſenmeiſters⸗ 
Eheleute zu Freudenſee betr.) 


Auf Antrag mehrerer Kreditoren wird das 
Springerihe Wafenmeifterd-Anwefen zu Freu 
denfee bei Hauzenberg, d. Gtd., dem gericht 
lichen Berkaufe untergeftelt, und wird hiezu 

auf Montag den 16. Februar, 

Früh ı0 Uhr, 
Termin angefept. 


Das ſchuldneriſche Anweſen beſſeht 
a) in Gebäuden: 

1) and dem zweiftödigen, gemanerten Mohn, 
baufe unter einem Legſchindeldache im feften 
foliden Bauzuftande, gefhägt auf 1100fl.; 

2) aud dem gezimmerten Gtabel unter einem 
Legſchindeldach, geſchätzt auf 150 fl.; 

3) aud dem gemauerten Backhaus mit Schar 
fdindeldadhe, gefhäßt auf 20 fl.; 

4 aus der Pferdes und Kühftallung mit ges 
gemiſchten Umfaffungswänden unter einem 
Scharſchindeldache, geſchätzt auf 60 fl.; 

5) aus dem gezimmerten Getrteidekaſten unter 
einem Legſchindeldache, geſchätzt auf 8 fl.; 

6) aud der gemauerten Abdederhütte mit Leg⸗ 

ſchindeldach, geihäpt auf 15 fl.; 

dad gesimmerte Inhaus mit Gtallung unter 

einem Legſchindeldach, geſchaͤtzt auf 60 fl. 

b) in Gründen: 

aus der Hobetwiefe zu 2 Tagw. 53 Dez., 

Pl.⸗Nro. 926%b und zwar fliehen hievon 

2,18 Tagw. in der 6ten und 39 Dez. 

in der 17ten Bonität, geſchäht auf B10fl.; 

2) aud den beiden Meiberwiefen Pl.Nro. 

928 zu 2,03 Tagw. in der 13. Bonit. 

PLRro, 929 zu 2,09 Tagm. in der 

10. Bonit., gefchäßt auf 618 fl.; 

die Georg Meifinger’fchen Aecker Pl.Nr. 

81, 85 u. 104 zu 2,25 Tagw. in der 

6. Bonit., geſchätzt auf 225 fl. 

e) in dem realen Abdederrecte, 

gefhäßt auf 800 fl. — 

Kaufdliebhaber werden. hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß dem Gerichte unbefannte 
Käufer ſich durch legale Zeugniffe Über ihr Ver 
mögen und ihren Leumund audzumeifen haben, 
und daß der Zufchlag nah $. 64 des Hypoth.⸗ 
Gefehed und vorbehaltlich der Beflimmungen der 
$$. 98 — 191 der jüngften Progefnovelle unter 
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— 


ut 


— 


der Bedingung der haaren Bezahlung bed Kauf⸗ 
ſchilings erfolgt, 
Den 13, Jänner 1852. 
Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter. 


57. 


(Schuldenweſen der Freßl'ſchen Hammerſchmids⸗Ehe⸗ 
leute von Obernzell betr.) 


Auf Antrag eined Hypothekgläubigers wird 
dad Anweſen der Freßl'ſchen Hammerſchmids⸗ 
Eheleute von Obernzell am 
Donnerstag den 19. Februar I. 38, 

Früh 10— 12 Uhr, 

an den Meiftbietenden gerichtlich verkauft. 

Das Freßl’fche Anweſen beiteht in Gebäuden, 
dem realen Hanmerfchmidärechte und 18 Tgw. 
59 Dezim. Gründen. 

a) Das zmweiflöcdige gemauerte Wohnhaus mit 
Stallung, der Hammerſchmieds⸗Werkſtätte 
nebft Werkzeug, ferner dem realen Hammer» 
ſchmieds⸗Rechte, geſchätzt auf 1500 fl.; 

Dad Gebäude befindet ſich im fchlechten 
bauliden Zuſtande. 

b) der gemauerte Badojen unter einen Leg, 

dad, geihäßt auf 12 fl.; 

c) die hölzerne Kohlhütte mit einem Schar 

dach, geſchätzt auf 16 fl.; 


u. — 


d) die Holzhütte mit einem Schardach, ger 
ſchäßzt auf 6 fl; 

e) der Haudgarten Pl.⸗Nro. 3376 zu 56 
Dezim., Werth 12 fl; 

f) die Dobelwiefe Pl.⸗Nro. 338 zu 2 Tgw. 
16 Dezim., gefhäpt auf 440 fl.; 

8) die obere Wiefe zu 8 Tgw. 10 Deyim,, 
Pl.⸗Nr. 339, geſchätzt auf 460 fl; 

h) die Kohlwiefe Pl+Nro. 334 u 60 Dez, 
Werth 50 fl; 

i) die Vierviertel⸗Holzacker⸗Waldung Pl.⸗Nro. 
599 zu 4 Tgw. 17 Dez., von welder 
dad Holz mehr ald zum Hälfte abgefchlagen 
ift, geſchätzt auf 180 fl,; 

k) das Gemeinderecht zu einem ganzen Rupr 
antbeil an den noch unvertheilten Gemeinde 
Befigungen, Werth 10 fl. 

Der Zufhlag erfolgt nah $. 64 bed Hyp.⸗ 
Gef. vorbehaltlih der Beftimmungen der $$, 
98 — 101 des jüngften Prozeß⸗Novelle. 

Kaufsluftige, welche dem Gerichte unbefannt 
find, haben ſich über ihr Bermögen durch legale 
Zeugniffe audzumeifen. 

Den 13, Jänner 1852. 

Königl. Landgeriht Wegſcheid. 


Lonich, Landrichter. 


 Königlih-Bayerifches 


Intelli— genz: Blatt 





von 


Niederbayern 


Stück 9. 


— — — ——— —— —— 
Saudeo bat, Sonnabend den Z1. Jännes 1852. 








Inmbalt. Curſiren falſcher Münzen. — Die allgemeine Verordnung über die Einführung der. Paß— 
tarten. — Dienftes: u. fonftige Nachrichten. — Augsburger Eours u. Schrannen:Unzeigen. — Beilage. 








L Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central: und Kreis-Behörden. 


Ad Num, 9051. 
An fämmtlihe Diftriftö- Polizei» Behörden von Niederbayern. 
(Eurfiren falfher Münzen betreffend:) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der k. Regierung der ‚Oberpfalz und von Negendburg wurde im 
Drte Dimpfl, k. Landgerichts Bohenftrauß, in jüngfter Zeit ein falfher Vierten Kronenthaler aus⸗ 
gegeben, Diefed Geldſtück trägt auf beiden Seiten Umfchrift, Wappen und Zeichen, wie bie 
ächten Biertel-Kronenthaler und enthält auf der einen Seite die Jahreszahl 1797 in arabifchen 
Ziffern. You 
Dur den Klang, durch den bläulich weißen matten Glanz, durch die nicht fo glatten 
Flächen, durch das weniger feharfe Ausprägen der Buchftaben und die ganze Form läßt ſich im 
deffen dieſes Geldſtück leicht ald falſch erkennen, | 
Indem vor Annahme folcher falfchen Münzen gewarnt wird, erhalten fämmtliche Polizeis 
2 9 


behörben den. Auftrag, gegen Verbreitung und Berfertigung derſelben Spähe zu verfügen, und 
vorfommenden Falls nach den beftebenden Vorſchriſten zu verfahren. 
Landshut den 27. Jänner 1852, 
Königliche Regierung won Niederbayern, Rammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidentens Stelle: 
Du Prel, !gl. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 9374. 
An die f. Stadtlommiffariate 
und ſämmtliche DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern, 
(Die allgemeine Verordnung über die Einführung ber Paßkarten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 


Unter Bezugnahme auf dad Regierungd Audfchreiben vom 19. Dftober v. 38. (Intels 
Blatt 1851 Seite 673) ausgefepten Berreffed wird den Paß-Polizeibehörben hiemit eröffnet, dag 
inhaltlih höchſter Entfchliefung des k. Staatöminifteriumd ded Innern vom 23, d, Mis. in den 
t. preußifchen Staaten nachträglich zur Ausfertigung von Paßkarten folgende Behörden ald bes 
rechtigt bezeichnet worden find: 
1) Regierungdbezirt Aachen: der Bürgermeifter zu Barmen; 
2) Regierungsbezirk Eöln: der Bürgermeifter zu Bonn für den Umfang der dortigen 
Gemeinde; 
3) Regierungdbezirt Magdeburg: der Magiftrat zu Afcheröleben und 
4) Regierungäbezivt Lignitz: der Magiftrat zu Jauer. 
Landöhut, den 29. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
Bei erledigter Präfidenten-Gtelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungbDireltor. 
Bunner, Sekretär. 


U. Dieuftes- und fonfige Nachrichten. 








Durd) Regierungs-Berfügung vom 29. Jänner I. Js. wurde den Bräuern bed Marktes 
Rohr auf die geftellte Bitte bie Bewilligung zur Berleitgade des Winterbiered um 5 fr. per Maß 
in den Schenflofalitäten und über die Gaſſe ertheilt. 


Durch Regierungd-Berfügung vom 29, Jänner I. 38. wurde ben fümmtlichen Bräuern der 
Stadt Abendberg auf geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe ded Winterbiered um SE fr. 
per Maf in den Schenklofalitäten und um 5 fr. über die Gaſſe ertheilt. 
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Beilage 


um 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Niederbayern. 








Laudshut, Sonnabend den 31. Jünner 1852. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ nnd Lokal ⸗Behoͤrden. 





58. 
(Wedeles gegen Maier wegen Wechjelichuld.) 
Auf Anfuchen des Fol. Wechfel- und Merkan⸗ 
tilgerihtd Straubing werden die Realitäten des 
biefigen Ledererd Mathind Maier dem Zwangs⸗ 
verkaufe durch öffentliche Verfteigerung unterftellt, 
Diefelden beftehen nad Inhalt des Hypo⸗ 
thekenbuches und des Schaͤtzungsprotokolls vom 
12, Nov. v. Is. in 
3) einem zweiftödigen, gemauerten, mit Ziegel, 
dach gededten Wohnhauſe in der Fiſcherei, 
Werth 2500 fl.; 
2) eine gemauerte mit Tafchen gededten Schupfe, 
Werth 100 fl; 
3) einer gemdlbten Werkſtätte mit Gefchirr 
und laufendem Waſſer, Werth 500 fl; 
4) 0,4 Deyimal Garten mit Keller und Pumps 
brunnen, Werth 150 fl.; 
5) dem realen Lebererrecht, Werth 1000 fl. 
Zufammen alfo in einem Werth von 4250 fl. 
Hierauf laften 4494 fl. Hypothekſchulden. 
Termin zur Steigerung ift anberaumt auf 
Greitag ben 26. März Bormitiags 
11 bid 12 Uhr 


in hiefiger Gerichtöfanzlei, und erfolgt der Hins 
flag nah $. 97 in Folge der Prozeß Nov. 
von 1837 vorbehaltlih bed $. 64 * —* 
thekengeſetzes. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit * Beier, 
fen eingeladen, daß dem Gerichte Unbefannte °- 
fi über ihr Vermögen durch legale Zeugniffe 
andzumeifen haben, wibrigenfald fie micht zur 
Steigerung zugelaffen würden. 

Näheres über dad Gut kann bid zum Ber 
fleigerungdtage bei Gericht eingefehen werben. 

Dingolfing den 15. Sänuer 1852. 

Königliched Landgeriht Dingolfing. 

Göfmann, Landrichter. 


59. 
(Männer gegen Müßer wegen Forderung.) 
Auf Andringen eined Hypothelgläubigers wirb 
dad Anweſen der Karl und Anne Müller'ſchen 
Gefhmeidmacherdeheleute von Drtenburg ber erſt⸗ 
maligen öffentlihen Berfleigerung nah 5. 64 
des Hyp.⸗Seſ. und $. 96 und flgd, der Nov, 


vom 17. Nov. 1887 unterwerfen und biezu 
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Tagsfahrt auf Dienflag den 23, März l. 
38, Bormitt, 10—12 Uhr, anberaumt, 
wobei jedoch der Zufchlag nur erfolgt, wenn 
dad Meiftgebot den Schäßungäpreid erreicht. 
Dad fragliche Anmefen beftebt aus Wohn, 
haus mit Schupfe, Stadl und Hofraum, dann 
49 Dezim. Garten und Wiefe, und ruht auf 
demfelben ein realed Gefchmeidhändlerrecht. 
Der Schäßungspreid beträgt 1005 fl., die 
Summe der Hypothekkapitalien 2281 fl. 12 fr. 
einfhlüßig der Illaten der fchulpnerifchen Ehefrau, 
“ Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben 
fih über ihre Leumundss und Bermögendvers 
bältniffe gehörig auszuweiſen. 
Am 16. Jänner 1852, 
Königliches Landgeriht Vilshofen. 
D. 1a. 
Krieger, Aſſeſſor. 


(Die Bildung von Gewerbömeijter:Prüfungs:Coms 
miffionen für das k. Landgericht Landshut betr.) 


Nach einer öffentlichen Befanntmachung vom 
1. Dejember 1849 (Kreid-Int.»Blatt für Nieder, 
bayern pro 1849 ©, 434 Ziff. 863 und Amts: 
blatt für die Gemeinden des f. Landgerichts 
Landshut pro 1849 Nr. 30 Ziff. 1) wurden 
für dem Bezirk des k. Landgerichts Landehut als 
Prüfungdtage für die Bäder, Binder, Glaſer⸗, 
Hafner, Metzger⸗, Sattler, und Schloffer Ge 
werbe 
der erftie Diendtag eined jeden Monats, 
für das Schmied», Schneider, Schreiner, Schuh⸗ 
machers, Wagner-, Webers und Uhrmachergewerbe 
der erfie Donnerdtag jeden Monats 
im Falle eines Feiertags der nachfolgende Tag) 
feſtgeſetzt, und hiebei auf den Grund des $. 11 
der allerhöchften Berorbnung vom 14. Juli 1846, 
den Vollzug ded Art: 2. Abſ. 1 ded Gewerbis 


—— 


geſetzes vom 11. September 1825 (Regierungs⸗ 
Blatt von 1846 ©, 537) bemerkt, daß die 
PrüfungssKandidaten fic) hiezu bei Meidung des 
Ausfhluffes acht Tage vorber durch Borlage 
bed Zulaßfcheined bei dem Borftande der Com 
miffion, nemlich dem landgerichtlichen Gewerbs⸗ 
teferenten zu melden haben, 

Diefer Borfchrift iſt im leßterer Zeit weder 
bezüglich) der Unmeldungszeit, noch hinſichtlich 
der Beachtung der beftimmten Prüfungdtage die 
gehörige Folge gegeben worden, und die unter 
fertigte Behörde fieht ſich deßhalb veranlaft, obige 
Anordnung zur gehörigen Nachachtung in Ers 
innerung zu bringen. 

Am 8. Jänner 185%, 

Königliches Landgericht Landshut. 

MWiefer, Landrichter. 


(Sant des Eottofolletteurs Johann Bapt: Bierſack 
betreffend.) 


In der Gantſache des verlebten Joh. Bapt. 
Bierfad, gewefenen Webermeifterd in Eggenfelden, 
wird deſſen reale Webergerechtfame, gerichtlich 
auf 100 fi. gefchägt, 

Freitag den 20. Februar I. 38. Bon 
mittagd von 9— 12 Uhr 
in biefiger Gerichtöfanzlei öffentlich verfteigert, 

Kaufdliebhaber werden mit dem Anhange 
biezu eingeladen, daß der Hinſchlag nad $. 64 
des Hypoth.⸗Geſ. vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber 55. 98— 101 der Prozeß⸗Novelle geſchehe. 

Am 10. Jänner 18532, 

Königliced Landgericht Eggenfelden. 

Attenberger, Landrichier. 


63. 
Der Magiftrat des Markis Eggenfelden hat 
bie Grundrenten der Gommune und magiftratis 


fen Stiftungen, ald deö heil. Geiſtſpitals und 
der Leprofenftiftung in den Begirfen der k. Rents 
ämter Dingolfing, Eggenfelden und Landan an 
die Ablöfungstaffe ded Staated überwiefen, Da 
nun anf diefen überwiefenen Renten Forderungds 
Anfprüche oder: andere Laften, und infonders 
beitlich auf: dem überwiefenen Zebentrenten des 
heil. Geiftfpitald im Rentamtöbezirfe Eggenfelden 


" und Landau die Bauconkurrenzpflicht zu Kirchen 


und Pfarrbofs Bauten ruhen fönnen, fo werben 
hiemit alle jene, welche auf diefen überwiefenen 
Renten der Commune Eggenfelden und der Magis 
ftratifcden Stiftungen daſelbſt irgend welche Ans 
fprüche machen zu fünnen glauben, aufgefordert, 
diefe Anſprũche bis zum. letzten Februar I, Is. 
hierortd anzumelden, ald auferdeffen ohne weis 
tere Rüdfidytnahme der Ausfolglaffung der depos 
nirten Ablöfungsfapitalien verfahren würde. 
Eggenfelden am 17. Jänner 1852, 
Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbdrichter. 


Nichtamtliche Artikel, 


63. 
Ein geprüfter Rechtspraktikant fucht bei einem 
Anwalte oder Randgerichte einen Platz. Briefe 
sub lit, A. Z. beforgt die Erpebition. 


64. 


Feuerlõſch - Maſchinen. 
Drudiprigen (Hydrophore) oder Saug- und 
Drudiprigen, Wafferzubringer der Königlich 

privilegirten Fenerlöfh-Mafchinen-Fabrit 
von 
Georg Frie drich Kübel 
su Bayreuth. 


Bei meiner jüngften Anſchauung der Erzeug, 
niffe aller Nationen ald Abgeorbneter zur Ins 


duftrisAudftellung in London habe ich nicht mur 
an lehterem Drte, fondern auch in ben Werk 
fätten zu 2ondon, Parid und Brüffel bezüglich 
des Baues der Feuerlöſch⸗Maſchinen bie verfchier 
denartigften Syſteme der Amerifaner, Englän⸗ 
der und Franzofen fennen gelernt, fo daß nad 
einem angewandten verbeffertem Syſtem meine 
zuleßt gebaute Feuerlöſch⸗Maſchine, deren Tüch⸗ 
tigkeit nach vorgängiger technifcher Prüfung von 
Seite der Königl, Bau: nfpeltion dahier ders 
maffen fich beftättigte, daß die Triebkraft des 
Waſſers auf die beträchtliche Höhe von 130— 
135 Fuß füh erfiredie, wie aud dem ns 
halte ded nachſtehend beigefügten Zeugniffed der 
verehrlichen Königlichen Baubehörde dürfte zu 
erſehen ſeyn. 

»Der Wahrheit gemäß wird Vorſtehendes 
mit dem Bemerfen bezeugt, daß die von Mes 
hanitus Kübel gefertigten Feuerlöſch⸗Ma⸗ 
ſchinen von großer Wirkung und vorzüglicher 
Güte find. 

Bayreulh, am 15. Jaunar 1852, 
Königliche Bau⸗Inſpektion. 
Menzel:« 


Die von mir gebaut werdenden Feuerlöſch⸗ 
Mafchinen, deren Dimenfionen, Beftanbtheile 
und Preife in meinem Preidfurant genau bes 
ſchrieben find, beſtehen in zweierlei Arten. 

" A. 


Sn Drudfprigen, welche mit einem vierrädris 
gen Wagengeftell in ein Ganzes feft verbunden 
find, Mit Rohr und Hahnenwerk, auch ohne 
Solched, nur mit 2 Wenbefchläuchen. 

In Saug und Drudfprigen (Hydrophore)), 
welche mit einem vierräberigen Wagenwerk in 
ein Ganzes feft verbunden find. Mit Rohr und 
Hahnenwerf, auch ohne Solched nur mit 2 Wen 
defchläuhen, dann dem entfpreddenden Saug⸗ 
wert mit elaftifchem Saugſchlauch. 


Erftere werfen dad Waſſer in ununterbroche⸗ 
ner Strömung je nad dem verfihiedenen Dis 
menfionen 90 — 180 Fuß hoch, und find mit 
Heizapparaten verfehen, daß fie ſelbſt bei ber 
firengften Kälte nicht einfrieren. 

Letzlere faugen (und firömen aud in der Mis 
nute) aus einem Fluß oder Refervevoir 6 — 
20 bayerifche Eimer Waſſer, und zugleich ald 
Druckſpritze gebraucht, erreicht der Strahl ders 
felben die Höhe von 100 — 120 Fuf. 

B. 


In Druckſpritzen ohne Wagen, welche durch 
4 Dann getragen werben fönnen, ohne Rohr 
und Habnenwerf, mit 2 Wendefhläuchen ver 
fehen. 

In Gaug- und Drudfprigen (Hydrophore ) 
gleichfalls ohne Rohr und Hahnenwerf, und mit 
3 MWendefhläuden, daun dem entfprechenden 
Saugwert, mit elaftifhem Saugſchlauch. 

Die Drudfprigen B. baue ich im brei ver» 
ſchiedenen Dimenfionen und merfen biefe das 
Waſſer ununterbrochen auf eine Höhe von 90— 
120 Fuß. 

Die Saug und Druckſpritzen B. von gleichen 
Dimenfionen faugen aus einem Fluß oder Reſer⸗ 


vevoit 6— 9 Eimer Wafler in der Minute und 
werfen zugleich dad Waller 90—120 Fuß hoch. 

Die Spritzen B. werben beim Tranäport 
auf einen zmweiräderigen Wagen gefeßt, wo fie 
duch drei Mann leicht. überall bin gefahren 
werben fünnen, und follen fie zu größeren Ent 
fernungen benüßt werden, fo wird vor bem zwei⸗ 
täderigen Wagen ein Vorderwagen angehängt, 
woran dann Pferde gefpannt werben fünnen, 

Außer den benannten Sprißen werben von 
mir noch verfchiedene Arten Trag⸗, Butten» und 
Handfprigen, fo wie jede Art Pumpen nad 
den zwedmäßigften Conſtruktionen gefertigt. 

Denjenigen Berwaltungöftelen und Privaten, 
welche mich mit ihrem Zutrauen beebren, fichene 
ich bei der größten Solidität der Arbeit und 
des Baues überhaupt eine mehrjährige Garantie, 
fowie die verhältnigmäßig biligften Preife zu, 
und lade zu geneigtem Anlauf meiner vorräthigen 
Mafhinen, fowie zu gültigen Aufträgen ergebenft 
ein. 

Bayreuth, den 14. Januar 1859. 

Georg Friedrich Kübel, 
Feuerlöfch »Mafchinen » Fabritant 
und Befiter eines Königlichen Privilegiums. 





von 


Niederbayern. 


Stück 10. 
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Sauds hut, Mittwoch den 4, Februar 1852. 








Inbalt: Bekanntmachung, die Uebereinkunft zwiſchen Bayern und Defterreich wegen Aufhebung der 
gegenfeitigen Koftenvergütung in civil: und jtrafrechtlihen Requifitionsfällen betreffend, nebft der Ueber 
einfunft. — Apotheken:Vifitatiou. — Paßertheilung an bayer’fhe In das Kloſter zu Aſſiſſi tretende Jung: 
frauen. — Diftriftsumlagen:Rechnung des k. Pandgerichts Kelheim pro 18%. -- Schmwarzburg : Rus 
dolſtädtiſches Papiergeld. — Die Suspenfion der Waarenfontrole im Binnenlande. — Eine neue Pas 
pier: Maſchine. — Den Haufirhandel mit Nördlinger Teppichen. — Die Vorforge gegen Verarmung. — 
Unterfuchung gegen Feltzian Rauch wegen Mißbrauch der Preſſe. — Unterfuchung gegen den Redak—⸗ 
teuer Schönden, bier wegen Prefivergeben. — Dienftes: u. fonftige Nachrichten. — Deilage- 








L Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Bekanntmachung, 
bie Uebereinkunft zwiſchen Bayern und Oeſterreich wegen Auſhebung der gegenſeltigen Koſtenvergütung 
in civil⸗ und ſtrafrechtlichen Requiſitiousfällen betreffend. 





Staatsminiſterium des königlichen Hauſes und des Aeußern. 

Rachdem mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs mit der 
taiſerlich königlich öfterreichifchen Regierung eine Uebereintunft über die Aufhebung der gegens 
feitigen Koftenvergütung in civil» und firafrechtlichen Requifitionsfägen abgefchloffen worden ift 
und bie gegenfeitige Auswechslung der hierüber audgefertigten Minifterialerflärungen dd, Wien, 
den 4. Januar 1852 und Münden, den 17. Januar 1852 flattgefunden bat, fo wird biefe 
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Uebereinkunft ihrem ganzen Inhalte nach zur allgemeinen Kenntniß und Beobachtung öffentlich 
befannt gemacht. 
Münden, den 22. Januar 1852. 
Auf Seiner Majeftär Des Königs gllerbödften Befehl. 
». d. Pfordten. 
I Durch den Miniſter 
der geheime Secretär Maner: 
Uebereinfunft, 


zwifchen der Eöniglich bayerifchen und der kaiſerlich Föniglich öfterreichifchen Regierung wegen Aufhebung 
der gegenjeitigen Koftenvergütung in civil: und ftrafrechtlichen Requifitionsfällen. 





Nachdem die königlich bayerifihe, fowie die kaiſerlich önigliche öfterreichifche Regierung 
fih von dem Mifftande überzeugt haben, welcher bei den Requifitionen der Behörden des einen 
Staated an jene ded andern fowohl in Givilfachen unvermöglicher Parteien, ald auch in allen 
Unterfuhungsfahen mit der gegenfeitigen Wiedererftattung der verurfachten Auslagen oder fonft 
erlaufenden Koften verbunden ift, fo find diefelben übereingefommen, den Rückerſatz dieſer Koften 
gegenfeitig aufjubeben. 

Zu diefem Ende haben fie nachftehende Beftimmungen verabredet: 

1, 

In allen Civil rechts⸗ und indbefondere auch in Vormundſchafts- und Berlaffenfchaftes 
ſachen, wo Requifitionen von einer bayerischen Gerichtö« ober Bormundfcaftöbehörde an eine 
öfterreichifche derartige Behörde, oder umgekehrt, erlaffen werden, find nicht bloß die baaren 
Audlagen, fondern auch fämmtliche Sporteln und Gebühren nad den für das requirirte Gericht 
geltenden Vorſchriften berechnet, von der zahlungspflihtigen Partei, wenn leßtere. zu ihrer. Berich⸗ 
tigung binreihende& Vermögen befißt, zu erheben und der requirirten Behörde portofrei zu überfenden, 

2, 

Wenn dagegen die betreffende Partei ein hinreichendes Vermögen nicht befigt, fo haben 
die Behörden des einen Staates die Requifitionen der Behörden ded anderen fportels und ger 
büßrenfrei zu erledigen und es fallen fonach die Gebühren für die Arbeiten der requirirten Bes 
hörde, mithin auch alle Vergütung oder Tare für Zeugenyernehmungen, für Abhaltung der Ters 
mine, für den Erlaß oder die Gpedition der Verfügungen, deögleihen die Infinuationds und 
fpgenannten Siegelgebühren. durchgehendd weg. — Requifitionen foldyer Art und. deren Erledigun. 
gen follen auf der Adreſſe als Armenfache bezeichnet und von ben beiderfeitigen Poftanftalten 
portofrei behandelt werden. . j 

Die unvermeidblichen banren Audlagen, melde aus. der Erledigung der Requifition ers 
wachen, z. ®, an Bptenlöhnen, Copialien, Gebühren der Zeugen, oder. Sadverfländigen, Reife: 
foften der Richter, u, dgl. werden von, der, requirirten Behörde ‚getragen. und. der. Erſatz kann 
von ihr gegen, die, requitirende Behörbe nicht beanfprucht werben, 

3. 
Zur Entſcheidung der Frage, ob die betheiligte Partei: hinreichendes Vermögen: zur. Bes 





fireitung der Gerichtögebühren befige oder nicht, foll in den beiderfeitigen Staaten nichtd weiter, 
al das Zeugniß derjenigen obrigkeitlichen Stelle erfordert werden, umter welcher die betheiligten 
Perſonen ihren ordentlihen Wohnfig (Domicit) haben. 

In wie ferne der Koften wegen gegen biefe Perfonen bie Execulion flattfindet, wird 
nach den Geſetzen des Landes, worin die Execution zu führen wäre, beurtheilt. 

Sollte der Betheiligte ſeine Wohnung in einem dritten Lande haben, und die Einziehung 
der Koſten dortſelbſt auf Schwierigkeiten ſtoßen, fo wird angenommen, daß er kein hinreichendes 
Vermögen befike. 

4. 

Kommt eine Partei, welche lediglich wegen ihrer Mittelofigkeit von der Bezahlung der 
baaren Auslagen , Sporteln und fonftigen Gebühren in Eivilfahen, einſchließig der Bormunds 
ſchafis⸗ und Verlaſſenſchaftaſachen, freigelaſſen war, durch den requirirten gerichtlichen Act oder 
ſonſt im weiteren Zeitlaufe zu — in Hinblick auf den Art, 3 — hinreichenden Zahlungsmitteln, 
fo bleibt der requirirten Behörde unbenommen, die Koften und Gebühren ded Verfahrens in Abzug 
zu bringen, oder deren Eintreibung von dem vequirirenden Gerichte anzufprechen. 

5 

Menn in ftrafrechtlichen oder polizeilichen Unterfuchungen und indbefondere auch bei der 
Verhaftung und Auslieferung von Verbrechen durch die Requifition einer Gerichtsbehörde des 
einen Staated an eine ſolche ded andern Staates bei leßterer baare Auslagen nothwendig werden, 
oder fonft Gebühren und Koften entftehen, fo fol der requirirenden Behörde eine Vergütung 


diefer Auslagen ‚und Koflen niemald angefonnen werden, ed möge nun das endliche Erfenntniß 


die Tragung der Koften einer Unterfuhung der Staatöcafl e oder tem Angefchuldigten oder fonft 
: einem Berpflichteten zuweiſen. 

Zu folhen baaren Auslagen und fonftigen Koften werden inäbefondere gerechnet: alle 
Auslagen für Verpflegung, Xrandport und Bewachung der Gefangenen, Botenlöhnungen, dann 
Protocollirungds, Schreib» und Abfchriftgebühren, Stempeltaren, fowie alle an Gerichtäperfonen, 
Zeugen und Sachverſtändige, oder an die Gerichtäcaffen fonft zu entrichtenden Gebühren und 
andere Koſten diefer Mt. 

Die in diefer Weife erlaufenen Koften find daher von der requirieten Behörde nad) 
den bei ihr für dad Inland geltenden Normen in gehöriger Weife anzufeßen und gleich den 
andern Koften, welde durch die öffentlichen Eaffen zu berichtigen find, zu beftreiten und zu 
verrechnen, 

6. F * 

Da übrigens bei der Unterlaſſung einer gegenſeitigen Aufrechnung die Verbindlichteit ders 
jenigen Perfonen, welche die Unterfuhung duch ihr Verſchulden veranlaßt haben und die Koften 
zu tragen verurtbeilt werben, nicht aufgehoben feyn foll, fo wird die vequirirte Gerichtöbehörde 
ein Berzeichniß der zur Erfüllung der Requifition erwachfenen Koften, und zwar ſowohl der baaren 
Auslagen, ald der fonftigen Gerichtögebühren der requirirenden Behörde mittheilen, welche ihrerfeits 
Siefe Koften in das für die betreffende Sache angelegte Koftenverzeichniß aufnehmen und geeigneten 
Falles erheben und unter den Ginnahmen verrechnen wird. 
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Requiſitionen in ſtrafrechtlichen oder polizeilichen Unterſuchungen und die Erledigungen 
derſelben ſind auf der Adreſſe ald Regierungs- oder Criminalſachen zu bezeichnen, und von den 
beiderſeitigen Poſtanſtalten gleichfalls portofrei zu behandeln. 
8. 

Bei der Stellung von Zeugen und anderen Perſonen vor das auswärtige Gericht in 
Civil⸗ und Unterſuchungsſachen ſollen dieſen Perſonen die Reiſe⸗ und Zehrungskoſten nebſt der 
wegen ihrer Verſäumniß denſelben gebührenden Vergütung nach der von dem requirirten 
Gerichte geſchehenen Verzeichnung bei erfolgter wirklicher Siſtirung ton dem requirirenden 
Gerichte unverzüglich verabreicht werden. 

In fo ferne fie dazu eined Borfchuffes bedürfen, wird das requirirte Gericht zwar die 
erforderlichen Auslagen machen, welche ihm aber von der requirirenden Behörde auf erhaltene Bes 
nachrichtigung, und wenn die vorgeladene Perfon nicht ungehorfam ausgeblieben ift, zurüds 
zuerflatten find. 

9 

Das gegenwärtige Uebereinfommen fol für den ganzen Umfang des Königreiches Bayern 
und bed öfterreichifchen Kaiferftaated Kraft und Wirkſamkeit haben und für alle Gerichtöbehörben 
beider Staaten verbindlich ſeyn. 

Die Beftimmungen deſſelben follen vom Tage ihrer Bekanntmachung an in Vollzug geſetzt 
werben. 

Jeder der beiden genannten Regierungen fleht eine ſechsmonatliche Kündigung der gegen, 
wärtigen Uebereintunft frei. 

Die vorftehende Erklärung fol, nachdem fie gegen eine übereinftimmende des Laiferlich 
Königlich öfterreichifchen Minifteriumd der auswärtigen Angelegenheiten audgewechfelt worden, öffent 
lih befannt gemacht werden. 

Münden, den 17. Januar 1852. 

Königlich bayeriſches Staatöminifterium des Föniglihen Haufes und ded Aeußern. -) 
(L. S.) v. d. Pfordten. 


Mapver. 


Ad Num. 9616, F 
An fämmtlihe Diſtriktopolizeibehörden und Phyſikate in Niderbapern, 
Apotheken: Bifitation betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Nachdem die Protokolle über bie jährliche ordentliche Bifitation der felftftändigen und 


Filialapothefen, dann der Handapothefen von den Diftriftäpoligeibehörben nicht felten viel zu fpät 
eingefendet werben, fo werden diefelden hiemit angewieſen, die gedachten Bifitationds Protofole 


unfehlbar bis am Schluffe eined jeden Etatsjahres, fomit bid zum 30. September zur Einficht 
und Beſcheidung bieher vorzulegen. 
Landshut den 30. Jänner 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, Kgl. Regierungd,Direftor. 
BZunner, Sekretär. 


‘ 


Ad Num, 9458. 


An die k. Stadttommiffariate und fämmtlihen Diſtriktspolizeibehörden von. 
Niederbayern. 


(Paßertpeilung an baper’fche in das Klofter zu Affiffi tretende Jungfrauen betr.) 
Im Namen Geiner Majellät ded Königs von Bayern. 


Nachftehend folgt im Abdrud die vom f. Staatöminifterium des Innern unterm 26. 
d. Mtd. ergangene höchſte Entfchließung ausgefeßten Betreffs zum genauen Bollzuge. 

Landshut, 29. Jänner 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, kgl. RegierungdDireftor. 
Zunner, Sekretär. 

Abdrud. Num. 39. 


Königreihd Bayern. 
Staatöminifterium des Innern für Kirchens und Schulangelegenheiten. 


Nach einer dem unterzeichneten k. Staatdminifterium vorliegenden Anzeige follen folchen 
weiblichen Individuen, welche in dad Kapuzinerinen-Kloſter zu Affiffi einzutreten beabfichtigen, 
von Seite der betreffenden Diftriftöpolizeibehörben die — Reiſepäſſe verweigert und auch 
font Schwierigkeiten in den Weg gelegt werben. 

Die k. Regierung, K. d. J., wird daher beauftragt, die fämmtlichen ihr untergebenen 
Difteittöpoligeidehörden dahin anzumeifen, daß, fo oft Reifepäffe zum. Zwede des Eintrittd in 
das befagte Kiofter von einzelnen Individuen nachgeſucht werden, fie diefe vor Allem von bem 
Beftimmungen der Verordnung vom 4. April 1807 ( Regierungdblatt S. 608 fgd.), wonach 
der Eintritt in ein audländifches Kloſter durch vorgängige aller höchſte Bewilligung bedingt ift, 
in Kenntniß feßen, hienach alle derartigen Bewilligungdgefuche nad Maßgabe der erwähnten Ber, 
ordnung fogleich gehörig inftruiren und die dießfälligen Verhandlungen der Kreißregierung vor⸗ 
legen, welche biefelben an das unterzeichnete f, Gtaatöminifterium einbefördern wird, bamit 


— Hu — 


‚gegebenen Falls die allerhöchſte Genehmigung erwirkt werben und fodann die Ausſtellung der 
nöthigen Reifepäße unbeanftandet erfolgen könne. 
Münden, den 26. Jänner 1852, 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöhften Befehl. 
Dr. Ringelmann. 


Un die Durch den Minifter 
k. Regierung von Niederbanern, ber Generalfecretär, 

K. d. 2. Minifterialcarh 
Paßertheilung an bayer'ſche in Hänlein. 


das Klofter zu Aſſiſſi tretende 
Jungfrauen betr. 


Ad Num, 8226, 
(Difteiftsumfagenrechnung pro 18%, betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach Vorfchrift des Art. NIT. Abſ. 2 des Umfagengefeßed vom 22. Juli 1819 werden 
die Refultate der Diſtrittsumlagenrechnung des k. Landgerichtd Kelheim pro 1852 nachftehend 
sur allgemeinen Kenntniß gebracht, ; 


A. Einnahmen. 
1) An beftandenem Aktivrefte vom Jahre 1642 . Er. > . 172 fl. 43 3 hl. 
2) An Beiträgen zu den Diſtriktsumlagen A . . . 978 fl. 23 Mm 7 Bl, 
3) An Fuhrlöhnen für verfchobene Bettler und Baganten, dann 
Militär » Arreftanten . z . . r . . . 155 J. Tr — hl. 
4) An vorjährigen Ausftänden ’ : N r s A 20 f. 41 tr. 2 hl. 
5) An Rechnungddefecten und Erfäßen . i . . . 77 fl. 24 fi. — Hl, 








Summa 1404 fl. 19 fr. 4 bl. 
e B. Ausgaben. 


1) Auf Berwaltungdtoften . s . . . . . 47 f. 14 kr. — hl. 
2) Auf Impfpdiäten . . R ‘ . . er af 44 kr. — hl. 
3) Auf Vagantentransporte. FE Tr . 807 fe 4 tr. — hl. 
4) Auf den Gehalt der Bezirkähebammen . : . S . 288 fl, 21 fr 4 hl. 
5) Auf den Gehalt des. Landarztes , : ; : ö ; 60 fl. — tr. — H. 


6) Auf den Gehalt ded Thierarztes . A s A s 60 fl. — m — hl. 
T Auf Rückſtände vom heurigen Sabre . a i r . ı fd. 46 kr. — hl. 
8) Auf befondere Bezahlungen j . . 10 fl. 32 m. — hl. 


9) Auf Herftellung der Straffe durch das Altmühlipal . . . 100 fl. — kr. — hl. 
— —— — — 
Summa 953 fl. 37 kr. 4 1. 


Abgleichuns. 
Einahmen 1404 fl. 10 kr. 4 hl. 
Ausgaben. 953 fl. 387 fu 4 Bl, 


Acivret 450 fl. 43 fr. — Bl. 
Landshut den 29. Januar 1852. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten,Stelle: 
Du Prel, kgl. Regierung&Direftor. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num, 9537. 


An fämmtlide Diftriftd-PoligeirBehörden von Niederbayern, 
(SchwarzburgNudolftädt'fches Papiergeld betreffend:) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs. 

Unter Beziehung. auf dad Regierungd-Ausfchreiben vom 10, July vor. 36, außgefehten 
Betreffes (Int⸗Bl. 1851. S. 477) wird in Folge höchſter Weifung des k. Staatsminiſteriums 
ded Handels und der. öffentlichen Arbeiten vom 25, Jänner d. Is. eröffnet, daß, der. Präklufio 
Termin zur. Einlöfung der. im. Sabre 1848. emittirten fürftl. fchwarzburgerudolftädtifchen Kaſſen⸗ 
Billets von der fürftl, fehwarzburg-rudolftädtifhen Staatsregierung bis zum 

15. Februar I. Irs. 
unter dem Präjudize verlängert worden ift, daß alle jene Kaſſenbillets, welche. nicht bis Mittag 
12 Uhr am genannten Tage bei der fürftl, Hauptlandedtaffa zur Umwechslung präfentirt ſeyn 
werben, ald weriblos erklärt werben würden, 

Indem diefed hiemit öffentlich befannt gemacht wird, erhalten fämmtliche Diſtriktä⸗Polizei⸗ 
Behörden noch den befondern Auftrag, für möglichfte Verbreitung dieſes Ausſchreibens Sorge zu 
tragen. 

: Landöhut den 30. Jänner 1852. 
Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer. ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Gtelle: 
Du Prel, fgl. RegierungdDireltor. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 9453. | 
(Die Suspenfion der Waarenkontrole im Binnenlande betr.) 
Hm Ramen Geiner Majeftät ded König 
In Folge einer Zufchrift der k. GeneralZol-Adminiftration wird die von ihe unterm 
20. dß. verfügte Bekanntmachung im obigen Betreffe vetöffentlicht. 
2andöhut, den 30. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
Bei: erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungdDireltor. 
Bunner, Sekretär. 


Bekanntmachung. 
Die Suspenfion der Waarenkontrole im Binnenlande betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Unter Hinweifung auf bie allerhöchfte Verordnung vom 9, Nov. vor. Js., bie — 
ſion der Waaren⸗Controle im Binnenlande betreffend (Reggs.Bl. Nr. 58 Seite 1377) wird in 
Folge Höchfter Entſchließung des k. Staatöminifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

I. daß der Senat der freien Stadt Frankfurt für die Artitel Kaffe, Zuder, 
dann baummollene und dergleichen mit andern Gefpinnften gemifhte Stuhl, 
Waaren und Zeuge die Binnentontrofe vom 1. Februar I. Is. an aufgehoben; 

dagegen für Wein, Branntwein und Tabak 
die Beibehaltung des biäherigen Gontrolverfahrend angeordnet bat, für den Artifel Tabak jedoch 
nur einftweilen und vorbehaltlich weiterer Verfügung ; 

II. daß Seitens der k. preußifhen Regierung wegen Suäpenfion der Waaren⸗ 
Eontrole vom Binnenlande vom 1. Februar I, 38. an gleichfalld Anorbnungen getroffen, hiebei 
aber einzelne Diftrifte und Waarenartifel auögenommen worden find, in denen und für welche im 
Preußen ferner noch die auf die Waarenfontrole im Binnenlande bezüglichen Borfchriften ($$. 98 
— 97 der Zollorbnung) in Anwendung bleiben werden, — weldhe Ausnahmen nachftehend zus 
fammen gefaßt find: 

Rheinprovinz: 

a) in Beziehung auf den Verkehr mit baummwollenen und dergleichen mit anderen Gefpinnften 
gemifchten Stublwaaren und Zeugen der Kreife Saarbrüden, Saarlouis, Merzig, Saar, 
burg und Trier; 

b) in Beziehung auf den Berfehr mit Kaffe: fämmtliche Kreife des NegierungdBezirtd Düſ⸗ 
feldorf auf dem linken Rheinufer, fowie die Kreife Wefel (Need), Duisburg und Düffel 
dorf auf. dem rechten Rheinufer; ferner die Kreife Erkeleng, Heindberg, Geilenlirchen, 
Aachen (Stadt⸗ und Landkreis), Jülich, Düren, Montjoie und Malmedy ded Regierungss 
bezirtd Aachen, der Kreid Prüm ded Negierungdbezirtd Trier und der Kreife Eöln (Stadt⸗ 
und Landfreid) und Bergheim ded Negierungäbezirtd Cöln; 

ec) in Beziehung auf den Berkebr mit Mein: die Kreife Saarbrüden, Saarlouis, Merzig, 
Saarburg und Trier (Negierungdbezirt Trier), fowie die Wein, bauenden Gemeinden ber 
Kreife Bonn und Sieg (Negierungäbezirt Cöln), Neuwied, Ahrweiler, Mayen, Coblenz, 
Cochem, Zell, Berntaftel, Wittlich, St. Goar und Creuznach (Regierungdbezirt Goblenz), 
fowie des landgräflich heſſiſchen Oberamtes Meifenheim, und 

d) in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein die Kreife an der Naſſauiſchen und Rheins 
bayerifben Gränze namentlich die Kreife Wetzlar, Altenkirchen, Neuwied, Coblenz, St. 
Goar, Kreugnah, St. Wendel, Dttweiler und Saarbrüden, ſowie bad landgräflich Hefli- 
ſche DOberamt Meifenheim und das großherzoglih Oldenburgſche Fürſtenthum Birkenfeld, 

Provinz Weitphalen: 

iu Beziehung auf den Verkehr mit baummollenen und dergl. mit andern Gefpinnftien ges 
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r 2, miſchten Stuhlwaaren und Zeugen, ‚mit Zuder aller Art, Kaffe und Tabaksfabrikaten die 
Regierungdbezirte Münfter und Minden, die Kreife Lippfladt und Soeſt, Hamm, Dort 
mund, Bochum, Hagen und Gferlobn, im Regierungsbezirle Arnöberg, fowie die ber 
Provinz angefchloffenen fürſtlich Waldeckſchen und fürftlich Lippeſchen Gebietätheile. 
Provinz Sachſen: 
in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein die Kreiſe Oſterburg, Saltzwedel, Garde 
legen; Stendal, Ealde, Wanzieben , Magdeburg, Wolmirftadt, Neuhaldensleben, Oſchers⸗ 

sieben, Aſchersleben,  Halberftadt, Wernigerode, Saaltreis, Stadt Halle, Mannsfelder 
Seekreis, Mannäfelver Gebirgäfreid, Sangerhaufen, Edartöberga, Querfurt, Merfeburg, 
Meißenfeld, Naumburg, Zeig, Nordhaufen, Worbid, Heiligenftadt, Muhlhauſen, Langen 
ſalza, Weißenfee, Schleufingen und Ziegenrück, ſowie die der Provinz angefchloffenen 
fremdherrlichen  Gebietätheile, nämlich: die Hannover'ſche Graffhaft Hohenflein und das 
Amt Elbingerode , dad Braunfhweig’fche Fürftenthum Blankenburg, Stiftsamt Waltenried 
und Amt Galvörde, die Anhaltifchen Herzogthümer, die Fürſtlich Schwarzburgiſchen Unter 
hecrſchaften, die Großherzoglich Sächfifhen Aenter Allſtedt und Dfdisleben und das Her 
zoglich Sächfifche Amt Volkerode. 
Proviuz Brandenburg: * 
im Beziehung auf den Berfehr mit Zuder aller Art, Kaffee, Tabaksfabrikaten, Wein und 
Branntiwein aller Art, die Kreife Prenzlau, Templin, Ruppin, Oft, und Weſt⸗Priegnitz. 
Provinz Pommern: 
in Beziehung auf den Berfehr mit den $. 93 der Zollordnung unter 1— 6 genannten 
Waaren der ganze Regierungäbezirt Stralfund, ingleihen die Kreife Demmin, Anclam, 
Ufedom, Wolin, Uedermünde und Cammin, ded Regierungsbezirks Stettin. 
Provinz Schleſien: 
in Beziehung auf den Verkehr mit baummollenen und dergleichen mit andern Gefpinnften 
gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen, ingleihen mit Wein die Kreife Ratibor, Pleß, 
Gleiwitz, Rybnit, Glatz, Habelfchwerdt, Franfenftein, Neuftadt, Neuße, Hirfchberg, 
Landeögu th, Leobſchütz, Münfterberg und Waldenburg. 
München den 20. Januar 1852. 

— ee 

"Ban. : 

Im Spindihaner. 


Ad Num. 9541. 
An fämmtlide —— von — 
(Eine neue Papier-Mafchine betr.) 
Im Ramen Seiner Maieſtät des Königs. 
Nach einer dem !. Gtaatöminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten votlie⸗ 
w genden Unzeige fertigen die Mafchinen-Kabrifanten Bry on, Donkin — Comp. in London Mas 
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fhinen zus Papierfabrifotion, welche im ihren Leitungen alle biäberigem Borößtungen der Art 
weit übertseften follen. 

Es fol hienach dad Papier viel yeiner und in 24 Gtunben gegen 38 Fan feiner 
und feinfter Gattung erzeugt werben können. 

Diefelbe geftattet angeblid) während der Arbeit die Formate: des Papipred nach Belieben 
zu ändern und die Zirkularmeffer zum Längenfchnitt willtührlich zw verftellen. mn 

> Miktelft einer am. derfelben befindlihen Querſchneidemaſchine können die Papiere in eins 
zelnen Bogen , ſowohl beim fchnellten Gang der Mafchine, wie beim kleinſten Papier“ Format 
genau von gleicher Cröße gefchnitten werden und bie — bei jedem Bogen an die ges 
— Stelle kommen. 
Das Gefammtigewicht einer ſolchen Mafchine , weiche dee Papier⸗Fabrilant Hoesch et 
— in Düren bezogen hat, beträgt 38@ Zentner, worunttr tel von Gußeiſen find. 

In Folge Reſcriptis des & Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlichen Arbei- 
ten vom 25. dieß erhalten daher diejenigen Polizeibehörden, in deren Bezieken ſich Papierfabris 
tanten befinden, den Auftrag, dieſe hievon mit dem Bemerken in KRenntniß zw. ſchen, daß das 
genannte königl. Staatsminiſterium demjenigen unter ihnen, welcher ſich zuerſt eine ſolche Dias 
ſchine anſchaffen wird, und ſich verbindlich macht, eine zum Vervielfältigung durch Stich und 
Daud zeriguete Zeichmmg und Veſchreibung zu liefern, ſowie einem von ber; Megierung zu bes 
nennenden Indiriduum bie Unterſuchung und technifche Aufnahme der erwähnten Ef zu ge: 
ftatten, der zollfreie Eingang derfelben geftattet werde. 

Landshut den 3%: Datnar' 185%. 

Königliche Reditrüng | von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter PräfidentensStelle: 
Du Prel, kgl. Regierungd-Direftor. un 
Zunner, Sekretär. 
Ad Num. 9549. 
An fämmtlide DiſtriktPolizeiBehörden des Kreifes. 
(Dem Semirhandel mit Nörbiimger Teprichen bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem k. Staatöminifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten unterm 
36. df. am die f. Regierung von Schwaben und Neuburg erlaffene Entfchliefung wird nachſte⸗ 
hend zur gleihmäßigen Darnachachtung der Diftriktöpolizeibehörden von Niederbayern eröffnet. 

Landshut, den 30. Januar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


Bei erlebigter Präfidenten-Stelle: 
Du.Prel, Kal, RegierungdDireltor. 
Zunner, Sekretär. 
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Abdtut Ad Num. 744. 
Königreich Bayern. 
Staat Miniſterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 


Die Beilagen ded im untenftehenten Betreffe erftatteten Berichtes vom 17. I. Mis, fol⸗ 
gen nach genommener Einfiht mit dem Gröffnen zurüd,. daß unter den bargelegten Berhältniffen 
der Fortbeftand bed feit einer langen Reihe von Jahren ausnahmdweife geftatteten Hauſirhandels 
mit Nörblinger Teppichen im Allgemeinen und indbefondere durch Tyroler — mit Rückſicht auf 
die bereitd durch MinifterialEntfchliefung vom 8. Juni 1846 anerkannte Eigenthümlichkeit dies 
fed Fabrikationszweiges bid auf weiterd auch jept nicht beanſtandet werben wolle, 

Da jedoch ‚Anzeigen vorliegen, daß manche Haufirer mit Nördlinger Teppichen, indbe⸗ 
fondere auch Tproler ihre Patente zum haufirmäßigen Abfaße anderweitiger Gegenftände mißbrau— 
chen, fo ift Allen, welchen in Zukunft ſolche Patente ertheilt vefp. erneuert werben, dießfalls die 
ernflichfte Verwarnung mit ber Androhung zugehen zu laffen, daß jede Uebertretung dieſes Vers 
boted ſogleich die, unmittelbare Einziehung des Patented zur Folge habe. 

Es find deßhalb fämmtliche Diftriftäpolizeibehörden anzuweifen, bie Haufirer mit Nörds 
linger Teppichen befonberd überwachen zu laſſen, und folhen, welche wegen Mißbrauches ihrer 
Potente gum verbotwidrigen Hauſirhandel firaffällig geworben find, dieſe Patente fogleich abzu⸗ 
nehinen und an den Gtabimagifirat Nördlingen mit der ‚entfprechenden Anzeige zu überfenden, 
welcher fodann an die k. Regierung, Kammer ded Innern, hierüber Bericht zu erftatten hat. 

Die übrigen Kreidregierungen bieffeitd bed Rheins find Behufs gleichmäßiger Verfügung 
von biefer Entſchließung in Kenntniß geſetzt worden. 

Münden, den 26. Jänner 185%, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
gez. v. der Pfordten. 


An die Durch den Miniſter 
k. Regierung von Schwaben und der Generalſecretär, 
Neuburg, K. d. J., ergangen. Miniſterialcath 
Den Hauſirhandel mit Rördlinger ge. Wolfanger: 


Teppichen betr. 


Ad Num, 9543, 
An die . 
fämmtlihen Landgerihte von Niederbayern, Tann an die Magiftrate und 
Armenpflegfhaftsräthe der Städte: Landshut, Paffau und Straubing. 
(Die Vorforge gegen Verarmung betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben in Allerhöchſt Ihrer unabläffigen Willendmeinung ber 
bedrohlichen Verarmung auf jede nur immer mögliche Weife entgegen zu wirken, inhaltlich höchſten 
Reftripted des kgl. Staatöminifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten dd. 26./29, 
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d. Mis. neuerbingd zu befehlen geruht, daß der Beförderung und Herſtellung ſolcher Einrichtun⸗ 
gen, welche dad Erfparen und die Borforge für die Zukunft unterſtühen, ald Sparkaſſen, Hilfs 
kaſſen, Wittwen, und Waifenfaffen und aller Arten von Affeturanzen die größte Aufmerkfamkeit 
jugewendet, und über die zur Erreichung diefer Zwede am — ge — Mittel und 
Wege an Allerhöchſt dieſelben Antrag erſtattet werde. 

Zum Vollzuge dieſes allerhöchſten Befehles werden nun an bie ——⸗ Behörden 
nachſtehende Fragen gerichtet: 

1) Welche Anſtalten der vorbezeichneten Kategorien beſtehen bereits in feinem Bezirke? 

V Welche Erfolge find dieſen Anſtalten im Allgemeinen und insbeſondere in Bezug auf 
die Berhältniffe der minderbemittelten Beoölferung beizwzählen ? 

3) Liegen Anhaltspunkte vor, welche Abänderungen in der Drganifation bereitd beftebender 
derartiger Einrichtungen namentlich im Intereſſe ber letztbezeichneten Bevölkerungsklaſſe 
wünfcendwerth erfcheinen laffen? 

4) Hat ſich dad Bedürfniß geltend gemacht, mit Rüdficht auf etwa befondere Zeit, Ortds 
ober Standeöverhältniffe neue Anftalten der vorbegeichneten Kategorien ind Leben zu 
rufen, und endlich 

5) im welcher Weiſe ſoll dieſem Bedürfniſſe am zweckmäßigſten abgeholfen werden; 

Man erwartet von den obenbezeichneten Behörden binnen 4 Wochen eine gründliche, 
der Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes angemeſſene, die angeregten Verhältniſſe allfeitig 
würdigende Löfung biefer Fragen. 

Lanböhut den 30. Jänner 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


Bei erledigter Präfidenten»Stelle: 
Du Prel, gl. RegierungdDireftor. 


- Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 9600, 

An fämmtlihe Diftrittö-PoligeisBebörden von Niederbayern, 

(Den Fleifchfap pro Monat Februar 1852 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die königl. Regierung von Niederbayern hat auf den Grund ber im Monate Jänner dp. 
38. gepflogenen Erhebungen und unter Anwendung der Negulative vom 15. Juni 1813 und 
13. Dftober 1819, dann mit befonderer Berüdfichtigung des Fleifchfaged der Stadt München, 
die Fleifchtare für vr Monat Februar d, Irs. im nachftehender Weife feftzufeßen beſchloſſen: 


L Stadt Landshut. 


aſtochſenſleiſch per Pfund 10 fr. 2 dl. (zehn Kreuzer zwei Pfenniage.) 
Rindfleifh per Pfund 9 fr. 2 dI. (neun Kreuzer zwei Pfenninge.) 


I. Stadt Straubing. 


Maftochfenfleifh per Pfund 10 fr. (zehn Kreuzer.) 
Rindfleifh per Pfund 9 fr. (neun Kreuzer.) 
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—* y Ayız "al. ; DE Stadt Paffan. 
Talk wo Mahftochfenfleif per Pfund 10 kr. (gem Kreuzer.) 
wu. . , Rinbfleifh per Pfund 9 fr. (neun Kreuzer.) - 
I » IV In den übrigen Polizei» Diftriften von Niederbayern 
eiltet fi die Fleiſchtare nach jener der drei unmittelbaren Städte in ber durch das Regierungs⸗ 
Ausfchreiben vom 5. November 1844 (Int»Blatt 1844 ©. 712) und den fpäter erfolgten 


Beftimmungen vorgezeichneten Weiſe. 
V. 


Der Preis des Kalbfleiſches darf den Betrag von 11 Fr. Ceilf Kreuzer) per Pfund nicht 
überſchreiten. 
kLandshut den 31. Jänner 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 


Du Prel, Kgl. Regierungs⸗Direktor. 
Zunner, Sekretär. 


Abdruf. 
Urtheilsbefanntmadhung. 


(Unterfuhung gegen Felizian Rauch wegen Mißbrauchs der Preſſe betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät det Rönigd von Bayern 
erkennt der Schwurgerichtähof von Oberbayern in Sachen ded Felizian Rauch, Buchdruders za 
Sundbrud und Redakteurd der Innöhruder Zeitung, wegen Mißbrauchs der Preffe zu Recht, was 
folgt: 

1) Felizian Rau, verwittweter Buchbruder von Innäbrud,. ift des Vergehens des Miß- 
brauchs der Pelle, verübt in dem zweiten Abfape des in Nr. 78 ber Tyroler Zeitung 
vom 31. März I. 38. enthaltenen Artifeld ,, Münchner Zuflände, München den 28. 
März 1851 durch Schmähung, Belhimpfung und durch Bezeugung der. Beradhtung 
an ben k. Präfidenten des Schwurgerichtöhofed von Oberbayern, und an dem k. Staatd- 
anwalte bei der Schwurgerichtöverhandlung vom 11. März 1. J., fowie durch Bezeu⸗ 
gung ber Beratung gegen die biebei in Dienfte gewefenen Gefchwornen fchuldig, und 
wird deßhalb in eine Gefängnißbuffe von 45 (fünfundvierzig) Tagen, und in eine 
Geldftrafe. von 36 fl., dann in die Proceßkoften veruriheilt. 

2) Das Blatt der Tyroler Zeitung Nr, 73 des Jahres 1851 ift zu vernichten, in fo weit 
es nicht in Privatbefip übergegangen if, und wird die befagte Zeitung, in fo lange, 
bis gegenwärtiged Urtheil feinem ganzen Inhalte nad vollzogen fein wird, für den 
Umfang ded Königreichd Bayern verboten. 

3) Zugleid wird verordnet, daß vorſtehendes Urtheil an der Gerichtötafel, fowie in bem 
Amtöblatte ded Kreifed und der allgemeinen Zeitung Öffentlih befannt gemacht Werbe, 

10. 36, (Bolgen die Entfcheidungsgründe,) 


ar 


Alfo geurtgeilt und verkündet in öffentlicher Sizung ded Schwurgerichtshofes von Ober⸗ 
bayern am neunten Degember achtzehnhundert fünfzig und rind, wobei zugegen waren ald Richter 
die Herren Gresbeck, Rath amı?. Appellationdgerichte vom Dberbayeen, Präfident des Schwur⸗ 
gerichtöhofes, son Teuffenbach, Hauchh Räthe,  Hettich „ Dr, May Aſſeſſoren am k. Kreid- und 
Stadtgericht: .dabier, dann der f. Stantdanwalt am Kreis⸗ und Gtadigericht dahier Wolf, und 
ald Protofolführer der k. Kreis und Stadtgerichts⸗Prototolliſt Egner. 

Gredbed. v. Teuffenbad. Hauckh. Hettich, Dr May 
— 

Vorſtehendes nunmehr rechtöträftiges Erfenntnif wird zum Vollzuge des Abſatzes 2 deſſel⸗ 
ben hiemit öffentlich betannt gemacht. 

Am 23. Jänner 1852, 

Königlicyed Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Der Foniglide Divetor: Steyerl. £ 


Bengel. 





Abdruck. Augsburg den 3. Jänner 1852. 

(Unterſuchung gegen den Redakteur Ludwig Schönchen dahier, wegen Preßvergehens betr.); 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das Königliche Kreis- und Stadtgericht Augsburg bat am dritten Januar achtzehnhundert 
zwei und fünfzig Nachmittags fünf Uhr verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren 
der kgl. Direftor Guldt du Ponteil Borfigender, Hederer und Frhr. von Zoller Räthe, Schebler 
II.-tgl, Stähtdunmalt und Acceſſiſt Geifenhof ald Protokollführer folgenden Beſchluß erlafien. 

RE Anhörung des kyl. Staatsanwaltes Schebler in feinem Borttage in der Unkerſuchung 

gegen Rudivig Schönchen dahier, Redakteur der Augsburger Poftzeitung wegen Prefvergehend, 
Nach Einfiht der in der Unterfuchung vorfommenden wichtigeren Aftenflüde und bed von dem 
Kl. Staatsanwalte unterm 17, vorigen Monatd geftellten fehriftlichen Antrages auf Berweifung 
ver Sache an das rl. Appellationdgericht von Schwaben und Neuburg zur weitern Beſchlußfaſſung. 
n Su Erwãgung, daß 

—* der Auikel in Nr. 339 der Augsburger Poſtzeitung vom 10. Dezember 1851 „Bona—⸗ 
pattes Staatsſtreich und die confervativen Regierungen am Schluſſe Ausdrüde enthält, 
welche objektiv ald Schmähungen unter den Begriff des Art, 26 ded Gefeßed vom 17, 
Mäürz 1850 gegen den Mißbrauch der Preffe fallen, daß jedoch 

2) aus demfelben mehr die Tendenz einer undemeffewen und dad Bertrauen in die beſtehen⸗ 
den Regierungen ſchwächenden Beuriheilung ihres Berhaltend, als die Abſicht zu beleis 
digen oder zu befhimpfen hervortritt, daß fohin, 

3) wenn auch die Boransfeßung weiteren frafrechtlichen Einfchreiten hier nicht vorliegt, doch 
der An und Für ſich geſetzwidrige Inhalt des Schluſſes ded erwähnten Artifeld den Bes 
fimmungen ded Art. 2 Abf. 2 und 3 obigen Geſetzes unterliegt. 

Aus diefen Gründen 
wird die Vernichtung der vom kgl. Stadtfommiffariate Augsburg mit Befchlag belegten erften 
Auflage der Augsburger Poftzeitung vom 10. Dezember 1851 Nr. 339 verfügt, übrigend nad 


“ 


Art. 49 Nr. 5 Art. 55 des Gefehed vom 10. November 1848 das weitere ſtrafrechtliche Ver⸗ 

fahren gegen den Redakteur diefer Zeitung eingeftellt, und die Bekanntmachung dieſes Erkennt 
niffes in ſämmtliche Kreid-Intelligenz»Blätter ded Königreiched verordnet, 

Alfo geſchehen zu Augsburg wie Eingangs gemeldet. ' 

du Ponteil. Hederer. v. Zoller. 

Geiſenhof. 


I Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Gemäß allerhöchſten Reſcripts vom 24. Jänner I, Js. haben Seine Majeſtät der König 
dad in dem bifchöflihen Kapitel zu Paſſau erledigte achte Kanonikat dem freirefignirten Dekan, 
Difeiftdr Schulinfpeftor und Pfarrer von Haslach Traunftein, Priefter Michael Ernft, aller 
guädigft übertragen. 


Dur NegierungdBerfügung ddo. 30. Zänner I. 38. if den fämmtlichen Bräuern 
1) zu SHoffirden, 
2) zu Aidenbach, 
3) zu Krieſtorf, 
4) zu Pleinting und 
5) an bie ihr Bier aus diefen Bräuhäufern beziebende Wirthe 
auf geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe des Winterbiered um 5 fr, per Map in ben 
Scenflofalitäten und über die Gaffe ertheilt worden. 


Gemãß Entfbließung der f, Regieruna von Wiederbayern Kammer des Innern dd, 31. 
Jänner 1. 38. wurde nachbenannten Wirthen die Bewiligung zur Berleitgabe des Winterbieres 
um ben Gchenkpreid von 5 kr. per Maß ertbeilt, und zwar: 

1) dem Wirthe Gottfried Schäffer von Neuhaufen; 
23) dem Wirthe Kadpar Bauer von Oberwinkling; 
3) dem Wirte Joſeph Loibl von Niederwintling ; 
4) dem Wirthe Joſeph Zoliner von Schwarzach; 

5) dem Wirthe Joſeph Peltofer von Dffenderg, und 
6) Johann Staudinger von Hinterfallach. 
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Beilage 


Königlich Bayerifhen 


 Intelligenz-Blatt 


von Wiederbayern. 





pen, AO. 


Landshut, Mittwod) den 4. Februar 1852. 





— 


Belanntmachungen and Verfügungen der koͤnigl. und auderen Diſtrilts· uud Lolal ⸗ Behoͤrden. 


65. 


(Geundrenten:lleberweifung der Kirchenſtiſtung Wald: 


bof an die Ablöſungskaſſa des Staates betr.) 

Die Kirchenfiftung Waldhof hat ihre im den 
Rentamis⸗Bezirken Dingolfing, Eggenfelden , 
Griesbach, Landau, Pfarrkirchen, Simba und 
Bilshofen gelegenen Grundrenten an bie Ab» 
Iöfungsfaffa des Staates überwiefen. 

Es werden nun alle jene, welche glauben an 
diefe Renten aus irgenb einem Titel und 
namenilich Kultusfiftungen aus dem Titel ber 
Banfonfurrenzpflicht Anfprühe hierauf machen 
zu Tönen aufgefordert , dieſe 

inner 4 Wochen a dato 
um fo fiherer zu machen, als fonft bie Ab» 
löfungs-Urkunden an. die Gtiftungs-Berwaltung 
Hinaus gegeben würden. 
Am 28, Jänner 1852. 
Königlicyes Landgericht Pfarrfirchen. 
D. L. a. 
Sitrehler, I Aſſeſſor 


F 


(Bant des Weißgerbers Sebaflan Obermaler von 
Geiſelhoͤriug betc.) 


A. 

Nachdem das Erkenniniß anf Eröffnung des 
Univerſallonkurſes gegen den Weiß gerber Se; 
baſtian Obermaier von Geiſelhöring die Rechts⸗ 
kraft erſchritien hat, fo werben die geſetzlichen 
Ebdiftstage in nachfolgender Art feftgefegt. 

I Zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forberungen ‚auf 

Mittwoch ben 17. März 185%; 

H. Zur Borbringung der Einteben auf 

Diendtag den 20. April 1852; 

III, Zur Schluß-Berhandlung , und zwar 

a) zur Replit auf 

Samstag den 29. May 8525 
b) zur Duplit auf 
Samstag den 5: Yuni 185%, | 
jedesmal’ Vormittags von 8.bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 6 fr. 

Hiezu werben ſämmtliche befannte und unbe» 
fannte Gläubiger bed Kridars unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hieher geladen, daß das Nichterſcheinen 
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am erſten Ediltstage bie Äusſchließung der For⸗ 
derung von der Gantmaſſe, das Ausbleiben an 
ben übrigen Ediltstagen aber die Ausſchließung 
mit ben beireffenden Handlungen zur Folge 
haben wird. 

Da übrigens das Immobiliar-Bermögen des 
Gantleiderd nur zu 4945 fl. gewerthet worden 
und das Mobiliäre laum erwähnenswertp if, 
während fein fhon jegt befannter Schuldenftand 
— ohne Einrehnung von Zinfen und Kofen, 
dann eines bedeutenden Naturalaudtrages und 
mehrer Unterfchlufsanfprühe — die Summe 
von 10,571 fl. beträgt, fo wird am zweiten 
Eviktstage eine gütlihe Ausgleihung der Gant 
nachdrücklichtt verſucht, im Gelingensfalle von 
den Nichtanweſenden die Zuſtimmung hiezu an⸗ 
genommen, entgegengeſetzten Falles aber die 
Beſtimmung ber 86. 32 und 33 der Prioritäts- 
ordnung vom 1. Juni 1822 in Anwendung 
gebracht werben. 

Diejenigen, welde von dem Bermögen bes 
Gantleiderd etwas befigen oder willen, haben 
dieß, vorbehaltlih aller Rechte, bei dem 
unterfertigten Gantgerichte zu übergeben ober 
anzuzeigen. | 

Schließlih werden die fämmtlihen, nicht 
dießgerichtlichen Glaͤubiger und deren Bertreter 
aufgefordert, bis zum ober im erften Ediltstage 
hierorts einen Infinuationd-Mandatar zu ber 
nennen, wibrigenfals alle künftigen Erlaſſe an 
fie lediglich an das Gerichtsbreit angefhlagen 
und für rite zugefiellt erachtet werden würden. 

B. 

Zum Verkaufe der ſchuldneriſchen Immobilien 
ſelbſt, beſtehend 

I. in der Steuergemeinde Geiſelhoͤring: 

aus dem Waſchhauſe mit Werfftätte, Heinen 
Stall und Hofraum; 

dem realen Weißgerber-Redte ; 

einem WBurzgarten per 11 Dez.; 

YAedern per 1 Tgw. 85 Dez. und 

einer Wiefe per 27 Dez., dann 


IL, in’der Steuergemeinde Sallach: 
aus 1 Tgw. 71 Des. Holz 
ſteht inzwifhen am .. 

Samdtag den 13. Mär; 1852, Bow 
mittagd von 30 bis 12 Uhr, im 
Rathhauſe zu Geifelhoring 
Termin an, wozu man Kauféliebhaber mit dem 
Bemerfen einladet, daß fi ber Zuſchlag nad 
$. 64 bed Hppotbefengejeges und ven 98. 88 
bis 104 des Prozeßgeſetzes vom 17. Novbr. 
1837 richte, die KRaufsbebingungen am Steige» 
rungstage werben befannt gegeben werben, bis 
dahin die Einfiht der nähern Qutsbefchreibung 
und Belaftung bierorts offen ſtehe, und ſich 
gerichtöunbelannte Käufer über entſprechendes 
Bermögen und guten Ceumund auszuweiſen haben. 
Deu 13. Jänner 1852. 
Königliches Landgericht Mallerödorf. 
Belzer, Landrichter. 


67. 


(Bub monberen ige des Johann Wiespointner 
mit Familie und der Theres Schleehuber nad 
Nordamerika betr.) 


Die Bindermeifterdeheleute, Johann und Kor: 
dula Wiedpointer von Ortenburg, dann die Häus⸗ 
lerdtochter, Theres Schleehuber von Holzhäufern, 
find gefonnen,, nad Norbamerifa auszuwandern. 

Es werden biemit alle jene, welche Forderun⸗ 
gen oder fonftige Anfprühe an obige Perfonen 
machen zu können glauben, aufgefordert, bier 
felben innerhalb 4 Wochen geltend zu madhen, 
widrigenfalld dad Auswanderungs⸗Geſuch ohne 
weitere Rüdfichtönahme befchieden werden würde, 

Am 20. Jänner 1852, 

Königliches Landgeriht Bildhofen. 
D. L. a 
Krieger, Aſſeſſor. 


Nichtamtliche Artikel. 


68. 
Ein geprüfter Rechtöpraktifant fucht bei einem 


Anwalte oder Landgerichte einen Pla. Briefe 
sub lit, A. Z. beforgt die Erpebition, 


* Abrechnungs⸗Auszug 
des Wittwen- und MW aifen-Unterflügungs-Bereins der Lehrer an den deutſchen Volts- 
ſchulen in’Niederbayern vom 1. Oktober 1850 bis 30. September 1851. 
Achtundz wanzigfles Pereins - Iahr. 





I. Einnabmen. 





1] An Aktiv⸗Kaſſa⸗Beſtand vom Jahre 18/0 > 2 2 2 ne 2152| 37 
21 > Aktiv Ausfländen . . sImInMEE BANN... 5 60, 40 
1.3] >» FundationdBeiträgen neuer Mitglieder u in <= 1136| 54 
4| > ordentlichen Jabreds Beiträgen von 450 Witgieden ER 4392 13 
5| >» SJahreöBeiträgen newer Mitglieder . . RT 6 — 
6] » Zinſen von aufgelegten Kapitalin . . a A 4187 — 
71 » Zinſen wegen verfpäteter Zaplungeteiftung . ala 192) 58] 
| S| > Nahzablungen auf Aufrüdung in höhere Klafe -. » .» — — 
9] > Zinſen von Graf Welspergiſchen Stiſtungs-Kapitalee 144 — 
101 » auferordentlichen Beiträgen neuer Mitglieder . 2. 2... 217 21 
Mr Bei Wiederverehelihung wegen Kinder erftr Eee -. . 2 2... “ — 
12] Bon der königl. Staatöregierung bewilligte Zuſchüſſe: 
a) ſtändige: aud Kreisfondämitteln pro 18*%/,, und 18°%,, 1000 — 
b) unffändige: 1) an Anftellungd-Taren der Lehrer . 802 52 
2) an Interfalarfrüchten erledigter Schuldienfte 307 4 
13] An Strafen wegen Zablungd-Saumfal nah $. 39 der Statuten. . 49 47 
14] » Poftgrofchen nach $. 38 der Gtaluten . . Se 79 5 
15] > Zahlungen für dad Bereinöblatt „der Wittwenfreund‘ ke 78 12 
16] » Zahlungen für genannte Blatt von neuen — Eh 74 24 
17] >» abgeſehten Bereind-Statuten . . » - ei s| 13, 
184 >»  MobtthätigkeitesGaben . 22 rn 51 15 
19] >» zurüdbezablten Kapitalien . . - N ——— 6338 - 
1) Befondere Sinnahmen: | 
a) Durch die königl. Regierung vom Gentra Schulbücher Verlage 400 — 
b) An zurüdbezahlten Prozeßkoſten und Mieth-Einnahmen . . 779 30 
c) Bom Bereine zur BER. der Berbältniffe der Volle, | 
Schullehrer . : TE 6? 
— — 22621 57 
HI. Auögaben. | | 
1] Auf Hingeliehene Kapitalien . . EN H 2% — — 
2 Auf unter fübüngen— | 
An 86 Witwen . . . ; an | 5901 59, 
b An 68 Wailfen . . . ; 1132 54 


z—n 34 — J | 






















8 Bortrag. Betrag _ 
IS 4) or. I DI. 

nee re 270 * 

41 ⸗Advokaten⸗Deſerviten und Gerichtäfoften  . s sıo 37 9 
5| >» Drudtoften für dad Bereinöblatt mit Kopſbögen 0) so — 
6 Auf befondere Ausgaben: | 


Für Bauten ‚ Aderbeftelung, Reparaturen, Steuern , Mein... . 1057 18 — 
* 15901 25 


zum. Abgleihung. 


Summe der Iahred-Einnahmen 18°°/,, 


. 22621) 57 2 
Summe der ZahresAudgaben . . : 2... 











er, 15901| 25 
Aftiv-Reft 6720| 32 — N 
BDermögend- Ausweis. 
a) An Obligationen find vorhanden Er 1170701 — | — 
| b) An daarem Gelte . . . A N Se" 6700 — 
An Zablungd:Rüdftänden der "Mitglieder ‘ 3 7106| 44 
d) An Rüdftänden von — — und deßeideringi Teren 87 41 
ey) An Zins⸗Rückſtänden ... 1487 27) — 
) f) An Realitäten-Werb . . -» \ b soo —| — 
| Reiner Bermögenditand 125951) 52) 2 


Deffentlider Dank. 
Auch bei diefer unferer Sahresfchluß-Rehnung wenden wir und an Gie, edle Göhner 
'und Wohlthäter unſerer Anſtalt und bringen Ihnen für die geſpendeten Gaben mit gerührtem 
Herzen unſern Dank dar. Gott lohne Sie dafür! Mit dieſem tiefgefühlten Danke 
verbinden wir die gehorſamſte Bitte um Ihre ſernere wohlwollende Theilnahme. 
Paſſau, den 27. Dezember 1851, 


Im Ramen fämmtliber Mitglieder: 


Der Berwaltungs-Ausfhuß des Schullehrer-Wittwen- und Waifen-Bondes 
in Niederbavern, 


m. Edm. Engelbredt, pt. Fr. Silbereifen, Brandner, 
BereindBorftand. Kaſſier. Controleur. 


Königlih:-Bayerifches 


Intelli— 





von 


Niederbayern 
Stück 11. 





RBandohut, Sonnabend den 7, Februar 1852. 





Inhalt: Königli allerhöchſte Verordnung, die Eingangsverzollung von Butter an einigen Strecken 
längs der Zollvereinsgrängen gegen Böhmen. — Die Uufrehnung von Reifefoften des Bauperfonals 
in Stiftungs: und Gemeinde-Bauſachen. -- Das Kurfiren eines jalfchen bayerifchen Einguldenftücdes. — 
Vergütung für Dienjtesverrihtungen unbefoldeter Aerzte in Eriminal: und Polizeiunterfuchungen. — 
Dirſtikts Konkurrenzkaſſa-Rechnung des k. Landgerichts Pfarrkichen pro 18%%,. — Rechnungsablage 
der Stiftungs:Konkurrenzkaffe für Niederbanern pro 1850/51. — Die Bekanntmachung der Steuer: 
Nachlaͤße pro 1850/51. — Die Unterfuhung wegen einer der Buchhandlung Riegel und Wiehner in 
Nürnberg zugefandten Druckſchrift: Beiträge zur Gefchichte der franzöfifchen Revolution betreffend. — 
Augsburger Cours u. Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 








Königlih Allerhöhfte Verordnung, 


die Eingangsverzollung von Butter an einigen Streden längs der Zollvereinsgränzen gegen Böhmen betr. 


Maximilian IE. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

In Folge einer unter den Zollvereind« Regierungen getroffenen befonderen Bereinbarung 
fol auf der Grängfirede gegen Böhmen links der Elbe, jedoch ausſchließlich ded Transportes auf 
der Eifenbahn über Bodenbach, auf k. fächfifchem Gebiete, dann von der bieffeitigen Gränze an 
Bid zum Hanptzollamte Waldſaſſen, dieſen Punkt eingefchloffen, der Eingangszoll für Butter 
mit Abänderung der Pos. 25, lit, g. der II. Abteilung des Bereindzolitarifed auf zwei Gulden 
fieben und dreißig einen halben Kreuzer vom Zoflgentner herabgefeßt werden; wogegen jedoch bie 
bisherige Eingangszollfreiheit für die in einzelnen Mengen bis zu drei Pfunden eingehende Buts 
ter (Tarifd-Pofition IL. pos. 25. lit. g. Anmerkung 2) aufder genannten Gränzftrede zu ceffiren hat. 
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Diefe Abänderungen treten mit dem erſten März laufenden Jahres in Wirkfamfeit. 
Unfer Gtaatöminifterium des Handels umb der öffentlichen Arbeiten ift beauftragt, wer 
gen Vollzuges vorfiehender Anorbnungen dad Gerigneie gu veranlafien. 
Münden, den 21. Jänner 185%. 
Mar 
v. d. Pfordten. 
Auf Köoniglich Allerhöchſten Befehl: 


der General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath Wolfanger. 


J. Bekanntmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 9695. 
An die königlichen Diftriftöpoligei» und Bau-Behörden. 
(Die Aufrechnung von Neifekoften des Bauperfonals in Stiftungs: und Gemeinde Bauſachen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Gemäß Ziffer 98. der Vollzugs-Inſtruktion zum revibirten Gemeinde-Edifte vom 31, 
: Dftober 1837 darf für die technifche Auffiht über die Gemeinde und Gtiftungs «Gebäude, fo 
wie für die gutachtliche Prüfung von Entwürfen für Gemeinde und Stiftungs⸗Bauten den ber 

theiligten Kommunen und Stiftungen keinerlei Art von Kofen-Erfaß angefonnen werden. 

Nichts defto weniger find die Fälle nicht felten, daß Baubehörden, fei ed im Auftrage 
der unterfertigten Stelle oder im Requiſitionswege von Seite der Polizeibehörden in Gemeinde 
und Stiftung Baufachen zur Wirkfamfeit aufgefordert werden, für welche die entfprechende Ent: 
ſchädigung nicht vorenthalten werden fann. 

Die Geltendmahung diefer Entfchädigung hat indeffen biöher weder in Hinſicht auf den 
Betrag, noch auch felbft rüdfichtfih der Art und Weiſe der Riquidirung allenthalben gleichmäßig 
flattgefunden. 

In erfterer Beziehung find die Normativ, Entfchliegungen über die Diäten» Anfäpe des 
Bauperfonald maßgebend. Es beziehen fich hierauf die höchſten Minifterial-Entfcpliegungen vom 
26. Mai 1848, die Diäten der Bezirks- und Kreid-Ingenieure, dann der Givilbau-Infpeftoren 
für Dienftreifen betr, und 19. Jänner. 1848, die Bezüge der Hilfäbaufondufteure betr., und ed 
wird denfelden auf den Grund’ eined erft unterm 2. Oktober v. Is. aus Anlaß der Borlage der 
Reiſe⸗Journale ded Bauperfonald erfihienenen höchſten Reſcripts des k. Staats, Minifteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten beigefügt, daß Gemeinde-⸗ und Stiftungs-Bauſachen zu den 
ordentlichen Berufägefchäften der Baubeamten gehören, weßhalb für derlei Kommiſſions-Geſchäfte 
nur die Aufrechnung der normalmäßigen Diäten zuläffig if. 

Leptere wurden regelmäßig durch Vermittlung der Diftriftöpolizeibehörben erhoben, nicht 
felten aber auch von Seite der Gemeinde und Kirchenugrwaltungen an die betreffende Baube⸗ 
hörde unmittelbar überfenbet. 


— 01 — 


Diefed Berfahren iſt unſtatthaft; denn ed entzieht bie Möglichkeit der Revifion der ber 


züglicen Liquidate, verzögert nicht felten die Flüſſigmachung der letzteren und wiberfizebt den all . 


gemeinen Borfchriften über die Bergütung der Reifegebühren ded Bauperſonals. 

Nach dem letteren ift die Liquidirung von Meifegebühren bei Yerarialbauten durch die 
quartalweife Borlage der Reiſe⸗Journale angeordnet. Auf gleiche Weife find für die Zukunft 
auch die Reifen in Gemeinde und Stiftungd-Baufachen quartalweife in eigene folhe Journale 
zufammenzuftellen, jede Pofition diefer Zufammenftellung aber durch Beifügung des erforderlichen 
Nachweifed und mitteld jener Ausſcheidung näher zu begründen, welche die Vorſchrift in 8. 66, 
der allerhöchſten Verordnung vom 26. Dezember 1825, die Leitung ded Bauweſens betreffend, 
(Regierungdblatt vom Jahre 1826 Seite 25.) hiefür in: Anſpruch nimmt, 

Indem die eingangäbezeichneten Behörden von vorfiehender Anordnung in Kenntniß ges 
fegt werden, „werben biefelben aufgefordert, hienach fich zu achten; indbefondere werden aber die 
Diftriftöpoligeibehörden beauftragt, Verfügung zu treffen, daß eigenmächtige Zahlungen von Geite 
der Gemeinde» und Kirchen-Berwaltungen für die Zukunft unterbleiben, dagegen den f. Baubes 
börden jeber zur Begründung ihrer Liquidate erforderliche Beleg mit möglicäfter Bolftändigkeit 
und Befchleunigung zur Verfügung geftellt werde, damit hienach nad Umfluß jeden Quartald die 
sechtzeitige Vorlage der bezüglichen Journale der einzelnen k. Baubeamien an bie unterfertigte 
Stelle möglich werde und die reviſoriſche Feſtſtellung derfelden, dann auf Grund der lepteren 
die Zahlungs ⸗Anweiſung bewertſtelliget werben Tonne. 

Landöhut, den 2. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des nern. 


Bei erledigter Präfldenten-Stelle: 


Du Prel, Kgl. Regierungd» Direktor. 
BZunner, Sekretär. 





Ad Num, 9483, 
(Das Kurfiren eines falſchen bayerifchen Einguldenftäctes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach einer Mittheilung der f. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg wurde in 
Amberg ein falſches bayerifches Guldenftüd mit der Jahreszahl 1837 veraudgabt, 

Diefed Guldenſtück iſt einem ächten fehr ähnlich, nur ift bemerkbar, daß das Eichenlauß 
auf der Bildniß⸗Seite enger aneinander gereiht ift, ald dieß bei den ächten Guldenftüden der 
Fall it, auch Iaffen die bläuliche Farbe und, der fehlechte Klang diefe Münze leicht ald unächt 
erfennen und es ſcheint diefelde aus Blei und etwad Zinn legirt zu fein. 

gndem vor Annahme ſolcher unächter Münzen gewarnt wird, ergeht an die fämmtlichen 
DiftrittöpoligeisBehörden der Auftrag, gegen Verfertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu 
verfügen und vorfommenden Falles nach den gefehlihen Vorſchriften einzufchreiten. 

Landöhut den 3. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
Bei. erledigter Präſidenten⸗Sielle: 


Du Prel, kgl. Regierungs⸗Direktor. 
be . Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 8115. 
An fämmtlide Gerichte und Phyſikate von Niederbayern, 

(Die Vergütung für Dienftesverrichtungen unbefoldeter Aerzte in Eriminak and Poligeiunterfuchungen betr) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Auf die von der unterfertigten Stelle unterm 3. November v. 38. geftellte Anfrage, welche 
Vergütung unbefoldete Aerzte in Criminal und Polizei-Unterſuchungen, aus welden das königi. 
Staatdärar die Koften zu tragen bat, für Dienfledverrichtungen, welche diefelben an ihr 
rem Wohnorte vornebmen, anzufprechen haben, wurde durch böchſtes Reſcript des fönigl. 
Staatd-Minifteriumd der Finanzen vom 26. v. M. Nr. 1109 das bei den übrigen bießrbeinis 
fhen Regierungsfinangtammern im Allgemeinen einheitlich beſtehende Berfahren für angemeffen 
erachtet, wonach dem unbefoldeten Arzte 

a) für in Gegenwart einer Gerichts-Commiſſion vorgenommene Dienftedverrichtungen, nament⸗ 
lich für Sektionen, Obduktionen, Wund ⸗Beſichtigungen ꝛc. und die damit in unmittelbas 
ren Zufammenbang ftebenden Protofollarerflärungen je nach dem Zeitaufmande halbe ober 
ganze Diäten, j 

b) für fchriftliche Arbeiten aber, namentlich für Krantengefhichten, für befenderd abgegebene 
Gutachten, für Berichte, Zeugniffe ꝛc. die entfprechenden Zaren des II. Theild der Mes 
dizinakTarorbnung vom 31. März 1836 im niebrigften Anſatze zugeftanden werden. 

Daß für Dienftedverrichtungen, wofür wie namentlich für Bernehmung eines praftifchen 
Arzted ald Sachverſtändigen bei Gericht durch die allerhöchſte Verordnung vom 23. Dezember 
1848, Gebühren der Sacverftändigen und Zeugen in Straffachen betreffend, dann für Bifitas 
tion der Baganten fpeziele Beftimmungen befteben, welche in Kraft zu verbleiben haben, bedarf 
keiner Erwähnung. 

;$ Borftehendes wird hiedurch zur Kenntniß gebracht, 
Landshut den 3. Februar 1852. 
Königlide Regierung von Niederbayern, Rammer der Finanzen. 
Bei erledigter Präfidenten-Etelle: 
Du Prel, gl. Regierungs-Direftor. 


Shwindl, kgl. RegierungdDirektor. 
Ereßierer, Seftetär. 


Ad Num, 7638, 
Diſtrikts. Konkurrenz· aſſeRechnung pro 18%, betr;) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 
Die P so 
A. GR er Rechnung des f Landgerichts Pfarrkirchen pro 18°%/,, 
Die Refultate derfelben find: 
4A. Einnahmen. 
1) An Aktivkaffebeftand der Vorjahres De Se a 620 fl. 38 fr. 2 dl. 
3) An ordentlichen Difteittlimlagen . - = 2 2 = 2. 1992 fl. 38 kr. 2 di. 
3) An Beiträgen aus Kreisfonds oe 2: BO — a — NM 
4) An befondern oder zufäligen Einnahmen . . 2... 25 fl. 44 fr, 2 dl, 
: in Summa 3939 fl. 1 fr, 2 dL. 


B. Eee, 
ä ». Auf · die Behwaltung . — — te 2365 fll. — m — dl. 
29 Auf Rechnuugedeſette und Erfappoften was 36 Zur ic 2 — m— di. 


3) Auf Brüdens und Durchlaß⸗Neubauten und — . 10860 fl. 5 fr. 2 bl. 
4) Auf Unterhaltung der Sicherheitögeländer ————— 19 fl. 47. — dl. 


5) Auf Ankauf von Kid . . » — — 105 fl. 24 fr. — dl. 
6) Auf Unterhaltung der. Wegzeiger u Detötafeln Be af. 16 kr. — bi. 
7) Auf SchuppodenGmpfunn .» -» » .» ee 9 fl. 35 fr — dl. 
8) Auf GemeindeoAnftalten - 2 2 0 m rn — 186 fl. — ir — Di. 
9) Auf Baganten-Trandport Br 418 fl. 46 fi. 3 dl. 
0) Au den Diepofitiondfond >» u an 2 2 2 2 ne 364 fl. 14 kr. — bi. 


Summa 3209 fl. Sfr. ıdl. 
c Abſchluß. 
a) Einnahmen . » .„ 3939 fl. 1 fr. 2 di. 
b) Ausgaben - . . 3209 f. Sk. ı dl. 
Attiv⸗Kaſſabeſtand 729 fl. 53 fr. 1 di. 
Dieß wird auf den Grund des rt. KIT des Lmlagengefehed vom 22, Juli 1819 
biermit zur öffentliben Kenntniß gebracht. 
Landshut, 3. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: B 


Du Prel, k. Regierung&Direltor. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 7943. 
(Rehnungsablage der Stiftungs:Konkurrenzkaffe für Nieberbanern pro 1850/51 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In nachſtehender Meberficht werden die Reſultate der Stiftungd-RonkurrenzKafiRechnung 
pro 18°%/,, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Randöhut den 29. Sänner 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Sinnern. 
Bei erledigter Präfidentem-Stelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungdDirettor. 


Nechnungs · Refultate 
der 
koͤniglichen Stiftungs-ConcurrenzCaſſa für Niederbayern 
ae 


Bunner, Sekretär. 


18°%/,1. 





An Aktiv-Rafabeitand des Vorjahres 


An Aktiv-Rüditänden: 
Hieran wurden berichtiget . 
















1606542 





Sumına 

An Rechnungsdefekten und Erjagpoften 

An Eonfurrenz- Beiträgen der Fatbolis 
fhen Kultus: Stiftungen : 

a) der Landgerichte, und zwar 

1. Landgericht Abendberg . - 


























2 ” Bogen. 

8 » Deggendorf 

4. > Dingolfing 

5. > Eggenfelden 

6. * Grafenau - 

Ta > Griedbah . - 

8. > Hengerdöberg - 

9. > Kelheim 

10. > Köpting 

11. > Landau 

12. > gandahut , » + - 

13, * Mallerdtorf - » «+ 

14. > Mitterfeld . 

15. > Dferhofen -» 

16, > Palau I. . 

17; > Paffau II. 46/49 
18. > Pfarrkirchen 0983| 9 
19. » Regen . 94313 
20. > Rottenburg » 1870273 
21. > Rotthalmünfter 1666/4743 
22, > Simbah . 447) 64 
28. > Straubing : 33921114] 6512 

144/497 24. »WBiechtach · 52 53551 90/56 

J3687 104 25. 8Vilsbiburg 2 I 3081103] — 

J 20 26, > Wihfen. 0. | 244508] — 
5458 27. > MWeafhed . » . . 458 | — | 
752159 28. >» MWelfftein , . - - : BBRERE =). 1 =) 

e 26615403 Summa ad a. [35611367] 208 134 


Zah⸗ 
Wirklihe | Iunge 


b > 
— Audgaben. | Rüds 


| 

| — — — — N 
© = | fl. > 
Auf Zahlungs -Rüdtände des Vorjahres: 


zum Kirchenbau in Teis bach, Lg. Dingolfing . 290 33 
Summa ad I | 3290 T— 


Auf Rechnungs ⸗Defekte und Erſatzpoſten. 
Der Sebaſtiani⸗Bruderſchaftſtiſtung zu Berg, Ldg. 
Griesbach, Rüderfaß der pro 1847/48 einbezahlten 
Könkurrenzbeittäge nd. 3120 
Summa ad I | 5120 





Baf die Berwaltung - : : : 2 200°. 130 18 
“| Auf Einhebung der Eoncurrenzen . . 2.» 9.19 
u Drosnlälten - 2 en nn — — 


Auf bewilligte Zuſchüſſe: | 
a) zu Kirhenbauten: | 


1. Zu Erbauung einer neuen Kirhe in Sonnen, | | 

Landgerichts Weafhed .» «2 2.2. | 3900| — 
2. der Kirde Schöertig, Landgerichtd Vilshoſen 254 30 
8. der Kirche Teis dach, Landgerichts Dingolfing | 1944 30 
6. der Kirhe Dornmang, Landger. Dingofing | 425 — 
5. der Kirche Robrberg, Landger. Hengeröberg | 400 — 
6. der Kirbe Haidftein, Landgerichts Kökting | 608 — 
7 
8 
9 





. der Kapele Taubenbah, Landg. Gimbab | 377 — 

- der Kirhe Dberpdring,  Landger. Landau | 335 — 

. der Kirche Pachling, Landgerichts — 503 ı 
10. der Kirhe Bilebiburg. . 1037 21 
11. der Kirche St. Salyator zu Itzladtp Päſſaun 2223/39 
12. der Kirche Hauzenberg, Landg. Wegſcheid 1824 -- 
13. der Kirche Pfelling, Landgerichts Bogen . | 23124 
14. der Kirche Reicheltojen , Landg. Bildbibura - 868 
18, der Kirche Hebrammsdorf, Lg. Rottenbitrg || 100) — 
16. der Kirche Wettzell, Landger. Biehtahb.. . || 41358 | 
17. der Kirche St. Nikola zu Randöhut . . . so — 
16. der Kirche Lanh ofen, Landger. Simba. . 220 12 
19. der Kirche Arnftorf, Randy. Eggenfelden . 31041 
26. der Kirche Ittling, Randgerichtd Straubing | 2000 —| — — 





Einnahmen, | 


fischen, Log. Abendberg, 





Et. Ginnahbmen. 
fl. | fr. r J * 
b)lnmittelbare Cultusſtiftungen. 
1. Der Stadt Landshut. 
2101153 1. &t. Ignatz Gotteöfaus . . . . 2101153] — 
230/33 2. Stadtmagiftrat Landshut. . . | meh 
5/20 3, Concilium der Bruderfchaften bei ei. 
RE 520 | — 
25513 4. Eonzilium der Brubefäaften. bei St. 
SM... 25513] — 
I. Der Stadt — 
417 5. Kirchenverwaltung St. Paul . . 4173) — 
38/25 6, > St. Bartholomä 381253] — 
II. Der Stadt Straubing. 
201/284 7. Kirchenverwaltung St. Jalob . . 201j282]| — 
78 23 8 > St. Per . . 78| 13] — 
_ 794/134 Summa ad b, 5631404] — 
186615 403 Hiezu Summa ad a, |25811/367| 203] 131|600|497 
27409 532 ad Zitel IV Summa 126375 172] 203 
v.| An Zinfen von Aktiv-Vorſchüſſen. | 
76 — Kirchenftiftung Englmar = | — 
7 7 ad Titel V — — | —-I 1% 
VI. An zurückbezahlten Vorſchüſſen. 
32 — 1. Kirche Grafelfofen, Log. | 
Dingolfing, von noch 
212 fl. ».. EEE 2 _ 
verbleibender. Reſt +. 1801. — kr. 
— — 2, Diarramt Zeholfing, Ldg. | 
Landau, wurde bie Er 
fage der pro 1850/51 
verfallenen Ausfipfrift 
durch Pf. Reggs.Entſchl. | 
vom 9. Nov. 1851 Nr. 
3068 filitt, mit »- . . . . 1 | — — 
verbleibender Net ». . 3331ıJ. — fi. 
251 — 3. Kirchenverwallung Lind⸗ 
I 





- 108 — 





11? 












Ausgaben | Wirkliche 
Soll. BEN Ausgaben. 
ZT | 
141/18 21. dee Kirche Haidenktam, Landgerichtd Landshut 
4140 44 22, der Kirche Dberföltubac, Landg. Landshut 

1619 43 23. der Kirche Sinzing, Landgerichts Kelheim . 

199 30 24. der Kirche Schönau, Landgerihtd Viechtach 
soo — 25, der Kirche Thumhauſen, Landger. Kelheim 
200 — 26. der Kirche Bifhofd3maid, Landger. Regen 
| —*54 b) Zu Pfarrhofbauten: 
177194 1, der Pfarrei Schatzhofen, Landg. Landöhut, | 
| zur Bezahlung der Baukapitalszinſe. .. 177 194 
186 — | 2. der Kirche Schambach, Landger. Straubing 186 — 

3000 — 3. der Kirche Niederböfing, Landger. Landau | 3000 — 

sı9 46H 4. der Kirche Obergrafendorf, Log. Pfarrkirchen 819 46 
91 11 l 5. der Kirche St. Nikola in Landähut . 11 
56 10 e 6. der Kirche Ittling, Landg. Gtraubing 56 10 
525 43 | 7. der Kirche MORE ON) Landg. ie 
| | firhen . 525 43 
| ec) Zu Schul: er — — 

203724 | 1. der Kirche Hinterskirchen, Xdg. Vildbiburg | 2037 24 
402 15 | 2. der Kirhe®ergmweid, Landgerichts Dfterhofen 402 15 
100 — — | 8. der Kirche Haſelbach, Landgerichts Mitterfeld 100 — 

24635 363 | ad VI Summa 24635 383] — 
VIL| Auf Suftentationd - Beiträge : 
| a) fürarme Kirdhenftiftungen: 
4741 | Der Erpofiturfiche Bayerifh@ifenftein, Ldg. 
| | Regen zur Dedung ihres — — 
| pro 1850/51 . » ; | ara 
| | b) für Geiflicfeit: 
127 6 JDem Pfarrvikar in Preving, —— ige 
Kongruals Ergänzung . i 127 6 
17147 | — = vn 174 47 
| | Wiederbolung der Ausgaben: 
200 25 Auf Zahlungsrückſtände des el A 290 331 — 
51,20 | IL.) Auf Rechnungsdefekte 51.20 
130 18 [IE Auf Verwaltung . ... Ar ae 130 13 
ae = “u Einhebung der Goncurrenzen 7 s19 
— Auf Prozeßkoſfen... — — 

24635 ss} vi Auf bewoiligte Zufhüfe. - . 2 2.0. 24635 38} 
17447 vi Auf Suftentationöbeiträge . . » + » 17447 | — 

25291 207 | Summa aller — 25291207 








II | 


4 


4? 













so) — 


Vẽs 


76 — 





—9* 
1606 543! IL 
ie | — u. 
27409533] IV.| 
4 





von noch 297 fl. ARE? 
verbfeibender Reit . 272 fl. — Er. 
4 Kirche Wallkofen, Ldg. 
Mallersdorf, von noch 
1245 fl. 19 fr. A 
verbleibender Ret 1145 fl. 10 fr. 
5. die Kirche Wollaberg, 
Ldg. Wegſcheid, von 
noch 7823 f. 56 te... . .. 
versleibender Reit . 7682 fl. 25 
6) die Kirche Breitenberg, 
- Log. Wegſcheid, von noch 
verbleibender Reſt 12487 fl. 43 
7, die Kircbe Unterlaichling, 
Log. Mallerdvorf, den 
noch beitebenten Bor 
ſchußreſt mit . Ei 
verbleibende Reit . — fl. — 
8. die Kirche Waltendorf, 
Tg. Bogen an 2565 fi. 
noch beftebender Reft 1290 fl. 10 
9. die Kirche Englmar, Lig. 
Mitterfeld .- . .. 13990 fl. — 
10. die Kirchenſtiftung Vils— 
biburg © » . . 1624 A. 30 
11, die Kirche Herzogsreuth, 
‚kg. Wollen’ . 5475 
ad .Zitel VI Summa 35388 fl. 35 







































Tesla 
Wiederholung der Einnabmen. | 
An Aktivkaſſabeſtand. | 

An Aktivrückſtänden 

An Nechnungedefeften . a, * 

Un Konkurrenzen. 

An Zinſen von Attivverſchahen 


An zurückbe ahlten Vorſchüſſen 
Sum ma aller Einnahmen 


*7 


s16/223 10 





668151 





« 


Aechnungs-Abſchluß. 
Einnabmen » . 2 2 0202. .38517 fl, 45 kr. 1 di. 
Ausgaben. 2 2 > 2 202020225291 fl. 20 fe. SE DL. 
AttiveReft 3226 fl. 24 fr. 1£ dl. 
Bermögend: Husweiß, 


I. Altiv- Stand. 
An refundirlihen Borfhäüffen .. 35388 fl. 35 fr. — dl. 


An Artiv-Rüdfänden . . 2... 1288 f. 20 m 2 db. 
un KRaffa-Baarfhaft. - . »'. 3226 fl..24 fr. 15 dl. 
: Summa ad I 39903 fl. 19 fr. 35 dl. 

U. Baffiv-Stand . — fl. — k. — dli. 


Reiner Vermögens⸗Stand 39903 fl. 19 fr. 34 dl. 
kandshut den 29. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, Egli. Regierung®-Direltor. 


Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 7843, z. 
(Die Bekanntmachung der Steuer-Nachläße pro 1850/51 betreffend.) 
Im Namen Geiner Majefät des Königs. 


Im Bolzuge ded Gefehed über die Steuernachläfe vom 1. Juli 1834 und ber Inſtruk⸗ 
tion hiezu vom 22. Juni 1835 werden nachftehend die für bad Etats⸗Jahr — bewilligten 
Steuer⸗RNachläße zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Landshut, den 1. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbanern, Rammer der —* 
Bei erledigter Präfidenten „Stelke: ; a 
Du Prel, &gl.. RegierungesDirettot. 
oh » ind l, Kal Kegierungs»Direftor. 


"Erefierer, Sekretaͤr. 


11 = 


Ueberſicht 


der in den königlichen Rentamts⸗-Bezirken von Niederbayern pro 1850/51 
bewilligten Steuer:Radläffe. 


Grund» Haus, | Domini» Gewerb, 
Steuer tal Steuer] Steuer — 


fr.| dl. 













1 jAbendberg 3/19]2# 
2 [Deggendorf 
12392. 

3 |Dingolfing | 
4 [Eggenfelden 
5 Grafenau 

717] 8sisslız 
6 Griesbach 











3* 


23 


30 869/55 








a [7 er * — 2 — — — u — — 


— 17 — 










Grund, 
Steuer 


Hands 
Steuer 



















fl. tr. bl. R. | fe. dl. 





10 PEandshut 


— — 
— — — — — — 
— — — — — — — — 
— — — — — — 


21 [Mitterfeld PDegernbach | 101) 9 --— —ã————- 


— | — — — 


— — —— — 


12 MPaſſau 
13 Pfaffenberg 











14 Pfarrkirchen 











15 [Regen 











36 |Simbad 











Haus⸗ 
Steuer 


Grund⸗ 
Steuer 





17 [Straubing 
































18 [Biehtach 
139 5211 
ı9 Bilsbiburg — | 
= 
| = 1 
J — 74 1: 
rege 645.40125 
20 Bilshoſen I | 
Waller fing — | 
Heidenburg al 
Langenaming a 
ee 7 47) x 





curr. 


21 





De ES Bu u SE Zu 5 Berge 


Hentamt 


Weglcheid 


Wolfſtein 


Abendberg 
Deggendorf 
Dingolfing 
ggenfelden 
Grafenau 
riesbach 
Kelheim 
Kotzting 


ARandau 


kLandshut 
Mitterfeld 
Paſſau 
Pfaffenberg 
Pfarrkirchen 
Regen 
Simba 
Straubing 
Viechtach 
Vils bibutg 


Wils ho ſen 


Wegſcheid 
MWolfftein 













































G ind Grund⸗ Haus⸗JDomini⸗Gewerb⸗ 
— * Steuer Steuer Ital⸗Steuer] Steuer 
SE] legs 2 ah — — 
BR. hr.| dl, fl. fr Pal u RE RER EN BESSER EICH HE tr. 
Germanndborf 3 ‚52 3 — zB 
Sandeldbrunn 24 ‚402 — —— 
Gottsdorf 1132 —]—|18) - 
30 AL u — 
Freyung ssiass 1 I —— 
een —s a 
58) 15 158 1 - Bi ur TE 
Gefammtiumma 15853. * 1 alssie I 1—|- 


HE VE EYE HH TEE ET RE UI TEEN 


u BEN U EEE u RE ER EU 


Gefammtfumma 














! ‚ER. 3 ‚Imı A : Idl. 
slaslarl-— || — = slıol2z 
12 3912 = — 12 202 
— 
* — —|| 88lsHlıf 
saaes || -| —| | 37511813 
21403 |-- due — —|  2jsolgg 
86717 4 1) 82 41—-——| 1) 30] 869155/%£ 
175 21 2 — —1 1751 alı 
643 35 141 —  — — ——2 — 64335 14 
731351241 — I |] 10] — 87|35 21 
9544534 1-1 -|-| 7,5234) 103137114 
25a [1 1.1] —; 30) 26 zlı 
a8 1 [1,1 —| -.| a7ls5|s 
1724 5 — AR == |-: = 72415018 
121 SL — J iro22 
— — 
—9— A ER FE “ —|| 374147 
| — Az2422 
all ——— 22 30) 75/45/23 
5853152 —| ı 262 |—— || 58 Sarlosıa 5 
eilf Kreuzer.) 














(Fünftaufend neunhundert vierzehn Gulden 
Landshut am 1. Februar 1852. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
‚Präfidenten» Stelle: 

Regierungd-Direktor. 
Schwindl, kgl. RegierungdDireftor, 


Bei erledigter 
Du Prel, 9 

















Summa 




















Creßierer, Sckretär. 


Abdrud. Eihfädbt den 16. Januar 1852. 


Ertenntniß. 


(Die Unterfuhung wegen einer der Buchhandlung Riegel und Mi Nürnb 
ſchrift: Beiträge zur Sefcichte * — ⏑ ee, — — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 

Das k. Appellationdgeriht von Mittelfranfen zu Eichſtädt hat am 16. Januar 1852 
verfammelt in geheimer Gigung, wobei zugegen waren: 

Dr. v. Haller, Präſident; v. Flembach, Waltenmair, Müller, Räthe, Freis 
herr v. Aretin, Affeffor, Dr. Barth, Dberftaatdanmalt, und Then, Sekretär, folgendes 
Erkenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung ded genannten k. Oberſtaatsanwaltes in feinem Bortrage über die Uns 
terfuchung wegen der der Buchhandlung Riegel und Wiener zu Nürnberg zugefandten 
Druckſchrift: »Beiträge zur Geſchichte der frangöfiihen Revolution von 1789. — NRobespierres 
gefammelte Schriften, Erſter Band, Kaffel, Ernft Balde 1852,« auch noch mit dem befondern 
Titel verſehen: »Nachgelaſſene Schriften und Reden von Marimilian Robedpierre, nad der 
franzöfifhen Ausgabe von Laponneraye, Erfter Band, Kaffel, Ernft Balde 1852.« 

Nah Einfiht und Ablefung der betreffenden Stellen dieſer Schrift, dann der Unter 
ſuchungsakten, indbefondere ded Erkenntniſſes des k. Kreis- und Gtabtgerichtö Nürnberg vom 2. 
d. Mis., wodurch dad Strafverfahren eingeftelt und die Rüdgabe der confidcirten Schrift an 
Garl Mainberger ald Eigentbümer der Handlung Riegel und Miefner verordnet wurde, 
fo wie der Berufungdanmeldung ded Staatdanwalted am benannten Gerichte vom nämlichen Tage, 

Nah Anficht des fchriftlichen Antrages des k. Oberflaatdanwalted Dr. Barth vom 12, 


Mis. 
In Erwägung 
1) daß in der genannten Schrift der Grundſatz der Unverletzlichkeit des Königs angegriffen 
ift,- fohin Art. 16. des Gefeßed vom 17. Mär; 1850 zum Schutze gegen den Miß⸗ 
braud der Preffe auf diefelbe Anwendung findet, 
2) daß zwar eine Perfon, gegen welche wegen diefed Preßergeugnified nah Art, 1. bed 
erwähnten Geſetzes eingefchritten werben fonnte, nicht gegeben ift, 
3) daß jedoch der gefegwidrige Inhalt diefer Schrift die Unterbrüdung derfelben nad Ab⸗ 
fa 2 und 3 im rt. 2. desſelben Gefehed zur Folge hat. 
Aus diefen Gründen 
erkennt dad k. Appellationdgericht unter Beftätigung der vom k. Kreis- und Stadtgerichte Rürns 
I am 2, d. Mis. audgefprochenen Einftelung ded Strafverfahrend, dann weitern Beſchluß dies 
fed” Gerichts abändernd, in Hinblick auf Abf. 2. im 8. 1. Titel 2. der Berfaffungdurfunde, dann 
auf Art. 16. fowie Abfag 2 und 3 des Urt. 2. und rt. 3. des Gefeßed vom 17. Mär 
1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe: 
daß die Eingangsderwähnte Druckſchrift, inſoweit fie nicht im Privalbeſitze fich befindet, 
zu unterbrüden feie, und verordnet die Bekanntmachung des Erfenntniffes in den Kreidintellis 
genzblättern der fämmtlichen Regierungsbezitke, fo wie bie Bekanntgabe ded Erkenntniffed an ben 
Buchhändler Earl Mainberger zu Nürnberg. 
Alfo gefhehen zu Eichſtädt, wie Eingangd gemeldet. 
v. Haller. 


(L. S.) v. Flembach. Miller. Waltenmair. B. v. Aretin, 
Then. 
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von Wiederbayern. 





Nro. 1. 


Landshut, Sonnabend den 7. Februar 1852. 





Bekauntmachungen und Berfügungen der Königl, und anderen Diſtrikts · und Lokal · Behoͤrden 





70. 

Andreas Haufer, Austragd-Söldner zu Jellen» 
fofen, hat feine im Rentamtöbezirte Pfaffenberg 
gelegenen Zehentrenten an die Ablöfungdfaffa 
ded Staates überwiefen, und find die Ablöſungs⸗ 
Kapitalien auch bereitö bei biefigem Gerichte ber 
ponirt. 

Da auf dieſen Zehentrenten Realanfprüdhe , 
indbefondere nah dem Generalmandat vom 4. 
Dftober 1774 Bauverbinblichkeiten haften füns 
nen, und ba gemäß Art, 34 bed Ablöſungs⸗ 
Geſetzes alle Rechte Dritter bezüglich der fraglichen 
Renten nunmehr auf die Ablöfungdfapitalien übers 
gehen, fo werden alle Jene, welche derlei Ans 
fprücde erheben und begründen zu können glaus 
ben, biemit anfgefodert, ſolche um fo gewiſſer 
binnen 30 Tagen a dato anzumelden, wibris 
gen Falles ohme weitere Rückſicht darauf bie 
Adlöfungdfapitalien an Andread Haufer hinauds 
gegeben und feiner freien Diöpofition überlaffen 
mwürben. 

Rottenburg, am 28. Jänner 1852. 

Königliched Landgeriht Rottenburg. 
Shüs, Landrichter. 


71. 
(Grundrentenüberweifung des bürgl. Handelömanne 
Mid. Heigl von Rottenburg betr.) 

Michael Heigl, bürgerl. Handeldmann von 
Rottenburg, hat feine im Nentamtäbezirte Pfafe, 
fenberg gelegenen Zehentrenten an die AR 
fungdtaffa ded Staates übenwiefen und find bie 
Adlöfungdkapitalien auch bereitd bei biefigem 
Gerichte deponirt, 

Da auf diefen Zebentrenten Real-Anfprüche, 
indbefondere nah dem GeneralMandate vom 
4. Dktober 1770 Bauverbindlichkeiten haften 
können, und da gemäß Art. 34. bed Ablöſungs⸗ 
Geſetzes alle Rechte Dritter bezüglich der frag⸗ 
lichen Renten. nunmehr auf die Ablöſungskapi⸗ 
talien übergehen, fo werden alle Jene, welche 
derlei Anfprüche erheben und begründen zu kön⸗ 
nen glauben, hiemit aufgefordert, ſolche um fo 
gewiſſer binnen 30 Tagen a dato anzumelden, 
als widrigenfalls ohne meitere Rüdficht darauf 
die Ablöfungsfapitalien an Michael Heigl him 
andgegeben und feiner freien Diöpofition üben 
laſſen würden. 

Den 28. Jänner 1852. 

Königliched Landgericht Rottenburg, 

Schük, Landricter. 
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73. 

(Thurner c. Geifel wegen Honorars betr.) 
Georg Thurner, KRaiferineßger von Pörnbach, 
k. Landgerichts Pfaffenhofen, deffen Aufenthalt” 
ort nicht audgemittelt werben fann, und dem 
fein biöheriger Anwalt, k. Advokat Belle in 
Landshut, dad Mandat gekündet hat, wird auf 
Antrag des k. Advokaten Fink in Mallersdorf, 
als Anwalt des beklagten Stadtraths Geiſel aus 
Stuttgart vom 1./5. ds. Mtis. beauftragt, bins 
nen zwei Monaten von heute an einen Inſi⸗ 
nwationdmandatar in rubr. Streitſache dahier 
aufzuſtellen, widrigenfalls die in diefer Streit 
fache eingelaufenen Erkenntniffe des f. Ober, 
appellationägerichtd vom 17. März I. 36. und 
des F. Appellationdgerichtö von Niederbayern vom 
4. April I. 38. auf weitern Antrag des Be 
Hagten lediglih durch Anſchlag an dem Gr 
richtöbreite ald am ihm eröffnet erachtet, alle 
in biefer Streitſache zu erlaffenden Ver⸗ 
—* und Erkenntniſſe aber zu den Alten 
gelegt und ald ihm zugeſtellt betrachtet, werben 

würden. —— 

Den 10. Dezember 1851. 
Königliches Landgericht Dingolfing, 
Gößmann, Landrichter. 


73. 
(Orundrentenäbermeifung der Schule Sandebach 
2 betr.) 


Der Schullehrer Joſeph Päfinger von Sands» 
Bach Hat mit Zufimmung und Ermächtigung 
der Schulfondövermaltung bie zu feinem Schul 
dienfte gehörigen, im Bezirke des k. Rentamts 
Piaffenderg gelegenen Grundrenten — Zehent, 
Nenten — an die Ablöfungdtaffa ded Staates 
überwiefen und dad Ablöfungdfapital ift auch 
bereitd bei hieſigem Gerichte deponitt. 

Da auf diefen Zebentrenten Real» Anfprüche, 
indbefondere nad dem Generals Mandate vom 


4. Ditober 1770 Bauverbindlichkeiten haften 
fönnen, und da gemäß Art. 34. des Ablöfungds 
Geſetzes alle Rechte Dritter bezüglich der frag» 
lien Renten, nunmehr auf die Ablöſungskapi⸗ 
talien übergeben, fo werden alle Jene, welche 
derlei Anfprüche erheben und begründen zu fün- 
nen glauben, biemit aufgefordert, ſolche um fo 
gewiffer binnen 30 Tagen dahier a dato am 
zumelden, ald widrigenfalld ohne weitere Rück⸗ 
fiht darauf die Ablöfungs-Kapitalien an die k. 
LorfaSchulinfpeftion Sandsbach binaudgegeben 
würden. 

Den 28. Jänner 1852. 

Königlicyed Landgericht Rottenburg. 

Scchütz, Landrichter. 


74, 

Auf abermaliged creditorfchaftliches Andringen 
wird dad Anweſen der Jakob und Katharina 
Baumann’(hen Bauerdeheleute zu Haberöd, wel 
ches aus den der Brand»Affefuranz mit 1000 fl. 
einverleibten Wohn, und Delonomiegebäube aus 
1,39 Tagw. Gärten, 27,82 Tagw. Weder, 
22,84 Tagw. Wiefen, 66,19 Tagw. Balduns 
gen und 1,42 Tagw. Debungen befleht und 
einen Schäkungswerth von 1165 fl. hat, wies 
derholt dem öffentlichen Verkaufe durch Verſtei⸗ 
gerung an den Meiftbietenden unterftelt, und 
hiezu auf 

Donnerdtag den 26. Februar I. Is. 
Vormittag 10 — 12 Uhr im Wirthshaus zu 
Ranfeld, Termin anberaumt, wozu Steigerungds 
luftige, und zwar die dem Gerichte unbefanns 
ten, gegen Beidringung legaler Vemögens⸗ und 
Leumurdözeugniffe mit dem Bemerfen eingelas 
den werden, daß der Zufchlag ohne Rüdficht 
auf den Schäßungdpreid erfolgen wird. 

Die Kauföbedingungen und Laften ded Ans 
wefend werden am Berfteigerungdtage befannt 
gegeben, dad Schäßungdprotofoll und der Grund- 


ſteuerlataſter⸗ Andzug liegen bis dahin in hieſi⸗ 
ger Kanzlei zum Einfichtönahme vor. 

Zugleich wird bemerft, daß von dem ſubha⸗ 
flirten Auweſen die fi g. Scheiberwiefe zu einem 
Tagw. gegen eine andere Wiefe zu 3,07 Tag 
werk vertauſcht iſt, umd daß fich der Käufer 
die Aufrechthaltung diefed Tauſches gefallen zu 


Aalen: Ha | 


Grafenaıt am 17. Jänner 1852. 
Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 





75. 

Leonhard Königsbauer, Wirth zu Riederhatz⸗ 
kofen, hat feine im Rentamtsbezirke Pfaffenberg 
gelegenen Zehentrenten an die Ablöſungskaſſa 
des Staates überwiefen und find die Ablöſungs⸗ 
Kapitalien auch bereitd beim hiefigen Gerichte 
deponirt. 

Da auf dieſen Zehentrenten Realanſprüche, 
indbefondere nach dem General» Mandate vom 
#4 Dftober 1770 Bauverbindlichkeiten haften 
Fonnen, und da gemäß Artifel 34. des Ablö⸗ 
ſungsgeſetzes alle Rechte Dritter bezüglich ber 
ftaglichen Renten nunmehr auf die Ablöſungs⸗ 
Kapitaften übergeben, fo werden alle Jene, mel 
che derlei Anſprüche erheben und begründen zu 
Fönnen glauben, biemit aufgefordert, folche um 
fo gewiffer binnen 30 Tagen a dato anzumel- 
- den, ald wibrigenfalld ohne weitere Nüdficht das 
zauf die Ablöfungsfapitalien an Leonhard Ks 
nigdbauer hinaudgegeben und feiner freien Did 
pofition überlaffen würden. 

. Den 28. Jänner 1852. 
Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 





76. 
Die Pfarrpfründe Hofendorf Hat ihre Grund⸗ 
senten im Bezirke ded k. Rentamtes Pfaffen- 


berg an die Ablöfungdfaffe des Staates über 
wieſen und find bie Ablöſungskapitalien auch ber 
reits bei hieſigem Gerichte deponirt. 

Da auf den darunter befindlihen Zehentren⸗ 
ten Realanfprüche, indbefondere nach dem. Ges 
neralbManbate vom 4. Dit. 1770 Bauverbind⸗ 
lichkeiten haften Fonnen und ba gemäß Art. 34. 
bed Ablöfungdgefeßed alle Rechte Dritter bezüg- 
lich der fraglichen Renten nunmehr auf die Abs 
löfungs «Kapitalien übergehen, fo werben alle 
Jene, welche berlei Anſprüche erheben und bes 
gründen zu fünnen glauben, hiemit aufgeforbert, 
ſolche um fo gewiſſer binnen 36 Tagen a dato 
anzumelden, ald wibrigenfalls ohne weitere Rüd- 
fit darauf die AblöfungdRapitalien der betrefs 
fenden Kirchenverwaltung binausgegeben würden. 

Den 28. Jänner 1852. 

Königliches Landgeriht Rottenburg. 
Scchütz, Landrichter. 


77. 5 
(Zehentreutenübermweifung der Helzer’fchen Erben in 
Bohburg betr.) 

Die Heizer’fhen Erben zu Vohburg haben 
ihre im ?. Rentamisbezirke Pfaffenberg gelege⸗ 
nen, gemeinfhaftlich gehörigen Zehentrenten an 
die NAblöfungdfaffa des Staates übermwiefen und 
die Ablöfungsfapitalien find auch bereits bei hie⸗ 
figem Gerichte deponirt. _ 

Da auf diefen Zebentrenten Real⸗Anſprüche, 
indbefondere nach dem General» Mandate vom 
4. Dftober 1770 Bauverbindlichkeiten baften 
fönnen, und da gemäß Mtifel 34. des Ablö⸗ 
fungsgefeßed alle Rechte Dritter bezüglich der 
fraglichen Renten nunmehr auf die Ablöfungds 
Kapitalien übergeben, fo werden alle Sene, wel 
he derlei Anfprüche erheben und begründen zu 
fonnen glauben, biemit aufgefordert, folde um 
fo gewiffer binnen 30 Tagen a dato anzumels 
den, ald widrigenfalls ohne weitere Rüdficht dar 


auf die Ablöfungdtapitalien au den gerichtlich 
Bevollmächtigten der Eingangs bemerkten Erben 
hinaudgegeben und zur freien Didpofition über» 
laffen würben, 
Den 28. Jänner 1852. 
Konigliches Landgericht Rottenburg. 
Schü, Landrichter. 





78. 


(Gefuch des Thomas Ferftt, Söldners von Deb: 
wies, um Bewilligung zue Auswanderung nad 
Nordamerika betr.) 


Thomas Ferfil, Söldner von Dedwies df. 
Ger, ift gefonnen, mit feinem Eheweibe und feis 
nen acht Kindern nad Rordamerifa audzuman, 
dem. 

Es werden fonach alle jene, welche aus ir 
gend einem Nechtätitel Forderung an die Ferſtl⸗ 
ſche Familie geltend zu machen ſich berechtigt 
‚halten, aufgefordert, ſolche längſtens bis zum 

Febr. l. Is. dahier um fo gewiſſer anzu⸗ 
bringen, als ſonſt hierauf feine Rüdficht mehr 
genommen werben würde, * 

Den 23. Jänner 1852. 

Konigliches Landgericht Mallerödorf. 

Belzer, Landrichter. 
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(Das Schuldenwefen des Georg und Ynna Maria 
Rettner, Söldners Eheleute zu Stausacker betr.) 


Auf creditorfchaftl, Anrufen wird zum Ber 
faufe des Anweſens bed Georg und der Anna 
Maria Kettner, Söldners Eheleute zu Stauds 
ader, welches in dem Wohnhaus mit Stall, 
Stavel, Badofen und Hofraum und in 10 


— — — 


liche 
Schähtzungswerth erfolge. 


— 


Tagw. 13 Dez. Gründen beſteht, und welches 
laut gerichtl. Schägung vom 29. Mär; 1851 
auf 1185 fl, 30 fr. gewertet wurde, Tags 
fahrt im Wirthöhaufe zu Staudader auf 
Montag den 15, März 1858 Bormik 
tags 10 Uhr 
feftgefegt, unb werden Kaufsliebhaber, Gerichtis 
unbefannte, unter Vorlage legaler Zeugniffe über 
Vermögen und Leumund mit dem Bemerken ges 
laden, daß der Hinfchlag nach $. 64. des Hy 
potbelengefeßed vorbebaltlih der Beftimmungen 
der $$. 98—101 der Prozeß Novelle vom J. 
1837 erfolge. 
Den 16. Jänner 1852. 


Königliched Landgericht Kelheim. 
Schmidt, Landrichter. 


80. 
( Magiſtrat Pfarrkirchen c. Joſeph Strohmaier we: 
gen Forderung betr.) 

Nachträgli zu der in rubrigirter erlaffenen 
Ausfchreibung vom 17. v. Mid. wird öffentlich 
befannt gemacht, daß aus einem Expeditions⸗ 
verfeben ftatt bed $. 98. bed P.G. vom 17. 
Rov. 1837, der $. 64. ded HG. vorbehali⸗ 
lid) der Beftimmungen ded gedachten P.G. dar 
rin angeführt wurde, und daß daher bie auf 
Dienftag den 23. März d, I. angefagte öffent 
Berfteigerung ohne Rüdfiht auf den 


Am 30. Jänner 1852. 


Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter, 





von 


Riederbayerm 





— Re DEE 2 — — — 


Mittwoch Den 11. Februar 1552 





Saudehut, 





Inhalt: Bekanntmachung, die Eireulation öſt erreichſſcher Sechskreuzerſtücke betr. — Bekannt— 
machung, die Einführung der Paßkarten betr. — Die Wahl eines Bürgermeiſters für den Mar 
Waldkirchen. — Die Erledigung des ärztlichen Dijtrifts Urnftorf. — Dißrift6-Rontucreng — 
pro 18°%, im Eandgerichte Rottpalmüniter. — Cinquartirung uud Verpflegung einheimifcher und ver 
bündeter Truppen in Fricdengzeiten. — Die Erbauung einer Patholiihen und einer proteftantifchen 
Kieche in Ludwigshafen. — Befanntmahung, den Zinsfuß der Pünftigen Staats:Malehen betr. — Be: 
kanutmachung, die Verloofung der 3%, reſo. Aprocentigen Schuld auf Namen und au porteur mit 
Eoupons betr. = Dieujtes: und fonftige Nachrichten. -- Beiläge. 








I. Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörden. 


Betanntmadung, 
die Cirkulation öjterreichifcher Sechskre uzerſtũcke betreffend. 





Staats-Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 


Vorliegenden Anzeigen zufolge wird von verſchiedenen Individuen verſucht, öfterreichifche 
Sechskreuzerſtücke mit dem Gepräge von 1849, bezüglich deren inneren Gehalted in der Bes 
fanntmachung vom 23. November 1849 Regierungdblatt pag. 1249 dad Nähere angeführt ift, 
in den bieffeitigen Landestheilen in Girculation zu bringen, 

Es wird daher zur Vermeidung von Nachtheilen für das betheiligte Publikum wiederbol t 


bemertt, daß diefe Münzen in Bayern feinen gefeßlichen Gourd haben, daß bdiefelben ſonach bei 
- 
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allen öffentlichen Caſſen ald Zahlungsmittel nicht zuläffig find, und Private deren aa vers 
weigern fünnen. 
Münden, den 31. Jänner 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. d. Pfortten. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretär, 
Miniſterialtath Wolfanger. 


Bekanntmachung, 
die Einführung der Paßkarten betreffend. 





Staatöminifterium des Föniglihen Haufes und des Yeußern, dann deö Innern. 
Umter Bezugnahme auf die allerhöchfte Verordnung vom 14. Sanuar 1851, die Eins 
führung von Paßkarten betreffend (Regierungdblatt 1851 Nro, 3 Geite 25 und folgende) wird 
der unter'm 24. Dezember v. 38. erfolgte Beitritt der großberzoglich babifchen Regierung zum 
Pafkartenvertrage vom 20. Dftober 1850 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Münden den 31. Januar 1852, 
Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. ber Pfordten. v. Zwehl. 
SH Durch den Minifter 
* der geheime Secretät 
Maper. 


Ad Num. 98032. 
(Die Wahl eines Bürgermeijters für den Markt Waldkirchen betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Der Lebzelter Ignaz Friedl in. Waldkirchen wurde zum Bürgermeiſter, dann der Hut⸗ 
macher Franz Xaver Strobl zum Magiſtratsrath des Marktes Waldkirchen erwählt, und in dieſer 
Eigenſchaft von der unterfertigten Stelle — was. hiemit bekannt gemacht wird. 

Landshut den 3." Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten- Stelle: 
Du Prel, :fgl. RegierungsDirektor. 
A J Fiſcher, q Sekretär. 


Ad Num. 9932, 
An die praftifhen und angehenden Aerzte in Niederbayern. 
(Die Erledigung des ärztlichen Diſtrikts Arnftorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die Beförderung des praftifchen Arztes Dr. Wulzinger zum Gerichtdarzt von 
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Grafenau, iſt der ärztliche Diſttitt Arnſtorf im Landgerichtäbenirte Eggenfelden in Erledigung 


gelommen. 
Die wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber um biefe 


Stelle ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hieher einzureichen haben. 
Sandöhut, den 4. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erlebigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, tgl. Regierungd-Direftor. 
v. Reihert, q. Gefretär. 
Ad Num, 8419. 
(Difteiftd: Konkurrenz: Rechnung pro 48%. im Laudgerichte Rottpalmünfter betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diftrittd-Konkurrenz, Rechnung des k. Landgerichts Rotthalmünfter pro 18°%,, dat 
nach vollgogener Superrevifion folgende Ergebniffe geliefert: 
A. Einnahmen. 


1) An Attivreſt ded Vorjahrees. en 357 fl. 41 kr. 3 dl. 
2) Rechnungsdefelte und — Br ar 17 fl. 24 krt. — dl. 
3) An Diftrittdumlagen . + - FE 7 \ 7 fl. 39 kr. — ve > 
4) Beitrag ded Siaate. sh. 2 di 
5) An beſondern Einnahmen . «nn net ne tm — db. 
6) Beiträge aus dem Kreisſond. m. 500 L.-k- u 
Summa der Einnahmen 2187 fl. 43. 1 dl. 
.B. Ausgaben. u — 
1) Auf die Verwaltung. = 2000 ne ee 15 fl. — kr. — di. 
2) Un JZwpfteſken. ine lan Be — dl. 
3) An Wegmadperlöfnungen Ba ie a Er Te 471 far. — dl. 
4) Auf Brüden und — und Reck, — 886 fl. 57 kr. — BL 
5) Für Kid...» ; Be er eh 4A m — di. 
6) Für Driſchaftstafgäeee.. sft.34 2 dl. 


H Wuherordentliche Ausgabe > > 72 2» 53 30. 
Summa der Mudgaben 1488 fl. 49 fr. — Di. 
c. Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen . . . .. 3187.48 kr. 1 dl. 
Die Auögaben dagegen . » :. . 1488 f. 40 fi. — bi. 


Der Attiv-Kaffabeftand - 703 f. Ba fr. 3 Di. 


- 116. — 


Die wird auf den Grund des Umlagengeſetzes vom 22. Juli ‚si. Art. 12 hiemit zur. 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Landséhut, 4. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten- Stelle: 


Du Prel, f. Regierungs⸗Direktor. 
Fiſcher, q. Sekretär. 





Ad Num. 9842, 
(Ginquartirung und Verpflegung einheimifher und verbündeter Truppen in Friedenszeiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund des Gefeßed vom 20. Juli 1850 Art, 2. und der Vollzugs⸗Vorſchriften 
vom 31. Juli 1850 $. 6 wurde in Folge der Normalpreife des Kornd oder Roggend pro 1855 
die Vergütung der Mundportion für die Berpflegung einheimifher und verbündeter Zruppen in 
Friedendzeiten, für das Etatdjahr 185% auf 30 fr. per Tag feſtgeſetzt, wovon 
1) für dad Mittagdefen - . . . 18 fr, 


P2 2) für dad Abendeflen . » x. 8 fr., 


3) für das un de ra — 
per Mann treffen. 

Bezüglich der Fourage für die Pferde hat es bei der gefeßlichen Bergütungd-Norm fein 
Verbleiben. 

Dieß wird zu dem Ende bekannt gegeben, damit fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörben ald 
Marfchlommiffariate bei art bet deßfallſigen Rechnungen für dad Jahr 1835 fih genau 
hienach achten. 

Bandähut, den 7. Kebruar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 


Du Prel, Kal. RegierungdDireltor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


— — 





Ad Num. 10158, j 
(Die Erbauung einer katholiſchen und einer proteftantifchen Kirche in Ludwigshafen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben gemäß böchſten Reſcripts des k. Staat, Minifteriumd 
ded Innern, dann ded Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 29, vor, Monats 
zue Aufbringung der Koften für die Erbauung einer fatholifhen und einer proteftantifchen Kirche 
in der noch mit feiner Kirche verfehenen Stadt Ludwigshafen in der Pfalz die Vornahme einer 
Hauätoflefte bei den Katholifen und Proteftanten in fämmtlichen NRegierungdbezirfen und den 
Beginn diefer Sammlungen, infoferne nicht in den einzelnen Orten befondere Hinderniffe biegegen 


beſtehen, zu Anfang des Monats Aprit I. 38. allergnädigft zu bewilligen geruht. 


- 17 — 


Die Difriftd-Poligei-Bebörden werben, von biefer allerhödhften Verfügung: mit der Auf⸗ 
forderung in Kenntniß gefegt, den Bolljug der Kollekte, — jedoch wie fi wohl von ſelbſt 
verſteht ausgeſchieden nad den Zweden für den Bau der katholiſchen und proteftantifchen Kirche 
anzuorbnen,; und aud dem Ertrag, unter deffen gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte Stelle 
gefondert an bad erpebirende Serretariat der f, Regierung, K. d. J., zu überfenden. 

Landöhut den 9. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, &gl. Regierungd«Direftor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


Betanntmadhung, 
den Binsfuß der Pünftigen Staats Unlehen betreffend. 





Seine Majefät der König haben unterm 1. d. Mid. allerhöchſt zu beſtimmen ges 
ruht, daß der Zindfuß für ale ferneren Staatdanlehen, alſo auch der Anlehen für die Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Dotations·⸗Eaſſa bis auf Weiterd mit vier und ein halb Procent anzunehmen fei, 

Indem diefe allerhöchfte Beftimmung hiemit zur Veröffentlichung gelangt, wird bemerft, 
daß diefem gemäß die Anlehen für den Eiſenbahnbau auf Arrofirung von num an nur unter 
Zugrundlegung ded Zindfufed von 4 2/, Procent angenommen werden fünnen, wonach alfe .B. 
für 100 fl. Baarerlage & 4 Progent nicht mehr, wie die Bekanntmachung vom 17. Auguſt 1850 
(Regierungdblatt S. 673) enthält, zwei Obligationen gleichen Betraged der alten Schuld von 


3’/, auf 4 Procent abgeftempelt werben, fondern mur eime- folde Obligation A 100 fi. ® 


Zindfuße von 3’/, auf 4 Procent erhöht wird. 

Zum Vollzug der Arrofirungd-Aniehen in vorbegeidhtieter Weile find die f. Staatsſchul⸗ 
dentilgungs⸗Eaſſen angewieſen; über die Annahme baarer ng a 4’/, Procent wird feiner 
Zeit befondere Bekanntmachung erfolgen. * 

München, den 3. Februar 1852. u: 

Königlich bayerifche Stontöfguldentilgungs; Gommifen, | 
vs Sutner. 
». Appell, Gecretär. 


Betanntmadung, 
die Derloofung ber 3'4 reſp. Aprogentigen Schuld auf Kamen und au porteur mit Coupons betr, 





Seine Majeftät der König haben zur Fortſetzung der Heimzahlung der altem 
Staatöfchuld die wiederholte Bornahme einer Berloofung der zu 3"/, Procent verzindlihen und 
beziehungäweife auf 4 Procent arrofisten Mobilifirungs-Obligationen mit Eoupond anzuord⸗ 
nen gerubt, 

Es wird demnach 
ö Samdtag den 14. diefed Monats 

früh 9 Uhr im. 8. Odeonsgebäude dahier, (Saal Nro. ı im L. Gtode) 
die fünfte Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) lautenden Mobilifirungs Obligationen 
zu 34 Pregent, und die dritte Berloofung der auf Namen amsgeflellten Mobilifirungs-Dbligar 
tionen der Privaten zu 3"/, Procent mit Coupons in vorfhriftämäßiger Weife Rattfinden. 
ı2* 


— — — — — 


Y 
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Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 2. Yuni 1850 (Regierungäblatt ©. 441) 
wirb über die vorher berührten Berloofungen noch Folgendes bemerft: 

1) Belde Berloofungen erfolgen nach dem unter'm 8. Auguſt 1842 (Regierungdbl. S. 893) 
befannt ‚gegebenen Berloofungdpfane, jedoch für jede Schuldgattung in gefonberten 
Ziehungen; 

23) Es werden hiernach zwei Zahlen für die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
und eben fo viel für die Obligationen auf Namen gezogen. Die hiernach zum Zuge foms 
menden vier Zahlen umfaffen einen Gapitalbetrag von einer Million Guden, und es find 
bierunter auch die von. 3"/, auf 4 Procent arrofirten Obligationen begriffen. 

3) Die verloodten Obligationen werden vom 1. Mai laufenden Jahres außer Ber» 
zinfung gefept, mit der baaren Rüdzablung wird aber bei den k. Staatsſchuldentil⸗ 
gungdGaffen fogleih nad der Berloofung begonnen, mobei die Zinfen jebeömal in vollen 
Monatsraten, nämlid bid zum Schluſſe des Monatd, in welchem die Zahlung erfolgt „» 
jedoch in feinem Falle bid über den 30, April dieſes Jahres hinaus, vergütet werden, 

4) Den Befißern der verloodten Obligationen wird in Folge allerböchfter Entichliefung freis 
geftelt, Matt der baaren Rüdzahlung die verloodten Beträge in 4% procentige Eifen, 
bahn-Obligationen au porteur oder auf Namen umfchreiben zu laffen; dieſelben haben je⸗ 
doch die Wahl diefer Gapitaf-Bergätung fogleich bei der Einlöfung zu erflären. 

5) Das GErgebniß der Berloofung. wird "unverzüglich bekannt gemacht werben, 

Münden, den 4. Februar 1852. 
Königlich bayeriihe Staatöfhuldentilgungd-Eommiflion. 
v. Swtner 
? v. Uppel, Sekretär. 





IL. Diened- hund fonfige Radricten. 





Gemäß Regierungd: Verfügung: vom 8. Febr. 1852 wurde dem k. Advokaten Wintrich 
in Eggenfelden die Bertretung der Gemeinden und Stiftungen in ihren Rechtdangelegenheiten 
bei dem k. Landgerichte Eggenfelden nach $. 23 ded Geſchäftsregulativs für die Gemeinde⸗Ver⸗ 
mwaltungen vom 24. September 1818 Regierungsblatt Seite 1121 übertragen. 





.. Gemäß allerhöchſten Referiptd vom 1. I. Mis., haben Seine Majeflät der König 
zu genehmigen gerubt, daß das Zenel’fche Benefizium zu Binabiburg, Landgerichtd Bildbiburg, 
von dem Herrn Bifchofe von Regensburg, dem Priefter Anton Aigner, vormaligen Pfarrer 
von Burdrud, zur Zeit zu Teisbach, Landgericht? Dingolfing, verliehen werde. 


Durch Regierungdverfügung dd, 4. Februar 1852 wurde fämmtlichen Wirthen der Stadt 
Deggendorf auf die von denfelben geftelte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe ded Winterbieres 
um 5"/, ft. per Maß: erteilt. 


Der Negierungsverfügung dd. 5. Februar 1852 zufolge, wurde auf geſtellte Bitte den . 
Wirthen: a) Peter Sagfteiter von Einfürft; b) Johann Hartl von Walterdborf, und e) Johann 
Sirt von Breitenwinzer, die Bewilligung zur Berleitgabe des Winterbiered um 5 fr. per 


r) Maß ertbeilt, 


— — — — — — 


Bei 


lage 


Königlich Bayerifchen 


 Autelligenz: Blatt 


von #iederbayern. 


—— 


Nro. 12. 








Landshut, Mittwoch den 11. Februar 1852. 





getanntmachungen und Berfligungen der Lönigl. und anderen Diftriftd- und Ental-Behörden. 
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81. 
(Sant des Krämerd Xaver Dbauer, jun., von Ober: 
tunding betr.) 
Der Krämer Zaver Obauer, jun., von Ober—⸗ 
tunding, hat fi unterm 10, d. Mid. za 


fungsunfähig erklärt und freiwillig dem Gant- ' 


verfahren unterworfen, 


Es werden daher folgende Evittötage beftimmt : 
1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der 


Forderungen Dienstag den 2. März 
1852. 

2) Zur Anbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Donner tag 
den 1. April 1852. 

3) Zu den Schlußverhandlungen — Re u. 
Dupfit Montag den 3. Mai 1852; 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche befannte und unbe, 
tannte Gläubiger des Gantleiderd umter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erften Ediktstage ben Ausſchluß 
der Forderungen von der Gantmaſſe, das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit der betreffenden Handlung 
zur Folge habe, 


Am erfich Edittotage wirb eine gütliche Aus— 
gleihung dieſer Gantſache durch Erwirkung von 
Nachläſſen und Seifen, und beim Mißlingen 


derſelben durch gütfiche Lokation der Forderun⸗ 
‚gen verfucht und angenommen werden, daß Ne 


Nichterfchienenen den Befchlüffen der Mehrheit‘ 


- der Aniwelonden beiftimmen wollen. 


Ad" Diejenigen, welche von dem Gemein, 
ſchuldner Etwas in Händen haben, werben hier 
mit aufgefordert," ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
dem Gantgerite zu übergeben, fowie etwa rüds 
Rändige Zahlungen an--diefed zu leilten, und 
zwar bei Vermeidung des mochmaligen Erſatzes. 

Dad Anwefen, beftehend in einem Wohn 
baufe und 3 Tagw. 99 Dez. Grundftüde, bat 
nach der im Jahre 1846 vorgenommenen Hy» 
pothefihäßung einen Werth von 1645 fl. und 
dad bewegliche Vermögen ift faum erwähnens⸗ 
wert; darauf faften aber 1280 fl. Hypothek 
Schulden und ein Nahrungdaudtrag im jährlis 
hen Anſchlage zu 15 fl. und über 1100 fi. 
bereitd befannte Eurrentichulden. 

Die gerichtliche Einwerthung bed Befisthumes 


wird am Montag den 1. März 1852 Bormits " 


* 
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tagd 9 Uhr durch eine Gerichts -Gommiffton in 
DObertunding vorgenommen, und werben biezu 
für die Gläubiger und Gerichtöfeitö die beiden 
Amtsſchätzer Joſeph Unterholzner, Gärtner, und 
Matbiad Nirfhl, Oekonom von bier, beigejo- 
gen werben; jedoch fteht ed den Gläubigern frei, 
binnen 3 Moden von heute an einen andern 
Schäßmann zu benennen, und der Schätzungs— 
Berbandlung zur Wahrung ihrer Rechte beizus 
wohnen. 
Dingolfing, den 27. Jänner 1852, 


Königlihes Landgericht Dingolfing. 
Gößmann, Landricter. 


83, 


( Rircbenftiftung Keichten mider Joſeph Marchner 


„pet. Jdeb. betr.) 

Nachdem das Angebot, weiches bei der ew 
4 Verſteigerung am 29. v. Mid. auf dad 
dem Joſeph Marchner, SKarrer von Langened, 


gehörige, im Markte Eggenfelden gelsgene lud» . 
Bogener Amtöblatt 1851 Stück 30) zurückbe⸗ 
zogen. 


eigene Anweſen, beſtehend 


1) aus einem dreifiodigen Wohnpaufe, ge 
richtlich uf. » 


müfegärtichen af. 4 00 fl. ud 
3) der veafen, Kuchmacergerechtigtit auf . 


she... — 
geſchätzt, gelegt wurde, die Genehmigung nicht 


erhalten hat, ſo wird dadfelbe geſtellten Antra⸗ 
ge zu Folge wiederholt ‚und. swar ©, „ 
Montag den 2R März l. g, Bor 
mittags 9 dis 12 Uhr: 
in hiefiger Gericptötanglei öffentlich verſteigert. 
Kanföliebhaber werden hiezu mit dem An 
bange eingeladen, daß der Hinſchlag ohne Rück⸗ 
ficht auf den Schägungdwerh erfolge, und dem 


* Gerichte unbelannte Käufer über ihre Zahlungss 


3250 fl. — — 
2) dem dabei befindlichen Hofraum und Ge; ab 
ra. Ehrlich, Landrichter. 


fähigfeit durch legale Zeugnige ſich auszuwei⸗ 
fen haben. 
Den 8. Jänner 1852. 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter, 





83, 


Auf Andringen eined Gläubigerd wird das 
Anmefen der Georg und Therefia Schwarz'ſchen 
Häuslerdeheleute zu Hunderdorf der zweitmas 
ligen gerichtlichen Berfteigerung unterftelt, 
und biezu auf 

Samdtag den 28. Februar 1 3 

Bormittagd 9—ı2 Uhr 
Tagsfahrt in Hunderdorfanberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß dießmal der Hinfchlag ohne Rüdficht auf den 
Schätzungswerth von 415 fl. erfolge. Im Uebri⸗ 
gen wird fih auf die Audfchreibung vom 23. 
November 1851 (Kreisintell⸗Blait pro 1851 
Beilage Nr. 97, Straubinger Wochenblatt 1851 
St. 49, allgemeiner Anzeiger 1851 Gt. 98, 


Am 26. Jänner 1852, 
Königliched Landgericht Bogen. 





et CL "Fate 


BT —— 84. 
Von der Pfarrei Andermannsdorf und den 
dazu gehörigen Benefizien St. Leonhard und St. 
BWilibald wurden.die fämmtlihen Grundrenten 
in den Beirfen der 2. Rentämter Pfaffenberg 
und Moosburg an bie Ablöfungdfafja des Staa⸗ 
ted überwiefen und find bie Ablöfungäfapitalien 
bereitd gerichtlich dahier deponirt. 

Da auf den darunter befindlichen Zehentrenten 
Realanfprüce, inäbefondere nach dem General 
Mandate vom 4. Dftober 1770 Bauverbindlichs 


feiten haften fünnen, und da gemäß Artikel 34. 
des Ablöſungsgeſetzes alle Rechte Dritter bezüglich 
der fraglichen Renten nunmehr auf die Ablös 
ſungs⸗Kapitalien übergeben, fo werden alle Jene, 
welche derlei Anfprüche erheben oder begründen 
zu können glauben, biemit aufgefordert, ſolche 
um fo gewiffer binnen 30 Tagen a dato anzu—⸗ 
melden, als außerdeſſen ohne weitere Rüdficht 
darauf die Ablöfungdfapitalien an die betreffen, 
den Kirchenverwaltungen hinaudgegeben werden 
würden. 

Den 1. Februar 1852. 

Königliched Landgericht Rottenburg. 

Schütz, Landricter. 





85. 

Die Pfarrpfründeftiftung Pirkwang bat ihre 
in den Rentamtöbezirfen Abensberg und Pjaffen- 
berg gelegenen Grundrenten an die Ablöfungss 
kaſſa des Staated überwiefen, und find die dieß— 


fallfigen Ablöſungsſchuldſcheine bereits dahier in 


gerichtlichem Verwahr. 
Da auf den darunter befindlichen —— 
Realanſprüche, insbeſondere nach dem General⸗ 


Mandate vom 4. Oktober 1770. Bauverbind⸗ 
lichteiten haften können, und da gemäß Arti. 
fel 34. des Ablöfungdgefeßed alle Rechte Drit- 
“ ter bezüglich der fraglichen Nenten ninmehr ‚auf 


7 WEPSOABORAEHAURG, AEHBDERE SE MIIRER aaa. u jahlungsfäßige SKaufdliebhaber 


alle Jene, welche derlei Anfprüche erheben oder ber ' 
Sr — * * werden mit dem Bemerken zu dieſer Verſteige⸗ 


gründen zu können glauben, hiemit aufgefor- 


dert, folhe um fo gewiffer binnen 30 Tagen 
. a dato anzumelden, ald außerdeſſen ‚ohne wei⸗ 
tere Rückſicht darauf die Ablöfungdfapitalien der 
einfchlägigen — hinausgegeben 
würden. 
Rottenburg, am 2. — 1852. 
Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 
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vom‘i6. Mai 1650 6469 fi. 
‘. die Brandaflehurrangfumme iſt 3860 fl. — Fr. 


86. 
(von Aunkershofer'ſche Gant betr.) 

Dad zur Eoneurdmaffa der Handelsmanns⸗ 
Ehefrau Marie von Anterdhofen zu Birnbach 
gehörige Anwefen fol nad Antrag der Gläubis 
ger dem öffentlichen Verkaufe unterftelt werden, 
und ift BVerfleigerungdtermin auf 


Montag den 8. März von Morgen 
10 Uhr bid Nachmittags 3 Uhr 


in loco Birnbach angefe.pt 

Diefed Anweſen beftebt: 

1) aus dem zweiftöfigen, ganz gemauerten, 
mit Platten gededten Wohnbaufe nebft ber 
darauf rubenden realen Handelögerechtfame ; 

2) aud dem aus Holz erbauten Defonomies 
Gebäude; 

3) aud einem gemauerten Wafch- u. Badbaufe ; 

4) aus circa 3 Tagwerk 12 Dezimalem zer- 
fireut liegenten Grundftüden. 

Ald Laften ruhen hierauf: 


b) zum’ Rentamt Kühwaidgeld 4 fr. 3 dl.; 


6) zur Pfarrei Birnbach Grundfiift 12 kr.; 
9) Grundſteuerſimplum 33 fr. 2 dI; ° 


©). Hauöftener 7 fr. 4 HL; 


M gange, Gewerbfteuer 13 fl. 


Die Schägungdfumme beträgt nad Inventar 
— fr. und 


run). eingeladen; ; daß der Hinſchlag nach 5. 64 
des Hypoihetengeſehes nah $. 98-101 der 
Prozeßnovelle nom“ 17. Novbr. 1837 erfolgt. 
Den 33: Jänner 1858; 
Königliches Landgericht Griesbach. 
‚Wiefinger,, Landrichter. 


87. 
Die Kirchenver waltung Ulrichsberg hal die 
Grundrenten, und namentlich bie Schenisenien 


> 


a) zur Ablöfungäfaffa jäprlih 14 fr. ı HL.FÜ 
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der Filialtirche St. Ulrich an die Ablöſungsökaſſe 
ded Staated überwiefen, und find aud die Abs 
löfungs» Obligationen im Betrage zu 2454 fl. 
55 fr. bereitd bei biefigem Gerichte deponirt. 
Da auf diefen Zebentrenten Realanſprüche, 
indbefondere nach dem General» Mandate vom 
4. Ditober 1770 Bauverbindlichkeiten haften 
tonnen, und da gemäß Artifel 34 des Ablös 
ſungsgefetzes alle Rechte Dritter, bezüglich der 
fraglichen Renten, nunmehr auf die Ablöfungs- 
Kapitalien übergeben, fo werden alle Jene, 
welche derlei Anfprüche erheben und begründen 
zu fönnen glauben, hiemit aufgefordert, ſolche 
längftend am Freitag den 12. März b, 
38, Bormittagd 9 Uhr dabier anzumelden, 
indem widrigenfalld ohne weitere Rückſicht darauf, 
die, AblöfungssObligationen an die Kirchenvers 
waltung Ulrichsberg zu feiner Difpoftion Dane 
gegeben werben würden. 
Den 1. Februar 1852. 
Königliches Landgericht Deagendorf. 
Prantner, Landrichte 


BB ; zo . 
Georg Stangl, Sohn der ledigen Inwoh⸗ 
nerin Anna Plöderl zu Bodenmais, wurde wegen 
Jagdfrevels rechtskräftig verurtheilt zur: 
. 1) Gefängnißſtrafe von 8 Tagen, 
2) Ablieferung ded Jagdgewehrs, 





3) und falls dieſe Ablieferung nicht‘ "mehr 
möglich wäre, blieb der Ausſpruch auf 


42 — 


Umwandlung der geſetzlichen Geldbuße zu 
6 fl. in Arreſtſtrafe vorbehalten. 

Stangl ift abweſend und fein derzeitiger 
AufentHaltdort war ungeachtet aller Recherchen 
nicht zu ermitteln, 

Es ergeht an den Stangl dedhalb der Aufs 
trag, fich binnen 4 Wochen zur Erftehung feis 
ner Stägigen Gefängnißftrafe und meitern Bers 
handlung bei Gericht dabier zu ftellen, widrigenfalls 
gegen ihn gerichtäorbnungsmäßig verfahren, und 
indbefondere angenommen würde, daß ihm bie 
Ablieferung .jened Gewehrd nicht mehr möglich 
ſey. 

Den 3. Februar 1852. 

Koönigliches Landgericht Viechtach. 

Adlmanſeder. 


89. 

Laut Erkenntniß vom heutigen wurde ber 
landedabwefende Martin Maier, Bauersfohn von 
Hörgefing der Gemeinde Aunfichen, d. G., 
für todt erflärt, und befchloffen, daß deſſen Ders 
mögen ohne Caution hinausgegeben, vielmehr die 
Caution hiefür im Hypothekenbuche gelöfht wers 


‚ den fol. 


Diefed wird unter Bezugnahme auf die dieß- 
feitige. Ausfchreibung vom 2. Auguft v. Is. bie, 
mit befannt gegeben. 

Am 26. Jänner 1852. 
Königlihes en Vilshofen, 


— AIfſeſſr. 





% 





von 


Niederbayern 
Stück 13. 


Randsbut, Sonnabend den 14. Februar 1852, 


ee 

Juabalt. Den | einer Verordnung über den — des Gewerbsgeſetzes v. 11. September 
1825. — Die wiederholte Impfung (MNevaecination.) — Erledigung der Fathol. Pfarrei St. Dswald, 
Eandgerichts Grafenau. — Eine im Markte Waging, Landgerichts Laufen, aufgegriffene taubftumme 
Mannsperfon. - Auswanderungd:Agenturgefuh ded Handelshaufes J. Barbe et Morisse zu Havre, — 
Die Bervienfte des Gemeindedieners Gottlieb Nochart in Vilsbiburg. — Brand bei Georg Groimpaf. — 
Dienftes: und fonftige Nachrichten. -- Augsburger Cours u. Schraunen:Anzeigen. — Beilage. 

— — — — — — — — — 





L. Betanntmahungen der k. Miniſterien, Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörden. 





Ad Num, Pr. Pr. 423. 


(Den Entwurf einer Verordnung über den Vollzug des Seiverbögefepes vom 11: September 1825 betr,j 


Im Namen Seiner Majeftät ved Königs von Bayern. * 

Das k. Staatsminiſterium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten hat'den dort ange— 
fertigten Entwurf einer neuen Verordnung über den Vollzug des Gewerbägefepes. vom 11. Septem⸗ 
her 1825 dem unterfertigten k. Negierungspräfidium auch zu dem Zwecke mitgetbeilt, um ſolchen 
an einzelne einſichtsvolle Männer vom Fade zu vertheilen, und hiemit den Auftrag verbunden, 


öffentlich befannt zu geben, daß die Einreichung fehriftliher Krititen über den Entwurf, verbuns 


den mit allenfallfigen Abänderungsvorfchlägen, nicht mur nicht auögefchloffen ift, fondern dem 
genannten k. Staatsminifterium- ſelbſt befonderd. ermürlfeht ſeyn wird, vorausgefeßt, daß fie dazu 
dienen können, dad Materiale für die bevorſtehende Berathung zu bereichern. 

Im Vollzuge diefed Auftrages iſt das unterfertigte k. Regierungd-Präfidium der Borlage 
von Beurteilungen über biefen Verordnungs⸗Entwurf (welcher von der Diftriftöpolizeibehörde des 
Wohnortes oder von bieffeitd erholt werden kann) binnen vier Wochen gemärtig, um folde an 
dad betreffende f. Staatöminifterium vorzulegen. 

Landöhut am 12. Februar 1852. 

F Präſidium 
der Königlichen Regierung von Niederbayern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stele: 
Du Prel, fol, Regierungs-Direftor. 


0) 
Höfele. 


Fu" 


(Die wiederholte Impfung (Revaccination) betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die heilſamen Folgen der in dem bayerifhen Staate nun feit beinahe dreißig Jahren einge 
führten Schugpoden-Impfung haben ed außer allen Zweifel geftellt, daß der Podenfeuche, welche 
früher jährlich viele Taufende von Menfchen dahin raffte, und andere Tauſende ſiech und unglüde 
lich machte, in der Schußpode eine fiegreiche Schranfe geworden ift. 

Eben fo unbeftreitbar ift ed aud), bag die Kuhpoden-Impfung nicht jeden für die ganze Le 
bensbauer fchügt, daß vielmehr die Empfängfichkeit für Menfchenblattern bei vielen nach 10 bie 15 
Sahren, jedoch mit Milderung des Krankheits-Charafters, zurückkehrt. — 

ij Nicht minder unbeftreitbar endlich ift ed, daß diefe erneute Empfänglichkeit unbedingt befeitis 
get wird, wenn ber früher Geimpfte ſich einer wiederholten Impfung unterzieht. — 

In Berüdfichtigung dieſer thatſächlichen Erfahrungen wird es allen früher fchon geimpften 
erwachfenen Perfonen auf das Dringendfte empfohlen, ſich einer wiederholten Impfung zu unter, 
werfen, und fich befwegen am den k. Gerichtöarzt oder an einen approbirten praftifchen Arzt zu 
wenden. 

Landöhut, den 12. Februar 1852. 


E37 „# Königliche Regierung von Niederbavern, Kammer ded Innern. 


ie Bei erledigter Präfidenten-Gtelle: 
Du Prel, kgl. Regierungd-Direftor. 
v. Reichert, q. Sefretär 





An die föniglk Stadt» und Landgerichts, Aerzte. 
—* * (Die wieberhpfte Impfung (Revaccination) betreffend.) 
FO — Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

ü In Folge Minifterial-Referipts vom 23. März 1836 bezeichneten Betreffs, wird ed mit Bes 
zugnahme auf obiged Ausfchreiben fämmtlichen Gerichtsärzten und praktiſchen Aerzten befonders ans 
empfohlen, es ihrerfeits micht an Eifer und Bemühung fehlen zu laffen, der Revaccination die größts 
mögliche Ausdehnung zu verfchaffen. 

Die aufgeitellten Gerichtsärzte find zu deren umentgeltlichem Vollzuge bezüglich jener Indivk 
buen verpflichtet, welche diefelbe von dem amtlihen Arzte zu empfangen wünfchen, und fidy zu 
dem Ende entweder bei der ordentlichen Jahres-Impfung au den treffenden Impfftationen einfinden 
ober am befondern öffentlich auszufchreibenden Revaccinationstagen an dem Phyſikatsſitze erfcheinen, 

Es ift dabei Sorge zu tragen, daß, wie zur Baceination, fo auch zur Nevaccination nur 
bewährte Lymphe benüßt werde. 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß, die Lymphe von volllommmen Pufeln Revaccinirter wog 
gen des gleichartigen Bitalitäte-Verhältniffed auf andere Erwachjene übertragen, leichter und ent 
fprechender hafte, ald Lymphe von Kindern genommen, fo iſt hieranf bei der Revaccination ein bes 
fondered Augenmerk zu richten. Jene revaccinirten Individuen, welche ſich einer Gontrole nicht zu 


unterwerfen gedenken, find mit ben Criterien der Wirkſamkeit der Impfung befannt zu machen, und 


fo in den Stand zufegen, den Effekt oder Nichteffekt der Revaccination zu ihrer eignen Beruhigung 
zu beurtheilen, und an den Arzt barüber zu berichten. 

Solche Perfonen, bei welchen die Nevaccination nicht mit vollfommen gutem Erfolge gehaf⸗ 
tet, find zu veranlaffen, fich dad nächſte Jahr abermals der Wiederimpfung zu unterwerfen, und 
fo fort, bis ein volltändiger Erfolg erreicht it. — Jährlich hat jeder Arzt dem Phyſiker, und diefer 
mitteld des Hauptberichted ber k. Kreid-Regierung die Zahl und Refultate bewirfter Revaccinatios 
nen anzuzeigen. 

Die Gerichtsärzte haben allen berechtigten Aerzten die Förderung der Wiederimpfung in ihrer 


Privatprarid nachbrädlichft zu empfehlen. Die für Erziehungsd-Anftalten und andere Gommunitäten. 


aufgeftellten Aerzte haben biefelben, fobald fie verlangt wirb, unweigerlich vorzunehmen. 


In feinem Falle aber darf dedfalld ein Zwang ftattfinden, fo fern nicht in Erziehungshäufern 
und andern ähnlichen öffentlichen Anftalten bei dem Ausbruche der natürlichen Blattern in denfelben 


die Revaccination ald eine zur Berhütung weiterer Anſteckung nothwendige polizeiliche Sicherheit 


maßregel erfannt und angeorbnet werben follte. - 
Landshut den 12. Februar 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter PräfidentenStelle: 
Du Prel, Kgl. Regierungd-Direttor. 
v. Reichert, q. Sektetär. 


An ſämmtliche Diftrifts» 
Polizeis Behörden und königl. Pfarrämter von Niederbayern, 
fowie die Magiftrate der Städte tandahut, Paffau und Straubing. 
(Die wiederholte Impfung (Nevaccination) betreffend ) 


Im Namen Seiner Majellät des König. ni Se 


Mit Bezug auf vorftchende Bekanntmachungen werben die genannten | Stellen aufgefordert; 
bei ihren Amtsangehörigen und befonders bei den Sonn und Feiertagsichüfern durch geeignete Bes 
Iehrung und Borftellung zu bewirken, daß fich recht viele derfelben bei der bevoritehenden ordentlis 
hen Iahreds Impfung an den betreffenden Impfitationen, oder an ben öffentlich auszufchreibenden 
Revaccinationdtagen an den Phoflfatfigen zur Wieberimpfung einfinden. 

Bon fämmtlichen Behörden erwartet man, daß fie biefem wichtigen Gegenftand ihre ganze 
Sorgfalt zuwenden, und alles Geeignete anwenden werben, bem beabfihtigten heilfamen Zwecke 
möglichft förderlich zu ſeyn. 

gandöhut, 12, Februar i852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei’ erledigter Präfivdenten-Stelle: 
Du Prel, k. RegierungsDireltor. 
v. Reichert, q. Seßrerär. 





Ad Num. 10172. 
(Erledigung der Pathol. Pfarrei Set: Oswald, Landgerichts Grafenau betreffend.) 
Am Ramen Seiner Maijeftät des Königs. 
Die organifirte Pfarrei Ect. Dswald ift erledigt. i 
13 


> 


# 


\ 


Diefelbe liegt in der Diözeſe Paſſau, im Dekanate Schönberg und im Landgerichtsbezirke 
Grafenau; fie zählt 2154 Seelen, 17 Nebenorte und 3 Schulen und wird vom Pfarrer und 
einem Hilfsprieſter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

1.) Un fländigem Gehalte . » > 2 2 2 nee. 637 fl, 525 fr, 


11.) Aus dem Ertrage der Realitäten . . . 60 fl. 45 Mr 
UI.) Aus den Einnahmen von befonders bezahlten Dienfted-Ber. 
rihtungen . . 8 fl, 333 fr. 


IV.) Befondere Nebenbezüge zue Suftentation der Hitfögeiktichteit e: il — k 
in Summa 1142 fl. 11 ft. 

Die Laften beftehen in einer ee von . 2.0.8370 f.48 ii, 
Bi fih ein faffiondmäßiger Reinertrag von . . . .. Ms, 
ergi 

: Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfchriftdmäßig belegten Geſuche binnen 4 Moden 

bei unterfertigter Stelle zu übergeben. 

Landshut, den 10. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungdDireltor, 


E 4 us v. Reichert, q. Sekretär. 


Ad Num, 9410. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden von Niederbayern, 
(Eine im Markte Waging, Landgerichts Laufen, aufgegriffene taubflumme Mannsperfon betreffend.) 
Im Namen SeineuMajekät bed Königs von Bayern, 
haltlich einer Mittbeilung Bert. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
* Betreffes vom 21. vorigen Monatd wurde am 22, Oktober v. 33. im Markte Was 
Hing, Landgerichtd Laufen, die nachbefchriebene taubftumme Manndperfon durch die k. Gendar 
merie, vagirend und ohne Legitimation aufgegriffen. 

Da alle von dem Landgerichte Kaufen angeftellten Nachforfhungen nach der Heimat dies 
fer Perfon biöher ohne Erfolg geblieben find, fo erhalten die obengenannten Behörden den Auf 
trag, gleichmäßig depfalfige Erhebungen in ihrem Bezirke zu pflegen und ein hiebei etwa ges 
wonnened fachdienliched Crgebniß ungefäumt dem Lendeerichee Laufen zur Kenntniß zu bringen. 

Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 

Perfond»-Befhreibung. 

Diefe taubſtumme Manndperfon ift 5’, 3, 8’ groß, hat dunfelbraune Haare, eine 
breite Stirne, graue Augen, proportionirte Nafe, röthliche Gefichtöfarbe, ein rundes Geficht, 
einen blonden Schnurrbart, etwad Badenbart, dunklen Knebelbart, rundes Kinn, ift unterfeßter 
Statur, und befindet fih in einem Alter von ungefähr 30 Jahren, 

Am Leibe trägt diefelbe eine grüne Kappe, ein gelbed baummollened Halstuch, ein grüs 
ned geftreifted Gilet, eine Sommerhofe von grau geftreiftem Zeuge, einen grauen Spenfer von 
Sommerzeug und fogenannte Haferlſchuhe; befondere Kennzeichen befißt diefelbe nicht. 


smerft wird noch, daß dieſer Taubftumme in Folge eined mit demfelben vorgenommenen 
Schreibverfuches auf ein Zettelhen Johann Neumüller, und daß er von Defterreid 
berübergetommen, fhrieb, zu einer weiteren Angabe und ſchriftlichen Yeußerung aber nicht 
ju vermögen war. 

Landshut den 10. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, tgl. Regierung® Direktor. 
v. Reihert,g. Sekretär. 


Ad Num, 10357. 
(Das Auswanderungs: Agentur⸗Geſuch des Handlungshaufes J. Barbe et Morisse zu Havre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Anfuchen ded Franz Deffauer, Kaufmanned zu Aſchaffenburg, welcher inhaltlich. 
höchſter MinifterialsEntfchliegung vom 19. Februar 1849 ald SpezialAgent und Stellogrireter 
des Handelöhaufes Barbe et Morisse ju Havre Behufs vertragdämäßiger Beförderung bayerifcher 
Auswanderer nad den vereinigten Staaten von Nordamerifa für die fieben Regierungäbezirke 
dieffeitd ded Rheins die höchfte Beſtätigung erhielt, wurde der von ihm bezeichnete Franz Paul 
Hummel zu Straubing ald Unteragent für dem Regierungsbezirk Niederbayern genehmiget, mas 
hiemit befannt gegeben wird. 

Landöhut den 10, Februar 1859. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erlebigter Präfidenten» Stelle: 
Du Prel, tgl. Regierung®Direktor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


Ad Num, 10400. 
(Die Verdienfte des Gemeindedieners Gottlieb Rochart in Vilsbiburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach Höchfter Minifterials-Entfchliefung vom 8. lauf. Monats haben Seine Majepkt 
der König allergnädigft zu befehlen geruht, daß dem GemeindesDiener und Feuerwächter 
Gottlieb Rohart in Bildbiburg die allerhöchſt belobende Anerkennung feiner verbienftlichen 
Leiftungen indbefondere bei Brandfällen audgefpr ochen, und dieſes durch dad Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt für Niederbayern veröffentlicht werde; was hiemit befannt gemacht — 

Landshut den 11. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Janern. 
Bei erledigter Präfidenten» Stelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungdDireftor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 





>=" 
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Ei 
Ad Num, 10430, 
| - Deffentlide Belobung. 
(Brand bei Beorg Grompaß betr.) 

- m» Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

# Der Kaminkehrermeifter Gottlieb Beicht zu Fürftenzell und feine beiden Gehilfen Ferdi⸗ 
nand Schiller und Ignatz Obermaier haben fi bei dem am 25. vor, Mid. in der Scheune 
nee | ded Bauern Georg Grompaß zu Grillhaas ausgebrochenen Brande nicht nur durch zweckmäßige 

ve Hilfeleiftung,, fondern auch mit Nichtachtung ber felbft ihrem Leben drohenden Gefahr auf rühm⸗ 


Ei 


liche Weife ausgezeichnet; daher denſelben unter öffentlicher Belobung die Anerkennung der R. 
„Regierung biemit gerne ausgeſprochen wird. 
u Landshut, den 12. Februar 1852. 
* Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
8 Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
2 Dü Prel, tgl. Regierungs-Direktor, 
v. Reichert, qg. Sekretaͤr. 


— nm — — 


II. Dienſtes- und ſonſtige Rachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben Sid unterm 4. d. Mid. allergnädigſt bewogen 
gefunden: 


* 1) den I. Aſſeſſor des Landgerichts Oſterhofen Ehriſtohh Weinmann auf den Grund des 


6. 22 lit. D der IX. Berfaffungs-Beilage wegen nachgewiefener Funktions⸗Unfähigkeit 
auf die Dauer eines den zeitlichen Ruheſtand zu verfeßen; 
a, al8 1. Affeffor des — Oſterhofen, den I. Aſſeſſor des Landgerichts Dingolfing, 
Anton Wagenbauer, und 
3) als I. Affeffor des Landgerichtd Dingolfing, den zum I. Affeffor zu Wolfftein ernannten 
Georg Bösl, zu berufen; 

4) zum I. Affeffor ded Landgericht? Wolfſtein, den U. Affeffor ded Landgerichts Griesbach, 
Ludwig Asmus, vorrüden zu laſſen; 

5) den II. Affeffor ded Landgerichts Viechtach, Franz Leutermann, in gleicher Eigenſchaft 
an bad Landgericht Griesbach feiner Berfeßungdbitte gemäß zu verfchen; 

#) zum II. Affeffor des Landgerichts Viechtach, den dortigen Altuar Karl Stadler, vom 

rrcken zw laffen, endlich. 

7) zum Aktuar ded Landgerichtd Viechtach, den geprüften Rechtsͤpraktikanten, Johann Bapt. 
Aigner aus Gchwarzenfeld, dermal zu Mänden, zu ernennen. — 







Dem Wirthe Johann Piechinger zu Deggendorf wurde auf die geflellte Bitie die Bes 
willigung zur Verleitgabe des Winter-Diered um 5 fr. per Maaf ertheilt. 


Gemäß Regierungd-Berfügung vom 9. Februar lauf. I6. wurde dem Bierbräuer Xaver 
Koller zu Schönberg, ?. Landgerichts Grafenau, auf fein geſtelltes Anſuchen geftattet, fein 
Minterbier um 5 fr. per Maaß verfchleigen zu dürfen, 
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Landshut, Sonnabend den 14. Februar 1852, 





9, : 

Zur zweitmaligen Berfteigerung des realen 
Schneiderrechted ded Gantirerd Nikolaus News 
bier! von Straubing, wird auf 

Donnerdtag den 11. März 1852, 
Bormittagd 10— 12 Uhr, 


im Bureau 7 dahler Tagdfahrt beftimmt, wobei 


ber Zufchlag nach $. 99 bed Prozefigefeßed vom 
17. November 1837 und $. 64 des Hypothes 
ken⸗Geſetzes vom 1. Juni 1822 ohne Rüdficht 
auf den Schatzungspreis erfolgen wirb. 

Dad Realrecht wurde auf 600 fl. gerichtlich 
eingewerthet, 

Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, jedoch 
haben fih dem Gerichte unbekannte Perfonen 
über Leumund und Bermögen genügend auszu⸗ 
weiſen. 

Am 28, Jänner 1852. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridht Straubing. 
Der k. Direktor verb, 
Waltenberger, Rath. 

Stublreiter. 


— 


Betkanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und Lokal ⸗Behoͤrden. €; 4 


(Wein Johann gegen Amberger Adam wegen Hypo—⸗ 
Fe betr.) 


In Folge neuerlichen creditorſchaftlichen Ans 
dringend wird die fiftirte Erecution gegen die 
Amberger’fchen Söldners⸗Eheleute von Schwaig 
wieder aüfgenommen, ſonach zur erfimaligen 
öffentlichen. Berjteigerung des Amberger’schen 
Anwefend, wozu mit dießgerichtlicher « — 

machung vom 2. Juni auf den 28. Juli vor.” 
58. Termin anberaumt war, — auf 
Dienstag den 23. März li. Is., Nachm. 

1 Uhr im dortigen Wirthshauſe 
wiederholt Termin - angefebt und Gteigerungd- 
luftige unter Bezug auf die allegirte Bekannt⸗ 
madhung (Abendberger Mochenblatt Nro. 27, 
Kreis⸗Intell.⸗Blatt Nro, 53, Beilage z. Korre⸗ 
fpondenten von und für Deutfchland Nro, 158 
und Allgem. Anzeiger Nro. 52) und bie in 
derfelben aufgeführten Bedingungen und Modas 
litäten eingeladen werben, 


Den 24. Januar 1852. 
Königliches Landgericht Abenöberg. 
Henneberger, Landrichter. 


(Grundrenten:Ueberweifung der katholiſchen Pfarrei 
Sandsbach betr.) 


Die Pfarrpfründe Sandsbach hat ihre in den 
Bezirken der k. Nentämter Abensberg und Pfaf- 
fenberg gelegenen Grundrenten an die Ablöſungs⸗ 
Kaffe des Staates überwiefen, und die Ablöſungskapi⸗ 
talien find auch bereitö bei hiefigem@erichte deponirt. 

Da auf den darunter befindlichen Zehent- 
Renten Realanfprüche, indbefondere nad dem 

„ General» Mandate vom 4. Dftober 1770 Baus 
verbinblichkeiten haften können, und da gemäß 
Artifel 34 des Ablöfungsgefeped alle Rechte 
Dritter, bezüglich der fraglichen Renten, nuns 
mebr auf die Ablöfungd-Kapitalien übergeben, 
fo werben alle Gene, welche derlei Anfprüdhe 
erheben und begründen zu fünnen glauben, bie 


, 98: aufgefordert, foldye um fo gewiſſer binnen 


gen a dato anzumelden, ald widrigenfalls 





en weitere Rüdficht darauf, die Ablöſungs⸗Ka—⸗ 
Pi. * — an die einſchlägige Kirchenverwaltung 
4 hinausgegeben werden. 

4 2 Rotfenburg, am 28. Jänner 


igliches Landgericht Roh 
E Schütz, Landrichterr 


> 





9. 
Auf Andringen mehrerer Hypotheigläubiger 
wirb nachftehend befchriebened Anweſen der Söld⸗ 
nerdeheleute Joſeph und Magdalena Braunbed 


zu Uferling am 
. Diendtag den 6. Aprit 1852 
Vormittags von 10—12 Uhr in der Behau⸗ 


fung der fchuldnerfchen Eheleute zu Ufterling im 
Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung öffentlich an 
den Meiftbietenden verfleigert. 

Diefed Anweſen befleht aud dem von Gteis 
nen erbauten Wohnhaufe mit Gtallung unter 
einem Dace, einen Meinen Stadel, Wurzgars 


— 4 


ten, dann Feld- Wied und Holzgründen, zus 
fammen mit 25 Tagw. 65 Dezim. 

Dasſelbe it erbrechtsweiſe grundbar, theils 
zum k. Rentamte Landau, theils zur Filialfirche 
Uferling, und wird davon jährlich verabreicht : 
1) Zum k. Rentamte Landau außer dem firirs 

ten Handlohn: 


Scharwerkgeld 1 fl. 55 kr. — hl. 
Sit .. — fl. s0 tr. äh 
— Groß» und Grünzehent, resp. Grund» 
zin 
an Waijen — M. — B. 25 Sit. 
an Korn IM 3 V. — Sit. 
an Gerſte — M. 2 V. 2 Szt. 
an Haber — M. 2 V. 3 Szt. 


an Geld 21 fr. 

2) Zur Filialkirche Ufterling find nach Ueber 
einfunft vom 14. Dezember 1850 bei ber 
nächſten Befißveränderung ein Betrag von 
10 fl. 7 kr. 2 dl. baar zu entrichten, ber 
Reft per 5 fl. 3. 3 dl. kann ald ein 
zu 4 Prozent verzindliched Bodenzins⸗Kapital 
auf dem pflichtigen Objekte liegen bleiben ; 
Stift ı fr. 4 hl. 

Getreiddienft an Korn 1 Mb. 
> Haber 2 8. 
3) Befondere Leiftungen: 
dem Meßner in Ufterling, 3 Waizen⸗ und 
3 Korn sRäutgarben, 
een Höding, 1 Leib Weiſſert⸗ 
rod. 


Dad Geſammtanweſen iſt mit 1743 fl. 
Hypothekſchulden belaftet und unterm 10. März 
1851 gerichtlich auf 2715 fl. gefchäßt worden. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeßed vorbehaltlich der Beftimmungen der 
$$. 98— 101 der Progefnovele vom 17. Nov, 
1887. 

Gerichtsunbekannte Steigerer haben ſich durch 
legale Bermögendzeugniffe auszumweifen, widrigen, 


— 4 


falls fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben 
können. 
Am 3. Februar 1852. 


Köonigliches Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 





94. 
Berhaftsbefehl. 
Dad unterfertigte kgl. Landgericht verordnet, 


den des audgezeichneten Diebftahld bei Bauer , 


Mendinger zu Pedling, welcher nah Art. I u. 
III ver Novelle vom 25. März 1616 ald Ber 
brechen zu beftrafen if, verbächtigen Sfidor 
Roͤhrl, Häuslersfohn von Höllmanndried, auf 
Betreten zu verhaften, und in das hiefige Unter» 
fuchungsgefängniß in Verwahr zu bringen. 

Beim Vollzug diefed Befehled ift ſolcher dem 
benaunten Röhrl vorzuzeigen, und berfelbe zu 
erinnern, daß er gefeßlich berechtiget fei, gegen 
die vollzogene Berhaftung beim kgl. Kreids und 
Stabigeriht Straubing ſich zu befchweren, 

Alle Gerichtös, Polizei und Militärbehörden 
werben requirirt, zur Vollſtreckung diefed Haft⸗ 
befehled thätigſt mitzuwirken. 

Den 7. Februar 1852. 


Königliches Landgericht Hengeröberg. 
DObermaier, Landrichter. 


95. 
CAUuswanderung des Matthäus Hilyenfauer, Glaſers— 
Sohn von Reisbach, nach Amerika betr.) 
Matthäus SHilgenfauer, Glaſersſohn von 
Reisbach, will nah Norbamerita auswandern, 


Alenfalfige Gläubiger deffelben haben ihre 


Forderungen binnen 14 Tagen babier anzus 
melden, wibrigenfalld in dem vorliegenden Aus⸗ 
wanderungägefuch ohne weitere Rüdfichtänahme 


auf fie, nah Lage der Alten verfahten werden 
wird. 


Dingolfing, den 26. Jänner 1852. 
Königliches Landgeriht Dingolfing. 
Gößmann, Landrichter. 


(Einftein Iſrael gegen Enzinger Unton und Urſula 
peto. debiti.) 


In der Bekanntmachung vom 15. Dezember 


v. 38. rubrizirten Betreffed bat fi ein Expedi⸗ 
tionds Fehler eingefchlihen, und wird berfelbe 
dahin berichtiget, daß bie auf 
Diendtag den 24. d. Mid, Bor 
mittagd von 10 bis 12 Uhr, 

angefagte Tagsfahrt zur Verfleigerung des ſchuld⸗ 
nerifchen Anmwefend im Markle Ganghofen nicht 
nach $. 64 des Hypothekengeſezes und $.,99 
des Progeßgefeßed vom Sabre 1837 zugleich, 
fondern lediglich nach letzterm alfo ohne Rüds 
ſicht auf den Schätzungswerth erfolge. 


Am, ne: 1852. + 
J ed Landgericht Eggenfelven. 


Attenberger, Landrichter. Br u 


— — —— 


97. 

Auf kreditorſchaſtliches Andringen wird das 
Anweſen des Saitlermeiſters Michael Gaſt zu 
Schönberg, welches 

A.) aus dem gemauerten zweiſtöckigen, mit 
Ziegelfhindeln gededten Wohnhauſe, der ge⸗ 
mauerten Stallung mit Stadel und Werkſtätte, 
einem Zugbrunnen, Antheil am Gemeindebrech⸗ 
hauſe, dann ber realen Sattlergerechtfame,, ber 
Hausftätte zu 0,07 Tgw., 1,07 Tgw. Aedern, 
und 0,11 Tgw. Wiefen, 4,77 Tgw. Wals 
dungen, und 0,19 Dedung — auf 2511 fl. 
33 fr. gerichtlich gewertbet ; 





— — 40 


B) 0,78 Tgw. Aecker, zu 2,43 Tgw. Wieſen 
mit dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheil, gerichtlich auf 541 fl. gefchäßt, befteht, 
* dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und biezu 
Strichtermin auf 

Donnerdtag den 4. März I. Is., 

Bormittagd 10 —ı2 Uhr, 

im Bartl’fhen Gaſthauſe zu Schönberg ande 
raumt, wozu Kaufdliebhaber und die dem Ger 
richte unbekannten gegen Beibringung legaler 
„Bermögend und LeumunddsZeugniffe mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
nad) den Beftimmungen der $5. 98 — 101 der 
Prozeßnovelle von 1837 vorbehaltlich des den 
Hppothefgläubigern nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes zuftebenden Nechted erfolgen wird, und 
die sub A, u. B. aufgeführten Objekte gefondert 
aufgeworfen werden. 

e befonderen Kauföbedingungen und die 
eäffEn des Anmwefend werden am Berfteigerungds 
tage befannt gegeben, bid dahin aber fünnen 
dad Schätzungs⸗Protokoll und Grundfteuerkatafter- 
Auszug in der dießgerichtichen. ei einge⸗ 
ſehen werden. — 
a am 10. Jänner EL 

Königlihed Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 












98, 
(Pollinger c. Forſtner pctö. deb. mod. execut.) 
Auf Hupothet» Gläubiger » Antrag wird das 
Anwefen des Gärtnerd Sebaftian Forfiner von 
Geifelhöring, beftehend 


- 


1. In der Steuergemeinde Geifel 

böring, 

1) aus Wohnhaus, Stallung und Gtabel 
fammt Schupfe und Schweinftal, dann 
dem Areale und Hofraum pr, 2. Dip, 
gewertbet zu 4850 fi.; 

2) aud dem Gruftader resp. Garten Pl.⸗Nr. 
40% pr. 1,48 Dez., gewertet zu 600 fl; 

3) aus dem zweiten Gruftader Pl»Rr, 40£ 
pr. 1,90 Dezim,, Wertb 760 fi., 

4) aud dem Gemeindeader Pl.Nr. 
32 Dezim., Wertb 140 fl. 

U. In der Steuergemeinde Sallach. 

5) aus den Waldtbeilen Pl.Nr. 5561, 5704 
und 5796 yr. zufammen 8,66 Dezim., 
gemwertbet zu 395 fl., 

dem gerichtlichen Zwangsverkaufe untergeftelt, 
und zu deffen erfimaligen öffentlichen Verſteige⸗ 
rung an den Meiftbietenden auf 

Samdtag den 3. April bh. 38, Bor 
mittagd von 10— 12 Uhr, 

im Ratbhaufe zu Geifelhöring Termin anberaumt, 
wo auch die Kauföbedingungen und Laften 
werben befannt gemacht werben, 

Dad Verfteigerungdverfahren richtet fi nach 
% 64 des Hypothekengeſetzes und $. 98 und 
101 der Progefnovelle vom 17. Novbr. 1837, 

Gerichtöunbefannte Kaufdluftige haben ſich 
über Leumund und Vermögen legal audzumeifen, 


Den 27. Sänner 1852. 
Königliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


44 pr. 


U U U 


Königlich⸗Vaheriſches 


Intelli— genz⸗Blatt * 





von 


Niederbayern & 
Stück 14: 








Randehut, Mittwoch den 18. Februar 1952, 


— —— — — — — —— — — — — — 
Juhbhalte Das Treiben von Schaf: und andern Heerden auf und Äber die Staatsſtraſſen. — Die 
Refultate der Diſtrikts-Gemeinde Rechnuug für den Landgerichtsbezirk Vilsbiburg pro 18%. - 


— warn 





neue Eiſenbahn-Anlehen. — Abgabe von Zuchtwiddern. — Theilnahme des Schullebrerperfonat ® 
Beförderung des Seidenbaues in Bayern, — Das Gefuh um Aufftellung eines Unteragenten in [3 
Uuswanderungsfachen. — Die Unterfuchung gegen Karl Mainberger, Inhaber der Riegel und Wieß— \ 

ner'ihen Buchhandlung zu Nürnberg, wegen Prefvergeben. — Die en Pfarrei Willmars, Defa: ” 






nats Rotbaufen. — Dienftes: und fenftige Nachrichten. -- Bei 





L Belanntmachungen Pr t, Minifterien, Regieru 


tral- und Kreib-Bebägpen. 
Ad Num, 10075. 
An ſämmtliche Diftriftö-PoligeivBebörden von Niederbayern. 
(Das Treiben von Schaaf: und andern Heerden auf und über die Staatoſtraßen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend folgt ein Abdruck der im bezeichneten Betreffe erfolgten höchſten Entſchließung 
des Fonigl. Staatsminiſteriums des Innern, dann des königl. Staatsminiſteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten dd. 2./6. d. Mts. mit der Weiſung, gegen die Uebertreter der in 
derfelben enthaltenen Anorbnungen nachdruckſamſt einzufchreiten, wobei bemerkt wird, daß die k. 
Bau⸗Inſpektionen im Regierungsbezirke von Niederbayern durch gefonderte Entfchliefungen beauf 
tragt worden find, auch ihrerſeits, den Vollzug dieſer dochſten Entſchließung mit aller Pünktlichkeit 
zu überwachen, 
Sandöhut, den 12. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungdDireftor. | 
v. Reidert, g. Sekretär. 
14 


Abdruck. Ad Num. 847. 
Köonigreihb Bayern 
Staatb: :Minifkerium, Ded Innern, 
dann Staats: Minifterium des Handels, und. der öffentlichen Arbeiten. 
— Die in jüngfter Zeit — wierooßt nur ſeht vxeimelt — vorgekommenen Beſchw 
über die in Belreff des Treibens von Sdal⸗ und anderen, Heerden auf und über die Gtaatd 
Straffen beftebenden Borfchriften berebtigen zu der Anpopme, daß foldhe Klagen lediglich in der 
bei einzelnen Behörden ftattgefundenen unrichtigen Handhabung diefer Vorfchriften und in Mißbräus 
E hen ihren Urfprung haben, melche ſich die mit der Beauffichtigung der Straſſen beauftragten 
nn. Ale Wegmacher hie und da erlaubt haben. 
— —— Er Damit für die Zutunft alle vergleichen Beſchwerden n, befejtiget, dagegen aber auch die 
Straffen vor Belhädigungen durch den Biehtrieb möglichft "gefichert werden, wird Folgendes 
angeordnet: 
$. 1, 
Das Treiben von Heerden in den Gräben und auf den Böſchungen und Dämmen der 
A Staatöftraffen, fowie dad Bewelden derfelben ift verboten und in diefer Hinfiht ſind die Weg⸗ 
F w “ mader, wie ſchon in der Entfchliefung vom 4. Auguft 1823 (Döllingerd Berord.» Samml, Bd. 





"a x. pag. 352.) verfügt wurde, nicht nur befugt, fondern ſelbſt verpflichtet, dad fo weidende 

’ ”o Dies abzuwehren und Frevel diefer Art den k. Polizeibehörden zur Beſtrafung anzuzeigen; leptere 

4 aber ſind zu den nachdrücklichſten Einſchreitungen gegen fahrläffige Hirten und Biebtreiber an⸗ 
u \ ⸗ gewieſen. 

— 5.2. 

Dad Treiben von Schaf Hünderen Heerden auf der Straffenbahn , ald regelmäffige , 

ee fowie das Teil sen Bon Schafheerden über die Straffe und durch deren Gräs 

(befonderd da wo die Grundfinte eines Beſitzers oder einer Gemeinde von der Staatsſtraſſe 

durchſchnitten werden) iſt geſtattet; jedoch find die Treiber ſolcher Heerden verpflichtet und anzu- 

halten, hierbei eine doppelte Aufmerkſamkeit dar auf zu richten, daß das Vieh keine Beſchädigung 

an den Gräben und Böſchungen anrichte und ſich bei dem Treiben längs der Straſſe ſtets auf 

der Kabrbabn halte. 

— 5. 3. 

Wenn es jedoch bei beſonderen Veranlaſſungen, als da find: beim Begegnen jweier 

Heerden auf der Straffe oder beim Zufammentreffen einer Heerde mit Fracht⸗ oder anderem Fuße, 

werte und dem dadurch nothwendig werdenden Ausweichen, ſo wie auch beim Treiben von Sa” 


amt 


eine kurze Strede betreten werden müffen, wobei natürlich ein seitweifeb Abfrefien des daſelbſt 
wachſenden Graſes nicht verhindert werden kann, fo ſoll deßhalb eine Nrafende Einſchreilung nicht 
ſtattfinden; der Treiber aber iſt verpflichtet und anzuhalten, ſogleich nach Beſeitigung der Veran⸗ 
laſſung, ſeine Heerde aus den Gräben und von den vſchungen Wieder berauszufübren, und auf 
der Fahrbahn der Sof zuſamnenlaholten. 


aurty” 


8. 4. 
Din Wegmachern iſt bei Strafe der Entlaſſung verboten 
a) das Bewelden der Gräben, Böſchungen und Dämme an den Stäatöfftäffen den Schaf⸗ 


oder anderen Heerden gegen irgend eine Bergütung zu geftatten, mie fchon in der allen * 
Regierungen mitgetheilten Verordnung vom 4. Auguſt 1823 (Dölling. VB.-S. Bd. XVI. —J 
pag. 354.) ausgeſprochen wurde, wo es beißt, daß die Entlaſſung ohne weiteres eins $' 


trete, wenn ein Wegmacher fi erlaubt, die Straffengräben und Dämme mit eigenem 
Biehe zu beweiden, oder diefelben zu diefer Benützungsart am amdere zu überlaffen ; 
b) ebenfo ift den Wegmachern bei Strafe der Entlaffung verboten, für den etwaigen Ent . 
gang an Grad bei dem Treiben von Schafheerden über die Straffen ober bei dem ©: 
vermeidlichen, im $. 3. erwähnten jeweiligen Auöbrechen ded auf der Straffe et ke: 
Viehes in die Straffengräben und Böfhungen, irgend eine Entihädigung von den Bes x 
fipern folder Heerden zu fordern oder in Anſpruch zu nehmen, indem diefer Berluft am air 
Stab &te Äne finvermeibliche Folge der regelmäffigen Straffenbenügung zu betrahten it. MP ip * 
5. 5. 
Sollten ſich jedoch Heetdenbeſitzer beigehen laſſen, ihr Vieh in einein ſich fortbewegen⸗ 
den Zuge in ben Straſſengräben und an den Böſchungen und Dämmen zu treiben und dieſelben 7» 
förmlich abzuweiden, fo find die erfigenannten, wie im $. 1. verfügt, der einfchlägigen Pokiggi- u 
behörde anzugeigen und vom diefer nach den beflehenden Berorbnungen mit einer im Wiederhor = 
Iungöfalle zu fleigernden Geldftrafe zu belegen. 
München, den 2. Februar 1852. » 
Auf Seiner Kenisliden ajeſ 


en 





“ 
, 


*. 


rhöchſten Befehl. 






ve der Pfordten. 3webl. - 
Un die: _ Zi 5 Durh den Mniſtez 
f. Regierung von Niederbapern , der ©eneralfecretär, >, 
Des Zrälben von Chef: und ane  Wolfanger 
6 Treiben v und anderen ez. Wolfonger. 
den iben ‚non © Orca und augen Betr. 9“ Bar 


Ad Num. 10147. 
(Die Reſultate der Difteißts: Gemeinde Rechnung für den Candgerichtöbeztet Vilsbiburg pro 18% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäßheit Art. XII. des Umlagen-Gefeged vom 22. Juli 1819 werden nah erfolg. 
ter Prüfung der Difttift-Gemeinde-Rechnung von Bildbiburg pro 18°%/,, bie Refultate derfelben 
nachſtehend zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicht: 

A, Ein nahmen. 


Aktive . } 22.2212 BER Sr — WM 
Zinfen von Artivfapitalien — . .11121 fil. 8 kt. — U 
Suftentationdbeiträge aus Kreisfonds a 1070 fl. — kr. — DI. 
Direte Gemeindeumlagen = > 2 2 2 2 220o0 fl. 23 kr. 3 dl. 
Heimbezahlte Aktivtapitalin - =» > 2 2 0 nenn 0f. — kr. — dl. 
Zufällige Einnahmenn. af. 26 kr. — dl. 


ad A, Summa 5888 fl 4 kr. 3 dl. 
14 * 


4 


— "Nach böchfter Entfehliehur 


B. Ausgaben. 

Berwaltungdtoften. . - a a a a 65 f. 54 fr. — D. 
Auf Gemeinde-Anftalten überhaupt een MEERE ER 
Suftentationdbeiträge .».: > > 20 mr — 50 fl. — tr. — db. 
Ausgeliehene Kapitalien. nen Bf. — k. — dl. 
Beſondere Ausgabeeen 36 fl. 51 tx. 2 dl. 
ad B. Summa 4880 fi. 59 fr. — ML. 
C Aftiv-Kaffa-Beftand . ». » 2... 1007. 5. 3». 

D. Bermögend- Stand. 
= Aktiofapitalen > 2 2 ee. 30. 30 kr. — db, 
Mobiliar Wertb » > > 12 11838 fl. 16 kr. — dl. 
MER 20er ea BER IE EN 
ZotabSumme . 48157 fl. 5ı fr. 3 di 


kandshut den 12. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer des Ynnern. 
Bei erledigter Präfidentens Stele: 
Du Prel, Kol. Regierungd-Direftor. 
vo. Reichert, g. Sekretär. 


Ad Num. 10477. 
(Das'uene Eijenbabn-Anlehen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Lu f. Staatäminifteriumsd ded Innern für Kirchen- und 
ini vom 8. I. Wis. bezeichneten Belreffes ſteht nichts entgegen, wenn fi die 
vermöglicheren Gultuäftiftungen mit ihren verfügbaren Kapitalien bei dem zur Aufbringung des 
Bedarfed für die Eifenbahnbaudotationdtaffe in den Jahren 18°'/,, bid 18°%,, unterm 26. = 
zember 1851 gefeßlich vermilligten und durch die allerhöchfte Berorbnung vom 3. I, Mis. 
Zindfuß der fünftigen Staatd-Anleben betreffend, im Zinäfuße mobificirten freiwilligen en 
betheiligen. 

Hiebei wird jedoch vorausgeſezt, daß die betreffenden Obligationen auf Namen ausge 
ſtellt werden, und daf die disponiblen Stiftungsgelder bei Privaten unter den für derlei An- 
lehen vorgefchriebenen Modalitäten und Gautelen niht vortbeilhafter untergebradht werden 


fönnen. 





tandshut, den 13. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erlebigter PräfidentensStelle: 
Du Prel, Kgl. Regierungd-Direktor. 
v. Reihert, q. Sekretär. 


” 


Ad Num. 105324. 
Yn fämmtliihe Diſtriktöpolizeibehörden des Kreiſes. 
(Abgabe von Zuchtwiddern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 4 

Bezüglich rechtzeitiger Anbringung der Geſuche um Abgabe von Zuchtwiddern aus der 
Stammfchäferei zu Schleißheim wird den Difteiftöpelizeibehörden die Ausfchreibung vom 28. Jän 
ner 1839 (Öntelligenzblatt Seite 81) in Erinnerung gebradit, 

kandshut den 14. Februar 1852. 


Königliche Regierung von Riederbayern, Rammer des Innern. < 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: u 
Du Prel, tgl. Regierung&Direftor. = e n 


v. Reidert,g- Sekretär. 





— 5 
Ad Num. 10556. 
An fämmtlide 
Diftzittöpoligeibehörden und DiſtriktsSchulinſpektionen des Kreifes. 





(Tpeilnahme des Schullehrerperſonals zur Beförderung des Seidenbaues in Banern betr.) j E23 
Zm Namen Geiner Majeſtät des Königs. er * 
Ga Folge eines Berichts des Ausſchußes als Hauptfrauenvereins in München zur \ * 
förderung des Seidenbaues in Bayern werden die obenbenannten Behörden angewieſen, "ie — 
Schullehrer des Bezirkes zum Beitritte zu dieſem Vereine oder zu einem Filialvereine aufjufobern 
und ihnen zu eröffnen, daß jeder Lehrer, welcher irgend einem Bereine ald auferordentliched Mit = 


glied beitritt, feinem Bedarf an Geidenraupeneiern bei ‚aadhgergiefenem Futtervorrath zur Erziehung 
der Raupen unentgeltlich von dem Bereine beziehen fünne > 
Zugleich werden die Belanntmachungen bed genat 
den Geidenbau in Bayern betr. — im Nachgange veröffentitiht. 
Landshut, 14. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, k. RegierungdDiteftor. 






ua 


ereind: dad PreidsPrograigih une 


v. Reichert, g. Selretär, 
Abdrud. Beilage 1. 5 
Preis - Brogramm 
ded Haupts Frauenvereind zur Förderung ded Seidenbaues in Bayern für die Jahre 
1852, 1853 un 1854. 

Für nachftehende hervorragende Feiftungen in der Maulbeer⸗ und Seidenzucht find fol 

gende Belohnungen feftgefeßt: 
$.1I Maulbeer⸗Samen. 

Für Erzielung von wenigftend 10 Loth Samen vom weißen Maulbeerbaum, welcher 
ganj rein, feimfähig, und von dem Jahre fein muß, in welchem um den Preis geworben wird: 
die kleine filberne Bereind-Medaille. 





ir 
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5. IL Maulbeerbaumpflangung. 
Für Pflanzung und Pflege der Maulbeetbäume, bel vorzuglichem Wevefden — 
a) für Erzielung von wenigſtens 500 Hecken⸗ ober Den: 
die kleine filberne Medaille; 
b) für Erzielung von mindeftend 1000 dergleichen: 
die große filberne Vereind- Medaille mit Preid-Diplom, 

Hiezu wird bemerkt, daß bei Kultur von Hocftämmen, diefelben Preife zuerkannt wer 
den, und daß ein Hochſtamm für 10 Buſchſtämmchen gerechnet wird. Uebrigend wirb bei der 
Hreidzuerfennung, Klima, Boden und Lage der Anpflanzungen berüdfichtiget, ferner ob diefelben 

8 Samen gezogen, oder durch angefaufte, oder vom Vereine. unentgeltlich bezogene Geßlinge 
erzielt wurden. 
©) Freunden der Maufbeerzucht, welche Andere zur Unternehmung von 

tleinern oder größern Pflanzungen veranlaft haben, erhalten nach Umftänden 
die fleine oder große filberne Medaille, — ohne daß die Pflanzer felbft ihren An: 
fprub auf einen Preis verlieren. 
$. IL Seidenraupenzudt. 

Bei Selbfterziehung feidenreiher Eocond, wenn fie vollfommen getödtet und gut ge 

trodnet an die Abhadpelungsanftalt ded Vereins bid Ende September des Zuchtjahres eingefendet 


werben: 
a) für menigftens 10 Pfund, welche mindeſtens ı Pfund Rohſeide abwer⸗ 


Ten müſſen: 
Feinejilberne Medaille; 
en 1b, mit wenigftend 3 Pfund Rohſeidenertrag: 
Ir die große filberne Medaille. 
$. IV, Eocond-Abhaspelung. 
Individuen, welche fih am irgend einem Drte in Bayern brei Jahre nacheinander in 
der Abhadpelung der Seidencocond dur Menge und Güte der NRobfeide ausgezeichnet haben, 


erhalten 





die große filberne Medaille mit Prei 8-Diplom. 
6. V. Befondere keiftungen. 
Lehrer an öffentlichen Anftalteh, welche der Maulbeer- und Seidenzucht ald folde durch 
Wort und That befonderen Vorſchub leiften, und hiedurch derfelben Eingang oder gibßere Aus, 
dehnung verſchaffen, erhalten die 
große ſilberne Bereind-Medaille mit PreisDiphom. 
$. VL Allgemeine Bemerkungen. 

Zur Begründung der Preidbewerbung muß ein amtlich beglaubigted Zeugniß der Orts⸗ 
gemeinde, welches fi über die fpezielle Leiftung im vorausgegangenen Betreffe bezüglich ber 
Duantität fowohl, ald Qualität beftimmt audfpriht, dem Haupt» Fraueh » Vereine längftend Hi6 


Ende Dftober eingefendet werben. 


Außer orbentlihe Anerfeunung. 
Der Berein behält ſich noch vor, qußtrordentliche Leiftungem: fütt dem bayeriſchen· Seiden⸗ 
bau durch beſondere Anerkennung audzuzeichnen, ohne bierum, Vorlagen abjumarten: 


wmangen den 20. Ianız, IAB®, 
Der Haupt: Frauen - Verein für bayriſche Seidenzucht. 


Abdruc. Beilage II. 
Saidenban in Bayern besreffen®. v 

Der Hauptfrauenverein für Beförderung des Seidenbaues in Bayern, ſtets bemüht, feine 
Aulsabt zu erfüllen. macht hiemit befaunt: 

1. Maulbeerſamen wird Privaten, welche eine Saat machen wollen, unentgeltlich nebſt 
Vorſchrift mitgetheilt. 

2. Maulbeerbäume werden um die Hälfte des Ankaufspreifed an die Pflanzer abgegeben, 
indem die andere Hälfte vom Bereine übernommen wird, Der Halt» und Bufchftamm erfter. 
Sorte wird fonah 6 fr., Heden, und Buſchſtämme zweiter Sorte 3 fr. und britier Sorte ayr 
15 fr. dem Anpflanger toften, wobei ſich dad Recht‘ der Nachficht über richtige Pflanzung X 
Pflege vorbehalten, ‚wird, 

3. Jene, welche fhon nußbare Heden oder Bäume befiken, können die benöthigten 
Seidenraupeneier (Grains) zur Geidenzucht beim * halten, nur bei erfimaliger Zucht 
werden biefelben gratis, jedoch nur bie zu J Loth — hy weil angenommen wird, daß 
jeder Raupenzieher feine Eier felbft zieben fol, Mit — von irgend einem Seidenbaudereine 
in Bayern wird jedoch ausnahmsweiſe ein: Duantitat Grains auch öfter ald einmal, jeboch im 
böchften Betrage von J Loth gratis verabreicht. 

4. Für ein Pfund gut getödteter und getrodneter zur Abhaſpelung tauglicher Seidenko⸗ 
fond wird 1 f..24 fr. bezahlt, wobei jedoch die Belbfterzielung durch ee Zeugniß ber 
Gemeinde nachgewieſen werben, muß. 





— 


* 


Deppel· und. Ausſchuß fowis alte Kotons konn en aber nur um 30 — 40 fr. prı Pfund 


beyahli. werden. 
5. Abgehafpelte oder Rohſeide von der jüngften Ernte, und vorzüglicher Qualität wird 


dab. Pfund mit 17. fl. bezahlt. 
Jede geringere Sorte wird nach Befund auch geringer ** — Hier muß dringend zur 
fleißigen und verftändigen Abhaſpelung, an welcher Alles liegt, aufgefordert werben. 
Abbaſpelungblohn wird für dad Pfund abgehaſpelter Seide 2 fl. 42 fr. berechnet. 
Beftelungen von Graind, Maufpeerbäumen, und Samen müffen, längfiens bie 15. März, 
l. 3. gemacht fein, weil, fpäter keine Beftellung mehr beforgt wird. 


x 


* 
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Der keimfähigen Morudſamen und Maulbeerbäume abgeben kann, wolle ſelbe ebenfalls 
in Baͤlde anbieten und Quantum und Preis beiſetzen. 


Münden den 6. Februar 1852. 
Der Ausſchuß des Haupt-Brauen-Vereins zur Beförderung des Seidenbanes in Bayern. 


1. Vorfteherin: - IL Vorfteherin: 
Gräfin zu Elz, Fanny Dettenbofer, 
durch Krankheit verbindert. Ober.App.⸗Ger Raths Gattin. 


Fuchs, Vereinsſekretär und Kaſſler 





Ad Num. 10,683. 
rn Das Geſuch um Aufſtellung eines Unteragenten in Auswanderungsſachen betreffend.) 
—Im Namen Seiner Maieſtät des Könige. 

Auf Anſuchen des Kaufmanns Franz Zaver Stießberger in Münden, welder‘ als 
Hauptagent und Stellvertreter des Schiffmätierd Franz Zaver Bodeter jun. in Bremen Be 
hufs der Oberleitung der Beförderung Yon Reifenden nach Nordamerita für dad Königreich Bayern 
die Beftätigung erhielt, wurde flatt des früher ernannten Kaufmannes Anton Huber zu Lande 
hut, der Handelsmann Raimund Wagner in Landshut ald Unteragent für den Pegierungdbezirt 
Niederbayern genehmiget, was hiemit befannt gemacht wird. 

Landöhut, den 15, . Februar 1852. 

Königliche Regierung vpn Niederbayern, Rammer ded Innern. 
Bei erlebigter Praͤſidenten⸗Sielle: 
Du Prel, tal. Regierungs Direktor. 
ER Zunner, Sefretär; 


u 


m — — 
Abdruck Ad Num. 65. Eichſtädt am 30. Januar 1858, 
-Ertenntniß. 


(Die Unterfuchung gegen Karl Moinberger, Juhaber der Riegel: und Wießner'ſchen Buchbandlung zu 
Nürnberg, wegen Preßvergebens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das F. Aprellationdgeriht von Mittelfranken zu Eichftädt hat am 30, Januar 1852, 
verfammelt in geheimer Sihung, wobei zugegen waren: Dr. von Haller, Präfident; Dr. Bid 
ler, Nußer, Räthe; Frhr. v. Aretin, Böhm, Affefforen; Dr. Barth, DOberflaatdanwalt 
und Then, Sekretär; folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung ded genannten fgl. Oberflaatdanwaltes in feinem Bortrage über die Uns 
terfuchung gegen Karl Mainderger, Inhaber der Riegel und Wießner'ſchen Buchhandlung zu 
Nürnberg, wegen Preßvergehend, 

Nah Einſicht und Borlefung der betreffenden Attenſtücke, inöbefondere der Druchſchrift 
fowohl mit dem Titel: »Beiträge zur Gefchichte der franzöfifhen Rerolution von 1799 , nad 
gelaffene Schriften und Reden von St. Juſt Kaffel — Ernſt Balde 1852, — ald mit dem 
Titel: Nachgelaffene Schriften und Reden von Gt. Zufl, Dit einer Biographie. Nach der 


franzoͤſiſchen Ausgabe von Prevot. Kaſſel. Ernſt Balde 1852« verſehen, — dann des Erkennt⸗ 
niſſes des k. Kreis/ und Stadtgerichts Nürnberg vom 2. Januar 1852, wodurch bad Strafper⸗ 
fahren eingeſtellt, und die Rückgabe der bezeichneten Schrift am Karl Mainberger verordnet 
wurde, — endlich der Berufungdanmeldung des Staatanwaltes am benannten Gerichte von 


demſelben Täge; 
Rad Anſicht des fchriftlichen Antrags des k. Oberſtaatsanwaltes Dr. Barth vom 28. 


Jaunuar 1852. 

Im der Erwägung, daß vorerwähnte Drudfcrift Stellen enthält, welche die in Bayern 
beſiehende Negierungsfotm mit Berachtung behandeln, fomit deren Berbreitung durch die Preffe 
dem Art. 16, des Gefehed vom 17. März 1850 zuwider ift; jedoch eine — gegen wei 
die 7ER gerichtet werden’ fönnte, nicht gegeben ifl. ar 

Aus diefen Gründen — 
ertennt das k. Appellationsgericht, daß .. 
1) eo zwar bei der vom ®, Kreib⸗ und Stadtgerichte — niche brothenen Einſtellung 


ded Strafverfahrens zu belaſſen, jedoch Hi 
3) die Unterdrüdung der Eingangbezeichneten Drudſchrift, ſowie die Betanntmachung die⸗ 


ſes Erkenntniſſes auf Unterdrückung ber Sarift i in fämmtlicpen Kreidintelligengblättern =» 


des Königreich® zu verfügen feye, 
und zwar Alled, diefed in Anwendung des Abf. 2 im Art) .63 und Art, 55 des Gtrafprogeßs 
gefeßed vem 10. November 1848, dann ded Art. 16 * Abſähe 2 und 3, bed Art. 2 und 
ded Urt. 3 des bereitd angegangenen Gefeped vom 17. März; )850. 
Alſo geſchehen zu Eihfädt, wie Eingangs gemeldel, Ä 
(L. S.) » Haller. Dr. Bihler. Nuffes, dv. Aretin. Böhm — 
Wa, Then. 


men 





Ad Num. 1632. 1.58 
(Die erledigte Pfarrei Willmars, Dekanats Rothaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung ded Pfarrerd Schmidt erledigte Pfarrei Willmars mit dem Filial 
Bölteröpaufen im Dekanate Rothaufen wird hiemit zur vorfehriftdmäßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen mit nachfolgenden Erträgniffen audgefchrieben. '- 

1. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Stiftungdfaffen baar : 
a) aus der Kirchenſtiftung Wilmard . » » 0... 17. 205 kr. 


b) >» > » Sırdd . . 0.0. ı fl. 224 fr. 
ec) » > allgemein proteftantifchen Pfarrunierſtühungeraffe 28 fl. 20 MR, 


2) us der Gemeindekaſſe zu Willmars baar ... 40 fl. — kr. 


2) Von Privaten in Naturalien: 
14 
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ı Scffl. —— Waißen14 fl. 42 tr. 
ir — — 26 Korn..24654 fl. 52 kr. 
1» 3 >» — >: 7 >» KK ... fl. 27 k. 
ii» 3 >» — » 7 >»  Üerjiengemeng . st. ı Mi 
3 > — >» 1» 6 >» Habe. 10 fl. 48 fr. 
— — 11222Erbhſen uffl. 49 kr. 
12 Klafter hartes Holzz.. nen BR — kr. 
730 Stück Wellen ar 42 fi. — tr. 


a —— Sale a a is a. — 


Be pfarrwuterftüungdtaffa dem Pfarrer sutfchäbigt, bis der ſchwebende 


Prozeß beendigt fepn wirt. 
1. An Zinfen von Aktivfapuadien - > 2 22. fl. — kr. 
III. Erttag an Realitäten: 
2) Wohnung für eine kleine Familie, den en Raum 


bietend N} . . . “ * * * . * * . 20 fl. — fr. 
b) Gründe: 

— Zgmw. 69 DR. Urdern 3 fl. | = 
een fen 11 ..14 6. kr. 
IV. Ertrag aus Rechten — Gemeinderechte er ee en Me — tr. 
V. Ginnahmen an Dienfebfunctionen ..120 fl. 243 kr. 
VL Obſervanzmaͤßige Gaben.... 2 l. 30 kr. 
— Summa 461 fl. 54 fr. 
+ Raften 57 fl. 50 Mr. 


Reinertrag 403 fl. 165 fr. 
Bayreuth den 11, Februar 1852. 
* Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Frhr. v. Rotenban. 
Hagen. 


U. Dienſtes- und fonflige Nadridten. 





Seine Majeftät der König haben Sich zufolge allerhöchſten Referipte® vom 11. 
d. Mid. bewogen gefunden, vom 15. laufenden Monats an: 
1) der k. Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, bis auf weitere allerhöchſte 
Beſtimmung einen Affeffor extra statum beizugeben, und 
2) diefe Stelle dem Sefretäre II. Kaffe, der kgl. Regierung von Mittelfranken, Ludwig 
Tils, allergnädigſt zu verleihen. 


Gemäß Regierungd-Berfügung vom 14, debruer l. Js. wurde der von Seite des Klo⸗ 
ſtera der Dominikanerinnen zum heiligen Kreuze zu Regensburg bewertſtelligten Praͤſentation des 


hiöherigen  Piaszerä ‚zu, Schwarzhofen, Prieſter Michel Bauer, auf die Pfarrei nn 
nn Be: die Ianbeäpertliche „Betätigung ertheilt. 





Durch ——— vom 18. Februar 1632 warde den ſämmtlichen Belmeeı 
ded Marktes Geiſelhöring auf die geſtellte Bitte die Bewilligung zur Verleitgabe de Winterbienss 
um 57 fr. per Maaß unbefchadet dem Baffenfchentpreife erteilt. 





Gemäß Regierungd-Berfügung vom 16. Februar I. Is. wurde den Bierbräuern 


Johann Hörhammer, 
Georg Niedermaier und 
Zaver Schmidmaier 


von Siegenburg, k. Landgerichts Abensberg, geftattet, ihr Winter-Bier um 5 fr. 2 di. per Maaß 


Derleitgeben zu dürfen. 


Inhaltlich einer Negierungd-Berfügung vom 9. Februar 1852 if den Bräuern : 


Joſeph Hauer von Griesbach, 
Karl Dftermünchner von dort, und 
Mayer, Bräuer von Sct. Salvator; 
dann den Wirthen: 
Franz Maier von Tettenweis, 
Alois Wolfbauer von Karpfbam, 
Joſeph Leitner von Griesbach, 
Nepomuk Hiefinger von Prigham, 
Georg Fichtner von Bergham, 
Joſeph Heft von Galvator, 
Nepomut Huberäberger von Rainding, 
Mar Kerl von Pildam, 
Simon Meilhammer von Kleeberg, 
Joſeph Wenfauer von Ditenberg, 
Franz Ranzinger von Ruhftorf, 
Andrä Müller von Wolfalirchen , 
Georg Leiſtl von Tattenbach, 
N. Rödenſchuß von Reisbach, 
Georg Rapkreiter von Reutern, 
Joſeph Lindner von Griesbach, 


Joſeph Eglſeder von Griedbac, 
Ihered Wittmann von dort, 
Math. Küblbanf von dort, 
Katharina Bruner von Berg, 
Alois Löffler von Weng, 
Martin Maier von Uttlau, 
aathariug Roh von Affham, 
Anna’ Huber von Harbach, 
Peter Aumüller von Rehwinkl, 
Franz Hochmaier von Griesbach, 
Repomut Gtöger von Griedbach, 


Wartin Fiſcher von Gerngörgen, 
Joſeph Reſch von Hängertäham, 


Joſeph Maurer von Tpieröbach, 
Georg Renet von Birnbach, 
Gertraud Kallhammer von dort, 
Georg Stopfer von bort, 
Markus Kallhammer von da, 
Andrä Hilinger von da, und 
Yobann Auer von ba, 


auf die geftellte Bitte derfelben die Bewilligung zur Berleitgabe des Winterbieres um 5 fr. per 


Maaf ertheilt worden, 


“a 
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Millelſt Reglerungs⸗Entſchließung vom 15. Februar I. 36. wurde der nachgeſuchte Dien⸗ 
fie» &tellentaufch der beiden Schullehrer Georg Reder zu Innernzel, k. Landgerichts Grafenau, 
und Georg Bonrath zu Hartkirchen, ?. Landgerichts Landau, genehmigt, fofort Schuflehrer Georg 
Neder. von Innernzell nad Hartlirchen, und Schullehrer Georg Vonrath von Hartkirchen 


«Sunernzel verfet. 


Bei 


47 — 


lage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Antelligenz; Blatt 


von Wiederbayern. 


Nro. 14. 





Landshut, Mittwod den 18. Februar 1852. 





Belanntmachungen und Berfligungen der Lönigl. und anderen Diftriktö- und Lolal-Behörben. 





(Auswanderung der Franziska Schragenitaller, 
Häuslerstochter von Töding, nach Amerika betr.) 


Franziska Schraßenftaller, Häuslerstochter 
von Töding, will nach Amerika auswandern. 

Alle diejenigen, welche eine Forderung gegen 
dieſelbe geltend zu machen haben, werden be 
auftragt, dieſelbe um ſo gewiſſer innerhalb 
14 Tagen bei dem unterfertigten Amt anzus 


melden, ald außerdem ohne weitere Rüdficht-. 


nahme auf fie in dem vorliegenden Audwande- 
rungögefuche Beihluß gefaßt werden würde, 
Den 24. Sänner 1952. j 
Königliches Landgeriht Dingolfing. 
Gößmann, kandrichter. 





100. 
(Auswanderung der Söldnerekinder Johann und 


Johanna Blämel von Gattering nach Amerika .: 


betreffend .) 

Johann und Johanna Blümel, Söldnerdfinder 
von Gatter ing, wollen nach Nordamerika aus 
wandern . 

Alle diejenigen, welche eine Forderung gegen 


diefelben geltend zu machen haben, werden bes 
auftragt, dieſe ‚binnen 4 Tagen bier anzus 
melden, widrigenfalls ohne weitere Rüdfichtnahme 
auf fie in dem vorliegenden-Auswanderungsgefuch 
Beichluß gefaßt werben wird. 
Den 24, Jänner 1852. 
Kömaliches Landgericht Dingolfing. 


wer  Gößmann. 





1. 
 Edittalcitation. 
. Da die Eigenthümer der unten verzeichneten 


‚im diefgerichtlichen Depofitorio befindlichen Gel⸗ 
der. und Effeften zur Zeit nicht mehr ausfindig 


gemacht werden können, fo wird Jedermann, der 
aus irgend einem Rechtstitel auf dieſe Gelder, 
Dbligationen und Effekten Anfprüche machen zu 
Tonnen glaubt, hiemit aufgefordert, diefelben 
Annerhbalb ſechs Monaten a dato 


um fo gewiffer bei dem unterfertigten Landge— 
‚richte geltend zu machen, ald nach Umfluß dies 


fed Zermined diefe Gelder x. dem Fiskus ale 


berrenlofed Gut zuerfannt werden würden. 


Paffau am 8. Dezember 1651. 
Königliches Landgericht Paflau I. 
Oßwald, Verweſer. 
14 





Bezelchnung der Maſſa, auf 


oder des Deppnenten, von 


E 
= 
> 
* welchem es herkomuit. 











SEHIBRBEE SS Be aö 
Erfaß für die Stiftungen 


poſt ded Adminiftratord Ger: 
ardinger an die Stiftungen 
Huttfum . . . » 

Berpflegätoften für den 
Schuhmachergefellen Kaspoe 
Kühn, eriegt vom Schuhma- 
cherverein in Huttburm . 

Beitrag dv. Loger. Simbach 


die Gefangenen 


N Für Andr. Plettl zu Zradpam 1 


10 Für Georg Stodbauer von 
Grillenhof . . 

Unfried’fche Berafenfhn 
von der Gaißa . 


12) Für Auna Maria Ederma: 
ninger, Kirſchnerstochter vo 

| HA . . 

13, Für Mathias Bauer in Saly: 

| weg und die Aigner ſchen Amt 

| \mannsfinder in Burzhol; 


Erfaß für den in! 


von Erbauungsbüchern für | 


Jabe 1 Monat | Tag 






welche das Depofitum Lautet,| Zeit der Depofition 


1826| Febr. 


vom. ehem, Mentb. Leythäuſer 1827| März 
Ueberfhuß von der Erfap-] ° 


15837|Dftbr. 


1830/Septb. 


ür die burch Hagel Beichädigte]1832 


Febr. 
Mai 


Juli 


48 








Betrag des Depofitum 





in 
baarem 
Gelde 


Ai ee! 






in Urkunden. 















15.|— 


14, 






18. 1 162 





Depofitenfchein der f. Staatöfhul- 











11.1— — dentilgungsſpezialkaſſe Paſſau v. 3. 
Juli 1832 ad 84 fl. 30 fr. 
— 3 | 
| 
12.117478 








Depofitenfcbein der churfürftl. Haup 
| faffa Münden v. 13. Dft, 1798 ad 
| 19 f.12 fr. und v. 30. Juli 1802 ad 
| 9fl. 36 fr., dann der k. Staatsſchul⸗ 

bentilgungdfaffe Münden v. 8, Dft. 
| 1612 ad 77fl, 36 fr., ig Sa, 106 fl. 
| 24 fr. 


Zwei Depofitenfcheine dert. Staats: 
fhuldentilgungsipezialfafia Paſſau v. 
1. Mai und 14, Juni 1825, mit jun 
I fammen 114 fl. 33 tr. 
| Schuldverſchreibung der Ehurpfalz« 


Piälzifchen Gränzmarft Hals v. 29. 
Sänner 1799 per 200 fi. 

Schuldbrief des Joh. Graf von 
Wißmannsberg v. 5. Aug. 1805 per 
100 fl. der Pupillenkaſſe Niedernburg 
angebörig. 


Bezeihuung der Maſſa, auf 

welche das Depofitum lautet, 

ober ded Deponenten, von 
weldyem es herkommt. 


| Für Georg Wimmer zu Sim: 


bach, Philipp Wollerdberger 
und die Brieninger’fchen Kin⸗ 





Mebger in St. Stephah 
16) Matbiad Straßerfhe Gant- 
maffa zu Eberhartöberg . 


17 Bon Maria Schild für Phis 
lipp Knittl — 
18) Für Johann Ilg von Hadl- 


19 Michael Fuchs, Bräumeifer 
in Hals, erlegt an Alimen- 
ten für Maria — 


die Bartlmä Moſer'ſchen Er⸗ 
ben in Grubweg 







on Hald . 

Für die Barbara Müd’ihen 
Relitten in Hald aus dem 
Hafner Joſeph Weishäupl— 
chen Debitweſen daſelbſt 


27| Berpflegötoften des Kaspar 
Fiſcher von Praßreutb 


Zeit der Depofition 


Jahr (Monat |Ta 


ohne | Datum — 
> * —— 
> >» I 


1826| Febr. | 18. 


1826| Febr. | 18. 


1826) Sept. | 25. 


I 


1827 





| 


1827 Oktbr. 9. 


1827 Oktbr. | 12. 


1829| Nov. | 2. 


1830| Sunf | 21. 


e| 
|: 
1830) Juli ” 25. 


1830| Aug. | 


1831 Dar. 24. 


Febr. | 174 


Betrag des Depoſitum 


in Urkunden. 


Schulbbrief des Jof. Freisleder vonf 


Scyleifermüple v. 19, Aug. 1793 pe 
300 fl. für Georg Wimmer et Co 


— — | Drei filberne Schlagringe. 
Schuld u. Hypothekenbrief ded Koger. 
— — Paſſau v. 23. Juni 1832 per 126 fl. 
lautend auf Maria Straſſer v. Eber⸗ 
hardsberg als Gläubigerin u. Mathias 


— [Münden v. 5. Aug. 1805 per27fl. 
Depofitenfchein obiger Kaſſa v. 21. 
— JJuni 1811 per 120 fl. 
Depoſitenſchein ber t. Staatäfhul, 
dentilgungsfperiaftaffa Palau vom 
4. Nov. 18236 per 12. f. — 


Depofitenfchein obiger Kaſſa v. 20. 
März 1827 per 10 fl. 21% fr. 


11: 9 ' 
Depofitentichein ver  Staatöfchul:- 
— — Identilgungsfpezialtaffa Paſſau v. 20, 
Auf 1830 per So fl. 18 fr. 
11/24 
918 
| 
3; 9 





Kühberger zu Gaisbach ald Schuldner. 
Depofitenfchein der f. Gentralkafja 





a 



















Betrag des Depofitumd 
























| Bezeichnung der Maffe, auf h ? —— 
welche das Depofitum lauter, [Dei der Depofition]f in 
„|| oder des Deponenter, von Sie in Urfunden. 
2 welchen es berfommt. — — R. 
38] Sebaftian Nirfchl von Koln, , T SER — 
erg, Herbergged . — Febr. — 6} 
29 Thomas Freund lohne Datum — — Domkapitel Paſſauiſche Obligatio 
v. I. Hornung 1789 per 50 fl. 
130 Schmid’ihe Baumwolfabrit 
in Münden - . - . 11839/Auguft | 18.|15|— 
— Artikel. bei der einſchlägigen Polizei- oder Juſtizbehörde 
— zu machen, und verpflichte mich, den Anzeigern, 
102. : foweit ich in Folge ihrer Aufſchlüße wieder zu 


Es wurden mir am 15. De. 1850 zu Neapel ; BR! 
mittelft Einbruches. folgende R, bayer. 5%, Staates meinen Obligationen und Coupons oder zu bem 
Summen gelange, worüber fie audgeftellt find, 


Obligationen auf den Inhaber — mit Zins⸗ 
Abſchnitten für die Jahre ‚1850 und 1852 den zwanzigften Theil ald Prämie zu überlaffen. 


——— ad: ... RER 9 Neapel den 10. Septbr. 1851. 
Ne En A. Stobäus, 
17 Serien N 7004. in 238 Stüden ju 50 fl. Kabinetd-Gefretär Sr. Majeftät 
Ser..Num. _ 9805 .,; i — 11,900 fl. des Königs Ludwig I. von Bayern. 
Kat.Num. 189,347 189,584 ” — — 
m — 108. 
5.Stüd a 50. 5” Nachdem Sr. Hochgeborn Herr Johann Freie 
Ser. Num, 7$$$3; mit BITTN mit 348, herr von Stiebar, kaiſerlich königl. Kämmerer 
mit 78 4.* ——— — fl. und Regierungsrath zu Linz in Oberöſterreich 
* u, mtteld General- und Spezial⸗Vollmacht ddo. 


—22. Dezenber 1651 dem Unterzeichneten die 


Zur}; — a In fl. 
Berwaltung feined Bermögend in Bayern übers 


Ser. N * er mit Aue mit a. " ‚tragen bat,»fo wird felbes biemit zur öffentlichen 
* 735. 1: Kenntniß gehracht, und hiemit dad Anſuchen 
— ir * IV. deibunden, deß alle l. Behörden, Stiftungen 
6 Stüd: a 204 und Ptivaten, welche an der ehemaligen Frei⸗ 


Ser. Nam. 5113 * 5118 . nit, 16  berrlich“von Poditeimer’fden, fpäter Freiherrlich 
Rat. Num, 117751 117755 847: ' von ‚Stiebarfhen:. Berwaltung Nieder 
— no: tr f.: :dayerbacd Etwas zu fordern haben, ihre Ans 


i in Summa 13,005 1. R..: — binnen 14 Tagen gefällig machen 

34 erfuche Jedermann, der die fraglichen. Sal —— am d. Februar 1852. 
Obligationen, Coupons oder Thatſachen erfährt, Zehentner, 
dienen, mich wieder in den Beſitz meines Eigen- Rentenverwalter. 


thumd zu bringen, fofort die betreffende Anzeige 


Königlich⸗VBaheriſches 


Intelli— genz ⸗Blatt 





von 


Niederbayerm 


u 


; Ger. „I. 
Sandohut, Sonnabend den 21. Bebenas ine. — 





nbalt. Die Heeresergänzung' für das Jahr 1852 aus den Eomferibigten‘ ded Ülrepartaffe sion. — Das 
Geſuch der badifchen Schifffahrts-Aſſekuranz-Geſellſchaft in Manpein,, am Zulaffung” ihres — 
Betriebes im Königreiche Bayern. — Den Nothſtand. -— Das Kurfirei falſcher Halbguldenftüce. - 


Bekanntmachung der V. und beziehungsmweife III, Verloofung der 3'%4 ptocentigen Staats:Obligutionen = 
au porteur und auf Namen mit Coupons betr. — Dienfted? uud, fonftige. Nachrichten. — Augsburger 


Evurs und Schrannen:Unzeigen. — Beilage. 


ö— — J 
J. Bekanntmachungen der k. Kali ‚Begieringen, ag und Kreis-Behörden. 





u. 


Ad Num. 11,113. 
Betondutagenn. 


(Die Heeresergänzung für das Iıpr 1852. äus:den Epnferibieten der Altersklaſſe 1830. ip. * a. J 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs von Bayern.“ 
Zum Bebufe der Heeredergänzung- für ‚dnd Jahre 18523 mirb die Auöhrbung aus. m 


Alterölaffe 1830 an den nacpbenannfen. ‚Tagen, Jenedma! — 9 > u am; Degierängafige 


Rattfinden: a DE he 
— "Dienstag: den. 2. mir: er Ed 
für die Tandgerichte: gandspui; Rottenburg und. Kengeröberg; | 
. Mittwor den’ 3. März 
für die Landgericht Bilssinurg, Mallersdorf und Griesbach; 
“ Donnerdtäg den 4. März 
für die Sandgerichte Dingolfing, Abensberg und Mitterfels; 
Freitagden b.. März 


für die Landgerichte Landau, Wegfhbeid und Simbach; 
. Au 15 


— 


Samstag den 6. März 
für bie Randgerihte Deggendorf, Straubing und Paffau L; 
Diendtiag den 9. März 
für die Lantgerihte Ofterbofen, Kelheim, Roithodwünfter und den Magiftrat Paffam; 
Mitiwod den 10. März 
für die Landgerichte Bildhofen umb Löß ting; 
Donngrötag den 44, Mär, 
für die Landgerichte Grafenau, Pfarrfichen, Bogen und den Magiftrat kandéhutz 
Freitag den 1 2. März 
für die Landgerichte Wolfftein, Viechtach, Paffau IL; 
Samft ag den 13. Mär; 
für die Lantgeriie Eggenfelden, Regen unb ben Magifirat Straubing. 

Die Bifitation der zur Aushebung erfcheinenden Eonferibirten wird jebedmal an dem der 
Aushebung unmittelbar vorhergehenden Tage im Saale des Fifcherkräw, Haufe in der Neuftadt 
vorgenommen und beginnt Morgend 8 Uhr. 

Landshut, ben 20. Februar 18532. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten, Stelle: 


Du Prel, fgl. Regierungd Direktor. 
©. Rusfin, g. SGebretär. 


Ad Non. 10765. 


(Dos Geſuch der badiſchen Schifffahrtsaſſekuranzgeſellſchaft in Manbelm, nm Zulaflung ihtes Beicbäfte, 
betriebes im Königreiche Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Könige. 


Nachſtehend wird Das im obigen Betreffe unterm 10. ds. Mid. erlaffene Refcript des 
Königl. Staatdminifteriums des Handeld und der öffentlichen Wrbeiten zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht. 
Landöhut den 16. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter P räfidenten-Gielle: 
Du Prel. tgl. Regierungd, Direktor. 
. Bunner, Gelbretär: 
Wborud. Nr. 1304. j F 
Königreib Bavern. 
(L. S.) 
Staatöminiflerium Des Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 
Seine Majeftät der König haben ter badiſchen Schifffahrtsaſſekuranzgeſellſchaft im 
Manbeim, welche ſich mit Berfiherung der Transporte: 
a) auf dem Rheine und deffen Nebenflüffen, 
b) auf der Donau und dem Donau: Main» Kanal, 
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e) anf Eiſenbahnen m fonftigen Landtrandport, Geſchirren, 

dy zur Ser in Viroindeng mit Fluß-⸗ und Landtrandporten befaßt, die Aus⸗ 
dehnung ihred Gefchärtöbetriebed auf dad Königreich Bayern unter nachfol⸗ 
genden Bedingungen allergnädigſt zu geſtatten geruht: 

1) Die dermaligen Grundbeſtimmungen der Geſellſchaft dürfen fortan ohne allerhöchſte Ger 
nehmigung Seiner Majeſtät ded Königd in feiner Beziehung abgeändert werden, 

23 Die Geſellſchaſt iſt verpflichtet, im Umfange ded Königreiches einen Generalagenten 
aufzußellen, welcher mit ausgedehnter Vollmacht zu ihrer Vertretung verfehen iſt. Der⸗ 
ſelbe Hat insbeſondere die Haftung für den Vollzug aller gegen die Gefellfchaft gerich, 
teten ſchiedsrichterlichen Entfheidungen mit feinem perfönlichen Bermögen in rechts der⸗ 
bindlicher Weife zu übernehmen, wodurd übrigens die eigene ftatutenmäßige Verbindlichkeit 
der Gefellfchaft gegen den Berficherten in feiner Weife geſchwächt oder geändert wird, 

3) Der Generals Agent, wie die untergeordneten Agenten, welche bie Geſellſchaft allenfalls 
im Königreiche aufzuftellen beabfichtigt, dürfen lediglich aus angefeffenen, foliden, vols 
tommen zahlungsfähigen Inländern genommen werden, und find vor dem Beginne ihrer 
Tätigkeit mit dem Nachweife diefer Eigenfchaften dem unterfertigten k. Staatäminifterium 
Behufs der Beflätigung und etwaigen Einſprache zur Anzeige zu bringen. 

4) Die Geſellſchaft Hat dem genannten Gtaatdminifterium ihre Resenfgaftöberißte und 
beziehungdmeife Rechnungdabſchluͤſſe alljährlich vorzulegen. 

5) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, eine Agentur in Ludwigshafen in der Pfalz, fofort zu 
errichten und zu erhalten. 

Die k. Regierung, K. d. J., wird bievon mit dem Beifügen in Kenntniß gefeßt, daß 
der Chef des Großpandlungshaufes, Hammerſchmieds Eidam in Negendburg, Wilhem Gottlieb 
Neuffer, ald General» Agent der fraglichen Geſellſchaft für Br aufgeſtellt, und bereits beftätis 
get worden iſt. 

Münden, den 10. Februar 1852. 

Auf Seiner Königliden Majeftät allerhöhften Befehl. 
v. d. Pfordten. 


An bie Durch den Minifter 
k. ig 3 vn. Niederbagern, der General: Sekretär, 


Miniſterialrath Wolfanger. 
Das Geſuch der babifchen Schiff⸗ — ’ fang 
— — ge ſellſchaſt In 
anheim um Zulaſſung ihres 
Geſchaſtsbetriebes im Königreich 
Bayern betr. 


Ad Num, 10939, 
An fämmtlide f, Stadfommiffariate und kandgerichte Riederbayerns. 
(Den Nothitand betreffend.) 
Zm Namen Seiner Majeftät det Königs von Bayern, 
Die bei dem f. Staatäminifterium ded Innern eingekommenen Berichte aus Dbers und 


Unterfranfen laffen entnehmen, daß die jüngf in den Zeitungen enthaltenen Nachrichten über 
den Nothſtand in einzelnen Theilen von Ober⸗ und Unterfcanfen zwar nicht ded Grunded ent 
15 
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bebren, jedoch arge Webertreibungen enthalten, wie denn indbefondere die Nachricht, daß in eini⸗ 
gen Gegenden bereitd der Hungertyphus ausgebrochen fey, gegenüber den ämtlichen Berichten 
als völlig unwahr ſich darſtellt. — 

Die zum Bollzuge ded $. 8 des Preß⸗Edikts vom 4. Juni 1848 berufenen Polizeibe. 
börden werben daher auf die Beſtimmung des Art. 19 des Preßfirafgefeßed vom 17, März 1850 
zu dem Ende aufmerffam gemacht, damit der Verbreitung wiſſentlich falfcher, zur Beunrubigung 
ber Staats⸗Einwohner geeigneter Nachrichten mit den durch bie Geſetze den Berwaltungds und _ 
Gerichtöbehörden zugemwiefenen Befugniffen rafch und entfchieden entgegengetreten werde, — 

» Sandöhut, den 19, Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Gtelle: 
Du Prel, Kgl. Regierung&Direktor. 


Bunner, Sekretär. 





— 


Ad Num, 9895. j 
An fämmtlihe Diftriktöpoligeibehörden von Niederbayern, 
(Das. Kurficen falfcher Halbguldenſtücke betreffend.) 
Im Ramen Geiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich einer Mittheilung der k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kam⸗ 
mer des Innern, bezeichneten Betreffs vom 27. v. Mis. wurden in Neuſtadt a. S. in jüngfter 
Zeit zwei falfche Halbguldenftüde ausgegeben. 

Diefelben unterfcheiden fih von den ächten befonderd durch eine dunkle Bleifarbe, Man: 
gel jeden Glanzed, ihr Gepräge ift erhabener, ihre Ränder mehr hervorſtehend, fie laſſen fi 
glätter anfühlen, und find etwas dider ald die ächten Halbguldenftüde, 

Dad eine Halbguldenſtück hat auf der einen Seite dad Bruſtbild Sr. Mai. des Königs 
Marimilian II. von Bayern, auf der andern Seite einen Lorbeerkranz und in ſolchem ſtehend 
>"/, Gulden« und die Jahrzahl 1849. 

Das andere Halbguldenftüd Hat auf der einen Seite einen Adler, oberhalb desfelben die 
Worte »Freie Stadte und unterhalb dedfelden dad Wort »Franffurte, auf der andern Geite 
aber in einem Lorbeerfranz die Worte »'/, Gulden«, und die Jahrjahl 1844, 

Indem hiermit vor Annahme folder Halbguldenftüde gewarnt wird, erhalten die ſämmt⸗ 
lichen Polizeibehörden ven Auftrag, gegen Berfertigung und Berbreitung derfelben Spähe zu 
verfügen, und vorfommenden Falld nach den beftehenden Borfchriften geeignet einzufchreiten. 

Randshut, 19. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 


Du Prel, k. RegierungdDireftor. 
Bunner, Sekretär. 
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Bekanntmachung 


der V. und beziehungsweiſe III. Verlooſung der 35 procentigen Staatsobligationen au porteur und auf 
* — ß —— Coupons betzeffend. r 





In Gemäßpeit der Bekauntmachung vom 4. dieß Monats (RegierungdBlatt pag. 141) 
hat heute die fünfte Verloofung der zu 3”/, Procent verzindlichen Staatdobligationen auf den 
Inhaber (au porteur) und die dritte Berloofung der zu 3"/, Procent verzindlihen Staates 
Dbligationen der Privaten, auf Namen lautend, zum Zwede der baaren Rüdzahlung flattgefun, 
den, wobei nachftehende Zahlen gezogen worden find, und zwar bei ber 
V. Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) lautenden 3, procentigen Staats- 

Obligationen mit Coupons: 
01 91. 
und bei der 
II. Berloofung der auf Namen ausgeftellten * procentigen Staats ⸗Obligationen mit 
oupons: 


01. 06. 

Nah ben Beftimmungen des Berloofungdplaned find alle Obligationen der bezeichneten 
Schuldgattungen mit Einfhluß der hiezu gehörigen von 3"/, auf 4 Procent arrofirten Schuld 
urfunden zur Heimzahlung geeignet, deren Commiffiond-Catafterr-Nummer (roth gefchrieben) mit 
einer ber gezogenen Zahlen endet, z. B. die Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) 

Rro. 1. 101. 201. 301. 401. 501. 601 u. f. w. 
Neo. 91. 191. 291. 391. 491. 591. 691 wm ſ. w. 
die Obligationen auf Namen: 

Rro. 1. 101. 201. 301. 401. 501. 601 u. ſ. w. 
Nro. 6. 106. 206. 306. 406. 506. 606 m. ſ. w. 

Mit der Rückzahlung der verloodten Obligationen wird fogleih begonnen, und ed werden 
biebei die Zinfen in wollen Monatdraten, nemlich ſtets bis zum Gchluffe deöjenigen Monats, in 
welchem bie Zahlung geſchieht, jedoch in keinem Falle über den letzten April diefed Jahres bins 
and, vergütet, indem nad der Eingangs erwähnten Bekanntmachung vom 1. Mai 1852 an 
die Berzinfung der gezogenen Schuldurfunden aufhört. 

Hinfihtlih des Bollzuged der Heimzahlung der verloodten Gapitalien nebſt Zindraten 
wird übrigend Nachſtehendes bemerkt: 

I. Die Obligationen auf den. Inhaber (au porteur) betreffend. 

a) Bei der f. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Haupttaſſa in Münden kann auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung aller Obligationen der f. Spezialkaſſen, Augdburg, Nürnberg, 
Regensburg und Würzburg erfolgen ; 

b) bie f. Spezialtaffe München bezahlt nur diejenigen Obligationen, welche von biefer 
Kaffe ſelbſt audgeftelt worden find; 

€) die oben sub lit. a, genannten f. Spezialtaffen zahlen für einander gegenfeitig und 
auch für die k. Spezialtaffe Münden, die au porteur Obligationen, jedoch infoferne es 
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ſich um größere Beträge ſolcher Dbligationen handelt, welde nicht von einer vieler 
Eaſſen ſelb ſt ausgeſtellt find, nur auf vierzehn Lage vorher gemachte Anmeldung. 
II. Bezüglich der auf Namen lautenden Obligationen 
findet tie Zahlung in der Regel nur bei denjenigen ?. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spezialkaſſen ftatt, 
welche ſolche audgeftellt haben. 

Audnahmöweife fann aber auf den Wunfch ber Betheiligten die Anweifung der Zahlung 
au bei einer andern Staats⸗Schuldentilgungskaſſe geſchehen; es ift jedoch im diefem Falle zur 
Sicherheit der Gläubiger, wie der k. Gtaatds-Schuldentilgungd-Anftalt unerläßlih, daß bie 
betreffenden Rominal-Obligationen rorher Cohne Abquittirung des Sapitald umd der Zinfen, 
dagegen belegt mit den allenfalld erforderlichen Legitimationdnachweifen) den k. Spezialtaffen, welche 
folhe ausdgeftellt Haben, vorgelegt werden, woſelbſt alddann, wenn kein Anftand obmwaltet, 
die Zahlungdanmeifung auf die von den Gläubigern bezeichnete Kafle (ſowohl für dad Kapital, 
ald die Zinfen bis zum letzten des jedesmal laufenden Monatd, jedoch nicht Über den 30. April 
hinaus) beigefügt, und die Rückgabe volljogen wird. 

II. Den Befigern der verloosten Obligationen ift freigeflellt, flatt der baaren Rüds 
zahlung die verloosten Beträge in 4'/, procentigen Eifenbahn-Dbligationen au. porteur oder auf; 
Ramen, umfcreiben zu laffen, in. meld, leßterer Beziehung diefelben jedoch ihre deßfallſige Ew 
tlärung fogleih bei des Einlöfung abzugeben haben, folglih ein Berlangen der Art fpäter 
feine Beachtung mehr finden kann, ‘ 

Schlüßlib wird noch bemerkt,. daß die Bezahlung, der einer Difpofitiondbefhränfung 
unterliegenden Schuldbriefe. er nah unbedingter und legaler Befeitigung jener Vinkulirun⸗ 
gen dur die betheiligten Gläubiger erfolgen könne, wobei es fidh übrigens von feldft 
verfteht, daß die etwa hiedurch berbeigeführten Verzögerungen. in der Baarzablung der verloodten 
Obligationen die Zinfenfiftirung vom 1. Mai 1852 an nicht zu hindern vermögen. 

Münden, den 14. Februar 1852. 

Königlich bayerifche Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


v Sutner. 
Brennemann, Sekretär. 
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IL, Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 








Seine Maj⸗ſtät der König haben Sich unterm 12. I Mis. bewogen gefunden, 
dem ?. Landgerichte Deggendorf einen. Aktuar extra statum beizugeben und dieſe Stelle an den 
geprüften Rechtöpraftitanten Anton Eder aus Regensburg, dermal zu Baltenftein, allergnãdigſt 
zu verleihen. 





Der von dem Kollegiatſtifte zur alten Kapelle in Regensburg bewerfftellisten Präſenta⸗ 
Hon des Stifts-Bifard Priefter Anton Lang auf die Pfarrei Eining, Landgerichts Abendberg, 
wurde, durch Entfhließung. der f: Regierung: vom Niederbayern, S; d, J., unterm: 10. I Mis. 
die, lanbeäherrliche Beſtaͤtigung ertheikt 


IIL Augsburger = Esurs 
vom 12. Februar 1859. ö 


Köoniglihb Bayeriſche. Papier. Gel. 
Obligationen A 34 "/. prompt 
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> a 4 %, » . en. 2 — 95+ 
. a5% > Uusgade 1. — 1015 

» 5%, > » II. IV. 10343 — 

» Grundrenten» Mslöfung A 4 % . . — 20— 
Bant⸗Aktie . . Div, L Sem. 684 682 
» >» —n per Stüd * ältere — 13 

> > > nut . . - vo, 


IV. Schrannen- Anzeigen. 









Ogrannens Scran: 
m ner: Zeit. 


©egen bie vo: 
ete 


eigen Mittelpr. 


— | geftieg. 












von Nie: | Tag und 
berbapern. Mouat. er 














20/19 [19/48 18,59 


























1730 17261 7 14 — 
14 7113/54]18 27 11 
1 5145] 5) 6 4l35 
m Bom — — 16 263 |279 (252 | 27 (1910,18,36[17, rt _1— 
eggens Februar 54,54 | 54! -- {7 6 16.49]16 17 8i— 
dorf | 
1859, Serſte j105 218 * 191 — 1* 13 8 j12.45112/17|—,19 
Haber 1 )54 | 55 | 55 6 6] 548 5.20 — 3 22 
Mayen] — J is | ı _ 
Bom 10, 2 12 19 45 Tue nut ——— 
Dingol⸗ Februar Korn = 1" | | | 


Ins Se -EEFESEHRE 
2 | 1652. — —* J fie = I=1=1 I; EIS 


Geiſelho⸗ | Yom lem * 23 1®1- | 23 = — * _ 77 ‚30 n — 
ring Februar | 


1858, es 1 Be 6 eile 
Bom 12* ‚ang : Wir 
Kelheim > u = Ge 
ae Erg 





er —4 
17-117 —1-Iısl— — 
13.35.13. N — 


110 m 


f 
20 — —32 18 25 | 22 
18.20 18, 7117134 —— | 


6 la0- 
2 
- —— 


in 












Schrannen: | Shran: 
berechtigte | nen Zeit. Getre 
Drte ©attun: 
von Wie: 
derbanern. 





Hög: ! Dirt: |MRinde: {Gegen bi die vo: 
iter ler fter Irigen Mittelpe. 


m ln 


Preis des Schäffele. 













gefall. Zu 










































20/ 3,19 17 19,45 Fr * 
Landau Ton — I<I-| > u a u 
4 3/48 I” 3601— 
Br 6,36] es 6) 18 
Bomıs eigen] — f1269/1269/1063/206 J21,-- 1938.18, ae — — 
randehu 118| 127| 1082| 25 (17,52 17 9j16.10:— 32! — 
1061/1124 Balls 13; 3 28 10 |— Be 
| 350| 355| 340 657 sis7i—| 3i— 























Ta 6 i— 


17 42)—|— 
. I aim 


Ze 


== 


Mainburg 


















Waizen/ — | 82 — J21j—i20 42 so 

Neuftadt Fe —lıslıs 21 — lısseis— hr —t-I 1 

a.dD. | Tgna [Gere | 10 | a0g| 5031 382] ı2 Jıs Ta = 
j a 5124 5,18 


















— — ——— 
Ofterhor Februar ar Tuer 11-1 
fen —113i— — 
zu Se a a Dan 
Februar | — a ln L 221122 cs 
1852, | | 245 — 
Waizen| — | 78 | 78 | 77 2 120,3519/80 [17 30|— 119] — 
Pfeffen⸗ eg — | = | — 1— — — un zuasl 
haufen Getſte/ — | a0 ı 7601 70 — Dre 23 
“ IHaber | — 5 | 5 sIl_ sus 4,53| 8/30|—]45|—|— 
Bom 10, de | — — [152 > —* | — ä 2 7 * Seal 
vinins Bebruan Inn ml SEEN —— 
1852, Serſte = ee | © 
BE ee a Ban En 

















Dom 14. ——— 30 * [5 420 1 7 (iel12 Tr 25 — — 

Strau⸗ Februar orn 4 1 17,20 16155 16, ' 3 em 
Bing 1852, [Gere [124 PER K 370 | 37 Jıs42|15)—12|36 ei — 32 
“ IHaber ası dası Jaı2 | ol olasl s| 8} 5ss]— sol. — 








Bild orn is a281621 55 = s 
je | 1212] | = PELS EEE 


Bom 11, Waijen "fr 35 = er e- 87 * 18/s71813 —n7 


5/45 = Era 


51 


Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Intellig 


enz: Blatt 


von Wiederbayern. 





Nro. 15. 


Landshut, Sonnabend den 21. Februar 1852, 





Bekanntmachungen uud Berfhgungen der koͤn igl. und anderen Diſtrikts · und Lokal · Behoͤrden. 
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104. 

Die Pfarrpfründe Waltertöhofen, k. Landge⸗ 
richts Abensberg, hat ihre im Rentamtsbezirke 
Pfaffenberg entlegenen Zehentrenten am die Abtor 
fungätaffe ded Staatedübermiefen, und find bie Ab, 
Söfungstapitalien auch bereitd bei piefigem Gerichte 
deponitrt. 

Da auf diefen Zehentrenten Realanfprüce, 
indbefondere nah dem General» Mandate vom 
4. Dftober 1770 Bauverbindlichkeiten haften kön⸗ 
nen, und da gemäß Artifel 34 des Ablöfungd- 
gefeßed alle Rechte Dritter, bezüglich der frage 
digen Renten, nunmehr auf die Ablöfungsfapis- 
talien übergeben, fo werden alle Gene, welde 
derlei Anfprüche erheben und begründen zu füns 
nen glauben, hiemit aufgefordert, ſolche um fo 
gewiffer binnen 30 Tagen a dato anzumelden, 
ald außerbeffen ohne weitere Rüdficht darauf die 
Ablöfungdtapitalien an die einfhlägige Kirchen» 
verwaltung dur das k. Randgericht hinausge⸗ 
geben würden. 

Rottenburg, am 31. Yänner 185%. 

Königliced Landgericht Rottenburg. 
Shüp, Pandrithter. 





(Amann Michael zu Ruhmanusſelden, Santmajfa 
betreffend.) 


In dem Schuldenweſen des fogenannten Steins 
wirths Michael Amann zu Ruhmanngfelden liegt 
noch ein Maſſa⸗Reſt zu 7 fl. 27 fr. im dies 

Wer auf diefen MaffasReft rechtlihe Ans 
fprühe zu machen glaubt, Hat diefelden hierorts 
binnen 4 Wochen nachzuweiſen, widrigenfalls 
die genannte Baarſchaft für herrnlos erfannt, 
und dem f. Fiskus zuerkannt würde, 

Biechtah, den 11. Februar 1852, 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Avblmannſeder, Landrichter. 


106. 
(Die Erbauung eines Diſtrikts-Krankenhauſes zu 
Eagenfelden betr.) 

In Kolge höchſter Entfchliefung der königl. 
Regierung von Niederbayern vom 6. Dezember 
1851 und vorbehaltlich der Genebmigung diefer 
Stelle wird der Ban eined Diſtrikts⸗Kranken⸗ 
dauſes zu Eggenfelden, nachdem die alerhöhfe 
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Bewilligung biegu unterm 3. November 1851 
erfolgt ift, im Amtölofale des unterfertigten 
Landgerichtd im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an die Mindeftbietenden zur Ausführung und 
zwar nach den einzelnen gewerblichen Arbeiten 
audgefchieden vergeben, ald: 

1) Maurer: Arbeit, veranfchl. zu 9431 fl. 47 fr. 

dann bie Hand» u, Spann⸗ 


dienfte Hiezu mit . - . 2675. 6 kr. 
2) Zimmerer-Arbeit, veranſchl. 
u. . 3038|. 31%. 


dann die Hand» u. Spann⸗ 


dienfte hiezu mit s2ı fl. 36. 

3) Schreinerarbeit,veranfchl.zu 1308|. 2fr. 
4) Schlofferarbeit, > > 1789 fl. 27 fr. 

6) Glaferarbeit, >» =» 195fl. 48%. 

6) Hafnerarbeit, >» 258. 40 kr. 

7— Spänglerarbeit 311fl. ⸗kr. 
8) Kupferſchmidarbeit, > >» 16f. — kr. 

9) Huffhmidarbeit, > >» 50. — kr. 
10) Anftreicherarbeit, > >» 350fl. 48 fr. 


Summa 19,976 fl. 45 fr. 
incl. der Hand» und Spannbdienfte. 

Bedingnißheft, Pläne und Koften-Anfchläge 
liegen bei dem unterfertigten Landgerichte zut 

Einſicht offen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfehriebenen und verfiegelten Couverten 
für jedes Handwerk befonderd mit der gehörigen 
Auffchrift verfehen, ald: Submiffion für Maurer, 
Arbeit zum Kranfenhausbau in Eggenfelden ıc. 
Bid zum 15. März I. 38. framfirt bei dem f. 
Landgerichte dafelbft eingelaufen fein. 

Hiebei wird bemerkt, daß wenn derfelbe 
Unternehmer für mehrere oder für ſämmtliche 
Arbeiten fubmittiren wollte, derfelbe für iedes 
Handwerk getrennte Angebote einzureichen habe, 
und daß für mehrere gewerbliche Arbeiten ver 


einigte oder mit unbeftimmten Angeboten - gege- 
bene Anerbieten ganz unberüdfichtiget gelaffen 
würden. 

Der Termin zur Beraffordirung felbit ift auf 
Diendtag den 16. März I. 38, Bow 
mittagd von 10 bis 12 Uhr, 
in dem Gefchäftslofale des Landgerichts Eggen- 
felden beflimmt, wo die Submiffionen nad 
Vorſchriſt eröffnet werden, und mobei jeder 
Submittent perfönlih oder durch einen geſetzlich 

bevollmächtigten Vertreter zu erfcheinen hat, 

Sole Unternehmer, welche feine Bürgfchaft 
für die Ausführung derartiger Anerbieten ges 
währen, find gehalten, noch vor Eröffnung der 
Submiffionen einen Sachkundigen ald Werkführer 
zu bezeichnen, 

Uebrigend ift jeder Submittent auf Verlangen 
verbunden, durch legale Zeugniffe fih über 
Vermögen, Kautions⸗ und ſonſtige Uebernahms⸗ 
Fähigkeit auszuweiſen. 

Eggenfelden am 27. Jänner 1852. 

Kgl. Landgeriht und Kal. Bauinfpeftion 

Eggenfelden. Straubing. 
(1. S). Attenberger. (L.S.) Dümter. 





107. 


Schuldenweſen des Webers Joſeph Weichfelgärtner 
von Deggendorf betr.) 


Da bei der erfien Berfteigerung bed obigen 
Anweſens ein Kaufsangebot nicht erfolgt iſt, fo 
wird dasfelbe, fammt dem realen Weberrehte, _ 
zufammen auf 2230 fl. geſchätzt, auf Andringen 
der Oläubiger am 

Donnerdtag den 18. März d. Js. 

von Früh 10 — 12 Uhr 
in biefiger Amtöfanzlei zum zweiten Male öffent- 
lid an den Meifibietenden verfleigert. 

KRaufsliebhaber, von melden bie dem Amte 

Unbefannten fi durch legale Zeugnifle ihrer Hei- 
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matsbehörben über Zahlungsjähigfeit, Leumund 
und erfüllte Mititärpfliht auszumweifen haben, 
und auferbem zur Berfteigerung nicht zugelaffen 
werben bürfen, werben hiezu mit dem Bemer⸗ 
ten vorgelaben, daß hiebei ber Zufdlag ohne 
NRüdfiht auf den Schägungspreis erfolgt , daß 
fie hinfichtlich der Anwefensbefhreibung auf die 
Belanntmahung vom 29. Nov. v. J. verwieſen 
werben, daß ihnen bie nähern Kaufsbebing- 
'niffe und Gutslaften am Berfteigerungstage bes 
tannt gegeben werden, und fie das Anwefen auch 
ſchon vor dem Berfleigerungdtage einfehen 
können. 
Den 5. Februar 1852. 
Königliche Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Landrichter. 


108. 
(von Ankershofer ſche Sant betr.) 

Das zur Goncurdmaffa der Handelömannd« 
Ehefrau Marie von Anteröhofen zu Birnbach 
gehörige Anmwefen fol nach Antrag der Gläubi- 
ger dem öffentlichen Verkaufe unterftellt werben, 
und ift Berfteigerungdtermin auf 

Montag den 8. März von Morgens 
10 Ubr bid Nahmittagd 3 Uhr 

in loco Birnbach angefeßt. 

Diefed Anwefen beftebt: 

1) aud dem zweiftödigen, ganz gemauerten, 
mit Platten gedeften Wohnhauſe nebft der 
darauf rubenden realen Handeldgerechtfame; 

3) aus dem aus Holz erbauten Dekonomie 
Gebäude; 

3) aud einem gemauerten Waſch⸗ u. Badhaufe; 

4) aud circa 3 Tagwerk 12 Dezimalen zer 
freut liegenten Grundflüden. 

Als Laften ruhen hierauf: 

a) zur Ablöfungdtaffa jährlih 14 kr, 1 HL; 
b) zum Rentamt Kühwaidgeld 4 fr. 2 dl.; 


©) zur Pfarvei Birnbach Grunbflift 19 kr.; 
I) Grundfleuerfimplum 38 fr. 2 bL.; 

e) Haudfteuer 7 fr. 4 hl.; 

f) ganze Gewerbfteuer 13 fl. 

Die Schägungsfumme beträgt nach Inventar 
vom 16. Mai 1650 6469 fl. — fr. und 
die Brandaffefurrangfumme ift 3860 fl. — Fr. 

Befips und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
werben mit dem Bemerken zu dieſer Berfteige, 
rung eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 
bed Hypothekengeſetzes nah 8. 98 — 101 der 
Progefnovele vom 17. Novbr. 1837 erfolgt. 

Den 33. Jänner 1852. 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Wieſinger, Landrichter. 


109. 
(Kirchenftiftung Feichten wider Jofepb Marchner 
pet. deb. betr.) 

Nachdem dad Angebot, welches bei ber erw 
ften Verſteigerung am 29. v. Mid, auf dad 
dem Joſeph Marchner, Karrer von Langened, 
gehörige, im Markte Eggenfelden gelegene lub» 
eigene Anweſen, beftehend 

1) aus einem breiftödigen Wohnhauſe, ger 

richtlih auf 3350 fl. — 

2) dem dabei befindlichen Hofraum und Ge 

müfegärtchen auf . 400 fl. und 

3) der realen QTuchmachergerechtigkeit auf 

1250 fl. — 
gefhäßt, gelegt wurde, die Genehmigung nicht 
erhalten hat, fo wird dasſelbe geftellten Antrage 
zu Folge wiederholt und zwar 

Montag den 22. März I. 3. Bor 

mittags 9 bid 12 Uhr 
in biefiger Gerichtöfanzlei öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Am 
hange eingeladen, daß ber Hinfchlag ohne Rüd, 
fiht aufden Schägungd mwerih erfolge, und dem 
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Gerichte unbelannte Räufer Über Ihre Zahlungs⸗ 
fähigleit durch legale Zeugniße ſich auszuwei⸗ 
fen haben. 
Den 8. Jänner 1852. 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landeichter. 





11e . 
Edictal-Eitatiom. 

Der Kirchenvermaltung Obertrennbach, dieß 
Gerichtd, ift nachbefchriebene Urkunde ber Filial⸗ 
kirche von dort, als: „eine Staatsſchulden-Ob⸗ 
„ligation des I. freiwilligen Bubferiptiond-Ans 
„lehens vom Jahre 1848, Commiſſions⸗Cataſter⸗ 
„Nro. 8088 und Caſſa⸗Kataſter⸗Nro. 166,338 
„von der gl. bayer. Staatd-Schuldentilgungds 
„Gommiffion aus geſtellt, und mit dem Datum 
„it. Ditober 1848 verſehen, die ?. Staatd» 
„Schuldentilgungs ⸗Haupikaſſa als Schuldnerin 
„bezeichnet, auf 100 fl. lautend, mit wahrſchein⸗ 
„ich noch angefügten 3 Goupond pro 1. Dfibr. 
850, 1851 und 1652’ zu Berluft gegangen. 
Auf Anrufen der genannten Kirchen» Verwal⸗ 
tung ergeht biemit an ben unbekannten Inhaber 
dieſer Urkunde die Aufforderung, dieſelbe 

innerhalb 6 Monaten 
von Heute an, hierorts vorzumeifen und allen» 
falfige Rechte hierauf geltend zu maden, 
widrigenfaßs fie für fraftlos erflärt werden 
würde. 

Am 24. Jänner 1852. 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


„! 





111, 
Stumvoll Joſepb e. Brunpöl;t Jatob peto. deb.) 
Auf Andringen eined Gläubigerd wird dat 
dem Jakob Brunhölzsl, Häusler zu Saulorn, 
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und feinem Eheweibe Magdalena, gehörige, 
ludeigene Anweſen, beftebend 
1) aus dem gemauerten Wohnhauſe mit Stadl 
und Stallung unter einem Dache; 
2) aus der Ranholzwieſe PLNro, 13065 . 
per 0 Zgw. 32 De; 


° 3) ber Stierwieſe Pl.⸗Nro. 1303 per 0 


Tgw. 14 Der; 

4) aus dem Nanerbolze, weldhes urſprünglich 
ganz Waldung war, nun aber größtentbeild 
Bultivirt wurde, Pl⸗Nro. 1806* per 16 
Tgw. 12 Dez., 

wie ſolches unterm 1. September 1851 auf 
1812 fl. 12 fr. gefhäpt wurde, an den Meift- 
bietenden öffentlich verfteigert, 

Termin zur Berfteigerung und zwar im Gaſt⸗ 
baufe des Johann Nep, Moosbauer zu Hohenau, 
iſt auf 

Diendtag den 9. März I. 38, Bow 

mittags 10 bid ı 2 Uhr, 

anberaumt, und werden biezu Kaufdliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinfchlag 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes und nad 
$. 98 bid 102 des MProzeßgefeßed vom 17. 
November 1837 erfolge, daß die auf dem zu 
verfaufenden Anweſen baftenden Laſten und 
Abgaben am Berfteigerungdtermine befannt ge 
geben werden. 

Auswärtige, oder dem Gerichte Unbefannte 
aber über Vermögen und guten Leumund ſich 
um fo gemwiffer audzuweifen haben, als fie außer 
dem zur Berfteigerung gar nicht zugelaffen werden 
würden, 


Den 29. Januar 1853, 
Königliche Lanpgeriht Wolfftein. 
Süß, Landricter. 


Königlich⸗Vaheriſches 


Jutelli—⸗ 





von 


Niederbayern: 
Stück 16. 





Randshut, Mittwoch den 25. Februar 1852. 


Inhalt. Der vermißte Joſeph Wieshofer von Erdmannsberg. — Kurfiren falfcher Guldenſtücke. — 
Die Kirchenverwaltungs-Wahl in Triftern. — KRurfiren falfcher Münzen. - Die Derloofung der äl: 
teren k. k. Öfterreich. Staatsſchuld. — Die Errichtung eines ärztlichen Diſtrikts in Furth, k. Landge⸗ 
richts Landshut. — Die Erledigung der kathol. Pfarrei Oberalteich, Landgerichts Bogen. — Die von 
dem Gewerbe: Berein in Landshut beabfichtigte Induftrier-Ausitellung. — Beilage — 


L Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central und Kreis-Behörden. 











Ad Num, 10993, 
An fämmtlihe Diftrittspoligeibebörden von Niederbayern, 
(Den vermißten Jofepp Wieshofer von Erdmannsberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah Inhalt einer Mittheilung des k. k. Stattbalterd von Dber»Defterreih dd, 8, 
I. Mis. Hat fih am 5. Jän. d. 58. der blödfinnige Zof. Wieöhofer, Inwohners⸗ und Taglöhnerds 
Sohn vom Schabmayrhofe, DOrtfhaft Erbmanndberg, Pfarrei Schönering Nr. 3 vom Haufe 
entfernt, und ift feither nicht wieder heimgefehrt. 

Derfelde it 35 Jahre alt, mittlerer Größe, hat braune Augen, derlei Haare, rundes 
Geſicht, und ift fehr gefprächig, woraus man erfennt, daß derſelbe blödſinnig ift. 

Am Leibe trug er bei feiner Entfernung einen mit ſchwarzen Barchet überzogenen abge, 
flidten Pelz, eine braune mit Streifen verfehene baummollzeugene Hofe, ebenfalld abgeflidt, eine 
buntfärbige, am Rüden mit weißen Barchet gefütterte Weſte mit Metalltnöpfen zum Ueberein- 
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anderfnöpfeln, ein blaues ſchlechtes Fürtuch von Leinwand, am Kopfe eine blaue Tuchkappe 
mit einem Schirm, und an Füßen ein Paar Gtiefeln, welche unlängft vorgefhuht wurben, 

Die fämmtlichen Diſtriktspolizeibehörden von Nieberbayern werden angewiefen, nach dem 
ebenbezeichneten Individuum im ihren refpektiven Amtsbezirlen ungefäumt die erforderlichen Nach⸗ 
forfhungen anftellen zu laffen, für den Fall der Auffindung beffelben deſſen Uebermittlung an 
feine k. k. öfterreichifche Heimatäbehörde zu bewirken, über ein etwaiged Ergebniß der angeftell- 
ten Recherchen fogleih und längſtens aber Binnen 14 Tagen Anzeige an die unterfertigte 
Stelle zu erftatten. 

gandöhut, 19, Februar 1852. 

Königlihe Regierung von — Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, k. Regierungs⸗Direktor. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 10426. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
(Das Kurfiren falfher Guldenſtücke betreffend.) 
Im Namen Seiner Majrftät bed Königs von Bayern, 

In der erften Woche ded Januars I. 33. wurde zu Gemünden, k. Landgerichts gleichen 
‚Namens, ein falfhed Guldenſtück, württembergifchen Gepräged auögegeben. 

Daöfelbe hat auf der einen Seite dad Bildniß ded Königs von Württemberg und bie 
Inſchrift: „Wilhelm, König von Württemberg,“ auf der andern Geite in einem Kranze bie 
Worte: „1 Gulden — 18435’ dasſelbe läßt fi von ächten Münzen leicht durch den fhlecht 
gearbeiteten Rand, durch den Mangel allen Glanzed und hellen Klanges unterſcheiden. 

Indem vor Annahme folcher falſcher Guldenſtücke hiemit gewarnt wird, werben bie 
fämmtlichen Difteiftöpolizeibehörden von Niederbayern biemit angewiefen, gegen ihre Berfertigung 
und Verbreitung Spähe zu verfügen, und vortommenden Falles nach ben gefeplichen Vorſchriften 
einzuſchreiten. 

Landshut, den 19, Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfibenten, Stelle: 


Du Prel, kgl. Regierungs⸗Direktor. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 10,998. 
(Die Kirchenverwaltungswahl in Triftern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern. - 
Bei der vorgenommenen Wahl wurden zu Mitgliedern der Kirchenverwaltung im Markte 
Triftern ernannt: 
1) Georg Scheiblhuber, Schuhmacher in Xriftern, 
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2) Franz Steiner, Bauer von Plaifa, 

3) Johann Brunner, Bauer in NRuppfing, 

4) Joſeph Keliberger , Dekonom in Zriftern, 

5) Soſeph Rothbauer, Handelömann in Triftern, 

6) Georg Weggartner, Bauer in Pelfering, und biefelben von der — Stelle 
beftätiget, was hiemit befannt gemacht wird. 

Landshut, den 19. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer bed nnern. 
| Bei erledigter Präfidenten,Stelle: 
Du Prel, Kol. RegierungdDireftor, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 11053. 
An fämmtlide DiRrIetSpoLtgeiseHörten von Niederbayern. 
(Kurſiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Anzeige des k. Landgerichts Pfarrkirchen vom 17. dieß wurde in einem dort 
felöft anhängigen Schuldenwefen ein Bierundzwanzig + Kreugerftüd eingenommen, welched nach dem 
Ergebniffe der von dem k. Hauptmünzamte gepflogenen Unterfuchung fich als falfch darftellte, aus 
einer werthlofen Metall-Gompofition beſteht, und mit eigend gravirten falfchen Stempel geprägt if. 

Daſſelbe trägt öfterreichifched Gepräge, die Jahreszahl 1806 und fieht den ächten Stüden 
täufchend ähnlich. 

Sndem vor Annahme folder Münzen biemit gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Dis 
firiftöpoligeibehörden von Niederbayern gleichzeitig die Weifung, gegen Berfertiger und Berbreiter 
derfelben Spähe zu verfügen, und vorfommenden Falled nad den beftehenden BVorfchriften zu 
verfahren, 

Landshut den 20. Februar 1852, 

Königliche Regierung von Riederbayern, — des Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 


Du Prel, kgl. Regierungs⸗Direktor. 
Bunner, Gefretär: 


Ad Num, 11114, 
(Die Berloofung ber F. k. öfterreichifchen Staatsſchuld betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bei der am 1. vor, Mis. ftattgefundenen 230, Berloofung der älteren öſterreichiſchen 
Staatöfhuld ift die Serie 130 gezogen worden. 
Diefelbe enthält : 
a) die 3 %/stigen Bankobligationen Nr. 27,690 bis 32,655 unb 
16” 
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b) die 2 %/stigen Kärthnerifchftändifh»DomefifaW Obligationen Nr. 780 bis Nr. 909; in 
einem Gefammtlapitaläbetrage von 1,377,223 fl. 230 fr. 

Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen des Patented vom 21. März 1818 
gegen neue, nad dem urfprünglichen Zinsfuße in Konventiond-Münze verzinsliche Staatsſchuld⸗ 
Verſchreibungen umgewechſelt. 

Die ſämmtlichen Gemeinde- und Stiſtungsverwaltungen, dann bie Euratelbehörben wer⸗ 
den hievon zu dem Ende verftändiget, um hienach das Intereffe der Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten pflihtmäßig zu wahren, 

kandshut, den 20. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, Kgl. Regierung&Direltor. 
Bunner, Öefretär. 





Ad Num. 11208, 
An ſämmtliche praktifhe und angehende Aerzte in Niederbayern. 
(Die Errichtung eines ärztlichen Diftriktes in Furth, k. Landgerichts Landshut, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs. ; 
Nachdem der Ehirurg Gamringer in Furth, k. Landgerichts Landshut, mit Tod abges 
gangen ift, fo beabfichtigt man dortſelbſt wieder einen praftifchen Arzt aufzuftellen. 
Dieß wird mit dem Anbange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber um biefe 
Stelle ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen bieher einzureichen Haben. 
Landshut, den 21. Februar 1852, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Etelle: 
Du Prel, kgl. Regierungd-Direftor. 
Bunner, Sekretär. 
Ad Num. 11024. 
(Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Oberalteich, Log. Bogen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die organifirte Pfarrei Oberalteich ift burch das Ableben des bißherigen Beſitzers erledigt. 
Diefelbe liegt in der Didcefe Regendburg, im Dekanate Pondorf, und im Landgerichtds 
bezirfe Bogen; fie zählt 1259 Seelen, 9 Nebenorte und eine Schule, und wirb vom Pfarrer 
und einem Hilfäpriefter paftorirt, 
Die Eintünfte biefer Pfarrei betragen: 
L Un fländigem Gehalte » 2 2 ne ne. 600 fl. — kr. 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten . . 2 2 2 0. 137 fl. 48 fr. 
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IH. Aus den Einnahmen von befonderd bezahlten Dienſtes⸗ 
verrihlungen > > 2 2 2 2 2 2 2 rer Ja — kr. 
IV.  Befondere Nebenbezüge zur Suftentation ber Hilfögeiftlichkeit soo f. — kr. 
in Summa 1129 fl. 48 fr. 
Die Laften beftehen in einer Gefammtausgabe von . » 323 fl. 27 fr. 
Wonach fi ein faſſionsmäßiger Reinertrag von . » 806 fl. 31 ir, 
ergibt. 
Berverber um diefe Pfarrei haben ihre vorfchriftämäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Landshut den 21. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 


Du Prel, Kgl. Regierungs-Direftor. 
: Bunner, Sekretär. 





Ad Num, 10879, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden des Kreifes. 
(Die von dem Gewerbeverein in Landshut beabfichtigte Induftrie-Uusjtelung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die von dem Gewerbeverein zu Landshut beantragte Audftelung von Gewerbös 
und Induftrie-Erzeugniffen, fowie die Verlooſung von derlei Gegenftänden die allerhöchfte Bench, 
migung erhalten haben; fo wird das hierauf bezügliche Programm mit der Aufforderung an die 
PolizeisBehörden veröffentlicht, fowohl durch weitere Veröffentlichung diefed Programmes in den 
Gemeinden, namentlich auch durch Beſorgung der unentgeldlihen Aufnahme in die Lokal Intelis 
genzblätter, ald auch durch fpezielle Verftändigung und Aufforderung an tüchtige Gewerbs⸗Inhaber 
und Fabrifanten in den Amtsbezirfen zur Förderung diefed Unternehmens thätig mitzumwirfen. 

Landshut den 16. Februar 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten + Stelle: 
Du Prel, Kl. Regierung&Direftor. 


Programm 
für di 
EX. niederbayeriſche InduftrioAuöftellung in Landshut für 1852. 


Der Anklang, weldhen die niederbayerifche SnduftrierAudftelung im Sabre 1849 im 
ganzen Kreife fand, beftimmte den hiefigen Kreis-Gewerbeverein auch im Sabre 1852 wieder 
eine folde Ausſtellung bei Gelegenheit der Bartholomä-Dult und des Kreids Landwirthfchaftd-Keftes 
in Landshut zu veranftalten, im welche ſich der Gewerbefleiß, wie nicht minder dad Kunftfach 
in feiner Leiftungs,Fähigkeit zeigen kann, 

Mit der Ausführung diefer Angelegenheit wurde duch Beſchluß einer General:Berfamms 
lung unterfertigte Rommiffion beehrt, welche Nachftehendes beftimmt: 

$. 1. Die Ausftelung wird Sonntag den 29. Auguft 1852 beginnen, und fließt 
im Monate September mit dem Sonntage nad) dem niederbayerifchen Landwirihſchafts⸗Feſte. Für 
diefelte ift von Seite des Magiſtrats der Stadt Landshut der große Rathhausſaal mit den etwa 
nothwendig werdenden Zubehörungen bereit geftellt worden. 


BZunner, Sekretär. 
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5. 2. BZugelaffen werben alle in Niederbayern erzeugten felbft gefertigten, mit Urſprungs⸗ 
Zeugniffen verfehenen Gegenftände fabritmaßiger oder gewerblicher Produktion, fo wie auch Ew 
zeugniffe fogenannter freier Erwerbsarten. 

Auch eigentlihe Kunſtwerke find nicht audgefchloffen, mögen biefelden der Malerei 
oder Bildhauerfunft ıc. ꝛc. angehören. 

$. 3. Audgefchloffen find lediglich Produkte, welche freiwilliger Entzündung ausgeſetzt 
find, oder ſolche Gegenftände, welche ſich ohne zu verderben, nicht wohl aufbewahren laſſen. 

$. 4. Die Gegenftände find vom 10. bid 18. Auguft am die unterfertigte Kommiffion 
einzufenden, und es ift auf einen deutlich gefchriebenen Zettel zu bemerken: Name und Wohnort 
des Verfertigerd, dann eine nähere Angabe oder Befchreibung des Fabrifatd, Bezeihnung des 
Verkaufspreiſes Cworauf aber nicht beftanden wird), endlich die Erflärung ob der Gegenftänd 
verkauft werden darf, für welchen Fall natürlich bie fire Preiöbeftimmung erforderlich ift. 

Berfpätete Einfendungen müffen von ſelbſt den Nachtpeil haben, daß die Gegenftände 
in dad anzufertigende Verzeichniß nicht mehr aufgenommen, und vielleicht nicht am geeigrieten 
Platze aufgeftellt werden können. 

$. 5. Die Koften und Gefahr des SHertransported treffen den Einfender; der Zuftand 
jeded anfommenden Gegenftanded wird von einer Kommiffion, und zwar, wenn ed ber Einfender 
wünfcht, in Beifein eined von ihm ernannten Bevollmächtigten konſtatirt. 

5. 6, Bon unterfertigter Kommiffion wird der Verkauf der auögeftellten Gegenftände 
nach Maaßgabe der mitgetheilten firen Preife gegen Baarzahlung beforgt werben. 

$. 7. Die audgeftellten Gegenftände werden erft am Schluffe der Ausſtellung verab⸗ 
folgt, übrigens Tann deren Hinausgabe oder bie Berfhidung der Kaufftüde an die Einfender 
oder Käufer — beziehungdweife deren Mandatare — nur auf deren Koften und Gefahr geſchehen. 

$. 8. Bon den in der Auäftellung verkauften Gegenjtänden wirb zur Dedung ber er⸗ 
laufenden Untoften 5%, in Abzug gebracht, 

5. 9. Mit diefer Ausftellung wird zugleich eine Berloofung der angefauften Gegenftände 
verbunden, und werden zu biefem Zwede Loofe ä 30 fr. audgegeben, und zwar fo, daß auf 
je 10 Looſe ein Treffer fümmt. 

$. 10. Die Gewinnfte werden in der Art beftimmt, daß die erfleren einen Werth von 
200 fl., 100 fl. Haben, bie folgenden je anf eine entſprechende Anzahl werthvoller Gegenftände 
veriheilt circa 80 fl., 70 fl. ac. ıc., und die mindeften ı fl. werth find, 

$. 11. Den Abnehmern von je 20 Looſen wird ein Freiloos gegeben, 

$. 12. Looſe, melde bid zum 10. September nicht bezahlt oder zurüdgefendet find, 
werben ald nicht ausgegeben, demnach ald ungiltig betrachtet, 

$. 13. Der Tag der Ziehung wird befonderd befannt gemacht, übrigend diefelbe öffent» 
lich und unter Leitung des biefigen Magiftratd vorgenommen werden, 

$. 14. Bemerkt wird noch, daß die Berfendung des Kauföpreifed an den Produzenten, 
fo wie die Sendung oder Abgabe ded-Gewinnfted an die Gewinnender resp, deren Mandatare 
nur auf Koften und Gefahr ded Empfängers erfolgen, dann, daß die Herausgabe ded Gewinnftes 
nur gegen Vorlage ded Driginalloofed ftattfinden kann. 
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$. 15. Soferne gewonnene Gegenftände innerhalb eined Bierteljahre® vom Tage ber 
gefchloffenen Ziehung an nicht abgeholt find, fo wird angenommen, daß ber Gemwinnende zum Bes 
ſten des KreidsGewerbevereind darauf verzichtet habe, 
Landshut, den 28. November 1851. 
Die Kommiffion 
des Kreis-Gewerbevereins für die niederbayerifche Induftrie-Ausftellung fir 1852. 
Albert Schmid, I. Vorſtand. 
Karl Heller, IL Vorſtand. 
Raimund Wagner, L Sekretär. 8. Schmudermaier, II. Sekretär, 
Kaver Köd, Kaſſier. 
Bil, Meyer, Gehrer, Kärber, Kol, Staller Jakob, Moifed, Puille, Steiner Zaver, 
Knaver, Weiß, Webftein, Prugger Anton, Rehbichler, Weigand, 


Berloofungsplan 
mittelft Serien für die niederbayerifche Indnftrie-Ausftellung in Landshut für 1852, 
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Landshut, Mittwoch den 25. Februar 1852, 


Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. und anderen Difkrikts- und Lofal-Behörden. 





112, 


(Unt rfuhung wegen einer von der Donau ausge: 
ſſpülten männlichen Leiche betr.) 


Am Donnerötag den 29. Jänner b. 38. 
Nachmittag wurde auf der Gemeindeflur von 
Demling, d. ©., die Leiche eined wahrfchein« 
lich in der Donau ertrunfenen, und dort aus⸗ 
gefrülten , bdieffeitd unbefannten jungen Mans 
ned aufgefunden, 

Derfelbe war beiläufig 55° groß, etwa 20 
Sabre alt, fchlanten Baues, hatte lange, braune 
Kopfhaare, welche im Scheitel getragen worden 
zu fein ſcheinen, — braune Augen und Augen 
brauen, ftumpfe Nafe, mit mehrern auf deren 
Rüden befindlichen blauen Punkten, die wie 


von eingefprengten Pulverförnden berrührend, 
eine Art Muttermal bilden, — proportionirten 


Mund mit vollen guten Zähnen, feinen Bart. 
An den beiden äußern Handflächen bemerkte 
man große, blaßgelbe, bid an den Borberarm 
ſich erftredende Fleden, ähnlich jenen Flecken, 
melde bei Lebererarbeitern vom Grobeftoff des 
Lohes Herzurühren pflegen. 
Am Leibe trug er noch: 
lange bis über die Knie reichende, gefchmwärzte 


Stiefel, leinerne Soden, eine blau und braun 
quadrillirte Bouföfhinghofe an den Knöcheln mit 
Spagat gebunden, mit einigen weißmetallenen 
und einigen beinernen Knöpfen, welche Hofe 
mit einem ſchwarzledernen Gürtel, der eine weiße 
verzinnte Schnalle hatte, befefliget war; eine 
gewebte, lange, weiße Unterhofe, zwei battiftene, 
weiße, gefältelte Hemden mit weißen Knoöpfchen, 
die einen von Porzellain, die anderen von Bein. 

Am ſogenannten Goldfinger der rechten Hand 
trug er ein goldenes Ringelchen mit viereckiger 
Platte, auf welcher der Buchſtabe R. gravirt iſt. 

Da der Berunglüdte, der nur 8—4 Tage 
im Waffer gelegen fein dürfte, — dieſſeits unbe, 
fannt ift, fo erfucht man um Anordnung unge 
fäumter Nachforſchungen, und um gefällige Mits 
theilung eined allenfallfigen Refultates, 

Den 11. Februar 1852, 

EN RICH Wörth. 
1 ® 


gang, Aſſeſſor. 


113, 
Am 15. November v. 38. wurde nachſtehend 
beſchriebene ſilberne Halskette, welche nicht uns 
16 


wahrfcheinlich geftohlen ift, und ohne daß bis 
ber ein Damnififat befannt wurde, zu Gerichts 
banden gebracht. 

Um nun den rechtmäßigen Eigenthümer diefe 
Kette wieder zuwenden zu können, werben bie 
jenigen, welche gegründeten Anſpruch auf die 
felbe machen können, biemit aufgefordert, binnen 
4 Wochen ihre Rechte Hierauf geltend zu machen, 
als fonft weiters über diefe Kette verfügt wer 
den würde, 

Beihreibung. 

Die Haldfette Hat 14 Gänge, mittlerer Größe, 
wovon der obere in der Mitte abgeriffen ift, 

Die Schließe von Silber und vergoldet ift 
oval und in der Mitte mit einem Perl einge 
foßt, und welches mit 10 rothen und weißen 
Steinchen befränzt iſt. 

Um dieſen Kranz bilden 4 grüne größere 
Steinchen ein Duabrat, umd neben biefen ge 
gen die Enden zu find zwei einzelne weiße 
Steinen, während an jedem Ende 9 blaue 
Steinhen und wovon bad in Mitte ftehende 
größer und erhabener ald die übrigen gefaßt 
it, angebracht find. 

Den 14, Februar 1852, 
Königliche Landgericht Hengeröberg. 
Dbermaier, Lanbrichter. 


114. 


Nachdem innerhalb ded durch Ediktalladung 
vom 29. Auguft 1850 öffentlich audgefchriebenen 
fechömonatlihen Xermind weder Franz Seraph 
Hartl, uneheliher Sohn des Kaminkehrergeſel⸗ 
len Florian Waldau und der Wirthstochter 
Thereſia Hartl von Neuſtift, geboren zu Jnnſtadt⸗ 
Paffau den 11. Auguft 1810, noch auch deſſen 
rechtmäßige Dedcendenz ſich hierorts gemeldet, 
oder über feinen Aufenthalt Nachricht gegeben 
bat, fo wird nach dem im obiger Ausſchreibung 


angebrohten Rechtönachtheile Franz Seraph Hartl 
biemit für verfchollen erklärt und fein Vermö⸗ 
gen, beſtehend in 654 fl. 10 fr. nebft weiteren 
feit 29. Auguft 1850 erlaufenen Zinfen feinen 
aktenmäßigen Verwandten und Erben gegen Cau⸗ 
tion überwiefen und refp. denſelben ber Zinſen⸗ 
genuß biefed Vermögens eingeräumt, — 
Den 12. Februar 1852, 
Königl. Landgericht Paffau IL 
Taucher, Landrichter, 


115. 


(Auswanderung bes Jakob Kallpamer und Seba— 
filan Preis betr.) 


Der Kleingütler Jakob Kallhamer von Au 
und der Häusler Sebaftian Preid von Thannet 
wollen mit ihren Familien nad Rorbamerifa 
audwandern, — 

Es werben hiemit diejenigen, welche an bie 
genannten Perfonen Forderungen geltend zu mas 
chen haben, aufgefordert, felbe binnen 30 Tas 
gen bierortd anzumelden, wibrigenfalld fie feine 
weitere Berüdfichtigung finden könnten. — 

Am 11. Februar 1852. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

D. L. a 
Krieger, Affeffor. 





116. 


(Grundrenten-Heberweifung der Pfarrpfrände Unter: 
bietfurt an die Ablöfungskaffa bes Staates betr.) 


Die Pfarrei Unterdietfurt hat ihre in ben 
Rentamtöbezirfen Eggenfelden und Burghaufen 
entlegenen Grundrenten Pfründe, beftehend aus 
Geld und Natural-Gefällen an die Ablöfungd- 
faffa des Staated überwiefen. 

Dieß wird hiemit veröffentlicht, und werden 
zugleich alle diejenigen, welche durch die Rens 
tenüberweifung in irgend einer Weiſe beiheiliget 


find, dann infonderheitlich wegen der mit übers 
wiefenen Zebentrenten in ben Rentamtöbezirten 
Eggenfelden und Burghaufen, welche etwa die 
Baukonkurrenzpflicht anzufprechen haben, nad 
Art, 34 ded Ablöſungs⸗Geſetzes vom 4. Juni 
1848 biemit aufgefobert, alle dieſe Anfprüche 
bis leßten März I. 38, bierortd zur Anmeldung 
zu bringen, ald bienach ohne weitere Rüdficht- 
nahme die deponirten Ablöſungöſchuldbriefe an 
den Pfarrpfründe-Genießer würden verabfolgt 
werben. 

Am 18. Februar 1852. 

Königlihed Landgericht Eggenfelven. 

Attenberger, Landrichter. 


117. 

Auf Preditorfchaftlichen Antrag wird zur wie 
berholten Berfteigerung ded Anton Leibinger’, 
{hen Strideranmwefend, beftehend aud dem Haufe 
Mr. 87 dahier und dem realen Strickerrechte, 
auf Wag und Gefahr des erften Käufers, wel 
der den Kauſſchilling nicht aufbringen konnte, 

auf Diendtag den 30. März I. 58, 

Bormittagd von 10— 132 Uhr 
Zimmer Nr. 9 anberaumt, wozu zahlungdfähige 
Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Bezüglich der nähern Beſtandtheile diefed Ans 
weſens wirb auf die Audfchreibungen vom 12. 
November v. 38. im biefigen Wochenblatte, im 
Sintelligenzblatte von Niederbayern, in der Dos 
nau⸗ und Landẽhuter⸗Zeitung verwiefen, 

. Den 14, Februar 1852. 
Kön, Kress und Stadtgericht Straubing. 
Der k. Direktor Frank, 


Waltenberger, Rath. 
Sporer,v. u; 





118. 
(Grundrentenäberweifung der Pfarrficchenftiftung 
Kirchdorf an die Ublöfungskaffa des Staates betr.) 
Die Pfarrficchenftiftung Kirchdorf hat ihre im 


57 


bieffeitigen Gerichtöbezirfe gelegenen Zehenten an 
die Ablöſungskaſſa ded Staated überwieſen. 

Da nun auf diefen überwiefenen Zehentrens, 
ten Baus oder fonftige Berbindlichkeiten laften 
Tonnen, und gemäß Art. 34 des Ablöfungdge- 
feßed vom 4. Juni 1846 alle Rechte Dritter 
von den überwiefenen Renten auf die Ablöfunge 
kafſa übergehen, fo ergeht an alle jene, welche aus 
diefem Titel Anfprüche erheben können, hiemit die 
Aufforderung, diefeihre Anfprüche Sinnen 4 Wo⸗ 
dena dato bei dem unterfertigten k. Landgerichte 
anzumelden, ald außerdeſſen nad Umfluß biefes 
Termined diefelben als rechtlich nicht beſtehend 
angenommen, und die dießfalls dahier deponir⸗ 
ten Schuldbriefe an die Eingangs erwähnte 
Intereſſentin binandgegeben werden würden. 

Am 18, Februar 1852. 

Königliched Landgericht Regen, 
Stangl, Landrichter. 


119, 


(Zofeph u. Katharina Stemplinger'fches Debitwefen 
von Wegſcheid betr.) 


Auf Audringen eined Hypothefgläubigerd wird 
dad Anweſen ber Joſeph und Katharina Stemp⸗ 
linger’jchen Eheleute zu Wegfcheib dem gericht⸗ 
lichen Berfaufe unterftellt, 

Daffelbe beſteht aus: 

a) Wohnhaus, Stall, Stadel und Hoftaum 
zu 19 Des. Pl.⸗Nr. 188 lit, a. ded Ka⸗ 
taſter⸗ Auszugs; fämmtliche Gebäulichkeiten 
befinden ſich in einem ziemlich gut bau⸗ 
lichen Zuſtande; 

b) Grasgarten zu 69 Dez., Pl.Nro. 184; 

©) Aus 6 Taw. 71 Dez. Aedern; 

d) 3 Tgw. 57 Dez. Wiefen; 

e) 5 Tgw. 44 Dez. Waldungen, und 

f) dem ganzen Nußantheile an den noch ums 
vertheilten Gemeindebefipungen. 


Diefe Realitäten find zufammen auf 2398 fl. 
gerichtlich gewerthet. 
Zum Berkaufe im Ganzen ober in einzelnen 
Parzellen hat man Termin auf 
Samstag den 24. April h. 33, Bor 
mittags 9 bis 12 Uber, 
in der Landgerichtäfanzlei dahier anberaumt, 


"wozu Gteigerungdluftige mit dem Bemerken ein, 
0 geladen werden, daß ber Hinfchlag nach $. 64 


des Hyp. Gef. und der S5. 98— 101 ber 


Progepe Novelle v. 3. 1837 erfolgt, und daß 
unbetannte und fremde Gteigerer ſich über ihre 
Bermögendverhältniffe und Leumund durch legale 
Zeugniffe auszuweiſen haben, 

Dad Schäßungsprotofol und der Kataflers 


Auszug können bid zum BVerfleigerungdtermine 


bei Gericht eingefehen werben. 
Den 20. Februar 1852. 
Koͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 
Mayer. 


120. 


Die unterm 7. November und 2. Dezember 
v. 38,, auf den 10, Februar I. Is., audges 
ſchriebene erftmalige Verfteigerung bed Anweſens 
der Rabinger’fchen Eheleute zu Hölzlöd wird mit 
Einwilligung ded auf den Berfauf dringenden 
Hypothefgläubigerd auf 
Donnerdtag den 13. Mai I. 38. Bow 

mittagd 10—12, Uhr 

verlegt. 


Die Kaufsbedingungen, ſowie die nähere Be⸗ 
ſchreibung des Anweſens ſind im allgemeinen 


Anzeiger vom 6. Dezember 1851 Nr. 97, in 


der Beilage zum Int.» Blatte Nr. 96, in ber 


Donauzeitung vom. 2. Dezember 1851 Nr. 331 ' 


und in ber Paffauerzeitung vom 7. Degember 
1851 enthalten und können bei Gericht einge 
feben werben. 


Am 14. Februar 1852. 
Koͤnigl. Landgeriht Vilshofen. 
D. L. a. 
Krieger, Aſſeſſor. 


121. 


(Berlaſſenſchaft des Conrad Ott, beaustragten Kochs 


und Metzgers von hier betreffend.) 

Forderungen und fonftige Anfprüche an den 
Rücklaß des dahier am 23. Juli v. 38, ver 
ftorbenen Austragsmetzgers und Kochs, Conrad 
Dit, find 

binnen 6 Moden 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Aus⸗ 
antwortung ded Nüdlaffed ded rubr. Erblaſſers 
bierortd anzumelden und nachzuweiſen. 

Den 12. Februar 1852, 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter, 


..A 


— 


Königlich⸗BVaheriſches 





Niederbayern 
Stück 12. 





Eaundohut, Sonnabend. den 28. Februar 1852, 





Inzh alt. Todesfcheine von in Frankreich und Algier verftorbenen,. angeblich k. bayerifchen Staats: 
Ungebörigen. — Das Difiren der Dienſtbotenbücher. — Eurfiren falfher Münzen. — Die In der 
far bei Jomaning aufgefundene männliche Leiche. — Den Gebrauch ded-Stempelpapiers bei den 
Duittungen dee Münchner-Uachner:Mobillar: Feuer: Berfiherungs:Anftalt über Prämlenzahlungen der 
©tiftungen und Gemeinden. — Die Suspenfion der Waaren:Euntrole im Binnenlande. - Die Ab: 
baltung der eriten Schwurgerichts:Sigung im Jabre 1852. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — 
Augsburger Cours und Schrannen:Unzeigen. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central und Kreis-Behörden. 





Ad Num, 11424. 

An fämmtlihe Diftrittöpoligeibehörden von Niederbayern, 
(Todesfheine von in Frankreich und Algier verftorbenen, angeblich k. baperifchen Staatsangehörigen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

- Sämmtliche Diftriftöpoligeibehörden werben biemit beauftragt, die erforderlichen Nachſor⸗ 
ſchungen anzuftellen, ob und weldhe von den im nachflebenden Abdrude verzeichneten Individuen 
ihren reſp. Bezirken angehören. 

Das Ergebniß if Binnen 6. Wochen zur Anzeige zu bringen. 
Landöhut den 23. Februar 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 


Du Prel, Kgl. Regierungd&Direftor. 
Bunner, Sefretär. 


17 


Berzgeihniff 
von in Frankreich verftorbemen angeblich bayerifhen Staatös Angehörigen. 


& Igeit ver © 
Name und Stand. burt refp. 
* Alter. 

1 Sämig Martin, Für 11. April 
filier. 1813. 
2 Jauer Joſ., Füflier,|24. Februar 
1821. 
3 ag Melchior, Fü⸗17. Februar 
1827. 
4 er Gg., Füfilier.|23. ** 
5/&der Conrad, Füſilier. * pe 
1824. 
6 Fülle Catharina, 21 Jahre alt. 
7 Gerach Peter, Füſilier, 23. Mai 
1823. 
s Heim Anton, Füſilier. 17. März 
1829. 
9Balter Joh., Füſilier. 28. April 
1829, 
10 Wilhelm Gg., Maul⸗15. Yänner 
eſelführer. 1815. 
11 Weber Jakob, Füſilier. 2. Auguft 
. 1816. 
12) Hafner Ludwig, Gre| 1. Jänner 
nabier, 1820. 
13 ag Georg, Füfilier.| 1. April 
1821, 


14 Zbum Franz, Soldat, . - alt, 
15 Müller Val., Füftlier. . Mai 
— 
10 Lippe Ludwig, Gießer. 38 Sabre alt. 
17Hoffmann Johann. |37 Jahre alt. 
18|Deininger 9. Maria. 54 Jahre alt, 
19|Arnftein Alphond Hein 
rich, Rentier. 
20|Pidancet Gg., Boots⸗ 
mann. 


53 Jahre alt. 


48 Jahre alt. 
21 Baumann Andreas, 
Soldat. 26 Sabre alt. 
22|@iedter Heinrich, Fü-| 25. Juni 
filier. 1807. 


Angeblicher Ge 
burtdort, 


Belheim, 
Scheinfurth. 


(Schweinfurth ?) 


Lemberg. 
Godramſtein. 
Erfenbach. 


Kirchheim. 
Queichheim. 


Vileshauſen. 
Dſterhofen. 
Maikam. 
Landau. 
Purweiller? 
Ingenheim. 


Speyer. 
Simbach. 


Fraskatten. 
Jokrim. 


Oberſtel hauſen. 


Sulzbach. 


Landau. 


Schwarzenacker. 


Eiſenbach. 


Ort und Zeit des Todes. 


Conſtantine, den 12. Mai 1850. 


Dran, den 4. Juli 1850 im Militärs 
Spitale, 

Militärfpital in Biskra, den 19. Der 
jember 1849, 

Militärfpital in Dran, 6. März 1851. 


Militärfpital in Dran, 6. Juli 1850. 


Parid, 16. Mai 1851. 

Mititärfpital in Sidi bel Abbes, 2. 
Februar 1851. 

Militärfpital in Biöfra, 28. Dez. 1849, 


\prititärfpitat in Dran, 31. Jän. 1851, 


Militärfpital in Sidi bei Abbes, 26, 
Februar 1851. 

‚Mititärfpital zu Philippeville, 20. Febr, 
1851. 

Militärfpital in Biskra, 18. Dez. 1849. 


Militärfpital in Djidjeli, 16. Jän. 1850. 


Bardo bei Sonftantine, 13. Mai 1851. 


‚Mititärfpital in Dran, 6. Mai 1851. 


Parid, 29. Juni 1851. 
Parid, 13. März 1850, 
Parid, 6. Mai 1851. 
Parid, 9. Wär 1851. 
Tonnerre, 12. Jauuar 1851. 


Beauffet, 9. Februar 1851. 
Militärfpital in Oran, 31, Dftbr. 1849. 
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Zeit der Ge⸗ 
burt reſp. 


* Alter. 


| Name und Stand, 






























23 Herdel Phil., Füſilier. 20. Oktober 
1820. 
24|Pieverling Wilhelm ‚30. Dezemb. 
Füfilier. 1829. 
25 Rubert, Füſilier. 83. April 
1828. 
36 Schmud Martin, Fü⸗ 13. Jänner 
filier. 1810. 
37|Beith Joh., Küfilier.)26. Oktober 
1816. 
28 Schlick Marie Zofeph) 13. Juni 
Franz, Füfllier. 1831. 
29 Appel Martin Zatob,| 30. Juni 
Züfilier. 1821, 
30/Tzauzig Zul., Füfilier.| 18. Jänner 
1826. 


31Boszer Joh. Simon, 8. Oktober 
Füſilier. 1823. 
32Herbach Jak., Füſilier. 17. Auguſt 


1818. 
33 Neeſer Reinhard, Fü⸗21. Jänner 
ſilier. 1828. 
34 Hartung Johann, Für) 7. Jänner 
filier. 1824. 
38Reb Peter, Grenadier.| 23. Mai 
1824, 
36 Göttel Peter, Füflier.| 17. Juni 
1809. 
371Rohnfelder Jalob, Fü⸗/ 31. Juli 
ſilier. 1831. 
38/Seither Leonard, Fü] 5. Mai 
filier. 1822. 
39) Zimmermann Sebaft,,|12. Oftober 
. Küfilier. 1829. 
40) Wunder Gg., Küfilier.| 1826. 
41 Englerth Johann, Fü) 2. Mai 
filier. 1826. 
42Hebenſteiner Peter ‚33 Jahrealt. 
Korporal, 
AslRichneer Johann, 15. Septbr. 
Füſilier. 1821. 
44 Levy Brüneite, 67 Jahre alt. 









Angeblicher Ge⸗ 


burtdort. 


Anweiler. 
Carlsburg. 
Lauf. 
Frankenthal. 
Neupfaltz. 
Zweibrücken. 
Heßbach. 
Münden. 
Hördt. 
Oberotterbach. 
Bachbrunn. 
Eichfeld. 
Mutterſtadt. 
Landau. 
Eglofſtein. 
Rohbach. 
Meißenfeld, 


Forbach. 
München. 


Schweigen. 
Schandelfeld. 
Kinäberg. 


Drt und Zeit ded Todes. 












Mititärfpitel in Biskra, 24. Dez. 1849, 
Militärfpital in Dran, 10, Aug. 1850, - 
Mititärfpital in Dran, 7. Aug. 1850. 
Mititärfpital in Batna, 23. Aug. 1850. 
Militärfpital in Biskra, 24. Aug. 1850, 
Militãrſpital zu Djibjeli, 14. Gept. 1850. 
Militärfpital in Djidjeli, 25. Dft. 1850, 
Militärfpital in Biskra, 7. Sept. 1850, 
Militärfpital in Biäfra, 23, März 1851. 
Algier, 18. Mär; 1851. 
Mititärfpital zu Sidi bel Abbes, 11. 
März 1851, 
Mititärfpital zu Sidi bel Abbes, 6. 
Ditober 1850, 
Militärfpital zu Djidjeli, 27. Dft. 1850, 
Militärfpital zu Biskra, 31. Dit. 1850. 
Militärfpital in Oran, 16. Juli 1850, 
Batna, 15. Juli 1850. 
Militärfpital in Dran, 9. Juli 1850, 


Mititärfpital in Dran, 14. Juli 1850. 
Mititärfpital zu Biskra, 6. Aug. 1850, 


Philippeville, 9. Auguſt 1850, 
Militärfpital in Batna, 15. Aug. 1850, 


Paris, 3. Mai 1850, 
17” 





























1824, 


Zeit der Ges : 
& Name und Stand, | burt refp. u ug Ort und Zeit ded Todes, 
£ Alter urtdort. 
= 5 
- 45) MWeiler Jakob. 42 Jahre alt. Steinbach. paris, 20. April 1850, 
46 Kuntz Bernhard, aSs Jahre alt. Zweibrüden. Paris, 12. März 1830. 
Schloſſer. | 
47 Guth Gath,, Näherin. 41 Jahre alt. Zweibrüden. Paris, 24. Juni 1850. 
a48 Leoy Joſ., Kaufmann. 50 Jahre alt. Kaslanden. Parid, 29. September 1850. 
49 Bauer Joh., Schuh⸗66 Jahre alt. Waldmohr. Paris, 16. Oktober 1850. 
macher. 
50 Pier Joh., Müller. |50 Jahre alt. Altheim, | Oberftingel, 24. Dftober 1850. 
51 More Wilhelmine, |45 Jahre alt. Franfenthal. Parid, 12. März 1851. 
52 Müller Frz., Schäffler.]55 Jahre alt. Würzburg. Paris, (9 Oktober 1850. 
53 Schreiner Carl, Für]t8. Februar] Nürnberg. Militärfpital zu Bisfra, 12. Of. 1850, 
filier, 1832. 
54 | Stolz Jakob, Füfilier.| 28. Juli | Rothenburg. Militärfpital in Dran, 18. Nov, 1850, 
1816, 
55/Bauer Friedrich, Bol-] 23. Zuni | Windsheim, er zu Batna, 4. Nov. 1850, 
tigeur. 1817. 
56 Kühnlein Phil., Fü⸗26. Februar) Afchaffenburg. Militãtlpital in Sidi bel Abbes, 15. 
ſilier. 1826, \ November 1850. 
57 Kern Georg, Füfilier.| 15. April | Ansbach. Arzew, 17. November 1850. 
1812. 
58 Schwab Garl, Boltis; 18. Juni | Leimenfchein. Pr RE zu Batna, 29. Rov. 1850, 
geur. 1812, merdbeim ? ) 
59 Schaupp Andread, | 22, uni | Aepfeltoch. Militärfpital zu Djidjeli, 13. Nov. 1850, 
Füfilier. 1820. 
60 Wolf Kahn, Füfllier.| 29. Zuni | Baaberzelteöheim. Mititärfpital in Dran, 23. Nov. 1850. 
1826, 
61 Kohler Johann Georg, | 22. Zuni | Nürnberg. Algier, 23. Dezember 1850. 
Füſilier. 1828. 
62/Stufi Peter, Füfilier.)27, Dezemb. Brandfurth. Militärfpital in Sidi bel Abbes, 24, 
1824, Dezember 18650, 
63 Scherer Friedrih , 152 Jahre alt. Fermeſſen. Paris, 23. Mai 1830, 
Spängler. 
64 | Deininger M. Magdal.|20 Jahrealt.| Rheinzabern. Paris, 21. Dejember 1950. 
65 Joachim Chriſtian, 78 Jahre alt. Landau. Paris, 20. Dftober 1850. 
Soldat Invalid). 
66 Helbing Julie. ‚0 Jahre alt. Wallerſtein. Paris, 19. September 1851. 
67 Wild Jakob, Mufifer.\17 Jahrealt.| Spesbach. Orleans, 11. Juli 1851. 
68 Reinhard Joſ., Fir] 2. Auguft | Miltenberg. Mititärfpital in Philippepile, 16. Sin, 
filter. 1826. 1851. 
69 Seyler Joh. Georg, 49 Jahrealt.! Enäheim: Paris, 7. Juni :851. 
Auffeber. 
70 Braun Georg, Füftlier.) 2. Februar | Mitterteich. Militärfpital in Dran, 17. Nov. 1850, 


Zeit der Ges 


Angebliber Ges 




















bs Name und Stand. | burt refp. Burtöort. Drt und Zeit des Todes. 
* Alter. 
4 TG — — — — — —— 
71 Dereinheiffer Johann, 14. Dftober) Fläſchen. Militärſpital in Sidi bel Abbes, 22. 
Militär⸗Muſiker. 1822. November 1850. *2 
72 Fiſcher Jak. Friedrich, 15. Februar] Oſterbrücken. Militärſpital in Oran, 22. Nov. 1880. 
Füſilier. 1815. — 
73 Haas Thomas, Fü⸗ 14. Dezemb. Obenburg (Obern⸗Militärſpital in Oran, 30. Nov. 1850, ° 
ſilier. 1826. burg?) 
74 Hammer Job., Füfilier.|8. My. 18251 Karlftadt. Militärfpital in Dran, 12. Nov. 185% 
75 Heber Anton, Füfilier,| 25. April | Keufchberg. Arzem, 10. November 1850. 
1832. 
76 Spatz Eonrad, Füfilier.|7.Apr. 1820|) Damm. Givilfpital in Hyered, 18. April 1851. 
77 Beck Johann Adam, 26, Juli Fichembach. (He |Eivilfpital in Hyered, 6. Mai 1851, 
Füftlier. 1824, chenbach.) 
78 Meyer Jakod, Füſilier. 1. Jänner Edesbeim. Militärſpital zu Sidi bel Abhes, 5, 
| 1814, Jänner 1851. 
79 Beer Anna Maria, |77 Iahrealt.| Rodingen. Parid, 3. Auguft 1851, 
80 Daniel Sophie. 77 Jahrealt.| Wittswille. (Diez⸗ Paris, 19. September 1851. 
| weiler.) 
si Levy Franziäfa. 168 Jahre alt. Bayern. Paris, 7. September 1851. 
82 Barz Daniel, Duft. 21 Jahrealt, Eufel. Neverd, 27. Mai 1851. 
83 Reid Johann Adam, 68 Jahre alt. Obenburg (Obern⸗Civil- und Mililärfpital in Avignon, 
penſ. Lieutenant. | burg?) 11. Öftober 1850, 
34 Baumann. Andread,) 25. Juni | Schwarzenader. Eivilſpital in Beauſſet, 9. Febr. 1851, 
| Füſilier. 1825. 
85 Kipps Adam, Füfllier.| 17. Jänner] Fuchsſtadt. Militärfpital zu Djidjeli, 30. Jän, 1851. 
18237. 
86, Harttond Andread, | 2. Juni | Neutrofenfeld. IMilitärfpital zu Sidi bel Abbes, 10, 
Grenabdier. | 1827. | Jänner 1852. 


Ad Num, 11457. 
An die f. Stadtlommiffariate 
und fämmtlihe Difizittöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Das Vifiren der Dienitbotenbücher betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeltät ded Königs. 

Da in neuerer Zeit ungeachtet der beftehenden Verbote Häufig wieder Dienfibotens 
bücher glei den Wanderbüchern und Reifepäffen behandelt und wi firt werden, fo wird auf 
die Regierung&-Audfchreibungen vom 23. Februar 1848 Nro. 10423 und vom 8, Juli 1851 
( Intelligenz⸗Blatt 1851 S. 468) mit dem Beiſatze bingewiefen, daß die Nichtachtung diefer 
Regierungd-Anordnung für die Zukunft beahndet werden müßte. 

kandshut, den 24. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten»- Stelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungdDirektor. 
Zunner, Selretär. 
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Ad Num. 10810. 
An fämmtiihe Polizeibepdrden von Niederbayern. 
(Das Kurſiren falſcher Mänzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät dei Königs von Bayern. 

Nachſtehend folgt eine im bemerften Betreffe von der f. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg erlaſſene Ausſchreibung zur gleihmäßigen Nachachtung. 

Landdhut den 24. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten » Stelle: 


Du Prel, Kgl. Regierungs Direktor, 
' Zuuner, Gefretär. 


Abdrud. 
(Rurfiren falfher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Im Anfange vor. Mtd. wurden im Landgerichtöbezirfe Königshofen verſchiedene falſche 
Münzen iu Umlauf gefeht, nämlich 

I. 3 halbe Guldenftüde, welche auf der einen Seite dad Bildniß Seiner Mafeftät ded Königs 
Ludwig von Bayern und bie Infchrift »Ludwig 1. König von Bapern,« auf der andern in 
einem Kranze die Worte: >"/, Gulden 1845« fragen, 

I. Ein Gechötreugerfüd Würtembergifhen Gepräged, welches auf der einen Seite bad fol. 
Mürttemderg’fhe Wappen mit der Umſchrift »Königr. Württd,«, auf der andern Geite in 
einem Kranze die Worte »6 Kreuzer — 1844« trägt. 

II. Ein Dreitrengerftüd bayerifchen Gepräged, welches auf ber einen Seite dad k. bayeriſche 
Wappen, mit der Umfchrift: »Koͤnigr. Bayerne, auf der andern die Worte: >3 Kreuzer — 
1847« in einem Kranze enthält. 

Diefe fümmtlichen fo eben befehriedenen Münzen find vom den ächten durch ihre Bleifarbe 
und Mangel allen Glanzed und Klanges leiht zu unterſchelden. 

Indem vor Annahme folder falihen Münzen biemit gewarnt wird, erhalten bie 
fämmtlichen Polizeibebörden des Regierungdbezirked die Weifung, auf deren Berfertigung und 
Verbreitung Spähe zu verfügen, und vorfommenden Falles den beftehenden Vorfchriften gemäß 
einzufchreiten, 

Würzburg, den 9. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu- Rhein. 
König. 


Ad Num, 11363. 
An ſämmtliche Diftrittöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Die in dee Iſar bei Jomanning amfgefundene männliche Beidye betreffend-) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend folgt der Abdrud einer von der f. Regierung von Oberbayern unterm 24 


November vor. Jahres ergangenen Ausfhreibung audgefebten Betreffed mit dem Auftrage, ſorg⸗ 
fäftige Nachforfchung anzuordnen, ob Niemand vermißt werbe, auf den der Perfonalbefchried paßt, 
und bejahenden Falled Anzeige hieher zu erſtatten. 
Randöhut, den 24. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten,- Stelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungdDireltor. 


Bunner, Sekretär. 
Abdrud. 
(Eine in der Iſar bei Jomaning anfgefnndene männliche Beidye betr.) 


Im Ramen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 70, Augaft 1, 36. wurde auf einem Sandhaufen an der Iſat in ber Nähe von Ib 
maning eine männliche Beiche aufgefunden, über deren Herkunft biäher noch nichts ermittelt wen 
den fonnis, 

Die Leiche Hatte eine Länge von 55 Fuß, das After derfelben ließ fich nicht genau be⸗ 
fimmen, da die Kriterien hiefür micht vorhanden waren; jeboch gaben die noch vorhandenen 
Zähne fo viele Anhaltöpunfte, daß man das Alter der Leiche in dad gute Manndalter ſehen 

Bonnte. 

Die Berwefung war bereitd fo weit vorgefchritten, daß nur an wenigen Theilen bes 
Körperd die Knochen noch mit Weichgebilden bededt waren. Hiedurch war die Leiche gänzlich 
unfenntli geworden. 

Bon Kleidungsftüden fanden ſich noch folgende vor: 

1) Lange Stiefel nad ſtädtiſcher Fabrikation, tie jedoch fchon vorgefhuht und an ber 
Sohle mit eifernen Stiften befchlagen waren ; 

3) von einer fchwarztuchenen langen Hofe waren nur noch größere Gtüde vorhanden; dies 
felbe hatte einen gewöhnlichen Laß und leere Taſchen; 

3) dad Unterbeinkleid war von gewöhnlicher Leinwand; 

4) üm den Hald war ein ſchwarzſeidenes Tuch gefhlungen, welches vorne durch einen 

Knopf gebunden war. Andere Kleidungsftüde waren nicht mehr am der Leiche erfichtlich. 

Münden, den 24. November 1851. 

Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, Präfivent. 
Dudols, Sefretär. 





‚Ad Num. 11425, 


An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden. 


(Den Gebraud des Stempelpapiers bei den Quittungen der Münchners-Uachener-Mobillars Feuers Derfiches 
rungs·Unſtalt Über Prämienzaplungen der Stiftungen und Gemeinden. betr.) 


Im Namen Seiner Majekät des Königs. 
Die Höchfte Minifterial-Entfhliefung vom 20. I. Mis. wird anruhend im Mbfchrift zur 
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Kenntnißnahme unter dem Auftrage mitgeiheilt, hievon die Gemeinde und Gtiftungd-Berwaltuns 
gen geeignet zu verfländigen. 
Landöhut den 24. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfibenten-Stelle: 
Du Prel, tgl, Regierung®Direftor. 


Zunner, Sekretär: 
Nr. 2647. 


Abfchrift von Ab fchrift. 
Staatd:Minifterium des Innern. 

Der k. Regierung, 8. d. J., wird auf den Bericht bezeichneten Vetreffd vom 18. Des 
zember 1851 im Ginverftändniffe mit dem k. Gtaatöminifterium der Finanzen zur Entfhliefung 
eröffnet, daß die Quittungen der Münchner Hachener-MobiliarseuersBerfiherungd-Anftalt über Präs 
mien-Zablungen der Stiftungen und Gemeinden im Hinblid auf dad Stempelgefeß vom 18, Des 
jember 1812 Abſchnilt II, $. 3. allerdingd der Anwendung ded vorfchriftmäffigen Stempeld uns 
terliegen, daß jedoch diefe Stempelgebühren nicht von der bezeichneten Anftalt, fondern von ben 
betreffenden Gemeinden und Stiftungen zu tragen find, — 

Die königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer ded Innern, bat hienach unter 
Rüdempfang der Berichtöbeilage dad Geeignete zu verfügen. — 

Münden, den 20, Februar 1852. 


(gez.) von Zwehl. 


An die 
k. Regierung 8. d. 3. von 
. Oberfranken. 
Den Gebrauch des Stempelpapiers Durd den Minifter 
bei den Quittungen der Münchner: der General:Sefretär 
. Uadhener-Mobiliar:$euer: Berfiches Miniſterialrath Epplen. 


rungs: Anftalt über Prämien: Zah: 
lungen der Stiftungen und Ge— 
meinden betr. 


Ad Num, 11377. 
(Die Suspenfion der Waaren:Eontrole im Binnenlande betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die von der GenerabZol-Adminiftration unterm 12, dieß erlaffene Bekanntmachung 
wird nachflebend zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

Landöhut, den 24. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 


Du Prel, gl. Regierungs-Direktor. 
Bunner, Sekretär. 
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Bekanmntachung. 
Die Suspenſion der Waaren Controle im Binnenlande. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Zur dieſſeitigen Ausſchreibung obigen Betreffs vom 20 v. Mis. wird hiemit das Fol 
gende nachgetragen: 

I. Vom f, preuß. Finanzminiſterium ift für erforderlich erachtet worden, die Vorſchrif⸗ 
ten ber $$. 93 bid 97 der Zollorbnung im ganzen Bereich ded Regierung 
Bezirkes Potsdam auch für den Verkehr mit baummollenen und bergleis 
hen mit andern Gefpinnften gemifhten Stuhlwaaren und Zeugen 
aufrecht zu halten. 

II. Die f. würtemb, Regierung bat für 
baummwollene und dergleihen mit andern Gefpinnften gemiſchten 
Stuhlwaaren und Zeuge, Zuder aller Art, Kaffee und Tabaks⸗-Fabri— 

- fate vom 1, Februar I. J. an die Befreiung von der Kontrofpflicht bei Berfendung 
im Binnenlande bid auf Weiterd nudgefproden und von diefem Zeitpunfte an die Bors 
fhriften der 58. 93—97 der Zollordnung aufgehoben. Dagegen für 
Wein (velchem für den inländifhen Verkehr der Obftwein und Obftmoft gleich 
zu achten iR) und für Branntwein aller Art bie biöherigen Trandport- und 
Eontrolvorfhriften unverändert belaſſen. 

. 10, Im Churfürſtenthum Heffen ift die Aufhebung der BinnensEontrole vorerft alle 
gemein und ohne Ausnahme für gewiffe Bezirke vom 1. Februar an verfügt, jedoch 
die dur dad Gefeg vom 6. März 1831 in Beziehung auf den Trandport von 
Branntwein im Innern angeorbnete BegleitfheinsEontrole für die churheſſiſchen 
Hauptlande (mit Anönahme der Kreife Schaumburg und Schmalkalden) beibehalten 
worben. 

IV. Dad herzogl. Braunfhweig- Lüneburg. Gtaatdminifterium endlich hat bie 
Borfchriften der 88. 93—97 ber Zollorbnung gleichfalls vom 1. I, Mts. an mit all 
einiger Ausnahme vom Branntwein einftweilen fuspendirt. 

Münden, den 12, Februar 1852, 

Königliche General » Zoll »Adminiftration. 


Plank. 
Spindlbauer. 


(Die Abhaltung der erſten Schwurgerichts-⸗Sitzung im Jahre 1852 betr.) 
Das Präfidium 

deö fönigl. Appellationsgerichtd von Niederbayern 
veröffentlicht Hiemit, daß in Folge höchſten Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcr. vom *%/4,. dß. Mis. rubr. 
Betr. der durch Entfliefung vom 22. Dez. v. 38. zum Gtellvertreter des Schwurgerichtspräſi⸗ 
denten bei der am 1, fünftigen Monats anfangenden Schwurgerichts/-Sitzung von Niederbayern 
ernannte k. Kreis und GtadbtgerihtsDireftor Gebrath zu Straubing auf den Grunde befcheis 
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nigten Unmwohlfeind von diefer Function enthoben, und diefelbe dem f. Kreis⸗ und Stadtgerichtd« 
Rath Job. Bapt. Schieder zu Straubing übertragen worden fei. 
Paffau den 24. Februar 1852. 
Frhr v. BWulffen. 





I. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





\ 
Seine Majeſtät der König fanden Sich bewogen, dem Landwehroberftlientenant und 
Difteiftds Infpeftor, Karl Graf von Leyden, die nachgeſuchte Entlaffung von feiner Landwehr, 
ftele zu ertheilen, und den Kämmerer und Gtaatöratb im auferordentlichen Dienfte, Clemens 
Grafen v. Waldkirch zu Schermau zum Oberftlieutenant und Inſpektor des VII. Landwehrbiftritts 
von Niederdayern allergnädigft gu ernennen, 
Zu höheren Ehargen in der Landwehr rüdten vor: 
im Landwehr-Bataillon Bildhofen: 
1) der Oberlieutenant Joh. Nep. Grapl zum Hauptmann, 
2) der Lieutenant ofen Munich zum berlieutenant, und 
3) der Junker Auguft Schuler zum Lieutenant; 
im Landwehr» Bataillon Wegſcheid: 
1) der Lieutenant der Kompagnie Obernzel Mar Milach zum Hauptmann, und 
3) der Korporal Johann Hirfhmann zum Lieutenant, 
im Landwehr-Bataillon Mitterfeld in Bogen: 
der Bräuer und Landwehrmann Zaver DMünfterer zum Oberlieutenant. 





Gemäß RegierungdsEntfhliefung vom 20. Februar I. 38, wurde den nachgenannten 
Bierbräuern auf geftellted Anſuchen bewilliget, dad Winterbier um fünf Kreuzer zwei Pfenning 
‚pr. Maaß in ihren Schenklofalen und um 5 fr. pr. Maaß über die Gaffe verleit zu geben, und zwar: 

1) dem Mathiad Rieder, Bräuer in Neuftadt, 

2) Mathias Plant von da,. 

3) Anna Maria Mally, Bierbräuerdwittwe bortfelbft, und 
4) Johann Dürmaier, Bräuer von da. 


Gemäß Regierungd-Entfhliefung vom 19. Februar I. 38. wurde den nachbenannten Bräus 
ern und Wirthen auf geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe des Winter-Biereb um 
5 fr. per Maß ertheilt: - 

. Joſeph Kirfchner, Wirth von Hirfhbah, 8. Joſeph Weller, Wirth von Inderöburg , 
. Antgn Weinhäupl, Bräuer zu Triftern, 10. Sebaſtian Schmall, Bräuer von Zriftern, 
. Moid Gäßl, Bräuer von Pfarrkirchen, 11. Anna Maier, Bräuerin zu Zriftern, 

» Georg Jungbauer, Wirth von Anzenfichen, 49, Anton Ruginger, Bräuer zu Triftern, 


. Katharina Margaretda Danninger, Wir 5 
thin von Godlsham, 13, Franz Neuhauſer, Bräuer zu Pfarrkirchen, 


au m 


6. Florian Schreidauer, Wirth von Untes 14. Georg Kiermaier, Wirth zu Zriftern, 
grafenfee, 15. Joſeph Schreibelmaier, Wirth zu Triftern 
7. Franz Pott, Wirth von Dumeldorf, und 


8. Joh. N. Studer, Wirth von Baumgarten, 16. Franz Ibel, Wirth zu Loderham. 


.“ 
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zum 


Königlich Bayeriſchen 


Tutelligenz; Blatt 


von Wiederbayern. 
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Landshut, Sonnabend den 28. Februar 1852. 





Bekanntmachungen und Verfligungen der koͤnigl. und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörden. 


— —— — 


123, 

(Grundrenten⸗ Ueberweiſung des Joſeyb Dallinger 
von Gern an die Noidfungelafie des Staates 
betr.) 

Joſeph Dallinger von Gern Hat feine im 
Nentamtöbezirfe Eggenfelden gelegenen Zehent⸗ 
Renten an die Ablöfungdfaffa des Staated über 
wiefen. 

Auf den Grund ded Art, 34 des Ablöſungs⸗ 
gefeßed werben alle diejenigen, welche an biefe 
Zehentrenten Anſprüche, und indbefondere jene 
Kultusftiftungen, welche Baufoncurrengverbinds 
lichteiten bierauf geltend machen fönten, bies 
mit aufgefordert, diefe Anfprüche His legten März 
1. 38. hierorts anzumelden, was nad Umfluß 


diefed Termines bei Mudantwortung der Schuld 


briefe an die Ueberweiſer bierauf feine Ruensi 
genommen werden würde. ER, 


G ie 
; Den 8. Februar 1852. in, 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


128, 
(Grundrenten:Ueberweifung des Benedift Winkelhofer 
et 2 Cons. zu Munzing an die Ablöfungsfafja 
des Staates betr.) 

Beneditt Winkelhofer, Franz Kreilinger und 
Joſeph Reſch, Bauern von Munzing, baden 
ihre in den Nentamtöbezirten Griedbah und 
Paffau gemeinſchaftlich beſeſſenen Zehentrenten 
an die. Ablöfungstaffa des Staates überwiefen, 
und ift dad Ablöſungs⸗Capital dabier deponirt. 

Es werden num auf den Grund bed Art. 34 
bed Ablöfungdgefeßed vom 4. Quni 1848 alle 
diejenigen, welche an die überwiefenen Renten 
aus irgend einem Titel, namentlich aber wegen 
allenfallfiger Bauverbindlichfeiten Anſprüche mas 
hen zu Fönnen glauben, aufgefordert, diefelben 

längften® bis 31. März d. 938, 
um fo gewiffer bierortd anzumelden, ald außer 
dem nah Umfluß diefed Termines die Ablö⸗ 
fungdGapitalien an Benebift Wintelpofer et 
2 Cons, hinaudgegeben werden würden. 

“ Den 7. Februar 1853, 
Königl. Landgericht Paſſau IL 
Taucher, Landrichter, 
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124. 


(Grundrenten Heberweifung des Leopold Find! von 
Gern an die Ablöfungskaffa des Staates betr.) 


Leopold Find! von Gern dieß Gerichts Hat 
feine im Rentamtöbezirfe Eggenfelden gelegenen 
Zehentrenten an die Ablöfungäfaffa ded Staates 
überwiefen. 

Alle diejenigen, welche an diefe Zehenrenten 
Anfprühe und indbefondere jene Kultusftiftuns 
gen, welche Bauverbindlichkeiten hierauf geltend 
machen fönnen, werben auf den Grund. deö 
Art, 34 des Abloͤſungs-⸗Geſetzes hiemit aufge⸗ 
fodert, dieſe ihre Anſprüche bis letzten März 
l. Is. um ſo gewiſſer hierorts zur Anmeldung 
zu bringen, als ſonſt bei Ausantwortung der 
Abloſungsſchuldbrieſe Hierauf feine Rückſicht würde 
genommen werben. 

Am 18. Februar 1852. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

Atenberger, Landrichter. 


125. Se 

Die Grundrenten ber Pfarrei Uitigpofen, 2 
Landgerichts Vilshofen, find theils dem Staate 
Giberwiefen,. theils im Bodenzins umgewandelt 
worden, für letztere die geſetzliche Enſchädigung von 
achtzehnfachen auf zwanzigfachen Betrag geleiſtet. 

Es werden daher alle jene, welche auf dieſe 
Renten Anſprüche haben, und namentlich die 
Kultusſtiftungen, welche auf den Zehentrenten 
im kgl. Rentamtsbezitke Vilshofen und Pfarr⸗ 
kirchen die Baukonkurrenzpflicht anſprechen, aufs 
geſordert, ihre Anſprüche inner 4 Wochen um 
fo, mehr geltend zu machen, als außerdem bie 
Solöfungdbriefe am die dermaligen Pfründegen 
nießer binaudgegeben würben. 

Am 24. Februar 1658: 

Königlihes Landgeriht Pfarrfirden. 

Dümter, Landrichter, 


(Rentenübermweifung der Pfäffingerfchen Relikten in 
Straubing betr.) 


Die Pfäffinger’fchen Relikten von Straubing 
haben ihre in den Gemeinden Aiterhofen, Ams 
felfing, Niederhartbaufen, Schambad und Straß» 
kirchen gelegenen Zehentrenten an die Ablöfungds 
kaſſa ded Staated übermwiefen. 

Alle jene, welche nach $. 34 des Ablöfungds 
Geſetzes Hierauf Anfpruch machen zu können glaus 
ben, insbeſondere die Gultuäftiftungen wegen 
der auf den Zehenten ruhenden kischlichen Baus 
faft werden aufgefordert, binnen 6 Wochen a 
dato ihre Anfprüche hierauf geltend zu machen, 


„ widrigenfalld die AblöfungbPapiere verabfolgt 


würden. — 
Am 17. Februar 1899. 


Koͤnigliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 





137, 

(Dorunterfuhung wegen Diebſtahl zum Schaden 
des Mathias Eflinger von Töding und Genof 
fen betreffend.) 

Am: Samftag nach verfloßene Lichtmeß den 7. 

d. Mts. Abend zwifchen 6 und 7 Uhr herum wur⸗ 

dem den nachgenanten Dienfttnechten bed Bauern 

Peter Füßl von Toͤding die nachhin aufgeführten 

Gegenftände aus ihrer Schlaffammer mitteld Eins 

bruch entwendet: 

k dem Mathiad Eßlinger 

1) Eine Schweinblafe mit 72 fl. 6fr. Baar⸗ 

ſchaft, nämlich 3 ganze Kronthaler (darun⸗ 
ter vermuthlich 2 bayriſche Schwerithaler) 
vier Bierthalbguldenftüce, und im Uebrigen 
Zwei- und Einguldenftüde; letztere waren es 
mehr, al® bie erflerem; 

2) zwei fllberne Erbfenketten, jebe: bei einen 
halben Schub lang, an einer ein eingefräns 
jelter Rößeltbaler ad ıfl. 12Fr. und an ber 


andern ein burchgefchlagener Uhrſchlüßel faſt 

von felber Größe, jedoch etwas dicker, ald 

. ber Thalerfchlüßel und beide gefchägt auf 7fl. 

3) Eine filberbefchlagene Tabadöpfeife, nam⸗ 
lich eim hölgerner Kopf von brauner Farbe 
(Ulmertopf) mit ſchwerem, breiten Dedelbes 
fchläge (der Dedel muſchelartig gearbeitet 
mit einem Plättchen, worauf die Buchftaben 
M. E. gravirt waren) mittelichwerem Roh⸗ 
ftiefel, und einer Spange über den Kopf 
hinab und den mufchelartig ausgearbeiteten 
MWafferbehälter hinüber, an welchem die 
felbe mit einem Stifte befeftiget war, einem 
Rohre von Rehgewicht, kurzer, ſchwarzbei⸗ 
nener Spite, und boppelten flbernen Kett⸗ 
hen mit zwei ſolchen Eicheln — Werth 8 fl. 
Das herzförmige Plättchen, welches früher 
fih auf der Vorderfeite des Kopfes befand, 
war heraus gefallen; 

4) Sechzehn gute Halbguldenfnöpfe mit dem 
Löwenwappen auf ber Auffenfeite, zwei das 
von erit frifch angeöhrt und ausgefotten, 
Werth sfl. 40 kr. 

5) Zwölf gute Vierundzwanzigerkuöpfe mit ben 
Köpfen auf der Auffemfeite, — Werth afl. 
a kr., und 

6) Acht gute bayeriſche Frauenzwölferknoͤpfe 
mit den Frauenbildern auſſeits, — Werth 2fl. 

N. dem Franz Troft: 

1) Zehn gute bayrifche Halbguldenfnöpfe, mit 
ben Löwen: auf der Auffenfeite, faft' nody 
neu und 6fl. Werth; und 

2) Zwölf öfterreichifche Zwölferfnöpfe. mit den 
Adlern auffenfeitd, Werth 3 fl. 

U. dem Mathias Stödl: 

1) Achtzehn Zwölferknöpfe, vermuthlich öfters 
reichiſchen Gepräged, mit den Köpfen aufs 
fenfeitö, Werth, 4 fl. 30-fr- und 

3) Ein Gulden. Baarichaft, nämlich zwei Bier 
undzwanziger und ein Zmwölfer öſterreichi⸗ 
ſchen Geprages. 


6 


Wegen bdiefer Diebftäble wurdem a 16. d. 
Mts. der Häußlerdfohn Joſeph Graßl von Schwim⸗ 
bach verhaftet, weil berfelbe bei dem biefigen 
Goldſchmide ſechzehn bayerifche Halbguldenknöpfe 
mit den Löwenwappen außenſeits, zwölf Vier⸗ 
undzwanzigerknöofe mit den Frauenbildern auf 
der Aufenfeite, und darunter fechd mit bayerl- 
[hen und ſechs mit öfterreichifchen Gepräge, 
und umter Leßteren wieder zwei nicht mehr fo 
blank ald die übrigen, und eine der oben bes 
ſchriebenen ähnliche Tabadöpfeife (dieſe hat je 
doch feine Eichehi an den Kettchen und feinen 
Buchſtaben auf dem Dedel, dagegen eine läns 
gere Spike, und eine fürzere, blod über den 
Wafferbehälter Hinüber reichende Spange mit 
zwei Seitenfpangen (oder Aeften) zum Kaufe 
audgeboten hatte, welche Gegenflände jedoch von 
den obengenannten Dienfifnechten ald ihr Eigen 
thum nicht anerfannt wurden. 


Gleichwohl dürften diefelben irgend anderswo 
entwendet worben fein, da die Angabe des Jos 
ſeph Graßl, wie er dieſelben erworben haben 
will, keinen Glauben verdient. 

Es werden nun alle Juftize und Polizeibe⸗ 
börden erſucht, zur Wiedererlangung ber ent 
wenbeten Gegenftände, Entdeckung bed Eigen 
thümerd der dem Jofeph Grafl von Schwimbach 
abgenommenen Sachen, fo wie der unbefannten 
Thäter forgfältigfte Spähe anzuordnen, und ein 
etwaiges Ergebniß ſchleunigſt ander zu vernach⸗ 
richten. 

Den 20. Februar 1862. 


Koͤnigliches Landgericht Dingolfing. 


Dir, imp. 
BösL, Aſſeſſor. 


— 63 — 
Nichtamtlicher Artikel. 


Mobiliar-Feuerversicherungs-Anstalt 
der bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank in Münden. 


Geihäftdabfhluf pro 1851. 


Dad Berfiherungd-Kapital der Anftalt laut Ausweis des vorige 
jährigen Rechenfchaftöberichtd am u. des es 1850 im 
Belaufe von . 2» 2... — . fl. 171,372,060. — kr. 


erhielt in dem Jahre 1851 einen reinen Zugang von . » . . fl 3,311,995. — fr. 
und betrug dbemnah am 30, Dezember 1851 . . . . . +. fl 174,684,055. — kr. 
An Brand»Entihädigungen wurden an 333 — — ifl. 177,585. 46 fr. 
und feit dem Beſtehen der Anflt . . . een. fe 01,983,564. 48 kr. 
Bon dem Gewinne fonnte dem Refervefond a Anftalt (bei Beginn 
bed Jahres fl. 408,725) — die Summe von fl. 48,775 zus 
geriefen werden, wonach fich der Nefevefond nunmehr auf 


fl. 

ſtellt. 

In dieſem, dann dem Prämienübertrag vom . » 2: 2... fl 181,035. 12 fr. 
fl 


endlich dem urfprünglichen Garantiesfapital von -» » 2 2... 3,000,000. — kr. 
fl. 3,638,535. 12 kr. 
befiehen die Dedungdmittel, welche die Anftalt ihren Verficherten giebt. 

Diefe Garantien werden dem verficherungsfuchenden Publitum um fo mehr Beruhigung 
gewähren, ald die Anftalt auch bei außergewöhnlichen Unglüden, zu welchen wohl ber Brand 
von Traunftein gerechnet werben fann, nicht bloß von der Beihülfe ihres Refervefondd Um⸗ 
gang nehmen, fondern auch beim Jahresſchluß demfelben einen bedeutenden Zuwachs geben konnte. 
Man erlaubt fih daher die Verficherungen der Mobilien jedem für Sicherung feined Beſihes einis 
germaffen beforgten Hausvater dringend anzuempfehlen,, indem fchleunigfte und ungefchmälerte 
Entfhädigung der Affefuranz entfprechend zugefichert wird. 

Zur Gegennahme von Berfiherungdanträgen, und deren prompten Beſorgung unter möge 
lichſt vortheilhaften Bedingungen erbieten ihre Dienfte.: 





457,500, — fr. 


Anton Egger in Griesbach, 2. Pollinger in Eggenfelden, 
Georg Eglauer in Paffau, J. Raizer in Landshut, 

Ehr. Freytag in Abensberg. 8, Rüger in Simbach a/F, 
9. 8. Hundhammer in Dingolfing, J. Schneider in Landöhut, 

B. Köſtler in Kelheim, Th. Schneider in Vilshofen, 
of. Mayer, Chorregent in Landau a./G., Joh. Seit in Piaffenderg, 
Dr. Mayer in Straubing, Sof. Sinzinger in Pfarrkirchen. 


M. Morafh in Rottenburg , 


Königlich⸗Baheriſches 


Intelli— 





von 


Riederbayern. 





SEandohut, Mittwoch ken 3. März 1852. 


Inzh alt. Bekanntmachung, den Vollzug des Artikels 12 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 über die 
Einrichtung des die Kunſtſtraßen im Königreiche Bayern befahrenden Fuhrwerkes betr. — Die Klein: 
Einderbewahr:Anftalten,, insbefondere deren Verbreitung in die Landgemeinden. — Den Bollzua des 
Gefeges über Anfäffigmadung und Berehelihung: — Gefuhe um Wegmacherftellen. — Unterfuchung 
wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Drudfchrift: »Neuefte lateinifhe Grammatif aus Zumpts 
Hinterlaffenichaft.« — Beilage. 











I. Befanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central: und Kreis-Behörden. 





Belanntmadhung, 
den Vollzug bes Urtifeld 12 des Geſehes vom 25. Juli 1850 Über die Einrichtung des die Kunftftraßen im 
Königreiche Bapern befabrenden Fuhrwerkes betr. 


Staatöminifterium ded königlichen Haufed und des Aeußern, 
und Staatd-Minifterium des Handels und der Öffentlihen Arbeiten. 


Im Bollzuge ded Artikels 12 ded Geſſetzes vom 25. Juli 1850 über die Einrichtung 
ded die Kunſtſtraßen im SKönigreiche Bayern befahrenden Fuhrwerkes (Geſetzbl. von 18,,, ©. 
321 m f. iſt mit der 8 2. öfterreichifchen Regierung eine Uebereinkunft über folgende Punkte 
getroffen worden: . 

1) Im Grenzverkehr und befchränft auf den zwiſchen der Randeögrenze und der Binnenlinie 
liegenden Grenzbezirk wird dem vierräderigen öfterreichifchen Fuhrwerke mit 2 bid 4 Pfew 
den Belyannung und bid 60 Zentner Laft die jept übliche Breite der Räder von 2"/, 
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bis 3 Wienerzoll auf einen Termin vom zwei Jahren, vom 1. Januar 1852 an ges 
rechnet, zugeftanden. 

3) Unter gleicher Beſchränkung wird geflattet, daß bei gewerbömäffigen Perfonen-Tranzportd 
Fuhrwerten, ald Stellwägen m. f. w. mit Beſpannung von drei oder mehr Pferden bie 
Radfelgenbreite weniger ald 2"/, Zoll xheiniih [2 Zoll 8'/, Linien bayerifch), jedoch wicht 
unter 2 Wienerzol meſſen dürfe. 

Dagegen aber werden 

3) die aud Bayern nach Defterreih fommenden 4 fpännigen Fuhrwerke mit 4 Zoll rheinifchen 
Maafed (4 Zoll 3”/, Linien bayerifh, 3 Zoll 9 Linien öfterreichifh) breiten Rädern, 
auch bei einer Belaftung über 60 Zentner, zugelaffen. 

Nachdem Seine Majeftät der König dieſes Uebereinkommen allergnädigſt zu geneh—⸗ 
migen geruht haben, fo wird dadfelde Hiemit behufd allgemeiner Kenntniß und geeigneten Dars 
nachachtung mit dem Beifügen befannt gemacht, daß der Wiener oder Öfterreichifhe Zoll um ein 
geringed größer iſt, als ber rheiniſche, und letzterer fich zum bayerifchen im der Art verhält, daß 
ein Zoll deffelben einen Zoll "/s Linien bayerifh beträgt. 

München, den 19. Februar 1852. 

Auf Seiner Majeftät bes Königs allerhödften Befebl. 


v. d. Pfordten, 


Durch den Miniiter 
der Oeneralfecretär, 


Miniſterialrath Wolfanger. 





Ad Num, 11563, 
An fämmtlie königl. Landgerihte von Niederbayern. 
(Die KleinfinderbewahrsAnftakten, insbefondere ‚deren Verbreitung in die Landgemeinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 

Die im Laufe der beiden letzten Dezennien im Königreiche entftandenen Kleinkinder 
Hewahr-Anftalten find faft ausſchlleßend nur in größern Städten errichtet worden und haben bid 
der mit fehr wenigen Ausnahmen feine Verbreitung in die Landgemeinden gefunden, 

Sind diefe Anftaften allerdings zunächſt Bedürfniß der größern Städte, fo läßt fih doch 
nicht vertennen, daß aud in Heineren Drien und in vielen Landgemeinden daffelbe Bedürfniß 
obwaltet und daß namentlich gar viele Eltern in kleineren Städten, in Märkten und auf bem 
platten Rande gleichfald, wie im größeren Städten, durch ihre Derufsarbeiten gezwungen find, 
den Tag über vom Haufe abweſend zu fein, und ihre Kinder dafeldft entweder ohne alle oder 
doch ohne genügende Aufficht zurüd zu laffen, 

In Allerhöchſter Berüdfihtigung der wohlthätigen Wirkungen, welche zwedimäßig eingerichtete 
und geleitete derartige Anftalten auf dad geiftige und leibliche Wopl der aufgenommenen Kinder äußern, 
haben Seine Majefät der König anzuorbnen gerubt, daß die Errichtung von Kleinfinders 
bewahr⸗ Anſtalten ſowohl in kleineren Städten und in Märkten, ald au auf dem platten Lande, 
in fo weit ein Bedürfnig Biefür nach der Art und Weiſe der Beihäftigung ber Bewohner ſich 
Bund gibt, im Anregung gebracht und möglichft gefördert werten fol, 


— 168 — 


Behuft des Vollzuges dieſes Allerhöchſten Beſehles Seiner Majeftät des Königs 
werben in Gemäßheit höchſten Minifterial-Refcriptd vom 2%. laufenden Monats ſämmtliche königl. 
Landgerichte des Negierungsbezirfed unter Hinweiſung auf die allgemeinen Beflimmungen über 
die Errihtung und Beauffihtigung der Kleinkinderbewahr⸗-Anſtalten vom 17. Dftober 1839 
(Satelligenzblatt 1839 ©. 689), dann auf die autographirten RegierungdHusfchreibungen vorm 
1. März 1846 Neo, 11,221 und vom 2. September 1847 Nro. 34,778; worin gename auch 
fünftighin forgfältig zu beachtende Normen über die” Errichtung umd Reitung diefer Anftalten 
enthalten find, biemit beauftragt, fofort ſachgemäße Einleitungen, um in den bezeichneten Drten 
und Gemeinden ded Amtöbezirfed Kleinfinderbewahr-Anfalten in’d Leben zu rufen, mit Umſicht 
und einem der Wichtigfeit ded Gegenftanded entfprehenden Eifer zu pflegen, und hierüber, fowie 
über den erzielten Erfolg nah Umfluß von 4 Monaten Anzeigebericht zu erftatten. 

Landöhut, den 26. Februar 1852, 

Königlicge Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. — 
Bei erledigter Praͤſidenten⸗Stelle: 


Du Prel, kgl. Regierungd«Direftor. „ . 
u Zunner, Sekretär. 
= 

“ 





Ad Num, 14798, \ 
An fämmtlihe Diftrittöpoligeibehörden von Niederbayern, 
(Den Vollzug des Gefepes über Anfäffigmahung und Verehelichung betr.) 
Zm Namen Seiner Majefät des Könige, 

Es kommen Häufig mündliche und fihriftlihe Beſchwerden von Anſäſſigkeitöbewerberu 
vor, daß fie in der Vorausſetzung, ed werden ihrer Anfälfigmahung und beziehungsweiſe Verehe⸗ 
lichung feine Zinderniffe im Wege treten, über Erwerbung von Realitäten Verträge abgefchloffen, 
und verbriefen haben laffen, fpäter ihnen aber gleihmohl zu ihrem großen finanziellen Radhtheile 
die Anfäffigmahung im Inflanzenzuge verfagt worden fei. 

Die unterfertigte. Stelle fiebt ſich hiedurch veranlaßt, den mit der erflinitanzlichen Bes 
ſcheidung der Anfäffigmachungdgefuhe betrauten Behörden die Minifterialentfhliefung dom 11, 
Mär, 1887 und die an fämmtlihe Appellationdgerihte umd beziehungsweiſe Untergerichte ergame 
gene Entihliefung ded königl. Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 25, Juli 1833 (Döllg. ®, 
S. Bd. XII. ©. 137 und 157.) mit dem Auftrage in Erinnerung zu bringen, die Betheilig⸗ 
tem jedeömal bei Andringang ihrer Anfäfigmahungsgefuhe auf obige Beftimmungen aufmerffam 


Landöhut, den 27, Februar 1852. 
Königliche Regierung von Riederbanern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 


Du Prel, fgl, Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 11633, 
An fämmtlige DifieiktöpoligeisBehörden und Banuinfpetllonen von Nieder 
bayern, 
(Befunde um Wegmacherftellen detreffend) 
Im Namen Geiner Majeſtät ded Königs, 
E wurde die Wahrnehmung gemacht, daß in neuerer Zeit fehr häufig Borftellungen 
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von Bewerbern um Wegmacerftellen auf Staatäftraffen bei dem k. Staatöminifterium ded Hans 
deld und der öffentlichen Arbeiten eingereicht werden. 

Nachdem derartige Gefuche durch die unterfertigte Stelle zu würdigen und zu befcheiden 
find, fo wird im Bollzuge höchſter Entfchliefung ad Nr. 1221 vom 19. Februar d. 8, bezeich⸗ 
neten Betreffs zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Geſuche um Wegmacherſtellen, wozu 
eine kräftige Geſundheit, ein Lebensalter unter 40 Jahren und eine mehrjährige Vorübung erfordert 
werben, entweder bei der betreffenden Bauinfpektion oder bei der k. Kreis⸗Regierung einzureichen 
find, wogegen bie bei dem k. Staats-Miniſterium einlangenden Borfelungen lediglich al acta 
genommen werden. ‘ 

Landshut den 28. Februar 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, Kgl. Regierungd-Direftor. 


Zunner, Sekretär. 


Abdrud, * + . Aſchaffenburg den 17. Februar 1852. 


(Unterfuchung wegen Mißhrauchs der Preſſe durch die Druckſchrift „Neueſte lateinifhe Grammatik aus 
BZumpts interlaffgnfhaft".) . 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das königl. Kreis- und Stadtgericht Afchaffendurg hat am fiebenzehnten Februar acht⸗ 
zehnhundert zwei und fünfjig, Vormittags zehn Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei 
zugegen waren, Fertih, Rath ald BVorfigender, Schäffer, Rath, und Wolf, Affeffor, Helfreich, 
Staatdanwalt, und Protofollift Gechter ald Protofollführer, folgended Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung des f, Staatdanwalted Helfreih im feinem Vortrage über die Unter 
fuchung wegen Mißbrauchs der Prefie durch die Drudihrift „Neueſte lateinifhe Grammatif aus 
Zumptd Hinterlaffenfhaft. Jena, Drud und Berlag von Friedrih Naufe 1851. ; 

Nah Einfiht und Adlefung der wichtigern Actenftüde der Borunterfuchung. ) 

Nach Anficht ded vom f. Staatdanmwalte unterm 14. d. Mtd, geftellten fchriftlichen Antrags. 

. In Erwägung, daß in der genannten Schrift mit Rüdfiht auf die Bildungsftufe der 
Lefer, für welche diefelbe beſtimmt ift, die Art. 18 und 16 des Gefehed vom 17, März 1850 
zum Schuße gegen den Mißbrauch der Prefie mehrfach verlegt erſcheinen; 

In Erwägung, daß zwar eine beftimmte Perfon, gegen welche deshalb nach Art. 1 des 
allegirten Geſetzes eingefchritten werden fönnte, nicht gegeben, daß jedoch nad Art. 2 dieſes 
Geſetzes in einem ſolchen Yale die Unterdrüfung der für ftrafbar erflärten Schrift geftattet iſt; 

Aud diefen Gründen 
erkennt das k. Kreis» und Stadtgericht Afhaffendburg in Gemäßheit ded Art. 49, Nr. 5 und 
Art. 55 ded Strafprogeßgefeßed vom Jahre 1848 auf Einftelung des Strafverfahrend, verorbnet 
jedoch die Unterdrückung obiger Schrift, und die Einrüfung diefed Erfenntniffed in fämmtliche 
Kreidintelligenyblätter ded Königreihd, fowie in das Amtöblatt der Pfalz. 
Alfo gefchehen zu Afchaffenburg, wie Eingangs gemeldet. 
Fertſch. Schäffer. Wolf. 


Zur Beglaubigung. 
Aſchaffe nburg den 18. Februar 1852. 
Königlihed Kreis⸗ und Stadtgericht. 
vn 


GSGechter. 


Eckl, Rath Sechter. 
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Beilage 


zum 


Königlich Bayeriſchen 
Inteliigenz Blatt 


von Wiederbayern. 





Aro. 18. 


dandéshut, Mittwoch den 3. März 1852. 





Bekanntmachungen und Verfligungen der koͤnigl. und anderen Difiritts- und Lokal · Behoͤrden. 





129. 
(Baumftänglifche Gant betreffend.) 

Es wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß ge, 
bracht, daß das unterm Heutigen in rubrizirter 
Gantfache gefälte Privritätderfenntnig am Mitts 
woch den 25. I, Mtö. an die hiefige Gerichts. 
tafel angebeftet wurde. s 

Den 15. Februar 1852, 

Königliches Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Landrichter. 


130, 

Auf Prebitorfhaftlihen Antrag wird zur wies 
derbolten Berfteigerung ded Anton Leibinger'⸗ 
fen Strideranmwefend, beftehend aus dem Haufe 
Rt. 87 dahier und dem realen Strickerrechte, 
auf Wag und Gefahr ded erften Käufers, wel 
her den Kauſſchilling nicht aufbringen konnte, 

auf Dienstag den 30, März I. 38. 

Bormittagd von 10— 13 Uhr 
Zimmer Nr. 9 anberaumt, wozu zablungsfähige 
Kaufluftige vorgeladen werden. 

Bezüglich der nähern Beftandtheile diefed Ans 

weſens wird auf die Ausſchreibungen vom 12. 


November v. 38, im biefigen Wochenblatte, im 
Intelligenzblatte von Niederbayern, in der Dos 
naus und RandöhutersZeitung verwiefen. 
Den 14, Februar 1852. 
Kön. Kreis- und Gtadtgeriht Straubing. 
Der k. Direktor krank, 
Waltendberger, Rath. 


Sporer,v.n. 


131, 

Die beiden Gutäbefiper Zofeph und Gabriel 
Krinninger von Schaibing haben ihre in der 
Öteuergemeinde Schaibing gelegenen Grundrens 
ten in einem Geldanfchlage zu 1875 fl. 35 fr, 
an die Ablöfungdfaffa ded Staated überwiefen, 
diefe Summe wird in den nächſten Tagen bier 
ortd Behufs Aushändigung derfelden an die Ber 
rechtigten eintreffen. 

Es werben alle jene, welche auf die fraglis 
hen Renten Rechte oder Anfprühe zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſolche innerhalb 30 Tas 
gen um fo gewiffer anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, ald aufßerbem bie Uebernahmsſumme zu 
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ur 


1875 fl. 35 fr. ohne weitere Rüdfiht den 
Gutäbefißern Joſeph und Gabriel Krinninger 
ausgehändigt würde, 
Den 21. Februar 1852. 
Königl. Landgeriht Wegſcheid. 


Lonich, Randrichter. 


132, 


(Baufallmendung an den Ffarrgebäuden zu Ergoltds 
bach betr.) 


Die Wendung der Baufälle an den Pfarr 
und dazu gehörizen Oekonomiegebäuden zu Ers 
goltsbach d. G. wird auf hoben Befehl der k. Ru 
gierung von Niederbayern und unter Vorbehalt der 
Genehmigung diefer Stelle im Wege der allges 
meinen fchriftlihen Submiffion an die Wenigfts 
bietenden und zwar nad den einzelnen Ges 
werbsarbeiten in Afforb gegeben. 

Diefelben betragen incl. der Hand» und Spanns 
dienfte für 

a) Mauer . . 2 2.» 
b) Zimmerer . . . +. 


1013 fl. 23 fr. 
1189 fl. 17 fr, 


co) Schreiner. . » 450 fl. 20 fr. 
d) Schloſſer » » » 145 fl. 27 fr. 
e) Ölafr . » 2 2... of. 22. 
f) Hafner. . » 0... nk 


in Sum. 2900 fl. 50 fr., 
die Angebote müfen vorfchriftsmäffig überfchries 
ben und verfiegelt bid 

Donnerstag den 18. März l. Jö. 

früh 9 Uhr in den Einlauf bed unterfertigten 
Gerichtd gelangen, an welchem Tage Vormittags 
10 Uhr fie dann geöffnet und befannt gemacht 
Werden, wobei jeder Submittent in Perfon oder 
durch einen legal bevollmächtigten Vertteter zu 
erſcheinen hat. 

Dabei wird bemerkt, daß wenn berfelbe Un⸗ 
ternehmer für mehrere oder andy fäimmrlidye Urs 
Betten fubmittiren wollte, er für jedes Handwert 
geionderte Angebote einzureichen habe und über 


u 


haupt vorfhriftöwibrige Submiffionen ganz uns 
berücfichtiget gelaffen werben. 

Das Baufallihägungsprotofoll, Pläne, Kor 
ftenvoranfchläge und Bedingnißheft liegen zur 
Einſichts- oder allenfallfiger Abfchriftönahme in 
hiefiger Amtöfanzlei jederzeit bereit. 

Gm Uebrigen wird fid ganz genau nach der 
allerhöchſten Inftruftion über die Veraffordirung 
ber Öffentlichen Bauten im Königreiche Bayern 
vom 29ten April 1333 gehalten. 

Rottenburg, am 21, Februar 1852, 

Königliche Landgericht Rottenburg. 

Schütz, Landrichter. 


133. 

Zu Jedermanns Warnung wird hiemit öf⸗ 
fentlich kundgegeben, daß nah Gerichtsbeſchluß 
vom 20. dß. der ledige Schuhmachergeſelle An⸗ 
dreas Graf aus Landöhut ald Verſchwender ges 
richtlich erklärt, ihm die eigene Verwaltung ſei⸗ 
ned Bermögend unterfagt und für ihn der hie 
fige Schuhmachermeiſter Joſeph Hamberger ale 
Gurator aufgeftelt worden ift, 

Lagdöhut am 27. Februar 1852, 

Fönigl. Kreis» umd Stadtgericht Landshut. 
Der k. Direftor 


Hiltner. 
Reuimapyer. 


- 134, 

Der Bauer Joſeph Zohft von Koh, ber Ges 
meinde Haardach, bat ſich freimillig der Cura⸗ 
tel unterſtellt umd die Wirthſchaſtsſührung feinem 
Ehtweibe Anna Zobft und feinem Eurator Mis 
chael Fuchs, Hafenderger von Hafenberg, über 
tragen, 

Indem man diefed zur öffentlichen Kenntniß 
Bringt, wird bemerft, daß von nun an jeder 
Berträg ober fonft wei’ immer ein Geſchäſt 


mit dem Bauer Joſeph Tobit ald ungültig erw 
Märt, und jeder Bertrag ald nicht abgefchloffen 
betrachtet wird. 

Zugleih wird auch noch bemerft, daß bie 
von Jobſt contrahirten Schulden nicht bezahlt 
und an felben auch nichtd mehr verabfolgt wers 
den dürfe. 

Den 26. Februar 1852, 

Königliched Landgericht Griesbach. 
Wiefinger, Landrichter. 





135, 


(Die Verpachtung des ärarialifchen Getreidfpreicherd 
zu Oberalteich betr.) 


Zufolge höherer Anordnung fol der im guten 
baulihen Zuftande befindliche ärarialiſche Ges 
treidfpeicher in Oberalteich vorläufig vorbehalts 
lich der Ratififation verpachtet werden, 

Es wird daher hiezu auf 

Samdtag den 20. März I. 38. 

Bormittagd 10—12 Uhr 
in loco Dberalteih Termin anberaumt, wozu 
Pachtliebhaber mit dem Beifügen eingeladen 
werden, daß die näheren Bedingniffe am Tage 
der Pachtverhandlung bekannt gegeben werden, 
inzwifchen aber auch dahier zur Einſicht bereit 
liegen. 

Am 238. Febr, 1852. 

Königlihes Rentamt Mitterfels. 
Pardt, Rentbeamte, 





136. 

(Auswanderung nach Nordamerika betr.) 

Sofeph und Anna Maria Steintirchner, Halds 
bauerdeheleute von Hinterſtocka, 

Wolfgang und Franziäta Sporer, Göldnerds 
ebeleute von Blafihof, 

Georg und Barbara Bergbauer, Söldnersehe⸗ 
leute von Blaibach, 

Martin und Theres Schedlbauer, Schuhma⸗ 
cherseheleute von Harrling, 

Kaspar und Anna Obermayer, Häudlerdcheleute 
von Miltach, 

Joſeph und Barbara Lobermayer, Schneiderds 
eheleute von Großaign, 

wollen mit ihren Famılien nad Korbamerifa 

audwandern, 

Ale diejenigen, welche aus was immer für 
einen Rechtötitel Anſprüche an die bezeichneten 
Eheleute oder deren Angehörige zu haben glaus 
ben, werden daher aufgefordert, diefelben längs 
ſtens bis 

13, Mär; d. 38, 
um fd gemiffer dahier anzumelden, ald außer 
dem bei Verbefheidung der vorliegenden Aus⸗ 
wanderungdgefuhe auf fie keine Rüdfiht ges 
nommen werben wird, 
Am 25. Februar 1852, 
Koͤnigliches Landgeriht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 
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L Bekanntmachungen der f, Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 11705. 
. (Die Uniformirung des Polizeiperfonals betr.) 


Im Namen Beiner Majeftät des Königs. 
Unter Beziehung auf die Belanntmahung vom 11. Januar dB. 9. (Int.⸗Bl. 1858, 
S. 39) audgefehten Betreffs folgt nachitehend eine weitere vom k. Staatd-Minifterium ded Innern 
unterm 24. dse. Mid. ergangene höchſte Entfchliegung zur MWiffenfhaft und Nachachtung. 
Landöhut, den 27. Februar 1852, 
Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


Bei erledigter Präfidenten,Stelle : 
Du Prel, tgl. Regierung®Direltor. 
; j Zunner, Sekretär. 


Abdruck. Num, 2038, 
Staatd:Minifterium des Innern. 
Auf die berichtliche Anfrage: ob die unterm 8. Januar I. Je, bezüglich der Uniformen 
des Polizeiperfonaled gegebenen Vorſchriften, inöbefondere jene über die Uniformirung der Polizeir 
18 
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Sekretäre, Aftuare, Offizianten und Kanzliften auch auf dad magiftratifche Polizei⸗Dienſtperſonal 
biefer Kategorie anwendbar fein, — wird eröffnet, daß nad den unterm 30. Januar 1833 
Nr. 3117, dann 5. März 1833 Rr. 4983 und 23 Duni 1833 Nr. 15,576 ergangenen 
en die Gefretäre, Aftuare u, des magiſtratiſen Polijeidienſtes die Uniform der 
& Polizeibedienfteten gleicher Kategorie, jedoch mit glatten Kuöpfen zu tragen haben, und daß 

daher diefe Iepteren Beamten, wenn fie fih neu nniformiren, nunmehr auch die unterm 
8. Januar 1. Js. gegebene Borfhrift zu beachten, dabei jedoch die glatten Knöpfe beizus 
behalten haben, 

Münden, den 24. Februar 1852, 

Auf Seiner Königliden Majeftät allerhöchſten Befehl. 


von Zwebl. 
Un Dur den Minijter 
die k. Regierung von Mittelfeanken der Eeneral⸗Sekretär 
Kammer des Innern. Minifterloträtp Epplen. 


Die Uniformieung des Polizeiperfonals betr. 


Ad Num, 10894. 
{Das Kurfiren falſcher Rronenthaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung von Oberfranken wurden in den Landgerichtö⸗ 
Bezirken Kulmbach und Höhftadt bei Einzahlung von Kauffcillingen unter den Münzen 
zwei falfche Öfterreibifhe Kronenihaler mit der Jahreszahl 1796 und 1797 gefunden. 

Dieſelben gebören zu der befannten Gattung falfber Kronentbaler, welche mit ber von 
ächten Stüden abgenommenen Dberflihe und Rand bededt find, im Innern aber aus Kupfer 
beftehen und nur einen Werth ven 40 fr. baben. 

Da diefe falfiben Münzen dem äußeren Scheine nah gar nicht, und im Klange nur 
von einem geübten Ohre ald falfh zu erfennen find, fo wird dad Publifum vor der Annahme 
und Verbreitung derfelben gewarnt, ſämmiliche Diftrittopoligeibehörden aber werden angemwiefen, 
im Entdedungsfalle vorfchriitdgemäß zu verfahren, 

Landshut den 1. Mär, 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Irnern. 
Dei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 


Du Prel, Kgl. Regierungs-Dureltor. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 12013. 
An fämmtlide Difrıftöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Den Fleiſchſad pre Mäj 1852 betreffend.) 
Zm Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Fönigl. Regierung von Niederbayern bat auf ben Grund der im Monate Februar dß. 
8. gepfiogenen Erhebungen und unter Anwendung der Regulative vom 45, Guni 1813 und 
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18; Oklober 1810 dann mit beſonderer Rückſicht auf dem Fleiſchſatz der Stadt Münden, 
die — für den Monat März d, Ir. im nachſtehender Weiſe ſeſtzuſetzen beſchloſſen: 
I. Stadt Landahut. 
Maftochfenfleifh per Pfund 11 !r. Ceilf Kreuzer.) 
Nindfleifch per Pfund 10 fr. (zehn Kreuzer.) 
II. Stadt Straubing. 
Maftochfenfleifh per Pfund 10 fr. 22. Ggebn Kreuzer zwei Pfenninge.) 
Kindfleifch per Pfund 9 fr. 2 dI: (neun Kreuzer zwei Pfenninge.) 
IH. Stadt Paffau. 
Mahftochfenfleifch per Pfund 10 Fr. (zehn Kreuzer.) 
Rindfleifh per Pfund 9 fr. (neun Kreuzer.) 

IV. In den übrigen FolizeisDiftriften von Niederbayern 
richtet fich die Fleifchtare nach jener der drei unmittelbaren Städte in der durch die Regierungds 
Ausfchreibungen vom 5. November 1844 (Int-Blatt 1844 ©. 712) und den fpäter erfolgten 
Beflimmungen vorgezeichneten Weiſe. 

V. 
Der Preid des Kalbfleiſches darf den Belrag von 10 fr. per Pfund nicht überfchreiten. 
Randöhut, den 2. Mär; 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfiventen,Etelle: 


Du Prel, Kgl. Regierungd.Direftor. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 11424. 
(Die Auswanderung nah Nordamerika betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majrftät det KRönigd von Bayern, 

Die höchſte MinifteriaEntfhliefung vom 28. v. Mid. bezeichneten Betreffs wird in 
nachftehendem Abdrucke Hiemit zur aligemeinen Kenntniß gebracht, und den Diftriftöpoligeibehörben 
zugleich der Auftrag ertbeilt, die Auswanderer hierauf befonderd aufmerkfam zu machen, 

Rand3hut, den 3. März 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Praſidenten⸗Stelle: 


Du Prel, Kgl. RegierungdDireftor, 
BZunner, Eekretär. 


Abprud. Num, 218%. 
Ps Keönigreich Dayern. 
Staatd:Minifterium des Innern. 
De E. bayeriſche Könful George H. Siemon in Ms Hort dat in. einem über bie 
Auswanderung nach Nordamerika an bad ee des 2. Haufes und des ae 


erflatteten und von dort anher mitgetheilten Berichte angeführt : 
19 * 
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1) daß die Auswanderer miemald Land in Amerika anfaufen follen, bevor fie nicht an Drt 
und Stelle Grund und Boden genau unterfucht. und fi mit allen Verhältniſſen, als 

Klima, ‚Gefundheitäzuftand der Einwohner, Kultur, Erzeugniffe, Preife und Abſatzwege 

u. dgl. gehörig vertraut gemacht haben, und 

2) daß diefelben in Deutfhland ihre Akkorde nicht weiter ald bid New-VYork abfchließen und 
bei ihrer Ankunft dafelbft wegen ihrer Reife in dad Innere ded Landes ſich ſelbſt auf 
die betreffenden Beförderungs ⸗Komptoirs begeben, jedoch auch da nur von einer Station 
zur andern, z. B. von New⸗York pr. Dampffbiff vah Albany, von Albany pr. 

Eiſenbahn nah Buffalo x. x. 

bezahlen follen, indem nur hiedurch alle Unterfchleife der verfchiedenen Emigrantenbeförderer 

und Mädler vermieden, gefteigerte Preife umgangen und die verfhiedenen Mädlergebühren 

und Provifionen erfpart werden fönnten. 

Hiezu wird bemerkt, daß die Polizeidirektion in Bremen in Folge der Wahrnehmung, 
daß dort, wie in vielen andern Städten Agenten von Geſchäftsleuten nordameritanifcher Häfen 
bemüht find, den Ausmanderern Billetd zur Weiterbeförderung Cauf Eifenbahnen, Dampfſchiffen, 
Kanalböten) von dem überfeeifchen Landungsplatze nah dem Beftimmungd+Drte im Innern zu 
verhandeln, — ſich bereitd unterm 18. Dftober v. 38. veranlaßt gefunden hat, die Auswanderer 
dringend zu marnen, fih fhon vor ihrer Ankunft im überfeeifhen Hafen auf dergleichen Bers 
bindlichteiten wegen ihrer MWeiterbeförberung in’d Innere einzulaffen, ba diefer Handel in der 
Regel für die der dortigen Berhältniffe unfundigen Auswanderer mit vielfachen Nachtheilen vers 
bunden ift. . 

Da bdiefe Notizen nicht ohne Intereſſe für die Auswanderer find, fo wird die k. Regie 
rung, Kammer ded Innern, in geeigneter Weife dafür Sorge tragen, daß -diefelben auf die 
berührten Berhältniffe befonderd aufmerffam gemacht werben. 

Münden, den 28. Februar 18532. 


Auf Seiner KRönigliden Majeſtät allerpöhften Befehl. 


v. Zwebl 
Mn Durch den Minifter 
die k. Regierung, Kammer bes Innern, der Öeneralfefretäe Miniſter lalrath 
von Niederbayern. Epplen. 


Die Auswanderung nah Nordamerika betr. 


— 


Ad Num. 12,205. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern, 
(Die Reparatur dee Diftriftsjtraffen und Verbindungsmege betreffend.) 
Im Namen einer Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die ungünftige Witterung im Laufe diefed Winterd, bat die meiften Strafen in einen 
Zuftand gebracht, der eine auſſergewöhnliche Nachhilfe dringend in Anſpruch nimmt, Gämmtliche 
Diftritiöpoligeibehörden werden darauf aufmerffam gemacht und angewiefen, rechtzeitig und unter 
Beachtung der landwirtbfchaftlichen Imterefien für zureichende Ausbefferung der Difteiftöftraffen 
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und Öffentlichen Wege Sorge zu tragen, und dabei eine ſtändige Aufficht über die Diſtriktöſtraſſen 
im Auge zu behalten. 
Landöhut den 5. Mär; 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Gtele: 
Du Prel, tgl. Regierung, Direftor. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 13,310. 
An ſämmtliche Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Die Prüfung der Bauhandwerker für das Jahr 1852 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Zur Erlangung von Maurer» Gteinmeßen» und Zimmermeifters, dann Mühlärzte-Con⸗ 
geffionen wird gemäß beftehender allerhöchfter Verordnung die vorgefchriebene Prüfung für Nieder, 
bayern, den 14, April I. Is., am Sitze der fol. Regierung eröffnet worden. 

Diejenigen Handmwerkögefelen, welche fi diefer Prüfung unterziehen wollen, baben fich 
bei den einfchlägigen Diftriftöpolizeibehörden zeitig zu melden, damit von denfelben die Nach⸗ 
weiſe über Leumund, durch legale und erſchöpfende obrigkeitliche Zeugniſſe über güted Betragen 
in den verſchiedenen Stadien der bisherigen Laufbahn und über den während der ganzen Werk⸗ 
und Sonntagsſchulpflichtigkeit regelmäßig und fleißig beſtandenen Schul und Religiondunterricht, 
die Lehrbriefe und die mit den gehörigen Einträgen verfehenen, von fleißiger Arbeit und ent 
fprechender Befähigung zeugenden Wanderbücher, oder die Nachweiſe über die erlangte Diöpenfation 
von der Wanderſchaft längftend bi zum 1. April I. 38. vorgelegt werden können. — 

Die Diftriktöpolizeibehörden werden dabei befonderd aufmerffam gemacht, daß alle die 
jenigen , welche die vorgefchriebene Wanderzeit nicht zurüdgelegt und nad dem Minifterialreferipte 
vom 24. Juni 1835, mährend der Dauer der Wanderzeit nicht wenigftend zwei Jahre wirklich 
in Arbeit geftanden oder Dispenfation erhalten haben, fchon im Boraus zurüdjumeifen find, — 

Diejenigen Mofpiranten, welche zur Prüfung zugelaffen werden, haben fi) mit den nös 
tigen Erforderniffen zum Zeichnen verfehen, am 14, April I. 38. früh 8 Uhr im k. Kreidbaus 
Bureau der unterfertigten Regierung zu melden. 

Die Diftriftöpolizeibehörden werden hiemit beauftragt, diefe Anordnung ungefäumt in ben 
Gemeinden befannt zu geben. 

Landögut, den 4. März 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, kgl. Regierungs⸗Direktor. 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num, 183. 
An die k. 
Dekanate, Pfarrämter und Pfarrvikariate des Conſiſtorialbezirks Baireuth. 
(Die Erbauung einer proteſtantiſchen Kirche In Ludwigshafen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben zur Aufbringung der Koflen für die Erbauung 
einer proteftantifchen Kirche in der noch mit feiner Kirche verfehenen Stadt Lubwigähafen in der 
Pfalz die Vornahme einer Haus Collekte bei den Proteflanten in ſämmtlichen Regierungsbezirfen 
und den Beginn diefer Sammlung, infoferne nicht in ben einzelnen Drten befondere Hinderniffe 
biegegen beleben, zu Anfang ded Monats April I. 38, allergnädigft zu bemilligen gerubt. 

Eämmtlibe Pfarrimter und Pfarroifariate des Eonfiftorialbezirtd Bayreuth werden hier 
mit beauftragt, bei fraglicher Sammlung, wobei dad Weitere von den ?. Streiöregierungen, 8. 
d. J., verfügt werden wird, geeignet mitzuwirken. 

Bayreuth, den 24. Februar 1852, 

Königlidy proteſtantiſches Confiftorium. 


Frhr. v. Rotenhan. 
Dagen. 


tl. Dienfles- und fonftige Nachrichten 





Mittelſt Allerböchſten Reftriptd vom 26. Februar L Is. haben Seine Maieflät der 
König zur Wiederbefegung der erledigten Lehrfiele der IV. Klaſſe an der Lateinſchule zu Landis 
hut den Studienlehrern der III., IL. und J. Klaffe, Joſeph Amann, Anton Luber und 
Franz Zaver Kohl die Borrüdung in dad Lehramt der nächfthöheren Kaffe huldvollſt zu 
geftatten und die hiedurch in Erledigung kommende Lehrflele der J. Kaffe dem ehemaligen Stu⸗ 
dienlehrer an der Lateinfhule zu Burgbaufen und gegenwärtigen Pfarrer zu Unierlaichling, 
k. Landgerichtd Mallerödorf, Ulrih Braun, auf fein alleruntershänigfied Anfuchen allergnädigft- 
zu übertragen gerubt. 





Dur Pegierungd, Verfügung vom 27, Februar 1. 58. wurde dem Bräuhandpäthter, 
Michael Zeld von Deutenfofen und den dad Bier von ihm abnehmenden Wirtben auf bie geftellte 
Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe ded Winterbiered um 5% fr. per Maß unbefchadet bem 
Gaſſenſchenkpreiſe ertheilt. 


Durch Regierung» Entfbliefung vom 1. März I. 38. wurde auf geflellte Bitte 
») dem Briubauspächter Wolfgang Kellner von Furth, Landgerichts Land 
but, und 
2) dem Wirte Johann Ernft von dort, 
die Bewilligung ertheilt, dad Winterbier um 5 fr. 2 pf. pr. Maaß verleit zu geben. 


— ur 


III. Augsburger = Cours 
vom 26. Februar 1852. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Geld. 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Jutellig 


enz⸗Blatt 


von Niederbayern. 





Aro. 19. 





Lande hut, Sonnabend den 6. März 1852. 
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Bekanntmachungen und Verfligungen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts · und Sotal-Behörben. 





137. ; 
(Auswanderung nad Nordamerika betr.) 
Andrä und Anna Maria Raab, ——— 
leute von Zandt, 
Franz Späth, Bürgersſohn von Eſcheltam, 
Franz Raimer, verwittweter Häusler von Uns 
terrappendorf, 
Anna Brem, Wagnerin zu cededorn, 
Thereſia Härtl, Söfonerdtochter von Kleinaign, 
Anton Fritz, Häudlerdfohn von Kleinaign, 
Michael Fifher, Inmwohnerdfohn von Stießaßen, 


Katparina Held, Inwohnerstochter von Haus, 


wollen nah Norbamerifa auswandern, 
Alle diejenigen, welche Forderungen oder ſon⸗ 
flige Anfprüche gegen die bezeichneten Perfonen 


geltend zu machen haben, werden aufgefordert, 


folde um fo gewiffer binnen 14 Tagen bier 
anzuzeigen, ald außerdem bei der Verbeſchei⸗ 
dung der vorliegenden Auswanderungsgeſuche 
ohne weitere Rüdfihtnahme auf fie verfahren 
werben würde, 

Am 18, Februar 1852. 

Königliched Landgericht Kötzting. 

v. Paur, Landrichter. 





138. 

Am Mittwoch den 24, März wird man 
folgended Material, dad bis dahin an die beis 
den Regenflüße gebracht wird, und von bort 
auf dem großen Regen nach Regensburg geflößt 
werben kann, öffentlich verfteigern, und bamit 
um 10 Uhr Bormittagd im Gaſthofe zur Poſt 
in Kötzting beginnen: 

360 Klafter Buchenſcheitholz, 

390 Klafter weiches Scheitholz, , 
1480 weiche Blöcher mit 105 Länge, 
240 weihe Bauflämme, 

400 Rafen, 

600 Flößftangen. 

Auswärtige Kaufdluftige haben ſich vorber 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen. 
Diejenigen, welde dad Material noch vorher 
einfeben wollen, haben fi deßhalb an den 
fol. Revierförfter v. Kraft in Kötzting zu mens, 
den. 

Deggendorf den 27. Februar 1852. 

Königliche Forftamt Deggendorf. 
Sintzel, Forſtmeiſter. 





139, 


(Neumüller Blafius gegen Faltermaler Jofepp und 
Yana Maria wegen Schuld betr.) 


In Folge freditorfhaftlihen Andringend wird 
dad Anweſen der Gütlerdeheleute Joſeph umd 
Anna Maria Faltermaier von Waldhäufer, bes 
ſtehend aus einem einflödigen ganz hölzernen 
Wohnhauſe mit gemauerter Stallung nebft Ins 
haus unter einem Legſchindeldache, dem hölzernen 
Stadel, Haudftätte und Hofraum pr. 0,19 Tgw. 

Dem Hängader Pl+»Nr. 1445 zu 1,87 Tgw. 

» SHängaderl >» >» 1446b und 


» > 14375 510,86 » 
Der Hängwiefe > > 1437% > 2,91 > 
Untere Wiefe >» » 1440 » 2,68 >» 
Hängmiefe » » 1446°% » 4,27 >» 
Kugelſtadt » » 14306 » 1,37 > 
Steinriegel » » 1437° » 0,08 > 
Waldung) Wafferhübel 1443 » 14,44 >» 


Wafferleitung laut gerichtl. Schäßung vom 
31. November 1850 und refp, 18. Zuli 1851 
auf 2197 fl. gewerthet, nad $. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. vorbebaltlic der Beftimmungen der $$. 98 
— 101 des Proz.⸗Geſ. von 1837 dem öffent 
lichen Verkaufe unterftellt und hiezu auf 

Mittwoch den 14, April d. Is. 

Bormittagd 10— 12 Uhr 
in loco Waldhäufer Tagdfahrt anberaumt, wor 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
den ‚werben, daß die dem Gerichte unbefannten 
Käufer über Zahlungdfäbigkeit und guten Leu⸗ 
mund ſich auszuweiſen haben und daß die auf 
dem Anweſen ruhenden Laften dahier eingefehen 
werben Tonnen. 

Den 18. Februar 1852, 

Königliches Landgeriht Grafenau, 
Wolf, Landricter, 





140, 
Auf Mreditorfchaftlichen Antrag wird zur wies 


derholten Berfteigerung ded Anton Leibinger'⸗ 
{hen Strideranwefend, beftehend aus dem Haufe 
Nr, 87 dabier und dem realen Strickerrechte, 
auf Wag und Gefahr des eriten Käuferd, wel 
her den Kaufſchilling nicht aufbringen konnte, 

auf Diendtag den 30, März I. 38. 

Bormittagdvon 10— 13 Uhr 
Zimmer Nr. 9 anberaumt, mozu zahlungdfähige 
Kaufluftige vorgeladen werden. 

Bezüglich der nähern Beftandtheile diefed Ans 
wefend wird auf die Audfchreibungen vom 12, 
November v. 38. im biefigen Wochenblatte, im 
Sntelligenzblatte von Niederbayern, in der Dos 
naus und LandöhutersZeitung vermiefen. 

Den 14. Februar 1852. 

Kön. Kreis und Stadtgeriht Straubing. 
Der k. Direktor franf, 


Waltenberger, Rath. 
Sporer,v. nm 


141. 


(Depofitum unausgefchiedener Zeugen fo anderer 
Gebühren beim F. Landgerichte Landshut betr., 


In dießgerichtliher Depofitaltaffe liegt von 
vorigen Amtirungen aus frühern Jahren bers 
rührend eine Summe Geldes im Betrage von 
667 fl. 13 fr., überfchrieben : unausgeſchiedene 
Zeugen und fo andere Gebühren vor, deren 
Eıgenthümer aller Recherche ungeachtet bieher 
nicht zu ermitteln waren, 

Mer nun auf einen Theil oder den ganzen 
Betrag diefed Depofitumd rechtlich begründete 
Anſprüche machen zu fünnen glaubt, wird bie 
mit aufgefodert, Diefeiben binnen 6 Wochen 
von heute an dabier anzumelden, und fofort 
nachjuweifen, außerdeſſen über dad genannte 
Depofitum ald berenlofes Gut gefchliher Ord⸗ 
nung nach weiterd verfügt werden wird, 

Landebut am 23. Februar 1852. 


Königliched Landgericht Landshut. 
Wieſer, Landrichter. 


143, 
(Auswanderungsgefuh des Joſeph Angerer betr.) 

Joſeph Ungerer, Inwohner von Dettenkofen 
d. G., iſt gefonnen, mit feinem Eheweibe und 
feinen zwei Kindern nad Nordamerifa andju- 
wandern, 

Es werden ſonach alle jene, welche aus ir 
gend einem Rechtötitel Forderungen an bie Anger 
fe Familie geltend zu machen fich beredhtigt 
Halten, anfgefordert, ſolche längftens bid zum 
20. März I. 38. babier um fo gewiffer anzus 
bringen, ald fonft hierauf feine Rückſicht mehr 
genommen werben würde. 

Den 15. Februar 1852, 


Konigliches Kandgericht Mallerdvorf. 
Belzer, Landrichter. 


143, 

Mathiad Pfaffinger, Kederermeifter von Hof 
kirchen, k. Landgerichts Bildhofen, Hat feine im 
dieffeitigen Gerichte und im Bezirke des k. Rent 
amtd Deggendorf gelegenen Grundrenten — bes 
ſtehend aus fländigen Geld» und Naturalgefällen 
in Geld und Gelvanfchlage zu jährlich 87 fl. 
52 fr. vom 1. Jänner 1851 an, an die Abs 
löoſungskaſſe ded Staats überwiefen, für welche 
fi eine Uebernahmdfumme von 1757 fl. 20 fr. 
entziffert. 

Diefe Summe wird demnähft in Ablöfungds 
Schuldbriefen und baarem Gelde zur Hinter 
‘fegung bei dem unterfertigten Amte eintreffen. 

Dem zu Folge werden alle jene, welche auf 
diefe Renten Anfprüche zu haben glauben, ind» 
befondere die Hypothekgläubiger der Kullus ſtif⸗ 
tungen, welche auf den übernommenen Zehent⸗ 
renten per 77 fl. 52 fr. die Baupflicht anzu, 
ſprechen haben mit Rückſicht auf Art. 34 des 
Uſoſungbgeſetzes vom 4. Juni 1848 aufgefor 
dert, ihre Rechtsanſprüche um fo gewiffer bin» 


nen 4 Wochen dahier anzumelden und geltend 
zu machen, ald außerdem bdiefelben nicht mehr 
berüdfichtigt, und die Ablöfungsfumme ald das 
von befreit angefehen, und felbe frei ertrabirt 
werden würde. 

Den 24, Februar 1858, 


Königliches Landgericht Hengerdberg. 
Obermaier, Landrichter. 


144. 


(Grundrenten:Ueberweifung ber Bauerdfrau Frans 
sistfa Schmal von Triftern au die Ablöfungskaffa 
des Staats betr.) 


Franziska Schmal, Bauerdfrau von 
Triftern, hat ihre im Bezirke ded k. Rentamts 
Griesbach entlegenen Zebentrenten per 53 fl. 
20 fr. 3 dl. vom 1. Januar 1851 an an bie 
Ablöfungsdtaffa ded Staats überwiefen, für welche 
fi eine Uebernahmdfumme von 1066 fl. 55 fr. 
entziffert. 

In Gemäßbeit ded Art. 34 des bekannten 
Ablöfungdgefeped vom 4. Juni 1848 werben 
demnach alle diejenigen, die an diefen Renten 
Anfprühe machen zu können vermeinen, ind» 
befondere aber auch jeme Kultusftiftungen, die 
auf den überwiefenen Zebentrenten die Baupflicht 
anfprechen, aufgefordert, diefe ihre Anfprüce 
binnen 

4 Wochen a dato 
um fo gemiffer bierortö geltend zu maden, als 
nach Umfluß diefer Frift hierauf feine weitere 
Rüdfiht genommen, und dad bier deponirte 
Ablöfungdfapital an die Franziefa Schmal zu 
ihrer freien Dispofition hinaudgegeben werde, 

Am 25. Febr. 1852. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Wiefinger, Landrichter. 


145. 
(Neumaier co. Auer, Forderung betr.) 
Auf Andringen eined Gläubigerd wird das 
Anwefen der Andread Auer’fchen Gütlerd 
Eheleute von Haufen, beftehend 
in Wohnhaus, Stall, Stadl, Badofen, Hof 
raum zu.0, 5 Dez. 
in dem Wurz⸗, Grad» und Baumgarten 
u 0, 13 De. 
in 10 Aedern zu 8 Tagw. 88 Der. 
in einer Wiefe zu 0,34 De;. 
in einer Waldung zu 3 Tagw. 37 Dez. 
in einem Nußantheil an den noch unvertheil 
ten Gemeindebefigungen, gerichtlich gewer⸗ 
thet auf 1660 fl, 
öffentlich verkauft, hiezu Tagdfahrt in dem 
MWirtböhaufe ded Schober zu Haufen auf 
Dienftag den 27. April 1852, 
Früh 10 Uhr, 
feftgefeßt, und werden Kaufsliebhaber, gerichtds 
unbefannte unter Borlage legaler Zeugniffe über 
Vermögen und Leumund, mit dem Bemerfen 
geladen, daß der Hinfhlag nah $. 64 des 
Hyp.» Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen der 
Proy.Nov. v. I. 1837 55. 98—101 erfolge, 
Den 25. Februar 1852, 
Königliched Landgericht Kelheim. 
Schmidt, Landrichter. 


146. 

Here Englert, Maler und Defonom zu 
Saal im Landgerichte Königshofen in Unterfrans 
ten, hat dem Generalcomite des landwirthfchafts 
fichen Bereind in Bayern ein Selbſt gefundenes 
Mittel, dann noch 3 andere von andermärtd 
her gemachte Entdedungen zur Heilung ber 
herrfchenden Kartoffelkrankheit, um fo viel als 
möglich deren Verbreitung zu veranlaffen. 

Diefe Schriften Englertd, das 
folgenden Titel: 


unter 


70 


Bier wohlfeile, höchſt einfache und größtentheils 
mebrjährig erprobte Mittel gegen die Kartoffel 
franfheit, «(zugleich ald vortreffliher Dünger) 
wovon dem Erften ein durch das k. Landgericht 
Königdpofen Iegalifirted Zeugniß ald Bewährung 
beigedrudt ift, v. 3. B. Englert in Gaal. 
Preid 24 fr. (Ein Theil des Erlöfes iſt zu 
einem wohlthätigen Zwede beſtimmt.) Würg 
burg, Commiffion in der Stahel’fhen Buchhand⸗ 
lung, erfcheint, wirb nun von dem Generalr 
ComilE zur möglichften Verbreitung empfohlen; 


was biedurch mit dem Anhange befannt gemacht 


wird, daß diejenigen Bereindmitglieber und 
Dekonomen in Niederbayern, welches dasſelbe 
fih anzufbaffen gedenten, ſich deshalb fogleich 
an die ihnen zunächſt gelegenen Buchhand⸗ 
lungen felbft wenden wollen. 

Landshut am 25. Februar 1852. 


Das Kreiscomite des landwirtbfchaftlichen 
Vereins in Niederbayern. 
MWiefer, ald field. Borftand, 

Wimmer, Sefretär. 


Nihtamtlihe Artikel 


147, 


Unterzeichnete bringen den Clienten ded ver 
lebten k. Advofaten Schrott von Kelheim, ber 
jugnebmend auf die Befanntmahung vom 10. 
Juli 1851 (Beil. zum Kreisinteligenzblatt Nr. 
56 ©. 212) zur Nachricht, daß fie die bereits 
erledigten Manualakten nanmehr binnen 4 Wochen 
a dato in Empfang zu nehmen haben, widri« 
genfalld -diefe Manualaften der Einftampfung 
übergeben würben. 

Kelheim den 2. Mär 1852. 

Die Nelikten, 





von 


Niederbayern 


Stütze. 





Raudshut, Mittwoch ben 10. März 1852. 
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L Bekanntmachungen der E. Minifterien, Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörden. 





Ad Num, 13307, 


An ſämmtliche Diftriftöpoligeibehörden des Kreifes, 


(Die Einrihtung und Verwaltung des allgemeinen Pandgejtütes, hier die Approbation der Zuchtſtuten 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Indem die unterm 28, v. Mis. erlaffene Entſchließung des k. Staatöminifteriumd des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten nachſtehend veröffentlicht wird, ergebt zugleih an bie 


Diftriftöpoligeibehörden des Kreiſes der Auftrag, davon weitere Verbreitung durch Einrüdung 
in die Lofalblätter und fonft geeignete Weife zu veranlaffen, 


kandshut, den 5. Mär; 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 

Bei erledigter Präfidenten Stelle: 
Du Prel, Kgl. Regierung®Direttor, 


Bunner, Sekretär. 
20 


— 1890 — 


Abdruck. Num. 2056. 


Königreihd Bayern 
Staatöminifterium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten. 

Im 8. 13. Abſ. 4, der allerhöchften Verordnung vom 25. November v. 38, — die 
Einrihtung und Verwaltung des allgemeinen Landgeftüted betreffend — (Regierungsblatt vom 
1851 ©. 1345 u, ff.) ift denjenigen Gtutenbefigern, welche bei dem beftimmten Mufterungds 
termine nicht erfcheinen, geftattet, ihre Stuten nachträglich durch den betreffenden Bezirksthierarzt 
allein approbiren zu laffen. 

Es hat fih nun die Frage öigiten, wer die Koften dieſer nachträglichen Approbation 
durch die Bezirkäthierärzte zu tragen babe. 

Zur Vermeidung aller dießfalfigen Zweifel fieht ſich dad umterfertigte k. Staatäminifterium 
zu der Erflärung veranloft, daß eine Vergütung der erwähnten Koften aus der Landgeftütäfaffe 
nicht ftattfinde, diefelden ‘vielmehr von denjenigen Gtutenbefigern zu tragen feyen, melde durch 
ihr Nichterfcheinen ‘bei dem Mufterungdtermine die nachträgliche Approbation nothwendig gemacht 
haben, Die Abhaltung der Mufterungdtermine dagegen findet auf Rechnung ded Landgeſtütes 
flatt. — Die f. Regierung, Kammer des Innern, hat vorſtehende Entfchliefung zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 28. Februar 1852, 

Auf Seiner Königlihden Majeftät allerpöhften Befehl. 
v. d. Pfordten. 


Un die k. Regierung von Niederbanern, Durch den Mintfter 
R.d. der Oeneralfefretär, 
Die Einrichtung und Verwaltung des Minlſterlaltath 
allgemeinen Landgeſtütes, bier die Wolfanger. 


Approbation ber Zugprituten betreffend. 





Ad Num. 11847. 
(Die Diftriftögemeindeumlagenrechnung von Rottenburg pro 18%, betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nach vollgogener Superrenifion der Difriftögemeinderechnung für den Landgerichtöbezirk 
Rottenburg pro 18°%/,, werden die Nefultate berfelben in Folge Art. XII. des Umlagengeſetzes 
vom 33. Juli 1819, wie folgt, Öffentlich befannt gegeben. 

L Einnahmen: 


1) An Aktivfafaet » + nn 880 f. 30. bk 
2) Au Altivauflinden » + nennen ev. — ii — bh 


3) An Zinfen von Aktivfapitalin — =» on ee nn. 67 fl — — db. 
4) An direkten Gemeindeumlagen 00 ee. 1276 fl. 23. — DM. 
ad I. Summa 32232 fl. 53 fr. # dl, 


IL Ausgaben. 
1) Auf die Verwaltungg. nee 42 fl. 30 hr — di, 


3) Auf Gemeindeanftalten: 
a) Gefundgeitöpoligi- » «nenn 261 fl. 17 kr. — di. 


by Tranäportfuheen . oem 207 fl. 36 ir. 
ce) Siherht -. » nennen 120 fü — kr. 
a) Wahlen . ne 10 fl. — fr. 
8) Auf Kapitels Darlehen..220 . — Me 


ad I. Summa 1450 fl. 38 kr. 
Ueber Abzug der Ausgaben von den Einnahmen: 
MR een 788 fl. 80 Me. 
: II. Bermögen, . 

a) Kapitalien. oo een 2875 fl. — fr. 

b) Mobilin . 00 ten 750 f. — ii. 

e) Ativaußflinde nenne 26 fl. 14 fr, 

A) Kaffabaafhat > > nr 783 fl. 30 fr. 


Summa ded Attivvermögend - 4434 fl. 44 fr, 


IV. Paſſiv⸗Stand. 
Zahlungdrüdfland 2 ee ut 270 fl. — ki. 


— tE 
— bt. 
— dh 


— bi 


— 
I bi, 


—— 
— LK 
— di. 
I di. 


3 bl. 


— bl 


Keine Vermögensſumme.. 44161 fl. 44 tr. 


Landehut, den 5. März 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 

Bei erledigter Praͤſidenten⸗Stelle: 

Du Prel, tgl. Regierung& Direktor. 





Ad Num, 12257. 


z dl. 


Bunner, Sekretär. 


” (Die Handelsverhältniffe zwiſchen Sardinien und den Staaten deöd deutfchen Zoll: und Handelövereines 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge einer Zufchrift der k. General ⸗Zoll-Adminiſtralion vom 23. vor. Monatd wird 


deren Belanntmachung im obigen Betreffe veröffentlicht. 
s Sandöhut den 7. März 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, tgl. Regierungd Direktor, 


Bunner, Gektetär: 


Abdruck. Ad Num. 2498. 


(Die Handelsverhättniffe zwiſchen Sardinien und den Staaten des deutfchen Bol: und Handels: 


Dereins betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer von dem Könige. Gtaatb- Minifterimm des Handels und ber Öffentlichen 
Arbeiten mit Erlaß vom 19. diefed Nr. Erpd, 1702 herabgegebenen Berbal, Note der Römigl, 
20* 


Sardinifchen Regierung vom 28. Dezember v. Is., wurbe von diefer zur möglichen Erleichterung 
ded Maarenverfehrd zwiſchen dem bdeutfchen Zollvereine und den Königl. Sardinifhen Staaten 
beftimmt, daß ed zur Nachweifung des Urſprunges binreihe, wenn den Waaren Gertififate der 
Konfuln oder Ortsobrigkeiten, Konnaiffementd oder Urfprungsfafturen, Beſcheinigungen einer Zoll⸗ 
behörde oder lediglich Audtrittäzeugniffe beiliegen. 

Sm Falle ded NRichtvorhandenfeind folder Dokumente fol die Entfcheidung einer beſon⸗ 
deren Prüfungstommiffion überlaffen, hievon jedoch Umgang genommen werden, wenn die Natur 
der Waaren bezüglich deren Urfprunged feinen Zweifel übrig läßt. 

Das fommerzirende Publitum wird bievon unter Bezugnahme auf den bieffeitigen Erlaß 
vom 26. Dftober 1851 Nr. Erb. 11417, »zufäßliche Uebereintunft zu dem Handelds und 
Schiffahrtövertrag zwifchen dem Deutſchen Zoflvereine und Sardinien betreffende, in Kenntniß gefeßt. 

Münden, den 23. Februar 1852. 

Königliche General: Zoll» Adminiftration. 


Plant. 
Spindibauer. 


Ad Num, 13,435. 
An fämmtlide 
DiftrittösPoligeibehörden, Gerihtd, und praftifche Aerzte in Niederbayern. 
(Die Bedingungen zur Aufnahme in das Taudftummen-Inftitut za München und beffallfige Gefuche betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern. i 

Aus Veranlaffung wiederholter Wahrnehmungen werden in Folge höchſten Minifteriak 
Mefcript® vom 3. I. Mts. fämmtlihe Difteiftöpolizeibehörden und Aerzte ded Regierungébezirkes 
darauf aufmerffam gemacht, daß jedeömal, fo oft nah Maßgabe der RegierungdAusfchreibung 
vom 11. April 1848 oben bezeichneten Betreffs Art IIE Ziffer 1 und 3 lit, c. CIntelligenzblatt 
1848 ©. 258) Zeugniffe für Bewerber um Aufnahme in das k. Taubftummen-Inftitut zu Müns 
hen ausgeftelt werden, von dem Nichtvorhandenfepn des Blödfinnd der betreffenden Individuen 
fih nad Möglichleit überzeugt werden müffe. 
Sandöhut, den 7. März 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfiventen,&telle: 
Du Prel, fol. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sekretär. 


— 


pr. den 23. Februar 1852, 
(Derbotene Drudicrift.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dad Königlich Bayerifche Appellationdgericht der Pfalz zu Zweibrüden, in feiner Anklage 
tammer, bat folgended Urtheil erlaflen: 


Rah Einfiht der durch den Königlichen Unterfuhungsrichter für ben Bezirk Frankenthal 

geführten Unterfuhung gegen 
Georg Ludwig Lang, 

40 Sabre alt, Buchhändler, wohnhaft zu Speyer, des Preßvergehend durch Ausſtellen und Ber 
breiten der zu Kaffel bei Ernft Balde im Jahre 1851 erfchienenen Beiträge zur Gefchichte der 
frangöfifhen Revolution von 1769 beſchuldigt; 

Nach vernommenem Bericht ded Königlihen General» Staatäprofurator; 

Eingefeben indbefondere 

1. den von demfelben fhriftlih abgegebenen Antrag, welcher alfo lautet: 

»Der Königlihe General-Staatöprofurator für die Pfalz zu Zweibrüden, 

»Gefehen die Unterfuchungsaften gegen Georg Ludwig Lang, Buchhändler in Speyer, 
»fammt Beilagen ! 

»Geſehen die Ordonnanz der Rathdfammer des Königlihen Bezirkögerichtes zu Frans 
»fenihal vom 6. Januar d. 9. und die in nüßlicher Frift durch den Königl. Staatäproturator 
»dafelbft erflärte Oppoſition; 

»Ermwägend, daß die angefochtene Ordonnanz in ihren Motiven zum Einen da unter 
»fcheidet, wo dad Geſetz nicht unterfchieden bat, und zum Andern eine allgemeine Anficht aufs 
»flellt, ohne ſich in die Spezialität ded Falles einzulaffen; 

»Erwägend, daß aus den Verhandlungen über dad Preßgeſetz, aus feinem Geifte und 
»der Wortfaffung klar erhellet, daß dem verberblihen Einfluffe der Preife, dem wübhlerifchen 
»unaudgefepten Untergraben aller Grundlagen flaatlicher Eriftenz im Allgemeinen und inäbefondere 
»jenem der beftehenden Staatöform, entſchieden und nachdrücklichſt gefteuert werben follte; 

»Daß eben defhalb der Art. 16 des Preßgeſetzes, der hier zur Sprache kömmt, ganz 
»allgemein gehalten if; 

»Daf fich daher die eingelegte Dppofition ſchon aus diefem rechtlichen Gefichtäpunfte 
sum fo mehr rechtfertigt, ald nach der Anficht ded erften Richters, in der Allgemeinheit, wie 
»fie aufgeftelt ift, auch ald der Gefchichte angehörend, ed ungeftraft geftattet feyn müßte, — 
»felbft wenn ed in hochverrätherifher Abficht gefchehe, — die fämmtlihen Aufrufe zum Aufruhr, 
»die Proflamationen und die Reden jedes einzelnen Wühlerd zu fammeln und durch den Drud 
sneuerdingd zu verbreiten, welche in den Jahren 1848 und 1849 fo viel Unheil und Ber 
»derben gebracht haben, — mas allein ſchon dahin deutet, daß in jeder derartigen Frage die 
»Spezialität ded Falles den Audfchlag geben muß; 

»Erwägend in diefer, der fattifhen Hinficht, daß ed nur einer Durchficht der beiden 
»incriminirten Drudicriften, einer Prüfung ihrer Form und Faffung und indbefondere ber 

vVorreden und eingeftreueten Bemerkungen bedarf, um fi von der Ueberzeugung durchdrungen 
»zu fühlen, daß in denfelben nicht der Wiffenfchaft, fondern politifhen Partheizweden 
gedient werben wollte und gedient worden iſt, in welcher Beziehung man wohl nicht irre 
»gebt, wenn man ald Mafftab der Prüfung anerkennt, daß die wahre wiſſenſchaftliche Erör⸗ 
»terung nicht ſchadet, und eben fo wenig die getreue hiſtoriſche Darftelung der Vergangenheit, 
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»mwenn fie den Zufammenhang der Thatfachen und ihre Folgen objektiv wärbigt, flatt fie zu 
»trennen und zu Partheizweden audzubeuten ; 
: »Daß aber feld der erfte Richter anerkennt, daß die beiden in Befchlag genommenen 
Schriften revolutionären Inhalte find, und mit vollem Rechte; 
»Aus diefen und den von dem Königlichen Staats⸗Prokurator in feinem Antrage vom 
>27. Dezember v. 3. entwidelten Gründen 
»flellt den Antrag: gefalle ed der Anklagelammer bed Königlichen Appellationdgerichts, 
»die eingelegte Oppofition ald gegründet anzunehmen und, erfennend wie der erſte Richter 
»hätte erkennen follen, dem eben allegirten Antrage gemäß zu urtheilen. 
»Zweibrüden, den 7. Februar 1852. 
Unterzeichnet: &. Schmitt.« 
2. Die von der Rathskammer ded Königlichen Bezirfögerichtd zu Frankenthal unterm 
6. Januar 1852 erlaffene Ordonnanz, woburd die Einftelung ded Verfahrend und bie Rüdgabe 
der bei Lang in Beſchlag genommenen Schriften verordnet worden iſt; 
3. Die von Seite der Königl, Staatöbehörde am nämlichen Tage gegen dieſe Ordonnanz 
— in fo weit ſolche nicht die Unterdrüdung und Vernichtung ber ineriminirten und noch nicht 
n Privatbefiß übergegangenen Schriften verfügt hat, — erhobene Dppofition; 
Nach Lefung der hierher gehörigen Aktenftüde, — 
Alles diefes in der Sitzung vom 10. laufenden Monats, in welcher die Sache zur Bes 
rathung und Entfheidung vertagt worden, und heute: 
Nach ftattgehabter Berathung, 
In Erwägung, daß die beiden Drudfhriften 
1. Beiträge zur Gefchichte der franzöfifhen Revolution von 1789, — Robeds 
pierre's gefammelte Schriften, zwei Bände. — Kaffel. Ernft Balde, 1852; 
3. Beiträge zur Geſchichte der franzöfifchen Revolution von 1789. — Gt. Juſt's 
gefammelte Schriften. — Kaffel. Ernſt Balde. 1852, 
von vorn bis hinten fortgefeßte Angriffe auf dad Königthum und auf die Unverletzlichkeit der 
Könige überhaupt, in diefer Allgemeinheit daher auch fortgefeßte Angriffe auf die Unverleplichkeit 
ded Staatdoberhaupted im Königreihe Bayern enthalten, und bie beftehende monardhifche Regie 
zungdform mit Spott und Verachtung behandeln; * 
daß dieſes unter andern namentlich grell hervortritt im der Druckſchrift unter Ziffer 1 
Seite 5, 17, 28, 30, 35, 47 und 332 des erſten Bandes, dann Seite 98, 171, 174, 252 
und 254 bed zweiten Bandes, in ber Drudfchrift unter Ziffer 2 aber Seite 10, 11, 103 und 107; 
daß daher die beiden Drudigriften, dielem iprem Inhalte nah, wider bie Verfügungen 
des Art. 16 des Geſetzes vom 17. Mär, 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe 
verſtoßen und deren Unterdrüdung und Bernichtung, in Gemäßpeit Art. 2 deſſelben Geſetzes, als 
von der Königl. Staatsbehörde mit Recht beantragt, von der Rathötammer ded Königl, Bezirkes 
Gerichta zu Frankenthal angeordnet werben mußte; 
daß, angenommen, bie in dem erwähnten drei Bänben abgebrudten Reben und Schriften 
rüßeten wirklich aus der erſten frangöfifhen Revolution von 1789, nämlich von Robeöpierre und 


St, Zuft Ger, gehörten demnach der Geſchichte an und enthielten bie treue Uebertragung ber 
Driginale, — dieſer Umftand der Anwendbarkeit des angeführten Geſetzes nit im Wege ſteht, 
weil, allen Berhältniffen nach, angenommen werden muß, daß ber Veröffentlichung derſelben im 
Jahre 1851 und in deutfher Ueberſehung von Geiten des Heraudgeberd diefer Ueberſetzung nicht 
ſowohl der Zwei vein geſchichtlicher Mittheilungen oder vwoiffenfchaftlicher Forſchungen, — wenn 
die fraglichen Schriften hiezu den Stoff abzugeben überhaupt geeignet feyn follten, — ald viel 
mehr in der Jetztzeit unverkennbar die Abſicht — fey ed eine direkte, fey ed eine indirekte — 
als Folge einer buchhändlerifhen Spekulation, zu Grunde gelegt worden ift, mittelft jener Bew 
öffentlihung nicht mar die Gemüther aufzureigen, fondern auch bei dem deutſchen Lefer-Publifum 
Anfichten anzuregen, fie zu verbreiten, Ideen aufzufrifchen und denſelben Eingang, Geltung und, 
wo möglich, Erfolg zu verfhaffen, welche, einer ercentrifchen Zeit angehörend, Haß, Spott und 
Verachtung der bei und konſtitutionell beftehenden monarchifhen Regierungdform und Mißachtung 
der Unverleplichteit ded Königs herbeizuführen geeignet, in diefer Richtung berechnet, deßhalb aber 
mit unfern flaatlihen Fundamental» Einrichtungen gleich unverträglich wie unvereinbar, daher bie 
befprochenen beiden Drudicgriften bezüglich ihrer Unterdrüdung und Vernichtung den Beſtimmungen 
des allegirten Strafgefeßed verfallen find: 
daß dem Allem nad die rechtzeitig eingelegte Oppofition der Königlichen Staatsbehörde 
am Königlichen Bezirkögerichte zu Frankenthal vom 6. Januar 1852 gegründet, der Raths⸗ 
fammerbefchluß deffelden Gerichts von dem nämlichen Tage aufzuheben und dem geftellten Antrage 
des Königl. GeneralStaatöprofurator entfprechend, dad weitere geeignete anzuorbnen ift; 
And diefen Gründen 
erflärt die Anklagefammer ded Königl. Appellationdgerichtd die Dppofition der Königl. Gtaatds 
behötde am Königl. Bezirkögerichte zu Frankenthal vom 6. Januar 1852 mider den Kathds 
rammerbeſchluß deſſelben Gerichtd vom nämlihen Tage für gerechtfertigt, hebt, dem Antrage des 
Königl, Generals Staatöprofuratord entfprechend, jenen Beſchluß in foferne auf, ald durch dem 
ſelben mittelft Einftellung des Verfahrens die Zurüdgabe folgender bei dem Buchhändler Georg 
Eurdwig Fang in Speyer in Beſchlag genommenen Drudfcriften 
1. Beiträge zur Geſchichte der franzöfifhen Revolution von 1789, — Nobeöpierre’s 
gefamtnelte Schriften, zwei Bände, — Kaffel. Eruft Balde, 1852: 
3. Beiträge zur Geſchichte ber franzöfifhen Revolution von 1789, — Gt. Juſt's ge 
fammelte Schriften. — Kaffe: Eruſt Balde, 1852, — 
verordnet worden iſt; verfügt zugleich, indem die Anklagekammer erkennt, wie der erfle Richter 
Hätte ertennen follen, die Mnterdrüdung und Bernichtung der ebenbezeichneten Dreudfchriften, fo 
weit fie nit in Privatbefig übergegangen find; 
verordnet endlich die Bekanntmachung dieſes Erfenntniß im Amtöblatte der Pfal. — 
R Alles in Anwendung des Art, 2, Abfah 2 umd 3, und ded Art. 8 des Geſetzes vom 
17. März 1850, welche Geſetzesſtellen aljo lauten : 
Art. 2, Abfap 2 und 3: 
»In Jedem verurtheilenden Erkenntniffe kann zugleich die Unterbrüduug oder Vernich—⸗ 
»tung der für ftrafbar erflärten Schrift oder des für firafbar erklärten Theiles derſelben verfügt 
»werbden, in fo weit dieſe Schrift oder diefer Theil micht in Privatbefiß übergegangen iſt. 
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»Gleiche Verfügung kann wegen bed gefeßwidrigen Inhalte einer Schrift auch in dem 
»Fällen eintreten, wenn eine Verurteilung nicht erfolgt, oder eine Perfon, gegen welche eine 
»Anflage gerichtet werden könnte, nicht gegeben if. 

>Diefe Verfügung ift im erfteren Falle dur den Schwurgerichtöhof Affifengericht), 
»beziehungdmeife dad mit Aburtheilung der Polizeiübertretungen beauftragte Strafgeriht, im 
»letzteren durch dasjenige Gericht, welches über die Berweifung zu entfcheiden hat.« 

Art, 3: 

»Wenn Jemand eine Schrift, welche durch gerichtliched Urteil als ſträflich erfannt 
worden if, ungeachtet der erfolgten Befanntmachung des Urtheild im Amtäblatte feines Regie 
⸗»rungsbezirks, oder der erhaltenen befondern Notififation, verbreitet, aufs Neue druckt, heraus⸗ 
»gibt, verlegt, oder in Umlauf ſetzt, ſo ſoll bei Ausmeſſung der Strafe nicht unter die Hälfte 
»ded angebrohten höchſten Strafmaafed herabgegangen werben.« 

Gefehen und geurtheilt zu Zweibrüden in dem Berathfchlagungdzimmer der Anklagefammer 
am breizehnten Februar achtzehnhundert zwei und fünfzig, wo zugegen waren: Kä rner, Direftor, 
Hipfeld, Eotta, Serini, Gugel, Räte, Schmitt, Generals Staatöprofurator, und 
Glemend, erfter Untergerichtäfchreiber, 

Gegenwärtiged ift von allen denen, die ed angeht, aldbald in Vollzug zu fehen. 

Für richtige Ausfertigung 
eriheilt auf Begehren ber Königl. Generals Profuratur: 
Clemens, 
erfter Untergerichtöfchreiber, 





IL. Dienftes- und fonftige Rachrichten. 





Gemäß höchſten Reſcripis des k. Staatsminiſteriums ded Innern für Kirchen» und Schul 
angelegenheiten vom 2. I. Mid. Haben Seine Majeflät der König Sich allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem k. Diftrittö-Schulinfpeftor und Stadtpfarrer Priefter Joſerh Werner zu 
Landshut in Huldvollfter Anerkennung feined berufätreuen verdienftlihen Wirkend den Xitel und 
Rang eined geiftlichen Rathes tars und ftempelfrei zu verleihen. 


Durch Regierungdverfügung vom 3. März wurde dem Wirthe Wolfgang Wintermair 
zu Pfellinz, k. Landgerichts Bogen, auf die geflelte Bitte die Bewilligung zur Verleitgabe des 
Winterbiered um 5 fr. per Maaß ertheilt. 





Dur Regierungdverfügung vom 3. März I. 38. wurde dem Wirth Johann Weber 
von MWaltendorf, k. Landgerichtd Bogen, auf die geflellte Bitte die Bewilligung zur Verleitgabe 
bed Winterbiered um 5 fr. per Maaß ertheilt, 
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zum 


Königlih Bayerifchen 


Intelligenz-Blatt 


von Niederbayern. 





Laudshut, Mittwoch den 10. März 1852. 





Bekanntmachungen und Berfägungen der koͤnigl. und anderen Diftrikts- nnd Lolal-Behörden, 





148. 

Im Wege der Hilfds-Bolftredung wird das 
Anwefen der Gürtlerds- Eheleute Joſeph und 
Katharina Yuly dabier, Haus-Nr, 586 in 
der Altitadt, beftehend aus einem einftödigen 
Wohnhaus mit Stall und Stadl unter einem 
Schneidfchindelbah und bis auf den hintern 
Giebel, welcher mit Brettern verfchlagen ift, 
durchaus gemauert nebft Holzfchupfe und Pump 
brunnen,, nach gerichtliher Schätzung vom 30. 
Sanuar 1852 auf 1400 Gulden gewertbet, 
und außerdem folgende Grundftüde: 

1) Pl.Nr. 6965 Hofraum und Gemüfegarten 


1 Tagw. 9 Dezim. 21. Bonit.» Klaffe, 
Proz.⸗Geſ. vom 17. November 1837 unb mit 


geſchätzt auf 1100 fl. F 
2) Pl.Nr. 3980 Pollmerdtbeil (Wiesgrund 
1 Tagw. 35 Dezim. 15. Bonit.» Klaffe, 
geſchätzt auf 300 fi. 
3) Pl.⸗Nr. 3965 Ader Haidetheil — Tom. 
76 Des. 8. Bonitätklaffe, geſchätzt auf 100 fl. 
4) Pl.⸗Nr. 3246 Haidetheil — Tagw. 21 Dez. 
8. Bonit.⸗Klaſſe, geſchäßzt auf 83 fl. — 
5) Pl.⸗Nr. 3297 Haidetheil — Tagw. 47 Dez. 
10. Bonität-Rlaffe, geſchätzt auf 80 fl. — 


6) Pl.⸗Nr. 3647 oberer Schanzlader zu 1 Tgw 
25 Dez. 8. Bon.Klaſſe, geſchätzt auf 135 fl. 
T Pl.Nr. 3672 unterer Schanzlader 1 Tgw. 
66 Dezim, 8. Bonität.sflaffe 150 fl. — 
8) Pl.Nr. 2334 Ausbruch aus dem Reichen 
ftorfer Ader 1 Tagw. 52 Dezim. 21. Bor 
nitätötlaffe, gefhäßt auf 304 fl. — 
9) PlNr. 2753 Hohlwegacker — Tagw. 
94 Dezim. 14. Bonitätöflaffe, geſchätzt 
auf 150 fl, —. 
10) Pl.Nr. 3580 Gteinwegader 2 Tagw. 16 

Dezim, 10. Bonit.⸗Kl., gefhäßt auf 240 fl, 
im ganzen mit einem Schätzungswerthe von 
3992 fl. — nah Wnleitung ded $..92 des 


Vorbehalt der $, 98 bid 101 des allegirten 
Geſetzes nah $. 64 des Hyp.Geſ. öffentlih am 
ben Meiftbietenden im Geſchäfts⸗Zimmer Nr. 7 
bed k. Kreis⸗ und Stadtgerichts am 
Donnerdtag den 22. April I. 38. 
Bormittagd 10 — 12 Uhr 
verfteigert, bis wohin die nähern und indbes 
fondere Belaſtungs⸗Verhältniſſe daſelbſt erfahren 
werden können. 
20 


Kaufdlufige, von denen fi dem Gerichte 
Unbekannte über Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 
baden, werden biezu eingeladen, 

Den 7. Februar 1852, 

Kön. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Der k. Direktor krank, 
Waltenberger, Rath. 

Stublreiter. 


149, 


(Ausmwanderungsgefuch des Georg Bebenbaufer von 
Geifelhöring betr.) 


Georg Berenhaufer, bürgerl. Taglöhner zu 
Geifelhöring d. G., iſt gefonnen, mit feinem 
Eheweibe und feinen zwei Kindern nad Nord⸗ 
amerifa ausjumanbern, 

Es werden ſonach alle jene, welde aus ir 
gend einem Rechtötitel Forberung an die Beben, 
hauſer'ſche Familie geltend zu machen fih be, 
sechtigt halten, aufgefordert, ſolche längſtens 
bid zum 20. März I. 36. dahier um fo gewiffer 
anzubringen, als fonft hierauf keine Rüdficht 
mehr genommen werben würbe, 

Den 18. Februar 1852, 

Königliched Landgeriht Mallersporf. 

Belzer, Landrichter, 


150, 


(Orundrenten:lebermweifung des Freiherrn Norbert 
von Örainger von Jellenfofen an die Ublöfungs” 
Baffa des Staates betr.) 


Der ?. Kämmerer Herr Norbert Freiherr von 
Grainger, Gutöbefiger auf Sellenfofen, hat feine 
Grundrenten vom Gute Sellentofen an die Ablös 
fungsfaffa ded Staated überwiefen und find bie 
Ablöfungsfaritalien bereitd dahier gerichtlich des 
ponirt, 

Da auf den darunter befindlichen Zehentren⸗ 
ten Realanfprüche Dritter, indbefondere nach dem 
General, Mandat vom 4. Dftober 1770 Baus 


7. 


verbindlichfeiten haften können und ba gemäß 
Art, 34 des Ablöfungd,Gefehed alle Rechte Drits 
ter bezüglich der fraglichen Renten nunmehr auf 
die Ablöfungdfapitalien übergehen, fo werben 
ale jene, welche derlei Anſprüche erheben und 
begründen zu fönnen glauben , biemit aufgefors 
dert, foldhe um fo gewiffer binnen 30 Tagen 
a dato anzumelden, als auferdeffen ohne weis 
tere Rüdfiht darauf die Ablöfungsfapitalien an 
ben Herrn Rentenüberweifer hinausgegeben würs 
den. 
Rottenburg, am 27, Februar 1852, 
Königliched Landgericht Rottenburg 

in Niederbayern. 

Schütz, Landrichter. 


151. 

Ju Folge kreditorſchaftlichen Andringens wird 
bad nachbefchriebene Anweſen der Relitten de 
Schneiders Augufin Würzinger von Schönberg 
nab $. 95 et sequ. bed Pr.Geſ. vom 17, 
Nov. 1837 und 8. 64 bed Hyp.⸗Geſ. am 
Mittwoh den 24. März d. Is. Bow 

mittage 9— 123 Uhr 

in loco Schönberg an ben Meifibietenden ver 

fauft. Dem Gerichte nicht bekannte Käufer 

haben ſich uber guten Leumund und Zahlungss 
fähigkeit durch Zeugniffe ihrer Domizils behörde 
audzumweifen. 

Die nähern Kauföbedingungen werden am 
Berlaufötermine befannt gegeben. 

Die Grumdfteuerfatafter liegen hierorts zur 
Einſicht bereit. 

Dad Würginger Anwefen 
beſteht: 

L Lit. A. Aus dem zweiftödigen gemauerten 
Wohnhauſe mit Schupfchen unter einem Leg» 
ſchindeldache H8-Nr. 68, Pl. Mr. 6, geichäßt 
auf 2 2 ı 0 0 + RR ft; 


dem Grad» und Baumgarlen PL.» Nr, 7 zu 0,14 
Damien . 2 000. Ma 
- IL Lit, B, Der Gemeindetheilen: 
Pl.⸗Nr. 75 zu 0,02 Dim. . . . 6 fl; 
Katernbergtpeilader PL-Nr. 548 zu 0,18 Dep. 
12 fl. 36 fr; 
Röprenpointader Pl.⸗Nr. 557 zu 0,08 Dezim. 
7 fl. 12 fu; 
(Wald) Korberg Pl.Nr. 822 zu 1,66 Dezim, 
24 fl. 54 iu; 
Dedung hinterm Schulhaufe PL«Nr. 8 zu 0,04 
Dezimalen s fl. 12 fr; 
(Wald) Burgholz Pl+Rr, 1783 zu 0,96 Dez. 
24 fl; 
Debfteigader, Ausbruch aus dem Hofe Hs.⸗Nr. 10 
in Mitternach Pl.⸗Nr. 723 zu 0,68 Dez. 17 fl.; 
UI. Aus dem auf 250 fl. gefhäßten realen 
Schneiderrehte und dem Gemeinderechte von 
den noch unvertheilten Gemeindegründen. 
Bemerkt wird, daß den BraumandPfchen 
Geſchwiſtern, Thered, Eliſabeth und Karolina 
dad umentgeltlihe Wohnungdreht in dem an 
die Kaufmann’fche Bäderbehaufung anftogenden 
Nebenzimmer zuftehe und der Anweſenskäufer 
dieſes Recht übernehmen müſſe. 
Den 26. Februar 1852. 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 





Berſchollenheit des Bauernſohnes Michael Hingerl 
von Hintelsberg brtr.) 


Michael Hingerl, Bauerdfohn von Hintels⸗ 
berg, dB. Gis., geboren am 13. Juli 1789, 
welcher ald Soldat deö k. Feldjägerbataillons 
Geboni — nun 15. Infanterieregiment Prinz 
Johann von Sachſen — den ruffifchen Feldzug 
mitmachte, wird feit bem 30, April 1813 
vermißt, 


7 


Dem Antrage feiner nähften Berwandten 
gemäß wird nunmehr Michael Hingerl, oder 
deſſen allenfallfige rechtmaͤßige Defcendenz hiemit 
aufgefordert, ſich 

innerhalb 83 Monaten 
a dato un fo gewiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte zu melden, ald auferdem genannter 
Michael Hingerl für tobt erflärt, und deſſen 
hypothetariſch verſichertes Vermögen zu 390 fl. 
an feine Berwandten außgeantwortet werden würde, 

Den 4. März 1852, 

Königliced Landgeriht Vilsbiburg 

Schöninger, Landrichter. 





153, 
(Berfll ©. Polbeck p. deb. mod. execut.) 

Nachdem die dieffeitigen Zahlungsaufträge vom 
21. und 31, Dezember vor. 33. dem geflagten 
Kaver Polbeck, vormaligen Gerichtsdienersgehil⸗ 
fen aus Burgau wegen Unausforfchbarfeit feines 
dermaligen Aufenthaltorted und Mangeld eines 
Anwaltd und Infinuationd-Mandatars nicht hats 
ten zugeftellt werden fünnen, fo wird er benn 
biemit ediktaliter aufgeforberi: 

I. die dem Kläger Gerſtl ſchuldige Haupt 
fache fammt Zinfen und Koften ein bis jetzt bes 
zifferter Gefammtbetrag per 690 fl: 52 fr,, für 
wie die aus 458 fl. vom 18. Dezbr. 1851 bie 
zum Zahltage weiter anlaufenden 5 %Yutigen 
Zinfe nunmehr 

binnen 6 Woden a dato 
fodann 

II. die in derſelben Sache feinem feitherigen 
Anwalte tgl. Advolaten Fink von bier fchuldig 
gewordenen Deferviten im feftgefeßten Betrage 
per 110 fl. 36% fr. salv. ult, 

binnen 4 Woden a dato 
um fo zuverſichtlicher in Ab führung zu bringen, 
ald außerdeffen auf meitere gegner’fche Implo⸗ 


zationen mit fofortiger Pfändung gegen ihn forts 
gefahren und fein hierorts deponirted Vermögen 
biefür in Angriff genommen werden würde. 

Zugleih wird er, da er dem bieffeitigen 
Auftrage vom 13. inf. 28. November v. 58. 
um Aufftelung eined Infinuationd» Mandatard 
in term, nicht nachgekommen, im die ihm bort 
angedrobte Strafe von 1 fl, 30 fr. veruribeilt, 
und bemerft, daß, wenn er bdemfelben term, 
4 Wohen a dato noch feine Folge geleiftet 
baben follte, alle künftigen Erlaſſe an ihn les 
diglich an dad Gerichtäbrett angefchlagen und 
für rite infinuirt erachtet werden würden. 

Den 28, Februar 1852. 

Königliched Landgeriht Mallerödorf. 

Belzer, Landrichter. 


154. 

Der k. Pfarrer Wallner in Künzing bat 
feine im f. Rentamtsbezirke Vilshoſen zum Ans 
falle gelangenden pfarrlichen Handlohndäquivalente 
per 2276 fl. 15 fr, dann Zehentfira im Gelde 
und Geldanfhlage zu jährlichen 256 fl. 14 fr, 
1 bl. an die Ablöfungstaffe ded Staated übers 
wiefen, für welche fi mitfammen ein Webers 
nahmskapital von 6906 fl. 13 fr. 2 dl. ent 
ziffert. 

Es werden daher alle jene, welche auf dieſe 
Renten Anſprüche haben, und namentlich die 
Kultusſtiftungen, welche auf den vorgenannten 
Zehentrenten die Baukonkurrenzpflicht anſprechen, 
aufgeſordert, ihre Anſprüche inner 4 Wochen 
a dato um fo mehr geltend zu machen, als 
außerdem die demnächſt hierortd eintreffenden 
Ablöſungs⸗Schuldbrieſe an den Pfründebefiger 
binauögegeben würden. 

Am 4. März 1852, 
Königliches Landgericht Dfterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter, 
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155. 
(Die Entfhädigung der Pfarrpfrände Reith nah 
Urt. 25 Abf. 2 des Ablöfungsgefeßes betreffend.) 

Die Pfarrpfründe Reith hat für die firirten 
Zebentrenten die Entfhädigung vom 18, zum 
20faden Betrage nah Art. 25. Abf. 2 bed 
Ablöſungsgeſetzes nachgefucht. 

Diefe Zehentrenten betragen in Gelb und 
Geldanfhlag 477 fl. 54 fr. 1Z dl., wornach 
ſich die gefeplihe Entfhäbigung auf 955 fl. 
45 fr. 3 dl. entziffert. 

Es werden demnah alle Kultuäftiftungen, 
die etwa von dieſen Zebentrenten die Baukon—⸗ 
Purrenzpflicht anfprechen fünnen, in Anfehung 
des Art. 34 ded Ablöfungdgefeßed vom 4. Juni 
1848, aufgefordert, binnen 8 Wochen a dato 
ihre deßfallſigen Anfprüche hierorts anzumelden, 
widrigenfalls ohne weitere Rüdficht die Ablöfungss 
fhulobriefe dem rentenberechtigen Pfründebefiger 
audgefolgt werden würden, 

Den 3. März 1852, 

Königliches Landgericht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 


156. 

Der Freiherr Johann Baptift von Griefens 
bed, vormaliger Gutöbefiger von Schermau, ift 
am 22, |. Mis. mit SHinterlaffung einer im 
bieöfeitigen Depofitorio befindlichen letzwilligen 
Berfügung geftorben, 

Zur Publikation derfelben wird in Gemäßs 
beit ded bayer. Landrechts, Theil IIL $. 14 
Nr. 2, vom unterfertigten Gericht Termin auf 
Mittwoch den 7. April I, 38. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und werden bie hierorts unbekann⸗ 
ten Erben ded Defunften unter bem Rechtsnach⸗ 
tbeil hiebei zu erfheinen vorgeladen, daß für 
die Audbleibenden ein Anwalt ex officio aufs 
geftellt, diefem das Teſtament publizirt, und base 
ſelbe hiedurch als publigirt erachtet werben würde, 

Den 28. Februar 1952. 
Königliched Landgeriht Dingolfing. 
Gößmann, Landrichter, 





von 


KRiederbayerm 
Stück 21. 


Saudo hut, Sonnabend den 13. März 1852. 
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Es — —— —— — — 
Geſestz, 


die Aufbringung des Bedarſes für Erwerbung des Ludwig⸗ Donau⸗Main⸗Kanals betreffend. 


Maximilian IH 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 
Wir haben nach Vernehmung Unſeres Staatörathd und mit Beirath und Zuftimmung 
der Kammer der Neichdräthe und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen und verorbnen, mas 
folgt: * 





- 


Art, 1. 

Unfer Staatöminifter der Finanzen wird ermächtiget, behufd der käuflichen Erwerbung 
des Ludwigs Donau» Main, Kanald vom Tage der Uebergabe des Kanald an den Staat an, mit 
37 pCt. vergindlihe, im Wege ber Berloofung heimzahlbare Staatsſchuldſcheine bis zum Maris 
malbetrage von 

1,657,200 fl. — kr. 
mit Worten: einer Milton, fechömalgundert fiebenundfünfzig Taufend zweihunbert Gulden — 


audzugeben, 
31 
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Diefe Summe ift von dem Guthaben des Staatdrealitäten » Kauffchilingsfonds an bie 

alte Schuld abzufchreiben, und bildet, wie diefed, einen Beitandtheil der alten Staatsſchuld. 
Art. 2. 

Die Tarife der Kanalgebühren ſollen im ihren Märimalbeträgen von Budget zu Budgib 
Periode init Beirath und Zuftimmung der Kammern feſtgeſcht werden, 

Gegeben Münden, den 4. Mäy 1858, 

r Mar. 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ringelmann, 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 


der Ceneralfefrerär des Stadfbrathes, 
Seb. v. Robell. 





Königlih Allerhöchſte Verordnung, 
die Diöpenfation vom kirchlichen Aufgebote proteftantifcher Verlobter "betreffend. 


Marimilian I, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben x. ıc. 

Wir Haben Uns auf den Antrag Unferes Staatdminifteriumd bed — für Kirchen» 
ind Ehulangelegenbeiten üllergnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß der Art. IV. der 
Verordnung vom 8, Juli 1839, »die Ertbeilung der Difpenfationen vom kirchlichen Aufgebote 
proteftantifcher Berlobter betreffend,« (Regierungs Blatt von 1839 pag. 465) in nachflehender 
Meife abgeändert werde: 

»IV, In Fällen, wo nabe Todes⸗Gefahr zu beforgen ift, fowie auch in fonftigen dringenden 
Fällen, bei melden ein längerer Auffbub 'mit nadhtheiligen Folgen verknüpft wäre, 
und fein Bedenken gegen tie Zuläffigkeit der Difpenfatich obwaltet, follen ſelbſt die 
Tönigliben Decanata zur Ertbeilung der Difpenfation vom 2. und 3. Aufgebote ermäch⸗ 
tiget ſeyn, jedoch unter der Verpflichtung, bievon unter Anführung der Gründe dem bes 
treffenden proteſtäntiſchen Gonfiftorium unverjüglich Anzeige zu machen.« 

Es ift hiernady das weiter Geeignete zu verfügen, 

Münden, den 4. Mär) 1852, 
Marx. 
Dr. v. Ringelmann, 


Durch den Minifter 
der Generalfecretär, 
Statt deffen 
der gebeime Secretär: 
Schr. v. Herman, 
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L Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden, 


Ad Num. 12,463, 
An ſämmtliche Diftrittspolizeibehörden von Niederbayern, 
(Das Kurfiren falfcher Kronenthaler betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bei dem f Rentamte Pfarrkirchen wurden zwei falfche Kronenthaler f, f. öfterseichifchen 
Gepräged mit der Jahreszahl 1796 verfehen eingenommen. Dieſelben gehören zu jener gefähry 
lichen Gattung falfher Münzen, welche mit der Oberfläche ächter Gtüde überzogen (plattirt) 
find und deßhalb dem äußeren Anſehen nad, fah gar nicht, von den ächten unterfchieben 
werben können. 

Der Silderwerth eined faliben Kronenth alers ift in der Megel 36 fr. 

Indem vor Annahme folder falfcher Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämmiliche Polizeis 
Behörden der Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu verfügen und 
vorfommenden Felles nach den beftehenden Gefeßen zu verfahren. 

Landshut den 7. Mär; 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten- Stelle: 
Du Prel, fol. Regierungd-Direftor. 
Bunner, Sektetär: 





Ad Num. 12607. 


An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden des Kreifes, 
(Die Bereitung des Camppin betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs. 

Es ift die Frage in Anregung gebracht worden, ob die Bereitung des Camphins 
ald ausfchließende Befugniß der chemifhen Fabriken betrachtet werben fol, oder ob außer diefem 
Babrifbetriebe die Ertheilung felbftftändiger Konzeffionen auf diefem Ermerbözweig räthlich erfcheine, . 
oder ob endlich die Herſtellung dieſes Brennfloffes in die Reihe der freien Erwerbdarten im Sinne 
bed Gewerbögefeged vom 11. September 1825, Art. 8 aufzunehmen fei. 

In Folge Reſtkripts des k. Staats, Minifteriumd ded Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 4. diefed, werben die obenhenannten Behörden aufgefordert, fi unter Darlegung ber in 
ihrem Bezitke ſich dießfalls etwa geltend gemachten Uebung über vorfiehende Fragen binnen 
14 Tagen gutachtlich zu äußern. 

kandehut, den 8. März 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erlebigter Präfibenten-Stelle : 


Du Prel, kgl. Regierung®Direftor, 
= Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 13606. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörben des Kreiſes. 
(Die Abgabe feinwolliger Zuchtwidder auf Rechnung der Centralfonds für Kultur pro 18°, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern, 
Diejenigen Behörden, welche mit der durch Ausfhreibung vom 14. v. Mts. angeorbneten 
Berichtserſtaltung noch im Rüdftande find, werden in Folge Referiptd des k. Staatsminifteriums 
ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 4, diefed am die Erledigung mit Vorfegung eined 
unerfiredlichen Xermined von 8 Tagen erinnert. _ 
Sandöhut, den 9. Mär, 1852. SE 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Dü Prel, "gl. Regierungs-Direktor. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 12639. ni | 
(Die ordentlihe Gemeinde-Erfapwapl im Markte Geifelpöring betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded König. 

Der Schuhmacher Franz Seraph Sporner in Geifelhöring wurde ald Magiftratd Rath 
dafelbft beftätiget, was biemit befannt gemacht wird. 

Sandöhut, den 9. Mär; 1852. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 


Du Prel, kgl. Regierungs⸗Direltor. 
Zunner, Sekretät. 


Bekanmutachung, 
die 4 procentigen Eiſenbahn⸗Obligationen betreffend. 





‚ Nachdem gemäß ber Belanntmahung vom 3, diefed Monatd (Regierungd-Blatt ©. 140) 
die noch aufzunehmenden Eifendahn, Anlehen nur mit 4'/, Prozent verzindt werden, fo ift für 
diefe neue Schuldgattung auch die Herſtellung eigener Obligationen erforderlich, 

Es wird demnach hiermit befannt gemacht, daß die 47/, procentigen Eiſenbahn⸗Anlehens⸗ 
Dbligationen auf Namen und au porteur (Inhaber) lautend à 100, 500 und 1000 fl. aus⸗ 
geftellt werben, daß biefe Dbligationen und die denfelben beigegebenen 18 Coupons nach ber 
Form der 5procentigen Eifenbahns Obligationen hergeſtellt find, und beren Inhalt aus der Anlage 
zu erfehen iſt. 

Die ZindsEoupond werben zur Berfallzeit bei allen Schuldentilgungstaſſen, den k. Ober⸗ 
Auffhlagämtern und k. Rentämtern, ſowie auch bei dem Handblungdhaufe M. A. von Rothſchild 
und Söhne zu Frankfurt am Main baar eingelödt. 
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Ueber die Aufnahme baarer Anlehen zu 4’/, Procent wird weitere Belanntmadhung 
feiner Zeit erfolgen. - 
Münden, am 28. Februar 18532, 
Königlih Bayeriſche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
v. Appell, Sekretär. 
(Bignette.) 
Commissions-Cataster-Nummer, . “ . Cassa-Cataster-Nummer, 


1000 Gulden zu 4‘. vom Hundert. 


Die unterzeichnete Casse ist dem Inhaber dieser Obligation ein Darlehen von 
eintausend Gulien im 24'/, Gulden-Fuss schuldig geworden. , Dieser unter verfassungs- 
mässige Gewährleistung gestellte Capitals-Betrag ist auf die Eisenbahnen und die Bahn- 
Rente versichert, und wird bei jeder Schulden-Tilgungs-Casse jährlich am 1, Mai nach 
vier und ein halb vom Hundert gegen Rückgabe der anliegenden Abschnitte stempelfrei 
verzinset. Die Heimzahlung dieses Anlehens erfolgt im Wege der Verloosung vom 
1. October 1855 an beginnend nach jährlich */, Procent des Gesammt-Anlehens gegen 
Rückgabe dieser Obligation stempelfrei. 

Nürnberg, den ersten Mai 1852. 


Königlich Bayerische Staats-Schulden-Tilgungs-Special-Cassa. 


Die Ausfertigung dieser Obligation wird genehmigt, und die — Vor- 
merkung im Be der Staats-Eisenbahn-Schuld Nro, . . . —— 


- . . * * — * * .® * * * * * 3— * . * 


biemit ——— 
München den 
Königlich Bayeriche Tilrings Vamiaission. 


Mitunterschrift 
der Landtags-Commissäre. 





II. Dienfies- und fonftige Rachrichten. 


Mirtelt Regierungd » Berfügung vom 8. März 1852 wurde bie durch erfolgtes Ableben 
des f. Diſtrikis ⸗Schul ⸗ Inſpektors, Dekans und Stadtpfarrers Dr. Franz Zav. Maßl zu Paffau in 
Erledigung gelommene Stelle eined f. Diſtriktsſchul⸗Inſpektors bed Inſpektionobezirkes Paſſau I. 
dem k. Pfarrer Prieſter Joſehh Donaubauer zu Hutthurn übertragen. 





Gemäß Regierungd+Berfügung vom 5. März I. Is. wurde dem Bierbräuer Georg 
Weinzierl von Reuhaufen, fowie fämmtlihen von demfelben das Bier abnehmenden Wirthen 
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geſtattet: dad Winterbier um 55 fr. per Maß, unbeſchadet dem Gaſſenſchanke des Bräuers 
verleit geben zu dürfen, 


Durch Regierung «Berfügung yom 7. März I. 34, wurde den nachſtehenden Bräuern 
and Wirthen auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe des Winterbieres um 5 fr, 
per Maaß eribeilt, ale: 

1) dem Jofepp Raperberger, Bräner von Wegſcheid, 

2) dem Andreas Baumgärtner von Hauzenberg, 

3) dem Johann Wimmer von Gdttädorf, 

4) dem Gofeph Lang von Sandelährumm, 

5) dem Johann Saringer von Griesbach, dann 

6) fämmtlihen von diefen Bräuern das Bier abnehmenden Wirthen. 





Durch RegierungdBerfügung vom 7. März L 36. wurde den nadhgenannten Bräuern 
bed Markted Eggenfelden auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Verleitgabe de Winterbieres 
um 5% fr. per Maaß unbefchadet dem Gaffenfchentpreife ertheilt, und jwar: 2 

1) au Joſeph Schattenfroh, 

2) an Michael Gier! sen, 

8) an Fr. Zaver Bildömaier, 

4) an Michael Gier! jun, 

5) an Martin Leibinger, 

6) an Juliana Mairinger Wittwe. 
D an Zaver Hirſchberger und 
8) an Joſeph Fliegenbauer. 





Durch RegierungdBerfügung vom 5. März L. Is. wurde ben nachſtehenden Bräuern 
und Wirthen auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur BVerleitgabe des MWinterbiered um 5 Er. 
per Maaß in den Schenflofafitäten ſowohl ald über die Gaffe ertheilt, als: 

1) dem Joſeph Leypold, 
2) dem Michael Spitzenberger, 


3) dem Joſeph Strohmaier, — 
4) dem Alois Deſer, Platting, 
5) dem Jakob Amdmayer 

und 


6) den ſãmmilichen dad Bier von diefen Bräuern abnehmenden Wirthen, 


III. Augsburger = Eours 
vom 4, Mär; 1852. 





Königlih Bayeriſche. Papier. Gelb. 
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Landshut, Sonnabend den 13. März 1852. 





Betanutmachungen uub Berfügungen der koͤnigl. und anderen Difirikts- und Lolal-Behörden, 


157. 

(Schuldenmwefen des Michel Urbinger betr.) 

Nachdem der in ber Beilage zum Intell⸗ 
Blatte für Niederbayern 9. 1851 Nr. 95, 
neuen Münchener Zeitung 9. 1851 Nr. 283, 
dann Deggendorfer Wochenblatt 1851 Nr. 48 
audgefchriebene Verkauf des Michael und 
Kreszenz Arbinger’fhen Bauernanweſens 
zu Rohrſtetten mit Zuſtimmung der betreffenden 
Gläubiger unterblieben iſt, inzwiſchen aber die 
zugeſicherte Befriedigung der Gläubiger nicht 
erfolgte, fo wird die Berfteigerungdtagdfahrt auf 
Freditorfchaftlichen Antrag nunmehr auf 

Montag den 26. April d. Js., 
Bormittagg 10—12 Uhr, 

im Wirthähaufe zu Eufchertäfurt reaffumirt, und 
werben hiezu beſitz und zahlungdfähige Kaufs- 
Juflige unter Bezugnahme auf die frühern Aus 
fhreibungen mit dem: Bemerfen eingeladen, daß 
die nähern Bedingungen bei- der Berfleigerungdr 
tagdfahrt befannt gegeben werben. 
SHengeraberg am 26. Febr. 1852, 

Königlihed Landgericht Hengeröberg. 

Dbermaier, Landrichter, 


158. 

(Baufallwendung der Filtalfiche zu Kläham betr.) 

Die Wendung der Baufälle der Filialkirche 
zu Kläbam d. ©, wird auf hoben Befehl 
der k. Regierung von Niederbayern, unter Bors 
behalt der Genehmigung diefer Stelle, im Wege 
der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an die 
MWenigfibietenden und zwar nad den einzelnen 
Gewerböarbeiten in Akkord gegeben. 

Diefelben betragen incl, der Hand» und 
Spannbdienfte für 


a) Maurer .... 430 fl, 28 ir, 


b) Zimmerer ... . 236 fl. 48 fr. 
e) Spängler.... 123 fl. — kr. 
d) Maler ..... 210 f. — kr. 


in Summa: 1000 fl. 16 fx, 
Die Angebote müffen vorfchriftömäßig üben 
ſchrieben und verfiegelt bis 
Dienftag den 13, April I. 38, 
Vormittags 9 Uhr, 
in den Einlauf des umnterfertigten Gerichtz ger 
langen, an welchem Tage früh 10 Uhr fie dann 
geöffnet und bekannt gemacht werben, wobei 
21 


jeder Submittent in Perfon oder burch einen 
legal bevollmächtigten Vertreter zu erfcheinen bat. 
Pläne, Koftenvoranfchläge, und Bedingnißheft 
liegen zur Einſicht oder allenfallfigen Abſchrift⸗ 
nahme in hiefiger Amtöfanzlei jederzeit bereit, 
Sm Webrigen wird fih ganz genau nad 
der allerhöchſten Inftruftion über Berafforbirung 
der öffentlichen Bauten im Königreihe Bayern 
vom 29, April 1833 gehalten. 
Rottenbürg am 3. März 1852. 
Königliched Landgericht Rottenburg. 
Shük, Landridter. 


(Grundrentenäbermweifung der Armen: und Leproſen⸗ 
bausftiftung Griesbach an die Ablöfungsfaffa des 
Staates betr.) 


Die Armen» und Leprofenhauss Verwaltung 
ded Marktes Griesbach hat die im Rentamtds 
Bezirke Griesbach gelegenen Zebentrenten im 
Betrage zu 21 fl. 48 fr, vom 1. Jänner be. 
Is. an, am bie Ablöfungdtaffa bed Staates 
überwiefen, wofür ſich eine Uebernahmsſumme 
von 428 fl. entziffert. 

Im Hinblid ded Art. 34 des Ablöfungd- 
gefeßed werben demnach alle diejenigen, welde 
an diefen Renten Anfprüche machen zu können 
vermeinen, indbefondere aber auch jene Kultuds 
fiiftungen, die auf den Überwiefenen Zebentrenten 
die Baupfliht anfprechen, aufgefordert, dieſe 
ihre Anfprüche binnen 4 Wochen a dato um 
fo gewiffer hierorts geltend zu machen, als 
nad Umfluß diefer Friſt Hierauf feine weitere 
Rüdfiht genommen und das bier beponirte 
Ablöfungdtapital an die gedachte Bermaltung zu 
ihrer freien Dispofition binaudgegeben werde. 

Am 4. Mäg 1852. 

Konigliches Landgericht Griesbach. 
Diefinger, Landrichter. 
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160, 
(Die KuratelsBeftellung über Ppilipp Pledi betr.) 

Gemäß rechtskräftigem Erkenntniſſe vom 
28. Jänner I. 8. wurde Philipp PledI, 
Bauer zu Langbruck, der Gemeinde Hochdorf 
dieß Gerihtd unter Kuratel geftellt und bie 
Wirthſchaftoführung feinem Eheweibe Fran 
zista Pledl, unter Aufſicht des Kurators 
Johann Tremmel, Bauerd zu Farnbach, 
übertragen, 

Die wird zur Darnachachtung mit dem 
Anhange befannt gemacht, daß bienach jedes 
eingegange Rechtsgeſchäft mit Philipp Pledl 
ohne Zuftimmung feined Kuratord und resp, 
feined Eheweibes kraftlos und ohne redhtliche 
Folge fein würde, 

Am 1. Mär; 1852, 

Königliched Landgericht Regen, 
Stangl, Landrichter. 


161, 

Am 31. Jänner I. 36. wurde ein 10jäbs 
ziged Mädchen von Wiffelfing d. Ger. bei einem 
Gange über Land von einem umbefannten Bu 
fen (als Thäter wird auch der z. 3. vagirende 
Schuhmachergefelle Alsid Urban von Enge 
ling, Landgerichts Hengersberg, bezeichnet) ges 
nothzüchtiget. Es exiſtirt hiebei ein namens⸗ 
und aufenthaltsunbekannter Zeuge der That, 
und man iſt höhern Oris zur Ausfegung einer 
Belohnung von 20 fl, für Entdeckung des Thäs 
terd ermächtigt worben, Diefed wird zur allges 
meinen Wiffenfchaft und Darnachachtung, naments 
lich für jenen Zeugen, und zur gefälligen Spähe⸗ 
verfügung von Geite aller Obrigfeiten gegen den, 
bezeichneten Thäter und Hieherlieferung deffelben 
biemit bekannt gegeben. 

Am 5. März 1852; 


Königliched Landgericht Ofterhofen. 
v. Rüdt, kandrichter. 





—— —— des Alois Voit nah Amp 
rika betr.) 


Alois Boit, außerebeliher Sohn ber ber 
reitd verfiorbenen Joſepha Sperl, Schneiders⸗ 
tochter von Gluding dp. Ger, ift gefonnen, 
nad Amerifa auszuwandern. 

Wer an felden aus wad immer für einen 
Rechtötitel eine Forderung zu machen bat, wird 
hiemit aufgefordert, ‚folhe binnen 4 Wochen a 
dato um fo verläßiger beim unterfertigten Amte 
geltend zu machen, ald nah unbenüßtem Um⸗ 
flug dieſes Termines hierauf keine Rückſicht mehr 
genommen wird. 

Den 8. Mär 1858. 

Königliches Landgericht Dfterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. * 





163. 


(Schuldenwefen des Jobann und der Ellſabeth 
Meind!, Schönmaierbauerdepeleute zu Dberjul- 
bach betr.) 


" Zur Liquidation ded Schuldenftanded in Sa 
hen rubrizirten Betreffed ift auf 

Dienftag den 6. April 1. 38, 

Bormittagd 9 Uhr 
Tagdfahrt anberaumt worden, und werben hiezu 
fämmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger, 
welche aus was immer für einem Grunde For 
derungd»Anfprliche an dem Gemeinfhulbner zu 
machen haben, worgeladen, hiebei bei Bermeis 
dung ded Ausſchlußes zu erfcheinen, 
Den 4. Mär) 1852. 
Königliches Landgericht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 


164, 


(Brundrenten:liebermweifung mebrerer Privaten an 
die Ablöfungskaffa des Staates betr ) 


Rachftehende Privaten haben ihre Grund» 
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renten an bie Ablöfungdtaffe des Staalts über⸗ 
wiefen, und zwar: 

a) Fran Schlappinger, MealitätunBe 
figer von Reisbach, feine In den Rent 
amtöbezirken Dingolfing und Landau ent⸗ 
legenen Behentrenten im Kapitaläbetrage 
ju 3208 fl. 25 fr; 

b) ber Privatier, Bernhard Ducrue zur 
Zeit in Münden bie Geinigen im Kapi⸗ 
taläbetrage zu ab fl. —; 

©) Paul Shwinghammer, Bauer von 
Hebendorf, feine im Rentamtsbezirke Lan⸗ 
bau enilegenen Renten im Rapitalöbetrage 
von 2450 fi. 

d) Georg Harder, Handelömann zu Sims 
bad, feine im k. Rentamtöbezirte Landau 
entlegenen Zebentrenten im Betrage zu 
900 fl. —; 

e) der Söldner Sebaftian Hupfloher zu 
Zubling feine im Rentamtöbezirfe Landau 
entlegenen Zebentrenten im Kapitalsbetrage 
zu 183 fl. 40 fr. 

Sämmtlihe Ablöfungspapiere hiefür Liegen 
bei biefigem Gerichte deponirt, was allen, welche 
Anfprüche hierauf zu haben glauben bekannt 
gegeben wird, namentlich den Kirchenverwaltungen 
Behufs Geltendmahung der anzufprechenden Baus 
pflict, zur Wahrung ihrer Rechte nach Art, 34 
ded AblöfungdGefeped vom 4. Juni 1848 und 
zwar innerhalb 4 Wochen a dato, da die Pas 
piere nah Ablauf diefer Frift den Berechtigten 
binauögegeben werben würden. 

Den 5. Mär, 1852. 

Königliched Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter, 


165. 


( Erundrenten:Ueberweifung ded Mar Winter von 
Negen et Cons. und des Georg Zeitihöfler von 
Labertöried et Cons. an bie Rentenablöfungss« 
Koſſa betr.) 


Der in der Grundrenten»Ablöfungsfache des 


Mar Winter, Handelömann zu Regen et Cons, 
und des Georg Zeitihöfler, Bauerd von Laberts⸗ 
ried et Cons. auf bie dahier deponirten Ablö⸗ 
fungd-Rapitaldurfunden im Gefammtbetrage zu 
1735 fl. rechtliche Anfprüche zu machen hat, 
wird nach Art. 34 des Geſetzes vom 4. Zuni 
1848 aufgefordert, biefelben inner 30 Tagen 
Ausfchlußfeit Hier nachzuweiſen, wibrigenfalls 
darauf nicht mehr NRüdficht genommen und die 
Aushändigung jener Urkunden am bie rechts 
mäfjigen Eigenthümer berfelben erfolgen wird. 

Am 4. März 1852. 

Königlihes Landgericht Viechtach. 

Adlmannſeder. 





166. 
(Erbesdobler Sebaſtian gegen Heindl Matth. p. d.) 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
dad Mühlanweſen der Matthias und Anna 
Heindel'ſcheu Eheleute von Eckmühl dem ges 
richtlichen Verkaufe unterftellt, und biezu im 
Wurm'ſchen Wirthshauſe zu Hauzenberg auf 

Montag den 3, Mai, 
Früh 10 bis 12 Uhr, 
Termin beftimmt. 

Diefed Anweſen liegt eine Biertelftunde von 
Hauzenberg entfernt, ift größtentheild gut arrons 
dirt, die Mühle hat dad ganze Jahr hindurch 
Waſſer in Hinreichender Menge und ſteht in 
gutem Betriebe. 

Die Gebäude, beftehend in dem zweiftödigen 
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gemauerten Wohnhaus unter einem Legdach, 
fa dem Stadel, in den Dchſen- und KRubflab 
lungen, in den gewölbten Pferd» und Schwein, 
ſtallungen mit Nahrungshaus uebſt dem Bad⸗ 
hauſe, find geſchätzt auf 1720 fl. 

Die reale Müpfgerechtfame mit dem Mühl 
werke zu 3 Gängen nebft ber vor einigen 
Sahren . neuerbauten Schneidfäge if geſchãtzt 
auf 3000 fl. 

Die Aecker zu 19, 81 Tagwerfe find ges 
wertbet auf 4929 fl. 30 fr.; 

Die Wiefen zu 26, 39 Tagw. auf 5016 fl. 
54 fr. 

Die Waldungen zu 21, 56 Tagw. auf 
1646 fl, 24 fr. 

Dad Gefammt-Anwefen fohin auf 16,312 fl. 
48 fr. 

Die nähere Befchreibung des Gutes, fowie 
die darauf ruhenden Laſten können bier bei 
Gericht eingefehen werden. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen mit 
dem Bemerken, daß fih diejenigen, welche dem 
Gerichte unbefannt find, über ihr Vermögen 
legal audzuweifen haben; ber Berfauf findet 
nad $. 64 des Hypoth.-Geſetzes, vorbehaltlich 
ber Beflimmungen der $$. 98— 101 der jüng⸗ 
ſten Prozeß ⸗Novelle ſtatt. 

Den 3. März 1852. 
Königl. Landgericht Wegſcheid. 


Lonich, Landrichter. 








von 


Niederbayern 
Stu 22. 


Bandehut, Mittwoch den 17. ORäsz 1852, 
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Inbhalt. Bekanntmachung, die Suspenſion ber Eingangszölle auf Getreide, Hüljenfrüchte und Mehr 

betr. — Das Kurfiren falfcher Halbguldenſtücke. — Den Unterricht in der bapyer: Gefchichte: — Die 

erledigte Stelle eines praftifchen Arztes in Poftau, £. Landgerichts Pandeput. — Dienftes. und ſonſtige 
Nachrichten. — Beilage. 


nen 


I. Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral» und Kreis-Behörben. 





Betanmntadhung, 
die Suopenſion der Eingangszölle auf Getreide, Hülfenfrächte und Mehl betreffend. 





Staatöminifterium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten, 

Rahdem Seine Königlihe Majeftät der unter den fämmtlichen Regierungen der 
sum Zollverein verbündeten Staaten getroffenen Uebereinkunft, dahin lantend: die Eingangözöfte 
für Getreide, Hülfenfrüdte und Mehl bis zum Ablaufe ded Monats Auguſt dieſes 
Jahres zu fudpendiren , die allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen geruht Haben, fo wird diefelde 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 6. März 1852. 

Auf Seiner KRönigliden Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der Generalſecretär, 
Minlſterialrath Wolfanger. 


Ad Num. 12,706. 
An fämmtlihe Diftritispoligeibehörden von Niederbayern. 
(Das Kurfirem falfcher Halbguldenſtücke betr.) 
Im Namen Seiner Weajeffär des Mönigs von Bayern, 

Nach einer Mittheilung der F- Regierung der Oberpfalz und von Regensburg wurde eb 
der Sparkaſſa in Tirſchenreith ein falſches badiſches Halbguldenſtück vereinnapmt. 

Dasfelbe trägt auf der einen Seite das Bitdniß Seiner Kgl. Hoheit des Großherzogs 
von Baden und die Infchrift: »Leopold, Großherzog von Baden ‚«e auf der andern Geite in 
einem Kranze die Worte: »"/, Gulden 1846.« 

Diefed falfhe Geldſtück unterfcheidet fi von einem ächten dadurch, daß ed aus Zinn 
gegoffen, daß der auf einer Seite angebrachte Lorbeerkranz nicht ganz ausgedrüdt, daß der Rand 
etwas ungleich, und daß dieſe Münze etwas dider ald eine ächte if. 

indem vor Annahme ſolcher ſalſcher Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Poligeis 
Behörden hiemit der Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung derſelben Epähe zu verfügen 
und vorfommenden Yalled dem beftebenden Borfchriften gemäß einzufchreiten. 

Landöhut dem 193. Märy 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer dei Innern. 
Bei erledigter Präfidenten, Stelle: 
Du Prel, kgl. RegierungdDireltor, 
Bunne d. Selmtär: 


Ad Num, 12940. 
(Den Unterricht in der bayriſchen Gefchichte betreffend.) 
m Namen Geiner Majeltät bed König. 

Inhaltlich höchſten Reſcripts vom 8. I. Mis. iſt ed im der Abſicht des k. Staatäminis 
fteriumd ded Innern für Kirchens und Gchufangelegenheiten gelegen, daß eine bis auf die 
neuefte Zeit: fortgeführte: bayriſche Geſchichte bearbeitet werden: ſoll, welche ald zum Gebrauche 
in. den deutfchen Schulen. beftimmt, kurz gehalten feya muß, und fich weniger mit Aufzählung 
aller nöthigen Thatſachen, als mit Hervorhebung ver wichtigſten und glorreichiten Momente jener 
Gefchichte zu befaſſen hat. Deßhalb wird es fehr gerne gefehen werben, wenn Verſuche zur 
Sfung diefer wichtigen Yufgabe von. hiezu Berufenen gemacht. werben wollen. 

Für diefen Fall werden folgende Geſichtspunkte bezeichnet, welche bei. den Bearbeitung 
forgfältig im Auge zu behalten find: 

1) Da bie fraglihe Schrift für den Unterricht in den deutfchen Schulen beftimmt ift, fo 
bat diefelbe in angemeffener Kürze dad Wichtigfte, Erfolg» und Ruhmreichſte der 
bayrifhen Gefchichte zu umfaffen. 

2) Bei der Auswahl des Gefchichtäftoffed ift die Alters- und Bildungdftufe der zu Unter 
richtenden: möglichft zu beachten, und Alles zu vermeiden, was ben kir chlichen Frieden 
der verfchiedenen Eonfeffionen mit Grund flören Fönnte, 
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 Wenm auch bei diefer Geſchichtsdarſtellung die Bayrifchen Stammlande in erſter Reihe 
zu berüdfictigen find, fo ift doch auch dem übrigen Provinzen des Königreiches bie 
gebührende Aufmerkfamkeit zuzumenden, 

4) Zwedförderlich wird ed ſeyn, wenn ſich jene Darſtelliug vorzugäweife an bie aus 
gezeichneten Fürften aus dem erhabenen Wittelsbach'ſchen Herrfcherhaufe der verſchiedenen 
Zeiten und an dadjenige fließt, was fie Bedeutfamed und Gegendreiched nicht blos 
für Bayern, fondern auch für Deutfchland unternommen und audgeführt haben. 

5) Die ganze Schrift muß von einem hriflih warmen, wahrhaft frommen Geifte durch⸗ 
weht feyn, und zum Ziele haben, Gottedfurdt, Unterthanentreue, Baterlandäliebe, Ger 
borfam gegen Geſetz und Obrigkeit und jede durch die Gefchichte einzuprägende ehren, 
hafte Sitte und Tugend in dem Beranmwachfenden Geſchlechte zu wecken und zu pflegen. 

6) Die Darftelungdweife fey einfach, kindlich⸗gemüthlich und volksthümlich im edelften 
Sinne ded Morted, Es Handelt fih miht um gelehrte, fpftematifche Entwidelungen, 
fondern um fchlichte Darftellung ded Gefchichtöftoffed in warmen, lebensvollen Bildern 
und Erzählungen, geeignet, um begeifternd und veredelnd im unmittelbarer Frifche auf 
die Jugend zu wirken. : 

Nachdem einer in diefem Sinne gelungenem bayriſchen Gefchichte nicht: nur bie 


Ausficht auf Einführung im den deutfchen Schulen. des Königreiches gegeben ift, fonderm auch 
der Verfaffer ded zur Ginführung geeigneten Werked, auf bießfalfigen Wunſch, von dem f, 
Stantöminifterium des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten angemeffen honorirt wers 
den: wird; fo ergeht hiemit an Alle, welche fi zur Löfung ber Hierin begeichneten Aufgabe 
fähig und geneigt fühlen, die Aufforderung, ſich der Bearbeitung ded gedachten Schulbuches zu 
unterziehen, und bieburch ihre Kraft einem Werke zu widmen, weldes unftreitig der Theilnahme 
und Anftrengung aller loyalen bayrifchen Geſchichtstenner, Baterlandde und: Schulfreunde in hohem 
Grade würdig iſt. 


Die betreffenden Elaborte find am bie unterfertigte Stelle ‚einzufenden, welche diefelben 


mit gutachtlicher Beurtheilung dem k. Staatdminifterium vorlegen wird. 


Sandöhut,, den 13, Mär; 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
Bei erledigter Präfiventen-Etelle: 
Du Prel, kgl. Regierungs-Direftor. 
BZunner, Sekretär. 


Ad Num. 10643, 


An fämmtlihe praftifde und angehende Aerzte in Niederbayern. 
MlDie erledigte Stelle eines praktiſchen Arztes in Poftau, & Landgerichts Landéhut, betr.) 
Im Namen Seinen Majefkät des Könige 


Durch die Verſetzung des praktifchen Arztes, Dr. Joh. Bapt. Brand, mach Arnftorf, ift 


der Ärztliche Diſtrikt Poftau, k. Landgerichts Landshut, in Erledigung gekommen. Dieß wird 
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mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Gefuche innerhalb 14 
Tagen bier einzureichen haben. 
Landöhut, den 15. März 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Gtelle: 


Du Prel, !gl. Regierung&Direftor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Mittelſt Regierungsverfügung vom 18. März I. Is., iſt dem Schullehrer Joſeph Karl 
zu Niederhöcking, k. Landgerichts Landau, ſeinem aus Geſundheitsrückſichten geſtellten Geſuche 
gemäß, die Schulſtelle zu Lengfeld, gl. Landgerichts Kelheim, mit Vorbehalt feiner dienſtlichen 
Eigenfhaft übertragen worden. 

Mitielt Regierungdverfügung vom 12. März I. Is., wurde der Schullehrer Georg Biller 
von Gindelfofen, k. Landgerichts Landöhut, nah Mar, ?. Landgerichts Regen verfeßt. 

Dur Regierungdverfügung vom 13. März 1853 wurde ber Schul» und Mefnerbienft 
zu Gindeltofen, f. Landgerichts Landshut, dem biöherigen Schullehrer zu March, k. Landgerichts 
Regen, Franz Zaver Gögl, feinem Berfeßungdgefuche gemäß, verliehen. 

Mittelt Regierungdverfügung vom 13. März I. Is., iſt der Schulprovifor Lorenz Krebs 
in Rannertöhaufen, k. Landgerichts Rottenburg, zum Gchullehrer in Niederhöding, k. Landgerichts 
Landau, befördert worden. 





Durch Regierungdverfügung vom 15. März I 3, wurde dem Wirihe Georg Sammer 
ever, von Sachſenham, k. Landgerichts Griedbah, auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur 
Berleitgabe ded Winterbiered um 5 fr. per Maaß ertHeilt. 





Durch Regierungd+ Verfügung vom 11. März I. 38. wurde den nachſtehenden Wirthen 
auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe ded Winterbiered um 5 fr. 3 dl. per , 
Maaß ertheilt, und zwar: 
1) an Kaspar Weigl, Wirth von Langenifarhofen, 
2) an Michael Bauer, Wirth in Penzling und 
3) an Joſeph Haufinger, Wirth von Niederpöring. 


Durch Regierungd-Berfügung vom 11. März I. Is. wurde ben nach nachſtehenden Ge 
werböberechtigten auf die geflellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe des Winterbiered um 5 Er. 
per Maaß in den Schenklofalitäten und über die Gaſſe ertheilt, ald: 

1) an Jakob Kallhammer, Bräuer zu Oberndorf, 

3) an Anna Gäßl, Wirths⸗Wittwe von Gergweis, 

3) an Lorenz Riedermayer, Wirth von Forfihart, und 
4) an Woid Trof, Wirth von Aholming. 
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Beilage 


Königlich Bayerifchen 
Antelligenz;: Blatt 


von Wiederbayern. 








Landshut, Mittwod den 17. März 1852. 





Bekauntmachungen und Berfbgungen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts · und Lolal / Behoͤrden 


167. 

(Unterfuhung gegen Lorenz Vogl, Orenzauffeher 

von Aufhauſen, wegen Körperverlegung.) 

Lorenz Bogl, 32 Jahre alt, geboren 
zu Hang, kal. Landgerichts Oberviechtach, wor» 
mald Grenzauffeher zu Aufpaufen, welder ſich 
im Auguft v. 36. nach Ulm begeben Haben 
fol und feither nicht wieder aufgefunden werben 
tonnte, iſt durch Ddießgerichtliched Erkenntniß 
vom 19. Auguſt 1851 wegen Verbrechens ber 
Körperverlegung, verübt am 2, September 1849 
zwifchen Aign und Malding an dem Zimmers 
geſellen Friedrich Mayringer von Malching in 
die öffentliche Sigung verwiefen und wird hiemit 
aufgefordert , binnen 30 Tagen bei dem unter 
fertigten Gerichte zu erfcheinen oder feinen der⸗ 
maligen Aufenthaltsort anzupeigen „widrigen 
Falls die Aburtheilung in ‚feiner 
erfolgen wird. 

Am 8, Mär, 18532, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Paffau. 
Säufter, Direlter, 
Suprini. 





168, 

@ingetretener SHinderniffe wegen wird bie 
Berfteigerung ded Karl und Maria Müllers 
ſchen Anweſens in Drienburg auf 

Dienftag den 6. April L 38, 
Bormittagd 10 — 12 Uhr 
verlegt. 

Am 9. Mär 18532, 

Königliched Landgericht Wildhofen. 
D. leg. abs, 
Krieger, Affeffor. 





169. 
(Behentrentenüberweifung an die Ablöfungsfaffe des 
Staates betr.) 


Die Pfarrpfründe Mogglfing hat bie fire, 
ten Zehentrenten dieſer Pfarrei, gelegen in ben 
Rentamtöbezirfen Eggenfelden und Simba an 
die Ablöfungslaffe bed Staates Aberwieſen. 

Auf ben Grund des Art, 34 des Ablöfungs- 
gefepes werben alle diejenigen, welde An- 
fprüde hierauf und inabefondere bie Kultusſtif⸗ 
tungen, welche allenfalld Baukonkurrenz » Ber, 
bindlispfeiten pierauf geltend machen können, 


piemit aufgefordert, dieſe ipre Anfprühe bis 
legten April I. 36. hierorts anzumelden, als 
nah Umfluß dieſes Termined bei Ausantwors 
tung ber Schuldbriefe hierauf weitere Rüdfiht 
nicht würbe genommen werben, 

Am 6. Mär; 1852, 

Königlihed Landgeriht Eggenfelden. 

Attenberger, Landrichter. 





1 70. 


(Die verſchwenderiſche Lebensweiſe bed Wirthes Da: 
zimus Hebertinger von Rogglfing betr.) 


- Masimus Herbertinger, Wirth zu Roggl- 
fing d. G., hat fi freiwillig der Kuratelver⸗ 
hängung unterworfen. 

Diefes wird mit dem Anhange veröffent 
licht, daß ald Eurator Joſ. Löffl, Müller von 
Haus, beflimmt wurde, und läfige Berträge 
opne Vorwiſſen und Genehmigung des Qura- 
tors abgeſchloſſen, als nichtig erſcheinen. 

Den 27. Februar 1852. 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


171. 
(Euratel über Joſeph Hammerſchmied betr.) 


Der ledige Wirthsſohn Joſeph Hammer⸗ 
ſchmied von Parkſtetten iſt wegen Verſchwendung 
unter Curatel geſtellt. 

Dieß wird mit dem Beifügen bekannt ges 
macht, daß jedes ohne Zuziehung feined Gura 
tord mit ihm abgefcloffene, für ihn nachtheilige 
Rechtsgeſchäft ungältig if. — 

Am 6. Mär, 1853. 

Konigliches Landgeriht Straubing, 

Frhr.v. Pehmann, Landricter, 


172. 


Da ſich innerhald der durch Ediktalladung 
vom 10. April 1851 vorgefeßter Friſt von 


fehd Monaten (vergleiche Kreis⸗Int.⸗Blatt von 
Niederbayern 1851 Nr. 31, Allgemeinen Ans 
jeiger 1851 Nr. 31, Nürnberger Korrefpons 
dent 1851 Beilage zu Rr. 188, Allgemeine 
Zeitung 1851 Beilage zu Nr. 15.) weder Jos 
hann Baptift Stadler, Bauerdfohn von Kem⸗ 
nathen bieffeitigen Gerichtd, geboren am 6. Ja⸗ 
nuar 1779, noch feine allenfallfige rechtmäßige 
Dedcendenz bierortd gemeldet hat, fo wird ders 
felbe hiemit als verfchollen erklärt, und wird defs 
fen Gefammt-Bermögen nunmehr an feine näch—⸗ 
ften Inteftaterben ohne Caution ausgeantwortet 
werben, 
Conclusum den 5. Mär; 1852. 
Königl. Landgeriht Pfarrfirden. 
Dümler, Landrichter, 


173, 


(Auswanderung der Zofeph und Helena Meierlfcgen 
Bütlerseheleute von Meierholz betr.) 


Joſeph und Helena Meierl, Gütlerdeheleute 
von Meierholg, gedenken mit ihren Kindern 
Johann Nepomud Meierl, 
Franz . Kaver * > 
Thered it ” 
nah Rordamerifa audzjumandern. Es werben 
biemit alle, welche Forderungen an obige Pers 
fonen machen zu fönnen, glauben, aufgefordert 
felbe Hierorts binnen 4 Wochen anzumelden, 
widrigenfalld das Auswanderungsgeſuch ohne 
weitere Rüdfihtönahme beſchieden werden würde. 
Am 10. März 1852. 
m. — Bilspofen. 
:D..L’a . 
Alfreiß. 


und 


.. 174. 
(Srundrentenüberweifung bes Joh. Baptift Holler⸗ 
maler betreffend.) 


Johann Baptift Hollermaier, früher Dekor 


“ 


nomiebefiger in Eglfee, dahier im Aufenthalte, 
hat feine in den Steuerbezirken Sttling von Alter, 
Hofen gelegenen Zehentrenten an die Ablöfungss 
kaſſa ded Staated überwiefen. 
Mer immer bierauf Anſpruch machen zu 
. Tonnen glaubt, indbefondere aber die Stiftuns 
gen wegen ber auf den Zehenten ruhenden tirch⸗ 
lichen Baulaſt wird aufgefordert, feine Anſprüche 
Binnen 4 Wochen geltend zu machen, außer 
beffen die deponirten Ablöfungspapiere hinaus‘ 
gegeben werben würben. 
Am 10. März; 1852. 
Königliche Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


175. 


(Crundrentenübermweifung am die Ablöſungskaſſe des 
Staates betreffend.) 


Die Kirchenfiiftung Roßbach und die Aller 
ſeelenbruderſchaft dortfelbft Haben ihre Handlohnds 
Aequivalente an die Ablöſungskaſſa ded Staates 
überwiefen, — 

Es werden biemit alle jene, welche glauben, 
auf diefe Hequivalente Anfprüche machen zu kön⸗ 
nen und namentlich Stiftungen, wenn fie vers 
meinen bezüglich der Baukonkurrenzpflicht derlei 
zu haben, aufgefordert, "binnen. 30 Tagen um 
fo mehr diefe Anfprüdhe geltend zu machen, auffer- 
deffen die Ablöfungäbriefe a die betreffenden 
Etiftungsverwaltungen hinausgegeben würden. 

Am 9. März 1883. 
Königliches "Landgericht Pfarrkirchen. 
Dümler, Landrichter. 


“ 176. 
Entſchãdigung der Pfarrpfeünde Kirchberg nach Art. 
52 Ubf. 2 des Ublöfungsgefepes betr.) 
Die Pfarrpfründe Kirchberg hat die geſetz⸗ 
liche Entſchädigung für die nach Art. 29 des 
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Abdlöfungdgefehed im Bodenzinfe umgewanbelten 
Zehentrenten feiner Pfründe per 2129 fl. 52 fr. 
s bl. im Rentamisbezirke Simbach nachgeſucht, 
welche fih auf 4259 fl. 44 fr, 6 hl. entziffert, 

Ale jene Kultuöftiftungen, die von biefen 
Zehentrenten die Baufonfurrenzpflicht anfprechen 
fonnen, werden unter Bezug auf den Art. 24 
ded Ablöfungägefeßed vom 4. Juni 1848 aufs 
gefordert, binnen 8 Wochen a dato ihre deß⸗ 
falfigen Anfprüche Hierort# anzumelden, widrigens 
falls ohne weitere Rüdfiht die Ablöſungöſchuld⸗ 
briefe dem rentenberechtigten Pfründebefiper aus⸗ 
gefolgt werden würden. 

Den 6. März 1853. 

Königlihed Landgericht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 


177. 


( Grundrentenũberweiſung der Gu toherrſchaft Saul: 
burg betreffend.) 


Die Melig von Kropp'ſche Gutäherrfchaft 
zu Saulburg, ?. Landgerichts Mitterfeld, hat ihre 
in dem Bezirke ded f, Rentamts Stadtamhof 
gelegenen Grundrenten an bie Ablöfungstaffa 
ded Staated überwiefen. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche 
nad) Artifel 34 des Ablöfungägefeßed vom 4. Juni 
1848 auf diefe Renten irgend welche Verbind⸗ 
lichkeiten anzuſprechen haben, amfgefordert, dies 
felben innerhalb 60 Tagen um fo gewiffer dabier 
anzumelden und geltend zu machen, ald außer 
dem barauf Feine weitere Rüdfiht genommen, 
und. über die erlegt werdenden Alöſungskapitals⸗ 
briefe nad Lage der Alten weiter verfügt wer 
den würde, 

Den 12. Mär, 1853, 

Königlihed Landgericht Wörth. 
Schwarz, Landrichter. 


178. 


(Die Erbauung eines Stadeld und Gtalles beim 
Schul: und Meßnerhaufe zu Thurmansbang betr.) 


‚Nachdem bei dem Schul und Meßuerhaufe 
gu Thurmansbaug ein Stadel fammt Stallung 
gegen einen Koftenaufmand von 712 fl. 36 Er. 
und gegen die von der Schulgemeinde zu leiſten⸗ 
den umd auf 263 fl. 19 Mr. veranfchlagten Hands 
und Gpanndienfte men gu erbauen if, fo wird 
zur Berfteigerung biefer Bauten an den Wenigſt⸗ 
nehmenden auf 
Donnerdtag den 15. April. 38. Bow 

mittags 10 Uhr 


in der dießgerichtlichen Kanzlei Termin anbes 
zaumt, wozu man Merkverfländige mit dem Ber 
merken einlabet, daß Plan» und Koftenvorans 
flag hierorts eingefehen werden können, bie 
befondern Bedingungen am Berfteigerungätermine 
werben befannt gemacht werden, und bie Stei⸗ 


gerer ſich über Gantiondfähigkeit v⸗ 


Den 23. Februar 1858. 
Königlived Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


179, 
—— 9 * Abloͤſungsobligationen der Pfarrei 
Reisbach betr.) 


Für die Pfarrei Reisbach liegen dahier 
47,158 fl. 4 fr. 2 di. Ablöfungdfapitalien für 
beren Zebentrenten deponirt, und wurde dad 
Anfuchen um Aushändigung derfelben geſtellt. 

Es ergeht an alle diejenigen, welde auf bie 
Eapitalien rechtliche Anfprüche zu machen haben, 
namentlih die Eultuäftiftungen, welche Baus 
concurrenz anfprechen wollen, die Aufforderung, 
diefe Anfprüche binnen 50 Tagen anzumelden, 
widrigenfalld die genannten Gelder ohne weitere 
Rüdfihtnahme hinaudgegeben würden. 

Den 11. Mär; 1852. 

Königliched Landgeribt Dingolfing. 

Goßmann, Landrichter. 


I) 


— — nenn. 
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I. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 13284. 


An fümmtlihe Diftriftspoligeibehörden von Niederbayern, 

(Derleitgabe des Sommerbieres unter dem Safe betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da der diesjährige hohe Sommerbierfaß vorausſichtlich zu Gefuhen um Berleitgabe des 
Biered unter dem Satze Anlaß geben wird, die Würdigung folcher Geſuche aber nah Tit. II. 
Art. 4 des Bierregulativd vom 25. April 1811, und nad der NegierungdsAusfchreibung vom 
23. April 1846 CIntelligenzblatt 1346 ©. 257) nur auf den Grund einer bei den Bräuern 
vorgenommenen firengen Biervifitation erfolgen ann, diefe wiederholten Bifitationen aber nicht 
nur ſehr Zeit raubend find, fondern auch die Sache felöft verzögern und Koften veranlaffen, 
während die noch immer vorgefihriebene Bifitation des Lagerbiered im Monate April jeden Jahres 
(Art, VIII. der allerhöchſten Normativentfchliefung vom 18, Mai 1819 Regierungsblatt 1813 
©. 904) die befte Gelegenheit bietet‘, neben der Qualität ded Bieres auch dad Borhandenfeyn 
ber übrigen Erforberniffe des erwähnten Art. 4, Titl. II, des Bierregulativd zu erheben; fo wird 
Folgendes biemit verfügt: 
23 


— 3100 — 


1) Die Lagerbier viſitation hat ſich neben der Unterſuchung der Qualität des Bieres 
auch auf die Erhebung auszudehnen, ob die im Ießtgenannten Art. 4 enthaltenen übrigen Er⸗ 
forberniffe zur Berleitgabe des Bieres unter dem Satze vorhanden find, worauf fodann 
| 23) bei einfommenden Gefuhen um Bewilligung zur Verleitgabe unter dem Satze bei 

ben Bräuern eine weitere Bifitatiom ohne andere Beronlaffung nicht mehr notwendig erfchehnt, 
indem aus den jedesmal vorzulegendem Aften über die Bifltation bed Ragerbiered die erforderlichen 
Anhaltspunkte erfchöpft werden können. 

3) Der Erfahrung gemäß wird ũbrigens bad Sommerbier nicht felten bei der Abgabe an 
die Wirthe alterirt, daher diefen nur dann die Bewilligung zur Berleitgabe unter dem Safe 
erteilt werden fann, wenn die bei ihnen vorgenommene befonvdere Bifitation die tarifmäßige 
Qualität erfennen ließ. 

4) Die Polizeibehörden Haben flrenge zu wachen, daß fortwährend tarifmäßiged Bier 
verleitgegeben werde, und nad dem Regierungsausſchreiben vom 15. Jänner 1852 bei gegen, 
theiliger Wahrnehmung die ertheilte Bewilligung zur Verleitgabe unter dem Gabe fogleih zu 
fiftiren, damit nicht gleichzeitig dad confummirende Publitum und jene Bräuer und Wirthe, 
welche Bierfaß und Qualität nad dem Regulative einhalten, benachtbeiliget werben Fönnen, 

5) Da in Bezug auf bie Wahl der Sachverfländigen zur Vornahme der Bieroifitation 
ein nicht ganz gleichmäßiged Verfahren beoba cbtet wird, werden die Polizeibebörden auf Art. 11 
Tit. II, des Bierregulatiod hingewieſen, wornach in allen Landgemeinden der Gemeindevorſteher, 
und in deſſen Berhinderung fein Vertreter ald Sacverftändiger beigegogen werden muß. 

Indem ohnehin erwartet werden darf, daß die Behörden von jedem Einfluffe auf die 
Herabfegung des Bierfages fih ferne halten, vertraut die k. Regierung zu denfelben, daf fie die 
angebrachten Geſuche um Berleitgabe des Biered unter dem Sape feiner Zeit ohne Verzug inftruiren 
und volfländige Aften in Vorlage bringen werben. j 

Landshut, 15. März 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stele: 


Du Prel, k. RegierungdDireftor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


Ad Num, 13112. 
(Die Geſuche um Verleidung von Gewerbaprivilegien betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majrftät dee Königs von Bayern, 

Nachſtehend wird das im obigem Betreffe unterm 9. dp. erfolgte Nefcript des k. Staats⸗ 
miniſteriums ded Handels und ber öffentlichen Arbeiten veröffentlicht. 

Landöhut den 15. März 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer deö — 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, tgl. Regierungs⸗Direltor. 
v Reichert, q. Sefretär. 


— 201 — 


Abbrud. Num. 2418, 
Königreihb Bayern 
Staatöminifterium des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten, 


Nach der allerhöchften k. Verordnung vom 10, Februar 1842, den Vollzug der Grund» 
beftimmungen des Gewerbögefeßed vom 11. Septbr. 1825 über die Gewerböprivilegien betreffend, 
Tonnen für Entvedungen, Erfindungen oder Berbefferungen im Gebiete der Gewerbe Erfindungss 
privilegien (Gewerböpatente) ertheilt werden, wenn der Gegenftand felbit neu und eigenthümlich 
iſt oder die angebrachte Aenderung etwas Neued und Cigenthümliched enthält und wenn derſelbe 
dabei von ſolcher Bedeutfamfeit if, daß die Erfindung oder BVerbefferung einen gemeinnüßlichen 
Einfluß zu äußern vermag. 

Eine vorgängige Unterfuchung hierüber ift jedoch nicht vorgefchrieben, wohl aber hat — 
was die Neuheit und Eigenthümlichkeit ded Gegenftanded betrifft, — ber Privilegirte die Hafs 
tung zu übernehmen und es fich lediglich ſelbſt zugufchreiden, wenn dad Privilegium fpäter wegen 
Mangeld diefer Vorausſetzung feine Wirkfamteit verliert. 

Eine folche vorgängige Unterfuchung ift aber auch durch die erwähnte fol. —— 
nicht ausgeſchloſſen. 

Nun kommt ed in neuerer Zeit immer häufiger vor, daß Privilegien wegen Mangels 
der Neuheit der Erfindung wieder eingezogen werben müffen, und daß überdieß Privilegien für 
Gegenftände nachgefucht werden, die feinedwegd jene Bedeutung befißen, welche eine verorbnungds 
mäßige Borbedingung der Gewährung ift, fowie überhaupt nicht der mindefte Zweifel darüber 
beftebt, daß fehr viele Privilegiumdbewerber nicht fowohl bie Erlangung eined Schußed gegen 
dad Nachmachen ihrer angeblichen Erfindungen bezweden, ald vielmehr auf diefem Wege die Ers 
mächtigung zu einem Gewerböbetriebe zu erlangen fuchen, die fie auf dem gefeplichen der Gonzefs 
fionsverleihung nicht auszuwirken vermögen, 

Dad unterzeichnete k. Stantöminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten bat 
daher beſchloſſen, von nun an alle eintommenden Privilegiumdbefchreibungen, welche bezügs 
lich der Neuheit oder Gemeinnügigfeit der Erfindung zu Bedenfen Anlaß 
geben, vor Erftattung ded allerunterthänigften Antraged an Seine Majeſtät den König durch 
eine zur Bewahrung ded Geheimniffed verpflichtete Gommiffion von Sachverftändigen prüfen zu 
laffen, welche Prüfung jeboch die verordnungsmäßige Haftung des Privilegirten nicht aufhebt. 

Die Prüfungdfoften find unter allen Umftänden von dem Gefuchitelfer zu beftreiten, dem 
jederzeit eine befondere Eröffnung über die Prüfungdanordung zugehen wird, um innerhalb einer 
beftimmten Friſt fein Gefuch zurüdnehmen zu können, wenn er die Prüfungdfoften nicht tragen 
und überhaupt eine vorgängige Prüfung feiner Erfindung nicht eintreten laffen will. 

Münden den 9. März 1852. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböhften Befehl. 


(gez.) v. d. Pfordten. 
An die k. A von Nieder: (ge4) Wolfanger. 


Die Veiube um Verleibun 
Gemwerbsprivilegien betre Fe 
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Ad Num: 12,364. 


An fämmtlide Diftriftöpoligeibehörden von Niederbapern. 
(Derausgabung eines falfhen Guldenſtückes betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Mittheilung der k. Regierung von Unterfranfen und Afhaffenburg wurbe im . 
Februar dp. 38. zu Fechenbach, k. Landgerichts Klingenberg, ein falſches Guldenftüd in Umlauf 
geſetzt. 

Dasſelbe trägt dad Gepräge der Stadt Frankfurt, und enthält auf der einen Seite einen 
Adler mit der Umfchrift: »freie Stadt Franffurt,« auf der andern Seite in einem SKranze 
21 Gulden — 1838.« 

Der Rand diefed Münzftüdes ift fehr gut audgeprägt, und es läßt fih durch den Dans 
gel des Glanzes und ded hellen Klanges von ächten Münzen unfhwer unterfcheiden. 

Indem vor Annahme ſolcher falfher Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Polizei» 
Behörden hiemit der Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe zu verfügen 
und gegebenen Falles den gefelihen Borfchriften gemäß einzufchreiten. 

Landöhut den 16. März 1852. 

Königliche Regierung von Niederbavern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 


Du Prel, tgl. Regierung Direktor, 
v. Reichert, q. Sekretär. 


Ad Num, 12465. 
An fämmtlide Diftriktöpolizeibehörden von Niederbayern, 
(Den vermißten Eütlersſohn Johann Hierl von Adelshauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Nach einer Mittbeilung der ?. Regierung von Oberbayern hat fich der blödfinnige und 
mit Epilepfie bebaftete Gütlerdfohn Johann Hierl von Adelbaufen, Landgerichts Schrobenhaufen, 
am 12, Februar dd, 38. von feiner Heimath entfernt, und wird feit diefer Zeit vermißt, 

Sämmtlide Diftriftöpokizeibehörden werden daher angemwiefen, geeignete Spähe zu vers 
fügen, und den Bermißten, deifen Signalement nachftehend folgt, im Betretungsfalle an das k. 
Landgericht Schrobenhaufen abliefern zu laffen. 

Binnen 4 Wochen ift dad Ergebnif anzuzeigen, aufferdem angenommen wird, daß bie 
Spähe erfolglod war. 

Landshut, den 16. Mär) 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten,Stelle: 


Du Prel, kgl. RegierungdDireftor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


Signalement. i 
33 Jahre alt, 6 Schub groß, ſchwarze Haare, fehwarze Augen, ohne Bart, 
Die linfe Hand ift verfrüppelt, und nah auswärts gebogen; trug einen ſchwarzen Hut, 
dunfelblauen Spenfer, dunfelblawe lange Hofe, Halbftiefel und rothtuchene Weſte. 


Ad Num. 13,417. 
(Die Berloofung der älteren k. k. öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs von Bayern. 

Bei der am 3. vor. Mid. flattgefundenen 331. Berloofung der älteren öfterreichifchen 
Staatsſchuld ift die Serie 352 gezogen worden. Diefelbe enthält mähriſch fländifche Yerarial 
Obligationen de Sessione 6, Mai 1777 zu 34 °%/, und zwar Nr. 7— 12,743 mit ben 
ganzen Kapitald- Beträgen; 

12,744 mit der Hälfte der KapitalsSumme, dann 

12,745 mit dem ganzen Kapitalöbetrage in einem Gefammt-Kapitald-Betrage von 

1,450,849 fl. 27 kr. 

Dieſe Obligationen werden nah den Beſtimmungen des Patented vom 21. März 1818 
gegen neue, nad dem urfprünglichen Zindfuße in Eonventiondmünze verzindlihe Staatöfchuldvers 
ſchreibungen umgemechfelt. 

Die Gemeinde» und Gtiftungdvermaltungen, dann die Euratelbehörben werden hievon zu 
dem Ende verftändiget, um biernad die Intereffen der Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
pflihtmäßig zu wahren, 

kandshut, den 18. Mär; 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kanımer ded Snnern, 
Bei erledigter Präfidenten»Stelle: 
Du Prel, Kgl. Regierung®Direltor, 
vr Reidhert, qg. Eefretär. 





Betfanntmadung. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Druckſchrift „Judas der Grzfchelm"); 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Das Föniglihe Kreis⸗ und Gtadtgeriht Augsburg hat am acht und zwanzigfien Februar 
achtzehnhundert zwei und fünfzig, Vormittags eilf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei 
jugegen waren; Der f. Direftor Graf von Guiot du Ponteil, Borfigender, Hederer, Rath 
und Krieger, Affeffor, Decrignid, k. I. Staatsanwalt, und Neft, Protofolführer, folgenden 
Beſchluß erlaffen. — B 

Nah Anbörung des k. Gtaatdanmwalted Decrignid in feinem Bortrage in der Unter 
„fuhung wegen Prefvergebend durch die Druckſchrift: „Judas der Erzſchelm“ s 

Nah Einfiht der in der Unterfuhung vorkommenden wichtigeren Aktenſtücke und bes 
von dem föniglihen Gtaatdanwalte unterm 16, I. Monats geftellten fchriftlihen Antrages; 

1) In Erwägung, daß in der Gtadt Nördlingen in den Monaten Dftober und Dezember 
1851 im Umlauf geſetzte Druckſchrift: „Judas der Erzfchelm im modernen Gewande von 
einem Denunzirten“ ihrem ganzem Inhalte nad) vielfache Schmähungen gegen mehrere 
war nicht mit Namen genannte, aber auf enntlihe Weife bezeichnete Perfonen enthält, 
und daß bie hierin in der verächtlichiten und gehäflighen Weife Hervorgehobene Thatfachen 


theils dad Vergeben der Schmähung eines öffentlichen Beamten, theild das Bergehen der 
Berläumdung und Schmähung zweier Bürger von Nördlingen, jedesmal verübt durch die 
Preffe, im Hinblide auf Art. 28 und 31 des Preßgeſetzes vom 17. Mär, 1850 in fi 
tragen. 

2) In Erwägung, daß aber durch die geführte Unterfuhung ſich genügende Berdachtögründe 
gegen jene Befchuldigten nicht ergeben haben, welche in der Eigenſchaft des Berfafferg, 
Druder® und Verbreiterd dieſer Schmähfchrift indicirt waren, und auch jene Perfonen, 
welche im Beſitze diefer Drudfchrift befunden wurden, binreichenden Verdacht abfichtficher 
Verbreitung nicht gegen ſich haben; 

3) In Erwägung, daß übrigens der firafbare Inhalt diefer Schmähfchrift, die Vernichtung 
auch in einem ſolchem Falle rechtfertigt, wenn eine Anklage gegen eine beſtimmie Perfon 
nicht gerichtet werden kann, — rt. 2 des Preßgeſetzes vom 17. März 1850, 

Aus diefen Gründen 

erfennt dad k. Kreis⸗ und Stadtgericht, daß dad Strafverfahren einzuftellen, die bemerkte Drud⸗ 
fhrift aber zu vernichten, und das Urtheil in den Kreis» Intelligenzblättern des Königreiches zu 
veröffentlichen fey. 

Alfo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet, 

du Ponteil, Hederer. Krieger. 
Neſt. 
Zur Beglaubigung: 
Nördlingen, den 4. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
D. 1, ab. 
Plohmann, 





U. Dienftes- und fonftige Rachrichten. 


Mittelft Regierungsentſchließung vom 16. März I. Is. wurde der nachgeſuchte Dienfted- 
ſtellentauſch zwiſchen den Schullehrern Michael Schwarzmaier zu Biſchofsmais, k. Landgerichts 
Regen, und Franz Zaver Grimm zu Sterling, gl, Landgerichts Straubing, genehmiget,, fohin 
dem Schullehrer Schwarzmaier die Schulftelle zu Sttling, und dem Schullehrer Grimm die Schul 
ſtelle zu Biſchofsmais verliehen. | 





Durch Regierungd-Verfügung vom 15. März 1852 wurde an die nachitehenden Bräuer 
and Wirthe auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Verleitgabe des MWinterbiered um 
5’/, fr, per Maaß, unbeſchadet dem Gaffenfchentpreife ded Bräuerd, ertheilt, ald: an 

1) Johann Neumaier, Bräuer von Biburg, 
2) feine dad Bier von ihm abnehmenden Wirthen zu 
Biburg, k. Landgerichtd Abensberg, 


Altvörnbach, dito 
Niederulrain , dito 
Neuftadt, dito 
Giebenftetten , dito 


3) an den Wirth Trieböwetter zu Arnbofen, k. Randgerichtd Kelheim. 


— 
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Iage 


Königlih Bayerifchen 


Intelligenz-Blatt 


von Wiederbayern. 





Nre. 23. 


Landshut, Sounabend den 20. März 1852. 





Belanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörden. 


(Wein: Verfeigerung aus dem k. bayer. Hoffeller 
zu Würzburg betr.) 


Aus dem Pol. Hofleller dabier werden in 
Folge böchfter Aatorifation folgende‘ im Eigen 
bau erzeugte Weine meiftbietend in Fäſſern zu 
1 und 2 Ohm verfteigert: 

32 Eimer 1848er Ständerbühl, 


32 > 1848» Stein» Riedling, 

16 >» 1848 > Leiſten-Riesling, 

32 > 1848» Pfülben, Riedling, 

32 » 1848.» Schalfäberg» Audleefe, 
8 >» 1846» Hörfteiner nebft 

10 >» 1822 > Reiften in Flaſchen. 


Zu biefer Berfteigerung wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 14. April 1852 Bormittage 9 
Uhr im Lokale des k. Stabtrentamtd dahier ans 
beraumt, und hiezu die Liebhaber ‚mit dem Ber 
merken eingeladen, daß an entfernter Wohnende 
auf Berlangen Heine Proben werden abgegeben 
werben. 

Würzburg den 13, Mär 1852. 

Königl. Hofölonomie⸗Rentamt. 
Schierlinger. 


181. 
(Srundrentenũberweiſung der Pfarrei Schmatzhauſen 
betreffend.) 


Die Pfarrpfründe Schmaßhaufen hat ihre 
im Rentamtäbeziste Pfaffenberg entlegenen Zehent⸗ 
renten an die Ablöſungskaſſa ded Staated über 
wiefen und find Ablöfungsfapitalien bereitd bei 
hiefigem Gerichte deponirt. 

Da auf diefen Zebentrenten Realanfprüche, 
indbefondere nad dem Generalmandate vom 4. 
Dftober 1770 Bauverbindlichkeiten haften füns 
nen, und ba gemäß Art. 54 des Ablöfungss 
Geſetzes alle Rechte Dritter bezüglich der frage 
lichen Renten nunmehr auf die Ablöfungsfapitalien 
übergeben, fo werden alle Jene, welche derlei 
Anfprühe erheben und begründen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, folde um fo ge 
wiffer binnen 30 Tagen a dato anzumelden, 
ald außerdeffen ohne weitere Rückſicht darauf 
die Ablöfungsfapitalien an die einfhlägige Kirchen» 
verwaltung durch das k. Landgericht hinausge⸗ 
geben werden. 

Am 3. Mär; 1852, 

KRönigliched Landgericht Rottenburg. 

Schüz, Landrichter, 
— 33 


18%, 
Edictal⸗Citation. 

Der Kirchenverwaltung Obertrennbach, dieß 
Gerichts, iſt nachbefchriebene Urkunde der Filial- 
firche von dort, ald: „eine Staatsfchulden: Ob» 
„ligation des L freiwilligen Subſcriptions⸗An⸗ 
„lebend vom Jahre 1848, Commiſſions⸗Cataſter⸗ 
„Ro. 8088 und Gaffa-Katafter-Rro, 166,338 
„von der kgl. bayer. GStaatd-Gchuldentilgungds 
„Sommilfion ausgeflelt, und mit dem Datum 
„ti. Oklober 1848 verfehen, die k. Staatd 
„Scäuldentilgungd-Hauptfaffa alb Schuldnerin 
„bezeichnet, auf 100 fl. — zu 5 %, lautend, 
„mit wahrſcheinlich noch angefügten 3 Coupons 
„pro 1. Dftbr. 1850, 1851 und 1652’ zu 
„Verluſt gegangen.’ 

Auf Anrufen der genannten Kirchen Berwals 
tung ergeht biemit an den unbefannten Inhaber 
diefer Urkunde die Aufforderung, biefelbe 

innerhalb 6 Monaten 
von heute an, hierorts vor;umweifen und allen» 
fallſige Rechte hierauf geltend zu machen, 
widrigenfold fie für kraftlod erklärt werden 
würde. 

Am 24, Jänner 1852. 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


183. 
(Zitl c. Hagn pet. deb.) 

Auf Klagen eined Hypothetgläubigerd wird 
dad auferbalb der Etadt dabier gelegene Anmwes 
fen ded vormaligenZimmermeifterd Raver Hagn von 
Abensberg nunmehr feiner Reliften dem gerichts 
lichen Berfaufe mitteld öffentlicher Berfte'gerung 
an den Meiflbietenden unterworfen, und ift 
hiezu 

am 3. Mai Vormittags v Uhr 
Termin im Gerichtslokale anberaumt. 


84 


Kaufsliebhaber werden mit dem Beifügen 
biezu vorgeladen, daß auswärtige dem Gerichte 
unbekannte fi über guten Leumund und Zah—⸗ 
lungsfäbigfeit legal am Gteigerungstermine audzus 
weifen haben, aufferdem fie zur Berfteigerung nicht 
zugelaffen werben; dann daß der Hinfchlag ſich 
nad $. 64 des Hypoth.⸗Geſetzes vorbehaltlich 
der $$. 98— 101 der Nov. vom Jahre 1837 
richtet. 

Diefed Anweſen bat folgende Beftandtheile: 

Das aufferhalb der Stadt zunächft der Straße 
mit ſchöner und freier Audficht gelegene Wohn, 
Gebäude zwei Stockwerk hoch von Bruchfteinen 
und Ziegeln durchaus gemauert, und mit Dafchen 
gededt, enthält folgende Kofalitäten: 

Im untern Stodwerf rechts ein Wohnzimmer, 
links eberfals ein Wohnzimmer mit daran floßen- 
der geräumiger Küche, dann eine Nebenfammer; 
im zweiten Stode rechts ein Wohnzimmer, links 
ebenfalld ein geräumige® Zimmer, und gegen 
Dften ein anfloßended Nebenzimmer, dann noch 
eine Dienftbotenfammer, 

Diefed vorbefchriebene Gebäude wird geſchätzt 
auf 2800 fl. 

Das daran gebaute Nebengebäude ebenfalls 
mit Ziegelfteinen aufgemauert, mit Daſchen ges 
dedt, enthaltend einen Heinen Keller, dann eine 
Stallung für 4 Pferde oder 4 Stüde Rindvieh, 
wird gefchäßt auf 300 fl. 

Die feparat gebaute Wagenremife von Holz 
gebaut und mit Daſchen gededt, auf 50 fl. 
geſchätzt. 

Die Area vorbemerkter Gebäude zu 10 Dez., 
geſchätzt auf 200 fi. 

Wurzgarten zu 0,07 Dezim., geſchätzt auf 
100 fl. 

Mitterleitenfeld zu 6,37 Dezim., geſchätzt 
auf 160 fi. 

Mitterleitenfeld zu 5,09 Dezim gefchäßt auf 
185 fl. 


Mitteraderlänge auf dem Geichet zu 3,29 
Dezim., geſchäht auf 81 fl.; 

Dad innere Geichetſeld zu 4,02 Dez, ges 
ſchãtzt auf 100 fl. , 

Dad äußere fleine Geichetfeld zu 1,92 Dez, 
gefhäpt auf 100 fi. 

Moodwiefe nun Feld zu 1,63 Dezim., ges 
ſchätzt auf 326 fl. 

Forftbolztbeil nun Feld zu 4,34 Dezim., 
geſchätzt auf 175 fl. 

Der Gefammtmwertb diefed Anweſens beträgt 
nah dem gerichtlichen Schätzungöprotokolle dd, 
16. Dftober v. 38. 4577 fl; die auf diefen 
Realitäten rubenden Abgaben und Laſten mögen 
aus dem Grundfteuerfatafter-Auszuge entnommen 
werden; die auf diefem Anmefen hypothekariſch 
verfiherten Forderungen entziffern 3400 fl. 

Den 9. Mär, 1852. 
Königliches Landgericht Abensberg. 


Henneberger,  Landrichter. 


184, 
(Das Undreas und Ayııa Seidl'ſche Debitwefen zu 

Irnſiug betr.) 

Bei der am 16. Jänner I. Is. anberaumten 
Tagsfahrt zur gerichtlichen Berfteigerung des 
Schmidanweſens der Andread und Anna Seidl 
fen Eheleute zu Irnſing bat fih ein Kaufs⸗ 
liebhaber nicht eingefunden, 

Auf Andringen mebrerer Gläubiger wird nun 
dad befagte Anmefen der zweilmaligen gericht 
lichen Berfteigerung unterftelt und hiezu auf 

Montag den 3. Mail. Is., Nach— 

mittag 2 Ubr, 
im Bräubaufe zu Irnſing Kommiffion anberaumt, 
mozu Kauföliebhaber mit dem Beifügen vorne 
laden werden, daß dießmal der Hinfchlag obne 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth ad 2390 fi. 
erfolge, und der Handelsmann Panruder in 


Landshut für den Mindererlös des Meiſtgebols 
ju 2390 fl. zu baften babe, 

Im übrigen wird fih auf die öffentlichen 
Ausfchreibungen ded ſchuldneriſchen Anweſens 
und auf die in bdenfelben aufgeführten Bedin, 
gungen dd. 18, Juli und 19, Novbr. v. 38, 
(Abendberger Wochenblatt St. 32 u. 50 und 
Kreid-Intelligenzblatt St. 61 u. 97) auddrüds 
li zurüdbezogen. 

Am 23, Februar 1852, 

Königliches Landgericht Abenäberg. 
Henneberger, Landrichter. 





185, 

(Niedermaier ca. Schober wegen Echuld betr.) 

Auf Antrag eined Gläubigerd wird das 
Schober'ſche Krämeranmefen zu Bifchofdmaid, 
beflebend aus dem gemauerten, zweiftödigen 
Wohnbaufe, deffen oberer Stock jedoch noch 
nit ganz ausgebaut ift, nebſt darangebauter 
Stollung unter einem Legſchindeldache, im Schä⸗ 
Bungsmeribe zu 700 fl.; aus dem hölzernen 
Stadi mit Schneidfhindeldab, im Schätzungs⸗ 
werthe zu 100 fl., und aus dem Gradgarten 
oder Stadlgartl, im Schägungswertbe zu SO fl., 
fommt dem Gemeinderecht zu einem halben Nutz⸗ 
antbeile an den noch unvertbeilten Gemeinde 
Befigurgen und einem Waſſerleitungsrechte dem 
öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden gegen 
Baarzablung unterftelt, und hiezu Tagdfahrt auf 
Donnerstag der 22. April I, 36, 

Bormittagd 10 Uhr, 

in loco Bifheidmaid anberaumt, 

Steigerungslufßige, von welchen fich die dem 
Gerichte undefannten durd legale Zeugniffe über 
Leumund und Bermögen auszuweiſen baben, 
werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Hınfhlag nah $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltluih der Beflimmungen der $$. 98 — 
101 des Prozeßgefeßes vom 17, Rovbr. 1837 
geſchehen wird, 

Die Belaftung, die weiteren befondern Ber 
bältniffe des .auegebotenen Anweſens, und was 


fonft über daffelbe bei Gericht befannt if, fönnen 
in der Zwifchenzeit in der Gerichtäfanzlei erfragt 
werden. 
Den 10. März 1852. 
Königliched Landgericht Regen, 
Stangl, Landrichter. 





186. 
(Rentenverwaltung Dffeniterten gegen Johann und 
u M. Shivärzer von Mauern pet. deb.) 


Auf Andringen eined Hyporbefgläubigerd wird 
dad Gefammtanmwefen der Johann und A. M. 
Schwärzerfhen Wirthöcheleute. zu Mauern, bes 
ſtehend 


aus den mit Steinen gebauten Wirthöhaufe mit 
Stall, Stadl unter einem Dache nebft Badofen 
und Hofraum, fernerd aud den nachbezeichneten 
Brunpftüden, ale: 

Plan.⸗Nr. 28b, Baum, und Wurzgarten zu 
0,9 Dezimalen. 

1) Aeder: 

Plan Rr. 103, vorderer Lederinader zu A 
Tagw. 13 Dezim.; 

Plan.⸗Nr. 1068, Pettenwöhrader zu 1,09 Dez. 3 

Plan Nr. 1065, Lettenwöhrader zu 0,72 Dez.; 

Plan.sRr. 174, Großader am Oberfeld zu 
5,83 Dezim.; 

Plan Rr, 231, Schlattader zu 5,06 Dei.; 
384, Epipader zu 1,23 De; 


> Fr 
>» > 441, Spibader zu 0,32 De; 
>» » 198, Moodwiedaderl 0,89 Dez. 5 
3) Wiefen: 
— 192, Dornetwieſe zu . 2,59 Dez.; 
> 197, Mooswiefen zu 2,07 >» 
> >» 51, große Lederin zu 3,92 >» 
> > 230, Schlottwiefe zu 1,10 > 
> > 79, 8eberfledi zu. - 0,43 >» 
> >» — Gemeindereht zu einem ganzen 


Nutzantheil an dem noch unvertheilten Gemeinde 
Grunde, 
Plan Mr. 2143 Porftrechtötheil zu 2,0 Dey.; 
3) Aeder: ; 
Plan⸗Nr. 557, Gabidgartenader zu 0,94 Dez.; 


>» >» 107, Rettenwöhr zu. 0,21 = 
> » 706, Moostheil zu. 2,26 » 
>» > 443, Strafaderl zu 0,35 > 


PlansRr. 221, Weinfeldader zu 3,93 
Aus der Taſerngerechtigkeit. — 
B. 


aus dem ſogenannten Schlagenhaufhofe, beſtehend 
aus dem maffio gemauerten im guten Zuſtande 
befindlichen Wohnhaufe, Stadl und Stall und 
Hofraum Pl.⸗Nt. 264% , ferner aus 


Plan Nr. 265 Baumgarten zu 0,11 Dez; 
> » 132 Dberfeld zu. 0,26 >» 
>» > 501 Branntweintheil 0,19 » 
» » 631 Pofcet zu 1,74 >» 
>» > 50 Winflader zu 0,71 » 
» >» 59, Ulerpomt zu 4,53 >» 
>» » 1730, Holzwege im Mitterfeld zu 


1,25 Dezim.; 


Plan.»Nr. 505, Winfladerl zu 0,29 Dez.; 


>» » 575, Koblwiefe zu 3,46 >» 
>» » 56, Pointaderl zu 0,49 >» 
2.2 66, > ju 1,30 >» 
» >» 585, > zu 0,34 >» 
>» >» 46, Ötraßader zu ‚0,50 >» 
>» » 57, Pointwiefe, zweimädig zu 
1,56 Der; 

Plan.Nr. 43, Straßacker mit 0,35 Dez.; 

>» >» 47, > zu 0,24 > 


dem gerichtlichen Zwangsverkaufe unterftelt und 
biezu auf Samdtag den 5. Juni Nahmits 
tags 3 Uhr im Wirthähaufe zu Mauern Tagds 
fahrt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Beijügen vörgeladen werden, daß der Hinfchlag 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beftimmüngen der Progef-Novelle vom 17. 
Nov, 1837 68. 98—101 erfolge, und daß 
audwärtige dem Gerichte unbekannte Käufer fich 
über Zahlungsfähigteit und guten Leumund ges 
nügend auszuweiſen haben. Insbeſonders wird 
bemerft, daß die sub. Nr. Au. B aufgeführs 
ten Anwefensbeſtandtheile die erftern gerichtlich 
auf 9400 fl., die letztern auf 2254 fl. ge 
werthet, bei dem Beſtehen von Spezialbypothefen 
dem gefunderten Aufwurfe unterftellt werden 

Bezüglih der auf dem Anweſen rubenden 
Schulden und Laften können am Verſteigerungs⸗ 
termine die erforderlichen Auffchlüße ertheilt werden. 

Am 11. Mär, 1852, 

Königliches Landgericht Abenäberg. 
Henneberger, Landrichter, 


Königlich-⸗Baheriſches 


Intelli— genz:Blatt 





von 


Niederbayerm 
Stüf 24. 





Randshut, Mittwoch den 24. März 1852, 








Inbalt. Die Erledigung der kathol. Stadtpfarrei St. Paul zu Paſſau. — Die polizeilich:adminis 
ftrative Auffiht über die beurlaubten Soldaten, zunächit in Bezug auf deren Aufenthalts: Deränderun: 
gen. — Die Eoncursprüfung für den Staatsforjtdienit. — Den Vollzug des Art. XIV. der allerhöchiten 
Verordnung vom 17. Januar 1837 über das Paßweſen, bier insbefondere bezüglich der bannover’fchen 
Staatd:Ungehörigen. — Unterdrückung der Druckſchrift: „Volksklänge.“ — Die Unterfuhung gegen 
den Buchhändler Johann Friedr. Chriſt. Meinberger zu Nürnberg, Inhaber der Stein’jhen Buchs 
handlung dafeldft, wegen Prefvergehens bezüglich dee Schrift — „von Babolon nad Jeruſalem“ 
von der Gräfin Ida Hahn: Hahn. — Dienftes; und fonjtige Nachrichten. — Beilage. 





L Betanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 13024, 
(Die Erledigung der catholiſchen Stadt⸗Pfarrei Set. Paul zu Paſſau betr. ) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs. 

Dur dad Ableben des Priefterd Dr. Franz Zaver Maßl ift die Fatholifche Stadtpfarrei 
St. Paul zu Paſſau in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Paffau, erftredt fih auf einen Theil der Stadt Paffau 
und der Landgerichtäbezirfe Paffau I. und Paffau II. und zählt 4957 Seelen, welche vom 
Pfarrer und drei Hilföprieftern paftorirt werden. 

Die Erträgniffe beftehen nach der im Jahre 1834 revidirten und feftgeftellten Erträgniß⸗ 
Faſſion: 

a) aus Realitäten ninnn. 50 fl. — kr., 

2 aus Nehtn . ee. 17a fl 30, 

aus befonderd bejahlien Dienſiebverrichtungen WF . . 1522 fl. 59 kr., 

3 in beſonderen Nebenbezügen für die Hilfsgeiſtlichkeit u .. 700 fe — fe; 

fohin in einer Gefammt-Summe von . 2448 fl. 38 fr, 
24 


Die Taften dagegen betragen eine Gefammt-Audgabe von. . . 1231 . 1, 
wornab ſich ein faffionsmäßiger Neinerirag oů TT a RT go 
herausſtellt. 

Bewerber baben ihre vorfhriftsmäßig belegten Seſuche innerhalb der Friſt von weg 
Moden bei der unterjertigten Stelle m Borlage zu bringen, 

Randabut, den 19. März 1852. 


Königliche Regierung von Miederbayern, Ranımer des Innern. 
Bei erledigter Prafidenten- Stelle: 

Du Prel, Kgl. Regierungd Direktor. 

v. Reichert, J. Sekretär. 





Ad Num. 11033, 


An fämmtlide f. Stadtfommiffariate, 
gandgerihte und die Magifrate Landehut, Paflfau und Gtraubing, 


(Die poligerlibradminijtrarive Aufſicht Über die beurlaubten Eoldaten, zunächſt in Bezug auf deren Auf: 
enthalrs: Der anderunger. betrıfiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Rab den Dienſſes⸗Vorſchriſten für das bayeriſche Heer Dürfen ſich beurfaubte Gofdaten 
nie in eıne Rage verfigen, welche ibre jederzeit augenblidliche Berfügbarftielung zum Dienfte zu 
verhindern gecignet wäre, 

Die PotijewBebörden aber follen in Gonfequenz der ihnen durch die beſſehenden Einrich⸗ 
tungen, namentlid durch das Föcfle Kormatis-Refeript des k. Staats. Minifteriumd des Innern 
vom 12. Dejember 1942 nd Num. 17273 (befannt gegebene mittelft autbograpbirter Uindfcreis 
bung vom 23. deffelden Monars und Yabrs) übertragenen polizeilid-adminiftrativen Yufficht über 
die beurlaubten Eolvaten feinen Auſenthalis-Wechſel derfılden begünftigen, wridrr fie tm Go 
fibtefreife der Urlaudbebebörven entiüden, und Die rechtzeitige Zufinuation ber erfolgenden Eins 
berufungen gefährden fönnte, 

Um run im dieſer Bezlebung ein übereinftimmendes, die rechtzeitige Präfentftellung zum 
Heereddienfte aller Drien im Wegierungsbeiirfe gleibmäßıg fibernded Verfahren zu erzielen, 
werden den Difritis PoliwirBebörten auf den Grund der beftchenden reglementäcen umd fenftigen 
Borfcriften folgende Direftiven ertbeilt: 

1) Dbne Mazeige bei der Difiritid: Poligei-Behörde feines Urlaubdorted Darf fein Beurlaubter 
den Polizeibeiirt verlaffen, 

2) Da die Urlaubs. Pille der Eoltaten nur für den Marſch vom Regimente nach dem Ur⸗ 
laubsorte und zurüd als Reife-Regitimationen dienlich find, fo bat deren Bffirung bei 
beabfidtigter Veränderung des Aufenibaltsorted nicht flatt zu finden, fondern it auf 
Anſuchen gezen einſtweilige Zurüdvebaltung ded Urlaub&Pat;ed ein gefonderter Vorweis 
aus puſte llen. 

3) Bei der vorzeſchtiebenen Meldung bee zeitlichen Eutfernung aus dem Bezirte find bie 
Benrlaubsen an die zegiementmäßige Beflimmung gu erinnern, daß fie jede fernere Ber 


Änderung ihres Aufentbaltsorted fogleich auf verläffigem Wege zur Kenntniß der Diftriftss 
Polizel: Behörde des Wohnorted zu bringen haben, und zugleih darauf aufmerkſam zu 
machen, daß fit — wenn fie biefe Borfibrift auffer Acht laſſen, oder fi fo weit ent 
fernten, daß ihnen die erfolgende Einberufung nicht rechtzeitig infinwirt werten fönnte, 

— dbei werfpäteten Einrüden nit für entfhuldigt angefehen würden, fondern den milie 

tärifhen Dieciplinar⸗Geſetzen verfielen, und wenn die Berfpitung fih über 3 Tage 

erſtreckte, ohne weiterd ald Deferteurd behandelt werden würden, 

4) Borweife und Päſſe ind Ausland find den Beurlaubten ohne ausdrüdliche Einwilligung 
des vorgefeßten MilitärsCommandos nicht zu ertheilen. 

5) Nachdem die Auöftelung von Wanderbühern durch das höchſte Miniſterial Reſcript vom 
30. Januar 1831 (Ber»Sammi. Bd. X pag. 457) ſchon bezüglich der vormals ftändig 
Beurlaubten don der Zuflimmung der einfchlägigen MilitärBehörde abhängig erklärt 
worden ift, fo verfteht ed fi wohl von felbft, daß dieſe Bedingung um fo mehr bei 
blos temporär beurlaubten Soldaten aufrecht erhalten werden müffe, deren Wiedereinberus 
fung zum Dienfle um Vieles näher liegt. 

Nah diefen BerhaltdsAnordnungen haben fih die Diftriftd,Polizeis Behörden fortan auf's 
Genauefte zu achten und Beurlaubte aus fremden Bezirten, welche fib wie immer eine unzuläffige 
Bifirung ihrer Urleubspäſſe zu erfchleihen wußten, mit Zmwangsvorweifen nad Haufe zu inftras 
diren, den Urlaubäpaß aber unter gehöriger Notifitation an die Behörde ded Wohnorted zu über, 
fenden, auf welchen der Urlauböpaß lautet. 

Landöhut, den 21. Mär; 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präſidenten⸗Stelle: 
Du Prel, tgl. Regierungs-Direftor, 
v. Relchert, g. Sekretdr. 


Ad Num, 10797. 
An die k. Forſtämter von Niederbayern. 
(Die Coneursprüfung für den Staatsforftdienft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bermöge höchfter Entſchließung ded k. Gtaatöminifteriumd der Finanzen vom 7. bf. 
Mis. Nr. 4084, wird den k. Forflämtern eröffnet, daß im Laufe diefed Jahres eine Prüfung 
für den Staatöforfidienft werde abgehalten werden, und biefelbe am 20. Geptember 1852 am 
ige jeder ?. Regierung ihren Anfang zu nehmen babe. 
Bezüglich der Zulaffung zu diefer Prüfung finden die Beſtimmungen des 5. 38 Abihl. 
IV. der allerhöhften Verordnungen vom 22. Dezember 18021 und des Art, 8 der allerhöchſten 
Verordnung vom 14, September 1848 genaue Anwendung. 
Diefenigen Staatödienftadfpiranten, melde ſich diefer Prüfung zu unterziehen gedenken, 
Haben wenigftend 5 Wochen vor dem Beginne derſelben, fomit ſpäteſtens bis zum 8. Muguft 
d. 58 ihre Geſuche um Zulaffung mit den erforberlihen Zeugniffen, als 
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1) dem Taufzeugniffe, 
2) einem Sitten» Zeugniffe der betreffenden Poligeibehörde, und , 
3) dem volfländigen Nachweiſe über die mit Erfolg zurüdgelegte Prarid in dem 
vorfchriftämäßigen Zeitraume — 
an bie unterfertigte Stelle einzufenden und die weitere Entfchliefung über die Admiffion zu gewärtigen, 
Bemerkt wird, daß die Prüfung am 20. September I. 38. Morgens 8 Uhr mit Ber 
loofung der Reihenfolge der Plähe beginnet, und daß jeder, welcher feine amtlich beftätigte 
Planzeihnung vorzulegen vermag, unter Auffiht eines Mitglieded der Prüfungstommiffion eine 
Planzeihnung im Prüfungdlofale zu fertigen babe, 
Hievon find die Berheiligten in Kenntniß zu feßen. 
Randöhut den 18, Mär; 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer der Finanzen. 
Bei erledigter Präfiventen»Gtelle: " 
Du Prel, Kgl. Regierungd-Direttor, 
Schwindl, kgl. Regierungd- Direktor, 
Erefierer, Gefretär. 


Ad Num, 13664. 
An fämmtlihe Paßpolizeibörden. 


(Dollzug des Art. XIV. der allerböchiten Verordnung vom 17. Januar 1857 Über das Paßweſen, bier 
insbefendere bezüglich der hannover'ſchen Staatsangehörigen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Nachſtehend folgt ein Abdrud der höchſten Entfchliefung des k. Staatäminifteriumd des 
Innern vom 18, dd, Mid. audgefeßten Betreffd zur genauen Nachachtung. 
gandöhut den 31. Mär; 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 


Du Prel, gl, Regierungd-Direftor. 
v. Reichert, q: Sekretär, 
Abdruck. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Der Art. XIV, der allerhöchſten Verordnung über dad Paßweſen vom 17. Januar 
1837 febt feit, -daß die Untertbanen der zu dem deutfhen Bunde, oder zu dem deutfchen Zolls 
vereine gehörigen Staaten für die von ihren vorgefeßten Behörden zur Reife nah Bayern auds 
geftellten Päſſe dad Bifa einer bayerifhen Gefandtfhaft nur infoferne bedürfen, ald die betreffende 
Regierung diefelde Förmlichfeit bezüglich der aus Bayern nach ihrem Gebiete reifenden Bayern 
fordert, 

Dur Belanntmahung vom 15. Juli 1837 (Regierungdblatt vom Jahre 1837, ©, 
553 und folgende) ift zur Kenntniß fämmtlicher Pappolizeibehörden ded Königreihd gebracht 
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worben, daß dad Königreih Hannover für bie fonft den allgemeinen Biltigkeitderforderniffen 
entfprehenden Päffe reifender Bayern das Bifa eined Gefandten oder biplomatifchen Agenten als 
Erforderniß nicht, ferner betrachten zu wollen erklärt hat, und daher hinwieder in Gemäßheit des 
angeführten Art. XIV. aud die Päffe der nad Bayern reifenden Unterthanen des Königreichs 
Hannover, ald des Bifad einer königl. bayerifhen Gefandtfchaft bebürftig nicht erachtet werben 
Tonnen. 

Diefe Belanntmacdhung ’ft in feiner Weife feitdem zurüdgenommen oder abgeändert wor 
den. Gleichwohl find nad einer Mittheilung der gl, hannover'ſchen Gefandtfhaft zu Münden 
dd, 11. ds. Mts. in neuerer Zeit mehrfach bannover’fhe Unterthanen an der bayerifhen Grenze 
zurädgewiefen worden, weil ihre Päffe nicht mit dem Bifa einer bayerifchen Gefandtfchaft ver⸗ 
fehen waren, mie indbefondere einem Mufitud H. Br. Senger aud der Stadt Hannover, welcher 
von der dortigen kgle Polizeidireftion am 2%. Januar I. 58, einen Paß zur Reife nah München 
über Gaffel empfangen hatte, aud dem angeführten Grunde der Eingang in die bayerifchen Staaten 
verwehrt worden ift. 

In Folge diefer Borfommniffe fieht fih dad unterfertigte kgl. Staatöminifterium ju ber 
MWeifung an die k. Regierung, RK. d. J., veranlaßt, fogleich die ſämmtlichen Paßpolijzeibehör⸗ 
den und durch dieſe die polizeilichen Vollzugsorgane auf die Bekanntmachung vom 13. Juli 1837 
aufmerkſam zu machen, und denſelben bei Vermeidung geeigneter Einſchreitung die genaueſte 
Beachtung aller über dad Paßweſen beſtehender Beſtimmungen wiederholt einzuſchärfen, damit 
Fremde mit giltigen Päſſen verſehene Reiſende durch derartige, in den Paßvorſchriften im 
feiner Weiſe begründete Anforderungen nicht fernerhin beläſtiget, und in Berfolgung ihres Reiſe⸗ 
zieled gebemmt werben. 

Das fol. Gendarmeriesorpd.Commando ift, von vorftehender Entſchließung zur weiteren 
Berfügung in Kenntniß gefept worden, 

Münden den 18, Mär; 1852, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerböhften Befept. 

Zwehl. 
Un die 
k. Regierung, K. d. 3., von Niederbanern: 
Dollyug des Art. XIV. der allerhöchſten Der: 
orduung vom 17. Januar 1837 über das 


Paßweſen, bier insbefondere bezüglich der 
bannover'fhen Staatsangehörigen betr. 





Abdrud, Speyer den 4. Mär; 1859 
(Unterdräcung der Druckſchrift „Volkaklänge“ betr.) 
Im Namen Geiner Maieſtät des Königs von Bayern, 

Das k. Bezirfögericht zu Landau, verfammelt in feiner Beratbfchlagungdfammer am neunten 
Februar achtzehnhundert zwei und fünfzig in Gemäßheit ded Art. 127 des Geſetzbuchs über das 
Strafverfahren, wo zugegen waren: Gattermann, Präfivent; Molique, Unterfuchungdrichter und 
Referent; FON, Aſſeſſor und Wöſcher, flelivertretender Gerichtfchreiber; 

Nah Einfiht der Unterfuhungsaften gegen Unbelannte wegen Mißbrauchs ber Preffe 


Yard die Drudiprift ⸗Votta⸗ Riänger, Eine Gammlung patrtotifcer Lieder, angeblich gedeuck 
im Pariez 

Rad Antörung des Reſerenten In feinem Berichte, ſowie nad Anficht des ſchriftlichen 
Antrags Föniglicher Ctaarsbebörde vom 2. I. Mis., und 

Ra Unſicht der Art, 10, 11, 13, 16, 20, 22 und 25, fowie der Art 1, und 2 
ded Preßgeſetzes vom 17. Mär, 1850; 

In Erwägung, daß in einer am 28. Januar jüngft zu Schaidt durch die k. Gendar⸗ 
merie in Beſchlag genommenen Drudfärift, betitelt: »Boltsflänge, Eine Sammlung patrioti⸗ 
feber Lieder. Parid. Bachdruckerei von Wittersheim. 8, Montmorency-Straße, 1841« — 
insbefondere auf Seite 11, 26, 78, 82, 90, 104, 138, 146, 147 ff., die beſtehende 
Repierungsform mit Spott und Hohn behandelt, und zu deren gemwaltfamen Umſturze aufgeſor⸗ 
vert, Mitglieder des Königlichen Hauſes und Souveräne anderer deutſchet Staaten, mit welchen 
in Bezug anf Verfolzung von Preßvergehen Gegenſeitigkeit beſteht, durch Schmähung und herab⸗ 
würdigenden Spott beleidigt, und Einrichtungen der in Bayern beſtehenden Religionsgeſellſchaften 
durch Ausdrücke ber Verachtung und Berfpottung angegriffen worden find; 

- Daß dadur eine Mrafbare Zumiderhandfung gegen die Art, 10, 11, 13, 16, 20 und 
23 des obenangeführten Preßzeſetzes begangen worden, jedoch eine beftimmte Perfon, gegen 
weiche die Anflage gerichtet werden fönnte, im vorliegendem alle nicht gegeben, demnach, ber 
Berfügung ded Urt. 2 Mbf. 2 gemäß, die Unterbrüdung der ſträflichen Schrift zu verordnen iftz 
*. n. 
Aus diefen Gründen: 

Verordnet die Einſtellung des weitern gerichtlichen Verfahrens; verfügt jedoch die Unter 
drüdung und Bernichtang der in Beftlag genommenen Drudichrift, betitelt: »Boltäflänge. 
Eine Sammlung patriotifher Lieder. Parid Buhbruderei von Witteri 
beim. 8, Montmorency-Straße. 1841« — infomweit diefelbe nicht in Privatbefig 
übergegangen ifl. 

So befchloffen zu Landau, wie oben. 

Untergeihnet: Gattermann. Molique, Föll und Wöſcher. 
Für richtigen Auszug, 


©efehen für eine Rolle. gefertigt auf Anſtehen der k. Staatébehoͤrde, 
Der k. Staats⸗Prokurator dee k. Dezirfsgerichtfchreiber 
Munzinger. Thoma. 
Abdrud, Eihfädt den 5. März 18582, 


(Unterfuchung gegen den Buchbändler Joh. Friebr. Chriſt. Meinberger gu Nürnberg, Inhaber der Stein⸗ 
ſchen Buchdandlung daſelbſt, wegen Preßvergebens bezüglih der Schrift — "von Babplom nach Je⸗ 
rufalem« von der Orifin Ida Hahn Hahn betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das f. Appellationdgericht von Mittelfranten zu Eichſtädt hat am 5. Mär) 1952, ven 
ſammelt ih geheimer Sitzung, wobei zugegen waren, Dr, v. Haller Präfivent, Waltenmeier, 


Donau, Rathe, Smäburg, v. Krohne, Alſeſſeren, Dr. Barih, Dbnrflantögnwalt, mad Mayr 
Getretär , folgendes Trkenniniß «rlafien: 

Nach Anhörung dei königlichen Dberſtaatsauwmalta Dr. Barth in feinem Vortrage über die 
Unterfudung gegen den Buchhändler Johann Friedrich Cbriſtian Mainberger zu Nürnberg, Ins 
haber der Stein’ihen Buchhandlung bafelbit wegen Pretzoergehens bejüylih der Schrift — von 
Babylon nah Serufalem — von Ida Gräfin Habn- Habn — Mainz — Berlag von Kirchheim 
und Schott 1851 5 nah Durchſicht diefer Echrift, nah Einſicht der Unterfuhungsatten, 

Nach Einſicht des vom k. Kreid» und Stadtgericht Nürnberg am 27. Februar de, Ye, 
erlaffenen Erkenntniſſes, wodurch die Sache an ben diesſeitigen Gerichtotof zur weiteren Bes 
ſchlußfaſſung vermiefen wurde. 

Nach Anfiht des vom f, Oberſtaatdauwalte unter dem 3, dd. Mis. geftellten friftlichen 
Antragee ; 

In ber Erwägung, baf 

4) diefe Schriſt die Lehren des Proteftantismus, fomit die Letren einer im Staate ber 
lebenden Religiondgefelihaft duch Ausdrücke der Berabtung angreift, daher eine 

Uebertretung des Grfiped vom 17. März 1850 zum Schuß gegen ten Mißbrauch der 

Prefle eriaffen, nemlich der Artitel 20 deſſelben bezeichnete Preßoergehen entbält, 

3) in Preßſachen der Berfuh firaffrei bleist (Motive zu Art. 1 des Gefeßentwurfed Stile 

133 des Beil.-Banded der Verhandlungen der Kammer der Abgeordneten zum jweiten 

bayr. Landtag ded Jahre 1649). . 

3) Die in Rede flebende Drudfcrift weder dadurch, daß fie im Berfaufdladen der Stein⸗ 
fben Buchhandlung offen zum Verlaufe auf dem Layer fih befand, noch dadurch, daß 

fie in der Abſicht dieſelbe zu verfaufen, in dem Laden aufgelegt worden war, von J. 

5 Chr. Meinberger veröffentlicht wurde, da nicht erhoben in, daß aus Beranlaffung des 

Lepteren irgend Jemand von deren Inbalt Kenntnig erhalten babe, und Veröffentlichung 

einer Schrift durch Ausſtellung nit da, mo blos das Titelblatt, fondern nur da, wo 

der ganze Inhalt zum Leſen ausgeſtellt wurde, gegeben if, 
4) zwar eine Beröffentlibung der fragliben Drudihrift von der Buhhandlung Kirchheim 
und Schott in Mainz an I. F. Chr. Mainderger in Nürnberg ftattfand, jedoch der 

Gall, wo gegen einen Ausländer wegen Prefvergeden eingeſchritten werden kann, nicht 

obmaltet, 

5) eine Perfon, gegen welche eine Anklage gerichtet werden fünnte, nicht gegeben if, 
Aus diefen Gründen: 
erfennt dad f. Appellationdgerict: 
J. auf Einfelung des Straſverſahrens gegen den Buchhändler J. F. Ehr. Meinberger zu 

Nürnberg, 

II. auf Unterdrüdung der Eingangöbezeihneten Schrift, ſoweit ſolche nicht bereits in Privat⸗ 
befig übergegangen ift, und 

Berordnet zugleich die Einrüdung des Erfenntniffes in ſämmtliche Inteligenz + Blätter des 

Königreichs, fd wie in das Amtöblatt der Pialj. 


’ 
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Alles dieſes in Anwendung des Art, 20, dann Abſ. 2 und 3 im Art, 2 des Sefepes 
vom 17. März 1850 zum Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe erlaffen, dann Art. 63 Abſ. 
2 und Art, 55 Abſ. 1 des Strafproceßgeſetzes vom 10. November 1848. 

Alſo geſchehen zu Eichſtädt wie Eingangs gemeldet. 

(L. S.) v. Haller. Waltenmeier. Donauer. Sensburg. v. Krohne. 
Mapr, Secr. 


IL Dienftes- und fonftige Rachrichten. 


Durch Regierungd Verfügung vom 18. März; 1852 murbe der BräuereisBefigerin Jos 
hanna von Streber in Niederviehbach auf ihre geftellte Bitte, die Bewilligung zur Berleitgabe . 
des MWinterbiered um 5"/, fr. in den Scentlofalitäten und um 5 fr. pr. Maf über die Gaffe 
ertheilt. 
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Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz— Blatt 


von Hiederbayern. 





Niro. 24: 





Landshut, Mittwoch den 24. März 1852. 





Belanntmachungen und Berfligungen der Lönigl. uud anderen Diftrikts- und Lolal ⸗ Behoͤrden. 


187, 
(Wein: Deritelgerung aus dem k. bayer. Doffeller 
zu Würzburg betr.) 

Aus dem fol. Heffeller dahier werden in 
Folge höchſter Autoriſation folgende im Eigen⸗ 
bau erzeugte Weine meiftbietend in Fäſſern zu 
1 und 2 Ohm verfleigert: 

32 Eimer 1848er Ständerbüßl, 


32 > 1848» GteinsRiedling, 

16 >» 1848» Leiften, Riedling, 

32 > 1848» Pfülden» Riedling, 

s2 >» 1848» Schalksberg⸗Ausleeſe, 
8 >» 1846 >» Hörfteiner nebſt 

10 >» 1822» feiften in Flaſchen. 


Zu biefer Berfteigerung wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 14. April 1852 Bormittagd 9 
Uhr im Lokale ded k. Stadtrentamts dahier ans 
beraumt, und hiezu die Liebhaber mit dem Des 
merfen eingeladen, daß am entfernter Wohnende 
auf Verlangen Heine Proben werden abgegeben 
werben, 

Würzburg den 13. Mär; 1852, 

Königl. Hofökonomie⸗ Rentamt. 
Schierlinger. 


188. 
(Neumaler o. Auer Forderung betreffend.) 
Die durch Verſügung vom 25, Febr. 5 
36, auf 27. April fefigefehte Togefahet zur 
Berfteigerung ded Anweſens der Andread Auer⸗ 
ſchen Bütlerdeheleute von Haufen unterbleibt wegen 
erfolgter Befriedigung ded die Berfteigerung im⸗ 
petrirt habenden Glaubigers. 
Den 15. Mär, 1852, 
Königliched Landgericht Kelheim. 
Schmidt, Landrichter. 


(Schuldenwefen des Johann und der Walburga 
Ritzinger, Fellnerbauerseheleute zu Randling betr.) 


Das Königliche Landgericht Simbach 
ertennt in dem Schuldenweſen des Johann und 
Walburga Ripinger, Fellnerbanerdcheleute von 
Randling, auf erftatteten Bortrag und nach colles 
gialer Berathung und Abſtimmung zu Recht: 

Daß in dem Schufdenwefen ded Johann und 
der Walburga Nipinger zu Randling ber Kon 
tard zu eröffnen fey, und diefem nach die Gdiftde 
tage wie folgt ſeſtgeſetzt werden. 
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1) Zur Anmeldung der Forderungen und zum 
gehörigen Nachweis derfelben oder zur güts 
lihen Audgleihung der Sache auf 


Freitag den 23. April h. 5 Bormit 


tag® 9 Uhr; 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
Foderungen auf 
Dienstag den 25. Maih. Ib. Bormit 
tags 9 Uhr; 
3) Zur Schlufverbandlung und zwar zur Ads 
gabe der Replik und Duplif auf 
Mittwoch den 9. Juni 9 Is. Vormit⸗ 
tag® 9 Uhr. 

Sämmtlihe Gläubiger der Gemeinfhuldners 
ſchen Eheleute werden hiezu unter dem Nechtds 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erften Epiftötage den Ausſchluß der Foderun« 
gen von der Gantmaffe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Eviftätagen aber ben Ausſchluß mit 
den an denfelben vorzunehmenden Berhandlungen 
zur Folge bat. — 

Wer übrigens irgend etwas von Joh. Ripins 
ger in. Handen hat, wird aufgefordert, vorbes 
haltlich feiner Anſprüche bei Vermeidung ber 
Doppeljahlung bei dem Gantgericpte zu erlegen. 

Am 16, Mär, 1852. 

Der königliche Landrichter: 
v. Beithenberg. 


190, 
Ediltalladung. 


Wer an die Berlaffenihaftömafie der Maria 
Heißenhuber, verwittibten Bäuerin zu Untergrub, 
aus irgend einem Grunde Anſprüche machen zu 
Tonnen glaubt, bat dieſelben längftend am 
Montag den 19. April ds, 34. Bor 

-— mittagd 92 Uhr 
dahier anzumelden, indem wibeigenfold u 
bei der weitern Museinanderfepung diefer Ber 


laſſenſchaftoſache feine Rüdfiht mehr genommen 
würde, 
Am 10. Mär 1852. 
Königlidies Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Randrichter, 


— 


{Das Schuldenweſen der Benedikt und Maria 
Dahmaier'ihen Schuhmacherseheleute zu Tann 
betreffend). 


Die Schuhmacherseheleute Benedikt und Maria 
Bachmaier von Tann baben fih freimidig dem 
gerichtliben Berkaufe ihres Anweſens unterworfen, 

Dasfelbe befteht in einem ganz bölzernen, 
zweiftödigen, mit Legſchindeln eingededien, aber 
in einem fehr gut baulichen Zuſtande befindlichen 
mit allen Bequemlichkeiten verfebenen Wobnbaufe, 
in einer zweiftodigen Holzlege mit 4 Abtberluns 
gen, dann in einem 2 Deyimalen großen Wurz⸗ 
gärtchen Pl.» Rr. 229b mit Hausbrunnen und 
tem realen Schubmacherrechte und wurde unterm 
15. d. Mid. auf 2050 fl. gerichtlich geſckäßt. 
Hierauf laften incl. der Illaten der Ehefrau zu 
938 fl. Hypotbet⸗ und Kurrentſchulden ım Ger 
fammtbetrage zu 3346 fl. 

Zur Berfteigerung dieſes Anmefend wird Ter⸗ 
min auf 
Dienstag den 13. April d. Is. Bor 

mittagd von 10—1% Ubr 
in der eigenen Bebaufung der ſchuldneriſchen Eher 
leute angefeßt und haben ſich gerichtsunbefannte 
Steigerungsluſtige über feumund und Vermögen 
legal audjumeifen, 

Hiebei wird bemerft, daß der Zuſchlag nicht 
ſogleich gefcbiebt, fondern von der Genebmigung 
der Schuldner und Gıäubiger abbängig gemacht 
it, und daß die mäberen Kaufsbedingungen am 
Steigerungdtermine felbft befannt gegeben werden, 

Am 16. Mär; 1852, 

Koͤnigliches Landgericht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 








193, 

(Pfeifer o. Zechmann wegen Kauffbillings betreffend.) 

Auf gläubigerifched Andringen wird dad Ans 
wefen der Weberdebeleute Kaſpar und Anna 
Zechmann in Grafenau, welches aus dem zwei⸗ 
Nödigen gemauerten Wohnhauſe mit daran. ges 
bauten Stadl und Stalle unter einem Legſchin⸗ 
deldache, dann der realen Webergerechifame, 0,18 
Tagw. Hausftätteund Garten, 0,11 Tagw. Aecker 
und dem Nutzantheil an den noch unvertbeilten 
Gemeindegründen beſteht, und nad gerichtlicher 
Schägung vom 1, März I, 38. einen Werth 
von 1495 fl. bat, öffentlih an den Meiftbie 
tenden verfleigert und ift biezu auf 
Montag den 19. April I. 38. Bormits 

tage 10— 13 Uhr 

in der dießgerichtlichen Kanzlei Termin anberaumt, 

Steigerungdlujtige werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß fih die dem Gerichte unbe 
Bannten durch legale Vermögens⸗ und Leumunds⸗ 
zjeugniffe auszuweiſen haben, und, daß die Kaufds 
bedingungen und Laſten ded Anweſens aın Ber 
fReigerungdtage werden befannt gegeben werden, 
bid dabin aber Schäßungsprotofoll und Grund» 
fteuerfatafter in der hiefigen Kanzlei zur Einficht 
vorliegen. 

Am 6. Mär; 1852. 


Königlihed Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Landricter, 


193, 
Sant des Welßgächers Sebaſtlan Obermaler von 
Geifelpöring betrefiend.) 

Nachdem in dem, in der Gantfahe be 
MWeipyärberd Gebaftian Dbermeier von Geifels 
böring angeftantenen erften Verfaufstermine ein 
Yagebot nicht gelegt worden, fo werden deſſen 
Immobilien, deren genauere Befchreibung in Ar, 
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10 der Beilagen zum SIntelligenzblatte für Nie 
derbayern 1852, in Ar. 27 der neuen Münchner 
Zeitung 1852, in der Beilage zu Rr. 41 bed 
Gorrefpondenten von und für Deutfchland 1852, 
dann in Nr. 29 der Landshuter Zeitung 1852 
zu erfehen ift, biemit zum zweitenmale dem 
õffentlichen Berkaufe untergeftelt, und ift hiezu 
Tagdfahrt auf 

Montag den 19. & April h. 38. Bor, 

mittagd 11—132 Uhr 

im Rathhauſe zu Geiſelhöring anderaumt, wozu 
zablungsfähige und gut beleumundete Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schäßungds 
werih, jedoch vorbehaltlich ded den Gläubigern 
zuſtehenden Einlöfungdrechted erfolge, und bie 
nähern Kauföbedingungen am Strichtermine wer 
den befannt gegeben werben, 


Den 18. Mär, 1859, 


Königliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter, 


194. 


Auf fhuldnerifhen Antrag wird dad Anwe⸗ 
fen der Philipp und Katharina Gründingeris 
fden Müllers⸗Eheleute zu Steljermühle am 

Diendtag den 27. April l. 38. 

Bormittagd von 10 bis 13 Uhr 
zu Stelzermühle zum zweitenmale dem öffentlis 
ben Berkaufe und zwar unter den in der öfr 
fentliben Wusfchreibung vom 11, November 
vor, 38. enthaltenen Bedingungen mit der eins 
zigen Modiſikation untergeflellt, daß bei diefer 
Berfleigerung der Hinſchlag auch unter dem 
Schãhungewerthe erfolgt. 

Die einzelnen Beftandtheile diefed Anmefens 
find aus der Donaw-Zeitung Stück 3236, Paf 


fauersZeitung Gt. 336, allgemeinen Anjeiger 
Siück 95, Kreidblatt Gräd 95 gu erfchen. 
Den 16. Mär, 1883, 
Konigliches Lanpgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


195. - 

(Aufnahme der Böglinge in das Königl. Krels kand⸗ 
wirthſchaftliche Maximilians⸗Inſtitut zu Lichten: 
hof. betr.) 

Dienflag den 13, April L 98, findet die 

Aufnahme für dad Gommerfemefter in die oben» 

genannte gl. Lehranſtalt Aait, weßhalb Citern, 


Bormänder oder GemeindoBerwaltungen, welche 
gefonnen find, ihre Söhne oder Pflegebefohlene 
berfelben anzuvertrauen, bievon mit dem Bes 
werten in Kenntniß gefeßt werben, fi bis zum 
obigen Termin fchrifilih oder mündlih an die 
unterzeichnete fönizl, Stelle zu wenden, wo 
ihnen die billigſten Aufnahmöbedingniffe gemacht 


werben können. 


Die 
Königl. Infpektion des landwirthſchaftlichen 
Marimiliand; Znftitutd von Mittelfranken, 
Dr, Ir. Beidenteller. 
Relchel. 





von 


Riederbayern. 
Stück 25. 





Saudohat, Sonnabend ben 27. März 1852. 
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Inhalt. Die Aufitelung von Gedenftafeln. — Uuswanderung nach Amerifa. — Die Verhältniſſe 
der Staats: Unmälte au den Polfzeibebörden. — Die Verbindung der Naturwiifenfhaft mit der Techs 
nit. — Die Unterfuhung gegen den Buchhändler Johann Frieder. Chriſt. Meinberger zu Nürnberg 
megen Preßvergehens bezüglih der Schrift — „aus Jerufılem"” von Ida Gräfin Hab: Hahn. — 
Dienited. und fonjtige Nachriibten. — Augsburger Eours und Schrannen: Anzeigen. — Beilage. 
Außerordentliche Beilage: Vorſoege gege m Nothitand, bier Insbefondere gegen zu häufigen 
Unbau dee Kırtoffeln. 








L Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Ai Num. 13561. 
(Die Aufitellung von Gedenftafeln betr.) 


Im Namen Seiner Majefät ded Königs, 

Die Höhfte Minifterial:Entfbließung vom 17. laufenden Monats bez. Betr. wird im nach⸗ 
ſtehenden Abdrucke mit dem Auftrage an die Diftriftäpolizeir-Bebörden befannt gegeben, den Bolls 
zug derfelben auf entfprehende Weife zu überwachen. 

Landshut, den 22. Mär; 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer bed Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Etelle: 
Du Prel, Kgl. Regierungd-Direltor. 
v. Reichert, q. Selretär. 
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Abdrud. Ad Num. 4179. 
Königreih Bayern. 
(L. S.) 
Staatöminifterium des Innern. 

In der Haupt und Reſidenzſtadt München ſowohl, ald bie und da in anderen Gtädten 
wurde bereitd damit begonnen, die Erimerung und Ueberlieferung an Dertlichfeiten, wo ehedem 
bemertendwerthe, oder die frühere Geftaltung der Städte bezeichnende, ſtädtiſche oder ärarialıfhe 
oder Privatgebäude flanden, durch Aufftelung Peinerner Gedenktafeln an Gebäuden, Mauern u, 
dgl. zu ſichern. 

Seine Majeftät der König haben von dieſer ſehr lobenswerthen Einrichtung Kenntniß gu 
nehmen und Sid allergnädigſt dahin audzufprechen gerubt: 

»wie die Anorbnung der Aufftellung von derlei Gedenktafeln nicht blos für München, 
fondern für alle Städte und Märkte ıc. des Königreichd, wo ſich dazu ein gegründes 
ter Anlaß biete, zur Regel werden fole; und wie Allerhöchftdiefelben richt zweifeln, 
daß eine ſolche Borfhrift aller Orts mit Beifall werde aufgenommen und befolgt 
merden wollen, da es im Intereſſe einer jeden Gemeinde liege, fi die Erinnerung 
an Bemertendwertbed, was fie befaß, für alle Zeit zu bewahren.e _ 

Die t. Regierung wird daher nicht fäımen, an die Bermwaltungen der Gemeinden, in denen bie 
Aufftelung von Gedenftafeln der obenbezeichneten Art veranlaßt fein Fönnte, namentlich an die 
Nädtifben und Marktgemeinde Berwaltungen bie entfprechende Aufforderung und Belehrung ergeben 
zu laffen und die Mitwirfung der Diftrifiöverwaltungsbeamten, insbeſondere bei Gelegenbeit ber 
Gemeindevifitationen, in Anfpruch zu nehmen. — Da die hiftorifhen Bereine hiebei eine ſebr nütz⸗ 
ice, ihrem Zmede entiprechende Beihilfe werden leiften fonnen, fo wird bie f. Regierung ſich 
von ſelbſt veranlaft finden, bierwegen die angemeifene Anregung zu geben. 

Die k. Regierungd Präfidenten werden bei ihren jährlihen Rundreiſen die Gelegenbeit 
wobhrnebmen, die allgemeine Erfülung der allerhöchſten Abfihten zu fördern und den Bolzug zu 
überwachen. 

Münden den 17. Mär, 1852, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerpöhften Befehl. 


Zwebl. 
An die Durch den Minifter 
8. Regierung, 8. d. 3., von Niederbayern; der General Seretär 
Die Aufitelung von Gedenktofeln betr. Minijterlotrarp Epplen. 


Ad Num, 13,747. 
(Auswanderung nach Amerika betrefiend-) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Das k. Staatöminıflerium dad f. Hauſes und des Aeuſſern bat mitteld Entfbliefung vom 
9. Februar dß. Is. die f. Gonfulate zu Haore, Antwerpen, Harburg, Bremen und Hamburg 
darauf aufmerffam gemacht, daß jeder Bayer, welcher die obrigfeitlihe Erlaubniß zur Auswan⸗ 
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derung nach den vereinigten Staaten von Norbamerifa erhalten hat, von der Behörde nicht nur 
eine ihm hierüber fürmlich außgefertigte Urkunde, fondern auch einen ausdrücklich auf die 
Reiſe nach Nordamerika lautenden vorfchriftämäßigen Paß zu empfangen habe, und deßhalb 
diefelben nicht nur ermächtiget, ſondern ſelbſt beauftragt, bayerifhen Auswanderern, welche nicht 
wit den beiden gedachten Urkunden fi audzumeifen vermögen, jedweden conſulariſchen Schutz 
beharzlich zu verweigern. — 

Fa Folge höchſter Entſchließung des k. Staatöminifteriumd bed Innern vom 18. I. Mis. 
werden die Diftriftöpolizeibehörden hievon in Kenntniß gefegt, und unter Bezugnahme auf die 
Regierungsaudfchreibung v. 11. März 1851 KrsBl. ©. 191, das heimlihe Auswandern nad 
Rordamerifa betreffend, neuerdingd angewiefen, die Aushändigung der AudwanderungdBewilligungds 
Urkunde und des Reifepaffed erft nad erfolgter Vorlage ded mit dem Bifa ded betreffenden Gons 
fulated verſehenen Ueberfahrtövertraged zu bewirken, 

Randöhut, den 23. Mär, 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
Bei erledigter PräfiventensE tele: 
Du Prel, fgl, Regierungs-Direftor. 
v. Relchert, q. Eefretär. 


Ad Num. 13,659. 
An fämmtlihe Difiriftöpoligeibehörden von Niederbayern, 
(Das Verhaͤltniß der Staatsanwälte zu ben Polizeibehörden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Indem fämmtlihen Diftriftö-Polizeibehörden des Kreifed dad unterm 17, I. Mts. von 
dem kgl. Staatd-Minifterium ded Innern erlaffene hoͤchſte Refeript zur Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 
tumg eröffnet wird, werben biefelben befonderd darauf aufmerffam gemacht, daß, da die Wırk 
farnfeit der Staatd-Anwaltfchaft wefentlih von einem einträchtigen Zufammenwirfen der Staats⸗ 
Anmälte und Polizeibehörden bedingt ift, ed im Intereſſe ded öffentlihen Dienftes unumgänglich 
nothwendig erfcheine, daß letztere denfelben indbefondere in Requifitionsfällen ſtets unverzüglich bes 
reitwillige und unverfümmerte Unterftügung gewähren. 

Landdhut, den 23. März 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kanımer des Innern, 
Bei erledigter Präfidenten-Stele: 
Du Prel, &gl. RegierungdDirelter. 


v. Reihert, qg. Sekretär. 
Abdruck. Num. 3970, 


Königreih Bayern 
(L. 8) 
Staatd-Minifterium ded Innern. 
Rachdem fi über die Anwendung des Art. 23. des Geſetzes dom 10. November 1848, 
Die Mbänderungen ded zweiten Theiles ded Strafgeſehbuches vom Jahre ‚013 betr., inſoweit de⸗ 
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felbe dad Verhältniß der Staatsanwälte zu den Polizeibehörden normirt, Anflände ergeben haben: 
fo findet ſich das unterfertigte f. Staatöminifterium veranlaßt, im diefer Beziehung im Einver⸗ 
Rändniffe mit dem ?. Staatöminifterium der Juſtiz nachſtehende Direktiven für die Polizeibehörs 
den zu ertheilen: 

1) Der Staatdanmwalt fann gemäß Art, 23. des Strafprocefgefeße vom 10. November 
1848 über alle ſtraſbaren Handlungen, von melden er Kenntniß erlangt, eine Borunterfuhung 
beantragen. ‚ 


Zu diefem Ende muß er berechtigt fein, fich über alle Borfälle, bei melden er einen 
ſtrafrechtlichen Charakter vermutbet, die gehörige Information zu verfbaffen, und die Polizeibes 
hörden find verpflichtet, dem Gtaatdanwalte des Bezirfed auf fein Verlangen unweigerlich und 
augenblidlich über jeden Vorfall die nötbigen Auflchlüffe zu ertheilen. 


Richt der Polizeibebörde kann ed zufleben, bei einem Borfalle, welcher dem Gtaatdans 
malte fich ald Berbrechen oder Bergehen darſtellt, darüber zu enticheiden, daß kein flrafrecılicher 
Sharafter-vorliege, daß vielmehr die Sache fi lediglich zu polizeilichen Gognition eigne; denn 
fonft würde ed überhaupt in die Beurtheilung der Polizeibehörden gelegt fein, ob Anlaß zu ſtraf⸗ 
rechtlicher Einfhreitung gegeben fei; — eine Folzerung, welche dem Wefen der Staatdanmalts 
fhaft und der Beflimmung im Art. 23. widerftreitet. 


Die Polizeibehörden haben demnach fortan dem zufländigen Staatdanmälten unweigerlich 
über jeden Vorfall, in welchem diefelben einen ſtraftechtlichen Charakter zu erbliden glauben, die 
verlangten Aufichlüffe zu geben und zwar aud dann, wenn fie der Anſicht find, daß die 
Sache ſich lediglich zur polizeilihden Gognition eigne. 

Der Staatdanwalt hat ferner nah Art, 23. ded oben allegirten Geſetzes die nah dem 
Strafgefepbube Thl. IL. Prt. 19. Ziff. I—5,, dann Art. 20 und 21. den Polizeibehörden zus 
ſtehenden Rechte und Berbindlichkeiten, 


Durch diefe Uebertragung gewiſſer poligeilicher Befugniffe an den Etaatdanmwalt ift aber 
weder die gefeßmäßige Wirkſamkeit der Poligeibebörden, noch die der Gtaatdanmaltibaft durch 
den alegirten Artikel 23. eingeräumte Bejugniß, die Thätigkeit der Polizeibehörden auf dem 
Requifitiondwege anzuregen befhränft worden, 


Hieraud folgt, daß die Polizeibehörden in folben Fällen, in welchen zugleih neben ihr 
rer eigenen Gompetenz aud jene der Staatsanwälte begründet ift, nicht befugt find, etwaige Res 
quifitionen der leßteren zu beanflanden oder abzulehnen. — 


Hiemit ſteht auch nicht die Entfchliegung des f, Staatöminifteriumd der Juſtiz vom 26, 
Mär; 1850, den Bolljug des Gefeped zum Schutz gegen den Mißbrauch der Preffe betreffend, 
im Widerfpruche; denn die sub, N. 1. diefer Entfchliefung den Staatdanwälten eribeilte Anwei⸗ 
fung hatte feineöwegd den Sinn, daß nunmehr ausſchließlich den Staatdanmälten die fonft 
den Polizeibebörden obliegende Thätigkeit in Bezug auf die Ueberwahung ber Preffe übertragen 
werde; durch diefelbe wurde wielmehe mur fo viel ausgeſprochen, daß die Gtaatdanmälte berechs 


tigt und berufen feien, bie Preffe zu überwachen, und auch dann einzufdreiten, wenn 
von Seite der Polizeibehörden keine Anregung geſchehen ift, 
ic. x. 
Münden, den 17. Mär; 1852. 
Auf Seiner Keniglichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 


v. Zwehl. 
Un die k. Regierung, K. d. J.r Durch den Miniter 
: von Niederbanern, der Senerulfetretär, 
Das Verhältniß der Staats: Anwälte zu Minifteristrarp 
den Polizei:dehörden betr. Eppien, 





Ad Num. 13493. 
(Die Verbindung der Naturiwiffenfhaft mit der Technik betreffend.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

In Folge Reftriptd ded k. Staatöminifteriumd ded Innern für Kirhens und Schulange⸗ 
legenbeiten vom 15. dE., werden bie Beflimmungen, welche Se. Majeftät der König über die 
Errichtung einer naturwiſſer ſchaftlich techniſchen Kommiſſion bei der k. Akademie der Wiffenfcaften 
zu erlaffen alerhöchft geruht haben, veröffentlicht. 

Landshut den 33. März 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter PräfidentenStelle: 
Du Prel, kgl. RegierungdDireftor. 
v. Relchert, J. Cekretär, 
Abdrud. Nr. 2166. 
Königlihed Staatöminifterium ded Innern für Kirhens und Schulangelegenheiten. 


Seine Majefät der König baben über die Errichtung einer naturmiffenfcaftliche 
tecbnifhen Commiſſion bei der k. Atademie der Wiflenfhaften folgende Beflimmungen zu ers 
laſſen Allerhöchftfih bewogen gefunden: 

IL . 

In Erwägung: 

1. daß der größte Theil der gewerblichen und landwirthſchaſtlichen Unternebmungen auf phyfi» 
falifhen und chemiſchen Berhältniffen berubt, welche zwar ald Tbatfahen traditionell bes 
kannt, aber ihrer inneren Beſchaffenheit und ihrem urfählihen Zufammenhange nad oft 
nur fehr unvollſtändig erforfht find, in Erwägung ferner 

3. daß ed für dad Gedeihen jener Zweige der induftriellen und landwirtbfchaftlichen Thätige 
feit förderlich fein wird, die Gründe bed Gelingend ber verfhiedenen techniſchen Opere⸗ 
tionen noch näher zu erforfhen und wiſſenſchafilich feſtzuſtellen, ſowie Entvedungen auf 
dem Gebiete der naturwiffenfchaftlihen Thätigfeit, welbe für Iaduficie und Aderbau Ger 
winn verfprechen,, in diefer Richtung weiter zu verfolgen, — 


haben Seine Königlige Majekät allergnädigſt gerudt, für den hiedurch angedeuteten Bruni 
eine naturwiſſenſchafilich / iechniſche Commiffion bei der P. Atademie der Wiſſenſchaften tinzw 
feßen und ihr aus Allerböhftdero Kabinıts,faffa die Summe von fünftaufend Gul—⸗ 
den zum Bollzuge ihrer Arbeiten und Berfuche anzumweifen. 

u, 


Die Sommiffion beflebt aus: 
1. einem Borflande, 
2. einem Eefretär, und 
3. einer dem Bebürfniffe entſprechenden Anzahl von Mitgliedern. 
IL 

Der Vorſtand und der Sekretär werden von den Mitgliedern der Commiſſion aus ihrer 
Mitte durch Stimmenmehrheit auf zwei Jahre gemäblt. | 

Der BVorftand wird von Seiner Majeftät dem König beflätigt. Die Wahl des 
Sekretärs ift dem k. Staatdminifterium ded Innern für Kirchen» und Gchulangelegendeiten anzus 
jeigen. Borfland und Sekretär find jederzeit wieder wählbar. 

IV, 

Der Borftand Teitet in den Sitzungen die Debatte, hält die Umfrage, gibt zuleßt feine 
Stimme ab, und fpricht nach der Stimmenmehrheit den Beſchluß aus, welder fofort mit Bes 
mertung der abweichenden Stimmen zu Protofol zu bringen if. Bei — — entſchei⸗ 
det die Stimme bed Vorſtandes. 

Derfelbe unterzeichnet alle Audfertigungen ber Gommiffion und überträgt im falle der 
Abmwefenheit oder fonftigen Berhinderung feine Funktionen einem Ditgliede der Commiſſion. 

Der Sekretär führt dad Protofol und beforgt die Gorrefpondenzen. 

V. 

Die Commiſſion erſetzt oder vermehrt ihre Mitglieder durch freie Wahl. Sie hat hiebei 
vorzugäweife auf ſolche Männer Rüdfiht zu nehmen, welche in Theorie und Praxis der Phyſik 
wie der Chemie bewandert find, und durch Reiftungen bemiefen haben, daß fie auf die Bedürfs 
niffe und die vwiffenfhaftlihe Behandlung der Technit mit Erfolg einzugeben verfteben. 

Die gewählten Mitglieder bedürfen der Beflätigung Seiner Majeftät des Königs, 
Allerhöchſtwelche auch für den ekften Fall die Commiffiond, Mitglieder und den Borftand derſelben 
unmittelbar ernennen. 

VI. 

Die paſſioe Wahlfähigkeit IN an feinen beſtimmten Wohnort gebunden. Ein Stimm⸗ 
recht Fönnen jedod nur diejenigen Mitglieder der Gommiffion ausüben, welche in München ihren 
MWohnfip haben. 

vn. 

Der Borftand ift auf den Grund eines orbnumgsmäßig zu fallenden Sizungk ⸗Beſchluſſes 
berechtigt und verpflichtet, auch fahfundige Männer, melde zur Commiſſion nicht gehören, zum 
Bebufe einzelner Unterfuchungen und Berathungen zu den Gihungen ber Commiſſion beizuziehen 
und ihnen befondere Arbeiten anzuvertrauen. 


VIII. 

Ebenſo iſt die Commiſſion ermächtigt, Mb mit bewährten Technikern und techniſchen Ver⸗ 

einen zum Behuſe ihrer Weheiten und Anterfuchungen in Verbindung zu ſehen. 
IX. 

Borfchläge zu Unterfuckungen in der bezeidneten Richtung fünmen, außer von reſidiren⸗ 
den und auswärtigen Mitgliedern der Gommiffion, nur vom fg. Stellen und Behörden gemadpt 
werben, 
X, 

Die Sommiffion entfcheidet durch Stimmenmehrheit, welche von den in Borfchlag gekom—⸗ 
menen Arbeiten und Unterfubungen und in welcher Art fie ausgeführt werden follen, und berich⸗ 
tet Über die zugelaffenen und unternommenen an dad k. Staatdminifterium ded Innern für Kir 
sen» und Echulangelegenheiten, 

xl. 

Die Commiſſion ift ermäctiget, jedem, der in ihrem Auftrag die Bearbeitung eined Be 
genftandes übernimmt, die zw liquidirenden Baarauelagen dafür zu vergüten und die Arbeit felbft 
in geeigneter Weife zu honoriren, Auch liegt ed in der Competenz der Commiſſion wiflenfchafts 
tich· iechniſche Arbeiten, welche zwar von ihr nicht veranlaft, die ihr aber vorgelegt worden jind, 
nach Gutdünten anzufaufen, wodurch fie über dieſelben Das ausſchließende freie Berfügungärecht 
erhält, 

XKIL 

Die Commiſſion bält ihre Eipungen in den Lokalitäten der Akademie der Wiſſenſchaften. 
Der Porftand und fämmtlibe Mitglieder dieſer Akademie baben die Befugniß, den Sißungen 
beizumwohnen, weßhalb fie auch von den Gipungdtagen rechtzeitig in Kenntniß zu feßen find, 

Denfelden fommt zwar fein Stimmrecht zu, fie Sonnen aber von dem Gommiffiond- Bors 
ſtande zur Meinungẽ⸗Aeußerung eingeladen werden, 

XIM, 

Die Commiſſion veröffenilicht ihre Wrbeiten im zmanglofen Heften und zwar wo möglich, 
in ſolcher Weile, doG die einzelnen Abhandlungen auch in Separat-⸗Abdrücken zum Bellen ihrer 
Gaffe verkauft werden können. 

- XIV. 

Die beſonderen Regie Auegaben für Schreibmaterialien, Poſt, Fracht xc., ſowie für bie 
Drudtoften der von der Commiſſion ausgebenden Mitheilungen und Abhandlungen werden aus 
dem berfeiben zur Bertügung lebenden Ponte beflruten. 

Was von demfelden in einem Jahre nicht verbraucht wird, wählt der Einnahme bed 
nächften Jahres zu. 

XV. 

Unter der Aufiicht ded Vorſtandes und des Gefretärd führt der Gaffier der k. Afademie 
der Wilfenidaften gegen eine jüdrlihe Nemuneration von einbundert Gulden die Kafle und 
Mechnung her Gommilfion ‚und entwirft jährlih den Gtat, melden der Borftand ber Gommiffion 
vom f. Btaatdminiferium des Innern füc Kirhens und Schulangelegtuheiten zur Genehmigung 
vorzulegen hat, 


Die k. Rechnungs⸗Kammer hat die Nechnungd-Revifion zu befchäftigen. 
XVI. 
Am Schluſſe jedes Etate⸗Jahres hat der Commiſſions⸗Vorſtand dem k. Staatäminifterium 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten über die Arbeiten der Commiſſion und bie 
Verwendung ihrer Geldmittel einen umftändigen Bericht zu erflatten, welches denfelben Seiner 
Majefät dem Könige vorlegen wird, 


Vorftehende Beſtimmungen bilden dad Gtatut der naturwiffenfchaftlich »tecpnifchen Com⸗ 
miffion bei der ?. Akademie der Wiffenfbaften, nah weldem diejelbe ihre Competenz zu bemeffe 
und alle ihre Berbältniffe und Beziehungen zu regeln bat. 

Wie der Art. I. erfeben läßt, ift der naturwiſſenſchaftlich⸗techniſchen Gommiffion bei der 
2. Atademie der Wiffenfchaften zum Bollzuge ihrer Arbeiten und Berfuhe aus der Kebinets-Kaſſa 
Seiner Majefät des Königd eine Summe von jährlih fünftaufend Gulden zur 
Berfügung geſtellt, ohne daß jedoch Allerhöchſtdieſelben vor der Hand hieran gebunden 
fein wollen, 

Wegen Flũſſizmachung diefer Summe pro 18°"/,, und für die Folgezeit it mit dem 
Borftande der Kabinetörflaffa geeigneted Benehmen einzuleiten. 

Gemäß Art. V, Abſatz 2. haben Seine Majeftät der König für den erfien Fall 

a) zu Commiffiond ;s Mitglieder: 
1. den k. Oberbergrath und ordentlihen Profeffor Dr. von Fuchs, 
3. den Gonfervator der f. Sternwart Dr. Lamont, 
3. den k. ordentlihen Profeffor und Gonfervator Dr, von Kobell, 
4.> >» > > 5 > Dr. Schatfäutl, 
> > Dr, Ohm, 


6. * > > 

6 > > außerordentl. >» Dr. 8, A. Buchner jun, 

7.» > ’ > und Hofapothefer Dr. Pettentofer und 
8> >» > > Dr. Seidel, fodann 


b) zum Vorftand der Eommiffion und Mitglied derfelben 
den k. ordentlichen Profeffor und Minifterialratp Dr. von Hermann alergnädigf zu er 
nennen gerubt. . 

Die Sommiffion hat ſich fozleih zu conftituiren, ihren Vorſtand, mwelder ſich noch nicht 
dahier befinden wird, von vorſtehender Entſchließung in Kenntniß zu ſetzen und zur Auſſtellung 
eines Siellvertretets aufzufordern, ſodann zur Wahl eines Sekretärs zu ſchreiten und das Ergeb⸗ 
niß des Wadhlaktes gemäß Art. III. Abſ. 2. anzuzeigen. 

Die Borlage des Eiats⸗-Entwurſes gemäß Art. XV. des Statutes iſt mit thunlichſter Bes 
fleunigung zu bemirfen, 

München, den 15. März 1852. 

Auf Seiner Königliden Majeftät allerhöhften Befehl. 

9%. Dr. v. Ringelmann. 


An die naturwiſſenſchaftlich tech n Ifche Commilfion 
bei dee k. Arademie dee Wilfenfbaften, Durch den Minifter der Gene, 
Die Verbindung der Naturwiſſeuſch aft mit der ral⸗Sekretaͤr Minifterialrath 
Technik betr. Hänleln 
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Abdrud, Eihftädt den 5. Mär, 1852. 
(Unterfuchung gegen den Buchhändler Joh. Zriedr. Chr. Meinberger zu Nürnberg wegen — 
bezüglich der Schrift »aus Jerufalem« von Ida Gräfin Hahn Hahn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. * 

Das f. Appelationdgericht von Mitterfranten zu Eichftädt hat am 5. März 1852, vers 
fammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren, Dr. v. Haller Präfident, Waltenmeier, 
Donauer, Räthe, Sendburg, v. Krohne, Affefforen, Dr. Barth, Oberftaatdanwalt, und Mayr 
Sekretär, folgended Erfenntniß erlaffen: 

Rah Anhörung des föniglichen Oberftaatdanwaltd Dr. Barth in feinem Vortrage über bie 
Unterfuhung gegen den Buchhändler Johann Friedrich Ehriftian Mainberger- zu Nürnberg, Ins 
haber der Stein’fhen Buchhandlung daſelbſt wegen Prefvergehend bezüglich der Schrift — aus 
Serufalem — von Ida Gräfin Hahn Hahn — Mainz — Berlag von Kirchheim und Schott 
18515 nad Durchſicht diefer Schrift, nah Einfiht der Unterfuchungsaften, 

Nah Einfiht ded vom f. Kreid, und Stabtgericht Nürnberg am 27. Februar ds. Jo. 
erlaffenen Erfenntniffed, wodurch die Sache an ben diedfeitigen Gerichtähof zur weiteren Bes 
ſchlußfaſſung verwiefen wurde. 

Nach Anficht ded vom f. Dberftaatdanwalte unter dem 3. ds. Mid, geftellten fchriftlichen 
Antrages; 

Sn der — daß 

1) dieſe Schrift Lehren des Proteſtantismus, fomit Lehren einer im Staate beſtehenden Res 
ligionsgeſellſchaft durch Ausdrücke der Verachtung angreift, alſo daß im Geſetze vom 

17. März 1850 zum Schuß gegen den Mißbrauch der Preſſe erlaſſen, Artifel 20 ber 

zeichnete Prefvergehen enthält, 

3) in Preßfachen der Verſuch firaffrei bleibt (Motive zu Art, 1 ded Gefekentwurfed Seite 

133 des Beil»Banded I. der Verhandlungen der Kammer der Abgeorbneten zum zweiten 

bayr, Landtag im Jahre 1649). 

3) Die in Rede ſtehende Drudfchrift weder dadurch, daß fie in dem Verkaufsöladen ber 

Steinfden Buchhandlung offen zum Berfaufe audlag, noch dadurch, daß fie zum Ber 

-Tauf dafelbft aufgelegt wurde, von 3. F. Chr. Meinberger veröffentlicht wurde, nad 
dem nicht erhoben ift, daß aus Beranlaffung ded Lepteren irgend Jemand von dem Ins 
halt Kenntniß erhalten habe, und Beröffentlihung einer Schrift durch Ausſtellung nicht 
da, wo blos das Titelblatt, fondern nur da, wo der ganze Inhalt zum Lefen ausgeftellt 
wird, eintritt, 

4) zwar eine Veröffentlichung der fraglichen Drudfrift von der Buchhandlung Kirchheim 
und Schott in Mainz an 9. F. Chr. Mainberger in Nürnberg ftattfand, jedoch ber 

Kal, wo gegen einen Audländer wegen Prefvergeben eingefchritten ‚werben kann, nicht 

vorliegt, 

5) eine Perfon, gegen welche eine Anklage gerichtet werben könnte, nicht gegeben ift, 
Aus diefen Gründen: 


ertennt das ?. Appellationdgericht: ‚ 
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L auf Einflelung des Gtrafverfahrend gegen den Buchhändler I. F. Chr. Meinberger pu 
Nürnberg, 

II. auf Unterdrüdung der Eingangsbezeichneten Schrift, foweit ſolche micht bereitd im Privat, 
befiß übergegangen ift, und 
Berorbnuet zugleich die Einrüdung des Erkenniniffed in fämmtliche Kreis⸗Intelligenz ⸗Blätter 
des Königreich, fo wie in dad Amtöblatt der Pfalj. 

Alles diefed im Anwendung ded Art. 20, dann Abſ. 2 und 3 im Art, 2 des Gefehed 
vom 17. März 1850, fowie Abſ. 3 im Art. 63 und Abi, 1 im Urt, 55 des Gtrafprocefge 
ſetzes vom 10. Rovember 1848, 

Alſo geichehen zu Eichſtädt wie Eingangs gemeldet. 

(L. 8.) v. Haller. Waltenmeier. Donauer. Gensburg v. Krohne. 
Mapt, Ser 


I. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


In Gemäßheit allerhöchſter Entfhliefung vom 13. März I. Is. habe Seine Majeftät 
der König Sich bewogen gefunden, zum Zwecke der Realifirung bed von dem Pfarter Priefter 
Joſ. Schmal zu Irlbach, Landgerichts Straubing, und dem Benefiziaten, Priefter Georg Grezinger 
zu Angerbah, Landgerichts Bildbiburg, eingeleiteten Pfründetaufhes dem Benefiziaten Georg 
Grezinger die katholiſche Pfarrei Irlbach, Landgerichtd Straubing, zu übertragen. 





In Folge allerhöchſten Reſcripts vom 16, I. Mid. haben Seine Majeftät der König zu 
genehmigen gerubt, daß der f. Diftriftöfchulinfpeftor Pfarrer Georg Stummer auf die Pfarrei 
Hiterhefen, Landgerichts Straubing, refignire. 





Mittelft Regierungsentfchließung vom 22. März I, Is. wurde der k. Diſtriktoſchulinſpektor 
Pfarrer Johann Nepomud Bifino zu Gern in Folge feines aud Gefundheitdrüdfichten geftellten 
Geſuches unter Anerfennung feiner zehnjährigen eifrigen und erfolgreichen Wirkſamkeit von der 
Funktion eines f. Diſtriktsſchulinſpektors für den Inſpektonsbezirke Eggenfelden II, jedoch mit 
Belaffung der Funftion eined PR, Prüfungd-Commiffärd für Schufehrlinge, enthoben, und bie 
hiedurch in Erledigumg gekommene Stelle eined Diftrittöfchulinfpeftord für den Inſpeklionsbezirk 
Eggenfelden IE dem Benefiziaten Pius Egger zu Eggenfelden übertragen. 


Durch Regierungdverfügung vom 23. März 1852 wurde den nachgenannten Wirthen 
auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe des Winterbiered um 5 fr. per Maaß ers 
theilt, als: 

1) an Jakob Erlacher von Schwarzach, 
2) an Katharina Kraus von Bernrieb, 
3) an Michael Kandler von Loham und 
4) an Joſeph Hambauer von Mariapoſching. 


III. Augsburger = 
vom 18. Mär; 1852 
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Beilage 


_ Königli Bayeriſchen 


Intelligenz— Blatt 


“ von Wiederbayern. 





Nro. 25. 





Landshut, Sonnabend den 27. März 1852, 





Bekanntmachungen 0 Bergung ber koͤnlgl. und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörben, 





196, 

Mt Hoher Genehmigung ber Generals 
Direftion der f. Verlehrs Anſtalten wird mit 
dem 1. April I. 3. in dem Marfte Gries— 
bad eine Briefs und Fahrpofl-Erpebition ers 
richtet, womit zugleih die Herftellung einer 
Poftverbindung zwifhen Karpfheim über Gries, 
bach, Drtenburg und Bildhofen mittelft einer 
Garriolpoft verbunden if, 

Die Carriolpoſt fährt täglih um 7 Uhr 
Morgens von Karpfheim ab, und trifft um 
11 Uhr Bormittogs in Vilshofen ein, 

Bon Bilspofen erfolgt die Rüdfaprt um 
1 Uhr Nachmittags, und die Anfunft in Karpf⸗ 
heim um 5 Uhr Abends; mit biefen Fahrten 
finden auch Neifende Beförderung. 

Landshut den 22. März 1852, 
Königliches DOberpoftamt für Niederbayern. 
Böttinger. 

€. Unger. 


197. 
(BWeln:Derkeigerung aus dem k. baper. Hofkeler 
zu Würzburg betr.) 


Aus dem ol. Hoſteller dahier werben in 


Folge höchſter Astorifation folgende im Eigen 
bau erzeugte Meine meißtbietend in Fäffern zu 
1 und 2 Ohm verfteigert: 

32 Eimer 1848er Ständerbühl, 


32 >» 1848» Gtein»Riedling, 

16 >» 1848» Leiſten-Riesling, 

32 >» 1848» Pfülbens Riesling, 

32 » 1848» GSchalfäberg» Audleefe, 
8 >» 1846» Hörſteiner nebft 

10 > 18223» Leiten in Flaſchen. 


Zu dieſer Berfteigerung wird Tagfahrt auf 
Mittmoh den 14, April 1852 Bormittags 9 
Uhr im Lokale des f. Etadtrentamtd dahier ans 
beraumt, und biezu die Liebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen, daß an entfernter Wohnende 
auf Berlangen Meine Proben werden abgegeben 
werben, 

Bürzburg den 13. Mär, 1852, 

Königl. Hofökonomie-Rentamt. 
Schierlinger. 





108. 
Der k. Pfarrer Anton Pieringer in Neßlbach 
& ©. hat feine im Nentamtäbezirfe Deggen⸗ 
25 


— nn: — 


dorf und Bildhofen gelegenen Grundrenten ſei⸗ 
ner Pfründe in Geld und Geldanſchlage zu jähr⸗ 
ih 51 fl. 59# fr., dann 285 fl. Handlohnds 
Aequivalente vom 1. Jänner 1851 an die Abs 
löfungätaffe ded Staated ũberwieſen, für welche 
fi) eine Ablöfungsfumme von 1262 fl. 8 fr. 
entziffert. 

Eben fo hat derſerlbe k. Pfarrer Pieringer die 
gefeplihe Entfhädigung vom 18, zum 20fachen 
Betrage für die im Nentamtöbezirfe Deggendorf 
in Bodenzinfe umgewandelte Zehentrenten feiner 
Pfründe zu 186 fl. 4 fr. 2 rl. machgefucht, 
welche fih auf 372 fl. 9 fr. entziffert. 

Da nun b:ide Summen in Ablöſungs-⸗Schuld⸗ 
briefen und im baaren Gelde demnächft hier ein" 
treffen werben, fo werten biemit alle Jene, welche 
auf diefe Renten Anſpruch zu baden glauben, 
indbefondere die Hypothelengläubiger und bie 
Kultuöfiftungen,, welche auf den übernommenen 
Zehentrenten im Kentamtäbezirfe Deggendorf 30 fl. 
59 fr. 2 dI., dann im Rentamtöbezirfe Bildbo- 
fen — fl. 40 fr. Baupflicht anzuſprechen has 
den, mit Rüdfiht auf Art. 34 des Ablöfungds 
gefeped vom 4. Juni 1848 aufgefordert, ihre 
Rechtsanſprüche bierauf um fo gewiffer binnen 
4 Wochen a dato bdahier geltend zu machen, 
ald außerdem diefelben nicht mebr berüdfichtiget 
und die Ablöſungsſumme ald bievon befreit ers 
tradirt werden würde, 

Den 36. Mär, 1852. 


Königliches Landgeriht Hengersberg. 
Dbermaier, Landrichter. 


199, 
( Geundrentenüberweifung des Adam Frierl von 
Großkölnbach betr.) 
Der Eöloner Adam Frierl von Großkölnbach 
hat feine im f. Rentamisbezirfe Landau yeleger 
nen Zcehentrenten im Betrage zu 49 fl. 20 fr. 


jährlich an die Ablöſungskaſſa ded Etaated über 
wieſen. — 

Die Ablöfungepapiere hierüber im Gefammts 
betrage zu 936 fl. 40 fr. liegen bei biefigem 
Gerichte deponirt, — 

Dieß wird allen, welche auf fraglibe Papiere 
Anfprüde zu baten glauben, und namentlich 
den SKirchenverwaltungen zur Wabrung ihrer 
Anfprüde hinfichtli dee kitchlichen Baulaft im 
Einne ded Art, 34 des Geſetzes vom 4, Juni 
1348 biemit mit dem Beilügen befannt geges. 
ben, daß wenn binnen 4 Wochen a dato folde 
Anſprüche nicht geltend gemacht find, die Par. 
piere binaudgegeben würden, | 

Am 20. März 1852. 
Königliches Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


200. 
Das 
Königliche Landgericht Grafenau 
erkennt in der Berlaffenfbait tes Buuersfohnes 
Andreas Köck von Lungdorf 
1. ed ſey Andreas Köck für todt zu erklä⸗ 
ren, 
2. deſſen in 800 fl, beſtehendes Vermögen 
an feine nächſten Verwandten ohne Cau⸗ 
tion hinauszugeben. 
Am 1. März 1853, 
Königl, Lanpgeriht Grafenau, 
Wolf, Landricter, 


201. 
(Zaver Huber wegen E taatägefällsri.cditänden.) 
Auf Anrufen mebrerer Gläubiger wird das 
nacbezeichnete Anweſen des Zaver Huber Halb» 
bauern zu Dberlinvhart Dem öffentliben Zwangs⸗ 
verkaufe an den Meiſtbietenden unterftellt, und 
biezu . 


auf Mittwod den 9. Juni I. JE. Nach⸗ 
mittagd 12 Uhr im Wirbshaufe zu 
Oberlindhart 

Tagdfahrt anberaumt, wozu Kaufdliebhaber mit 
dem Beifügen vorgeladen werden, daß der Hins 
ſchlag fih nad $. 64 des Hyp.Geſ. vorbehalts 
lich der Beſtimmungen ded Proz.Geſ. 5.97 — 101 
vom 17.Rov. 1837 richte und daß auswärtige 
dem Gerichte unbefannte Käufer fid über bin» 
länglihe Zahlungsfähigkeit und guten Leumund 

audzuweifen haben. i 
Dad Anwefen enthält nachfolgende Beſtand⸗ 

theile: 
Gebäude: 
Dad Wohnhaus mit Stallung unter Einem 
Dache, Scheune und Hofraum; geſchäht auf 
1200 fl. 
Grundfüde: 

Pl.⸗Ne. 6b zweimädiger Gradgarten zu 1 Tgw. 
49 Dezim., gelhäßt auf 200 fl. 
>» 6° Wurzgarten zu 0,3 Dejim, 10 fl. 
>» 80 Schrimpfleite zu 4 Tgw. 98 Dez. 
350 fl. 
>» 85 Berg 2 Tom. 26 Dezim. 150 fl. 
98 Eonerader zu 6 Tgw. 29 Dezim. 


» > 
450 fl. 
>» » 145 Laugelhalleite zu 4 Tgw. 30 Dez. 
350 fl. 
>» >» 227 Heuwegader zu 1 Tgw. 8 Deyim. 
125 fl. 
> 319 Arjenleitl zu 0,60 Dezim. 60 fl. 
> 334 Saurigel ju 0,62 Dezim. 60 fl. 
» » 335 Gauriegl zu 0,46 Dejim, 50 fl, 
> > 351 Bettzaunader 2 Tgw. 19 Dejim, 
125 fl. 
>» > 412 großer Hollerthalriegel zu 1 Tgw. 
6 Dejim, 75 fl 


435 Spitz zu 3 Tgw. 39 Der. 250fl. 


440 Epig zu 3 Tagw, 31 Dejim. 
soo fl. 


Pl.⸗Nr. 486 Yufaamriegl zu 0,85 De. TOofl. 


>» » 503 Rofenader zu 1 Tgw. 8 Dejim. 
125 fl. 
>» > 5125 Fichtengangaderl zu 0,20 Dijim, 
25 fl. 
» >» 542 Kuhgrundriegel 1 Tgw. 30 Der. 
150 fü 
>» > 600 Memelöbergleitl 1 Tgw. 71 Dez. 
100 fl. 
>» > 652 SHinterfpigiggreitleitl zu 2 Tagw. 
2 Dezim. 150 fl. 
>» » 63% Dberböljlfeld zu 2 Tgw. 67 Dej. 
00 fl. 
>» >» 644 Dberhöfjlfeld zu 1 Tgw. 59 De. 
vo fl. 
Wieſen: 

Pl.Nr. 812 Saliterwieſe einmädig 4 Tagw. 
12 Dezim., geſchätzt auf 180 fi. 
> >» 8ıb Ealiterwiefe zu 2 Tgw. 78 Dez. 
yweimãdig 300 fl. 
> » 83 Ealiterwiefe einmädig zu 0,41 Dei. . 
52 fl. 

BWaldungen: 
Pl.eNr. 78 Schrimpfleute zu 0,54 De., ge 
ſchätzt auf 15 fl. 
>» » 844 Wiefenberg zu 1 Tgw. 11 De 
50 fl. 
» » 146 Rängentballeite zu 0,77 Dej. 30 fl. 
>» » 153 Kubtriefiaderl zu 0,35 De;. 30 fl, 
> » 154 Kubtriefihelz zu 1 Tgw. 52 Dejim, 
50 fl. 
> >» 611 Breitaderböljl zu 1 Tagw. 76 
Desim, 100 fü 
>» >» 6275 Löhladerhöljl zu 1 Tagw. 46 
Dezim. 6o fl. 


» 654 Dbertöljl zu 9,39 Dezim. 40 ſl. 


>» > 864 Wirfenderg zu 6 Tgw. 5 Dezim. 
300 fl. 
» >» 655 Dberhöljl zu 8 Taw. 70 Desim, 
400 fl. 


PR 037 Wöchladerhöhl ze 4 Tgw. 50 De. 
200 fl. 

Dedungen. 
634 am Dberhötjfeld zu 0,88 Dezim. 
gelhäpt auf 40 fl. 
434 am Epihader zu 0,60 Dejim. 


2 > 

so fl. 
» >» 3485 Paußenberg zu 0,62 Dig. 15 fl. 
> >» 600 am’ Denetöbergleitl zu 0,30 Dej · 


15 fl+ 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an den noch unveriheilten Gemeindegründen, ger 
fbägt auf 5 fl., und wurde laut gerichtlicher 
Schätzung dd, 3. März auf 6450 fl. gewerthet. 
Die übrigen auf dem Anwefen ruhenden Laften, 
Schulden fünnen am Berfleigerungdtage oder bei 
Gericht befannt gegeben werben. 
Am ı1. März 1852. 


Königlihed Landgericht Abensbera. 
Henneberger, kLandrichter. 


203, 

Auf Andringen eined Hypotbefgläubigerd wird 
das hienach bezeichnete Anmefen der Job. und 
Rofina Everer’fchen Baderöchelente yon Ruhmands 
felden, dem gerichtlichen Berkaufe unlergeſtellt, 
und biezu in loco Ruhmandfelden auf 

Samfag den 24, April I. 38. von 
Morgens 10—12 Uhr 
im Huber» Bräuhanfe daſelbſt Termin beflimmt, 
wozu Gteigerungdluftige mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, daß der Hinſchlag nah 8. 64 
dad Hypothekgeſehes und der 55. 98—101 bed 


Pr.Geſ. vom Jahre 1837 erfolgt, und daß mw 
bekannte „fremde Eteigerer fi über ibre Bew 
mögendverhältniffe und keumund durch gerichtliche 
Zeugniffe auszuweiſen haben, ohne welchen fie 
zur Steigerung nicht zugelaffen würden, 
Dad Everer’fche Anweſen belebt: 
aud dem größtentbeild gemauerten zweiftödigem 
Wohnhauſe, einem Inhaufe, Stall, Stadh, 
Schupfe und Backoſen⸗Antheil; ſämmtliche 
Gebäude im ziemlich guten baulichen Zuftande, 
mit einer Affecurranzgfumme von 1530 fl.; 
dem realen Baderrechte und Gemeinderechte 
zu einem ganzen Rußantheil an ven no 
unvertbeilten Gemeindebefi engem. in Ruh⸗ 
mandfelden; endlich 
einem Grundbefiß von 6 Tgw. 43 Dejzim. 
theils Aecker iheild Wiefen; fämmtlicher Bes 
fißfand im gerichtlich erhobenen Schaͤtzungs⸗ 
werthe von 3488 fl. 
Die hierauf lafleten Steuer und Abgaben 
befteben in 
— f.50f. 7 hl. Grund 
— fl. 34 fr, — bi. Miethertrags⸗ 
— fl. Ste — hl. Aerar⸗Haus⸗Steuer 
6f. — fr. — bi. Gemwerbfteuer 
ıfl. 26 ke. 4 bi. Gefäläbodenzind, und 
1 fl. 30 fr. — Raudemialbodenzins, 
Die nähern Kaufabedingniffe werden am Bers 
fleigerungdtermine befannt gegeben, und lönnen 
mittlerweile bierortd verfahren werden. 


Am 12. März 1852. 
Koönigliches Landgeriht Viechtach. 
Adlmannſeder. 


a) 


b) 


c) 





Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Wiederbayern Nro. 35. 


Sonnabend den 27. März 1852. 





Ad Num, 610, 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden des Kreiſes. 
(Dorforge gegen Notbitand, bier insbefondere gegen zu häufigen Anbau der Kartoffeln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Das k. Staatöminifterium ded Innern hat mit höchfter Entfchliefung vom 19. prees. 22. dB, 
Mts. die von dem Direktor Walz in Hohenheim über die Befchränfung des Kartoffelbaues gelieferte 
Abhandlung, welche bereit? in dem zu Gtuttgarbt erfcheinenden Wochenblatte über Land» und 
Forſtwirthſchaft veröffentlicht wurde, dem unterfertigten k. Regierungs⸗Präſidium mit dem Auftrage 
zugefchloffen, die Kreidangehörigen auf deren Inhalt aufmerffam zu machen, und — foweit ihuns 
lich — insbeſondere auch unter Inanfpruchnahme der Mithülfe ded landwirthſchaftlichen Kreidvereines 
dahin zu wirken, daß die wohlbegründeten Vorſchläge des Verfaſſers jener Abhandlung die vers 
diente Berüdfichtigung finden. x 

In Befolgung diefed höchſten Befehled wird diefe Abhandlung, welche bei der Ungewißs 
heit über dad Berfchwinden der Kartoffelkrankheit in zweifelsfreier Weiſe die Bortheile vor Augen. 
führt, welche nicht ſowohl den größern, fondern auch und überhaupt jenen Grundbeſitzern durch 
angemefjene Befchräntung des Kartoffelbaued zugeht, die ihren unbedeutenden Grundbeſitz biäher 
ausſchließend, oder doch zum größeren Theile mit Kartoffeln anzubauen pflegten, im Nachgange 
zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, und dabei den Diftriftöpolizeibehörden der Auftrag ertheilt, 
die Gemeindevorfteher zur Kundgabe diefer Abhandlung mittelft Verlefend derfelben bei verfammelter 
Gemeinde zu verhalten, damit diejenigen SKreidangehörigen, welche diefe wohlmollenden, auf 
mehrfache und untrüglihe Erfahrungen geftüßten Rathſchläge beachten wollen, hievon rechtzeitig 
In Kenntniß gefeßt und veranlaßt werden, mit erfahrenen Landwirten Behufs des ind Werk 
zu feßenden Anbaued anderer, bisher micht benüßter Körner und Knollengewächfe in Benehmen 
u treten. 
: Diejenigen Diftriftöpoligeibehörden, in deren Bezirten Wochen, Amts» und Anzeiger 
Blätter beſtehen, haben im mündlichen Benehmen mit den betreffenden Redaktionen dahin zu wirken, 
daß diefe Abhandlung zur größtmöglichen Verbreitung umentgeldlich ganz oder doch in entſprechen- 
dem Auszuge in jene Blätter aufgenommen werbe. 

Landahut, den 23. März 1852. 

Präafidium 
der Königlichen Regierung von Niederbayern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle : 


Du Prel, kgl. Regierungs⸗Direktor. 
Döfele, 


Abdruck. Nr. 10. 
Bodenblatt 
für k 
Band: und Forſtwirthſchaft. 
Herausgegeben von der 
tõnigl. Würtembergiſchen Centralſtelle für die Landwirthſchaſt. 


Sollen wir den Kartoffelbau beſchränken? 
Beantwortet von Direktor Walz in Hohenheim. 

Die Frage: follen wır den Kartoffelbau befhränten? taucht derzeit mit nur bei jedem 
denfenden prattiſchen Landwirid, fondern aud bei den an der allgemeinen Roth theilnebmenden 
Bolfswirtben von feibit auf. Die Kartoffel, auf deren Ergiebigfeit, auf deren bidber fo ſicheren 
Er:rag ſich der größere Tbeil unferer Bevölferung bafırt, welhe und bid zum Jahre 1845 in 
diefem Jabrbundert nur im Gabre 1816 verlaffen hatte, läßt und feit 1845 jährlih mehr oder 
minder durch ibre leidige Kranfbeit im Stich, und erzeugte namentlih im Jahre 1847 und jcht 
wieder große Korb dur ibre Feblerndten. 

Schon 1847 machte ıb in Nr. 9 diefer Blätter, und ebenfo Pabft in den darauf fols 
genden Nummern darau) aufmerffam, daß ed zmedmäßig wärd, den Kartoffelbau zu befchränfen, 
und einen Tbeil derſelden Durch andere Pflanzen zu erfegen, und es ift auch im legten Jahre 
nab den bei der Sntraiftelle für die Randwirtbfbaft eingegangenen Nahridten J wenizer 
in Württemberg arbaut worden, als ſonſt. Dech findet diefe Reduktion mebr bei den großen 
Gürerbefigern ſtatt, weiche früber viele Kartoffeln zu Futter und Branntwein erzielten, als bei 
dem fleineren Grundbeſißzer, deffen Hauptnabrung bidber eben die Kartoffeln waren, und der 
fib eingedenf ıbrer Sicherbeit, Ergiebigleit und leichten Erzielung um fo fibmerer von ibrem 
Anbau zu trennen vermag. Gebr Birle oder wobl gar die Meiften find auch aljäbrlib der Ans 
fibt, die Krankbeit werde ım nächſten Jahre nicht wiederfehren; aud was für Gründen Y entweder 
weil die Karteff-la bis zum Jahre 1845 gefund geblieben feyen, oder weil in einzelnen Jabren 
oder in einzelnen Geuenden, oter in einzelnen orten feitber die Kranfbeit auch minder flarf 
auftrat, oder weil die Kranfbeit im vorigen Sabrbuntert ſchon einmal da geweſen feyn fol, und 
daber auch wieder verſchwunden ſey. Der Irhtere Grund wäre noch der triftigfle, wenn man 
gemiß wüßte, ob dieſelbe Kranfbeit wirklich unter den Kartoffeln gewüthet hätte, und wie viele 
Jabre hindurch fie aufgerreten fey, aber bievon iſt leider nichts Sicheres befannt, Die anderen 
Gründe belien nichte, weil man nicht voraus weiß, welche Gegenten oder welche Sorten”) das 
näcite Jabt verfcbont bleiten, denn es wechfelt bei beiden in verfciedenen Jabren, und ob 
überbaupt das nächſte Jadr gerade eined von denen ſeyn merde, in welchem die Kranfbeit minder 
auftrete. Die Unfiiderbeit bleibt durchaus und die Hauptnahrung unferer Bevölferung follten wir, 





*, &o wird jegt Die Plattenhardter Blauſchecke wielfach augeprirfen. Es iſt wahr, Ihre Knollen 
find heuer von der Adule verfchonter geblichben ols andere Corten, aber das Kraut farb eben auch im 
Juli ab, und da börre ibe Wachsthum auf, wie bei andern Sorten, wenn auch ibre Ruolleu gefunder 
blieben. In andern Jabren find diefe Blruſchecken aber auch au den Ruellen Frank geworden. 

Wer bürgt uns dafür, daß fie es nächſtes Jahr nicht wieder werden? 
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wie früher, auf die ficherfte ber Früchte, — auf die Kartoffel vor 1845 — nicht aber auf bie 
unſichetſte aller Früchte — die Kartoffel feit 1845 — gründen, 

Die Gründe für dad Aufhören der Kraritheit in den nädften Jahren find feine Gründe, 
fondern Hoffaungen. Bei uns trat die Krankheit erft im Jahre 1845 auf, in Norddeutſchland 
ſchon zwei Jahre früher, im Amerika ſelbſt noch einige Jahre früher. Wie fann man nun fließen, 
daß die Kramfheit da, wo fie zuleßt auftrat, früher aufhören werde, ald da, mo fie ſich zuerſt zeigte? 

Eind wir in einem von der Natur im bdiefer Beziehung befonderd bevorzugten Lande, 
das die begimftigenden Umflände für bie Krankheit minder aufzuweiſen hätte, ald der Norden, fo 
daß. eben deshalb die Krankheit erft fpäter bei und auftrat? md etwa andere Pflangenfrank 
heiten, wie der Brand, Roft ꝛc. auch wieder ganz audgeblieben? Iſt ed, wenn die Krankheit 
nur eine Reihe von Jahren dauern follte, nicht wahrfcheinlicher, daß fie da früber aufböre, wo 
fie früher auftrat, ald umgekehrt? oder, mag nun deren Urfache feyn, melde fie will, daß fie 
in Gegenden, in welchen feine oder nur wenig Kartoffeln mehr gebaut werden, eher aufbore, 
ald wo fie fort und fort gebaut wird? Könnte nicht, falls irgend ein Krankheitsſtoff oder 
Pilze sc. die Urfache wäre, eher an ihr Aufhören gedacht werden, wenn ſich bei äußerſt befchränf, 
tem Anbau diefe Stoffe nur in geringem Maaße bilden können? Man kann aber bei dem fort« 
geſetzten Anbau der Kartoffeln noch Borbeugungsmittel gegen die Kranfbeit finden. Hat aber 
ein einziged von ben vielen Mitteln, die ſchon ald unfehlbar auspofaunt wurden, wirklich ge, 
bolfen? mit Nichten! und follen wir mit dem Hauptnabrungdmittel unferer zahlreichen Bevölferung 
fort und fort erperimentiren, bid ein fihered Mittel gefunden it? Das laffe wenigftend ders 
jenige, der mit der Ernäherung feiner Familie auf den Ertrag feined kleinen Grundflüdd anges 
wiefen ift, bleiben, und überlaffe dad Erperimentiren anderen, welde den Ertrag eined Kartoffels 
aderd entbehren können. Auch if ed beffer für dad Wohl ded ganzen Landes, folhe Erperimente 
im Kleinen anzuftellen, flatt im Großen. 

Wenn auf einem großen Gute noch einige Morgen Kartoffeln für den eigenen Haushalt 
gebaut werten, fo verſchwinden biefe paar Morgen bei einem Areal von hunderten an Morgen 
und der Befißer oder Pächter fann die Mißerudte verfchmerzgen. Wenn aber der Meine Grund, 
befiger 4, F, #, ja fein ganzed Grundſtück, wie früher, damit anbaut, fo muß er nothwendig 
bei einer Fehlerndte in Noth gerathen, weil ein zw großer Theil feines ganzen Gutsertragd dahin 
if. Gerade bei ihm ift die Sicherheit ded Ertraged, und fey er aud ein etwas geringerer, vom 
höchſten Werthe. If ed doch eine alfgemeine Regel, wenigftend bei den großen Randwirthen, 
der Früchte mancherlei zu bauen, um einen um fo fiheren Ertrag zu erzielen, daß, wenn bie 
eine minder, die andere beffer gerätb — Früchte, die in einem trodenen Jahrgang beffer gedeihen, 
neben ſolchen, die auch in naffen noch etwas eintragen, — neben unfichereren Handeldgemächfen, 
fibered Getreide oder Hackfrüchte ꝛc.; neben den etwas unfichern Futter, Pflanzen auf dem 
Ader Hält er noh immer an feinen fichern, wenn auch theuern Wiefen u. f. f., da 
er die Witterung des nächſten Jahres nie voraus weiß, da er überhaupt fein Spiel 
nicht auf Eine Karte ſetzen will. Unfere Meinen Grumdbefiger dagegen, welche auf ihrem Grunds 
eigenthum bauptfächlich Lebensmittel für ihre Familie erzielen, feßen um fo mehr auf dad Spiel, 
und bauen hiefür Hauptfächlih nur Eine Pflanze, und diefe in um fo größeren Berhältniffen zu 
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dem wenigen andern, je Meiner dad Beſihthum iſt. Solange dieſe Pflanze die ſicherſte war, hatte: 
dieß weniger zu fagen, aber jept, da fie durch die Krankheit fo unficher geworden ift, kann dies 
fed Verfahren alle paar Jahre Noth unter und bringen, weil bei ihrem Mißrathen, dann jedesmal 
die Mebrzahl der Bewohner, die einen Grundbefiger, Städter fowohl ald Landleute, wenig zu 
efien haben. Ed ift daher nothwendig, wenn ſolche Zeiten, wie die jeßigen fich nicht immer: 
wiederholen follen, daß nicht nur, wie dieß ſchon der Fall ift, die großen Landwirthe den Kar 
toffelbau befchränten, fondern daß auch vor allen die Heinen Grundbefiger dieß thun und zwar 
in viel größerem Maaße ald jene, und daß fie fih am ein anderes Lebensmittel gewöhnen. Aber 
welche Pflanze fol und die Kartoffel erfeßen? Welche andere Pflanze gibt und per Morgen. 
fo viele menſchliche und thierifhe Nahrung ald fie? Welche Pflanze fann auf fo einfache Weife 
und doch fo mannigfaltig zubereitet werden, und gewährt in der einfachen Nahrung doch fo viele — 
Abwechslung wie fie? Welch' andere Pflanze gewährt und diefen ficheren Ertrag wie fie vor der 
fatalen Krankheit? Allerdings feine! 


Aber, möchte ich fragen, gibt denn bie Kartoffel feit der Krankheit noch den hoben 
Ertrag an menfhliher Nahrung wie ehedem, gewährt fie ihm noch mit der — Sicherheit, 
wie vormals? 

Offenbar nein! Früher haben wir in gutem Boden und Klima 3, 4 bis 500 Simri 
und im Durhfchnitt ded ganzen-Landed etwa 250 Gri. pr. Morgen geerndtet, die jährlichen 
Durdfchnittderträge ſchwankten zwifhen 200 und 300 Eri, pr. Mrg. Geit dem Grfcheinen der 
Krankheit ſchwankt ihr Ertrag nur noch zwifhen 30 und 150 Gri. pr. Mrg. und wird der 
Durchſchnitt der letzten 7 Jahre fih nur auf etwa 80 ri. pr. Mrg. ftellen, d. b. auf 34 bis 
36 Etr. pr. Mig. Da baben wir nun aber eine ſchöne Zahl Pflanzen, melde einen höheren 
und fiberern Ertrag gewähren, als die Kartoffel feit der Krankheit, denn die Nabrungsfraft 
von 6 Pfd, Kartoffeln fommt nur der von 1 Pfd. Körnern gleih, und fo fommt der Ertrag 
von 34 — 36 Etr. Kartoffeln pr. Mrg. in Beziehung auf Nabrungsfäbigfeit nur einer Weizen 
erndte von 2 Scifln. pr.. Morgen glei. Das Doppelte an Nabrungdfraft und darüber fünnen 
wir aber von gar vielen Pflanzen auf 1 Mrg. erzielen, welde in ihren Erträgen blos zwifden 
1 und 2 und nicht, wie jeßt die Kartoffel, zwifhen 1 und 5 wechfeln. 


Aber au für diejenigen, welche ſich nicht mit der Landwirithſchaft befaffen, wäre es 
beffer, wenn ftatt der Kartoffel andere Nahrungsmittel erzielt würden, denn fo, wie fie feit ber 
Krankheit im Preife enden, find fie ein Loflbared Nahrungsmittel, ja faft ein Luxudartikel ges 
worden, denn ein Simri Kartoffeln hält fi fo ziemlih in gleibem Preis mit 1 Sri. Dintel 
oder im 1'/, fachen des Haberpreifed, obgleich ed nur '/s bis ”/, von diefer an Nahrungskraft 
enthält. Diefer Preid rührt bauptfächli daher, weil ein gedüngter Ader nicht viel mehr Simri 
an Kartoffeln gibt, ald an Dinkel, theild die Gewohnheit, theild die Liebhaberei aber noch an 
den Kartoffeln hängt, fo daß die Nachfrage nah ihnen verhältnißmäßig größer ift, als ihr 
‚Angebot, daher fie über ihren wirflihen Werth bezahlt werben. ° 

Was nun die einzelnen Pflanzen beirifft, dur deren Anbau die Kartoffeln möglichſt zu 
erfeßen find, fo könnte ich einfah auf die Nr. 9 und 10 biefer Blätter v. 3. 1847 verweifen, 


da aber hiezu indeffen doch einige neue Erfahrungen gelommen find und fie nicht allen Leſern 
zu Gebot ſteben, fo erlaube id mir, fie bier wiederholt anzuführen. 

Unter allen diefen Surrogaten für die Kartoffel feht der Maid (dad Welſchkorn) immer 
noch oben an, Er wird zwar in den milden Weingegenden ſchon längft gebaut, und fein Anbau 
bat feit einigen Jahren auf eine erfreuliche Weife in diefen Gegenden zugenommen, aber doch 
it er noch nicht zum zehnten Theil fo verbreitet, ald er ed ſeyn follte und Yönnte, 

Es gibt der Maidarten, namentlich in Amerifa, eine große Menge und es ift ein großer 

Unterfehied unter denfelben, bei und dürfte indeffen der Hauptwerth auf die frühreifen zu legen 
feon, deren Anbau feit einigen Jahren ſich durch Berfuche bewährt hat; denn von ben fpäten 
Sorten find in den fegten zwei ungünfligen Jahren manche in ungünftigen Lagen nicht reif ges 
worden. Die eigentliben Weingegenden tönnen neben frühen Sorten auch ferner fpöte bauen, 
da lehztere meift einen höhern Ertrag geben; für rauhe Gegenden paffen aber nur frühe, aber 
au für alle Gegenden, in welchen dad Wachẽthum der Pflanzen im Freien Anfangs April zu 
beginnen pilegt. 

Bor aflen ift ald Frühmaid der Ginquantino zu empfehlen, von welden leicht 4 —5 
Schffl. gewonnen werden und bon dem der Schäffel ſchwerer wiegt, ald vom großen Maid, das 
ber er auch gerne getauft wird. Er ift fogar heuer hier bei 1200 Fuß Meereöhöhe völlig reif 
geworden. 

Eben fo empfehlend ift ber fleine, frühe gelbe Maid, welcher im Nedarthal bekannt iſt; 
er bat feit 5 Jahren, ald ib ihn auf Ya — Ya Mıg. in Ellwangen bei 1600 P. 5. Meeres⸗ 
höhe auf leichtem Boden baute, 5— 6 Shffl. reife Körner pr. Morgen gegeben. Ferner wurden 
im vorigen ungünftigien Jabre hier in Hobenheim noch folgende Sorten reif: 

rothgelber fteyeriicher Maid, 

weißer früher amerifanifcher Mais, 

Paragaienmaid, 

Friolottomaid aus Kärnthen, 
obwohl fie auf ungünftigem, naffen Felde fanden. 

Viele Berfuche mit ameritanifchen Mais ſorten haben in Folge der ſchlechten Witterung 
kein Reſuliat gegeben. Dagegen wurden in Berlin ebenfald Verſuche mit frühen, für die bortige 
Gegend paffenden Maidforten gemacht, wovon mehrere günftig audfielen, und womit bier weitere 
Verſuche angeftellt werden fellen. 

Man kann ald Mittelerndte von verfibiedenen Maidforten, wenn fie fo nahe gepflanzt 
werden, als fie ed ertragen fönnen, ohne Rüdfiht auf Zwiſchenfrüchte 5 Schifl. annehmen, 
welche 14"/, bis 15 Gtr. wiegen und welche cı Pd. = 5 Piv.) 72 — 75 Er, oder 160 — 
‘470 Sri. Kartoffeln in der Nahrungsfäbigkeit gleichtommen. Hiebei erhält man noch mindeſtens 
36 Etr, Strob, welche theild grün (beim Aus und Abbrechen), theils ald ſolches jwedmäffig 
verfüttert, 15 Etr. Heu erfeßen, und wodurd daher 150 Maas Mitch zur menfhlichen Nahrung 
gewonnen werden. Gtellt man die Pflanzen etwas lichter, fo fönnen leicht Zwergbohnen und 
Kürbiffe ald Zwiſch enfrüchte erzielt werden, wodurch immer noch ein Nahrungswerth von 1"/, 


En. Körner oder 20 Sri. Kartoffeln weiter gewonnen erben, ohne daß ter Mald weniger 
eintrüge. *) 

Die Aderbohne vertritt die Stelle ded Maid, wo dad Klima für diefen zu rauh ift, ja 
fie wird in den raubeften Gegenden, wo fein Wintergetreide mebr forttommt, noch gebaut, und 
Wenn fie gleich auf dem Halm nicht mehr reif wird, fo reift fie doc fehe gut in dem Halm 
noch, wenn fie auch grün geichnitten wird, Sie gibt 4 — 5 Schffl. Ertrag oder 13 — 14 Cr, 
pr. Mig., wad 68 — 70 Eır. oder 155— 160 Gri. Kartoffeln ‚gleichtommt, Ihr Stroh hat 
nur als Streu und Brennmat:rial Werth. 

Die Erbfen wurden vor Einführung der Kartoffeln in größerem Umfange gebaut, und 
find von dieſen eigentlib verdrängt worken; jeßt könnten fie zum Theil wieder ihre alte Stefle 
einnehmen. Wenn der Ader fo kräftig ift, wie ein gedüngter Kartoffel-Ader, fo geben fie 3—4 
Schffl. — 9 — 18 Eir. Körner, was gleih 124— 160 ri. Kartoffeln if. Hiezu kommen 
noh 46 — 18 Etr, Etrob, melde zum Berfültern S 8 — 9 Gir. Heumerth find und wodurd 
80— 90 Maas Milch zu menfhlicher Nahrung erzielt werden fönnen, 

Die Hirfe gibt in warmer Gegend einen ebenfo hohen Ertrag an menſchlicher Nahrung 
in Körnern und Futter, wie die Erbfen. 

Für Sandgegenden, für melde die Kartoffel neben Roggen die Hauptfrucht war, kann 
der Buchmweizen nicht genug empfoblen werden. Er gibt im Durdfchnitt zwar nur 4 Schäffel 
und 10 — 12 Etr. Strob, allein in den Sandgegenden liegt in der Regel noch viel Fläche ald 
Brabe, und da der Buchmeizen feine ungünftige Vorfrucht für den Roggen ift, fo darf nur bie 
Brache färker mit ibm angebaut werden, ald dieß mit der Kartoffel der Fall war, wodurch ſich 
leiht die bidber aus diefer erzielte menfhlihe Nahrung durch ihn erfeßen läßt. In warmen 
Weingegenden kann er ald Nacfruht nah Roggen, Reps, Wintergerfte gebaut werden, wodurch 
ebenfald auf einer Stelle Nahrung erzielt wird, welche biöber feine gewährte, 

Unter den Wurzelgewächfen ift ald Erfab nah den neueren Erfahrungen beſonders die 
Riefenmöhre zu empfehlen. Sie gibt einen Ertrag von 200 — 250 Gtr. pr, Mrg., alfo mehr 
ald die Kartoffel zu ihren beften Zeiten, fie gewährt ein ganz vortrefflided Gemüfe, das bei 
Hoben und Niedern überall Beifall findet, hat den fpezififhen Geſchmack der gewöhnlichen gelben 
Rüde nicht, und kann daher viel öfter mit Appetit genoffen werden. Ganz vorzüglich erfeßt fie 
die Kartoffel bei den Schweinen, Wären im vorigen Jahre die Niefenmöhren ſchon allgemeiner 
gebaut worden, fo würden die Ferfel nicht um 24 fr. zu kaufen gewefen feyn und wir im 
nächſten Sahre nicht an Echweinefleifh Mangel leiden, Für ale diejenigen Beinen und großen 
Haushaltungen, welde für ibren eigenen Bedarf Schweine aufziehen und mäften, erfeßt zu diefem 
Zwecke die Riefenmöhre die Kartoffel vollfommen, Ihr Nahrungswerth verhält fith zu dem der 
Kartöffel ungefähr wie 2 : 35 wenn man daher nur 200 Etr. pr. Mrg. erndtet, fo ift ba 
— 133"/, Er. oder — 300 Sri. Kartoffeln, Ihr Anbau verbreitet fich aber auch ungeheuer raſch, 


*, Der Mais wird freilich bei uns immer noch nur zu Brei und Klöfen benftt, eine audere 
Zubereitung für menſchliche Rabrung kennt man nich, während er In Nordamerika fehr mannigfaitig 
aubereitet wird. Ich verweife hier nur auf 6 Necepte zu Matsfoeifen von dem württ. Eonful Braund 
in Baltimore, welche er In Neo. 18 Jahrg. 1847 biefee Blätter genauer angegeben hat. 


En 


wozu bauptfähli beitrug, daß die K. Eentraldelle für die Lanbwirtbicaft voriges Jahr ap 
viele landmirtbfchaftlihe Bereins je 4 Pin. Samen austbeilen ließ, was beuer an alle übrigen, 
auch in rauhem Klima, gefhiebt, da fih in den legten zwei Jabren gereigt hat, daß fie auch 
im rauben Klima, wie z. B. in. Freudenfladt bei 2200 Fuß Meeresböhe, einen Ertrag von 
200 Eır. gaben, Wahrſcheinlich läßt fib aus der Rieſeumöhre aub noch mit Vortbeil Brannts 
wein brennen, wenn man cinmal dad richtige Berfabren hat. Noch find die Möhren ein herr⸗ 
liches Pferdefutter und, kann durch fie an Haber erfpart und diefer für menſchliche Nahrung ger 
wonnen werden, und fie dürfte daber für große und fleine Landwitihe am meiften ald Surrogat 
für die Kartoffel zu empfehlen feyn, 

Eine eden fo gefunde und auch fräftige Nahrung geben befanntlih die Wodenrüben, 
Bodenkoblraben ıc., nur geben fie den boben Ertrag nit mie die Rıefenmöbren, find dagegen 
leichter fortzubringen. Da fie ein fehr gutes Gemüſe geben, fo dürften fie zur Abwechslung 
mit den Riefenmöhren ald foldes haupiſächlich, wenn auch in geringerem Umfgnge, gebaut 
werben, 


Beilage Nro. 4 


sum 


WBodenblatt für Land: und Forftwirtbfchaft. 


Sollen wir den Kartofielbau befhränfen? 
(Befhluß von Nro. 10.) 


Als bloßes Futter für dad Rindvieh find die Sartoffeln leicht zu enfehen Auch die 
Aunfelrüben, Bodenrüben, weiße Rüben, Riefenmöbren und Torinambure. 

Bon ganz neuen Pflanzen, mwelbe als Surrosate für die Kartoffeln auftauchten, bat 
fi dis jeßt noch feine als folbed bemäbrt, jedoch laſſen die überall fortgeſetzien Beftrebungen 
und Berfuhe boffen, daß dadurd eine oder die andere nuplibe Pflanze zum Borfbein komme, 
Indeſſen wird ed gut ſeyn, wenn wir dad, was wir bereits baben, gehörig benüßen, um und 
vor Roth zu febüßen. — 

Hiezu gebört aber auch, daß die Brache in ven Gegenden, wo fie noch wenig angebaut 
wird, mehr benüßt werde, daß wir unfere trofenen Bergwieſen umbrechen und abwecbslungsweife 
Futter und Getreide darauf bauen, daß wir unfere übrinen Wieſen wällern, damit wie weniger 
Futter auf den Aeckern und um fo mebr Getreide bauen fünnen. In letzterer Beziebung bie ben 
wir obnebin hinter unfern Nachbarn in Baden und Heffen zurück, welche dur ihre Wiefengefepe 
In der Wäſſerung ungemeine Foriſchritte machen, welde daber woblreiteren Dünger erzeugen, ale 
wir, und und bei ihrem ohnehin günftigeren Klima bald in jeder landwirthſchaftlichen Beziehung 
überflügeln werden. 

Um zu zeigen, wie in den verfbiedenen Gegenden des Randed 1 Morgen Kartoffel durch 
diefe verſchiedenen Pflanzen für menſchliche Nabrung fo ziemlich erfeßt werben kann, füge ich bier 
mehrere Beiſpiele für vaerſchit dene tlimatiſche Berhältniffe an: 


gleich find 

A350 Did. Ober 2 
15 CEtr. Stroh, zum Theil grün verfüt- 
tert — 750 Pd, Heu, welche an Kühe 
verfüttert geben. . . » . 
darunter 75 Pfd. Körner von — 
bohnen — 450 Pfb., oder. . 

an Rändern etwad Koblrüben . . 

J Meg. Gerfte gibt 3 Schffl. = 720 
Pd. = 4320 Pfd. oder . 

8 Er. Stroh find — 400 pfd. Sm; 
mwoburd gewonnen werden . . - 
darunter im Frühjahre gefäet und nad der 
Gerftenärndte bearbeitet Rieſenmöhren, 
welche geben 50 Etr. — 83330 pfd. 
a A u er 


1) In den milden Weingegenden bei guten Mittelboden: 
J Mıg. Maid gibt 3 Schffl. Körner — 


870 Pfd., welde an Naprungdmertf 


100 Sri. Kartoffel 


75 ME. Milch. 
10 > > 
10 > > 
100 > > 

40 > > 
75 >» > 


295 ©ri. Kuriffl. u. 115 ME. Wild. 


Hiebei ift zu bemerken, daß in ben fruchtbarften Gegenten der Ertrag an Maid und 
Gerfte je um J Schffl. und der der Möhren ald zweiter Frucht auf 80 — 100 Etr. 


gefteigert werden kann, 


2) Ebenfalld in den milden Weingegenden : 


4 Mig. Maid, wie oben. . . 
Z Dig. Sommerroggen — 1 Schäffel 
— 280 Pf. — 1680 Pd. oder . 
4 Etr. Stroh — 200 Pfd. Heu, geben 
mit Kühen verfüttrt . . . . 
— Rieſenmobren als Stoppelfeucht 
25 Er. — 1666 Pi. oder . . 
ı x Mg. Gerfe — 14 Schffl. = 310 
Hp. = 2160 Pf. vr . . . 
4 Etr. Stroh — 200 Pfv. Heu, geben 
danad 2 Mrg. Buchweizen ald Stoppel 
frugt — 1 Schffl. = 240 Po. — 
1200 Ph. ver . .. 
3 Er, Stroh = 1% Etr. Sen, — 


100 Sri. Kartoffel u. 75 Mß. Milch. 


38 > > 

20 > > 
37 > > 
50 > > 

20 > > 
37 > > 

15 > > 


23523 Sri. Kariffl. u. 130 MP. Milch, 


®» Su ben höher gelegenen Weingegenden und Gegenden bid 1600 Par. F. Merreähöhe: 
J Mg. Einquantino oder früher ge 
Maid 24 Schäffel — 725 Pi. — 


3635 Pfr. der . . » u de 83 Gri, Kartoffel 

13 Er. Stroh — 75 Etr. Sa; geben 75 Mi. Mid. 
J Mrg. Riefenmöhren c 100 Er. — 

6666 Pd, der - . 151 >» > 


oder auch Gerfte mit Gtoppelsiehenmöhren 
oder Stoppelrüben, wie im folgenden . 


333 Sri. Kartoffl. u, 75 ME. Mill. 
4) In höheren Gegenden, wo Fein Maid mehr reif wird, bis zu 2000’ Höhe: 
7% Meg. Bohnen mit etwas Kohlrüben — 
14 Schffl. = 350 Pf. = 2100 Pfr. 
dt 2». — —F 48 Sri. Kartoffel 
3 Er. Stroh, welched nur als Streu zu 
verwenden ift, 4 Mrg. Riefenmöhren 50 
Er. — 3333 Pfd. oder ach 76 >» > 
4 Meg. Gerfte mit Stoppeiciefenmöfren 
— 234 Shffl. = 600 Pfd. Körner — 
8600 Ph. der . . . . 83 > > 
7 Er. Stroh — 55 Etr. Se, — 36 Mß. Milch. 
Stoppelrieſenmöhren oder Stoppelrüben 
= 40 Er. G u. HD = 2266 Pfund 
BE re a er Sb > > 


257 Sri. Kartoffl. u. 35 MP. Mid, 
5) Ueber 2000° Meeredhöbe: 


4 Mrg.. Möhren — 80 Er. — 5300 

Pr. or ... TF 120 Sri. Kartoffel 

3 Mrg. Bohnen mit — aobltüben — = 

14 Schffl. — 350 — 2100 pſd. 

oder... 48 > > 

3 Mrg. Sommerweijen 6 Ei. = 210 

Pf. = 1260 Pi. dr . 2... 29 > B 

3 Er. Stroh — 1% Er, Heu, geben . 15 Mß. Mid, 


197 Sri, Kartoffl, u. 15 ME. Mil, 

Wenn die Taufende und aber Taufende von Morgen, welche im vorigen Jahre noch 

im Kleinen mit Kartoffeln angebaut waren, auf diefe den verfchiedenen Klimaten ded Landes 

entfprechende Weiſe angebaut gewefen wären, fo hätten fie zwax nicht biefen Ertrag gegeben, ba 

faR alle Früchte weit unter dem Durchfchnitt geblieben find, aber wenn fie auch bid auf */,, ia 
* 


— 10 — 


die Hälfte geſunken wären, fo wäre immer noch ein ſchöner Ertrag gegenüber von 30 Simri 
Kartoffeln, melde ter Morgen heuer im Durchfchnitt gewährte, geblieben und wir hätten die 
Noth unter dem Bolfe nicht Halb fo groß. Ich möchte die landwirthſchaftlichen Bereine ans 
gelegentlihft bitten, ihre Aufmerkfamfeit auf- diefe Berhältniffe zu richten, die Keute zum Anbau 
von dergl. Surrogaten zu veranlaffen, ftatt viel Geld an Kartoffelfaamen zu rüden, 

Kommt einmal tie Zeit wieder, wo in andern Gegenden oder auch bei und die Krank⸗ 
heit wirklich ausbleibt, fo ift bald wieder fo viel Saatgut nachgezogen, ald wir bedürfen. 


Gut wir) ed aber immer bleiben, wenn wir nie mehr die Hauptnahrung unferes Voltes 


auf eine einzige Pflanze ſetzen, und wenn das erreicht wird, ſo werden wir auch durch dieſe 
Kartoffelnoih etwas gewonnen baben. — Die Kartoffelnoth läßt ſich auch dadurch noch mindern, 
taf wir in unferen Gärten mannigfacbere Epeifen anbauen, und ich verweife in biefer Beziehung 
auf einen Auffaß des Herrn Inftitutd:Gärtnerd Lucas in Nro, 12, Yahrgang 1847 dieſer, 
Blätter über frübe Grmüfearten, fowie aus deffen Beichreibung ded gartenmäffigen Aderbaues 
im Nedarihale bei Canuſtatt in Neo, 51, Jahrg. 1850 diefer Blätter, — . 


er } 


a_# 





von 


Kiederbayerm 
Stu 26. 





Randohut, Mittwoch den 31. März 1852. 





Inbalt. Bekanntmachung, die öſterreich. Kupferfheidemünzen. — Die Befchwerde des Lithographen 
Hobielder In München wegen unbefugten Handels des Jakr. Manusmann. — Den Dagelverfiherungss 
Berein für das Königreib Bayern. — Die Ausfertigung von Reifepäßen in das Ausland und von 
Heimatsfbeinen; — Den Viehhandel unberechtigter Perfonen. — Auswanderungs:Agentur des, Schiffs: 
maklers Wilhelm Schrader in Bremen. — Die Erledigung der katboliſchen Pfarrei Geifenhaufen, 
Landgerichts Vilsbiburg. — Rurficen falfher Münzen. — Auswanderung nah Württemberg. — Die 
Fıbrtordnung auf den P. baverifben Eifenbahnen vom 1. Aprit d. 3. an. — Gufpenfion der Waa⸗— 
renconteole im Binnenlande. — Unterfuhung wider Johann Friede. Eprit. Meinberger, Inhaber der 
Stein’fhen Buchh andlung zu Nürnberg wegen Preßvergehens in Bezug auf die Druckſchrift: 
„Unfere Zeit hut Gericht.“ — Dienftes: u. fonjlige Nachrichten. — Beilage. 


——— — — — —— — — — —— 
J. Betanntmachungen der. f. Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





2 Belanntmadung, 
bie Öjterreichifchen KRupferfheldemänzen betreffend. 


Staats; Minifterium ded Handeld und der öffentlihen Arbeiten. 
In den lepteren Jahren iſt eine große Anzahl öſterreichiſcher Kupferſcheidemünzen nach 
Bayern geftrömt, deren Annahme bei den k. k. öfterreichifchen Gaffen nur mnter. gewiffen Bes 
ſchrãänkungen ſlatifindet. 
Zur Vermeidung allenfallſiger Nachtheile, welche hiedurch den dießſeitigen Unterthanen 
zugehen rõnnten, werden Naher in Nachfolgendem diefe Befchränfungen zur allgemeinen Kenntniß 
bracht: 
1) Die im Privatverfeht vorfommenden, mit dem Wertbzeihen von 6, 3, 2 und 1 Kreuzer 
Wienerwährung verfehenen Kupfermünzen aus den früheren Jahren bid einſchließlich des 
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Jahres 1811 ſind in den k. k. öſterreichiſchen Staaten längſt nicht mehr caſſenmãßig und 
dürfen von dortigen öffentlichen Caſſen nur im den höchſt ſeltenen Fällen angenommen 
werden, im welchen die betreffende Zahlung ausdrücklich in Wienerwährung vorgefchries 
ben ill. 

3) Die Kupfermängen vom Jahre 1816, im Werihe von I, J umd J Kreuzer Conventlons 
Münze, dann die Stüde zu 2 fr. CM. aus dem Jahre 1848 haben dafeldft nur noch 
bid Ende Degember 1852 gefchlihen Cours und werden bei äffentlichen Gaffen höchſtens 
bis zu dem Betrage von 2 fr. C+M. als Zahlung angenommen, nah Ablauf dieſes 
Termines aber nur als Kupſer⸗Material gewerthet. 

3) Die Kupfermünzen vom Jahre 1851 im Werthe von 3, 2, 1, J und J Kreuzer unters 
liegen in Deſterreich den allgemeinen über Scheidemünze geltenden Beſchränkungen, wer 
den daher bei öffentlichen Gaffen nur in fo weit angenommen, ald zur Ausgleichung einer 
jeweiligen Zahlung erforderlich if, und brauchen auch von dortigen Privaten in einem 
höheren Betrage nicht acceptirt zu werben. 

Münden den 17. Mär) 1852, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerpöhften Befehl. 
v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der General:&ecrerär, 
Minifterietratb Wolfahger. 





‚Ad Num. 12,895, 


An fämmtlide Diftrittöpoligeibehörden von Niederbayerm, 


Die Beſchwerde des Lirhographen Hobfelder in München wegen unbefugten Handels des Jakob Manus- 
mann betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es ift zur Anzeige gebracht worden, daß fremde Gemwerböberechtigte, indbefondere Bils 
derhändler Agenten in bdießfeitige Bezirke abfenden, und ihnen Borräthe an die Orte ihred Aufr 
enthalied nachſchicken, um fie im BVerfaufdwege zu verweriben. 

Da diefed Verfahren den Beftimmungen der Normativverordnung vom 24, Juni 1835 
zu rt, 5 der gefeßlihen Grundbeflimmungen über dad Gewerbsweſen, wornach auswärtiger 
Abſatz nur auf vorgängige Beſtellung gefattet if, ebenſowohl ald der allerhöchften Verordnung 
vom 9. Februar 1844 (Reggs.Bl. S. 74) zumiderläuft, fo erhalten ſämmtliche Polipeibehörden 
den Auftrag, den Vollzug diefer Beſtimmungen forgfältig zu überwachen und gegen Gontravenis 
enten ſowohl von Amtömwegen ald auf Anrufen von Betheiligten geſetzlich einzufchreiten. 

Landshut den 25. Mär, 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Etelle: 


Du Prel, tgl, RegierungdDireftor. 
v. Reichert, q Sekretär. 


Ad Num, 135632. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden des Kreiſes. 
Den Dagelverfiherungsverein für das Königreich Bayern betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Indem dad im obigen Betreffe unterm 15. df. erlaffene Reſcript des k. Staatöminifteriums 
bed Handels und der öffentlichen Arbeiten, im Abdrucke mitgetheilt wird, ergeht an die Eins 
gangäbenannten Behörden der Auftrag, für möglichſte Verbreitung deffelben in den Gemeinden 
ihres Bezirkes Sorge zu tragen und zur Berwirflihung der höchſten Intentionen mit allen Kräften 
‚Ju wirfen. 

Landöhut, den 25. März 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfiventen-Etelle: 
Du Prel, tgl, Regierungs-Direftor, 
v. Relchert, q. Sekretär. 
Abdruck. Num. 2674. 
Königreihb Bayern 
Staatömirifterium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten, 


Die wefentlihe Bedeutung der Iandwirthfchaftlichen Produktion in Bayern in Berbins 
bung mit den in einem großen Theile des Landed der Entftehung von Hagelwettern geneigten 
Mimatifhen und font einwirfenden Verhältniffen mußte von jeher den Beſtand einer entfprechens 
den Gelegenheit zur Berfiherung der Früchte gegen Hagelſchäden ald ein dringendes und wichti⸗ 
ges landwirthſchaftliches Bedürfniß erſcheinen laſſen 

Daß deſſenungeachtet der ſeit Jahren beſtehende inländiſche Hagel-Verſicherungs⸗Verein 
zu einer gedeihlichen Entwicklung nicht zu gelangen, noch dad Vertrauen der Landwirthe zu er 
werben vermochte, konnte der Aufmerkſamkeit des unterfertigen k. Staatöminifteriumd nicht entgehen, 

Dasfelbe füumte darum auch nicht, den Gründen diefer Erfcheinung nachzuforſchen und 
die Mittel zur Abhilfe in Erwägung zu nehmen, Die Erhebungen, welche in diefer Hinficht ges 
pflogen wurden, ließen feinen Zweifel darüber beftehen, daß außer anderen Nebenumftänden ind 
befondere die biäherigen Einrichtungen des Bereined die beftimmenden Urfachen hievon waren und 
lediglich eine durchgreifende Reorganifation ded Vereines diefem ungenügenden Zuftande ein Ende 
machen tonne. 

Demgemäß wurde vor Allem die Revifion der unterm 25. April 1844 Allerhöchſt ges 
nehmigten Sapungen (Reg.⸗Bl. von 1844 Seite 413 u, flg.) in Anregung gebracht; eine Aufs 
gabe, deren Löfung durch die umfichtigen Befchlüffe der Generalverfammiung, ded Direftoriums 
und der Bevollmächtigten des Vereines und die thätige Mitwirkung ded General» Gomites des 
landwirthſchaftlichen Vereines in anerfennendwerther Weife erleichtert und gefördert ward. 

Die neu feftgeftelten Saßungen haben bereitd die allerböchfe Genehmigung Seiner Mas 
jeſtät des Königs erhalten und werden im kürzeſter Zeit durch dad Regierungöblatt zur öffent 


lihen Renntniß gelangen. 
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Das unterfertigte f. Staatöminifterium erachtet es hiebei für angemeffen, die weſentlich⸗ 
fien Punfte der Neugeftaltung näher zu erläutern, 

1) Eine der vorzüglihften Beſchwerden gegen die Wirffamkeit des Vereines ergab fi 
biöher dadurch, daß der Ießtere fait niemald im Stande war, den bei ihm Verficerten die volle 
Bergütung ber erlittenen Hagelfhäden zu gewähren. Diefer Mißſtand hatte vorzüglich feinen 
Grund darin, daß die Mitglieder des Vereines ein für allemal und ohne Rüdfiht auf die etwa 
in einem Sabre anfallenden zablreicheren Hagelbefhärigungen zu beftimmten Beiträgen verpflich- 
tet waren, über deren Betrag die Leiftungen des Vereines ſich nicht erheben fonnten, da berfelbe 
nicht mehr zu zahlen vermochte ald er eingenommen hatte, Diefem Mifftande ift in den neuen 
Sapungen dadurch abgeholfen, daß hierin die Erhebung ein für allemal beftimmter Beiträge aufs 
gegeben und flatt deffen, dem bewährten Beifpiele anderer Etaaten und dem beinahe allfeitig 
tundgegebenen Wunſche entfpredend, die volle Gegenfeitigfeit der Vereinsmitglie— 
der zu Grunde gelegt wird ($. 1.). Hienach beftimmen fi alfo die Beiträge der Mitglieder 
jedes Jahr nah der Gefammtheit der im Laufe deöfelben vorgefallenen und zur Vergütung geeig« 
neten Hagelfhäden mit gleichzeitiger Berüdfihtigung der Größe der Verwaltungdfoften, bezüglich 
welch’ leßterer dagegen die feitherige Bezahlung befonderer Gebühren wegfällt ($. 44.). Auf diefe 
Meife erhält der Verein jeded Jahr gerade badjenige, was er zur Beftreitung aller feiner Aus— 
gaben bedarf, und ift deßhalb eben fo fehr im Stande, die BVerbindlichfeit zur keiftung des 
vollen Schadenderfaßed zu übernehmen ($. 5. Abf. 2.), als diefelbe zu erfüllen. Diefe Auss 
fiht auf vollen Schadenserſatz dürfte vorzugsweiſe geeignet fein, dem Vereine die Theilnahme der 
Landwirthe wieder zu gewinnen, welche eben deßhalb auch dagegen weniger zu erinnern haben 
werden, daß der Termin zur Audbezahlung der Entfhädigungdbeträge in den neuen Satzungen 
($. 5. Abf. 3.) etwas erweitert ift. Diefe TermindErweiterung ift überdieß unvermeidlich, da 
die Feſtſtellung und Erhebung der Beiträge bei der neuen Einrichtung erft nad Ablauf der eigent⸗ 
lichen Hagelgeit eintreten und ſonach der Verein nicht wohl vor Ende Dftober oder Anfang Nos 
vember, und felbit dann nur in den Befiß der erforderlichen Gelder gelangen fann ($. 51 und 
52.), wenn alle Mitglieder des BVereined die Zahlung in der vorgefchriebenen Zeit leiften, was 
nicht anzunehmen if. Uebrigend wird dad Bedürfniß, von dem erweiterten Termine Gebrauch 
zu machen, nicht fo grell bervortreten, ald vieleicht befürchtet werden fünnte. Denn die mögr 
lihfte Beſchleunigung der Zahlungen liegt im eigenen Intereſſe ded Vereines, deffen Beftreduns 
gen in dieſer Hinſicht durch die Vorforge unterftügt werden, welde in den SS. 54, 55 und 56, 
für Bildung und Erhaltung eined zureihenden Refervefonded getroffen if. Dieſer Fond wird, 
wenn er einmal erſtarkt ift, die nötbigen Mittel darbieten, um die Zahlung der Echadendvers 
gütungen unmittelbar nach deren Feftfeßung leiften zu fünnen. Die in $$. 18 und 40, den 
Mitgliedern zur Pflicht gemachten Beiträge an den Refervefond werden daher aud von den Bers 
eindmitgliedern, ald in ihrem eigenen Intereffe gelegen, wie zu erwarten ſteht, mit Bereitwillige 
feit gegeben werden. In der Zwifchenzeit aber, bid der Nefervefond zu der erforderlichen Höhe 
angewachfen, ift die nöthige Aushilfe durch die vorläufig in Geltung tretende Beltimmung des 
$. 93,, dann durch die auf die Befchleunigung der gerichtlichen Beitreibung von Zahlungsrück⸗ 
ſtãnden förderlich einwirkenden Vorſchrifien des $. 53. gegeben, 
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Die oben erwähnte Annahme der vollen Gegenfeitigkeit und der volftändigen Schadens, 
vergütung mag vielleicht hie und da die Befürchtung hervorrufen, daß die Beitragäpflicht des eins, 
zelnen Mitgliedes zu einer läſtigen Höhe fleigen könnte. Allein diefe Befürchtung wird fid bei 
näherer Erwägung der Beflimmungen der neuen Soßungen leicht befeitigen. In den Ießteren 
ift nämlich vor Allem für Verminderung der Bereindaudgaben Ihunlihft Sorge getragen, indem 
einerfeitd die Feftfegung der jährlichen Verwaltungsausgaben nicht mehr in die Hand der Vers 
waltung ſelbſt gelegt, fondern der eigentlichen Vertretung der Vereindmitglieder vorbehalten ($. 79,, 
Abſ. 4.), andererfeitd aber der Kreis der Meineren Hagelbefhädigungen, für welche eine Bergüs 
tung nicht geleiftet wird, erweitert ift ($. 5. Abſ. 1.), was um fo erleichternder wirken wird, 
ald in Folge deffen viele Schägungdfoften vermieden bleiben, während die Vergütung für ſolche 
dem Einzelnen kaum fühlbare Schäden doch einen ziemlich hohen Gefammtbetrag erreichen und 
zur. Berwidlung der Bereindgefbäfte weſentlich beitragen mußte. Auch bezüglich der Schäpungen 
mitteld Direktorial-Abordnung ift eine Minderung der feitherigen Koften dadurd möglich gemacht, 
daß nunmehr ($. 38.) ſolche Schäßungen nit mehr mitteld Abordnung aus der Stadt Müns 
hen vorgenommen werden, fondern dur Bevollmächtigte und Schäßer erfolgen, welche in ber 
Nähe ded abzuſchätzenden Objektes wohnen und folgemeife feine weiten koſtſpieligen Reifen zu 
machen haben. Am wefentlichften aber tritt ter erwähnten Befürdtung der Umftand entgegen, 
daß nach $. 94. die neuen Saßungen nur dann in Giltigfeit treten, wennn die Vericherung eis 
ned Werthes von mindeftend drei Millionen erklärt if. Hienach fann jeder, welcher dem 
Vereine beim Beginne feiner Neugeftaltung beitritt, über die gehörige Vertheilung der gegenfeis 
tigen Haftung um fo mehr beruhigt fein, ald der von ihm erklärte Beitritt nur dann bin— 
dend ift, wenn außer ihm noch fo viel andere Landwirthe beitreten, daß dad gedachte Minis 
mum erreicht wird, 

2) Höchſt ungünftig für die Theilnahme am Bereine hat die biöherige Beſtimmung ges 
wirft, wonach jeder, welcher dem Bereine beitrat, mindeftend fünf Jahre in demfelben zu vers 
bleiben hatte, In den neuen Saßungen ift jeder derartige Zwang befeitigt und die Verfiherungss 
Zeit überhaupt auf ein Jahr feftgefept ($. 14. Abſ. 1.). 

3) Die Forderung detailirter Faffionen bei dem Eintritte in den Verein fonnte mit Rück⸗ 
fit auf deffen mögliche Gefährdung nicht umgangen werden; Diefe Beläftigung gleicht ſich jedoch 
dadurd aus, daf die guten Folgen diefer Beftimmungen nicht bloß dem Bereine, fondern wes 
gen des Einfluſſes auf die Größe der Schadendvergütungen und ſonach ber Beiträge auch jedem 
einzelnen Berficherten zu gute fommen. Doch wurde hiebei nach thunlichſter Bereinfahung ger 
trachtet, fowie bezüglich etwaiger willführliher Abänderungen der Faſſionen durch die Agenten 
das Beſchwerderecht der Betbeiligten gehörig gewahrt und geregelt ($. 20.). 

4) Hinfihtlih der Schatenderhebungen haben biöher namentlih darüber Klagen beftan, 
den, daß 

a) diefe Erhebungen Iediglih von Schäßmännern gepflogen worden fein, welche einfeitig und 
ausfhließlich von den Agenten berufen wurden, 

b) die bei theilmeifen Hagelſchãden vorbehaltenen definitiven Nahfhäpungen oft ungebührlich 
und zum Schaden der Berfichertem verzögert, und 
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ec) häufig willtũhrliche und koſtſpielige Cchäpungen durch beſonders abgeordnete Echäßer vor 
genommen worden feien. 

Diefen Befhwerben wurde in den neuen Sapungen allenthalben abzuhelfen geſucht. 

Zu a. 

Nah $. 26. werden die zu den gewöhnlichen Echatenserhehungen zu verwendenden Echäßer 
eined Agenturbe zirkes durch Stimmenmehrheit der Verſicherten desſelben benannt, Dem Agenten 
ſteht im einzelnen Falle nur die Auswahl aus den in ſolcher Art beſtimmten Schätzern zu und 
auch hier ift dad Necht der Beibeiligten zur Borbringung gegrüudeter Ginreden ausdrüdlich ger 
wahrt ($. 28.). Bei Beflimmung der Dberfchäßer dagegen, melde die unter der Leitung einer 
Direktorisl-Abordnung vorzunehmenden Schätzungen zu vollehen haben, wird dad ntereffe der 
betheifigten Landwirthe durch bad Chiezu wohl am beften geeignete) Bezirfd-Gomit& des landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereines vertieten ($. 38.). 

3u b. 

Bei theilmeifen Hagelbefhädigungen muß die vorbebaltene Nachſchätzung ſechs, längſtens 
acht Tage vor der Erndie erfolgen ($. 33.). Hat der Beichädigte acht Tage vor der Erndte bie 
Nachſchätzung verlangt und ift diefelbe ohne fein Berfhulden unterblieben, fo fann er fein Grunds 
ſtück abräumen, ohne feine Entfchädigungdanfprüche zu verlieren, welche vielmebr nah den ihm 
in der Regel günfligeren Ergebniffen der erſten (proviforifchen) Schaͤtung bemeſſen werden ($. 34.). 

zu c. 

Bereitd oben wurde erwähnt, in welcher Weiſe für Verminderung der Koflen der Schätz⸗ 
ungen durch DireltorialAbordnungen Borforge getroffen if. Die Beläfligung der Berficherten 
durh die Schäpungäfoften ift abgefehen bievon am mefentlihften dadurch gemindert, daß mit 
wenigen nothwendigen Ausnabmöfällen diefe Koften, ald im Intereffe der Gefammtbeit bebufd 
der Gontrole der Entihädigungd, Forderungen erwachfend, künftig ganz aus ber Vereinskaſſa bes 
firitten werden ($. 43.). 

Außerdem bürgt der Umftand, daf die erfigedachten Schäpungen nunmehr dur Schätzer 
aus der betreffenden Gegend, welche die dort wachfenden Früchte und deren Etand kennen, vor 
genommen werden ($. 38.), für erböhte Verläffigfeit diefer Echäßungen, 

5) Die Würdigung und Felfebung der Entfhädigungsdanfprüce der Verficherten war 
biäher audfchlieglih in der Hand ded Direftoriumd, gegen defien Audfpruc feine weitere Abhilfe 
offen fand, während fünftig jeder Betheiligte gegen den Beſchluß des Direftoriumd bei unbe, 
theiligten Schiedsrichtern Abhilfe fuhen Tann ($. 39., dann $. 86 bis 39.). Iſt feine Bes 
ſchwerde gegründet und rechtzeitig angebracht, fo verurfacht ihm dieſer Rekurs überdieß keinerlei 
Koſten. Nur dann, wenn bie Befhwerde vom Schiedsgerichte abgewiefen wird, muß er fi mit 
Recht eine Zahlung gefallen laffen ($. 39.) 

6) Zu häufigen Klagen hat au die biöherige Klaſſifikation der einzelnen DOrtäfluren 
nad dem Grade der SHagelgefährlichfeit Inloß gegeben. Auch diefe Kleſſifikation hat deßhalb 
wefentliche Aenderungen erfahren. Diefelbe erfolgt alle Jahr ($. 46 und 47.) und flieht jedem 
Betheiligten hiegegen die Beſchwerde an eine bei ber Klaſſifikation unbeibeiligte Bereindbehörde 
m (5. 48.) Die Punkte, melde auf die Zutheilung der einzelnen Drtöfluren zu ben verfchie 
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denen Klaſſen Einfluß Üben, find genauer bezeichnet. Die Klaſſifikation Hat ſich Fünftig auf die 
Erfahrungen der legten 25 (flatt der biöherigen 15) Jahre zu ftüßen (5. 46.). Zur Zeit find 
zwar allerdings fo weit reichende Erfahrungen noch nicht gemacht; daß inzwifchen aber die Klafr 
fifjirung den neu angenommenen Grundfäßeh Nah Thunlichkeit entfprede, dafür iſt durch die 
Beftimmung des $. 92. Sorge getragen. | 

7) Die biöher beftandene Generalverfammlung konnte ald eine genügende Vertretung der 
Bereindmitglieder nicht ferner mehr erachtet werden. Diefelbe trat nur felten zuſammen und 
wurde in det Regel lediglih von Agenten und einigen Mitgliedern aus der Nähe von München 
beſucht. An die Stelle diefer Verfammlung tritt deßhalb mit wenigen Ausnahmen ($. 82.) eine 
größere Zahl von befonderen Bevollmächtigten, welche unter Beihilfe der unbetheiligten landwirth— 
fhaftlihen Bereindorgane und unter Mitwirfung fümmtlicher Verficherten aus deren Mitte und and 
den »erfhiedenen Negierungäbezirken gewählt werden ($. 63 und 64., dann $. 79 und 80.) und 
von welchen fletd ein fländiger Ausſchuß zur Seite der Verwaltungsbehörde — des Direktorium 
— in Münden bleibt, um kontrolirend und felbftihätig zu wirken ($. 76 bid 78.) und bei wich⸗ 
tigeren Verwaltungsgegenſtänden (5. 74.) gemeinſchaſtlich mit dem Direktorium zu handeln. Et 
waigen Uebergriffen des letzteren iſt durch die Beſtimmung des $. 80. Ziff, 4. noch beſonders vor⸗ 
gebeugt. 

Dafür, daß die Erfüllung der Pflichten eines Vereindbevollmächtigten den biezu Ge⸗ 
wählten nicht allzubefhwerlihe Audlagen verurſache, iſt durch $. 84. befondere Gorge geträgen, 

Aus diefen, nur die wefentliheren Punkte berüfrenden Andeutungen dürfte beroorgeben, 
baß die nunmehr bewirkte Neugeftaltung des Hagelverfiherungd-Bereined - eine binreihenb durch⸗ 
greifende ift, um eine erhöhte Theilnahme der Landwirihe einem Vereine wieder zu gewinnen, 
welcher bei richtiger Entfaltung feiner Kräfte eine vorzügliche Stüße für Förderung des landwirth⸗ 
fhafılihen Wohlſtandes darzubieten vermag. Um aber dem Vereine dad geſchwundene Vertrauen 
der Landwirthe wieder zu verfihaffen, erfcheint ed nothwendig, daß die leßteren über dad Mefen 
und den Zweck der eingetretenen Neuerungen gehörig aufgeflärt werden. Diefe Aufklärung mög» 
lichſt zu verbreiten, iſt zunächſt Aufgabe ſowohl der k. Kreidregierungen und der denfelben unters 
gebenen Polizeibehörten, ald indbefondere auch der Kreids und Bezirks⸗Comitées deB landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Vereines. 

Daß alle dieſe Organe fofort mit Bereitwilligkeit und Eifer der gedachten Aufgabe nad 
kommen und allenthalben auf Ausbreitung des KHagelverfiherungs Vereines -nad Kräften hinwir⸗ 
ken werden, vermag bei ber vorzugsweiſe landwirthfchaftlihen Bedeut ſamkeit des lehleren das uns 
törfettigte k. Staatsminiſterum um fo minder zu bezweifeln, als den kandwirthen die Gelegenheit 
ger Berfiherang gegen Hagelfhäden vieleicht für geraume Zeit ganz benommen wird, wenn nicht 
beuer nod die nad 5. 94. der neuen Sapungen erforderliche Zahl der Vetſicherungen ju Stande 
kommt, Die jüngfte- Generalverfammlung ded Vereines hat aãmlich bereit deſſen Auflöſung für 
den Fall beſchloſſen, wenn nicht noch in dieſem Jahre neue Saßzungen in Wirkſamkeit treten 
würden, und dieſe Auflöfung wäre um ſo bedenklicher, als ee gänzlihe Neubildung des Ber 
eined vorausfichtlih den erheblichſten Schwietigkeiten unterliegen dürfte. 

Dit k. Regierung, K. d. J., wird deßhalb nicht entſtehen, in dieſer Richtung unge⸗ 
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fäumt ſowohl die Polizeidehör den als die landwirthſchaſtlichen Bereindorgane ihres Regierungdse 
zirkes zu verfländigen. 

Muünchen, den 15. März 1852. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöch ſten Befehl. 


| 2 v. d. Pfordten. 
Un die k. Regierung von Nieder: Durch den Miniiter 


bayern, 8. d. 2%, der Generalfehretär, 
Den Hagelverfiherungs:Derein für das Minifterialrath 


Königreich Bayern betr. Woljanger. 


Ad Num. 13,870. 
An 
die Stadt-Rommiffariate und fämmtl. k. Landgerihte von Niederbayern, 
(Die Ausfertigung von Keifepäjfen In das Ausland und von Heimatsfcheinen betreffend.) 
Im Namen Greiner Majeftät des Königs. 


Nachdem ungeachtet der autographirten Regierungsauäfchreibung vom 14. Nov. vorigen 
Jahres Pr. 3644 audgefeßten Betreff’d dennoch nicht felten mangelhaft audgefertigte Neifepäffe, 
Heimatfcheine und dergleichen bierortd zur Vorlage fommen, fo wird obige Audfchreibung mit dem 
Auftrage in Erinnerung gebracht, dieſelbe genau zu beachten, alle zur vollftändigen Aus— 
fertigung ſolcher Urkunden erforderlihen Daten auf jede mögliche Weife fih vor deren Einfendung 
bei Abweſenheit der Beteiligten auf amtlihem Kequifitiondwege zu verfchaffen, in befonders drins 
genden Fällen oder bei ſonſtigen unüberwindliben Hinderniffen aber immer die Borforge für eine 
juverläßige nachträgliche Ergänzung berichtlich anzuzeigen. 

. Landehut, den 25. Mär; 1852. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
* Bei erledigter Präfidenten, Etelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungdDireltor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 
Ad Num. 13,986. | 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden des Kreiſes. 
(Den Vichhandel unberechtigter Perſonen betreffend.) 

Im Namen Seiner Maieſtät des Königs von Bayern. 

Durch eine von der k. Regierung von Dberpfalz und Regensburg anher mitgetheilte Ber 
ſchwerde des Mebgervereined zu, Stadtamhof fieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaft, die Aus⸗ 
ſchreibung vom 10. Ditober 1844 (Intel, Blatt &. 667) — den Biehhandel betr. — zum 
genauen Bollzuge in Erinnerung zu bringen, 

vLandshut den 27. Mär, 1852. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
. Bei erledigter Präfidenten » Stelle: 


Du Prel, gl. Regierung Direltor. 
v. Reichert, J. Sefretär. 


Ad Num. 13017. 
(Auswanderungs-Ugentur des Schiffsmäklers Wilhelm Schrader in Bremen betr.) 
Im Ramen Seiner Majrftät des Königs von Bayern. 

Auf Anfuhen ded Großhändlers Jakob Schmitt in Nürnberg, welcher als Hauptagent 
des Schiffsmäklers Wilhelm Schrader in Bremen behufd der Beförderung bayerifcher Auswan⸗ 
derer nach Norbamerifa die Beftätigung erhielt, wurde 

1) F. 3. Hardlem, Kaufmann in Paffau, 

2) Earl Fölerer, Gaftwirth in Bildhofen, 
ald Unteragenten für den Regierungsbezirk Niederbayern genehmigt, was hiemit bekannt gegeben 
wird. 

Landshut, den 27. März 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
Bei erledigter Präfidventen,Stelle: 
Du Prel, !gl. Regierungd-Direftor. 
v Reichert, q. Sekretär. 


Ad Num, 14010. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Geifenhaufen, Landgerichts Vilsbiburg , betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die tatholifche Pfarrei Geifenhaufen iſt durch das erfolgte Ableben des biöherigen Ber 
fißerd erledigt. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Münchens Freifing, im Defanate Landshut und im Lands 
gerichtöbezirfe Vilsbiburg; fie zählt 1722 Seelen, 38 Nebenorte, worunter 1 Benefizium und 
1 Schule und wird vom Pfarrer und 2 Hilföprieftern paftorirt. 

Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen: 

IJ. An fländigem Gehalte und aus — von den zur Pfarrei 


geſtifteten Kapitalien . . . . 6 fl. 143 fr. 
I Aus dem Extrage der Realitäten . . . . . 362 fl. 59 Mr, 
IL Aus dem Ertrage der Rechte “ . 1470 fl. 36 fr 
IV. Aus den Einnahmen von befonderd bezahlten Dienftebverrichtungen 286 fl 7 fr, 
V. Aus bertömmlichen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 18 f. — Mi 





in Summa 2143 fl. 575 kr. 
Die Raften befteben: 
in einer Ausgabe von . « ar 908 fl. a5} fr. 
wornach ſich ein faffionsmäßiger Neinertrag | 7 1235 fl. 113 m 
ergibt. 
Zur Beforgung der bei ber Pfarrei befindlichen Dekonomie werden ein Muecht und zwei 
Mägde, dann ein Biehftand von fünf Pferden, 9 Groß⸗ und 6 Jungrindern und zum leben 


nahmdfapital beiläufig 2400 fl. erfordert. 
26? 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Landöhut den 27. März 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
Bei erledigter Präfidenten»Stelle: 
Du Prel, tgl. Regierung&Direftor, 
v. Reichert, g. Sekretär: 


Ad Num. 13902. 
(Eurfiren falfher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend folgt in Abdrud die von der f. Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg unterm 20. de. Mts. erlaffene Ausfchreibung zur Wiffenfhaft und gleichmäßigen Nachachtung. 
Randöhut, den 27. März; 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Bei erledigter Präfidenten-Stelle: 
Du Prel, Kgl. RegierungdDirettor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 
Abdrud, Ad Num. 16166. 
(Eurfiren falfher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seit einiger Zeit wurden in Auerbach, und vermutblid auch in der Umgegend verfchiebene 
falfche Mänzen in Umlauf gefept, als 

1) ein Sechskreuzerſtück, badifhen Gepräges, auf der einen Seite dad großherzogliche Wappen 

mit der Umfchrift >» Baden,« auf der andern Seite in einem Kranze die Worte: »VI 
Kreuzer 1840« enihaltend; 

ein Sechskreuzerſtück, Frankfurter Gepräged, auf ber einen Seite der Adler mit ber Ums 
fhrift: »freie Stadt Franffurt,« und auf der andern Seite in einem Kranze die Bakı 
»VI Kreuzer 1849« enthaltend; 

3) ein Dreifreugerftüd, bayerifchen Gepräges, auf ber einen Seite das k. bayerifhe Wappen 
mit der Umfchrift: »Königreich Bayern,‘ auf der andern Seite in einem Kranze die 
Worte: 23 Kreuzer 1849« enthaltend ; 

4) zwei Kreugerflüde, bayerifchen Gepräged, auf ber einen Seite bad k. bayerifche Wappen 
mit der Umfchriftz »Königreich Bayern,« auf der andern in einem Kranze die Worte: »1 
Kreuzer 18514 enthaltend, 

Diefe Münzen find durch ihre Bleifarbe und den Mangel an Glanz leicht ald falfch zu 
erfennen. 


— 


Indem vor Annahme und Verbreitung gewarnt wird, ergeht zugleich der Auftrag, wegen 
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Berfertigung und Verbreitung folcher falfcher Münzen geeignete Spähe anzuorbnen, und vorkom⸗ 
menden Falles vorfchriftsgemäß einzufchreiten. 


Negendburg den 20. Mär; 1859. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 


Frhr. v. Künsberg-Langenſtadt, Präfibent. 
ulmann. 


Ad Num, 14113. 
! (Uuswanderung nad Württemberg betreffend:) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Nah Art. 22. ded k. württemberg’fchen Geſetzes über bad Gemeinde, Bürger und Beis 
fißrecht vom 4. Dezbr. 1833 wird die Ausftelung eined Meverfed über die Zurüdnahme des 
Audgewanderten in feine vorige Heimath für den Fall der Nichtigkeitderflärung der Aufnahme in 
den k. württemberg’fchen Gemeindeverband verlangt. 

Die Ausdftelung eined ſelchen Reverfed bei Auswanderungen bayer. Unterthanen nad) 
Württemberg ift durch höchſte Minifterialentfchließungen zwar ald zuläßig erflärt, zugleich aber 
auch angeorbnet, daß dem Reverſe die auf den $. 2 lit. c, des Gtaatövertragd v. 7. März 
1816 (Reggöbl. ©. 731 u. folgde.) gegründete Verwahrung gegen die Zurüdnahme bei eintreten 
der Verehelichung beigefügt werbe. 

Die fonach beigefügte Verwahrung gibt fodann die Berechtigung, die Wiederaufnahme 
vormald bayer’fcher Untertbanen im ihre Heimath abzulehnen, wenn dieſe nad erlangter Aus, 
wanberungsbewilligung in Württemberg mit obrigkeitlicher Erlaubniß ſich verehelichet haben. Außer 
dem kann ber Nichtigfeitderflärung der Aufnahme in dem württemberg’fchen Gemeindeverband und 
hiemit der noch möglichen Zurüdweifung unverehelichter Audwanderer in ihre frühere Heimath 
durch Anwendung der gehörigen Vorſicht bezüglich der Ausftelung der fraglihen Rückaufnahms⸗ 
Certificate vorgebeugt werden, Denn einerfeitd ift bie Nihtigkeitderflärung durch ein nur inner 
Halb Jahresfriſt nach rechtöfräftig geworbener Aufnahme zuläßiged Anrufen bed betreffenden Ges 
meinderathed bedingt, andrerfeit® fann fie gemäß des Art. 71 des württemberg’fchen Gefehes 
vom 4. Dezbr. 1833 nur in der Boraudfeßung erfolgen, daß die Aufnahme in dem württem⸗ 
berg’fchen Gemeindeverband durch falfche oder unwahre Zeugniffe über die gefeßlichen Erforberniffe 
hiezu erfhlichen worden if. 

Diefe Erforderniffe find aber in den Art, 20 und 21 beffelben Gefeßed genau beſtimmt, 
und beftehen rüdfichtlih der perſönlichen Gigenfhaften (bed guten Prädifated) und bed Ber 
mögend in ſolchen thatfächlichen Berhältniffen, über deren Borbandenfeyn die Heimathögemeinde 
des Auswandernden, und die Diftriftöpolizeibehörde vor Ausftellung ded Rüdaufnahmd-GCertififates 
in der Negel verläßige Nachweile wird erlangen können. 

Diefed wird zur gehörigen Darnachachtung den Diftriftöpolizei» und Gemeindebehörden 

23€ ».. 


andurch bekannt gegeben, und zugleich em Abdruck der Art. 18 id 21 imelas, des wei 
ten württembergifhen Geſetzes beigefügt. 
Landshut, 27. Mär 18532. 
Königliche Regierung vom Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten Stelle: 
Du Prel, f. RegierungdDireltor. 
v. Reichert, g. Sekretär. 
Abdruck. Ad Num, 3325, 
Auszug 
aus dem Regierungsblatt für das Königreich Württemberg dd. Freitag den 27. De- 
cember 1833. 





Artifel 18, 
Boraudfegungen, unter weldyen einem Snländer die Aufnahme in dad Bürger; oder Bei⸗ 
figredht nicht verweigert werden darf. 

Einem Inlänter, welcher zur Ausübung einer freien Kunft oder Wiffenfchaft, zum ſelbſt⸗ 
fländigen Betrieb eined Handwerfed, der Handlung oder der Landwirthſchaft perſönlich befähigt 
ift, fann die Aufnahme in dad Bürger oder Beifigrecht einer Gemeinde, mag er folde mur für 
fi ſelbſt, oder zugleich für feine noch unter väterliher Gewalt ftehenden Kinder nachfuchen, nicht 
verweigert werden, wenn bei ihm die in den beiden nächſtfolgenden Artikeln vorgefchriebenen Des 
dingungen eined guten Prädifated und zureichenden Bermögend eintreten. 

Artifel 19. 
Fortfegung. Nähere Beftimmung Binfichtlid des Prädikates. 

Wegen fchlechten Prädifatd kann die Aufnahme verweigert werben: 

a) jedem, der durch ein gerichtlihed Erkenntniß zu einer mehr ald einjährigen Freiheitäftrafe 
oder zur Dienftentfeßung verurtheilt, zu Bekleidung eined üffentlihen Amtes für unfähig 
erflärt, und unter polizeiliche Auflicht geftelt worden iftz 

b) jedem, der in den ſechs Ießten, feinem Aufnahme⸗Geſuch vorangegangenen Jahren wegen 
Diebftahld oder Betrugs mit irgend einer Strafe belegt, oder wegen eined ihm angefchuls 
digten Vergehens biefer Art nur von der Juſtanz emtbunden worden ift; 

c) jedem, der im Laufe der legten fechd Jahre wegen Bagirend oder Afotie, ober wegen wies 
derholter Wilderei mit irgend einer Strafe belegt worden ift; 

d) jedem, der zur Zeit der Anbringung feined Gefuches in eine gerichtliche Unterfuchung vers 
wicelt ift, oder wegen Diebftahld, Betrugd, Vagirens oder Afotie in polizeilicher Unter 
ſuchung ſteht; und 

©) jedem, der unter Curatel geſtellt, oder nach vorliegenden, unzweifelhaften Beweiſen, auch 
unabhängig von dem Zeugniffe des Gemeinde⸗Rathes feiner biöherigen Heimath, ald ein 
ſchlechter Haudhälter zu betrachten iſt. 

In dem gemeinderätpfichen Zeugniffe, welches dem Deberfiedler zum Behuf feines Auf⸗ 


nahmgeſuches ausgeſtellt wird, iſt jedesmal ausdrücklich zu bemerken, ob der Bittſteller ſich in feis 
nem der in dem gegenwärtigen Webifel bezeichneten Falle befinde, 
Artifel 20. Ä 
Fortſetzung. Nähere Beitimmung hinſichtlich des Vermögens, 
Zu Beziehung auf dad Vermögen der Aufzunehmenden wird Folgendes feflgefeht: 
. 1) Dad Vermögen, ‚dad einen Nechtötitel zue Aufnahme gewähren fol, muß 
a) wenn es ſich von der Aufnahme in eine Gemeinde erſter Klaſſe (Verw.⸗«Edilt $. 2.) han 
delt, wenigftend 
Eintaufend Gulden, 
b) bei einer Gemeinde zweiter Klaffe, wenigſtens 
Achthundert Gulden, 
€) bei einer Gemeinde dritter Klaſſe, wenigſtens 
Sehähundert Gulden 
betragen. 
2) Wenn die Aufnahme zum Behuf der Berbeiraifung nachgeſucht wird, jo wird für 
die nach Nr. I. erforderlihe Summe dad Vermögen beider Verlobten zu ſammengerechnet. 

Ein Gleiched tritt ein, wenn die Aufnahme zweier Ehegatten nachgefucht wird. 

3) Bei Berechnung der nah Nr, 1. erforderlihen Summe kommt nur dasjenige Ver⸗ 
mögen in Betracht, welches der Nachfuchende, beffen Eheftau oder Berlobte mit vollem Eigen⸗ 
thume und nad Abzug der Schulden befigen. 

Uebrigend werden alle Vermögenstheile, duch die Fahrniß, mit Ausnahme ber Kieider 
md ded Leibweißzeuges, eingereihhet, mur die beſtrittenen oder unkinbringlichen Forderungen blei⸗ 
ben umberüdfichtiget; 

4) Sucht det Bewerber vie Aufnahme nicht bloß für ſich, ſondern auch für feine ned 
unter vãlerlicher Gewalt ftehenden Kinder nach, fo wird für jedes Kind ein ‚weiteres Zehntheil 
der unter Nr. 1. feftgefegten Vermögens⸗Summe erfordert. 

5) Soweit dad Bermögen eines Ueberſiedlers von einer ihm von dem Gemeinderath feis 
ner biöherigen Heimath aus der Gemeindefaffe für den Zwei det Bewitkung feiner Ueberſiedlung 
gemachten Schenkung berrührt, wird dasfelbe in die gefeplich erforderliche Vermögentſumme nicht 
eingerechnet. 

6) Neben der gefeplich erforderlichen Bermögendfummt muß der Ueberfiebler den Beſih 
der im Falle der Aufnahme zu entsigtenden Aufnahmegebüht (Art, 29.) nachweiſen. 

Artikel 2i. 
Anwendung bed Vorftehenden auf die Ausländer. 

Einem Ausländer kann die vorläufige Zuficherung ded Gemeinde-Bürger- oder Beiſißrech⸗ 
ted zum Behuf der Erwerbung ded Staatdbürgerrechted (Verf.⸗Urk. 5. 19.) nicht verweigert wers 
den, wenn derfelbe den 1fachen Betrag der vorgefchriebenen Bermögensfumme (Art. 20.) bes 
ziehungdmeife alfo 1500 fl. 1200 fl. 900 fl. befigt, und die weiteren Boransfegungen bei ihm 
eintreten, unter welchen nach den Artikeln 18. und 19, diefed Gefehed die Aufnahme eines Ju⸗ 
Jänvens nicht vetweigert wietden Darf, 


Betanntmadung. 
(Die Bahriorbnung auf den Bönigl. bayerifchen Eifenbaphen vom 1. April d. 36. an betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit der Eröffnung der Bahnftrede von Kaufbeuern nach Kempten tritt vom 1. April d. 
38. an eine neue Fabrt-Drdnung auf den f. Eifenbahmen unter gleichzeitiger Ausdehnung des 
Nachtdienſtes auf die ganze Bahnlinie in’d Leben. 

Rach diefer Fahrt⸗Ordnung reguliren ſich die Abgangs- und Ankunftd-Zeiten an den 
Haupts und Endflationen, wie folgt: 

Don Münden nah Hof. 


u. m. u. m. u m. u. m. u m. 
Münden Abg. 4 — 30 früh s — — fü 11——B). S-1ON]E 6— 15.5 
Augsburg Ant. 7 — 15 8 -->) 1ı--RJE5—5:|8 8—155(8 
>» 9.820 Ss—15>| 1—35>($ © 8—3051° 
Nürnberg Ant. 5 — 10Mbende/ 1 —35R.|$ 7 — — a/E 4—50»{5 
> Ag.6— 10 82—10 >» /2 7—30 >» | 5—35 > ,® 
Bamberg Ant. — — Abende) 4— 2 » |? 9— 22.) . 7-37» (2 
» bg. 4—10 >» 10 ÿ3 —>ı 8% 7—40»(5 
Hof Ant, 9— 10 9. s— 22:15 12 —42M.)$ 
Don Hof nah München. 
Hof Ag. 5—35 früh 6— 8), 1—20R) 5 6—40N. 
Bamberg Ant, 10—36 > 2—-10R| 3 6—22 al 1—50N. 
„ Mg10—46 >|. 3—15>(8 6—35>( 2— 20» 5— Früh 
Nürnberg Ant. 12 —38 R. IZ 6— sa.)s 8S—27> JA 5—ı08\> 6-52» /s 
„ Abg. 1—35 > (5 — 9—— >» I 7—30» (5 7—15»\E 
öburg Anl. 6 — 55 ab. — 5 5—-5308{8 5—Ael® 12 —s5n.[s 
$ a 
8 


” Abg. 7— 15 > re —— 5—55 > 1—10> 
Münden Ant, 9— 15 > 10 — 45 V. & 8—40> 3—2105 
Von Augsburg nach Kempten. 
u m. u M. u m. 
Augsburg Abg. 8 — 15 Früh] Fa" 2 — Nachm. Pr“ 7 — 109] Pesfon 
Kempten Ant. 12 — 15 Mitt) ir 6 — s Abds 11—10> jeiit 
Don Kempten nad Augsburg. 

Kempten Abg. 4 — — Brühl Pl" o —10M.) Fu" — — 

Augsburg Ant, a5 > Jr 12-50 645 A 

Bon nun an findet auch Perfonendeförderung mit allen regelmäßigen Güterzügen flatt, wäh⸗ 
rend Ertragüterzüge nach Bedarf befördert werden. 

Die Fahr Drbnung auf der Sähfifh-Bayerifhben Bahn bleibt bis 15. April d. 38. uns 
geändert; von diefem Tage aber tritt eine täglich dreimalige ununterbrochene Verbindung zwifchen 
Münden, Kempten und Leipzig in genauen Anſchluße an die im Leipzig weiter abgehenden und 
anlommenden Bahnzüge ein. 

Die Poſtkurſe find mit der neuen Eifenbahnfahrtorbnung überall in Anſchluß geſetzt, 


- 
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und ift bad Nähere wie überhaupt, fo auch bezüglich dieſer aus ven deßfalls veröffentlichten 
Ueberfichten zu entnehmen, 
Münden, den 27. Mär; 1852. 
General: Direktion der k. b. Verkehrs/Anſtalten. 
gez. Freiherr v. Brück. 
Mogs. 


Bekaunmntachung. 
(Suspenſion der Waarencontrole im Binnenlande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded KRönigd von Bayern. 
E3 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß: 
I. der Senat ber freien Stadt Frankfurt a/M. bie Aufhebung der Binnenkontrole nunmehr 
au für Tabafdfabrifate angeordnet hat, und daß 
I. vom großh. heſſ. Minifterium der Finanzen die Borfchriften ber $$. 93—97 der Zoll 
ordnung über die Waarencontrole im Binnenlande für baummollene und bergleihen mit 
andern Gefpinnften gemifchten Stuhlwaaren und Zeuge, für Zuder aller Art, für Kaffee 
und Tabaksfabrikate bid auf Weitered auffer Kraft gefeßt, und nur noch für Wein und 
Branntwein aller Art in Anwendung belaffen worden find. 
Zugleih wird auf die frübern Audfchreibungen diefed Betreffed vom 20. Januar und 
13, Februar ds. 58. Bezug genommen. 
Münden den 20. Mär; 1852. 
Königlihe General: Zoll: Adminiftration. 


Plant. 
Spindibaner. 


Ertenntniß. 
(Unterfuchung wider Joh. Friedr. Eprift. Drainderger, Iahaber der Stein'ſchen Buchhandlung zu Nürn⸗ 
berg, wegen Preßvergebens in Bezug auf die Drucichrift: »Unfere Zeit Hält Gericht.«) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Das f. Appellationdgeriht von Mittelfranken zu Eichſtädt hat am zwölften März acht⸗ 
zehnhunderk zwei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren Dr, von 
Haller Präfident, von Flembach, Nußer, Räthe, Liebeskind, won Krone, Nifefforen, 
Dr. Barth, DOberflaatdanwalt, Hunger, Sekretär, folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung des f. Oberftaatdanmwalted Dr. Barth in feinem Bortrage über die Uns, 
terfuchung gegen Johann Friedrih Ehrifiian Mainberger, Inhaber der Stein'ſchen Buchhand⸗ 
lung zu Nürnberg, wegen Prefvergebens in Bezug auf die Drudfcrift: »Unfere Zeit Hält Gr 
richt! Predigt ded Heren Paflord Dulon über Römer 13. Berd 12., gehalten nach feiner Rück⸗ 
kehr am Sonntag den 24. Auguft in U. 2. F. Kirche; aufgezeichnet und herausgegeben von &, 
K. Bremen, Drud von R. 94. Drdemann, Wall Nr. 83. 1851,« 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Unterfuchung ; 

Nah Anfiht ded vom k. Kreids und GStadtgerichte Nürnberg unter dem 2. diefed os 
nats erlaffenen Erkenntniſſes, wodurch die Sache an das f. Appellationdgericht zur weitern Bes 
fchlußfaffung vermwiefen wurde; 

Nah Anſicht ded vom £, Dberfiaatdanwalte Dr, Barth unter dem 8, diefed Monats 
geftellten fchriftlichen Antrages; 


Abdrud. 


- — 18183 — 


In der Ermägung, daß 

1) darin Lehren der chriftlichen Religion, fomit Lehren im Staate beftehender Religiondgefelo 
fhaften, dur Ausdrücke der Beratung und Berfpottung angegriffen find, folde daher 
gegen Art. 20. bed Gefehed nom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch 
der Preſſe, verſtößt; 

2) für die Haftbarkeit einer Perſon, wegen eines von ihr nicht verfaßten Preßerzeugniffes, 
welches durch ausgeſchriebenes richterliched Crkenntniß nicht unterbrüdt ift, Grundbedingung 
ift, daß fie entweder deſſen Inhalt kannte, oder aus grober Fahrläſſigkeit unterließ, ſich 
damit bekannt zu machen (Abf. 2. im Art. 1.1 c. Nr. V, im Art. 69. und Art. 76. 
Thl. I. des. St⸗G.⸗B. dann, Aeußerung des k. Staats-Miniſters der Zuftiz in der Sitz⸗ 
ung ber Kammer der Abgeoroneten vom 15. Dez. 1850. Schluß des Abſ. 2. in Ziff. 
2. ©. 467. Band III. der Verhandlungen der Kammer der Abgeordneten des zweiten 
Bayer. Landtages im Jahre 1849. Stenograph. Berichte ; 

3) dafür Johann Friedrih Chriſtien Mainberger babe den Inhalt der Drudfchrift gekannt, 
als er folde dem Dr. Barthelmeß zur Einſicht und eventuell zum Kaufe zugefandt, 
ein Anhaltspunkt in den Akten ſich nicht findet; 

4) die Uebernahme brofchürter Bücher in Kommiffion, d. h. die Eingehung der Verbindlich⸗ 
keit, die zugefandt erhaltenen Bücher entweder unaufgefchnitten zurädzufciden, oder den 
Preid, mad Abzug der verabredeten Prozente zu übermachen, den Buchhändlern erlaubt iſt; 

5) fomit eim Buchhändler, welcher ein ſolches ihm erlaubtes Gefchäft eingeht, und eben defs 
wegen bie Befugniß zur Auffchneidung und bieburch die Möglichkeit vom Inhalte Kennt 
niß zu nehmen, erft durch Ankauf ded Werkes für fih erwerben fönnte, micht ſchon 
dadurch, daß er dieß unterläßt, eine grobe Kahrläffigfeit begeht, fondern bei einem 
Buchhändler bezüglih im Kommiffiondwege erhaltener Drudfchriften grobe Fahrläſſig⸗ 
keit durch Dbwalten befonderer Umftände bedingt ift, welche im gegebenen Falle nicht ans 
gezeigt find. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das f. Appellationdgericht in Hinblick auf Abſ. 2. im Art. 63, und Abf. 1. im Art. 55. 
des Gtrafprozeßgefeßed vom 10. Novemb. 1848, dann Abf. 2. und 3, im Art. 2. des Gef. 
vom 17. März 1850 

1) auf Einftelung ded Strafverfahrend, verfügt jedoch 

2) die Unterdrückung der bezeichneten Drudforift, in foweit ſolche nicht in Privatdefik übers 
gegangen ift, und 

3) verordnet, daß diefed Etkenntniß in ſämmtlichen Kreid-Intelligenzgblättern, dann im Amts⸗ 
blatte für die Pfalz befannt gemacht werde, 

Ales dieſes in Anmwenbung der bereitd oben allegirten Gefeßeäftellen. 
Alſo gefcheben zu Eihftädt wie Eingangd gemeldet, 
(L.8.) » Hallen v. Flembach. Nußer. Liebestind v. Krohne. 
Hunger. 


IL Dienſtes ⸗Nachrücht. 





Seine Majeſtät der König haben Sich am 28. März allerhöchſt bewogen ges 
funden , auf die erledigte Stelle eined RegierungdPräfidenten von Niederbayern den biöherigen 
Präfidenten von Oberbayern, Wilhelm von Benning, zu verfeßen. 
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von Wiederbayern. 





Nro. 26. 


Landshut, Mittwod) den 31. Mürz 1852, 





Bekanntmachungen und Berfigungen der önigl, und anderen Diftrikts- und Lokal ⸗ Behoͤrden. 


Auf Anrufen eined Hypothefgläubigerd wird 
dad Anwefen ded ledigen Häudlerd, Joſ. Zanfl, 
im Markte Pleinting dem öffentlichen Berkaufe 
unterworfen und hiezu Berfteigerungdtagsfahrt 
auf 
Dienftag den 27. April d. 38, Nachmit⸗ 

tage von 2 — 4 Uhr 
in loco Pleinting anberaumt, 

Dad Zankl'ſche Anweſen befteht: 

a) aud dem zunähft dem Marfte Pleinting ger 
legenen, Iudeigenem bid an die Breiten ge 
mauerten, einen Stod hoben und mit Leg⸗ 
ſchindeln gedeckten Wohnhaufe nebft Stallung 
und Stadl unter einem und demfelben Dache, 
der Brandverficherung mit 400 fl. einverleibt, 
— mit eigenen Brunnen; 

in dem zunähft dem Haufe befindlichen Baum » 
und Gradgarten PL-Nr. 207 — 0,68 dann 
c) in 3,68 Gemeindeiheilen. 

Auf diefen Realitäten laften folgende Abgaben : 

1) zum k. Rentamte Bildhofen ein Grund» 

fieuerfimplum von 34 fr, 6 hl. und eben» 


b) 


dahin ein Haudfteuerfimplum von 3 fr, 
dann 

3) zur Schule Pleinting ein jährlicher Holz 

zins von 38 fr. 

Der Schäpungswerth ded Gefammtbefiged bes 
lauft fih auf 898 fl. 48 fr. und die Berfteigerung 
richtet fih nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vor⸗ 
bebaltlih der Beſtimmungen der 55. 98—101 
der Prozeßnovelle vom Sabre 1837, 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsluſtige haben 
fih unmittelbar vor der Berfteigerung über Bers 
mögen und Leumund durch gerichtliche Zeugniffe 
aus zuweiſen. 

Am 9. März 1852. 
Koͤnigl. Landgericht Vilshofen. 
D. la 
Krieger, Aſſeſſor. 


Nachbenannte Perfonen gedenken nach Nord⸗ 
amerika auszuwandern, nämlich 
1) Lorenz Weinberger, Kleingütlerdfohn von Otzing, 
3) Anton Nirſchl, GSchneiderdfohn von dort, 
26 


2) Michael Schmid, Häudlerdfohn daſelbſt, 

4) Nikolaus Friftl, Dienſtknecht von Evenftetten, 

5) Andräfrühtl, Häudlerdfohn von Edenfletten, 

6) Katharina Falter, Bauerdtochter von Stein, 
bühl, 

7) Barbara Steininger, und, 

8) Magdalena Steininger, Schuhmacherdtöchter 

‚von Metten, und 
9 Joh. Riedl, Schuhmachersſon von Michaelds 

buch. 

Wer demnach an dieſe Perſonen aus irgend 
einen Grupd,Anfprüce- machen zu konnen glaubt, 
bat ſolche längftend. am 
Dienstag den 13. April db. 38. Bor 

mittagd 9 Uhr 
dabier anzumelden, indem fpäter darauf feine 
Rüdficht mehr genommen werden Fönnte, 

Am 23. Mär; 1852, 

Königlihed Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Landrichter. 


205, 

(Eachner c. Gaft wegen Hnpothefenforderung betr.) 

Auf wiederholten ereditorfhaftlichen Antrag 
wird zur zweitmaligen Berfteigerung bed in ber 
DonausZeitung vom 13. dv. Mid. Nr. 44, im 
Int.» Bl. Beil, zu Ne. 18, ©, 45 und im 
allg. Anz. Nr. 14 ©. 68 näher befchriebenen 
Anmefend des Sattlerd Michael Gaſt von Schön⸗ 
berg auf 
Donnerdtag den 15. April I. Is. Dow 

mittagd 10— 13 Uhr 

im Bartlfhen Wirthähaufe zu Schönberg Ters 
min anberaumt, und werden hiezu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Zufchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schätzungspreis vorbehalt⸗ 
lich ded den Hypothefgläubigern zuftehenden Eins 
loſungsrechtes erfolgen wir. 

Am 12. März 1852, 

Königliche Landgericht Grafenau 
Wolf, Landrichter. 


— 


2086. 
(Brundrentenübermeifung des Joſ. Brand, Refchen: 
bofsbefiperd von Oberſimbach an die Ablöfungs- 
kaſſa des Staats betreffend.) 


Joſeph Brand, Refchenhofäbefiger von Ober 
ſimbach dß. Gerichtö, bat feine im Bezirke des 
fol, Rentamtd PYaſſau gelegenen Zehentrenten in 
Geld und Geldanſchlag per 184 fl, 30 fr. vom 
1. Jänner 1852 an die Ablöfungsfaffa des 
Staated überwiefen, und ift dad Uebernahmds 
Kapital, welches fi auf die Summe von 3690 fl. 
entziffert, dahier deponirt. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Zehentrenten 
aus irgend einem Titl, beſonders aber wegen 
Baupflicht, Anfprühe machen zu können glauben, 
werden nun aufgefordert, bid zum 

Samdtag den 1, Maid. 38. 
biefelben um fo gewiſſer bierortd zur Geltung 
zu bringen, ald fie aufferdem nach Abfluß diefes 
Termines keine Berüdfichtigung finden, und das 
Ablöfungsfapital dem Joſeph Brand übermwiefen 
werden würden. 

Den 232. Mär; 1852. 
Königl. Landgericht: Paffau IL 
Taucher, Landrichter. 


207: 
Bei dem unterfertigten Amte liegen in Depoſito: 

a) sub. Num, 22 des Yudicialdepofitenhaupts 
buches für einen gewiffen Jakob Gillmaier, 
Binder zu Wien 7 fl. 12 fr. 3 dl.; 

b) sub, Num. 24 des YJudicialdepofitenhaupts 
buches für Martin Eldp, Jägersſohn von 
Adldorf 1 fl. 8 fr.; 

c) für Thered und Helena Meifter, Hafnerds 
töchter von Ruhſtorf sub. Num. 26 des 
Depofitenbubhs 32 fr. 2 pf., 

weldhe Beträge fämmtlih von dem ehemaligen 

Patrimonalgerichte Adldorf ander übernommen 

worden, ohne daß biöher eined der voraufgeführten 


Individuen ſich der Auszahlung halber gemeldet 
oder deren Aufenthalt hätte ermittelt werden 
können. 

Die ſelben oder wer immer: rechtlichen Ans 
ſpruch darauf. zu, haben vermeint, erhalten, das 


ber, den Yuftxag, damit, um, fo gemifler binnen, 
4. Wochen, a dato hervorzutreten und felbe bi, 


dahin genugfam nachzumweifen, widrigenfalld obige 
Beträge ald herrenlos erklärt, und an ben k. 
Fistue, andgeantwortet, werben wũrden. 
Den 24. Mär) 1852, 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


208. 


(Unterſuchung gegen Joſenh Venus, Müpljung von 
Höpling wegen Derläumdung.) 


Joſeph Venus, 26 Jahre alt, lediger Baums 
gartnerdfohn und Mühljunge von Hößling, k. 
Landgerichtd Griedbach, welcher im Dftober vor 
Irs. fi nach Defterreih begeben hat und feit 
her nicht wieder ausfindig gemacht werden fonnte, 
ift durch dießgerichtliched Erkenntniß vom 20: d, 
Mtd. wegen zweier am 1%. Mär 1850 an 
feinem damaligen Dienſtherrn, den Müller Kaps⸗ 
reiter zu Kleeberg und dem Dienftfnechte Fried, 
eis zu Grund verübter Verbrechen der außerges 
richtlächen Verläumdung in die dießgerichtliche öf⸗ 
fentlihe Sikung vermwiefen und wird biemit aufs 
gefordert, binnen 30 Tagen bei dem unterfertigs 
ten Gerichte zu erfcheinen, und fich wegen- der 
ihm angefhuldigten Verbrechen zu verantworten, 
widrigen Falls die Aburiheilung- in- feiner Abwe⸗ 
fenheit erfolgen würde, 


Den 22. Mär, 1859, 


König. Kreis⸗ und Gtadsgeriht: Paſſau. 


Sſchuſter, Direltor, 
Quprin, 
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209. 

Nachdem das bei der Verfteigerung am 14, 
Dftober 1851 gelsgte Meiftgebot für das nen 
gebildete Bräuanmwefen in Nabenflein bei Zwie⸗ 
fel die allerhöhfte Genehmigung nicht erhalten 
bat, fo wird nah Befehl der k. Regierung von 
Niederbayern zum neuerlichen Verkauf diefed Ans 
weſens gefchritten und zu diefem Behufe auf 

Dienftag den 13, April 185 
früh 9 Uhr in Rabenftein 
ein Berfteigerungdtermin anberaumt, wozu Kauf 
luftige eingeladen werben. 

Die Beftandiheile dieſes Bräuanmelend- fowie 
bie, Kaufbebingniffe find: in den Rummern 73, 
7a und 75 bed; Sreid-Intelligenzblatted. vom⸗ 
Jahrgang, 1850: enthalten, morauf bier, Bezug, 
genommen wird, 

Zwieſel den, 20. Mär 185%, 
Königliches Rentamt Regen. 
v. Walter. 





210. 
(Auswanderungsgefuch des. Georg Steininger betr)! 

Georg, Steininger, Söldnersſohn von Zellen» 
fofen, ift gefonnen, nad Nordamerika auszu⸗ 
wandern. 

Wer an. denfelben. Forderungen: von: wadtims. 
mer für einer Art zu machen hat, wird aufge, 
fordert, diefelben binnen 4 Wochen von Heute 
an um fo gewiffer geltend zu machen, ald außer 
beffen. ohne. Rückſicht auf. diefelben die Auswans. 
derungsbewilligung ertheilt werben. würde, 

Den 24, Mär 1852. 

Konigliches Landgericht · Rottenburg. 
Sch ühz, Landrichter. 


211. 
Wer an die Verlaſſenſchaft dee Magdalena 
Bergmaier, Bauerdtochter von Stauffendorf, ans 


was immer für einen Grund Anſprüche machen 
zu fönnen glaubt, hat ſolche längftend am 
Montag den 26. April d. 38, 
Bormittagd 9 Uhr 
dahier anzumelden, widrigenfald ohne weitere 
Rüdfiht darauf den Teftamentderben die Erb⸗ 
{haft ausgehändigt werben würde. 
Deggendorf den 18. Mär, 18532. 
Königlihed Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Landrichter. 


213. 
(Dietl Johann gegen Wild Johann pet. deb.) 
Auf Andringen eined Hypothefgläubigerd wird 
dad Anmelen des Wild Johann, Söldners zu 

Radldorf d, Gts. der öffentlichen Berfteigerung 

unterftelt und hiezu Tagdfahrt auf 

Samstag den 22. Mai Nahmittagd 

2—3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Rain angefept. 
Kaufdliebhaber werden hiezu mit tem Bemer⸗ 
ten vorgeladen : 

1) daß das Anwefen — ludeigen — einen Flächen, 
saım von 16 Tgw. 11 Dez. Herder, Wiefen 
und Waldungen habe, und am 13. März. 
1. 38. auf 2150 fl. gefhägt wurbe; 
daß fich diefe erſte Verſteigerungsverhandlung 
nah $. 64 des Hyp.Geſ. von 1822 und 
65. 96 und 97 der Progefnovelle von 1837 
richte ; 
daß dem Gerichte unbefannte Gteigerer fich 
über Zahlungsfähigkeit ganz genügend aus⸗ 
zuweifen haben; 
daß Laften, Abgaben und fonflige Berhälts 
niffe jeder Art aud den Gerichtöaften erw 
fehen werben können. 

Am 21. Mär 185%. 

Königlied Landgeriht Straubing. 
Frohr. v. Pehmann, Landrichter. 


2) 


2) 


4) 





Nichtamtliche Artikel, 


2313. 
Wichtige Ankündigung. 

Mit kgl. allerh. Genehmigung mw 
ſcheint in Commiffion bei Joſ. A. Finfter 
lin in Münden nah erfolgter allerhöchſter 
Santtion : 

Das Forſftgeſetz 

für das KRönigreih Bayern 
in eirca 6— 7 Rieferungen, jede zu 6 Bogen, 

groß 8,, die Lieferung zu 27 kr, 

Das Werk enthält den Gefekentwurf, die Mor 
tive hiezu, die Berichte der Heren Referenten in 
beiden Kammern, die Ausfchußprotofole und Bes 
ſchlüße, die Auszüge aus den öffentlichen Bew 
handlungen beider Kammern zu den einzelnen Ars 
tifeln des Entwurfd, der Gefammtbefchluß und 
dad allerh. fanftionirte Geſetz nebſt den Vollzugs⸗ 
Inſtruktionen und fchließt mit einem umfaffenden 
Repertorium, 

Schon dad Ablöſungsgeſetz hat bei feiner Ans 
wendung gezeigt, daß die einzelnen Artikeln eines 
Gefehed oft nicht recht verftanden werden, wenn 
man nicht auch die dazu gehörigen Verhandlungen 
der Kammern, die Reden der Herrn Minifterials 
Referenten x. nachſchlagen und fo in den Geift 
bed Geſetzes eindringen kann; diefen Zwei bat 
vorftehended Wert, — das einzige in diefer Art 
allerböchft genehmigte. 

Geneigte Aufträge erbittet man ſich Behufs 
Beftimmung der Auflage recht bald, nah Schluß 
des Werkes wird der Preis erhöht, — 


Berichtigung. 

In der Beilage zum Intell.»Blatte Nro. 25 
vom 27. März; d. I. ift Seite 92 in ber zweiten 
Epalte, Zeile 3 von unten anjtatt: Oberlindhart, 
zu lefen: Oberbindhart. 


Königlih-Bayerifches 


Intelli— 





von 


Riederbayern. 
Stück 27. 


Sandeo hat, Sonnebend den 3, April 1852. 








Ind alt. Die Verlooſung der älteren öſterreichiſchen Staatéſchuld. — Erhebung ven Anzeiger®ebüp: 
een für die Gendarmerie:Mannfhaft: — Die tar: und ftempelfreie Ausfertigung der Geburts⸗, Trau⸗ 
ungs: uad Sterbzeugniffe behufs der Negulirung und Abfchreibung der Penfionen. — Der Fleiſchſatz 
pro April 1852. — Die Linderung des Nothftandes in Dberfranfen und in einem Theile der Ober: 
pfalz. — Die Druckſchrift wegen Preßvergebens durch die Drucfchrift: »Neuefte lateinifche Srammas 
tif aus Zumpts Hinterlaffenfchaft« betr. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours 
und Schrannen:Unzeigen. — Beilage. 





L Betanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 


Ad Num, 14,246. 
(Die Verloofung der älteren Öfterreichifchen Staatsſchuld betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Bei der am 1. I. Mtö. fattgefundenen 232ten Berloofung der älteren öfterreichifchen 
Staatöfhuld ift die Serie 479 gezogen worden. 

Diefelbe enthält nieberöfterreichifche ftändifche Aerarialobligationen von Kriegsdarlehen von 
den Jahren 1795 bid 1799 Lit, A zu 5°, von Nr, 9634 bid inclus, 13,988 im Kapitald, 
betrage von 1,025,687 fl, 

Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen bed Patente® vom 21. Mär; 1818 
gegen neue, nad dem urfprünglichen Zindfuße in Eonventiondmünze verzindliche Staatäfchulds 
Verſchreibung umgewechſelt. 

Die Gemeinde, und Stiftungsverwaltungen, dann bie Euratelbehörden werden hiezu zu 
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dem Ende verfländiget, um die Intereffen der Gemeinden, Stiftungen und Privaten hienach pflicht- 
mäßig zu wahren. 
gandöhut, den 29. Mär; 1852, 
Königliche Regierung von Rieverbayern, Kammer des Innern, 
In abs, Pres. 
Du Prel, !gl. Regierungs⸗Direktor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 





Ad Num. 14336. * 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von’ "Niederbayern, 
(Erhebung von Unzeigegebühren für die Gendarmeriemarinfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Maieflät ded Königs von Bayern, 
Auf den Grund einer höchſten Weifung des f. Staatdminifteriumd ded Innern vom 
37. dée. Mis. rubr. Betreffd werben ſämmiliche Diſtriktspolizeibehörden beauftragt, die höchſten 
Minifterialentfhließungen vom 2. Juli 1834 (ausgeſchrieben durch die k. Regierung unterm 12. 
Juli 1834 Nr. 13,540) und vom 3. September 1834 (Caudgefchrieben am 15. Sep:br. 1834 
Nr. 16,683) die Erhebung von Anzeigegebühren für die k. Gendarmerie betreffend, zum ge⸗ 
nauen Vollzuge zu bringen, wobei auf dad Regierungsausfchreiben vom .. Mär; 1850 gleichen 
Betreffd Hingemwiefen wird, 
Landshut den 30. März 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Præs. 
Du Prel, Kgl. RegierungdDireftor. 
v. Reichert, q. Sekretär, 


. 
rd 


Ad Num. 11,798. 
An fämmtlihe Pfarrämter und Bilariate, dann an die f. Reniämter und an 
die f. Sreidtaffe von Niederbayern 


(Die tar: und ftempelfreie Ausfertigung der Geburts: Trauungs: und Sterbzeugniffe, bepufs der Regu⸗ 
firung und Ubfchreibung der Penfionen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät deö Königs. 

Nach dem beftehenden Verordnungen find alle Urkunden und resp. Zeugniffe, welche 
lediglich zur Sicherheit der Kaffen und Aemter in Anſehung ihrer Zahlungen — tar» und 
flempelfrei audzufertigen. 

Neuere Fälle haben gezeigt, daß vom einigen Pfarrämtern die zu dem — Zwecke 
nachgeſuchten Zeugniffe nicht dlos auf 15 fr. Stempel ausgeſtellt, ſondern überdieß mit einer 
Taxe von 30 fr. belegt wurden. 

Da nah höchſter Beſtimmung vom 14. Mär; 1823 dad eine fo unftatthaft ift, wie 
dad andere, fo werden diefe Vorſchriften den Tänmtlichen Pfarrämtern und Vikariaten des 
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Megierungdbezirted in Erinnerung gebracht, die Aemter und Kaffen aber ermächtiget und ange 
'wiefen, dergleichen tarirte und geftempelte Zeugniffe zurüdzugeben, und darüber zu wachen, daß 
den Beibeiligten die unbefugt erhobenen Taren, fo wie bie verurfachten Stempelauslagen zurüds 
erfeßt werben. 
Landöhut den 29 März 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der ' Binanzen. 
In abs. Pres, 
Du Prel, Kgl. Regierung®-Direttor. 
Shwindl, kgl. RegierungdDireftor, 
Erefierer, Sefretär. 


Ad Num. 14429, - | 
An ſämmtliche Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern. 
Den Zleifhfsg pro April 1852 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Fönigl. Regierung von Niederbayern bat auf ben Grund ber im Monate März dß. 
8. gepflogenen Erhebungen und unter Grundlage der Regulative vom 15. Juni 1813 und 
13, Dftober 1819, dann mit befonderer Rüdfiht auf den Fleifhfab der Stadt Münden, 
unter Beachlung des $.4. der allerh. Berorbnung vom 30. Dft. 1844 (Rggd.-Bl. 1844 ©. 852), 
die Fleifhtare für den Monat April d. Irs. in nachſtehender Weife feftzufegen befchloffen: 
I. Stadt Landshut. 
Moſochſenfleiſch per Pfund 11 &. 2 dl. Ceilf Kreuzer zwei Pfenninge.) 
— per Pfund 10 fr. 2 dl. (zehn Kreuzer zwei Pſenninge.) 
I. Stadt Straubing. 
„ig Machſtochſenfleiſch per Pfund 11 fr. (eilf Kreuzer.) 
— per Pfund 10 kr. (zehn Kreuzer.) 
IL Stadt Paffau. 
Maftochfenfleifh per Pfund 10 fr. 2 dl. (gehn Kreuzer zwei Pfenninge.) 
Rindfleifh.per Pfund 9 fr. 2 dI. (neun Kreuzer zwei Pfenninge.) 
IV. In den übrigen FolizeisDiftritten von Niederbayern 
richtet fich die Fleiſchtaxe nach jener der drei unmittelbaren Städte in der durch die Regierungds 
Ausfchreibungen vom 5. November 1844 (Int.⸗Blatt 1844 ©. 712) und den fpäter erfolgten 
Beftimmungen vorgezeichneten Weiſe. 


Der Preis des Kalbfleiſches darf den Beirag von 10 kr. per Pfund nicht überſchreiten. 
Landöhut , den 31. März 1852. 
EDEN Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, 
In abs, Praes, 
Du Prel, Rgl. Regierungd- Direktor, 
v. Reinest; g. Sekretär. 
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Ad Num, 14,177. 
An fämmtlihe Diftriktöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Die Linderung des Nothitandes in Oberfranken und in einem Tpeile der Oberpfalz betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Dur dad Mißrathen eined großen Theiled der Korn und Kartoffelernte des verfloffenen 
Jahres in Oberfranken ift ein größerer Theil der Bevölkerung in vielen Landgerichtsbezirken des 
Kreifed, namentlich aber die Glaffe der armen Weber, Handarbeiter und Taglöhner in dem 
Gegenden ded Fichtelgebirge auf ähnliche Weife, wie die Bewohner’ der Gpeffart» und Rhön⸗ 
gegenden in eine höchſt drüdende Lage verfegt worden, melde. einer außerordentlichen Beihilfe 
bedarf. BT 

Eine gleihe Bewandtniß hat ed mit der gegenwärtigen Lage eined namhaften Theiles 
der Bevölterung in mehreren Beinen Städten der Oberpfalz und namentlich der Claſſe der fog- 
Häusler und Meinen Handwerker in den Bezirken der Randgerichte Oberviechtach, Hemau, Vohen⸗ 
firauß, Nabburg, Tirſchenreut und Neuftadt an der Waldnaab, melde bei den gegenwärtig 
hoben Preifen und dem Mangel an Arbeitögelegenheit außer Stand find, den Abgang an Lebens⸗ 
mitteln ſich ſelbſt zu verſchaffen. 

Durch die mit allerhöchſter Genehmigung erfolgte Abgabe von Speiſegetreide aus den 
vorhandenen Aerarial⸗Vorräthen, durch die Gewährung von Vorſchüſſen für den Anfauf von 
Saamengetreide und Kartoffeln, dann dur die eingeleitete Ausführung von Straßen» und 
Wafferbauten ift von Geite der Gtaatöregierung gefchehen, was zur Linderung jener Nothflände 
nad Maßgabe der zu Gebote ftehenden Wittel gefchehen konnte. 

Da inzwiſchen diefe Unterſtützungen den hervorgetretenen Notbftänden keineswegs voll 
fländige Abhilfe gewähren fünnen, vielmehr dem freien Wohlthätigkeitäfinne der Bevölkerung, 
welcher für die ähnlichen Nothftände der Speſſart- und Rhöngegenden auf eine fo rühmendwerthe 
Weiſe ſich bethätiget hat, eine in gleicher Art beachtungäwertbe Gelegenheit gegeben ift, zur Lin, 
derung der Noth in diefen beiden Kreiſen ebenfalld mitzuwirten, fo haben Seine Majeftät der 
König allergnädigft zu genehmigen geruht, daß eine öffentliche Aufforderung zu der Gewährung 
freiwilliger Beiträge für Linderung bed Nothftanded in mehreren Gegenden von Oberfranken und 
der Oberpfalz erlaffen werde. 

Indem nun diefe Auffoderung biemit ergeht, vertraut die Ef. Regierung zu dem fo oft 
bewährten Woplipätigfeitäfinn der Bewohner des niederbayer’fhen Kreifes, daß er auch in dieſem 
Falle zur Linderung der Noth beizutragen bereit fey. 

Sämmiliche Diftriftöpolizeibehörden werden demnach beauftragt, die allerhöchft bewilligte 
Collecte fogleich anzuordnen, und das Ergebniß an dad Expeditiondamt der k. Regierung von 
Niederbayern binnen längftiend 4 Wochen einzufenden. 

Da die eingehenden Beiträge höchfter Weifung zufolge zunähft nah dem ausge 
fprodenen Willen der Geber zu verwenden find, fo ift bei Einfendung ber Collecten⸗ 
gelder die Diöpofition über bdiefelben beizufegen, auflerdem fie mit Rüdficht auf dem Umfang 
des biöher bekannt gewordenen Bedürfniſſes zu zwei Drittbeilen der k. Regierung von Oberfranfen 
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und zu einem Drittheile der f. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, R. d. J., zur 
Verfügung geftelt würden. 

Den Auffoderungen in Öffentlichen Blättern zu der Empfangnahme von Beiträgen ift ein 
Hinderniß nicht entgegen zu ſetzen. 

Landshut, den 31. Mär; 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Præs. 
Du Prel, Kgl. Regierung®Direltor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


J pres. den 29. Februar 1852, 
Beltanntmadung. 


(Die Drudiceift wegen Prefvergebens durch die Drackſchrift: „Neuefte lateinifche Grammatik aus Zumpt's 
Dinterlaffenichaft betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Das tgl, Kreis⸗ und Gtadigericht Augsburg hat am fiebenzehnten Februar ein taufend 
acht Hundert zwei und fünfzig, Vormittags eilf Uhr, verfammelt in geheimer Sißzung, wobei zu, 
gegen waren: Der k. Direftor Graf von Gutot du Ponteil, Vorfipender, Hederer und Roth, 
Käthe, Decrignid, Gtaatdanwalt, und von Ammon Protofoführer folgenden Beſchluß erlaffen. 

Rah Anhörung ded k. Staatdanwalted Decrignid in feinem Bortrage in ber Unter 
ſuchung wegen Preßvergehend durch die Druckſchrift: >Neuefte lateiniſche Grammatik aus Zumpt’d 
Hinterlaffenfchaft ;« 

Nach Einficht der in der Umterfuhung vorfommenden wichtigeren Attenftüde und des 
von dem k. Staatsanwalte unterm 15, dd. Mis. geftellten Antrages auf Einftellung des Straf⸗ 
Verfahrens ıc, 

in Erwägung daß: 
die im Laufe diefed Jahres 1851 zu Jena im Drude und Berlage von Friedrich Maude erſchie⸗ 
nene »Neueſte Grammatit aus Zumpt's Hinterlaffenfchaft« vielfache Stellen enthält, welche als 
beleidigende Angriffe gegen die Fürften, gegen die Staatseinrichtungen und Regierungen, zugleich 
aber ald frivole und triviale Angriffe gegen die Grundfäge der Sittlichfeit und Moral fih dar, 
ſtellen, wofür beifpielöweife der Inhalt der auf pag. 12, 18, 16, 21, 35, 36, 44, 46, 47, 
48, 89, 96, 97, 105, 119, 116, 119, 120, 123, 129, 133, 127, 141, vorfommende 
meiftend in grammatifchen Beifpielen dargelegte Stellen genugfame Belege bieten, daß mithin 
die fragliche Drudfcrift in Hinblid auf Art, 20, 23 und 26 des Preßgefeßed vom 17. März 
16550 mehrfache Pregübertretungen im Bergebendgrade verübt wurden; 

Daß übrigend nah Art. 2 ded Preßgefeßed vom 17. März 850, die Bernicdhtung 
einer für ſtraſbar erflärten Schrift auch in jenem Falle ftatt finden fann, wenn eine Perfon, 
gegen welche eine Anklage gerichtet werden könnte, nicht gegeben if; 

” aus diefen Gründen: 
ertennt das fol. Kreide und Stabigericht in Gemäßheit des Art. 49 Rum. 5 und Art, 55 
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drd Geſehes dom 10. November 1848. Die Abänderungen des IL Theiles des Gtrafgefeie 
buches vom Jahre 1813 und Art. 2 des Preßgefehed vom 17. Mär; 1850 auf Einftelung des 
Strafverfahrens gegen den Buchhändler Karl Bed zu Nördlingen auf Vernichtung der für ſtraf⸗ 
bar erfannten Druckſchriſt und Veröffentlichung des Urtheiles im IntelligenyBlatte bes Regierungds 
Bezirted und den übrigen Kreidintelligenzblättern, 
Alfo geſchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet, 
du Ponteil. Heberer. Roth. 
vd. Ammon. 


1L Dienftes, und fonftige Nachrichten. 





In Folge gefchehener Verſetzung ded k. Diftriftöfhulinfpeltord, Pfarrerd Johann Baptift 
Forfter, von Eining nach Upperddorf, wurde derfelbe auf fein Anfuchen unter Anerkennung feines 
eifrigen Wirkens mittelt Entfhließung vom 29. Mir 1. 38. von der Funktion eines k. Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpektors enthoben und die hiedurch erledigte Stelle eined k. Diſtriktsſchulinſpektors für dem 
Inſpektionsbezirk Abensberg I, dem k. Pfarrer, Priefter Mathias Senft zu Kirchdorf, k. Land» 
gerichtd Abendberg, übertragen. 


In Folge allerhöchften Reffriptd vom 24. laufenden Monats haben Seine Majeflät ber 
König befihloffen: die Latholifhe Pfarrei St. Oswald, Landgerichtd Grafenau, dem Prieſter 
Joſeph Koch, Pfarrer und Diftriftöfhulinfpeftor in Heining, allergnädigfi zu übertragen, 





Durch Regierungd- Verfügung vom 27, März d. 38, wurde den Bräuern Martin Grais 
mer von Thann auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe. bed Winterbiered um 5 fr, 
per Maß in den Gchentlofalitäten fowohl ald über die Gaſſe ertheilt, 


II. Augsburger « @ours 


vom 26. März 1882. 


Königlich Bayeriſche. 
Dbligationen à 31 6 prompt BR 


> a 4 9%), > . . .. 
> a5 °% > Ausgabe L. . . 
» 5% > > II. à W.. 
> Grundrenten ⸗ Aslöfung & 4 °/o R 
BantAltin . - - . . Div, J. Sem.. 
Promeſſen per Stuͤch Agio ältere. 
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IV. Sehrannen = Anzeigen. 
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214 

Zufolge rechtöfräftigen Gerichtsbeſchluß vom 
17. Dezember 1851 wird der beftehende Guts⸗ 
zeft ded Hellergütld Hs./Nr. 70 zu Weinberg 
des Johann Scheuer zum erfienmale der öffent 
lichen Zwangäverfteigerung unterftelt und hiezu 
Tagdfahrt auf 
Donnerstag den 6. Mail. 58, 

mittagdö 10—13 Uhr 

anberaumt, wozu Gteigerungdluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß bem Gerichte 
unbekannte Steigerer fich bei der Tagsfahrt über 
ihre Zahlungsfähigkeit audzuweifen haben, und 
bei der Verfleigerung nad $. 64 des Hyp.⸗Geſ. 


Bor 


vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 98 u. ff. 


des Geſehes vom 17. November 1837 verfahren 
wird. 

Dad Kaufsobjekt in der Gemeinde Degge nau 
gelegen, befteht aud dem gemauerten mit Stroh 


gededten Wohnhaus, Stadl und Stall und einigen 


Grundflüden im Ganzen zu 2 Tgw. 17 Dezm. 


"und am 14. Jänner 1852 gerichtlich gefchägt auf 


241 fl. 
Borftehender Gutsreſt iR mit |77/, erb⸗ 


rechtig zur Gutäherrfchaft Egg und ein Grund» 
obereigenthumdäquivalent noch nicht feftgefebt, 
was der Käufer zu beforgen hat. 

Da von dem SHellergütchen früger ſchon 2 
Tgw. 75 Dejm. weggetrümmert wurden, fo hat 
der Käufer ded ausgefchriebenen Gutörefted die 
nah ber erft zu befchäftigenden rentämtlichen 
Laftenrepartition treffenden Gutslaſten zu übers 
nebmen, 

Die weitern Kaufbedingungen werden bei der 
Berfteigerungdtagsfahrt befannt gemacht, und es 
kann bei Gericht hievon Einficht genommen werden, 

Deggendorf den 10. März) 1852. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Prantner, Landrichter, 


215. 
(Grundrentenüberweifung des Bolland'ſchen Bene: 
fisiums in Staubing betreffend.) 


Das Bolland’fhe Benefizium in Straubing 
hat feine im Bezirfe des kgl. Ldg. Wörth geles 
genen Grundrenten an die Ablöſungskaſſe bei 
Staated übermwiefen. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche nach 

37 


= 100 — 


Art, 34 des Abl.Geſ. vom 4. Juni 1848 auf 
diefe Renten irgend welche Berbindlichfeiten ans 
zufprechen haben, aufgefordert, biefelben inners 
halb 60 Tagen um fo gemwiffer dahier anzumelden 
and geltend zu machen, ald aufferdeffen barauf 
feine weitere Rüdficht genommen und über bie 
bereitd deponirten Ablöfungdfapitaldbriefe nach 
Lage der Alten weiter verfügt werden würde, 
Den 28. Mär; 1852, 
Königlihes Landgericht Wörth. 
Schwarz, Landricter. 


(Srundrentenslleberweifung der Zaver Dilsmaier: 
fchen Relikten in Kiefelmeutb.) 


Die Zav. Bildmeier’fhen Neliften zu Kiefels 
meutb haben ihre im Bezirfe des f. Rentamts 
Stadtamhof gelegenen Grundrenten an die Abs 
löfungätaffe ded Staates überwieſen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche nach 
Art, 34 des Ablöfungdgefeßed vom 4. Juni 1848 
anf diefe Renten irgend welche Verbindlichkeit ans 
zufprechen haben, aufgefordert, biefelden innerhalb 
60 Tagen um fo gewiffer dahier anzumelden 
und geltend-zu machen, ald- aufferdefien darauf 
feine weitere NRüdfiht genommen und über die 
bereitö deponirten Ablöſungskapitalsbrieſe nad) 
Lage der Aften weiter verfügt werden würde. 

Den 25. März 1852, 

Königliched Landgericht. Wörth. 
Schwarz, Landrichter. 


217, 


Nachdem ſich die: Michael und Theres Grübl- 
ſchen Weberdcheleute. von bier gemäß Verhand⸗ 
lung vom 23. Dezember v. Is. und refp. 22. 
d. Mis. freiwillig beide dem Gantverfahren unters 
worfen, und in Uebereinſtimmung mit ben ges 


richtsbekannten Gläubigern um Ausfchreibung der 
Ediktalien gebeten haben, fo werden die gefeh» 
lichen Ediktstage feftgefeßt, wie folgt: 

I. zur Anmeldung der Foderungen und deren 

Nachmeifung 
Mittwoch den 21. April. 38; 
I. zur Borbringung der Ginreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen 
Mittwoch den 19. Mail. 38,; 
III zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Borbringung der Gegenerinnerungen 
Mittwoh den 2. Juni, 38, 
b) zur Borbringung der Schlußerinnerungen 
Mittwoch den 16. Juni l. 38, 
jedesmal Morgend 8 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche gerichtöbefannte und 
alle noch unbefannten Gläubiger unter dem Präjur 
dize geladen, daß das Nichterfcheinen am L 
Eoviftätage die Audfchliefung der Foderung von 
gegenwärtiger Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftätagen aber die Ausſchließung 
nit der an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 
etwas, was zur Maffa gehört, in Handen haben 
und befißen, aufgefodert, dasſelbe bei Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer: Mechte 
bei biefigen Gerichte zw übergeben. 

Hiebei wird unter Hinmeifung auf die $$, 
32 und 33 der Prioritätdorbnung vom 1. Jum 


182% bemerkt, daß: der Aftioftand in dem 


Schähzungswerthe der beiden Grübl’fhen Anweſen 
und ber Webergerechtfame per 3,450 fl: beflehe, 
daß auf dem unterm Anweſen bereitd 1,571 fl: 
21 fr, und auf dem: obern Anweſen 2,218 fl, 
Hypothekſchulden ohne Einrechnung der Zinfen, 
fohin auf beiden Auweſen 3,789 fi 21: fr, 


Hypothekſchulden laften, daß fohin auch ohne 


Einrehnung der Zinfen und Gerichtäfoften: die 


— 


Hypothekſchulden allein ſchon den Altivftand um 
ss fi 21 fl. überfteigen, ferner, daß an 
Steuern und Abgaben, dann Brandaffefuranzs 
beiträgen neuerdings ein Nüdftand von 20 fl. 
17 fr. 1 dl. beſtehe, welcher ohnehin felbft ten 
Hypotbeffoderungen vorzugehen hat, und daß an 
Kurrentfoderungen die annäherungdmeife Summe 
von 950 fl. größtentheild ſchon in executione 
versire, i 

Zugleich wird befannt begeben, daß auf gleich» 
geitigen Antrag der Grübl’fchen Eheleute, und 
im Einverftändniffe der erfchienenen Gläubige, 
die beiden Grübl’fhen Anweſen gefondert, zur 
öffentlichen Berfteigerung fommen, und zwar in 
folgender Weife: 


L Anweſen. 


1) Hs.⸗Nre. 219 in Landau, beftehend aus 


Wohnhaus, Schupfe und Hofraum, PI.Ne, 
402 mit 0,04 Dejm., fammt Gemeinde, 
recht zu einem ganzen Rußaniheil an ben 
unvertheilten Gemeindegründen, Jeſchätzt auf 
1,100 fl., nebft dem realen Webergerechts 
fame, geſchätzt auf 150 fl., wird am Mons 
tagd den 19. April I, 38. Vormittags von 
10 — 12 Uhr Mittags öffentlich an den Meifts 
bietenden im hiefigen Gerichtslokale verfteigert, 
IL Anmwefen. 

2) Hb.,Nr. 744 dad ganz neue, im Sabre 
1844 erbaute Haud mit Hofraum zu 0,03 
Deyim, geſchäht auf 2,100 fl., Pl.» Nr. 
“07% Garten zu 0,01 Dezimalen, Ph.⸗Nr. 
4094 Obſtgartl zu 0,03 Dezim,, jufammen 
geſchätzt auf 50 fl, wird am Dienftage 
ben 20. April I. 38. Bormittagd von. 10—12 
Uhr Mittagd im hiefigen Gerichtdlofal öffent⸗ 
lich an die Meiſtbietenden verfteigert. 

Die nähern Belhreibungen der Anmwefen kön⸗ 
nen bi: zu: dem Verſteigerungslagen biexortd- eins 
gefehen werbem 


Die Kauföbedingungen werben bei der Ber 
fteigerung befannt gegeben, 

Der Hinfhlag geſchieht übrigens nach 5. 64 
bed Hyp.» Gef. vorbehaltlih der Beftimmungen 
bed Proz.⸗Geſ. vom 17. November 1837 $$. 
98 — 101. 

Hiezu werben aeuhellebbabe⸗ mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß gerichtsunbekannte Stei⸗ 
gerer ohne legalen Nachweis der Zahlungsfähigkeit 
zur Steigerung nicht zugelaſſen werden. 

Am 22. März 1852. 
Königliced Landgeriht Landau. 
Krimm, Lanbrichter, 


218, 


Nachdem das bei der BVerfleigerung am 14, 
Dftober 1851 gelegte Meiftgebot für dad neu 
gebildete Bräuanwefen in Rabenftein bei Zwie—⸗ 
fel die allerhöchfte Genehmigung nicht erhalten 
bat, fo wird nah Befehl der f, Regierung von 
Niederbayern zum neuerlichen Berfauf diefed, Ans 
wefend gefchritten und zu dieſem Bebufe auf 

Dienftag den 13. April 1852 
früh 9 Uhr in Rabenftein 
Berfteigerungstermin anberaumt, wozu Kaufluſtige 

eingeladen. werben. 

Die Beſtandtheile diefed Bräuanwefens fowie 
die. Raufbedingniffe- find in den Rummern 73, 
74. und. 75. bed: Kreid-ntelligenzblatted vom 
Sahrgang 1850- enthalten, worauf bier Bezug 
genommen wird. 

Zwiefel den 20, Mär, 1859, 
Königliches Rentamt Regen. 
v. Walter. 


219. 
Joſeph Brandftetter, Söldner von Oberwacker⸗ 
ftal, will: mit feiner Familie nach Norbamerifa 
auswandern, 


Ale diejenigen, welche an demfelben aus was 
immer für Gründen Forderungen zu machen haben, 
werden aufgefordert, binnen 14 Tagen a dato 
ſolche bier anzumelden, widrigenfalls demſelben 
der Paß ausgeſertiget, und auf fie feine Rück⸗ 
fiht genommen wine. 

Den 27. Mär, 1852. 

Königliced Landgericht Dingolfing. 
Gößmann, Landrichter. 


220. 
(Uusmanderungsgefuch des Georg Haas betr.) 
Georg Haas, lediger Dienſtknecht von Ober⸗ 
motzing, ift gefonnen nah Amerika auszuwan⸗ 
dern. Es werden daher deffen Gläubiger aufs 
gefordert, ihre Forderungen binnen 14 Tagen 
bierortö anzumelden, widrigenfalld denfelben feine 
Berükffichtigung mehr zugewendet, und der Aus 
mwanderungspaß an Georg Haad binaudgegeben 
werben wird, 
Am 26. Mär, 185%, 
Königliched Lanpgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landricter. 


221. 
Gofepp und Theres Ziermaier, Seppenhäuglers: 
ebeleute zu Anlang, deren Auswanderung nach 
Nordamerika betr.) 


Sofeph und Thered Ziermaier, Seppenhäus—⸗ 
ferdeheleute von Anlang, d. G., gedenfen mit 
ihren 3 Kindern nach Nordamerika auszuwandern. 
- Es werden demnach alle diejenigen, bie Fors 
derungdsAnfprüche an diefelben machen zu kön⸗ 
nen vermeinen, hiedurch aufgefordert, biefe bis 
zum 
Freitag den 16. Aprild. 38, 
hierortd geltend zu machen, widrigenfalld auf 
fpätere Anmeldungen feine Rüdfiht genommen 
werbe. 

Am 27. März 1852. 
Königliched Landgeriht Griesbach. 
MWiefinger, Landrichter. 


2232, 
CAuswanderungsgefuh des Florian GSemmelmang 
betreffend.) 

Florian Gemmelmann, Häudleröfohn von 
Irlbach, beabſichtigt nach Norbamerita auszuwan⸗ 
dern. Es werden daher ſämmtliche Gläubiger 
deſſelben aufgefordert, ihre Forderungen gegen 
ihn binnen 14 Tagen geltend zu machen, widris 
genfald der Auswanderungspaß an denfelben. 
ausgehändiget, und auf fie feine Rüdficht mehr 
genommen wird. 

Am 26. März 1852. 

Königliches Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landricter. 


— — 


223, 


(Unterfuhung gegen die Winklbauer'ſche Complizität 

wegen Naubes, Diebftählen ıc. betreffend.) 

Bei dem jüngft aus der Frobnfefte des fol, 
Landgerichtd Hengeröberg entwichenen und nun 
durch den Gerichtädienerägehilfen Huber wieder 
dahier gebrachten Ehriſtian Weigl von Forſthart 
fanden ſich folgende Gegenſtände: 

1) ein im Griffe feftftehbended Meffer mit draus 
nem Hefte; 

2) ein dunfelblauer, mit ſchwarzem Pelze und 
Schnüren verbrämter Rod und eine ſchwarze 
mit Pelz verbrämte Tuchkappe; 

3) ein Paar Stiefel; 

4) ein ſchwarzſeidenes, rot» weißlich⸗ und grüns 
geftreifted Gilet mit Perlmutterfnöpfchen ; 

5) eine wollene, graue, blauquarirte Hofe; 

6) eine ſchwarze Merinohofe; 

7) ein rotbfeidened, gelbgeblämted Halstuch und 
ein rothperſener, weiß und fehwarzgeftreifter 
Vorleib. 

Dieſe Dinge ſind wahrſcheinlich geſtohlen, was 
hiemit bekannt gemacht wird mit dem Erſuchen 
an alle Obrigkeiten zur Ausforſchung der Eigens 
thũmer und Aufforderung an diefelben, ſich bier 
ortd darum zu melden. 

Am 29. Mär; 1852, 

Königliched Landgericht Oſterhofen. 
v. Rüdt, Lanbrichter, 
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1. Bekanntmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 








Ad Num. 14,588, 
(Die Unfhaffung von Meubeln und Bureaugeräthfchaften bei den P; Eandgerichten und Rentämtern betr.) 
gm Namen Geiner Majeftät ded Königs. 

Die von dem k. Staatd-Minifterium ded Innern und der Finanzen erlaffene höchſte Cu⸗ 
mulativsEntfchliefung vom 30, März I. 38, bezeichneten Betreffed wird ben fämmtlichen königl. 
Sandgerichten und Mentämtern in nachftehendem Abdrude unter Bezugnahme auf die Regierungss 
Ausſchreibung vom 9. Zuni 1844, Kreidblatt S. 391. zur Wiffenfdaft und Darnachachtung bes 
kannt gegeben, 

Landöhnt, den 2. April 1852. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, — des Innern. 
In abs, Præs. 
Du Prel, Kgl. RegierungdDireltor, 


v. Reichert, J. Sekretär. 
38 


Abdruck. Ad Num, 5,363, 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern und der Finanzen. 

Zur Wefeitigung der Unftänbe, welche fi bei dem Bolljuge der Miniſteriale utſchlichung 
vom 3. Juni 1844 Rr. 16,481, bie Anſchaffung von Meubeln und Bureaugeräthfäpaften bei 
ben k. Landgerichten und Rentämtern betreffend, ergeben Haben, wird Folgendes beftimmt : 

L N 

Auffer den unter Ziffer 1 jener Entſchließung aufgeführten Gegenfländen , nämlich auffer 
ben nöthigen Gchreibtifchen — oder auftatt derſelben — Gtehpulten, Stühlen, Regiftraturfäften 
und Eaffen, dürfen aus den Mitteln der Amtöregie der k. Landgerichte amd Rentämter, d. h. 
aus den für Amtsuwentarſtüde dicſer Sehörden beſtimmten EtalBmitteln, much noch angefchafft 
werben: 
1) der Amtsſchild an den Amtögebänben, 

2) die Amtstafel für den Anfchlag der zu veröffentlihenden Erlaffe, 

8) die Giegeipreffe, 

4) die Amtöfiegl, 

5) die Bänke in den Wartzimmern, 

6) die Glodenzũge aus den Untägmmern nach Maßgabe bed 8. 58 der Bersrbnung vom 

28. Februat 1867, ie Berüpang und Unterhaltung der Staatsgebäade betreffend, 

7) vie Rahmen für die Bildniſſe Ihrer Königlichen Majefläten, dann insbeſondere Bei den 

f, Landgerichten: 

O) die Grncifie Für die Eidesabnahme ſammt 2 Leuchten, 
9) die Normal» Maafe und Gewichte. 
#H. 

Unter Umfänden Loönum zwar auch noch andere Bagenftände, als die ben wufgrführten, 
zur Anfhaffung aus den obenbezeichneten Mitteln geeignet feyn; zu folder Anfhaffung ift aber 
in jedem einzelnen Falle die Genehmigung des vorgefegten Staatöminifteriung serfowderkich. 

I. 

Folgende Gegenfläride jedoch dürfen unter Feinen Umfbänden aus den für Amts 
inventarſtücke bekimmien Gimtömittehn ber E. Landgerichte md Mentämter amgefchafft amden, ſon⸗ 
Mer find im dewem falle won un Amntéevorſtänden aus ben äfmen zugewie ſenen (Gantätiändbegiagen 
seizufhafen: 

4) Henflers Borhänge uud Romleaur, 

2) die Vorrichtungen und dad Material zum Schwarzdrucke, 

3) Leuchter, mit Ausnahme derjenigen, welche für die Gidedleiftung erforderlich find, 
4) Spudtäßden, 

5) Papierförbe, 

6) Xintenzeuge, 

D Streuſaudbũchſen, 


©) Papierſcheeren, 
9) Sedermefier, 
10) Lineale. 
IV. 
Die Beftimmungen Ziffer 2 und 3 der Minifterialentfchliefung vom 3, Juni 1644 


— finden fortan Anwendung. 


Münden, den 30. März 1852. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöhften Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. Fehr. v. Pelkhoven. 
Durch den Minifter 


f. — 8: : d. 3. und ber ber Generalfefretär, 
PR von Niederbayern. Mintfterialrath 
Anfhaffung von Meubeln - Epplen. 


und Bureaugeräthichaften bei 
den k. Candgericen und Rent: 
ämtern betr 





Ad Num. 14824. 
(Die Erledigung des Schul, Mefner: und Organiften:Dienftes zu Lalling, k. Landger. Herigeräberg , betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs, 

Durch dad Ableben des Schullehrerd Dionyd Wagner ift der Schub, Mefner und Dr⸗ 
ganiftendienft zu Lalling, kgl. Landgerichtd Hengersberg, in Erledigung gelommen, 

Derfelde gewährt nah inhalt der im Jahre 1850 neu angefertigten Erträgnißfaffion, 
über Abzug der an ben jeweiligen Schulgehülfen nad einem Geldanfchlage zu 100 fl. zu ver- 
abreichenden freien Berpflegung, eine reine Jahres-Einnahme von 529 fl. 33 fr. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit den erforderlichen Nachmweifen, indbefondere 
aber mit einem vollftändigen Dualifitationdliften-Auszuge belegten Geſuche innerhalb der Frift 
von 3 Wochen bei dem k. Landgerichte Hengeröberg oder der k. Diſtriktsſchulinſpektion Hengers⸗ 
berg in Winzer einzureichen, welche Diftriftöbehörden beauftragt find, bie eingefommenen Bewer⸗ 
bungs⸗Geſuche nah Umfluß der bezeichneten Frift mittelft eined gemeinfam beratbenen Gutachtens, 
Berichtes an die unterfertigte Stelle einzufenden, 

Landshut, den 3. April 1852. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Press, 
Du Prel, fgl. Regierungs-Direftor. 
v. Reichert, q. Sefretär. 


Ad Num. 14915, 
(Die Auswanderung nach Preußen, vielmehr die Naturalifation von Ausländern im Preußen betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs von Bayern. 
Die f. preußifche Regierung hat biöher auf den Grund des $. 7 des preußiichen Ges 
feed vom 31. Dezember 1842 über die Erwerbung und ben nn Eigenfhaft als preußi⸗ 
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{her Unterthan ıc., auch die Untertbanen deuticher Bundeöftaaten, in fo ferne fie bie Militär 
pfliht gegen ihr biöheriged Baterland erfüllt hatten, oder davon befreit worden waren, zu 
preußifhen Unterthanen aufgenommen, ebe fie aus ihrem biöherigen Unterthans⸗Verbande entlaffen 
waren, fobin ohne von diefer Entlaffung tie Aufnahme in den preußiſchen Staatsverband ab» 
bängig zu machen. 

Auf eingeleitete diplomatifche Verhandlung bat jedoch das k. preußiſche Minifterium des 
Innern fämmtlihe Provinzial» Regierungen durch die Cirfularverfügung vom 9. Mär; 1852 ans 
gewiefen, die Naturalifition von Angehörigen deutfher Bundeöftaaten erft dann ftattfinden zu laffen, 
wenn ber Nachweis über die Entlaffung des Antragftellerd aus dem biöherigen Untertbandvers 
bältniffe beigebracht worden iſt. 

Hiebei ift aber zu beachten, daß nad Maßgabe diefer Verfügung weder die Inftruirung 
ded Naturalifationdgefuhes, noch die Beſchlußfaſſung hierüber, fondern nur die Ausantwortung 
der Naturalifationsurtunde durch die Beibringung ded gedachten Nachweifed bedingt, und zu dies 
fem Zmwede die Vorſetzung einer Friſt angeorbnet it, nach deren fruchtlofem Verlaufe die Naturalis 
fationdurtunde faffirt wird. 

- Sm Folge Höchfter Minifterialentfchliefung vom 1. 1. Mid. wird daher der Inhalt ber 
Girfularverfügung ded f, preußifchen Minifteriumd ded Innern vom 9. v. Mts. in nachftehendem 
Abdrude bekannt gegeben, und die Diftriktöpolizeibehörden unter Hinweifung auf die zuleßters 
wähnte Vorſchrift beauftragt, mach beigebrachter Befcheinigung über die erfolgte Ausfertigung der 
preußifchen Naturalifationdurfunde mit der Inftruirung und Beſcheidung ded Auswanderungds 
Geſuches möglichft raſch vorzufchreiten, damit die beftimmte Friſt eingehalten werden könne. 

Landshut, den 5. April 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, Kgl. Regierungd»Direttor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 
Abbrud. Ad. Num. 5047. 

Bon den Regierungen mehrerer deutfher Bundeöftaaten ift der Wunſch audgebrüdt wor⸗ 

den, daß Angehörige diefer Staaten in den Preufifhen Unterthanen-Berband nicht aufgenommen 
werden möchten, bevor biefelben aus ihrem biäherigen Untertbandverhältniffe entlaffen worden 
feyen. — 
ii Das Geſetz vom 31. Dezember 1842 (Geſ.⸗Samml. Nr, 2319) Hat zwar die Rezeption 
von Ausländern von einer folhen Entlaffung nicht abhängig gemacht. Dies ift jedoch nur um 
deöwillen nicht gefchehen, weil ed nicht für zwedmäflig erachtet worden ift, eine foldhe die Naturalis 
fation von Ausländern beſchränkende Beftimmung allgemein auszuſprechen. 

Es ift vielmehr räthlicher erfchienen, diefe Frage, unter Berüdfichtigung der dieffeitigen 
Intereſſen und der Beziehungen zu den betreffenden auswärtigen Staaten im Verwaltungswege zu 
regeln. 

Nun entfpricht ed aber den Berbältniffen der deutſchen Bundeöftaaten zu einander, daß 
Angehörige ded einen in den Unterihanens Berband des anderen erft dann aufgenommen werben, 


wenn ihre Entlaffung aus dem biöherigen Unterthandverhältniffe rite erfolgt if. Auch Hat bie 
Erfahrung gelehrt, daß eine bei dem entgegengefegten Verfahren eintretende Duplizität ded Unter 
thandverhältniffes mit Uebelftänden verknüpft it, und namentlich in Beziehung auf die Militärs 
pflicht ſolcher männlichen Abtömmlinge ded Rezipirten, welche bei der Naturalifation des letzteren 
dad militärpflichtige Alter noch nicht erreicht Hatten, und auf welche daher die Vorſchrift 5. 7. I. c, 
unter 5 nicht anzuwenden war, leicht Eollifionen herbeiführt. 

Aus diefen Gründen, und da in den meiften übrigen beutfchen Bunbedftaaten dad in 
Antrag gebrachte Verfahren ſchon jetzt ftattfindet, fehe ich mich veranlaßt, hierdurch zu beftimmen : 

daß die Naturalifation von Angehörigen anderer deutfhen Bundesftaaten erſt dann 
ftattfinde, wenn der Nachweis über die Entlaffung des Antragftelerd aus dem bis⸗ 
herigen Unterthansverhäftniffe beigebracht worden ift. 

Sollten, wad nur felten vortommen wird, befondere Umftände eine Ausnahme von dies 
fer Regel wünſchenswerth erfcheinen laffen, fo ift dazu die Genehmigung ded Minifteriumd des 
Innern nachzuſuchen. 

Damit übrigens die Entlaſſung nicht erfolge, bevor die Bewilligung bed Naturalifationds 
geſuches feſtſteht, darf die Beibringung jener Entlaffung wicht zur Begründung dieſes Gefuches 
gefordert werden. Die volftändige Prüfung des leßteren muß vielmehr vorangehen. Erſt wenn 
die Naturalifation von der k. Regierung befchloffen worden, ift die Naturalifationdurfunde zwar 
auöjufertigen, deren Ausantwortung aber, mit welcher die Eigenfchaft ald Preuße erworben werden 
würde, von der dem Ertrahenten nunmehr aufzugebenden Beibringung feiner Entlaffung abhängig zu 
machen. — Zu diefer Beibringung wird übrigens eine beflimmte Friſt zu ftelen, nad deren 
feuchtlofem Ablaufe aber die Naturalifationdurfunde von. der k. Regierung zu kaſſiren ſeyn. 

Berlin ven 9. Mär; 1852. 
Der Minitter des Innern: 
(3) v. Weſtphalen. 
Un fämmtliche k. Regierungen. 


(Das Erlöfhen der Forderungen an die k. Kaffen, und der Rückſtände an k. Staats-Gefällen betr.) 

Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Zu Folge der Vorſchrift des Finanz-Geſetzes für die III. Finanz Periode 18°'/, $. 34. 
werden die jährlich viermal im Intelligenzblatte befannt zu machenden HS diefes Geſetzes, Fordes 
rungen an das Staats Aerar betr., hiedurch zur bffentlichen Kenntniß gebracht, und die ges 
eignete Publifation derfelben in den Gemeinden, fo wie der Abdrud diefer Bekanntmachung in 
den Lokal Intelligenz: Blättern andurd angeordnet, 

Landöhut den 5. April 185%. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Jnnern. 
In abs, Pres. 
Du Prel, gl. Regierungs⸗Direktor. 
v Reichert, J. Sefretär. 


Asdınd. 
Befondere Berfügungen. 
$. 31. 

Bom 1. Oktober 1830 am, umd im gleicher Zeit für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatd: Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine im diefem Zeitraume am die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen 
werden kann. 

$. 32. 

Ruͤckſtande an Staatd-Gefällen und andern an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, wels 
he vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie wicht zwifchen dem Tage ded gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 1833 eins, 
gefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein⸗ 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weife für die Zukunft erlöfchen die verfalles 
nen Staatögefälle und andere an die Gtaats:Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche wägs 
send Dreier auf einander folgender Fahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann der Abgabenpflichtige wegen eined Ruͤckſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert dießfalld jeden Negreß, und haf⸗— 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und Haftend für rüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Er⸗ 
ben, welche dad Objekt, aud dem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo dad Gefäll anges 
fallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hppothefengefeged und der Prioritätdordnung. 

i $. 33. 

Gegen die nach den Beftimmungen der 69. 30, 31 und 32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Erlöfhung findet gine restitutio in integrum nicht flatt; ausgenommen find jedoch minderjähs 
rige phyſiſche Perfonen, 


Ad Num. 14723. 
An fämmtlihe Diftrittöpolizeibehörden von Niederbayern, 


{Die Verwechslung der in Münden befindlichen Commandos der Gendarmerie in der Eorrefpondenz der 
Landgerichte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittbeilung des ?. Gendarmerie» Eorpd» Commando vom 30. v. Mid. aus⸗ 
gefeßten Betreffed werden von Seite der k. Tandgerichte Schreiben und Akten an die in München 
befindlichen drei Gendarmerie⸗Commando⸗Stellen öfter mit unrichtigen Addreſſen 
verfehen,, wodurch Gefchäftsftörungen herbeigeführt werden. 
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Indem una fämmtlihe Diſtriktapolizeibehörden angewieſen werben, bei ähren Kerzeipen- 
deazen mit diefen Commando die richtige Addreſſe zu wählen, wied bemerft, daß in München 
1) bad Commando der Bendarmerie» Eompagnie vos Oberbayern, 
2) dad Commando der Genbarmerisämmpaguie ber Haupt und Refidenzftabt 
Mänden um 

3) dad Bendarmerie»Eorpd-Gommande feinen Sitz bat. 

Landgut den 5. April 1858, 
Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern, 
In abe, Praes, 
Du Prei, tgl. Regierung&Direltor, 
v. Reichert, g. Sefretär; 


(Die Abhaltung der zweiten Schwurgerichts:Sipung im Jahre 1852 — 
Das Präſidium 
des königl. Appellationsgerichts von Niederbayern 
veröffentlicht hiemit die höchſte Entſchließung des k. Staatsminiſteriums der Juſtij vom 27. März 
praes, 1. April I. 38. rubr. Betr. des Inhalts: 
I. Die Eröffnung der, zweiten für den Kreid Niederbayern im Jahre 1852 zu Strau⸗ 
bing abzuhaltenden Schwurgerichts⸗Sitzung wird auf 
Dienbtag den 1. Juni d. 38, 
fetgefegt. 
II. Zum Präfiventen ded Schwurgerichtöhofed wird der Rath des k. Appellationds 
Gerichtes von Niederbayern, Wilhelm Gareis, und zu deffen Etellvertreter der Dis 
reftor des Kreis⸗ und Stadtgerichts Straubing, Karl Kajetan Gebrath, ernannt, 
Paffau den 1. April 1852. 
Frhr. v. Wulffen. 





U. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Gemäß Regierungs⸗Verfügung vom 3. April.18532 wurde der gräflih von Paumgarten⸗ 
ſchen Bräuhausverwaltung za Ering, k. Landgericht? Simbach, geflattet, dad MWinterbier um 
54 fr. per Maß — unbefchadet dem Gaffenfchenkfpreife — und 

dem Joſeph Kirfepner, Bräuer in Mood Cnämlichen Landgerichtöbezirtd) die Bewilligung 
ertheilt, deſſen Winterbier um 5 fr. per Maß in den Schenklokalitäten und über die Gaffe vers 
ſchleiſſen zu dürfen, 





Daurch Regierungs⸗Verfuͤgung vom 3. April 1852 wurde den unten genannten Bräuern 


und Wirthen auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Verleitgabe ded Winterbiere® um die unten 
erwähnten Preife ertbeilt, als: 
1) An die Bräuer: Karl Kaberhuber, Franz Stadler, Cöleſtin Weinzierl, Anton Er 
lacher und Jakob Meinzierl, fämmtlihe von Pfeffenhaufen , 
um 53 fr. per Maß in den Schentlofalitäten und um 5 fr. über bie Gaſſe; 
2) an die ſämmtlichen von dieſen Bräuern das Bier abnehmenden Wirthen um 53 fr. per 
Map mit Ausnahme ded Wirthes Stempfhuber von Hornegg. 


Durch Regierungsverfügung vom 5. April 1852 wurde dem Wirthe, Franz Reithmaier 
zu MWildenberg ?. Landgerichts Rottenburg, auf die geftelte Bitte die Bewilligung zur Berleits 
gabe des MWinterbiered um 5"/, fr. per Maaß ertheilt, 


Bei 


lage 


zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Uiederbayern. 





Nro. 28. 


Laudshut, Mittwoch den 7. April 1852. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der kaͤnigl. und anderen Diftrikts- und Lokal ⸗Behoͤrden. 





224. 
Bekanntmachung. 


Mit dem 15. l. M. wird mit hoher Gr 
nehmigung ber Generaldireftion der lönigl. Ver⸗ 
Schrö,Anftalten in Mitterfeld eine Brief» und 
Baprpofi-Erpebition errichtet, welche mit Straw 
bing mitteld einer Carriolpoſt, womit aud 
Reifende befördert werden, in täglihe Verbin⸗ 
bung gelegt wird. 

Die Earrioipon führt täglich um 6 Uhr 
früh von Mitterfeld ab und lömmt um 7"/, 
Upr früh in Straubing an. 

Bon Straubing erfolgt die Rüdfahrt um 3 
Uhr Nachmittags und bie Ankunft in Mitter 
feld um 4'/, Uhr Nachmittags. 

Landeput den 2. April 1852. 

Königlihed Oberpoftamt für Riederbayern. 
Böttinger, 
Kinfelin, Aſſiſtent. 


925. 
Nachdem das bei der Berfteigerung am 14, 
Oktober 1851 gelegte Meiftgebot für dad neu 


gebildete Bräuanwefen in Nabenftein bei Zwie⸗ 
fel die allerhöchfte Genehmigung nicht erhalten 
hat, fo wird nah Befehl der k. Regierung von 
Niederbayern zum neuerlichen Verkauf diefed Ans 
wefend gefchritten und zu dieſem Behufe auf 
Dienftag den 13. April 1852 
früh 9 Uhr in Rabenftein 

Berfteigerungdtermin anberaumt, wozu Kaufluftige 
eingeladen werben. 

Die Beſtandtheile diefed Bräuanmefend ſowie 
die Kaufbedingniſſe find in den Nummern 73, 
4 und 75 des SKreid-Intelligenzblatted vom 
Jahrgang 1850 enthalten, worauf bier Bezug 
genommen wird, 

Zwiefel den 20. März 1853, 
Königliches Rentamt Regen. 
v. Walter. 


226. 
Nachbenannte Perſonen gedenken nach Nord⸗ 
amerika auszuwandern, nämlich: 
1) Simon Saller, lediger Häuslersſohn von 
Plattling; 
y) Georg Sträußl, Söldnersſohn vom Arndorfz 
28 


3) Joſeph Altiſchäffl, Schneidersfohn und Mühl⸗ 
tnecht von Rob; 
4) Thered Eibl, Binderdtochtervon Wimpaffing, 
Mer demnab an diefe Perfonen aus irgend 
einem Grunde Anfprüche machen zu können glaubt, 
bat ſolche längftend am 
Dienstag den 20. April Bormittagd 
9 Uhr 
babier anzumelden, indem fpäter barauf feine 
Rüdficht mehr genommen werden fönnte. 
Am 30, März 1852, 
Königlicyed Landgericht‘ Deggendorf. 
Prantner, Landrichter. 


227. 
(9 Killinger c. Stelmer pet. deb,) 

Auf Mäger’fched Anrufen wird. das. dem Joſ. 
und der: Thered Steimer. von. Abbach gehörige 
Mepgeranmeien, Hd«Nr, 55, mit realer Metz⸗ 
gergerechtfame, beſtehend: 

in Wohnhaus, Stadl, Stall, und; Hofraum 

zu 7. Dezim.; 

Pflanzbeet zu 1 Dezim.; 

rad: und Baumgarten: zu 7 Dejzim.; 

26 Aedern zu 18 Tom 38. Dejim,;, 

3 Waldungen: 2; Taw. 10 Dezim; 

1 Dedung 24 Deyim, 
und Gemeindereht zu einem Nußantheil, nad 
gerichtlicher Schäpung vom 28. Dezember. 1851 
auf 3372. fl gewerthet, öffenulich, verfteigert, 
hiezu Tagsfahrt im Bräuhauſe. des ebern Koller 
zu Abbach auf 
Mittwoch den 2. Juni dh. Is. früh 10 

Uhr 
feftgefebt, und werden Kaufdliebbaber,. gerichta⸗ 
unbelannte: unter Borlage legaler Zeugniffe über 
Bermögen und Leumund mit dem Bementen ger 
laden, daß des: Hinfchlag: r.adh.. 5, 64, dad Hyp.⸗ 


104 


Gef. vorbehaltlich der Beflimmungen ber Proz» 
Nov, dv. 3. 1837 8. 98—101 erfolge. 
Den 22, Mär; 1852, 
Königliched Landgeridyt Kelheim. 
Schmidt, Landricter. 


228, 
(Uuswanderungsgefuch der Anna Biendf' betreffend.) 

Anna Biendl Taglöhnerdtochter von Fierlbach 
gedenft nad Nordamerika audjumandern. 

Es werben fänmtliche Gläubiger derfelben aufs 
gefordert, fi binnen 14 Tagen a dato um fo 
fijerer mit ihren Forderungen hierort® zu mel 
den, ald nachhin ihnen feine Berüdfihtigung 
mehr zugemwendet, und die Auswanderungdurfunde 
nebft Paß an diefelben hinaudgegeben würde, 

Am 28. Mär; 1858 

Königliched. Landgericht. Straubing. 
Frhr v. Pehmann, Landrichter. 


229, 
(Grundrentenüberweifung des Lorenz Wolf von RB: 
mach betreffend.) 

Der: Bauer Loreng Wolf von Kößnach, kgl 
Landgerichtd: Straubing, hat ſeine · im Bezirke des 
f, Rentamts Stadtamhof gelegenen Zehentrenten 
am- die Mblöfungstaffe- ded Staates überwieſen. 

Es werbem daher alle diejenigen, welche nach 
Art. 34 des Abl.⸗GSeſ. vom 4 Juni 1848 
irgend welche Berbindkichfeiten: auf diefe Menten 
angufprechen haben, aufgefordert; diefelben: inner⸗ 
bald 60 Tagen- bierort um fo geroiffer anzu⸗ 
melden und geltenb> zu machen, ald aufferbeffen 
feine: weitere Rüdficht darauf genommen und, über 
die deponirt werdenden Ablöſungsſchuldbriefe · nach 
Rage der Atem weiter verfügt werden würde. 

Den 37. Mär 1852. 

Königliched Landgeriht Wörth. 
Schwarz, Landrichter. 





280; 

Nachdem ſich der Mauthbeamtens ſohn Mar 
Greiner von bier. ungeachtet der gerichtlichen 
Aufforderung, vom 28, Jänner 1851 bierortd 
nicht gemeldet hat, fo wird derfelbe dem geſetz⸗ 
ten Präjubige gemäß. für abgeftorben erklärt, 
und fein Bermögen gegen Kaution feiner Erbin 
verabfolgt werden. 

Beſchloſſen am. 16. März 1852, 

König. Kreis⸗ und Stadtgericht Münden 
Der fol. Direklor: 


Danhäuſer. 
Oewald. 


231. 

Alle diejenigen, welche an den Rücklaß des 
am 16. Itbruar h. Is. verſtorbenen Pfarrers 
Balthaſar Bacher von Oberalteich, kal. Ede. 
Bogen Anfpruch aus welchem Titel immer zu 
erheben beabfichten, werben biemit aufgefordert, 
dieſelben innerhalb 30. Tagen vom 4. April, d. 
58, an gerechnet dahier anzumelden, wibrigens 
feld hierauf bei Auseinanderſetzung ber Ber 
laffenfhaft feine weitere Rüdfiht genommen 
würde 

Den 27. Mär, 1853. 

Königl. Kreis und Stabtgericht Straubing. 
Der k. Direktor: 


Gebrath. 
Stublreiter, 


233. 


¶Schuldenweſen der Auguftin Würzinger'fhen Relikten 
betreffend.) 


In dem Schuldenweſen der Reliften bed 
Häudlerd und Schneiders Auguſtin Würzinger 
von Schönberg wird, da bei der erfimaligen Ber» 
fleigerung gar fein Angebot gelegt wurde, und 
Gläubiger auf nochmaligen Berkauf dringen, zur 


zweiten Berfleigerung des Würzinger’fhen Ans 
welen auf 
Samstag den 24. April vu I Borm. 
”— 13 Uhr 

im Gaſthauſe zur Poſt in Schönberg Termin 
beflimmt. 

Der Zufchlag erfolgt nunmehr ohne Rückſicht 
auf den Schäßungsmwerth. 

Hiegu werden Käufer eingeladen. 

Bezüglih der Gutöbeftandtheile wird auf bie 
Ausfhreibung im Kreid-Intellig Bl. Beil. Nr. 
20 ©. 72. Paffauer Amtöblatt für die Land⸗ 
gerichte Grafenau, Wegſcheid und Wolfftein Nr. 
10. Der neuen Paſſauer Zeitung Rr. 72. 
Der Landöhuter Zeitung Ar. 59 bingewiefen. 

Den 26. Mär, 1852. 
Königlihed Landgericht Grafenau. 
Wolf,. Landrichter. 


233. 


(Grundbrentenäberwelfung des Jof. Fischer, Söldners 
in Zinzendorf betr.) 


Joſeph Fifher, Söldner in Zinzendorf, hat 
feine im Bezitke ded k. Rentamts Gtabtambof 
gelegenen Grundrenten an die Ablöfungätaffe 
ded Staated überwiefen. 

Es werden daber alle diejenigen‘, welche auf 
diefe Renten nach Art. 34 des Ablöſ.Geſ. irgend 
welche Berbindlichfeiten anzuſprechen haben, aufs 
gefordert, bdiefelben innerhalb 60 Tagen hier 
ortd um fo gemwiffer anzumelden und geltend zu 
machen, ald außerdeffen feine weitere Rüdficht 
darauf genommen und über bie beponirt werben 
den Ablöfungdfapitalbriefe nad Lage der Alten 
weiter verfügt werben würde, 

Den 2. April 1852, 
Königliches Landgericht: Wörth. 
Schwarz, Landrichter. 





234, 
(Grundrentenübermweifung des Jof. Schuh, Sölbners 
in Obermiethnad.) 

Joſeph Schub, Söldner zu Obermiethnach, 
bat feine im Bezirke des f. Rentamtd Stadtam⸗ 
hof gelegene Grundrenten an die Ablöſungskaſſe 
ded Staated überwiefen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche auf 
diefe Renten nad Art. 34 des Ablöſungsgeſetzes 
vom 4, Juni 1848 irgend welche Verbindlich⸗ 
keiten anzufprechen haben, aufgetordert, dieſelben 
innerhalb 60 Tagen hierots um fo gewiffer am 
zumelden und geltend zu machen, ald außerbeffen 
feine weitere NRüdficbt darauf genommen und 
über die deponirt werdenden Ablöſungskapitals⸗ 
briefe nach Rage der Alten weiter verfügt werben 
würde, 

Am 2. April 1852, 

Königliches Landgericht Wörth. 
Schwarz, kandrichter. 


235. 

Am 4. März. ds. 38. wurde in dem Ger 
ſträuche zwifhen Haibah und Kreidlftein ein 
Detonomies Magenrad, woran die Nabe alt, 
dad übrige aber, wie der Reif neu ift, von 
der Zollſchutzwache aufgefunden, deffen Eigen 
thümer bidher unbefannt blieb, 

Dieß wird mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß derjenige, welcher hierauf 
Eigenthumdrechte geltend machen will, feine Ans 
fprüche inner 6 Monaten von heute an bierorts 
anzubringen hat, mwibrigenfalld befagted Rad ald 
berrenlofed Gut betrachtet und gemäß $. 37 
des Zolftrafgefeßed, dem Zollärare ausgeant⸗ 
wortet werben würde, 

Den 1. April 1852, 
Königl. Landgericht Paffau IL 
Tauber, Landrichter. 
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136, 
Rauch er Schweiger e, Ulrich wegen Bobernng.) 
Im Wege der Hilfsvolfiredung wird das 
Baͤderanweſen der Vitus und Brigitta Ulrich⸗ 
fen Eheleute zu Weihmichl dem Öffentlichen 
Berkaufe unterftellt, und hiezu Kommiſſion auf 

Mittwoch den 12. Mail. 38, 

in loco Weihmichl anberaumt, wozu ſtaufs⸗ 
Iufige mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß der Hinfhlag nach Maßgabe des Hypes 
thefengefeges mit Rüdfiht auf die $$. 97, 98 
und 102 der Prozeß Novelle vom Jahre 1837 
erfolgt, und unbekannte Steigerer fid über Ber- 
mögen und Leumund durch legale Zeugnifle ge- 

nügend auszumeifen haben. 

Die zu verfleigernden Objelte find: 

a) das faft ganz gemauerte Wohnhaus mit 
Bachaus, Stall und Stadel unter einem 
Ziegeldache, nebft einem angehängten hoͤl⸗ 
zernen Schüpferl, gewerthet auf 800 fI. ; 

b) die hölzerne Holzremife, mit Ziegeln ge 
det, gemwerthet auf 25 fl.5 

c) Aeder zu 6 Tom. 95 Dez., gewerthet 
auf 737 fl. 30 kr.; 

d) Wieſen zu O Tgw. 95 Dez, gewerthet 
auf 250 fl.; 

e) bie radicirte Bädergerechtfame, gewerihet 
auf 300 fi. 

Die auf diefen Objelten haftenden Laften ıc. 

werben am Gteigerungdtage befannt gegeben. 


Am 26. März; 1852. 
Königliched Landgericht Landshut. 
Wiefer, Landrichter. 
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Inbalt. Königlich Allerhöchſte Verordnung, den Artikel IX. Abſatz 1 der allerhöchiten Verordnung 
vom 17. Jan. 1837, das Paßweſen betr. — Die Ausſtellung von Handels-Vorweiſen. — Dienftes: 
und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 


Königlih Allerhöchſte Verordnung, 


den Artikel IX. Ubfap ı der allerhöchſten Verordnung vom 17. Januar 1837, das Paßweſen betr: 





Marimilian IL 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir Haben Uns bewogen gefunden, die Beſtimmung ded Artikels IX. Abfa 1 der 
allgemeinen Berorbnung vom 17. Januar 1837, das Paßweſen betreffend, in nachſtehender 
Weiſe abzuändern: 

»Kein in dem Auslande reifender Bayer darf länger ald 24 Stunden an dem Sike 
einer bayerifchen Gefandtfihaft verweilen, ohne fi bei diefer Behufs der Vifirung feines 
Reifepaffed_ zu melden.« 

Unfer Staatöminifterium des föniglihen Hauſes und ded Aeußern, dann des Innern, 
find mit dem Bollzuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 

Münden, den 21. März 1852. 

Mar. 
vd Pforbten. v. Zwebl. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der geheime Sefretär : 
Maper. 


39 


rn“ 
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I. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 15,054. 
An fämmtlihe Diftrittöpoligeibebörben von Niederbayern. 
(Die Ausitellung von Handeld:VBormweifen betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeſtät ded König. 

Die unterfertigte k. Stelle bat in Erfahrung gebracht, daß einzelne Individuen von 
Geſchitr⸗ und Glasfabriken fogenannte Fabrikhandelsſcheine fih audfertigen laffen, daß diefe von 
den DiftriftdsPoligeibehörden bezüglih der Unterfchrift beglaubigt und dann von den Inhabern 
ald förmlihe Marfthandeld: Patente und zum Haufirhandel benügt werden, um auf diefe Weiſe 
das Yuffichtöperfonal zu täuſchen. 

Die Diftrikiöpolizeibehörden werden auf dieſes Verhältniß aufmerkſamm gemacht und ber 
auftragt, hievon auc die Gendarmerie, dad Polizeis und Gerichtödienerperfonal, fowie die übris 
gen polizeilichen Drgane zu verfländigen umd diefe anzuweiſen, jeded Individuum, welches mit 
einem ſolchen Handelsſcheine getroffen wird und nicht zugleich ein wirfliched Handelspatent befißt, 
der zuftändigen Behörde behufd der Gtrafeinfchreitung zur Anzeige zu bringen, 

Zugleich wird wiederholt auf die in dem Handelspatente audgedrüdte Beſtimmung, da 
bad Handelöpatent nur für die Perfon des Gonceffionirten gültig iſt, und daffelbe 
nur in dem einzigen Falle, wenn biefer durch Krankheit gehindert ift, von bem Meibe oder 
dem Sohne deffelben bis zum Aufhören ded Hinderniffed gebraucht werben darf, hingewiefen und 
aufgefordert, diefe wichtige Anordnung mit allen polizeilihen Mitteln genau zu überwachen, hie 
von auch die Gemeindeverwaltungen zu verfländigen; gegen jene Patentinhaber, welche biegegen 
handeln, und oft mit ihrer ganzen Fatnilie inclus. ihren fhulpflictigen Kindern herumziehen, 
firenge einzufchreiten, nöthigenfalls ihnen ihre Berechtigung abzunehmen und fie in ihre Heimath 
zu weifen. 

Bei Anträgen auf Verleihung oder Erneuerung von Hanbelöpatenten ijt daher in Zukunft 
„vorzüglich auch auf jene Perfonen Rückſicht zu nehmen, welche ihre Kinder fleißig in die Schule 
ſchicken, und find jene namentlich aufzuführen, welche auf die vorhin angebeutete Weife vor. 
ihrem Erlaubnißſcheine Mißbrauch mahen, ihre Kinder mit auf die Märkte nehmen und fie in 
Trägheit und Müffiggang beranwachfen laffen, ohne fie in die Lehre zu geben refp. zum Beſuch 
der Schule anzuhalten, 

Landshut den 6. April 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, fol. RegierungdDireftor. 





v. Reichett, q. Sefretär. 
U. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


Durch Negierungd-Berfügung vom 6, April 1852 wurde dem Wirthe Martin Mayer 
von Utlau, Landgericht? Griedbah, auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe des 
WintersBiered um 5 fr. per Maaß erbeilt. 
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III. Augsburger = Eours 
vom 1. April 1852. 


Königlih Bayerifche, _ Papier. Geld. 
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Beilage 


zum 


Koͤniglich Bayerifchen 


Tutelligenz; Blatt 


von Wiederbayern. 


Aro. 29. 





Landshut, Sonnabend den 10. April 1852. 





Belanntmachungen und Berfligungen der königl. und anderen Diftrikts- und Lokal ⸗Behoͤrden. 


237. 


(Graf von Tauffficchen Kleeberg'ſche Gutsherrſchaft 
Kleeberg, deren Grundrentenüberweiſung an die 
Ablöſungskaſſa des Staats betr.) - 


Die Graf von Tauffkirchen⸗Kleeberg'ſche Guts⸗ 
herrſchaft Kleeberg hat ihre Grundrenten an die 
Ablöſungskaſſa des Staats überwieſen. 

Indem wir dieſes zur Wahrung allenfallſiger 
Rechte zur Offenkunde bringen, werben in Ges 
mäßheit des Art. 34 ded Ablöſungsgeſetzes alle 
diejenigen, die an diefen Renten Anfprüche machen 
zu können vermeinen, indbefondere aber auch 
jene Cultusſtiftungen, die auf den überwiefenen 
Renten die Baupflicht anfprechen, aufgefordert, 
diefe ihre vermeintlihen Prätenfionen binnen 

4 Wochen a dato 

um fo gewiffer hierortd geltend zu machen, widris 
« genfalld nah Umfluß diefer Frift hierauf feine 
weitere Rüdficht genommen, und die bier depo⸗ 
nirten Ablöfungd- Papiere an jene zu ihrer freien 
Dispofition binaudgegeben werden. 

Am 31. Mär; 1852. 

Königliches Landgeriht Griesbach. 

Wieſing er, Landrichter. 


238. 


(Graf v. Deynn von Arnſtorf gegen die Föckleriſchen 
Tuchmacherseheleute von dort wegen Forderung 
betreffend.) 

Auf Antrag eined Hypotbefgläubigerd wird das 
Anwefen der Franz und Anna Födlerifchen Tuch» 
macherdeheleute von Arnftorf, beftehend aus: 

1) einem zweiflödigen, theild gemauerten, 

theild hölzernen Wohnhaufe im Markte 
Arnftorf, gerichtlich gefthäßt auf 750 fl.; 
3) einer Holzfhupfe, im Werthe zu 50 fl.; 
3) dem dabei befindlichen Hofraum nebft Aus 
tbeile an einem Pumpbrunnen, zufammen 
auf 40 fl. gewertbet; 
4) einem Wurzgärtl, 0 Tgw. 4 Dezim., auf 
20 fl.; 

5) dem Rahmgarten zu 0 Tgw. 8 Dezim., 

auf 32 fl., und 

6) ber realen Tuchmacherögerechtfame auf 50 fl. 

tarirt, 

öffentlich verfleigert, und hiezu auf 
Montag den 17. Mai Bormittagd 

9—12 Uhr 

im Gafthaufe ded Sebald Heber zu Arnflorf 

29 


Termin angefeßt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
nad $. 64 bed Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich der Bes 
flimmungen der $$. 98— 101 der Proz.Nov. 
vom 17. Nov. 1837 geichehe, und die dem 
biefigen Gerichte unbekannten Kauföliebhaber über 
ihre Zahlungsfähigkeit fi auszuweiſen haben, 

Am 16. März 1852. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

Attenberger, Landricter. 


(Srundrentenüberweifung des Schullehrers Leonhard 
Hoherwiefer in Hofdorf betr.) 


Leonhard Hohenwieſer, Scullebrer in Hofs 
borf, bat feine im Bezirke des f. Rentamts 
Stadtambof gelegenen Zehenten an die Ablöfungss 
tkaſſe ded Staated überwiefen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche nad) 
Art. 34 des Ablöf.» Gef. vom 4. Juni 1848 
auf diefe Renten irgend welche Berbinblichfeiten 
anzufprechen haben, aufgefordert, biefelben ins 
nerbalb 60 Tagen um fo gewiffer dahier anzus 
melden, und gellend gu machen, ald außerbeffen 
darauf feine weitere Nüdfiht genommen und 
über die bereit deponirten Ablöſungöſchuldbriefe 
nach Rage der Alten weiter verfügt werden würbe, 

Den 29. März 1852. 

Königlihed Landgericht Wörth. 
Schwarz, Landricter. 
240, 


(Srundrentenübermweifung des Realitätenbefigerd Zof; 
* Maner in Straubing betr.) 


Der Realitätenbefiger Iof. Mayer in Straus 
bing hat feine im Bezirke des Fol, Rentamts 
Stadtamhof gelegenen Zebenrenten an die Abs 
Töfungdtaffa ded Staated übermiefen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche nach 
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Art, 34 ded Adlöf.» Gef. vom 4. Juni 1848 
irgend welche Berbindlichkeiten auf diefe Renten 
anzuſprechen haben, aufgefodert, diefelben inner, 
halb 60 Tagen hierortd um fo gewiſſer anzu 
melden und geltend zu machen, ald aufferbeffen 
feine weitere Rüdficht darauf genommen und 
über die deponirten Ablöfungsfchuldbriefe nach 
Lage der Aften weiter verfügt werden würde, 
Am 31. März 1852, 
Königliches Landgericht Wörth. 
Schwarz, Landrichter. 


241. 


Ale diejenigen, welche an den Rücklaß des 
am 16. Februar 6. 38. verftorbenen Pfarrers 
Balthaſar Bacher von Dberalteih, kgl. og. 
Bogen Anſpruch aus welchem Titel immer zu 
erheben beabfihten, werden biemit aufgefordert, 
biefelben innerhalb 30 Tagen vom 1. April d. 
33. an gerechnet dahier anzumelden, widrigen: 
fald hierauf bei Auseinanderfegung der Ber 
laffenfhaft feine weitere Rüdfiht genommen 
würde. 

Den 27. Mär) 1852. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht Straubing. 
Der ?. Direktor: 


Gebrath. 
Stublereiter. 





242. 
Rahbenannte Perfonen gedenken nad Rords 
amerifa ausjumwandern, nämlich: : 
1) Maria Schmid, Häuslerdtochter von Dtzing, 
und 
2) Magdalena Böll, Häudlerdtochter von 
Metten, 
Mer demnach an biefe Perfonen aus irgend 
einem Grunde Anfprüche machen zu können glaubt, 
bat ſolche längftend am 


Diendtag den 20. April d. 38, Bor 
mittagd 9 Uhr 
dahier anzumelden, indem fpäter darauf feine 
Rüdficht mehr genommen werden Fönnte, 
Den 3. April 1852, 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Landrichter. 


243, 


(Schwarz Mathies, Sailermeifter in Landshut, gegen 
Wagenbauer Joh., Müller von Pfelling et Eonf. 
wegen Dppotbek: Enpitalsforderung betr.) 


Auf Andringen eined Hypothefgläubigerd wird 
bie zum k. Rentamte Dingolfing erbrechtöweife 
grunddare Piplfölde zu Gottfriedingerfchwaigen 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt und deßhalb 
a 
— den 31. Mai I. Is. früh von 

9--12 Uhr 
zu Gottfriedingerfhwaigen Gommiffion angefeßt, 
wo Kanföliebhaber, die fi über Vermögen und 
Leumund legal audzumeifen vermögen, ihre Ans 
gebote zu Protofoll geben können. 

Diefed Söldenanwefen befteht aus einem zweis 
ſtöckigen Wohnhaus von Holz fammt Dekonomies 
gebäuden, aus Hofraum, Garten, Aedern, Wiefen 
und Gebüfhen in einem Gefammtflächeninhalte 
von 25 Tgw. 74 Dezim,, wurde am 12, Jän, 
1. 38. auf 2232 fl. 54 fr, gefchägt, und ruhen 
darauf 1200 fl. Hypotheffchulden, fo wie auch 
zum f. Rentamte Dingolfing 15 fr. Maierfchaftds 
friſt, 9 fe. Scharmwerfgeld, 12 fr, Stift und 
sı fr. 2 Hl. Bodenzind. Die Gebäulichkeiten 
find mit 1000 fl. der Brandaffefurrang einvers 
leibt und können die übrigen Berhältniffe bei 


Gericht eingefehen werden, 
Am 29. Mär; 1852, 
Königlihed Landgeriht Dingolfing. 
Gößmann. 





244. 
Die Kirchenſtiftungen, Emmersdorf, Heinrichs⸗ 


dorf, Pörndorf und Uttigkoſen, haben ihre Grund» 
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tenten an bie Ablöfungdfaffa des Staates übers 
wiefen. — 

Es werden nun alle jene und namentlich bie 
Kultuäftiftungen, welche glauben, irgend welche, 
oder namentlih aus Baukonkurrenzpflicht her⸗ 
rührend, Anſprüche machen zu können, aufgetors 
bert, binnen 4 Wochen diefelben um fo fiherer 
geltend zu machen, aufferdeffen bie Ablöfungds 
fhuldbriefe an die genannten Stiftungen bins 
audgegeben würden, 

Am 30. März 1852. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 

Dümler, Landrichter, 





245. 
(Ausmwanderungsgefuch der Maria Maier betreffend.) 
Maria Maier, ledige Söldnerätochter von Ober, 
funzing, deabſichtigt mit ihren 5 außerehelichen 
Kindern nad Nordamerika audzuwandern, Wer 
immer am befagte Maier eine Forderung zu 
machen hat, wird aufgefordert, diefelbe bis längs 
ſtens 20, April 1. 38, dieſſeits anzumelden, widri⸗ 
genfalls die Auswanderung derfelben unbeanftans 
bet und Auswanderungsurkunde und Paß ihr 
audgehändiget würden, 
Am 2. April 1853, 
Königliche Landgericht Straubing. 
ehr. v. Pehmann, Randrichter, 


——__ 


246, 
(Ausiwanderungsgefuch des Joſeph Amann betr.) 


Joſeph Amann, Gütler von der Haid, beabs 
fichtigt mit feiner ganzen Familie nach Nords 
amerifa audjumwandern. Wer nur immer an 
benfelden oder feine Angehörigen eine Forderung 
zu machen bat, wird aufgefordert, fie längſtens 
bis zum 15. d. Mis. anzubringen, widrigenfalls 


hierauf Feine Rüdfiht mehr genommen, und 
Audwanderungdurtunde und Pag binausgegeben 
werben. 
Am 2, April 1852, 
Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


247. 

(Auswanderungsgeſuch des Georg Holzer betr.) 

Sg. Holzer, Söldnerdfohn von Oberfunzing, 
beabfihtiget nach Nordamerika audjumandern, 
Wer nur immer an benfelben eine Forderung 
zu machen bat, wird aufgefordert, dieſelbe bis 
längftend 20, April I. 38. dieffeitd anzumelden, 
widrigenfalls hierauf feine Rüdficht mehr genom⸗ 


men, und fowohl Auswanderungdpaß ald Urkunde 
an denfelben hinaudgegeben würde. 
Am 2. April 1852. 
Königliched Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


Nichtamtliche Artikel, 


248. 
Für Augenkranke. 

In der Privataugendeilanftalt des Unterzeich⸗ 
neten, welche feit fünf Jahren dahier befteht, 
werden Sommer und Winter Augenfranfe und 
Schielende aufgenommen, ohne Unterfchied des 
Standed, der Religion und des Gefchlechtes, 
Kinder wie Erwachfene, 

Nürnberg im April 185%, 

Dr. Med. 9. Kreitmair, 
praft. u. ftäbtifcher Armenarzt 
für Augenfrante. ©, 672, 





von 


Niederbayern 
Stück 30. 


Bandshut, Mittwoch dem 14. April 1852. 


— — — — 

Inbaltt. Curſiren falſcher Münzen. — Die Reviſion der Quallfikationsliſten der geprüften Rechts— 

Praktikanten für das Jahr 18%. — Die aufgehauften Vorräthe in der Zwangs⸗Urbeits Anſtalt Raiss 

beim. — Erledigung des Phyſikats Marktſteft. — Die Unterſuchung gegen den Redakteur Dr, Carl 
Haas zu Augsburg wegen Preßvergehens in Nr. 18 der neuen Sion betr, — Beilage. 








L Betanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central: und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 14432. 
An ſämmtliche Difteittöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Eurfiren falfher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majertät des Königs. 

Nah einer Mittbeilung der f. Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg wurde im 
Bezirke ded Landgerichts Euerdorf ein falfcher Kronenthaler umgefekt. 

Derfelbe trägt die Jabrzahl 1796 auf der einen, und auf der andern Seite dad Bruſt⸗ 
bild Seiner Majeftät ded Kaiferd Franz IL; er läßt fih von einem ächten Kronenthaler theils 
durch minder ſchärferes Gepräge umd Schrift, theild durch etwas geringere Größe, theils durch 
eine etwas bläulichte Farbe, Mangel ded Klanged und Weichheit der Maffe nicht unfchwer uns 
terfcheiden. 

Indem vor Annahme folder falfher Münren hiemit gewarnt wird, ergeht an alle Polis 
zeibehörden die Weiſung, gegen Berfertigung und Berbreitung derfelben Späbe zu verfügen und 
vorfommenden Falled den beftehenden Vorſchriften gemäß einzufcreiten. 

Landöhut, den 8. April 1852. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
In abs, Pres. 


Du Prel, Rgl. Regierungs⸗Direktor. 
© Reich ert, g. Sekretär. 
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Ad Num. 14039. 
( Die Revifion der Qualififationsliften der geprüften Nechtsprakftifanten für das Jahr 18%, betr.) 
Im Namen Geiner Maieſtät des Königs von Bayern, 


Die unterm 21, vor. Mid. erlaffene höchſte Entfchliefung des f. Staats Minifteriums 
ded Innern bezeichneten Betreffed wird im nachſtehendem Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 

Die Diftriftöpolizeibehörden werben bierauf aufgefordert, die beim Amte fowohl, ald bei 
Advokaten im Amtöbezirfe befindlichen, geprüften Rechtötandidaten auf biefe höchſte Entſchließung 
binzumeifen und bezüglich der angeorbneten Beflätigung der von ben Rechtsanwälten audgeftellten 
BerwendungdZeugniffe hienach fi zu achten. 

Landshut, den 9. April 1852, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, Kgl. RegierungdDireftor, 
2 v. Reichert, q. Sekretaͤr. 
Abdruck. Ad. Num. 4565, 
Staatd:Minifterium ded Innern. 

Auf den Bericht vom 14. ds. wird ber k. Regierung, Kammer des Innern, zur Ent 
ſchließung eröffnet: 

1) Nachdem den bei den k. Juſtiz⸗Stellen und Behörden für den Staatsdienſt fi vorbe⸗ 
reitenden Rechtöpraftitanten die Bewerbung um den Cintritt in den gemifchten Dienft 
nach den dermal beftebenden Einrichtungen unverwehrt ift, fo kann ed feinem Zmeifel 
unterliegen, daß diefelden im Kreis-Qualifikationsbuche bei den KreissRegierungen vorzus 
tragen, nnd ibre Qualififationdnoten durch geeigneted Benehmen mit den Appellationd 
Gerichten in Evidenz zu halten find, weßhalb auch in der »Ueberficht der allge» 
meinen und befondern Borfchriften für die Rechtspraktikanten,« Beilage 
II zum Ausſchreiben vom 7. Dezember 1841, $. 5, Ziff. 1 und 2, die entfprechenden 
Vorſchriften für diefelben aufgenommen find, — 

3) Was die bei Rechtsanwälten praftizirenden geprüften Rechtspraktikanten anlangt, fo find 
fie nach $. 4 lit. f der ebenallegirten Vorſchriften gehalten, jährlich Verwendungs⸗Zeugniſſe 
zu überreichen, ſoſerne ſie um Anſtellung im gemiſchten Dienſte ſich fortan bewerben wollen. 

Dieſe Zeugniſſe find jederzeit der Reviſion und gleichmäßigen Würdigung der Thä⸗ 
tigkeit wie des Verhaltens durch die betreffenden Land⸗ oder Stadtgerichte zu unterſtellen. 
Rechtspraktikanten, welche der vorerwähnten Beſtimmung nicht nachkommen, find zu 

deren Erfüllung binnen beſtimmter Friſt unter dem Rachtheile auſzuſordern, daß fie ſonſt im 

Hinblide auf die Alerhöchfte Berordnung vom 6. März 1830 $. 40 als lediglich zur 

Advofatie adfpirirend angefehen und im innern und gemifchten Dienfte nicht weiter bes 

rüdficbtigt werden. — 

Gegebenen Falled ift diefer Nachteil fofort audzufpreben und fofort Anzeige Behufs 
geeigneten Eintraged an dad unterfertigte Staatöminifterium zu erftatten, — 


3) Damit fämmtlide Staatödienftabfpiranten die deffallfigen Beftimmungen kennen und forgs 
fältig beachten, ift die Zuftellung eined Exemplares derfelden zugleih mit dem Zeugniffe 
über die Concursnote durch dad Ausfchreiben vom 7. Dez. 1841 Nr. 1213 sub lit. b, 
angeordnet, welche Borfchrift ftetd genau zu vollziehen iſt. 

Münden, den 21. Mär, 1852. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


v. Zwehl. 
Un die Dur den Minifter 
2. Reglerung, 8. d. 9., von der @enerolfetretär, 
Schwaben und Neuburg. Minifterialrarh 
Die Revifion der Qualifitationd: Epplen. 


£iften der geprüften Rechtsprak⸗ 
titanten für 18%, betr. 





Ad Num, 15,336, 
(Die aufgebauften Dorräthe in ber Zwangsarbeits-Anftalt KRaisheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durd dad Anwachſen ded Bevölterungdftandes in der Strafanftalt Kaisheim haben fi 
die BVorräthe der von den Gträflingen gefertigten Fabrikate in einer Weife angebäuft, für welche 
der Berfchleiß auf den biöherigen Abſatzwegen nicht mehr hinreicht, daber auf die möglichfte Er 
weiterung ber Berkaufögelegenbeiten diefer Fabritate Bedacht genommen werben muß, 

Durb höchſte Entfhliefung des k. Gtaatd,Minifteriumd ded Innern vom 7, April 1852 
bez. Betr. wurde deßhalb verfügt, daß 

2) unter Abänderung der Beftimmung unter Ziffer 4 lit, a in der Miniſterial-Entſchließung 
vom 20. November 1845 (die Anfertigung und den Abfag von Frobnfeflfournituren und 
andern Fabrifaten in den GtrafAnftalten dießfeitd ded Rheine betr.) Kreis-Intelligenz⸗ 
Blatt ©. 796 die Diftriftd-Polizeibebörden im Negierungdbezirfe Niederbayern von nun 
an ihren Bedarf an Frobnfeftfournituren nicht mebr von der Strafanftalt in Münden, 
fondern von der GStrafanftalt in Kaidbeim zu beziehen haben; 

3) die öffentlichen Anftalten, Krankenhäufer, Hoſpitäler und fonftige Wohlthätigkeits⸗Anſtalten 
aufgefordert werden, ihren Bedarf an Kleidungsflüden, Bettfournituren und dergleichen von 
der Strafanftalt Kaisheim nah Thunlichkeit abzunehmen. 

Diefed wırd biemit zur geeignten Darnachachtung befannt gegeben. 

Landshut den 19. April 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
In abs. Praes, 


Du Prel, kgl. Regierungs⸗Direktor. 
v. Reichert, q. Sekretär; 


Ad Num. 15443, 
(Erledigung des Phoſikats Marktſteft betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs. 
Die Erledigung des Landgerichtd-Phyfifatd Marfifteft im Regierungsbezirke Unterfranten 


und Afchaffendurg wird mit dem Anbange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber um 
dieſe Stelle ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureichen haben, 
Sandöhut, den 13, April 1852. r 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Pres, 
Du Prel, igl. Regierungs-Direktor. 
v. Relchert, q. Sekretär. 





Abdruck. Augsburg den 31. März 1852. 
(Die Unterſuchung gegen den Redakteur Dr. Carl Haas zu Augsburg wegen Prefvergebens in Nro. 18 
der neuen Sion betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dad töniglibe Kreis- und Gtadtgericht Augsburg hat am ein und dreißigſten März 
achtzehnhundert zwei und fünfzig, Nachmittags fünf Ubr, verfammelt im gebeimer Sitzung, wo⸗ 
bei zugegen waren: ber f. Direftor Graf von Guiot du Ponteilz Ebenböb, Rath und Kries 
ger, Aſſeſſor; De CTrignis, k. I. Staatdanmalt und Neſt, Protokollſührer, folgenden Beſchluß er» 


laſſen. 

Nach Anhörung des königl. Staatsanwaltes De Crignis in feinem Vortrage in ber Un— 
tetfuchung gegen den verantwortlichen Redakteur der neuen Sion, Dr. Carl Haas zu Augdr 
Burg, wegen Preßvergebend in Nro. 18 der neuen Sion vom 10, Febr. 1852 Art. Augdburg: 
»Rebhaft wurde ich ıc.« . 

Nach Einficht der in der Unterfuhung vorkommenden wichtigeren Aftenftüde und bed von 
dem k. Staatdanwalte unterm 31, I. Mıd. geflellten (riftlihen Antrages, in Erwägung, daß 
der Artifel in Nr. 18 der neuen Sion vom 10. Februar 1852, Augdburg — „gebbaft wurde 
ich 26.“ geeignet erſcheint, Gebäßigfeiten gegen eine Staatdanftalt, nämlich das k. Militär, zu ers 
vegen, fohin eine Verlegung des Art. 19 des Preßgefeßped vom 17. Mär; 1850 enthält ; 

In Anbetracht, doß zwar keine binreichenden Berbachtögründe vorliegen, daß der verants 
wortliche Nedafteur diefed Blattes, Dr. Karl Haas dahier, die im bezeichneten Artifel gegebene 
Nachricht wiſſentlich fälſchlich audgeftreut babe, daß jedoch der gefegmidrige Inhalt diefed Artikels 
unter die Beſtimmung ded Art. 2, Abſatz 2 ded erwähnten Preßgeſetzes fält; 

Aus diefen Gründen 
ertennt dad k. Kreis- und Stadtgericht, daß das Strafverfahren gegen den Nebafteur Dr. Karl 
Haas dabier einzuftellen fey, verfügt übtigens, daß die Nummer 18 der neuen Sion vom 17. 
März 1852, infoweit diefelbe nicht in Privatbefig übergegangen, zu vernichten, und gegenwär⸗ 
tiged Urtheil in fämmtlichen Kreis » Inteligengblättern, dann im Amtöblatte für die Pfalz zu 
veröffentliben fey. — 

Alſo geſchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 

Du Ponteil, Ebenhöch, Krieger, Neft. 

Vorftebended Erkenntniß wird gemäß Art, 3 bes Prefgefebed vom 17. März 1850 
und Nr. 4 ded MinifterialRefcripted vom 25. Mär; 1850 hiemit öffentlich bekannt gemacht. 

Augsburg, am 5. April 1852, 

Der Unterfuhungdriäpter am k. Kreis⸗ und Stadtgerichte dahier, K. Rath: 
Dtt, 





Zei 


itı — 


lage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Antelligenz: Blatt 


von Wiederbayern. 





re 30. 








Laudehut, Mittwoch den 14. April 1852. 





Betanntmachungen und Berfügungen der kaͤnigl. und anderen Difiriktö- und Lokal ⸗ Behoͤrden 





240. 

Alle diejenigen, welche an den Rücklaß des 
am 16. Februar b. Js. verſtorbenen Pfarters 
Balthaſar Bacher von Dberalteih, fyl. Log. 
Bogen, Anfpruch aus welchem Titel immer zu 
erheben beabfihten, werden Biemit auige ordert, 
diefelben innerbalb 30 Tagen vom 1. April d. 
38. an gerechnet dahier angumelden, widtigen⸗ 
faus bierauf bei Auseinanderfegung der Bers 
laffenfhait feine weitere Rüdfiht genommen 
würde. 

Den 27. Mär; 1859. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Der k. Direktor: 
Gebratbi+ 
Btublreiter. 





250, 

Joſeph Loos, Häusler und Maurer von 
Dping, und fein Edeweib Theres, dann ihr 
Later, reſp. Shwieyeroafer Wolfgang Krie 
ger, Austragshäuster von Altenbuch, gedenken 
nad Rorbamerifa ausjuwandern, 


Wer demnah an biefe Perfonen aus irgend 
einem Grund Anſpruch mahen zu fönnen 
glaubt, hat ſolche laͤngſſens am 

Dienstag den 4. May d. 38, 
Bormittagd 9 Ubr 
pier anzumelden, indem widrigenfalls, ohne 
weitere Berüdfihtigung bderfelben, jenen Pers 
fonen die Reifepäffe ausgehändigt werden würden. 

- Am 7. April 1852, 

Konigliches Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Landricter. 





51. 
(Den atwefende Söldner Joſeph Schrof von Neu i 
bofen betr.) 


Joſeph Schroll, Söldner von Neuböfen, 52 
Sabre alt, bat fi in den erften Tagen des 
Monats Jänner I. Is. dom Haufe entfernt, 
und ift nad Angabe feiner Angehörigen in Pros 
zeßſachen nah Paffau und Münden gereift, ift 
aber dis jeßt nicht zurüdgefebrt, und bat aud 
nidtd mebr von fib hören laffen, 

Man vermutet, daß derfelde auf dem Wege 
veranglüdt, und Melt deßhalb das Anſuchen, 

0 


Nahforfhungen zu pflegen, und Sachdienliches 
anber mitzutbeilen. 
Den 6. April 1852, 
Königlidied Landgericht Mallersdorf, 
Belzer, Randrichter. 


252, 
( Schuldenweſen der Unna Högn von Jaging betr,) 


Auf Andringen eined ntereffenten wird das 
Anwefen der Anna Högn von Jaging wieder, 
bolt der öffentliben Verſteigerung auf Koften, 
Mag und Gefabr des früheren Käufers ausge 
fegt, wozu Tagsſahrt auf 

Montag den 3, Mai I. 38, 

Bormittagd 10 — ı2 Ubr 
im Wirthebaufe zu Oberiglbach anberaumt ift, 
Der Zufblag erfolgt obne Nüdfiht auf den 
Schätzungswerth, das fraglibe Anweſen befteht 
aus einem gemauerten jweiftüdigen Wobnbaufe 
mit Ziegeldab, aus einem halbgemauerten Pferd» 
und Kubftal mit Legſchindeldach, einem hölzernen 
Getreidfaften fammt Wagenfhupfe, einem Bad 
ofen, Brunnen, dann aus 

1 Tagw. 6 Dez. Baum, und Grasgarten, 

26 >» 14°» Medern, 
6 > 15 >» Mielen, 
11 >» 86 » Maldungen. 

Die nähere Befcreibung des Anmefend, wels 
ches auf 6380 fl. gefhäpt ift, fomie die weis 
tern Kaufebedingungen werden am Berfteiges 
zungdtermine befannt gegeben werden, 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsluftige haben 
fib üser Leumundd und Dermögen Berhältniffe 
gebörig audzumeifen. 

Am ı8. Mär; 1852. 

Königliches Lanpgeriht Vilshofen. 
D. L. a. 
Krieger, Aſſeſſor. 


253. 


(Srundrentenübergabe des Andreas Sieber von 
Dberachdorf betr.) 


Andread Eieber, Häusler von Oberachdorf, 
bat feine im Bezirke des k. Rentamts Stadtam⸗ 


hof gelegenen Grundrenten an die Abloõſungs⸗ 
kaſſe des Staates überwieſen. 

Es werden daber alle diejenigen, welche auf 
dieſe Gefälle gemäß Art. 34 des Abl.»Gef. vom 
4. Juni. 1848 irgendwelche Berbindlichkeiten 
anzufpreben baben, aufgefordert, diefelben ins 
nerbalb 60 Tagen bierortd um fo gewiſſer ans 
zumelden und geltend zu maden, ala auffers 
deſſen darauf feine weilere Rüdficht genommen 
und über die deponirten Ablöfungsfapitaläbriefe 
nad Lage der Akten weiter verfügt werden würde. 

Den 7. April 185%. 

Königliches Landgericht Wörth. 
Schwarz, Landricter, 








254, 

(Grundrentenübermweifung der Pfarepfründeftiftung 

Rımbarh an die Abloͤſungskaſſe des Staates betr.) 

Der k. Pfarrer Herr Sebaſtian Müller zu 
Rimbach, hat die zur Pfarrpfründefiftung Rim⸗ 
bad gebörigen in den Rentamtsbezirken Kötzting 
und Mitterfeld gelegenen Grundrenten an die 
Ablöfungstaffe des Staates überwiefen, wofür 
eine Gefammtübernabmdfumme von 7852 fl. 
30 fr. höchſten Oris zur Anweiſung beantragt 
wurde, 
Unter den übermiefenen ſtändigen Gefällen 
find auch Zebentrenten ım Berrage von 280 fl. 
26 fr. 3'/, di. begriffen, weßwegen an jene 
Kultusftiftungen, die von dieſen Renten die 
Baufonkurrenzpflicht in Anſpruch nebmen zu füns 
nen glauben, die Aufforderung, in Anfeburg 
ded Urt. 34 des Ablöf.» Gef. eracht, ihre Ans 
fprüde binnen 4 Wochen a dato dabier um fo 
gemwiffer geltend zu machen, ald aufferdem nad) 
Umfluß dieſes Termines die Adlöſungsſchuldbriefe 
an den erwähnten Pfründebefiper audgefolgt mers 
ben murden, 

Den 4. April 1852, 

Königliche Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 


Königlich⸗VBaheriſches 


genz⸗Blatt 





v on 


Riederbayern. 
Stück 31. 





Reutsabet, Sonnabend deu 17. April 1852. 








Inbalt. Im Auslande verftorbene Banern. -- Die Publifation der Geſehe und Derordnungen, — 
Der Urtitel IX, Abf. 1 der allerböcditen Verordnung vom 17. Jänner 1837 Über das Paßweſer. — 
Poftvertrog zwifchen Preußen u. Rußland. — Poitvertrag zwiſchen der k. preuß. und ber f. belg. Res 
sierung. — Dienites: u. fonjtige Nachtichten. — Ungsburger Cours u. Schrannen⸗Auzelgen. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 15559, 


An fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern, 
Im Auslaude verftorbene Bayern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majertät des Könige. 


Sämmftlibe Difrittd-Polizeibebörden von Niederbayern werden hiemit beauftragt, Recher⸗ 
ben darüber anzufeller, ob die nachfolgend Berzeichneten ihren refpecıiven Bezirken angehör⸗ 
ten. Gegebenen Falles wäre bierüder unter Nambaftmabung der Relikten, denen die beim tal. 


Staatd-Minifterium des Innern hinterlegten Todesfcheine zugeſtelt werden können, berichtliche 
Unzeige zu erſtatten. 


tandäbut, den 14. April 18532. 
Königliche "Regierung von Niederbayern, Ranımer ded Innern. 
In abs. Pras. 
Du Prel, gl. Regierung&Direltor. 


v. Reichert, J. Sekretär. 
8 


* 


Abdruck. Ad Num. 3,775. 




















E Alter oder Angeblis Glaus | Sterbeort | >= 
S| Name und Stand. /Geburtds | ber Ges | benäbes und Todedart.) Bemerkungen. 
= Zeit. | burtdort. | fenntniß. Tag. | 











mm 


Winndemoutd Anton, 27 Jahre] Paffau, | Brüffel, — Konnte eine Far 
Buchbändler, Sohn des 30. Juni un — * 
Heinrich Winndemoutb u. 1851 Paflau nicht er» 
der Koroline geb. Nöts, N 

3) Herrmann Jakob, Sohn] 28 Jahre] Furth. — Gent, — S tadt — und 
des Iſaak und der Zala 11. November ind, Stadt Furth, 
Meyerfon. 1850. een, We 


Angehörigen bes 
Berſtorbenen nicht 


3) Valter Marianne, Wirth» 55 Jahre — er Epital der — —— — 
ſchaſterin, Wittwe des An⸗ Stadt Algier, 
ton Pillier, Tochter des 21. Auguft 
Franz Balter, 1850. 
4| Imlinger Mathäus, Ber 39 JahrelShemin) — er — 
diente. Schmelz? algier 25. “ 
ıB51. 


Ad Num. 15248, 
(Die Publikation der Geſehe und Verordnungen betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben aus Anlaß des in BegnadigungdGefuchen häufig vor 
fommenden Beruſens auf Unfenntniß der Geſetze und Verordnungen die genaue Einhaltung der 
über tie Bekanntmachung der Gefeße und Berordnungen beftebenden Borfchriften und indbefondere 
auch die audmweichende Beröffentlibung der von den PolizeisStellen und Behörden erlaffenen ört⸗ 
lichen Anordnungen Allerböhft in Erinnerung zu bringen gerußt. 

In Folge höchſten MinifterialRefcriptd vom 6. I. Mts. werden die Diſtriktepolizeibehör⸗ 
den von biefem allerhöchſten Befeble zur Darnahahtung und weiter geeigneten Verfügung mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, in ſolchen Fällen, wo die häufigere Uebertretung polizeilicher 
Borfchriften auf deren Unkenntniß zu beruben ſcheint, eine zeitweife Republifation folder Ber, 
ordnungen oder BVorfchriften in geeigneter Weiſe zu bewerkſtelligen. 

kandshut den 15, April 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, tgl. RegierungdDirettor. 
v. Reichert, g. Sekretär. 


Ad Num, 15,669. 


An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehbörden von NRieberbayern, 
(Den Urt. IX. Abſ. ı der allerhöchiten Verordnung vom 17. Jänner 1837 über das Poßweſen betr.) 
Zm Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Nach der allerböhften Verordnung vom 21, Mär) 1852 (Reggs.Bl. 1853 ©, 377) 
darf fein in dem Auslande reifender Bayer länger ald 34 Etunden an dem Size einer bayeris 
fen Gefandtfchaft verweilen, ohne ſich bei diefer Behufs der Bıfirung feined Reifepaffed zu melden, 

In Folge böhfter Entfbliefung des f. Staats» Minifteriumd des Innern vom 11. d, 
Mts. werden nun fämmtlıche Paßpolizeibebörden angewieſen, bei Ausbändigung von Auslande⸗ 
päflen die Paßträger auf ihre den f. Geſandtſchaſten gegenüber beflebende Berpfluhtung der Mels 
bung mit tem Bemerken befonderd aufmerffam zu maden, daß ed im ihrem eigenen Intereffe ges 
legen erſcheine, fich auf diefe Art möglihft bald den Schutz der betreffenden k. Geſandtſchaft zu 
verſchaffen. 

Landehut, dem 15. April 1852. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Præs. 
Du Prel, tgl. Regierungd-Direftor, 
Monn, g. Sefretär. 


Betauntmadung. 
(Poftvertrag zwifchen Preußen und Rußland betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

In Folge eined neuen mit dem 13, April I, 58. in Wirkſamkeit tretenden Poftvertrages 
zwifcben Preußen und Rußland haben für den Gorrefpondenzverfehr aus Bayern nah Rußland 
et vice versa nunmehr nachftebende Beftimmungen in Anwendung zu kommen: 

1) Die Eorrefsondenz nah Rußland kann über Preußen nah der Wahl des Abfenderd ent 
weder unftanfirt oder frei bid zum Beſtimmungsorte abgefendet werden. 

3) Dabei beträgt die Tare für den einfachen franfirten Brief bis zu 1 Loth Zollgewicht aus 
ganz Bayern nah den ruffifhen Grenzpoftanftalten gegen Preußen 13 kr., nad allen 
übrigen Pofanftalten in Rußland, Polen und Finnland 20 fr. 

Für jedes Loth Mehrgewicht ift der einfache Portofaß zu entrichten. 

3) Für Zeitungen und fonftige Drudfahen unter Band, welde bei der Aufgabe frantirt 
werden, beträgt die Tare bid zur preußifch:ruffiiben Grenze 1 fr. für jedes Loth Zollges 
wicht, und von der Grenze ab für Rußland bis zu dem Gewichte von 3 Roth den ein, 
fachen Briefportofaß, und von jedem weiteren Lothe 1. Sgr. mehr. 

4) Waarenproben und Mufter dürfen na Rußland nur bid zu dem Gewichte von 3 Loth 
mit der Briefpoft verfendet werden, und haben bid zu 2 Loth einfaches, über 2 bis 3 
Loth doppelted Briefporto zu entrichten, wenn diefelben in ertennbarer Weiſe verpadt find 
und ohne Begleitbrief oder nur mit einem einfachen Briefe verfendet werden, 

5) Recommandirte Briefe müflen bei der Aufgabe franfirt und am ruffiiber Taxe mit dem 
Doppelten des tarifmäßigen Gaped für gewöhnliche Briefe belegt werden. 

Münden, den 13. April 1852. 


General: Direktion der k. b. Verkehrs⸗Anſtalten. 


gez. Freiherr v. Brüd, 
Mogp- 





Belanntmadhung. 
(Den Poftvertrag zwifchen der k. preußifchen umd der k. belgifchen Negierung betr’) 
Hm Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Mit dem 1. April I. 38, ift zwifchen Preußen und Belgien ein neuer Poft» Vertrag in 
Wirffamteit getreten, welcher unter nachſtehenden Beflimmungen aud auf die Correfpondenz zwis 
{den Bayern und Belgien Anwendung zu finden bat. 

Die Gorrefpondenz kann entweder unfranfirt oder frei bis zum Beftimmungsorte abgeſen⸗ 
det werben ; eine theilweiſe Frankatur bi 'zur ‚Grenze iſt unftattbaft. 

Unter Recommandation abgebende Sendungen, fowie Schreiben am die Mitglieder der 
k. beigifben Negenten,Famille, an Stellen und Bebörden müſſen fofort bei der Aufgabe franfirt, 
recommandirte Sendungen überbieß in einem Kreuzcouverte verfchloffen und dieſes mindeftend mit 
3 Siegeln verfeben werden. 

Die Tare für Briefe aud Bayern nad Belgien et vice versa beirägt 

a) bis zur preußifc-beigifben Grenze aus der Pfalz 6 fr., aus dem übrigen Bayern 9 fr., 

b) von ber preußifch-beigifhen Grenge nach den Provinzen Limburg, küttich und Luremburg 
4 ?r,, nad den übrigen belgiſchen Provinzen 7 fr., bis zu dem Gewichte von 1 Roth 
Zolgewiht. — 

Für jedes weitere Loth wird der einfache Tarfag mehr erhoben. 

Für Zeitungen und Drudfahen unter Band iſt bei franfirter Abfendung aus ganz Bayern 
bis zur belgiſchen Grenze 1 fr. für jedes Loth Zolgemicht und von der belgifben Grenze ab 
nach jedem Beſtimmungs ⸗Orte in Belgien für jede Zeitung oder bei anderen gedbrudten Sachen 
für jedes Platt weiter 1 Pr. zu entrichten, 

Für WoarenProben und Mufter, welche erkennbar verpadt obne Begleitbrief oder nur 
mit einem einfachen Briefe verfendet werden, wirb für je zwei Loth ber einfache Briefportofag 
erhoben. 

Münden, den 12, April 185%. 

General: Direktion der k. b. Verkehrs-Anſtalten. 


gez. Freiberr v. Brück. 
Moge- 


U. Dienſtes- und fonftige Nadricten. 


Durch Regierungd-Berfügung vom 10, April 1852 wurde ben untengenannten Bräuern 
und Wirthen auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe des Winter: Biered um 54 fr. 
per Maaß untelbadet dem Gaſſenſchenkpreiſe der Bräuer ertbeilt, ale: 

an den Bräuer Ignatz Gerfelder von Rottenburg, 
Kaepar Holzapfel > > und 
Joſeph Steger >» » 
und an bie von ihnen dad Bier abnebmenden Wirthe, 


Beilage 


Koͤniglich Bayerifchen 


Zutelligen;: Blatt 


von Wiederbayern. 





Nire. 31. 


Landshut, Sonnabend den 17. April 1852. 





Belanntmachungen nud Berfügungen der koͤnigl. und auderen Diſtrikts · und Lolal-Behörden, 


255. 

Franzisfa und Anna Maria Präbäd, beide 
Bauerstöhter von Senbbüpel, gedenfen nad 
Norbamerifa ausjumandern. 

Ber demnach an biefe Perfonen aus irgend 
einem Grunde Anſpruch machen zu fönnen 
glaubt, Has ſolche laͤngſens am 

Diendtag den 4. May d. 38, 
Bormittagd 9 Uhr 
bahier anzumelden, wibrigenfalls ohne weitere 
Derüdfihtigung derſelben, jenen Perfonen die 
Reifepäffe ausgehändigt werben würden. 

Am 10. April 1853, 

Koönigliches Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Landricter, 





256. 
(Das Entweichen des Johann Scherbauer aus Ach: 
borf betr.) 

Johann Scherbauer, Sjähriger, außerehelicher 
Sohn der Thered Schäffler, Mebgertochter von 
Achdorf, if zu Haufe entlaufen, und deſſen 
Yufenihaltdcrt zur Zeit unbekannt. 


Man ftellt deßbalb das dienſtliche Anfuchen 
an fümmtlihe Nacbarbebörden , denfelben im 
Galle Berretend aufgreifen und dem unterzeiche 
neten Amte zu überliefern. 

Signalement. 

Johann Scherbauer ift 8 Jahre alt, circa 
34° groß, bat blonde, kurze Haare, verhält 
nifmäßig unterfeßter Gtatur, blaue Augen, 
flumpfe Nafe, ovaled Kinn. Am Leibe trägt 
er eine helle Wefte, Mein geblümt, ein blaus 
perfened melirted Haldtuh, eine blautuchene 
neue Hofe, mit grauen SHofenträgern von einem 
Tuchende. 

Derſelbe iſt bloßſüßig, und hat weder Rock 
noch Sanfer an; auf dem Kopfe trägt er eine 
dunfelblaue tücherne Schirmmüge, außerdem hat 
ev auch am Leibe ein Hemd aus Baumwoll⸗ 
Leinwand, jedoch ohne Merkjeichen. 

Am 14. April 1858, 


Königliche Landgericht Landshut, 
Wiefer, Landrichter, 


— 114 


257. 


(Die Dienftesauffändigung des k. Pofterpeditord und 
Poſtſtallhalters Anton Fiſcher in Ergoldsbach betr.) 


Nah einer Mitibeilung des k. Dberpoftamtd 
für Niederbayern in Landshut, dd, 2/3. ds. 
Mis., bat der k. Pofterpeditor und Poftbalter 
Fiſcher von Ergolisbah den Gefammt-Poftdienit 
dafelbft mit dem 1. Dftober I. 36. gefündiget. 

Indem man nun dieſe Erledigung bekannt 
macht, bemerft man, daf fid etwaige nach ibrem 
Leuriunde und Bermögensverbältniffe qualıfizirte 
Bewerber an das befagte Dberpoftamt in Lands⸗ 
hut unmittelbar zu wenden haben, 

Den 7. April 1852, 

Königlihed Landgeriht Rottenburg. 


Schüp, Landrichter. 


258, 

Die ledige Gertrud Niedernhuber, Todtens 
gräberd» und Taglöbnerdtochter von Weibmörs 
ting, treibt fich feit längerer Zeit größtentbeild 
dienfllod im dieffeitigen und in den angränzen» 


den Amtödezieken, fo wie aud in den Bezirke 
der f. Lundgerihte Burgbaufen, Müblvorf und 
Altötting berum, und bat ſich allenthalben Ent 
mwendungen, Betrügereien und leichtſianiges Schuls 
denmachen zur Laſt gezogen, welches leßtere fie 
febr häufig dur Abnahme von Waaren bei Ge 
werbs» und Handelsleuten betbätiget. 

Indem man dad Publitum vor diefer Perfon, 
deren Aufenthalt zur Zeit unbefannt ift, vers 
warnt, erfuht man zugleich die Bebörden auf 
diefelte Späbe zu verfügen, fie auf Betreten 
zu verhaften, und ander einzuliefern. 

Das Signalement diefed Individuums, fomweit 
ſolches angegeben werden fann, ift folgendes: 

Mittlere Größe, 

Alter, ungefähr 22 Jahre, 
Gefibt, rund und voll, 
Hoare, dunkel. 

Den 13. April 1852. 

König. Landgericht Rotthalmuͤnſter. 


Drexler, Landrichter. 
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Königlich⸗VBahyeriſches 


Intelli— genz: Blatt 





von 


Riederbayerm 
Stück 32. 





Saudo bat, Mittwoch ben 21. April 1852. 





Inhalt. Die zu Würzburg erfcheinende »gemeinnüßige Wochenfbe ift,« bier insbefondere den Artikel 
über den landwirthſchaftlichen Unterriht an muiterbaft dewirthſchaf teten Privar:Dekonomie Gütern. — 
Eurfiren falfher Münzen. -- DVerausgabung eines falfden Halbengu idenitühes. — Die Erledigung 
der Earbolifhen Pfarrei Unterloihling, Landgerichts Mallersdorf. — Die Erled gung der katholiſchen 
Piarrei Uitechofen, Landgerichts Dteaubing. — Beilage. 





L Belanntmadhungen der E, Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 15433, 


(Die zu Würzburg erfcheinende »gemeinnügige Woderfhrift,« bier insbefondere den Artikel über den 
landwirthſchaftlichen Unterricht an muſterhaft bewirthſchafteten Frivar:Deconomie:Gütern betr.) 
Im Ramen Seiner Majretät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Audfhreibung vom 15. Novbr. v. 38, ¶( Kr.⸗Int Bl. St. 91, + 
&. 736) wird das neuerliche Refeript des f. Staats, Minifteriumd ded Handeld und der öffent 
lichen Arbeiten vom 7. dieß veröffentlicht, 


Landshut, den 15. April 1852, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Press, 
Du Prel, tgl, Regierwigs-Direftor, 
Monn, 4. Sekretär. 
22 


” 
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Abdrucd. Ad. Num. 3608. 


Königreich Bayern. 
(L. 8.) 
Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Die im verfloffenen Jahre von dem polhy techniſchen Vereine in Würzburg ausfhließend 
redigirte »gemeinnüpige Wocenfchrifte, auf deren Erfcheinen die k. Kreidregierungen bereit durch 
Ausfcreiben vom 31. Tfiober v. 36. Ar. 11,143 oufmerffam gemacht wurden, hat feit dem 
Eintritte ded gegenwärtigen SJabred dadurch noch ein ausgedehnteres und weſentlich erböhted Ins 
tereffe gewonnen, daß fie in Folge einer zwifhen dem genannten Bereine und dem landwirtbr 
ſchaftlichen KreidsBereine geichloffenen UWebereinfunft, neben den Intereſſen der Technik, des Hans 
dels und der Urmenpflege, au jeme der Randwirtkfcbaft vertritt und in diefer Hinficht als 
dad Drgan des Kreis Comitéés des landwirthſchaftlichen Vereined indbefondere aub den wichtigen 
Vertehr mit den Bezird,Gomited des ebengenannten Bereined in höchſt zwedmäßiger und nad» 
ahmungswertber Weiſe vermittelt, 

Indem dad unterfertigte k. Staats⸗Miniſterium ſich veranlaßt ſieht, dieſe gemeinnüßige 
Wochenſchrift wiederbolt beſonderer Beachtung zu empfeblen, glaubt ed insdeſondere im Hinblid 
auf die eben jept allfeitiger Erörterung unterliegende Frage über den lantwiribidaftlihen Unter 
richt an muflerbaft bewirihſchafteten Privat-Detonomie-Gütern, die Auſmerkſamkeit der k. Kreids 
Regierung auf die erſte laudwirthſchafiliche Beilage zu Nr. 10 der ermäbnten Wochenſchrift vom 
5.0, Mis. Ienfen zu foken, welche bemertenswertbe Auffclüffe Über die Organifation der auf 
dem freiberri. von Beihmann'ſchen DefonomieGute Fechenbach, k. Landgerichts Klingenberg, ber 
reits wirklich begründeten Unterrichtd-Anftalt diefer Art entbält. 

Die k. Kreidregierung wird nicht verfeblen, hierüber auch dem Streid-Eomite des land» 
wirthſchaftlichen Vereins entfprehende Mitibeilung zu machen. 

Münden, den 7. April 18532, 

Auf Seiner Königliden Majeſtät allerhöhften Befehl. 
A. 8. A, 


Bever 
Un die 


k. Regierung von Niederbayern, 8. db. 93. 
Die zu Würzburg ericbeinende »gemeinnägige 
Wochenſchrift⸗, bier insbefondere den Artikel über 
den landıwirshfchaftlidhen Unterricht an suniterbaft 
bemwirsbfpafteten Privat: Detonomie: Gütern betr. 


Ad Num, 15,285. 
An fämmtlide Diftriftöpoligeibebörden von Riederbayern. 
(Eurfiren falfder Münzen betr.) 
Im Namen Geiner Matfehhär des Königs von Bayern. 
Nach einer Mittheilung ber & Regierung von Unterfranken und Afcaffenburg wurbe 
In jüngfer Zeit zu Neuſtadt an ber Eaale ein falfches Gulbenftüd ausgegeben. 


— 193 — 


Dasfelbe ift F. b. Gepräges vom Jahre 1837, umterfcheibet ſich von einem Achten 
Buldenftäde ſowohl im Klange als im Gewichte, indem es zu feicht if; das @epräge, bie 
Schrift und namentlich der Laub-Kranz, find äuferft plump, und baher leicht als falſch zu erkennen, 

Judem vor Annahme biefer falfhen Münzen gewarnt wird, erhalten ſämmiliche Diftrifts- 
Volizeibehörben den Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung derfelben Epähe zu verfügen 
nub vorfommenden Balles nach ben beftehenden Vorjchriften geeignet einzuſchreiten. 

Landshut den 16. April 18592. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
’ In abs, Praes, 
Du Prel, fgl. Regierungd-Direftor, 
Monn, 4. Sekretär. 


Ad Num, 15283. 
An fämmtlide Diftriftöpoligelbehörden von Niederbayern, 
(Derausgabung eines felfben halben Gulderftücfes betreffend.) 
Im Namen Beiner Majeflät des Königs, 


Rah einer Mittheilung der F. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg wurde 
am Enbe bes Monats Jänner d. I. zu Trannfeld, k. Gerichts- und Poligeibehörbe Kreugwerthheim, 
ein falfches halbes Guldenſtück in Umlauf gefebt. 

Dasfelbe ift großherzoglich badiſchen Gepräges und enthält auf ber einen Seite bas 
Bildniß des Großherzogs Leopold von Baden, auf ber andern Seite in einem Baubfrange bie 
Bezeichnang, Gulden 1849, 

Der Rand dieſer Münze iſt ſehr gut ausgeprägt, jeboch läßt es fi buch den Mangel 
bes Glanzes und Klanges leicht von ächten Münzen unterfcheiden. 

Zudem vor Annchme folder falfcher Münzen gewarht wird, erhalten fämmtliche 
Diftrifts »Pelizeibehörben ben Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe zu 
verfügen und gegebenen Falles nach ben beſtehenden Vorſchriften einzufchreiten. 

Landshut den 16. April 1859. 
Königliche Regierung von Riederbavern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, £, Regierung&Direftor. 
: Monn, g. Selretär.- 





Ad Num, 14799, 
(Die Erledigung der Parbolifden Pfarrei Unterloichling, — Mallerodorf, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die katdoliſche Pfarrei Unterloichling iſt erledigt. 
Dieſelbe liegt in der Didzeſe Regensburg, im Dekanate Schierling, und im Landgerichts⸗ 
Bejirke Mallersdorf, fie zählt 386 Seelen, 3 Nebenorte, worunter 1 Filiale und 1 Schule, 
und wird vom Pfarrer ohne Hilfsprieſter paſtorirt. 





— 1716 — 


Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen: 
L Aus dem Ertrage der Realitäten . ; . ; . . 616 fl. — xx. 
II. Aus dem Ertrage der Rechte 245 fl. 45 fr, 
IH. Aus den Einnahmen von befonderd bejablien — ———— 1083 fl. Sı fr. 
in Summa 965 fl. 36 fr, 
Die Laften befteben in einer Gefammtaudgabe von . . . 209 fl. 543 tr., 
wonach ſich ein falfionemäßiger Reinertrag von . . . ä . 755 fl. 414 fr. 
ergibt, 
Zum Betriebe der bei der Pfarrei befindlihen Detonomie find 3 Knechte und 3 Mägde 
und zum Uebernabmd.Rapital beiläufig 1500 fl. erforderlich. 
Bewerber um diefe Pfarrei baben ibre vorſchriſtsmäßig belegten Gefuche binnen 4 os 


chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeden. 


kandsbut, den 16. April 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Ranımer ded Innern. 
In abs, Præs. 
Du Prei, Kgl. Regierung®Direttor, 
Monn,g. Sekretär. 


Ad Num. 15825. 
(Die Erledigung der Fatholifben Pfirrei Aiterhofen, Landgerichts Straubing , betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die tatboliibe Pfarrei Aiterbofen ift erledigt, 

Diefeibe liegt im der Diözefe Regeneburg, im Defanate Pilfting und im Landgerichtds 
bezirfe Straubing, fie umfaßt 834 Eeelen, 3 MNebenorte, worunter 1 MNebenfirhe und eine 
Schule und wird vom Pfarrer und zur Zeit von einem Hilfäpriefler paſtoritt. 

Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen: 


1. an fläntigem Gebalte . i F . . r R soo ff. — f., 
II. aus dem Ertrage an Realitäten . 139 fl. 30 fr., 
Il. aus den Einnabmen von befonderd bezablten Dienedverritungen 190 fl. 44 fr., 
IV. aus herkömmlichen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde . 29 fl. 28 fr, 
V, befondere Nebenbezüge zur Buflentation der Hilfägerftlichkeit : 

fire Bezüge . ; 3 ; R . N ; ö soo fl — fr 
in Summa 1259 fl. 42 fr, 

Die Gefammt-Laften befteben in einer Summe von . F ; 361 fl. 54 fr., 
wornach ſich ein faffiondmäßiger Reinertrag von . 5 R v07 fl. 48 fr. 


ergibt. 
Zur Fübrung der bei der Pfarrei befindlichen Defonomig werden ein Knecht und zwei 


Mägde, und zum Uebernabmäfapital beiläufig 1200 fl. erfordert. 
Bewerber um dieſe Pfarrei baden ibre vorſchriftsmäßig belegten Gefuche binnen 3 Wo⸗ 
hen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben, 
Landdhut, den 17. April 18532, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, Kgl. Regierungd: Direktor, 
Monn, g. SGebeetär. 


Bei 


Inge 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Uiederbayern. 


en — ⸗ t 


Aro. 32. 








Laudshut, Mittwoch den 21. April 1852. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. und auderen Diſtrikts⸗ und Lokal ⸗Behoͤrden 





259. 

Beim k. Rentamte Regen in Zwieſel liegt 
eine Schuldurkunde ber ehemaligen churfürſtlichen 
Hauptfaffa Münden datirt den 9, März 1804 
über ein Kapital zu 1070 fi. 29 fr. in amtlicher 


Berwahrung, weldes von dem, Erlöfe für im’ 


Jahre 1799 nah Cham getriftetes Holz aus 
ber hurfürflihen Kameral-Waldung und aus 
der hurfürftlichen Dberzwiefelauer Waldung 
herrührt, und deffen Eigenthümer unbefannt if, 

In Folge Hohen Befehles der fönigl. Regie- 
sung von Niederbayern, Kammer der Finan— 
zen und deßhalb vom f. Rentamte Regen hieher 
geftellten Requifition wird nun hiemit bie Auf: 
forderung erlaffen, daß, wer immer auf dieſes 
Depofitum rechtlichen Anſpruch machen zu föns 
nen glaubt, innerhalb ſechs Monaten a dato 
ſich beim unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer 
za melden hat, als fonft nah Ablauf diefer 
Frift daſſelbe als herrenlos erachtet und dem. 
Fiskus überwiejen werben wird. 

Den 1. April 1858, 

Königliched Landgeriht Negen. 
Stangl, Landrichter. 


260, 
Edictal»Eitation. 


Der Kirhenverwaltung Obertrennbach, bie 
Gerichte, ift machbefchriebene Urkunde der Filial⸗ 
firche von dort, ald: „eine Staatöfhbulden-Dbr 
„ligation ded I, freiwilligen Gubferiptiond-Ans 
„lehens vom Jabre 1848, Commiffiond,Gatafters 
„Rro. 8088 und Gaffa-Katafter-Rro. 166,338 
„von der fol. bayer. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
„Sommiffion audgeftellt, und mit dem Datum 
„rt. Oklober 1848 verfeben, die k. Gtaatd 
„Schuldentilgungs⸗Hauptkaſſa als Schuldnerin 
„bezeichnet, auf 100 fl. — zu 5 °/, lautend, 
„mit wabrfceinlih noch angefügten 3 Coupons 
„pro 1. Dftbr. 1850, 1851 und 1652’ zu 
„Verluſt gegangen. ’’ 

Auf Anrufen der genannten Kirchen⸗Verwal⸗ 
tung ergeht biemit an den unbekannten Inhaber 
dieſer Urkunde die Aufforderung, diefelbe 

innerbalb 6 Monaten 
von heute an, hierorts vorzuweiſen und allens 


falfige Rechte Hierauf geltend zu machen, 
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widrigenfalls fie für kraftlos erflärt werden 
würde. 
Am 24. Jänner 1852. 


Königl. Landgeriht Eggenfelden, 
Attenberger, Landrichter. 





261. 

Der Zollhofsbeſitzer Johann Baptift Hörman 
von -Pfaffenberg will feine im Randgerichtöbe 
zirfe Rottenburg und in der Gteuergemeinde 
Hffeltofen, Hebramsdorf, Niederrohning und 
Neufahrn gelegenen Zehenten an die Ablöſungs⸗ 
Kaffa ded Staats übermeifen, und werden die 
Adlöfungs» Schuldbriefe hiefür bei dieffeitigem 
Gerichte deponirt werden. 

Da nach Art, 34 des Ablöfungdgefehed vom 
4. Yuni 1848 alle Rechte Dritter von den 
überwiefenen Zebentrenten auf die Ablöfungetas 
pitalien übergeben, fo werden hiemit alle jene, 
welche aud was immer für einen Rechtotitel 
Anſprüche auf die fraglihen Ablöfungsfhuldbriefe 
zu maden baben, aufgefordert, folde bid zum 
1. Juni d. 38. um fo gemwiffer bierorts geltend 
zu maden, ald auferdeffen bei Aushändigung 
der Ablöſungs⸗-Schuldbriefe auf Ddiefelben keine 
NRüdfiht genommen werden würde, 

Den 13, April 1952, 

Königliches Landgericht Mallersdorf. 

Belzer, Landrichter. 


262. 

(Auswanderungsgeſuch des Joſ. Wintermaler betr.) 

Joſeph Wintermaier yon Meindling und deſ⸗ 
fen Eheweib Theres gedenken mit ihren 4 Kim 
bern: Joſeph, Thered, Kreszens und Katharina 
nah Nordamerifa ausjumandern, 

Wer nur immer einen Anfpruch gegen fie 
begründen wid, wird aufgefordert, bis zum 
25. d. Mid, denfelben hierorts geltend zu mas, 


hen, wibrigenfald hierauf feine Rückſicht mehr 
genommen und Auswanderungspaß fowie Urs 
funde an diefelben hinauögegeben werden wird, 
Am 9. April 1852, 
Königliched Landgeriht Straubing. 
Sehr. v. Pehmann, Landrichter. 


263. 
(Auswonderungsgefuch der Barbara Laubner betr.) 

Darbara Laubner, Kleingütlerstocher von 
Hölldorf, beabfichtigt mit ihrer unetlichen Toch⸗ 
ter Anna Maria Geiger nach Nordamerifa auds 
zuwandern. 

Wer nur immer an dieſelben rechtlichen An» 
fpruch bat, muß feine Forderung bei dieffeitis 
gem Amte bid 25. d. Mt. geltend machen, 
außerdem auf feine Anfprüche nicht mehr Rück⸗ 
fiht genommen werden fünnte, 

Am 9. April 185%, 

Königliches Lanpgeriht Straubing. 
Grhr. v. Pechmann, Landricter, 
264, 
(Huswanderungsgefuch des Job Kammermaier betr.) 

Sobann Kammermaier, Söldnersſohn von 
Meindling , beabfichtigt nad Nordamerika auds 
wandern. 

Mer nur immer gegen ihn einen rechtlichen 
Anſpruch machen zu können glaubt, wird aufs 
gefordert, längftend bid 25. d. Mis. denfelben 
bier anzubringen, widrigenfalls hierauf feine Rück⸗ 
fit mehr genommen, und Auswanderungspaß 
fowie Urkunde an denfelden ausgehändigt wers 
den wird. 

Am 9. April 1852. 

Königliched Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 





Die Kirchen» und AlmofenbruberfhaftBtif 
tung Poftmünfter hat ibre Renten der Ablds 
ſungs · Caſſa des Staates überwieſen. 

Alte jene und namentlich Kultus. Stiftungen, 
welche aus dem Titl der Baukonkurrenzpflicht oder 
and wad immer für einem andern glauben, an 
diefen Renten Anfprühe machen zu fünnen, 
werden aufgefordert, binnen 30 Tagen: biefel 
ben geltend zu machen, ald außerdem die Ablös 
fungäbriefe an die betreffenden Stiftungen his 
naudgegeben würden. 

Am 8. April 1852. 

Königlihes Landgericht Pfarrkirchen. 

Dümler, Landricter. 


(Den Meßner und Cantorbienft im Markte Köpting 
betreffend.) 


In Folge Ablebens bed Pfarrmeßnerd und 
Cantord Georg Mang zu Köpting wird zur Mies 
derverleihung diefer vereinigten Kirchendienfte ger 
fehritten, und diefed der freien Bewerbung wer 
gen biemit öffentlich befannt gegeten. 

Die Dienftederträgniffe betragen nad) der vor⸗ 
liegenden Faflion vom Jahre 18*'/,, aprorimas 
tiv in Summa . 436 fl. 48 fr. 
und die jährlichen Laften 114 fl. 29 fr. 
wornach alfo der Betrag von 322 fl. 19 fr. 
ald reiner Ertrag ſich jährlich ergibt; unter dies 
fen Laſten ift jene jäbrlihe Adfent-Reihnif mit 
53 jl. begriffen, die der zweite Lehrer Heinrich 
Arent vertragdmäßig aus den Dienfterträgniffen 
eined jeweiligen Meßnerd und Gantord auf Les 
benddauer beziebt und auch auf den antretenden 
Mepner zur Befteitung übergeht. 

Nebenbei bat der antretende Mefner und 
Santor aus den Dienfted-Emolumenten der Meß⸗ 
nerdwittwe Antonia Mang auf deren Lebendtage 
ein Abfent 
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von jährlich 72 fl. zahlbar in Monats⸗Raten 

zu ſechs Gulden, bi 

ein Schäffel Korn, zahlbar nad dem jedes⸗ 

maligen Normalpreif, 

einen jährlichen Herbergszins von zwölf Gul⸗ 

den, und endlich von Richimeffen bi Mars 

tini täglich ein Köpfel Milch zu verreichen, 

weich letztere Reichniß auf Verlangen des 

einen oder andern Theiles auch in Geld 

nad den üblichen Lofalpreifen vergütet 
j werden: fann, 

Der jährlibe Geldbezug von 7» fl. der Ans 
tonia Mang dagegen wird bei dem feinergeitigen 
Ableben ded Lebrerd Heinrich Arent auf den 
Betrag von 96 fl. erhöht, während dad von 
genanntem Arent bezogene Abfent den Grträgs 
niffen des Mefnerdienfted heimfällt. 

Nur binlänglih befähigte Individuen können 
fih um diefe Kirchendienſte bewerben, und haben 
qualifizirte Bewerber ihre Geſuche innerbalb vier 
Wochen belegt mit den Nachweifen über Duas 
lififation und Gonduite portofrei bei der unters 
fertigten Kirchenverwaltung einzureichen, woſelbſt 
auch die Dienſtertrags⸗Faſſion zu jeder Zeit ein» 
gefeben werden fann, 

Shlüflih wird bemerkt, daß die Berleihung 
aur in widerruflicher Eigenfhaft erfolgt, daher 
diefe Anftelung eine definitive Eigenfhaft nicht 
nach fich ziebt. 

Köpting, am 14. April 1852, 
Kirbenverwaltung ded Marktes Kötzting. 
5. £. Henneberger, Pfarrer, 
Dbermaier, Stiftungspfleger. 

Gerſtl, Marktichreiber, 


267. 


(Die Reparaturen im Schulhauſe zu Eggenfelden 
betreffend.) 


Nach höchſter Entfchliefung der ?. Regierung 
von Niederbayern vom 2. April I, Is. und vor 











behaltlich ber Genehmigung dieſer Stelle wird 
die Wendung der im Schuldaufe zu Eggenfel 
den vorhandenen Baufälle im Amtölchale des 
unterfertigten Landgerichts im Wege der allges 
meinen fchriftliden Gubmiffion an die Meift- 
bietenden, und zwar nad den gewerblichen Ar 
beiten ausdgefchieden, vergeben ale: 


1) Mauerer s Arbeiten 40 fl. 54 fr. 
3) Schreiner Arbeiten . + 200 fl. 12 fr. 
3) Schloffer» Arbeiten - 42 fl. 18 fr. 
4) Hafner» Arbeiten . » +» 36. fl. — Mr. 
5) Anftreier s Arbeiten . 123 fl sr 
6) Zimmermannds Arbeiten . 80 f. — fr. 
7) Glafers Arbeiten 41 fl. 36 fr. 
8) Spengler» Arbeiten . -  Sı fl 12 fr. 

Summa 595 fl. 18 fr. 


Die Koſtenanſchläge können bierortd einge 
feben werben. 

Die Submiffionen müffen in vorfhriftämäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Gouverted, für 
jeded Gewerbe mit befonderer Auffchrift verfeben, 
bis 14. Mai 1. 38. franfirt bei dem diesſeitigen 
Landgerichte einlaufen, 

Sollte ein Uebernehmer für mebrere oder für 
fämmtlihe Arbeiten fubmittiren wollen, fo find 
für jedes Gewerbe getrennte Angebote einzureis 
den, außer deifen ſolche oder mit unbeflimmten 
Angeboten verfebenen Anerbietungen unberüdfich 
tigt bleiben müſſen. 

Der Termin zur Beraffordirung ift auf 
Samdtag den 15. Mai I 98., Bormits 
tags von 10— 12 Ubr, 

im Amtdlofale dabier angefeßt, wobei die Subs 
miffionen eröffnet, und jeder Gubmittent pers 
föntich oder durch einen Bevollmächtigten zu ers 
feinen hat. 

Uebrigend bleibt jeder Submittent verbunden, 
fi durd legale Zeugniffe über Bermögen und 
Gautiondfäbigkeit auszuweiſen. 

Am 10. April 1852. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 
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268. 

Auf den Grund hoher Entfchliefung fürſtlicher 
Domainen-Oberadminiftration vom 1. d, Mt, 
Nr. 12,377 wird dad der hochfürſtlichen Guts⸗ 
herrſchaft eigenthümlich gehörige Tafernwirths⸗ 
Anweien zu Langquaid, k. Landgerichts Rottens 
burg, in Niederbayern einer neuerlichen Verpach⸗ 
tung unterftellt, und biezu auf 


Dienstag den 18. Mai 6. 9. von Mon 
gend 9 bid Mittags 12 Uhr 


im Marfte Langquaid Termin anberaumt. Bei 
diefem Anweſen befinden fich neben der realen 
Taferngerechtſame und den erforderlichen Wirth⸗ 
fbaftds und Dekonomiegebäuden, Kellern und 
Hofraum zu U Tgw. 35 Dez. Umfang, 


0 >» 14 » Garten, 
58 > 33 >» Meder, 
12 > 15 >» Wieſen und 
0 » 15 » Weiber und 


einen Nußantbeil an noch unvertheilten Gemeinde 
Gründen, 

Die Felder und Wiefen find guter Befchafs 
fenbeit und möglichft arrondirt. 

Es werden zu obigem Berpachtungstermine 
wirsbfchaftdfundige, gut beieumundete und kau⸗ 
tionsfäbige Pächter hiemit eingeladen und zugleich 
bemerft, daß fi die Pachtliebbaber durch gericht« 
liche Bermögend und Leumundszeugniffe zu les 
gitimiren baben, daß die Berpadhtungd, Bedings 
niffe am Öteigerungdtage befannt gegeben, ins» 
zwifchen aber auch bier die erforderlihen Auf⸗ 
ſchlüſſe fönnen erholt werden. 


Eggmühl, den 6. April 1852. 


Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches Kameral 
Amt Eggmühl. 


Endner, Kameralbeamter. 


Königlich⸗-⸗Vaheriſches 
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Münzen. — Die Derfertigung und den Derfauf der f g. Berliner: Golbdleijten, — Unterfucbung wider 


_ben Bawhandler Thilo Hdiefer in Nirnberg wegen Meißbrauchs der Preſſe. — Vorunterfuchung gegen 
den Redakteur Dr. Kırl Haas wegen Prefvergeben. — Dienites: und fonitige Nachtichten. — Uugs- 
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fiherungs:Verein gegen Schaden an Pferden und Rindern. 


I. Bekanntmachungen der &, Minifterien, Regierungen, Central: und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 15339, 
(Den Verkauf entbehrlicher Intelligenzblätter betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät dee Königs von Bayern. 

Bei der Redaktion des Kreis-Intelligenzblattes für Niederbavern befindet ſich eine beträcht⸗ 
liche Anzabl von Exemplaren vollſtändiger Jahtgänge aus den Jabren 1820, dann 1924 bis 
1834 einſchließig und von den Jahten 1839 bis 1850 incl; noch erheblicher iſt die Anzahl 
einzelner Stüde des Intelligenyblatted aus den Jahten 1830 bid 1850. 

Dieſer Borratb ift verfäuftih und ed kann der volldändige Jabrgang um 45 fr,, die ein« 
zelne Nummer eined Jahrgangs dagegen um 2 fr. abgegeben werden. 

Die Difkifispolizeibebörden werden bievon in Kenntniß gelegt und beauftragt, die Pfarr» 
ämter und Gemeindes-Berwaltungen bierauf binzumeifen, und diefeiben auf die hienach dargebotene 
Gelegenheit zur Vervollſtändigung mangelhafter Eremplare und zur Nachſchaffung allenfalls abs 
gängiger- Jahrgänge aufmertiam zu machen. 

Diefelben werden hierin gleichzeitig den Anlaß wahrnehmen, durch Gewinnung einzelner 
Nummern aus den bezeichneten Zahrgängen, in welchen der bei weiten größte Theil der generellen 
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Anordnungen der allerhöchften Stelle und ber Kreisbehörden enthalten if, die Generalien ˖ Samm⸗ 
lungen des Amtes zu ergänzen. 

Die Redaktion ded Jutelligenzblattes iſt ermächtigt, auf erfolgende Anzeige den Bedarf 
gegen Empfangnahme ded Betraged an bie betreffenden Behörden fofort abzugeben. 

Landöhut, den 19. April 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
In abs, Press. 
Du Prel, tgl, Regierung®Direltor. 
Monn, g. Sekretär. 


Ad Num. 16,048, 
An fämmtlihe Diftriftöpolizeibehörden von Niederbayern, 
(Die Ropkranfpeit unter den Pferden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nahträglih zu dem Ausfhreiben vom 19. September 1846 bez. Betr. (Kreidintelligenz⸗ 
blatt von Niederbayern vom Jahre 1846 Gt. 39 S. 609) werben die Diftriftöpolizeibehörben 
hiemit beauftragt, fih nicht damit zu begnügen, bie im $. 22 der Berorbnung vom 8. Geptbr. 
1845 bez. Betr. anbefohlenen Borfihtömaßregeln anzuordnen, fondern ſich auch über den vor 
fchriftömäßigen Vollzug derfelben zu vergemwiffern, zu bdiefem Zwecke den Tierarzt und den Ges 
richtödiener abzuorbnen, und daß diefed gefchehen, jedesmal aktenmäßig zu machen und in den 
zu erftattenden Berichten der Art des Vollzuges jedesmal erfchöpfende Ermähnung zu machen. 
Landöhut den 20, April 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. RegierungdDireltor. 
Monn, q. Sefretär. 


Ad Num, 15884. 
An fämmtlide Diftrittöpoligeibehörden des Kreiſes. 
(Die Ausftelung von Lizenzſcheinen für den Betrieb der freien Ermwerbsarten betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Es if die Frage in Anregung gebracht worden, ob bie Ertheilung von Lizenzſcheinen 
zur Ausübung der im Art. 8 der gefehlihen Grundbeftimmungen über dad Gewerbsweſen bes 
zeichneten freien Erwerbdarten zur Diſtrikts- oder lofalspolizeilihen Wirkſamkeit reffortiren. 

Da nah $. 68 des revidirten @emeindeediftd den mittel» und unmittelbaren Magiftras 
ten bie Befugniß zur Berleihung der Gewerböconceffionen eingeräumt ift, und weder vom ges 
werblihen, noch polizeilihen Standpunkte aus gefepliche Beftimmungen ein entgegengefeßted Bew 
fahren anordnen, wo ed fih um Bewilligung zur Ausübung freigegebener Erwerbsarten handelt, 
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fo fieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, die Diftriftöpoligeibehörben zu beauftragen ;' den 
ihnen untergeorbneten Magiftraten die Eompetenz in diefer Richtung ferner nicht zu — 
Landshut den 22, April 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, tgl. Regierung&Direftor, 
Monn, q. Sekretär 





Ad Num. 15571. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern, 
(Rurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg wurben 
zu Obernburg, k. Landgerichtd gleichen Namend, mehrere falfche Grofhenftüde in Umlauf gefept. 

Diefelden find von Zinn gegofen und tragen theild dad Gepräge der Stadt Frankfurt, 
theild dad des Großherzogthums Heffen mit den Jahrzahlen 1846 und 1851. Diefelben find durch 
Klang und Farbe von Achten Münzen nicht unſchwer zu unterfcheiden, 

Indem vor Annahme folder falfhen Münzen gewarnt wird, ergeht hiemit an fämmtliche 
Polizeibehörden der Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung derfelden Spähe zu verfügen 
und vorkommenden Falld nach Vorfchrift einzuſchreiten. 

Zandöhut, den 22. April 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Præs. 


Du Prel, Kgl. RegierungdsDireltor, 
Monn, q. Sefretär. 


Ad Num, 15146. 
(Die Berfertigung und den Verkauf der fogenannten Berliner : Soldleiiten betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Rönigd von Bayern, 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 22, November v. Is. wird den Diftriftds 
poligeibehörden des Kreifed hiemit eröffnet, daß gemäß Refcriptd des k. Staatdminifteriumd bed 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 4. dß., die Berfertigung und den Verkauf der ſoge⸗ 
nannten Berliner» Goldleiften in die Reihe der freien Erwerbdarten nicht aufgenommen fey, und 
die Frage, welchem Gewerbe die fraglichen Befugniffe zufteben, oder ob nicht die erwünſchte 
Forderung der gedachten Produktion gegebenen Falls auch dur Ertheilung einer befondern Fabriks— 
eonceffion anzuftreben fey, der inſtanziellen Würdigung vorbehalten bleibe. 

Landöhut, den 22, April 1853. 

Königliche Regierung * — —— Kammer des Innern. 
Praes. 


Du Prel, —— — hei 
Monn, 4. Sekretär. 





Abdruct zu Nro. 157° 
Erkenntniß. 
(Unterſuchung wider ben Buchhändler Thilo Schieſer in Nürnberg wegen Mißbrauch der Preſſe betr. ) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Das königl. Appellationsgericht von Mittelfranken zu Eichſtädt 
hat am ein und dreißigſten März achtzehnhundert zwei und fünfzig, verſammelt in geheimer Gir 
Sung, wobei zugegen waren: Dr. x. Haller, Präfident, Nußer, Rath, Sendbeim, B. v. Aretin, 
Böhm, Affefforen, Dr. Knappe, Staatdanwalt, Hunger, Sekretär, folgendes Erkennt: if erlaffen: 

Nah Anhörung ded k. Staatdanwalted Dr. Knappe in feinem PVortrage über die Um 
terfuchung gegen den Buchhändler Thilo Schiefer in Nürnberg, wegen Mißbrauchs der Preffe. 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigern Aftenftüde der Unterfuchung. 

Nah Anficht ded von dem k. Kreis- und Stadtgericht Nürnberg unter dem 23. März 
I. 38, erlaffenen Ertenntniffed, wodurch auf Einfielung des Gtrafverfabrend erfannt und die Zus 
rüdgabe der beanftandeten Schrift verordnet wurde, dann mach Einficht der Bernfungdanmeldung 
ded Etaatdanmwalted am EL. Kreids und Stadtgerichte Nürnberg vom 24. März I, 36. darauf ges 
richtet, daß fragliced Bub bätte mit Beſchlag belegt werden follen. 

Nah Durchſicht ded beanftandeten Buches mit dem Titel: „Maria Mont, die ſchwarze 
Nonne, Darfiellung ihrer Leiden und Enthüllung der Sittenlofigkeiten, Ausſchweifungen, Verbrechen 
und Abmwege des Kiofterlebend, deren Augenzeuge und Dpfer fie während ihres Aufentbalted ale 
Novize und Nonne im Klofter zu Montreal in den Jahren 1829 bid 1836 war. Nach dem 
Englifhen v. 8, v. Alvendleben. Weimar 1852. Berlag von B. Fr. Boigt.’’ 

Nach Unfiht des vom 8. Staatsanwalt Dr, Knappe unter dem 30. l. Mi. geflellten 
ſchriſtlichen Antrages, 


In Erwägung, daß diefe Schrift, obgleih zunächſt nur angebliche Vorkommniſſe im Kilos 
ſter Montreal in Nordamerika berichtend, doch, wie fhon ihr Titel zu erkennen gibt, ihrem gans 
gen, dad Gittlichfeitdgefühl empörenden Inbalte nach, darauf berechnet if, Verachtung gegen dad 
Klofterleben überbaupt einzuflößen und Beunrubigung über dad Schickſal von Klofterangehörigen 
zu erzeugen, überdied Schmähungen gegen den katholiſchen GHauben, gegen dad Papfitbum und 
gegen einzelne Gebräuche ded Katholicismus enthält, fohin gegen die Beflimmungen der Art, 19, 
20, 21 des Prefitrafgefeßed vom 17. März 1850 verflößt, 

In Erwägung, daß, wenn auch fein Bayerifher Staatdangeböriger gegeben ift, gegen 
welchen eine Anflage gerichtet werden könnte, doch gemäß Art, 2 des angeführten Gefeßed die 
Unterdrũckung diefes Schriſt fträflichen Inhalts zu verfügen if, 

Aus diefen Gründen 
erfennt dad k. Appellationdgeriht von Mittelfranfen die im Erkennimiſſe des k. Kreide und Stadt⸗ 
gerihtd Nürnberg getroffene Verfügung der Zurüdgabe abändernd, 
daß obenbezeichneie Dradicrift, foweit fie nicht in Privafbefig Übergangen, zu unters 
drüden ſey, und verordnet, daß ſelches Erfenmtnig in den Kreid:Intelligenpblättern des 
Königreichs und im Amtöblatte für die Pfalz bekannt gemacht werde. 
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Aded diefed im Anwendung der Bereits oben allegirten Gefepeöftellen, 
Alſo gefcheben zu Eichſtädt wie Eingangs gemeldet. 
(L. S.) Haller. Nußer. Eenöburg, B. v. Aretin. Böhm, Hunger, 


— 





Abdrud, Augsburg den 8, April 1852, 
Ertenntnif. 
(Vorunterfuchung gegen den Redakteur Dr. Karl Haas wegen Prefvergehene be.r.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Das fönigliche Kreids und Stadtgeriht Augsburg hat am achten April achtzehnhundert 
zwei und fünfzig Bormittags eilf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: 
der k. Direftor Graf v. Guiot du Ponteil, Vorſihender; Ebenhöch, Rath und Fuchs, Affeffor ; 
Deerignid, I. f. Staatdanwalt und Reſt, Protofolführer, folgenden Beſchluß erlaffen: 

Nah Anhörung des königl. Etaatdanwalted Decrignid in feinem Bortrage in der us 
terfubung gegen Dr, Karl Haas, verantwortlicher Redakteur und Perleger der neuen Sion, wer 
gen Prefvergebend in Nr. 32 ded gedachten Blatted vom 13. Mär; 1852; 

Nach Einfiht der in der Unterfubung vortommenden wichtigeren Atenfüde und des von dem 
f. Staatdanwalte unterm 5. laufenden Monats geſtellten ſchriftlichen Antrages: 

1) in Erwägung, daß ber in Nr, 32 ber neuen Sion vom 13. Mär 1852 Seite 168 
enthaltene Gorreipondenzartifel »von Maine mehrere Stellen entbält, welche auch bie in 
Bayern beftebende monarchiſch conftitutionele Regierungsform mit Epott und Beratung 
behandeln, fohin unter die Beflimmungen bed Art. 16 Preßgefehed dom 17. Mär; 1850 
verfällt; 

2) im Andertacht, daß Übrigens für die Annahme der rechtöwidrigen Abſicht in Verfertigung 
jene® Artitels gänzliche Anhaltepunkte nicht beſtehen, und hienach eine weitere Einſchrei⸗ 
tung gegen den verantwortlichen Redakteur des Blattes nicht indizirt erſcheint; 

3) in Erwägung, daß nach Art. 2 des erwähnten Preßgeſetzes vom 17. März 1850 eine 
Schrift wegen ihred gefeßwidrigen Inhalles auch in dem Falle vernichtet werden kann, 
wenn eine Berurtbeilung nicht erfolgt; 

Aus diefen Gründen 

1. ertennt das k. Rreids und Stadtgericht, daß dad Strafverfahren gegen den Rebaltrur Dr. 
Earl Haas dahier, wegen Prefvergebend, einzuftellen fei; 

IL, verfügt, daß die Nr. 32 der neuen Sion vom 13. Mär) 1852 infoweit dieſelbe nicht 
in Privatbefip übergegangen, zu vernichten, und gegenmärtiged Urtheil in fämmtlichen 
Kreis⸗Intelligenzblättern, dann im Amtöblatte für die Pfalz zu veröffentlichen fei; 

Alſo gefhehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet, 

Du Ponteil, Ebenhöch. Fuchs. 
Net. 








U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Gm Landbwehr-Bataillon Straubing wurde 
1) der biöherige Wachtmeifter Joſeyh Wenninger zum Lieutenant der Kavallerie, 
3) der Sergeant Joſeph Hilz zum Füßilier-Lientenant, und 
3) der Sergeant Schropp zum Bataillond.Quartiermeißer ernannt, 
im Landwehr» Bataillon der Stadt Paffau: 
der DOberlieutenant Karl Pleuger zum Hauptmann befördert,‘ 
im Landwehr⸗Bataillon Landau: 
1) der DOberlieutenant Joſehh Süß zum Hauptmann, 
2) der Lieutenant Ehriftian Rothbauer zum Dberlieutenant befördert, und 
3) der Feldwebel Sebaftian Peißl zum Lieutenant ernannt, 
im Landwehr: Bataillon Bogen: 
der Sergeant Chriftian Roiderer zum Lieutenant, 
im Landwehr» Bataillon Deggendorf: 
der Fourier Mathiad Dellefont zum Oberlieutenant ernannt, und 
im Landwehr» Bataillon Landshut: 
1) der Lieutenant Zaver Kaufmann zum Dberlieutenant befördert, und 
2) der biöherige Feldwebel Johann Baptift von Zabuednig zum Lieutenant ernannt. 


— 


Fernerd haben Sich Se. Maj. der König unterm 31. März d. 38. bewogen gefunden, 
dem Rentbeamten Job, Bapt. v. Walther zu Zwiefel die nachgefuchte Enthebung von dem Com⸗ 
manbo des LandmehrBataillond Regen zu bewilligen, und an beffen Stelle ben Revierförfter von 
Rabenftein, Mar von Helleröberg, zum Major und Commandanten des Landwehrbataillond Regen 
aflergnädigft zu ernennen. 


II. Augsburger = Eours 
vom 15. April 1858. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Gelb. 
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Landshut, Sonnabend den 24. April 1852. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der Königl, und anderen Difirikts- und Lokal ⸗Behoͤrden. 
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Mit hoher Genehmigung ber General-Direftion 
der f. Berfehrsanftalien wird vom 1. Mai I, 
5%. anfangend, eine Pofverbindung zwiſchen Ffef- 
fenhaufen, Rottenburg, Langquaid und Regens⸗ 
burg über Eggmühl mitteld Dmnibusfahrten her» 
geſtellt. 

Der Poſtomnibus fahrt täglich um 6 Uhr 
Morgens von Eggmüpl ab und fehrt 6°/, Uhr 
Abends dahin zurüd. 

In Eggmühl influiren diefe Fahrten auf bie 
von Regensburg fommenden und dahin abgehen, 
den Eilwägen. 

Neifende, Briefpafete und Fahrpoſtſtücke 
werden mit dem Dmnibus beförbert, 

Landshut den 20. April 1852, 
Königlihes Oberpoftamt für Niederbayern. 


Böttinger. 
€. Unger. 
270. 
(Grundrentenübermweifang des Jof. Geyer von Kirch: 


roth betr.) 
Der Bierbrauer Joſeph Geyer in Kirchroth 
hat feine im Bezirfe des k. Rentamts Stadtam⸗ 


bof gelegenen Zehentrenten an die Ablöfungdfaffa 
ded Staated überwiefen. 

Es werden daher alie diejenigen, welche auf 
diefe Renten genäß Art. 34 des Ablöſungsge⸗ 
feged vom 4. Juni 1848 irgend welche Ber 
bindlichfeiten anzufprechen haben, aufgefordert, 
diefelben innerhalb 60 Tagen bierortd um fo 
gewiffer anzumelden und geltend zu machen, ald 
außerdeffen darauf feine weitere Rüdfiht ge 
nommen und über bie deponirt werdenden Abs 
löfungsfapitaläbriefe nah Lage der Alten weis 
ter verfügt werden würde. 

Am 17, April 1852. 

Königliched Landgericht Wörth. 
Schwarz, Landrichter, 
271. 

Auf Antrag eined Gläubigerd wird dad nach⸗ 
ftebend befchriebene Anmefen der Matbiad und 
Maria Salzingerfhen Häusferdebeleute zu Schims 
melah im Wege gefeblicher Hilfevolftredung 
am Montag den 24, Mail, 38., Bow 

mittag® 11 Ubr, 
im Göſchl'ſchen Gaſthauſe zu Neureihenau öffent 
33 








lih dem Zwangdverfaufe an den Meiftbietenden 
unterftellt, wozu Kaufsliebhaber andurch mit bem 
Bedeuten vorgeladen werden, daß der Hinfchlag 
nah $. 64 ded Hyp.Geſ. vorbehaltlih der Ber 
fimmungen der $$, 98 — 101 des Prozeßge⸗ 
feßed vom 17. Nov, 1637 flattfinte, und daß 
fih gerichtdunbefannte Steigerer über die Zah⸗ 
lungsmittel legal auszumeifen haben. — 

Das zu fubbaftirende Anweſen beftebt aus 
dem zweigädigen bölgernen Wohnhauſe mit ges 
mauertem Stall unter einem Scindeldace, dem 
bölgernen Stadel in gutem baulihen Zußande, 
hölzerner Schupfe mit darüber befindliben Ges 
treidfaften, Hofraum und gemauerten Badofen, 
dann dem im Erdgeſchoß gemauerten Inhaus, 
fammt Stadel und Stallung unter einem Dade, 
10 Tgw. 16 Dez. Aecker, 13 Tgw. 95 Der. 
BWiefen, 6 Tgw. 51 Der. Holjgrund und 9 
Dez. Dedung, dann dem Hauswaflerbezuge und 
dem Wöflerungdrechte aud dem Schimmelbache. 

Werth ded Gefammtanmwefend nach gerichts 
liher Schätzung vom 16. Pebruar 1852: 
3481-fl. 24 fr. 

Die nähere Befchreibung ded Gutes, fomie 
die daranf rubenden Laſten und Abgaben fonnen 
dabier bei Gericht und am Tage der Verſtei⸗ 
gerung bei der Gerichtscommiſſion eingefehen 
werden. — 

Bemerkt wird, daß ummittelbar nach dem 
Zuſchlag ded Anweſens die Verſteigerung des bei 
ſelben befindlichen Mobiliard, reſp. Inventars, 
ſtatifinde. — 

Den 10. April 1852. 
Koͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 
D. L. a. 
Mayer. 





272 
(Den entlaufenen Johann Scherbauer betr.) 
Jehann Scherbauer, illeg. Sohn der ledigen 


120 


Meßzgertocher Thereſia Schäffler, welcher uns 
längſt von zu Hauſe entlaufen iſt, iſt nunmehr 
wieder zurückgekehrt. 
Am 14. April 1852, 
Königliches Landgericht Landshut. 
MWiefer, Landrichter, 





273. 

Norbert Fichtl gegen Kaver Hagn peto. deb. betr.) 

Es wird hiemit befannt gemaht, daß ber 
in dem Sntelligenzblatt Nr. 23 vom 20. März 
d. 58. Beite 84. $. 183. zum Verkauf deö 
aufferhalb der Stadt Abenäberg gelegenen Ans 
weiend des vormaligen Zimmermeifterd Taver 
Hagn, nunmehr feiner Relikten, angeſetzte Ters 
min, .den 3. May d. J., nunmehr auf 
den 3. Juni b. 38. Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt ift. 

Den 8. April 1852, 


Königliches Landgericht Abendberg. 
Henneberger, Lanbrichter, 


274. 
Für Jehann Gigl, Dekonom zu Rohr, find 
6791 fl. 24 fr. Zchentablöfungstapital deponirt, 
Wer bierauf einen Realanfpruh zu maden 
bat, und namentlich auch wegen Bauconcurrenzs 
pflicht, wird aufgefordert, fih inner 30 Tagen 
damit bier zu melden, außerdem gedachtes Kas 
pital, beftehend in Obligationen, und baarem 
Zuſchuß, an Jobann Gigl verabfolgt wird. 
Den 29, April 1952, 
Königl. Landgericht Rotthalmünfter. 
Drerler, Landrichter. 





275. 
(Srundrentenübermweifung der Pfarrei Utting betr.) 
Die f. Pfarrei Atting, k. Landgerichts Straus 
bing, bat ihre im Bezirke des k. Landgerichts 


Mörth una k. Rentamts Giektambof gelegenen 
Grundrenten an die Ablöfungstaffe ded Staates 
übermwiefen. 

Es werden daher ale dieſenigen, welche nach 
Art. 34 des Adlöfungdgefeged vom 4. Juni 
1848 irgend welche Berbindlicfeilen auf dieſe 
Renten anzuſprechen haben, aufgefordert, diefels 
ben innerbalb 60 Tagen hHierortd um fo_ge 
wiſſer anzumelden und geltend zu machen, als 
außerdeffen darauf feine weitere Rüdfiht genom⸗ 
men und über die deponirt werdenden Ablöfungds 
fapitalöbriefe nach Rage der Alten weiter vers 


fügt werden würde. 
Den ı3. April 185%. 


Königliches Landgeriht Wörth. 
Schwarz, Landrichter. 


276. 

(Auswanderungdgefuh des Graßl et Eonf. betr.) 

Georg Graßl, Gütler von Rinkam, beabficdhs 
tigt mit feiner Familie, fowie mit feinem Brus 
der Jakob Gral, Gütlersſohn von Rinfam, 
nach Amerifa audjumandern. 

Mer nur immer einen rechtlichen Anſpruch 
gegen ihn oder feine Angebörigen machen zu 
fönnen glaubt, wird aufgefordert, denfelben bis 
30. dß. hierortd anzubringen, widrigenfalld hier⸗ 
auf feine Nüdficht mehr genommen und fomwohl 
Auswanderungspaß ald Urkunde ausgehändigt 
würde, 

Am 16, April 185%. 

Königlicyed Landgericht Straubing, 
Erhr. v. Pehmann, Landrichter. 


277. 


(Reitd Mathias gegen Schober Joſ. wegen Schuld 
betreffend.) 


In Folge kreditorſchaſtlichen Andringend wird 
das Anmwefen der of. und Theres Schober'ſchen 


Bütlerdeheleute von Unterlangfurtb, beftebend aus 
dem einflödigten, theild gemauerem, theils ges 
zimmerten Wobnhoufe mit Stal und Gtabel 
unten einem Legſchindeldache, Brechhausantheil, 
Hofraum per 0,09 Tgw., dann 5,17 Tam, 
Aecker, 13,95 Tgw. Wieſen und 3,27 Tgw. 
Waldung, und einem realen Wagnerrechte, ge⸗ 
richtlich auf 1409 fl. 24 fr. gewerthet, öffent 
lich verfkeigert und hiezu auf 

Donuerdtag bau 3. Juni db. Is. Dam 

mittags 10— 13 Uhr 
in loco Unterlangfurth Zagäfahrt anberaumt, 
mozu Kaufsliebhaber — Gerichtsunbekannte unter 
Borlage legaler Zeugniffe über Bermögen und 
Leumund — mit dem Bemerfen geladen werben, 
daß der Hinfhlag nah $. 64 des Hup.» Gef. 
vorbeballlich der Beflimmungen der $$. 98— 101 
der Proz.⸗Nov. von 1837 erfolge, 
Am 9. April 1852, 
Königliche Landgericht Grafenau 
Wolf, Landrichter, 


278. 
(Auswanderungsgeſuch des Joſ. Schmidbauer betr.) 
Joſ. Schmidbauer, Häusler von Straßkirchen, 
beabſichtigt mit ſeiner Tochter Cäcilia nach Amerika 
aus zuwandern. Wer nur immer einen rechtlichen 
Anfpruch gegen fie geltend machen zu können 
glaubt, wird aufgefordert, denfelben bis längſtens 
10. Mai I. 38. anzubringen, widrigenfald bier 
auf feine Rüdficht mehr genommen, und fowohl 
Ausmwanderungspaß ald Urkunde audgehändiget 
würde, 
Am 16. April 1852, 
Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 





279. 
(Derlaffenfhaft des Joſ. Habereder betr.) 
Nachdem weder Joſeph KHabereder, Bauerds 
fohn von Rabin, noch Nachkommen beöfelben, 
feit der Ediktalladung vom 6. April 1832 ber 
hufs der Geltendmachung der Anfprüdhe auf defs 
fen Bermögen fich gemeldet haben, fo wird ber 
fagter Joſeph Habereder nunmehr auf neuerlichen 
Antrag für verfhollen erflärt, und beſchloſſen, 
daß fein Vermögen den nächſten Bermandten 
deöfelben gegen Caution zu überlaffen fei. 
Hengeröberg am 14. April 1852. 
Königlihed Landgericht Hengeräberg. 
DObermaier, Landrichter. 
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Nichtamtliche Artikel. 


280. 
Für Augenkranke. 

In der Privataugenheilanſtalt des Unterzeichs 
neten, welche feit fünf Jahren dahier befteht, 
werden Sommer und Winter Augerfranfe und 
Schielende aufgenommen, ohne Unterfchied des 
Standed, der Religion und des Gefchlechtes, 
Kinder wie Erwachfene, 

Kürnberg im April 1832. 

Dr. Med, A, Kreitmair, 
praft. und fläbtifcher Augenarzt 
für Augenfranfe. ©. 672. 


Außerordentliche Beilage 
zum SIntelligenz-Dlatt von Wiederbayern Nro. 33. 


Sonnabend den 24. April 1852. 





Ad Num. 15,433. 
(Den Berfiherungsverein gegen Schaden au Pferden und Rindern betreffend) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

In Folge böchfter Entſchließung des k. Staatöminifteriumd des Handels umd der öffents 
lichen Arbeiten dd. 6, d. Monats werden nachſtehend die allerhöchft genehmigten: revibirten Saßs 
ungen des Berfiherungsvereined gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich 

Bayern zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Landshut den 15. April 1852. et 
Königliche Regierung von Nicverbayern, Kammer des Same. 
In abs, Press. 
Du Prel, Kgl. RegierungdDireftor. 
Monn, .g. Sekretär. 
Satungen des Berfiherungs = Vereins 
gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern. 
Erfter Abſchnitt. 
Zwed und Grundfäge der Anftalt. 
53 

Wefen und Zwed der Anftalt. 

Die bayerifche Verfiherungd-Anftalt gegen Schaden an Pferden und Rindern bildet eis 
nen Verein, deffen Mitglieder fi) zu gegenfeitiger Bergütung unverfchuldeter Berlufte an Nutz⸗ 
Thieren verbindlich machen. 

$ 2. 
Gegenftände der Verſicherung. 

Die Anftalt verfichert fünftig nur gegen Berlufte an Pferden und Rindern, bie wenig- 
ſtens 1 Jahr und nicht über 12 Jahre alt find, mit Audnahme der Mieth- und Renns Pferde, 
dann der Pferde und Rinder folher Perfonen , welche damit nur Handel treiben. 

Erreicht ein Thier, welches künftig verfichert wird, das 2te Jahr erft während der Dauer 
der Berfiherungdzeit ($. 11.), fo gilt die Berfiherung bezüglich deffelben auch noch nach erreich» 
tem 12. Sabre für den Reſt obiger Zeit. 

$. 3. 
Grenze ded Schadenserſatzes. 

Um fi gegen die Folgen möglicher Bernachläffigung des Viehes zu ſchützen, und bie 
Sorgfatt der Betheiligten- für ihre Thiere zw erböhen, vergütet die Anftalt niemals mehr ald drei 
Biertheile der Berficherungdfumme, ein Biertheil tragen die Befchädigten felbft. 

1 





$. 4. 
Mittel der Schadensvergütung. 

Halbjährig werden die vorgefommenen Verluſte fammt den Verwaltungskoſten unter die 
Berficherten ausgefchlagen. 

$. 5. 
Kontrolle der Verwaltung. ‚ 

Die Berwaltung der Anftalt unterliegt der fortlaufenden Beauffichtigung durch einen Aus⸗ 
ſchuß von Mitgliedern ($. 41.), welche die Rechmungen prüfen, die haldjährig Öffentlich befannt 
gemacht werben, Außerdem iſt der Anftalt, ohne jedoch irgend eine Gemähr ober Haftung des 
Staated zu begründen, ein amtliher Kommiſſär beigegeben, weicher ben Vollzug der Satzun⸗ 
gen zu überwachen hat. 

weiter Abfchnitt. 
Bedingungen und Berfahren bei den Berficherungen. 
$. 6, 
Erlangung der Mitgliedfhaft. 

Man wird Mitglied der Berficherungs-Anftalt durch Abſchluß eined Ver ſicherungs⸗Vertra⸗ 

geö, d. h. durch den Berfiherungdantrag und die darauf von der Direktion ausgeftellte Police. 
& 1 
Berfiherungsdantrag, 

Der Berfiherungdantrag ift, unter Anleitung ded betreffenden Agenten, durch Ausfüllung 
eined von dem Agenten unentgeldlich abzugebenden gedrudten Formulars abzufaffen, 

Diele Ausfülung kann nah den Angaben des Antragftellerd won jeder Hand geſchehen; 
der Antragfteller muß aber ten ganzen Inhalt durch eigenbändige Unterfchrift, — oder wenn er 
ded Gchreibend unkundig ift, durch eigenes, von zwei Schreibens fundigen Zeugen atteftirte® 
Handzeichen befräftigen; und bleibt inäbefondere für die überhohen Wertbdangaben feiner Thiere 
verantwortlich. 

Der Verſicherungsantrag muß enthalten: 

1) Die wahrheitsgemäße Beantwortung der in dem Formular enthaltenen Fragen über ben 
Geſundheitszuſtand der zu verfichernden Thiere, über die Ställe, in denen fie fteben, über 
den Gefundheitäjuftand des Viehes überhaupt, im demfelben Drte und in der Umgegend 
zur Zeit der Berfiherung und in. dem letzten fünf Jahren; endlich ob Stallfütterung oder 
regelmäßiger Weidung oder Beſuch der Alpen umd zu weichen Jahreszeiten diefer ftattfindet, 

2) Beihreitung und Werth der zur Berfiherung angemeldeten Thiere, und zwar: 

a. bei Pferden: die Bezeichnung jedes einzelnen Stüded nach Alter, Farbe, Abzeichen, 

Geſchlecht, Werth, Gebrauh, Race und Größe; 

b, bei Rindern; Geſchlecht, Alter, Race, Werth und Brauchbarkeit eined jeden Stüded. 

3) Die Erklärung ded Antragftellerd, daß er die Satzungen beſitze — weßhalb fie vom Agens 
ten gegen Erhebung von 6 fr. pr. Exemplar autzuhändigen find, — und kenne, mit 
dem Berfprechen, denſelben genau nachzukommen, inäbefonbere anf die Wart und Pflege 
des Viehes diefelbe Sorgfalt, ald wäre eö nicht verfichert, verwenden zu wollen. 


4) Die Erklärung eines von dem Agenten zur Beſichtigung der Thiere beauftragten Taratord 
über die Richtigkeit der Angaben ded Antragftellerd. Der Agent hat diefen Angaben beis 
zufügen und mit feiner Unterfchrift zu befräftigen: 

a, daß er dem Antragfteller den mitgefertigten QTarator zur Befichtigung ber zu verfichern, 
den Tiere benennt, und gegen deffen Werthsangaben fein Bedenken habe ($. 48. 3. 1.) 

Glaubt der Agent im lepterer Beziehung gegründete Bedenken zu haben, fo bes 
ſtimmt er wo möglich im Wohnorte des Antragftellerd einen weitern Tarator und gibt 
dann den Durchfchnittäwerth an, welcher ſich nad den Werthsbeſtimmungen ded Ans 
tragftellerd und der zwei ZTaratoren berechnet ($. 48. 3. 2.). i 

Wo der Agent felbft am Wohnorte ded Antragitellerd anweſend ift, oder ohne 
Mehraufwand die Prüfung der Angaben des Antragftellerd perfonlih vornehmen fann, 
unterzeichnet er auch flatt ded Taratord, 

Dabei ift dafür zu forgen, daß der zu verfihernde Werth eined Stüdes mit 5 
theilbar fei. 

b. Endlich benennt der Agent jene Taratoren, an die ſich der Verficherte zu wenden bat, 
um Berlufte an dem verficherten Vieh, die auf Entfhädigung Anſpruch geben, bezeus- 
gen zu laffen, und welche nach $. 22. und 48. 3. 2. beftellt und bezahlt werden, 

$. 8, 
Befhräntung der Berfiderungsfummen, 

Die Agenten haben das Recht, zu bobe Werthsangaben ($. 7. 3. 4. lit. a. Abf. 2.) zu 
ermäßigen, nicht aber eine Erhöhung folcher vorzunehmen, die bei ihnen zu niedrig feinen, 

Um die Geſahr für die Geſellſchafſt überbaupt zu beſchränken, iſt der höchſte Werth, zu 
dem ein Pferd verfichert wird, auf 300 fl. der höchſte Werth, für ein Rind auf 150 fl., für 
ein Maitvieh auf 290 fi. feRgeftellt; Pferde, die den Werth von 50 fl. nicht erreichen, werden, 
nicht verſichert. 

' & 9. 

Umfang der Berfiherung im Berbältniffe zum Viebhſtande des Betheiligten, 

Jede Berfiberung muß den ganzen Beſitzſtand des Berficherten an Pferden oder Rindern, 
foweit fie überhaupt verficherungsfäbig find, umfaflen, und wird biebei auf $. 19. Ziff. 4. lit. b. 
hingewiefen. 

Jeder nene Zugang an Pferden oder Rindern unterliegt einer Nachverfiberung auf dies 
felde Zeit, auf welche der ganze Beſitzſtand noch verfichert it. Bermindert der Befiker die Zabl 
der verficherten Thiere, fo wird auf deffen Verlangen der Werth ded Abganges an der verficher« 

ten Summa abgeſchrieben, und darnach der zu leiftende Beitrag vom nächften Halbjahr an gemindert, 
Seder Verſicherte kann auch während der Dauer der Berfiherung den Werth feiner vers 
fiderten Thiere herabſehen. 

Eine Werthserbhöhung aber kann nur nach dem vom Agenten als verläßig erachteten Gut» 
achten des von ber Geſellſchaft beſtimmten Taratord gefheben ($. 48. 3. 2.). 


Die Agenten haben der Direktion unter Beifügung der treffenden Deflaration, die in 
1 * 
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Folge ſolcher Aenderung an der erſprünglichen Verſicherung gemachte Vormerkung ($. 16.) und 
den Tag derſelben anzuzeigen, und dieſe Anzeige binnen 48 Stunden abzuſenden. 
5. 10, 
Zeit des Zutritts zur Geſellſchaft. 

Der Zutritt zur Verſicherungsanſtalt iſt zu jeder Zeit geſtattet. Der Neubeigetretene hat 
zwar für das Halbjahr, in welchem er Mitglied geworden, die Beiträge wie ältere Mitglieder 
vollſtändig zu tragen. 

Abſchreibungen am der verſicherten Summa wegen dauernder Verkleinerung des verſicher⸗ 
ten Viehſtandes, dann wegen Werthsminderung treten aber erſt mit Anfang des nächſten Halb⸗ 
jahrs in Kraft. 

Mehrung der verſicherten Thiere und Wertherhöhung derſelben dagegen treten nad $. 15. 
in Kraft, und bei Berechnung der Beiträge wird das Halbjahr, in welchem fie ſtattfanden, für 
voll gerechnet, 

Berlängerungen des Berfiherungdvertraged können bid zum legten Tage, mit welchem die 
Berfiherung ſchließt, bei den betreffenden Agenten giltig angemeldet werben. 

$. 11. 
Dauer ded Berfiherungsds- Vertrags, 

Jede vollitändige Berfiherung erfolgt unbedingt auf 3 Jahre. Spätere Mehrung der 
Biehftüde oder ded Werthes kann bis zu "/, Jahr verfichert werden. 

Der neue Erwerber oder Pächter eined Guts, deffen Viehſtand bieher verfichert war, kann, 
wenn er ben ganzen verficherten Viehſtand übernimmt, auf Berlangen an die Stelle feined Bors 
gängerd auf Zeit, welche der Vertrag noch dauert, in denfelben eintreten, foferne gegen die Pers 
fon ded neuen Erwerbers fein Bebenten beftebt, für welchen Kal auch hier der im nächſtfolgen⸗ 
den $. 12. Abf. 2. gemachte Vorbehalt gilt. 

Bei Verlängerung des Berficherumgäsertraged finden bie $. 13, letzter Abſatz und bie 
$. 16. ad 9. bemerkten Erleichterungen flatt, doch verbleibt der Direktion der Vorbehalt. $. 12. 
Abfap 2. 

$. 13, 
Zurüdweifung eined Berfiherungd-Antrageb, 

Sind zur Berfiberung beſtimmte Thiere mit Gebrechen bebaftet, und beſteht über deren 
Gefundheit irgend ein Zweifel, oder geht dad Gerücht anftedender Biehlrantheiten in dem Um⸗ 
reife von einer Meile um den Ort, wo bie Thiere fieben, fo bat der Agent die Verfiherung 
zurüdjumeifen, und der Direktion anzuzeigen. 

Außerdem behält fih bie Direktion vor, diefelbe ohne Angabe der Gründe abzulehnen. 

$. 13, 
Eintrittögebühr. 

Um die vorfommenden Berlufte unmittelbar nah ihrer Anmeldung und Anmerkung vors 
ſchußweiſe erfegen zu können, ift bei jeder Berfiherung eine Eintrittögebühr unverzindlih einzus 
zahlen, welche 

a, bei Rindern aller Art 1 Prozent des verficherten Werthes, 


b. bei Poſt ⸗Fracht und Lohnkutſcherpferden 24 Prozent, 
c. bei übrigen Pferden 1% Prozent des verficherten Werthes der Thiere beträgt. 

Die Eintrittägebühr wird zum Nugen der Gefelfchaft verzindfih angelegt. und zur vor⸗ 
ſchũßlichen Dedung der Schäden, während des Halbjahrs, fo weit ed nad $. 2. der Satzun⸗ 
gen erforderlich ift, verwendet. 

Bei Nachverfiherungen eined Zumachfed an Stüden oder einer nttageung wird en 
entfprechende Zufhuß zur Eintrittägebühr erlegt. 

Beim Wechſel oder Tauſch verfickerter Thiere, und bei Einftelung von Erfapüden if, 
wenn nämlich dad meu eingeftellte Tier nicht einen höhern Verſicherungswerth ald das * 
gangene hat, feine neue Eintrittögebühr nöthig. 

Dei Berlängerungen ($. 10. u. 11.) wird dann, wenn die Berficherungdfumme ſich glei 
bleibt, feine neue Cintrittögebühr erhoben; andernfalis wird biefelbe nach Maßgabe der Mehrung 
bemefien. 

$. 14. 
Gebühren bei Aufnahme eines Berfiherungd:Bertrage®, 

Außer der Eintrittögebühr und 6 fr, für die Saßungen, zum Bortheile der Geſellſchafts⸗ 
Kaffe, find bei Empfang der Police, für die Bemühung ded Agenten, fogleih zu bezahlen: 

a) bei Rindern: 


did zu 100 fl, Berficherungdbetrag . - » ; 12 fr. 
von 101 fl. bid 180 fl, Berfi ——— FERN 18 fr. 
>» 181 fl > 300 fi > | BE TE er 24 fr. 
>» 301 fl > 480 fl. > > 30 fr. 
» 481 f. > 600 fl. > » . 36 fr. 
>» 601 fl >» 800 fl. » » . 42 fr, 
» 801 f. >» 1000 fi, > > 51 fr. 
» 1001 fl. > 1200 fl. > > ıfll— m 
> 1201 f. >» 1400 fi. > > ıfl. 6 kr. 
> 3401 f. » 1700 fl. > » if. 18 kr. 
> 1701 fl >» 2000 fl. > > 1 fl. 24 kr. 


von jedem weitern Thier über den Verſicherungswerth von "2000 fl. je 3 fr. vom Stüd, 
b) bei Pferden: 
von 1 Bi 5 GStüden je 12 fr. 
>» 6 bis 10 >  zufammen ı fl. 
>» 11 bis 20 > > 2f. 
» 31 bis 50 >» je6 fi 
von jedem weitern Stüd über 50 je 2 fr. 
Diefe Agenturgebühr wird aud bei Werthéerhöhungen und Bermehrung der Zahl, dann 
bei dem Wechſel der verficherten Thiere ganz; bei Wertbd, und Stüdzaplminderungen aber, fowie 
bei Aenderungen in der Perfon des Befigerd nur zu Hälfte entrichtet. 








6. 15. 
Eintritt der Berfiherung. 

Die in den 55. 13, u. 14. feftgefehte Zahlung wirb bei Aushändigung der Police an 
den Uintragfteller fogleih von ten Agenten erhoben, und mit Ausnahme der Agenturgebühr an bie 
Direftion eingefendet, und zwar auf Koften der Geſellſchaft. Die Anfprüde auf Entſchädigung 
treten mit der nach dem Datum der Ausfertigung der Police durch die Direktion, beziehungds 
weife bei bloßen Bormerfungen ($. 16.) mit der nad dem Datum ber Vormerkung durch den 
Agenten folgenden erften Mitternacht in Kraft, voraudgefeht, daß um diefe Zeit die vorbemerkten 
Gebühren, foweit fie zur Erhebung kommen, von den Berficherten bereitö bezahlt find. Werben 
diefe Gebühren erſt fpäter bezublt, fo treten die gedachten Anfprüche erft mit der nach der Zah 
lung folgenden erften Mitternacht in Kraft, 

$ 16. 
Dolice 

Die Direktion ftelt im Falle der Annahme ded Verſicherungsantrages ($. 7.) über bie 
Berfiherung mach vorgefchriebenem Formular eine Police aus, die von dem Direltor und dem 
Hauptfaflier unterzeichnet, und mit dem Gtempel der Anftalt verfehen wird. 

Sie gibt zugleich den Betrag aller zu bezablenden Gebühren ſpeziell an, fowie bie zus 
Ermittlung eined eintretenden Schadend von der Gefellfchaft beitimmten Taratoren. 

Bloße Vormerkung auf der Hauptpolice werden von dem Agenten jededmal gemacht, und 
die Deklaration (f. 8. 9.) an die Direktion eingefendet. 

1) Bei einer Mebrung des verficherten Viehſtandes ($. 9.); 

3) bei einer dauernden Minderung deffelben ($. 19. Ziff. 2 b.); 

3) bei Berficherung einer Vermehrung der verficherten Stüde ($. 9. und 17.); 

4) bei Bormerkung einer Werthminderurg ($. 9. und 17.)5 

5) bei Wechſel oder Taufch ſtückweis verficherter Thiere; 

6) wenn ein ſtückweiſe verficherted Thier angekommen ift; 

7) wenn für ein flüdweife verfiherted Thier, dad angefommen oder befhädigt if, ein ander 
red eingeftellt wird; 

8) bei dem MWechfel der Perfon des Verſicherten; 

9) bei einer Berlängerung des Berfiherungdvertraged, die feinen neuen Berficherungdantrag 
erfordert, 

Gebt eine Police verloren, fo muß gegen Erlegung der Gchreibgebühr von 4 fr. für 
jedes verficherte Stück eine neue erwirkt werden, widrigenfall® der Verficherte die im Falle einer 
Schadenermittlung aus dem Mangel der Police hervorgehenden Nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat. 


$. 17. 
Wechſel der verfiherten Thiere. 


Die verficherten Rinder und Pferde find in der Police ſtückweiſe aufzuführen, und ber 
Berficherte kann jeded abgehende Stück durch ein anderes erfeßen, er muf aber dem Agenten fols 
bed anzeigen, und nah $. 7. Ziffer 1— 4. verfahren. 
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Hat dad zugegangene Thier einen höheren Werth, als das abgegangene, fo kann der 
Befiper den Mehrwert nachverfichern laffen, hat ed geringeren, fo muß bievon Bormerfung gefchehen. 

SH für dad abgegangene Stüd kein Erfah flatifinden, fo kann er baffelbe auf der Pos 
Use ganz abfchreiben laſſen. So lange ex diefed unterläßt, bleibt er mit der gangen verficherten 
Zahl keitragapflichtig, 

Soll aber die Zahl der Stüde der einen Art gemebret, die einer andern gemindert wer, 
den, fo ift Anzeige bei dem Agenten nöthig, und hievon und von der etwaigen Wertbänderung 
Bormerlung zu machen. 

$ 18. 

Jeder Berficherte ift verpflichtet, wenn Vorgänge, welde die Gefellfchaft beeinträchtigen, 
» keiner Kenntniß kommen, ſolche fogleich der Direktion oder feiner Agentſchaft amzugeigen; jer 
benfalld aber der Erfleren auf Berlangen wahrbeitögetreuen Auſſchluß hierüber zu geben. Ber- 
ſchweigung des Namens, und wo es erforderlih, Belohnung, wird zugefagt. 

Inöbefondere wird jedem Mitgliede einleuchten, daß, wie er felbft falfcher Angaben oder 
gar der Beftehung ſich zu enthalten bat, eine geregelte Thätigfeit der Anftalt zum wahren Bor 
theil jedes Theilnehmers nur dann möglich ift, wenn gegen Betrug und Beftehung ſämmtliche 
Mitglieder gleich achtſam find, und mit der Direktion zu Deren Ausfchliefung von vorne herein 
jufammenmirten. 

6. 19, 
Aufbören ded Verſicherungs-Vertrages. 

Der Verſicherungsvertrag wird aufgelöſt 

1) durch Ablauf der Zeit, auf welche er geſchloſſen ift: 
2) vor biefer Zeit, 

A) wenn der Befiger feine verficherten Thiere ſämmtlich verfauft hat, und feine neuen 
Thiere dafür einftellen will, dann bei Befigänderungen, Todesfällen, Berpachtungen 
und Pachtrückgabe ıc. 

In allen diefen Fällen hört der Vertrag aber erit mit dem SHalbjahre auf, in 
weihem Cund zwar fpäteftend 14 Tage vor deſſen Schluß) die Anzeige der Aende— 
zung. bei der Direftion eingelaufen if, Audgenommen von diefer Beftimmung ift der 
$ 11., Abfa 2. vorgejebene Fall des Eintritted eined neuen Beſitzers der verfichers 
tm. Stücke in den Berfiherungsvertrag, welcher zu jeder Zeit erfolgen kann; 

b) theilweife, wenn der Berfiberte feinen verficherten Viehſtand gemindert hat, und 
arklärt, ihn nicht wieder ergänzen zu wollen. 

€) Wenn ein Verficherter ein oder mehrere Stüde verkauft, fo hört vom Tage des Vers 
faufed der Verſicherungsvertrag für diefe Stüde auf; der Berfäufer hat jedoch noch 
die Beiträge für dad halbe Jahr, in welchem der Verfauf ftattfand, unverfürpt für 
die verfauften Stücke (vide lit, a.) zu bezablen. 

3) Die Direftion behält fih vor, den Verfiherungsvertrag jeden Tag aufzulöfen, im Falle 
\deB 5 26. Iehter Abſatz, und wenn ſich bei Befihtigung des Viehſtandes finden 
ste, daß die Thiere ſchlecht gehalten, daß fie auf ſchuldhaſte Weife im Werthe 
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herabgekommen ſind, daß der Beſitzer zu Krankheitsurſachen Veranlaſſung gegeben 
hat, oder daß Pferde ohne Knechte vermiethet werden. 
4) Sodann wird der Verſicherungsvertrag auch aufgelöft zur Beſtrafung des Berficherten, 

a) wenn in dem Berfiherungdantrage mit Wiffen des Betheiligten falfche Angaben ges 
macht und demgemäß in die Police aufgenommen werden über den Gefundheitdzus 
land, den Gebrauh, die Zahl und dad Alter der Thiere, die Stallungen, worin 
fie fi) befinden, über Gtafffütterung oder Weidegang, 

b) wenn bei Befihtigung des Biehftanded durch den Agenten oder einen andern Bevoll⸗ 
mädhtigten der Direftion mehr verfiherungdfähige Stüde, oder andere Gtüde ſich 
vorfanden ald in der Haupt-Police verzeichnet find. 

©) wenn der Berficherte des Verſuches ber Beſtechung, oder der wirklichen Beſtechung 
des Agenten oder der Taratoren, überwiefen ifl. 

In diefen drei Fällen verliert die Police ihre Kraft. 


Dritter Abſchnitt. 
Ermittlung und Bergütung der Berlufte. 
$. 20, 
Grundbedingung für den Berluft-Erfaß. 

Vergütung aus der Geſellſchaftskaſſa fann nur der empfangen, welcher ohne eigened Bers 
ſchulden Berlufte an den verfiberten Thieren erlitten hat, und in foweit er ihn erlitten, ſodann 
nur nach Erfüllung aller Vorſchriften der Sapungen, 

$. 21, 
Fälle in denen ein Schadens-Erſatz nit gewährt wird. 

Es wird daber fein Erſatz geleiftet: 

1) wenn das verficherte Thier nachweislich durch eigne Schuld des Verſicherten oder derjeni» 
gen, für welche er zu haften hat, umgefommen oder befchädigt worden iſt; 

2) wenn der Berfiherte gegen dad Verfprechen im Berficherungsdantrage die Thiere vernach⸗ 
läßigt und bei Erfranfungen einen verpflichteten Thierarzt, foferne ein folder in der Ents 
fernung von 2 Stunden vom Wohnorte ded Betheiligten zu haben ift, ungefäumt beizus 
ziehen, unterlaffen und auch den Taratoren und den Agenten bievon rechtzeitig Anzeige 
zu machen verfäumt bat, oder wenn der Berficherte bei Erfranfung der Thiere wohl den 
Thierarzt berbeigerufen, deffen Anordnung aber nicht befolgt, vielmehr das feidende Thier 
ohne Zuftimmung ded Thierarzted, zur ferneren Arbeit verwendet hat; 

3) in dem $. 19. Ziff. 4. bemerften Fällen; 

4) wenn verficherte Thiere während der Bermietbung unter fremder Hand fallen, oder bleiben» 
den Schaden an der Geſundheit hiedurch erleiden; 

5) wenn dad befhädigte oder gefallene Thier zugleich bei einer anderen Berfiherungd » Anftalt 
verfichert if, z. B. wenn ein Thier durch Feuer zu Schaden gefommen, und noch in 
einer Feueraffefurang verfichert ift; 


6) wenn der Schaden durch Wegnahme im Kriege, durch u und: — vo Diebs 
ftahl herbeigeführt worden; 

7) wenn durch mißlungene Eaftration ein [hier zw Grunde geht, da dergleichen Operationen 
nur auf Gefahr des Verſicherten ftattfinden; 

8) wenn Thiere auf den Alpen angeblih durch Berirräng m Grunde gegangen find, ohne 
daß das verunglüdte Thier aufgefunden wurde; *, 

9) wenn ein Thier vom Tage feiner Berfiherung an, innerhalb 28 Tagen oder innerhalb 
der gewöhnlichen Gewährzeit, wenn fie länger if, an Rotz, Wurm, Dämpfigkeit, Hart⸗ 
fhlägigfeit, Lungenſucht, Lungenfäule, Dummfoller, Peſt, Löferbürte, Lungenfeuche und 
franzöfifcher Krankheit fällt oder deßhalb getöbtet werden mug, — wenn nämlich ein fol 
ches Thier nicht von einem Mitgliede der Gefellfchaft angekauft ift; 

10) für den Entgang der Milchnußung bei Milchkühen, für den Verluſt eined Hornes bei 
Rindvieh überhaupt, dann für den Berluft eined Auges bei Pferden wird feine Schabend 
Vergütung geleiftet. 

Bei Pferden und bei Rindern entfcheidet über diefe 28 Tage oder über die gewöhnliche 
Gewährzeit, wenn fie länger ift, der Anfang der Berfiherung ſelbſt ($. 15.) im Falle eined 
Mechfeld der Thiere oder einer Nachverficherung, der Tag der Anzeige der Neueinftelung eined 
Thiered bei dem Agenten. 

$. 22. 
Erfab nah Berwertbung des befhädigten Thieres. 

a) IR ein Thier erkrankt oder durch Zufall befchädigt worden, fo ift hievon ungefäumt ben 
in ter Police für die Schabendermittlung benannten Taratoren und dem Agenten unter 
Anlage der thierärztlichen Aeußerung über die Heilbarkeit, wenn der Thierargt nicht weiter 
ald zwei Stunden entfernt wohnt, Anzeige zu machen ($. 21. Ziff. 2.). Erachtet der 
Agent hiernach, etwa im Benehmen mit den Taratoren eine fofortige Verwerthung des 
Thiered für beffer, ald einen Heilverfuh, fo erfolgt die Verwerthung beſtmöglichſt durch 
den Agenten und den Taratoren unter Beiziehung des Betheiligten für Rechnung der Ger 
ſellſchaft und der Verficherte erhält 3 Theile des Werthes, den dad Thier vor feiner Erfrans 
fung oder Beihädigung gehabt hat. 

b) Wird aber der Heilverfuch der Berwertbung vorgezogen (mad bei Pferden mit Ausnahme 
eined Beinbruched immer gefchehen muß) und wird bad betreffende Thier ungeachtet der 
ärztlichen Behandlung ($. 19. und 8. 21.), nicht mehr zu feiner früheren Beftimmung 
tauglich, fo ermitteln zwei Taratoren, von denen der eine durch den Eigenthümer bed 
Thiered, der andere für die Direktion durch den Agenten ernannt wird, den nod wahren 
Werth des Thieres. Um denfelben wird das lehtere dann dem Eigenthümer unverfichert 
belaffen und zahlt die Geſellſchaft auf diefem Werth die Ergänzung bis zu 2 Theilen des 
Werthes, den dad Thier vor der Erfranfung oder Beſchädigung gehabt hat. 

Sollte jedoch vorauszuſehen fein, daß bei öffentlicher Verfteigerung ein höherer Preis, 
ald der noch vorhandene wahre Werth, zu gewärtigen fei, fo ift mit dieſer Verfteigerung 


vorzugehen und nach den Beflimmungen bei lit, a. zu verfahren. 
. 3 
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In den Fällen der lit. a. und b., auf welche die Beſtimmungen des $. 21, gleich⸗ 
mäßige Anwendung finden, werben ber Thierarzt und die verbrauchten Arzneien won dem 
Eigentbümer des Thieres gezablt, die Abſchätzungskoſten aber von der Geſellſchaft beftritten. 

Solche Schadendfäle müffen übrigens von dem Agenten fogleih konſtalirt und die 
darüber gepflogenen Berhandlungen binnen 48 Stunden an die Direktion eingefendet werden. 

ec) Für Erfranfungd und Verlehzungsſälle im Auslande, und wenn fein Agent, Tbierarzt 
oder Tarator der Gefellihait in der Nähe aufgeſiellt if, gelten die Beſtimmungen des 
$. 26. Mid nabe wird eine Entfernung von vier Stunden nach ortsüblichem Wege ger 
rechnet; vorbehaltlich der Beflimmungen in $. 21. Ziff. 2. u. $. 22. lit. a. 
6. 23, 
Voller Erfag von 3 des Schaden. 


In allen andern Fällen, wo ein Thier dur Kranfkeit, äußere Berleßung, Sturz, Blig, 
Hagel, Woltendbrub, Schneefall, Erdbeben zu Grunde gebt, wird die faßungsmäßige Vergütung 
von 3 ded nad $. 28. feftgeftelten Werthes geleiftet. 

$. 24, 

Berpflidtung ded BWerfiherten bebufd der Schadendermittlung. 

Eobald ein verficberted Tbier ftirbt, oder von einem Unfalle betroffen wurde, der auf 
Entfbädigung Anfpruch gibt (vid. $. 23.), bat der Befiper dem beireffenten Auenten Anzeige 
ju macen, zugleich aber aud die in feiner Police ermäbnten Toratsren für Ecadensermittlung 
oder deren Erfopmänner zur Befihtigung und Abſchäßung ſogleich beizuruſen. 

Lei Beſchädigungen ift biernab gemäß $. 27,, bei Kopfällen nad Vorichrift der nächſt⸗ 
folgenden $$. zu verfahren. 

Berunglüdt ein Tbier im Yuslande, fo bat der Befiger deifelben auf eigene Koften ein ge 
richtliches Zeugniß, welches die Urfache der Verunglückung, die Beſchreibung des Tbiered nach 
Gattung, Geſchlecht, Fatbe und Adzeichen, ſowie den Wertb, den daeſelbe gehabt haben würde, 
wenn ed nicht verunglüdt wäre, genau entbalten muß, beizubringen. 

Berunglüdt ein Tbier irn Inlande, fo bat ter Befiger deefulben nur dann dem obigen ges 
ricbtliben Nachweis beijubringen, wenn in der Räte weder ein Agent, noch Tbierarzt, noch 
beauftragte Taratoren wer Anſtalt aufgeftellt wären. Im leßtern Galle iräyt. die Geſellſchaft vie 
Koften, 

Die polizeitiiben Beftimmungen bezüglih der Haut eines gefallenen Thieres, ſowie bezüg⸗ 
db der Verwecthung eined beſchädigten oder erfrantien Thirtes find hiedurch in feiner Weife 
geändert, 

. $. 25. 
Schadendermittlung durch die Taratoren, 

Die Toratoren haben unter Einfihtnahme vom der Police, das abzuſchähende Tbier ges 
nau zu befbreiben (nad Geſchlecht, Auer, Race, Farbe, Abzeiben und Gattung), die Zahl 
der Pferde oder Rinder des Verficberten einſchließ lich des Abzuſchäßenden am Tage des Abgangs 
zu ermitteln, anzugeben, ob amd an welchen örtlichen Fehlern dad Thier gelitien, wie lange es 


Im Beſihe des Berficherten gewefen, endlich wann dasfelbe erkrankte, ob und wie lange ed ärzt⸗ 
lich behandelt worden und woran und wann es gehorben. 

Hiernach fprechen fie ihr Gutachten über die ing #. bezeichneten Punkte, und ſedann 
den Werth aus, den dad Thier haben würde, wenn es noch lebte. 

Ueber aM diefed wird von den Zaratoren mach dem ihnen eingebänbigten Schema ein Dos 
fument audgefertigt, dad der Berficherte zur Anerfennumg mit: zw unterfhreiben hat, ober wenn 
er Schreibens unfundig ift, oder die Unterfchrift verweigert, ein beigezögener Bong mit unterfertigt, 

$. 26, \ 
Thierärztliches Zeugniß zur Beurtpeilung des din 

Iſt das gefallene Thier, wie eö bei allen und, befonderd bei länger (über vier Tage) 
dauernden Krankheiten gefcheben muß, $. 22. Abf. 1. m. 2., von einem verpflichteten Arzte bes 
bandelt worden, fo ift von demfelben ein Zeugniß über die Art, Natur und Urfache der Krank 
beit, den Todestag, wie lange es in thierärztlicher Behandlung geftanden, in welchem Zuftand es 
der Behandlung übergeben wurde, unter genauer Bezeichnung des betreffenden Thiered durch den 
Eigenthümer zu erholen und mit vorzulegen. 

Findet der Agent im Hinblid auf $. 21, der Satzungen eine Section des Thiered noth: 
wendig, fo hat er die Gründe der Direktion fehriftlich anzuzeigen und wegen der Koften der Gew 
tion, die nie 2 fl. überfteigen follen, vorher mit dem Thbierarzte zu unterbandeln und erft dann 
die Section vornehmen zu laffen, wenn die Taratoren feine Bedenken wirklich tbeilen. 

Die Sectionskoſten trägt die Geſellſchaſtskaſſa, außer ed ergibt ſich ein Fall des 5. 21,, 
wofür diefelben der Eigenthümer ded Thieres haftet. 

Die Beiziehung eines verpflichteten Thierarzted ift indbefondere in den im $. 22. bemerk⸗ 
ten Erkrankungs⸗ und Unglüddfällen, dann unerläßlih, $. 19. Ziff. 3., wenn nicht die fofor« 
tige Berwertbung ded Thiered innerhalb 24. Stunden nach der dem Agenten gemachten Anzeige 
angeordnet ift. 

$. 27. 


Gutachten ded Agenten über den Schaden, 

Das Tarationddofument und nach Umftänden dad thierärztlihe Zeugniß werben augen» 
blicklich nach erfolgter Taration an den betreffenden Agenten eingefenvdet, welcher bdiefelben, mit 
feinem Gutachten begleitet, der Direktion vorlegt. Nur wo der Agent felbft am Drte anmefend 
if, darf er einen der ZTaratoren gegen Empfangnabme der diefem gebührenden Zahlung erfeßen. 

$. 28, 
Feſtſtellung ded Schadend und der Bergütung durd die Direftion, 

Die Direltion prüft diefe Borlagen und entfcheidet, ob den Statuten gemäß der vorlies 
gende Fall einen Anfpruch auf Entfhädigung begründet. 

Sollten die Taratoren ſich über den Werth des betreffenden Viehſtückes nicht vereiniget 
haben, und von dem Agenten entfheidende Gründe für die eine oder andere Schäßung nicht beis 
gebracht worden fein, fo if die Direktion befugt, den Durchſchnitt der beiden Werthe der Taras 
toren der Entfhädigung zu Grunde zu legen, oder wo es möglich und der Größe der Differenz 
wegen der Mühe werth ift ($. 32. und $. 24.) eine neue Schäßung zu verfügen. 
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Wenn gar feine Schätzung bed gefallenen Thieres möglich iſt, fo wird der in der Police 
vorgetragene Werth ald Grundlage der Entfhädigung betrachtet; dieß gilt auch dann, wenn ber 
Schätzungswerth den verfiherten Werth bed Thiered etwa überfteigt. 

Wo bei der Anerkennung ded Anſpruches auf Erſatz und bei der Schadendermittlung nach 
gepflogener Unterfucbung Zweifel obwalten, die fich nicht heben laffen, iſt die Direktion ermäch⸗ 
tigt, zu Gunften des Befchädigten zu entfcheiden. 


$. 29. 
Auszahlung ded Schadenderfapes, 


Die Anftalt ift zur Zahlung der zuerfannten Entfhädigungs-Gummen nur bei der Dis 
section verbunden, fie wird aber zur Erfparung ded Porto ben Betheiligten ihre Erfaßfummen 
bei der nächften Agentur anmeifen. 

$. 30. 
m Dedung der Entfhädigungen. 

Die Direction ift ermäctiget, die Schadendvergütung unmittelbar nad ihrer Anerken⸗ 
nung aud der Eintrittägebühr und dem Erlös für die Satzungen vorſchußweiſe zu berichtigen, oder 
aus den Zinfen des Reſerve-Fonds zu zahlen, wenn die Summe der Eintrittögebühr zur Hälfte 
veraudgabt ift. 

Zur wirklichen Dedung der Schadendvergütung aber dienen die halbjährigen Beiträge ber 
Mitglieder. 

$. 51. 
Halbjährige Beiträge der Mitglieder. 

Zu Ende der Monate Februar und Auguft werben die während des verfloffenen Halbjahr 
res flattgefundenen Schadenvergütungen und Koften der Berwaltung zufammengeftellt und berech—⸗ 
net, was jeder Berficherte gemäß $. 32. beizutragen bat, 

Bei Berechnung bdiefer Beiträge wird jeder Kreuzerbruch, der fih vom Hundert bed vers 
fiherten Werthed ergibt, für einen ganzen Kreuzer gerechnet; der hieraus fich bildende Ueberſchuß 
fällt in den Reſervefond. 

Aus der Gefammtfumme der Beiträge werben auch die während bed Halbjahres aus den 
Eintrittögebühren und dem Erlös für die Satzungen vorgefchoffenen SchadendBergütungen in den 
Vorſchußfond zurüdvergütet. 

$. 32, 
Beitrags Berbältniß der verfhiedenen Thiergattungen. 

Die Gefellfchaftömitglieder bilden für die verficherten Pferde und für die verficherten Rins 
der zwei getrennte Gefellfchaften, fo daß der bei Pferden und bei Rindern vorgekommene Schas 
ben, jeder für ſich allein berechnet, und dort unter die Pferdebfiger, bier unter die Befiker der 
Rinder befonderd audgefchlagen wird, nad folgenden Regeln. 

A, Die $. 13, bemerften Pferde werden in zwei Klaffen getbeilt, nämlich die Pofts, 
Fracht⸗ und Lohnkutfcher Pferde, bilden die eine, die gewöhnlichen Pferde die andere Klaſſe. Jede 
Klaffe trägt ihren Schaden getrennt von der andern, 


B. Bei Rindern muß Rüdfiht genommen werben auf bie Erfahrung, daß regelmäßig 
zue Weide gehended Vieh häufigeren Krankheitsurſachen audgefeßt if, ald im Stalle gefütterteß, 
weßhalb vorläufig bis zu weiterer Erfahrung bei gleicher verfiherter Summe Rinder, biein Stall 
fütterung flehender drei, 

C. vie den Sommer hindurch zur Weide gehenden "fünf Theile des sefammten Schadens 
tragen, a 

Zu den Berwaltungdfoften tragen die Berfiherten zufammen nach gleichen Theilen bei. 

$. 33, 
Einzahlung der Beiträge - 

Ueber den Gefammtbetrag der halbjährlich zu leiftenden Beiträge werben den Mitgliebern 
Beitragäzettel, die ihnen zugleich ald Quittung dienen; zugefchloffen, worauf fie innerhalb längs 
flend drei Wochen, vom Tage der Audftellung diefer Zettel am, ihre Beiträge an dem betreffen, 
den Agenten zu berichtigen haben. Wer innerhalb diefer Friſt nicht bezahlt hat, wird auf feine 
Koften gemahnt, und wer innerhalb drei Wochen, vom Datum bdiefer Mahnung an gevechnet, 
feinen Beitrag noch nicht berichtiget hat, wird bei dem einfchlägigen Gerichte belangt, 

$ 34. 
Reſervefondz 
Der Refervefond wird gebildet: 
1) aus den Eintrittögebühren und deren Zinfen ($. 18.), 
3) aus den $. 31. erwähnten Bruchkreuzern bei Berechnung ber Beiträge, 
3) aus den Zinfen der in den Reſerveſond felbft befindlichen Gelder; foweit fie nicht nad 
$. 30, verwendet werden müſſen. 

Der Refervefond dient zur Beftreitung ber dringenden Ausgaben und muß nad Eingehen 

der Halbjährigen Beiträge wieder erfeßt werben. 
$. 35, 
Baluta der Anfalt, 

Die Baluta der Berfiherungsdanftalt ift der Gulden zu 60 Kreugern, nad dem Werthe 
von 7 fl. glei 4 preußifchen Thalern, und 2 fl. 42 fr. gleich einem Kronenthaler, 


Vierter Abfchnitt. 
Berfaffung und Verwaltung. 


$. 36. 
Rechte des Bereind, 
Die bayerifche BerficherungdAnitalt gegen Schaden an Pferden und Rindern genießt alle 
Rechte der vom Staate anerfannten Gefellfchaften. 
Sie führt ein eigened Siegel. 
” $. 37. 
Wiewohl zunächft für Bayern begründet, behält fie fi vor, ihre Wirkſamkeit auch auf 
andere deutſche Staaten auszudehnen. 
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5. 38. 
Organe. 
Die Organe der Geſellſchaſt find: 
1) die General: Berfammlung, 
2) der Ausſchuß, 
3) die Direction mit den Agenturen. 
$. 39, 


Generals Berfammlung, 
- Die General-Berfammlung bildet fib aus allen Mitgliedern ded Vereins, die fi dabei 
einfinden wollen, und ift ſonach eine beftimmte Anzahl von Bereindgliedern zur Befchlußfaffung 


in der General-Berfammlung nicht nothmwendig. 
Sie wählt aud ihrer Mitte einen Vorſitzenden und tritt alle Sabre zufammen. Die Zeit 


der Berfammlung wird von der Direction befannt gemacht, die auch, jedoch nur gemeinſchaſilich 
mit dem Ausfchuffe eine auferordentlihe Generul-Berfammlung berufen fann. 

Der Dit ded Zufammentrittd der Gereral: Berfammlung wird jebeömal dur bie Direc⸗ 
tion, im Einverftändniffe mit dem Ausſchuſſe, beflimmt werden, 

Die Depfalfige Bekanntmachung geihieht durch die Kreid-Intelligenzblätter, 

Die Funktion der Mitglieder der General-Verſammlung ift unentgeldlich, 

Der regelmäßigen General: Berfammlung werden die Nefultate der Bereindthätigfeit in 
dem verfloffenen Sabre vorgelegt, wobei fie dad Kaſſa- und Rechnungdwefen ber Direchion durch 
ein Gomit& zu unterfuchen dad Recht bat, 

Ale Statuten, Aenderungen, fowie die Auflöfung des Vereins müſſen von ihr beratben 
werben und erhalten nur durd ihren Beſchluß, vorbehaltlich der allerhöchſten Genehmigung, Gil⸗ 


tigkeit für alle Mitglieder, 
$. 40, 


Ausſchunß. 

Der Ausſchuß beſteht aus ſieben Mitgliedern des Vereins. 

Diefelben werden von der General ⸗Verſammlung gewählt. 

Hierbei treten diejenigen fieben Mitglieder, welche die meiften Stimmen erhalten, in den 
Ausſchuß ein; die, welche die nähftmeiften Stimmen erlangen, bilden die Erfaßmänner, 

Ale drei Jahre findet eine neue Wahl ded Ausſchuſſes flatt, die biöherigen Mitglieder 
find wieder wählbar. 

Der Sit des Ausfchuffes ift zu Münchberg in Oberfranken, die Verlegung deffelben an 
einen andern Drt kann jedoch von der General-Berfammlung im Intereffe des Vereins befchloffen 
werben, 

Der Direltor und die übrigen Beamten des Bereind ($. 42.) haben fletd am Sitze bed 
Ausſchuſſes zu wohnen und ihre Gefhäfte zu führen; diefelben find gehalten, auf Berlangen ben 
Aus ſchußſitzungen beizumohnen, 

Der Ausſchuß wählt aus ſich einen Vorſtand und” faßt feine Beſchlüſſe durch Stimmen⸗ 
mehrheit, bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſtandes. 
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Die Ausfhußmitglieder verſehen ihre Funktionen unentgeldlich; doch wird denjenigen, 
welche über zwei Stunden vom Sitze bed Audfchuffed entfernt wohnen, für die Theilnahme an 
den Sigungen auf Berlangen jedesmal eine Entfhädigung von 45 fr. gewährt. 

Die Ausfhußmitglieder find verpflichtet, den General-Berfommlungen des Bereind beizu⸗ 
wohnen. Findet eine folhe außerhalb des Ausſchußſitzes ſtatt, fo erhalten die Ausſchußmitglieder 
angemeffene Reife-Entfhädigungen, welche von der General-Berfammlung feſtgeſetzt werben, und 
dad Marimum von 23 fl. Tags⸗Diäten neben Vergütung der wirklichen Reiſekoſten nicht über 
Ichreiten dürfen. 

An leßteren darf, fomeit die Eifenbabn benüßt werden fann, nicht mehr ald die Taxe 
der dritten Kaffe, fonft die Taxe der Eilmägen oder Poftomnibufe und wo Fahrt gelegenheit der 
Art wicht beſtehen, nicht mehr ald ı fl. per Meile paifirt werden. 

$. 41, 
Rechte und Obliegenheiten bed Ausſchuſſes. 

Dem Ausſchuſſe kommt zu: 

1) über die Auslegung zmeifelbafter Punfte in den Eikungen zu enifceiden, dafür zu forgen, 
daß die Kaffe des Koffierd im gehörigen Verbältniffe zu feiner Gaution verbleibe; 

2) der Mitverſchluß der Haupifaffa ded Bereind dur eined feiner Mitglieder zu führen; 

3) die Kaffofübrung des Haupifaffierd in angemeffenen Zeiträumen zu unterfuhen und bei bes 
fonderem Anlaffe einen Abſchluß der fämmtlıben Bücher und Kaffafturz zu verlangen; 

4) die Halbjatredrecbnung, refp. ben Halbjabresabfhluß der Bücher der Anftalt, zu 
revidiren und nad Bernebmung ded Haupifaffierd zu befcheiden, wobei er ſich erforderlichen 
Falles eined Rechnungs: Berftändigen bedienen kann, der aus der Gefelfibaft zu boncriren 
it. Nevifion und Beicheidung muß der darauf zu gründenden Ausfdhreibung der Halbe 
jabresbeiträge wegen, innerhalb 14 Tagen abgemadt fein; 

5) dad Refultat der Halbjahredrebnung, dad den Mitgliedern mitzuibeilen ift, mit zu ums 
tergeichnen ; 

6) von dem Stande und der Bermaltung des Reſervefonds fietd Kenniniß zu nehmen; deſſen 
gebörige Verwendung und Ergänzung genau zu überwachen und die Abfllung eiwa wahr, 
grnommener Mifbräuche fofort zu verfügen, 

7) wenn in der Zmwifchenzeit von einer General-Berfammlung zur andern die Stelle dei. Dis 
refiord oder Kaſſiers erledigt werden folte, auf die Zeit bis zur nächſten General Berfamms 
lung einen Direftor und Hauprkaffier proviforifh zu ernennen und.deren Bezuge vorläufig 
feltzufegen und ibnen Inſtruktionen zu ertbeilen; 

8) von der Ernennung der Agenten Kenntnif zu nebmen und wegen bedenflihen Berbaltend 
derfelden Erinnerung dem Direktor zu machen; 

9) die Einberufung einer außerordentlichen General: Berfommlung bei der Direktion zu yerans 
faffen, wenn fie Gebreiben der Bermaltung wahrnehmen, obne daß deren Abſtellung auf 
ihr Berlongen fojort erjolgt ($. 39.) 

. 5. 42, 
Berwaltungd , Anfalt. 

Berwaltet wird die Anſtalt unter Kontrolle ded Ausſchuſſes durch einen Direltor, einen 

Kaffier und nörhigen Falles einen Kontroleur mit dem untergeordneten Bureauperjonale, 








Alle Beamten werben in widerruflicher Eigenſchaft angeftelt, können jedoch nur wegen 
zureichend nachgewiefener Unfähigfeit, wegen grober Nachläffigteit, oder wegen Widerſehzlichkeit in 
Erfühung der ihnen nah den Beflimmungen der Satzungen und den Beſchlüſſen der Generals 
Berfammfungen obliegenden Pflichten, dann wegen eingetretener übler Beleumundung vom Aus 
fhuffe fuspendirt ($. 41. Ziff. 7. u. 9.) und durch die General-Berfammlung von ihren Stellen 


entfernt: werben. 
$. 43, 


Dbliegenbeiten und Rechte der Beamten der Anftalt. 
a) Des Direktors. 

Dem Direltor der Anftalt liegt die Leitung der Geſchäfte im Intereffe aller Theilnehmer 
nad Maßgabe der Sapungen ob. Insbeſondere hat er dafür zu forgen, daß auf die einlaufens 
ben Berfiberungds Anträge, dann auf die Schadendanmeldungen raſch Beſcheid erfolge, daß bie 
eingehenden Gelder gehörig zu Kaffe gebracht und verrechnet, die anerfannten Entfhädigungen 
unverweilt ausbezahlt, die Halbjahrörehnung rechtzeitig geftellt dem Ausfchuffe vorgelegt und nad 
deren Refultat die Beiträge fofort andgefchrieben und gehörig eingebracht werden, daß der Referves 
Fond angemeffen zindbringend angelegt wird, daß die Korrefpondenz gehörig geführt, ftreitige 
Fälle raſch entfchieden,, die Angelegenheiten des Bereind vor allen Behörden und auch vor Ges 
richt angemefjen vertreten werden. Der Direktor ift der Gefellfchaft für alle Nachtheile verants 
wortlich, ‘die durch fein Berfchulden und feine Richtbeachtungen der Sapungen für biefelbe entſtehen, 
führt den Mitverfchluß der Kaffa ded Kaffierd (5. 44, vorlegt. Abf.) und der Hauptgeſellſchafts⸗ 
Kaffa (5. 44, lebt. Abſ.) und hat eine Kaution von 1000 fl. zu leiften. Die Art der Auf 
bringung bleibt der Beſtimmung ded Ausfchuffes überlaffen. 

$. 44. 
DObliegenheiten und Redte 

b) des Kaffiers. 

Dem Kaffier der Anftalt liegt ob, die eingehenden Gelder und Geldeöwerthe nad Empfang 
fogleih in die unter Verwahr und Mitverfchluß ded Direktors ftehende Kaffa zu bringen, die . 
Auszahlung der liquid gemachten Schadenvergütungen auf Anmeifung der Direktion zu bewirken, 
die Kaffabücher ordnungsmäßig zu führen und die Kaffen- Korrefpondenz zu beſorgen. Gr bat 
die Halbjahräbeiträge ($. 41, 3. 4 u. 5) zu berechnen und bleibt dafür verantwortlich, daß in 
den einzelnen Ausfchreiben ein Fehler nicht ftattfinde. Er wird auf feine Dienftedobliegenheiten 
in Pfliht genommen, und leiftet eine Kaution von 500 fl. 

Der Beftand der Kaffa des Hauptlaffierd darf nie mehr ald die Hälfte feiner Kaution 
betragen und der Meberfchuß über diefe Summa ift mit dem Tage der Einnahme beöfelben bei 
der k. Bank in Nürnberg oder der baverifchen Hypotheken- und Wechfelbant von der Direktion 
verzinslich anzulegen. Die Hppothefenbriefe und fonftigen Dokumente werden in der Hauptkaffa 
hinterlegt, die alfo durchaus Fein baares Geld oder Papiergeld enthalten darf. Bon dem Inhalte 
der von einem Audfchußmitglied und dem Direktor mit gefperrter Hauptkaſſa an Geldwerth und 
Effekten bat der Kaffier ſtets ein doppelted genaues Verzeichniß zu führen und eines davon in 
die Raffa zu legen, bad andere im feiner Privatwohnung ficher aufzuvewahren. 
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8. 46, 
pflichten und Rechte der Direktion: 

Alle die Intereſſen der Mitglieder und der Anflalt im Ganzen betreffenden Geſchäfte wer⸗ 
den von der Direktion, d. h. dem Direktor, dem Kaffier und dem Kontrolleur gemeinfam behans 
delt, und alle Auöfertigungen find nur gültig, wenn fie von beiden erflern die Unterſchriften 
tragen. Im legalen Berhinderungdfällen ded Einen oder Andern genügt die Unterſchriſt der Ins 
terimöftellvertreter. Bei den Korrefpondenzen mit den Agenten in Nichtgeldangelegenheiten unters 
zeichnet blos der Direktor oder fein Stellvertreter, Insbeſondere fteht der Direftion zu: 

1) die Entfcheidung über Annahme oder Zurüdweifung von Berfiherungd-Anträgen, wogegen 

feine Befchwerbe ftattfindet; 

2) die Entfcheidung über Anſprüche auf Entfhäbigungen, und die Verfügung der Auszahlung 
ded Schadenserſatzes; desgleichen die Entſcheidung über Streitigkeiten, weldhe aus dem 
Berfiherungd-Bertrag zwifchen dem Agenten, ZTaratoren und Mitgliedern entſtehen. Gegen. 
diefe Befchlüffe der Direftion kann der Betheiligte bei dem Ausſchuſſe Befchwerde führen, 
welcher auf das Neferat der Direktion definitiv entfcheidet; 
die Ausfchreibung und Einziehung der Halbjahröbeiträge, der Miverfchluß der Hauptlaffa 
und der Kaffa für die laufenden Einnahmen, dann die Anlegung der in leßterer enthaltenen 
Gelder gegen zwei Procent bei der kgl. Bank in Nürnberg oder der bayerifhen Hypos 
tbefen» und Wechſelbank, und im Falle einer großen Entfhädigung fogleih verfügbare 
Mittel zu haben; 

4) die fortlaufende Ueberwachung der Agenten und die Entfheidung von Befchwerden gegen 

diefelben ; 

5) in den $. 46 vorgefehenen Fällen zu verfügen und mitzuwirken. 

$. 46, 
Zuftändigkeit in auferordentliden Fällen. 

Wenn Krankheiten unter dem Vieh einen bedenklichen Charakter annehmen, fo ift die 
Direftion verpflichtet, den entfprechenden Polizeibebörden Anzeige zu machen, erforderlichen Falls 
jedoch nur mit Zuftimmung von 2/3 der Ausfchußmitglieder einen Gachverfländigen auf Koiten 


der Gefelifchaft abzufenden und durch Rath und Beiftand die Gefahr für * Verſicherten und die 
Geſellſchaft, wenn nicht abzuwenden, ſo doch zu vermindern. 

In Fällen, wo die Auslegung der Satzungen einem Zweifel — bat der Direftor, 
oder fein Stellvertreter und der Kaffıer mit dem Ausfchuffe gemeinfam, und mit gleicher Stims 
menberechtigung über die Audlegung zu entfcheiden. 

Bei Stimmengleichbeit entfcbeidet nach erftattetem Vortrag der Direktion die Beiftimmung 
ded k. Kommiſſärs. Solche Befchlüffe find für fämmtlihe Mitglieder vorläufig bis zur nächften 
Generalverfammlung verbindlich, welch feßtere fodann über die zweifelhafte Auslegung endlichen 
Beſchluß vorbehaltlich der allerhöchften Genehmigung faßt. 

$. 47. 
Agenten. 

Die Agenten müffen anfäßige Männer, von gutem Rufe, geordneten Bermögendverhälts 

niffen, und genügender Sachkenntniß feyn. 


— 








Sie werden in der nöthigen Zahl, wo möglich aus den Mitgliedern der Geſellſchaft von 
dem Direktor in Vorſchlag gebracht und vom Ausſchuſſe beftätigt, auch auf diefem Wege, jedoch 
nur bei zureihend nachgewieſener Fahrläffigkeit oder Unfähigkeit, vom Direkter fuspendirt und 
vom Ausſchuſſe ihrer Dienftedobliegenheit entlaffen. 

Es iſt fo viel wie möglich darauf zu fehen, daß fie felsft Viehziucht treiben, oder doch 
mit derſelben befannt find, Sie haben Verſicherungsanträge aufzunehmen für die Werthserhebung 
der zu verſichernden Thiere, wo möglich nahe am Wohnorte des Antragſtellers einen Taxator zu 
bezeichnen und hiernach gemäß $. 7 zu verfahren, wobei insbeſondere die Einſtellung überhoher 
Werthe zu verhindern iſt. Sie können die Aufnahme des Verſicherungs, Antrages ohne Angabe 
von Gründen verweigern; der Betheiligte kann ſich dagegen bei ber Direktion beſchweren, welche 
dann nad Vernekmung ded Agenten definitiv entfcheidet. 

Die Agenten machen überhaupt der Diretfion Anzeige über alle die Abweiſungen, welche 
fie verfügen, mit Angabe der Gründe, und fenden ber Direktion halbjährig den Rechnungsauss 
weid über die abgegebenen Policen ein. 

Die Agenten find befugt und’ verpflichtet, die Berficherten bezüglich der Haltung und des 
Mechfeld ihrer Thiere fortwährend zu überwachen und gelegentlih oder aus triftigen Gründen 
mit Erlaubniß der Direftion befonderd, jedeömal aber unverhofft, den Viehftand derfelben zu bes 
fihtigen und mit der Police, zu vergleichen. Wahrgenommene Gebrehen, namentlich wenn fie 
die Aufhebung ded Verfiherungds Vertraged nach ſich ziehen würden, zeigen fie unvermeilt der 
Direktion an. Bin 

Sie haben den Gefundheitäzuftand des Viehes im ihren Bezirken überhaupt, und was 
darauf Einfluß bat, forgfältig zu beobachten, und über drohende Gefahren der Direktion aldbald 
Anzeige zu machen. 

Sobald den Agenten über Beſchädigung oder Todesfall eined Thiered Anzeige zufommt, 
verfügen diefelben bezüglich der Schadendermittlung (auch der Berwerthung des befchädigten Thiered) 
nah Maafgabe der Sapungen und bringen die Belege über den Entfhädigungsanfpruch bei der 
Direktion in Borlage. 

Die Agenten erheben nicht blos bad, was bei der Aufnahme einer Berfiherung zu er» 
legen ift, fondern fie vermitteln auch die Verteilung der bakbjährigen Ausſchreiben der Beiträge 
an die Berficberten, erheben diefe und fenden fie an die Direktion ein. 

Sie erhalten neben den Aufnahmdgebühren ($. 14) Remunerationen von 3 Prozent ber 
in ihrem Bezirfe zur Erhebung fommenden ordentlichen Beiträge, dann für nothwendige Dienfts 
leiftungen außerhalb ihred Wohnorted Taggelder, welche jedoch die Marima von 1 fl. bid zu 
3 Stunden Entfernung, von 1 fl. 30 fr. bid zu 3 Stunden Entfernung, und von 2 fl, bei 
größeren Entfernungen in feiner Weife überfteigen dürfen, und von der Direktion in ben einzelnen 
Fällen feftgefegt werden. Sie find aber nicht befugt, andere, ald die im $. 14 bezeichneten 
Agenturgebübren felbft von den eingenommenen Geldern ohne fhriftlihe Genehmigung der Direl- 
tion abzuziehen, follen aber ihre weiteren Bergütungen längftend am Schluſſe ded Halbjahres 


erhalten. 
Die Agenten find befugt, die Vorbereitung zu Verſicherungs / Anträgen, bie Beauffichtie 


gung ber Ställe, des Berfahrens bei der Gchabendermittlung und Verwerthung befchädigter Thiere 
nöthigen Falles durch Stellvertreter beforgen zu laſſen; die Agenten bleiben aber für alle Hands 
lungen berfelben verantwortlich und haben allein bie Berfiherungbanträge, fie,. wie alle anderen 
Agentur» Audfertigungen, zu unterzeichnen. 

Im Falle es förderlich erfheinen wird, einjelnen Agenten, die ſich ſolcher Stellvertreten 
bedienen wollen, größere Diſtrikte anzuweiſen, kaun mit denſelben ein. beſonderes Uebereinkommen 
bezüglich ihrer Remuneration getroffen werben. 

Die Agenten haben endlich, für. alle Gelderhebungen umd gewiffenhafte Amtsführung eine 
Kaution oder annehmbare Bürgſchaft von 200 bis 500 fl. zu leiſten, von Erfüllung dieſer 
fann bie Direktion nur bei befonderen Umftänden und nur mit Genehmigung des Ausſchuſſes 
entbinden, 

Ald Agenten find indbefondere auch Thierärgte zu verwenden, für welche auch in ihren 
Verrichtungen die obenermähnte Tare ald Marimum gilt. 


$. 48, 
TZaratoren. 

Die Taratoren find doppelter Art. 

1) Jedem Antragſtelſer benennt der Agent einen Zarator möglichſt nah an feinem Wohnort, 
damit der Antragfteller durch ihm bei der Berfiherungdaufnahme den Werth der zu ver 
fiernden Thiere erheben läßt (5. 7, Ziff. 4, Hit. a). 

2) Die Direktion beftelt im jeden Agenturbezirk oder in jedem geößern Orte Zaratoren und 
macht zwei bievon im jeder Police mambaft, welche vom Agenten in Beanftandungsfällen 

„Ziff. a, lit. a Abſ. 2) zur Gontrole der Werthsangaben bei Berfiherungsans 
trägen verwendet und von dem Biehbefiger bei verfommenden Rranfheitö» oder Unglücks⸗ 
Fällen ohne Verzug nach $. 22 u, f. w. gerufen werden, um bie Gchabenderhebung zu 
pflegen, 

Ale Taratoren müffen redlihe und verftändige Männer feyn, ihre Schähungen und 
Angaben nöthigenfalld eidlich erhärten können, und follen wo möglich aus den Dekonomie trei⸗ 
benden Gefelfchaftömitgliedern genommen werden. Sie dürfen mit Borwiffen ded Agenten einen 
Sie llvertreter befimmen und fellen dieß namentlich thun, wenn fie mit einem Biehbefißer verwandt 
find, oder meit ihm in Verhältniſſen leben, die Konflikte begründen können, 

Den Taratoren wird bei Aufnahme von Berficherungen zur befondern Pfliht gemacht, 
niemald mehr als den wahren Werth der Thiere anzumehmen, fie find für Meberfbäßungen vers 
antwortli. Diefelben beziehen, fofern fie nicht umentgelplich dienen, bei Abſchäßung der zur 
BVerfiherung beantragten Thiere von dem betreffenden Viehbefiger eine Gebühr von je & fr. vom 
1—10ten Stüd, von je 2% fr. vom 11—20ten Stück, 2 fr. von jedem weitern Stück. Für 
jeved mit der Schadenderhebung in Verkindung ftehende Geſchäft (SS. 22, 24 u. 25) erhalten 
fie in ihrem Wohnorte je 45 ff, außerhalb deſſelben je 30 fr. aus der Geſellſchaftskaſſa. 

Wil der Agent feine eigenen Tbiere verfibern laffen, fo muß ein von ber Direktion 
beſtellter Taxator die Wertböfajfion als richtig anerkennen. 








8. 49, 
Schiedsgericht. 
Streitigkeiten, welche aus dem Verſicherungsvertrag und in Folge deſſelben zwiſchen der 


Direktion, den Agenten, Taxatoren und Mitgliedern entſtehen und durch den Ausſpruch der 
Direktion und des Ausſchuſſes nicht entſchieden werden, legt ein Schiedsgericht bei, von deſſen 
drei Richtern den einen die Direktion, den andern binnen 14 Tagen der Betheiligte und den 
dritten die beiden erſt erwähnten ernennen. 


Im Falle ſich die beiden Ernannten über die Wahl des Dritten nicht einigen können, ſo 


ernennt der Ausſchuß denſelben. 


1) 


De 


8) 


4) 


$. 50, 
Verwaltungskoſten. 

Bezüglich der durch die Geſchäſte der Anſtalt erlaufenden Koſten wird Folgendes verfügt: 
Alles Porto für die Einfendung der Anträge an die Direktion und für die darauf eribeil- 
ten Policen, Anzeigen von Todesfällen oder Befchädigungen feinen Rüdempfang der 
Weifung und Vergütung, fält den Betheiligten zur Laft. 

Alle übrigen Vermaltungsfoften und Porti, mit Ausnahme der in einzelnen $$. ver, 
zeichneten befondern Vergütungen, werben aus der Geſellſchaſtökaſſa beftritten und halb⸗ 
jährig mit den Beiträgen erhoben, 

Auf leßtere Weiſe werben indbefondere für den Direftor vorläufig von jedem Hundertgulden 
verficherten Werthed halbjährlich 5 fr., für den Kaffıer 3 fr. miterboben, 

Die Audlagen für Lokalmiethe, Bebeigung und Beleuchtung des Bureaus, Belohnung 
bed Bureaudienerd und des Schreiberperfonald, find von dem Direktor zu beftreiten, weldem 
desfalls ein jährlicher Averfal-Zufhuß von 116 fl. aus der Geſellſchaftökaſſa gewährt wird, 

Die übrigen BureawRequifiten, ſowie die Regie» Bedürfniffe werden auf Rechnung und 
in dad Eigenthum des Bereind angefhafft; bdergleihen Anfhaffungen bedürfen aber jeder 
zeit der Genehmigung des Ausfſchuſſes. 

Die Reifen, welche der Direftor der Anftalt oder fein Stellvertreter für den Verein mit 
Zuftimmung ded Audfchuffes machen muß, bezieht derfelbe gegen genaue Liquidation und 
erfhöpfenden Reifebericht, für die erften drei Tage täglich 2 fl. und die Fahrpofttare, für 
jeden weitern Tag bis zum achten 4 fl. ohne Fabrtgeld, und vom achten Tage an, 
täglich 3 fl. 

Ueberdieß bezieht ber Direktor die im $. 16 am Schluffe bezeichneten Schreibgebühren für 
verlorne Policen. 


Münden, den 1. März 1852, 
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Randsbut, Mittwoch den 28, Hpril 1852. 








InHale. Den Unbau der Kartoffeln, hier insbejondere das Uuspflanzen frührrifer Kartoffelforten: — 
Die Befegung des Phnfifats Pottenftein. — Die Unfäßigmahungen und Derebelihungen ber nicht 
ſtabilen Eiſent ahn⸗ und Poitbedienfteten. — Den Baganten Georg Herler. — Das Hof: und Staates 
Handbuch für das Jahr 1852. — Eine taubftumme Weibsperfon in Munderfing. -- Kurfiren falfcher 
Münzen. — Die Zulaffung königlich würtembergiſcher Stoatsangehöriger zum Armenrechte. »- Den 
Vollzug des Art. 17 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 über die Einrichtung des die Kunititraffen be- 

/ fahrenden Fuhrwerkes. — Unterricht für Hufbefchlagihmiedes — Dienftes: und ſonſtige Nachrichten. 
Bellage. — Außerordentliche Beilage: Forſt-Geſetz. — Geſetz, die 99. 4 und 117 vom 15. 
Auguft 1828. — Gefeh, den Vollzug des Urtifels IV. des Geſetzes über das I. freimillige Subferiptl: 
onssAnlehen vom 12. Mai 1848, dann der Beſtimmung in $. 16. Hit, f. des Finanzgeſetzes vom 25: 
Juli 1850. — 


a ——— —— — — Te 


L Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central: und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 709, 
Befanntmadung. 
(Den Anbau der Kartoffeln, bier insbefondere das Uuspflangen frühreifer Kartoffelforten betr.) 
Im Ramen Seiner Maieſtät des Königs von Banern, 

Dad von dem k. Staatsminiflerium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten mitger 
tbeilte Circular des LandedsDefonomie-Gollegiumd zu Berlin, betreffend den Nutzen des zeitigen 
Auspflanzens frühreifer Kartoffelforten wird im Nachgange, nachdem au dad Comité ded Kreis— 
Landwirthſchafts⸗Vereines für Niederbayern für die Beröffentlibung aller auf Erfahrung gegrüns 
deten Präfervative und Heilmittel fich ausgefproden Hat, zur ffentliben Kunde gebracht, damit 
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die in dieſem Circulare enthaltenen Rathſchläge — inſoweit die vorgerückte Jahreszeit ed noch 
zuläßt — benüßt werden mögen. 

Landshut den 24. April 1852. 

Präfidium 
der Königlichen Regierung von Niederbayern, 
In abs, Pres; 
Du Prel, fgl.. Regieruags-Direltor. 
Höfele. 
Abdruck. Ad Num. 3551. 
Auszug 

aus Nr. 80 des K. Preußiſchen Staats-Anzeigers vom, 2. April 1852. 

Miniſterium für Die bandwirtbfhaftlidben Angelegemheiten. 
Eircular vom 28. März 1852 — betreffend den Nugen des zeitigen Auspflanzens früh— 

reifer. Kartoffelſorten. 

Wiewohl wir in dem Girculare vom 10. März c. — bie Berfuche zur Abwehr der Kars 
toffel· Krankheit betreffend — (K. Preuhiſchet Ctantd» Anzeiger Nr, 66, Seite 355.), die Lande 
wirtbe bereitd aufgefordert baben, die Wirkſamkeit gewiffer, gerühmter Präfervativs und Heilmittel 
erproben zu wollen, fo finden wir und doch durch mehrere inzwifchen eingegangene Nachrichten 
und mitgetbeilte Erfahrungen bewogen, noch nachträglich ganz, befonderd auf den faum mehr zu 
hezweiſelnden Nupen, des zeitigen, Auspfſamens frühreifender Kartoffelforign, aufmerffarg, zu. machen, 
bamit die, Knollenbildung möglichft: vollendet, fei, ehe die. nach: den bieherigen, Beobachtungen: ges 
wobnliche Zeit des Eintrittd der Krantheit — bie zweite Hälfte, ded Auguft, mo die Nächte, ans 
fangen, länger, und fälter zu werden, — ſich einzuftellen. pflegt. 

Wir, empfehlen. aber, nicht. bloß die. Wahl früher Sorten und zeitiged& Auspflanzen derſel⸗ 
ben, fondern wir mödten auch geroiffe Eprzialitäten der Behandlung anrathen, deren, gute Wir 
fung, geräbmt wird, und, nicht unmaprfaheinfic, if. 

Borausgefrgt, Daß Überhaupt ein Boten gewählt wird, der weder zäbe, nod« naß, noch 
talt, noch mit hipigem Mufte friſch gedüngt ift — Kompoftvimger wird nicht ſchaden — werden 
bei dem Anbau im Großen folgende Regeln zu beachten fein: 

1) Man nehme zum Auspflanzen nur ganz gefunde Kartoffeln von mittlerer Größe; 
2) man feße diefe eine zeitlang an einem trodenen Drte dünn ausgebreitet der Luft und dem 

Eonnenlihte aus, damit fie möglihft audtrodnen und melfen; 

3) man lege fie nicht zu tief; höchſtens 27 Zoll, aber in möglichft tief geloderted Erdreich, 
damit. ſie auf einer. mürben Aderfrume liegen ; 

4) man, bedede, fie aber mit einer, tüchtigen. Erdſchicht, welches fich bewirken läßt, wenn der 
dem erſten flachgeſtellten Pfluge, weſcher die Saatfurche öffnet, folgende. Plug, wenigftend 

6, Zoll tiefe geht und alfo einen ſtarken Erkfireifen, über, die. Saatknoſlen, legtz 

52 ſollte, ſich dengoch die Keaufttankbejt einſtellen, fo verſchiehe manı die, Wernbte, nicht: zu 
langt· Die Kpollen warfen, nick weiter. und die. Gefahr, der. Fäulpiß if größer, mans 
fig .nad,, in, dep, Epos, lieggmz 
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6) man bringe die geärndteten Kartoffeln, nachdem man fie ſortirt und die angeſaulten oder 
verdächtigen audgefondert, nur in ganz trockenem Zuſtande in ein fühled Winterlager; 

7) man verwende die ſchon angefaulten möglihft bald, „nörbigenfalls, durch Dämpfen und 
Einſtawpfen; die verdächtigen aber, die man an den befannten dunklen, Fleden er⸗ 
kennt, bringe man fo an dad heile Sonnenlicht, daß ‚jene Stellen einſchtumpfen ‚und, ganz, 
audtrodnen. Man wird fie dann ohne Gefahr ebenfadd einmiethen fönnen. 

Was aber den Anbau im Kleinen betrifft, fo, ‚wird folgendrg. Berfabren empfoblen : 

Man bereite ſich fo frübzeitig wie möglih (Ende Februar oder. im Mär) ein erwärmtes 
Beet, fei ed im Zimmer oder im Stalle, oder in einem ordentlichen Miftberte, oder an einem 
gefbügten und nöthigenfald zu bededenden Drie im Freien (nad Art der fog. Tabaks-Couchen), 
lege in dasſelbe reihenweife die Kartoffeln dicht aneinander, etwa. im Abfänden von 2 Zollen, 
und faffe fie feimen, fhüße fie zwar vor verderbliher Kälte, verzärtele fie aber auch nicht zu 
fehr. Haben die fleinen Pflänzghen eine Höbe von etwa 5 Zoll erreicht, fo trenne man ‚fie 
vorfibtig von der Mutterfnolle, am beften vielleicht durch ein behutfamed Audftehen, fo da 
noch ein Kegel von dem Fleifhe der Mutterfartoffel unter den Wurzeln bleibt, und pflanze nun 
diefe Ableger auf das wohlbereitete Feld im Garten oder Ader in Reiben und mäßigen Abläns 
den von etwa neun bid 10 Zoll fo tief ein, daß von der Spitze der jungen Prlanze höchſtens 
14 300 über der Oberfläche bervorftehen. Man wird auf diefe Weife die Aerndte noch beträcht- 
lich verfrühen können. 

Inſofern dieſe Methode befolgt wird, würden damit auch noch einige nůhliche kompera⸗ 
tive Verſuche verbunden werden können, indem man nämlich an einem Tbeile der Pflänzlinge 
den audgeftochenen Fleifchfegel mit Kalfitaub, an einem anderen mit Holjtchlenpufver, an einem 
dritten mit Aſche, an einem vierten mit Gyps beftreuen, einem fünften. aber in eine Kochſal zlö— 
fung eintauben und die verfhiedenen Wirkungen, diefer Mittel forgiältig beobachten und mit Hilfe 
von Maß und Gewicht nachmals fo genau wie möglich beitimmen: wollte, 

Allerdings ift zur Anwendung des für den Meinen Anbau empfohlenen Berfahrend die 
Sabredzeit dießmal fbon faſt allzuweit vorgerüdt; doch wird bei der wieder eingetretenen Tauben 
und winterlihen Witterung der Verſuch immer noch zu machen fein. Jedenſalls aber kann das 
Bebandeln mit den verſchiedenen Streumitteln.. sc. auch an audgeftochenen Keimaugen erprobt mwers 
den und möchten wir dazu hierdurch angelegentlib auffordern. 

Ganz beionderd aber empfeblen wir nochmals allgeme dad frube Außpflanzen und. ralben | 
zugleih den Landwirthen, ſchon in diefem ‚Jahre ibre Sorge darauf zu verwenden, daß fie zünf ⸗ 
tig, nur möglichft zeitig, reifende, Garten audzulegen_im „Stande ‚find, 

Berlin den 28. Mär, 1852, 

Das Landed:Defonomie-Eollegium. 
(gej.). von Beckedorff. 


Un 
die fimmtlichen landwirthſchaftlichen Akademien, 
Ackerbauſchulen und landiwirtbfchrflichen Ders 
eine der Monarbie und an die. Adminiſtration 
der, ?. Stammſchäferel in Frankenfelde. 
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Ad Num, 16287. 
(Die Beſehung des Phyſikats Pottenftein betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die Erledigung des Landgerichts, Ppyfitatd Pottenftein im Regierungsbezirke Oberfran, 
fen wird mit dem Anbange zut öffentlihen Kenntniß gebracht, daß etwaige Bewerber ihre Ger 
fuche innerhalb 14 Tagen hieher einzureichen haben, 

Landéhut, den 23. April 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 


In abs, Prss. 


Du Prel, ?gl. Regierungd-Direttor. 
Monn,g. Sekretär. 


Ad Num. 15,938. 
An fämmtlide Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern, 
(Die Anfägigmahungen und Verehelihungen der nicht ftabilen Eifenbapn: und Poftbedienfteten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die lithographirte Ausſchreibung vom 16. September vor. Irs. 
Nr, 26983, Anſäßigmachungs- und Verehelichungs-Geſuch ded Rentamtöboten Schübler zu Pars 
tenfirchen betreffend, wird dad Reſcript des k. Staatdminifteriumd des Innern vom 15. dieß im 
zubrizirten Betreffe zur Wiffenfchaft und Nachachtung veröffentlicht. 

Landshut den 34, April 1852. 

Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. RegierungdDireftor. 
Monn, q: Sekretär. 
Abdrud zu Nro. 6006. 
Königreib Bayern 
Staatd:Minifterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 21. November vor. Is. im bezeichneten Betreffe wird der f. Rer 
gierung K. d. I. eröffnel, daß die von dem f. Staatöminifterium des Handeld und der öffent, 
lichen Arbeiten gegebenen Aufſchlüße über die dienflichen Berbältniffe der im Art, II. der aller 
höchſten Verordnung vom 11. Oktober 1848 — das niedere Poft- und Eifenbahnbienftperfonal 
betr. — aufgezählten Bedienfteten, die Anwendung derjenigen Grundfäße auf dieſes Perfonal 
nicht ald zuläßig erfcheinen laffen, welche in der Entfchliefung des unterfertigten Staalds 
Minifteriums vom 8. September 1851 Nr, 14038 binfihllih der Anfäßigmahung und Ber 
ebelihung ber Rentamtöboten audgefprochen worben find, und zwar inäbefondere deshalb nicht, 
weil bei dem niedern Pofl» und Eiſenbahn⸗Dienſt⸗Perſonal nah Maßgabe der Umſtände öfters 
fon die erfimalige, oder eine ganz gering fcheinende Berfehlung die Entlaffung nad ſich zieht, 
und biefe nicht erft durch beharrliches Mißverhalten begründet zu werden braucht. 


Demzufolge verfteht fih von felbft, daß diejenigen im niederen Poſt- und Eiſenbahn⸗ 
diente verwendeten Individuen, die im Art. IL der gedachten allerhöchften Berorbnung nicht 
ausdrüdlich erwähnt find, dem nad Maßgabe der geleifteten Dienfte gelohnten und mit dem Aufs 
hören diefer ohne meiterd entlaßbaren Perfonale beizuzählen find, 

Hienach Hat die f. Regierung, Kammer ded Innern, ſich bei künftigen Anſäßigmachungs⸗ 
und Verehelichungs⸗Geſuchen der fraglichen Bebienfteten zu achten und bie betreffenden SPolizeis 
Behörden gerignet zu verſtändigen. 

München den 15. April 1852, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöhften Befepl: 


v. Zwehl. 
Un die k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Schwaben und Neuburg. der Generalfefretär 
Die Unfäffigmahungen und Derebe: Minifterlalratp 
lihungen der nicht ftabilen Eiſenbahn⸗ Epplen: 


und Poftbedienfteten betr. 


Ad Num, 16056. 
An ſämmtliche Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern, 
(Den Baganten Ceorg Herler betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Der Knabe Georg Herler, welcher bei einem Schneidermeifter zu Eichſtädt in ber Lehre 
ftand, Hat fih im Monate Februar d. J. von feinen Lehr, Drte entfernt, ohne daß feither fein 
Aufenthalt ermittelt werden konnte, 

Daher ergeht an fümmtliche Polizeibehörden der Auftrag, gegen biefen Knaben, deſſen 
Signalement nachftehend folgt, Spähe zu verfügen, und ihn im Falle Betretend fogleih dem 
Magiftrate der Stadt Eichftädt überliefeen zu laßen, binnen längftend vier Wochen aber das 
Ergebnif der Spähe hieher anzuzeigen. 

Landshut, den 24. April 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer deö Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, Kgl. RegierungdDiteftor. 
Monn, q. Sekretär. 


Signalement 
Alter, 18 — 14 Jahr, Statur, klein unterfeßt, Haare, blonde, Gefiht rund etwas blaß, 
Augen, graue, Nafe und Mund proportionirt, Kinn, rund, Kennzeichen, »ein ziemlich großer Kopf.« 
Kleider, ein blauer abgenähter Kittel, ein rothes perfened Gilet, blau und grau geftreifte Hofen, 


Halb ſtiefel 8 


Ad Num. 16467; 0 bi 


(Das: Hof: und Staatehandbuch für das Jahr 1852 betr.) 
’ Im Ramen Seiner Majeſtät des König. 


Gemäß höchſten Refcriptö des k. Staatd, Minifteriumd ded Innern vom 21. I, Mts. 





4 

dat dad Hof und Gtaatähandbuh für dad Jahr 1852 die Preffe verlaffen, und wird um ben 
Preid.ıvom 1 fl 30° fr. für dad Eremplar' von 'der f. Oberpoſt⸗ Amts; Zeitunge » Epebition in 
Münchenabgefeßt werden, was in Folge böchfter Anordnung zur allgemeinen Kenntnif B gebracht m wird. 


v Landshut den 25. April 185% Lie 
— eh von Niederbayern, Kammer des Innern. 
R 1 In abs. Präes! 


D u Prel, gl. RegierungdDireftor, 
Monn, 4. Eefretär. 


Ad, Num. 16398, 
An fümmtlide Difriftäpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Eine taubftumme Weibsperfon in Munderfing berr.) 
Im Namen Seiner Majertät des Königs. 

Nah einer Mittheilung des f. k. Statthalterd im Erzberzogtbum Defterreich ob der Enns, 
befindet fi feit dem 12. April 1847 eine blödfinnige taubjtumme Weidopel ſon zu Mundeifing, 
Bezirfsbauptmannfchaft Braunau, ohne daß ihre Herkunft oder ihre Angebörigkeit biäher ermittelt 
werben fonnte, vn 

Nachſtehend folgt nun dad Signalement diefer Perfon mit dem Auftrage, zur Ermittlung 
ihrer Heimathöverbältniffe Nahforfhungen anzuordnen, und dad Ergebniß binnen längftend acht 
Wochen anzuzeigen, 

Landsbut den 24 April 1852. 

Königliche Rezierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Pres. 
Du Prel, Kal. Regierungd-Direftor, 
Monn, q. Seer. 
Perfonalbefhreibung. Ras 

Diefelbe ift bei 30 Jahre alt, kleiner ſchwacher Statur, bat braune Haare und braune 
Augen, aufgeworfene kleine Nafe, und derlei Lippen. Beſondere Kennzeichen: blödfinnig und 
taubflumm, fleine und furge Hände, einen flarfen Plattfuß in Folge deffen einen wadelnden, 
unfihern Gang ‚, und es ’feblen ibr einige Borderzähne. 

Bekleidet war diefelbe bei ihrer Aatunft iu gewöhnlicher dürftiger und ſchon abgenüßter 
Bauernfleivung. 


Ad Num. 16068. 

"An fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern, 

(Kurfiren falfber Münzen bete.) 
Im Namen Geiner Majeftät ved Königs von Bayern. 

Im Monate März d. 58. wurde nad einer Mittbeilung der f, Regierung ber Dberpfal 
und von Regendburg im Amtsbezirke Erbendorf ein falſches Guldenſt ück ausgegeben. 

Dasfelbe trägt die Fubredsahl 1838 und läßt fih von einem ächten Guldenſtücke theild 
durch den dumpjern Klang, — durch das’ weniger (Harfe mung — 
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ve 
— 191 — 

14 nt tr endet Rd 
Indem vor Yanahme folcher , falfcher „Münzen biemu ‚gewarnt wird,, ergeht an ſãmmtliche 
Polizeibebörden der Auftrag, gegen Berfertigung und ‚Verbreitung, berfelben Epähe ju verfügen 

und vorfommenden Balled den beftebenden Vorſchriften gemäß einzufchreiten, 

kandsbut, den 25. April 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kanımer de3 Funern, 

In abs. Prs. 
Di Prei, Kt. Repterung® Direktor. j 
—*— oo Moun, g. Sekretäe. 





Befanntmagung 
An fämmtliche Untergerichte des Appellationagerichts Bezirkes. 
Niederbayerns. 
(Die Zulaſſung koͤniglich wũrtembergiſcher Steatsangehöriger zum Armenrechte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
BWirdı nachſtehender Erlaf des fönigliben Gtaatds Minifteriumd der Juſtiz vom 16. pr. 


22. diefed Monats zur Kenntniß gebracht, und deffen genaue Beobahtung in vorkommenden 
Fälen gemärtigt. 
Paffau den 23. April. 1652, 
Königliche Appellatisntgeriht von Niederbayern. 
Fthr. v. Wulffen’ 
Werner, Sehe: 
Abdrud. F 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Im Hinblicke auf die von Seite Würtembergs gewährte Gegenfeitigteit ift die Zulafs 
fung Fönigl. würtembergifher Staatdangehöriger zum Armenrechte in Bayern — den genügen, 
den Nachweis ibrer Vermögensloſigkeit vorausgefegt — nicht zu beanftanden. 

Hieson find ſämmtliche Gerichte ded Kreifed in Kenntniß zu ſehen. 

Münden, ten 16. April 1852, 

Auf Seiner Königliden Majeflät allerhöchſten Befehl. 


Kleinſchrod. 


Durch den Minifter der 
Oeneralfetrerär 
Minifterialrap Hauck. 





Ad Num, 2586, 
Beltanntmadung. 
Au'ſänmtlicheuntergerichte des Appellationdgerichtd, Bezirkes von 
Niederbayern. RT 


Dreh Bochutz des Ark. 17. des“ Geſetzes bom 75. Juli 1850 über die Einrichtung, des die dad ber 
fahrehden' Fuptimwerkes Betreffend. 


Im Namen Seiner Majekär des Königs don Bayern,’ 
In Folge des Geſetzes vom 25. Juli 1850 GefeßsBlatt Geite 321 — die Einrichtung 


bed die Kunfiftraffen befahrenden Fuhrwerkes, Art. 14. ſteht bie Jubicatur folder Webertretungen 
den Gerichten zu, unb nad Art. 17, find bie erhobenen Geldſtrafen zur Hälfte den betreffenden 
Local:Armen:Eaffen, und zur Hälfte einem Unterftügungdfonde für das zur Beauffichtigung her 
Strafen verpflichtete LUnterperfonal zugewieſen. — 
' Da nun Inhalts eined Schreibens der f. Regierung, Kammer des Innern, vom 5, 
' praes. 8. d. Mtö. diefer Fond bei ber k. Regierung gebildet wird, fo erhalten biemit die Un— 
j tergerichte ded Kreifed die Weifung, die bis jetzt anfällige 2te Hälfte der Strafgelder termino 4 
Wochen an das ErpeditiondAmt der f. Regierung, Kammer des Innern, einzufenden, und 
gleichzeitig die berichtlihe Anzeige ded Betraged an die benannte Regierungskammer zu erftatten, 
und fünftig bezüglich der Hälfte ſolcher Strafgelder zu dem befagten Zwecke jebeömal unver 
| züglich im der angeordneten Weife zu verfahren. — 
Paffau den 21. April 1852. 
Königliches Appellationdgeriht von Niederbayern, 


Frhr v Wulffen. 
Werner, Sekretär. 


Bekanntmachung. 
(Unterricht für Huſbeſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, daß der durch den $. 24 des organifchen 
Edikts über das Veterinär Wefen vom 1. Februar 1810 vorgefchriebene Unterricht für bie 
Hufbefchlagfchmiede 

am 1. Yulius und 
am 2, November laufenden Jahres, fodann 
am 2. Januar und 
am 1. April künftigen Jahres 
dabier wieder eröffnet werben wird, — 

Diejenigen, welche der gefeßlich vorgefchriebenen Prüfung und Approbation benöthiget 
find, haben ſich hiernach zu richten, indem nach bereitd eröffneten Unterricht feine Aufnahme mehr 
flattfinden fann, und fpäter Anfommende auf den nächftfolgenden Lehrkurs verwiefen werden müſſen. 

Münden, den 20. April 1852. 


Königlich Bayerifhe Central: Beterinairfchpule, 


1. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Nachdem dem f. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor Pfarrer Joſeph Koch zu Heining mitteld Als 
Ierhöchften Refcriptd vom 24. März I. 38. die Pfarrei St. Oswald, %dg. Grafenau, allergnäs 
digft verlieben worden ift,- fo wurde die biedurch in Erledigung gefommene Stelle eined k. Dis 
ſtriktsSchul⸗Inſpectors für den Inſpections⸗Bezirk Paffau IL mittels Reggs.⸗Entſchließung vom 
24, April 1.36. dem k. Pfarrer, Priefter Johann Baptift Dullinger zu Vornbach, übertragen. 
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Landshut, Mittwoch den 28. April 1852. 





Belanutmachungen und Verfügungen der Fönigl. und anderen Diftrikts- und Lokal ⸗Behoͤrden. 





281. 
(Das k. Hof und Staatd:Handbuch betr. ) 


Dad Hoſ⸗ und Gtaatd-Handbub für daß 
Königreich Bavern pro 1852 mit einem voll⸗ 
ſtändigen Regifter verfeben, iſt bereits erſchienen. 

Der Debit desfelben it — wie ın den frübern 
Jahren — den f. Poitbeborden übertragen und 
da nur eine Sorte aufgelegt wurde, der Preis 
eined Exemplares auf Maſchanin-Papier & ı fl. 
30 fr, beitimmt. 

Ale f. Stellen, Bebörden, Aemter und Pris 
voten, welche bievon Gremplare ju empfangen 
wünfchen, baben dieſes den ihnen zunächſt lies 
genden Poftbehörden anıu eigen, welche bierauf 
bie Zabl der beitellien Eremplare der f, Haupt 
Zeitungs» Erprdition Münden, ald mit dem 
Hauptdebit Heauftragt, befannt machen, und des 
ren portofreie Berfendung, fomeit ſolche durch 
bie Poft erfolgen fann, ohne Verzug veranlaffen 
werden, 

Die Bezahlung, welche inbaltlih der frühern 
allerböhften Verfügungen die f. Stellen, Bas 
börden und Aemter zu leiften haben, geſchieht 
gleichzeitig mit der Beſtellung. 

Münden, den 22. Apcil 1852, 


Königlihed Oberpofts und Bahnamt. 
Waldmann. 





282, 

Wer immer ald Gläubiger oder Erbe an den 
Rücklaß ded am 23. Febr. l. 38. zu Dingol: 
fing mit Hinterlaffung einer letztwilligen Verſüg⸗ 
ung geftorbenen Fehen. Job. Bapt, v. Grießen⸗ 
beck, vormaligen Gatsheren von Ghernau,, 
Anſprüche zu haben glaubt, hat dieſe 

binnen feb3 Wochen 
von heute an dabier anzumelden, widrigenfalls 
mit der Auseinanderſetzung der Berlaffenfhaft 
ohne Rückſicht darauf vorgefhritten würde, 

Straubing den 17. April 1952. 

Königl. Kreid: und Stadtgericht Straubing. 


Der f. Direftor : 


Gebrath. 
Stubleeiter. 


283. 
(Oochhauſer e. Sturm peto. deb ) 

Im Zwangswege wird den Meßzzerseheleuten 
Alois und Aynesd Sturm zu Lanzquaid der nad» 
befchriebene Beſitzſtand ſammt der realen Metzgers⸗ 
Gerechtſame an ten Meiftbietenden gegen baare 
Etlage des Raufspreifed nach den Beſtimmungen 


des $. 64 des Hyp. Gef. uad den Beitimmungen 
54 





der 66. 98. — 101. der Progefnovelle vom 

17. November 1837 öffentlich veräuffert und 

biezu Termin auf den 
14. Suny I. 9. frühe 10 — 12 Uhr 

im untern Steiger» Bräubaufe zu Langquald 

anberaumt, wozu befig und zablungsfähige 

Kaufsliebhaber mit den nöthigen Zeugniſſen über 

Vermögen und feumund verfehen, geladen werben. 
Diefed Anmefen beftebt 

Lit. A, 

a. aud dem gemauerten mit Ziegeln eingedeckten 
Wobnhauſe, auffer dem Erdgeſchoſſe noch ein 
Stodwerk enthaltend, fammt Anbau, dann 
den gemauerten mit Ziegel eingededten Back⸗ 
baufe, endlih ber Stallung nebft Schladhtbaus 
mit Ziegel eingededt, einer Remiſe und Holy 
fbupfe, fowie dem ganz gemauerten und mit 
Ziegel eingedecktem Etadel und Brunnen dann 
Hoftaum u .» . .0 Tom. 26 Der. 

b. and dem Wuazgarten Hinter dem Stadel 
Mo. 0000 +9 Tem. 9 De 

e. einem Rrautbett zu + 0 Tgm, 11 De) 
Ludeigen, jetoh zur Darktäfammer Langquaid 
Grundzins — fl. 8 fr. 4 bl., zur Kirche 
Langquald eingelegte Gilt — fl. 49 fr. 4 Bl. 
und dem Mefner von Langquaid eine Korn⸗ 
läutgarbe 
Dad Krautbert ift zehentbar. 

Lit. B, 
Aeder zu o Tgw. 69. Dez. zum dritten Theile 
zehentbar. 
Leibrechtbar zur Kirche Langquaid und dahin 

Stiſt — fl. 8 fr. 4 di 

Lit, C, 
Ude 2.0.0. 7 Zum. 63 De. 
Wieſen.... 1. 2 » 
‚Früher lehenbodengiuſig. 
Zum Rentamt, kehenſtiſt —fl, #5 ir, C Hl, 

Lehengiit — Sch, 4 M. — V. — Sit. Korn vorm 

feirten Große and Kleingehent — Grundzins 


124 


— Sch. 2 M. — V. 2", Szt. Korn und 
— Sch. 1. M. — V. ı Sit. Haber dann in 
Geld — fl. 21 Fr — bi. Auſſerdem mit 
2/ zehentbar zur Pfarrei Sandsbach. 

Lit. D, 

Ude .. . 5 Zgw. 40 Der 

Wieſen. 1» 06 >» 

Ludeigen jedoch zum f. Nentamte Stift und 
Küchendienſt — fl. 3 fr. 7 bi. Scharwerkgeld 
— fl. 5 fr. 4 bi. Getreiddienſt — Sch. — M, 
— 8. 3 Sit. Korn ud — Sch. ı M. — V. 
2 St Haber, 

Zum Theil zehentbar zur Pfarrei Sandsbach. 

Vorſtehendes Beſitzthum wurde fammt der 
realen Meßgerögerechtfame gerichtlich auf 4088 fi. 
30 fr. geſchätzt. 

Bemerft wird, daf die reale Mebgerögerechts 
fame ald gefondertes Hypothekenobjekt gefondert 
zum Verlaufe ausgeboten wird. 

Den 15, April 1852. 

Koͤnigliches Landgericht Rottenburg. 
der 2. Landrichter leg. abweſ. 
Dobmayer. 


284. 


(Die Verfipollenpeitsertlärnng des Yof. Weinberger 
betr.) 


Joſtph Weinberger, Bauersſohn von Kirch⸗ 
dorf d. G. grdoren den 28. April 1787 wird ſeit 
dem ruffifchen Feldzuge vermißt und foll nach dem 
Rüdzuge von Polottd nah Willna geblieben 
feyn, 

Derfelde beſitzt ein Ellerngut von 2000 fl. 
Auf Antrag feiner Inteflats Erben witd babet 
Joſeph Weinbetger uber feine rechimaͤßige Dedr 
cendenz aufgefordert, fi binnen ſechs Motater 
von heute an hierorld zu melden und die Ans 
ſprüche auf dad grnannte Elterngtit geltend zu 
machen, widrigenfalld er für verſchollen erklärt 


und fein Vermögen feinen aftenmäßfgen näch⸗ 
fen Verwandten und Erben gegen Caulion aut⸗ 
Heantwortet werben würde, 
Den 18. April 1852. 
Königliched Landgericht Regen, 
Stangl, Lanbrichter, 


285. 

Auf wiederhoktes AUnrufen eines Hypothek 
olaͤubigers w.rb das Göldneranwefen der Georg 
und Anna Maria Rigenbergerihen Epeleute 
von Feßmannsdorf d. G. der gerihtiihen Ber- 
fleigerung unterftellt und hiezu auf 
Mittwoh den 2. Zuni 1852 Bormit- 

tag9 9— 12 Uhr 
im ſchulbneriſchen Haufe Eommiffion amberaumt 

Diefed Anwefen befteht: 

a) aus dem Wohnpaufe mit Stall, Stübl und 
Etabel, 

b) aus bem Reibtpumpaufe, 

c) Gras, und Baumgarten 0,75 De}, 

d) an Aedern 18,03 Dez, 

e) an Wieſen 10,45 Dez, 

f) an Baldungen einfhließig des mwalzenden 
Kaitersberger Waldantpeiles zu 25 Tgw. 
50,85 Dez, 

g) an Dedungen 0,46 De;., 

h) dem Gemeinderechte, beflebend in einem 
Nutzantheile an ben umnverthellten Ges 
meindegründen, 

Das Anweſen, wie ed im Schägungspros 
tofolle vom 19. Dft. v. 36. näher beſchrieden 
if, hat einen Werth von 4063 fl. 

Die barauf ruhenden Staats» ſ. a. Ab» 
gaben und Laften, fodann bie näheren Berfaufs- 
bedingungen werben im Verſteigerungs⸗Termine 
befannt gegeben werben, 

Kaufsluftige werben hievon mit dem An- 
hange verfländigt, daß unbefannte Gteigerer 
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ſich aber Bapfangefäpigreit mußnderen Paten, 
und ber Hinſchlag näch 9. 64 des Hppoth. Of. 
vorbepaltlih der Beftimmiihgen in 95, 98 == 102 
ber Projeßnonche vom AT. Nodembet 1837 
erfolgen werbe, 
Den 20, April 1852, 
Koͤnigliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 





(Schuldenweſen des Bauers Lorenz Obermaler von 
Dorderbüchberg hetr.) 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wirb 
das Anweſen der Lorenz und Anna Mari Ober- 
maier’fhen Bauerdeheleute von Vorderbuchberg 
ber gerichtlichen Verfleigerung unterſtellt, und 
hiezu auf 
Sämftag ben 5, Juni 1. Jée. Bormik 

tage 10 — 12 Üpr, 
im ſchuldneriſchen Haufe Commiffion anbtrautit. 

Das Anweſen beſteht: | 
a) an Gebäuden: aus dem Wohnpädfe, Stall, 

Sıadel und Schupfen, 

b) an Gärten: dem Hausgarten mit 0,48 Dez. 
ERBE S 5 E55 Bull 5 
dy an Win. . 222. BU „ 
e) an Warburg . 2... 2396 „ 
f) an Dedungen . 2.» 056 „ 
g) Nutzantheil an dem noch unvertheitten Ge⸗ 
meindegründen. 

Dasſelbe hat, wie es im Schaͤtzungspro⸗ 
tofolle vom 15. Zänner v. 36. näher beſchrie⸗ 
ben flieht, einen Werth von 5128 fl. 9 fr. 

Die darauf ruhenden Laften und Abgaben, 
fowie die näheren Kaufsbebingungen werben am 
Berfteigerungstermine befannt gegeben werben, 

Kaufsluftige werden hievon mit dem Ans 
hange verftändigt, daß unbefannte Eteigerer 
fid über Zaplungsfähigfeit auszumeifen haben, 
und ber Zuſchlag nad $. 64 des Hppoth.⸗Geſ., 


— 
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vorbehaltlich der Beflimmung ber 56. 98— 102 
ber Proz.⸗Nov. v. J. 1837 erfolgen wird, 
Am -18. April 1858, 
Konigliches Landgericht Alpine, 
v. Paur, Landrichter. 


"287. 

Auf den Grund bober Entfchliefung fürſtlicher 
Domaine» Dberadminiftration vom 1. d, Mis. 
Nr, 12,377 wird dad der hochſürſtlichen Guts— 
berrfchaft eigentbümlich gebörige Tafernmirthös 
Anweſen zu Langquaid, k. Landgerichts Nottens 
burg, in Niederbayern einer neuerlihen Berpachs 
tung unterftellt, und biezu auf 
Dienstag den 18. Mai b. 9. von Mor 

gens 9 bid Mittags 12 Ubr 
Im Markte Langquaid Termin anberaumt, Bel 
diefem Anmefen befinden fich neben der realen 
Taferngerechtfame und den erforderlichen Wirths 
fbaitds und Defonomiegebäuden, Kellera und 
Hofraum zu 0 Tgw. 35 Dez. Umfang, 


0 >» 14 » Garten, 
BB >» 33 >» der, 
12 > 15 > Wieſen und 
0 >» 15 » Meiber und 


einen Rußantbeil an noch unvertbeilten Gemeinde, 
Gründen. \ 

Die Felder und Wiefen find guter Beſchaf⸗ 
fenbeit und mözlihft arrondirt. 


Ed werden zu obigem Berpachtungsiermine 


‚wirtbfchaftdtundige, gut beleumundete und kau⸗ 


tionsfähige Pächter hiemit eingeladen und zugleich 
bemerkt, daß fi die Pachtliebhaber durch gerichte 
liche Bermögends und Leumundäzeugniffe zu les 
gitimiren haben, daß die Verpachtungs ⸗ Bedings 
niffe am Steigerungdtage befannt gegeben, ins 
zwifchen aber auch bier die erforberlihen Aufs 
ſchlüſſe können erholt werben, 
Eggmühl, den 6. April 185%. 
Fürftlih Thurn und Tarieihed Kameral⸗ 
Amt Eggmühl. 
Endner, Kameralbeamter. 


288. 

(Die Uuswanderung des Mich! Nohrmair, Söld⸗ 
nersfohn von Rubmansdorf, und der Nofina 
Piedermıier, Bauerdtobter von Dort, nad 
Nordamerifa betr.) 

Michl Robrmaier, lediger Söldnersſohn und 


Rofina Niedermaier, ledige Bauerdtochter, beide 
von Rubmannsdorf, beabfihtigen nah Nord⸗ 
amerifa audjuwandern. 

Mer an diefelben rechtliche Anfprüche zu er 
beben bat, wird hiemit aufgefordert, diefelben 
bis zum 18. Mai 1, 94. dahier anzumelden, 
widrigenfalld denfelben eine Berüdfihtigung nicht 
mehr zugewendet werden fünnte, 

Am 23. April 1852, 

Königlihed Landgericht Landshut. 
MWiefer, Landrichter. 


Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Wiederbayern Nro. 34. 


Mittwoch den 28. April 1852. 





Forft-Gefes. 





Marimilian IL 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 

Wir haben nah Vernehmung Unfered Gtaatdrathd mit Beirath und Zufimmung ber 
Kammer der Neichdräthe und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen und verorbnen, was folgt : 
Erfte Abtbeilung. 

Forſtwirthſchaflliche Beftimmungen. 
I, Allgemeine Befimmung. 

Art. 1. Gedem Walpbefiger fieht die freie Benützung und Bewirtbfhaftung feines 

Waldes zu, vorbehaltlih der Rechte Dritter, fowie der Beftimmungen des gegenwärtigen Geſetzes. 
1, Befondere Befimmungen. 
1) In Anfehung der Staatswaldungen. 

Art, 2, Die Forftwirtbfchaft in den Staatdwaldungen hat die Nachhaltigkeit der Nutzung 
ald oberfien Grundfaß zu befolgen, und ihre Wirtbfchaftspläne auf forgfältige Ertragdermittluns 
gen zu fügen. , 

Art. 3 Gore Aufgabe it ed, die höchſtmögliche Produktion in den dem Bebürfniffe 
ber Gegend und des Landes entfprechenden Sortimenten zu erzielen. 

Art, 4. Die Nebennupungen dürfen feine die Holzproduftion gefährdende Ausdehnung 
erhalten. “ 

Art. 5. Auf die Bedürfniffe der Landwirthſchaft und der Gewerbe ift möglihft Rück⸗ 
fit zu nehmen, 

2) In Anfehung der Gemeinde:, Stiftungs: und Körperfhafts: Waldungen. 

Art. 6. Die Bemirtbfhaftung der Gemeinde: und Stiftungswaldungen ſteht unter der 
Dberauffibt der Gtaatöregierung. 

Art. 7. Diele Bewirtbfhaftung muß auf Wirtbfchaftspläne geftügt fein, und es finden 
bei derfelben die Borfchriften der Art. 2 und 4 Anwendung, wobei jedoch die befonderen Bes 
dürfniffe der betreffenden Gemeinden und Stiftungen vorzugsweiſe zu berüdfichtigen find, 

Die Wirthſchaftspläne find auf Beranlaffung der Berwaltungen und auf Koften der eins 
fhlägigen Gemeinden und Stiftungen durch Sachverſtändige berzuftellen, und der Genehmigung 
der Forfipolizeiftelle zu unterwerfen. 

Die Wahl der Sacverftändigen gefhieht durch die Verwaltungen, und unterliegt ber 
Beftätigung ber Borftpoligeibehörbe, 
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Bon Wirtbfhaftöplänen fann nur bei denjenigen Waldungen Umgang genommen wers 
Ben, melde einer regelmäßigen Bewirthfhaftung nicht fähig find. Die Beftimmung hierüber 
ftebt der Forftpolizeiftelle zu. 

Art. 8. Zur Ausführung ded Betriebe nah den Wirtbfchaftäplänen haben die Ges 
meinden und Gtiftungen entweder eigene Förfter aufzuftellen, oder diefelbe einem benacdbarten 
Sachverfländigen zu übertragen. Die einen wie die andern müffen die erforderliche Befähigung 
in der Goncurdprüfung für den Gtaatdforftdienft nachgewieſen haben, 

Aus nahmsweiſe kann die Forftpoligeiftele jenen Wörftern, welche bei Einführung des ges 
genwärtigen Geſehes bereitd im Forſtdienſte ſtehen, und ihre Befähigung praktiſch bewährt haben, 
den Nachweis der Goncurdprüfung erlaffen, 

Art. 8. Die Gemeinden und Stiftungen können aud mit ber k. Gtaatäforftverwaltung 
wegen Uebernabme der Betriebdaudführung dur einen f. Revier» oder Forfleiförfter gegen ver⸗ 
hpältrigmäßigen Befoldungdbeitrag übereinfommen, ſowie fi mehrere Gemeinden und Stiftungen 
zur Aufftellung eines gemeinfbaftlichen Förſters vereinigen können, 

Art. 10. Auch für die Handhabung bed Forſtſchutzes haben die Gemeinden und Stifr 
tungen zu forgen, und das erforderliche Schutzperſonal aufjuftellen. 

Art. 41. Bei Pleineren Waldungen von geringerem Grtrage und bei Waldungen, 
weldhe einer regelmäßigen, auf Wirtbfchaftäpläne gegründeten Bewirthſchaftung nicht fähig find, 
fann mit Genehmigung der Forfipolizeiftelle die Betriebdausführung mit dem Forſtſchutze vereis 
niget werben. - 

Art. 12. Befinden fich diejenigen, melden bie Ausführung des Betriebes oder die 
Handhabung ded Forſtſchutzes übertragen werden fol, bereitd in andern Dienftverhältniffen, fo 
ift die Zufimmung der ihnen vorgefeßten Behörde erforderlid. 

Art. 13, Die Wahl der Förfter und Sachverſtändigen (Art. 8) unterliegt der Bes 
flätigung der Forſtpolizeiſtelle, jene ded Schupperfonaled der Beftätigung der Forſtpolizei-Behörde. 

Unterlaffen die Gemeinden und Stiftungen, das nötbige Forftbetriebds und Echußperfonal zu 
wählen, fo find fie bierzu im erften Falle durch die Forftpoligeiftelle, im leßteren durch die Forſt⸗ 
potigeibebörde unter Borfegung einer zmeimonaglihen Frift aufzufordern, nach derem fruchtlofem 
Aslaufe die Befegung im erfteren Falle von der Forjtpolizeiftele, im leßteren von der Forſtpo⸗ 
Hizeibehörbe vollzogen wird. 

Diefe Folge der Friftverfäumung if in der Aufforderung ausdrücklich zu erwähnen. 

Art. 14. Die der Staatöregierung nah Art. 6 zuftehende Dberaufficht wird zunächſt 
von ben f. Forſtämtern ausgeübt, 

Diefe Behörden find verbunden und ermächtigt, den Gemeinde, und GtiftungdBerwal 
tungen über ihren Forfibetrieb Erinnerungen zu machen, und, wenn fie nicht befolgt werben, 
der vorgefeßten orfipolizeibebörde oder Stelle darüber Anzeige zu erflatten, — in dringenden 
Fällen proviforifhe Verfügungen ſelbſt zu treffen, 

Art. 15. Die Koften der Ausführung des Betriebes und der Handhabung des Forſt⸗ 
fnußeö werden von den Gemeinden und Stiftungen getragen. Die durch die Audübumg der ber 
Staatöregierung zuftehenden Dberauffiht erwachfenden Koften find aus Staatsmitteln zu beſtreilen. 


Art. 16. Im benjenigen Gebietötheilen des Regierungdbezirfed von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, in melden nad ben bafelbft zur Zeit beftebenden Geſetzen und Berordnungen die 
Beftelung der Gemeinde-⸗, Revier und Forfteiförfter durch landesberrliche Ernennung und die 
tbeilweife Befoldung derfelben aus der Staatdcaffa gegen gewiſſe eiftungen von Seite der Ge 
meinden und Stiftungen erfolgt, verbleibt es bei diefer Einrichtung. 

Art, 17. Die Verfügung über die Erträgniffe der Gemeinde und Gtiftungswalduns 
gen, fo wie über die Bertbeilung der Gemeindewaldungen richtet ſich nad den einfchlägigen bes 
fonderen Geſetzen. 

Art. 18, Die Beftimmungen der Artifel 6 Bid 17 finden auch auf die fogenannten 
Körperfchaftöwaldungen Anwendung, infofern diefe nicht Privatwaldungen find. 

3) In Anfebung der Privatwaldungen: 

Art, 19. Die Privatwaldbefiger find binfihtlih der Benügung und Bewirtbfchaftung 
ihrer Waldungen an die forfipolizeilihen Beftimmungen des gegenwärtigen Gefeßed gebunden, 

Art. 20. Zur Vertbeilung gemeinfdhaftliber Privatwaldungen auf gefonderted Eigen⸗ 
tbum mit dem Zwede der fortzufeßenden Forfibenüßgung ift die Zuftimmung der Forftpolizeiftelle 
erforderlich. 

Diefe Zufimmung darf nicht verweigert werden, wenn die einzelnen Theile auch noch 
nach der Bertheilung einer regelmäßigen Bewirthſchaftung fähig bleiben, 

Art, 21, Auf die Waldungen jener Lebengüter, welche nad Artikel 2 des Geſetzes 
vom 4. uni 1848, die Ablöfung ded Lebenverbandes betreffend, von der Allodififation ausge⸗ 
febloffen find, finden aufer den für die Privatwaldungen überhaupt geltenden forftwolizeilichen 
Vorſchriften die betreffenden Beftimmungen ded Edicts über die Kehenverhältniffe vom 7. Juli 1808 
Anmendung. 

Der Befiter folder Waldungen iR verbunden, die Bewirthſchaftung derfelben unter ges 
nügende technifcbe Leitung zu ftelen, und hierüber der Forfipofizeiftelle den Nachweis zu liefern, 

Art. 22 Die Belimmungen des Artikels 21 gelten auch von anderen Lehenwal⸗ 
dungen, infolange diefe noch nicht in Gemäßheit ded angeführten Gefeped vom 4. Juni 1848 
allodifisiet worden find. 


Zweite Abtbeilung. 


Forfiberechtigungen. 

Art. 23, Der Forfiberechtigte ift bei der Ausübung feiner Berechtigung an die genaue 
Befolgung der forfipolizeilihen Beftimmungen des gegenwärtigen Geſetzes gebunden, 

Streitigkeiten über die Art und Weife der Ausübung einer Forfiberechtigung werben von 
den Forftvolizeibebörden entfbieden, jedoch mit Borbehalt ded Rechtöweges, in fo ferne ein Be 
theiligter ſich dur die Entſcheidung in feinem Rechte oder deffen Umtange für verleßt erachtet, 

Art, 24. Forfiberechtigungen fünnen den Waldbefiper in der nachhaltigen Bewirth⸗ 
ſchaftung ded Waldes, fo wie in den duch die Boden⸗ und Flimatifhen Berhältniffe gebotenen 
Beränderungen der Holy und Betriebsarten nicht hindern, 
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Art. 25. Forſtberechtigungen, welche die nachhaltige Bewirthſchaftung des Waldes bes 
einträchtigen, find auf Antrag ded Berpflichteten für einen beftimmten Zeitraum entfprechend zu 
ermäßigen. s 

Stehen mehreren Perfonen Forſtberechtigungen gleiher Gattung an dem Walde zu, fo 
ann der Waldbefiger den Antrag auf Ermäßigung nur gegen alle diefe Berechtigte verbunden fielen, 

Ein Anſpruch auf Enıfbädigung für eine ſolche Ermäßigung findet bloß dann flatt, 
wenn die Ermäßigung durch unnachhaltige Bewirthſchaftung von Seite des jegigen oder der frühes 
ven Maldbefiger veranlaft worden ift. 

Sowohl über die Ermäßigung ald auch über die Statthaftigfeit und den Betrag der 
Entfbädigung wird von ber Forftpolizeibehörde, vorbehaltlich jedod der Betretung des Rechts- 
weges, entfcbieden. 

Betritt der Waldbefißer den Rechtöweg, fo ift er befugt, bie Klage gegen alle, welchen 
Forftberechtigungen an dem Walde sufteben, zu verbinden, und im derſelben die Ermäßigung ber 
auf dem Walde rubenden Forfiberedhtigungen jeder Gattung zu verlangen. Eben fo fönnen die 
Berechtigten, welche gegen den Ausſpruch der Forftpolizeibehörde dem Rechtsweg betreten, felbft 
wenn ihre Forftberechtigungen nicht gleicher Gattung find, eine Gtreitgenoffenfhaft bilden, 

In jedem Falle find bei Berufungen alle Beträge, welde den Gegenftand der Beſchwer⸗ 
den bilden, zur Bemefjung der Berufungdfumme zufammenzurechnen. 


Art. 26. Beabfichtigt der Waldbefiper eine Abänderung der Holy ober Betriebdart 
(Art. 24), in deren Folge eine Forftberechtigung nicht mehr in der biöberigen Weiſe ausgeübt 
werden kann, fo ift er verpflichtet, vor der Ausführung die Forfipoiizeibehörde davon in Kennt 
niß zu feßen, welche zwifchen den Betheiligten eine gütliche Uebereinkunſt zu verfuchen bat, 
Kommt diefe nicht zu Stande, fo hat bie Forftpolizeibehörde darüber zu entfcheiden, ob die bes 
abfichtigte Abänderung flatthaft, und in welcher Weife die Berechtigten zu entſchädigen feyen, 
und zwar über bie erfte Frage ohne, über die zweite mit Vorbehalt des Rechtsweges. 

Die Entfhädigung ift, wenn und fo weit die Berhältniffe es geftatten, durch Ummanbs 
lung bed biöherigen in einen anderen entfprechenden Forſtnutzungsbezug, andernfald in Geld 
zu leiften, 


Wird der Rechtsweg betreten, fo finden bie Beftimmungen der Abſätze 5 und 6 bed 
Artiteld 25 auch bier Anwendung. 


Art, 27. Somohl der Waldbeſitzer ald der Forfiberechtigte ift befugt, die Umwandlung 
ungemeffener Korfiberehtigungen in gemeffene zu verlangen. 

Die Art und Weiſe dieſer Umwandlung ift zunächft der freien Uebereinfunft der Bes 
theiligten überlaffen. Kommt eine folde nicht zu Stande, fo bat die Forfipoligeibehörde die Ums 
wandlung vorzunehmen und zwar nach folgenden Beftimmungen : 


1) Wenn die Natur der Berechtigung ed geftattet, fo hat die Umwandlung burch Feſtſetzung 
eined beftimmten jährlihen Maßes zu gefcheben. 

Diefe erfolgt auf den Grund der der Forfipolizeibehörde vorzulegenden Rechnungs nach⸗ 

weifungen, in fo ferme biefelben von keinem Beiheiligten beanftandet oder von der Bes 
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hörde ald richtig anerfannt werben, und zwar nach dem Durchfchnitte der vorhergehenden 
zehn Jahre. 

Fehlt ed an folhen Nachweiſungen, fo hat die Forſtpolizeibehörde ihre Entſcheidung 
auf dad Gutachten von Sachverſtändigen zu gründen. 

3) IR nah der Natur der Berechtigung die Feſtſetzung eines beftimmten jährliden Maßes 
nicht möglich, weil deren Ausübung von dem Eintritte gewiffer Borausfegungen abhängt, 
fo gefbieht die Umwandlung durch genaue Feſtſtellung, fowohl der Boraudfepungen, uns 
ter welchen bie Ausübung der Berechtigung eintritt, ald auch der Größe, der Zeit und 
der Art der Ausübung. 

Bei diefer Feſtſtellung wird derjenige Maßſtab angewendet, nach welchem die Berech—⸗ 
tigung audgeübt werden fünnte, wenn die Borausfeßungen zur Geltendmadhung derfelben 
zur Zeit der Umwandlung gegeben wären, 

Die Koften find zur einen Hälfte von dem Waldbefier, zur andern von dem Berech⸗ 
tigten zu tragen, 

Wird bei der Verhandlung von der orftpolizeibebörde das Recht ſelbſt, oder deſſen 
Umfang ftreitig, fo find die Betheiligten zur Erledigung diefer Gtreitpunfte auf den Rechtsweg 
au verweifen. 


Art. 28. Bei Baubolzberedhtigungen, welche nicht auf ein beſtimmtes jährliched Maß 
feftgefegt find, ift der Berechtigte gehalten, jedesmal vorerft den Bedarf, und nachfolgend die wirk 
liche Berwendung auf Verlangen des Berpflichteten genügend nachzumeifen. 

Wenn über diefen Bedarf zwiſchen dem Berechtigten und Berpflichteten Streitigkeiten ent 
fteben, fo hat hierüber vorbehaltlich ded Nechtöweged die Forſtpolizeibehörde zu entfcheiden, 

Dad in Folge einer folhen Berechtigung abgegebene Bauholz muß innerhalb zweier 
Jahre, von der Abgabe an gerechnet, dem Zwecke gemäß verwendet werben, 

Zumiderhandeln begründet, — aufer der im Artifel 96 feftgefeßten Strafe, wenn das 
Holz veräußert wurde, — bie Verbindlichkeit zum Erfaße ded Werthes, welcher nach dem Zeit 
punfte der Abgabe des Holzes zu bemeffen if, Ueber diefen Erſatz haben, vorbehaltlich der 
durch Artifel 63 in dem Falle der gefchehenen Veräußerung begründeten Zuftändigfeit der Forſt⸗ 
firafgerichte, die Givilgerichte zu entfcheiten. 


Art. 29, Umwandlung einer Forfiberechtigung in eine beftimmte jährliche Gelbleiftung 
Tann, außer dem Falle ded Art. 26, nur durch freie Uebereintunft der Betheiligten ſtattfinden. 

Solche Geldleiftungen fünnen von dem Berpflichteten mit dem zwanzigſachen Betrage 
abgelödt werben. 


» Art. 30, Die nicht in jährliche Geldleiftungen umgewandelten Forfiberechtigungen find 
nur im Wege der Uebereinkunſt beider Theile ablödhar. 
Ausnahmdweile kann die Ablöfung der in ein beflimmted Maß umgewandelten Forſtbe⸗ 
rechtigungen auf den Antrag ded Berpflichteten eintreten : 
1) bei Holgberechtigungen durch volle Entfhädigung mittelft Abtretung eined von Rechten Dritter 
freien Theiles des belafteten Waldes, wenn der abzutretende Waldiheil nach Lage und 
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Größe eines ſerſtwirthſchaſtlichen Betriebes fähig bleibt und den Bedarf der bißherigen 
Holjberebtigung nachhaltig deckt; = 

3) bei Forfiberechtigungen folber Güter, die bei dem Eintreten der Wirkfamfeit des Geſetzes 
vom 4. Suni 1848, die Aufbebung, Firirung und Ablofung von Grundlaften betreffend, 
zu dem Befiger des belafteten Waldes im Grundbarkeitdverbande flanden, durch Erlegung 
bed Kapitalwertbed, und, wenn fie in jübrlihen Bezügen befteben, durch Erlegung des 
zwanzigfachen zu Geld anzufhlagenden Betrages derfelben, Diefer Kapitalwerth, ſowie der 

Geldanſchlag ded jäbrliben Bezuged find durch die Forſtpoliztibehörde nach den im Artikel 

27 entbaltenen Beftimmungen fetzuftellen, 

Gegenreichniffe werden nach den Befimmungen des Artifeld 27 im eine beftimmte jährs 
liche Geldabgabe umgewandelt, und nehmen in dem unter Ziffer 1 bezeichneten alle die Natur 
eined auf dem abgetretenen Waldtbeile rubenden und im zwanzigfachen Belrage ablösbaren Bor 
denzinfed an, in dem unter Ziffer 2 bezeichneten Kalle werden fie im Zmwanzigfachen des jährlis 
hen Betraged an dem Entfbädigungsd-Kapitale in Abrechnung gebracht, 

Die auf den abgelöften Forftberechtigungen ruhenden Nechte Dritter geben im erften Falle 
auf die abgetretene Waldfläche über, im zmeiten Falle kann die Hinterleguug des entſprechenden 
Theiled der Ablöfungsfumme bei Gericht von den berechtigten Dritten verlangt werden. 

Bereinigen fih die Betheiligten über die beantragte Ablöfung nicht, fo enticheiden die Ges 
richte Über alle Punfte, welche nicht durch gegenwärtigen Artifel den Forſtpolizeibehörden zugewie⸗ 
fen find. 

Die in diefem Artifel unter Ziffer 2 enthaltene Beltimmung hat auf Forftberechtigungen, 
die auf Staatöwaldungen ruhen, feine Anwendung. 

Art. 31. Im Falle ded Artifeld 30 Ziffer 1 muß die Mage auf Ablöfung gegen alle, wels 
chen an dem beftimmten Walde Holzberechtigungen zuftehen, und welche ihre Zuftimmung zur Ablös 
fung nicht bereits erflärt haben, verbunden geftellt werden. 

Der Klage ift ein Plan des belafteten Waldes beizufügen, auf welchem die Beftandeöverfchies 
denheiten des Waldes und der Abtheilungsantrag eingezeichnet feyn müſſen. 

Im Falle des Artikeld 30 Ziffer 2 ift der MWaldbefiger befugt, die Klage gegen alle oder meh. 
rere, welchen Forftberechtigungen an dem Walde zuftehen, zu verbinden, und diefelbe auf Ablöfung 
aller oder einzelner darauf ruhenden Forftberechtigungen zu richten. 

Bezüglich der Berufung fommt in beiden vorermwähnten Fällen die Beſtimmung des Artikels 
25 Abfaß 6 zur Anwendung. 

Art. 32. Naturale, Holzs oder Waldfroßnen, welche die Eigenfhaft von Gegenleiftungen 
für forftrechtliche noch beftebende oder bereitd durch Entichädigung abgelöite Nutzungen an ſich tra⸗ 
gen, find durd; gütliche Uebereinfunft oder in Ermangelung einer ſolchen auf Anrufen eines Ber 
theiligten durch die Foritpolizeibehörde in eine beitimmte jährliche Geldabgabe umzuwandeln. 

Diefe Behörde hat hiebei nach den Beſtimmungen des Artikeld 27 zu verfahren. 

Die Koften find von dem Waldbefiger zur einen und von den Berechtigten zur andern Hälfte 
zu tragen. 


Die in folder Weife befimmten jährlichen Geldabgaben können von ben Berpflichteten mit 
dem zwanzigfachen Betrage abgelöft werben. 

Natural, Holz» oder Waldfrohnen, welche nicht die Eigenſchaft von Gegenleiftungen für 
forftrechtliche Nußungen an fi tragen, find mit dem Tage der Berfündung ded gegenwärtigen 
Gefeged ohne Entfhädigung aufgehoben. 

Streitigfeiten über dad Necht oder den Umfang oder bie Eigenfchaft einer Natural«, Holz 
oder Waldfrohne gebören vor die Gerichte. 

Art. 33. In allen Fällen, in welchen gegen die Entſcheidung der Foritpolizeibehörde die Bes 
tretung des Rechtaͤweges vorbehalten ift (Artikel 23, 25, 26 und 28), muß derfelbe innerhalb drei 
Monaten von dem Tage ber Eröffnung der forftpolizeilichen Enticheitung zweiter Inftanz an ger - 
redynet bei Vermeidung des Berluftes diefed Rechtes betreten, und die Klage bei dem Givilgerichte 
eingereicht werben. 

Die Betretung ded Rechtsweges bewirkt feinen Aufſchub der Vollſtreckurg bed Ausfpruches 
ber Forftpolizeibehörde. 

Art. 34. Neue Forftberechtigungen können vom Tage ber Berfündung bed gegenwärtigen 
Geſetzes an nicht mehr erworben werden. 

Dritte Abtbeilung. 
Forſtpolizeiliche Beflimmungen. 
Art. 35. Bänzlich oder theilmeife Rodungen (Ausftodungen) find erlaubt, wenn 
1) die audzuftodende Fläche zu einer beſſeren Benügung, insbefondere für Feld», Garten, Wein, 
oder Wiejenbau, unzweifelhaft geeignet, 
2) das Fortbefteben ded Waldes nicht zum Schutze gegen Natur» Ereigniffe nothwendig if, und 
3) bie Forftberedhtigten in die Rodung eingewilligt haben. 

Art. 36. Schugmwaldungen, deren Rodung nady Artifel 35. Ziffer 2 unzuläffig ift, find bie 
MWaldungen: 

1) auf Bergfuppen und Höhenzügen, an fteilen Bergwänden, Gehängen und fogenannten Leiten, 

2) auf Steingerölle ded Hochgebirged, auf Hochlagen der Alpen und in allen Dertlichfeiten, wo 
die Bewaldung zur Verhütung von Bergftürzen und Lawinen dient, oder wo durch die Ents 
fernung des Waldes den Sturmwinden Eingang verfchafft würde; 

3) in Ortdlagen, wo von dem Beftehen ded Waldes bie Verhütung von Sanbfchollen oder bie 

Erhaltung der Quellen oder Flußufer abhängig if. 

Art. 37. Das Vorhaben ber Rodung ift dem Forftamte anzuzeigen, welches von dem Sadıs 
verhalte ſogleich Kenntniß zu nehmen und den Befund, unter Beifügung des geeigneten Antrages, 
an die Forftpolizeibehörde zur weiteren Behandlung und Beſchlußfaſſung zu überfenden hat. 

Art. 38. Wer eine Waldung auögerodet hat, iſt verpflichtet, den gerodeten Boden ber im 
Artifel 35 Ziff. 1 erwähnten Benügung zuzuwenden. 

Zur Ausführung der hienach erforderlichen Kulturen hat bie Forftpolizeibehörbe ſogleich bei 
Wenchmigung ber Rodung eine angemefjene Friſt zu beſtimmen. 

Art. 39. Hinſichtlich der Rodung von ‚Gemeinde, Gtiftungs- und ſolchen Körperichaftds 
waldungen, ‚welche nicht Privammaldungen find, finden außer ben Borfehriften ber Artikel 35 bie 
68 bed gegenwärtigen Geſetzes die einfchlägigen ‚befonderen Geſetze Anwendung. 
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Art. 40. In Schutzwaldungen (Art. 36.) iſt der kahle Abtrieb verboten. 

Art. 41. Die der Holzzucht zugewendeten Grundſtücke müſſen ſtets in Holzbeſtand erhalten, 
und dürfen nicht abgeſchwendet werden. 

Unter Abſchwendung ſoll jede den Wald ganz oder auf einem Theile feiner Fläche verwüs 
ftende, fein Fortbeſtehen unmittelbar gefährdende Handlung verftanden werden. 

Art. 42. Waldblößen, welhe nad der Berfündung des gegenwärtigen Gefeßes entftehen 
und fulturfähig find, müffen aufgeforitet, und wo nad) erfolgtem Holzfchlage die natürliche Wies 
derbeftofung unvollftändig bleibt, muß nadhgeholfen werben, 

Zur Ausführung diefer Kulturen it von der Forftpolizeibehörde eine angemefjene Frift zu bes 
fimmen, nach deren fruchtlofem Ablaufe das Forfiftrafgericht neben der verwirften Strafe zu vers 
ordnen hat, daß die Ausführung der Kulturen auf Koften ded Säumigen durch das Forftamt bes 
wirft werde. 

Art. 43. Die Weide in den Waldungen darf nur unter der Aufficht eines Hirten oder Hüs 
terdö ausgeübt werben. 

Junghölzer, Schläge und Holzanflüge find mit dem Eintreiben von Weibevich infolange zu 
verfchonen, bis die Bemweidung ohne Schaden für den Nachwuchs gefchehen kann. 

Bei Fehmel⸗ C(plänterweifem) Waldbetriebe iſt von der Forftpolizeibehörde die höchſte Zahl 
bed einzutreibenden Weideviehed zu beftimmen. 

Die Weide nach SonnensUntergang und vor Sonnen-Aufgang (Nachtweide) ift verboten. 

Art. 44. Die Alpenweide richtet ſich nach den beftehenden Rechtöverhältniffen und Alpens 
ordnungen. 


Gleiches gilt hinſichtlich der Weide in jenen Waldungen, wo derartige Rechtsverhältniſſe 


und Ordnungen beſtehen. 

Hinſichtlich der Erweiterung von Alpen-Aengern und Lichtungen kommen bie Beſtimmungen 
der Artikel 35 bis 37 zur Anwendung. 

Art. 45. Dad Feuermachen in den Waldungen oder in einer Nähe berfelben von 300 bays 
erifchen Schuhen darf nur unter Beobachtung der zur Verhütung von Waldbränden nöthigen Bors 
ſichtsmaßregeln gefchehen. . 

Bei befondersd trodener Witterung kann das Feuermachen von der Forftpolizeibehörbe gänz- 
lich verboten werden. 

Wer Feuer anzündet, ift verbunden, daffelbe, ehe er ſich entfernt, vollitändig auszulöfchen, 

Die Borfchrift ded Abſatzes 1 findet aud auf das Berfohlen von Holz Anwendung. 

Art. 46. Zeigen fih Spuren fhädliher Iniekten, fo find die Bertilgungs- und Sicherheitd, 
maßregeln, welche die Forftpoligeibehörde auf Antrag des Forftamtes anzuordnen hat, unmeigers 
lich zu befolgen. 

Beichwerden gegen foldhe Anorbnungen bewirken keinen Auffchub. 

Werden diefelben nicht ungefäumt vollzogen, fo hat bie Forftpolizeibehörde zu verfügen , daß 
die Ausführung auf Koften ded Säumigen durch dad Forftamt bewirkt werde, 

Art. 47. Wenn in Waldungen oder in einer Nähe derfelben von 1500 bayr. Schuhen was 
immer für Gebäude, indbefondere zum Zwede neuer Anfievlung oder zur Errichtung von Ziegelbrens 


re in 


nereien, Theeröfen oder andern feuergefährlihen Anlagen, aufgeführt werben wollen, fo ift vor 
Ertheilung der baupolizeilihen Genehmigung das Forftamt mit feiner Erinnerung zu vernehmen. 
Vierte Abtbeilung. 
Forftpolizeiübertretungen und Korfifrevel, 
1. Allgemeine Befimmungen. 

Art. 48. Zuwiderhandlungen gegen die forftolizeilihen Beitimmungen ded gegenwärtigen 
Geſetzes, melde von dem Waldbefiger oder von Perfonen, deren Handlungen derfelbe nach Art. 
63 zu vertreten hat, in feinem eigenen Walde begangen werden, find ald Forftpolizeiübertretungen 
nad; Maßgabe der Urt. 74 bid 77 zu beftrafen, 

Art. 49. Ale dur das gegenwärtige Geſetz in ben Artikeln 78 bis 104 bezeichneten Ent⸗ 
wenbungen, Befchädigungen, Zumiderhandlungen gegen die forftpolizeilichen Beſtimmungen und 
andere Gefährden, welche in fremdem Walde begangen werden, find, ohne Rüdficht auf den Werth 
des entwenteten Gegenſtandes und den Betrag bed verurfachten Schadens, ald Forftfrevel zu bes 

trachten, und nah Maßgabe obiger Artikel zu beſtrafen. 

Die Beſtimmung des Abfaged 1 gilt indbefondere auch von Handlungen der bezeichneten Art, 
welche ein Forftöfrechtigter durch Ueberfchreitung feiner Berechtigung oder bei Ausübung derfelben 
begeht. 

Art. 50. Wegen Forftpolizeiübertretungen kann nur auf Geldftrafe erfannt werben. 

Die wegen Forftfrevel zuläffigen Strafen find: 

. 1) Geldſtrafe; 
2) Polizeiarreft. 

Beide dürfen bei einem und demfelben Frevel gegen bdiefelbe Perfon nicht miteinander vers 
bunden werden. A 

Art. 51. Die Geldftrafe darf bei Foritfreveln durch Entwendung, aud wenn der einfache 
Werth des Entwendeten geringer ift, nicht unter zehn Kreuzern betragen. 

Art. 52. Die Arreſtſtrafe darf nicht unter einem Tage (vierundzwanzig Stunden), und 
nicht über einem Monat (dreißig Tage) zuerfannt werden. 

Iſt eine Arreititrafe von Perionen unter 16 Jahren verwirft worden, fo fann die Hälfte des 
fonft zuläffigen höchiten Strafmaßes nicht überfchritten werden. 

Art. 53. Die wegen Foriifrevei erfannte Geldftrafe wird in Arreftitrafe umgewandelt, wenn 
durch ein Zeugniß des Erhebungsbeamten feitgeftellt it, daß fie weder von dem Berurtheilten, 
noch von den ald civilverantwortlich erflärten Perionen (Urtifel 68) beigetrieben werden fann. 

Diefe Umwandlung findet ohne weiteren Urtheilsausſpruch nach folgendem Maßitabe flatt. 

1) An die-Stelle von Geldftrafen bis zu einem Gulden tritt vierundzwanzigſtündiger Arreſt. 
2) Bei höheren Geldftrafen tritt: 

a) an bie Stelle der erften zehn Gulden ein Tag Arreft für jeden Gulden; 

b) an die Stelle des weiteren Betrages ein Tag Arreſt für je zwei Gulden. 

Die in den Fällen der Ziffer 2 ſich ergebenden Bruchtheile eined Tages bleiben außer Anſatz. 

Der Urreft, welder an die Stelle der wegen eined ober wegen mehrerer Frevel in einem 
Urtheile erfaunten Geldftrafe tritt, darf nicht über einen Monat dauern. Hiebei fümmt jeboch die 

2 





bei einer Mehrheit yon Frevein in Berbindung mit einer Geldfirafe erlannte Arreſtſtrafe nicht in 
Berechnung. 

Art. 54. Die Arrefiftrafe wird in ben von der Verwaltung hiezu beitimmten Arreſthäuſern 
erftanden, in welchen der Verurtheilte angemeffen zu befchäftigen ift. 

Art. 55. Wird ein Forftfrevel durch dad Zufammenmirken mehrerer Perfonen verübt, diefe 
mögen ald Miturheber oder ald Gehilfen erfcheinen, fo ift die volle Strafe gegen jeden derſelben 
aus zuſprechen. 

Für Wehrt⸗ und Schadens⸗Erſatz, ſowie für Koſten haften fie ſammtverbindlich. 

Die Beſtimmung des Abſatzes 1 findet feine Anwendung auf mehrere zur nämlichen Familie 
gehörige Perfonen (Artikel 68 Ziffer 1 bis 5), welche bei der Begehung eined mit Gelbftrafe ber 
drohten Freveld einen Handſchlitten, einen Echieblarren, oder einen zweiräbrigen Karren gemeins 
ſchaftlich fortbewegen. Solche Perfonen werden miteinander, jedoch ſammtverbiudlich in die tref⸗ 
fende Geldfirafe verurtheilt. Ju demjelben Urtheile ift andzufprechen, gegen welchen oder weiche 
Frevler die Umwandlung ber Geldftrafe in Arreftitrafe einzutreten hat, wenn erftere nicht beigetrieben 
werben kann. Gefchieht die Ummandlung gleichzeitig gegen mehrere diefer Frevler, fo darf dennoch 
der von ben Einzelnen zu erfiehende Arreſt zufammengerechnet die nach Artikel 53 ber Geldftrafe 
entfprechende Dauer nicht überfchreiten. 

Iſt gegen Einen oder mehrere Familienangehörige wegen ausgezeichneten Rücfalld oder Ges 
wohnheitäfreveld Arreft » oder Gefängnißftrafe auszufprechen (Artifel 100 bis 104), fo find bie 
übrigen zur Familie gehörigen Perfonen dennoch fammtverbinbli in die Geldftrafe zu verurtheilen. 

Art. 56. Die Beſtimmung des Artifel 55 Abfag 1 und 2 findet auch Anwendung auf bie 
Waldbefiger, welche gemeinfchaftlich im gemeinfchaftlichen Walde eine Forftpolizeisllebertretung 
begehen. 

Art, 57, Wenn Jemand mehrere noch nicht abgeurtheilte Forftpolizeis Uebertretungen ober 
Forſtfrevel begangen hat, fo treffen ihn die Strafen, welche auf die einzelnen Webertretumgen ober 
Frevel gefegt find, fie mögen nun einzeln in verfciedenen Sitzungen ober zugleich in berfelben 
Sitzung zur Aburtheilung fommen; body darf die Summe ber Arrefiftrafen die im Artikel 52 feft- 
gefeßte höchſte Dauer nicht überfchreiten. 

Art. 58. Bei Forſtfrevel il ed vorbehaltlich der in ben einzelnen Artifeln begeichweten befons 
deren Strafihärfungsgrände, ald allgemeiner Schärfungsgrund anzufehen: 

7) wenn ber Frevel vor Sonnen⸗Aufgang oder nadı Sonnen-Untergang; 

3) wenn er an Somm- ober gefeßlichen Feiertagen; 

3) wenn er mit Unkenntlichmachung bed Frevlers verübt wirb; 

4) wenn der Frevler Feuerwaffen mit fich führt; 

5) wenn ber Frevler ſich ber&äge flatt der Art bedient, oder ſtehendes Holz ausgräbt; 

6) wenn ber von ben im Artikel 113 Nro. 1 bid 3 erwähnten Perſonen zum Gtehenbleiben aufs 
geforderte Frevler fi gleichwohl entfernt; 

7) wenn ber Frevler die Angabe ded Namens ober Wolmorted verweigert, ober hierüber eine 
fatſche Angabe macht; 

8) wenn der Frevler mit vorſorglichenm Beſchtage belegte Gegenſſände Iinwegeriammt ; 

9) wenn der betroffene Frevier den angefangenen Frevel trog der Warnumg fortießt; 
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10) wenn der Frevler gur Zeit, da er den Frevel verübt, ald Holthauer, Holzſeter, Köhler, 
Kulturarbeiter, oder mit einer fonfigen Waldarbeit, oder auch in Ausübung einer Forftbes 
rechtigung im Walde beſchaͤftiget war; 

11) wenn eine Entwendung in Berbindung mit dem Aushauen des Waldhammerzeichend, Walds 
eifend oder eined vom Käufer am fichenden Stamme angebraditen Zeichens begangen wird; 

12) wenn der Forſtfrevler rüdfällig iſt; der Rückfall gilt jedoch nur dann ald allgemeiner 
Strafihärfungsgrund, wenn derjenige, welcher fon wegen irgend eines Forſtfrevels zu eis 
ner Strafe verurtheilt wurde, binnen Jahresfriſt feit diefer Berurtheilung einen abermaligen 
oder mehrere Forftfrevel von was immer für einer Art begeht; - 

13) wenn der Frevel in der Abficht verübt wird, um die Walderzeugniffe in Natur oder verars 
beitet ganz oder theilmeiie zu veräußern; dieſe Abficht wird gefeglich vermuthet, wenn nad 
Befchaffenheit der entwendeten Wald-Erzeugniffe und der perfönlichen oder häuslichen Bers 
hältniffe ded Frevlerd jene Gegenftände nicht wohl zur eigenen Berwendung beftimmt fein 
konnten. 

Art. 59. Die Wirkung eines oder mehrerer bei einem Forſtfrevel zufammentreffender Strafs 
fhärfungsgründe befteht darin, daß die einfache Strafe um die Hälfte erhöht werden muß, und 
bis zu ihrem dreifachen Berrage erhöht werden kann. 

Hiebei darf jedoch die in dem Artikel 51 feſtgeſetzte höchſte Dauer der Arreftitrafe und in 
denjenigen Fällen, in welden für die Geldftrafe ein niedrigſtes und höchſtes Maß feitgefegt ift, 
auch nicht das höchſte Maß der Geldftrafe überfchrirten werden. 

Art. 60. Iſt Jemand durch einen im Walde ober in beffen Nähe erlittenen Unfall erweis⸗ 
kich in die Nothwendigfeit verjegt, eine durch das gegenwärtige Geſetz mit Strafe bedrohte Hands 
fung zu begehen, fo ift er zwar zum Erfaße des Werthed und ded Schadens verpflichtet, unters 
liegt jedoch feiner Beftrafung, wenn er den Borfall innerhalb vierundzwanzig Stunden einer der 
im Artifel 113 bezeichneten Perfonen oder dem Waldbefiger anzeigt. 

Art. 61. Der Straffällige haftet, auffer der Strafe, für den Schaden, welchen er durch 
bie Llebertretung oder den Frevel verurfacht hat, und bei Forſtfreveln auch für den Erſatz des 
Werthes. 

Art. 62. In Bezug auf Foritfrevel richtet fich der Erſatz des Werthes, fowie des Schas 
dens nach den Beitimmungen des gegenwärtigen Geſetzes. 

Art. 63. Der durch eine Forſtpolizeiübertretung begründete Entſchädigungsanſpruch kann 
nur bei dem Givilgerichte, — der durch eineu Forftfrevel begründete Entichädigungsanfpruch dagegen 
entweder bei bem Givilgerichte oder bei dem Forititrafgerichte verfolgt werden. 

Erflärt fi der durch einen Forjifrevel Befchädigte für die civilgerichtliche Verfolgung feines 
Anjoruches nicht ſchon vor der Aburtheiluug ded Frevels, fo wird über die Entihädigung von dem 
Borfiftrafgerichte in dem Strafurtheile erfannt, unbefchadet jedoch der durch Artikel 66 vorbehaltenen 
Eivilflage auf den etwaigen Mehrbetrag. 

Art. 64. Zur firafgerichtlichen Bemeffung : 
1) des Werth. und Schabenerfages, infoferne derſelbe nicht ſchon durch das Geſetz beſtimmt iſt; 
2) ber Geldftrafe in denjenigen Fällen, in welchen ber Betrag berfelben durch den Werth bes 


Gegenftandes der Lebertretung oder des Frevels beftimmt wird, 
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find für jeden Difteift, in welchem bie Preife ber zu taritenden Gegenſtände merklich verſchieden 
find, nach ben Rofalpreifen bemeſſene Werthbeftimmungstabellen ohne Anfchlag ber Fabrifations- 
unb *rangportfoften von ber bereffenden Regierungs- Binanzfammer gemeinfchaftlih mit ber 
Kammer bed Innern alle drei Jahre aufzuftellen unb befannt zu machen. 

IR ein gegebener Fall in ber Merthöbeftimmungstabelle nicht vorgefehen, fo wird dem 
Strafurtheile die Tarirung des betreffenden Forftamts zu Grunde gelegt. 

Art. 65. Dei Forſtfreveln durch Entwendung ift ber Befchäbigte verpflichtet, ſich dem 
Werth des zurücdempfangenen Gegenftanbes entfprechend anrechnen zu laffen. - 

Art. 66. Glaubt fi ber durch einen Horfifrevel Befchädigte mit dem gemäß den Be- 
fimmungen bed gegemwärtigen Gefeges oder ben Werthöbeftimmungstabellen ihm zuerfannten 
Werth» und Echabenserfage nicht zufriebenftellen zu können, fo kann er feinen Anfprud auf den 
Mehrbetrag im Eivilrechtöwege verfolgen. 

Art. 67. Der Etraffällige ift in bie Koften, welche auf die Verfolgung und Abur- 
theilung ber Uebertretung oder bes Frevels erlaufen, zu verurtheilen. Tas Koftenregulativ ift 
im Berordnungswege zu erlaffen. 

Art, 68. AS civilverantwortlih find auffer dem Forfifrevler vorzuladen und als haft- 
bar für Geldfirafe, Werth» und Echadenerfag, dann für die Koften, — vorbehaltlich bes Rüd- 
griffes, wo ein folcher ftatt hat, mit zu verurtheilen: 

1) die Ehemänner wegen ber Frevel ihrer bei ihnen wohnenben Ehefrauen ; 

2) die Bäter und nad ihrem Tode die Mütter wegen der Frevel ihrer bei ihnen wohnenben 

und noch unverheiratheten Kinder, leiblihe Kinder, Etief- Adoptiv- und Pflegefinder) ; 

3) die Bormünbder und Kuratoren, forwie überhaupt Diejenigen, welchen Minderjährige in Pflege 
gegeben find, wegen ber revel der bei ihnen wohnenden Pflegebefohlenen; 

4) bie Dienftherrfchaften wegen der Frevel ihrer bei ihmen wohnenden Dienftboten ; 

5) bie Lehrmeifter und Gewerbsleute wegen ber Frevel ihrer Zöglinge, Gefellen und Gehilfen, 
fo lange biefe Perfonen unter ihrer Aufficht ftehen; 

6) die Befchäftsgeber wegen ber Frevel ihrer Arbeiter und Oefchäftsträger, wenn ber Frevel 
in ober bei der Ausführung der aufgetragenen oder anvertrauten Verrichtungen geſchah; 

7) die Dienftherrfchaften wegen der Frevel ber aufgeftellten Hirten ober Hüter, injofern ber 
Frevel bei deren Dienftverrichtung gefchah. 

Wenn bie in ben vorhergehenden Beftimmungen als civilverantwortlich erklärten Perfonen 
bemweifen, daß fie nicht im Etande waren, den Frevel zu verhindern, fo find fie von jeder Haftung frei. 

Art. 69. Hinfichtlih der Forftpoligelübertretungen hat der Waldbefiger, — vorbehaltlich 
des Rüdgriffes, mo ein folder ftatt hat, — die Handlungen ber im Artifel 68 genannten 
Berfonen in der Art zu vertreten, baf ihn allein die Etrafe, ſowie der Echabenerfag unb bie 
Koften treffen, ausgenommen, wenn er beweift, daß die Uebertretung ohne fein Vorwiffen gefchah, 
in welchem Falle bie Uebertreter allein nach Maßgabe ber einſchlägigen Strafbeftimmungen wider 
den Horftfrevel zu beftrafen find, und allein für den Echabdenerfag fowie für die Koften haften, 

Art. 70. Mit dem Tode bes Euldigen geht bie Verbindlichkeit zur Zahlung ber 


zechtöfräftig zuerfannten Geldftrafe, ſowle bie Berbindlichfeit zur Zahlung ber Entfchädigungen 
und Koften auf ben Nachlaß über. 

Art. 71. Die Strafbarkeit der Forftpolizeiübertretungen und Forſtfrevel erlifcht durch 
Verjährung, wenn vor Ablauf eines Jahres, vom Tage ber EWR an gerechnet, ein erſt⸗ 
richterliches Endurtheil nicht erfolgt. 

Sf ein folhes Erkenntniß zwar binnen obiger Frift erlaffen, hiegegen aber ein Rechts- 
mittel ergriffen worden, fo läuft vom Tage ber Einlegung bes Rechtömittels eine neue ſechs⸗ 
monatliche Berjährungsfrift, welche durch jebes weiter erfolgende Erkenntniß unterbrochen wird, 
und vom Tage beffelben von Neuem zu laufen beginnt. 

Art. 72. Die Verjährung ber wegen einer Forftpofizeiübertretung ober wegen eines 
Forftfreveld erfannten Strafe tritt ein nah Ablauf von zwei Jahren vom Tage bes Eitrafer- 
fenniniffes ober wenn ein Rechtsmittel ausgeführt wurde, vom Tage bes hierüber erlaffenen Erkenntniſſes. 

Art. 73. Die Verjährung der Strafe wird unterbrochen: 

1) bei Arreftftrafen durch Berhaftung bed Berurtheilten zum Zwede bes Strafvollzuges; 
2) bei Gelbftrafen durch die vorgefepte oder verlängerte Zahlungsfrift. 


I, Beſondere Beftimmungen, 
A. Borftpolizeiübertretungen. 

Art. 74. Ber eine Robung ober eine Erweiterung von Alpen-Aengern ober Lich 
tungen ohne forftpoligeilihe Bewilligung unternimmt, wer bem Verbote des Fahlen Abtriebes in 
Schutwaldungen, ober dem Bertote der Abfchwenbung zumiderhandelt, wirb mit einer Gelbftrafe 
belegt, welche nicht unter einem Biertheile des Werthes und nicht über ben vollen Werth bes 
vorſchriftswidrig gefällten Holzes betragen barf. 

Art. 75. Wer bie im Artifel 38. angeorbneten Culturen innerhalb ber von ber Forft- 
poligeibehörde beftimmten Friſt auszuführen unterläßt, verfällt in eine Geldſtrafe von fünf bis 
hundert Gulden. 

Art. 76. Wer es unterläßt, innerhalb der vvn der Forſtpolizeibehörde vorgeſetzten Friſt 
die culturfähigen Waldblößen aufzuforſten, oder da, wo nach erfolgtem Holzſchlage die natürliche 
Wiederbeſtockung unvollſtändig bleibt, nachzuhelfen, ebenſo, wer ben auf Artikel 46 geſtützten 
Anordnungen der Forſtpolizeibehörde über die Vertilgungs- und Sicherheitsmaßregeln gegen 
ſchädliche Inſekten nicht Folge leiftet, wirb mit einer Geldftrafe von einem bis fünfzig 
Gulden beftraft. 

Einer Strafe von dreißig Kreuzern bis fünfundzwanzig Gulden unterliegt derjenige, 
welcher ben Borfchriften der Artikel 43, 44 Abfag 1 und 2, dann Artifel 45 ober den barauf 
geftügten Anordnungen der Forftpolizeibehörde über die Weide, über das Anmachen ober Aus- 
löfhen von Feuer oder über das Holgverfohlen zuwiberhandelt. 

Art. 77. In den Fällen ber unerlaubten Redung ober Erweiterung von Alpen-Aengern 
und Lichtungen, — der Abfchwendung, ſodann bes Fahlen Abtriebes in Schupwaldungen kann 
von bem Forftftrafgerichte das weitere verbotwibrige Verfahren fofort eingeftellt und die Leiftung 
einer zureichenben Sicherheit aufgetragen werben, 











Auſſerdem kann das Forfiftrafgericht verfügen, daß von ber Forſtpolizeibchörde fire "ie 
Erhaltung und beziehungsweife Wiederherftellung des Waldes auf Koften des Betheifigten Fün 
forge getroffen werbe. 

B. Forſtfrevel. 
1) Forftfrevel durch Entwendung. 

Art, 78. Die Entwendung von gefälltem, aber noch nicht zum Verkaufe oder Berbrauche 
jugerichteten Hole, oder von fichendem grünen Holge wird neben bem Erſatze bes Werthes 
und eines Drittheiles beffelben für Schaden mit einer der Summe beider Beträge gleichkomr 
menben Gelbftrafe belegt. 

Für Reifftangen, Hopfenftangen, Bohnenftangen, Erbfenreifer, Bindwieden, Befenreifer, 
Floßwieden, Blechtgerten oder Korbwieden fol, wenn bie Entwendurg an flehenden grünen 
Holze ſtattfand, außer der im Abſatz 1 beftimmten Geldftrafe ber Erfap bes Werthes und 
beffen voller Betrag für Schaden zuerkannt werben. 

Waren Saamenbäume, Hegenreifer, grüne Laubholzſtöcke in Nieberwaldungen ober ſtehende 
grüne Eichen, Eichen, Ahorne, Ulmen oder Lerchen unter vierzig Jahren Gegenſtand ber Ent. 
wendung, fo befteht die Gelbitrafe in bem doppelten Werthe, und nebſtdem ift auf Erſatz bes 
Werthes und auf einen bemfelben gleichfommenden Betrag für Schaden zu erfennen. 

Art. 79. Die Entwendung von ſolchem liegenden Holze, welches der Wind ober ein 
fonftiges Naturereigniß zur Erde niedergeworfen hat, und weldhes noch nicht verarbeitet iſt, 
ebenfo die Entwendung von völlig abgeftorbenen noch ftehenden Stämmen ober Aeſten wird 
neben dem Erſatze des Werthes mit einer bemfelben gleichkommenden Gelbftrafe belegt. 

Art. 80. Die Entwendung an aufgearbeitetem, zum Berfaufe oder Berbrauche bereits 
zugerichtetem Hole, auch wenn es fich noch im Walde befindet, — ebenfo die Entwendung bes 
an bie Floßbäche oder Abladeplätze verbrachten Holges , ober bes Holzes, welches eben 
getriftet wird, ift nach den allgemeinen gefeglichen Beftimmungen über ben Diebftahl zu beftrafen. 

Art. 81. If die Entwendung an Holzpflänzlingen von was immer für einer Art in 
natürlichen Befaamungen unter zehn Jahren begangen worden, fo ift der Werth, wenn berfelbe 
nicht mehr beträgt, mit einem halben Kreuzer für jede Pflanze zu erfegen, und ebenforiel als 
Schadenerfag zuguerfennen. 

Diefe Anfäge werden verdoppelt, wenn bie Entwendung in Fünftlichen Anfaaten oder 
Pflanzungen umter zehn Jahren gefchehen ift. 

In dem einen, wie in dem andern Balle fol bie Geldftrafe dem boppelten 
Detrage bes Werthes gleich fein. 

Ar. 82. Wer zur Gewinnung von Lohrinde ftehende Stämme ſchält, und ſich bie 
Rinde zueignet, wird mit einer Geldftrafe belegt, welche dem Werthe bes gefchälten Holzes 
und ber Rinde gleich ift. Derjelbe Betrag wird als Erfag bes Schadens und nebſtbei der 
Werth ber Rinde zuerkannt. 

Wer liegende Stämme fhält, und fi die Rinde zueignet, umterliegt außer bem bem 
Erſatze des Werthes ber Lohrinde einer dieſem Betrage gleichen Geldftrafe. 

Wer bereitd gefchälte Lohrinde eutwendet, wird nach Artifel 80 behanbelt. 


Ad. 83. Wer umbefugter Weife oder im ben hiezn nicht angewiefenen Waldorten 
bürres ober angefaultes zur Exbe liegendes Holz, ober Stodholz holt, wird, neben dem Erſatze 
bes Werthes, mit einer bemfelben gleichen Gelbftrafe belegt. 

Iſt das Stodholz; aus jungen ober frifch befaamten Schlägen geholt worden, fo wird 
neben ber bezeichneten Strafe und neben dem Erfage bes Werthes ein Schadenerſatz vom 
einem Drittheile des Werthes zuerkannt. 

Art. 84. Wer umbefugter Weiſe ober in den hiezu nicht angewiefenen Walborten 
grünes oder trodenes Laub, Nadeln oder Moos holt, wird neben dem Grfage des Werihes 
und eines Drittheils beffelden für Schaden, mit einer dem Werthe gleichen Gelbftrafe belegt. 

Befteht der Gegenftand dieſer unerlaubten Zueignung in Gras ober anderem Streu- 
werke, ala: Heide, Sumpfmoos, Heibelbeerftauden, Befenpfriemen, Barrenfräuter und dergleichen, 
fo tritt diefelbe Strafe nebft Wertherfag ein, — ber Schabenerfag von einem Drittheile weiter 
aber nur dann, wenn ber Frevel in jungen in Schonung befindlichen oder in verhängten hau- 
baren Walbungen geſchah. 

Wurden bie in ben Abfägen 1 und 2 erwähnten Frevel unter Anwendung von Haus 
oder Schneibeiverkzeugen, eijernen Rechen ober Steigeifen verübt, fo foll aufer.der Strafe und 
dem Wertherfage auch der Schabenerfag in dem vollen Betrage des Werthes zuerkannt werden. 

Art. 85. Die Entwendung von Eicheln, Bücheln oder anderen Walbſaamen wirb neben 
bem Erfage des Wertes mit einer dem Werthe gleichfommenben Gelbftrafe belegt. 

Wenn der Saame abgefhlagen, abgeriffen oder zufammengefehrt wurde, ober bie Ent» 
wendung in eingehegten Orten gefchah, fo fol überdieß auf Schabenerfag in bem einfachen 
bis zu dem doppelten Betrage bes Werthes erfannt werben. 

Art. 86. Wer unbefugter Weife, oder in ben hiezu nicht angewiefenen Walborten pechelt, verfällt 
neben dem Erfage des MWerthes, in eine dem doppelten Werihe bes Harzes . gleichfommende 
Geldſtrafe, und ift überdieß zum Erfape des Schadens mach dem einfachen Werihe bes ent 
wenbeten Harzes zu verurtheilen. 

Das Anreißen neuer ober bie Vergrößerung alter Laden (Pechriſſe) wird nach 
Artilel 94 beftvaft. 


2) Forſtfrevel durch Beihädigung, Uebertretung forftpolizeilicher Beſtimmungen 
und andere Gefährden. 


Urt 87. Derjenige, welcher rechtswidrig Vieh im Walde hütet ober weiden läßt, er- 
leidet, vorbehaltlich bed Rüdgriffes gegen den Hirten ober Hüter, je nach Beſchaffenheit bes 
Feevels, folgende Steafen: 

für ein Pferd, ein Stück Rinbviehes, einen Efel ober eine Ziege zwanzig Kremer, — 

für dergleichen junges Vieh unter einem Jahre oder für ein Schaf bie Hälfte, — für 
ein Schwein in der Maftzeit fünfzehn Kreuzer und auffer ber Maftzeit zehn Kreuzer. 

Wurben mehrere Stüde Biches ober eine ganze Herrbe betreten, fo bärfen bie er- 
wähnten Strafen den Betrag von zwölf Gulden breißig Kreuzern nicht überfeigen. 

Hatte die Weide im verhängten Orten ftatt, fo beiträgt bie Strafe das doppelte; jeboch 
bauf fe den Betrag von fünſundzwanzig Gulden nicht überfeigen. 
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Das Weiden von Gänſen in verhängten Orten wird mit einer Strafe von einem 
Kreuzer für jedes Stüd belegt, jeboch barf die Strafe in feinem Falle ben Betrag von zwei 
Gulden überfteigen. 

In allen vorhin bezeichneten Fällen find die Eigenthümer des Viehes fammtverbinblich 
in den Erfag bes verurfachten Schadens zu verurtheilen, welcher nicht unter ber Hälfte des 
Strafbetrages zuerkannt werben darf. 

Art. 88. Die Beftimmungen bed Artikel 87 finden auch alsdann Anwendung, wenn 
die Weide entweber 

1) ohne Aufjicht eines Hirten ober Hüterd (Artikel 43. Abſatz 1); oder 

2) zur Nachtzeit (Artif. 43. Abfag 4); oder 

3) bei plänterweiſem Waldbetriebe mit einer die feftgefegte höchſte Anzahl des einzutrei« 
benden Weideviches überfchreitenden Menge (Artifel 43 Abſatz 3); ober 

4) ben im Artikel 44 Abjap 1 und 2 erwähnten Ordnungen zumider ausgeübt wird. 

In dem unter Ziffer 3 bezeichneten Hal kömmt jedoch die Vorfchrift des Artikels 87 
Abſatz 1 nur Hinfichtlich der überzähligen Stüde zur Anwendung. 

Art. 89. Mit einer Geldſtrafe von fünfzehn bis dreißig Kreuzern wird befttaft, mer 
Leſeholz ober Stodholz, Gras- oder Streumerf, welches ihm zu beziehen erlaubt ift, auffer ber 
dafür feftgefegten Zeit aus ben angewiejenen Waldorten holt. 

Geſchieht dieß mittelft eines befpannten Fuhrwerfes, fo trifft ihn eine Geldftrafe von 
dreißig Kreuzern bis. fünf Gulden. 

Gleicher Strafe unterliegt, wer bei dem Lefeholz- oder Streufammeln eiferne Rechen, 
Haden, Hau- oder Schneidewerfzeuge anwendet, fowie derjenige, welcher den ihm ausgeftellten 
Lefeholg- Gras- oder Streuzettel, oder das betreffende Zeichen einem Andern zur Benügung überläßt. 

Act, 90. Mit einer Geldftrafe von dreißig Kreugern bis fünf Gulden wird beftraft, wer anderes 
Holz, als Lefe- oder Stodholz, obgleich zum Bezuge befugt, auffer ben hiezu feftgefegten Tagen 
aus dem Walde holt, ebenfo wer erfauftes oder angemwiefenes Holz nicht innerhalb ber hiefür 
feftgefegten Zeit abführt, oder ohne Abfuhrzettel oder Zeichen aus dem Walde bringt, 

Art. 91. Mit einer Geldftrafe von breifig Kreugern bis fünf Gulden wirb neben 
bem Erfage bes etwa verurfachten Schabens oder neben der auf Koſten bes Thäters zu 
bewirfenden. Wieberherftellung des früheren Zuftandes, beftraft: 

1) das Fahren außer den erlaubten Waldwegen ober den in ben Schlägen angetwiefenen 
Holzabfuhrwegen, — bas unerlaubte Holzfchleifen ober Holzſtürzen, — das unbefugte 
Betreten Fünftliher Anfaaten oder Pflanzungen unter ſechs Jahren und befonders bas 
Betreten berfelben mit Pferden oder anderem Viehe; 

2) das Abreißen ober Befchädigen, bas Hinmwegnehmen oder Zerftören eines Hege- ober 
Wehrzeihens oder einer Einfriebigung, welche nicht zugleich Grenzzeichen -ift; 

3) bie Beichäbigung ober fonftige Veränderung von Grenzzeichen ober irgend einer an- 
beren ®renzeinfriebung aus Bahrläffigfeit. 

Art. 92. Die Strafbeftimmungen des Artikels 91 finden auch Anwendung : 

1) gegen biejenigen, welche einen Schlagftod, Schlagftein, Kultur oder Beftands- Pfahl, 


⸗ 


Signale, Stations- oder Diftangmarken, oder Wegweiſer umbauen, ausiverfen, einen 

Entwäfferungs-, Hege ober Wehrgraben zumerfen, ober fonft befchädigen, oder zerflören ; 

2) gegen biejenigen, welche das Zeichen bes Waldhammers an ftehendem ober gefälltem 
Holge, oder an frifhen Stöden in ben Jahresſchlägen aushauen, oder Die Rum + 
mern, Ramen ober Zeichen anf einem abgegebenen oder zur Abgabe beftimmten Ge» 
genftande ändern, auslöfchen oder in anderer Weife vertilgen; 

3) gegen diejenigen, welche in Waldungen unbefugt Waffer einleiten ; 

4) gegen Diejenigen, welche zur Rachtzeit Ho hauen oder verarbeiten, ober ohne Erlaubniß 
oder aufferhalb der angewiefenen Pläge Bau- oder Nupholz im Walde befchlagen oder 
verarbeiten, — anfferhalb der angewiefenen Pläge Fohlen oder Kienruß brennen, Pech 
audfteden,, Theerſchwellen, Schneib- oder andere Gruben, Holzlager, Zimmerpläge, und: 
dergl. anlegen; — bie zu ſolchen Unternehmungen getroffenen Bor- und Einrichtungen, 
Defen und bergl. follen aufKoften bes Schuldigen niebergeriffen oder zugeworfen werben ; 

5) gegen Hut- und Weibeberechtigte, welche ihr Vieh nicht in ganzen Heerden, wo foldhe 
beftehen ober gebildet werden können, fondern einzeln in bie ihnen angewiefenen 
MWalpbiftrifte eintreiben ; 

6) gegen Holg- ober Rottmeifter, Holzhauer, Köhlermeifter, Kohlenbrenner, Fuhrleute, 
Flößer und andere Waldarbeiter, welche bei Ausführung eines Holzhiebes, bei ber 
Köhlerei, bei der Holzverbringung ober bei anderen Waldarbeiten ben ertheilten befondern 
Vorſchriften zuwiderhandeln. 

Art. 93. Einer Geldſtrafe von dreißig Kreuzern bis ſünſundzwanzig Gulden unterliegen, 
neben dem etwa eintretenden Schadend.Erfaße ober der auf Kojten des Thäterd zu bewirkenden 
Wiederherſtellung des früheren Zuftandes, 

1) diejenigen, welche aus Trift- oder Floßbächen während ded Triftend oder Flößens, ohne 
dazu berechtigt zu fein, ihr Eigenthum bemäflern, ebenfo diejenigen, welche aus folchen 
Bächen mittelft unbefugt angelegter Gräben wäffern, oder welche die Ufer oder Dämme 
diefer Bäche auf irgend eine Weiſe befchädigen; . 

2) diejenigen, welde ſich irgend eine Zuwiderhandlung gegen Bachs, Trifts oder Floforbuuns 
‚gen zu Schulden fommen laſſen; 

3) diejenigen, weiche in den Waldungen oder an Zrifts oder Floßbächen beſtehende Brüden, 
Stege, Reit, Ziehr oder Sclittwege, Holz oder WaffersRiefen, Waffer» Stuben ober 
Klaufen, Schleußen, Holzrechen, oder andere Holzbring⸗ oder Triftanftalten befhädigen ; 

4) die Befiger von Säg⸗ oder Schneidmühlen, welche Sägblöde ohne dad Zeichen des Walds 
bammerd oder ein andered Zeichen ded Waldbefiperd annehmen ; 

5) diejenigen, welche unbefugt Erde, Erz, Thon, Mergel, Gyps, Lehm, Kied, Steine, 
Rafen, oder andere Bodenbeftandtheile hinwegnehmen oder darnach graben, oder Steine 
oder Schutt in die Waldungen führen, oder Torf flechen. 

Art. 94. Gleichfalls einer Geldftrafe von dreißig Kreuzern bis fünfundzwanzig Gulden 
unterliegen Befchädigungen an grünem ftehenden Holze durch Ans oder Abhauen, Sägen, Schneis 
den oder Reifen, Abfchälen, Ringeln, Anfpänen, Anbohren, Abäften, Entgipfeln, Klenholz⸗ 
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aushauen, Deffnung neuer oder Aufreißen und Erweitern alter Harzriffe, Ans oder Abhauen von 
Wurzeln oder auf irgend eine andere Weife 

Der Erſatz ded Schadens fol nah dem Werthe der befchädigten Stangen oder Stämme 
audgefprochen werden, und zwar von dem vollen Betrage diefed Werthes bis zu dem gebnten 
Theile herab, je nachdem die Stangen oder Stämme mehr oder weniger in ihrem Wachsthume 
geflört oder garz zu Grunde gerichtet wurden, 

Iſt mit der Beſchädigung eine Entwendung verbunden, fo ift außerdem auf die durch 
die leßtere verwirkte Strafe und auf den Erfaß des Werthes des entwendeten Gegenftandes zu 
erkennen. 

Geſchah die Beſchädigung an Holzpflanzen in natürlihen Befaomungen oder in Fünf 
lichen Anſaaten oder Pflanzungen unter zehn Jabren, fo find, außer der megen dieſer Beſchädi—⸗ 
gung audzufprechenden Strafe von dreißig Kreugern bid fünfundzwanzig Gulden, die Beftimmuns 
gen des Artikels 81. über den Erfaß ded Schadens, und wenn mit der Beicbädigung eine Ente 
wendung verbunden ift, für diefe auch im Anfehung der Strafe und des Weriberfaßed anzuwenden, 

Wer aber folde junge Holjpflanzen oder anderes fiebended grünes oder gefällted Holz, 
um diefed für feine Befimmung ganz oder tbeilmeife untauglih zu machen, aus Muthmillen oder 
Bosheit befcbädigt, wird amfer dem Scadenerfoße anftatt mit Geldſtraſe durch Arreft geftraft. 


Art. 95. Mit einer Geldftrafe von dreißig Kreugern bie fünfurdzwanzig Gulden werden, 
neben dem Erfage ded etwa verurfachten Schadens, diejenigen beftraft, welche den Bellimmungen 
ded Artifeld 45. oder dem darauf geflügten Anordnungen der Forftpolizeibehörde über dad Ans 
machen oder Audlöfhen von Feuer oder über das Berfoblen von Holz zuwiderhandeln. 

IR dad Feuer angemacht worden, um Bäume anzubrennen, oder um unerlaubter Weiſe 
Holz, Laub oder andered Streuwerk zur Gewinnung von Afche zu verbrennen, fo fol der Frev⸗ 
ler, außer dem Schadenerfaße, und außer dem Erſatze ded Werthes bei unbefugter Zueignung, 
anjtaıt der Geldfirafe zu Wrreft nicht unter ſechs Zagen veruriheilt werden, 


Art. 96. Wer Holz oder fonftige Walderzeugniffe, in deren Befip er zu feinem Bes 
darfe in Folge Berechtigung, Bertbeilung oder Bergünftigung gefommen ift, obne Genebmigung 
der Koriipolizeibehörde veräußert, unterliegt einer Geldſtraſe von dreißig Kreugern bie fünf Gul—⸗ 
den, oder in dem Belrage des Werthes der veräuferten Gegenflände, wenn der Werth über 
fünf Gulden beträgt, 

Diefe Beftimmung findet auf die in ein jährliches Maaß umgewantelten Forſtberechtigun⸗ 
gen feine Anwendung. 

Art. 97. Die im vorbergebenden Artikel auf die Veräußerung gefeßten Etrafen treffen 
ebenfo den Käufer ober fonftigen Erwerber von Holz oder anderen Walderzeugniffen ber bezeich- 
neten Art, wenn aus ben Umftänden die Ueberzeugung begründet wird, ber Käufer ober 
fonftige Erwerber habe bei der Erwerbung gewußt, daß bie Beräußerung jener Gegenftände 
nicht erlaubt war, 

Art. 98. Wer Holz ober andere Walverzeugniffe, welche er durch Frevel erlangte, veräußert, 
unterliegt, — unbefchabet der Etrafe, welche er durch ben Frevel felbft verwirlte, — einer 


Geldſttafe, welche bem doppelten Werthe ber veräußerten Gegenftände gleich ift, und in Feinem 
Falle weniger ald einen Gulden betragen barf. 

Kat ber Frevler wegen bes Frevels felbft in Anwendung bes Artikels 58. Ziffer 13 
und bes Artifels 59. bereits früher einen Strafzufag erlitten, fo foll biefer Zufag von ber 
nah Abfag 1 bes gegenwärtigen Artikels verwirkten Strafe in Abzug gebracht werben. 

Art. 99. Der Käufer oder fonftige Erwerber folder Walberzeugniffe, von welchen er 
wußte ober nach Beſchaffenheit ber Umftände wiffen fonnte, daß fie durch Frevel erlangt wur- 
den, wird mit einer bem boppelten Werthe jener Gegenftände gleichen Gelbftrafe belegt, welche 
in feinem Falle weniger ald einen Gulben betragen barf. 

3) Ausgezeichnete Rückfälle und Gemohnbeitöfrenel. 

Art, 100. Ausgezeichneter Rüdfall ift 

4) wenn eine in Anwendung ber Artikel 78, 82, 84 ober 86 verurtheilte Perfon im 
Laufe des auf biefe Berurtheilung folgenden Jahres wegen einer oder mehrerer in bem 
angeführten Artifeln bezeichneten Entwendungen zu mehr als achtzehn Gulden an Werth 
und Scabenserfag verurtheilt worden ift, und fi in bemfelben Jahre neuerdings eine 
ober mehrere Entwendungen ber bezeichneten Art zu Schulden kommen läßt, aus denen 
bie Verbindlichkeit zu einem Werths- und Schadenserfage von menigftens drei Gulden 
hervorgeht, wobei es gleichgiltig ift, ob biefe Entwenbungen gleichzeitig oder in ver- 
fhiedenen Sigungen zur Aburtheilung kommen ; 

2) wenn eine in Anwendung ber unter Ziffer 1 bezeichneten Artifel im Laufe eines Jahres 
bereits ſechsmal verurtheilte Perfon fih im nämlichen Jahre neuerdings einer ober 
mehrerer burch die angeführten Artikel vorgefehenen Entwendungen ſchulbig macht ; 

3) wenn eine PBerfon, melche, weil fie Walderzeugniffe von was immer für einer Art zum 
Gemwerböbetriebe ober zum Hanbel fich durch Frevel zueignete (Art, 58 Ziffer 13) ober 
veräufferte (Artikel 98), im Laufe eines Jahres bereits dreimal verurtheilt worben ift, 
in bemfelben Jahre entweber in ber einen ober anderen Beziehung neuerdings fraffällig wird. 
Art. 101. Frevler, welche fich im ausgezeichneten Rüdfalle befinden, find neben Werth- 

und Schabdenserfag zu einer Arrefiftrafe von vierzehn bis dreißig Tagen zu verurtheilen. 

Art. 102. Berübt ein auf den Grund ber beiden erften Ziffer des Artikels 100 zu 
Arrefiftrafe verurtheilter Frevler binnen Jahresfrift vom Tage biefer Verurtheilung an neuerdings 
eine ober mehrere ber in ben Artikeln 78, 82, 84 und 86 bezeichneten Entwendungen , oder 
wirb ein auf den Grund ber Ziffer 3 des Artikels 100 zu Arreſt verurtheilter Frevler binnen 
Jahresfrift vom Tage biefer Berurtheilung an neuerdings in der einen ober andern ber daſelbſt 
‚angegebenen Beziehungen ftraffällig, fo trifft ihm ohne Rückſicht auf die Größe des Werthes 
und Schadens neuerdings bie im Artikel 104 beftimmte Strafe, 

Art. 103. Wer nach ben Beftimmungen ber Artifel 100 bis 102 bereits dreimal 
zu Arrefiftrafe verurtheilt worden ift, und binnen Jahresfrift vom Tage ber legten biefer Berur- 
theilungen an neuerbings einen ober mehrere ber in den Artikeln 78, 82, 84 und 86 vorge- 
fehenen Frevel verübt, beziehungsweife in einer der in Artikel 100 Ziffer 3 angegebenen Be- 
siehungen ftraffällig wirb, it Gewohnheitsfrevler. 


* 








At, 104, Der Gewohuheitöfrenel ift Vergehen, und mit Gefängniß von einem bis 
zu ſechs Monaten zu beftrafen. 

Bezüglich ber Durch ſolche Frevel begründeten Entfhädigungsanfprüce haben bie Kreis- 
und Stabtgerichte (Bezirksgerichte) dieſelbe Zuftändigfeit, welche das gegenwärtige Geſetz deu 
Forftftrafgerichten gibt, 

4. Befondere Beitimmungen. 

Art. 105. Wenn in einem Bezirke die Berübung von Forſtfreveln durch Eutwendung 
in auffergewöhnlicher Weife überhand mimmt, fo fann durch Fönigliche Berorbnung für einen 
beftimmten Zeitraum verfügt werben, daß jowohl innerhalb derjenigen Bezirke, in welchen bie 
Forftfrevel vorfallen, als auch innerhalb derjenigen, in welchen bie gefrevelten Gegenftände 
verfauft zu werden pflegen, jeber Berfäufer von Waldergeugnifien mit einem von dem Gemeinde- 
vorftande feines Wohn- ober Aufenthaltsortes ausgeftellten auf fünf Tage giltigen und bei bem 
Derfaufe an die Ortspoligei- Behörde abzuliefernden Zeuguiffe über ben vechtmäßigen Erwerb 
ber nach Art und Größe, Zahl oder Maß beitimmten Verkaufsgegenſtände verfehen fein müſſe. 

Eine folhe Anordnung ift durch das Regierungsblatt, durch das betreffende Kreis- 
Intelligenzblatt und auf jonftige geeignete Art in ben betreffenden Bezirken, fowie in beren 
Nachbarſchaft allgemein befannt zu machen. 

Art. 106. Wer innerhalb der beflimmten Beyirfe Walderzeugniffe ohne das durch 
Artifel 105 vorgefchriebene Zeugniß oder mit einem durch Zeitablauf wirkungslos geworbenen 
Zeugniffe verkauft oder zum Verkaufe anbietet, iR von dem Forfiftrafgerichte zu einer Geldſtrafe 
von einem bis fünf Gulden zu verurtheilen, vorbehaltlich ber weiteren Beſtrafung wegen Forft- 
frevels, wenn fi ergibt, daß bie verkauften ober feilgebotenen Walderzeugniffe gefrenelt wurden. 

Die bezeichneten Walderzeugniffe ſelbſt find bis auf weitere Verfügung bes Forſtſtraf- 
gerichtes mit vorforglicdem Beichlage zu belegen, und von bem bem Deiretungsorte zunächft 
wohnenden Gemeindevorftande in Verwahrung zu nehmen, 

Hiebei finden bie allgemeinen Beftimmungen über Borftpoligei» Webertretungen unb 
Gorfifrevel (Abtheilung IV. bes gegenwärtigen Gefeges) Anwendung. 

Art. 107. Gemeindevorftände oder deren Stellvertreter, welche bei Ausftellung bes im 
Artikel 105 bezeichneten Zeuguiffes wicht mit der nothwendigen Vorſicht verfahren, ſind auf dem 
Disciplinarwege zu verfolgen, und Föunen mit einer Geldſtrafe bis zu fünfundzwanzig Gulden 
belegt werben. 

Fünfte Abtbeilung. 
Zuftändigfeit und Verfahren. 
I. In Anfehung ber Forftpoligeibehörben, 

Art, 108. Jnuſoweit nit das gegenwärtige Geſez befonbere Beftimmungen enthält, 
wird bie Forftpoligei ausgeübt: 

1) in erfter Inſtanz durch die Difirifts-Poligeibehörben und in dem Bezirken jener größeren 

Städte, melde einer. Kreisregierung unmittelbar untergeordnet find, durch ben Ma— 

giftrat (Horftpolizeibehörben) ; 


2) in zweiter und letzter Inſtanz durch bie Kreisregierungen, Kammern. bes Innnern 

(Forftpolizeiftellen.) 

In benjenigen Fällen, wo die Kreis-Regierungen als Forſtpolizeiſtellen in erfter Inftanz 
entfcheiden, geht die Berufung an das Staatsminifterium des Innern. 

Art. 109. Die — Aufſicht und Leitung der Forſtpolizei ſteht den einſchlägigen 
Staatsminiſterien zu. 

Art. 110. Die — ſind mit Ausſchluß jeden Schriftenwechſels und in den 
Fällen der Artikel 23, 25 bis 28 30 und 32 unter Zulaſſung von Rechtsanwälten zu führen. 

Für die Berufung gegen Befchlüffe ber Forftpolizeibehörben, bezi ehungsweiſe Stellen 
erfter Inſtanz, läuft eine unerftredliche Frift von vierzehn Tagen, — von ber Eröffnung bes 
Befchluffes an gerechnet. 

Eine Ausnahme findet in den durch Mrtifel 25 bis 28, 30 und 32 bezeichneten 
Fällen ftatt, in welchen für bie Berufung eine Frift von breißig Tagen feftgefegt wird, 

Art. 111. Hat fih nach den Beftimmungen bes gegenwärtigen Geſetzes eine Ent- 
ſcheidung auf das Gutachten von Sachverſtändigen zu gründen, fo find beren brei zu mählen, 
falls die Bethelligten fich nicht über eine geringere Zahl vereinigen. 

Die Wahl der Sachverſtändigen ift zunächft der Uebereinfunft der Betheiligten überlaffen. 
Kommt eine ſolche innerhalb einer von ber Korftpolizeibehörbe zu beftimmenden Frift nicht oder 
nur theilmelfe zu Stande, fo ernennt die Forſtpolizeibehörde die fämmtlichen oder bie noch 
fehlenden Sadhverfländigen. 

Die Beeibigung gefchieht durch bie Forſtpolizeibehörde. 

Art. 112. Den königlihen Forſtämtern fteht die Antragftellung und das amtliche 
Gutachten bei den Forftpoligeibehörben zu, ohne Unterfchied, ob es fich hiebel um Staats« ober 
andere Waldungen handelt. 

Art. 113. Hilfsperfonen zur Handhabung ber Forſtpolizei find: 

4) alle im nieberen Horftdieufte überhaupt oder zum Forſtſchuhe insbefonbere aufgeftellten 

Diener des Staates, der Gemeinden, Stiftungen, Körperfchaften und Brivatperfonen; 

2) das gemeinbliche Polizeiperſonal mit Inbegriff der Flurwächter; 
3) bie Öendarmen. 

Die von ber Staatöregierung aufgeftellten Bezirfögeometer werben bei Ausübung ber 

Forſtpolizei (Artifel 35 bis 42 und 74 bis 77, zur Aushilfe werwenbet. 
U. In Anſehung ber Forfifirafgerichte. 

Art. 114. Die Aburtheilung der Korftpoligeiübertretungen unb Forftfrevel erfolgt bei 
den Gerichten, umb zwar infoferne bie Frevel nicht als Bergehen erklärt find, — in erſter 
Inftanz bei ben Stabt- oder Randgerichten. 

Het. 115. Bei Forfipoligeiübertretungen beftimmt ber Ort der Uebertretung, — bei 
Gerfifemseln ber Wohn / ober Aufenthaltsort des Frevlers bie Zufländigfeit bed Gerichteo. 

Iſt der Frevler ein Ausländer, ober treffen bei einem Frevel mehrere in werfchiedenen 
Gerichts. Bezirten wohnende PBerfonen zufammen, fo richtet ſich bie Zuftänbigfelit nad bem 
Drte bes Frevels. 








In dem zulegt bezeichnetem Kalle kann jeboch bie Sache auch vor das Gericht bes 
Wohn. oder Aufenthaltsortes Eines der Frevler gebracht werben. 

Art, 116. Die BVorfchrift des Artikels 112 findet auch hinſichtlich ber Antragftellung 
und bes amtlichen Gutachtens bei ben Borfiftrafgerichten Anwendung. 

Art. 117. Die im Artikel 113 genannten Perfonen find zugleih Hilfsperfonen der 
Korftftrafgerichtsbarkeit. 

Sie dürfen feinen Antheil an den Gelbftrafen haben. 

Anzeige» und Pfandgebühren find aufgehoben, 

Art. 118. Als Borftdiener überhaupt und Porftbebienftete insbefondere dürfen mur 
voljährige und unbefcholtene Perfonen aufgeftellt werben. 

Auch die Forftdiener und Borftfchugbedienfteten der Privatperfonen unterliegen ber 
Beftätigung durch die Forftpoligeibehörbe nach erholtem Gutachten ber Borftämter. 

Art. 119. Die im Artikel 113 genannten Perfonen haben, wenn fie nicht ſchon vermöge ihres 
Dienfteides zur Anzeige ber Prligeiübertretungen überhaupt, oder die Horftpolizeiübertretungen und Forft- 
frevel insbefondere verpflichtet ſind, bei dem Stadt- oder Randgerichte ihres Wohnortes zu fchwören : 

„baß fie alle zu ihrer Kenntniß gelangenden Borftpolizeiübertretungen und Forftfrevel 
„geroiffenhaft und wahrheitsgetreu anzeigen, fowie basjenige, was fie über die That- 
„umftände ber Uebertretung ober des Frevels und über deren Thäter durch eigene 
„Wahrnehmung ober fremde Mittheilung erfahren werben, genau angeben wollen.“ 

Bon dem Berpflihtungsprotofolle find den Berpflichteten beglaubigte Abſchriften zur 
Borlage an diejenigen Forftitrafgerichte auszufertigen, in deren Bezirke fie die Forftpolizeiüber- 
tretungen und Forftfrevel anzuzeigen haben. 

In dem Falle einer Verſetzung ift eine beglaubigte Abfchrift des BVerpflichtungsprotofolls 
an das Forftftrafgericht bes neuen MWohnorts zu überfenden. 

Art. 120. Die von den Föniglichen Korftämtern hiezu beauftragten und bem Forft- 
firafgerichte befannt zu gebenden Forftdiener (Arxtifel 113 Ziffer 1) haben, — für jeden Forſt⸗ 
ftrafgerichtöbegirt gefondert, — ein Forftrügeverzeihniß zu führen und in baffelbe täglich bie 
entdedten Forſtfrevel mit eigener Hand einzutragen. — Das Verzeichniß muß enthalten: 

1) Die fortlaufende Orbnungszahl; 
2) die Angabe ber Zeit, warn ber Frevel entbedt wurbe; 
3) bie möglihft genaue Bezeichnung bes Frevlers nah PVor- und Zuname, Stand, 

Wohn - oder Aufenthaltsort; 

4) bie Befchreibung bes Frevels mit allen erheblichen Umftänden, insbefondere in Bezug 
auf ben Ort und bie Zeit ber Begehung ; 

-5) bie Angabe, ob dem intrage eigene Wahrnehmung ober fremde Mittheilung zum 
Grunde liegt, und in letzterem Falle die Bezeichnung besjenigen, von dem bie 
Mittheilung gefchah ; 

6) bie Benennung der etwaigen Zeugen und fonftigen Beweismittel ; 

7) bie Benennung bes Walbbefipers ; 


8) eime Spalte zu befonberen Bemerkungen, z. B. zur Benennung ber civilverantwortlichen 

Berfonen, fowie zur Einzeichnung etwaiger Nachträge und Berichtigungen. 

Art. 121. Jedem nach Artikel 120 mit der Führung eines Rügeverzeichniffes 
beauftragten Forftbiener hat das betreffende Forſtamt eine Anzahl nicht gehefteter Rügeverzeich- 
nißbögen zuauftellen, weldhe von bem Forſtamte für jeden einzelnen Forftdiener fortlaufend 
numerirt und auf jedem Blatte mit dem Namenszuge bes Vorftandes desjenigen Forfiftraf- 
gerichts verfehen find, in beffen Bezirk der Wohnort des Forſtdieners gelegen if. 

Art. 122. In den Forftrügeverzeichniffen darf nichts verändert ober unleferlich gemacht werben. 

Den befonders vorzumerfenden Nachträgen und Berichtigungen ift die Angabe der Zeit 
des neuen Eintrages beizufügen. 

Art. 123. Die Beurfundung und Anzeige ber Forftpoligeiübertretungen erfolgt durch bie im Ar- 
tifel 120 bezeichneten Forſtdiener mittelft befonderer Angeigeprotofolle, in Anfehung welcher die Borfchrife 
ten der Art. 120 und 122, infoweit dieſelben hieher anwenbbarfind, gleichfalls zur Anwendung fommen, - 

Art. 124. Werden Polizeiübertretungen oder Forftfrevel von Hilfsperfonen ber Forſt⸗ 
ftrafgerichtsbarkeit, welche Fein Forftrügeverzeichnig zu führen haben, entbedt, fo find bie hierauf 
bezüglichen Anzeigen den im Artifel 120 erwähnten Forfidienern entweder fogleich ober, wenn 
deren Wohnort entfernt ift, längftens innerhalb 8 Tagen mündlich oder ſchriftlich zu erftatten, 

Der Horfidiener hat den Inhalt der Anzeige in das Rügeverzeichniß (Artikel 120) 
einzutragen, beziehungsweife über biefelbe ein Anzeigeprotokoll (Artifel 123) zu errichten und 
bie ihm zugekommene fchriftliche Anzeige bem Rügeverzeichniffe ober dem Anzeigeprotofolle beizulegen. 

Art. 125. Wenn das im Artifel 113 Ziffer 1 bis 3 bezeichnete Hilföperfonal eine 
ihm unbekannte Perſon oder einen im Inlande nicht begüterten Ausländer auf frifcher That 
betritt, foift basfelbe befugt, den Betretenen vor ben zunächft wohnenden Gemeindevorftand zu führen. 

Diefelde Befugniß fteht dem bezeichneten Hilfsperfonale hinfichtlich derjenigen befannten 
Inländer oder im Inlande begüterten Ausländer zu, weldye ber gefchehenen Aufforderung unge- 
achtet, von ber Fortfegung der Webertretung oder bes Frevels nicht abftehen, und ſich nicht auf 
der Stelle aus dem Walde entfernen. 

Art. 126. In dem durch Artifel 125 Abfap 2 bezeichneten alle, fann der Ge 
meindevorftand, wenn er es zur Verhinderung ber Fortfegung ber Webertretung ober bes Frevels 
für nothweudig erachtet, den Borgeführten bis zu vierundzwanzig Stunden in Haft bringen laffen. 

Art, 127. Geſchah die Vorführung mach Abfap 1 des Artifels 125, fo entläßt ber 
Gemeindevorftand ben Borgeführten, wenn er ihn ald einen Inländer, oder als einen im 
Inlande begüterten Ausländer erkennt. 

Außerdem läßt er ben Borgeführten längſtens am darauffolgenden Tage an bas 
zuftändige Forſiſtrafgericht abliefern, welches bie vorforglihe Haft fo lange fortbeftehen laffen 
ann, bis ſich der Borgeführte ald Imländer nah Nanın, Stand, Wohn- oder Aufenthaltsort, 
ober ald im Inlande begüteter Ausländer ausgewiefen, oder bis ber im Inlande nicht begüterte 
Ausländer genügende Bürgſchaft ober fonftige Eicherheit für die Strafe, fowie für den Erfag 
bes Werthes und bes Echabens und für bie Koften geleiftet hat. 
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Art. 128. Im allen Fällen der Vorführung hat ber Gemeindevotſtand über bie Anzeige 
des Vorführenden ſowie über bie Erklärung bes Vorgeführten und bie hierauf getroffene 
Verfügung ein kurzes Protofoll zu errichten und baffelbe ſogleich dem zuftänbigen Forftfiraf- 
gerichte zu überfenden. 

Art, 129. Wenn es bie Beurkundung einer Uebertretung ober eines Frevels, ſowle 
wern es bie Verhinderung ber Fortſetzung berfelben erfordert, fo ift bas im Artikel 143 ew 
wähnte Hilfsperfonal befugt, bie zu Schaden gehenden Thlere hinwegzuführen, ſowie bie Werk 
zeuge, Fuhrwerke und Gefpanne hinwegzunehmen, welche von dem auf frifcher That betretenen 
Berfonen zum Behufe der Uebertretung oder des Frevels mitgeführt werden. 

Art. 130. Für die Aufbewahrung ber nach Artifel 129 mit vorforglichem Belchlage belegten 
Thiere, Fuhrwerke und Geſpanne hat der dem Betretungdnrte zunächſt wohnende Gemeindenorftand 
umter Aufficht ded Stadt⸗ oder Ranudgerichted, zm beifen Bezirke die Gemeinde gehört, zn forgen. 

Art. 131. Im Falle des Art. 130 hat- der Gemeindevorftand ein kurzes Protofoll zu errichs 
tem, in welches bie Befchreibung der mit Beichlag belegten Gegenſtände, die Angaben ded Borfühs 
renden über die Größe der Uebertretung oder des Freveld und bed zu erfeßenden Werthes und 
Schadens, fo wie die etwaige Erklänung des Lebertreterd oder Frevlers aufzunehmen find. 

Diefed Protokoll it fogleich an bad Stabts oder Fandgericht einzufenden, welches hierauf 
über den Fortbeftand oder die Wiederaufhebung des vorforglihen Beſchlages unverzüglich zu erfen- 
nen hat. 
Art. 132. Im allen Fällen find die mit vorforglichem Beichlage belegten Thiere, Fuhrwerke 
und Geipaune dem Eigenthümer zurücdzugeben, fobald derielbe bei dem Stadt⸗ oder Laudgerichte 
ben muthmaßlichen Betrag der Strafe, fowie des Werth, und Schadenerfages und der Koſten bins 
terlegt oder hiefür genügende Bürgfchaft beigebracht hat. 

Art. 133. Gegen den Ausſpruch ded Gerichts über ben Fortbeitand oder die Wieberaufs 
hebung des vorforglichen Beſchlages, ſowie über die Größe des zu hinterlegenden Betrages ober 
die Annehmbarkeit der Bürgichaft findet fein Rechtsmittel ftatt. 

Art. 134. Das Stadt» oder Landgericht hat die Verfteigerung der mit vorforglicem Bes 
fchlage belegten Thiere und Gefpanne anzuordnen, wenn diefelben nicht innerhalb vierzehn Tagen , 
— vom Tage des Befchlaged am gerechnet, — auf die im Artifel 132 bezeichnete Weiſe ausgelöſt 
worben find. 

Der durd; die Berfteigerung erzielte Erlös ift, nach Abzug der in Folge des Beſchlages ers 
laufenen und von dem Gerichte feitzuftellenden Koften, in amtliche Verwahrung zu nehmen. 

Art. 135. Die nad) Artikel 129 mit vorforglichem Beſchlage belegten Werkzeuge find von 
den mit der Führung ded Nügeverzeichniffes, beziehungsweife mit der Errichtung der Anzeigeprotor 
kolle beauftragten Forftdienern in Berwahrung zu nehmen und gehörig zu verzeichnen. Dieſes Bers 
zeichniß ift dem Rügeverzeichniffe oder Anzeigeprotofoll beizulegen. 

Die Zurüdgabe der Werkzeuge, fo wie der etwa nicht ausgelöften Fuhrwerke an den Eigen⸗ 
thümer findet erft nach erfolgter rechtöfräftiger Mburtheilung und nur dann ftatt, wenn entweder 
der Beichuldigte freigefprochen worden, oder das verurtheilende Erfenntniß vollzogen iſt. 

Art. 136. Aus dem Forfte entwendete Gegenitände fönnen von bem im Artifel 113 erwähn⸗ 


ten Hilföperfonale bid an ben Drt ihrer Verwahrung verfolgt und mit vorforglichem Beſchlage bes 
legt werben. 

Eine Nachſuchung nad; entwendeten Gegenftänden in Wohnungen, Gebäuden und angrenzens 
deu geichloffenen Hofräumen darf jedod nur in Begleitung eined Polizeibeamten oder Mitgliedes 
der Gemeindeverwaltung vorgenommen werben, 

/ Iſt der Ort der Nachſuchung über eine Stunde von dem Wohnfige des nächſten Polizeibe⸗ 
amten ober Mitglieded ber Gemeindeverwaltung entfernt, fo genügt die Beiziehung eines Forftbes 
dienfteten, Gendarmen oder Flurwächters. 

Zur Radyfuchung find, wenn thunlich, die Hausgenoffen beizuziehen. 

Art. 137. Polizeibeamte und Mitglieder der Gemeindeverwaltung, ſowie bie im Artikel 
136. Abſatz 3 bezeichneten Perfonen dürfen fich der fefortigen Begleitung nicht entfchlagen, wenn 
fie dazu von dem zur Nachfuhung Berechtigten unter Angabe-der zu verfolgenden Gegenftände, 
fowie der etwaigen Berdachtögründe aufgefordert werben. 

Art. 133. Bon dem begleitenden Polizeibeımten oder Gemeindeverwaltungsmitgliede, bes 
ziehungsmeife von dem im Artikel 136. Abfag 3 genanntes Perfonen wird die Deffnung der Thüs 
ren verfügt, wenn biefelbe von den Bewohnern verweigert worben if, 

Art. 139. Glaubt der Nachſuchende die entwendeten Gegenftände entbedt zu haben, fo hat 
er ein bejondered Protofoll zu errichten, und in demſelben vorzutragen: 

1) die nach Artifel 137 geichehene Zuziehung einer der im Artikel 136 Abfag 2 und 3 bezeichner 
ten Perfonen, ‚ 

2) dad Ergebniß der Nachſuchung, 

3) die Erflärungen ded Berheiligten , 

4) die etwaigen Bemerfungen der übrigen bei der Nachfuchung gegenwärtigen Perfonen. 

Das hienach errichtere Protokoll it dem Forftrügeverzeichniffe beizulegen und in diefem vor« 
zumerken. 

Art, 140. Nach Ablauf eines jeden Monats find die Forſtrügeverzeichniſſe abzuſchließen und 
mit den in den Artifeln 124. und 139. erwähnten fchriftlichen Anzeigen und Protofollen, ſowie den 
im Artikel 135. bemerften Berzeichniffen an das vorgefegte Forſtamt zu überfenden, welches in die 
betreffende Spalte derfelben die geeigneten Anträge einzufeßen hat. 

Art. 141. Mindeitens vierzehn Tage vor der Forfiftrafgerichtöfigung find die im Artifel 140. 
erwähnten Rügeverzeichniffe fammt deren Beilagen an das zuftändige Forſtſtrafgericht zu überfenden. 

Gleichzeitig beantragt das Forſtamt die Borladung der Zeugen und die Beiichaffung oder 
fofortige Erhebung der übrigen Beweismittel, wenn ed diefelbe für nothwendig erachtet. 

Art. 142. Bon dem Forftitrafgerichte find im Benehmen mit dem Koritamte in angemeffe, 
nen Zwiichenräumen Tage zur Aburtheilung der Foritfrevel zu beftimmen. 

Der Zeitraum, binnen welchem ſolche Forfitrafgerihtsfigungen anzuberaumen find, ſoll nicht 
mehr ald einen Monat betragen. 

Art. 143. Die Aburtheilung der Forftoolizei s Webertretungen erfolgt in abgefondertem Bers 
fahren außerhalb der im Artikel 142. erwähnten Forſtſtrafgerichtsſitzungen. 

Daffelbe hat in befonderen Fillen auch bei Foritirevein zu geichehen, und zwar indbefondere 


In dem Falle einer Verhaftung, fowie bei ausgezeichweten Ruͤckfällen. 
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In ſolchen Fällen gefchieht auch die Anzeige ber Forftfrevel von den im Artikel 120. bezeich- 
neten Forftdiener durch befondere nach Maßgabe des Artifeld 120. Ziffer 2 bis S und Artifel 122. 
abzufaffende Anzeigeprotofolle. 

Sowohl bei Forftpolizeiübertretungen als auch bei Forftfreveln find die befonderen Anzeige 
protofolle fammt den Beilagen an bad vorgefegte Forftamt und von dieſem nach gefchehener Bei- 
fügung der geeigneten Anträge (Artifel 140. und 141. Abf. 2) an das zuftändige Forftftrafgericht 
zu überfenden. 

Bei Gewohnheitsfrevlen hat die Anzeige durch befondere Protofolle zu gefchehen, welche for 
gleich an das Forftamt, und von diefem mit den geeigneten Anträgen und Bemerkungen möglichft 
fchnell an den Staatsanwalt des betreffenden Kreis: und Stadtgerichts (Bezirfögerichted) einzus 
fenden find. 

Art. 144. Der Berhandlung und Aburtheilung der Forftpolizeiübertretungen und Forfifrevel 
wohnt ein Forftmeifter oder ein von demfelben abgeorbneter NRevierförfter, Forfteiförfter oder Forft- 
amtsaftuar bei. 

Die im Artifel 113 erwähnten Perfonen erfceinen nur dann zur Forftftrafgerichteflgung, 
wenn dad Gericht oder die im Abfag 1 genannten Forftbebienfteten ihr Erfcheinen für nothwendig 
erachten. 

In den zulegt erwähnten Fällen gefchieht die Vorladung durch die genannten Forftbedienfteten. 

Art. 145. Auch die nach Artifel 144. Abfag 2 vorgeladenen und erfcienenen Perfonen em⸗ 
pfangen Zeugengebühren, wenn fie ihre Vorladung nicht durch eigenes Berfchulden veranlaft haben. 

Art. 146. Die Vorladung der Beichuldigten, fomwie der civilverantwortlichen Perfonen und 
der Zeugen geſchieht durch deu Gerichtödiener auf dem Grunde eined von dem Gerichte für jede Ge⸗ 
meinde befonderd anzufertigenden Berzeichniffes. 

Diefed Verzeichniß muß enthalten: 

1) Namen, Stand, Wohns oder Aufenthaltsort ded Borzuladenden; 

2) eine kurze Bezeichnung ber Uebertretung ober bed Frevels; 

3) die beantragte Strafe und Entfchäbdigung ; 

4) Tag und Stunde der Verhandlung; 

5) die Androhung der Folgen des Nichterfcheinend ; 

6) eine befondere Spalte zum Eintrage der Perfon, an weldye, fowie ber Zeit und bed Dr 
ted, wann und wo bie Borladung gefhah; 

7) eine befondere Spalte zum Eintrage etwaiger Bemerkungen. 

Art. 147. Das im Artikel 146, erwähnte Verzeihniß ift dem Gerichtödiener wenigitend acht 
Tage vor der Sitzung zuzuftellen, worauf derfelbe jedem Borzuladenden die ihm betreffende Stelle 
bed Berzeichniffed wenigftend drei freie Tage vor ber Sigung zu eröffnen, und eine Abſchrift davon 
zurückzulaſſen, hierauf aber dad BVerzeichniß mit der Beurkundung über bie rechtzeitig geſchehene 
Vorladung dem Gerichte zurüczugeben hat, 

In Fällen, wo Gefahr auf Bezug hafter, fann ber Richter die im erften Abfage angegebene 
Zrift von drei freien Tagen durch befondere Berfügung entſprechend abfürzen, von welcher Verfüg—⸗ 
ung in der Borladung ausdrüdliche Erwähnung zu machen ift. 
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Art. 148. Iſt der Borzulabende in feiner Wohnung nicht zu treffen, fo gilt die Ladung als 
geſchehen, wenn ber Gerichtödiener die Abfchrift der betreffenden Stelle des Verzeichniffes den in 
der Wohnung befindlichen mündigen Familiengliedern oder Dienern, oder im Falle Niemand in der 
Wohnung zu finden ift, dem Gemeindevorftande rechtzeitig zugeftellt hat. 

Der Gemeindevorftand ift verpflichtet, die ihm übergebene Abſchrift fogleich an den Borzulas 
denden gelangen zu laffen. 

Art. 149. Die Borladung gefchieht durch öffentlichen Anfchlag am Gerichtöfige, während 
eined Zeitraumes von acht Tagen vor der Verhandlung : 

1) wenn ſich der Befchuldigte oder die civilverantwortliche Perfon im Auslande aufhält, und 
die Zuftellung der Ladung im dortigen Wohn» oder Aufenthaltdorte verweigert worden ift, 
2) wenn der Wohns oder Aufenthaltsort unbekannt ift. 

Art. 155. Die Verhandlung und Aburtheilung ift mündlich und öffentlich. 

Art. 151. Der Richter handhabt die Ruhe und Ordnung während der Sikung. 

Er ift berechtigt, diejenigen, welche die Ruhe und Ordnung ftören, nmöthigen Falles aus 
dem Sigungslofale entfernen und nach Umftänden bis zu vierundzwanzig Stunden in Haft bringen 
zu laffen. . 

Art. 152, Die auf eigne Wahrnehmung gegründeten, in den Forftrügeverzeichniffen oder in 
befonderen Anzeigeprotofollen vorfchriftsmäßig bezeugten Angaben verpflichteter Hilfsperfonen der 
Forftitrafgerichtsbarfeit haben volle Beweisfraft, vorbehaltlich ded Gegenbeweiſes. 

Art. 153. Die Beurtheilung der Beweiskraft, weldye den übrigen Beweismitteln, insbes 
fondere den im Art. 139, bezeichneten Protofollen zukömmt, ift dem richterlihen Ermeffen überlaffen. 

Art. 154. Der bei der Berhandlung anweſende Forftmeifter oder deſſen Stellvertreter (Ars 
tifel 144) ertheilt die etwa nöthigen Erläuterungen. 

Er fann an die zu vernehmenden Perfonen Fragen ftellen, nachdem er von dem Richter hiezn 
das Wort erhalten hat. 

Art. 55. Am Schluße der Verhandlung fann der Forftmeifter oder deffen Stellvertreter 
die im Artifel 140 erwähnten Anträge nöthigen Falle näher begründen, ober auch an dem Er⸗ 
gebniffe der Verhandlung abändern. 

Der Beichuldigte und die civilverantwortlichen Perfonen find hierauf mit ihrer Bertheidigung 
zu hören. 

Art. 156. Das Ergebniß der Verhandlung, fowie das Lirtheil des Forftitrafgerichtd wird 
in die betreffende Spalte des Forftrügeverzeichniffes, beziehungsweife in das befondere Anzeigepros 
tofoll eingetragen, und das Urtheil auf der Stelle verfündet. 

An die bei der Verhandlung nicht Erſchienenen geichieht die Verkündung durch Zuftellung 
einer beglaubigten Abfchrift des Urtheild, oder, im Falle des Artifeld 149. durch öffentlichen Ans 
fchlag am Gerichtäfige während eines Zeitraumes von acht Tagen. 

Art. 157. Die Forftftrafgerichte haben über alle beftraften Forftfreoler in alphabetifcher Ord⸗ 
nung ein Verzeichniß nach Gemeinden anzulegen, und in baffelbe die ausgeſprochenen Strafen uns 
ter genauer Angabe bed Tages, an welchem der Frevel verübt und das Strafurtheil erlaffen wurde‘, 
fowie auch unter genauer Angabe ber Beichaffenheit des Freveld einzutragen. 
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Hat ber Frevler feinen Wohnort wicht in dem Bezirke bedjenigen Forftftrafgerichts, bei wel» 
chem er beftraft wurde, jo ift cine Abfchrift des rechtöfräftigen Strafurtheils an das Forſtſtrafge⸗ 
richt ded Wohnorted zur Ergänzung des erwähnten Berzeichniffed zu überfenden. 

Zu demfelben Zwede werden durch die Staatdanmälte Abfchriften der in zweiter Inftanz 
gefällten vechtöfräftigen Strafurtheile an dad Korftftrafgericht des Wohnortes des Frevlers 
überfenbet. 

Die Forftmeifter und deren Stellvertreter find ermächtigt, die erwähnten Verzeichniffe jeder» 
zeit einzufehen und von benfelben Abfchriften zu nehmen. 

Art. 158. Jede Forftpolizeislebertretung, forwie jeber Ferftfrevel fol, mern möglich, fogleich 
in der erfimaligen Sigung abgeurtheilt werben. 

Eind Ergänzungen nörhig, fo wird die Verhandlung und Aburtbeilung entweder auf einen 
hiefür befonderd zu bezeichnenden Tag oder anf bie nächſte regelmäßige Forſtſtrafgerichtsſitzung 
verlegt. 

Den Betheiligten ift dieſes fogleich mit dem Beifügen zu eröffnen, 

1) daß fie die für norhmendig erachteten Ergänzungen bid zu der nächſten Verhandlung beizus 
bringen haben; 

2) daß bei dieſer die enbliche Aburtheilung and; banın erfolgen werde, wenn fie nicht dazu er, 
fchienen find. 

Art. 159. Hat der Befkulbigte ober eine civifverantwortliche Perfon unter beflimmter 
Angabe bed Mechtötiteld oder ber Befighanblungen eine Eigenthums- oder andere Berechtigung 
vorgeſchuͤzt, vermöge welcher bie That gar nicht oder in einer andern Weiſe ftrafbar- erfcheint, 
fo wird, wenn biefe® Vorbringen nicht wegen offenbarer Unrichtigkeit fofort verwerflich ift, ber 
in ber Anzeige genannte Waldbefiger (bei Gemeinde⸗, Etiftungs- und Körperfhaftsmaldungen 
die betreffende Berwaltung, bei Staatswaldungen bas einfchlägige Forſtamt), und zwar, wenn 
bie möglich, fogleich in der Sigung mündlich, andern Balls ſchriftlich durch das Korftitrafgericht 
von biefem Vorbringen mit ber Aufforderung in Kenntniß gefept, fich Aber bie aufgeftellten 
Behauptungen alsbald oder in einer beftimmten lurzen Friſt zu erflären. 

Erfolgt die Erflärung nicht in — Sitzung, fo iſt bie Aburtheilung auf bie fol- 
gende Slhung zu verfchieben. 

Erkennt der Aufgeforderte die bebauptete Berechtigung an, fo ift ber Befchuldigte frei- 
zuſprechen, bezlehungsweiſe nut bie unter der Annahme ber Berechtigung berwirfte Strafe gegen 
fm ju verhängen. In allen andern Fällen flieht dem Beichuldigten und den als civilverant- 
wortlich vorgeladenen Perfonen das Recht zu, vor dem Forſtſtrafgerichte entweder fogleich oder 
in einer vorgefepten Friſt darzuthun, bag fie fi im Beflge des behaupteten Eigenthums oder 
ber behampteten Berechtigung befinden. Erachtet das Forfiftrafgericht diefen Beweis für erbradit, 
fo hat es auch in dieſem Falle ben Beichuldigten freigufprechen, beziehungsweiſe nur auf bie 
unter Annahme ber Berechtignng verwirfte Strafe zu erfennen. Erachtet es, der Befig fei 
nicht nachgewirſen, fo haben ſich der Befchufdigte und bie chvilverantwortlichen Perfonen fogleich 
daruber zu erklären, ob fie ihren Anſpruch bei dem zuftändigen ivilgerichte geltend machen 
wollen. Im verneinenben Falle if ſoſott ohne weitere Rückficht anf ihr behampteted Recht über 


die Ihnen jur Laſt gefegte That zu entfcheiden, im bejahenden Falle aber die Aburtheilung ber 
Sache in eine ſpätere Sitzung zu derfchieben, welche wenigſtens anf drei Monate hinaus ver⸗ 
fegt werben muß. Hierbei ift den Betheiligten ausbrüdlih zu bemerken, daß fie in jeher 
Sihung ben Nachweis liefern müffen, daß ingwifchen ber civilrechtliche Anfpruch von bem Wald» 
beider anetfannt, ober daß über benfelben ein Etreit bei dem Civilrichter anhängig gemacht 
wurbe, wibrigenfalls auf ihre Vorbringen Feine Rüdficht mehr genommen werde. Liefern fie in 
ber feftgefegten Sipumg biefen Nachweis, fo bleibt die Aburtbeilung fo lang ausgeſetzt, bis eine 
den Befig oder das Recht betreffende rechtöfräftige Entfcheidung beigebracht wird, Bis dahin 
bleibt die Verjährung ber forfiftrafrechtlichen Verfolgung unterbrochen. 

Art. 160. Die nah dem vorhergehenden Artikel durch bie Forſtſtrafgerichte erlaffenen 
Entſcheidungen, wodurch das Borfchügen einer Berechtigung für offenbar unrichtig erflärt, ober 
über den Befig erfannt wird, find ohne Einfluß auf das Cirilrechtsverhaͤltniß. 

Art. 161. Wer ungeachtet befien, daß er eine Eigenthums ober andere Berechtigung 
vorſchũhte, in Folge einer ber Beſtimmungen bed Artikels 159 bereits einmal veruntheilt wor- 
den ift, lann bei einer neuen firafbaren Handlung die Auffchiebung der Aburtheilung nur als- 
dann verlangen, wenn er den Nachweis einer wegen bes fraglichen Anfpruches wirklich an- 
bängigen Givilffage fogleich vorlegt. 

Art. 162. Wenn ber Befchuldigte ober bie civilverantwortliche Perfon ungeachtet ber 
geichehenen Borladung zur Forſtſtrafgerichtsſizung weder perfönlich, noch durch Bevollmächtigte 
erſchienen find, fo erfolgt die Verhandlung und Aburtheilung in ihrer Abweſenheit. 

Zur Regitimation bed Bevollmächtigten genügt eine vom Gemeindevorſtande beglaubigte 
Privatvollmacht. 

Hat der Beſchuldigte ſich durch einen Bevollmächtigten vertreten laſſen, ſo kann das 
Bericht fein perfönliches Erfcheinen verfügen, wenn dieß zur Aufflärung ber Sache nothwendig erſcheint. 

Art. 163, Gegen bas nad Artifel 162 Abſatz 1 im Ungehorſameverfahren erlaffene 
Urcheil flieht dem Berurtheilten das Rechtsmittel bed Einſpruches zu. Diefer muß innerhalb 
acht Zagen vom Tage ber Zuſtellung ober des öffentlichen Aufchlages der Urtheilsabſchrift 
(Artikel 156 Abfag 2) an gerechnet bei dem Forfiftrafgerichte von dem Verurtheilten perſönlich 
aber durch einen Bevollmächtigten erklärt werben. 

Diefe Erklärung ift am Rande des Urtheils einzutragen, und bem Verurtheilten eine 
Beſcheinigung darüber audguftellen, welche jugleih den Tag ber nächſten Gorffirafgerichis- 
figung bezeichnet. 

In biefer Eigung muß ber Berurtheilte ohne weitere Vorladung erfcheinen, wibrigen- 
„falls gegen das neuerliche Urtheil ein Einfpruch nicht mehr zuläffig if. 

Der in ber erften Sitzung Nichterfchienene kann auch im Falle der Freiſprechung in bie 
durch fein Nichterſcheinen veranlaßten Koften verurtheilt werden. 

Art. 164. Gegen jeded freifprebende Urtheil des Forfifirafgerichtes kann von dem Forfts 
meifter ober deffen Stellvertreter die Berufung an dad nächſt höhere Gericht ergriffen werden. 

Gegen jedes Urtheil, welches eine Strafe ausfpricht, ſteht ſo wohl dem Forftmeifter oder 
deffen Stellvertreter ald dem Beruribeilten die Berufung zu. 
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Art. 165. Die Berufung ift bei dem Forfiftrafgerichte innerhalb acht Tagen nach ber 
Berfündung des Urtheild oder bei Ungeherfamd: Erkenntniffen nach der Zuftellung ober dem 
Öffentlihen Anſchlage der Urtheildabfchrift in gleicher Weife wie die Einfpruchderflärung anzumel 
den, worauf ein beglaubigter Auszug aus dem Forftrügeverzeichniffe beziehungsweiſe dad befondere 
Anzeigeprotocoll mit den etwa vorhandenen Alten an den Staatsanwalt bei dem Gerichte — 
Inſtanz einzuſenden iſt. 

Art. 166. Die Beſtimmungen der Artikel 144, 145, 152, bis 155 und 158, —— 
auch bezũglich der Verhandlung und Aburtheilung im zweiter Inſtanz Anwendung. 

Jedoch erſcheinen auch die im Artikel 113 erwähnten Perfonen nur dann zur Verhandlung, 
wenn dad Gericht zweiter Inftanz ihre Erfcheinen für nothwendig erachtet. 

Der Forftmeifter oder deffen Stellvertreter nimmt feinen Platz zur Seite ded Staatsanwaltes. 

Art, 167. Das Ungehorfamds Berfahren in der Berufungsinftang richtet ſich nach den 
Borfcriften der Artifel 162 und 163 des gegenwärtigen Geſetzes. 

Art. 168. Eine Nichtigkeitöbefhwerde an dad Dberlandedgericht if nur dann zuläffig, 
wenn in zweiter Inftanz entweder eine wefentliche Förmlichkeit verleßt, oder dad Geſetz unrichtig 
auf die bereits feftgeftellten Thatfachen angewendet wurde, 

Die Nichtigkeitäbefchwerde fann fowohl von dem Gtaatdanwalte ald von dem Ber 
urtheilten ergriffen werden. 

Hinfichtlich der Frift zur Einwendung der Nichtigkeitsbeſchwerde, ſowie des Berfahrend 
und der Entfheibung über diefelbe, dann hinſichtlich der im alle der Abweiſung zu verhän« 
genden Strafe fommen die Beftimmungen der Strafprogeßordnung zur Anwendung. 

Art. 169. Der Vollzug rechtöfräftiger Urtheile wird ſowohl in Anfehung der Gtrafe, 
ald auch in Anfehung des Werth» und Schadenerfaßed, fowie der Koften und der forftpolizeilichen 
Anordnungen von Amtswegen betrieben. 

At. 170, Hinfichtlich der Arreftitrafen fteht der Vollzug den Forftftrafgerichten, — hinſicht⸗ 
lich der Geldftrafen, ded Werth⸗ und Schadenerſatzes, fowie der Koften den Königlichen Rentäms 
tern, — hinſichtlich der forjtpolizeilichen Anordnungen den Forftpoligeibehörden im Benehmen mit dem 
Königlichen Forftämtern zu. 

Art. 171. In Anſehung der durch die Forfiftrafgerichte getroffenen forſtpolizeilichen 
Verfügungen wird der Vollzug im Kalle einer gegen dad Urtheil ergriffenen Berufung oder Nice 
tigkeitsbeſchwerde nur dann aufgefchoben, wenn dieſes vom dem Gerichte zweiter Inſtanz bes 
ziehungsweiſe von dem Oberlandesgerichte angeordnet wird. 

Art. 172. Innerbald vierzehn Tagen nach eingetretener Rechtskraft haben die Forſt⸗ 
ſtrafgerichte über die rechtöfräftig erfannten Geldſtrafen, Werth-, Schadenerſatz und Koſtenbettäge 
ein Einzugsverzeichniß aufzuſtellen und daſſelbe an das betreffende Rentamt zu überſenden. 

Art. 173. Der Verurtheilte iſt verbunden, die Beträge, zu deren Zahlung er verurteilt 
if, innerhalb acht Tagen nah Empfang des rentamtlihen Zablungsbefehles zu entrichten. 

In Anfehung der Hilfsvolftretung kommen die allgemeinen Beftimmungen über das 
Erekutiendverfahren der Königlichen Nentämter zur Anwendung. 


Sind mit Beſchlag belegte Gegenſtände vorhanden, fo ift die ———— vorerſt 
an dieſen vorzunehmen. 

Art. 174. Im den durch Artikel 132 und 134 begeichneten Fällen find die rechtskräf⸗ 
tig erfannten Geldftrafen fammt dem Werth- und Schadenerſatze, fowie den Koften fogleih aus 
dem hinterlegten Betrage, beziehungsweife aus dem in amtlicher Verwahrung befindlichen 
Berfteigerungderlöfe zu erheben, 

Art. 175. Kann die Zahlung nur theilmeife beigetrieben werben, fo gebt bad Bezahlte 
zuerft auf Rechnung der Koften, hienach des Werth-, ſodann des Schabenerfaßed und zulept 
der Geldfirafe. 

Art. 176. Gebührt der Betrag ded Werth» und Schabenerfaßed Gemeinden, Gtif 
tungen, Körperſchaften oder Privatperfonen, fo ift derfelbe mit einem Berzeichniffe über die nicht 
einbringlihen Erfagbeträge den Berechtigten hinauszugeben. 

Den Berechtigten ift überlaffen, die ald nicht einbringlich bezeichneten Erſatzbeträge 
ſelbſt beizutreiben, 

Art. 177. Iſt der Thatbeftand eined Frevlers hergeſtellt, der Frevler felbft aber nicht 
entdedit worden, fo find die mit Beſchlag gelegten Gegenftände, infoferne bdiefelben nicht ſchon 
zufolge der Beflimmung des Artifeld 134 verfleigert wurden, nad Berlauf von drei Monaten 
vom Tage des Befchlaged am gerechnet, — der Berfleigerung zu unterwerfen, 

Aus dem Erlöfe werden vorerft die in Folge der Befchlagnahme erlaufenen Koften, fowie 
die Gerichtäfoften, hienach der Werth» und zuleßt der Schadenerfaß erhoben, 

Werth» und Schadenerſatz find von dem Forfiftrafgerichte auf den Grund des Forftrüges 
verzeichniffes, beziehungsweiſe ded Anzeigeprotofolled ſeſtzuſtellen. — 

Art. 178. Im allen Fällen iſt der nah Erhebung der Koſten, des Werth⸗ und Schu 
denerfaßes, fowie der Geldſtrafe verbleibende Neft des Berfteigerungderlöfed oder des zur Sicher 
beit hinterlegten Betraged dem Eigenthümer zurüdjugeben. 

Iſt der Eigenthümer der mit Beichlag belegten Gegenftände unbefannt, fo fällt jener 
Reſt mach Berlauf eined Jahred, vom Tage der Berfteigerung an gerechnet, — der Staatskaſſe zu. 

Art. 179. In fo ferne micht durch die allgemeinen oder befonderen Beſtimmungen bes 
gegenwärtigen Geſetzes über das flrafgerichtlihe Berfabren unmittelbar oder mittelbar etwas 
Anderes verordnet ift, kommen die über die Behandlung der Vergehensfälle beftehen den Bor, 
ſchriften in Anwendung, jedoch nur bis zum Eintritte allgemeiner gefeglicher Beftimmungen über 
dad Verfahren in Polizeiftraffachen, welche forann aud hier in Anwendung treten. 

Schöte Abtbeilung. 
Schlußbeſtimmungen. 

Art, 180, Der Tag, an welchem dad gegenwärtige, für bie Landestbeile dieſſeits des Rheines 

Beffimmte und im Gefepblatte zu verfündende Geſeh in Wirkfamfeit tritt, wird vorbehaltlich der 


Beſtimmungen der Artikel 32. Abſatz 5. Artikel 34. und Artikel 42, Abfap 1. durch Re 
gierungd » Berorbnung feftgefeßt. 





Es darf jedoch diefer Tag nicht über ein Jahr mach ber Berkündung, bed Geſehes 
hi naudgefeßt werden, 

Art. 181, Mit dem Tage, an welchem das gegenwärtige Geſetz in Wirkſamleit tritt, 
werden die den vorftebenden Borfcriften entgegenfichenden Beftimmungen der dermaligen Geſetze, 
über Forfiberechtigungen, dann alle früheren Geſetze, Berorbnungen und Gewohnheitdrechte über 
die Forfipolizei fowie über die Forfipoligeiübertretungen und Forfifrevel aufler Wirkſamkeit gefebt, 
vorbebaftlich jedoch der im Artifel 44 erwähnten Alpen» und Meideordnungen und der Beftims 
mungen der Artifel 182, und 183., fowie anbefhadet der mit anderen Staaten über die Bers 
hütung und Beflrafung der in den Grenzwaldungen verübten Forftfrevel abgeſchloſſenen Berträge. 

Art. 182, Infoferne die Strajbefliimmungen ded gegenwärtigen Geſetzes milder find, 
ald die der früheren Gefeße, Berordnungen und Gemohnheitörechte, finden diefelben auch auf 
ſolche Forfipoligeiübertretungen und Forſtſrevel Anwendung, welche zwar vor dem Tage, an 
welchem dieſes Geſetz in Wirkſamkeit tritt, begangen wurden, jedoch erſt nach demſelben zur 
Abuttheilung gelangen, 

Art, 183. In Anſehung der Zufländigfeit und des Verfahrens finden die Beſtimmungen 
bed gegenwärtigen Geſethes nur auf ſolche Forftpoligeiübertretungen und Forftfrevel Anwendung, 
welche nach dem Tage begangen wurden, an welchem dad gegenwärtige Gefeg in Wirkſamkeit tritt. 


Gegeben Münden, den 28. März 1852. 
Mae. 
v. d. Pforbten, v. Kleinfhrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lürer. v. Zwehl. 
Nach dem Befehle Seiner Majefät des Königb: 


der Senerolfefretär des Staatdeathes, 
Seb. v. Robell 





Gefes, 


die $$. 4 und 117 des Orundjleuergefeßes vom 15. Auguſt 1928 betreffend. 





Marimilian IE, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Echmwaben ıc. ꝛc. 

Wir baben nah Bernebmung Unfered Staatéraths, mit Beirat$ und -Zufimmung 
der Kammer der Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 

Art. 1. Der $. 117 des Grundfleuergefeßed vom 15. Auguſt 1828 wird aufgehoben 
und bat fünftig jeder Grundbefiger die volle Grundfteuer unmittelbar an bie Erhebungäbehörde 
ju entrichten. 


Art. 2. Dagegen ift der Grundbefiger — mweun er nicht im Folge der Artikel 16, 
28 und 29 des Brundentlaftungdgeleged vom 4. Juni 1848 die treffende Steuer felb zu 
übernehmen hat — befugt, von denjenigen, welche zum Bezug fteuerbarer Reallaften berechtigt 
find, für jeden Gulden des fteuerbaren Bezuged vier Kreuzer ald Steuerbeitrag in Anſpruch zu 
nehmen, 

In der Pfalz bleibt ed bei dem, was der $. 4 Ablah 3 des Grundfteuergefeßed vorfchreibt. 

Art, 3. Der Betrag des fleuerbaren Bezuged iſt ferner nad den Beflimmungen des 
Grundſteuergeſetzes, inäbefondere dem $. 6 und Gapitel IV. deffelben zu bemeffen. 

Dir Regulirung diefed Betrages erfolgt auf Berlangen der Betheiligten tar» und ftempels 
frei durch die Diftriftövolizeibebörden gemeinfhaftlid mit den Nentämtern, gegen deren Feſt⸗ 
fegung binnen 30 Tagen eine Berufung an die einfhlägige Kreidregierung, Kammer ded Ins 
nern, ald letzte Inſtanz, geltattet if, 

Art, 4. Eine Liquidation und Gataflrirung der fleuerbaren Wonliaen hat demnach von 
Seite der Cataſter-Commiſſion ferner nicht mehr ftattzufinden, 

Die Artitel I und 2 des gegenwärtigen Geſetzes baden für einen jeden Amtsbezirk in 
MWirtfamteit zu treten, fobald die dafelbft zur Zeit im Uebung beftehenden definitiven Grundfteuers 
Katafter hienach berihtigt fein werden, 


Gegeben Münden, den 28. März 1852, 


Mar. 
v. d. Pfordten. v. Kleinfhrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr, v. Ringelmann. 
v. Lüoer. v. Zwehl. 


Nah dem Befeble Seiner Majeſtät des Königs: 
der General-Seeretär des Staatsrathes, 
Seb.v. Kobell. 


Gefesr, 
den Vollzug des Urtifels IV. des Geſehes über das I. freiwillge Subſcriptions-Unlehen vom 12. Mai 1848, 
dann der Beitimmung In $. 16 lit. f. des Finanzgeſetzes vom 25. Juli 1850 betreffend. 


Marimilian II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzzraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben »c. ıc. 

Wir haben zum Bollzuge des Artikels IV. des Geſetzes über das I. freiwillige Subferiptionds 
Anlehen vom 12. Mai 1313 (Beſetzblatt vom Jahre 1343 Seite 29), dann der Beitimmung im $. 
16 lit. f. des Finanzgefeges vom 25. Juli 1850 (Befegblatt vom Jahre 1850 Seite 485) nad) Vers 
nehmung Unſeres Statsrathed und mit Beirath und Zuftimmung der Kammer der Reichgräthe und 
ber Kammer der Abgeordneten beichloffen und verordnen, was folgt : 

Art. 1. Derjenige Theil des freiwilligen Anlehens aus dem Geſetze vom 12. Mai 1848, 
welcher bid Ende des Jahres 18°%, nicht aus den eingehenden Grundrentenablöfungsbeträs 
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gen des Staates getilgt werden kann, iſt nach dem Wunſche der Gläubiger entweder baar zu 
vergũten, oder in Staatsſchuldſcheinen auf die Normalbeträge von 100, 500 und 1,000 fi. 
lautend umzuſchreiben. 

Die Schuldentilgungd-Gommiffion wird ermächtigt, die zur Baarvergütung erforderlichen 
Beträge durch Aufnahme neuer Anlehen zu befchaffen. 

Art, 2. Die in folher Weife entftehende Schuld bleibt auf die grund», zinds, zehent⸗ 
und lebenäherrliben Gefälle ded Staates verſichert, wird aus denfelben jährlich verzinfet und die 
Obligationen derfelben werben bei Ablöfung von Staatögefällen nah Maßgabe ded Artitels 3 

des Gefehed vom 12. Mai 1848 an Zahlungsftatt angenommen, 
u Art. 3. In gleicher Weife wird dad Anlehen, welches der Staatöminifter der Finan⸗ 
gen durch Tit V. $. 16 lit. f. des Finanggefeßed vom 25. Juli 1850 aufjunehmen ermächtigt 
ift, auf die grund», zins⸗, zehent- und lehenäherrlihen Gefälle ded Staates verfichert und aus 
denfelben jährlich verzinfet, und ebenfo werden die Obligationen deöfelben bei Staatsgefällsablö— 
fungen nach Maßgabe vorfiehenden Artikels 2 angenommen, 

Art. 4. Beide Anlehen werden nad erfolgter Yufräumung der bar die Geſetze vom 
23. Dezember 1849 und 22. Mai 1850 gefchaffenen II. und II. Subferiptiondanlehen im 
Wege der Berloofung heimbezablt. 

Gegeben Münden, den 31, Mär 1852. 


Mar. 
v. d. Pforbten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
ber Generalfefretär des Staatstathes, 
©®eb. v. Kobell. 





Königlich-Baheriſches 


Intelli— genz⸗Blatt 





von 


Riederbayern. 
Stück 35. 





Randehut, Sonnabend den 1. Mai 1852. 
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L Bekanntmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Central- und SKreis-Behörden. 


—__ 


Ad Num, 16792. 


An ſämmtliche Diftrittspolizeibehörden des Kreifes. 
(Die Erwerbung des Ludwig: Kanales betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nachſtehend wird das im obigen Betreffe unterm 25. dß. erlaffene Reſcript des kgl. 
Staatöminifteriumd des Innern zur Wiffenfhaft und Darnachachtung mitgetheilt. 
Landöhut den 29, April 1852. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. RegierungdDireltor, 


Monn, 4. Sekretär. 
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Abdruck zu Nro. 6985. 
KRönigreib Bayern 
Staatd:Minifterium des Innern. 

Rab einer Mittheilung des k. Staatsminiſteriums des Handels und des öffentlichen 
Arbelten iſt der Vertrag zwiſchen ter Staats⸗Regierung und der Aftien-Gefelihaft ded Ludwigs 
Kanales über die Erwerbung des Kanales zum definitiven Beſchluß gekommen. 

Die k. Regierungen werden. hierauf zur geeigneten Berfländigung der Unterbehörden mit 
dem Beifügen in Kenntniß gefeßt, daß hiernach allenfallfige Korrefpondenzen mit dem Ausſchuße 
der Aftien»Gefellfchaft und mit deffen biöherigen Bevollmächtigten, k. Advokaten Dr, Kreitmaier 
in Nürnberg, zu unterlaffen, und diefelben an die GeneralDirektion der k. Verfehrsanftalten, 
beziehungsweiſe deren Fidenlat, zu dirigiren find. 

Münden den 25. April 1852, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerpöhften Befehl: 
(99) 9. Zwehl. 
Au ale 2 Babe 3 (00) Eppien, 


Die Ermwerbung des Ludwigs— 
Banales betreffend. 


Ad Num, 16,816, 


Un fämmtlihe Diftrittöpofigeibehörden von Niederbayern, 


Oeimliche Cutfernung des 17jährigen Sonntagsſchülers Franz Schuk von Roßbach, k. Landgerichts Obern: 
burg betreffend.) 


Im Namen Geiner Majefiät des Königs. 

Der unten fignalifirte,: 1 7jäbrige Franz Schuk von Roßbach, bat fi feit 11. Februar 
vor, 38, vom Haufe entfernt, ohne daß fein Aufenthalt ermittelt werden konnte. Da berfelbe 
nad Ditigeilung der k. Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg wahrſcheinlich durch Betteln 
fi burchbringt, werden fämmtlihe Polizeibehörden angewiefen, auf ihm Spähe zu verfügen, 
und im Falle Betretend denfelben an das k. Landgericht Obernburg abliefern zu laffen, bieher aber 
Anzeige zu erflatten. 

Landshut, den 29. April 1852, 

— Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
In abs, Præs. 


Du Prel, tgl. Regierungs⸗Diteklot. 
Monn, g. Sekretar. 


Signalement: 
Größe, etwa 4°. Statur, unterfeßt. Haare, blond, Augen, blaue. Geficht, oval. 
Gefichtöfarbe, gefund. 
Derfelbe trug bei feiner Entweichung eine alte Tuchkappe ohne Schild, eine alte leinene 
Hofe, eine alte geftreifte wollene Wefte, eine geflidte blaufärbige Jade und Halbſtieſel. 


Ad Num. 21632. 

Bekanntmachung. 

Das Directorium 

des königlichen Appellationsgerichts von Niederbayern 
beingt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß auf den Grund der Berufung des bisherigen funeti⸗ 
enirenden Staatdanwaltd-Subftituten Friedrich Freiberen von Wulffen ald dritter Staatsanwalt 
ar dad k. Kreids und Stadtgericht München durch allerhöchfted Reſcript vom 13, d. Mid, der 
functionirende Staatdanwalt-Bubftitut am Kreis⸗ und Stadtgerichte Regensburg, Joſeph Greim I, 
in gleicher Eigenfhaft an das Fonigl, Kreis und Gtadtgericht dahier verſetzt wurbe, 
Paffar den 36. April 1852. 
Bei Berhinderung des k. Präfidenten: 
von Sicherer. 


— 





Abdruck. Augsburg den 6. April 1852, 
Ertenntnif. 
(Dorunterfuhung gegen ben Redakteur Dr. Haas dahier wegen Prefivergebend betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Königliche Kreis- und Stadtgericht Augsburg bat am fechften April achtzehnhundert 
zwei und fünfzig Nachmittags fünf Uhr verfammelt in geh eimer Sikung, wobei zugegen waren 
ber f. Direltor@raf v. Guiot du Ponteil, Borfißende r, v. Langen und Ebenhoch, Räthe, Decrignis, 
k. L Staatsanwalt, Neſt, Protokollführer, folgenden Beſchluß erlaffen. 

Nah Anhörung ded k. Staatdanmwalted Decrignid in feinem Bortrage in der Unterfuchung 
gegen Dr. Karl Haad zu Augsburg, Redakteur der neuen Sion wegen Prefübertretung durch 
Neo. 30 und 37 der neuen Gion, 

Nah Einfiht der in der Unterſuchung vorfommenden wichtigeren Aftenftüde und des von 
dem fünigl, Staatdanwalte unterm 4. April h. 98, geftellten fehriftlihen Antrages; 

in Erwägung, daß der in Nummer 80 ber neuen Sion vom 9. März I. Js. enthaltene 
Korrefpondenzartifel aus Augsburg Seite 155 und 156 Auddrüde enthält, wodurch bie Amtds 
Ehre einer öffentlichen kirchlichen Behörde, nämlich der bifchöflihen Stele zu Augsburg nad 
Art, 20 ded Preßgefebed vom 17. März 1850 beleidigt wird; — 

in Ansetracht, daß diefed auch bezüglich ded Ko rrefpondenzartifeld aus Augsburg im, 
Nro. 37 der neuen Sion vom 25. März 1852 Seite 195 und 196 ber Fall ift; 

J in Erwägung jeboh, daß für die Annahme der rechtäwidrigen Abficht zu beleidigen, 
genügliche Anhaltspunkte nicht gegeben find und hienach eine weitere Einfchreitung gegen ben 
verantwortlichen Redakteur jened Blatted nicht indizirt erfcheintz 

in weiterer Erwägung, daß nad Art. 2 des erwähnten Preßgeſetzes vom 17. März 1850 
die Bernichtung einer Schrift wegen deren gefeßwidrigen Inhaltes auch in dem Falle eintreten 


kann, wenn eine Becurtheilung nicht erfolgt; 
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aus diefen Gründen 

erkennt das k. Kreids und Gtadtgericht, daß das Strafverfahren gegen den Rebakttur 
Dr. Karl Haas dabier einzuftellen ſey; 

verfügt übrigens, daß dieNummern 30 und 37 der neuen Sion vom 9. beziehungäweife 
25. März 1852, in foweit diefelben nicht in Privatbefig übergegangen, zu vernichten feyen, und 
gegenwärtiged Urteil in ſämmtlichen Kreidinteligengblättern, dann im Amtöblatt für die Pfalz 
zu veröffentlichen feyen; 

Alfo gefhehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 

Du Ponteil, v. fangen. Ebenhoch. 
Nett. 


Abdruck. Münden, den 27. April 1852, 


Ertenntniß. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe darch die Memoiren der Lola Montes.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das k. Kreid, und Stabigeriht Münden hat am ſechs und zwanzigften April acht 
zchn Hundert zwei und fünfzig, Vormittagd 9 Uhr, verfammelt im geheimer Sitzung, wobei zus 
gegen waren: 

Freiherr von Mulzer, Direftor, Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf, I. Staats, 

anwalt, Dr, Wolf, Protofonführer, 
folgended Erfenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung des k. I. Staatdanmwalted Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Memoiren der Lola Montes; 

nach Einſicht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Borunterfuchung indbefondere 
ber angefchulbigten Auffäße; 

nah Anfiht ded vom f. Staatdanwalte unterm 22. dß. Mis. geftellten fchriftlichen 
Antrags; 

in Erwägung, daß durch den Inhalt der von Carl Schulze zu Berlin gebrudten und 
verlegten — auch dahier in München verbreiteten Drudfcrift: 

> Memoiren der Lola Montez«, 
indbefondere des dritten Heftes, Ten Bandes, Geite 107 und 139, fowie des erften Heftes, 
Bten Bandes, Seite 12 x. — ber Art. 20 des Prefftrafgefeßed vom 17, März 1850 ald 
verlegt erfcheint, indem an den bezeichneten Stellen diefer Schrift theild die Fatholifche Kirche in 
ihren Einrihtungen dur Ausdrücke der Verachtung ongegriffen, theild die Amtsehre der Fathos 
liſchen Geiftlichfeit in Bayern und hiedurch auch die der öffentlichen Kirchenbehörden beleidigt 
wird; 

in Erwägung, daß, wenn auch im gegebenen Falle gegen einen bayerifchen Gtaatds 
angehörigen eine Anklage nicht gerichtet werben fann, doch die Unterbrüdung der fraglichen 
Schrift wegen ihre ftrafbaren Inbalted nach Art. 2 des angeführten Geſetzes zu verfügen ift; 


— 197 — 


Aus biefen Gründen 
erfennt das k. Kreid- und Stadtgericht Münden, daß die oben bezeichneten Hefte der befagten 
Drudichrift, ſoweit fie nicht in Privatbefig übergegangen, zu unterbrüden feyen, und verorbnet 
die Einrüdung gegenwärtigen Erkenntniffed in fämmtliche Kreid-Intelligenz: Blätter bed Königreiche, 
Alfo erkannt wie Eingangs gemeldet. 
Sehr. v. Mulzer. Laumer. Dirrigl. 
Dr. Wolf. 


Betlanntmadhung. 
(Ermäßigung der Eiſenbahnfrachttaxe für den Transport von Brennmaterialien und Baumaterialien betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Dur böchfle Anordnung ded k. Staatöminifteriumd ded Handeld und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 10. d. Mis. ift vorläufig und bis zu anderweiter Beftimmung die Eifenbahnfracht- 
Tare für den Trandport: 

a) von Brennmaterialien, ald: Brennholz, Holzkohlen, Torf, Torf und Lohkuchen, 
Braunfohlen, Steintohlen und Coaks; 

b) von Baumaterialien, ald: Lehm, Mergel, Sand und Kied, gewöhnlicher Töpfer 
Thon, Gyps, Kalt, Cement, Schiefer, Ziegel und Badfteine, dann unbehauene und 
behauene Baufteine, fowie Bruch⸗ und Pflafterfteine, 

bei Berfendungen in ganzen Wagenlabungen 
auf 24 fr. für einen vwierräderigen, und 
36 fr. für einen fechdräderigen Wagen 
per Bahnftunde ermäßiget worden. 

Es muß jedoch 

1) dad Aufs und Abladen auf die Eifenbahntransportwagen und von benfelben von dem Ber- 
fender beziehungsweiſe Empfänger bewirft werden und wird nur auf auddrüdliched Berlans 
gen durch Dienftperfonal der Verwaltung gegen eine befondere Gebühr von Einem Kreuzer 
per Zollcentner beforgt; 

2) darf dad Belaftungdgewicht für einen vierräderigen Xrandportwagen zu 80 Zollcentner 
und für einen fechdräderigen Trandport wagen zu 320 Zollcentner nicht überfhritten, und 
muß für ein züſälliges Mebrgewicht die tarifmäßige Frachttare der III. Klaffe mit zwei 
Pfennige per Gentner und Stunde entrichtet werben. 

3) übernimmt die Eifenbahnverwaltung für derlei Sendungen feine Verpflichtung zur Einhal 
tung einer beftimmten Lieferzeit. 

Sämmtlihe Eifenbahnbehörden find angemiefen, gegenwärtige Anordnung vom 1. Mai 
d. 38. an in Vollzug zu ſetzen. 

Münden, den 23. April 1858. 

General: Direktion der k. b. Verkehrs-Anſtalten. 
gez. Freiherr v. Brüd, 


Mogp- 








I. Dienftes, und fonflige Nachrichten. 


In Folge allerhöchſten Referiptd vom 22. lauf. Mis. Haben Seine Majeftät der 
König zu genehmigen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei Holzkirchen, Landgerichts Wildhofen, 
von dem Herrn Bifchofe von Paffau, dem Priefter und biäherigen Profeffor des Kirchenrechtes 
und der Kirchengefchichte am Lyzeum zu Paffau, Franz Seraph Scharrer, verliehen werde. 
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Beilage 


Koͤniglich Bayerifchen 


Sutelligenz;- Blatt 


von Wiederbayern. 





Nro. 35. 


Landshut, Sonnabend den 1. Mai 1852. 





Belanntmarhungen uud Berffgungen ber koͤnigl. und anderen Difirikts- und Lofal- Behörden. 


289. 

Nachftehend wird die Entfchliefung des f. 
Staatöminifteriumd ded Innern vom 23, März 
d. 58. über Einyiehung der dem Häusler Mas 
thiad Schollerer von Kleineichberg verlichenen 
Lizenz zur Heilung von Beinbrüchen und offenen 
Schäden zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Den 14. April 1852. 

Königliche Landgericht Hengeräberg. 

Dbermaier, Landrichter. 
Abdrud. Nr. 4705. 
K. B. Staatd: Minifterium ded Innern. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die dem Häusler 
Mathias Schoflerer von Kleineichberg verlichene 
Lizenz zur Heilung von Beinbrüchen und offenen 
Schäden eingezogen werde. 

Münden, den 23. März 1853. 

Auf Königlich Allerhöhften Befehl 


Zwehl. 
Eppien, 





290, 
(Kaſt c, Mirſchberger peto deb.) 

Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers wird 
dad Anweſen der Weinzierlseheleute Peter und 
Kreszentia Mirfchberger von Achdorf dem Dfs 
fentlihen Berkaufe unterworfen, und wirb biezu 
Berfteigerungstagäfahrt auf 
Samftagden 15. Mai l.J. Nahmittags 

3 Uhr 
in loco Adorf an Drt und Stelle anberaumt, 

Dad Anwefen beſteht aus dem hölzernen 
Wohnhauſe mit Stall und Stadl unter einer 
Dachung mit angebauter Holjfchupfe, Brunen 
und Hofraum zu 0, 07 Dez., and dem Berg 
feller, dem Baum» und Gradgarten zu 0, 98 
Dez., dem Weinberg zu 0, 49 De. und 
äwei Aedern zu 1,1 Tgw., ift zur Hofmart Achdorf 
erbrechtöweife grundbar, und ift belaftet mit 
9M. 5 hl. Stift, 2 Bierling 1 Sechzehntel 
Gerfle und 4 Heller Grundzind zum k. Rent⸗ 
amt Landöhut, dem firirten Zehent zur Pfarrei 
Achdorf. 

Das Anweſen iſt gemäß gerichtlicher Schaͤzung 
auf 1286 fl. 30 fr. gewerthet, und ed genießt 
der Befiper dad Gemeinderecht zu einem ganzen 

35 





Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeinde, 
befigungen. 

Die Berfteigerung richtet fih nad $.64 des 
Hyp. Geſetzes vorbehaltlih der Befimmungen 
der 55. 98— 101 der Proz. Nov. vom Jahre 1837. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufdluftige haben 
ſich unmittelbar vor der Verfteigerung über Ber 
mögen und Reumund durch gerichtliche Zeugniffe 
aus zuweiſen. 

Die übrigen Kaufdbedingungen werben bei ber 
Berfteigerungsdtagsfahrt bekannt gegeben. 

Den 9, April 1852, 

Königliches Landgericht Landshut. 
Wieſer, Landrichter. 





291. 

Auf Andringen der Gläubiger wird man dad 
aus den vormaligen Bräuer Kappl'ſchen Wohn, 
und Bräubaudgebäuden, der Stallung, einen 
Hofraum fammt Brunnen bed Bierwirthd Joh. 
Nep. Högn zu Deggendorf fammt dem realen 
Bierwirtd» und unvolltommenen Tafernzechte 
und den Anfpruch auf die noch unvertheilten 
Gemeindegründe, endlich einer zweimädigen Wieſe 
in der Gemeindeflur Natternberg Pl. Nro, 872 
B. Kl. 15 zu 1 Tgw. 67 Dez. — alled zufammen 
geſchätzt auf 12,350 fl. 
am Samftag den 26. Juni do. Js. von 

9 bid 12 Uhr Bormittagd 
in biefiger Amtöfanzlei öffentlich und zum erſten 
Male an den Meiftbietenden verfleigern. 

Saufsliebhaber, wovon die dem Amte Linder 
Pannten fih durch legale Zeugniffe ihrer Hei? 
mathöbehörden über Zahlungsfähigkeit, Leumund 
und erfüllte Militärpflit audzumeifen haben, 
außerdem fie zur BVerfteigerung nicht zugelaffen 
werben bürfen, werben hiezu mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß fie ben Zufhlag zu gewärligen 
haben, wenn ihr Angebot obigen Schähungkwerth 


überfleigt, ober doch erreicht, daß ihnen bie 
Kaufsbedingniffe nnd Gutslaſten am Berfteis 
gerungdtage befannt gegeben werden, und fie 
dad befagte Anmwefen auch fchon vor ber Bew 
fleigerung einfehen können. 
Den 16. April 1352. 
Königliches Landgeriht Deggendorf. ı 
Prantner, Landrichter, 


292. 

Auf neuerliched Anrufen eined Gläubigers 
wird das dem Jakob Brunhöljl, Händler von 
Eaulorn und deffen Ehefrau Magdalena gehö— 
riges freieigned Anmwefen, wie folded unterm 
1. September 1851 auf 1812 fl. 12 fr. ge 
richtlich gefhäßt wurde, zum Zweitenmale öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert. 

Kermin hiezu und zwar im Gafthaufe bed 
Johann Repomut Moodbauer zu Hohenau it auf 
Montag den 17. May 1.38. Bormittagd 

von 10 bis 12 Uhr 
anberaumt, und werben hiezu Kaufdliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nach 
$. 99 des Progefgefeßed vom 17. Nov. 1837 
unbedingt an denjenigen erfolge, der Minuten, 
flag 12 Uhe dad Meiftgebot gelegt bat. 

Bezüglih der Beſtandtheile des Anmwefend 
wird auf die öffentliche Ausſchreibung vom 
29. Jäner 1852 Callgemeinen Anzeiger St. 15, 
©. 77 und 78, Kreisintelligenzblatt Beilage 15 
©. 54 und neue Paffauer Zeitung Nro. 54 
Seite 316) hingewieſen und bemerkt, daß bie 
Kaufsbedingniffe im BVerfteigerungstermine felbft 
befannt gegeben werden. 


Den 18. April 1852. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter, 


293. 

Auf Untrag des Eigenipümers wird das che, 
malige Gründinger’iche Anmefen zu Obernzell, 
beſtehend aus einem Wohnhaufe u 4 Dezim. 
PLN: 26 in gutem baulichen Zuftand mit 
Holzlege und Stall, 93 Deyim, Wiefe im Holy 
der Pl.Nr. 701 und 2 Tagw. 91 Deyim, 
Waldung beziehungsweife Holzader in der Traun⸗ 
leite am 
Samdtag den 15, Mai I. 38, Borm. 
9 Uhr in Obernzell an den Meiftbietentenden gegen 
Ausweis der Zahlungsfähigkeit verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Hälfte des Kaufſchillings zur 
Zeit gegen 4 %, Berzinfung auf dem Anmwefen 
liegen bleiben könne. 

Am 18, April 185%, 

Koͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter. 
224. 
(Gant des Sebaftian Obermaler zu Gelſelhöring 
betr.) 

Nachdem im wiederholten Verſteigerungstermin 
ein Angebot auf die Gantrealitäten des Weiß⸗ 
gärberd Sebaſtian Dbermaier von Gelſelhöring 
nicht gelegt worden, ſo werden dieſelben, bes 
ſtehend aus dem Wohnhauſe mit Werkſtälte, 
kleinem Stall und Hofraum, dem realen Weiß · 
gãrberrechte mit einigen Gewerbs/⸗Utenſilien, 
einem Wurzgarten per 11 Dez., Aeckern per 
1 Tgw. 85 Dei, einer Wieſe per 27 Deu. 
und 1 Tagw. 71 Dezim. Holjgründen und ge⸗ 
richtlich gewertet auf 4945 fe — auf Gläu— 
biger Antrag hiemit zum drittenmale dem öf— 
fentlichen Zwangdverfaufe unterftellt, und fteht 
biezu Termin auf 

Mittwoch den 19. Maih. Ze, 

Vormittags von 11 bis 12 Uhr 

im Rathhauſe zu Geiſelhöring an, wozu zah⸗ 


lungefähige Kauftliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Zuſchlag ohne Rüd⸗ 
ſicht auf den Schätzung dwerth erſolge und die 
Verkaufsbedingungen am Strichtermine werden 
bekannt gegeben werden. 

Den 21, April 1959, 

Konigliches Landgericht Mallerödorf. 

Belzer, Landrichter, 





Werkauf des Joſeph Aigner ſchen Moblliar: und 
Immobiliar: Vermögens iu Oalla betr.) 


Laut Gerichtsbeſchluß vom 9, d, Mes, if 
auf den Antrag mehrerer Gläubiger vom 16. 
Jänner v. 58, ſowohl die Mobiliarfhaft als 
bad Immobiliar⸗Vermögen des Joſeph Aigner, 
Kleingütlerd von Galla, der Gemeinde Sölden, 
au d. G., dem öffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
auf dem Steigerungsmege zu unterwerfen, 

Hieya wird Hiemit 
Dienflag der 25, Mail, 58, in Galla 
feitgefept. 

I. Zum Berfaufe der Immobiliarfchaft, bes 
ſtehend 

a. in Haus, Stall und Stadl von Hol; mit 
Legſchindel eingededt, dann 3 Tgaw. 54 Dei. 
Gründen, freiftiftäweife grundbar zum kgl. 

Rentamte Bilöhofen mit firen Handlohn 

von 19 fl. 48 fr; 

. aud einem eigenen Forftrechts, Eutfhädigungs, 
Anteil zu 2 Tgw. 33 Der, zuſammen a 
und b in einem Schätzungwerlhe von 742 fl. 
werden bie Stunden von — 12 Uhr Bor 
mittags feſtgeſetzt. 

I. Der Berfauf der Mobiliarfchaft wird, 

wenn Dad Anweſen verkauft fein wird, dann 

Nachmittags von 2 — 4 Uhr befchäftiget werben, 

Dad VerfteigerungsBerfahren richtet fi ber 
züglich des Anweſens nach $. 64. des Hyp.⸗ 


> 





Geſehes vom A. Juni 1822 vorbehaltlich der 
45. os — 101 ber Proz⸗Nov. v. J. 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich 
über Leumund und Zahlungsfähigteit fogleid 
hei der Verfleigerung durch gerichtliche Zah⸗ 
lung auszuweiſen. 

Bezüglich der näheren Beſchreibung des An⸗ 
weſens, fo wie der darauf ruhenden Laften f. 
a. wird ſich auf die dießfeitige Öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung vom 11. Juli 1851 im Kreisblatt 
für Niederbayern Beil, Nr. 60 ©. 225 und 
in der Donauzeitung Nr. 205 vom 28, Juli 
1851 bezogen. — 

Den 9, April 1852. 
Königlihed Landgericht Vilshofen. 
D. la 
Krieger, Afleffor. 


Auswanderung des Undrä Lickleder, fedigen Mehr 
gersfohnes von Kelheim und ber Anna Winter, 
ledigen Dachdeckerstochter von dort betr.) 


Andrä Lickleder, Mebgerdfohn von Kelheim 
und Anna Maria Winter von da, gedenken 
nach Amerita audzumandern, Wer an biefe 
Beide Forderungen zu machen hat, wird aufges 
fordert, felbe bei unterfertigtem Gerichte inner 
halb 4 Wochen a dato anzumelden, da diefen 
nad Ablauf der 4 Wochen ihre Päße und Aus, 
wanderungäligenzen ausgehändigt werben. 

Kelheim am 21. April 1852. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
D. I a 
Weiß, Altar, 
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Auf Andringen zweier Hypothefgläubiger wird 
dad Anwefen der Joſeph und Katharina Rott’ 
{hen Glaferdeheleute von Windorf der erftmalis 
gen Öffentlichen Berfteigerung nad $. 64 des 
Hop. Gef. mit Hinblid auf die $$.98 — 101 
der Novelle v. 17. November 1837 unterworfen 
und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 21. Juni l. 38. 
Bormittagd 10— 12 Uhr 
im Koch'ſchen Gafthaufe zu Windorf anderaumt, 
wobei jedoch der Zuſchlag nur erfolgen kann, 
wenn dad Meiftgebot den Schäßungäpreid erw 
reicht. 

Dad fraglihe Anweſen befteht aus einem 
halb gemauerten, halb gegimmerten zweiftödigen 
mit Legſchindeln gededten Wopnhaufe, einem 
aus Holz gebauten Berfaufdladen, einem Nes 
benhäuschen, Obſtgarlen zu 5 Dez., dem Herrn⸗ 
Holzader zu 45 Dez.; dann dem realen Ola 
ferrechte. Die Schäpung belauft fih auf 2340 fl. 
und find die Gebäude mit 300 fl. verſichert. 

Die nähern Bedingungen werden am Ber 
fleigerungdtage befannt gegeben. 

Kauföluftige haben ſich über ihre Leumundds 
und Bermögendverhältniffe auszuweiſen. 


Am 19. April 1852. 
König. Landgericht Vilshofen. 
D. La, 
Krieger, Affeflor. 


KöniglichBaheriſches 


Intelli— genz: Blatt 





von 


Niederbayern 
Stu 36. 





Randohut, Mittwoch den 5. Mai 1852. 








Inbalt. Königlich Alerhöcite Verordnung, die Normen bei den Deräußerungen der Staatsrealir 
täten be.reffend. — Den Fleftfig pro Map 1852. — Kurfiren falſcher MUnzen. — Kurfiren fals 
fder Kronen paler und falfber Guldenſtücke. — Dienttes: und fonitige Nachrichten. — Beilage. — 
Außerordentliche Beilage: Weberfiht der adminiſtrativen und gerichtliden Behörden In den 
k. k. öjterreichifchen Orenzbezirten. — 


Koͤniglich Alerhöchfte Verordnung, 


die Normen bei den Veräußerungen von Staats-Realitäten betreffend. 


Marimilian II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzaraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen uno in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben Und bewogen gefunden, die beftebenten Normen bei dem Beräußerungen 
von StaatdsRealitäten einer Reviion unterſtellen zu laffen und befchließen hiemit, unter Aufbe⸗ 
bung ber früheren Verordnung vom 30. September 1811 Reg.Bl. 1811 ©. 1577, mit Ber 
rüdfihtigung der in der Zwifcbenzeit vielfach eingetretenen Beränderungen, über die Behandlung 
der Staatd-RealitätensBerfäufe überhaupt und über die bei folhen Verkäufen zum Grunde zu 
legenden Bedingungen, wie folgt: 

I. 
Behandlung der Staatd: Realitäten: Berfäufe überhaupt. 
1) Der Unordnung des Berfaufed einer Staatdrealität hat jederzeit die Einholung der aller 
hoöchſten Königlichen Bewilligung und die Erfülung der übrigen im $. 93. der Berords 
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nung vom 9. Dezember 1825, die Formation und den Wirkungäfreid der Staatsminiſte⸗ 
rien betreffend, enthaltenen Borfcriften voranzugehen. 
Eine Ausnahme von diefer Regel findet nur flatt: 
a) bei Staatörealitäten, dern Werth fünfzig Gulden nicht überfieigt, 
b) in dringenden Fällen, wo aus jedem Auſſchube wefentlibe Nachtheile entfpringen 
würden, 
In ſolchen Fällen it jedoch mit der Mnorbnung des Berfaufes Anzeige an Uns 
zu erftatten und Unfere Genehmigung nachträglich einzuholen. 

2) Der Antrag, in welchem die allerhöcfte Bewilligung ded Königs zur Anordnung ded Ber, 

faufs einer Staatdrealität nachgeſucht wird, bat zu enthalten: 
a) eine genaue Grörierung der Motive des ———— 
b) Die Angabe 
aa) des Schähtzungswerthes, 
bb) des Ertragswerthes, der zu verkauſenden Staatsrealität, wie ſolche bei vor 
ſchriſtsmäßiger Ermittlung ſich herausgeſtellt haben; 
©) den Entwurf der beſonderen Bedingungen, unter welchen der Berfauf zu vollziehen 
fein dürfte, wenn deren moibmwendig. 
d) die Bezeihnung des Zweckes, zu welchem der Kaufihiling verwendet werden fol. 

s Der Schätzüngswetth iſt durch werpflichtete Sachtundige mit gewiffenhafter Umſicht zu 
erheben, und das Gutachten detſelben klar und beſtimmt zu Prototoll zu bringen, 

Iſt Anlaß gegeben, die Richtigkeit der Schäßung in Zweiſel zu ziehen, ſo ſoll die⸗ 
ſelbe mit Verwendung anderer verpflichteter Sachverſtändigen wirberhoft werben. 

4) Der Ertragswerth deſteht in dem fünfundzwanzigſachen Betrage der bisherigen Pacht⸗ 
Rente, und wenn eine Verpachtung nit flattgefunden bat, in tem ——— 
chen Betrage der bisherigen, im eigenen Betriebe erzielten Rente, 

Die Rente ift nah einem zwanzigjäßrigen Durchſchnitte zu berechnen, und in den 
Bälen, wo ein kürzerer Durdfehnitt angewendet werben müßte, dieſes befonderd zu bes 
merfen. 

Wo Gründe gegeben find, die Webereinftimmung des auf ſolche Weiſe ermittelten 
Ertraged mit der wahren Ertragsfähigkeit zu bezweifeln, iſt auch die leptere durch Schätz⸗ 
ung zu erheben. 

5) Bei Realitäten, welche eine Mertte ober Ring wicht ubwerſen, genügt die Ermittlung 
des Schatzungẽwerthes. 

6) Rein Stantdrenlitäten,Berfanf darf vhne vorgängige, den vorſtrhenden Normen entfpreihende 
Werthoerhebung flattfinden, 

T) Dem BVollzuge ded Verkaufs einer Gtaatörealität hat eine dem Zwede entſprechende öffent, 
lihe Belanntmahung voranzugehen, 

Der Vetkauf I im Wege der öffentlichen Berfirigerung zu bewerkſtelligen. 

usmahmen von dieſen beiden Worfchriften finden nur fait, werm mit ihret Be 
obathtung eim cheblicher Nachtheil verbunden wäre, oder wenn dveſondere Medhtöverhält- 


8) 


9 


10) 


— 


12) 


niſſe, oder erhebliche Verwaltunge⸗RNückſichten einen Öffentlichen Verkauf als unzuläffig ers 
feinen laffen. 

Ein abgefchloffener Verkauf einer Staatsrealität ift der Genehmigung der zuſtändigen Kreis 
Regierung zu unterftelen, welche biebei nad) den Borfhriften des $. 94. Abſ. I und 2 
der Berordnung vom 17. Dezember 1825, bie Bildung und den Wirkungsfreis der Kreis 
Regierungen betreffend, zu verfahren hat, 

Unferem Gtaatöminifterium der Finanzen if unbenommen, bie Genehmigung 
der GtaatärealitätensBerkäufe fich ſelbſt vorzubehalten, wenn Gründe dafür gegeben erfcheinen, 

In dem durch Abfaß 2 ded eben angeführten $. 94, vorgefebenen Falle, oder 

wenn fonft eine Abweichung von den Bedingungen flatt gefunden bat, am welche die ge 
mäß Ziffer I oben, eingeholte allerhöchſte Bewilligung des Kö nigs geknüpft worden ift, 
oder weiche derfelben zu Grunde gelegt worden find, muß der abgefchloffene Vertauf der 
Tönigliben Genehmigung unterflellt werden, 
Mit dem Anfange eined jeden Verwaltungéjahres ift eine Ueberfiht der, in diefem Yahre 
vorgunehmenden Gtaatdrealitäten-Bertäufe in duplo vorzulegen, welche die Bertaufsobjette, 
deren Bezeihnung und die im 8. 2, oben aufgeführten Momente entbalten, dann mit 
den erforderlihen Nahmeifen verfeben fein muß, damit die Königliche Genehmigung zum 
Berfaufe der verzeichneten Realitäten erholt werden könne. 

Ueber jeden Staatdrealitäten, Berfauf muß eine befondere Verhandlung gepflogen, und 
wenn die allerhöchſte Genehmigung zum Berfaufe noch mit gegeben ift, ein befonberer 
Bericht erftattet werden, foferne nicht das Befteben einer Gonnerität unter den Verkaufs 
Obijekten, oder andere außerordentliche Berbältniffe eine Ausnahme rechtfertigen. 

Mit dem Berichte über den abgefhloffenen Verkauf einer Staatdreafität iſt jedergeit 
a) die Nachweiſung der vorausgegangenen Öffentlichen Belanntmahung, 
b) das Berfleigerungds beziehungsmeife dad Verkaufsprotokoll — 
€) eine dad Verkaufsobjett, den Stäipungs und Ertragswerib, dann das Ergebnif des 

Berfaufed darftelende Ueberſicht vorzulegen, und das Schätzunzoprotokoll fammt Er⸗ 

tragäberehnung wieder einzufenden, 

Der Kauſſchilling für eine Staatdrealität, er mag fogleich ganz oder theilmeife in Feiften 
erjegt werden, ift in der Regel immer in baarem Gelde zu entrichten, 

In dem Falle, daß die Zahlung eined Theiles des Kauffhidingd in Staat⸗ 
Papieren befonderd nachgeſucht werden follte, bleibt hierüber, fowie über die Met und 
Weife der Annabme, die Genehmigung des Staatdminifteriumd der Finanzen ausdrüdtich 
vorbebalten. Will die zweite Kauffhilingspätfte in Friſten abgeführt werden, fo bleibt 
die Beflimmung diefer Friften, fo lange dadurch ein Zeitraum von zehn Jahren nicht übers 
f&ritten wird, dem Ermeſſen der f, Kreidregierung überlaffen, nur muß jederzeit wenig» 
ſtens die vierprocentige Berzinfung der Friften flatıfinden, 

Hängt die Rätblichkeit eined Berfaufed von yoligeilihen Rüdfibten ab, fo hat die f. Re 
gierungd: Finanzkammer jederzeit vorerft mit der r. Regierungdtammer ded Innern Rüds 
ſprache zu nehmen. 
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In dem Falle, wo die käufliche Ueberlaſſung einer Staatdrealität an eine Ges 
meinde in Antrag kommt, ift der Nachweis zu geben, daß die treffende Kuratelbehörde 
diefen Kauf genehm balte. 

Bei dem Berkaufe eined ärarialifhen Getreitfpeichers ift der bezüglichen Gemeinde 
ausdrüdlihe Kenntniß zu geben, damit ſich diefelbe bei dem Berfaufe nah den Umftäns 
den geeiguet betbeiligen könne. 


43) Wenn dad Refultat eined Berkauföverfuched nicht entfprechend erſcheint, fo bleibt ed dem 


Eımeffen der k. Regierung überlaffen, einen nochmaligen Berfauf anzuordnen, oder fonft 
dad Angemeffene zu verfügen, 

Ebenfo bleibt ed dem Ermeſſen der k. Regierung vorbehalten, in beſonders wichtis 
gen oder ſchwierigen Fällen den Verkauf einer Staatdrealität durch eine Regierungs-Com⸗ 
miffion vornehmen zu laffen; doch foll in der Regel der Verkauf einer Staatörealität durch 

das betreffende f. Nentamt, und wo möglihd am Amtöfige vorgenommen werden, 

14) Bezüglich der Berbriefung der Gtaatd-RealitätensBerfäufe, ſowie hinſichtlich der Bezab: 
lung der treffenden Tax- und Stempelgebühren, dann der Verkaufs⸗ und Perceptionsko⸗ 
ſten, bleibt ed bei den befonderen Beflimmungen. 

2 II. 
Allgemeine Bedingungen bei Staatsrealitäten-Berfäufen, 


Ald allgemeine Bedingungen bei Staatdrealititen, Verkäufen, welche in dad Berfaufds oder 


Berfleigerungäprotofoll aufzunehmen find, werben folgende feitgefeßt. 


1) Die Genehmigung der zufändigen Kreidregierung, beziehungsweiſe des k. Staatäminiftes 
riumd der Finanzen, dann ded Königs, bleibt, je nach der Verſchiedenheit der, in Ziff. 
1. 8. vorgefehenen Fälle vorbehalten; der Meiftbietende oder Käufer ift bis zum Crfolgen 
der Entfhliefung an fein Angebot gebunden. 

2) Die EStaatdrealität wird verkauft mit allen Berechtigungen und Berpflihtungen, mit wel 
ben fie dad Staatsärar bisher beſeſſen bat. 

3) Für den Flächeninhalt wird, gleichoiel ob eine Bermeffung vorliegt oder nicht, feine Ger 
währfchaft oder Garantie geleiftet. 

4) Der Käufer hat die, nach den allgemeinen gefeplihen Beflimmungen treffenden Staatsaufs 
lagen, fowie die aus dem Diſtritis- und Gemeindeverbande bervorgehenden Laſten und Um⸗ 
lagen zu übernehmen. 

5) Werden mit ber Realität auch Einrichtungen, Fahrniſſe, Biehitand und Materialvorräthe 
verkauft, fo müffen foldhe immer nad dem Schäßungswerthe befonderd abgelöft und jeder» 
geit ſogleich baar bezahlt werben, 

6) Ueberfteigt der Kauſſchilling für die Realität den Belrag von ein Hundert Gulden 
nicht, fo ift folder fogleih volftändig und baar zu bezahlen. Ueberſteigt der Kauſſchilling 
den Betrag von ein Hundert Gulden, fo ift die erfle Hälfte jeder Zeit fogleih baar 
zu bezahlen, die andere Hälfte kann im drei oder erforderlichen Falles mehr, auf einan⸗ 
derfolgenden, mit vier Procent verzindlihen Zahresfriften, gleihfalld baar abge 
führt werden. 


7) Die Realität wird dem Käufer erft alddann ertradirt, wenn der, ben Betrag von eim 
hundert Gulden micht überfteigende Kauffkiling ganz, dagegen der dieſen Betrag 
überfleigende Kauffhiling wenigfiend zur Hälfte baar berichtigt worden ift. 

8) Did zur gänzliben Berichtigung des Kauſſchillings und der davon völlig werdenden Zinfe 
wird dem Gtaatdärare dad Eigenthum mit der ausdrüdlichen Bedingung des Eintrags im 
dad Hypothekenbuch mad den Beflimmungen ded Hypothekengeſetzes $$. 5, 15, 136, 137 
und der Infruftion über den Vollzug ded Hypothekengeſetzes $. 24. vorbehalten. 

9) Wenn der Käufer mit der feftgefeßten Bezahlung des Kanſſchillings nicht genau einhält, 
fo wird ohne richterlihe Dazwiſchenkunft die betreffende Realität ohne mweitered nochmals 
verfleigert, und der Käufer haftet für den, durch die zweite Berfteigerung fi) ergebenden 
Schaden und bat zugleich auch bie neuen Berfteigerungätoften zu tragen, 

10) Außer dem Kauffhillinge hat der Käufer die fämmtlichen Verkaufs- und Perceptiondtoften, 
fowie die treffenden Berbriefungäfoften zu tragen. 

11) Racdgebote werden in der Regel nicht angenommen, und fünnen in Gemäßbeit der aller» 
böchften Berordnung vom 14. Mai 1817 Reg.⸗Bl. S. 535 — 537 audnakmöweife nur 
dann eintreten, wenn 

a) der Nacbietende legal nachmeifet, daß unüberwindliche Hinderniffe ihm ed unmöglich 
gemacht haben, der Berfleigerung beijumohnen, oder wenn 
b) derfelbe ein ungefeßliched oder verordnungsmidriged Verfahren der den Verkauf behan⸗ 
deinden Behörde in Hinfiht auf die Berbandlang im Allgemeinen, oder in Bejzug 
auf feine Perfon nachzuweiſen vermag. 
Der Nachbietende ift in jedem Falle, eine neue Berfteigerung möge ausfallen, wie fie 
immer wolle, zur Erfülung feined nachträglichen Kaufangeboted verbunden, 

12) In Anfehung der Gebäude ift der Käufer verpflichtet, fo lange ber Brandverfiherungds 
Anftalt beizutreten, bid die Zahlung des Kauffhillingd in Haupt und RNebenſache voll« 
ffändig geleiftet iſt. 

13) Lizitanten, deren Zahlungsfähigkeit dem verfaufenden Amte, beziehungdmeife der Berfaufss 
Commiffion, nit ſchon befannt oder bereitd notorifch if, haben ſich dießfalld durch Zeugs 
niffe hinreichend zu legitimiren. 

14) Die Mandatarien haben, wenn fie die Meiftbietenten geblieben find, fogleih nah ges 
fhloffener Berfteigerung den eigentlihen Käufer zu benennen und fih durch Abgabe ber 
Bollmacht zu legitimiren, 

15) Wenn die Eigentbümlichfeit eined Verkaufdohjefted oder der befiehenden fonftigen Berhält, 
niffe außer den obigen allgemeinen Bedingungen noch die Feilfepgung befonderer Verkaufs 
bedingungen nothwendig oder räthlich macht, fo find diefe befonderen Bedingungen durch 
die Kreidregierung zu entwerfen, und ift fodann nach Ziff. I. 8. gegenmwärtiger Berords 
nung zu verfahren, 

Schluß. 
Nah den obigen Vorſchriſten, deren zeitweiſe Abänderung Wir Uns vorbehalten, has 
ben fih Unfere Kreisregierungen, Kammern der Finanzen, diefleitd ded Rheins, genau zu ade 








ten; — in dem Regierungäbezirfe der Pfalz haben dieſe Vorſchriften infoweit Geltung, af die 
dortigen gefeplihen Berimmungen und befonderen Berhältniffe nicht entgegenfleben, 
Münden den 19, April 1852, 
Marx. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 


Auf Königlich Allerböchften Befehl: 
ber Generol Seeretaͤr, 
Schönwerth. 





L Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central: und Kreis · Behoͤrden. 
Ad Num. 16021. 
An ſämmtliche Diſtrittspoltzeibehörden von Niederbayern, 
(Deu Fleiſchſatz pro Map 1852 betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieflät des Königs von Bayern. 

Die Föniglibe Regierung von Niederbayern bat auf den Grund der im Monate April 
db. 58. gepflogenen Erhebungen, dann unter Beachtung des $. 4 der allerhöchſten Verordnung 
vom 30. Dfiober 1844 (Reggd.-Bl. 1844 ©. 852) mit befonderer Nüdficht auf den Fleiſch⸗ 
faß der Stadt Münden den duch Ausfhreibung vom 31. Mirz d. 38, für den Monat April 
befannt gemachten Fleiſchſatz au im Monate May d. Is. fortbefteben zu laffen befchloffen. 

Landshut, den 30. April 1852. 

Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer des Innern, 
In abs, Præs. 
Du Prel, tgl. RegierungdDireftor. 
Monn, g. Sekretär. 





Ad Num. 17107. 
An fämmtlide Difiriftöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Kurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königß, 
Im Laufe des Monats Februar ds. 33, wurde im Bejzicke des k. Landgerichts Weg⸗ 
ſcheid der Verſuch gemacht, eine größere Zahl fulfcher Sechskreuzer ⸗Stũcke auöjugeben, 
Dieſelben find iheils f. baderiſcen Gepräges vom Jahre 1835 und theild f. würtems 
bergiſchen Gcyräged von den Jahren 1810 und 1839, Sie befteben aus gewöhnlichem Meßing 
und find verfilbert, fie werben weder geprägt, noch gegoffen, fondern in Metalformen ächter 
Stücke abgeſchlagen. 
Die blaß gelbliche Farbe dieſer Münzen läßt fie ziemlich leicht ald unäct erkennen. 
Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtuiche Poligeibehörs 
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ben der Huftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung derſelben Spahe zu verfügen, und vor⸗ 
kommenden Falled nach den beflehenden Borfchriften zu verfahren, 
Landöhut den 2, Mai 1852. 
- Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
v. Denning, k. RegierungdPräfident, 
Monn, g. Sekretär, 


Ad Num. 17,321, 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
(Rurficen falſcher Kronenthaler betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs. 

Im Bezirke des Landgerihtd Grafenau find im neuerer Zeit zwei falſche Kronenigaler in 
Umlauf gefommen, 

Beide find k. k. öfterreihifchen Gepräged, der eine trägt bie Zabredjohl 1795, und iſt 
aud Zinn; der andere zeigt die Jahreszahl 1797, und beflebt aus Glodenſpeiſe. Keines Diefer 
ThalerRüde if geprägt, fondern beide find in Formen gegoffen, die von ächten Eriden abge 
nommen worden find, 

Indem vor Annahme folder falfchen Münzen hierdurch gewarnt wird, erhalten fämmts 
liche Diftrittö-Polizeibebörden den Auſtrag, gegen Verfertigeng und Berbreitung terfelben Erähe 
zu verfügen und vorTemmenden Falles nad beſtehenden Vorſchriſten zu verſahren. 

kandshut, den 3. Mai 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd Präfident. 
Monn, g. Selretär. 





Ad Num, 17220, 
Yn ſäcumtlaiche Diſtriktspolipelbehörden von Niederbayern, 
(Ruzfiven faljher Münzen betreffend.) 
Im Ramen Geiner Majeftät des Könige, 

In jüngfter Zeit wurden im Bezirke des Landgerichtd Grafenau falſche Guldenſtücke 
ausgegeben. 

Diefelben find königlich bayerifhen Gepräged, tragen die Jabreszahl 1839, beftehen 
aud Zinn, find im Formen gegoffen, die von ächten Etüden gemacht wurden, und unterfcheiden 
ſich von letzteren durch leicht erkennbare Zinnfarbe, durch ſtumpſes Gepräge und ſchlechten Klang 
und unvolllommenen Rand, 

Indem vor Annahme folder falfber Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Polis 





qeibebörden der Auftrag, gegen Berferligung und Verbreitung derſelben Epähe zu verfügen, und 
vorfommenden Falles nad beftebenden Vorſchriften zu verfahren. 


Landöhut den 3. Mai 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Monn, q. Sekretär. 


U. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 





Auf den Grund nadgewiefener Tarifmäßigfeit und befonderer Lofalbegünftigungen wurde 
mitteld Regierungs s Berfügung vom 4, Mai laufenden Jahres nachftehenden Dräuereibefigern 
geſtattet, ihr Sommerbier umer dem Gage — und zwar: 

1) fämmtlihen Bräuern des Marktes Reisbach, 
2) der Bräubausverwaltung Mamming, 
3)  fämmtlihen Bräuern des Marfied Teisbach, 
4) ber Bräubaudbefigerin von Oberviehbach, dann 
5> der Bräuhausbefigerin von Niederviehbach 
um ſechs Kreuzer yer Maß — 
in den Schenflofalen und über die Gaſſe — ferners 
6) ſämmtlichen Bräuern der Stadt Dingolfing um 6 fr. über die Gaſſe — und 6'/, Ir. 
per Maß in den Schenflofalen verleit geben zu dürfen, 





Durch Regierungs » Berfügung vom 4. Mai ds. 38. wurde den untengenannten Bräuern 
und Wirthen auf den Grund des ausgezeihneten Geſchäftöbetriebs auf die geftellte Bitte die 
Bewilligung zur Berleitgabe des Sommerbiered um 6'/, fr. per Maß in den Schenflofalitäten 
ſowohl als über die Gaße inclas, des Lofalaufiglags ertheilt, als: 

1) an bie Bräuer Mar Schmerold und Jofepp Niedermayer von Get, Nicola auf bie 
ganze Eommerbier » Schenfzeit 

2) am alle Wirthe der Stadt Paffau und Umgegend, welde bie Mais Duft im Gemeinde⸗ 
bezirk Ect, Nicola beziehen dürfen, jedod nur auf die Dauer der Meffe, und nur am 
jene, deren Geſuche mit Beriht vom 29. April de, 96, vorgelegt wurben, 
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Beilage 


zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Wiederbayern. 





Niro. 36. 





Landshut, Mittwoch den 5. Mai 1852. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der König, und anderen Diftrikts- und Lokal · Behoͤrden. 





298. 
(Raft e. Mirſchlberger pcto. deb.) 

Auf Anrufen eined Hypothekgläubigers wird 
dad Anmwefen der Weinzierldebeleute Peter und 
Kreszentia Mirſchlberger von Achdorf dem äfs 
fentlichen Berkaufe unterworfen, und wird hiezu 
Berfleigerungstagdfahrt auf 
Samftagden 15.Mail.J. Nahmittagd 

3 Uhr 


in loco Achdorf an Drt und Stelle anberaumt. 


Dad Anweſen befiebt aus dem hölzernen 
Mobnhaufe mit Stall und Stadl unter einer 
Dachung mit angebauter Holzfhupfe, Brunnen 
und Hofraum zu 0, 07 Dez, aud dem Berg 
feller, dem Baum, und Gradgarten zu 0, 98 
Dez., dem Weinberg zu 0, 49 Dez. und 
drei Aeckern zu 1,1 Tgw., ift zur Hofmarf Achdorf 
erbrechtömweife grundbar, und ift belaftet mit 
9. 5 hl. Stift, 2 Bierling 1 Sechzehntel 
Gerfle und 4 Heller Grundzind zum f. Rent 
amt Landöhut, dem firirten Zehent zur Pfarrei 
Achdorf. 

Dad Anweſen iſt gemäß gerichtlicher Schätzung 
auf 1236 fl. 30 fr, gewerthet, und ed genießt 


ber Beſitzer dad Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nupantheil an den noch unvertbeilten Gemeindes 
befigungen, 

Die Berfteigerung richtet fih nah $.64 des 
Hyp. Gefeped vorbehaltlich. der Befimmungen 
der 66. 98— 101 der Proz. Nov. vom Jahre 1837. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsluftige haben 
fi unmittelbar vor der Berfleigerung über Ver⸗ 
mögen und Leumund durch gerichtliche Zeugniffe 
aus zuweiſen. 

Die übrigen Kaufsbedingungen werben bei ber 
Berfteigerungdtagdfahrt befannt gegeben. 

Den 9. April 1852, 

Königlicyed Landgericht Landshut. 


Wiefer, Landricter, 





(Schuldenwefen der Unna Maria Gfchivendtner, 
Bindersiwittwe von Thann betreffend.) 


Bom 
KRöniglihen Landgeriht Simbach 
wird biemit öffentlich bekannt gemacht, daß das 
Anwefen der Bin derdwittwe Anna M, Gſchwendt⸗ 
36 


ner von Thann, HausNr. 7, zur Hilfbvolls 
firedung gerihtlih an die Meiftbietenden ver 
kauft werben fol. Daöfelbe beſteht aus einem 
Wohnhaus, Gtallung unter einem Dache, eir 
ner Schupfe, einem Wurzgärtchen von 0,3 Dez., 
einer radizirten Bindergerechtſame, und iſt ge 
richtlich tarirt auf 1275 fl. 

Zur Berfteigerung ift Tagdfahrt auf 
Montag den 5. Juli I. I#. 
Bormittagd 10 Uhr 
im Markte Thann beflimmt. — Altenfallfige 
Kauftliebhaber werden. hiezu mit dem Anfügen 
eingeladen, daß ſich Auswãrtige mit gerichtlichen 
Leumunds⸗ und Vermögenszeugniſſen auszuweiſen 
haben. 

Den 37. April 1852. 
Der k. Landrichter 
v. Voithenberg. 





300. 


(Die Auſſtellung eines Unterfuchungsrichterd bei 
dem ?. Kreis, und Stadtgerichte Landshut betr.) 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß mac Beförderung bed biöherigen Unterfus 
hungdrichterd Alerander Plöderl an das fgl- 
Kreids und Stadtgericht Münden die Funktion 
eines Unterfuchungärichterd bei dem bießfeitigen 
Gerichte dem f, Kreis⸗ und Stadtgerichtä,Affeffor 
Auguft Mayer überiragen worden fey. 

Am 30. April 1852. 

Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht Landshut. 
Der f. Direltor 
Hiltner. 


301. 


(Schuldenwefen der Elifaberha Schwertfellner, Tuch⸗ 
macherswittive von Thenn betr.) 


Eliſabetha Shwertfellner, Tuhmaderd 


BWittwe von Thann, hat ihre Zahlungsunfäpig- 
feit gerichtlich erflärt und zugleih um Cinleis 
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tung eines Arrangements mit ihren ſaͤmmtlichen 
Gläubigern gebeten. 

Ihrem Gefuhe willſahrend wird nun zu 
obigem Zwede Berhandlungs -Tagefahrt auf 
Freitag den 28. May 1852 
Bormittagd 9 Uhr 
bezielt, und werben fofort fämmtlide befannte 
und unbefannte Gläubiger mit dem Anfügen 
hiezu vorgeladen, daß bie Nichterſcheinenden 
den Beſchlüſſen der Mehrzahl der anweſenden 

Gläubiger beigezaͤhlt werben würden, 

Alle diejenigen Gläubiger, welde aus dem 
Vermögen der Gemeinſchuldnerin was immer 
für Sachen in Handen haben follten, werben 
piemit aufgefordert, bei Meidung der Doppel» 
zahlung, mit Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ge⸗ 
richt in Anzeige zu bringen. 


Vorläufig wird bemerlt, daß der Schul⸗ 
denſtand 7198 fl. 59 fr. betragen, und das 
Aktiv» Vermögen in 2349 A. beſtehe. 


Den 8, April 1852. 
Königliche Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter. 





302, 


(rundrentenüberweifung bes Franz Reiter zu Wur⸗ 
mannsquich betr.) 


Der Bierbauer Franz Reiter zu Murmanndr 
quid bat feine im Nentamtöbezirfe Eggenfelden 
gelegenen Zehentrenten an bie Abloͤſungskaſſe ded 
Staated überwieſen. Unter Bezugnahme auf 
Art. 34 ded Ablöfungdgefeßed werden alle jene, 
welche auf diefe Abloſungs⸗Kapitalien Anfprüche 
haben, und infonderheitlich jene Kultuäftiftun 
gen, welche eine Bauconcurrenzpfliht von dier 
fen Renten geltend machen können, aufgefors 
dert, die Anfprüce auf diefe Renten bid 15. 
Juni 1.3. anzumelden, ald außerdeſſen die hin 
terlegten Abloͤſungsſchuldbriefe an den Uebermeis 
fer binaudgegeben werden, 

Am 3. Mai 18532. 

KRöniglihes Landgericht Eagenfelven. 

Attenberger, Landrichler. 


Auperordentlihe Beilage 


zum Intelligenz-Dlatt von Wiederbayern Nro. 36. 
Mittwoch den 5. Mai 1852, 





AA Num. 16268, 
(Meberficht der abminifteativen und gerichtlichen Behörden in den k. B, Öjterreichifchen Grenzbezirken betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät dee Königs von Bayern, 

Den Diftriftö-Poligeibehörden wird nachſtehend die mittels höchſten Miniſterialreſcripts 
vom 17. I. Mts. an die unterfertigte Stelle gelangte Ueberſicht ber abminifirativen unb ger 
richtlichen Behörden in dem folgenden k. k. Öfterreihifhen Gebietstheilen, nämlih in Rieber- 
Defterreih, Dberöfterreih, Salzburg, Steiermark, Böhmen, Mähren, Schlefien, Krain, Kärnthen, 
Tirol und Vorarlberg, Görz, Gradisca und Iſtrien zur geeigneten Darnachachtung in Requis 
fitionsfällen zugefertiget. 

Landshut den 22, April 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, kgl. RegierungdDireftor. 
Monn, g. Sefretär; 


Abdruck. Ad Num. 6145. 
ueberſicht 
der adminiſtrativen und gerichtlichen Behörden in den E. k. öfterreichifchen Gebietstheilen: 
Niederöfterreih, Oberöfterreih, Salzburg, Steiermark, Böhmen, Mähren, Schlefien, 
Krain, Kärnthen, Tirol und Vorarlberg, Görz, Gradisca und Iſtrien. 


Nieder-Defterreid. 
Statthalterei: Wien. — Oberlandeögeriht: Wien. 


Stabthaupts ® kr 
Bezittoſtraß⸗ Bezirls⸗Gerichte. Idq —— 
gericht. ri fariafe, 


— Wien Wien 











Kreisre⸗ 
gierung. 


Bezirks⸗Haupt⸗ 
mannſchaften. 





Innere Stadt in dreil Wien — 
Seftionen 

Leopoldſtadt 

Landſtraße 

Wieden 

Mariahilf 

Neubau 

Jo ſephſtadt 

Alſergrund 



















Bezirks ſtraf⸗ 
gericht. 






ſitur) 
Korneuburg 
Stoderau (Expo— 
ſitur) 
Großenzersdorf 
Marchegg (Expoſi⸗ 
tur) 
Poesdorf 
Feldsberg (Erpo- 
fitur) 








Miſtelbach Miſtelbach 
Laa 
Feldsberg 
Ziſtersdorf 












Dberhollabrunn „ Dperhellabrunn 
Hollabrunn, JHaugsdorf 
Wiener-Neuftart | Wiener | Wiener: [Wiener:Neuftadt 





Baaden Erpofitur)] Neuftadt. | Neuftadt. Ebreichsdorf 


Guttenſtein 





Reunlirchen 


Krems 


Langenlois 
Gföhl 
Marbach 
Pöggftall 
Hochſtall 


oder Polizei⸗ 


Stabthaupt: 


mannſchaft 
Direftion. 








Shrenzpolis 
zeifommifs 
farlate, 





Kreisres | Bezirks» Haupt» | Landess [Bezirkäftraf, Stabthaupt: 


Grenzpoli- 
gierung. | mannfgaften. | Gericht. | gericht. | Sedirts-Geriqe. aeffommii 
Eure BER Direltien. | ſariate. 


Zwelul Krems Zwettl Zwettl 
Großgerneß 
Weitra 
Ottenſchlag 
Schönbach 
Allentfteig 
> pr Horn Horn 
Rep 
Rewelsbach 
Eggenburg 
Geras 
* Waidhofen [Waidhofen a, d. Thaya 
a. d. Thaya Raabs 
Dobersberg 
Heidenreichſtein 
Schrems 
St. Pölten St, Pölten |St. Pölten |St, Pölten 
Rilienfelb Mölt 
fitur) Herzogenburg 
Agenbrugg 
Neulengbach 
Hainfeld 
Hohenberg 
Türnitz 
Kirchberg 
* Scheibbs EScheibbs 
Mank 
Gaming 
Waidhofen an der — Waidhofen Waidhoſen a. d, Ybbs 
. Ybbs a, d. Abbs Goßling 
Seitenſtetten 
Amfetten " Amfletten Amſtetten 
Haag 
Ybbs 





1* 





Ober-Defterreid. 
Statipalterei in Linz. — Oberlandesgericht in Linz. 


















Stabthaupt: 
Kreiöres | Bezirts⸗ Haupt: | Landeds |Bezirföftraf- r j mannjart | Grengpolis 
glerung. | mannfchaften. Gericht. gericht. Begiztd » Gerichte, —— — 

Direktion, ſarlate. 




















Freiſtadt 


Rohrbach 









Wels 
Erpofitur Efferding 


Wailernkirchen 
Lambach 


Vöcklabruck 
Frankenmarkt 













Bodlabrud Bödlabrud 


Erpofitue Mondfee 


nounvag ’nlggavgıdug Ingupa 


Gmunden Gmunden 
Ried Ried 
Schärding Schärding Schärding 





Raab 
Engelszell 


Steyer Steyer 






Stabthaupt: 








Bezirko⸗ Haupts Landes» 


Kreidres Bezirksſtraf⸗ A Greugpoll⸗ 
gierung. | mannfcaften. Gericht. gericht. Bezirkös Gerichte, —— — 











Direftion. 





Braunau °) Steyer Braunau [Braunau 
Mattighofen 
Mauerfirchen 
Wildshut 
Kirchdorf Steyer Kirchdorf Kirchdorf 
Steinbach 
Spital 
Salzburg. 

Statthalterei in Salzburg. — Oberlandeögericht in Linz. 
Polizeis — 
kommiſſa⸗ 
riat in 
Salzburg 


St. Michael 





*) Gehört zum Landesgerichte in Salzburg. 
*) Mondfee gehört zur Bezirkshauptmannfchaft Vöcklabruck im Kronlande Dberöfterreic. 


Steyermarf, 
Statthalterei: Grab. — Oberlandedgeriht: Grap. 







Kreidres | Bezirtö- Haupt» | Kandeds [Bezirkäftraf- 
gierung. | mannfdaften. Gericht. gericht. 


Bezirks⸗Gerichte. 


Gratz Gratz I. Geftion Gratz — 


* 


2. u 
», Umgebung 





Srobnleiten 
Hartberg Hartberg Hartberg 
Friedberg (Erpofis Borau 
tur) Friedberg 
- Wöllau 
Feldbach 
a 7 
[= = 
mr >) Radferöburg[Radferdburg 
keibnig 
Stall 
Waitz 
Bruck 
* 
= “ 
=  jReoben 2 Leoben 
eEiſenerʒ (Expoſitur) 
M 
Judenburg * Judenburg Judenburg 
Knittelfeld 
Obdach 


Oberzeyring 





Rreiörer 
gierung. 


. 
4 
* 
9 


— 
» 
be 
nn 
— 
= 
5 


Bezirtd +» Haupt, 
mannfchaften. 


% 


Murau 


Liegen 
St. Gallen (Expo⸗ 
fitur) 


Irdning 
Auſſee (Erpofitur) 
Cilly 


Oberburg und Go, 
nobig, Erpofituren. 


Marburg 
Windiſch⸗Feiſtritz 
Expoſitur) 


Windiſch⸗Gratz 


kLuttenberg 


Pettau 


Rohitſch (Erpofitur) 


Rann 


Leoben 


Cilly 


gericht. 


Murau 


kLietzen 


Irdning 


Cilly 


Marburg 


Windiſch⸗ 


Gratz 


Luttenberg 


Pettau 


Rann 


Bezirfd » Gerichte, 


Murau 
Oberwãlz 
Neumarkt 
Lietzen 
Rottenmann 
St, Gallen 
Irdning 
Grobming 
Schladming 
Auſſee 

Cilly 

Franz 
Oberburg 
Erlachſtein 
Füffer 
Gonobitz 
Marburg 
St. Leonhard 
St. Lorenzen 


winis deins 


Windifh-Grag 
Schönſtein 
Mahrenberg 
Luttenberg 
Ober⸗Radlers burg 
Friedau 

Pettau 

Robhitſch 

Rann 
Drachenburg 
Lichtenwald 
Windiſch⸗Landsberg 


Böhmen. 


Statthalterei und Dberlandeögeriht in Prag. 


/ 


Prag 


Prag 


Altſtadt 
— 
ee 

Wiffehrad 

Hradſchin 

Kleinſeite 


Prag 


oder Polizei: 






Direltion. 


Prag 








Kreises | Bezirkö- Haupt- | Landes⸗ IBezirkäftraf- 


sierung. | mannfchaften. Gerichte. | gerichte. * — 
Smichow 
Expoſitur Beraun 
an 
= 
Eule a 
Karolinenthal 
Rafonig o  jRatonig - 
2 Erxvpoſitur Laun “ 
2 EN 
Schlan 
Melnik 
Melnik 
Pribram 
Pribram 
Budweis Budweis 
Krumau 
Er 
Er = Krumau 
Kaplitz 
Expoſitur Hohen⸗ 
ee furt —2 
on [Meubaus Neuhaus 
ErpofiturWittingau ii 
Zabor Tabor Tabor 


Erpofitur Sobieslau 





Kreisres | Bezirts- Haupt» | Landes» Bezirkoſtraf⸗ Stadtgaupt | Grenwoi 
gierung · Gericht. gericht. Bezirks⸗Gerichte. er zeifomm fe 


Direltion, 


Sedletz 
Müůuhlhauſen 
Bechin 
Pilgram 
Patzau 
Kamenitz 
Polſchalek 
Beneſchau 
Neweklau 
Wlaſchim 
Wottitz 
Seltſchan 
Kaurzim 
Kollin 
Kohljamwitz 
Schwarzkoſteletz 
Böhmifh-Brod 
Kuttenberg 
Szadlau 
Ledetſch 
Unter⸗Kralowitz 
Deutſchbrod 
Humpoletz 
Polna 
Pryibidlau 
Habern 
Sooticbon 
Pardubig 
Hollitz 
Prʒelautſch 
Chrudim 
Neiſſaberg 
Hohenmauth Hohenmauth 
Skutſch 
Hlinsfo 
Reitomifchl [Leitomifchel 
Policka 
Randäfron 
| Wildenſchwert 


Budweis [Mühlbaufen 


Pilgram 


Tabor 


Beneſchau 


Wottiz 


Pardubitz Kollin 


Schwarzkoſteletz 


Kuttenberg 





kedetſch 


Deutſchbrod 


Kuttenberg 





Sobenmauth 








Kreiör % 
glerung. 


Siein; 


Bezirts⸗ Haupts 


mannfchaften. 


Königgräß 
Königinhof 


Zrautenau 
Erpofitur Marfchens 
dorf 


Braunau 
Reichenau 
Senjtenberg 


Neuftadt 


Birfhin 


Horzig 


mohenelbe 


Dodiebrad 


Neubidſchow 


Zum 


Semil 


Jungbunzlau 


dimburg 


Landes⸗ 
Gericht. 





Königgräp 


Jicim 


Stabtbaupt ® k 


Bezirta⸗Gerichte. [mischt eitommigs 
r 2 2 —* er 


Bejirksſtraf⸗ 
gericht. 


Königgräp [Röniggräg 
— Stechanitz 
Koniginhof 
Faromier 
Zrautenau |Zrautenau 
Aenau 
Marſchendorf 
Schatzlar 
Btaunau 
Politz 
Reichenau Meichenau 
Adlerkoſteletz 
Senftenberg 
Geuliib 
Keuftadt Nachod 
Neuftadt 
Dibruichfa 


Guſchin GOuſchin 





Hohenelbe Hohenelbe | 


Starkern bach 
Reuditfhom| Podiedrad 
Königfadil 
Neubidſchow 
CEblume hz 
Turnau Zurenau 
Bobm. Nicha 
Semil 
Eiſenbrod 
Jung [Iungbunglau 
Bunzlau [Mündengröß 
Weiß waſſer 
Nimburg 
Benatel 





Bepirkd« Gerichte, 


Reichenderg| Reichenberg Reichenberg 


geipa 


Böhm 


Zeichen 


Rumburg 


Böhm, Reıpa 


Reitmeriß 


Brür 


Saaʒ 


Gablenz 
Tannmwald 


Feiedland 


Benſen 
Boͤbm. Kamnitz 
Auſſig 
Karbitz 
Schluckenau 
Haine pach 
Rumburg 
Warnsdorf 
Haida 
Zwickau 
Böhın. Leipa 
Niemes 
Dauba 
Meaftadtl 
reitmeritz 
Loboſitz 
Auſcha 
Teplitz 
Oſſegg 

Bibin 

Brůr 

Görtau 
Ratbarinaberg 
Saaz 
Poſtelberg 
ſtommotau 
Sebaftiandberg 
Poderfam 
Jechnitz 
Kaaden 
Preßnitz 
Duppau 


Stadthaupi 
mannfchaft 


oder Belizeis zeit 


Direftion. 


# 


Kreisres | Bezirks » Haupt Landes: |Bezirföftraf- Stadthaupt 
gierung. aa Gericht. — Bezirts⸗ Gericht. — — 


































Eubogen Karlsbad 
Ellbogen 
Petſchau 
Graslig 
Neudeck 
Buchau 

uditz 

Joachimsthal 
Platten 

Eger Eger 
Wild ſtein 
Aſch 
Faltenau 
Königswarth 

Tachau Tachau 
Pfrauenberg 
Plan 
Texl 
Weſerij 

Pilfen Pilſen 
Weißtuſchtau 
Mies 
Staab 
Rotigan 
Blowitz 
Kralowitz 
Manetin 

Klattau Klattau 
Neuern 
Planitz 
Nepomut 
Przeſtihz 

Taus Biſchoſteinißz 
Hoſtau 
Rondberg 
Taus 
Neugedein 

Piſet Schultenho · Schũttenhofen 

fen Bergreichenſtein 


Eger 
Eger 





Hilfen 
YBilfen 











sierung. 


Pilfen 


Brünn 











Bezirks⸗ Haupts | Landeis 


mannfcaften. 





Bezirkäftraf- 
Gerichte, gerichte, 











Bezirids Gerichte, 





Winterberg 
Wollin 
Prachatitz 
Nettolig 
Pifer 
Modnian 
Strafonig 
Horaydiowig 
Brzesnitz 
Plattna 
Mirowitz 


Mähren. 
Siatthalterei und Oberlandesgericht in Brünn. 


Brünn 





Datſchitz 


Brünn 
Brünn, obere Borfladt 



























Bezirls - Haupt: 
mannſchaften. 






Bezirfäftraf; 
gericht. 


Datſchitz 
Neuſtadtl 












3naim 
Mäbr. Budwitz 
Frain 









Krommau 





Expoſitur Altſtadt 










Hodenſtadt 
Schildberg 
Müglig 

Yıtau 

Mähr. Neuftadt 
König 
Reutitſchein 
Freiberg 

Fulnek 

Miſtet 
Ftankſtadt 
Mähr. Oſtrau 
Wall. Meſſeruſch 
Ujetin 
Rofenau 
Weißkitchen 
Leibnik 
kiebau 






Keutufchein 



















Bol, Meſſeritſch 
















Weßfirhen 

















Bezitko⸗ Haupts 
mannfdaften. 







bradiſch 


Kremfier 







Holleſchau 







Ung. Brod 







Schleften. 
Statthalterei in Troppau. — Oberlandesgericht in Brünn, 














= 

3 

Is 

dr 
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Riederbayern. 
Stück 37. 





Bandshut, Sonnabend den 5, Mai 1852. 





Inhalt. Bekanntmachung, die Uebereinkunft zwiſchen mehreren deutſchen Regierungen wegen gegen 
feitiger Uebernahme von Ausgewieſenen betr. — Hundawuth. — Die Theilnabme an auswärtigen 
Lotterien und DVerloofungen, bier die desfallfigen Uufforderun gen und Ankündigungen In öffentlichen 
Blättern. $— Die Berloofung der älteren k. k. öfteereih. Staatsfhuld. — Erledigung des Landges 
richts:Phyſikates Karlſtadt. — tUnterfuchung gegen den Graveur Gottfried Drentwett wegen Polizeis 
übertretung durch die Preſſe. — Dienites: und ſonſtige Nachrihten. - Uugsburger Eourd und 
Schrannen⸗Anzeigen. — Beilage. 


L Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Beftanntmadung, 
Uebereinfunft zwifchen mehreren deutfhen Regierungen wegen gegenfeitiger Uebernahme von Ausgewier 
fenen betreffend, 


Staatdminifterium ded Fönigliben Haufed und des Aeußern . 

Dem am 15. Juli v. 38. zu Gotha zwiſchen Bayern und mehreren andern deutfhen 
Regierungen wegen gegenfeitiger Uebernahme von Ausgewieſenen abgeſchloſſenen Bertrage find 
ferner die Regierungen von 

Hannover, mittelt Erflärung vom 15., 
Bremen, mittelt Erklärung vom 24. und 
Schaumburg-Fippe, mittelft Erklärung vom 30. v. Mis., 
im der Art beigetreten, daß die gedachte Convention den ebengenannten Regierungen gegenüber 
mit dem 1. künftigen Monatd Mai in Wirkfamfeit treten fol, was hiemit unter Bezugnahme 
auf die Belanntmahung vom 33. Dezember v. 38. — die Uebereintunft wegen Uebernahme 
37 





von Audgewiefenen zwifchen Bayern, Preußen, Sachſen, Kurbeffen, Heflen-Darmftabt, Sachen, 
Meimar, Dltenburg, Naſſau, Brannfhmweig, EochfenMeiningen, Sachſen-⸗Coburg Gotha, 
Eocfen-Altenburg, Anhalt» Deffau und Köthen und Anhalt» Bernburg, Schwarzburg Rudolftadt 
und Eonderöbaufen, Reuß-Plouen älterer und jüngerer Linie, Waldeck und Lippe betreffend (Re 
gierungäblatt 1851 Mr. 59 Eeite 1396 und folgende) zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, ven 27. April 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerböhften Befehl. 


v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der gebeline Secretär: 
aper. 
[2 


Ad Num, 17,266.  \ 


An fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Aundsmwuth betreffend.) 
m Namen Beiner Majeftät ded Könige. 

Nachdem in der jünpften Zeit fi mehrere Fälle ber Hundämwuih in Niederbayern er» 
geben haben, fo werben fümmtlihe Diftriftö-PolizesBehörten auf das Audfchreiben vom 14, Des 
zember 1839, Polizeis-Anorbnungen zur Berhütung ber Unglüde dur Hundsmuth betreffend, — 
(ſiehe Ertrabeilage zum Intelligenzblatte von Niederbayern vom 2. Jänner 1840 Stüd 1) — 
bingemwiefen, unb zum genaueften Bolzug der dort gegebenen Vorſchriſten, ſoſerne folde nicht 
durch die lithograpbirte Entfchlirfung vom 15. Januar 1850, die Bornahme der Hundevifitation 
betr, — abgeändert worden find, indbefondere zur Handhabung ber in dem $. 17 und 18 vom 
gefhriebenen Sicherheilsmaßregeln angewieſen. 

Landshut den 3. Mai 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungsd-Präfident. 
Monn, y. Sekretär. 





Ad Num. 17,260. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehbörden von Niederbayern, 


(Die Theilnahme an auswärtigen Loeter ien u. Berloofungen, bier die deßfallſigen Uufforberungen und Ans 
fündigungen in Öffentlihen Blättern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Regierung ſieht fi veranlaft, die alerhöchfte Verordnung vom 14, Auguft 1810 
(Reggd.-Bl. 1810 ©. 673) »dad Verbot ded audwärtigen Lottofpieled beireffend«, zur genauen 
Beachtung in Erinnerung zu bringen, und dabei auf dad NegierungdAudfchreiben vom 22. Okto⸗ 
ber 1850 (Intel, Bl. 1850 ©. 766) hinzumweifen. . 

Landshut den 5. Mai 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Monn, q. Sekretär 
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Ad Num. 17418, 
(Die Derloofung der älteren k. k. öfterreipifchen Staateſchutd betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

B:i der am 1, April laufenden Jahres Rlattgefundenen 233. Berloofung der älteren 

oͤſſerreichiſchen Staalsſchuld ift die Serie 193 gezogen worden, 

Diefelde enthält Hoflammer-Dbligationen von verfchiedenen Zindfuße, und zwar 

a) Nr. 31,284 mit %/,. der Kapitals-Summe, 
b) Nr. 35,782 — 37,020 mit den ganzen Kapitals: Beträgen. 

Diefe Obligationen werben nah den Beſtimmungen des Patented vom 21. Mir 1819 
gegen neue, mach dem urfprünglichen Zindfuße in Gonventiondmünze verzindliche Staatöfhulds 
Perfhreibungen umgewechfe lt. 

Die Gemeinde und Gtiftungd-Berwaltungen, dann bie Caratel-Behörben werben hievon 
zu dem Ende verftändigt, um die Jatereſſen der Gemeinden, Stiftungen und Privaten hienach 
pflihimäßig zw wahren, 

Landöhut, den 5. Mai 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfivent. 
Monn, g. Sekretär, 


Ad Num. 17436. 
An die Gerichts- und praftifhen Aerzte in Niederbayern. 
(Erledigung des Candgerichts:Phofifates Karlitadt betrefiend.) 
Im Ramen Seiner Majrftät dee Königs von Bayern, 

Die Erledigung ded Landgerichts-Phyſikats Karlſtadt im Regierungsbezirke Unterfranken 
und Afchaffenburg wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntnif gebracht, daß Bewerber ihre 
Geſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureichen haben. 

Landshut, den 5, Mai 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekretär. 





Abdruck. Augsburg den 3. April 1832. 
(Untetluchung gegen dem Graveue Gottfried Drentivett wegen Polizeiäbertrerung duch die Preife betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das königlibe Kreiss und Stadigeriht Augsburg bat am dritten April achtzehnhundert 


zwei und fünfzig Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, mobei zugegen was 
37* 
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ven: Direftor Graf du Ponteil;z Roth, Rath; Krieger, Aſſeſſor; Decrignid, k. I. Staatsanwalt 
und Möller, Prototoflführer, folgenden Beſchluß erlaffen ; 

Nah Anhörung des k. Staatdanwaltes Decrignid in feinem Bortrage in der Unterfuhung 
gegen den Graveur Gottfried Drentweit von Augöburg wegen Polizeiübertretung durch bie Preffe; 

Nach Einficht der in der Unterfuhung vorfommenden wichtigeren Alenftüde und des von 
dem ?. Staatdanwalte unterm 31. vorigen Monats geftelten fchriftlihen Antrages auf Bermeis 
fung in die öffentliche Sitzung und 

in Erwägung, daß fomohl bie beidem Graveur Gottfried Drentwett dahier vorgefundenen 
und in gerichtliche Bermahrung gebrachten Denkmünzen mit dem Bildniffe Ludwig Koffuth und 
Morbert Blum's, ald auch deren gebrudte Notizen aus dem Reben biefer beiden Männer enthal⸗ 
tende Umfchlagpapiere, mit dem Namen des Berfertigerd beziehungsweiſe Druderd nicht verfehen 
find, daß fohin auf deren theils zugeftandene, theild nachgewieſene Berwertbung und Verbreitung, 
wenn auch nach dem Audlande, eine prefpofizeiliche Webertretung im Sinne Art. 39 vergl, mit 
Urt. 30 des Gefehed vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch drr Preſſe gegeben 
iſt, daß jedoch die Strafbarkeit dieſer Uebertretung im Hinblick auf Art. 49. des erwähnten Ge⸗ 
ſetzes durch Verjährung erloſchen if; 

in Erwägung, daß hinreichende Verdachtsgründe niht vorliegen, um wegen fpäterer 
und zwar innerhalb dreier Monate vom 14. Januar biefed Jahred an, rüdwärtd gerechnet, 
flattgefundene Verwerthung oder Verbreitung folder Denfmünzen ſammt Umfcdlagpapier gegen 
den Befchuldigten weiter zu verfahren; 

Aus diefen Gründen 

beichließt das k. Kreids und Stadigericht Augdburg in Anwendung ber bereits allegirten Geſehzes⸗ 
flellen, donn des Art. 46 des erwähnten Preßgefeßed und Art. 49 Rr. 5 und tt. 55 bed 
Strafproeßgefeßed vom 10. November 1848, 

4) daß dad Strafverfahren einzuftellen,, 

3) daß jedoch die zu GSerichtähanden gebrachten Dentmünzen, die Ludwig Koffuth und 
Robert Blum betreffen, und deren Umfchlagpapiere fowie alle übrigen im Befige des 
Gottfried Drentwett fi) etwa noch vorfindenden derartigen Münzen und Umfdlagpapieren, 
der Konfisfation zu unterwerfen feien und 

3) daß dagegen die zu Gerichtöhanden gebrachte weitere Denkmünze mit dem Madonnens 
Bilde, worauf der Name des Berfertigerd ſich befindet, an Gottfried Drentwett zurüd, 
zugeben fei. 

Alfo gefchehen zu Augsburg wie oben gemeldet. 


du Ponteil, Roth. Krieger. 
Möller. 





U. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


Durch RegierungdVerfügung vom 5. Mai 1852 wurde dem unten genannten Bräuern 
auf den Grund audgezeichneten Geſchäftsbetriebes und befonderer Lokalbegünſtigung auf bie ges 
ſtellte Bitte die Bewilligung zur Verleitgabe des Sommerbiered um 6 fr. per Maaß in dem 
Schentiotalitäten und über die Gaſſe ertheilt, ale: 

1) an den Bräuer Joſeph Auer von Riederalteich, 

3) an Xaver keeb, Bräuer von Hengersberg, 

3) an Anton Bergmüller, Bräuer von Hengeräberg, und 
4) an Taver Müller, Bräuer von Hengersberg. 





Durb Regierungd-Berfügung vom 6. May 1852 murbe dem Bräubaudbefiger von Hef⸗ 
feld in Wörth auf den Grund des großen Umfangs bed Gefchäftäbetriebed und auf bie geftellte 
Bitte, die Bewilligung zur Berleitgabe ded Sommer» Biered um einen Schentpreid von 6"/, und 
einem Ganterpreid von 6 fr. per Maaß ertbeilt. 


Durch Regierungd-Berfügung vom 6. May 1852 wurde den untengenannten Bräuern 
auf die geftehte Bitte und auf den Grund ausgezeichneten Gefchäftöbetriebed oder befonderer Los 
Falbegünftigung die Bewilligung zur Berleitgabe des EommerBiered um 6 kr. per Maaß über 
die Gaffe und in den Schenklokalitäten ertheilt, und zwar: 

1) an den Bräubauspäcter Wolfgang Kellner von Furth, 
3) an Gadpar Emdlander von bean "a ‚ und 
3) an Georg Weinzierl von Neuhauſen. 
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Königlich Bayerifchen 


Sntelligenz: Blatt 


von Wiederbayern. 


Nre. 37. 








Landshut, Sonnabend den 8. Mai 1852, 





Betlanntmachungen und Berfügungen der königl. und anderen Diftrikts- und Lokal ⸗ Behörden. 





303, 


(Derlofferfcboft, refo. Derfchollenpeit des Simon 
Stainer zu Buch betr.) 


Simon Etainer, Baueröfohn von Vuch d, 
©. und Soldat bei dem f. b, fünften Infanterie 
Regimente Preyfing, wird feit dem rußifihen 
Feldzuge vermißt, 

Auf Anrufen jeiner Verwandten wird derſelbe 
und feine Descendenten biemit aufgefordert, von 
feinem Reben und Aufenthalte binnen 3 Monas 
ten a dato um fo fidherer Nachricht hieher zu 
geben, mwidrigenfals fein Bermögen feinen näch⸗ 
flen Erben gegen Gaution audgeantwortet wers 
den’ wird, 

Am 19, April 1853. 


Königliche Landgericht Landshut. 
MWiefer, Landrichter, 


204. 


Srandrentenũberweiſung des Bartholomä Girgen⸗ 
huber von Oberrohrbach betr.) 


Bariholomã Girgenhuber, Bauer zu Ober⸗ 
rohrbach, k. Landgerichts Dingolfing, bat feine 
im Bezirte des k. Rentamis Ezgenfelden gele⸗ 


genen Zehentrenten an die Ablöfungdfaffe des 
Staates übermwiefen. 

Unter Bezugnahme auf Art. 34 des Ablis 
fungögefeged werben alle jene, welche auf biefe 
Ablõoſungs⸗Kapitalien Anfprühe haben, und ins 
fonderheitlich jene Kultusſtiftungen, welche eine 
Bauconceurrenzpflibt an diefen Renten geltend 
machen fönnen, hiemit aufgefordert, diefe Ans 
ſprüche bis 15. Juni 1. 9. bierortd anzumel⸗ 
den, ald außerbeffen vie hinterlegten Ablöſungs⸗ 
ſchuldbriefe an den Ueberweifer hinausgegeben 
werden. 

Am 1. Mai 1852, 
Königlihed Landgericht Eagenfelven. 
Attenberger, Landrichter, 


305. 
(Die Auswanderung der Joh &. u. Sopbie Rein: 
boferfhen Sölpnersebeleute zu Schönbeun nach 

Nordameritka betr.) 

Die Söfdnerdeheleute Job. G. und Eopbie 
Reinhuber von Schönbrun beabfichtigen mit 
ihren 4 Kindern nah Nordamerika ausjumans 
dern. 
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Mer an biefelben rechtliche Anſprũche zu ew 
heben hat, wird hiemit aufgeforbeit, dieſelben 
bis zum 1. Juni I. 38. dahier anzumelden, 
widrigenfalld denfelben eine Berüdfichtigung nicht 
mehr zugemwendet werden fönnte, 

Den 4. Mai 1852. 

Königliched Landgeriht Landshut. 
MWiefer, Lanbricter. 


306. 
(Uuswanderungsgefuch des Jalob und Georg Dber: 
maler bete.) 


Jakob und Georg Dbermaier, Bauerdfühne 
von Stetten d. G., welche bereitd mit Reife 
päffen nad Amerika fi begaben und munmehr 
in Penfplvanien ſich befinden, ſuchen um fürms 
liche Auswanderungsberwiliigung nad. 

Es wirb daber jeder, wer nur immer gegen 
Diefe beiden einen rechtlichen Anfpruch geltend 
machen zu fünnen glanbt, hiemit aufgeforbert, 
denfelben bid zum 20. Mai I. 34. Dieffeitd ame 
yubringen, wideigenfald hierauf feine Rüdficht 
mehr genommen, und bie Audmandberungduts 
kunde denfelben zugeftellt werben wird, 

Am 30, April 1852, 

Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 





307. 
Bom 
Königlichen Landgerichte Bogen, 
(Auswanderung bes Joſeph Beer nad Norbamerifa 
betr.) 

Erinnerungen gegen die Auswanderung des 
Häudleröfohned. und Seifenfiedergefellen Joſeph 
Beer vom Lindforft nad Rordamerita find bei 
Vermeidung der Nichtberüdfihtigung binnen 14 
Kagen bierortd vorzubringen. 

Am 30, April 1852. 
Der k. Landrichter: 
Ehrlich. 


308, 
(Ausmanderungsgefuch des Georg Löffler betr.) 
Georg Löffler, Gütler von Breitenfeld, bes 
abfichtigt mit feiner Familie nah Nordamerika 
audjumandern. Wer nur immer aud was für 
einem Titel Anfprüche gegen denfelben machen 
zu können glaubt, bat diefelben bis zum 15. 
Mai 1. 33. hierortd anzubringen, widrigenfall 
auf diefelben feine Rüdfiht mehr genommen 
und Audwanderungdurfunte und Paß dem Georg 
Löffler ausgehändigt würde. 
Am 30. April 1852. 
Königliched Landgericht Straubing. 
Fehr. v. Pechmann, Landrichter. 


309. 

Nachdem bei der erſten, am 20, Februar 
1. 38. abgehaltenen Tagsfaprt zur Berfleigerung 
des bem Zieglerseheleuten Anton und Anna 
Maria Drxtmaier zu Straubing gehörigen im 
der Altſtadt daſelbſt gelegenen, auf 12435 fl 
gerichtlich gewertheten Anwejend PI. Neo 2147,a, 
ein Kaufögebot nicht erzielt worden iſt, wird 
auf neuerliche Antragfellung mehrerer Glaͤubiger 
und in Gemäßpeit des 8. 98 bes Proz. Gef. 
vom 17. November 1837 dieſes Anweſen ber 
zweiten Berfleigerung unterworfen, und biezu 
auf Dienftag, den 15. Juni I. Is. Vormittags 
10 bis 12 Uhr Tagsfaprt im Gefhäftslofal 
Nro, 7 des uuterfertigten Gerichtes anberaumt, 
was unter Bezugnahme auf bie erfimalige Aud- 
ſchreibung vom 25. Dftober 1851 (in Beil. 
Nro. 95 zum Intelligenz Blatt von Niederbayern 
von 1851, dann in Nro. 254 der Neuen Münd« 
nee» Zeitung und Straubinger: Wodenblatt No.48 
vom Jahrgang 1851) mit dem ausbrädlihen 
Anfügen befannt gegeben wird, daß hiebei der 
Zufglag ohne Rückſicht auf deu Schägungs- 
werth und vorbehaltlig 899 — 102 des alleg. 


Geſetzes erfolgen werde, bis zu biefem Termine 
allenfallfige Erfimdigungen über Befihaffenheitd- 
Zuflände und Belaftungd-Berhäliniffe des Ans 
weſens im bezeichneten Geſchaͤftslokale eingezogen 
werben fönnen, - und dem Gerichte unbekannte 
Kaufsliebhaber bei Vermeidung des Ausfhlußes 
wit ihren Angeboten über ihre Zahlungsfähig⸗ 
fit ih auszuweiſen Haben, 
Am 24, April 1852, 
KRönigl, Kreis⸗ und Stadtgericht Straubing. 
Der k. Direktor: 


Gebrath. 
Stupleeiter. 


310, 
Joſeph Schinlinger, Häußler und Steinhauer 
von der berneureaiermwaib, will mit Weis und 
Kind nach den nordamerifanifchen Staaten auds 
wandern, 

Alenfallige Forderungen an diefe Familie 
find binnen 14 Tagen dabier anzubringen, wis 
drigenfalld® nach Abflug diefed Termines ohne 
weitere Nüdfihtönahme dem Joſeph Schinkinger 
mit Familie die Bewilligung zur Auswanderung 
eribeilt werben wird, 

Den 1. Mai 1852, 

Koͤnigl. Randgericht Wegſcheid. 
Mayer, Landrichter. 


311. 


Nachgenanute, als: 

1) Georg und Katharina Seidl, Zimmers 
manndeheleute vom Drorihäudl bei Arns 
ſtorf; 

2) Michael Greiner, lediget Webergeſelle und 
Taglõhnersſohn von Arnſtorf, und 

3) Mathäus Mayerhofer, Bauerdfohn von 
Pauped, Gemeinde Hainberg, 

find gefonnen, nad) Nordamerika ausjumandern, 
Allenfalfige Anſprüche an bdiefelden find das 


ber binnen 14 Tagen beim hieſigen Gerichte 
um fo mehr anzumelden, als fpäter hierauf feine 
Rüdfiht mehr genommen werde. 
Am 3. Mai 1852. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Uttenberger, Landrichter, 


—— — — 


313. 

Verlaffenſchaft des Anton Kobl von Peterfeding betr.) 

Wer an dem Rüdclaß des am 13. Nobbt. 
1851 zu Landshut geftorbenen Bindergefellen 
Anton Kobl von Peterfeking irgend wine For⸗ 
derung zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, 
ſelbe binnen 30 Tagen hierorts um fo gewiffer 
geltend zu machen, ald fonft ohne Rückſicht dars 
auf die Verlaſſenſchaftsſache audrinandetgeſetzt 
würde. — 

Kelheim am $. Mai 1851. 

Königliches Landgericht Kelheim, 
Schmid, Landrichter, 


318, 
(Hochpaufer c, Sturm peto. deb.) 


Im Zwangdwege wird den Meigerdchefeuten 
Alois and Agned Sturm zu Langquaid der mad» 
befchriebene Beſitzſtand ſammt der realen Meßgers⸗ 
Gerechtſame am den Meiftbietenden gegen daare 
Erlage des Kaufspreiſes nach den Beſtimmungen 
ded $. 64 des Hyp. Gef, und den Beftimmungen 
ber 56, 98. #01. der Prozeßnovelle vom 
17, November 1837 öffentlich veräuffert und 
biezu Termin auf den 

14. Zuny I, J. frühe 10 — 12 Uber 
im untern Gteiger» Bräubaufe zu Langquaid 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zablungäfähige 
Kauföliebhaber mit den nöthigen Zeugniffen über 
Bermögen und Leumund verfeben, geladen werben. 

Diefed Anweſen befteht 









nn 





Lit. A, 

a, aud dem gemauerten mit Ziegeln eingedeckten 
Wohnhaufe, auffer dem Erdgefchoffe noch ein 
Stodwerk enthaltend, fammt Anbau, dann 
ben gemauerten mit Ziegel eingededten Back⸗ 
hauſe, endlich der Stallung nebft Schlachthaus 
mit Ziegel eingebedt, einer Remife und Holy 
fhupfe, fowie dem ganz gemauerten und mit 
Ziegel eingedecktem Stadel und Brunnen dann 
Hofraum ju » . » .0 Tom. 26 Dez. 

b, aus dem Wurzgarten hinter dem Stadel 
Mn.» Tgw. 3 De. 

€. einem Krautbett zu + 0 Tgm, 11 De. 

Ludeigen, jedoch zur Marktöfammer Langquaid 

Grundzins — fl. 8 tr. 4 HL, zur Kirche 

Langquaid eingelegte Gilt — fl. 49 fr. 4 bl. 

und dem Mefner von Langquaid eine Korn 

läutgarbe 

Dad Krautbeet ift zehentbar. 

Lit, B, 

Arder zu o Tgw, 69, Dez. zum dritten Theile 
jebentbar, 

Leibrechtbar zur Kirche Langquaid und dahin 
Stift — fl. 8 fr. 4 bi. 

Lit, C. 

Adr - 2. 2.0.7 Tom. 62 Dez. 

Wieſen. 1232 

Früher lehenbodenzinſig. 

Zum Rentamt, Lehenſtift — fl, 45 fr. 6hl. 
Lehengilt — Sch. 4 M. — DB. — St. Korn vom 
firirten Groß» und Kleinzehent — Grundzind 
— Sch. 2 M. — 8. 2%, 6. Kom und 
— &d. 1. M. — V. 1 Szt. Haber dann in 
Geld — fl. 21 Fr. — bi. Auſſerdem mit 
”/a jebentbar zur Pfarrei Sandsbach. 

Lit. D, 
Aeder 2.20.20. 5 Tom. 40 Dej. 
Wieſen.... 1266 


kudeigen jedoch zum k. Rentamte Stift und 
Kübendiend — fl. 2 fr. 7 hl. Scharwerkgeld 
— fl. 5 tr. 4 hl. Getreiddienſt — Sch. — M. 
— B. 3 Szt. Kom und — Sch. ı M. — V. 
2 Szt Haber. 

Zum Theil zehentbar zur Pfarrei Sandsbach. 

Vorſtehendes Beſitzthum wurde ſammt der 
realen Metzgersgerechtſame gerichtlich auf 4088 fl. 
20 fr. geſchäßt. 

Bemerlt wird, daß die reale Meßgerögerechts 
fame als gefondertes Hypothelenobjett gefomdert 
zum Berfaufe audgeboten wird, 


Den 15. April 1852, 
Königliches Landgericht Rottenburg. 


Der k. Landrichter Ieg. abweſ. 
Dobmapyer, 


314. 
Marktſchreiber⸗Stelle⸗ Erledigung. 
Im Markte Köſching, k. Log. Ingolſtadt, wird 

am 1. Juni 1852 die Marfifchreiberftelle erle⸗ 
bigt mit einem jährlichen reinen Einfommen von 
300 fl. firen Gehalt, freie Logie im Marktfchreis 
ber- Haufe, Benügung ded Hofraums, Baum- 
und Wurzgartend; fernerd 4 Siafter Scheitholz, 
ein Pflanzbett zu O1 Dez. und zwei Wiesflecken 
au 73 De; 

Bewerber um dieſe Stele wollen ſich mit den 
biezu erforderlichen Zeugniffen bie längflen® den 
25. Mai d. 76, bei dem unterfertigten Mas 
giftrate melden. 

Marftömagiftrat Köſching. 
Kolb, Bürgermeifter. 


Schaffner, 





Königlih-Wayerifches 


® 
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Bandbabut, Mittwoch den 12. Mai 1852. 





Inhalt. Aufenthalt der ledigen Maria Anna Brand von Orb. — Die heimliche Entfersiung bed 8 
bis gjährigen Knaben Georg Frieder. Probft von Feuchtwangen. — Kurfiren falfcher Drängen. — 
Den Hebammen:Lehrfurs. — Competenz; der untern Behörden bei ©emwerböteeinträchtigungen. — 
Dermwendung des Gewinnantheiles der Münchener: Aahener Mobiliar: Feuer: Verfiherungs:&efellfbaft pro 
1851. — Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preife durch die Drucdfchriften: »die Infel Mareipan« 
und „der deutfhe Reichsverfaſſungskampf im Jahre 1849. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. - 
Beilage. 


L Belanntmahungen der f, Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


.— — 


Ad Num. 17540, 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern, 
(Aufenthalt der ledigen Maria Anna Brand von Orb betr.) 
Im Namen Seiner Maieflät des Königs von Bayern, 

Nach einer Mittbeilung der k. Regierung von Unterfranken und Afcaffenburg ift die 
ledige 31 Jahre alte Marianna Brand aus Drb und ihr 1 Jahr altes Kind Namend Johann 
Branz feit 1. Mai 1851 fpurlod verfhwunden, und ale Nachforfchungen über den Aufenthalt 
derfeldben waren biöher fruchtlos. 

Da ed im Intereffe der Bormundfhaft, und der öffentlichen Sicherheit zugleich gelegen 
if, den Aufenthalt diefer Perfonen, deren Eignalement nicht mitgetbeilt wurde, zu ermitteln, fo 


erhalten fämmtliche Poligeibehörden den Auftrag, möglichſt entfprehende Nachforfhungen anzuords 
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nen, und binnen Tängftend 4 Wochen dad Ergebniß anzuzeigen, außerdem angenommen würde, 
daß die Nachforſchungen erjolglos blieben. 
Landshut den 7, Mai 185%, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungsPräfident. 
Zunner, Se. 


Ad Num. 17,524. 


An fämmtlihe Diftrittöpoligeibehörden von Niederbayern, 
(Die heimliche Entfernung des 8—giährigen Knaben Georg Frledrich Probft von Feuchtwangen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs. 

Nah einer Mittheilung ber fol. Regierung von Mittelfranken bat fih der 8 Sabre alte 
Knabe Georg Friedrih Probft von Feuchtwangen am 19. Dez. v. Is. heimlich von feinen Pfleg⸗ 
ältern entfernt und konnte deſſen Aufenthalt bisher nicht ermittelt werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden daher angewiefen, zur Grmittlung bed Aufenthalts 
diefed Knaben, deffen Signalement nachſtehend folgt, entfprehende Nachforfhungen zu pflegen, 
und im Betretungsfelle ihn dem f. Landgericht Feuchtwangen zuliefern zu laſſen, binnen 4 Wo⸗ 
hen aber dad Ergebniß ber Nachforfchung anzuzeigen. 

Landöhut den 8. Mai 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, ?. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
Signalement, 

Georg Fr. Probft Hat dunfelblonde Haare, blaue Augen, ftumpfe Nafe, länglihes 
Kinn, proportionirted Geficht mit Sonnenfproffen, und trug bei feiner Entweihung einen Kittel 
aus dunkelblauem Zwiller, beögleichen Hofen, blaufattunene Schnürftiefel und eine ſchwarze for 
genannte Pubdelhaube. 





Ad Num. 17,271. 


An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
(Kurfiren falfber Münzen betreffend.) 
Hm Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nah einer Mittbeilung der f. Regierang von Unterfranken und Aſchaffenburg wurden 
zu Obernburg gelegenbeitlih einer Haudfuhung 40 Stüde falfhe Grofhen und ein falfches 
Halbguldenſtück gefunden. 

Diefe Groſchenſtücke haben theild dad Gepräge der freien Stadt Frankfurt, mit der Jah⸗ 
reſszahl 1846, theild jened ded Großherzogthums Heffen, mit der Jahreszahl 18515 dad falfche 
Halbguldenſtück ift bayerifhen Gepräges mit der Jahreszahl 1845, 

Diefe Münzen find aus Zinn oder Blei gegoffen, der Rand deöfelden ift ziemlich Fünft« 


lich gearbeitet, durch den Mangel ded Glanzes und Klanges find fie vom ächten leicht zu untew 
ſcheiden. 

Indem vor Annahme ſolcher falſcher Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämmiliche Polis 
zeibehörden die MWeifung, gegen Berfertigung und Verbreitung Spähe zu verfügen und vorkom⸗ 
menden Falles nach den gefeplichen Beftimmungen einzufchreiten. 

Randöhnt, den 8. Mai 1852. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer de3 Innern. 


v, Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Bunner, Öefretär. 


Ad Num, 17174. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
(Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Ramen Seiner Majrftät det Königs von Bayern, 

Nah Mittbeilung der k. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg wurde im Mos 
nate Auguft v. 38. im Bezirke des k. Landgericht? Marktheidenfeld ein falfched Vierundzwanziger⸗ 
ſtück öfterreihifchen Gepräged in Umlauf geſetzt. 

Daöfelbe ift aud Zinn in einer Form nad einem ächten Geldflüde gegoffen, trägt bie 
Sahredjahl 1807 und im Uebrigen dad gewöhnliche Gepräge ber ächten Münzen dieſes Alters. 
Durd feine Bleifarbe und den völligen Mangel an Klang läßt es fich leicht als falfch erkennen. 

Indem vor Annahme ſolcher falfcher Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Polizei, 
Behörden der Auftrag, gegen Berfertigung und Berbreitung Spähe zu verfügen und vorfommen- 
den Falled den beftehenden Borfchriften gemäß einzufchreiten. 

Landshut, den 8, Mai 1852, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 


v. Benning, k. RegierungdsPräfident. 
Bunner, Öekcetär, 





Ad, Num. 17534. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden von Niederbayern. 
(Eurfiren eines falfchen bayeriſchen Guldenſtückes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Mittheilung ber f, Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg wurde 
im Bezirke des Landgerichtes Cham ein falfches Guldenſtück ausgegeben. 

Dasfelbe ift Ef, bayerifchen Gepräges, trägt die Jahreszahl 1844 auf ber einen, das 
Bruftbild König Ludwig I. auf der andern Seite; es läßt fih von einem ächten Guldenftüde 
theild durch minderfcharfes Bepräge, theild durch die Weichheit feiner Maffe, durch DBleiflang 
und Bleifarbe leicht unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folder faljcher Guldenftüde gewarnt wird, ergeht an fämmtliche 
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Polizeibehörden der Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe zu verfügen 
und im Entdeckungöfalle nach ben beftehenden Vorfchriften zu verfahren. 
Landshut, ben 9. Mai 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num, 17173, 


An fämmtlide DiftriktösPolizeis Behörden von Niederbayern. 
(Eurfiren falfher Münzen betreffend.) 

m Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach Mittheilung der k. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg wurbe im Monate 
März d. Is. im Bezirke des Landgerichts Hilders ein falfhes Halbguldenftüd bayerifhen Ge⸗ 
präges im Umlauf gefegt. 

Daffelbe trägt auf der einen Seite das Bildniß Sr. Mojeftät des Königs Lubwig I. 
von Bayern, auf der andern Seite in einem Eichenfranze die Bezeihuung: "/, Gulden mit ber 
Jahreszahl 1844, 

Der Rand dieſer Münze ift fehr ſchlecht gearbeitet, und läßt fi dieſelbe durch ihre 
Dieifarbe und den Mangel alles Glanzes und Klanges von ächten Münzen leicht unterſcheiden. 

Indem vor Annahme folder falfher Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmilice 
Polizeibehörden der Auftrag, gegen beren Verfertigung und Verbreitung Spaͤhe zu verfügen und 
gegebenen Falles beſtehenden Borfgriften gemäß einzuſchreiten. 

Landshut den 8. Mai 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungs⸗Praſident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 17576, 


An fämmtlide Diftriftöpoligeibehbörden und Phyſikate von Niederbayern, 
(Den Hebammen sLehrfurd betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nahdem ſchon wiederholt die unliebe Beobachlung gemacht wurde, daß bie berichtlichen Ans 
träge zur. Aufnabme der Hebammenfandidatinnen häufig zu fpät vorgelegt werden, fo erhalten 
fämmtliche Diftriftäpoligeibebörden den Auftrag, die Admiſſionsgeſuche nebft fämmtlichen im $. 4 
der allerhöchften VBerorbnung vom 7. Jänner 1816, die Einrichtung des Hebammenweſens betr., 
vorgefchriebenen Zeugniffen längftend bis zum 25. Juni zur Vorlage zu bringen, damit biefelben 
rechtzeitig befchieden, den Beiheiligten eröffnet und fo viel Zeit gegönnt werben könne, ihre häuss 
lihen Angelegenheiten vor dem Abgang in die Schule zu ordnen. 

Spätere Admiffiondgefuche können nur dann eine Berüdfichtigung finden, wenn ein plößs 
licher Todesfall oder unerwartete Gebrechlichfeit einer Diftriftöhebamme die Bildung einer neuen 


zum dringenden Bedürfniß macht. Diefe Verhältniffe find dann in dem Berichte um Admiſſion 
zu erwähnen. Die !. Difteiktöpolizeibehörden werden daher mit den k. Gerichtsärzten zur rechten 
Zeit in's Benehmen treten, um die Aufnahmögefuche innerhalb des gegebenen Termines zur Bors 
lage bringen zu können. 
Landshut, den 7. Mai 1852, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num, 176532, 
An ſämmtliche Diftriktöpoligeibehördben bes Kreifes. 
(Eompetenz der untern Behörden bei Gemwerböbeeinträchtigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded König. 

Da der 5. 68 des revidirten Gemeinde Edikted die lokalpolizeilichen Befugniffe der mittel 
baren Magiftrate auf bad Maaf der im $. 89 der VI. BVerfaffungdbeilage enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen befhränft, durch biefe aber ganz allgemeine Befchwerben zwifchen Gemwerbäberechtigten 
wegen Gemwerböbeeinträchtigung ohne Unterſchied und abgefehen von dem Umſtande, ob nah Ber 
nehmung ded Angefchuldigten weitere Erhebungen erforderlich find, oder nit, ber Behandlung 
der Difteiftöpoligeibehörde zugewiefen find; fo bat fich die unterfertigte Stelle durch mehrere 
neuerliche Fälle veranlaßt gefunden, die Audfchreibung vom 6. März 1842 (Int»Blatt S. 222) 
außer Wirkfamkeit zu fehen. 

Die Diſtrikts- und Lofalpolizeibehörden mit magiftratifcher Verfaſſung haben fi hienach 
zu achten. — 

Landöhut den 5. Mai 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
BZunner, Sekretär 


Ad Num. 17760, 


(Die Verwendung des GewinnsAntpelles aus der Münchner-Uachener Mobiliar: Feuer verficherungs:Gefells 
ſchaft pro 185: betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 

Seine Majefät der König haben aus den Gewinn,Antheile der Münchner» Ya 

ner Feuer Berfiherungd-Gefehfchaft für 1851 nachfolgende Unterflüßungen allergnädigſt zu bewils 
ligen geruht: 

1) der Gemeinde Hienheim, k. Landgerichtd Kelheim, zur Anfhaffung einer größeren 

Feuerfprige und der weiter nöthigen Loſch ⸗Geräthſchaften — ... 230o0 fl. — kr. 

2) Der a en k. Landgerichts Röpting, zur Herftellung einer 

MWaferleitungn . . ... 280 fl. — kr. 

2) Der Gemeinde Bess, . Sandgerichtd eandihri, * Anfhaffung einer Beuerfprige 

00 fl. — kr. 





4) Der Gemeinde Eſſenbach, k. Randgerichtd Lamböhut, zur Anſchaffung einer größe, 


ven Feuerfprige * * . ® ” * ⸗ . * . * . . * — “ * ” 00 fl. nl kr. 
5) Der Gemeinde Röhrubach, A. — Woiſtein, zur Anſchaffung einer 


Beuerfprige 000 ... 20 — ix. 
6) Der Gemeinde Münchsd st, t. Ranpgerichts Yfarztirchen ‚ zur Beftreitung ber 
Koften einer Feuerfprite » 2 2 0 20. —F .. 10o fl. — kr. 


7) Der Marktsgemeinde Cötzting, k. eardgeriou — Namens, zur Anſchaffung 
einer Saug ⸗ und Pump⸗Maſchienn. 279 fl. -- Mr 
Landshut, am 8. Mai 1852. 


Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Denning, k. Regierungd, Präfivent. 
Zunner, Sekretär. 


Abdrud, 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Druckſchrift »die Juſel Marcipan.«) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Das königliche Kreis und Stadtgeriht München bat am dritten Mai achtzehnhundert 
zwei und fünfzig Bormittagd P Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren Frhr. 
v. Mulzer, Direktor, Borfigender, Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf I. Staatsanwalt, 
Dr. Wolf, Prototofljührer, folgended Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung ded königlichen Staatsanwaltes Wolf in feinem Bortrage über bie Uns 
terfuchung wegen Mißbrauchd der Preffe durch die Drudihrift: 

»Die Infel Marcipan, ein Kindermährchen von Adolph Glafbrenner. Hamburg. Ver⸗ 
lagd:Gomptoir ‚« 
nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Borunterfuchung, 
nach Anſicht ded vom ?. Staatdanmwalte unterm 23. v. Mis, geftellten ſchriftlichen Antrags, 
in Erwägung, 

1) daß in dem mit SAuftrationen verfehenen, in Hamburg verlegten, und auch in München 

verbreiteten — von Adolph Glafbrenner herausgegebenen Drudichrift: 
»Die Inſel Marcipan« 

die monarchiſche Regierungdform mit Spott und Verachtung behandelt wird, fomit ber 

Artifel 16. d. PreßftesGef. vom 17. März 1850 ald verlegt erfcheint; 

2) daß zwar wegen dieſer firafbaren Handlung eine Anklage gegen einen bayerifhen Staates 
Angehörigen nicht gerichtet werben fann; die Unterdrücung der oben beyeichneten Druds 
fprift aber nach Art. 2, Abf. 2. ded erwähnten Geſetzes zu verfügen if; 

Aus diefen Gründen 
erfennt das königliche Kreids und Stadtgeriht München, 

daß die oben bezeichnete Drudfchrift, foweit fie nicht in Privatbefip übergegangen ifl, 

ja unterbrüden fei, 


und verorbnet bie Einrädung gegenwärtigen Erkennmiſſes im -fämmtliche Kreid+ Intelis 
genyBlätter ded Königreiches. 


Alfo erfannt, wie Eingangs gemeldet, 


Behr. ©, Mulzgen Laumer Dirrigl. 
Dr. ®Bolf. 


Abdruck. 
(Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preſſe durch die Druckſchriſt: »Der deutſche Relchsverfaſſungskampf 
im Jahre 1849-«) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Das kgl. Kreid- und Gtadtgeriht Münden bat am dritten Mai achtzehnbundert zwei 
und fünfzig Bormittagd neun Uhr verfammelt in gehrimer Sikung, wobei zugegen waren: 
Eıhr. v. Mulzer, Direktor, Vorfipender, Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wo, J. 
Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofofiführer, folgendes Erfenntniß erlaffen. 
Rah Anhörung des k. Staatdanwalted in feinem Vortrage über die Unterfuchung wegen 
Mißbrauchs der Preſſe in der Druckſchriſt: 
»Der deutfhe Reichöverfaffungdfampf im Jahre 1849. Schlaihtenbilder gezeichnet von 
»Heinrich Looſe. Reutlingen und Leipzig Carl Maeden Verlagsbuchhandlung 1852;«< 
nach Einficht und Ablefung der wichtigeren Aktenſtücke der Borunterfuchung ; 
nach Anficht ded vom Aal. Staatdanmalte unterm 30. vor. Mi. geſtellten fchriftlichen 
Antraged: 
in Erwägung, daß 
7) in der zu Reutlingen und Leipzig in Berlag von Garl Maccken erfhienenen, von Helm 
rich Looſe herausgegebenen und auch in München verbreiteten Drudfchrift »Der deulſche 
Reichöverfaffungdtampf in. Jahre 1849 ,« die verfaffungdmäßige Gewalt im Königreiche 
Bayern angegriffen und zum Ungeborfam gegen die beftebende gefeßlihe Ordnung aufge 
fordert wird, demgemäß Art, 14. ded Gefehed zum Schutze gegen den Mifbraud ber 
Preſſe vom 17. März 1850 verleßt erfcheint, daß ferner 
3) in vorliegendem Falle zwar fein bayerifcher Staatdangehöriger gegeben ift, gegen welchen 
eine Anklage gerichtet werben könnte, die Unterbrüdung der obenbezeichneten Drudfchrift 
aber nady Art. 2. Abf. 2. ded erwähnten Geſetzes gerechtfertigt erfcheint. 
Aus diefen Gründen 
erkennt das fol, Kreid- und Stadigeriht München: 
Daß die oben bezeichnete Drudfchrift, im fomeit fie nicht im Privatbefiß übergegangen 
il, zu unterbrüden fei, 
und verordnet die Einrüdung gegenwärtigen Erkenntniffed in fämmtliche Kreis-⸗Intelligenz ⸗Blätter 
bed Königreiches, 
Alfo erkannt wie Eingangs gemeldet. 


Frhr. v. Mulzer. Laumer. Dirrigl, 
Dr. Wolf. 
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U. Dienfted, und fonftige Nachrichten. 





Auf den Grund ausgezeichneten Gefhäftsbetriebes wurde nachſiehenden Bräuereibefigern 
zu Landshut gemäß Regterungs-Entfhliefung vom 8. Mai 1852 geflattet, ipr Sommerbier um 
Gr. 2 d1, überdie Gaſſe und 7 fr. per Maß in den Schenflofa Litäten verleit geben zu dürfen, und zwar: 


1) dem Johann Kaſt, 5) dem Johann Wolf, 

2) >» Rarl Zöıl, 6) > Johann Bernlochner, 
3) » Xaver Wolf, ND >» Franz Zaver Wittmann, 
4) >» Franz Zaver Koller, 8) > Mathias Neumaier. 


Durch; Regierungsverfügung vom 8. Mai 1852 wurde den untengenannten Bräuern 
auf die geftellte Bitte und auf den Grund bejonderer Lofalbegünftigung bie Bewilligung zur 
Berleitgabe des Sommerbieres um 6'/4 fr. per Maß in ben Schenflofalitäten und über bie 
Gaſſe ertheilt, ald: 1) an Georg Bed und 

2) an Joſeph Bald von Landshut. 


Durch Regierungs » Entfchliefung vom 8. Mai I. Is. wurde der Tuchmacher Johann 
Fahmüller in Folge der gepflogenen Wahlhandlung als Bürgermeifter ded Marked Pfeffen- 
haufen, und der Lederer Michael Sallach ald bürgerlicher Magiſtratsrath dafelbft beftätiget. 
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Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Niederbayern. 





Nro. 38. 


Landshut, Mittwod den 12. Mai 1852. 





Bekauntmachungen und Berflügungen der koͤnigl. und anderen Difirikts- und Lolal-Behörden. 





315. 

Der am 9. Februar 1772 geborne Söldner» 
ſohn Joſeph Haubner von Graßlfing fol im 
Jahre 1804 aus dem Zuchthauſe zu München 
entfprungen fein, ohne daß von ihm biäber et⸗ 
was befannt wurde, 

Sollte fich derſelbe oder feine rechtmäßige 
Dedcendenz binnen 6 Monaten von heute an 
nicht melden, fo wird er ald verfchollen erflärt 
und für den Fall ald in gleichem Termine auch 
anderfeitig feine rechtliche Korderung geltend ges 
macht wird, fein Vermögen, beftebend in circa 
350 fl. ohne Gaution an die Übrigen Intereſ⸗ 
fenten verabfolgt. 

Kelheim am 1. Mai 1852. 


Königlihed Lanpgeriht Kelheim, 
Schmid, Landrichter. 


316, 
(Berlaffenfchaft des Heinrich Harlander von S ang: 
bofen betr.) 
Wer an die Berlaffenfhaft des Heinrich Hau 
lander, Bindergefellen von GBanghofen, aus 


wad immer für einen Grund Anfprüdhe mas 
hen zu können glaubt, hat folde 
am 8 Juni I. 38. Bormittagd 9 Uhr 
dahier anzumelden, widrigenfald dad vorhan- 
dene Bermögen an die Inteflaterben refp. bes 
fannten Gläubiger- ausgebändigt werde. 
Am 30. April 1852. 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landricter. 


317. 
(Grundrentenüberweifung an die Ublöfungskaffe des 
Staates betr.) 


Die Pfarrei Neukirchen, die Pfarrkirchenſtif⸗ 
tungen Eſchlkam, Furth und Neutirchen haben 
ihre im dießfeitigen Amtsbezirke entlegenen Grund» 
zenten an bie Ablöfungätaffe ded Staated über 
wiefen, 

Da nun auf dem bierunter begriffenen übers 
wiefenen Zebenten Baukonkurtenz haftet, fo er⸗ 
seht hiemit nad Art. 34 des Ablöfuugägefehes 
am alle jene und indbefondere an die Kultuds 
Riftwugen, welche auf bie Ablöfungskapitalien 
Unfprüce erheben Tönnen, die Aufforderung, 
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biefe binnen ſechs Wochen um fo gewifler ans 
zumelden und geltend zu machen, ald nad ms 
fluß diefed Termined die Ablöſungsſchuldbieſe am 
die fraglichen Stiftungen audgeantwortet werden 
würden, 
Am 6. Mai 1852. 
Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 


318, 
(Tödtung eines mwüthenden Hundes betr.) 

Am 2, Mai wurde dabier ein im III, Sta, 
dium der Wuthfranfheit befindlicher Hund ge⸗ 
tödtet, ohne daß man den Eigenthümer desſel⸗ 
ben biöber erforfchen konnte, 

Diefer Hund ift groß, grau getiegert, bat 
weiße Füße, weiße Schmanzfpike, einen wei⸗ 
fen Fleck am Genide und an der Stine, einen 
langen Schmweif, ſpitzig gefhnittene Ohren, ift 
männlichen Gefchledhtö, zwifchen 10 — 12 Jahre 
alt, er trug weder Haldband noch irgend ein 
andered Zeichen, 

Sämmtlihe Polizeibeborden werben zu dem 
Zwede bievon im Kenntniß gefeßt, um die ger 
eigneten Maafregein ergreifen zu fünnen, wenn 
der wüthende Hund aus ihrem Bezirke ift, und 
man verbindet dad Anfuchen, Nachricht zu erw 
iheilen, wenn ber Eigenthümer des Hundes 
entbedt werten follte. 

Den 5. Mai 1852. 

Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


319. 

Huf Andringen eined GTäubigerd wird bie 
reale Drechdlergerechtfame der Wittwe Maria 
Böck dabier, geſchätzt auf 700 fl., nad den 
Beftimmungen des $. 64 ded Hyp. Gef. und 
der $$. 98 — 1012 des Progefgefeßed von 1837 
dem öffentlichem Verkaufe unterfielt und hiezu 








Tagdfahrt auf Diendtag den 15. Juni d. 
38. Bormittagd 11 Uhr im Amtszimmer 
Nr. 10 dahier anberaumt, 

Am 1. Mai 1852, 

Pönigl. Kreide und Stadtgericht Straubing. 
Der lönigl. Direktor beurl. 
Baltenberger. 

Stublreiter. 


320. 

(Liebherr gegen Liedl wegen Forderung betr.) 

Auf Klagen eined Hypothelgläubigerd wird 
dad Anmwefen der Lorenz Lieblifhen Zimmers 
manndeheleute zu Niederulrain im Wege ber 
Eretution dem gerichtlichen Berfaufe mittelft öfs 
fentliher Berfteigerung an den Meiftbietenden 
unterworfen, und ift hiezu 

auf 13. Juli Nachmittags 2 Uhr 
Termin im Drte Niederulrain in der Behaufung 
der benannten Eheleute anberaumt, 

Kanfdliebhaber werden mit dem Beifügen vor⸗ 
geladen, daß auswärtige dem Gerichte Unbe⸗ 
kannte fih über guten Leumund und Zahlungds 
fähigkeit legal audzumweifen haben, aufferdem fie 
zur Berfleigerung nicht zugelaffen würden; dann 
daß der Hinſchlag fih nad $. 64 des Hyp. 
Gef. vorbehaltlich der 55. 98 — 101 der Nos 
velle vom Jahre 1837 richtet. 

Diefed Anweſen hat folgende Beftandtheile: 

L Gebäude. 

Dad Mohngebäude mit Viehftalung, durchs 
aus und zwar erft im Jahre 1844 von Gteis 
nen erbaut, 1 Stockwerk bob, mit Daſchen 
gebedt, wird gefchäßt auf 700 fl. 

Dad Stadelgebäude ebenfald gemauert, mit 
Dafchen gededt, an dad Wohnhaus angebaut, 
geihäpt auf 150 fl. 

Der gemauerte Badofen im Haudgarten, ges 
fhägt auf 20 fl. 

Der Pumpbrunnen im Hausgarten, woran 


jedoch dem Nachbarn Leonhard Grillmaiet das 

Mitbenugungdrecht zufteht, und auch die Mit 

finterhaltungdpflicht obliegt, geſchätzt auf 20 fl. 
U. Grundſtücke. 

Die Area des vorerwähnten Wohn, und Sta 
beigebäudes zu 6 Dej., gefhäpt auf 10 fl. 

Der Haud, und Gradgarten hinter dem Haufe 
anftoffend mit Obſtbäumen befeßt zu 6 Dez., 
geſchätzt auf 40 fl. 

Sarirlmaldegtund mit jungem, niederem Ges 
büſche bewachſen, 1 Tgw. 79 Dez., gefhäßt 
auf 75 fl. 

Feldader per 92 Dez., geſchätzt auf 150 fl. 

Neuriß⸗Krautgarten zu5D. , gefhäpt auf 10 fl. 

Hopfengärtl zu 11 Dez, >» 25fl. 

Gemeindötheilwiefe zu 51 De. > >100fl. 

Musdbergaderl zu 24 Dy., » >» 20fl. 

Breitenader 2 Tgw. 27 Dei. » >» 1:0fl. 

Moodmwiefe beim Keller zu 1 Tgw. 35 Dez., 
geſchãtzt auf 70 fi. 

Göggingerwegader 1 Tgw. 17 De, ge 
ſchätzt auf 100 fl. 

Der am 5. April d. 58, gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth des fraglichen Anweſens ber 
trägt 1700 fl.; die auf demſelben ruhenden Abs 
gaben und Koſten mögen aus dem Grundſteuer⸗ 
Kata ſter erſehen werden. 

Am 30. April 1852. 

Königl. Landgericht Abendberg. 
Henneberger, Landrichter. 


331, 
(Univerfolfonfurs: Sache des Peter Feldmaler ge: 
weſenen Dienftfnechts zu Plattling betr. 

Nachdem gemäß dießſeitigen redtöfräftigen 
Erfenntniffes ddo. 16. Februar d. 36. über 
bie Berlaffenfhaftsmaffe des Peter Felbmaier 
Dienfifnehts zu Plattling, der Univerfalfon- 
furs zu eröffnen if, fo werben biemit bie 
Ediltstage feftgefegt, wie folgt: 
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I. zur Anmeldung ber Porberungen und 
beren Nachweiſung 
Freitag, den 4. Juni d. Js. 
U. zur Borbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen 
Freitag den 2. Julid. 38, 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Neptit 
Freitag, ber 30. Zuli, d. 36, 
b) für die Dupfif 
Freitag, der 13. Auguft d. 38, 
einſchlüſſig jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Hiezu werden fümmtlihe gerichtöbefannte 
und alle noch unbefannte Gläubiger unter dem 
Präjubize geladen, daß das Nichterfheinen am 
erfien Eoviftstage bie Ausfchliefung der For 
berung von gegenwärtiger Concursmaſſe, bas 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediltetagen aber 
bie Ausſchlieſſung mit den an benfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleih werben alle diejenigen, welde ir 
gend etwas zur Maffa Gehöriged in Handen 
haben aufgefordert, basfelbe bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
bei hiefigem Gerichte zu übergeben. 

Zugleih wirb bemerkt, daß die Verlaſſen⸗ 
fhaftsmaffe des Peter Felbmaier in einer Summe 
von 102 fl. 27 fr. beſtehe, die bisher ange 
meldeten Paſſivanſprüche aber, ohne Einrechnung 
ber Gerichtsloſten, 315 fl. 25 fr. betragen, 

Am 28. April 1852. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Landrichter. 


322. 
(Unterfuchung gegen Jakob Leitl von Haberfofen d. G. 
et Eompl. wegen Die bitahls betr.) 


In der Nacht vom 11. auf den 12. Nov, 
vor. 38. wurben die brei ſchlechtbeleumundeten 
der öffentlichen Sicherheit und dem fremben 
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Eigentpume höchſt gefäprlihen Individuen, als 

a) Jakob Leitl ledig, 22 Jahre alt, außer- 
ehelicher Sohn der noch ledigen Anna Feid⸗ 
maier von Haberfofen d. ©, 

b) Georg Obermaier, 15 I. alt, Iebig, 
Schuhmachersſohn von Pfeling, f. Log. Bogen, 

ec) Theres Rupreht, 18 3. alt noch ledig 
patentifirte Landfrämerin von Regenſtauf Fön, 
Log. gleihen Namens im Hilz'ſchen Wirths⸗ 
haufe zwifhen den Brüden in Landshut arre⸗ 
tirt, und nachdem fie fih im Befige einer nicht 
unbebeutenden Baarfchaft, eines Pferdes, eines 
Waͤgelchens, hübſcher Kleidungsftüde und an- 
derer, ziemlich werthvoller Gegenftände befans 
den, über deren rechtlichen Erwerb fie fih nicht 
auszumweifen vermodhten, von dem Magiftrate 
der Stadt Landshut an ihre Heimatsbehörben 
überliefert. 

Jalob Leitl befaß insbefondere außer neuen 
ſchoͤnen Kleidungsſtüden, die er am Leibe trug, 

a) an baarem Gelde 21 ganze Guldenftäde, 

b) ein Meſſerbeflech mit Neuſilber beſchlagen, 
beſtehend aus Meffer, Gabel und Streicher 
fammt Scheibe, 

ec) eine eingehäufige filberne f. g. Schweis 
zeruhr mit einem filbernen Zifferblatte und et= 
was erhabenen Ziffern. 

Innerhalb der Ziffer iR die Auferfiehung 
Eprifti und um die Ziffer herum find die zwölf 
Apoflel abgebildet, 

Sämmtlihe Figuren find gepreßt. — 

Die Uhr wirb zum Aufjiehen auf der Rüd- 
feite geöffnet und hat einen Springdedel, wel 
er dermalen aber mur leicht angefhraubt if, 


fo daß fih beim Aufziepen der Uhr das ganze 
Berk dreht. 

Die Zeiger der Uhr find gelb und auf dem 
runden Knopfe, woran die Bügel fi befindet, 
if die Zahl 12 Hein eingravict, 

An der Uhr befindet fih ein ſchwarzes Bänd⸗ 
en, woran der meßingene Schlüßel hängt, 

Auch Georg Obermaier und Theres Ruprecht 
waren im Befige mehrerer ganzer Quldenftüde 
und anderer Münzen und des Pferbs und Wä- 
gelchens, welche beide Gegenftände Theres Rus 
precht Fäuflih am fih gebracht zu haben bepaup- 
tet, werben von ber Poligeimannfhaft zu Landshut 
beſchrieben, wie fölgt: 

a) das Pferb circa 14 Sabre alt 7"/, 
Biertl groß, hat eine durchgehende Dläße, 
welche fih gegen ben rechten Augenwinfel zus 
zieht; die hintern beiden Füße find eine Hand 
breit über bie Knie weiß. 

b) das Waͤgelchen ift ſchon alt, mit neuen, 
nah böhmifher Art gemachten Leitern und mit 
4 fogenannten 2eipen verfehen. Höchſt wahr⸗ 
fheintih find nicht nur Pferd und Wagen, 
fondern auch das Geld und die oben näher 
beſchriebenen Gegenftände, insbefondere aber die 
Upr entwendet, und ed wird fofort bas höfliche 
Anfuchen geftellt, hierüber genaue Recherchen 
anordnen zu laffen und ein allenfallfiges ſach⸗ 
dienliches Ergebniß ungefäumt dem unterfertigten 
f. Landgerichte befannt zu geben. 

Am 3. Mai 1852, 


Königlicyed Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter, 
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Sandohbat, Sonnabend den 15. Mai 1852. 





Impalt. Gefep, die Uebernahme einer Zinſen-Gewährſchaft für die in der Pfalz von der Landes: 
gränze bei Welffendurg bis zur Landesgränze bei Worms zu führenden Eifenbahnen betr, — Gefep, 
den Bau einer Eiſenbahn von Münden über Rofenbeim bis an die Bandesgränge bei Salzburg und 
Kufitein betr. — Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preife durch die Drudicriften: „der Propbet« 
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[Sefes, 
die Uebernahme einer Zinſen-Gewährſchaft für die in der Pfalz von der Landesgränge bei Weiſſenburg 
bis zur Candesgränge bei Worms zu führenden Eifenbahnen betreffend. 





Maximilian IE. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. ꝛc. 

Bir haben nach Bernehmung Unferes Staatsrathes, mit Beirat) und Zuftimmung 
ber Kammer der Reichsräthe und ber Kammer ber Abgeordneten befchloffen und verordnen, was 
folgt: 

Art. 1. 

Die Föniglihe Staatsfchuldentilgungstommiffton ift ermächtiget, die Gewährleiftung eines 
jährlichen Zinsertrages von höchſtens vier ein halb vom Hundert aus dem Bau- unb Einrich- 
tungsfapitale ber durch einen ctienverein zu erbauenden Eifenbahn von Neuftadt über Landau 
bis an die Landesgränge bei Weiffenburg zum Anfchluffe an eine von ba nach Straßburg zu 
führende Eifenbahn, vom Tage der Vollendung und Eröffnung der erfteren gerechnet, auf fünf 
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undzwanzig Jahre zu übernehmen, wogegen jebenfalld nad neunundneunzig Jahren dieſe Bahn 
unentgeltlich dem Staate heimzufallen hat. 
Art. 2. 

Für den Fall der Herftellung einer Eifenbahn von Ludwigshafen bis an bie Landes 
gränge bei Worms, zum Anfchluffe an eine Worms-Mainzer-Bahn, von Seite ber Aftiengefch- 
ſchaſt ber pfälzifchen Ludwigsbahn wird bie königliche Staatsfhuldentiigungs-Commifftion ermäd- 
tiget, Die durch Artikel 4 des Gefeges vom 25. Auguft 1843 für bie Ludwigshafen-Berbader- 
Eifenbahn bewilligte Gewährleiftung eines jährlichen Zinsertrages von vier vom Hunbert aus 
dem Bau- und Einrichtungskapitale auch auf das Bau- und Einrihtungsfapital für die neue 
Bahnftrede als einer mit der pfälziihen Ludwigsbahn vollftändig vereinigten und mit biefer an 
ben Staat unentgelilich heimfallenden Zweigbahn auszubehnen. 

Art. 3, 

Die Staatsregierung ift erforderlichen Falles ermächtiget, bei Herftellung ber Ludwigs- 
hafen-Wormfer-Bahn durch die im MArtifel 2 benannte Gefellihaft das Fönigliche Aerar durch 
Abnahme von Aktien im Marimalbetrage von Einer Million Vierhundert Taufend Gulden für 
Rechnung ber Eifenbahnbau-Dotationskaffa, welche ihrerfeits dieſe Actien nach Maßgabe ihres 
Bedarfes und ber fich ergebenden günftigen Gelegenheit wieber zu verwerthen hat, zu betheiligen. 

Art. 4. 

Die Mittel zu dem im Artikel 1 und 2 bezeichneten Zinszufchuffe find im Falle und 
nah Maßgabe bes Bebarfed nach Artikel 5 bes Geſetzes vom 26. Dezember 1851, bie Auf- 
bringung des Bebarfes für die Eifenbahnban » Dotationsfafle in den Jahren 18°'/,, betreffend, 
zu beichaffen. 

Gegeben Münden, ben 7. Mai 1852. 

Marx 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 


ver General: Secretär des Staatsrathes, 
Geb. v. Kobell. 


Gefep, 
den Bau einer Eifenbahn von Münden über Nofenbeim bis am bie Pandesgränze bei Salzburg und Rufe 
fein betreffend. 


Marimilian II. 
von Goritd Gnaden, König won Bayern, Pfahgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben x. #. 
Wir haben nach Bernchmuimg Umferes Staatsrathes mit Beirat) und Yuftimmumg 
ber Kammer ber Reichsräthe und ber Kammer ber Abgeordneten beichkoffen und verordnem, was 
folgt: 


— 3117 — 


Art. 1. 
Es wird eine Eifenbahn von München über Rofenheim bis an bie Landesgränge bei 
Salzburg mit einer Zweigbahn von Rofenheim bis an die Landesgränze bei Kufftein erbaut. 
‚ Art. 2. 
Das hiegu erforderliche Baufapital ift auf 
16,900,000 fl. 
und der Aufwand für bie Verzinſung desſelben mährend der Bauzeit einfchließlich der Anlchens- 
foften auf 1,600,000 fl. veranfchlagt. 
Art. 3. 

Die Staatsregierung ift ermächtiget, einer PWctiengefellfchaft, welche ben Bau biefer 
Eifenbahn für eigene Rechnung übernehmen follte, für das im Artikel 2 benannte Capital ben 
Bezug besjenigen Zinsfußes auf 25 Jahre vom Beginne des Betriebes an zu garantiren, wel- 
hen ber Staat für bie zum Behufe "des Eifenbahnbanes aufzunehmenden Bapitalien ſelbſt zu- 
gefteht, falls dieſe Aftiengefellfchaft ſich verpflichtet, die Bahn an ben Staat gegen Vergütung ber 
Bau- und Einrichtungskoften längftens nad; Ablauf von 25 Jahren vom Beginne bes Betriebes 
an, jeder Zeit abzutreten und ihre Tariffäge nicht höher zu ftellen, als jene auf ben Staats- 
bahnen feftgeftellt find. Die durch die Zinsgarantie des Staates erforderlich merbenden Sum- 
men find in berfelben Weiſe aufzubringen und zu verzinfen, wie dieß Artifel 5 des Geſetzes 
vom 26. Dezember 1851, „bie Aufbringung bes Bedarfs für bie Eiſenbahnbaudotationskaſſa 
in den Jahren 18°"/, bis 18°%/,, betreffend,“ bezüglich der pfälziſchen Ludwigsbahn feſtſetzt. 

Art. 4. 

Für den Fall ber Ausführung dieſer Bahn auf Koften und für Rechnung bes Staates 
it ber Staatsminifter ber Finanzen ermächtigt, zur Dedung bes veranfchlagten Bedarfs für 
Rechnung ber Eiſenbahnbaudotationskaſſa die Aufnahme eines verzinslichen, auf die Staatseifen- 
bahnen zu verfichernden, im Wege ber Verloofung nach jährlich */, Prozent heimzahlbaren An- 
lehens von zehn Millionen Gulden al pari zu bewerfftelligen. 

Gegeben Münden, ben 7. Mai 1852. 

Mag 
v. d. Pforbten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Maſeſtät des Königs: 


der Generalfetretär des Staatscathes, 
©eb. v. Kobell. 


L Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentrals und Kreis-Behörden. 
Abdrud, 





(Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Druckfchrift „ber Propbet.«) 
Im Ramen Seiner Majeltät ded Königs vom Bayern. 


Das fönigliche Kreis und Gtadtgeriht Münden hat am dritten Mai 18537 Bormits' 
20* 


tagd 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: Frhr. v. Mulger, Direktor, 
Borfigender, Kaumer, Rath, Dirrigl, Wffeffor, Wolf J. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protokoll» 
führer, folgendes Erkenntniß erlaffen. 
Nah Anhörung ded königlichen Staatdanwalted Wolf in feinem Bortrage über die Uns 
terfuchung wegen Mißbrauchs der Preffe in der Drudfcrift: 
»Der Prophet ded Jahres 1852« 
von Adolph Brennglad, Mit vielen Illuſtrationen von Theodor Hofmann und Julius Peterd, 
Hamburg 1852. Verlagd-Eomptoir (CR. Lenz.); 
nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterſuchung, 
nach Anficht ded vom f, Staatdanwalte unterm 30, v. Mid, geftellten fehriftlichen Antrags, 
in Erwägung, 
1) daß in der mit Iuftrationen verfehenen, in Hamburg bei L. Lenz verlegten, von Adolph 
Brennglad herauögegebenen und auch in Münden verbreiteten Drudſchrift: 
»Der Prophet bed Jahres 1852« 
nicht alein die monarchiſche Regierungdform mit berabwürdigenden Spott behandelt, fon» 
dern auch die Religion durch Auspräde der Berachtung angegriffen, fo wie auch gegen 
den bayr. Minifterpräfidenten beleidigender Spott audgefprochen wird, demgemäß die Art. 
16, 20 und 33 bed Geſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. 
Mär; 1850 als verlegt erfcheinen, daß ferner 
3) im vorliegenden Falle zwar fein bayerifher Staatd-Angehöriger gegeben ift, gegen wel 
chen eine Anklage gerichtet werben könnte, die Unterbrüdung oben bezeichneter Druck⸗ 
fhrift aber nah Art. 2. Abf. 2. ded erwähnten Gefehed gerechtfertigt erfcheint; 
Aus diefen Gründen 
erfennt dad königliche Kreids und Stadigeriht Münden, 
daß die oben bezeichnete Druckſchrift, ſoweit fie nicht in Privatbefig übergegangen iſt, 
zu unterdrüden fei, - 
und verorbnet die Einrüdung gegenwärtigen Erkenntniffe® in fämmtliche Kreis » Intelli» 
genz-Blätter ded Königreiches. 
Alfo erkannt, wie Eingangd gemeldet, 


Frhr. v. Mulzer. Laumer Dirrigl. 








Dr. Bolf. 


Abdruck. 


(Unterſuchung wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Druckſchrift: »Wiener Juden-Album für 1852 von 
Dr, Bertolb« betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das kgl. Kreide und Gtadigeriht Andbah hat am erften Mai achtzehnhundert zwei 
und fünfzig Vormittags eilf Uhr, verfammelt in geheimer Gigung, wobei zugegen waren: 
Direftor Krauffold ald Vorſitzender, Frhr. v. Spiegel, Rath, Beh, Affeffor, Ritter, 
* I. Staatsanwalt und Schnitzlein, Prototoliführer, folgended Erkenntniß erlaffen. 


Rah Anhörung des k. I. Staatsanwaltes Ritter in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
wegen Mipbrauchd der Prefie durch die Druchſchriſt: 

Wiener Juden-Album für 1852 von Dr. Bertold, 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Dorumterfuchung ; indbefondere 
einiger Stellen der incriminirten Druchſchriſt; 

Nach Anfiht ded vom fol. Staatdanwalte unterm 26. vor, Mts. geftellten fchriftlichen 
Antraged: 

In Erwägung, 

1) daß aus jeder Seite der befagten Schrift die Tendenz berfelben erfennbar ift, Gehäſſig⸗ 
feit gegen alle Belenner der idrälitifchen Religion in ihren ftaatöbürgerlichen Beziehungen 
nad allen Seiten Hin zu erregen und ihre Lehren, Einrichtungen und Gebräuche als bes 
lebender Religionsgeſellſchaft mit Spott und Beradhtung anzugreifen (ef. Art. 19 und 230 
des Gefeßed vom 17. Mär; 1850), 

3) daß einem Sortimentsbuchhändler, ald welcher hier der Buchhändler Gummi von bier er⸗ 
fheint, eine jtrafbare Verbreitung biefer Schrift micht imputirt werden kann, weil es bei 
dem von ihm behaupteten, und nach dem allgemeinen Buchhändlerverkehre und Gebrauche 
auch glaubwürdigen Berbhältniffe, daß die brochitt zugefendeten Exemplare nicht aufgefchnit- 
ten werden bürfen, und auch nur in diefem Zuftande an Dritte abgegeben werden, an 
jedem Anhaltöpunfte dafür fehlt, daß er von dem firafmürbigen Inhalte der Schrift Kennt 
niß gehabt habe; 

3) daß der sub I angebeutete flrafbare Inhalt der Schrift nad) Art. 2 Abſ. 2 des allegirten 
Gefeßed die Unterbrüdung derfelben vechtfertiget; 

Aus diefen Gründen 
erfennt dad fol. Kreis⸗ und Gtadtgericht Andbach in Gemäßheit des Art. 49 Nr. 5 und Art. 
55 des Gefehed vom 10. November 1848: 

1) daß gegen den Buchhändler Gummi dad Strafverfahren einzuftelien, 

2) daß die im Drud und Berlag von Anton Herzog (Leonhard DoM) zu Augdburg 1852, 
unter dem Titel: Wiener Juden⸗-Album von Dr. Bertold erfchienene Schrift, foweit fie 
nicht bereitö in den Privatbefiß übergegangen iſt, zu unterbrüden fei, und verorbnet bie 
vorfhriftömäßige Einrüdung dieſes Erkenntniſſes in fämmtliche Kreid-Inteligenz.Blätter 
bed Königreiches, 

Ufo gefchehen, wie Eingangs gemeldet, 
Krauffold. 
Freiherr von Spiegel. Beckh. 
Schnitzlein. 


U. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


In Folge allerhöchſten Reſctiptes vom 3. I. Mts. haben Se. Maj. ber König zu ge— 
nehmigen geruht, daß bie Fatholifche Pfarrei Heinning, Landgerichts Paſſau IT, von bem Heren 
Biſchofe von Paffau, dem Priefter Vitus Damberger, d. 3. Pfarrprovifor bortfelbft, verliehen werde. 





Gemäß Regierungs-Berfügung vom 10. Mai I. 36. wurde bie mittels Urkunde vom 
8. v. Mis. von Seite des erblichen Herrn Reichsrathes Marimilian Orafen von Montgelas 
bewerfftelligte Präfentation des Pfarrers Joſeph Schmal zu Irlbach auf das VBenefizium zu An- 
gerbadh im Einverfändniffe mit dem bifchöflichen Ordinariate Regensburg beftätiget. 

Mittelſt Entfhliefung vom 9. Mai I. 38. wurde der Schulprovifor Friedrich Hoch re i⸗ 
ter zu Afcoltöhaufen, k. Landgerichts Mallersdorf, auf feiner dermaligen Schulſtelle als Schul 
lehrer beſtätiget. 





Im Landwehr-Bataillon der Stadt Paſſau 
wurde ber bisherige Lieutenant Anton Pummerer zum Oimücuimant, und ber 
Junfer Ignaz Seidl zum Lieutenant, 

im Lanbwehr-Bataillon Wolfftein 
der Landwehrmann Johann Scharrer zum Hauptmann, und der 
Korporal Georg Fiſcher zum Unterlieutenan t, 
im Landbwehr-Bataillon Landbau 
bie Sandwehrmänner Joachim Wolfbauer zum Ouartiermeifter, und 
Johaun Briebimaier zum Zeugwart, beibe mit Oberlieutenantsrang, 
im Lanbwehr-Bataillon Kelheim 
ber biäherige Oberlieutenant Johann Bauer zum Hauptmann, » 
ber Lieutenant Andrä Dölger zum Oberlieutenant, 
ber, Landwehrmann Joh. Nep. Wittmann zum Lieutenant, 
ber Korporal der Schügenfompagnie Karl Büttner zum II. Lieutenant, und 
ber Landwehrmann Iofeph Träger zum Zeugwart mit Oberlieutenants-Rang, 
im Landwehr-Bataillon Deggendorf 
ber Schügenlieutenant Anton Schluttenhofer zum Oberlieutenant, dann 
im Lanbwehr-Bataillon Pfarrfirhen 
ber bisherige Lieutenant Joſeph Lommer zum Oberlieutenant, und 
ber Korporal Peter Schüg zum Lieutenant befördert und ernannt, 


Dur) Regierungsdverfägung vom 9. Mai 1852 wurde dem Bräuereibefiger von Loltner 
zu Herengierftorf, fowie der Bräuerswittwe Elife Hilz in Langquaid auf die geftellte Bitte bie 
Bewilligung zur Verleitgabe des Sommerbieres um 6 fr. per Maß in den Schenflofalitäten 
und über die Gaffe auf Grund erhobener befonderer Lofalbegünftigungen ertheilt. 

Durch Regierungs-Berfügung vom 9. Mai 1852 wurde dem Wirthe Joſeph Simbed 
von Dingolfing auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe des Sommerbieres um 
6 fr. per Maß ertheilt, 

Zufolge Regierunngsd-Berfügung d. d. 9. Maı 1852 wurde bem Bräuereibefiger Reichs- 
rath v. Niethhammer, in Tungenberg, auf die geftellte Bitte die Bewillung zur Berleitgabe bes 
Sommperbieres um 6'/, per Maß in den Schenflofalitäten und über die Safe auf den Grund 
ausgezeichneter Größe der Biererzeugung ertheilt. 


III. Augsburger = Cours 
vom 6. Mai 18582. 
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Inge 


Königlich Bayerifchen 


Tutelligenz: Blatt 


von Biederbayern. 





Niro. 39. 


Landshut, Sonnabend den 15. Mai 1852, 





Bekanntmachungen und Berfüigungen der koͤnigl. und auderen Diftrikts- und Lolal-Behörden. 





323, 

Johann Baptift Holzfurtner, Drechölergefelle 
von Triftern, will nach Amerifa auswandern. 

Es werden baber alle Gene, welche an Hol 
furtner eine Foderung zu machen haben, aufge, 
“ fobert, diefe binnen 14 Tagen bierortd anzu⸗ 
melden, widrigenfand die Auswanderungdbemils 
ligung ertheilt wird, 

Am 8. Mai 1852, 


Königlihes Landgericht Pfarrfirhen. 
Dümler, Lanbrichter, 


324, 

(Behentrentendbermeifung der Brüder Wolfgang und 

Thomas Feldmaier von Ottending an die Ablö: 

ſungskaſſe des Staates betr.) 

Die Brüder Wolfgang und Thomas Feld» 
maier zu Ditending, 

ber Bauer Matbiad Stamberger zu Feldkirchen, 

ber Privatier Bartlmã Dentl von Bildbiburg, 

die Pfarrpfründeftiftung zu Loitzenkirchen und 
zu Gottfrieding baben ibre in den Bezirken der 
Rentämter Dingolfing, Vilsbiburg und Pfaffen- 


berg gelegenen Grunbrenten an die Ablöſungskaſſe 
ded Staated übermiefen. 

Die Ablöfungsd:Kapitalien für dieſe Renten 
liegen zum Theil bereits bier deponirt, oder 
werden demnächſt eintreffen, 

Mer immer an diefelben rechtliche Anſprüche 
zu machen bat, indbefondere die Eultusfiftuns 
gen, welche Bau⸗Concurrenz anfpredyen, werden 
aufgefordert, binnen 30 Tagen a dato diefe 
Anfprüche anzumelden, widrigenfalld die Gapis 
talien ohne weiterd an die Berechtigten audges 
bändigt würden, 

Den 8. Mai 1852, 

Königlihes Landgericht Dingolfing, 

Gößmann, Landrichter, 


Nahdem am 26. v. Mits,, ale an der zum 
Verkaufe ded Michael und ſtreszenz Arbinger’- 
[hen Bauernanmefend in Robrftetten anberaums 
ten Tagsfahrt auf fragliched Anweſen ein Ans 
gebot nicht gelegt worden ift, fo wird hiemit 
weiterer Gteigerungds oder Berfaufstermin auf 
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Greitag ben 4. Juni d. IJs. 
Vormittags 10 —i2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Enfchertöfurt anberaumt, 
wobei der Zufchlag ohne NRüdfiht auf den 
Schäßungspreis erfolgt. 

Uebrigend wird, was die Beftandtheile und 
den Schähungswerth ded Gute betrifft, auf 
die Beilage des Intelligenzblattes für Nieder 
bayern 1851 Nr. 95, neue MünchnersZeitung 
1851 Nr, 283 und Deagendorfer Wochenblatt 
1851 Nr. 48 Bezug genommen, und hiebei 
no beſonders bemerkt, daß auf den Arbinger'⸗ 
fen Befigungen nachbemerkte Abgaben und Las 
fen ruhen: 

einfache Grundfteuer 3 fl. 50 fr. 4 bi. 

> Haudfteuerr — >» 16 > — > 

an jährl. Gefällsbodenzins 11 fl. 4 ir. 2hl. 

zur Pfarrkirche Lalling jährliche Pfenninggilt 
bon — fl. 6 Fr, dann dem Meßnet an Läut⸗ 
tm — M. 1 V. 13 6, 

ferner einfache Steuer — fl. 21 fr. 4 hl., 

am jährl. Gefällsbodenzins 4 A. 5 fr. 

Bon diefem Beſit ift jedoch das beftehende 
Handlohnsfitum pr, 18 fl. 5ı fr. 2 dl. mit 
“of. #7 fr. 1 DL bei eintretender Berändes 
rung abzulöfen, und dem Mefner in Lalling 
s Köpfel Läutforn zu reichen. 

Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufbluſtige mer 
ben biezu geladen. 

Den 4. Mai 1852. 

Königliches Landgericht Hengeröberg. 

Dbermaier, Landrichter. 


(Unterfuchung gegen Antoh Dirk von Agendorf we: 
gen Widerſpenſtigkeit betr:) 


Anton Hiel, Schmidſohn von Agendorf HP. 


Gso., geboren am 18, Jünt 1830, dat ſich 


bei ber Gonfeription der Wlteröklaffe 1850 we⸗ 
ber vor ber untern Conſeriptionsbehörde, noch 


— wma — 


dem oberſſen Recrutirungsrathe geſtellt, und 
wurde ſonach gegen ihn die Unterſuchung we⸗ 
gen Widerſpenſtigkeit eingeleitet. 

Derſelbe wird ſonach, da er ſich außer Lan⸗ 
des befinden ſoll, hiemit öffentlich aufgefordert, 
ſich binnen 60 Tagen a dato zu ſtellen und 
verantworten, widrigen Falles gegen ihn ber 
rechtlichen Ordnung nad weiter fürgefchritten 
werben würde, 

Am 27. April 1853, 

Königliced Landgeriht Straubing. 
Erhr.v. Pehmann, Landrichter. 





327. 


(Husivanderung der Mathias und Anna Friſcheiſen'⸗ 
(den Schuhmacherseheleute aus Unpolzing nach 
Amerika betr.) 


Die Mathias und Anna Friſcheiſen'ſchen 
Schuhmachers ⸗Eheleute von Unholzing beabfid- 
tigen mit ihren 3 Kindern nach Norbamerifa 
aus zuwandern. 

Wer an dieſelben rechtliche Auſprüche zu ers 
heben hat, wird hiemit aufgeforbert, dieſelben 
bis zum 8. Juni I. J. dahier anzumelden, wis 
drigenfalls denfelben eine Berüdfihtigung nit 
mehr zugewenbet werben könnte. 

Den ı1. Mai 135%, 

Königliches Landgericht kLandshut. 
Wieſer, Landricter. 


826. 

(Bahhuber Unna Matia c. Inderſt Mathias pelo. al.) 

In Folge creditorſchaftlichen Andringens wurde 
das Anweſen der Inderſi'ſchen Häuslerscheleute 
von Hornegg dem Verkaufe auf dem Wege ber 
Hilfsvollſtredung durch Kollegialbeſchluß unters 
ſtellt, und wird daher zur erfimaligen Verſtei⸗ 
gerung deffelben an den Meiſtbietenden auf 
Montag, ben 28, Juni I. Id Mittag 

ein Upr 
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im Wirihehauſe Hornegg Termin anberaumt, 2) Aitt, B, Pl, Neo. 191 zu 0, 30 Dy. 


wozu Kaufslufige mit dem Bemerlen eingelas geſchaͤtzt auf 60 fi. 
den werben, daß der Hinſchlag vorbehaltlich ber 3) litt, C. PH, Nro, 190 und 192 per 0, 
Deflimmungen der 55: 98 — 101 des Gef. 94 Dez. geihägt auf 180 fi. 


vom 17. Novbr. 1837 erfolgt und dem Ges und mwurbe auf 2005 fl. gerichtlich gewerthet. 
‚richte unbelannte Steigerer über Leumund und Das Schägungsprotofoll, die Belaſtung und 
Bermögen durch legale Zeugniffe bei Bermei- fonfige Berpättniffe können bis zum Berfleis 
dung ber Nictberüdfihtigung ihrer Angebote gerungstage in piefiger Gerigtsfanzlei einge 


ſich auszumeifen haben, feben werben, 
Das Anweſen beſteht au: Aum 22, April 1852, 
z bes Pfriferwagnerzutl PT. Neo. 24 ab 55, Königliched Landgericht Abenäberg. 
mtb 144% Her 1, 04 Des. wid zwar Henneberger, Landrichter, 
a) die Gebäude, Ai Wohngebäude, Stall ——— 
und Siadel unter einem Dathe in mitt- 329, 


lerem baulichen Zuſtande, einſtöckig mit 
Platten gebedt, gefchägt auf 700 fi. Georg Edel, Heimatöberechtigt in der Ger 


meinde Degernbach, und jur Zeit Pächter in 
b) Haus » rasgatten gefhägt auf 160 fl. i k 
c) Meter Ye OD Br, Befähtgt auf 125 A. Altofen, wandert mit feiner Familie nad Nord⸗ 


amerika aus. 

U. Forſtrechtentſchädtgungsantheil zu 4 Tgw. Allenfallſige Rechte und Forderungen gegen 
welqher in Folge eines durch Versleich mit der denſelben find bei Vermeidung ber Nichtberück 
Vatdn Eettofgen Guts herrſchaft zu Dberfau- fihtigung binnen 4 Wochen hierorts geltend zu 
terbach beendigten Rechtsſtreites eigenthümlich machen. 
zugefallen, wenn auch zur Zeit nicht verbrieft, Den 30. April 1859, 


geihägt auf 550 fl. KRöniali P 
önigliches Landgericht Bogen. 
II. Das Giesaderl per 0, 22 Dez. auf iglich D = a 


50 fl. gefhäg. Brenner, Affeffor, 
IV. Aus dem Webergute des Jakob Kroiß 
zu Mitterſtetten hat Inderſt die nachfolgenden 20 
Grundſtüde erfauft und den Kaufſchilling per — ’ 
800 fl. für diefelben bereits bezahlt; es ift — — — 
jebod wegen dieſer Grundſtade und vielmehr zur Filialtirche Dttending iſt die unterm 
biefed Kaufes zur Zeit nach Angabe des Inderf 1. Februar 1833 mobilifirte Staatsobligation 
ein Rechtöftreit anpängig, deſſen Stand derr Com.Nr. 646. 
felbe nicht anzugeben vermag, auch find diefel- Cat.-Nr. 1710, 5° 100 fl. und 2%/, tigen Jah⸗ 
ben dem Inderſt weder zu kataſtrirt mod ges reözinfen fammt Zins⸗Coupons zu Berlurft ges 
richtlich zugeſchrieben, wurden baper Tebiglich gangen. 
eventuell in Schätzung gebracht; Auf Antrag der Kirchenverwaltung Ottending 
1) litt. A. Pl. Nro, 184, 187, 193 und ergeht an den unbekannten Inhaber diefer Ur 
293 per 0, 94 Dez. geſch. auf 180 fl. kunde die Aufforderung, diefelde innerhalb 
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6 Monaten von heute an hierorts vorzuwei⸗ 


fen, und alenfalfige Rechte hierauf geltend zu 
machen, wibrigenfalld dieſelbe für fraftlod ers 
Märt werben würde. 
Den 5, Mai 185%. 
Königliche Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, kandrichter. 





331. 
(Pottafchenverfteigerung betr.) 

Samdtag den 29. Maid. 58. Bor, 
mittags 11 — 12 Ubr werden in der Kanzs 
lei des unterfertigten Amtes 

48 3tr. 95 Pfd. rein falzinirte 
Pottaſche 

in angemeſſenen Partieen an die Meiſtbietenden 
Öffentlich verſteigert. 

Dieſe Pottaſche, welche ganz rein und von 
ausgezeichneter Güte iſt, befindet ſich in 14 
Fäſſern verpackt in der kgl. Sudhütte zu Zwies⸗ 


lerwaldhaus, wo fie der fol. Revierſörſter Sen 
ninger auf Berlangen vorzeigen wird, 
Zwiefel, den 11. Mai 1852. 
Königl. bayr. Forftamt Zwieſel. 
Klein, k. Forftmeifter, 





332. . 
(Die Abhaltung des MWolmarkts und der Schaaf: 
märfte zu Augsburg im Jahre 1852 betr.) 

Der diesjährige Wollmarkt in Augsburg 
wird am 16., 17., 18. und 19. Juni und 
die beiden Schaafmärkte daſelbſt 
am 24, Juli und 17. September apgehal- 
ten und zu recht zablreihem Beſuche biemit ein⸗ 

geladen, 
Augsburg, den 10. Mai 1852. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 
Forndran. 
Rotty, Sek. 


Königlich⸗Baheriſches 


—— 

en 

SE 

> 
An von ' J 


Riederdayern. 





Seo — 





Randshut, Mittwoch den 19. Mai 1852, 





Inhalt Die Ernennung eines beigifhen Gonfuls für Münden. — Den Getreivhandel. — Die Fortgangs-Au—⸗ 
zeigen über die Auftäumung ber Berpflegs:Koften:Borfhüße in Unterfuhungen. — Die II. SchwurgerihtssSigung 
im Jahre 1852. — Die Erledigung ber dien proteftantifchen Pfarrftelle in Culmbach. — Die Sufpenfion der Maar 
renfontsole im Binnenlaude. — uUnterſuchung wegen Mißbrauchs der Preffe durch bie Deudihrift: „Rofuth.“ — 
Unterfuhung gegen Dr. Karl Haas dahier, Redalteur ber nenen Sion. — Unterfuhung wegen ber dem Buche’ 
händler 9. Giegler dahier zugefendeten Drudichrift: „Der Tag ift angebrochen,“ von Dulon, — Dienftes: und 
fonftige Nachrichten. — Beilage. 





L Belanntmacdhungen der k. Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 


Ad Num, 18101. 
An fämmtlihe Diftriftö- Polizei» Behörden von Niederbayern. 
(Die Ernennung eines belgiſchen Eonfuls für Münden betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Seine Majeftät der König haben dem von der k. belgiſchen Regierung zum Con—⸗ 
ful ernannten Telemach Michiels das übliche »exequature zu ertheilen geruht, wovon die Pos 
Iizeibehörden mit der Weifung in Kenntniß gefeßt werden, denfelben in feinen Funktionen vor 
Tommenden Falles zu unterflüßen. 

gandöhut, den 13. Mai 1852, 

Königlicge Regierung von Niederbayern, Rammer des Junern, 


v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Bunner, Sekretär. 


& 
& 
2 
4 > 
1; 
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Ad Num, 18266. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden des Kreifes, 
(Den Getreide-Haubel betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs, 

Nah $. 2 der allerhöchflen Derordnung vom 23. Dftober 1846 ift zur Ausübung 6 
Getreitebandeld der Brfip eines diftriftöpoligeiliben, die Anfäßigfeit ded Inhabers genau nad» 
weifenden Zeugniffes erforderlich, 

Um nun dem Mißbrauche, daß diefed Zeugniß auch dann noch geltend gemacht wird, 
wenn der Befiper den Titel feiner Anſäßigkeit verloren bat, möglihft zu begegnen, fiebt fich bie 
unterfertigte Stelle veranlaft, die Difteifrepolizeibehörden anzumeifen, dieſe Zeugniffe nicht län— 
ger, ald auf die Dawer eined Jahres ausjuſtellen. 

Zandäbut, den 14. Mai 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kanmer de3 Innern. 


v. Benning, f. Regierungsd- Präfivent. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 14653. 
An fämmtlibe f. Kreid- und Giadtr, fodann Landgerichte von Niederbayern. 

(Die Fortgange:Anjeigen über die Anfräumemg ter Verpflegeleflen Berfchüße in Mnferfnhungen Betr.f 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Sjene Pol. Gerichte, welche mit der Borlage der dur Regierungs Ausſchreibung vom 28. 
November 1850 Nr. 4084 angeordneten Fortgangd»Anzeinen rubr. Betr, goch im Rückſtande find, 
werden aufgefordert, diefelben binnen 8 Tagen in den Cinlauf der unterfertigen Stelle zu bringen. 

Landshut den 14. Mai 1852, 

Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer der finanzen. 
vd. Beuning, k. NegierungdPräfident, 
Schwindl, kgl. Regierungd- Direktor, 
Erefierer, Selretär. 


(Die I. Shiwurgerihte:Sigmng im Yahre 1852 Betr) 
Das Präfidium 
das Königlichen Appellatione gerichts von Niederbayern, 
Der . Kreide und Stadtgerichts⸗Direftot Gebrath zu Straubing: wurde in Folge höch⸗ 
Her Juſtiz · Miniſterial · Entſchlicekzung vom 10, d. Mis, entſprechend Dem! geſtellten Geſuche auf 
dem Grunde beſcheinigter Geſundheits verbäͤltniſſe von der Funktions des ſſellvertretenden Schwur⸗ 
gerichts⸗Präſidenten bei der am 1. Juni d. 58. beginnenden Schwurgerichtoſitzung für Nieder⸗ 
bayern entboben und dieſe Funktion dem Rathe des k. Kreis⸗ und Stadigerichts Straubing, Jo⸗ 
hann Baptiſt Schieder, übertragen, was biemit veröffentlicht wird, 
Paſſau den 15. Mai 1652. 
Frhr. v. Wulffen. 





All. Nam, 2566, 
" (Die Erledigung der vierten proteftantifchen Pfarrftefle in Kulmibach beir.) 
Im Namen Seiner Majrftät de? Rönige von Bayern, 


Da feit der unterm 30. Juni vor. 36. erfolgten Aueſchreibung ber vierten proteftantifchen 
Ffarrſtelle zu Aulmbach in den damit verbundenen Funftionen in der Zwan,sarbeitsanfalt Plaffenburg 
Beränderungen eingetreten find, fo fiept man ſich veranlaßt, diefe Pfarftele zur vorſchriftsmäßigen 
Dewerbung innerhalb 6 Wochen von neuem mit dem Bemerfen audzufgreiben,, daß der zu 
ernennende Pfarrer an jedem dritten Sonntag ben Prepigtyottesdienft in der Plaſſenburg und 
auferdem die Seelforge und die Funktionen an den Wochentagen gegen eine jäprlihe Remuneration 
von 150 fl. zu übernehmen hat. 

Die mit der Pfarrſtelle feibft verbundenen Erträgniffe berechnen fi wie folgt: 

1. An fländigem Gehalte ; 
1) aus Staatsfafen 

mn Banerre.. Aib LO fr. 2 di. 

b, Raturalien 
14 Schifl. 2'"/,, Mon, Korn 132, 23 kr. — bi, 
7» 1 %ı » Gef 48» 59» 2» 
1 >» 2%, » Her A» 42» 1 > 
— ⸗ 1P/ w Wegen 3» 34» 1 >» 





1891.39. — di 
ce. für 9'/, Klafter weiches Flöß— 
holz, welches in Natura nicht mehr 
verabfolgt wird. - 2 2 02... 93» 18» — > 


2) aus Stiftungsfaffen bar . » . BB —»'3 > 





427 fl. 38 fr. ı bi. 
III. Ertrag an Realitäten : 
a) Wohnung, blos für eine Feine 
Familie genügend .... On —ı — > 
b) Gründe, 1'/, Tgw. Aedr. „. 54 ⸗ÿ306 — > 


— — — —— — 


104 fl. 30 fr. — bl. 
ö V. Einnahmen an Dienflesfunftionen . - x « 2 2 0... 112 >50 > 2> 
VI. Odbſervanzmaͤßige Gaben . 2 He . . u.“ . . 7 > 33 > 1 > 





Summa 652 fl. 32 fun — bi. 
Laflen 4:57» — > 





Reiner Ertrag 647 fl. 35 fr. — dl. 
40* 


| 


| 
| 
4 
J 





Bemerkt wird, daß von dem Getreide 20 Maaß BWaizen gegen 39 fl, 3 kr. 3 di. 
abgelöft worden find. , z 


Bayreuth den 6. Mai 1852. 
Königliche proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenban, 
Hagen. 


Ad Num. 5377. 
Betanntmadhung. 
( Die Suspenfion der Waarenfontrole im Binnenlanbe betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Mittpeilung des Königl. Preußifcen Finanzminiferiums an das Königl. Staats- 
minifterium des Handels und der öÖffentlihen Arbeiten ift die Sufpenfion der Waarenfontrole 
im Binnenlande (88. 93 — 97 der Zollorbnung) unter Aufrehthaltung ber Beflimmungen des 
Zollgefeges S. 36. zu 1. umb 4. unb der Zollorbnung $. 92 auch für bad Großherzogthum 
Luxemburg mit der Beſchraͤntung bis auf Weiters verfügt worben, daß biefelbe hinfihtlid ber 
baummollenen und bergleihen mit anderen Gefpinnften gemiſchten Stuhlwaaren und Zeuge, 
fowie binfihtlih des Kaffe, Weins und Branntweins noch ferner beibehalten bleibt. 

Dies wird unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen biefes Betreffs 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Münden, den 8. Mai 1852. 
Königliche Generals Zoll: Adminiftration. 
Plant, 
Spindblibauer, 


Abdruck. 
(Unterſuchung wegen Mißbrauchs der Preſſe durch die Druckſchrift »Koſſuth.«) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das königliche Kreids und Stadtgericht Münden bat am dritten Mai achtzehnhundert 
zwei und fünfzig Vormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Gifung, wobei zugegen waren: 
Frhr. v. Mulzer, Direltor, Borfigender, Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf I. Staats, 
anwalt, Dr. Wolf, Prototollführer, folgended Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung des Föniglihen Staatdanmwalted Wolf in feinem Vortrage über die Uns 
terfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe in der in Braunfchweig im Berlag von F. Heinrich 
Meyer 1851 erfhienenen und auch in München verbreiteten Drudfchrift: 

»Koſſuth in England und feine Reden vor dem brittifchen Volke ıc. ıc.« 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Attenftüde der Borunterfuchung ; 

Nah Anfiht ded vom Pol. Staatdanwallt unterm 30, vor. Mid, geftellten fchriftlichen 
Antrages: 


In Erwägung, daß in der zu Braunfchweig im Berlage von Johann Heinrich Meyer 
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erfchienenen Druckſchrift: »Koſſuth in England und feine Reben vor dem brittifhen 
Volke. Miteiner Hiftorifhen Einleitung 1851«, fomohl der Kaifer von Rußland 
durch Schmähung ꝛc. ac. beleidigt, ald aud die ruffifbe Regierung durch Schmähungen anges 
griffen wird, fohin die Art. 22 u. 24 des Preßgefeßed v. 17. März 1850 verlegt erfcheinen; 

In Erwägung, daß die Vorausſetzung ded Art, 25 des allegirten Geſetzes im vorliegen 
den Falle gegeben ift, indem inhaltlich böchfter Belanntmahung vom 24. Dftober 1851 — 
Reggs.⸗Blatt Nr. 48 vom 29. Dft. v. IJs. mit Rußland in Prefftraffachen volfommene Ges 
genfeitigkeit beftebt ; 

In Erwägung, daß zwar im vorliegenden Falle fein bayerifcher Staatd-Angehöriger ger 
geben ift, gegen welchen eine Anklage gerichtet werben fönnte, die Unterbrüdung der oben bes 
yeichneten Drudicrift aber nah Art, 2 Abf. 2 des erwähnten Geſetzes gerechtfertigt erfcheint. — 

Aus diefen Gründen 
erfennt dad fol. Kreids und Stabtgericht Münden: 
daß die obenbezeichnete Drudicrift, fomweit fie nicht in Privatbefiß übergegangen, zu unter 
drüden fei, und verordnet die Einrückung gegenwärtigen Erkenntniffes in fämmtliche Kreids 
Intelligenz. Blätter des Königreiches, 
Alfo erfannt, wie Eingangd gemeldet, 
Sehr. v. Mulzer. Laumer Dirrigl. 
Dr. Wolf. 


Abdrud. 
(Vorunterfuhung gegen Dr. Karl Haas, Redakteur der neven Sion, wegen Preßvergehens betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 

Das fol. Kreids und Stadtgericht Augsburg hat am erften Mai achtzehnbundert zwei 
und fünfzig Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in gehrimer Gigung, wobei zugegen waren: 

Der f. Direftor Graf von Guiot du Ponteil, Borfigender; von Rangen und Ebenböch, 

Räthe, Decrignis, f. I. Staatdanwalt und Neſt, Protofofführer, 
folgenden Beſchluß erlaffen. 

Nah Anhörung ded Fönigl. Staatdanwalted Decrignid in feinem Bortrage in der Unter 
ſuchung gegen Dr. Karl Haas zu Augsburg, Redakteur der Neuen Sion wegen Prefübertretung 
durch die Nummer 47 des gedachten Blatted vom 17. April 1852; nad Einficht der in der 
Unterfuhung vorfommenden wichtigeren Aftenflüde und des von dem k. Staatdanwalte unterm 
26. April I. 38, geftellten fchriftlihen Antrages; in Erwägung, daß der in Nummer 47 der 
Reuen Sion vom 17. April 1852 auf Seite 248 enthaltene Artifel aud Augsburg; beginnend 
mit den Worten: „Der fatbolifiben Kirche in Bayern ıc.’ einen Angriff gegen die Mürde der 
Staatöregierung enthält, und diefelbe in Beziehung auf die Erledigung der Episeopals⸗Frage mit 
Shmähung und herabwärdigendem Spott behandelt, fohin unter die Beflimmungen bed Art. 26 
des Preßgefeßed vom 17. Mär; 1850 verfällt; 


In Anbetracht, daß übrigend tür die Annahme der rechtswidrigen Abficht zu ſchmähen 
genügliche Anhaltspunkte nicht beftehen, und hienach eine weitere Einfchreitung gegen den vers 
aniwortlihen Redakteur jened Blatted, Dr. Karl Haas dabier, nicht indicirt erfcheint; 

In weiterer Erwägung, daß nad Art. 2 ded erwähnten Preßgefeßed vom 17. Mär; 1850 
die Vernichtung einer Schrift wegen derem gefeßwidrigen Inhaltes auch J dem Falle eintreten 
kann, wenn eine Verurtheilung nicht erfolgt ; 

Aus diefen Gründen 
L erfennt das k. Kreis, und Stadtgericht, daß dad Strafverfahren gegen den Redakteur 
Dr, Karl Haas dahier einzuftellen fey, 





II. verfügt ũbrigens, daß die Nummer 47 der Neuen Sion vom 17, April 1852, fomeit 
diefelbe nicht in Privatbefig ürergegangen, zu vernichten, und gegenmwärtige# Urtheil in 
ſämmilichen Kreis-Intelligenz Blättern, dann im Amtsblatte für die Pfalz zu neröffent⸗ 


lichen ſey. 
Alſo geſchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 
du Ponteil. v. Langen. Ebenhöch. Reſt. 
Abdrud. 


(Unterſuchuug wegen der dem Buchhändler H. Gieglet dahler zugefendeten Dtuchſchrift: „ber Tag il augebrochta“, von 
Dulon betrefftud.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs, 

Das f. Kreis, und Stadtgericht Schweinfurt hat am vierten Mai achtzehnhundert zwei 
unb fünfzig Bormittand 11 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, mobei zugegen waren, Rath 
Goll ats Borfigender, Rath Weber, Affeffor Schubert, Edumann f, Staatsanwalt, Schraut Protololliſt, 
folgendes Erkenntniß erlaſſen. 

Nach Anhörung des f. Staatsanwaltes Schumann in feinem Vortrage über die Unters 
fuhung wegen der dem Buchhändler H. Giegler dabier zugefendeten Drudigrüt: „der Tog iſt 
angebroden” von Duion Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenfüde der Boruns 
terfubung. Nach Anfiht des vom fünigl, Staatsanwalte unterm 27/28, vor. Mid. geſtellten 
ſchriftlichen Antrages; 

In Erwäuung, bof 

1) bie vom f. Etadilommiffariate dahier mit Beſchlag belegte Drudihrift: „der Tag 
it angebrochen“ ein propberiihes Wort von Rudolph Dulon, Pahor in Bremen, Berlag von 
A. D. Beieler daſeibſt 1852, nad ihrem ganzen Inhalte daranf berechnet erfheint, Aufleh⸗ 
nung gegen mweltlihe und geiftlihe Autorität vorzubereiten, und ald gottzefällig zu rechtfertigen, 
daf zu diefem Zwede die gegenwärtigen Zaſtände in einer Weife bargeftellt find, melde fanas 
tifhen Haß gegen alle beftebenden Negierungen und Beratung der monarchiſchen Regierungs« 
form überhaupt erfennen ıäßt, daß inäbefondere Seite 33 ünd 35 die Neyierungsform, felbft 
in ihrer fonftisutionellen Beſchränkung mit höbniſchem Spotte behandelt, daß endlich die Lehre 
aller ariftiihen Neligtorszefellihpaften über die Pliht des Behorfams gegen die Dbrisfeit und 
der Ergebung in die Ungleihpeit der foziaten Berhältniffe fomit ein Theil der qriſtlichen Sit⸗ 
tenlehre mit Verachtung und Hohn an,egriffen iſt; 

2) dag der Inhalt diefer Schrift ſonach hauptfählig gegen die Art. 16 und 20 tes 
Gefeges vom 17. März 1850 zum Schuge gegen den Mißbrauch der Preſſe verfioßt; 

3) daß feine Perfon gegeben ift, gegen welde eine Anklage gerichtet werden fonnte, 

Aus diefen Gründen 
erfennt das f. Kreis und Stadtzericht Shmweinfurt in Gemäßheit des Urt. 49 Nro. 5 und 
Art. 55 des Geſetzes vom 10, Nooember 1843 die Abärderungen des II. Theile des St. G. B. 
vom Jıhre 1813 beir., dann. der Art. 16. und 20, des Preßitrafgefeges vom 17. März 1850, 
endlih Art, 2, Abſ. 2, ibid, 

I) daß das Etrafoerfahren einzuftellen ſey, verfügt fofort 

2) die Unterbrüdun; der fraglihen Schrift, ſoweit fie nicht in Priv albefig übergegangen iſt. 

Alſo geſchehen zu Schweinfurt wie Eingangs gemeldet, 
(L. 8.) D. Sol. Weber Squbert. 
EHrant. 


— si — 
U. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 





Mittelſt Entſchließung der kgl. Regierung von Niederbayern vom 13. Mat fauf. 36. 
wutde ber erledigte Edhul-, Mehner⸗ und Organiſtendienſt zu Lalling, k. Landg. Heipersberg, 
dem biohetigen Schullehret zw Pfaffenberg, k. Landg. Mallerdborf, Joſeph Geith, verliehen, 





Durch Regierungsverfügung vom 11. Mai 1852 wurde ben untengenannten Bräuern 
auf die geftellte Bitte und auf den Geund befonderer Lofalbegänfigangen bie Bewilligung zur 
Berleitgabe des Ehmmerbieres iii © fr. per Map im den Schenklokalitätent und über bie 
Gaſſe extheitt, ald: 1) An Dohem Geiger, Bräter von Obefalteich, 

2) ar Gevrg Schmauß, Bräuer von Welchenberg. 


Durch Regierungs -Verfügung vom 9, Mai 1852 wurde den ſämmilichen Bräuern ber 
Stadt Etraubing auf die geftellte Bitte, theils auf Ben Grund ausgezeichneten Geichäftsbetriches 
und theil® wegen befonderer Rofalbegünftigungen, die Bewilligung zur Berleitgabe des Eommer- 
biered um 6", fr. per Maß in ben Echenflofalitäten und über die Gaffe eriheilt, 


Inhaltlih der Regierungsverfügung vom 9. Mai 1852 wurde den nadhbenannten 
Bräuern bie Bewilligung zur Berleitgabe des Eommerbiered um Die brigefepten Preife in ben 
E chenflofalitäten und über die Gaſſe auf ben Grund ausgezeichneten Gefchäftsbetriebss ertheilt, 
nämlich: 

1) dem Anton Hörhamer in Abensberg, » 

2) dem Johann Neumaier in Biburg um 6 fr. per Map für die ganze Schenfeit; 

3) dem Auguft Niebermaier von Mainburg, 

4) ber Anna Maria Hagl von ba, 

5) ber Anna Marin Münfterer von da, um 6 fr. per Maß bis inclus. 15. Juli d. Js., 
und von da an um 6'%, fr; 

6) dem Georg Niedermaier von Eiegenburg, 

7) dem Johann Hörhammer von da, 

8) dem Taver Schmidmaier von da, um 6 fr. per Maß vorbehafilich ber Rüdkehr jur 
urfprünglichen Fare. 


Durch Regierungd-Berfügung vom 11. Mai 1853 murde den untengenannten Br ãuern 
auf die geſtellie Bitte und auf den Grund beſonderer Lokalbegünſtigungen die Bewilligung zur 
Berleitgabe ded Sommerbiered um 6 fr. 2 di. per Maaß in den Schenflotalitäten und über bie 
Gaße ertbeilt, als: u 
1) an Michael Gierlsen., Bräuer in Eggenfelden, 5) an Zap. Hirfhberger, Bräuer in Eggenfelden, 


2) >» Sofepp Schattenfroh, » - » > 6) * Micael Gierl jun,» * 
3) » Wolfg. Artinger, >» > ”) » Juliana Mayringer,» >» > 
“> Martin Laibinger, » >» » 8) Joſeph Sliegenbauer, » > » 


Durch Regierungd:Berfügung vom +2 Mai 1852. wurde den nachgenannten Grmerbis 
berechtigten auf die geflellte Bitte und auf ben Grund nachgemiefener Zarifmäßigfeit und befons 
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derer Lokalbegünſtigungen die Bewilligung zur Verleitgabe des Sommerbieres um 6 fr, per Maaß 
in den Schenklofalitäten und über die Gaffe erteilt, ald: 

1) an fämmtlihe Bräuer von Dingolfing, 

2) an die Wirthe von dort, ald: a) Zaver Frank, b) Joſeph Schwarz, c) Jakob Ho⸗ 

piendberger, d) Sebaftian Sitteröberger, e) Michael Steinbauer , f) Joſeph Gruber, 
g) Joſeph Zigelöfperger, h) Paul Schleich, 

3) an Andreas Schöp, Wirth zu Dornwang, 

5) an Joſeph Schindler, Wirth zu Gottfriedinger-Schweig. 

Dur Regierungsverfügung vom 14, Mai 1852 wurde ben nachgenannten Bräuern 
auf die geftellte Bitte, und auf den Grund ausgezeichneten Gefhäftsberriebes oder befonberer 
Lotaldegünfigung die Bewilligung zur Berleitgabe des Sommerbieres um 6 fr. per Maaß in 
den Schenflofalitäten und über die Gafe ertpeilt, und zwar: 

1) an Nepomut Steigenberger von Eichendorf, 

2) an Ruppert Schäffer von Pilfting, 

3) an das gräflihd Arcoi'ſche Bräuhaus in Adldorf, 

4) an Georg Mayer von Simbad, 

5) an Simon Haindl von Simba, 

6) an Georg Eibl von Ganader, 

7) an Michael Zaprflorfer von Pilfiing, und 

8) an Zohann Roihinger von Großlolnbach. 

Durch Regierungsverfügung vom 14. Mai 1852 wurde ben untengenannten Dräuern 
auf die geftellte Bitte und auf den Grund befonberer Lofalbegünfigung die Bewilligung zur 
Berleitgabe des Sommerbierd um 6 fr, per Maaß in ben Schenllokalitäten und über die Gaſſe 
ertheilt, nämlich : 

1) an Michael Girl jun, von Eggenfelden, 
2) » Juliana Mayringer, Wittwe von Eggenfelden. 

Durch Regierungeverfügung vom 14. Mai 1852 wurde fämmtlihen Dräuern von 
Gangkofen auf die geftellte Bitte, und auf ben Grund befonderer Lofalbegünftigung bie Des 
willigung zur Berleitgabe des Sommerbieres um 6 fr. in den Schenflofalitäten und über bie 
Gaſſe ertheilt. 

Durch Regierungsverfügung vom 15. Mai ds. 36. wurde den nachgenannten Bräuern 
auf die geflellte Bitte und auf den Grund befonderer Lofalbegünftigungen die Bewilligung zur 
Berleitgabe des Sommerbieres um 6 fr. per Maaf in ben Schenklo kalitäten und über bie 
Gaße ertheilt, nämlich : 

1) an die Bierbräuer Epriftian Strobl, Mathiad Bauer und 
2) >» die Braͤuerswitiwe Bictoria Reiter, fümmtlihe zu Wurm anndquid, 

Dur Regierungsverfügung vom 15, Mai 1852 wurde der Wirthowittwe Walburga 
Buchner von Lengthal, k. Landgerichts Dingolfing, auf die geftellte Bitte, die Bewilligung zur 
Berleitgabe des Sommerbiered um 6 fr. per Maaß erteilt, 
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Beilnge 


zum 


Königlich Bayeriſchen 


utelligenz: Blatt 


von Wiederbayern. 
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Nro. 40. 








Landshut, Mittwod den 19. Mai 1852, 





Bekanntmachungen uud Berfügungen der käͤnigl. und anderen Diftrikts- und Lotal-Behörden. 





333, 


(Auswanderung des Georg 1 Weiß von Dttmaring 
und der Kreszenz Weiß nab Nardamerifa betr.) 


Georg Weiß, lediger Krämersfohn von Dtts 
maring und Kreszenz Weiß, ledige Inwohnerds 
tochter von Aicha d. G., find gefonnen, nad 
Amerifa audzjumwandern, 

Wer an felbe aud was immer für einem 
Rechtötitel eine Forderung zu machen hat, mird 
hiemit aufgefordert, folche binnen 4 Wochen adato 
um fo verläßiger bei dem unterfertigten Amte 
geltend zu machen, ald nad unbenüßtem Ums 
fluße dieſes Termined hierauf feine Rüdficht 
mehr genommen wird, 

Am 14. Maui 1852, 

Königlihed Landgeriht Oſterhofen. 
v. Rüdt, Randrichter, 





334. 

Die Söldnerseheleute Michael und Anna 
Karl von Staudenau, ſowie der Taglöhners- 
ſohn Joſeph Stuhl von Engimar, beabſichtigen 
nah Nordamerika auszuwandern. 

Wer an dieſelben aus was immer für einen 


Titel Forderungen zu machen bat, wird biemit 
aufgefordert, folbe um fo gemiffer binnen 14 
Tagen a dato hierortd anzumelden und nadyus 
weifen, als auferdeffen bierauf feine Rüdficht 
mehr genommen werden fünnte, 
Am 10. Mai 1852. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
D. L. a. 
Schuderer, Aſſeſſor. 


335. 
(Schwab Eva wider Niedermalr Johann pet. pat. 
et alim.) 

Gegen den Beklagten wird nachſtehendes Ers 
kenntniß zu feiner Miffenfhaft unter dem Präs 
judize veröffentlicht, daß im Falle er nicht ter- 
mino 14 Zagen am Giße des unterfertigten 
Prozeßgerichted einen Infinuationd + Mandatar 
aufitelle, Insinuanda an die Gerichtötafel für 
rite infinuirt erachtet werden würden. 

Das 
Föniglihe Landgericht Eggenfelden 


erfennt in der Gtreitfahe der Eon Schwab, 
40 





' “ 
Häuslerötohter von Klebing und ihret Kinds⸗ 
vormundſchaft: 
c. 
Johann Niedermaier, lediger Dienſtknecht von 
Hirſchhorn pet. pat. et alim. prolis 

nad erflattetem Bortrage und kollegialer Beras 
tbung zu Recht: 

I. Es fei die Klage ald abgeleugnet und Bes 
klagter feiner Einreden verluftig zu erachten. 

II, Habe die Klägerin innerhalb 30 Tagen 
peremtorifcher Frift den Beweis darüber anzus 
treten, daß mit ihr der Beklagte zwiſchen dem 
302. und 182. Tag von der Zeit ihred am 7. 
May 1848 geboren Kinded Johann zurüdges 
rechnet, fleifhlihen Umgang . gepflogen babe, 
und 

III. feien die Koſten bis zur Entſcheidung 
in der Haupffahe in suspenso zu belaffen. 

Den 30. April 1852. 

Koönigliches Landgericht Eggenfelden. 

Attenberger, Landrichter. 
336. 


(Grundrentenöbermweifungg des Bauers Jakob Kam: 
mermaier von Bud betr.) 


Der Bauer Jakob Kammermaier von Bud 
hat feine nunmehr firirten Zehenten an die Abs 
löſungskaſſe ded Staates überwiefen, und find 
die treffenden Mblöfangspapiere bereitd dahier 
gerichtlich deponirt. 

Unter Bezug auf Art. 34 des Wblöfungss 
gefeßed vom 4. Juni 1848 merden alle jene, 
welche überhaupt und mamentlich die Kultuds 
ftiftungen und Pfründebefiger , welche dem Mans 
date vom 4. Dftober 770 — bie Conkur⸗ 
venzpflicht zu Pfarchofe und Kirchenbauten bes 





treffend — rechtliche Anfprüche auf die Ablöſungs⸗ 


Schuldbriefe machen zu können glauben, biemit 
aufgefordert, felbe binnen 4 Wochen von heute 
an um fo gewiffer geltend zu machen, ald außer 


dem feine Rüdficht darauf genommen, fondern 
die Ablöfungsfchuldbriefe an den Rentenüberweis 
fer hinaudgegeben werden würden. 
Den 12. Mai 1852, 
Königlihed Landgeriht Rottenburg 
in Niederbayern. 


Schütz, Landricter. 


337. 

Gegen die Wagnerseheleute Joſeph und 
Katharina Brauneis iſt rechtöträftig auf Ers 
öffaung der Gant erfannt und es werben 
hiemit fämmtlihe Gläubiger, welde aus was 
immer für einen Titel an die Vermögensmaffe 
der Gantirer Forderungen erheben wollen, 

I. zur Anmeldung und Liquibation ber For⸗ 
derungen auf 
Dienftag, den 6. Juli 1852 Bormittag 

9 Up; 

IL. zur Abgabe der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienfag, den 3. Auguft 1852 Bor- 

mittag 9 Uhr; 

III. zur Abgabe der Gegen» und Schluß- 
erinnerungen auf 
Donnerstag, den 26. Auguf 1852 

Bormittag 9 Uhr 

Zimmer Nro. 7 unter dem Rechtönachtheile 
anher geladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Eoiftstage den Ausſchluß der Forderung 
aus gegenwärtiger Gantmaffe, das Ausbleiben 
an ben übrigen Ediltstagen den Ausſchluß mit 
der an jeden berfelben vorzunehmenden Hand» 
lung zur Folge habe. 

Mer vom Vermögen ber Gantirer etwas in 
Banden hat, oder denfelben etwas ſchuldet, hat 
dieſes unbeſchadet feiner etwaigen Rechte hier 
auf bei Vermeidung nochmaligen Erfages beim 
hiefigen Gantgerichte zu übergeben, 
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Die bisher befannt gewordenen Altiven ber 
Oantirer betragen 5774 fl. 3 fr., ihre Pafliven 
9104 fl. 12 fr. 

Zur erfimaligen Berfteigerung bes Haufes 
der Gantiree Nro. 314 im grünes Diſtrikte 
dahier nebft der dazu gehörigen, realen Wagner- 
gerechifame im Schägungswerhe von 4500 fi. 
wird auf 
Donnerftag, ben 15. Juli 1852 Bormits 

tag 93—12 Uhr 
Tagofahrt anberaumt und bemerft, baß ber 
Dinfhlag nah $. 64 des Hyp. Geſetzes vom 
41. Juni 1822 und 88. 92. 94 — 98 des 
Proz. Gef. vom 17. Novbr. 1837 erfolgen werde, 

Kaufliebhaher werben hiezu eingeladen, jedoch 
haben fih dem Gerichte unbefannte Perfonen 
über Leumund und Vermögen genögend auss 
zuweiſen. 

Straubing 8. Mai 1852, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der königl, Direktor beurlaubt 
Shieder, Rath. 
Stuhlreiter. 


Verzeichniß 
der 


4 
eine, welche aus dem k. bayer. 
Hofkeller zu ee br nad: 
ſteheude Breite zu haben find, 


A. Weine, welche nur in Flaſchen per Dutzend 
abgegeben werben. 





Breis 
12 

Don ber Jahr: ver 
Marfung. | gang. Benennung der Lage. * 
| fr. 











1846 Reiften Rießling . 24 — 
Würzburg 1848| Rother Reifen . 110 — 
18181 Stein . » « - 123 
1846 Stein Riegling - [211 
1822) Pfalben . .» . 136— 
Nanberdaden az lmrumen . . . 122]— 
Hammelburg|1822/Saaleder . . 30— 


B. Weine, melde nur in Eimern abgegeben 
werben. 












Preis 

en Benennung ber Lage. Gimen 
fl.| kr. 

Würzburg 1848  BelfenkeiftenTraminer]30/— 


1848| Schalfsberg Riepling]36)— 


Limmerberg Rießlingſ34 — 


1848 


1849 





Hörftein 1848| Hörfteiner . 24 
Bemerfungen. 

4) Die Flaſchen halten 3 bayeriſche Schoppen, ber Cimer 
ift gleichfalls bayeriſchen Gemäfes. 

2) Zur Abgabe der Weine für hisfige Cinwohner find wo— 
chentlich 2 Tage, Dienstag und Freitag von 2—5 
Uhr Nachmittags beftimme. 

3) Die Abgabe geihieht mur gegen gleich baare Zahlung. 

4) Beftellungen von uswärtigen koͤnnen nur dann be 
achtet werben, wenn ber Betrag baar überfendet, ober 
ein Gommiffionär dahier benannt wird, welder die Zah⸗ 
lung leijtet, 

5) ‚Briefe und Geldſendungen find zu franfiren. 

6) Beftellungen find beim unterzeichneten f, Hoföfonomie- 
Mentamte zu machen. 

7) Auf Berlangen wird and das Verpaden ber Flaſchen 
beſergt, wofür jedoch 1 fl. 12 fr. per Dugenb zum 
zahlen if. 

Fäffer werben ebenfalls dazu gegeben, und iſt ber 
Preis für Gimer⸗ 1 fl. 24 fr., für 1 Eimer 2 fl. und 
für ein 2 Eimer⸗Faß 3 fl. 

Würzburg den 5. Mai 1852, 

Königliches Hofökonomie-Rentamt, 

Shierlinger. 


339, 
(Eonfursfahe des Krämers Kaver Gchmidtner von 

Habersfirchen betr.) 

Gegen den Krämer Taver Schmidtner von 
Habersfirhen iſt unterm 22, März I, 3% 
bie Eröffnung des Univerfals@onsurfes reis; 
fräftig erfannt worden, 

Es werben daher bie gefeplichen Ediktätage 
ausgeſchrithen und ift 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nahweifung auf 

Samftag den 3, Zuli I. 38, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf 


Samflag den 31. Julil. 38, 











und endlih zur Aufnahme ber Schlußverhand⸗ 
lungen auf 
Samftag, den 28. Auguſtel. I s. 

jedesmal von Bermittage 9 Uhr an in dem 
Geſchäfte zinmer des II. Aſſeſſors dahier 
Tagsfahrt anberaumt, wozu ſaͤmmtliche be— 
tfannte und unbekannte Gläubiger des Xaver 
Schmidtner unter dem Rechténactheile vorge: 
laden werden, daß das Ausbleiben am erften 
Evittötage den Ausihluß der Forderungen von 


der Konfurdmoffa, das Nicterfcheinen an den. 


übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchließung 
mit der jedesmal zu pflegenden Handlung zur 
Folge haben. 

Am erfien Ediftötage wirb eine gütlihe Aus— 
gleichung durch Erwirfung von Nadläßen und 
Friſten und beim Miflingen derfelben eine ganz: 
liche Lofation ber Forderungen verfuht und 
angenommen werten, doß die nit erfhienenen 
vielmehr vor Erzielung derſelben ſich entfer— 
nenden Gläubiger der Mehrheit der Anweſen— 
den beiftimmen wollen. 

Alle diejenigen, melde von dem Gemein, 
fbuldner Etwas in Händen haben, werden 
hiemit aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechte dem Gantgerichte zu übergeben, fowie 
etwa rückſtändige Zahlungen an dieſes zu leiften 
und zwar bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages, 

Das ſchuldneriſche Anwefen, beflebend in dem 
zweiftödigen Wohnhauſe mit gewölbten Stall, 
ganz gemauert und mit Legſchindeln eingededt, 
dem gemauerten und mit Ziegel eingebedten 
Stadel mit Streufhupfe und? Schwein- und 
Bänfeftall, dem gemauerten Badofen und dem 
Gumpbrunnen, an weld legten Beiden dem 
Befiger von H. Niro, 11 '/, die Mübenügung 
zuſteht, O Tagw, 15. Dez. Hausftätte und Hof: 
raum, O Tagw. 72 Dez. Grad» und Baums 
garten, 6 Tagw. 46 Dez. Acker, O Tagw. 
60 Dez. Wiefen, und der realen Krämerges 
rechtſame, hat laut Schägung vom 5. Februar 
I. 38, einen Werth von 2540 fl. 18 fr. und 
die Gebäude find mit 1100 fl. der Brand vers 
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fiherung einverleibt. Außerdem befigt ber Ge⸗ 
meinfhuldner ein unterm 5. Februar [. 38, 
auf 48 fl. 58 fr. 2 dl. geihägtes Waarenlager 
nebft Ladeneinrihtung, und beffen Haus» und 
Baumannsfaprniffe, welche zu Gunften feines 
Glaͤudigers Auguftin Reinberger von hier in 
Pfändung genommen fiod und auch von feiner 
Haushälterin Magdalena Thaner für einen 
hierauf geleiteten Borfbuß in Anfprud ges 
nommen worden, find auf 245 fl. 54 fr, gefchägt, 

Dagegen beläuft fih deſſen bisher befannt 
gewordener Schuldenſtand auf 2976 fl. ohne 
Einrehnung des auf dem Anwefen baftenden 
Nahrungsaustrages. 

Zugleich wird zur Verſteigerung des oben 
beſchtriebenen ſchuldneriſchen Anweſens ſowie des 
Waarenlagers und der Haus- und Baumanns⸗ 
fabrniſſe auf 
Montag den 28. Juni I, Is. von Mit- 

tags 12 Uhr an 

in dem Haufe des Gemeinfhuldnerd zu Has 
berstirchen Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufs— 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß der Hinſchlag nah $. 64, des Hypothe— 
fengefegeds vom 4. Juni 1822 vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der $$. 98 — 101. bes 
Civilprogefaefeges vom 17. November 1837 
gefhieht, und dem Gerichte unbefarnte Käufer 
fi über Leumund und Zahlungsfähigfeit ſo— 
glei bei Vermeidunz fofortiger Zurüdweifung 
legal auszuweiſen haben. 

Allenfallſize Erinnerung gegen die Schägung 
find von den betheiligten Gläubigern binnen 
4 Boden von Heute an bei Vermeidung bed 
Ausshluffes dahier anzubringen, 

Bemerft wird noch, daß fi von den auf 
dem zu verfleisernden Anweſen haftenden Laſten 
durch Einſicht des Grundfleuerfataflerd und 
der Gerichtsakten Kenntniß verſchafft, inzwi— 
ſchen auf das Anweſen ſelbſt, ſowie die 
zu verſteigernde Mobiliarſchaft beliebig einges 
fehen werden kann. 

Am 7. Mai 1852, 

Königliche Landgeriht Dingolfing. 
Gößmann, 


Königlih-WBayerifches 


Intelli— 





von 


Niederbayern 
Stück 41. 


Bandbohbut, Mittwoch ben 26. Mai 1852. 








Inhalt: Pafverlingerung und Viſtrung durch Gonfuln in specie durch den k. Gonful in Amſterdam. — Diftrifte- 
Umlagen-Rehnung für den Landgerichtsbezirf Mallersborf pro 18%,.— Die fatiftifhe Karte vom KRönigreih Bayern 
nud von Südweſtdeutſchland von Auguſt Volkert. — Die Hanptrehnung ber alfgemeinen Brandverficherungs-Anftalt 
für das Jahr 18%4,. — Den funftionirenden Staatsanwalts:Subftituten Joſeph Greiml zu Regensburg betr. — 
Die Suspeufion des Bingangszolles auf Mühlenfabrifate. — Unterfuhung wegen Uebertretung des Prefftrafgefepes 
durch die anonyme Druckſchrift „Ghriftus und die Grlöfung, London.” — Dienfes: und fonftige Nachrichten . 
Augeburger Gours und Schrannenanzeigen, — Beilage. 





I. Belanntmachungen der E. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 18937. 





An die f. Stadtlommiffariate 
und fämmtlihe Landgerichte in Niederbayern. 
(Baßverlängerung und Bifirumg dur Gonfuln in speeie durch den f. Gonful in Amfterbam betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

In Gemäßheit höchſter Entfchliefung des Staatöminifteriumd des k. Hauſes und bes 
Aeußern vom 21. I. Mis. werden bie Paßbehörden unter Bezugnahme auf Nr. VII. der Zus 
firuftion vom 20, Jänner 1837, dad Pafwefen betr., in Kenntnif gefeßt, daß der fgl. Eonful 
Schäzler in Amfterdam in bie Rathegorie jener Gonfuln aufgenommen worden ift, melden die im 
Art. X. der allerhöchſten Berordnung vom 17. Jänner 1837, dad Paßweſen betr., erweiterte 
Befugniß bezüglich der Paßertheilungen übertragen wurde. 

kandshut, am 23. Mai 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
v. BDenning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Sekretär. 


4“ 





Ad Num. 18,657. 
(Die Diſtrills⸗ Umlagen-Nechnung für den Laubgerihtebezirf Mallersborf pro 18%/,, betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät dee Königs von Bayern. 

Sn Gewäßbeit des Art. XII. des Umlogengefeped vom 22, Juli 1819 werden bie Mes 
fultate der Diſtritis · Gemeinde · Umlagen · Rechnung für den Landgerichtebezirt Mallersdorf pro 18°%,, 
wie folgt, öffemılih bekannt gemacht: 

A Einnahmen. 


1) Attioreft vom vorigen Jahre -» + +. Am. 3 kr. ı dl. 
2) Zuſchüſſe aus Kreidfonde . » = 0. «698 fl. 58 fr. 2 di. 
3) Direfte Gemeindellmlagen » » + +. 1198 fl. 54 fe. 3 dl. 

ad A. Summa: 2396 fl. 56 fr. 2 dl, 


B. Yuögadben. 


a) Auf Zablungs⸗Rückſtände vom vorigen Jahre 118 fl. 20 ft. — bl. 
b) >» die Bermaltun 2 2 en. 23 fen dl, 





OD Landwirthſchaft75 fl. — kr. di, 
d) >» StraffemAÄden 2 2: 2 2 ee. 15 fl. — ke — bi. 
© >» bie Gefundbeitpoliel > - “+ 468 fl. 13 fr — bi. 
f) > Gtraffen, Beücken und Wege . « 848 fl. 50 fu. — di. 


ad B, Summa: 1549 f. 20 I. — dh 
C. Attivrefs BUT 36. 2a. 
Landehut den 23. Mai 1852. 
Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 


©. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Geretär. 





Ad Num. 18930, 


An fämmtlibe Studienreftorate und Diftriftöfchulinfpettionen bes Kreifeh, 
(Die ſtatiſtiſche Karte vom Königreich Bayern und von Südweſtdeutfchland von Auguſt Vollert betr.) 
Im Namen Seiner Maieftär ded Königs von Bayern, 


In der Kunftanfalt von Pitoty und Töpfe zu Münden if eine neue verbefferte Buf- 
Toge ber zuerſt im Johre 1837 herausgegebenen und damals ſchon ben fönigliden Etellen, 
Behörden und Unterridtd-inflolten zur Anfhaflung aus Regiemitteln empfohlenen, fatiflifden 
Karte vom Kömigreihe Bayern, zugleich Ueberſichts-Poſt, und fpeziellen Eifenbapn:Karte von 
Eütwefitenrfhlard, nah amtliden Materialien im Macfflabe von 1 — 600,000 enimorfen 
und in Kıylafirh ouepeführt wen Auguſt Vollert, Ugl. kaperildhen torogrophifden Graveur, 
erfdieren und bie gedcate Aunflorfiakt bat fich bereit erflänt, dem früher anf 4 fl. 24 M, jegt 
auf 4 f. fefigelegten Preis für ein oufgesopened, fowie ben fröher auf 3 fl. 12 fr. jetzt ouf 
3 fi. fiflsefegten Preis für ein unoufgezogene® Erınplor bei Anihofiung von Eeiten jener 
lönighden Erden, Behörten und Unterridie-Unfiolten, weiche fröher ſchon jene Korten be 
jegen boten, auf 3 fl. für ein auſgezogenes und auf 2 fl. für ein unaufgezogenes Exemplar 
zu ermäfligen. 
In Kofge Reſcripis tea f. Etoatimirifierivme des Innern für Kirden- und Edulon- 
gelegenpeiten vom 19. tf, werten hiervon tie Eingargegenonnten mit dem Zemerten in Kennt» 


wiß gefegt, vaß diefelben zur Anfchaffung der fraglichen Karte aus Megiemitten, ſowelt dieß 
opne Ueberſchreitung des Etats geſchehen fann, ermaͤchtiget find, 
J Landshut den 24, Mai 1852. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Rammer bed Innern, 


v. Beuning, k. RegierungsPräfident, 
Bunner, Sekr. 





Ad Num. 18,302. 
An fämmtlibe Diftrittspollgeibebörden von Niederbayern, incl. ber Ma 
giftrate der Städte Randehut, Paffau und Straubing, dann die Brandvers 
fiderungs » Diftrittätaffa» Berwaltungen Deggendorf, Landshut, Paffau, 
Pfarrfirben und Straubing. 
(Die Hauptrechnung ber allgemeinen Brandverficherungs:Anftalt für das Jahr 18°%4, bete.) 
Im Namen Geiner Majeftät des König. 

Inbaltlich höchſter Bekanntmachung ded f. Gtaatdminifteriumd des Handeld und der 
öffentlichen Arbeiten vom 14. Mai ce. (Reyierungdblatt 1852 Nr. 27) find nah den Refultaten 
der Hauptrecnung der allgemeinen Brandoerfiherunge-Anftalt für das Jahr 18°%/,, zur Drdung 
aller rechnungsmißig nach zewieſenen Auszaben, darn zur vorſchriſtsmäßigen Ergänzung ded Vor⸗ 
ſchußſonds von jedem Hundert ded Berfiherungskapitaled für dad Jahr 18°",,, folgende Beis 
tragsgrößen erforderlich, nämlich : 

in dee I. Claſſe 15 kr. 6 bl. 
» » 1, » ı7m. 4 bl. 
» » IL, > 19m 2 hl. 
>» » IV, >» 2ı. — bl. 

Mit Rüdfibt auf den unterm 24, Mai 1851 (Regierungdblatt 1851 pag. 596) vew 

fügten Zwiſchenausſchlag und nach Abrechnung dedfelden treffen daher pro 18°%/,, 
arf die FI. Claſſe noh 6 fr. 6 hi. 
»»> IL ⸗ >» 7m. abl. 
>» » JIL » >» Str. 2 bl. 
» >» IV, > >» pr. — hl. 

Sämmtlihe Diftrifiöpolizeibehörden und Brandverfiherungd » Diflriftöfaffa» Verwaltungen 
werben demzufolge durch die angefügte Weberfibt von der pro 18°%,, berechneten Ergänzungds 
Umlageſchuldigkeit, fomie von den treffenden Perceptiondgebühren bieraus verſtändigt, und die 
Diitrifiepoligeibehörden angemiefen, unverzüglich zur Erhebung der Beiträge — unter angemeffener 
Darlegung ded Sachverhaltes gegenüber den Beitragäpflichtigen — die entfprechenden Einleitungen 
zu treffen, und fi längfens innerhalb 4 Wochen über die Ablieferung der Eryänzungs* 
Beiträge an die DifrifiäfaffarBermaltungen um fo gemwiffer auszuweiſen, ald biefelben zur Weg s 
fertigung bereitd orbonanzirter Brandentſchädigu ngen dringend nothwendig find. 

Randabut, den 23. Mai 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kanmer des Innern. 


v. Benning, & Regierungd Präfivent. 
” . Bunner, Selretär. 
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Ad Num. 499. 


Beltanntmadung. 
Vom Königlichen Appellationegerihte von Niederbayern 
wird hiemit unter Beziehung auf die Audfchreibung vom 26. v. Mid, Stück 35 bed Kreis⸗In⸗ 
telligenyBlatted befannt gemacht, daß Ge. Miajeftät der König in Gemäßheit allerhöchften Reſcripts 
vom 14. dB. Sic; allergnädigft bewogen gefunden, den durch allerhöchfted Refeript vom 13. v. 
Mts. an dad Kreid- und Stadtgericht Paffau verfegten funktionirenden Staatdanwaltd-Subftituten 
Joſeph Greiml zu Regendburg in feiner biöherigen Eigeufhaft mit dem vom 1. Mai diefed Jahr 


red begonnenen jährlichen Funktionsbezuge von fechöhundert Gulden am Kreis⸗ und Gtadigerichte 
Regendburg zu belaffen. 


Paflau, den 19, Mai 1859, 


Frhr. v. Wulffen. 
Werner, Sekretär. 


Bekaunntmachung. 
(Die Suspenfiion bes Eingangszolles auf Mühlen-Fabrikate betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bom k. Staatöminiflerium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten wurde mit höchſtem 
Refcripte vom 13. 1. Mid. Nr, 4834 audgefprochen, daß die unterm 4. März I. 38, angeords 
nete Sudpenfion ded Cingangdzolled für Getreide, Hülfenfrüchte und Mehl (Regierungdblatt vom 
11, März I. 38, Nr. 12) einftweilen auch auf fämmtliche übrige Mühlenfabrifate in der Art 
erfiredt werden dürfe, daß bie Zollgefälle hievon blos notirt werden und bis auf Weitered uner⸗ 
hoben bleiben, wad mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß ſämmiliche 
k. Zollbehörden zur Darnachachtung und zum Bollzuge obiger Anordnung angewiefen worden find. 

Münden, den 18, Mai 1852, 


Königliche Generals Zoll -Abminiftration. 
Plant, 
Spindlbauer. 


Abdrud, Aſchaffenburg, den 14. Mai 185%, 
(Anterfugung wegen Uebertretung bes Prefftrafgefeges durch die anonyme Drudiärift: „Chriſtus und bie Grlöfung, 
Sonden“, berreffenb.) 
Zm Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Dad k. Kreis und Gtadtgericht Afchaffenburg hat am vierzehnten Mai achtzehnhundert 
zwei und fünfzig, Bormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: 
Freiherr v. Rupin, Direktor, ald Borfipender, Fertſch und Schäffer, Räthe, Helfreich, k. Staatä⸗ 
anwalt, und Gechter, Prototkolliſt, als Protokollfübrer, folgendes Erkenntniß erlaſſen. 

Nach Anhörung des k. Staatsanwaltes Helfreich in feinem Vortrage über die Unterſuchung 


wegen Uebertretung des Preffirafgefeßed durch die anonyme Drudfchrift, betitelt: »Ehriſtus und 
die Erlöfung, London«, 


— 2460 — 


Nach Einſicht und Ableſung der wichtigern Aktenſtücke der Vorunterſuchung, 

Rah Anſicht des vom k. Staatsanwalte unterm 12. d. M. geſtellten ſchriſtlichen Antrags, 

In Erwägung, daß in der genannten Drudfcrift durch Angriffe auf die Kehren, Eins 
richtungen und Gebräuche ber im Staate beftehenden Religionsgeſellſchaſten, durch Aufforderungen zum 
Umſturz und flaatöverrätherifhen Aufruhr und dur Angrıffe auf die beftehende Regierungsform 
und dad Rechtsinſtitut des Eigenthumd die Art. 20, 12, 1% und 26 des Geſetzes vom 17. 
März 1850 zum Ecuße gegen den Mißbrauch der Preffe vielfach verlegt erfcheinen, 

In Erwägung, daß zwar eine beftimmte Perfon, gegen welche deßbalb nah Art. 1 ded 
äffez. Gef. eingefihritten werden fünnte, nicht gegeben ıft, daß jedoch nah Art. 2 dieſes Geſetzes 
in einem ſolchen Falle die Unterdtückang der für ſttafdar erflärten Schrift verfügt werden kann. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das k. Kreids und Stabtgericht Aſchaffenburg in Gemäßbeit bed Art. 49 Nr. 5 und 55 
des St.ProzGeſ. vom Jahre 1848 auf Einflelung ded Sirafverfabrend, verordnet jedod die 
Unterbrüdung obiger Schrift und die Einrüdung dieſes Eckenntniſſes in fümmtlihe Kreis-Ins 
teligenz Blätter ded Königreichs, fomie in dad Amtödlatt der Pfalz. 

Alſo geſchehen za Aſchaffenburg, wir Eingangs gemeldet, 

Lupin. Fertſch. SAhäffer. Gechter. 
Zur Beglaubigung 
Aſchaffenbarg den 18, Mai 1852. 


Der k. Direlior 
Schr. v. Lupin. Gechter. 


IE. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König baten Sich vermöge allerböchfter Entfhließung vom 
19. d. Mts. bewogen gefunden, die erledigte Megiftratoröftelle bei der f. Reyierung von Rieders 
bayern, Kammer des Innern, vom 1. Zuni |. Is. an, dem Regiftraturgebilfen zu Regensburg, 
Johann Paul Knauer aus Burglengenfeld, in prooiforifher Eigenfhaft alergnädigft zu verleihen, 


Inhaltlich der Regierungs Verfügung vom 17 Mai 1852 wurde ben untengenannten 
Btäuern und Wirtben zu Landshut auf die geilellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe des 
Sommerbiered um die untenerwäbnten Preife auf den Grund ausgezeichneten Geſchäftebetriebes 
mad beziehunzsweiſe befouderer Kofaldegüntigungen ertheilt, nämlich 

1) an die Bierbriuer Job. Kat, Aıton Gtegmüller, XZaver Koller, Joſ. Neumaler 
und Zaver Wolf um 6 fr. 2 di. pr. Maß in den Schenklokalitäten und über bie Gaſſe; 

2) an bie Bräuer: Bincenz Guggenberger, Mathias Neumaier, Joſ. Münfterer, Garl 
zöttl, Joh. Wolf, Mich. Wittmann und Joh. Bernlochner; dann 

den Tafern- und Schenkwirihen: Anton Baller, Kath. Steinbuber, Frz. Schwabl, Job. 
Holer, Sebaſt. Epp:le, Joſ. Ghrer, Michael Bed, Job. Rep. Bachmaiert, Mitbael Huber, 
Sf Wileimaier, Iynag Dıly, Toeres Reichsberger, Michael Strobhoſet, Mür Riebl, Fi 
Nagl, Andrä Wılaer, Taoer Bals, Geocg Steaſſenberger, Raver Shulander, Georg Wied 
heu, Joſ. Gaͤnkofer, Sırl Becthold und Philivo Raiagtuber um 6 fr. pr, Maß in den Schen⸗ 
fen und über die Gaſſe, jedoch den ad 2. aufgejührten exclus, des zu obiger Taxe hinzuju⸗ 
veaniet kLotalaufſ hlaga von 1 dl. per. Miß. 


su — 


IH. Augsburger « @ours 


vom 13. Mai 1852. 
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Beilage 


zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Niederbayern. 


— 


Aro. Al. 





Landshut, Mittwoch den 26. Mai 1852. 





Belanntmahungen uud Verfügungen der koͤnigl. und anderen Difirikts- und Lokal · Behoͤrden. 





340, 


(Ein im Kranfenbanfe zu Diterbofen verftorbenes 
unbekanntes Betteliweib betr.) 


Am 14. Dezember vor. 33. verflarb im bies 
figen Krankenhauſe ein in der Gemeinde Alten⸗ 
markt aufgegriffened bald erfrorned unbekanntes 
Bettelmeib, welches, des Sprechend niht mehr 
kundig, über Namen und Herkunft feinen Kap 
ſchluß ertheilen konnte, 

Ihr Taufname fol Thered feyn, und ihr 
wabhrfcheinliched Alter 60 Jahre, 

Es ergeht daher an alle Gerichtäbehörben 
und Pfarrämter dad dienftfreundliche Anfuchen , 
nachzuforiben, ob in ihren Bezirken oder Sprens 
gein keine Weibsperfon abgängig iſt, und im 
bejahenden Falle Anzeige ander zu erftatten, 

Den 14, Mai 1852, 

Königliches Landgericht Ofterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 





341, 
(Sant der Grüblifhen Weberscheleute —— 
Nachdem gemäß Beſchluß vom heutigen die 
am 19. April 1. 38. ſtattgehabte Verſteigerung 


des f. g. untern Grüblifhen Anmwefens wegen 
eines unterlaufenen Irrthums für nichtig erklärt 
wurde, fo wird daffelbe hiemit neuerlich 
am Samftag den 26. Juni I. 38, Bor 
mittags von 10 — 12 Uhr 
im biefigen Gerichtslokale öffentlich an ben 
Meiftbietenden verſteigert. Daſſelbe befteht aus 
Cat.Nro. 219, Wohnhaus, Schupfe und Hof: 
raum Pl.,Nro, 402 mit 0,04 Dez. fammt 
Gemeindereht zu einem ganzen Nupantheil an 
ben unvertheilten Gemeindebefigungen, geſchätzt 
auf 1100 fl., fodann der realen Webergerech⸗ 
tigfeit, gefhägt auf 240 fl, Die nähere Bes 
fhreibung des Anweſens fann bis zum Ver— 
fleigerungstage hierorts eingefeben werben, 

Die Kaufsbedingungen werden bei der Ber- 
fleigerung befannt gegeben. 

Der Hinihlaggefhiehtnah $. 64 des Hypoth. 
Gef. vorbepaltlih der Beftimmungen des Pro- 
zeß ⸗ Geſetzes vom 17.Nov. 1837 $.98 — 101. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß gerichtäunbefannte Stei⸗ 
gerer ohne legalen Nahmeis ihrer Zahlungs» 
fäpigfeit zur Steigerung nicht zugelaffen werben, 
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Bemerft wird, daß das Anweſen und Recht 
wo möglich zuſammen, auſſerdem auch ſeparat 
verfauft wird, 

Am 13 Mai 1852. 

Königliche? Landgeriht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


342. 
Berzeihniß 
ber 
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Sofkeller zu Bursburg mm nad: 
ftehende Preife au haben find. 


A. Weine, welche nur in Flaſchen per Dupenb 
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1818 Leiſten . u. 
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1846 Stein Rießling + 1— 
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Ranbersader 1833| Pfülben - » + 221 
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B. Weine, welche nur in Eimern abgegeben 
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Bon ber 
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R.| fr. 


A 1848 Felſen Leiſten Traminer 30 — 
Würzburg —* Schallsberg Riepliug]36|— 








1848! Lämmerberg Rießlingſ34 — 
Rauberbader 1849| Lämmerberg Ruländer] 16, — 





Hörftein [1848| Hörfeiner.. . 14 


Bemerlungen. 

1) Die Flaſchen Halten 3 bayerifhe Echoppen, ber Gimer 
ift gleichfalls bayerifhen Gemaͤßes. 

2) Zur Abgabe ber Meine für hieſige Einwohner find mö- 
chentlich 2 Tage, Dienstag und Freitag von 2—5 
Uhr Nachmittags beſtimm. 

3) Die Abgabe geſchieht uut gegen gleich baare Zahlung. 

4) Beſtellungen von Anewärtigen fünnen nur dann bes 
achtet werben, wenn ber Betrag baar überfenbet, oder 
ein Gommiffionär dahiet benannt wirb, welcher bie Zah⸗ 
lung leiftet. 

5) Briefe und Gelbfendungen find zu franfiren. 

6) Beſtellungen find beim unterzeichneten I. Goföfonomies 
Rentamte zu machen. 

7) Auf Berlangen wirb au das Berpaden der Flaſchen 
heforgt, wofür jedoch 1 A. 12 fr. per Dupenb zu 
zahlen ift. 

Fäffer werben ebenfalls dazu gegeben, und ift ber 
Preis für Gimer⸗ 1 fl. 24 £r., für 1 Gimer 2 fl. yub 
für ein 2 Gimer-Faß 3 fl. 

Würzburg den 5. Mai 1852. 


Königliches Hofötonomie-Nentamt, 
Shierlinger. 





343. 

Im Zwangswege wirb ber Naglſchmieds⸗ 
winwe Margaretha Schaller von Rottenburg 
das nachbeſchriebene auf 833 fl. — fr. ge» 
ſchätzte Anweſen bem öffentlichen Verlaufe an 
den Meifibietenden gegen baare Erlage bes 
Kaufpreifed nah der Beſtimmung des $. 64, 
des Hypoth. Gefeges mit Rüdfiht auf bie 
Beftimmung der 95. 98 — 101 der Prozeß⸗ 
novelle vom 17, November 1837 untergeftellt 
und hiezu Termin auf den 
25. Zuni 1. 38, frühe von ı10— 12 Uhr 
im Landgerichts gebaͤude anberaumt, wozu zahl⸗ 
ungsfäpige Kaufsliebhaber mit dem nöthigen 
Zeugniffen über Vermögen und Leumunb vers 
fehen, gelaben werben. 

Das Anwefen befizht: 

a) aus einem gemauerten und mit Taſchen 
eingebedten Wohnhauſe, in welchem ſich 
die Nagelſchmiedw ertftaͤtle befind.t, 

») einem Burzganienzu O Tg. 05 Dez. unb 


c) dem Nusanipeile an ben voch unvertheil⸗ 
sen Bemeinde-@ründen, Ludeigen. 
Am 12. Mai 1852, 
Königlihes Landgericht Rottenburg. 
D, leg. abs. 
Dobmaier. 


344, 

Quswanderungsgeſuch des Andreas Gruber betr.) 

YAndread Gruber, gebürtig von Kempten und 
heimatbererhtigt in Riedling d. ©. ift gefonnen, 
nah Nordamerifs auszuwandern. Es werden 
daher alle jene, welche irgendwie Anſprüche an 
denfelden machen zu fönnen glauben, aufgefors 
dert , dieſelben bis läͤngftens erſten Juni I. Js. 
dieſſeits geltend zu machen, widrigenfalls dem 
Comparenten Auswanderungspaß und Urkunde 
ausgehändiget wird. 

Am 15. Mai 1832. 


Königliched Lanpgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 





345. 


(Grundrenterüberweifung der Pfarrpfründefliftung 
Neukirchen bei heil. Blut an pie Ablöfungskajfe 
des Staates betc.) 


Der Here Pfarrer B, Plöderl zu Meufichen 
hat die firirten Zehentrenten ber Pfarrpfründer 
Riftung Neutichen bet heil. Blut im Rentamidr 
bezile Köpting im Beitgge vom 136 fl. 28 fr. 
an die Aslöfungdtaffe des Staates überwielen, 
für welche fih eine Mebernahmöfumme von 
2733 fl. 20 Er. entziffert. 

Sa Anſehung dei Art. 34 dus Ahlölungd 
gefeßed vom 4. Juni 1648 ergeht nun an jene 
Kultusftiftungen, die von diefen Bebentrenten 
die Baufonkurrenzpflicht in Anſpruch nehmen zu 
fonnen glauben, die Auffoderung , ihre Anſprüche 
Binnen 4 Wocden a dato bei unterfertigtem Ger 
richte um fo zuverläßiger geltend zu maden, 


ald nach Umfluß diefed Termineß die Ablöſungs⸗ 
Schuldbriefe an den erwähnten Pfründebsfiper 
verabfolgt werden würden, 
Am 17. Mai 1852, 
Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 


846. 

(Answanderungsgefüch bes Aubreas Moosburger betr.) 

Andread Mooäburger, Güter von Rutzenbach 
d. G., beabfichtigt mit feiner Familie nach Nord⸗ 
amerifa audzumandern, 

Wer nur immer einen rechtlichen Anſpruch 
gegen denfelben machen zu können glaubt, wird 
aufgefordert, denfelben dieffeitd bid zum 8. fünft, 
Mis. um fo gewiffer anzubringen ald hierauf 
feine Rüdfiht mehr genommen und Auswan⸗ 
berungspaß und Urkunde hinaudgegeben werden 
wird, 

Am 1%. Mai 1852, 

Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


347. 


(Grunbrentenüberweifung vom abeligen v. Holz apfel ſcheu 
Landgute Mager sborf an die Ablöfungsfafia des Stan 
tes beireffeub.) 


Der k. Kreide und Stadtgerichts⸗Protokolliſt 
Karl Iof. v. Holzapfel zu Furth et cons, haben 
von diefem Gute, die im f, Rentamte Pfaffenberg 
entlegenen Zebentrenten an bie Ablöfungstaffe 
des Staated überwiefen; wo für die Ablöſungs⸗ 
papiere bereit gerichtlich deponirt find. 

Unter Bezug auf Art. 34 des Ablöfungdges 
feßed vom 4. Juni 1848 werden alle jene, 
welche überhaupt und namentl ich Cultusſtiftun⸗ 
gen und Pfründebefiger, melhbe nah Mandat 
vom 4. Dft. 1770, die Goncurrenz zu Pfarr 
bofs und Kirchenbauten betr., rechtliche Anſprüche 
auf diefe Ablöſungsſchuldbriefe machen zu füns 


nen glauben, biemit aufgefordert, felbe binnen 4 
Wochen, von heute an, um fo gemiffer hierorts 
geltend zu machen, ald außerdem feine Rüdficht 
darauf genommen, fondern die Ablöfungsfchulds 
briefe den Rentenüberweifern hinaudgegeben wer» 
den würden, 
Den 17. Mai 1852, 
Königlihed Landgeriht Rottenburg 
in Niederbayern. 


Shüs, Lundrichter. 


348, 
(Die OrundrentenUeberweifung der Pfarrftiftungen betr.) 
Die Kirhenverwaltung Kreuzberg bat die 
Grundrenten der Pfarrfirhenftiftung an die Abs 
Vöfungdtaffe des Staated überwieſen. 
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Die betreffende Uebernahmsſumme per 77 fl, 
52 fr. 2 dI. wurde in Ablöfungs-Schuldbriefen 
mit baarem Zufhuße hierorts hinterlegt. 


Es werden nun im Hinblid auf Art. 34 
bed Ablöfungdgefeßed die Eultusftiftungen, welche 
auf diefen Zebentrenten die Baufoncurrenzpflicht 
anzufprehen haben, aufgefordert, ibre allenfalls 
figen Anfprüche bid zum 30. Juni d. I8, das 
bier anzumelden, ald außerdem dad Ablöfungs, 
Kapital ohne weitere Rüdfiht an die genannte 
Kirhenyerwaltung audgeantwortet würde, 

Den 17. Mai 1852. 

Königlihed Landgeriht Grafenau. 


Wolf, Landrichter. 


Nichtamtlich er Artikel 


349. 
Ankündignunng 
der vollſtändigſten, neueften und preiswürdigſten 


Spradwörterbüder. 


Dictionaire 
de langues francais et allemand, 
oder: 

Neneftes und vollſtändigſtes franzöſiſch-deutſches und deutſch⸗ 
franzöſiſches Wörterbuh zum Gebrauche für alle Stände 
beider Nätionen, nah den bewährteften uno neueften Quel⸗ 
len bearbeitet von Henschel, nebſt einer furggefaßten franz 
zöfifhen und deutihen Sprahlehre, einer Ueberſicht der un: 
regelmäßigen Zeitwörter, Namen, Münzen, Ortstabellen ıc. 
Bolltändig in vier (162 Drudbogen) ſtarken Bänden. 
Lerifonformat auf gutem, ftarfen, dauerhaften Papier, in 
ber ueneften verbefferten und fehr correcten Ausgabe, gang 
nen in Umfchlag brofcirt. 

Hnftatt 14 fl. 24 Pr. für 5 fl. 46 fr, 


Lexicon 


manuale latin, et german., 
ober: 

Neueftes umd vollftänbigftes lateiniſch-deutſches und beutfche 
fateinifches Handlerifon, zum Schul: und Geſchäftsgebrauche 
für alle Stände; mach den beften Quellen der vorzüglichiten 
Werke von Scheller, Kraft, Lünnemann u. a. m.; bearbeitet 
durch F. &. Schönberger. Neueſte verbefierte, correcte 
und mit einem Vorberichte von Th. Hohler verfehene Auss 
gabe. Vollſtändig in Drei (150 Drudbogen) ſtarken 
Bänden. 2erifonformat auf gutem, flarfen, dauerhaften 
Papier, in Umfchlag gang nen broſchirt. 


nflatt 12 fl. 36 Pr. für 5 fl. 24 Pr. 


5° Abnehmer von 12 Eremplaren erhalten 1 Freierem plar. 
Zu beziehen durch alle foliden Buchhandlungen, wie auch zu haben 
in der Krüll ſchen Univerfitäts-Buchjandlung in Landshut. 


Königlih-Wayerifches 


Intelli— genz⸗Blatt 





von 


Niederbayern 
Stück 42. 


Randshut, Sonnabend den 29. Mai 1852. 


EEE — — —— — — — nenn. 
Inhalt: Die Erledigung ber Fathol. Pfarrei Winzer, Landgerichts Hengereberg. — Die bei der Sportel-@infors 
derung zu beobachtenden Borfchriften. — Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarrei Langenau, Defanats Ludwigs: 
ſtadt. — Die Unterfuhung gegen Hermann v. Train und F. Pohl wegen Prefvergehen. — Dienfles: und fonftige 
Nachtichten. — Augsburger Gours und Schraunen-Anzeigen. — Beilage. — 


— — —— — — — — ——— —— — — 
L Belanntmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörden. 
Ad Num, 183282. ö 


(Die Erlebigung der latholiſchen Pfarrei Winzer, Landgerichts Hengersberg, betr.) 
Im Namen Seiner Majrftät det Königs von Bayern. 
Die katholiſche Pfarrei Winzer ift dur das Ableben des biäherigen Beſitzers erledigt. 
Diefelbe liegt in der Diözeſe Paſſau, im Detanate Hoftirchen und im Landgerichtsbe— 
zirke Hengersberg; fie zählt bei zwei Stunden im Umfange, 1404 Seelen und eine Schule, und 
wird vom Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
L an fländigem Gehalte © . 2 2 22 22 fl. 423 fe 
II. aus dem Ertrage der Realitäten - «2 2 = 00. 209. 11 Mr. 
II. aus dem Ertrage der Rechte a u er ee a BR fl. 37 kr 
IV. aus den Einnahmen von beſonders bezahlten Dienftedverrichtungen 158 fl. 59 fr. 


in Summa 1212 fl. 294 fr. 
Die Laften beftehen in einer faffionsmäffigen Gefammt-Yusgabe von 489 fl. 19 fr. 
Zur Führung der bei der Pfarrei befindlichen Defonomie werden fünf männlihe und 
ſechs weibliche Dienftboten, dann ein Biehftand von acht Pferden und zehn Kühen und zum 
Uebernahms⸗Kapital beiläufig 2 bis 3000 fl. erfordert. 


4 


Auf der Pfründe ruht übrigens ein friſtenweiſe refundirlihed Baufapital von 400 fl. 
und ein Pfarrwiddumd » Schulvfapiial von 100 fl., meld beide Kapitals Beträge mit 4 %/, zu 
verzinfen find, 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfähriftiämäffig belegten Gefuhe binnen bier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

gındöbut, am 23. Mai 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Negierungs,Präfident, 
Bunner, Eekretär. 





Ad Num. 14,993, 
Un fämmtlide f. Kreid» und Stadtgeridte, 
die f. Landgerichte und f. Taxatur-Aemter in Niederbayern, 


(Die bei der Speriel Cinforderung zu beebachtenden Berfäriften betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeflär des Königs von Bayern, 
Die unterfertigte Sielle ſiett fi veranloßt, die durch dad KreidGnteligenz. Platt vom 
Sabre A840 Geite 597 erlaffenen BVorferiften ruhe. Beir, mit Dem Unbonge in Griunerung zu 
bringen, daß auf erneuerte, ſpeziell begründete Befchmerten im tiefer Richtung order auf hothge⸗ 
wielene Kontraventionen gegen die $$. 122 und 128 ter prod. Torortnung gleichwohl firafend 
eingefchritten werden müßte, 
Landöbut den 26. Maui 1957, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, 
» Benning, k. Regierungs ⸗Praſident. 
Schwindl, fgl. Regierungs⸗Direktor. 
Creßierer, Sekrttaͤr. 


Ad Num, 248%. 
(Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfartel Langenau. Defarats Ludwigeſtadt, betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die erledigte Pfarrei Langeuau, beren Einfünfte fi in nachſtehender Weiſe berechnen, 
wird zur vorfchriftämäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben: 


I. An Rändbigem Gehalte: 


Aus Staatstaſſen· ur - » - 2 2 0 er re rn re Bl fr. 

10%, Klafter hartes Eeitho. . » » +» 2.5 A 
2) aus Etiftungsfaffen: bar 2 2 2 0 rn teen. HR 334 kr. 
8). aus Gemeinbelaffen: Baar - 2 2 2 0 0 I re 0. % >f. 30 kr. 





Il. Ertrag an Realitäten: 


Wohnung für eine Heine Bamilie ausreihend. - «2 268 fl. — tr. 
5'/, Tagwerk Ader 0 0 001: sh 1 ſr. 
3", * ice | er ae Ba ee 4 36 Mi. 
Pachtgeld für das Kühenfelb «nn 22 fl. 30 Fu 

„bie Wien 2 nee HI 121 kr. 
zwei Feine Hausgaͤrten. if — fi 
ein unbedeutendes Fifhwafler » ne 2 2 nn — fl. — Mm 


IV, Ertrag aus Redten: Er 
1) ſtändige Geld-Abgaben in Gültgefälen . « 2 2 nn nen 7 ſl. 74 kr. 
2) Gemeinderechte: | 
fl. 
fl 


A Klafter harten Rahraum . , 2 2 2 2 ner. 91 — lr. 
2 „weciches Scheithozz... 5f.10 Mr 
ESireu, fopiel der Pjarrer zum Betrieb ber Oekonomle bedarf it. — Mi 
bie nöthige Quantität Stangen zur Einyiunung der Wiefen . il. — Mi. 
bie nöthige Anzahl der Wiefen-Borbaubüihe » 20. ifl.— Mi 
8) Webercht & > 2 0 0 0 0 0 0 Er KH 1 5 RO kr. 


134 fl. 474 fr. 
V. Einnahmen an Dienftesfunfinen - « 2 2 u 0 0 een. 193 fl. 32 Mr. 
VL Lovfewanzmäßige Gaben . 2 2 ne er BE Mr 
Eumma 582 fl. 58 fe. 
Laften 60 fl. 575 fr. 
Reinertrag 522 4 Mu 
Bayreuth den 20. Mal 1852, 
Koͤnigliches proteftantifhes Conſiſtorium. 


Frohr. v. Rotenhan. 
Hagen. 


Abdruck. Amberg, den 11. Maui 1852, 
(Die Unterfagung gegen Herrmann dv. Toaln wegen Vreßoergehens betr.) 
Im Namen Seiner Maıeität des Königs von Bayern, 

Das k. Kreid- und Staodtgericht Anderz bat am eiliten Mii achzehnhundert zwei und 
fünfjig, Bormittays ein balb eilf Ude, verfamnelt in geheiner Stzung, mobei zugegen waren: 
Freibere von Thüngen, Direk.or, ald Borfigender, Wıomınn und Shiever, Ritbe, ald Beiliger 
Hilenke, k. I. Staatsanwalt und, Biehler, Rechtspeaktikant, als Protofoljüjrer, folgendes Er⸗ 
kenntniß erlaſſen: 

Nach Anbörung des königl. Staatsanwaltes in feinen Vortrage über die Unterſuchung 
gegen den Buchdrucker Herrman von Train in Amberg wegen Pereßoeczehend; 

Nah Einſicht und Adleſung der wichtigern Aktenſtüke der Voruaterſuchunz; 
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| Nach Anficht ded vom !, Staatdanwalte unterm 10. I, Mts. geftellten fchriftlichen Ans 
1 trages; 
5 In Erwägung, daß der in Nr. 100 ded Amberger ZTagblatted vom 237. April I, 38. 
| aufgenommene Bericht über den fünften Fall der Schwurgerichte⸗Sitzung allerdings Befhimpfung, 
| beleidigenden Spolt und Bezeigung von Verachtung gegen den rechtäfundigen Magiftratdrath Fur 
und den Polizeirottmeifter Walter in Regendburg infofern enthält, als er den Aufſatz im 
1 Regenöburger Tagblatt, wegen deſſen Ludwig Allgeier et Cons. vom Schwurgerichtshofe zu Ams 
| berg vom 33. April l. 38. abgeurtheilt wurden, verbotenus wiedergibt; daß indeffen aus der 
geführten Vorunterfuhung eine dolofe Abſicht fi nicht erfennen läßt, vielmehr die Tendenz 
lediglich dahin gegangen ift, dem Publitum einen Bericht über den Schwurgerichtsfall zu liefern 
und der Bolfländigfeit wegen auch jenen incriminirten Artikel mitaufzunehmen ; 
Aus diefen Gründen 
erkennt das k. Kreide und Stabtgericht Amberg in Gemäßheit ded Art, 49 Nr. 5 und Art. 55 
des Geſetzes vom 10. November 1848, die Abänderungen ded II. Theiles des Str. Gef. B. 
vom Jahre 5813 betr., Art. 16, 17, 20 ded Gefehed vom 17. März 1850 zum Schuße ger 
gen den Mißbrauch der Preffe: 
1) auf Einftellung ded Gtrafverfahrend gegen den Buchdruder Hermann von Train zu 
Amberg, 
3) auf Unterdrüdung der Rro, 100 des Amberger Tagblatted, infomweit diefelde noch nicht 
in Privatbefig übergegangen, 
und verordnet zugleich die Einrüdung bdiefed Erkenntniffes in ſämmiliche KreisIntelligen„Blätter 
ded Königreich®, fowie in dad Amtäblatt der Pfalz. 
Alfo gefhehen zu Amberg wie Eingangs gemeldet. 
(L. S.) Thüngen, Dir, Widmann, Schieber. 
Biebler. 


Abdrud. Amberg, den 15, Mai 1852. 
(Unterfuhung gegen F. Pohl wegen Prefvergehens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Das königl. Kreids und Stadtgericht Amberg bat am eilften Mai, adtzehnhundert zwei 
und fünfzig, Bormittagd eilf Uhr, verfammelt in geheimer Gißung, wo zugegen waren: Freihert 
v. Thüngen, Direktor, ald Borfigender, Gerſtner und Scieder, Räthe, ald Beifiger, Halenke, k. 
Staatdanwalt, und Biehler, Nechtöprattifant, ald Protofofführer, folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des k. Staatdanmalted Halente in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
gegen den Buchhändler Fedor Pohl in Amberg wegen Preßvergebend; 

Nah Einſicht und Ablefüng der michtigeren Aftenftüde der Vorunterſuchung; 

Nah Anficht des vom f. Staatdanwalte unterm 8. I. Mts. geftelten fchriftlichen Antrages; 

Sn Erwägung, 
dag 1) die mit Beſchlag belegte Schrift: »der Tag iſt angebroden,« ein prophetifched Wort von 
Dulon, Bremen, Berlag von 9. D. Geidler, 1852, an mehreren Orten vielfache Stellen 


enthält, welche die beftehende Regierungdform mit Verachtung behandeln, und zum Umflurz 
der beftebenden Berfaffungen auffordern, und Angriffe der Verachtung auf die katholiſche 
Religion, ald eine in Bayern beftehende Religiondgefelfchaft, enthalten; daß 
3) zwar durch dad Auffinden dieſes Buches in der Buchhandlung des Fedor Pohl dahier eine 
Uebertretung bed Preßgefeged vom 17. März 1850 nad Art. II. Abf. 1 u. 2 indizirt 
erfcheint; daß jedoch j 
3) durch die Borunterfuchung erhoben if, daß die infriminirte Schrift unaufgefchnitten und 
an einem befondern Platz der Buchhandlung, alfo nicht zum Verkaufe audgeftellt, ſich bes 
fand, daß ferner Fedor Pohl nad der vorliegenden Factura nur Ein Eremplar erhielt, 
fohin weder eine Beröffentlihung oder Verbreitung dieſer Schrift beabfichtigte, noch durch 
das Liegenlaffen diefer Schrift einer Fabrläffigkeit fih fhuldig gemacht hat; daß 
4) bezüglich der Beröffentlibung von der Berlagdbuchbandlung Geisler in Bremen an Fedor 
Pobl dahier der Fall nicht vorliegt, um gegen einen Ausländer wegen Prefvergebend ein» 
fbreiten zu können ; fobin eine Perfon, wogegen bie Anklage gerichtet werben fönnte, 
nicht gegeben iſt; daß jedoch 
£&) die Unterdrüdung der für firafbar erklärten Schrift, foweit fie nicht in Privatbefig übers 
gegangen, verfügt werden muß, 
Aus diefen Gründen 
ertennt das k. Kreis⸗ und Stadtgericht Amberg 
1) auf Einftelung ded Strafverfahrend gegen den Buchhändler Fedor Pobl in Amberg; 
2) auf Unterbrüdung der Eingangs bezeichneten Schrift, fomeit fie nicht in Privatbefik 
übergegangen, 
und verordnet zugleich die Einrückung dieſes Erfenntniffes in fämmtliche KreidsIntelligeny Blätter 
des Königreichs, fowie in dad Amisblatt der Pfalz. 
Alles diefed in Anwendung der Art, 49 Nr, 5 und Art. 55 bes Gefehed vom 10. Nov. 
1848, die Abänderungen des 11. Thls. des St.,@+B. v. J. 1813 betr., dann Art. 16, 17 
und 20 ded Gefehed vom 17. März 1850 zum Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe. 
Alfo gefhehen zu Amberg, wie Eingangs gemeldet, 
(L. S.) v. Thürgen. Gerſtner. Schieber, Biebler, 


* 


U. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben ſich gemäß allerhöchſten Reſcripts vom 24. I. 
Mies. bewogen gefunten: 
1) in die I, Affefforftielle am k. Landgerichte Griesbach den IE, Affeffor des Landgerichts 
Pfarrfirhen, Honorius Strobl vorrüden zu laffen, und 
2) als II. Affeffor deö Landgerichtd Pfarrfirben den Aftuar des k. Landgerichts Aichach, 
Aloid Freiheren v, Hafenbrädl, zu berufen. 


Gemäß Regierungd-Berfügung vom 20. May I. Is. wurde die mitteld Protofollarerfläs 
zung vom 19, Jänner 1852 bewerfftelligte Präfentation des f. Pfarrerd Dr. Reumaier zu Bılöbiburg 
auf das Benrfizium zu Sct, Achatii dortfelbft im Einverftändniffe mit dem biſchöflichen Drdinariate 
Regensburg beflätigt. 


ee Bl 


Durch Negierungd +» Verfügung vom 17. Mai 1852 iſt den Bräuern zu Maffıng, Pre. 
Easenfelten, nämlib tem Eimon Mintler und Leonhard Fılb auf geſtellte Bitte die Pemiligung 
jur Berleitoobe des Eemmerbiered um 6 fr. per Maß in den Ecenflofalitäten und über die 
Goffe auf Grund beienderer Loralbegünfligung eribeilt worden. 

Den Pierbräuern zu Plattling: oferb Leipold, Michael Epikenkerger, Jakob Ames—⸗ 
maier, Doferb Errotmaier und Alois Defer wı re durch Regierungsds Verfügung vom 17. Mai 1852 
die Pemilligung zur Berleitgabe ted Ermmerbierrd um 6 fr. pr. Mof über die Gafle und in 
den Ecbenfiofalitäten auf ten Grund ausaczeichneten Geſchäſisbeitiebs und beziehungemeife befonderer 
Lofaldegünftigung auf die defialld geftellte Bute eribeilt, 

Dur Regierungsentſchliefung vom 98. Mai I. 38, wurde auf ten Grund nochgewie⸗ 
ſenen Vortonderſeyns der gefegliden Terauefigungen In nadbrnannten Rırrbrouern zu Poſſau 
geftatter, ibr Semmerbitr um 6 fr, 2 M. per Maß ſewohl in ten Ectentlofalitäten cis über 
die Gaffe verleıt geben zu türfen, und zwar: 

I) tem Jateb Härıl, 2) Sgraz Kıllr, 3) Etuord Kühtochttr und 4) Solıyb Platt, 

Durb Regierungd: Beriügung vem 19. Mai 1852 wurde dem Bräuer Anten Kraus von 
Degaentorf auf die geflelte Bitte und bei nadarmiefenen Borbandenfryn der gefeplichen Rorauds 
frgungen die Bewilligung zur Berleitgabe Des Eommerbiered um 6 fr, per Maß in den Schenlk⸗ 
Lokalitäten und über die Gaſſe ertheilt. 

Durch Regierunge»Verfügung vom 24. Mai I. 94, wurde den Bräuern im Bogen auf 
Die geſtelte Bine die Bewilligung zur Werleitaube des Sommerdieres ın ten Ecenflofalitäten 
und über die Boffe did zum 16. Quli d. Ge. um &4 fr. pr. Moß inclus. tes Lofolauſſchlages 
und von ta on um 64 fr. pr. Maß bei tem nadgewiefenen Vorhandenſetyn der regulatiemäßi—⸗ 
gen Boraudfrgungen eribeilt, nämlich: 

Georg Schauder, Peter Krii, Zaver Müıferer, Joſeph Shaler, Seb. Sagſtetter, 
Andrä Bırimsier, Zaver Leeb, Peter Sollinger, Jakob Krää, Weldelm Scheibauer, Zuver 
Ernft ınd Georg Bielmaier, 

Den Bierbräuern in Ggaenfelden: 1) Michel Gierl sen., 2) Joſerh Echattenfrob und 
3) Taver Hirfibberger if dur Keuterungd Verfügung vom 24. Mai d Is. auf die geflellte 
Bitte die Bewilligung zur Verleisaabe des Eommerbierrd um 6 fr. pr. Maß in ven Sihbenlofas 
Inäten und über tie Gaſſe auf Grund Ted nachgewieſenen Vorhandenſeyns der geſehzlichen Vorauss 
feg ungen eribeilt worten. 

Durch NRegierungdsPerfügung dom 21, Mai I. 38, wurde nachſtehenden Wirtben und 
Bräuern auf aritlite Pine die Bewilligung zur Verleitgabe ded Eommerbiered um 6 fr. pr. Maß 
in den Schentlekalitäten und über tie Gaffe bei dem nachgewieſenen Borba denſeyn der gefeß'ie 
den orauefegungen eribeilt, und zwar an die Bıäuers Karl Kagerbuber, Franz Etadier, Ans 
ton Erlacher, Cöleſtin Werngierl und Jakod Weinzierl, fümmtlibe von Pfrffertaufen, dann an 
die Wiribe: 1) Paul Egal zu Unterlauterbadb, 2) Barılma Keumaier von Patientorf, 3) Mar, 
Sieinmaier von Boyger baufen, 4) Peter Pichlmaier von Keppenwabl, 5) Franz Dorn von Prafr 
fenzorf, 6) Mag. Brunner von Niedeſbhorndach, 7) Joſ. Stiegler von Tabaferied, 8) Antread 
Riberger von Schmatzbauſen, 9) Jatod Priler von Schmaghaufen, 10) Eımon Rieger von 
Brollnried, 11) Math. Seidenſchwand von Högltorf, 12) Mart. Meg von Pırffenbaufen und 
15) Andrä Hily »on dort. 

Auf den Grund ded nachgewieſenen Borbandenfeind der gefeßlichen Boraudfrgungen wurde 
den Bierbräuern Mur Schmerold und Joſeph Nierermaier zu Sanfı Nitola, k. Landgerichts 
Peſſau IE, gemäß Rexierungs Berfügung vom 24. Mai 1852 geflattet, — ıbr Gommecbier 
ſowo Hl in den Scheuklokalitäteu ald über die Gıffe — um 62 fe. verleitgeben zu dürfen, 
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Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Autelligenz: Blatt 


von Niederbayern. 





Niro. 42, 








Landshut, Sonnabend den 29. Mai 1852. 





B -tanatmachungen und Berfügungen der kaͤnigl. und anderen Difirikts- und Lolal-Behörben. 





350, 

Anton Huber aud Zachenberg, ein der öfs 
fentl ichen Sicherheit aäͤußerſt gefährlider, bereits 
13mal in Etraf- und Arbeitspäufern deiinirter 
Burſche, wurde am 12. März I, 38. in Ge 
ſellſchaft eines gleihberüdtisten Kameraden in 
Etraubinz, wegen unerlaubten Aujentpalts und 
liederlicher Lebe noweiſe arretirt, polizeilih ab⸗ 
geſtraft, und hieher eingeliefert. 

Demſcelben wurden bei ſeiner Arretirung 
hienadp bezeichnete Gegenſtände, über deren 
rechtlichen Erwerb er ſich nit auszuweiſen ver- 
mag, abgenommen, fo daß drinzender Bervadt 
befteht, daß diefe Gesenflände irgendwo ent 
wendet wurden, weßbalb an fünmtlide Ges 
richtsbehoͤrden das Anfuhen ergeht, hierüber 
Nachforſchungen einzuleitin, und allenfalljiye 
Ergebniffe alsbald hieher befannt zu geben, 

Bezeichnung der verbädtijen Gegenſtäͤnde: 

1) Eine rofafarbene, perfene, geblümte, ab» 

genäpte Sommerdede, noch ziemlih new; 

2) ein blau geſchliffenes Tabatzlas; 

3) ein füberner Roienfrany; 

4) eine filberne Halöfette; 


5) eine Baarfhaft, beſtehend aus einem 
Kronenthafer, einem Frankfurter Zwei⸗ 
guldenſtück, einem öſterreichiſchen Thaler 
zuifl. 12fr. und ſechs Bierundzwanziger 
Öfterreihifchen Gepräges. 

Den 15. Mai 1852, 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder. 


351. 

Lorenz Abler, Gütler zu Unterwadersthal, 
mit feiner Eyefrau und 3 unmändigen Kindern, 
und Lorenz Steiner von Oberwackersthal mit 
Ehefrau und 2 Kindern, wollen nah Nord» 
amerifa auswandern, 

Ber an bdiefelben Forderungen zu maden 
hat, wird hiemit aufgefsrdert, binnen 14 Tagen 
a dato foldhe bier anzumelden, wibrigenfalld 
ihnen ohne weitere Rädjiht der Paß ausges 
händigt werden wird, 

Den ı7. Mai 1852, 

Königlihed Landgeriht Dingolfing. 


Gößmann. 








3532, 

(Zehentüberweifung des Franz Steinbauer betr.) 

Franz Steindauer, Bauer zu Furthof, hat 
feine im Bezirte tes fol, Rentamts Viechtach 
gelegenen Zehentrenten an die Ablöfungsfaffa 
des Etaatd überwiefen und find die Ablöſungs⸗ 
ſchuldbriefe zu 1225 fl. 

Gmwölfpundert zwanzig fünf Gulden) 

bei tem nnterfertigten Gerichte in Verwahr. 

Ale diejenigen, insbefondere die Cultuss 
fiftungen, welche auf jene Shuldablöfungsbriefe 
aus was immer für einen Til Anfpräde zu 
machen haben, werden nad Art, 34 des Ab» 
löfungsgefeged vom 4. Juni 1848 aufgefor« 
dert, ihre allenfallſigen Anſprüche binnen 30 
Tagen hier bei Gericht anzumelden, widrigens 
falls dieſelben unberüdfihrigt blieben und bie 
Eduldablöfungebriefe dem Franz Gteinbauer 
zur freiem Berfögung hinaudgegeben würden. 

Am 17. Mai 1852, 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Adimannfeder. 





(Berlaffenfchaft der Jalob umd Magtalena Raucdh ſcheu 
Häuslersehelente von Welchenberg bett.) 


Johann Michael Raub, Sohn der Defunctin, 
wird hiemit aufgeſordert, die Erbſchafte anſprüche 
an dem Rücklaſſe feiner benannten Eltern bins 
nen 30 Tagen um fo fidherer hieramts geltend 
zu machen, als auferdeffen der unbedingte Erb⸗ 
fbaitöverzicht angenommen werden würde, 

Am 15. Mai 1852. 

Koͤnigliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Randrichter. 


354. 
Der Bawerdfohn Joſephh Kumpfmüller von 
et. Georgen bei Poding it vor beiläufig 56 
Jahren ald Soldat der bayerifhen Armee in 


den Krieg gegen Frankteich ausmarfchirt, und 
it feitdem vermißt, 

Derfilbe oder feine allenfalfige Dedcendenz 
wirb auf Antrag feiner befannten Snteftaterben 
aufgefordert, inner 6 Monaten von heute an, 
fi dabier zu melden, oder fonft von Reben 
und Aufenthalt Nachricht zu geben, außerdem 
er für verfbollen erklärt, und fein Erbgut per 


1000 fl. den bekannten Inteſtaterben gegen. 


Gaution verabfolgt wird. 
Am 19, Maui 1852, 


Königliche Landgericht Rotthalmünſter. 
Drerler, Landrichter. 


355. 


(Anewanterung ter Jafeb und Glifabetha Kuott'fchen 
Häusderscheleute von Weudberg nad Nortamerifa betr.) 


Alenfolfige Forderungen und Rechte gegen 
die Jakob und Eliſabetha Anottihen Maurerde 
eheleute von Wendberg, welche nad Nordame⸗ 
rita audjuwandern gedenfen, find inmerhalb 1% 
Tagen um fo fiberer bierortd geltend zu machen, 
ald fonft hierauf feine weitere Rüdfiht bei Im 
firuftion ded Auswanderungdgefuded genommen 
werden würde, 

Den 17. Mai 185%. 

Koͤnigliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 





356. 

Gegen die ledige Uinmwefenäbefiperin Marke 
Bielmaier zu Autofen iſt redisfräftig auf Eu 
Öffnung ter Gant erfannt, und ed werden hie⸗ 
mit ſämmiliche Gläubiger, welche aus mad im 
mer für einem Xıtel an tie Bermögenämafla 
der Gantleiderin Forderungen erbeben wollen, 

I. zur Anmeltung und gehörigen Liquidation 
der Forderungen auf 


Mittwoch ben 39, Juni 1853 
Bormittagd 9 Uhr; 

IL. zur Abgabe der Einreden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 11. Augufl, 38“ 
Bormittagd 9 Ubr; 

III. zur Abgabe der Gegen» und Schlußer⸗ 
fmmerungen auf 

Sreitag den 10. September I, 58, 

Bormittagd 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
daß daß Nicterfheinen am eiſten Eviftdtage 
den Ausſchluß der Forderungen aud gegenwär⸗ 
tiger Gantmaffa, dad Nichterſcheinen an ben 
Übrigen Ediktstagen den Ausſchluß mit der an 
jeden derfelben vorzunepmenden Handlungen zur 
Folge habe, 

Ale diejenigen, weldhe vom Vermögen der 
Ganıleiderin etwas in Händen baben, oder zu 
demfriben etwas ſchulden, baben dieſes unbes 
ſchadet ihrer etwaigen Rechte darauf bei Ber 
meidurg nechmaligen Erfaged beim biefigen Gants 
gerichte zu übergeben oder zu bezablen. 

Zugleih wird befannt gegeben, daß dad Ans 
weien am 2. Auguſt 1851 auf 2452 fl. ge⸗ 
ribrlich tarirt worden, und die Hypotbekpoſten 
"3514 fl., die Currentſchulden circa 573 fl, 
28 fr. 2 di., in Summa 4088 fl. 14$ fr. 
entzıffern, 

Am erften Edikistage IN zugleich Tagsfahrt 
jur wiederholten Berfteigerung ded Anweſens 
mit dem Beijügen anberaumt, daß ber Hin— 
fblag nach $. 64. des Hyp.⸗Geſ. vom 1. Juni 
1822 und 55. 92, 94 — 93 dee Projefige 
ſedes vom 17. November 1837 zu erfolgen babe, 
ſich hinſichtlich der näberen Beſchreibung des 
Anweſens auf die öffentliche Ausfchreibung vom 
23. Dejember 1851, Bogener Amtsblatt Rr. 1, 
allgemeiner Anzeiger 1853 Nr. 1, Intelligenz 
blatt für Niederbayern 1853 Nr. I, Gtraus 


binger Wochenblatt 1852 St. 1, Landttuter 
Zeitung 185% St. 2 bezogen werde, und end⸗ 
Ih die Moknungs, Vertöſtigungs- und Ber 
pflegungslaſt der Bielmaierſchen Kinder mit dem 
Anweſen auf den Käufer nicht übergehen, 

Kaufdliebbaber werten biezu eingeladen, je 
doch baben ſich die dem Gerichte unbefannten 
Perfonen über Leumund und Bermögen genüs 
gend audzjumeifen, 

Den 18. Mai 1859, 

Königl. Landgericht Bogen 
D. L i. 
Brenner, Aſſeſſor. 


357. 
(Auswanderuingegrfuch ver Maria Biller betr.) 

Maria Bıller, ledige Inwohnere tochter von 
Piering d. Go., beabfihtigt nah Nordamexika 
aus zuwandern. 

Mer nur immer gegen dieſelbe einen rechili⸗ 
hen Anſpruch geltend machen zu fönnen glaubt, 
wird aufgefordert, denſelben bid zum 8. k. Mis. 
bieffeitd anzubringen, widrigenfalla Yuswandes 
rungepoß und Uhfonte an fie aufgebändiget und 
bierauf feine Rüdficht mebr genommen werden 
wird, 

Am 21. Mai 185%, 

Königliced Lanrgeriht Straubing. 
Fthr. v. Peh mann, Landrichter. 





® 358, 

( Auewanderungegefud; des Wolfe. Manthner beit.) 

Wolfgang Mauthner, Güter von Müufter 
dv. Ga., beatfihtigt mit feiner Familie nad 
Korbomerifa audgumandern, 

Wer nur immer einen rechtlichen Anſpruch 
geltend machen zu fünnen glaubt, wird aufge 
fordert, denfelten bis zum 8, nädftlen Monats 
hierotts anzubringen, widrigenfolld hierauf keint 
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‚Rüdfiht genommen und Muswanderungspaß und 
Urkunde hinaudgegeben werden wird. 
Am 21. Mai 1853. 
Konigliches Landgericht Straubing. 
Erhr. v. Pehmann, Landrichter. 





359. 
Berzeihnif 
der 
Weine, welche aus dem k. bayer. 
Hofkeller zu Würzburg um nad): 
ftehende Preife zu haben find. 





A. Weine, welche nur in Flaſchen per Dugend 
abgegeben werben. 











* 
233 Fer Benennung der Lage. Stüce 
f. | fr. 

1818l8eiten . -» + - [13 

1846!2eiften Rießling . [24— 

Würzburg 1848 Rother Leiten . [101 
1818lEtein «© » + + 2 

1846|Stein Rießling 21— 
1s22[Pfülben - » » PB6— 

Randersader 33 vfalben 22 
Hammelburgl1822]Saaleder . . . 130- 


B. Beine, welhe nur in Eimern abgegeben 


werden. 
ee und 
Preis 


Von der 


Markung. Benennung der Lage. 


Jahr: * 
— Cimer. 
fi.fr. 
1848 Felſen Leiſt enTraminer] 30— 
Wärdurg |(g48Sgaltsderg Riepling|36|— 


1848! Limmerberg Rießlingſ34 — 
Randersader 1849 Lammerberg Rulãn der] 16 — 





1848 24— 


Hörftein Hörfeiner . + » 


Bemerfungen 

4) Die Flafhen halten 3 bayerifhe Shoppen, ber Gimer 
in gleichfalls bayerifhen Gemäßes. 

2) Zur Abgabe der Weine für hieſige TCiuwohner find wös 
cheutlich 2 Tage, Dienstag und Freitag von 25 
Ahr Nahmittags beftimmt. 

3) Die Angabe geſchieht nur gegem glei baare Zahlung. 

4) Beftellungen von Auswärtigen Fönnen nur bann bes 
achtet werben, wenn der Betrag baar überfendet, ober 

- ein Gommiffionär bahier benannt wirb, welchet bie Baß 
lung leiftet. 

5) Briefe und Geldſendungen find zu franfiren. 

6) Beitellungen find beim unterzeichneten I. Goföfonomies 
Rentamte zu machen. 

7) Auf Verlangen wird auch das Berpaden der Flafchen 

Kl beforat, wofür jedoch 1 fl. 12 fr. per Oudend zu 
zahlen ift. " 

Faſſer werben ebenfalls dazu gegeben, und if der 
Preis für Y, Gimer 1 fl. 24 Er, für 1 Gimers 2 fl und 
für ein 2 Gimer⸗Foaß 3 fl. 

%;3 Würzburg den 5. Mai 1852. 


Königliches Hofötonomie- Rentamt, 
Shäierlinger. 





360. 
(Srbestobter Sebaſtian gegen Heintl Mathias wegen Shulb.) 


Da fib bei der auf Montag den 3. Mai 
angefeßt gewefenen Berfteigerung des Mũ fans 
mwefens des Matbiad Heindl von Efmübl fein 
Käufer gemeldet bat, wird auf gläubigeriicbeit 
Antrag diefes Anmelen, wie es in der Ausichreis 
bung vom 3. März b. Is. befchrieben ift, wies 
derholt dem öffentlichen Berkaufe untergeftellt, 
und wird biezu auf 
Montagden 11. Juni Früh 10-12 uUbr 
in dem MWürnifben Wirihehauſe zu Hauzenberg 
Termin beitimmt. 

Indem fib wegen gerichilichen Verkaufes dies 
fed Anweſens auf die Öffentliche Bekannimachung 
vom 3. März 1652 des Intelligenzblattes Ar. 
21 bezogen wird, wird bemerft, daß der Zur 
ſchlag nad $ 99 der jüngften Prozeß: Novelle 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth erjolgt. 

Am 15. Ma 185%. 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter. 





Königlih-Wayerifches 


Pc 
2: Zr 


Intelli— genz⸗Blatt 





Riederbayernu. 
Stück 43. 


Saundohbat, Mittwoch Den 2. Juni 1852. 


ö— —— —— —ñ —— —— —— 
Jahalt: Die heimliche Entfernung bes 8— 9 jährigen Knaben Georg Friedr. Probſt von Feuchtwangen. — 
Den Bleifhfag für den Monat Juni 1852, — Den Uebertritt der k. Forſtbedienſteten im die Forſtdienſte der Ges 
meinden, Stiftungen und Privaten. — Die Erhaltung der Lindenbiume bei und in ben Ortſchaften. — Den ums 
erlaubten Büchethandel des Antiquar Heß aus Ellwangen. — Das Berhalten ber Schuljugend. — Die Normalpens 
flon der Pfarrerwittwen und Doppelwaifen pro 18°"A,. — Die Erlebigung ber Pfarreiadjunetur mit dem bamit 
verbundenen Subrectorat zu Roth, Defanats gleichen Namens. — Die Grlebigung der Pfarrei Untermarfeld, Der 
fanats Augsburg. — Dienftes: und fonfiige Nachrichten. — Beilage. — 





B ekann tmachungen der E, Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num, 19142, 
An fämmtlihe Difiriftöpoligeibehörden von Niederbayern, 
(Die heimliche Entfernung des 8—9 jährigen Knaben Georg Friedtich Probft von Feuchtwangen betr.) 
Im Namen Seiner Majertät des Königs. 

Nachdem der vorbezeichnete Knabe wieder aufgefunden worden ift, wird die Ausfchreidung 
vom 8. I. Mid. (Int.⸗Blatt pag. 318) hiemit außer Wirffamfeit geſetzt. 

kandshut, den 27. Mai 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer de3 Innern, 


v. Benning, f. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Seftetär. 





Ad Num. 192332. 
An ſämmtliche Diftrittö-Poligeir Behörden von Niederbayern. 
(Den Fleifhfag für den Monat Juni 1852 betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs, 
Auf den Grund der im Monate Mai h. Js. gepflogenen Erhebungen, unter Anwen 
43 
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dung ber Regulativen vom 15. Juli 1813 und 13. Oltober 1819, dann mit befonderer Rüd. 
ſicht auf bie für München feſtgeſetzte Fleiſchtaxe hat die unterfertigee Stelle befchloffen, den 
Fleifchiap des Monats Mai I. Is. auch für ben Monat Juni unverändert fortbeftehen zu rn 
Landohut, am 28. Mai 1892, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungiPräfident. 
Zunner, Sekretär. 
Ad Num, 15391, 
An die königl. Forffämter von Riederbayerm, 
(Den Uebertritt der k. Forſibedieuſteten in die Forfidienfle der Gemeinden, Stiftungen und Privaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Den k. Forftämtern wird nachflebendb eine unterm 18. d. Mid. in kezeichnetem Betreffe 
sub Num. 8568 erfolgte Entſchließung des k. Staatd-Minifteriums der Finanzen zur Wiſſen⸗ 
ſchaft mitgetheilt. 

Landshut den 28. Mat 185%, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präfident. 
Schwindl, igl. Regiexunga⸗Diretor. 
Ereßferer, Sekretär. 
Abdrud, Ad Num. 8558, 
Königreih Bayern. 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 

Seine Majeftät der König haben unterm 15. d. Mid. bis auf weitere Weflien, 
mung allergnädigfi zu genehmigen: gerubt, daß ben Forftamtsaftuaren, Forftgebilfen und ben nicht 
ſtabilen Forkwärtern des RM PWorfivienfte®, wenn fle eine Anftellung im Gemeinde, Stiftungs⸗ 
oder Privat Korfiwefen übernehmen wolen, auf bittlide Vorſtellung, der Nüdtritt in dad vorige 
Dienftverhätmiß unter nachftehenden Bedingungen vorbehalten bleiben könne; 

1) daß dieſer Rüdtritt fängftend im Zeitraume der nächſten drei Jahre erfolge und eine Er» 
| ledigung in der vor dem Audfcheiden bekleideten DienftedsKategorie in dem betreffenden Res 
N gierungdbezirte abgewartet werde; 

2) daß die noch vorhandene Dienftedfähigkeit und ein entfprechendes ehrenhaftes Berbalten im 

Dienfte der Privaten oder Gemeinden ze. durch unzweifelhafte Zeugniffe nachgewieſen werben; 
3) daß die im Privat» oder Gemeinde ıc, Forſtdienſt zugebrachte Zeit in das Dienſtalter nicht 

eingerechnet werde unb 
4) wenn der aud dem Gtantöforftvienft Ausgeſchiedene, eim Forſtamtsaktuar oder Forſtgehilfe 

if, daß er ſich in der Zwifchenzeit nicht verebelicht habe. 
Rach diefen Beflimmungen ift in vorfommenden Fällen zu verfahren. 





Für definitiv angeſtellte A, Forſtbedienſtete, wenn fie in bie Dienfte der waldbeſitzenden 
Gemeinden, Stiftungen oder Privaten berufen werden, kommen die 66. 22 A, und 24 de 
IX, Berfaffungsbeilage in Anwendung. 

Münden, den 18. Mai 1852, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöhften Befehl. 
Dr. von Aſchenbrenner. 


An die k. Regierungs:Finanzlammer Dur den Minifter 
von Nieberbayern. — der 
Den Uebertritt E. Forfbedienſteter in die Forſi⸗ 2 General-Sefretär 
bienfte der Gemeinden, Stiftungen und Pri- Schönwerth. 
vaten beir.. . 





Ad Num. 19,887. | on 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden im Niederbayern, 
(Die Erhaltung der Linbenbäume bei unb in ben Ortfhaften betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Seiner Majeftät dem Könige ift zur Kenntniß gelommen, daß die — oft mehrere 
Jahrhunderte alten Linden in und bei Dörfern, Märkten und Heinen Landftädten, (manchmal 
auch Schrannen⸗ oder Ehehaft⸗ Linden genannt) am welche ſich nicht felter Erinnerungen und 
Sagen aus ‚längft vergangenen Zeiten fnüpfen, — mehr und mehr verſchwinden, ohne daß für 
die abgeftorbenen oder fonft verfommenen, oder bejeitigten derlei Bäume eine Rachpflanzung 
junger folder ftattfände, . 

Aderhöhftdiefelben haben daher die allergnädigſte Willensmeinung dahin auszuſprechen 
gerußt, daß die Nachpflanzung von nun an zu Seiner Zeit unterlaffen, und an jenen Stellen, 
wo ehedem bderlei Linden ftanden, die Nachpflanzung aber noch micht gefchehen iſt, ſolche nach⸗ 
träglich bewerffteligt werde. 

In Gemäßheit höchſter Miniflerial» Entfchlieffung vom 26. I, Mid, werden fämmtliche 
DifteittdYolizeibebörden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefeht, die entſprechenden Anord⸗ 
nungen zu treffen, daß j 

a) mo fi Linden der bezeichneten Art vorfinden, dieſelben gehörig gefchont, gefichert 
und. erhalten, 

b) wo folche ebedem ſich befanden, möglich an derfelben Stelle neue nachgepflanzt, 

€) wenn von ben noch vorhandenen etwa folde eingeben, oder irgendwie befritigt würden, 
ſtets neue nachgepflanzt und zu den Nachpflanzungen nur tüchtige Stämmchen vew 
wendet werben, ® 

Es läßt ſich erwarten, daß die Gemeinden von ſelbſt auf die Erhaltung jener mit ber 
Drtögefcbichte oft innig verwebten und ber Gegend zur Zierde und der Gemeinde zum Bereini» 
gungdpunfte dienenden Finden Bedacht nehmen, und zur vollen Erfülung der Allerhöchiten Abs 
fihten Seiner Majeftät ded Königs ftetö bereitwillig die Hand bieten werden. 

Die Diftriftd« Verwaltungdbehörden haben indeffen, bei perfönlicher Anweſenheit in den 
Gemeinden, namentlich bei den vorfchriftämäßigen Gemeinde. Bifitationen von dem Bolzuge ſich 
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zu vergewiffern, und wo hiezu der Anlaß ſich bietet, durch Belehrung, Aufmunterung und un 
mittelbare Anordnung einzuwirken. 
Landöhut den 30. Mai 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungsPräfivent, 
Bunner, Sehr. 


Ad Num. 12269. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden des KRreifes, 
(Den unerlaubten Bücherhandel bes Antignar Heß ans Ellwangen betr.) 

m Namen Geiner Majeftät ded Königd von Bayern. 

Rachftehend wird das von ber k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, K. 
b. 3., im bezeichneten Betreff erlaffene Ausfchreiben zur gleichmäßigen Darnahadtung ber nieber= 
bayerifchen 'Diftriftspolizeibehörden mitgeteilt. 

Landshut, den 28. Mai 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident, ee 

Atbdrud. Pres. 35709, Würzburg, den 21. Mai 1852, 


Im Namen Geiner Maieltät ded Königs von Bayern, 

Nach einer bei unterfertigter Fönigl. Regierung gemachten Anzeige ſoll fih ber Sohn 
des Antiquard Heß in Ellwangen, Königreih Württemberg, nicht allein im Regierungäbezirfe 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, fondern auch in den übrigen Wegierungsbezirten Bayerns 
herumtreiben, um Eubferibenten auf Nachdrucke deutſcher Klaffifer, insbefondere der Werke 
Jean Pauls, Schillers und Böthes zu fammeln und zugleich auch bei dieſer Gelegenheit Be- 
fellungen auf Werke, deren Berbreitung in Bayern verboten if, annehmen und bie Zuſendung 
derſelben von Ellwangen aus bethätigen. 

Die untenbezeichneten Polizeibehörden werden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
geſetzt, dem verbotswidrigen Treiben bes erwähnten Heß ein wachſames Auge zuzuwenden, 
ſowie vorkommenden Falls, alſogleich die entſprechenden Maßregeln zu treffen, und ſchleunig 
berichtliche Anzeige zu erſtatten. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 


Zu⸗Rhein. 
An fämmtliche König. 
fol. Stabtfommiffariate und Diftrifte- 
olizeibehörben bes Regierungsbezirfes. 
Den unerlaubten Bücherhandel des 
Antiquars Heß ans Ellwangen beir. 


Ad Num, 19391, 
An fämmtliche F. Diftrifts- und Lofal-Schulinfpeftionen, dann Stabifchulem- 
Commiffionen und Stabdtbezirfs-Infpeftionen von Niederbayern. 
(Das Berhalten der Schuljugenb betr.) 
Im Namen Seiner Majefät ded Königs. 
Den genannten Schulbehörden wird im Nachgange ein höchftes Minifterialrefeript bes 


Betreffs vom 26. I. Mts. im Abbrude mit dem Yuftrage befannt gegeben, nicht blos fämmt- 
liche Lehrer umb Lehrerinnen der untergebenen Schulen hienach geeignet anzumweifen, fondern auch 
den hierin enthaltenen Borfchriften fortwährend ben genaueften Vollzug zu fichern. 
Sandöhut den 30. Mai 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 


Bunner, Sekretär. 
Abdrud. Nro. 4190. 


Königreihb Bayern 
Staatöminifterium ded Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten. 

Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß bei ber Schuljugend anf bem Lande und 
in Gtäbten bie früher fundgegebene Anftändigfeit und das fittfame Benehmen, namentlich gegen- 
über höher geftellten Perfonen, weltlichen wie geiftlihen Standes, und fo auch gegen bejahrte 
Leute mehr und mehr verfchwinde und hiefür ein von Mangel an Zucht und Ehrbarfeit zeugen- 
bes Betragen, bas oft in Rohheit ausarte, zu Tage fomme. 

Diefe Wahrnehmung fordert die forgfältigfte Beachtung ; denn fie deutet auf einen Miß- 
ftand hin, ber an fich ebenfo tabelnswerth, als in feinen Gründen und Folgen bebenflicher 
Ratur if. 

Es ift bier nicht der Ort, die Urfachen, welche die bezeichnete unerfreuliche Erfcheinung 
hervorgerufen haben, vollftändig zu entwideln. Sie find unftreitig in ben einzelnen Fällen ver- 
fieden , werben jedoch ber aufmerffamen Beobachtung überall leicht fich zu erkennen geben. So 
viel iſt wohl unter allen Berhältniffen gewiß, daß jene Erfcheinung mit bem Mangel an wahr- 
haft frommen, bemüthigem Einne, mit dem Streben nad Ungebunbenheit, nad Befreiung von 
aller ernftern Zucht und Orbnung und mit ber bünfelhaften, das Höhere und Ehrwürdige gering 
achtenden Selbftüberfhägung, welche bei einem nicht einen Theile bes jeht heranwachfenden Ge— 
fhlechtes von vielen Seiten her ſchon fo oft beflagt wurde, in einem inneren Zufammenhange 
fiehe. Unb auch bas ift feinem Zweifel unterworfen, daß eine Jugend, wenn fie in biefer ver- 
kehrten Richtung heranwächst und ihr zufolge fich frühe gewöhnt, die eblere Sitte, die Pflichten 
ber Befcheidenheit, würdiger Anftändigfeit und eined ehrerbietigen Verhaltens gegen höher geftellte 
und ältere Perfonen zu mißachten, fpäter ein wenig befriebigendes Element für Staat und Kirche 
und bie verfchiedenen Lebenskreiſe abgeben wird. 

Sehr dringend erfcheint es darum, zur Befeitigung des fraglichen Mißftandes fofort bie 
zwedbdienlichen Mittel zu ergreifen und mit allem Nachdrucke zur Anwendung zu bringen. 

Die k. Regierung wird daher beauftragt: 

1) fämmtliche Lehrer der Schulen anweifen zu laffen, die Pflicht eines fittfamen und 
anftändigen Betragens, nicht minder bie eines befcheidenen und ehrerbietigen Benchmens gegen 
höhere und ältere Perfonen oft und in eindringlicher Weife ihren Schülern und Schülerinnen an 
das Herz zu legen, diefe Unterweifung und Ermahnung jederzeit anf ben pofitiv- hriftlichen 
Boben zu ftellen und fie durch angemeffene Zucht und genaue Auffiht auf das Verhalten ber 
ihnen- anvertranten Jugend, forwie durch ihr eigenes Beifpiel Fräftig zu unterftügen; 





2) bie Rofal- und Difrifts-Schulinfpektoren aufzufordern, zur Erreichung bes angeheu ⸗ 
teten wichtigen Zieles mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln forgfältig witzuirfen, und 

3) zu verfügen, daß bei allen ordentlichen und außerordentlichen Schulviſitationen, bem 
Berhalten der Schuljugend in ber beregten Hinficht eine befondere Mufmerkjamfeit von Seite bes 
Bifitivenden zuguwenden und feinem Kinde ein Preis zu verleihen ſey, dem nicht auch in ber 
vorliegenden Beziehung ein günftiges Zeugniß zur Seite fteht, 

Ueber den Vollzug bdiefer Borfchriften ift unausgefegt und mit allem Ernfte zu wachen. 

Münden, den 26. Mai 1852. 

Auf Seiner KRöniglihen Majeſtät allerböhften Befebl: 


Dr. Riugelmaun 





&n Durch den Minifier 
bie #. Megiesung, Kammer des Innern, der Generalfelrehär: 
von Niederbayern. Rinifteriglrath : 
Das Berhalten der Schuljugend Betr. Hänlein. 
Ad. Num, 314, 


(Die Normalpenflon der Pfarrerswitiwen und Doppelwaifen pro 18°'/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Nach Hoher Entfchliefung ded königlichen Dberconfiftoriumd vom 19. Mai I, J. it die 
Rormalpenfion einer Pfarrerd« Wittwe oder der minderjährigen Doppelwaifen eined Pfarrers für 
das Erarsjahe 18°%/,, auf ſiebenzig Gulden feſtgeſetzt worden, 

Diefed wird den Betheiligten hiermit zur Kenntniß gebracht. 

Bayreuth den 25. Mai 1852. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 
Hagen. 


Ad Num, 4611. 
(Die Erledigung der Pfarrabjunktur mit dem bamit verbundenen Gubrectorat zu Roth, Defanats gleichen Namens betr.) 


Im Namen Seiner Majrftät vet Königs von Bayern. 


Da bie Pfarrabjunftur und das damit verbundene Subreftorat zu Roth in Erlebigung 
gekommen if, fo werden Gandibaten der Theologie, welche die Prüfung als. Stubienlehrer ſchon 
beftanden haben, oder noch zu beftehen gefonnen find, hierdurch aufgeforbert, ihre Bewerbung 
um gebachte Stellen binnen 6 Wochen bei unterfertigter f. Stelle einzureichen. Das Einfom- 
men berfelben befteht nach dem Faſſionsabſchluß vom Jahre 1837 im nachbemerkten Bezügen 


I. An fländigem Gehalte —— 
1) aus Sitaatetaſſen — — | — 
2) aus Suiftungskaſſen 
a) von ber Kirchenftiftung zu Be 
an baarem Gehe . . ——— N 60 — — 


an Naturalien: 
2 Schffl. 5Mtz. 3 Vlg. 34 Sechztl. Korn a 8 fl. 80 fr. 2374 — | — 
4 Klafter Holz a3 fl. li . 2. 2 2 0 14140 

4) von ber Kirchenftiftung au Pie — — 


an baarem Gche . —44 57 
an Naturalien — — 
2 Klafter Scheitholz & 3 fl. 40 kr. 7207 —— 
100 Stück große und 200 Stück Pfeine Bellen . 1120 
©) von Wer Kirchenſtiftung — — — 
an baaren Geb . . —— ——— 40 
an Naturalien — — 
1 Schfft. 2 Ms. 3 Big. 32 Sechztl. Korn & 8fl. 30 fr. 1214374 — | — 
d) von ber Städlerifchen ee, zu Be 
an baarem Gehe . . — — 507 — 
3) aus Gemeinbefaffen 
a) von der Gemeinbekafſa zu * 
an baarem Gelbe . . 4 ae a a Sa 15 — 1 — 
an Naluxalien 
6 Klafter Holz in natuxa a3 fl. 40 . . — — 2] — 
6 u „ nad — — in Geld 
vergütet . . — | — 12] — 
b) von ber Gemeindefaffa au Pfaffenhofen 
an baarem Geld ſ. g. Rindenleiuged. -. .» . » 55 —]| — | — 
I. An Zinfen von geftifteten Eapitdien - » » » 2 ..4— 1-1 - — 
Ub Frixag aus Realitäten 
Genuß der freien Wohnung in einem eigenen Haufe . . . 501 —I — | — 
IV. Ertrag aus Rechten . . u ee Den pen 
V. Einnahmen aus befonders begahft werbenben Bienfeofuntionen 
von Leichenbegleitungen . » » 27151 1 — I — 
Schulgeld . I1— 46 30 
vi. Mirmchnen aus " shfersangmäßigen Gaben und "Sammlungen . 1— | 24 — 


3161453] 130| 30 
Hiegu die Bezüge für das Subreftorat _130 30 
Summa | 447 153 
Die Laften hirvon abgezogen mit . . .» .» 1146 
Bleibt reines Einfommen . . . . 445/293 
Ansbach den 24. Mai 1852. 
Konigliches proteftantifhed Eonfifforium, 
Dr. Burfharbt, v.n. Cella, Sk. 
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Ad Num. 4596. 
(Die Erledigung der Pfarrei Untermorfeld, Dekanat Augsburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die durch Beförderung des Pfarrers Geywitz erledigte Pfarrei Untermarfeld, Defanats 
Augsburg, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen öffentlich ausgefchrieben. 
Der Dienftertrag  berfelben befteht nach ber im Jahre 1837 feftgefegten Faſſion in 
folgenden Bezügen: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatsfaffen 
an baarem Gch . . . . 0.400 fl. 400 f. — kr. 
U. An Zinfen von ben zur Pfarrei gefifteten Rapitalien — — kl —k 
UI. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag der freien Wohnung im Pfarchaufe, bas einiger Flei- 
ner Repaturen bedarf, und für eine Meine Familie ausreichend 
M- — — re Be 
beögleichen ber Gründe as fe. 


29 fl. 48 kr. 

IV. Ertrag aus Redtn . . — fl — kr. 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt — Dienfies. — 78 fl. 42& fr. 
VI Einnahmen aus — Gaben und Sammlungen bei 

ber Gemeinde . . Er AR — fl — kr. 

Summa 508 fl. 304 fr. 

Die Laften hievon abgezogen mit 2 fl. — fr. 


Bleibt reiner Ertrag... 506 fl. 305 fr. 
Ansbah den 25. Mai 1852. 


Königliched proteftantifhes Eonfiftorium. 
Dr. Burfharbt, v. n. 
e Gella, Stk. 


U. Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 


Durch Regierungds Verfügung vom 27. Mai h. 36. wurde den Bräuern: Zaver Wolf, 
Joſeph Neumaier, Anton Stegmüller, Zaver Koller, fomwie der Bräuerei der bi. Geiſtſpitalſtif ung 
dahier die Bewilligung zur Verleitgabe ded Gommerbiered um 6% fr, per Maß, incl. des 8or 
kalaufſchlages, in den Schentlofalitäten und über die Gaſſe ertheilt. 

Durch Regierungd-Berfüyung vom 26. Mai I. 38. wurde dem Wirthe Joſ. Buchner 
zu Mudenwintling, k. Landgerichts Straubing, auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Verleit⸗ 
gabe des Sommerbiered um 6 fr. per Maß in den Schentlofalitäten und über die Gaſſe ertheilt. 

Durch Regierungd-Berfügung vom 27. Mai 1852 wurde dem Wirthe Joſeh Lang von 
Niederlindbart, k. Landgerichts Mallerdvorf, auf die geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe 
bed Sommerbiered um 6 fr. per Maß in den Scentlofalitäten und über die Gaſſe ertheilt. 
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Beilage 


Königli Bayeriſchen 


Antelligenz: Blatt 


von Wiederbayern. 





Nre. 43. 


Landehut, Mittwoch den 2. Juni 1852, 





Bekauntmachungen und Verfügungen der koͤuigl. und anderen Difirikts- und Sotal-Behörden. 


(Plattner Katharina, Bauerstochter von Haarbach, deren 
Aısorsderang nah Noranerifa, mit ihrer natürlis 
Gen Tohter Kresſenz Kıldamer und watärlihen 
Gufelin Auua Kalhamer betr.) 


Die ledige Bauerdtochter Katbarina Plattner 
von Haarbach beabfichtiget mit ibrer natürlichen 
Tochter Kreszenz Kalhamer die Auswanderung 
nach Amerika. — 

Anſprüche an dieſelbe And am 
Sreitag den 18. Juni d. J. früb 8 Ubr 
bierort# geltend zu machen, da fie fonft nicht 
mehr berückſichtiget werden fünnen, 

Am 26. Mai 1852, 
Koͤnigliches Landgericht Griesbach, 
Wiefinger, Landricter, 





362, 

Der ledige Bauerdfohn und Gchmiedgefelle 
Michael Eiegl von Großoffened beabfichtigt die 
Auswanderung nach NRordamerifa, 

Anfprübe an denfelden find am 

Greitag den 18. Juni Bormittagd 
8 Uber 


bierortd geltend zu machen, da fie fonft nicht 
mehr berüdfichtigt werden lönnen. 
Am 25. Mai 1852. 
Königliched Landgericht Griesbach. 
Wiefinger, Landricter. 


363. 

Auf Preditorfhaftlihen Antrag werden die 
nachbezeichneten Immobilien der Zieglerdebeleute 
Joſeph und Magdalena Maier von bier gemäß 
$. 92 bid 98 der Prozeßnovelle vom 17. Noo. 
1837 und vorhebaltlih der Beflimmungen des 
$. 64 ded Hypothekengeſetzes dem öffentlichen 
Verkaufe unterftelt und iſt hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 5. Juli 1. 38., Bormik 

tag® 10 bis 12 Ubr, 
im bießgerichtliben Gommiffiondzimmer Nr. 9 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Anbange. 
eingeladen werden, daf die dem Gerichte unber 
fannten Käufer fi vorerft über ihre Zahlungs⸗ 
fähıgfeit auszuweiſen haben, 

Die zur Verfleigerung fommenden Dbjelte 
befteben : 

1, aud dem zweiftödigen gemauerten Wohns 
43 





Haufe mit daran gebauten gewölbten Gtallungen 
unter einem Ziegeldahe, aud dem gemauerten 
Stadel unter einem einfach eingebängten Ziegels 
dache, aud zwei gemanerten, nicht ganz ausge, 
bauten Seitenflügeln unter einem gleichen Dache, 
aus der Zıegelei, umfaffend einen Trodenftadel, 
zwei Brennöfen, ein Kaltbebältniß und eine 

Echmiede, zufammen gefhägt auf 12,000 fl, 

dann dem Ziegeltadel und Weindlader PLN. 

1741b und 1575 per 2 Tgw. 12 Dei. ge 
wertbet auf 600 fl., 
IL aus dem Egglfeerr » Moostheile und zwar 
1) PlsNr. 2029 per 60 Dez. geihägt auf 
70 fl. 
2) Pl.Nr. 
50 fl., 
3) PN. 
80 fl., 
4) Pl.Nr. 
60 fl, 
5) Pl⸗Nr. 
50 fi, 
6) Schmalzfeldader PI.:Nr. 1963 per 93 Dei. 
gefbäpt auf 176 fl. 42 fr., 
7) die lange Aderlänge Pl.»Nr. 2479 per 4 
Tgw. 39 Dez. im Werts » Anfhlage zu 
746 fl. 18 fr, 
8) Ezifrermoostbeil Pl.Rr. 3123 per 61 Dep 
im Wertbsanſchlage zu 50 fl, 
9) Figurader PlNt. 2398 per 1 Tgw. 92 
Dez. im Werthsanſchlage zu 400 fi, 
10) Afterader Pl»Rr. 2430 per 1 Tym. 34 
Dei. zu 581 fl. 24 fr, 

11) großer Schlüſſelacker Pl. Ne. 2518 per 5 
Zum. 76 Dez. zu 079 fl. 12 Mr. 

12) detto Ader PlNr. 2522 per 3 Tgm. 
29 Dez. zu 559 fl. 18 kr., 

13) Rennwegader Pl»Rr. 2446 zu 5 Tgw. 
20 Dez. zu 1092 fl. 


2932 per 34 De. geſchätzt auf 
3004 yer 94 Dez. gefhäpt auf 
3122 per 64 Dez. gefhäpt auf 


3118 per 69 Dez. geſchätzt auf 


158 — 


IIE Weindläder und zwar: 

1) PlNr 1743 per 73 Dez. geſchäht auf 
160 fl. 36 fr. und 

2) PlıNe 1775 per 1 Tgw. 75 Dez. ges 
ſchätzt auf 385 fl, 

IV. die 8 Aecker und zwar: 

1) PloRr. 1774 per 2 Tgw. 12 De. im 
Werthsanſchlage zu 466 fl. 24 fr., 

2) Pl.Nr. 2095 per 95 Dez. im Wertbians 
fblage zu 209 fl., 

3) Pl.Nt. 2278 per 61 De im Werthsan⸗ 
fblage zu 134 fl. 12 fr, 

4) Pl.:Nr, 2379 per 1 Tagw. 34 Te, im 
Werthéanſchlage zu 294 fl. 48 fr, 

5) Pl.Nr. 3486 per 1 Tgw. 59 Des. im 
Werthéanſchlage zu 170 fl. 6 fr, 

6) PÜ-Nr, 17744 per 58 Dez. im Werthsan⸗ 
fblage zu 127 fl. 36 fr, 

7) pl.Nr. 2273 per 93 Dez. im Werthsan⸗ 
ſchlage zu 195 fl. 18 fr. 

8) PiNr. 2419 per 1 Taw. 76 Dez. im 
Mertbsanfihlage zu 334 fl. 24 fr, 

V. Debeimfeld und zwar: 

1) PheNr. 2073 per 3 Tom. 99 Dei. zu 
1197 fl. Wertbdanfchlag, 

2) Pi.Nr. 2074 per 74 Dei. zu 222 fl. 
MWertbsanfclag, 

3) Pl«Ne. 2075 per 95 De zu 285 fl. 
Weribsanfclaa, 

4) Gradanwande beim Debeimfelde per 28 Dej. 
im Werttdanfblage zu 30 fl, 

5) PlıNr, 2076 per 46 Dez. zu 138 fl. 

6) Pl.⸗Ne. 2077 per 38 Dez. zu 114 fl. 

7) PlıRe 2072 per 1 Tgw. 82 Te. zu 
546 fl., 

VI. die 5 Weder und zwar: 

1) PlNr, 1732 per ı Tgw. 71 Dei. zu 
3:6 fl. 12 fe, 

2) PleRr. 1776 per 76 Dei. zu 167 fl. 18 fr, 

3) Pi.:Re 1798 per 2 Tom. 26 De. zu 
471 fl. 36 fr, 


4) Pl.Nr. 1823 per 2 Tgw. 18 Dei. zu 
479 fl. 36 Mr, 

5) PLN. 2322 per 2 Tom. 85 De. zu 
619 fl., 

VIE vie 7 Arder und zwar; 

1) PıNr. 2368 per 1 Tow. 49 De. 
Werthéanſchlage zu 327 fl. 48 fr, 

2) PlıNir. 2396 per 1 Tgw. 37 Dei. zu 
287 fl. 42 fr, 

3) Pl.Nr. 2397 per 1 Tgw. 46 Dez. zu 
208 fl. 36 fr, 

4) Pl.⸗Nr. 2388 per 2 Tgw. 30 Dez. zu 

483 fi, 

5) PLNr. 2419 per 1 Tgw. 20 Dez. zu 
204 fl, 

6) PiNr. 2758 zu 1 Zgw. 10 De zu 
198 fl., 

7) Pl.Nr. 2759 per 1 Tgw. 10 De zu 
198 fl. 

VIII. Der äußere Ader im Echmalzfelde Pl. 
Ne. 1464 per 2 Tgw. 69 Dei. geſchätzt auf 
538 fl. 

Die unter jeder der Ziffer I.— VIII, aufges 
führten Odiekte kommen gefondert zum Aufs 
wurfe umd zum Berfaufe, jedoch die bieher außer» 
gerichtlich verkauften Grundjiüde nur dann, wenn 
die gefchebenen Verkäufe nicht vorher noch von 
den Gläubigern genetmigt werben. 

Den 15. Mai 1852, 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing, 
Der fönigl. Direftor beurf. 
Waltenberger, 

Btublreiter. 


204, 

Gegen bie WBaunerscheleute Joſeph und 
Katharina DBraumeis ift rechistiäjtig auf Er⸗ 
Öffnung der Gant erlannt und es werben 
hiemit fämmtlide Gläubiger, welche aus was 


immer für einen Titel an bie Bermdzensmaffe 
der Gantirer Forderungen erheben wollen, 

I. zur Anmeldung und Liquidation der For⸗ 
derungen auf 
Dienflag, den 6. Juli 1852 Bormittag 

9 Up; 

IL. zur Abgabe der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienfkag, den 3, Augufl 1852 Bor 

mittag 9 Uhr; 

III. zur Abgabe der Gegen⸗ und Schluß⸗ 
erinnerungen auf 
Donnerstag, den 26. Auguf 1852 

Bormittag 9 Uhr 

Zimmer Nro. 7 unter dem Rechtönachtheife 
ander geladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Eviftötage den Ausflug der Forderung 
aus gegenwärtiger Gantmaffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Eviftdtagen den Ausſchluß mit 
der an jeden berfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lung zur Folge habe, 

Mer vom Bermögen ber Bantirer etwas in 
Handen bat, oder denfelben etwas ſchuldet, hat 
diefed unbefchadet feiner etwaigen Rechte hier⸗ 
auf bei Bermeidung nedmaligen Erſatzes beim 
hiefigen Oantgerichte zu übergeben. 

Die bioher befannt gewordenen Aftiven der 
Oantirer betragen 5774 fl. 3 fr., ihre Pafliven 
9104 fl. 12 fr, 

Zur erfimaligen Berfleigerung bes Haufes 
der Santirer Nro. 314 im grünen Difteifte 
babier nebfl der dazu gehörigen, realen Wagner⸗ 
geredifame im Schägungswerihe von 4500 fl. 
wird auf 
Donnerftag, ben 15. Juli 1852 Bormits- 

tag 9— 12 Upr 
Tagefahrt anberaumt und bemerft, boß ber 
Hinfhiag nah 8. 64 des Hop. Gefetzes vom 
1. Zuni 1822 und $8. 92. 94 — 98 bes 
Proz. Gef. vom 17, Nevbr. 1837 erfolgen werde, 





Raufliebhaber werben hiezu eingeladen, jedoch 
haben ih dem Gerichte unbefannte Perfonen 
über Leumund und Vermögen genügend aus⸗ 
zumeifen. 

Straubing 8. Mai 1852, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der lönigl. Direftor beurlaubt 


Shieder, Rap. 
Gtuhfreiter. 





363. 


(Unterſuchung gegen die ledige Inwohnerstochter 
Marin Mittereder von Oberhasſbach, wegen Dieb⸗ 
ftäplen,) 


Durch diedfeitiged Eckeuntniß vom 23. März 
» 93. wurde die Sache gegen die ledige Ins 
wobnerätochter Maria Mittereder von Oberhaslbach 
%, Randgerihtd Maflerdvorf, 20 Sabre alt, in 
die öffentliche Sitzung ded k. Kreids und 
Siadtgerichts Landahut verwieſen, damit dafelbft 

a) wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebſtabls, verübt an der Dienſtmagd, 
Anna Limmer zu Grgolidbad, 

b) wegen eined poltzeilich firaibaren Died: 
ſtabls, zum Schaden der Zimmermannds 
Eheleute Alois und Theres Grünnißl zu 
Gerfelböring, weiter verfabren werde. 

Da fib die Befhuldigte nach ihrer Berants 
wortung auf die ihr zur Laſt liegenden Handlungen 
aus ibrer Heimatb entfernt hat und ibrgegenmäctiger 
Aufentbalt unbefannt ift, fo ergebt an foldye 
die Aufforderung, binnen dreißig Tagen entweder 
bei dem unterfertigten Gerichte zu ericheinen oder 
felden ihren Aufenthaltsort befannt zu geben, 
widrigenfalid Die Aburtheilung in ihrer Abwelens 
beit erfolgen mürde, 

Am 26. Mai 1852, 

Königi. Kreids und Gtadtgeriht Landohut. 
Hiltner. 


Yofend Fuchs von Unterdabing heabfichligt 
mit Weib und Kindern nah Nordamerika auds 
jumandern, 

Wer gegen benfelben aus irgend einem Titel 
Anfprübe zu machen bat, mird aufgefodert, 
fotbe am 28. Juni d. Is. Bormittogd 9 Lie 
bei Vermeidung von Richiberüdſichtigung dahier 
geltend zu machen. 

Am 22. Mai 1852. 

Königlibed Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


367. 


(Anterfachung gegen Anton Müller von Zeitlam et Compl. 
wegen Cinbruche und Diebfiahl in der f, Mentamtsfaffe zu 
&hönberg betr.) 


In rubeizirter Unterfubung wurden und zwar: 
1) unterm 4. Jänner 1844 

a) an öflerreibiiben Banknoten 30 Stücke 

aı12fıl. R. W.. 2600 fl. — fr. 

b) 2 detoäsh... » 12f. — fr 

3 bar . 22.0. BBfl Sr, 

dann 
2) unterm 7. März 1844 in einem verfiegels 
tm Eode » .» 2 2... 38. fe 3m 
ad Jdepositum judiciale gegeben. 

Unturm 31. Dliober 1846 wurde von obigen 
Geldern und Papieren der Betrag von 700 fl. 
bei der Fılialbanf Regeneburg verzindlib ans 
gelegt, und weit nunmehr dad Depoſitenbuch 
an Papier 700 fl. und an Baarfbaft 87 fl. 
9 fr aus. — 

Die erwähnten Gelder und Papiere wurden 
dem Austrägler Anton Müller von Zeitlarn 
abgenommen, welder ſich über den rechtlichen 
Befig derfeiben nicht audıoeifen fonrte. 

Es ergeht nunmehr an alle jene, welche auf 
die fraglihen Gelder, reſp. Wertbe gegrüntete 
Anfpröche zu haben glauben, vie Aufforderung, 
felde binnen 60 Tagen geltend zu maden, 
widrigenfalld diefelben als berrenlofes Gut dem 
fgl. Fiskus Überantwortet würden, 

Am 26. Mai 1952, 

König. Landgericht Vilshofen. 
D.l.a 


Krieger, Afteffor. 
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I. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central: und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 19161. _ 
(Die Aoditionalconvention zu bem Handels: und Schifffahrts- Bertrage mit Belgien vom 1. Eept. 1844 betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs, 


In Folge einer Zuſchrift ter f. General, Zoll: Atminiftration vom 11. de. wirb nad» 
ſtehend das auf die Adririonalconvention zu dem Handeld, und Schifffahrts-Bertrag wiſchen 
den Etaaten des deutſchen Zoll: und Handelsvereines einerfeitd und Belgien andererfeitd bes 
züulide Protofoll dd. Berlin den 18. Februar 1852 unter Bezugnahme auf die durch das 
Negrerungsblatt Nr. 20 vom 24. v. Mis. publizirte erwähnte Additionalconvention zur Kennt⸗ 
niß der Gewerbtreibenden veröffentlicht. 

Landshut, den 29. Mai 1852, 

Königlihe Regierung von Niederbayern Kammer ded Innern. 
v. Benning,d. Regierungs» Präfident, 
Sunner, Seltetaͤr. 
Abpdrud. 
Protokoll 
zu der Convention. 

Nachdem die Unterhandlungen zwiſchen Preußen und den andern Staaten des Zollvereins 

einerfeitd und Belgien andererfeitd zu dem Abſchluſſe einer ModitionakEonvention zu dem Bertrage 
44 





vom 1. September 1844 geführt baden, find die Bevollmächtigten der hohen vertragenden 
Theile zur Unterzeichnung dieſer Convention zufammengetreten. 

Die birderfeitigen Becollmäctigten haben hiebei noch die folgenden Beflimmungen ſeſtge⸗ 
ſeht und ſolche in gegenwärtiges Protofoll niedergelegt. 

$. 1. In Betracht, daß der $. 1 des Artikels 24 des Vertraged vom 1. September 1844 
fenfeßt, daß die fogenannten Nürnberger Waaren, welche in dem belgiſchen Zolltarif unter der 
Kategorie „Mercerie“* begriffen find, mit einer Eingangsabgabe von fünf von Hundert vom 
Werih befonderd aufgeführt werden follen, und in Betrabt, daß die in dem erften Auswech—⸗ 
felungds Protofolle vom 19, Dftober 1644 enthaltene Aufjäblung nur erläuternder Art iſt, 
fo wird die belgiſche Regierung, welcher ein Verzeichniß der beſagten Waaren mitgetheilt wors 
den if, die Abgabe von fünf vom Handert, auf ale diejenigen dieſer Gegenſtände zur 
Anwendung bringen, welche nad dem belgiſchen Tarif unter die Rubtit: Mercerie, quinenillerie 
et Jouets d’enfants, begriffen find, Demgemäß fol die Abgade von fünf vom Hundert vom 
Werth nicht bloß auf die in dem vorerwäbnten Protokoll vom 19. Dftober 1844 aufgezählten 
Artikel, fondern auch auf die folgenden Artikel zur Anwendung fommen: 

Brillen in unedlen Metall (auch verfilbert) und in Horn gefaßt; Bleiſtifte; Ebatoullen, 
ja Holz und in Pappe; Glasperlen (falſche Perlen); Kämme von Horm, Klauen, Holy und 
Elfenbein; Krapbürften von Meffing und Stabl5 Maulteonmeln (Mundharmonita); Nadelbüchſen, 
von Holz und von Glas; Dochte für Nachtlichte auf Papier und Holz, Nachtlichter; Notizbücher, 
Btrieſtaſchen, Cigatrenetuis, ſowle alle Arten von Leder-Acbeiten; Oblaten; Pergament Schreibtafeln ; 
Rofenfränge, von Hol, Bein, Glasz Rollen, von Meſſing und von Eiſen, gegoſſen und 
geſchlagen, (mit dem Hammer); Schlieſſen von Metall, gelb oder weiß; Dofen von Bleb, Horn, 
Papiermahe, ſowohl Schnupfj» ald Rauchtabacks-Doſen; Farben und Tuſche in Käſtchen; 
Beinwaaren; Kompreffe, kleine; Blattgold, Rauſchgold, Flittergold und dergleichen Silber; 
Angelbaden; Schach » und Dominofpiele von Holz und Bein; pielmarten von Mefling; 
Elaflifhe und andere Schläuche zu Pieifen. 

Was die übrigen in dem oben erwähnten Verzeihniß entbaltenen Artifeln anbetrifft, fo 
ſollen diefelden auch ferner im belgiſchen Tarife folgendermaflen befonderd beiteuert bleiben. 

Metalldraht von verzoldetem Kupfer, wie Kupfer, Drabt 100 Kilogramme . . 9 Fred. 

Schellen und Wagen von Meffing wie verarbeitete Kupfer, al valorem 6 Prozent 

Klavierfaiten von Stahl, Dradt mie Stahl» Death, 100 Kilo,ramme . . . 1 Fre. 10 

Feilen wie verarbeiteter Stabl, ad valorem . =» 2 2° 2020.10 Peogent, 

Dptifde Waaren und Reißzeuge wie mathematiſche Jaſtrunentt, ad valorem 3 Prozent. 

Magen wie Eıfen-Waaren, I00 Rilogramme 2 m m 0 nme 25 Tuch, 

Ubrſchlüſſel, filberne und goldene wie verarbeiteted Gold um» Silber, ad valorem 6 Prozent. 

Borten, falihe und Teeſſeawaaten non Lahn wie wolleue Pofamentir » Arbeiten, 

100 Rilogramme , on nn nn 220 Ferch, 

Pinfel, Haar, Kleider, Zabnbürften wie Bürftenbinderwaaren, ad valorem 6 Prozent. 

Pfeifentöpfe, irdene, wie irdene Waaren, vier Arten, 100 Rilogramme 8, 1%, 18, 27 Fec#. 

Epiegelgläf r, grüne und belegte wie Glaßwaaren, Epiegel, ad valorrem 12 Projent, 

Siegellak wie Siegelat, ad valoren. 2 3 Progent, 

$. 2. Der 5. 2 des Arciteld 24 des Bertraged vom 1. September 1944 fol dergeftalt 
de vrrfichen ſeyn, daß er unter Mopewaaren bie Schawls, deren Franſen aus der Kelle vd er 
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dem Einfhlage ded Gewebes gebildet find, mollene und halbwollene Umfchlagetüher mit unge 
 nähten ranfen, und wollene Handſchuhe, die aus dem Stück gefchnitten und deren einzelne 
Beflandiheile zufammengenäht find, einbegreift. 

$- 3. Der lebte 5. deffelben Artikels findet auf die Krüge, welche das Mineralmaffer 
enthalten, fo gut wie auf leßteres felbit Anwendung, 

$. 4. In Bezug auf den 5.2 bed Artifeld 2 der Additional: Eonvention vom heutigen Tage 
iR folgendes feftgeftelt und verabredet worden : 

Es ift wohlverflanden, daß dad rohe Salz aus dem Zoll-Bereine bei der Einfuhr 
zur Gee unter beigifher Flagge in die Häfen von Belgien dafelbft die nämlihen Bezünfigunge n 
genieffen fol, wie dad robe Salz der meiftbegünftigten Nation, welches dort zur See unter 
beigifcher Flagge eingeführt wird. 

Da das zur See unter beigifher Flazge eingehende rohe Salz nach der gegenwärtig 
in Belgien beftehenden Gefeßzebung, von jeber Eingangs-Abgabe frei if, fo wird die vorftebende 
Beftimmung bei der gegenwärtigen Sachlage die Wirkung haben, dem Steinfalz des Zollsereind, 
welches zur See unter beigifcher Flazge eingeht, die Freiheit von jeder Einyangd» Abyabe 
zu ſichern. ” 

Auf dad in einem nmiederländifhen Entrepot verfadene und von da unter belgiſch er 
Flagge auf den niederländifhen Binnengewäffern in Belgien eingeführte Salz findet die erwähnte 
belgifche Geſetzgebung nicht Anwendung. 

Dad rohe Salz, welches aud den Zoflvereind» Staaten auf den Rhein und feinen 
Nebenflüffen nah einem niederländifchen Hafen fommt, um dort unter beigifcher Flagge übergeladen, 
unter diefer Flagge auf offener See befördert und auf diefe Weife in Belyien eingefühet zu 
werden, foll dafeldft die nämlichen Begünftigungen genieffen, wie dad auf demfelben Wege unter 
beigifcher Flagge eingehende rohe Satz der meißbegünftigten Nation. 

Die Flaggen, ber beiden boben vertragenden Theile bleiben, nah Maafigabe des 
Artiteld 12 des Vertrages vom 1. September 1844, hinſichtlich der Einfuhren auf Flüffen gleichgeftellt. 

Sofern die Abgabe von 1 Francd 40 Centimes zu Gunften der Einfuhren aus dem 
Vereinigten Königreiche von Großbritannien und Jrland ermäſſigt werden follte, fo fol dieſe 
Ermäffigung unverzüglich von Rechtswegen und ohne Gegenleiftung hinſichtlich der Einfuhr des 
rohen Steinfalzed aus dem Zollverein, fei ed auf dem Rhein und der Schelde, oder auf dem 
Rhein und ver Maas, fei ed auf der rheiniſch belgiſchen Eiſenbahn, dem Zollserein zu Theil werden, 

$. 5. Die Bevollmächtigten fiud übereingefommen, daß gegenmwäctiged Protofol dieſelbe 
Dauer und Gültigkeit wie die Eonvention haben, daß ed zu gleicher Zeit den hoben vertragenden 
Theilen vorgelegt werden, uud daß die darin enthaltenen Beltimmungen ald von Seiten der 
betreffenden Regierungen ratifizirt angefehen werden follen, fobald die Ratififation der Convention 
ſelbſt stattgefunden haben wird. 

Hierauf find beide Exemplare gelefen und ſolche, nachdem fir gleichlautend befunden 
worden, von den beiderfeitigen Bevollmähtigten unterzeichnet und unterfiegelt worden, 


©o geichehen zu Berlin den 18. Februar 185%. 





44° 





Ad Num, 19520. 
(Die BVerloofung der älteren F. f. oſterrei chiſchen Staatoſchuld betreffend.) 
gm Namen Geiner Majettät ded Könige. 

Bei der am 1. Mai I. 58. flattgefundenen 2334. Berloofung der älteren öſterreichiſchen 
Staatöfbuld ift die Serie 248 gezogen worden, 

Diefelbe enthält 

a) die 5%/otigen Hoffammer-Obligationen Nr. 81560 mit ztel der Kapitals Summe und 
Nr. 83996 mıt fiel > >» > 
b) die allerhöchſten Schuldverſchreibungen Nr. 1 "/stel der Kapitals-Summe und 
Nr. 6 — 8 mit ihren ganzen Kapitaldbeträgen im 
gefammten Kapitaldbetrage von 1,114,600 fl. 34 fr. 

Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen des Patented vom 21. Mär, 1818 
gegen neue, nah dem urfprünglihen Zinefuße in Gonventiondmünze verzindlihe Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen umgemechfelt. 

Hievon werden die Gemeindes und Gtiftunge-Berwaltungen, dann die Curatelbehörden 
zu dem Ende in Kenntniß gefeßt, um hienach die Intereffien der Gemeinden, Stiftungen und, 
Privaten pflibtmäßig zu wahren, 

kandshut, den 1. Juni 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kanımer de3 Innern, 


v. Benning, k. Regierungsd-Präfivent, i 
Bunner, Eelretär. 


Belanntmadhung. 
(Den Gefhäftsbrang bei der Oberftaatsanwaltfaft in Niederbayern betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königd von Bayern 
wird biemit zur Kenntniß gebracht, daß in Folge höchſten Referipts des königlichen Etaatdminis 
fteriumd der Juſtiz vom 22, Mai d. 38, der biöger ald Staatdanwalt fungirende fönigl. Arpels 
lationdgerichtd- Affeffor Richart Weftermaier zu Paſſau vorläufig auf die Dauer eined halben 
Jabres mit der Funktion eines dritten Staatsanwalis am f, Appellutiondgerichte von Niederbayern 
beauftragt wurde. 
Paffau den 29. Mai 1852, 


Königlied Appellationdgeriht von Niederbayern. 


Frhr. v. Wulffen. 
Werner, Sefretär- 


Abdrrd, 
(Unterfuhung wegen Mifbraudhs der Preffe in Band XIV, der IX. Lieferung vom Meyers Univerfum betr.) 
Im Namen Seiner Maieſtät ded Königs von Bayern. 
Dad f. Kreids und Gtadtgeriht Münden bat am vier und zwanzigfien Mai achtzehn 
Hundert zwei und fünfzig, Bormittage 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 


waren: Freiherr von Scleich, Rath, Borfiender; Laumer, Rath; Dirrigl, Aſſeſſer; Wolf, 
L Staatsanwalt; Dr. Wolf, Pırototolführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anbörung des fönigl. Staatsanwalis Wolf in feinem Bortrage über "bie Unter⸗ 
ſuchung wegen Mifbraubd der Preffe in Meyer’d Univerfum, ein belehrendes Bilderwerf 
für alle Stände. XIV. Band. IX. Lieferung. Hildburghaufen und Amflerdam. Aus der Kunftan» 
Ralt ded bibliograpbifhen Inftituts, 

Rah Einfiht und Ableſung der wichtigern Aftenflüde der Borunterfuhung; 

Rah Anſicht ded vom f, Staatsanwalt unterm 21. d. Mts. geftellten ſchriſtlichen Antrags; 

In Erwägung, 

1) daß durch den Inhalt des Artikels »DCL. Bayreuthe in oben allegirter Drudicrift 

XIV. Band, IX. Lieferung ©. 182 der König von Bayern dur Ausdrück her⸗ 
abwürdigenden Spottes — menigfend indireft beleidigt wird — fohin Art. 12 bed 
Preßftrofgefeped vom 17. Mär: 1850 als verlegt erfcheint; 
2) daß zwar in vorliegendem Falle fein bayerifher Etaatdangeböriger gegeben ift, gegen 
melden eine Anklage gerichtet werden fönnte, die Unterdrüdung der oben bezeichne⸗ 
ten Drudfcrift aber nach Art. 3 Abſ. 3 des erwähnten Geſetzes gerechtfertigt erſcheint ʒ 
Aus dieſen Gründen 
erfennt bad k. Kreis⸗ und Stadtgericht Münden: 
ed fei — unter Einflelung des Strafverſahrens — die IX. Lieferung XIV. Bandes 
der oben bezeichneten Drudichrift, infomweit folde nicht bereitd in Privatbefig übergegams 
iſt, zu unterbrüden, und diefed Erkenntniß durch die ſämmilichen KreidsIntelligeny Blätter 
des Königreichs Bayern zu veröffentlichen. 

Alfo erkannt, wie Eingangs gemeldet. 

Frhr. von Schleich. gaumer. Dirrigl. 

Dr. Wolf, 


I. Dienftes, und fonfige Nachrichten. 


Mitteld Regierungd-Entfhliefung vom 30. Mat I. 33. wurde die durch erfolgted Able⸗ 
ben des t. Difiritte, CchulInfpeltord Pfarrer Martin Baltermaier zu Winzer erledigte Stelle 
eined f. Diſtritis⸗Echul Inſpektors für dem Inſpektionsbezirk Hengeröberg dem f, Pfarrer Priefter 
Sofepd Schauberger zu Lalling übertragen. 

Mittelt Regierungd-Berfügung vom 30, Mai I. 38. ift der Schul⸗, Meßner⸗ und On 
ganiftendienf zu Pfuffenderg, Landgerichts Mollerötorf, dem bisherigen Schullehter zu Neufrauns 
bofen, Landgerichts Vilsbiburg, Wilhelm Lob müller, verliehen worden. 


Durch Regierungd-Berfügung vom 28. Mai d. 38. wurde dem Bräuer Michael Zels 
von Deutenfofen, k. Landgerichts Landsbut, auf die geſtellte Bitte und auf den Grund beſon⸗ 
berer Lokalbegünſtigungen die Bewilligung zur Berleitgabe ded Gommerbiered um 6 fr. per Maf 
in den Echentlotalisäten und über die Gaffe ertheilt. 
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Durch Pegierungé⸗Entſchließung vom 29. Mai I, 34. wurde ben nachzenaunter Bräw 
- em und Wirthen auf die geſtellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgade des Gommerbierel um 
6 fr. per Maß in den Gchentlofalititen und über die Gaſſe ertbeilt: 

An die Bräuer: Anton Konrad , Katharina Widmann, Michael Gcholtmaier, Ma 
ihiad Echmaizer, Georg Neumaier, Michael Salleck, Joſeph Maier; die Wirtpe: Joſeph 
Bulzderger, Sebaftian Dallinger, Elıfe Rnatinger, fämmtlih von Abensberg. 

Die Bräuer: Mathias Rieder, Mathiad Plant, Er. Mar, Mali und Joſeph Durs 
maierz die Wirthe: Joſeph Schaus, Lorenz Gtraffer, Kadpar Intofer, Johann Holzer, Kar 
ver Durmaier, Joſeph Fried, Joſeph Deyerer, fämmtlib von Neuftadt, 

Die Bräuer: Georg Seidl, Jodann Bieringer, Jakob Gſchlößl, Thomas Maier und 
Jehann Reumaierz die Wirthe: Moid Zah und Gebaftian Kellerer, ſämmtlich von Mains 
durg, und zwar dieſen bid 15. Juli d. Js., von da an ihrer Bitte entſprechend um 65 fr. 
per Maaß. 

Die Bräuer: Georg Ziebrer, Albert Weinzierl, Yofeph Weiß, Barilmä Bräundl von 
Node, Andreas Häring von Kirchdorf, Anton Pirzer von Jenfing, Anton Bindl voa Kloſterrohr; 
die Wirtbe: Gorg Auer von Hörlbach, Anton Riedmaier von Mandelfirhen, Peter Liedl von 
Almerddorf, Andread Bergermaicr von Toltab, Mar Müller von Biburg, Nikolaus Ruland 
von Attdunnbach, Anton Hilz von Nicderumeldvorf, Kaspar Zeilbed von Malmerddorf, Peter 
Schwertl von Margarerbentbann, Anaa Maria Gtempelbuber von Hornegg, Gofepb Ever von 
Train, Joſeph Schũüßl von St. Johann, Georg Bauer von Eifendorf, Jakob Bergmaier von 
Allatofen, Peter Hörbammer von Utenböfen, Joſeph Hagl von Dberwangendah, Mathias Mas 
der von Unterwangendah, Kaver Paſch von Sittzendoſen, Joſeph Moofer von Dberulrain, 
" Georg Pirger von Niederufrain, Joſeph Triebömetter von Heiligenftadt, Andread Brantl von 
Gögging, Anton Forftner von Sittling, Michael Weigl von Eining, Michael Schaik von Sands 
barlanten. 

Durch Regierungd-Verfügung vom 27. Mai I. 33. wurde dem Wirthe Georg Krää von 
Oberalteich, f. Landgerichts Bogen, auf die gefelte Bitte die Bewilligung zur Berleitgube des 
Sommerbiered um 6 fr. pr. Maß in den Schenflofalitäten und über die Gaffe ertheilt, 

Dur Regierungsd-Berfügung vom 26. Mai I. 36. wurbe dem Bräuer Bartlmä KHärtl 
von Straßkirchen, und zwar in diefer letztern Eige nſchaft, ſowie ald Miteigentbümer ded Bräu—⸗ 
daufes in Hadlberg, auf geitellte Bitte und auf den Grund ded nachgewieſenen Vorhasdenſeyns 
der regulatiomäßigen Borausfegungen die Bewilligung zur Verleitgabe ded Sommerbiered um 6 fe, 
pr. Muß in den Schentlokalitäten und über die Gaffe ertheilt. 
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Beilage 


Königlich Bayerifhen 


Intelligenz— Blatt 


von Wicderbayern. 





Niro. 44. 


Landshut, Sonnabend den 5. Juni 1852, 





Belanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Diftritts- und Lotal-Behörben. 


une ung der Vfarrkirchen⸗Stif Hi 
al 2 res *8* — 


Faden für die Pfarrfirchenftiftung Schwannen» 
firhen d, Grchtd. gemäß Entfhlieffung der f. 
Regierung von Niederbayern de dato 6. Mai 
I. 3. Nro. exh. 13928 bei höchfter Stelle die 
nachgeſuchte Entſchädigung vom 18 zum 20 fachen 
Betrage per 232 fl. 47 Er. für die übermies 
fenen Zebentrenten beantragt bat, welche Summe 
nun ebebäldeft in Ablöfungdfhuldbriefen umd 
baaren Zuſchüßen zur Hinterlegung bei dem bie, 
figen Gerichte eintreffen wird, fo werben hiemit 
alle diejenigen, melde auf dieſe Zehentrenten 
rechtliche Anfprüde zu maden haben, indbefons 
dere die Kultuäftiftungen, welche auf fragliche 
Renten die Baupfliht anzuſprechen, dann die 
Hyvotbeten: Gläubiger aufgefordert, ſolche binnen 
6 Wochen um fo gewiffer dahier anzumelden, 
und rechtlich zu begründen, ald außerdem dies 
felden nicht mer berüdfihtigt, und die Ablös 
fungsfumme ald hievon befreit betrachtet, und 


ertradirt werden würde. 
Am 14. Mai 185%. 
Koͤnigliches Landgericht Hengeröberg. 
Obermaier, Landrichter. 


369. 
(Ehrmaiet c. Ziftler, peto. deb, bett.) 

Der k. Advokat Baron Du Prel zu Münden, 
bat Namend der Kinder des verlebten Boten» 
Audgeberd Michael Ehrmaier von dort, gegen 
den Zeug Weberd-Sobn Wolfgang Zifler von 
Bodenmaid, wegen einer Forderung zu 126 fl. 
4 fr. eine Klage vom’ 13. praes, 29. Jüns 
ner d. 38. dabier eingereicht und hierin um 
Einleitung ded Erefutiv» Prozeffed gebeten. Dies 
fer Bitte gemäß, wird zur Drizinal Produktion 
der Rlagdbeilage Termin auf 
Freitag, den 30. Juli d. 38. Bormits 

tags 8 Ubr 
anberaumt und hiezu der Beklagte Wolfgang 
Ziftter, deſſen Aufenthaltsort unbefannt ift, 
hiemit nad Gerichtd « Ordnung Cap. 5 $. 3. 
mit deh Anbange ediftaliter geladen, daß bei 
feinem Ausbleiben die Urkunde für von ibm 
eingefehen erachtet und er mit feinen Eınreden 
ausgefchloffen würde. Zugleih wird dem Ber 
Hagten eröffnet, daß er dad Duplifat ber Klage 
dabier in Empfang nehmen fönne, und daß er 
bis zum Termin um fo zuverläßiger dahier 
44 








einen Infinuationd: Mandatar zu beftellen habe, 
ald aufferdem in diefer Sache alle weiteren Ber, 
fügungen an ihn dur Anfchlag an die hiefige 
Gerichtötofel für infinuirt erachtet würden. 
Am 25. Mai 1852. 
Königliches Landgeriht Regen. 
Stangl, Lanpridter. 


— — — — 


370. 


¶(Grundrenten⸗ Ueberweiſung bes Karl Pollinger, Handels⸗ 
mann zu Gagenfelven betr.) 


Der bürgerl. Handelömann Karl Pollinger 
zu Eggenfelven hat ſeine im Rentamtsbe zirke Eggen⸗ 
felden gelegenen Zebentrenten an die Ablös 
ſungskaſſe des Staated überwieſen. 

Unter Bezugnahme auf Art, 34 des Ablö⸗ 
fungd-Gefeßed werden alle jene, welche Anfprüce 
und indbefondere die Kultusſtiftungen, melde 
die Bauconcurenzpflicht, Anſprüche am die Abs 
löfunge-Gapitaliın zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, alle diefe Anſprüche jeder Art bis 
45. Juli 1.98, bierortd anzumelden, als hienach 
Die Ablöſungsſchuldbrieſe an den Weberweifer 
würden verabfolgt werden. 

Am 27. Mai 1852. 

Koönigliches Landgericht Eggenfelden. 

Attenberger, Landrichter. 


371. 

Sebaſtian Haufer, Weißzerbersſohn von 
Plattling, gedenft nad Nordamerika auszuwandern. 

Mer demnad an denfelben aus irgend einem 
runde Anfprühe machen zu fünnen glaubt, 
bat ſolche längſtens am Dirndtag den 1%. 
Juni d. 98. Bormittagd 9 Uhr dahier 
anzumelden, widrigenfalls obne weitere Rückſicht 
darauf dem Haufer der Reiſepaß wirdgehändigt 
werden · würde. 

“Am 23. Mai 1852. 

Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Landrichter. 


373, 


(Auswanderung ber Maria Maid! von Tabertshaufen nad 
NRorbamerifa betr.) 


Maria Maidl, ledige Häudlerdtochter von 
Tabertöhaufen, ift gefonnen, mit ihren zwei 
aufferehelihen Kindern, Maria Hartl und Theres 
Neitberger, nah Amerifa auszuwandern. 

Wer an felbe aus was immer für einem 
Rechtstitel eine Forderung zu machen bat, wird 
biemit aufgefordert, folhe binnen 4 Wochen 
a dato um fo verläßiger bei dem unterfertigten 
Amte geltend zu machen, ald nach unbenüptem 
Umfluffe diefed Termined hierauf feine Rückſicht 
mehr genommen wird. 


Den 27. Mai 1852. 
Königliches Lanpgeriht Dfterhofen. 
v. Rürt, Randrichter. 





73. 


(Georg und Anna Maria Studein, geivefene Hauebeſthers ⸗ 
und "Megenfhirmmacherschelente dahier, deren Aucwau ⸗ 
derung nach Merbamerifa bett.) 


Georg und Anna Maris Studein, geweſene 
Regenfchirmmacherdebelente von Griesbach, o⸗e⸗ 
denken mit ihren 3 Kindern nah Merdamenita 
aus zuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, die Kon 
werungdAiniprüce an diefeiben machen zu fönmen 
sermeinen, hiedurch aufgefordert, Diefe bis zum 
Freitag den 18. Juni 1. Is. Bormis 

vage 8 Uhr, 
hierorts «geltend gu machen, widrigenfalls ‚auf 
fpätere Anmeloungen eine Rüdfiht genommen 
werde, 

Am 26. Mai 1852. 

Königliched Landgericht Griesbach. 
Wieſing er, Landrichter. 


374, 


(Uuirefuhung gegen Aalen Müll von Beitlarn st Gompl. 
megen inbenche yub Diebſtahl in der f. Rentgmtefaffe zu 
Schönberg betr.) 


In rubrizirter Unterfuhung wurden und zwar: 
1) unterm 4, Jänner 1844 

a) an öflerreihifchen Banknoten 30 Stüde 

à 12 fl. R. W.. 360 fl. — fr. 
b) 2 dettoäsfl . 12 fl. — f 
e) bar .. sn s kr., 
dann 
2) unterm 7. März 1844 in einem verfiegels 
tn Ed . ... Bl fe Ss 
ad deposikum :judieiale gegeben. 

Unterm 841. Ollober 1846 wurde von obigen 
Geldern und Papieren der Betrag von 700 fl. 
bei der Filialbank Regendburg verzindlih ans 
gelegt, und mweift nunmehr dad Depoſitenbuch 
an Papier 700 fl. und an Baarfhaft 67 fl, 
9. aus, — 

Die erwähnten Gelder und Papiere wurben 
dem Austrägler Anton Müller von Zeitlarn 
abgenommen, welcher ſich über den rechtlichen 
Befip derfeiben nicht audweifen fonrte. 

Es ergeht nunmehr an alle jene, welche auf 
die fraglichen Gelder, reſp. Wertbe gegrüntete 
Anſproche zu haben glauben, die Aufforderung, 
felde binnen 60 Tagen geltend zu maden, 
widrigenfalls diefelben ald berrenlofed Gut dem 
tgl. Fistud überantwortet würden, 

Am 26. Mai 1952, 

Königl. Landgericht Vilshofen. 
D. 1. a 
Krieger, Mfeflor. 


375. 
(Auswanderung des, Jalob Fiſcher von Pleinting et Genf. 
betreffend). 
1) Jakob Fiſcher, Mebger von Pleinting, 
3) Ant. Zacher, Schneidermeifterdfohn v. d., und 


8) Aloid Kaudner, Schmiedgeſelle und Zeugs 
weberaſohn pam Aidenbach, 
find geſonnen nad Amerika apßzuwandern. 

Es werben hiemit Alle, welche ‚an dieſe Per 
ſonen irgend einen rechtlichen Anfpru zu Haben 
glauben, aufgefordert, denfeiben binnen nierehn 
Tage vom Tage der Einrüfung an geltend zu 
inachen, widrigenfalld ohne Rüffiehtönabıye hier⸗ 
auf dad Geſuch obiger Perſonen beipiphep wer 
den würde, 

Am 24. Mai 1858, 

Königliched Landgericht Wildhofen. 
D. 1a 
Krieger, Aſſeſſor. 


378. 
(Brunbrentenüberweifung ber Weinhäublersgattin Eliſe Bungl- 
maier von Münden beir.) 

Die Rubrikatin hat ihre in dem Reutampds 
hezicke Pfaffenberg befigenben firirten Zehentren⸗ 
gen am die Ablöſungskaſſa des Staates überwie⸗ 
fen, uud find die Ablöfungspapiere bereitd dahier 
beponirt. 

Unter Bezug auf Art. 34 ded Ablöfunges 
Geſetzes vom 4. Juni 1843 werben afe jene, 
welche überhaupt und mamentlich die Kultusftifs 
tungen und Pfrünbebefiger, welche nadı bem 
Mandate vom 4. Dftober 1770 — die Kom 
furenz zu Pfarrhofs und Kirchenbauten betr. — 
rechtlidye Anſprüche an diefe Ablöfungsfchuldbriefe 
machen zu können glauben, ‚hiemit ‚aufgefordert, 
felbe ‚binnen 4 Wochen von heute an um fo ges 
wiffer hierorts geltend zu machen, ald qußerdem 
keine Rückſicht daxauf genommen, fondern ‚die Abs 
löfungsichuldbriefe der Rentenüberweiferin hinaugs 
gegeben werden würben. 

Am 17. Mai 1852. 

Königliched Landgericht Rottenburg. 
Schüp, Landricter, 








377. 
(mt ca. Schaller Margareiha wegen Forderung betr.) 
Wegen inzwiſchen geleifteter Zahlung unter, 
Bleibt die durch bieffeitige Verfügung vom 12, 
I. Mte, auf den 25. Juni I. 38. anberaumte 
Berfieigerung des Anweſens der hiefigen Nagel 
fdmidswittwe Margaretha Ecaller. 
Am 26. Mai 1852, 
Königlihed Landgericht Rottenburg. 
D. leg. abs. 
Dobmaier. 


378. 

Joſeph Föfinger zu Aunfirden, k. Landge 
richts Vilsboſen und biöheriger Lehrer zu Wett 
zell dießfeitigen Gerichts, entfernte fib am 31, 
Zuli 1838 , ohne daß biäber über fein Leben, 
Aufen!balt oder Tod ungeachtet der eingeleiteten 
Recherchen etwas erforſcht werden fonnte. 

Auf Bitte feiner Ehefrau Katharina Föfinger 
wird Joſeph Föfinger aufgefordert, binnen 6 
Monaten fi dabier zu fiellen, oder feiren Auf—⸗ 
entbaltdort anzuzeigen, widrigenfalld er für ver 
ſchollen erklärt werden würde. 

Den 27. Mai 1852, 
Königliches Landgeriht Viechtach. 
Adlmanuſeder. 


379. 


(Granbrenten-Ueberweifung der Pfarrei Falkenberg an die 
Ablöfungsfaffa des Staates betr.) 


Die zur Pfarrei Falkenberg gehörige Filials 
fire Niedernfirhen hat ihre ſtändigen Renten 
und Naturalgefäle an die Ablöfungsfaffe des 
Staates überwiefen, 


184 


Da phierunter au einige im Rentamts⸗ 


Bezirke Epgenfelden gelegene Zehentrenten bes 


griffen find, fo werden auf den Grund des 
Art. 34 des Ablöfungs » Befeges alle jene, 
welde Anfprühe, und insbefonders jene Kul⸗ 
tusftiftungen, welche bie Baufonfurrengpflicht auf 
diefen Ablöfungskapitatien anzufpredhen haben, 
hiemit aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche bis 
15. Juli 1.36. hierorts anzumelden, als fonft 
bie Ablöfungs-Schufdbriefe an die Ueberweiferin 
hinaus gegeben werben, 

Am 27. Mai 1852. 

Königl. Landgericht. Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 





380. 

Michael Kerfchl, Inwohnersſohn und Dienfts 
kaecht von Steinbühl, dann Franzidfa Hopfens⸗ 
berger, Mebgerötochter von Atzing, und Katbas 
rina Premminger, Taglöhnerdiocdhter von Deg⸗ 
gendorf, gedenken nahNordamerifa auszuwandern. 

Wir demnad an diefe Perfonen aus irgend 
einem Grunde Anfprühbe mahen zu fönnen 
glaubt, hat ſolche längflend am 
Dienstag den 22. Juni d. Is., Bow 

mittag®d 9 Uhr, 
dahier anzumelden, widrigenfald ohne weitere 
Rüdfist darauf den genannten Perfonen die 
Reifepäffe fammt ihrem Bermögen audgehänkigt 
werden würden, 

Den 31. Mai 1852, 

Königliched Landgericht Deggendorf. 
Prantner. 


Königlich⸗Bayeriſches 


Intelli— genz⸗Blatt 





von 


Niederbayern 
Stück 45. 





Randohnt, Mittwoch den 9. Juni 1852. 





Jahalt: Die Abhaltung einer Prüfung für den niedern Finanzdieuſt. — Das Geſetz vom 28. März 1852 über 
vie 88. 4 und 117 bes Brundflenergefeges. — Gurfiren falfher Münzen. — Die Erhaltung der Rindenbiume bei 
und in ben Ortfchaften. — Die Rubricirung ber Berichte. — Unterfuhung wegen Breßvergehens durch bie 
Dtuckſchrift: „Nachleſe und politiſche Umſchau 1852.” — Dienfles: und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 





L Belanntmahungen der k. Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Ad Num, 15729. 
(Die Abhaltung einer Prüfung für ben niebern Finanzdienſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


In Folge höchſter Genehmigung des f. Staatöminifteriumd der Finanzen vom 26. vor, 
Mis. Nr, 9058 wird am Sitze der unterfertigten RegierungdFinanztammer eine Prüfung für 
den Rechnungs, Sommiffariatd,Dienft 

am 1. September I, Ib. und die folgenden Tage 

abgehalten werben. 

Diejenigen Individuen, melde zu diefer Prüfung admittirt werden wollen, haben ſich 
in Grmäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 5, Auguſt 1840 — Reggd.Bl. ©. 537 — 540 
-- über wirflic) vollendete Gymnafial; Studien durch Borlage des Abfolutoriumd und über eine 
mehrjährige Rentamis⸗Praxis auszuweiſen, und ihre Geſuche mit den erforderlichen, legalgefertige 
ten Zeugniffen belegt, bis 

längſtens zum 15. Juli 
45 








hieroris einzureichen, worauf denfelben hinſichtlich deren Admiffion, die treffenden Eniſchließungen 
jugeben werten. 
kandshut den 3. Juni 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Sammer der Bene 
9. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Schwindl, igl. Negierungd- Direktor, 
Erefierer, Sekretär. 


Ad Num. 19518, 
(Das Geſetz vom 28. März 1852 über die 68. 4 umd 117 des Grundſtenergeſehes betr.) 

Im Namen Geiner Mojeftät ded Königs von Bayern. 

Die böhfle Entſchließung des f. Staatd, Minifteriumd ded Innern und der Finanzen vom 
20, vor. Mts. bezeichneten Betreffd wird im nachfiehenden Abdrude biemit befannt gegeben. 

kandsöhut, am 3, Juni 1852. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, Kammer ded Innern und der Finanzen, 
v. Benninz, k. RegierungdPräfivent. 
Schwindl, kgl. Regierungsd-Direltor. 
Zunner, Eefretär. 
Abteud, Ad Num. 8,744, 
Könwigreih Bayern 
Staatdöminifterium ded Innern und Staattminifterium der Finanzen. 

Das Geſetz vom 28. März ds. Is. (Gef.- Bl. S. 165) berorbuet, daß bie Steuer 
von den auf Grund und Boden haftenden Reallaften fünftig nicht mehr unmittelbar an bie 
Etaatskaffe in der Form von Dominifal- nad Zehentfteuern, fondern an die betreffenden Grund- 
befiger als Eteuerbeiträge entrichtet werben follen, welche bagegen bie volle urfprüngliche Grund» 
fieuer an die Etaatöfaffe abzuführen haben. 

Die Auseinanderfepung über dieſes neue, zwiſchen den Mbgabspflichtigen und den Be— 
zugsberechtigten .eintretenbe Verhälinig foll zwar nad Art, 3 des Geſehes zunächft hen Betheilig-- 
tom ſelbſt überlaffen bleiben; menn aber deren amtliche Vermittlung verlangt wird, fo foll bie 
felbe durch die Tiftriftöpolizeibehörden gemeinfchaftlic mit dem Rentämtern geſchehen. 

Für dieſen Hal werden folgende Erläuterungen und: Vollzugsvorſchriſten ertheilt. 

8. 1. 

Eine Verbindlichkeit, derlei Steuerbeiträge zu: leiſten, tritt aur bei ſolchen PR 
du, weiche an hem fteuerbaren: Estrag dese helafleten Grundes und Vodens theilnehmen und 
nach 5 4 des Grundſteuergeſedes hierzu veupflichtet find, wenn micht Diefe Verpflichtung in Folge 
der Art, 16, 28 und 29 des Ommdenslafungsgeiepes vom 4. Juni 1648bareiis aufgehört hau 

$. 2. 
Da fämmtlihe Zehenten, Handlöhne mund verglichen unfändige Grundabgaben bereits 


WE 


fiiet And oder del gegebener Berunlaſſung ſofort firiet werben mäſſen, ſo erſtrectk ſich die Wer 
bindlichkeit, Steuerbeitrage zu leſſten, nur noch 
19 auf die fländigen Grundabgaben in Greid ober Naturalien, 
2 auf ine 
9. 98. 

Mein to bie definltive Steuer bereits eingeführt At, find bie fländigen Grundabgaben 
In € Geld oder Raturalien ihrem ftenerbaren Beträge nach Fataftrirt; ber künftig zu leiſtende Steuer⸗ 
beitrag befieht in vier Kreuzern von jedem Gulden diefes Betrages, und es wird dießfalls einer 
weiteren amtlichen Vermittlung 1ivgends bedürjen. 

' ben fo find dafelbft die fleuerbaren Borftberechtigungen fatafttirt und die den Wald« 
befiger wie ben Bezugsberechtigten treffenden Antheile an der Grunditeuer ausgefchieden, wobei 
es lediglich beenden kann. 

8. 4. 

An ben übrigen Landestheilen tritt das Gefeg vom 23. Mir; do. Is. erft von ber 
Zeit an in Wirffamfeit, wo bafelbft die definitive Steuer eingeführt wird, und nur dort wird 
der Fall eintreten, baß eine amtliche Vermittlung angeſprochen werden wird. 

5 

Bei fländigen Geld- und Naturalabgaben, welche dem Betrage nach keinem Zweifel 
oder Widerfpruch unterliegen, iſt die Ermittlung des treffenden Steuerbeitrags fehr cinfach. Die 
Reichniffe an Getreid "werden nach $. 28 des Grunditeuerjefeges vom 15. Auzujt 1823 mit 
42 fl. für das Schäffel Waizen, 8 fl. für Kor, 6 fl. für Gerfte und 4 fl. für Haber, andre 
Naturalreichniffe nad ben im 8. 51 deffelben Geſetzes beftimmten PBreifen zu Geld veranſchlagt, 
und vier Kreuzer von jedem Gufden find der künftige Stemerbeitrag. 

$. 6. 

Eind aber ſolche Geld: oder Naturalabgaben ihrer Natur ober ihrem Betrage nach im 
Zweifel oder Widerſpruch befangen, fo iſt vorerit Deren Liquidation und Bejtitellung erforderlich. 

Bezüglich der Liquidation wird im Wefentliben auf die Iujteuftion vom 19. Jänner 
1830 (Rggsbl. S. 301 1c.) hingewieſen, fo weit fie hierher anwendbar erachtet werden kann. 

Bei ber Feftftellung ift fi nach $. 65 des Grundſteuergeſetzes zu achten, folglich nur 
der Befisfand zur Zeit der Verhandlungen zu berückſichtigen. Streitige Fälle, worüber eine 
gütliche Ausgleihung nicht herbeigeführt werden Fan, find nach 8. 96 deijeiben Geſetzes zur 
richterlichen Austragung zu verweiſen, bis wohln es bei dem auf ben Grund des Beſitzſtandes 
feftgefegten Ptoviſorium fein Beorbfeiben hat. 

4.7, 

Zu den Reuerbaren Forftberechtigungen gehören une die Holzbezüge (88. 5 und 56 bed 
Orunbfteuergefepes) indem Nechiteeu, Forftweibe uw. dal. Fein Gegenftand bes fteuerbaren Ertrags 
find. 

Defkeht die Berechtigung im dem Bezug einer gewillen jährlichen Quantität Holzes, ſo 
wirb folched unch denjenigen Preiſen zu Geld angefchlagen, welche bei Aufftellung der Mufter- 

45° 
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gründe als oͤrtlicher Werth des Holzes auf bem Stamm zu Grunde gelegt wurden ($. 26 Ubſ. 
4 des Grundfteuergefepes $. 62 ber Inftruftion vom 19. Jänner 1830). 

Diefe Preife werden ben k. Rentämtern auf Erſuchen von ber Steuerkataſter Commiſſion 
befannt gegeben werben, um bavon nad Umftänden Gebrauch zu machen. 

Werben Holzrechte gegen Entrichtung minderer Preife bezogen ober find bamit anbere 
Gegenleiftungen in Gelb ober Naturalien verbunden, fo ift beren Geldanſchlag um ben Betrag 
biefer Gegenleiftungen ($$. 5 und 6 oben) zu ermäßigen. 


% 8. 

Iſt die Größe des Holzbezuges unbeftimmt ober hängt berfelbe von dem Eintritt ge- 
wiffer Vorausfegungen ab, fo ift vorerft eine Ermittlung ber auf ein Jahr treffenden Duanti- 
täten erforderlich, wober ber Art. 27. des Porfigefepes vom 28. März be. Is. zur Richtfchnur 
dienen fann. 

Iſt aber das Recht ſelbſt ober ber Umfang beffelben in Wiberfpruch befangen, jo hat 
der dritte Abſatz des $. 6 oben auch hier in Anwendung zu Fommen.) 


$. 9. 

Wenn auf Grundabgaben ober Forſtberechtigungen felbft wieder Reallaften haften, welche 
von einem Dritten bezogen werben, jo hat auch biefer Dritte nad dem Maas feiner Bezüge 
ben Steuerbeitrag zu leiften ober fih in Abzug bringen zu laffen, befien Ermittlung nad ben 
obigen Beftimmungen ($. 5 1c.) ftattfindet. 

$. 10. 

Die Diftriftspoligeibehörden und die Rentämter, welchen nah Art, 3 bed Gefepes bie 
amtliche Regulirung dieſer Steuerbeiträge auf Berlangen der Betheiligten übertragen if, werben 
biebei ein den BVollzugsvorfchriften des Orundentlaftungsgefeges analoges Verfahren beobachten 
und nad) vorgängiger zureichender Inftruftion der Sache jedesmal gemeinfhaftlidh bie entfprechen- 
ben Beichlüffe faffen. ; 

Indem beshalb insbefondere auf $. 4 Abi. 3 ber Inftruftion vom 17. Juni 1848 
(Rggobl. S. 649) hingermwiefen wird, erwartet man namentli von ben F. Rentämtern, baß fie 
fih zur angelegentlihen Aufgabe machen werden, ben Betheiligten, fo weit fie es wünfchen, 
mit ben nöthigen Anleitungen an bie Hand zu gehen unb ihnen bie Aufflärungen, welche fie 
aus Steuerfataftern oder andern amtlihen Behelfen nachſuchen, nicht vorenthalten. 

$. 11. 

Wird gegen Beichlüffe ber Diftriftspoligeibehörben und Rentämter Berufung ergriffen, 
worüber die Regierungsfammern bes Innern in leßter Inftanz zu entjcheiden haben, fo werben 
auf beren Verlangen die Regierungs- Finanzlammern hierbei jede gewünfchte Mitwirkung leiften. 


$. 12. 
Der Zeitpunft, von welchem an das Gefeh vom 28. März be. Is. in Wirkſamkeit 
teitt, fomit bie bisherige Dominifal- und Zehentfteuer aufhört und die treffenden Stewerbeiträge 
an bie Örundbefiger zu leiften find, wird in jedem Amtsbezirk öffentlich befannt gemacht werben, 
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Gegenwaͤrtige Bolzugsvorfchriften find durch bie Kreisintelligenzblätter zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 20, Mai 1852. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerböhften Befehl. 


Dr. von Aſchenbrenner. v. Zwehl. 
An die Durd den Mini 
f. Regierung Rammer bes Innern und der Generalfetretär om 
en don — Spind ler. 


Kammer ber Finanz 
Das — vom 28. März 
über die ss. 4n 117 bes — 
gefepes betr. 


Ad Num. 19634. 
An ſämmtliche Diftriktö-Poligeis Behörden von Niederbayern. 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Unter einigen vom k. Landgerichte Deggendorf eingefendeten Kolleftengeldern befand ſich 
ein Konventiondtbaler, welcher nad der gutachtlichen Aeußerung ded f. Hauptmünzamtes falfch 
it, aus einer ganz werthloſen Met all-Miſchung befleht, und in einer nad ächtem Stücke herge⸗ 
ſtellten Form gezoffen ift. — Derfelbe trägt die Jahreszahl 1709, ift von ziemlich reinem Bes 
präge und läßt fih von ächten Stüden lediglich dur feine Bleifarde und feinen unreinen Klang 
unterſcheiden. — 

Indem vor Annahme foldher Münzen gewarnt wird, ergeht gleichzeitig am fämmtliche 
Diftriktöpoligeibehörden von Niederbayern ber Auftrag, gegen Berfertigung und Berbreitung folder 
Münzen Späbe zu verfügen und vorfommenden Falles nach den beflehenden Borfchriften einzufchreiten. 

kandshut, den 4. Juni 1859. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 19183. 

- An fämmtlide Diftriftöpolizeibehörden in Niederbayern. 

(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Ramen Seiner Majettät des Königs, 

In Hetzlos, 8. Landgerichts Hammelburg, wurde im Laufe des vorigen Monats ein fals 
ſches Halbguldenſtück bayerifhen Gepräges in Umlauf gefept. 

Dadfelbe trägt auf der einen Geite dad Bıldnig Seiner Majeftät ded Königs Ludwig L 
von Bayern, auf der andern Eeite in einem Eichenkranze die Bezeichnung "/, Gulden mit der 
Jahrzahl 184. 

Der Raud der befchriebenen falfchen Münze ift ſehr ſchlecht gearbeitet, und läßt fich dies 
ſelbe durch ihre Bleifarbe und den Mangel ded Glanzes und Klanges von ächten Münzen ums 


ſchwer unterfcheiden. 
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Indem vor Annahme folder falfben Müngen hlemit geiwart wird, erzeht am ſämmiliche 
Diftrifiöpolizeibebörden die Weifung, gegen deren Berfertigung und Berbreitung Epfuͤhe zu We 
fügen und gegebenen %.Ned den beftebenden Vorfchriften gemäß einzuſchreiten. 

Landehut, den 4. Quni 1859, 

Königliche Regierung von Niederbanern, Rammer ded Innern, 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunnet, ECekretäca 


Ad Num, 19765. 
An fämmtlide Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Die Erhaltung der Lindenbäume bei und in den Ortſch aften betr.) 
Hm Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern, 

Nahdem Seine Majeftät der König in Gemäßbeit höchſter Miniferial:Entfchlies 
fung vom 1, lauf, Monats die bezüslich der Unterhaltung der Lindenbäume getroffenen und 
dur RegierungssAusfchreiben vom 30. May b. Is befannt gegebenen Anordnungen auf alle in 
dort bezeichnete Kategorie gebörigen Bäume jeder Gattung, z. B. der Eihen, Ulmen, Bühen 
und dergl. audgedebnt wiffen wollen, fo werden die Diftriftspoligeibehörden hievon zur genauen 
Darnachachtung veritindiget. 

Landeput, den 5. Juni 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern Kammer des Innern. 


v. Benning, f. Regierungs » Präfident. 
Zuunet, Seretär, 


Ad Num. 26015. 
(Die Rubrieirung der Berichte betreffend.) 


Im Namen Eriner Maſeſtät des Könige von Bayern, 

Mittels Negierungs:Ausfhreibung vom 13. Jansar I, 98. (Int.Blt. Eeite 43) find 
bie untergeordneten Behörden unter Bezugnahme auf bie hierinfals beſtehenden Anordnungen, 
an bie genaue Nubricirung der an die unterfertigte Etelle zu erflattenden Berichte erinnert, 
fo mie darauf aufmerffam gemadt worden, daß die Berichtäbeilagen genau allegirt und 
abnumerirt, und daß die denfelben beigefügten Acten nicht nur zwedmäßig geheftet, fondern auch 
gehörig mit Umfhlägen und Ueberſchriften verfehen, dann rotulirt, namerirt oder folüirt fepn follen, 

Ungeachtet dieſer erfi in jüngfter Zeit geſchehenen Hinweifung auf längft beflehende 
Vorſchriſten, find doch wieder mehrfah Acten in Borlage gebradt worden, bei melden erflere 
onffer Acht gelaffen waren, ; 

Hiedurch fieht die königl. Kreids Regierung im Intereſſe der Gefhäftsorbnung und zur 
Wahrung der eigenen Berantwortlicfeit, gegenüber der allerhöchſten Etelle, fih bemäßigt, bie 
untergeordneten Behörden neuerdings an bie pflihtmäßige Beachtung der erwähnten Vorſchriften 
zu mahnen und bamit die Bedrohung zu verbinden, daß fernere Zumiderhanblungen nicht nur 
die fofoctige Rüdjendung orer gegebenen Falles die Heftung der Alten, auf Koſten der betreffenden 


Behirde, ſanderse auch die Berpängung einer Drbnungsfivafe von 11. 30 Er. zur ummachfihilicen 
Bolge haben würbe. 
Landöhut den 4, Juni 1852. 
Nöniglige Regierung von NRicderbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfivent, 
Bunner, Gefretär. 





Aberud. Augeburg, den 21. Mai 1852. 


(üpefıdiung nern Mrıd Frhru ©. Binden menen Prefivergchens durch die Druckſchrift „Madhlefe umb pelisifche Ans 
ſchau 1852“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Das k. Kreis- und Stabtgericht Augsburg hat am ein und zwanzigften Mai achtzehn- 
Yanbert zwei und fünfzig, Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Eigung, wobei zugegen 
waren: Der k. Direftor Graf Gulot du Ponteil, Worfigender, v. Langen und v. Flembach, Räthe, 
Derrignis, I. Staatsanwalt, Pfifter, Protofollführer, folgenden Beſchluß erlaſſen. 

Nach Anhörung des F. Staatsanwaltes Derrignis in feinem Bortrage in ber Unterfu- 
hung wegen Prevergehens durch die Drudfchrift „Nachlefe und politiſche Umſchau 1852“ in 
der Richtung gegen Ernſt Frhrn. v. Linden zu Augsburg ; 

Rah Einfiht der in der Unterfuchung vorfommenden wichligeren Aftenftüde und bes 
von dem f. Staatdanwalte unterm vierzehnten Mai diefes Jahres geftellten fhriftlichen Antrages, 
bie Sache zur weitern Beihlußfaffung an das k. Appellationsgericht zu verweifen, in Erwägung, 
Das bie im Verlage van I. H. Deiters zu Münſter 1852 erſchienene Drudichrift unter dem 
Litel „Rachlefe und politiſche Umſchau“, insbefonbere in der I. Abteilung, welche bie Aufichrift 
führt: „Kritit der v. d. Pfordt'ſchen Politik“ mehrfache Etellen enthält, die den Gharafter von 
Belchimpfungen und beleidigenden Epottes, gerichtet gegen einen Etaatsbeamten erfter Klaſſe be- 
zögli feiner Amtshandlungen und beiehungsweile Berufsverrichtungen, an fi tragen, und 
barım das im Art. 33 bes Gefches vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch 
ber Preſſe bezeichnete Vergeben bilden, 

" in Erwägung, daß der f. bayer. Kammerherr und Major a Ia Suite Ernſt Freiherr v. 
Linden zu Augsburg als Berfaffer diefer Drudjchrift angezeigt iſt; 

in Ermägung, daß derſelbe zwar in feiner Eigenfhaft als Offizier a Ja Suite, was bie 
Unterfuhung und Beichlußfaffung wegen des fraglichen Prefvergehens anbelangt, unter ben bür- 
gerlichen Gerichten fteht, indem nach Vorſchrift bes den früher freitigen Art. 27 Th. 1. des 
&t..©.-B. erfependen Art. 56 der Etrafprozefnovelle vom 10. Nov. 1848 die ausſchließende 
Zuſtändigkeit der Mititärbehörden lediglich auf Militärperfonen im aftiven Dienfte, dann auf 
penfionirte Offiziere und im Offisiersrange ftehende Mititärbeamte ſich erftredt, — eine Ausle⸗ 
gung, deren Richtigkeit aus den Motiven (Verhandlungen bes Geſeßgebungsausſchuſſes ber Kam- 
wer ber Nögeorhnelen, Beilagen-Band I. ©. 87) hervorgeht, und in ben Debatten ber Kammer 
von Reichoraͤche (Berhandiungen drö Gejeggehungs-Ausfchuffes ber Kammer ber Reichöuäthe, Pro⸗ 
totollband U. S. 68) anerkannt ift; 








in Erwägung, daß jedoch erhebliche Verdachtsgründe wider ben Ernſt Frhrn. v. Linden 
hinſichtlich det von ihm ausdrücklich in Abrebe geftellten Autorfhaft zu jener Drudfchrift aus 
den Akten fich nicht ergeben ; 

in Erwägung, daß übrigens bie oben angezogene Drudfchrift, foweit ſolche noch nicht in 
Privatbefig übergegangen, wegen ihres gefegwidrigen Inhaltes mit Unterdrüädung zu belegen ift; 

Aus bdiefen Gründen 

erkennt das k. Kreid- und Stabtgericht in Gemäßheit bes Art. 51 und refp. 49 Ziff. 5 und 
Art. 55 des Strafprogeßgejeges vom 10. Nov. 1848 auf Einftellung des Strafverfahrens,: ver 
orbnet dagegen in Anwendung bed Art. 2 bes Gefepes vom 17. März 1850 zum Schupe gegen 
Mißbrauch der Preffe, bie Unterdrüdung ber mehrerwähnten Druchſſchrift. 

Alfo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemelbet. 

bu Ponteil. v. Langen. v. Flembach. Pfiſter. 

Vorſtehendes Erkenntniß wird gemäß Art. 3 des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 und 
Nr. 4 bes Minifteriälreferiptes vom 25. März 1850 hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Augsburg, am 25. Mai 4852... 

Der Unterfuchungsrichter am F.. Kreis- und Stadtgerichte Augsburg : 
Krieger. 


U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 29. v. M. allergnäbigft bewogen ger 
funden, vom 16. I. Mid. an, - 

1. den I. Landgerichtöaffeffor zu Landau, Job. Rep. v. Freyſchlag von Freyenftein, auf 
Grund der lit. B. w. OC. des $. 22 der IX. Berfaffungsbeilage in Anertennung feiner treuen 
und eifrigen Dienftleifung in den Ans Ruheſtand treten zu laffen; 

II, zum I. Affeffor ded Landgerichts Landau den dortigen II. Affeffor, Adolph Oppert, 
vorrüden zu laffen; 

111, den Affeffor Ignatz Auer zu Bilöhofen ald II. Affeffor an das Landgericht Randau, 
feiner Bitre gemäß, fotin ohne Anfpruh auf Umzugsgebühren zu verfeßen; 

IV. den II. Affeffor des Landgerichts Abensberg, of. Hibl, auf die ſich eröffnende 
Aſſeſſorſtelle am Landgerichte Bildhofen zu berufen; 

V. den Landgerichtsactuar, Ludwig Klüg zu Abendberg, in die IL. Aſſeſſorſtelle daſelbſt 
vorzurüden, endlich 

VI. zum Aftuar ded Landgerichts Abensberg, den geprüften Rechtöprattifanten, Ignatz 

Mayer aus Paffau, dermal in Deggendorf, allergnädigft zu ernennen. 


Mittelft Regierungäverfügung vom 2. I. Mis., wurde ber biöherige Schullehrer Wolfgang 
Haimerl zu Allersdorf, k. Randgerichts Rottenburg, auf fein Anfuhen vom Schulberuſe enthoben 
und der biedurd erledigte Schul- und Mefnerdienft zu Allerödorf, dem vormaligen Schullehrer 
zu Pinkoſen, Franz Zaver Götz, verliehen. 


Der zum Oberlieutenant ver I. Füſilier-⸗Kompagnie des Landwehr Bataillond Deggen⸗ 
dorf gewählte und unterm 6. Mai ds. 38. als folder beftätigte. Anton Schluttenhofer, wird feiner 
Bitte entiprechend in feiner bisherigen Charge ald Schüßenlieutenant belaffen. 


Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Intelligenz— Blatt 


von Wiederbayern. 
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Landshut, Mittwod) den 9. Juni 1852. 





Bekanntmachungen und Berfigungen der koͤnigl. und anderen Diftriktö- und Lolal-Behörden. 





381, 

(Unterfuhung gegen Anton Müller von Zeitlarn et Compl. 
wegen Ginbruchs und Diebftahl in der £. Mentamtsfaffe zu 
Schönberg betr.) 

In rubrizirter Unterfuhung wurden und zwar: 
1) unterm 4. Jänner 1844 
a) an öfterreihifhen Banknoten 30 Stüde 


à 12 fl. R. WM. 360 fl. — fr. 
co) bar . 2... BB 6 kr., 


dann 
3) unterm 7. März 1844 in einem verfiegel 
ten So . .. . 28 fe 3m 
ad depositum judiciale gegeben. 

Unterm 31. Dftober 1846 wurde von obigen 
Geldern und Papieren der Betrag von 700 fl. 
bei der Filialbant Regensburg verzindlih ans 
gelegt, und mweift nunmehr dad Depoſitenbuch 
an Papier 700 fl. und an Baarſchaſt 67 fl, 
9 Pr. aus. 

Die erwähnten Gelder und Papiere wurden 
dem Austrägler Anton Müller von Zeitlarn 
abgenommen, welcher fi über den rechtlihen 
Beſitz derfelben nicht audweifen konnte. 

Es ergeht nunmehr an alle jene, welche auf 


die fraglichen Gelder, reſp. Wertbe gegründete 
Anfprüche zu haben glauben, die Aufforderung, 
felbe binnen 60 Tagen geltend zu machen, 
widrigenfalld diefelben ald berrenlofed Gut dem 
tgl. Fiskus überantwortet würden, 
Am 26. Mai 1852, 
Königl. Landgericht Vilshofen. 
D.l.a, 
Krieger, Affeffor. 


882. 

Forderungen und Anſprüche an den Häudlerds 
fon und vormaligen Studenten Georg Mühls 
bauer von Wendberg, welcher nah Norbamerifa 
auszuwandern gedenft, find binnen 14 Tagen 
um fo ficherer hierortd geltend zu machen, als 
font die Auswanderung ohne Rüdfiht hierauf 
erfolgen würde. 

Am 28. Mai 1852. 

Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


383. 
Lorenz Gtettner, Schneider von Lindforft, 
45 
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Gemeinde Schwarzach, wandert mit feiner Fa 
milie nach Norbamerifa aus, 


Alenfalfige Rechte und Forderungen gegen 
denfelben find bei Vermeidung der Nichtberüds, 


fihtigung binnen 4 Wochen hierorts geltend 
zu machen. 
Den 26. Mai 1852, 
Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 





384. 
. Georg Reißermair, Söldner von Hohenried, 
Gemeinde Degernbach, wandert mit feiner Far 
milie nad Norbamerifa aus. 

Allenfallfige Rechte und Forderungen gegen 
benfelden find bei Vermeidung der Nichtberüds 
fihtigung binnen 4 Wochen geltend zu machen. 

Am 26. Mai 1852. 

Königl, Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


385. 

Auf Andringen eined Hypothelgläubigerd wird 
dad Anmwefen der Alois und Maria Hel’fchen 
Bäckerseheleute zu Hoffirhen der erftmaligen öf⸗ 
fentlihen Berfteigerung nah $. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. vorbehaltlich ber Beftimmungen der $$, 98 
— 101 der Novelle vom 17. November 1837 
unterworfen und biezu Tagdfahrt auf 

Montag den 13, Juli l. 38, 
Nahmittagd 2 — 4 Uhr 
im Abdmaierfhen Bräuhaufe zu Hoffirhen ans 
beraumt, 

Dad Anweſen der Hell'ſchen Eheleute befteht 
aus einem gemanerten, zmeiflödigen, mit Zie⸗ 
gelm gedeckten Wohnhauſe nebſt Schupfe und 
Schweinſtall, alles in ganz gutem baulichen Zus 
ftande, aus der realen Bädergerechtfame und 
einem Obſt⸗ und Wurzgärtchen zu 8 Dezim. 


166 — 


Die Schägung beträgt 2450 fl., die Gr 
bäude find mit 1550 fl. der Brandaflefurang 
einverleibt, 

Die näheren Bedingungen werden am Ber 
fleigerungdtage befannt gegeben werben. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsluſtige haben 
fi über ihre Leumunds⸗ und Bermögendvers 
hältniſſe gehörig audzuweifen, 

Am 11, Mai 1852, 

Königliched Landgericht Wildhofen. 
Fruth. 


386. 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen der hieſigen Hutmachers⸗Eheleute As 
drã und Thereſia Schmid am 

Freitag den 18. Juni I. Js. 
Bormittagd a— 19 Uhr 
dem Öffentlichen Zwangsverfaufe durch Ders 
ſteigerung unterfellt, 

Diefes Anwefen, Iubeigen, befleht aus: 

1) dem Wohnhauſe mit Stadl, Stalfung, 

Schupfe, Hofraum u, Brunnen, Pl.⸗Nr. 1715 
2) dem Gras» und Baumgarten zu 8 Dez., 
PN. 1725 

3) dem Ader am Galgenanger zu — Tgw. 
47 Dez, Pl.Nr. 758; 

4) dem Ader im herinnern Bürgerholg, Pl. 
Nr, 989 zu 1 Tom. 59 Dey.; 

5) der Wieſe, Entfpädigungsantheil am Fi- 

ſcheranger, Pl.⸗Nr. 402 zu — Tg. 28 Deu; 

6) dem Ader im Mauthholz, Pl.» Pr. 121'/s 

zu 1 Tgw. 28 De; 

7) der realen Hutmachergerechtſame. 

Die Gebäude find mit 2000 fl, affefurirt und 
das ganze Anwefen auf 3950 fl. tarirt, 

Der Hinfhlag erfolgt nad) $. 64 des Hppo⸗ 
thefengefeges vorbehaltlich ber Beſtimmungen ber 
$$. 98— 101 der Prozeß: Novelle vom 17. Nyp. 
1837. 


Die Kaufsbedingniffe werden dor der Bekk 
ſtrigerung bekanut gemacht, fo wie allenfallfige 
Aufſchlüſſe jeder Zeit hierorts ertheilt. 

Rauföliebhaber werben hiezu eingeladen, und 
haben fi die dem Gerichte uubelannten Räufer 
über guten Leumund und Bermögen durch le⸗ 
gäfe Zeugniſſe auszuweiſen. 

Am 23. Mai 1852, 

Rönigliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landtichter. 





387. 

Walburga Finfterbauer, Gaſtwirthin zu Deg⸗ 
gendorf, iſt am 11. April d, J. mit Hinterlaf- 
fung minderjäpriger Kinder geflorben. 

Wer demnach an bie Berlaffenfhaft derſel⸗ 
ben aus irgend einem Grunde Anfprühe ma- 
chen zu können glaubt, hat ſolche längſtens am 

Montag den 5. Juli d. 38. 
früb 8 Uhr 
dahier anzumelden, wibrigenfalld darauf bei weis 
terer Auseinanderfegung biefer Berlaffenfchafts- 
fache feine Rüdjicht mehr genommen werben fönnte, 

Zugleich werben alle diejenigen, weiche zu dies 
fer Berlaffenihaft irgend etwas fhulden, oder 
dazu gehörige Vermögenstheile in Handen has 
ben, hiemit aufgefordert, am naͤmlichen Ter⸗ 
mine ihre Schuldhaftungen anzugeben, ober bie 
in Handen habenden Bertaffefchaftsgegenflände, 
bei Bermeidung gefegliher Strafe, bei Gericht 
zu binterlegen, wogegen ihnen ihre allenfallfi- 
gen Gegenrechnungen und Anſprüche an bie 
Berlaffenfhaftsmaffe hiemit ausdrädiih vor 
behalten werben, 

Am 31. Mai 1852, 

Konigliches Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Landrichter. 


388. 
Die durch Gerichtsbeſchluß vom 24. April 
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1. 36, angrorduete zweihmnalige Verſteigetung des 

den Siegleröcheleuten Anton und Maria Ark 

maier zu Straubing gehörigen Anwefend, wozu 

Claut öffentliher Bekanntmachung in Beilage 

zum Intelligenzblatt von Niederbayern Nr. 37, 

in der neuen Münchner-Zeitung Nr. 109 dieſes 

Jahtganges, im Straubinger Wochenblatt Nr. 19 

daſelbſt) auf Diendtag den 15. Zunft 

tauf. Jahrs Bormittagd 10— 12 Uhr 

Tagsfahet anberaumt ift, bat anf Anfteben der 

ſchuldneriſchen Parthei und mit erfolgter Zus 

ſtimmung derjenigen Gläubiger, welche diefe 

Anweſens ſubhaſtalion vorher angetragen hatten, 

zu unterbleiben, was hiemit bekannt gemacht wird. 

Den 29. May 1852. 

Königl. Kreid: und Stadtgeriht Straubing. 
Der k. Direktor beurlaubt, 
MWaltenberger, Rath. 

Stupleeiter. 


389, 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden bie 
nachbezeichneten Immobilien der Zieglerdebeleute 
Joſeph und Magdalena Maier von bier gemäß 
$. 92 bis 98 der Prozefnovelle vom 17. Nov. 
1837 und vorbehaltlich der Beſtimmungen des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes dem öffentlichen 
Berkaufe unterftelt und ift hiezu Tagsdfahrt auf 
Montag den 5. Juli 1, JIs., Bormit! 

tags 10 bis 12 Uhr, 
im’ dießgerichtlihen Kommiffionszimmer Nr. 9 
anberaumt, wozu Kaufdluflige mit dem Anhange 
eingeladen werden, daß die dem Geriöhte unbe, 
kannten Käufer ſich vorerft über ihre Zahlungds 
fähigteit auszumeiten haben. 

Die zur Berfleigerung kommenden Objekte 
befteben : 

L aus dem sweiftödigen gemauerten Wohn, 

45 
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hauſe mit daran gebauten gewölbten Stallungen 

unter einem Ziegeldade, aus dem gemauerten 

Stadel unter einem einfach eingehängten Ziegel- 

dache, aud zwei gemauerten, nicht ganz audges 

bauten Seitenflügeln unter einem gleichen Dache, 
aus der Ziegelei, umfaffend einen Trodenftabel, 
zwei Brennöfen, ein Kaltbehältnig und eine 

Schmiede, zufammen gefhägt auf 12,000 fl., 

dann dem Ziegelftadel und Weindlader Pl.⸗Nr. 

1741b und 1575 per 2 Tgw. 12 Dez ge 
weribet auf 600 fl., 
IL aus dem Egglfeer » Moostheile und zwar 
1) Pl.Nr. 2929 per 60 Dez. geſchätzt auf 
70 fl, 
2) PlNr. 2932 per 36 Dez. gefhäpt auf 
50 fl., 
3) PNr. 3004 per 94 Der. geſchätzt auf 
80 fl, 
4) PlNr. 3122 per 64 Dez. geſchätzt auf 
60 fl, 
5) Pl⸗Nr. 3118 per 60 Dez. geihägt auf 
60 fl., 
6) Schmalzfeldader PI.:Nr. 1963 per 93 Dez. 
gefhäpt auf 176 fl. 42 fr, 
7) die lange Aderlänge Pl.„Nr. 2479 per 4 
Tom. 39 Dez. im MWerthd + Anfhlage zu 
746 fl. 18 fr, 
8) Eglfeermoodtheil Pl.⸗Nr. 3123 per 61 Dei. 
im Werthsanſchlage zu 50 fl., 
9) Figurader Pl.⸗Nr. 2398 per 1 Tgw. 92 
Dez. im Werthdanfhlage zu 400 fi., 
10) Afterader PlRr. 2430 per 1 Tgw. 34 
De. zu 381 fl. 24 fr, 

11) großer Schlüffelader PN. 2518 per 5 
Taw. 76 Dez. zu 979 fl. 12 Mr. 

13) detto Ader PlNr. 2522 per 3 Tgw. 
29 Dez. zu 559 fl. 18 fr, 

18) Rennwegacker Pl⸗Nr. 2446 zu 5 Tgw. 
20 De. zu 1092 fl., 


III, Weindläcker und zwar: 

1) Pl.Nr. 1743 per 73 De. geſchätzt auf 
160 fl. 36 fr, und 

3) PisNr 1775 per 1 Tgw. 75 Dei. ger 
ſchätzt auf 385 fl, 

IV. die 8 Aecker und zwar: 

1) PlNr. 1774 per 2 Tgw. 12 De. im 
MWertbdanfhlage zu 466 fl. 24 fr, 

23) PlMr. 2095 per 95 Dez im Werthsan⸗ 
ſchlage zu 209 fl., 

3) PlsNr. 2278 per 61 De. im Werthsan⸗ 
fhlage zu 134 fl. 12 fr, 

4) P.:Mr. 2379 per 1 Tagw. 34 De. im 
Werthéanſchlage zu 294 fl. 48 fr, 

5) P-Rr. 3486 per 1 Tgw. 59 Dez. im 
MWertböanfchlage zu 170 fl. 6 fr., 

6) Pl.⸗Nr. 17745 per 58 Dez. im Werthdans 
fchlage zu 127 fl. 36 fr, 

7) Pl.Nr. 2273 per 93 Dez. im Werthsan⸗ 
ſchlage zu 195 fl. 18 fr. 

8) Pl⸗Nr. 2419 per 1 Tgw. 76 Dez. im 
Werthsanſchlage zu 334 fl. 24 fr, 

V. Debeimfeld und zwar: 

1) Pl⸗Nr. 2073 per 3 Tom. 99 Dei. zu 
1197 fl. Werthsanſchlag, 

2) PN. 2074 per 74 De. zu 222 fl. 
Wertbsanihlag, 

3) PlRr. 2075 per 95 Dez zu 285 fl. 
Werthsanſchlag, 

4) Grasanwande beim Debeimfelde per 28 Dez. 
im Wertbdanfhlage zu 30 fl., 

5) Pl+Nr. 2076 per 46 Dez. zu 138 fl. 

6) Pl.-Nr. 2077 per 38 Dez. zu 114 fl. 

7) PR. 2072 per 1 Tgw. 82 Dez. zu 
546 fl., 

VL die 5 Aecker und zwar: 

1) PlRr. 1742 per 1 Tgw. 71 Dei. zu 
376 fl. 12 fr, 

2) Pl.Nr. 1776 per 76 Dez. zu 167 fl. 18 kr. 

3) PLNr. 1798 per 2 Tgw. 26 De. zu 
474 fl. 36 fr, 


4) Pl.Nr. 1823 per 2 Tgw. 18 De. zu 
479 fl. 36 ir, 
5) Pl.⸗Nr. 2322 per 2 Tgw. 85 De. zu 

649 fl., 

VIL die 7 Aecker und zwar: 
1) PlRr. 2368 per 1 Tgw. 49 Dez. 
Werthsanſchlage zu 327 fl. 48 fr, 
Pl.⸗Nr. 3396 per 1 Tgw. 37 De. zu 
287 fl. 42 fr, 

Pl.Nr. 2397 per 1 Tgw. 46 Dez. zu 
808 fl. 36 fr, 

Pl.⸗Nr. 2388 per 2 Tom. 30 Dez. zu 
483 fl, 

PLRE 2412 per 1 Tgw. 20 Dez. zu 
264 fl., 

Pl.Nr. 2758 zu 1 Tgw. 10 De. zu 
198 fl, 

PN. 2759 per 1 Tgw. 10 Dez. zu 
198 fl. 
VIII. Der äußere Ader im Schmalzfelde Pl.⸗ 
Nr. 1464 per 2 Tgw. 69 Der. geihäßt auf 
538 fl. 

Die unter jeder der Ziffer L— VIIE aufge 
führten Objekte fommen gefondert zum Auf 
wurfe und zum Berfaufe, jedoch die biöher außer 
gerichtlich verfauften Grundflüde nur dann, wenn 
die gefchehenen Berkäufe nicht vorher noch von 
den Gläubigern genehmigt werben. 

Den 15. Mai 1852, 


Koͤnigl. Kreid- und Stadtgeriht Straubing. 
Der fonigl. Direktor beurl. 
Baltenberger. 

Stublreiter. 


2) 
3) 
4 
5) 
6) 


7 


390. 

Am Mittwodh den 23. Juni d. Irs. 
Bormittagd 9 Uhr findet die erfte öffent 
liche Berfteigerung eined Theiles der auf den Las 
gerplägen in und bei Paffau im Wienermaaße 
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aufgefchlichteten harten und weichen Brennholz 
fortimente zu 34 und 2 Fuß Sceitlänge aus 
der beurigen Ilzertrift in angemeffenen Parthien 
flatt, wozu Kaufdliebhaber eingeladen werden, 
Die Berfteigerung erſtreckt fi auf ungefähr 
8,000 Klafter und findet der Zufchlag alfogleich 
ftatt, wenn der Aufmurfäpreid überboten wird, 
Die Berfteigerungdbedingniffe werben unmit⸗ 
telbar vor der Berfauföverbandlung zu Kenntnif 
der anmefenden Gteigerungdluftigen gebracht, 
önnen aber auch früher bei den unterzeichneten 
Behörden in Erfahrung gebracht werden. 
VBorläufig wird bemerft, daß fi Ausländer, 
fo wie auch Inländer, welche in auswärtigen 
Gerichtöbezirfen wohnen, und deren Bermögends 
Berhältniffe den unterzeichneten Bebörden nicht 
genügend bekannt find, dur) gerichtliche Bermör 
gendzeugniffe zu legitimiren haben, widrigenfalls 
fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen werden. 
Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage 
Eggendobel bei Paffau. 
Paffau den 1. Juni 1852, 

Königlihed Rentamt und Föniglihe Trift⸗ 
Inſpektion Paffau. 
Rambauer, v. Stürzer, 

k. Rentbeamter. k. Zriftinfpeftor, 


391. 

Im Wege ber gerichtlichen Hilfsvolftredung 
wird im MWirtböhaufe zu Herzogdreut am 
Diendtag den 15.d. M. Borm. 10 Uhr 
eine blaffete Kuh im Wertbe zu 40 fl. gegen 
dad gelegte Meiftgebot und fogleih baare Ber 
zablung dem öffentlihen Verſtriche unterftellt, 
weßhalb an Kaufsluftige mit dem Bemerfen Las 
dung ergeht, daß ?/, des Schätzungswerthes 
erreicht werden müffen. 

Den 2, Juni 1852, 

Königlibes Landgeriht Wolſſtein. 
Süß, Landrichter. 
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392. 

Wer an bie Berlaffenfchaftöntaffe des am 97. 
April dB. 38, verftorbenen Joſ. Schadenfroh, 
Austragd- Mebger dabier, aus irgend einem 
Grunde Anſprüche machen zu können glaubt, 
Hat folche Tängftend am 
Freitag den 35. Junil. J. Borm. 9 Uhr 
dahier anzumelden, widrigenfalld darauf bei ber 
weirern Audeinanderfeßung diefer Verlaffenfchaftds 
ſache feine Rüdfiht mehr genommen würde. 

Den 3, Juni 1852. 

Königlihed Landgericht Deggendorf. 
Prantner. 
393, 

Georg Unterholzer, lediger Zimmergefelle von 
Maffing, will nah Norbamerifa auswandern. 

Alenfallfige Anfprüche, die an demfelben gel 
tend gemacht werben wollen, find bid zum 20, 
uni bierortd anzumelden, außerdem felbe fpäter 
nicht mehr berüdfichtigt werden können. 

Am 4. Juni 1852. 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 





394, 
Antread Wimmer, lediger Hafnerdfohn von 
Stauern, ift gefonnen, nach Nordamerika auss 


jumandern. 
Allenfalfige Anſprüche an bemfelben find bie 


zum 15. Juni I. 38. hieher um fo gewiffer ans 
zumelden , ald fpäter auf diefelben feine Rüds 
ficht mehr genommen werden könne. 
Am 28. Mai 1852. 
Königliche Landgericht Eggenfelven. 
Attenberger, Landrichter. 


395, 
Nachdem dad Erfenntnif auf Eröffnung der 


Sant über das Vermögei der Zleglerdeheleute 
Sofeph und Magdalena Maier jun, in Rechts⸗ 
kraft erwachſen iſt, fo werben die Ediktotage in 
nachſtehender Weiſe ſeſtgeſezt und zwar zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Rigiris 
dirung auf 
Freitäg den 9, Juli; 
zur Borbringung allenfallfiger Einreden das 
gegen auf 
Montag den 9. Auguft, daun 
zur Abgabe, der Gchlußerinnerungen und zwar 
der Replifen auf 
Montag ven 23. Auguft und 
der Duplifen auf 
Montag, den 6. September I. 3%. 
jedeömal Vormittags 9 Uhr Commiffiond- Zimmer 
Nro. 9, wozu fümmtlihe Gläubiger unter dem 
Mechtönachtheile zu erfcheinen vorgeladen werden, 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstage den 
Ausflug der Forderung aus der Gant und 
dad Ausbleiben an den übrigen Ediftätagen dem 
Ausfhluß mit der betreffenden Handlung zur 
Folge babe. Zugleih werden alle diejenigen, 
welche aus was immer für einen Titel den Kris 
daren fchulden, aufgefordert, fich ihrer Schuld 
bei Bermeidung doppelter Zahlung nur bei 
Gericht zu entledigen. 


Zur gültlichen Bereinigung der Gantſache und 
indbefondere der von Kridaren auffergericht- 
lih vorgenommenen Berkäufen von Grund» 
ftüden wird auf 
Montag, den 12. Juli I. 38. Bormit 

tagd 9 Uhr 
Zimmer Nro. 9 Tagdfahrt anberaumt und wer 
den hieju alle jene Gläubiger, welde am eriten 
Evittötage Präſenz gemacht, und ihre Fors 
derungen angemeldet haben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erfcheinen vorgeladen, daß die 


Audblsitgnden ald dem Meiluße, des Mehrheit 
der Erfchienenen beiſtimmend erachtet werten, 
Den 3. Juni 1852. 

Königl. Kreids und Stadtgericht Straubing. 
Der loui glicha Direltar beurlaubt 
Waltenbarger, Rap. 

©tubhlreiter. 





(Schuldenwefen der Franz und Thekla Demelhuber'fchen 
Bauerscheleute zu Gaͤnoleiten betr.) 


Dom K- Bandgerichte Simbach wird biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dad Ans 
weſen bed Franj und der Thekla Demelhuber, 
Bauerseheleute von Gangleiten Hs. Nro. 57. zur 
Hilfsnolftredung gerichtlich am den Meiſtbietenden 
verkauft werden fol, Daßſelbe beſteht aus einem 
zweifödigen ganz hölzernen Wohnhaus mit 
Oihfenflaltung, einer hoölzernen Holzhütte mit 
Schweinſtallung, zwei Getreidfäftchen und Futter 
hoben; einen hölzernen Getreidftadel wit Wagens 
fehupfe ; eimer größtentheild hölzernen Kuhſtallung 
mit Futterboden und Gtreufchupfe und einem 
Waſch⸗ und Badofen. Diefe fämmtlichen Gebäude 
befinden fih im guten Bauzuftande und find 
mit Legſchindeln eingededt, — aus Gärten 
5 Tagwerk 6 Dej. Arder, 18 Tagwerk 22 Dei. 
Wieſen, 4 Tagwerk 82 Dez. und Waldungen 
9.Tagw. 15 Der. 

Diefoh Gut if auf 2008 fl. Behr. gerichtlich 
tarirt und fann bie Schätzung und was ſonſt 
über das aufgebotene Immobile bei Bericht 
bekannt iſt, in der Lamdgerichtö » Regifiratur 
eingeſehen werben, 

Zur Berfteigerung dieſes Anwefens ift Tagds 
fahrt auf 
Dienftag, den 27. Juli 1852 Bormit- 

tags 10 Ubr 
im Wirtpäpaufe z4 Julbach beftimmt und wer- 
den nun allenfalfige Kaufsliebhaber mit dem 


171 


Auhange eingelaben, daß ih Auswärtige mig 
gerichtlihen Bermögend« und Leumunda Zeug 
niffen auszumeifen haben. 

Am 25. Mai 1854, 

Königliched Landgeriht Simbach. 
„ Voithenberg, Landrichter. 
597. 

Im Wege der Erefution wird bad Anweſen 
der Jakoh und Katharina Baumann'ſchen Söld⸗ 
neräeheleute zu Gaulburg dem öffentlichen Ber, 
fauf an den Meiftbietenden hiemit unterftellt, 

Strichtermin fteht am 
tommenden 2, Auguft Borm. 10 Ubr 
im Bräuhaufe zu Saulburg an und werden bazu 
befißs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen. Die Rechte und Laſten ded Gutes, 
fowie die Kaufäbebingungen werben vor der Ver⸗ 
fieigerung befannt gegeben werben. 

Unbelannte Steigerer haben fi über ihre 
Zablungsfähigteit legal auszuweiſen. 

Das Anwefen befteht aus: 

1) Pl.⸗Nr. 29 Wohnhaus mit Inhaus, Stal⸗ 
lung und Stabi, 

3) PlNr. 30 dem Grad» und Baumgarten 
mit Badofen u , 0 Tagw. 87 Dei. 

3) PlNr, 31" dem Haus⸗ und Stablader zu 

4 Tagw. 85 Der. 

4) PlMr. 31° der Dedung am Haus und 
Stadlader zu » -» +» 0 Tagw. 66 Der. 
welche Realitäten gerichtlich auf 1163 fi. 
gefchäßt wurden, 

5) Pl.⸗Nr. 236 der ſ. g. Wegmwiefe zu 4 Tgw. 
27 Dez. im Landgerichtöbezirke Wörth ge⸗ 
legen und gerichtlich auf 640 fl. 30 kr. 
geſchätzt. 

Am 26. Mai 1852. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 


Jäger, —— 


* 
(Grundreptenpperigeifung der Eiadtpfarzpfrnde Ft. Paul 
ig Paſſan an die Mblsfungelafie des Staatze befr.) 
Die Stapinfarıwränke St. Paul in Paſſau 





bat ihre im k. Rentamte Paffau gelegenen Grund 
renten, beftchend aus ftändigen Geld, und Na 
turalgefällen in Geld und Geldanſchlage zu 194fl. 
7 fr. 35 dl., dann 800 fl. Handlohnsäquiva⸗ 
Ienten vom ı. Jänner 1852 an bie Ablöſungs⸗ 
kaſſa ded Staates überwiefen, für welche fi 
eine Uebernahmsſumme per 4506 fl, 37 fr. 2 di. 
entziffert. 

Diefe Summe ift in Ablöfungsfchulobriefen 
und baaren Zufchüßen dahier deponirt, mad mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Eultuöftiftungen, welche auf den 
mitübernommenen Zebentrenten per 141 fl. 
38 fr. 1% di. die Baupflicht anzuſprechen haben, 
unter Bezugnahme auf Art. 34 ded Ablöfungds 
gefebed zur Wahrung ihrer Rechte aufmerkfam 
gemacht und aufgefordert werden, diefelben läng» 
fiend bid Donnerstag den 15. Juli d. Js. 
um fo gewiffer hierortö geltend zu machen, als 
außerdem feine weitere Rüdfiht darauf genom- 
men, und dad Ablöfungsfapital der Stadtpfarr 
pfründe St. Paul dahier überwiefen werden würde, 

Paffau, den 2. Juni 1852. 

Königlihes Landgericht. Paffau II, 
Taucher, Landrichter, 


399, 

Auf Andringen des Karl Herrmann, Kaufmanns 
von Paflau wird das ben Joſeph Sammer’fchen 
Webersfindern von Röhrnbach gehörige, wegen 
abgelöfter Grundbarfeit freieigene Weberanmwefen 
zu Röhrubach, befiehend: 

1) aus dem hölzernen untermauerten Wohns 
baufe mit Stollungen unter einem Leg⸗ 
ſchindeldache, B. lit. A. mit Hofraum, 
Heinen ®ärthen und Nugantbeil an ben 
unvertheilten ®emeindegründen Pl.⸗Nro. 48 
et 49 per 10 Dez. 

2) Dem fog. Weiherwieſel Pl.Nro. 225 
per 0 Tgw. 22 Dez. 13. B. K. 

3) Dem in der Steuergemeinde Wilhelmsreuth 
entlegenen Hochreutacker mit Wieſe Pl.⸗Nro. 
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20, 21 Aet B per O Zagwerf 69 Dezim, 
B. K., endlich 

4) Dem realen Weberrecht, wie ſolches alles 
unterm 27. Mai I. 3. auf 830 fl, ge 
richtlich gefhägt wurde, an den Meif- 
bietenden öffentlich verfteigert, 

Zu dieſem Zwede nun hat man und zwar 
in dem Gaftpaufe der Wirthswittwe Ilg zu 
Rohrnbach auf 
Mitiwodh, den 30. Zuni 1, 38. Bor 

mittags 10 bis 12 Upr 
Termin anberaumt, unb werben hiezu Kaufe, 
liebhaber mit der ausbrüdlihen Bemerkung vorges 
laden, baß die dem Gerichte unbefannten Steigerer 
ſowohl hiefigen als auswärtigen Gerichts zur Bers 
Reigerung gar nicht zugelaffen werben, wenn fie 
fih über ihre Zahlungsfähigkeit nit in conti- 
nenti durch Borlage zweifellofer Urkunden 
oder Einrebe freie Bürgen auszumeifen vermögen, 

Schlüßlich wird noch angeführt, baß ber Zus 
flag nah $. 64 bed Hppothefengefeged und 
$. 98 bis 102 des Progeßgefeges vom 17. No— 
vember 1837 erfolge, und bie auf diefen Rea⸗ 
litäten haftenden Abgaben und Laften, fo wie 
überhaupt die nähern Raufsbedingniffe im Ber- 
feigerungstermine befannt gegeben, von ben 
Laften und Abgaben aber auch an jedem Ge- 
richtetage Einfiht genommen werben fünne, 

Am 1. Zuni 1852, 

Königliches Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 


400. 
—— Sebaſtlan gegen Friedl Math, wegen Schulb 
ett. 


In der Ausſchreibung rubricirten Betreffs vom 
15. Mai 1852 iſt der Veraufs⸗Termin unrich⸗ 
tig angegeben, indem derfelbe nicht am Mondtag 
den 11. uni, fondern am Mondtag den 14. 
Suni I, 38. fattfindet. 

Den 1. Juni 185%. 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Bei Beurlaubung des f. Landrichterd : 
Ass, abs, 

Molf, Aftuar, 





von 


Niederbayern. 
Stück 46. 





Ranudshut, Sonnabend den 12. Juni 1852. 








— 


Inhalt: Abſchied für den Landtag des Rönigreihs Bayern. — Den Unterricht in der bayerifhen Geſchichte. — 
Beransgabung falſcher Münzen. — Grlebigung d’r fath. Pfarrei Neuftadt a. d. D — Die Ernennung eines funkt. 
Staattanmalts-Eubftituten am Kreis: und Stadtgerichte Paſſan. — Grundreuten-Ueberweiſung des Herrn Küriten 
von Thurn und Taris von den Gütern Sallach, Labermweinting zc. an die Ablöfungsfaffe des Staates. — Die 
Verbreitung freigemeinblicher Drudigriften gefegwidrigen Inhalts. — Dienftesnahriht, — Augsburger Gours uud 
Schrannen:Angeigen. — Beilage, 





Abfhied 
für den Landtag des Könıgreihd Bayern, 


Maximilian IE. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzaraf bei Nhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Unferen Gruß zuvor, Liebe und. Getreue ! 

Wir baben Uns bei dem nunmebr eingetretenen Schluffe ded Landtaged über die Uns 
übergebenen gemeinfcaftliben Beſchlüſſe der Kammer der Reichsräthe und der Kammer der Abge⸗ 
ordneten, fo wie über die Berathungen und Verhandlungen beider Kammern audführlıhen Bors 
trag erftatten laffen, und ertbeilen bierauf nah Bernehmang Unfered Gefammt« Stautdminis 
ſteriums und Staatörathes Unfere Königlichen Entſchließungen, wie jolgt: 

I. Abſchnitt. 
Beſchlüſſe der Kammern fiber die Gefegentwürfe und andere Vorlagen der Staatöregierung. 
£ 5. 1, 
Die Geſetze: # 


1) den Bau einer Eifendbahn von Augsburg nah Ulm; 
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2) das Einfchreiten der bewaffneten Macht zur Erhaltung der gefeßlihen Ordnung; 


3) die Berleitung von Militär» Perfonen oder von Landwehr: Männern zur Untreue oder 
zum Ungeborfam; 


4) die faufmännifhen Anmeifungen ; 


5) die Einführung der im Regierungsbezirke der Pfalz beftehenden Gefeßgebung im einigen 
neuerworbenen Gebietörheilen ; 


6) die proviforifhe Erhebung der Steuern für 1835; 

7) die Aufbringung ded Bedarfs für die Eifenb:hnbausDotationdcaffa in den Jahren 1851 
bid 183% inclus. ; 

6) die Bewilligung eined Darlebend aus der EifenbahnbausDotationdcaffa an die pfäljziſche 
Ludwigs» Eifenbahnbau » Gefelliaft ; 

9) die Kreidumlagen ter Pfalz für dad Jabr 1842; 

10) die Aufbringung ded Bedarfs für Erwerbung ded Ludwig» Donau, Maincanald; 

11) das Forſtgeſetz; 

32) die 88. 4 und 117 ded Grundfteuergefeßed vom 15. Auguſt 1628; 

13) den Bolljug des Artifeld IV, des Geſetzes über das I. freimilige Subfcriptiond-Unleben 


vom 41. Mai 1848, dann der Beilimmung in $. 16 lit, f. des Finanzgefeßed vom 
25. Juli 18505 


14) die Uebernahme einer Zinfengewäbrfcbaft für die in der Pfalz von der Landesgrenze bei 
Weißenburg bis zur Landesgrenze bei Worms zu führenden Eifenbabnen ; 


15) den Bau einer Eifenbahn von Münden über Rofenheim bis an die Landeögrenze bei 
Salzburg und Kufftein 


betreffend, haben Wir nad den darüber von beiden Kammern gefaften Gefammtbefchlüffen 
fanctionrt, und hienach diefelben durch die Grfeßblätter vom 8, und 24. Mai, 8. Juli, 5. 
November und 27. Degember 1851, dann 9, März, 2. und 3. April, dann 8. Mai 1852 
im Gefeßblatte für 1855 Stück 15 35 45 55 75 8; 9; 105 11; 12; 13; 14; 15; 165, 
17; verkünden laffen. 
$. 2. 
Einleitungen zu der Erbauung einer Eifenbahn von Nürnberg über Amberg nad Res 
genöburg betreffend, 

Wir haben dem Gefrge über die Einleitungen zu der Erbauung einer Eifenbabn von 
Kürnberg über Amberg nach Regensburg nad) erflärter Zuftimmung der briven Kammern am 4, 
Mai v. 56. Unfere Genebmigung ertheilt, und folches dur dad Gefepblatt vom 3. Mai ©, 
Js., Stud 2, befannt machen daffen. 

Dem beigefügten Wunfche, daß bei dem berzuftellenden Nivellement der projektirten Babn 
von Nürnberg über Amberg mac Regensburg auch Rückſicht auf Fortfegung der Bohn von Mes 
gendburg nah Paffau und von da nah Schärding zum Anfchluffe an Defterreich genommen werde, 
ift bereitd entſprochen. 

3 
Die bürgerlihen Rechte der ifraelitifhen Glaubenegenoffen betreffend, 
en Gefegentwurf, die bürgerlihen Rechte der ifraelitifben Glaubensgenoffen betreffend, 


baden Wir nad erfolgter Zuftimmung beider Kammern unterm 29. Juni v. 94. zum Gefehe 
erhoben, und leßtered im Gefepblatt vom 8. Juli dedfelben Jahres Stück 6. verfünden laſſen. 

Auf die dem Gefammtbefchluffe über diefed Gefeg von den Kammern angefügten Wüns 
ſche erwiedern wir: 

1) die Feſtſtellung einer entſprechenden Eidesſform für Sfraeliten wird mit der von Und 
beabfibtigten Erlaffung einer neuen Civilprozeß-⸗Ordnung erfolgen, 

2) Aus Anlaf ded Wunſches wegen Befeitigung der in Beziehung auf bie Berbältniffe der 
Iſtaeliten beftebenden polizeilihen Gefeße und Berordnungen unbefhadet des Kortbes 
ftebend der biöberigen Befimmungen in Anfehung der politifchen Rechte, ſowie über die 
Anfäffigmabung — beauftragen Wir Unfer Staatd, Minifterium ded Innern, Uns 
bierüber umfajfended Gutachten zu erftatten, und behalten Uns weitere Entfhließung 
darauf bevor. 

$. 4. 
Die Benügung des Waſſers betreffend. 

Dad Geſetz über die Benützung ded Wafferd ift in der von beiden Kammern vorgefchlas 
genen Faſſung von Und fanctioniıt und dad hienach ausgefertigte unter Ziffer J. anliegende Ge Beil. L 
feg in verfaffungdmäßiger Form erlaffen. 

Dem aus Beranlaffung diefed Gefeßed an Und gebraten Wunfhe: 

»diejenigen der ſchon beftebenden ärarialifben Anſchütten, welche zur Zeit der Er⸗ 
laffung ded gegenwärtigen Gefeßed noch nit für Staatszwecke beitimmt worden 
find, den bisher durch Gtundabriß befhädigten Grundeigenthümern gegen möglichſt 
billige Entſchädigung zu überlaffen ,‚« 
werden Wir nah Maßgabe der obwaltenden Verhältniſſe die thunlihfte Berüffihtigung zu Theil 
werden laffen, 
8. 5. 
Die Bewäſſerungs- und Entwäſſerunzs-Unternehmungen zum Zwecke der Bodenkultur 
betreffend. 

Dem Gefeßentwurfe, die Bewäſſerungs⸗ nnd Entwäfferungs + Unternebmungen zum Zmede 
der Bodenfultur betreffend, ertbeilen Wir mit den von dem Landtage beantragten Mopifitatior 
nen Unfere Genehmigung und haben hierüber dad unter Ziffer IL. angebogene Gefeß ausſerti- Beil. 1. 
gen laſſen. 

Dem Wunſche wegen Anftellung von Technifern, welche die von Privatgrundbefigern 
auf ihre Koften beabfichtigte Anlage der Drainage ibree Neder und Wieſen zu leiten befähigt find, 
gedenfen Wir nah Maßgabe des fih kundgebenden Bedürfniffes und der verfügbaren Mittel die 
entfprechende Berüdfichtigung zuzuwenden. 

$. 6. 
Den Uferfhug und den Schuß gegen Ueberfhwemmungen betreffend. 

Dem Geſammibeſchluſſe des Landtages über den Gefegentwurf, den Uierfbuß und den Schuß 
gegen Ueberſchwemmungen betreffend, baben Wir Unfere Genehmigung eriheilt und demzufolge 


dad unter Ziffer III. beigefügte Geſetz erlaffen. j Beil III. 
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Auf die in dem Gefammtbefchluffe über diefen Gefegentwurf gefleflten Anträge erwiedern 
Wir: 

1) Dem Wunfche wegen Herftellung von Flußfarten und Reftififationsplänen über die öfs 
fentliben Flüſſe ift bereits entfprocen und werden die vorhandenen Flußfarten und Reb 
tififationd, Pläne. von den Baubehörden und Kreidregierungen berichtiget und ergänzt, 
Die Uierlinien jedoch bleibend feftzuftellen, unterliegt bei den größtentheild reißenden 
Gebirgsflüffen des füdlichen Bayernd mefentliben Bedenken, und würde die Bildung 
und Fefihaltung folder Linien außerordentliche, mit dem beabfihtigten Zwede nicht im 
Berhältniffe ſtehende Koften bedingen. 

2) Dem Wunfhe wegen Bildung von Wofferbauverfländigen auf Koften der Kreife geden⸗ 
fen Wir bei eintretendem Bedürfniffe und wenn die bereit# berangebildeten Flußwarte 
nicht genügen folten, die entfprechende Berüdfichtigung zuzuwenden. 

§. 7. 
Die Einführung der bayeriſchen Stempelgeſetze in dem ehemaligen Amte Steinfeld 
betreffend. 

Der von ben beiden Kammern vorgefchlagenen Abänderung ded Gefeßentwurfed über bie 
Einführung der bayerifhen Stempel-Gefepe in dem ehemaligen Amte Eteinfeld baden Wir Um 

Bei. IV. fere Genehmigung ertheilt und das hienach ausgeſertigte Gefeß unter Ziffer IV. hier beifügen 
laffen. 
$. 8, 
Die Diftrifts- und vie Landräthe betreffend. 
Wir baden den Gefepentwürfen über die Diftrifid, und die Landräthe in der von ben 
beiden Kammern vorgefchlagenen Faffung Unfere Sanction eriheilt und laffen hienach die Ge 
Beil V.u. Vi. feße Ziffer V. und VI. hiermit folgen. 
$. 9, 
Dad Zar: Regulativ für die Verhandlungen der nicht ftreitigen Nechtörflege, fowie der 
innern, dann Polizei: und Finanz: Verwaltung betreffeno. 

Wir haben dad Gefeh über dad Tar-Regulativ für die Verhandlungen der nicht flreitie 
gen Rectepflege, ſowie der inneren, dann Poligeis und Finanzverwaltung mit ven von den beis 
den Kammern vorgefchlagenen Abänderungen und refp. in der von denfelben beantragten Faſſung 

Beil VIL fanctionirt und das hiernach auägefertigte unter Ziffer VII. anliegende Gefeß in verfaffungsmäjfis 
ger Form erlaffen, 

Der aus Beranlaffung diefed Gefeßed an Uns gebrachte Wunſch: 

»die Etaatdregierung wolle die Diätenbezüge der fönigliben Beamten nah einem 
»dem Grfaße der Reiſekoſten entfprehenden Maafflabe mit Ermäßigung des noch 
»befiehenden zu großen Unterſchiedes nah dem Dienftrange der Beamten feflftelen 
und in Partbeifahen die Tagdgebübren der Vorſtände und Mitglieder einer und 
»derfelben Behörde gleichmäßig reguliren« 
wird bei der in Unſerer Verordnung vom 23, November 1849, die Aufrehnung der Reiſeko⸗ 
ften und Taggelder bei Dienftreifen betreffend, (Regierungsblatt S. 1265) ſchon angeordneten 


Revifion der Diäten-Regulative, worüber bei dem Staatäminifterium der Finanzen die nöthigen 
Vorarbeiten bereitö im Gange begriffen find, die geeignete Berüdfihtigung erhalten, 

Aus Anlaß ded dem Gefammtbefchluffe beigefügten zweiten Wunſches haben Wir Um 
fer Staatöminifterium der Juſtiz beauftragt, ein DeferoiteneMegulativ für die Anwälte in den 
andesiheilen diefjeitd ded Rheins zu entwerfen und Uns in Borlage zu bringen. 

$, 10, 
Die Ernennung des I. Präfidenten der Kammer der Reichsräthe betreffend, 
Nachdem der Gefeßentwurf, die Ernennung des I. Präfidenten der Kammer der Reichs— 
Rathe betreffend, die Zuftimmung beider Kammern erbalten bat, haben Wir denfelben ald Ges 
feß fanctionirt, wie ſolches unter Ziffer VIII. Hier beifolgt. Beil. VIIL 
$. 11, 
Die Ausübung und Ablöfung ded Weiderechtes auf fremdem Grund und Boden betreffend, 

Dem Gefeßentwurfe über den Vollzug des Artiteld V. des Gefeßed vom 4, Juni 1848, 
die Aufhebung der flandeds und gutöberrliben Gerichtäbarfeit, dann die Aufhebung, Firirung 
und Ablöfung der Grundlaflen eribeilen Wir nad erfolgter Zuftimmung der beiden Kammern in 
der von denfelben beantragten Faffung Unfere Genebmigung und erlaffen hienach dad unter Zifs 
fer IX. anrubende Gefeß über die Ausübung und Ablöfung ded Weiderechted auf fremden Grund Beil. IX, 
und Boden. 

Zur Erfüllung ded dem diedfäligen Gefammtbefchluffe angejügten Wunſches, 

»ed wolle im Verordnungswege die Befolgung jener Vorfchriften, welche bezüglich 
»ded Ginzelbütend, der Nacht- und Waldweide, des Berzäunend der Viehweiden 
»befieben, nachdrücklichſt den Bermaltungsbehörden eingefchärft werden,« 
haben Wir die erforderlichen Einleitungen treffen laffen, 
$. 12, 
Die Abänderung einiger Beftimmungen der in der Pfalz beftebenren Geſetze über bie 
Einregiftrirung, den Stempel und dad Notariat betreffend, 

Dem Gefepentwurfe über die Abänderung einiger Befimmungen der in der Pfalz ber 
flebenten Geſetze über die Einregiftrirung, den Stempel und das Notariat ertheilen Wir nad 
erfolgter Zuftimmung der beiden Kammern Unfere Genehmigung und erlaffen bienad dad uns» 
ter Ziffer X. angefüzte Geſetz. 

Den beigefüsten Wunſch: 
»die Verfügung vom 7. September 1820 zurüdzunebmen und audzufprehen, daß 
»fowobl die jeßt angeftelten, als die in Zufunft angeftellt werdenden Notare in 
dem ganzen Umfange des betreffenden Bezirksgerichtes zu inftrumentiren befugt 
»feien.« 
werden Wir in Erwägung nehmen. 


Del. X 


$. 13, 
Die Eiegelmäßigfeit betreffend, 
Wir Haben den Gefehentwurf über die Aufhebung der Siegelmäßigfeit in der von den 





Beil. XL. beiden Kammern vorgefchlagenen Faſſung genehmigt und hienach das unter Ziffer AL anliegende 
Geſetz, die Siegelmäßigkeit betreffend, fanctionirt, 
$. 14, 
Die Feuerverſicherungs⸗ Anftalt für Gebäude in den Gebietötheilen Dieffeitd des Rheins 
betreffend, 

Das Geſetz Über die Feuerverfiberungsanftalt für Gebäude in den Gebietätbeilen dief 

feitd ded Rheins ift in der von beiden Kammern vorgefblagenen Faffung von Uns fanctionirt 
Beil. XI und das hienach auögefertigte unter Ziffer XII. angefügte Gefeß in verfaffungsmäßiger Form ers 
laffen. 
6. 15. 
Die Gemwerbfteuer betreffend. 
Wir haben den Mopdifitationen, welche durh den Geſammtbeſchluß der beiden — 
zu dem Gefeßentwurfe über die Gewerbſteuer vorgeſchlagen worden find, Unfere Genehmigung 
Beil. XIIL ertheilt und erlaffen das hienach gefaßte unter Ziffer XIII. anliegende Gefeß. 
⸗ §. 16. 
Die Sicherung, Fixirung und Ablöſung der auf dem Zehentrechte laſtenden kirchlichen 
Baupflicht betreffend. 
Wir ertheilen dem Geſetzentwurfe, die Sicherung, Fixirung und Ablofung der auf dem 
Zebentrechte laftenden firbliben Baupflicht betreffend, mit den von dem Landtage beantragten 
Beil. XIV. Mopıfifationen Unfere Genehmigung und haben hierüber dad unter Ziffer XIV. angebogene 
Geſetz ausfertigen laffen. e 
$. 17, 
Die gewerbsmäßigen Gutsjertrümmerungen betreffend. 

Den von den beiden Kammern beantragten Movifitattonen zu dem von Und an fie ges 
brachten Geſetzentwurſe, die Gutezertrümmerungen betreffend, baben Wir Unfere Genehmigung 
eribeilt und das bienach audgeiertigte Geſetz, die gewerbömäßigen Butdzertrummerurgen betrefr 

Beil. XV. fend, unter Ziffer XV, bier beifügen laſſen. 

Wir bedauern, daß über diejenigen Beftimmungen ded Gefeßentwurfed, welche den Gutds 
jertrümmerungen eine objefiive Schranfe fegen wollten, eine Bereinbarung der Kammern nicht 
erzielt werden fonnte, und behalten Uns vor, defhalb dem nächſten Landtage eine erneute Vor— 
lage maden zu laffen. 

$. 18, 


Beftimmungen über die Gerichtöverfaffung in den Landestheilen dieſſeits des Rheines 
betreffend. 


Wir baben den Gefepentwurf, einige Beitimmungen über die Gerichtäverfaffung in ben 
Randedtbeilen dieffertd ded Rheines betreffend, nad den Gefammtbeiclüffen der beiden Kammern 
Beil. XVI. fanctionirt und hienach das unter Zıffer XVI. anrubende Gefeg erlaffen. 
Zugleich ertbeilen Wir dem Gefammtbefchluffe ver Kammern in Anfehung ded, die Eins 
und Durdiübrung der neuen Gerichtdorganifation betreffenden Poſtulates Unfere Genehmigung, 
und verordnen demzufolge: 


1) 


2) 


3) 
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das Gefeh vom 25. Juli 1850, die Gerichtäverfaffung betreffend, ift einſtweilen unter 
dem Vorbehalte weiterer dem nächſten ordentlihen Landtage zu machenden Borlagen 
theilweife in der Art zu vollziehen, 

a. daß die Borfehriften über die Collegialgerichte und die zu errichtenden Stabtgerichte 
fofort zur Ausführung gedracht, 

b. daß der in dem erwähnten Geſetze bezeichnete Wirfungäfreid der Stadt- und Lands 
gerichte auch auf die Notariatögefchäfte ausgedehnt und zuyleich die collegiale Bers 
foffung der Landgerichte aufgehoben, im Mebrigen aber die Formation und ber 
Gefhäftdgang der Landgerichte zur Zeit unverändert belaffen werde; 

ber zu 3. a. erforderliche Koſtenauſwand ift aud bem verfügbaren Aktiv » Ueberfchuffe 
bed zweiten Subferiptiond: Anlebend nah dem Gefeße vom 23. Degember 1849 im 
Belrage von 1,157,958 fl. 12% fr. in den Jahren 1835 — vorbehaltlich des dem 
nãchſten Landtage hierüber zu liefernden Nachweiſes — zu entnehmen; 

mit dem Tage ded Bollzuged der Beflimmungen unter Ziffer 1 haben die BVorfchriften 
ber Art. 67. und 68, des Geſetzes vom 25. Juli 1850, die Gerichtöverfaffung bes 
treffend, in Wirkfamteit zu treten. 


Uebrigend behalten Wir Und zu Ziffer 1. b, vor, innerhalb des verfaffungämäffigen 


Gebieted der volljiebenden Gewalt und obne Beeinträchtigung bed ſtaatögrundgeſetzlichen Wırfungds 
kreifed des Landtages etwaige Verbefferungen und Vereinfachungen bei den Randgerichten einzuführen, 


$. 19. 
Die Zollverhäftniffe betreffend. 


Wir Gaben die nachbezeichneten publicirten Berordnungen über Zoll» und KTarifäges 


genftände, fowie die mit auswärtigen Staaten abgefchloffenen Verträge in Schifffahrts- Zoll⸗ 
und SHandeldangrlegenbeiten, al: 


1) 


3) 


3) 


4) 


5) 


die Minifterials Defanntmahung wegen neuer Tarifirung bed Reiſes und benaturirten 
Baumdld vom 5. Juni 1851 (publicirt unter dem 15. genannten Monats); 

Unfere Verordnung vom 29. Juli 1851, die Publikation des Bereindzgolltarifed für 
die Periode vom 1. Dftober 1851 bid zum Schluſſe ded Jahres 1853 betreffend, 
(publicirt unter dem 5. Auguft vorigen Jabres); 

die Minifterial» Befanntmabung vom 6. Auguft 1851 bezüglich der Uebereinfunft der 
deutſchen Rheinuferſtaaten wegen Ermäßigung der Mheingolle Cpublicirt unter dem 11, 
Auguſt verfioffenen Jabres); 

die Aopditional» Convention vom 20. Mai 1851 zu dem Handels- und Sciffiahrtds 
Berirage zwiſchen den Staaten des Zollvereind und Sardinien vom 23. Juni 1846 
(publicirt unter dem 8. Dftober vorigen Gabres); 

die Minifterial-Belanntmahung vom 4. November 1851 bezüglich des Artiteld X. des 
Handelsvertrages zwiſchen den Zolloereindftaaten und der Ditomannifchen Pforte vom 
42. Dftober 1840 feſtgeſtellien andermeiten Zolltarifed (publigirt unter dem 14. Rovems 
ber verfloffenen Jahres) 


Bell. XVIL 


den beiden Kammern zur Arerfennung bezüglich der ihren verfaffungdmäßigen Wirfungdfreis bes 
rübrenden Gegenflände mitiheilen laffen, welche durch Geſammibeſchluß der beiden Kammern er 
folgt if. 
$. 20, 
Finanzgeſetz für die IV. Finanzveriode und zwar für die legten vier Jahre derfelben 
1851/52 bid 1854/55. 

Mir haben in Gemäßbeit des Til. VII. $. 3. und 4. der Berfaffungsurfunte den 
beiten Kammern dad Budget für die leßten vier Jahte 1851/52 bis 1854/55 der VI. Finanz⸗ 
periode zur Prüfung vorlegen laſſen, ertheilen dem auf der Gruntlage deffelben entworfenen 
Finanzgefege für den gedachten Zeitraum in der von den Kammern beantragten Faſſung unter 
MWabrung der verjaffungsmäßizen Rechte Unferer Krone und mit Bezugnahme auf das deffalls 
am Randtage von 1943 zu Stande gefommene Berfaffungdverftändnig biemit Unfere Eanction 
und laffen befragliched Firanggefeß nebft der darin ald Beilage A. und B. aflegirten General 
Ueberfiht des voranfchlägigen Betraged der Staatdaudgaben und Staatdeinnahmen unter Ziffer 
VXIIL folgen. 

Wir finden Und aber dabei in Anfehung der beträchtliiben Erböbungen, melde nad 
ten Befchlüffen der Kammern über dad Budget an den Voranſchlägen verfdiedener Einnatınds 
jweige angenommen und für die verfaffungsmäßige Wılligung der zur Dedung der Staatdauds 
gaben einſchließlich des nothwendigen Mefervefonds erforderlichen direkten Steuern von Einfluß 
und resp. maßgebend gemorden find, veranlaßt, Uns für den Fall, daß an ben veranfhlagten 
Etaateeınnabmen ein Ausfall bervortreten und Die gegebene Deckung zur Befriedigung der aners 
tannten Stantdbedurfniffe ſich als unzureichend ermeifen follte, die geeigneten Maßregeln indbes 
fondere die in Til. VIL $. 8. und 15. der Berfaffungsdurfunde vorgefchenen Austunftdmittel 
austrüdlich vorzubebalten, 

In gleiber Weiſe müffen Wir, nachdem der bei dem Landtage eingebrachte Geſetzent⸗ 
wurf über die Aufbringung des Bedarjd für die Deckung der Ausgaben auf die militätiſchen 
Rüſtungen in ben Jabren 1850 und 1851 bid zum Schluffe ded Landtags einer entiprechenden 
Erledigung nicht zugeführt worden it, Uns vorbebalten, alle jene Audgaben, welche nad bereitd 
heftebenden Verpflichtungen bega lt werden müffen, oder font für unverfcieblibe Gegenſtände 
notbwendig find, infomeit fie nit durch Zahlungen ded deutſchen Bundes und Gburbeffend bes 
ricbtigt werden fünnen, aus didponiblen Fonds vorſchußweiſe leiften und dem nächſten Landtage 
die deßfalls erforderlichen Vorlagen machen zu laffen, 


3.31, 
Den Vorſchlag zu einem Gelege für die Pfalz über Beleidigung des Königs, der Königin 
und der Mitgliever des föniglihen Haufes betreffend 
Da das allgemeine Strafgefegbub, deffen Entwurf Wir nad vollendeter Prüfung und 
Beratbung den in der Zmifchenzeit bis zum nächiten Landtage einzuberufenden Beiepyebungs- 
Ausſchüſſen vorlegen zu laffen gefonnen find, auch über Beleivigung ded Könige, der Königin 
und der Mitglieder des königlichen Hauſes allgemeine für alle Landestheile gleihmäßig geltende 


Etrafbeftimmungen eriheilen wird, fo baden Wir Anfland nehmen müffen, dem mit Gefammmts 
beſchluß an Uns gebraten Vorſchlage zu einem jetzt noch für den pfälzifben Regierungsbezirf 
zu erliffenten befonderen Gtrafgefege über eben denfelden Gegenſtand Unfere Banction ju ew 
tbeilen, wenn gleib Wir die gute Abſicht, aus welcher dieſer Geſetzvorſchlag hervorgegangen if, 
wohlgefälig anerfennen. 


II. Abſchnitt. 
Nachwelſungen. 
A. 


Verwendung der Staatseinnahmen. 


$. 1, 

Wir haben den Kammern über die Verwendung der dem Gentralfonde zugewieſenen 
Etaatdeinnabmen einſchließlich der Erträgniffe der ärarialifhen Bergwerke ter Pfalz für die Jahre 
1837 und 1635 genaue Nachweiſung vorlegen, und hiedurch den Beflimmungen der Berfaffungss 
Urkunde Zit. VI. 5. 10. Genüge leiſten laffen, 


B. 
Stand ber Gtaatdfhulden,-Tilgungsanflalt in den Jahren 1847 und 3}. 
2. 

Ueber den Etand der Staateſchulden⸗-Tilgungkanſtalt, der Penfiond- Amortifationdcaffa 
und der Eiſenbabn-Dotationscaſſa für die Jahre 1847 und 1848, dann der in Folge des 
Brundentlaftungds Grfeped vom 4. Juni 1848 gebildeten Grwädrenten » Ablöfungecaffa pro 
1835 find dem Randtage genaue Nachweiſungen vorgelegt, und biedurb, dann dur bie 
Anerfennung der während der genannten Yabre neu eingewiefenen Schulden aus älteren Reid 
titeln die Beflimmungen und Anordnungen der Berjaffungsurfunde Ti, VII. $$. 11 und 16 
erfüllt worden. 

In Betreff der biebei geſtellten Anträge: 

>1) es fei die Erwartung audzufpreben, daß mit der Berlsefung der älteren Staatsſchuld 
»fortgefabren, dazu alljährlich mindeftend die geſetzliche Tilgungsſumme von 3 Prozent 
»ded RKapıtalbetraged der ſämmtlichen Mobilifirtungd. Obligationen verwendet werde, und 
sau in Mleineren Beträgen als nur zu Einer Million Gulden Berloofungen ftatıfiaden 
»möchten; 

22) es fei der königlichen Staatäregierung der wiederholte Wunfh auszudrücken, forglam 
»darauf Bedacht zu nebmen, daß die bei der Staatöfhulden » Tilgungdcaffa anliegenden 
»Btaatöcaffa, Effekten nah Kräften der Caſſabeſtände, jedoch ohne Beeinträchtigung der 
»@rfülung der Zwecke der Anftalt allmäblig ver Staatscaſſa heimbezablt werden, eine 
»Unlegung folder Gelder ſowie anderer auffündtarer Eapitalien bei der Staatsſchulden⸗ 


»Zilgungscaffa ferner nit mehr einzutreten habe« — 





verwelfen Bir af die mach Unteren Anorbnungen unterm 5. Juni 1850, Hirte B. Wir, 
851, dann unterna AM, Februur AUGE (Regierangüblatt vom Jadre 1860 Bir 411 nd 
267, vorm Jahre 1831 Seite U7 und 105, vom Jatre Aush Brite 101 umd 193h Verdi 
Nattgrhabten amd ſedin in Gemäßheit der Hefchlitben Beſtimmantzen und verwendbüten Worb 
regelmãßig fortgehenden Verlooſungen, dann rückſichtlich der Staatskaſſa-Effekten auf Dre Uhr 
dieſen Gegenftand fbon in dem Landtagdabfchiede vom 25. Juli 1850 (Gefrpblatt S. 241 und 
247) ertheilten Eutſchließungen. 


* E. 
Realiſirung und Verwendung der aufgenommenen Subſcriptions-Anlehen 
$. 3, 


Wir haben über die Realiſirung und Verwendung ber nach den Geſetzen vom 1%, 
Mai 1848, vom 23. Dezember 1849 und vom 23. Mat 1850 aufienommenen drei Eubs 
feriptiond · Anlebtn von jedesmaligen fieben Millionen Gulden ten Kammern genaue Nach⸗ 
weıfungen dorlegen und hiedurch den einſchlägigen Berfaffungdbefimmangen Genüge teiften laſſen. 


III. Aſchnitt. 
Wunſche und Antrige- 


Auf die Uns von den Kammern vorgelegten Wünſche und Anträge, in fo meit fie nicht 
fbon bei den Beſchlüſſen über die Geſchzentwürſe ibre Etledigung erbalten huben, erwiedern Wir 
mit Rüdfibtnabme auf die Beflinmungen der Berfaffungs-Urtunde Ziel VIL 5. 19. und um 
beſchadet derfelben, was folgt: 


A. 
Münfhe und Anträge zum Finanz Gefehe und Budget. 
$. 1. 

Auf die Anträge: 

»1) es fei die wiederholte Bermahrung der Kammern dogegen oudjuffreben, daß der 
“Porzelanmanufaftur Zufbüffe aus andern Kaſſen zugemichen werben ;« 

»2) es fei der Berfauf der ganzen Anftalt eventuell deren Reorganiſation mit voliger Aufr 
»bebung oder doch mit möglichfter Beſchtänkung ter Kunflmalereianftält zu beantragen 
>und nur im diefer Borausfrdung feien die Penfionem und Alimentationen dieſet Anftalt 
»und bejiebungsweife die Reliktien dee Penfioniften im Marımalbefrage bon 6500 fi. 
»auf die Penfiond. Amortifationdfaffe zu üdernehinen,« 

erwirdbern Wir: 

Die Zweckmäßigkeit Arenger Autſcheidung des Caſſa- und Rechtungkweſent der Porzellan 
manufaftur und damit verbunden geweſenen Glasmalerei-Anſtalt von jenem der Verg- und Hüttens 
werte ift von Uns bereits in ven Landtagsabſchicede vom 25. Yuli 1856 Abſchn. TII. 5. 31. 
erfannt umd deßſalls nah Unferer dortigen Anordnung von Weite dıb Gtadtäminifteriums 


— 1 — 


der Finanzen dab Entſprechende verfügt worden, wodurch eine fernere Vermiſchung der Drittel 
und Fonde der Porzelanmanufaftur mit den, Veſtänden anderer Caſſen und resp. die bisherige 
Zufbußanweifung aus legteren von felbft wegfällt; für die Glasmalerei iſt durch die Binftellung 
des befomdesen jährlichen, Zuſchuſſes non 4000; fl. bei: den dudgetmäßigen Ausgaben auf Giants 
anſtalten Vor ſehung getroffen. 

Was dagegen die veränderte Eintichtung, dem ärarialiſchen Porgellanmanufaftur anlangt, 
fo find die, zur forgfältigfen Erwägung dieſes Gegruflandes nötbigen Einleitungen bei Unferem 
Staatöminifterium der Finanzen bereitd getroffen und im: Gange: und Wir bebalten: Uns nad 
Waren. Berndigung die, definitive: Entfibließung: bevor, fehen Uns jedoch ſchon vorläufig. zu den 
Erflärung, veranlaßt, dafı Wir zum: Gingebenlaffen der befraglichen Porzellanmanufattur: al 
folder: und. aldı. Kunſtanſtalt Infiene Zuftimm ung. nicht ertheilen: werben. 

B, 
Wünſche und Anträge zu den Nahweifungen, 
A, 3u den. Einnahmen. 
“3 


Lotto 
Dem Antrage: 


⸗es fei die Gtaatöregierung zu erfuchen, darauf zu halten, daß feine neue Roltor 
»Colleften mebe. errichtet werden ‚* 
iR; biäben, bereits in, mõglichſſer. Weiſe entſprochen worden, indem von der Errichtung neuer 
Eolletien überall,, wo. ſolche vermeidlih, Umgang genommen wurde, und, Wir werden darauf 
auch, künfiigpin den. geeigneten Bedacht nehmen laſſen. 
6 8, 
Po ſt. 
Dem Antrage auf Aufbebung des Portobeiſchlages für dienſtliche Brieſpoſtſendungen an 
Private im Inlande vermögen Wir im Hinblicke auf die bereits fattgefundenen febr bedeutenden 
Por-Tarif Ermäßigungen im Allgemeinen, und für den Gorrefpondenz-Berkehr zwiſchen Behörden 
und Privaten indbefondere, dermalen nicht zu entfprechen. 


$, 4, 
Eifenbahnen. 
Die Reparatur: Werfflärten des @ifendahnbetriebed find nad deßfauls erlaffenen Anord⸗ 


nungen übera@ fo weit rebuzirt, ald e4 die Dekonomie und Sicherheit des Dienfled geflatten und 
iſt hiedurch der geitellte Antrag bereits erledigt: 


5. 5: 
Donautampfibiffahrt. 


Dem ausgeſprochenen Wunſche enıfperchenn, wollen Wir die Berfügung getroffen baben, 
daß im, has. Balge jeher. Vetaieba· Acchnung auch der GrfenmirRopitalichiufennn: beigefeßt werde. 
46 


$. 6. 
Bergweſen. 

Dem Antrage: 

»1) es fei das in der Wirflichfeit am Schluffe ded Jabres 18**/,, beftandene Deficit von: 
»727,935 fl. 17 fr. 2 di. mit den daran gefnüpften Abſchlagszahlungen in den fünf 

»tigen Rechnungen in Goidenz zu kalten, und 
»2) feien für die Zukunſt auch Material ⸗Rechnungs⸗-Nachweiſe mit den Pecunial: Nachweis - 
»fen in Vorlage zu bringen,« 
it bezüglich des erwähnten, in ber Nechaung der Staatd-Koffa und der Nachweiſung pro 184%/,, 
verausyabten Poffivreted der Bergwerks⸗Caſſa bereitd Genüge gefbeben, indem die Vormerkung 
desfelben ın den Rechnungen bid zur feinerzeitigen Zurüderflattung aus den Bergwerfd, Geiällen 
fbon bei der Einweiſung verfügt wurde; Abfchlagdzahlungen fommen übrigens nah der Geſtal⸗ 
tung ded Budgets füc die letzten 4 Jabre der VI. Finanzperiote, in mwelbem die Bergwerks Er⸗ 
trägniffe und refp. deffallfigen Ueberfcbüffe unter den Einnahmen zur Dedung der laufenden 
Staatd-Aufmands- Ausgaben angefegt erfbeinen, micht vor. 
Auf Vervollſtändigung der fünftigen Nacmerfungen durb Beilügung der Material, Auds 
weife wird Unfer Stautsminifterium der Finanzen den gebörigen Bedacht nehmen, 
B, Zu den Audgaben, 
$. 7. 
. Straſſen⸗, Waſſer⸗, Brüden: und Lanrbauten. 

1) Unfere Kreis Regierungen find angemwiefen, die in Folge privatrechtlicher Baupflicht 
beftrittenen Ausgaben in Zukunft gefondert in den Rechnungen vorzutragen. 

2) Wegen einer neuen Glaffififation der Landſtraſſen unter Aufnahme von Kreieftraffen wer 
den Wir einen Gefeßentwurf vorbereiten laffen, 

3) Nah dem Wunſche der Kammern follen die Berbandlungen mit den Gemeinde, Stife 
tungd und Kirchenverwaliungen wegen Uebernabme der ärarialıfhen Baupfict an Ge⸗ 
bäuten des Gultus und Unterrichted, dann der Gommunen geeignet fortgefeßt werden, 

Bezüglich der Ueterwachung übernomgnener Gebäude baben die für das Gemeinde, 
und Etifiungsbaumefen beftchenden Borfchriiten Anwendung zu finden, 
$. 8. 
Kreis: Fonds, 

Mir haben bereitd nach dem Antrage Unferer Staatäminıfterien ded Innern und der 
Finanzen durch Entibliefung vom 1. Mai 1851, die Liebernabme der aus den Kreisfondes 
Haup Rechnungen der Regierungdbezirfe von Oberbayern und Rıederbayern mit Schluß des Jah⸗ 
red 18*. bervorgenangenen Paoffi»Refte zu 10,466 fl. 30 fr. und reip. 16201 fl, 72 fe 
auf die Centrolfonds genebmiget und dadurd dasjenige, was dur den von den Kammern zur 
Pofition: »Kreisfondd« geſtellten Antrag bezielt wird, vollziehen laffen, 

$. 9. 
Eifenbahnbauten. 
1) Die gewünfchte Ausfcheidung der Ausgaben der Eifenbahndautaffa nah Eifenbahnfireden 


und den Titeln ded Bau⸗Etats ift ſchon feit längerer Zeit vollendet und hiedurch ber 
geſtellte Antrag bereite erlediget, 

2) Was dagegen den Antrag betrifft: 

»ed wolle unter feinen Umſtänden eine größere, ald die aus ter Dotation nod 
»verfügbare Summe von 563,069 fl. zur Herſtellung von Bahnhöfen und Babas 
»mwärterbäufern auf die Gtrede zwiſchen Kaufbeuern und der Nordgrenze verwen 
»det, Dagegen fünftig für die Koften unabwendbarer größerer Bauten befonderer Cre⸗ 
»dit verlangt und diefer Koftenbetrag feinenfald aus den Erträgniffen diefer Bahn 
»beflritten werden ,«e — 

fo vermögen Wir demfelben in diefer Auedebnung nicht zu entfprechen, werden jedoch 

auf dıe mögliche Berüdfihtigung deffelben Bedacht nehmen laffen, 

3) Wir beauftragen, dem Uns geäußerten Wunſche enıfprebend, Unfere einfblägigen 
Gtaatdminifterien, für die Folge gleichzeitig mit den Nachweiſen über ſämmtliche Staatds 
Einnahmen und Ausgaben den Kammern auch eine Zufammenftellang aller für -den Eis 
fenbahabau veraudgabten Summen nah Gtreden und Bautiteln mirzutheilen, 


O. 
Beſondere Wünſche und Anträge. 
$. 10. 
Zulaffung der Feuer: Verfiherungsbanf in Gotha zur Annahme von Berfiherungen auf 
Mobilien in Bayern. 


Den von beiden Kammern geſtellien Antrag wegen Zulaffung auswärtiger Mobiliar Feuers 
verfiberungägefelicaften erwiedern Wir mit Hinweifung auf den Landtagsabſchied vom 25, Zull 
1850 Abſchniit AL. $. 42., in melden Wir bereits Unfere Abſicht kandgegeben haben, 


8. 11. 
Abftellung von Deflorationd und Alimentationsklagen; 
Abftellung von Injurienklagen; 
Aufbebung ded Einftanderehtes Der Blutsverwandten in den Kauf liegender Güter, 
Auf die Und von den beiven Kammern vorgelegten Anträge auf Borlaze von Gefrgents 
würfen zur Abflelung von Deflorationd» und Alimentation®, dann der njurien » Klagen, fowie 
zur Aufbebung des Einftands-Rected der Bluisverwandeen in den Kauf liegender Güter erwies 
dern Wir, daß gemäß Unferes Wufıraged das Staatdminifterium der Jufiz bereitd mit der 
Revifion der betreffenden Muaterien der Cıoilgefepzebung befbäitiger if, und dag Wir die def 
Halb an Uns zu bringenden Vorlagen in reiflibe Erwägung ziehen werden, 
$. 12. 
Gefeggebung in proteftantiihen Ehetrennungsſachen. 
Wir werden dem von den beiden Kammern an Uns gebrachten Antrage, den Entwurf 
des neuen Berfabrend in proteftantifben Ehefahen an den nächſtkommenden Landtag zu bein» 
gen, die geeignete Rückſichtnahme zuwenden, 


$..18, 
Die Anträge der Lantwirthe, Branntwein- und SpiritusFabkrikanten Bayınd, ben 
Nothſtand ver landwirthſchaftlichen Brenngreign beireffenn, 

1) Die an und gehrachte Bitte: 
aden. Ankauf, der Kartoffeln für landmirthſchaſtliche Yrennsreien ohne Gewerbabe⸗ 
»rechtigung ın der Regel zu geſtatten,« 

aedenten Wir in forgfältige Erwägung zu zieben. 

2) Auf den milteld Geſammibeſchluſſes der beiden Kammern wiederholt: außgefprochenen 

Wunſch: 

»ed möge die königliche Regierung im Benehmen wit den übeigem Zollvereind,Res 
»girrungen, dahin wirken, Laß, dad, Syſtem der, Rüdpergütung. der Branntweins 
»fteuer bei der Ausfuhr in die anderen Vereindtagten nad, dem Gruntfage revidirt 
>mwerde, daß in feinem Falle die Rüdoergütung den wirklichen Steuerbetrag übers 
»ſchreite; jedenfolld aber möae der entiprebende Betrag des Maljaufſchlages bei der 
»Ausfubr von Branntwein über die bayerifhe Grenze rüfsergütet werden ‚« 

geben. Win zu, erfennen, daß: bexeitd: Einleitung getroffen fei, um. bei den Berbandiangen über 

die Erneuerung, des: Zofsereined eine Revifion der Sreuerrüdoergütung, für, den nach anderen 

Zofloereindilaaten übergefübrten Branntwein nah dem angedeuteten Grundfaße zu bemirten, 

Bezüglich ded Wunfhed wegen Rüdvergütung ded Malzauffchlages für den über die baves 
rifche Grenze ausgeführten Branntwein werden Wir nad’ Beendigung der Berhantlungen über 
die Ernecerung ded Zollvereind Enıfbliefung faſſen. 

Umfaffend und ſchwierig waren bie Arbeiten diefed Landtages. Die Kammern haben fich 
benfelben. mit, Gifer und, Ausbauex, bingegeben. 

Wir erkennen gerne an, dofj,die Kammern, ſowohl für den ordentlichen @tactöbaudbalt, 
ald für den aufßerordentliben Aufwand auf die Vollendung des Eiſenbahnnetzes bereitwillig die 
erforberliben Mittel zur Verfügung geſtellt baben. Ebenſo gereiht ed Uns zur Befriedigung, 
daß eine Reihe von Gefepen zu ®tande gebracht wurde, welche. den materiellen Wohlſtand des 
Landes. zu. bejürdern geeignet find. 

Um fo tiefer müfen Wir ed beflagen, daß mebrere Gefehentwürfe Beanftandung gefuns 
den haben, welche dazu beflimmt waren, die unveräuderliben Grundlagen jeder ſtaatlichen Ord⸗ 
nung und das monarchiſche Grundprinzip der von Unferes in Gott: rufenden Herrn Grofvaterd 
Königliche Majeſtät genrbenen BerfaflungsLhrfunde zu bewahren. und gegen die zerfiörende Ein⸗ 
wirtung, verberhlicher Grundſäht zu ſichern. Die,in jenen Geſchentwürſen vorgeſchlagenen, Ein, 
rirshtungen balten Wir für norbmendig zur Erfüllung der. von Gott Und auferlegten Regenten⸗ 
pficten und zur Erbaltung der Wobliabrt Unſeres BVolted, und geben Und ter Erwartung 
bin, daß der nächſte Landiag Und au bierin zur Ausführung Unferer landesväterlichen Ad⸗ 
fihten entgegenfommen werde, 

Indem. Wir Unfeven Bieben und Getreuen diefen Abſchied eribeilen, iblirfen. Wis 
die gegenwärtige Berfammlung mit; der, Befiherung Unferer Könighchen Hulp, und Gnade. 

Gegeben, Münden den, 38. Mai, 1842. | 

Mar 
v. d. Pfordten. 9. Kleinſchrod. Dr, v. Alchenbrenner, Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Maſſeſtät des Königs: 
ber Generalfefrerär des SGraarsrarhes, 
Qed.. u Radaıkh, 


I. Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central- und "Rreib-Mtärdeh, 


Ad Num, 19934 





(Den Unterricht in ber bayerifchen Geſchichte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majthät d:d Könige, 

Are Argierknhr/Ausſchriſbichg dom 13, März 1.36. KIntuh, enſbidit NWS} S. 156) 
re une bezrichnet; wWelthe Bei der zur Aufforderuhh Hebeacren WöhrBäliätig 
einer Echrift für den in den bdeuiſchta Schulen zu ’eriskifendeh Uatrkritht In der bicherhichen 
Geſchichte forgfältig im Auge zu behalten find, 

Bit Brzugmagme auf ME Kihähhte Arlerkbreiking tohb Ah Forhe Wötoftin Weiniſterial- 
Üteriprb Wond 3, 1. Mid. hiedurch öffentlich befannt gemacht, daß die In Rede flehkuden Au 
atbifungen, AM foferne von den Berfaffern eine Würbigühg Verfirben im "Sötie bbiger Aus 
Anhiting beehichtigkt witv 

tängſtens Bis zum 15. November 1. ZW 
Ta ten Yinlauf der ünferjerligten Sielle zu gelangen baden, um fodann bis zum 15. des darauf⸗ 
folgenden Monats Dezember Borlage bei dem f, Staatd-Miniferium des Innern für Kirchen⸗ 
und Eculangelegenbeiten machen zu fönnen, 

Sandöbut den 7. Juni 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Inhern. 
» Benſting, R Regierungs. Praͤftbent. 
— —VVVVV Bunner, Sekretär. 





Ad Nüm, ſosui. . 
Mn fäntmetiige Diniifehnoliisinehörten ook Midberbägkth: 
(Bitasgabung Halfıyer Dlünzen Bekrefiend.) | 
Im Namen Seiner Majerät des Königs. 

In einer bei dem EL. Landgerichte Tirſchenteuih anhängigen Borunterfuhung; if ri 
falfcher Preußenihater zu Gerichtshanden gefommen. 

Derfelbe trägt auf der einen Seite dad Bilo-ig de Könige Friedrich Wilbem iu. von 
Preußen, auf det andern Eeite dad preufifhe Wappen und die Jährzahl 1831 ſammt den ges 
wöhnlichen Umfchriften, 

Derſelbe ümterfcheidet ſich von einem ächten Preußentbaler tbeild dur die etwas Pleinere 
und didere Form, durch weniger ſcharſes Gepräge, dumpjeren Klang, leichtered Gewicht, tbeild 
durch tie Meſſingfarke und dadurch, daß fein Mand glatt if; und ihm jede Randzeichnung und 
die üblihe Rantfhrift feblt. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergebt an die fämmtlichen Diftriktds 
Holieibebdrven der Auftrag, gegen die Verbreitung derſeiden Epäbe zu verfügen, gegebenen 
Faus den beftebenten Vorfcriften gemäß geeignet einzufchreiten, und die bezüglich der Berfertigung 
erhaltenen Auffclüffe dem f. Tandgerichte Tirſchenteuth unmirfebät Mftjätheiien, 


Landöbut den 10: Ai ds ®: 
Königlie Regierung ‚von Nieterbayern Kammer ded Innern. 


v. Denning, k. Regıerungs +» Präfident, 
„ — ’ Bunner, Gefretie, 


Ad Num, 19408, 
(Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Reufladt a/D.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 


Die tatbol, Pfarrei Neuſtadt a / D. ift erledigt, 

Diefelbe liegt in der Didcefe Regensburg, im Defanate Kelbeim und im Landgerichta⸗ 
bezirke Abendberg; fie zäblt 2519 Gerlen, 7 Nebenorie, 3 Schulen und wird vom Pfarrer und 
3 Hilſoprieſtern paflorirt, wovon einer zu Eögging erponirt if. 

Die Eınfünfte diefer Pfarrei betragen: 

1. an ſtändigem Gebalt und Zinfen der Yunbationdfapitalien. „. A145 fl. 31 Mr 

II. aus dem Ertrage der Realläen 2 2 2 2 0 0 een 636. 59 fe 

III. aus dem Grirage der Rebe 2 2 0 nenn 1805 fl. 265 Fr 

IV. aus den Einnabmen von beſonders bezabiten Dienftedverrib'ungen Bu9 fl. 58} fr, 

V. aus herkommlichen Gaben und Eammlungen bei der Gemeinde SITE U 





in Summa 3124 fl 574 fr. 
Die Taten befteben in ihrer Geſammibeit n . . 2... 1178. f, 574 fr 
wonach fib ein faffiondmäßiger Reinertrag von 00. 1106| 4 
ergibt, 

Hiebei wird bemerft, daß die Erpofiturgemeinde Gögging um YAudpfarrung und Erriche 
tung einer eigenen Pfarrei zu Gönging gebeten und daß au die Gemeinde Arrefling um Tren⸗ 
nung von der Pfarrei Reuadt nachgeſucht babe, Der fünftige Stadtpfarrer hat ſich die Aus 
pfarrung der genannten Gemeinden, infofern ſich diefelbe ald noibwendig darfleken und die allerdöchſte 
Genehmigung erbalten ſollie, obre Neflamation gefallen zu laffen, 

Bewerber um dieſe Piarrei baben ibre vorfchriftsmäßig belegten Geſuche binnen 4 
Wochen bei der unterjertigien &telle zu übergeben, 

kandshut, am 9, Juni 1852. 

Königlihe Regierung von Niederbanern, Rammer ded Innern, 


v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Zunner, Sekretar. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige von Bavern. 
(Die Erneununz eines fuaktionirenden Staatsanwalts:S ıbflituten am Kreis und Stadtgerichte Paſſau betr.) 
Das im rubrigirten Betreffe ergangene allerböchſte Refeript vom 29, vorigen praes. 5. 
dieß wird biemit nachſteh end zu öffentlichen Kenniniß gebracht, 
Paſſau den 7. Juni 1852, 
Könizlihed Apvellationdgeriht von Riederbayern. 


Erbe v. Wulffen. 
Werner, Sekretaͤr. 


- 7 — 


Abdrud. f: 
Marimilian HÄ. 


von Gotted Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern , 
Sranfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Und allergnädiga bewogen, den NRechtöpraktifanten Mar Freyherrn von 

Eber z zu Augdburg vom 1. fünftigen Monats anfangend mit einem jährlichen Funktionsbezuge 

von fehähundert Gulden zum functionirenden Gtaatdanwaltd-Subftituten am Kreis- und Gtadts 


gerichte Paſſau zu ernennen, 
Münden, den 29. May 1852, 


y Marx. 
ge. v. Kleinfhrod. 
Die Ernennung eines funkt. Staatsanwalts- Durch den Minifter 
Subflituten am Kreis: und Stabtgerichte der Seneral:Gefretär: 
Baflau betr. Minifterialraib Hanf. 


Betlanutmadung. 


(Grundrenten«Ueberweifung des Herrn Fürſten von Thurn und Taris von den Gütern Sallach, Greilsberg, Neuhofen, 
Saberweinting, Habelsbah und Hainsbah an bie Ablöfungsfaffe des Staates betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät ded Königs von Bayern, 

Herr Fürſt von Thurn und Tarid bat von feinen Gütern Sallach, Greiläberg, Neus 
bofen, Rabermweinting, Habelsbach und Heinsbah die in den Nentamtöbezirfen Dingolfing , 
Piaffenberg und Straubing entlegenen fländigen Grundrenten an die Ablöſungskaſſe ded Staates 
überwiefen, von welcher die berechnete Uebernahms⸗Summe in Ablöfungsfhuldbriefen unterm 29, 
Mai 1852 zum Bebufe der einftweiligen Deponirung hieher gefendet worden find. 

Auf den Grund ded Art. 34 des Ablöfungägefeßed vom 4. Juni 1848 werden daher 
die Betbeiligten, welche in Folge diefer Rentenübermweifung, indbefondere wegen Konkurrenzflicht 
zu Pfarrhof- unv Kirhenbauten bezüglich der Zebentrenten, Anfprüche machen zu können glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Anſprüche binnen ſechs Wochen um fo gemwiffer bierortd anzumeldeu, als 
nad Ablauf diefer Friſt die hinterlenten Ablöfungsfchuldbriefe an die fürftl, Thurn» und Tar’fche 
Domainen » Dberadminiftation audgefolgt werden würden, 

Paffau, den 4. Juni 1852, 

Königliches Appellationtgeriht von Niederbayern. 


Frhr. v. Wulffen. 
Werner, Sekr. 


Abdruck. Schweinfurt den 14. Mai 1862. 
(Die Verbreitung freigeme indlicher Drudfchriften gefehwibrigen Inhalts betr.) 
m Ramen Seiner Majrftät det Königs von Bayern. 
Das f. Kreis⸗ und Stadtgeribt Schweinfurt hat am 14. Mai achtzehnhundert zwei und fünfs 
zig, Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sıyung, wobei zugegen waren: Rath Coll, 
BVorfigender, Dr. Zäger, Rath, Eramer, Affefor, Shumann, f. L Staatsanwalt, Rechtsprak⸗ 


tifant Dinkel, Protofolführer, folgenden Beſchluß erlafen. - 
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Nah Anhörung des königlichen Staatdanwaltd Schumann in feinem Bortrage über Die 
Anzeige des gl. Landgerichts Hofheim, die Verbreitung freigemeindlicher Drudfchriften betr. 

Nah Einſicht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Borunterfuchung. 

Rah Anfiht des vom fönigl. Gtaatdanwalte unterm 4. lauf. Monats geftellten fchriftlis 
den Antrages; 

Ya Erwägung, daß von den durch das Fol. Landgericht Hofbeim zur Vorlage gebrachten 
3 Paqueten mit Drudichriften freigemeindlicher Tendenz folgende Schriften gegen den Art. 20 
des Prefftrafgefeßed verftoffen, nämlich 

1) die Predigt von Georg Ruf, »das Dolf muß etwas haben«, Heröbrud 1851, in wel, 
der Seite 6 — 10 die Kehre der chriftlihen Religion über Himmel und Hole und über 
die Nothwendigfeit ded Glaubens zur Seligkeit in unverkennbar fpöttifher Weife und uns 
ter isonifcher Allegation mehrerer Stellen der heiligen Schrift befprochen werden; 

2) Wie folt Ihr beten? Beitrag zur Erkenntniß der Gotteöverehrung in den freien Gemein, 
den, enthaltend die Gebete, Lieder und den Bortrag ded am 22, April 1849 in der freien 
riftlichen Gemeinde zu Schweinfurt abgebaltenen Gotteddienfted geleitet von Robert Glaß, 
Erlangen 1849, worin ©. 13 eine fpöttifhe und veräctliche Schilderung der römiſch 
katholiſchen Proceffonen gegeben mird, fomit ein Angriff anf firchlihe Gebräuche einer 
öffentlich anerfannten Religtonsgeſellſchaft enthalten iſt. 

3) Nede am Pfingfifelt, 28. Mai 1849 in Schweinfurt von Ferdinand Rampe, Prediger, 
Bredlau 1849, wofelbft Seite 6 der Glaube der briftlichen Kirche an die Wundererſchei⸗ 
nüngen und Ausgießung ded heiligen Geifted verhöhnt wird; 

In Erwägung, daß die sub Nr. 2 und 3 genannten Schriften vor dem Erfceinen 
ded Prefftrafgefeßed vom 17, März 1850 zwar bereitd gedrudt und veröffentlicht worden find, 
und daß auch bei der sub Nr. 1 genannten, fpäter gedrudten Schrift, jede Strafbarfeit einer 
Perfon dur Ablauf der Verjährungszeit aufgeboben ift, dagegen diefe Umftände der Unterdrüdung 
der obigen Drudicriiten bei deren offenbar geſetzwidrigen Inhalt nicht im Wege ſtehen, da ber 
Art, 2 Abſ. 2 des aflegirten Geſetzes eine folchr Beſchränkang nicht enthält. 

Aus diefen Gründen 
befchließt das f. Kreids und Stabtgericht die Unterdrüdung der sub Nr. I -- 3 genannten Drud 
fehriften und verordnet die Einrüdung diefed Beſchlußes in die Kreid:IntelligenyBlätter des Kö⸗ 
nigreih® und dad Amtöblatt der Pfalz. 

Alfo gefheben, wie Eingangs gemeldet, 


Schweinfurt den 14. Mai 1852. 
(L. S.) W. Goll. Dr. Jäger. Sramer. 
Dintel. 


IE Dienſtes- nnd fonftige Nachrichten. 
Dur Regierungsdentfbliefung vom 9. Juni-I, 38. wurde der Geifenfieder Joſeph Kopp 
in Geifelböring ald Magiftratdrarh dafelbft beftätiget, 


II. Augsburger = Eours 
vom 3. Juni 1852. 
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Landshut, Sonnabend den 12. Juni 1852, 





Betauntmachungen und Berfhgungen der känigl. und aideren Diftritts- und Lokal · Behoͤrden. 





401. 


Joſeph und Anna Maria Geltl, Häuslers⸗ 
eheleute von Gronsdorf d. G., wollen nach Nord⸗ 
amerika auswandern. Wer Forderungen an 
fie zu maden bat, wird aufgefordert, innerhalb 
4 Wochen a dato felbe bei unterfertigtem Ges 
richte anzubringen, da denſelben nah Ablauf 
diefer Zeit ihre Auswanderungslizenzen unger 
Dindert ausgehändigt werten. 

Den 4. Quni 1852, 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


4023, 
(Debitwefen der Braunbeck ſchen Söltnerscheleute zu Ufter: 
ling betr.) 

Bei der erften öffentlihen Verſteigerung bed 
Söldanweſens der Zofepb und Magdalena Biauns 
bed’ihen Sölpnerdceheleute zu Ufterling am 6, 
April 1852 wurde ein Angebot nicht gelegt. 

Auf freditorfchaftlihed Andringen wird daher 
diefed Anweſen, beflebend aud den von Gteinen 
neuerbauten Wohnbaufe mit Stadel, Gtallung, 
Wurjgarten, 25 Tgw. 63 Dezim. Feld, Wies⸗ 


und Holzgründe fammt Gemeindegerechtigkeit im 
Schätzungswerthe zu 2715 fl. wiederholt der öfs 
fentlihen Berfteigerung unterftelt, und zu dies 
fem Bebufe Tagsfahrt auf 

Mondtag den 5. Juli 1852 

Bormittagd von 10 — 12 Uhr 

im Drte Ufterling anberaumt, wozu Kaufdlus 
flige mit dem Anhange geladen werden, daß 
diefedmal der Zufhlag ohne Rüdfiht auf den 
Schäßungdwerth fogleich erfolgen werde. 

Die Steigerungsbedingungen werden am Ber 
fleigerungdtage befannt gegeben, und inzwifchen 
fann der Grundfteuerfatafter dahier bei Gericht 
eingefeben, werden. 

Gerihtsunbefannte Steigerer haben ſich durch 
legale Bermögendzeugniffe über ihre Vermögen 
audzumeifen, widrigenfalld fie zur Gteigerung 
nicht zugelaffen werden können. 

Am 1. Suni 1852, 

Königlihed Landgeriht Landau, 
Krimm, Landrichter. 





403, 
Im Zwangswege wird das nachbeſchriebene 
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und auf 1254 fl. 40 fr, geſchätzte Anweſen 
des Söldner Benbelin Buchner von Andermannd, 
borf, dem öffentlihen Berfaufe an ben Meift- 
bietendben gegen baare Erlage des Kaufpreifes, 
nah ten Beflimmungen des $. 64 bed Hy⸗ 
pothefengefeges und der 88. 98 — 101 ber 

Prozeßnovelle vom 17. Nov. 1837 unterftellt, 

und hiezu Termin auf den 

°6. JZuli1852 Bormittagd 9— 11 Ubr 

im Wirthohauſe zu Andermannedorf anberaumt, 

wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit ben 

nörhigen Zeugniffen über Vermögen und Leu- 
mund geladen werben, 

Das in Frage ſtehende Anweſen befleht: 

a) Aus dem Wohnhaufe, Garten und Waldung, 
zufammen zu 1 Tgw. 66 Dez. und dem 
Gemeinderedte zu einem ganzen Nugan- 
theil an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, 

Laſten: Gejällebodenzins 4 fl. 45 fr. 2 pl., 
Handlohnäquivalent . . 80 fl. — fr. — hl. 

b) In einer Wiefe zu O Tagw. 12 Dez., 
Iudeigen, 

c) Ueder zu 2 Tgw. 42 Dez., zehentbar. 
Laften: Gefälldbodenzins 1.33 fr. Zhl., 
Handlopnäquivalent .. 25 fl. —kr. —hl., 
vom ?/, firitten Groß» und Kleinzehent; 
Gefälebodenzins . . . . 1fl. 21 fr, 1 Hl. 

d) Ader u 2.2.02... 0 Tgw. 69 Dez 
Gefaͤllsbodenzins 20 fr. 1 hf. und Hand: 
lopnäquivalent 3 fl. 45 fr., zehentbar, 
vom firirten ?/, Großzehent ®efällebo- 
denzine....— ſl. 13 ke. — hi. 

e) Aecker. 2 Tow. 60 Dez. 
Gefällsbodenzins 50fr. 1 Hl. und 3fr. 3 pt.) 
tann Handlohnäquivalent 11 fl. 15 Fr. 
zebentbar, 

fJ Aecher ........0O Tgw. 7A Dez, 
Gefällsbodenzins 9fr, 5 pl. und 16 fr. 2 p1., 
Hardichnäquivalent 3 f. 45 fr. zehenibar, 


—A 


174 


g) Ader ... 0 Tgw. 67 Dez. zehentbar. 
Geſaͤllsobodenzins 10 fr. 6 hl. und 35 fr. 2 hl., 
Handlohndäquivalent 5 fl. 

Am 23. Mai 1852, 


Königliches Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern. 


Schütz, Landrichter. 


404. 


(Auewanderung bes Sattlers Zaver Eggerdinger von Ober 
deggenbach bett.) 


Zaver Eggerdinger, Sattlermeiſter von Ober⸗ 
deggenbach d. G., beabſichtigt mit feiner Famis 
lie nach Nordamerika auszuwandern. 

Es werden ſonach alle jene, welche aus its 
gend einem Rechtötitel Forderung am die Eggers 
ding’fbe Familie geltend zu machen ſich berech—⸗ 
tigt kalten, aufgefortert, ſolche längftens bid zum 
20. Juni. I. 38. dabier um fo gewiffer ans 
zubringen, als fonft kierauf feine Rüdfiht mehr 
genommen werden würde. 

Den 5. Juni 1852, 

Königliches Landgericht Malleröporf. 


Belzer, Randrichter. 





405. 


(Auswanderung des Jofeph Harbeintner , Tediger Tifchler in 
Meiebach, nah Norvamerifa betr.) 


Joſeph Harbeintner, lediger Tiſchlet von Reis⸗ 
bach, will nach Nordamerika auswandern. 

Wer an denſelben Forderungen zu machen hat, 
wird aufgefordert, binnen 14 Tagen & dato 
diefe anzumelden, widrigenfald dem Harbeintner 
ohne meitere Rückſichtnahme der Paß audgehäns 
digt würde, 

Den 3. Juni 1852. 
Königlihed Landgericht Dingolfing. 
Gößmann, Landrichter. 


406. 

Gegen die Wagnerseheleute Joſeph und 
Katharina Brauneis iſt rechtskräftig auf Er- 
Öffnung der Gant erfannt und ed werden 
hiemit fämmtlihe Gläubiger, welche aus was 
immer für einen Titel an die Vermögensma ſſe 
der Gantirer Forderungen erheben wollen, 

I. zur Anmeldung und Liquidation der Fors 
derungen auf 
Dienftag, ben 6. Juli 1852 Vormittag 

9 Upr; 

IL zur Abgabe der Einreden gegen bie an- 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienfag, den 3, Auguf 1852 Bor 

mittag 9 Upr; 

III. zur Abgabe der Gegen» und Schluß⸗ 
erinnerungen auf 


Donnerstag, den 26. Auguf 1852 
Bormittag 9 Uhr 


Zimmer Nro. 7 unter dem Rechtsnachtheile 
ander geladen, daß das Nichterfcheinen am 
erfien Eviltstage den Ausſchluß der Forderung 
aus gegenwärtiger Gantmaffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Eviftötagen den Ausfchluß mit 
ber an jeden berfelben vorzunehmenden Hand- 
lung zur Folge habe. 

Der vom Bermögen der Gantirer etwas in 
Handen hat, ober denſelben etwas ſchuldet, hat 
diefed unbefchabet feiner etwaigen Rechte hier- 
auf bei Bermeidung nocdhmaligen Erfages beim 
biefigen Gantgerichte zu übergeben. 

Die bisher befannt gewordenen Aftiven der 
Gantirer betragen 5774 fl. 3 fr., ihre Pafliven 
9104 fl, 12 fr, 

Zur erfimaligen Berfleigerung des Haufes 
der Gantirer Nro. 314 im grünen Diftrifte 
dahier nebfl der dazu gehörigen, realen Wagner» 
geredifame im Schägungswerihe von 4500 fi. 
wird auf 
Donnerftag, ben 15. Juli 1852 Bormit- 

tag I —12 Uhr 


175 — 


Tagefahrt anberaumt und bemerkt, daß ber 
Hinſchlag nah $. 64 des Hyp. Geſetzes vom 
1. Juni 1822 und $$. 92, 94 — 98 des 
Proz. Gef. vom 17, Novbr. 1837 erfolgen werde, 

Kaufliebpaber werden hiezu eingeladen, jedoch 
haben ſich dem Gerichte unbefannte Perfonen 
über Leumund und Bermögen genügend auss 
zuweiſen. 

Straubing 8. Mai 1852. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Der lönigl. Direltor beurlaubt 


Schieber, Rath. 
Stuhlreiter. 


407. 
(Schuldenweſen des Michael Böhm, Mentamtsboten zu 

Deggendorf betr.) 

Michael Böhm bat fi momentan für infols 
vent erklärt, jedoch feinen gerichts bekannten Gläus 
bigern von feinem Monatögebalt per 15 fl. — 
einen Betrag von 5 fl. auf fo lange abgetres 
ten, bis alle Gläubiger befriedigt fein werden. 

Es ergebt nun au an die unbefannten Gläur 
biger ded Michael Böhm biemit die Aufforderung, 
ihre Forterungen längſtens am Freitag 
den 9. Juli d, 8. dabier anzumelden, wis 
drigenfalld darauf bei der meitern Berhandlung 
diefed Schuldenweſens feine Rüdfiht mehr ge 
nommen werden fönnte, 

Den 3. Juni 1852. 

Königliches Landgeriht Deggendorf. 
Prantner. 


408, 


Am Mittwodh den 23. Juni d. Grb, 
Bormittagd 9 Ubr findet die erfle öffert 
liche Berfteigerung eined Theiles der auf den las 
gerplägen in und bei Paffau im Wienermaaße 
aufgerhlichteten barten und weichen Brennbolzs 
fortimente zu 35 und 2 Fuß Scheitlänge aus 
der beurigen Ilzertrift in angemeffenen Partbien 
ftatt, wozu Kaujdliebhaber eingeladen werden, 


Die BVerfteigerung erfiredt fich auf ungefähr 
8,000 Klafter und findet der Zuſchlag alſogleich 
fatt, wenn der Aufwurfspreis überboten wird. 

Die Berfteigerungdbedingniffe werden unmits 
telbar vor der Verkaufsverhandlung zu Kenntnig 
der anmwefenden Gteigerungdluftigen gebracht, 
fönnen aber auch früher bei den unterjeichneten 
Behörden in Erfahrung gebracht werben. 

Borläufig wird bemerkt, daß fich Ausländer, 
fo wie auch Inländer, welche in auswärtigen 
Gerichtöbezirfen wohnen, und deren Vermögends 
Verbältniffe den unterzeichneten Bebörden nicht 
genügend befannt find, dur gerichtliche Vermö— 
gendzeugniffe zu legitimiren haben, widrigenfald 
fie aut Berfteigerung nicht zugelaffen werden. 

Der Berfammlüngdort ift am bemerften Tage 
Eggendobel bei Paffau. 

Paffau den 1. Juni 1852, 

Königlihes Rentamt und Föniglihe Trift⸗ 
Inſpektion Paffau. 
Rambauer, v. Stürzer, 

k. Rentbeamter. k. Zriftinfpeftor, 


409, 


Nachdem dad Erfenntniß auf Eröffnung der 
Sant über dad Vermögen der Zieglerdebeleute 
Sofepp und Magdalena Maier jan. in Rechtds 
fraft erwachfen ift, fo werden die Eviftätage in 
nachſtehender Weife feitgefegt und zwar zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Liqui— 
dirung auf 

Sreitag den 9. Juli; 
zur Borbringung allenfallfiger Einreden 
gegen auf 

Montag den 9. Auguf, dann 
zur Abgabe, der Schlußerinnerungen und zwar 
der Repliken auf 

Montag ken 23. Auguſt und 
der Duplifen auf 

Montag, den 6. September I. 9%. 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr Commiffiond- Zimmer 
Neo. 9, wozu fämmtlihe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile zu erfheinen vorgeladen merden, 
daß dad Ausbleiben am erften Eoiftdtage den 
Ausfhbluß der Forderung aus der Gant und 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen den 
Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur 


das 
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Folge babe. Zugleich werden alle diejenigen, 
weiche aud was immer für einen Titel den Kri⸗ 
daren fchulden, aufgefordert, ficb ihrer Schuld 
bei Bermeidung doppelter Zahlung nur bei 
Gericht zu entledigen. 

Zur gütlichen Bereinigung der Gantſache und 
insbeſondere der von Kridaren auſſergericht⸗ 
lich vorgenommenen Verkäufen von Grund» 
ftüden wird auf 
Montag, den 12. Juli I. 98. Bormik 

tags 9 Uhr 

Zimmer Nro. 9 Tagsfahrt anberaumt und mer 
den biezu alle jene Gläubiger, welche am erften 
Ediktstage Präſenz gemacht, und ihre Kor 
derungen angemeldet haben, unter bem Rechts⸗ 
nachtheile zu erſcheinen vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden als dem Beſchluße der Mebrheit 
der Erſchienenen beiſtimmend erachtet werden. 

Den 2. Juni 1852. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgeriht Straubing. 
Der föniglihe Direktor beurlaubt 
Baltenberger, Rath. 

Gtuplteiter. 


Nichtamtlichet Artikel, 
410. 

Im Berlage der Buchnerihen Buchhaudlung in 
Bamberg erfchien fo eben und ift durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen, vorräthig in ber Krüll ſchen Univ. 
Buchhandlung in Landshut: ” 
Rechenbuch zum Schul- und Hausgebrauche. 
Eine nah den bemährteften methodiſchen 
Grundfägen bearbeitete Anweiſung zum Kopf: 

und Zifferrehnen, mit fehr vielen 
Uebungeaufaaben, 
Bon G. Fr. Heiniſch 

Zweiter Theil, enibält: Die Bruchtech— 
nungen. 12 fr; in Parthien von 
15 Erempl. ä 10 fr. 

Dritter Theil, mihält: Der Zweifaß, 
der Dreifag in Brucdform, die Pros 
portiond, und die Kettenrechnung. 
34 fr; Partbienpreid 20 fr, 

(Der erite Theil: die Orundrehnungsars 
ten 18 Br., iſt gleichfalls in allen Buchbandlungen 
ne an edenfo zu allen 3 Theilen die Auflds 

ungen. 
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I. Belanntmadhungen der f. Minfkterien, Regierungen, Central: und Kreis Behoͤrden. 





Ad Nam 20182. 
(Das Ableben des F. Gerichtsarztes Dr. Welßbrod zu Landeberg betr.) 
3m Namen Seiner Majetät des Königs. 
Die Erledigung ded Pbyfifatd Randeberg in Dberbayern wird mit dem Anbange zur allze⸗ 
meinen Kenntnıf gebracht, daß Bewerber ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureichen haben, 
kandsbut den 10. Juni 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
v. Benning, k. Rezierungd-Präfivent, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 20163. 
An fämmtlibe Difrittöpoligeibebörden von Niederbayern, 
¶Dagdoolizeilich⸗ Borfcriften, Hier insbefondene die Ghonung der Waldfhmepfen nnd Berafänen während der Grkirzeit 
detreffead.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachdem die in dem verſchiedenen Theilen des Königreiches dießſeits des Mheind beſte hen» 
47 
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ten Provinzial-Gefehgebungen alenibaben die jautrolizeilihbe Vorſchriſt enthalten, daß das 
Federn ild mäbrend der Brütezeit aefhent werden müffe, dieſe Vorſchrift aber nicht eben fo adents 
balben die gebührende Achtung erfährt, — fo ergebt am die Difiriftepolizeibetörden in Grmäßs 
beit böchfler Minifterio- Entfblirfeng vom 5. L. Mid. der Auftrag, unter Berüßung der Lokal⸗ 
Snteligeng Blätter umd font gerianeten Publıfationd> Mittel die Schonung der Waltfchnepfen , 
da, mo fie im den größeren Forfien und Gebirgen mitunter brüten, ſowie ter bäufig in den 
Mooren ihr Cetege machenden Becaſſinen während der in die Monate Mai und Juni fallenden 
Bıütezeit zur Darnababtung der Jagtbrrettigten einzuſchärſen und dabei auf die Beflimmungen 
der Art, 13 Abſ. I, dann Att. 23 Ziff. 5 des Geſehes vom 30. März 1850, die Aurübung 
ter Jagd betreffend, austrüdiih binzumeifen, in Ucberirerangejällen aber die entfprechende Einfcreis 
tung bei der Gerichtsbebörde zu veranlaffen, 
Landsbut, am 10. Juni 1852, 


Königlige Regierung von Niederbavern, Kammer Bed Innern, 
v. Benning, k. RegierungsdPıäfident, 
BZunner, Sekretär. 
Ad Num. 20247, 
(Den Aufenthalt ter Handwerleg⸗ ſellen in Bremen betr.) 
Gm Namen Eeiner Wojeftär des Königd, 

Nachdem von Seite der k. preußiſchen Regierung tie Anordnung gefroffen worden if, 
daß Bid auf Weiteres folbe Handwerksgeſellen, welche fib vorber in Bremen aufgebalten baten, 
in die preußılden Staaten nit zugelaflen, fondern fofort in idre Heimat zurüdyewiefen merden, 
fo bringt die unterfertise Erle dieſe Anordnung zu tem Gade zur Beröffenlibung, daß bie 
Beiheiligten von den erbehlihen Hinderniffen Kenntniß erlangen, welche fe duch dem Beſuch und 
ben Aufenthall in Bremen ſich zugieben würden, 

Landebut den 19, Juni 1852. 
Königliche Regierung ron Nieterbayern, Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 


Schwindl, Sal. Regierung Direktor, 
4 > x u" Bunner, Sekr. 


Ad Xum. 18133. 
an fämmttißd Difriftöpofizeibebörden bed Kreifed. 
(Den Hantel mit rehen Hänten nnd Fellen ber.) 
Am Ramen Seiner Mafeſtät des Könige. 

Der Handel mit roben Häuten und Fellen als Landesprodukten ift zmar nach ber beflebens 
den GSeſchzaebung der freien Gonfurren; überlaffen, allein, wie die übrigen freien Erwerbsarten 
überhaupt, nach den Vollzugsvorfcriften zu Art. 8 der gefepliben Grundbeflimmungen über das 
Gewerböweien an eine befondere polizeiliche Lizenz gebunden, 

Die Diftrifispolizeibebörden Baben vaber Evrge zu fragen, doß kerlei Lijen; ſcheine nur 
an gut beleumumtere Jadioiduen erteilt, imebefondere aber jene tinanfürfige Perfonen bievan 
audsejchloffen werten, die arbeitsjäbig jind und nad der Dienjibotenordnung zur Einfduffung in 
einen ordentliben Dieuſt ſich eignen. 


In gleicher Weife ift zu übermahen, daß yon den Berschtizten die Grenzen ihrer Ber 
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fagnip nit überfcheitten werden und bei oflenfallfigem Mißbrauche gegen die Gontravenienten 
mis geriguete a Strafen und nad Umfländen Einziehung tes Lizenzſcheines einzufcpreiten, 
Landshut den 12. Junı 1852, 
Koͤnigliche Regierung von Nieverbayern Kammer ded Innern, 
In abs, Præs. 
Schwindl, kgl. Regierung» Diretor, 
Bunner, Sefretät. 


— 


Ad Num, 19952, 


An fämmtlide Diftriftö-Poligei»Bebörden won Riederbayern, 
(Sinn in der Iſar unterhalb Garching aufgefundenen männlichen Leichnam betreffend.) 
Im Namen Seiner Mareſtät des Könıgs von Bayern, 


Am 26, Jänner h. 38. wurde in der Iſar unterbalb Garching, k. Landgerichts Müns 
den, eine männliche Reiche gefunden, üder deren Herkunft troß ber bisherigen Nadforfhungen 
nAhtd ermittelt werden fonnte, 

Die Diiteifid Polizeidebörden von Niederbayern werden dater beauftragt, die erforderlichen Nach⸗ 
ſorſchungen anyuitellen, od aicht um die Zeir des Auffindend der Reiche eine Mannsperfor aus ibrem Bezirte 
adyängig befanden wurde, welche mit der nachfolgend mäber beſchriebenen Leibe identiſch fein fünmte, 

Erwaize Eryebniffe der Nachforſchung wären unverzüglich derichtlich anzuzeigen. 

Randebut, den 12. Juni 1852, 

Könizliche Regierung von Niederbanern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Schwindl, kal. Regierungd-Direfter, 
Zunner, efretär. 

Die Leiche iſt männlichen Geſchlechtes und wie mus ben Knochen zu ſchließen iſt, hat 
dieſer Mann bus höhere Mannegalter erreicht. 

Die Größe desfelben läßt fich nicht mehr meſſen, weil die einzelnen Knochen mit Arti- 
lulatlon nicht mehr zufammenhängen, foviel ift ficher, daß diefer Mann mehr als mittlere Größe hat, 

Der Gadaver iſt fchon gänzlich verwest; die einzelnen Knochen find ohne Zufammenhang 
and von Weichgebilden entblößt. Wo fie nech virhanden, find fie in Fettwachs übergegangen. 

An den Knochen ift feine Verlegung zu bemerken. 

Um die Identität der Perfon herſtellen zu fünnen, find keine weiteren Anhaltspunfte 
mehr gegeben, ald an den Zähnen, und im dieſer Bezichung ift zw bemerfen, daß fewohl im 
Eder- als Mnterkiefer fümmtlihe Echneidezähne fehlen, dagegen beftcht nach oben und unten ein 
ſehr herworragender Eckzahn der rechten Eeite, fewie der Echzahn der linken Eeite im Cherfiefer, 
Die übrigen Etodzähne find ſehr ſchadhaſt; andere Kennzeichen finden ſich an der Leiche nichı vor, 

Belleidet war der Gataver nur mehr mit Etiefeln, ftättifcher Arbeit, auch fand man in 
der Nähe bes Auffintungsortes nech einige Hofenftüde, blauer Farbe, mit ſchwarzen Querſtreifen. 





Atdrud, Bayreuth, den 13. Mai 1852, 


(Unterfubung gegen Buchhändler Schaum Heinrich Vaumann zu Wunfietel wegen Uchertretung bes Geſehes zum Ehup 
wiber ten Mißdrauch der Preſſe Betr.) 


Im Hamen Setaer Mafeſtät det Röniad von Bayer, 

Dad könialiche Kreis⸗ und Stadtgerict Bayreutb baf am breizetnten Moy achtzebnhun⸗ 
dert zwei und fünfzig” Abends ſünf Ubr, veriommelt in gebeimer Eipung, mobei zugegen waren; 
Freiderr 9. Maidenfeld, A. Direfror, Vorſitzender, Naıd Dpet urd Pfleflor Herold, Schumann, 
3. Ernatdanwalt und Kolb, Proiotolliſt, folgendes Erkenntniß erlafien: 
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Nach Anhörung des königlichen Staatsanwalis Schumann in feinem Vortrage über bie 
Unterfubung gegen Buchbändler Jobann Heintich VNavmann zu Wunſiedel, wegen Uebertretung 
des Gejeped zum Ecup wider ven Mißbrauch der Preffe; 

Nach Einſicht und Ablefung der wichtigeren Altenftüde der Borunterfuchbung ; 

Nach Anſidt des vom fgl. Staatdanwalte unterm 12, I, Mis. geſſellten ſchrifilichen Antragei ; 

In Erwägung, daf unter den bei Buchhändler Baumann zu Wunfievel aufgefundenen Brobüren : 

1) die mit: »Sibylliniſche Werffagungen der Seberin Renormande betitelt, in Form von Pros 
pbezeiungen zum Lmturs dee monarchiſchen Regiecungsform auffordert, ſolch⸗ mit Spott 
und Verachtung behandelt und überbaupt zu Handlungen auffordert, welche nach bayerifchen 
Strafgefeßen ald Verbrechen ericheinen ; 

In Erwägung, daß fomit diefe Schrift nah Art. 16. 10. 11. des Gefehes zum Schuß 
gegen ten Mißdrauch der Preſſe old fraibar zu betracten ift, daß 

2) die Echrift: »die neue Eittenverbefferung dur ifarifhe Gemeinfbaft, von Cabet; »Reipgiz, 
bei Heinrich Marbes 1855« offer die Rebren des Socialismus und Communismus predigt 
und das Rechreinftitut ded Eigenthums angreift, was gegen den Art 16. des allegirten 
Griepes verfloßt; 

In Erwäzung jedoch, daß von diefen beiden Brochüten bei Buchbändler Bıumann nur 
ein Eremplar fib vorjand und nicht erwiefen werden fonnte, Daß er diejelden öffentlich audges 
Reit, verkauf: oder font verbreitet habe; 

In Erwägung, 

3) daß in der Schriſt: »die Mojeftät des Volfed, Kürnberg, Drud der Kümmelfchen Difisin,« 
die verfoffungsmäßige Gewalt des Königs angegriffen und die in Bayern beflebende Res 
gierungsform mit Epott und Verachtung bebantelt wird, fomit gemäß Art. 16 des Prefger 
fepes ein Prefsergeben begründet ſeyn würde, wenn nicht die vom Buchhändler Baumann 
gehäntigte Aufgabe rinicer Erimplare tiefer Schriſt im Gabre 1849 vor Publifation des 

Frifgeleped vom 17, März 1650 erfolgt und eine fpätere Verbreitung derfeiten unerwie⸗ 

fen geblieben wäre; 

In Erwägung: 

4) daß die Schrift: »dad Bolt muß etwas baben«, Predigt ven Georg Ruf, Heräbrud, 
Drud von Gonrad Pfeifer 1851, zwar Rebren und Einrichtungen der beftebenden criflie 

Gen Religiendgrfelihafen mit Erott und Verochtung bebandelt, jetob auf fo indirefte 

Meife, daß dem teichuldigten Baumann ber Emſicht diefer Schrift die Etrafbarleit ded Ins 

balts leicht entaeben fonnte, fomit rin recbidwidriger Vorſatz bei der von idm gefländigten 
Ausgabe einiger Eremplare fragliber Schrift nicht ermiefen iſt, überdieß auch gegen den 
Berfaffer und Druder dieſer Schrift bei dem k. Randgerichte Heröbrud auf Anıraz dee 
Etaatsbebörve am Kreid» und Gtadtgerichte Nürnberg früper ſchon eine Unterfuhung ein» 
geleitet wurde. 
Aus diefen Gründen 
und in Anwendung ded Urt. 1. 2. des Preßgefepes Art. 55. des Gtrafprogefgefeßed vom 10. 
Rosember 18148 wird 

1) dad gegen Buchbändler Heinrih Baumann eingeleitete Gtrafoerfabren eingeftellt , 

2) die Untervrüdung der sub 1 — 4 inel bezeichneten Drudfcriften verfügt und 

3) die Einrüdung dieſes Ertenntniffed in fämmtlihe Kreid:Inteligeny Blätter des Königreichs 
und in das Amisblaıt der Pfalz angeordnet, 

a u, B. 
(L. S.) Freiderr v. Waldenfels, Opel. Herold. 
Relb, 
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Landshut, Mittwoch den 16. Juni 1852, 





Betanntmahungen und Verfügungen der Bunfgl, und anderen Diftrikts- und Lotal-Behörden. 





411. 

Bom 15. 1. Mts. anfangend merden in Gemäßbeit höherer Anordnung, und in Folge 
der eingefübrten direkten Peflomnibusverbindung zwiſchen Deggendorf und Vilsdofen über Hengers⸗ 
berg die bisherigen Poſtomnidusfahrten zwiſchen Deggendorf und Plattling aufgehoben, 

Die Poftomnibusfabrten zwiſchen Zwiefel und Deggendorf befleben in folgender Weiſe fort: 

Algang von Zwiefel 10 Ubr Vormittags — Abgang von Deggendorf 6 Ubr Früh 


> >» Megen 
Ankunft in Deggendorf 5 Ubr Abends, 


Landshut am 10, Juni 1852, 


1 Ubr Nachmittags — 


> >» Regen 1 Ubr Nachmittags 


— Anhlunſt in Zmiefel 3 Uhr Nachmittags, 


Königlidied Oberpoftamt für Niederbayern, 
Böttinger, 


412. 
(Branzisfa Armanfperger, Buderbiderin von Griesbach, 
deren Reife mit ihren Rindern nach Nordamerifa be tr.) 


Franzista Armanfperger, ledige Zuderbäd erin 
von Griesbach, intendirt mit ibren zwei noch 
minderjährigen Kindern Kath. Lafer und Karl 
Kausner eine Reife nah Nordamerika zu uns 
ternehmen. 

Es werden demnach alle diejenigen, die Kors 
derungs-Anfp rüce an diefelbe machen zu können 
vermeinen , biedurch aufgefordert, diefe bis " 

Greitag den 25. df. Mts. 
bierortd geltend zu machen, widrigenfald auf 


Unger. 


fpätere Anmeldungen Feine Rüdfiht genommen 
werde, 
Am 8. Juni 1852. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Wieſinger, Landrichter. 


413. 
(Berlaffenfhaft der Antonia Beudl von Velden betr.) 
Mer immer an dem Nachlaß der in Münden 
verfiorbenen ledigen Mäfcherin Antonia Bendl aus 
Belden einen recbtlihen Anfpruh zu machen 
bat, bat foldhen binnen 4 Wochen a dato um 
fo beftimmter bei der unterfertigten Behörde ans 
47 
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zubringer, ald außerdem die Ertrabition bed 
Nüdioffes obne Weiters vor ſich gehen wirt. 
Am 3. Jani 1852, 
Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 





414. 


(Ginen am 20. Mai 1852 unweit Straubing in der Donau 
aufgefundenen männlichen Leichnam betr.) 


Am 20. Mai d, Is. Mittags wurde bei 
Etraubing in der Donau ein männlicher Leiche 
nam aufgefunden, 

Die an demfelben gepflogene gerichtäärztliche 
Befibtigung und Obduktion hat feine Epuren 
verübter Gewalt, fondern nur ergeben, daß diefer 
Menib am Blutfhlage durch Ertrinfen geflor 
ben iſt. 

Mer viefer im Lehen war, iſt hierorts um 
befannt und ed werden befbalb fämmtlibe Ger 
ricbtd:und Poligeibebörden erfucht, Aufſchluß zu 
ertbeilen, falls in deren Bezirk eine Manrdyper 
fon, wie nachhin befchrieben, feit derangeführten 
Zeit vermißt wird, und ed wird hiezu noch 
bemerft, daß der fraglibe Leichnam mutbmaßlich 
fhon 5— 10 Tage vor feinem Auffinden im 
Waſſer gelegen fein mag. 

Beſchreibung. 

Der Cadaver iſt der eines muthmaßlich einige 
40 Jabre alten Mannes, beiläufig 5'/, Schuhe 
groß, ron febr gerundeter Muskulatur mit meiffer 
Haut, die Raſe ftumpf, mopdartig geformt, die 
Lippen aufgetrieben, der Bart an der Oberlirpe 
furz, ſtruppig, anfdeinend blond, ebenfo fpielt 
ter Bart am Boden und Sinn theild in’s 
Braune tbeild in’d Blonde, die Kopfbarre bei 
2 Zoll lang, bdunfelbraun, bie und da aber 
fpärlıh mit granen vermengt, die Kablrörfigfeit 
reichte von der Stirne bid gegen den Scheitel, 
die Zähne gut erhalten, nur fchien der obere 
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Augenzabn zu fehlen und am Unterkiefer find 
der erfte Stodjabe. 

Die Kleidung befland in einem modern 
ſtädtiſch geformten kurzen Dberrod von graus 
lihtem Wollenzeuge mit großen von demfelben 
Zeuge überzogenen Knöpfen, in einer Reihe 
beinabe der ganzen Fänge nah angebracht; in 
einer wollgeugenen urfprünglich rotbbraunen Hals⸗ 
binde, einer langen wollenzeugenen Hofe von 
blaugrauem Grunde und blauen A Zoll breiten 
Streifen, darın ein gemwirk:er Hofenträger mit 
eingeftidtem grünen Laube und rotben Blüms 
ben, in falblevernen, vorgeſchuhten Gtiefeln, 
frifb gefohlt, und in einem an der Bruftfeite 
in Falten gelegtem Hemde ohne Zeichen, 

Am 5. Juni 1652, 

Der Unterfuhungsrichter am 
Königl. Kreis: und Etattgeriht Etraubing. 
Waltenberger, Rath, 


415. 
(Raith Mathias gegen Echober Joſeph wegen Schuld.) 

Dad Anweſen der Wagners- und Bütlerds 
ebeleute Tofepb und Theres Gcoter von Uns 
terlangfurth wird, nachdem bei der erfien Ber 
fleigerung ein Käufer fih nicht eingefunden, 
wiederbolt dem öffeniliben Verkaufe unterftelt, 
und hiezu auf 

Mittwohb den 7. Juli d. 38. 
Bormittagde 10 — 12 Uhr 
in loco Unterlangfurtb Tagéfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsliebbaber mit dem Anbange eingelas 
ben werden, daß der Hinſchlag obne Rücſicht 
auf ten Schäßungswerth erjolgt. 

Sm Uebrigen wird fi auf die Andfchreibung 
vom 9, Aprıl d. 58. (Kreisbl. Beil. ©. 121 — 
neue Paffauerzeitung ©. 444 — Donauzeitung 
Kr. 111 und Amtsblatt &. 66) bejogen. 

Den 7. Juni 185%. 

Königlibed Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


415, 

Am Mittwoch ben 23. Yuni d, Gr, 
Bormittagk 9 Ubr findet die erſſe öffent⸗ 
liche Berfteigerung eined Theiles der auf den Rus 
gerplägen in und bei Paffau im Wienermaaße 
aufgeihlichteten harten und meiden Brennbolzs 
fortimente zu 3} und 2 Fuß Sceitlänge aus 
der heutigen Ilzertrift in angemeffenen Parthien 
Ratt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Berfleigerung erſtreckt fid auf ungefähr 
8,000 Klafter und jindet der Zuſchlag alfogleich 
fat, wenn der Aujwurfäpreid überboten wırd, 

Die Berfleigerungsbedingniffe werden unmits 
telbar vor der Berkaufsoerhandlung zu Keuntniß 
der anmwefenden Gteigerungdluftigen gebracht, 
fönnen aber auch früher bei den unterzeichneten 
Behörden in Erfahrung gebracht werden. 

Borläufiz wird bemerkt, daß ſich Audländer, 
fo wie aub Inläuder, welbe in auswärtigen 
Gerihtöbezirken wobnen, und deren Bermögends 
Berbältniffe den unterzeichneten Bebörden nicht 
genügend befannt find, durch gerichilihe Bermös 
gendjeuaniffe zu legitimiren baden, widrigenfald 
Pe aur Berfeigerung nicht zugelaffen werten. 

Der Berfammlungsort iſt am bemerften Tage 
Eggendodel bei Paffau. 

Paflau den 1. Juni 1852. 

Koͤnigliches Rentamt und föniglide Trifts 
Inſpektion Paffau. 
Rambauer, v. Stürzer, 

f, Rentbeamter, t. Zriftinfpeftor. 


416. 

Nachdem das Erfennmiß auf Eröffnung der 
Gant über dad Vermögen. der Zieglersebeleute 
Joſeph und Maadalena Maier jun in Rechtes 
fraft erwachſen ift, fo werden die Ediftdtoge in 
nachſtebender Were felseirgt und zwar zur 
Anmeldung ber Forderungen und Deren Liqni⸗ 
dirung auf 

Sreitag den 9. Juli; 
zur Borbringung allenfallſiger Einreden 
gegen auf 
Montag den 9, Auguft, dann 
zur Abgabe, der Echluferinnerungen und zwar 
der Repliken auf 
Montag ken 23. Auguft und 


das 


bee Durliten auf 

Montag, den 6. Gevtemher L 38, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr Gonmiffiond- Zimmer 
Nro. 9, mozu fämmtlibe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtbeile zu erſcheinen vorgeladen werden, 
daß das Ausbleiben am erfien Ediktstage den 
Ausfhluß der Forderung aus ter Gant und 
dad Auebleiben an den übrigen Eviftötagen den 
Ausihiuß mit der betreffenden Handlung zur 
Folge babe. Zugleih werden alle diejenigen, 
welche aus wad immer für einen Titel den Kris 
daren fchulden, aufgefordert, fib ibrer Schuld 
bei Vermeidung doppelieer Zablung nur bei 
Gericht zu entledigen, 

Zur gätlihen Bereinigung der Gantſache und 
indbefondere der von Kridaten auffergerichts 
lib vorgenommenen Berfäufen von Grunds 
ftüden wird auf 
Montag, den 12, Juli I. 38, Bormik 

tags 9 Uhr 

Zimmer Nro. 9 Tagsfahrt anberaumt und wer 
den hiezu ale jene Gläubiger, welche am erften 
Eriftstage Präfenz gemacht, und ihre Fors 
derungen angemeldet baben, unter dem Rechts— 
nachtdeile zu erfheinen vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden ald dem Beſchluße der Mebrbeit 
der Erichienenen beifliimmend erachtet werden, 

Den 2. Guni 1852. 

Königl. Kreis und Stadtger icht Etraubing, 
Der lönigliche Direfior beurlaubt 
Baltenberger, Rath. 

Stubleeiter. 


417. 

Wer an die Berloffenfbaftämaffe ter am 26. Mat 
db. 36. verflorbenen Maria Urtendorfer, Aus« 
tragsiöftnerin von Uttenhofen, und ihres ſchon 
vor mehreren Johren verſtorbenen Ehemannes 
aus irgend einem Grunde Anſprüche machen zu 
fönnen glaubt, bat ſolche längfiend am 

Dienstag den 6, Juli, 58, 
Bormittagd 9 Ubr 
bahier anzumelden, widrigenfalls darauf bei weis 


terer Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
fache feine Rädjiht mehr genommen wärde, 
Am 6. Juni 1852, 
Königliches Landgeriht Deggendorf. 
Prantner. 





418, 
(Bantfache der Graper Joſeph und U. Maria Graper, Mer 
berschelente in Arnflorf betr.) 

Nachdem dad Erkenntniß auf Eröffnung des 
Univerfaltonfurfed gegen die Weberdebeleute Joſeph 
end Anna Maria Graßer zu Arnftorf, vom 
1. März 1. 36. nunmehr die Rechtskraft ber 
fhritten bat, werden fofort die gefeplihen 
Eviftätage audgefchrieben, 

Demzufolge wird 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Mittwoch, den 7. Juli. 38, 

2) zur Abgabe der Einreten auf 

Mittwoch, den 11. Auguft il. 58. und 

3) für die Echlußverbandlungen und zwar 

a) zur Abgabe der Replik auf 
Samftag, den 11, September. 58. und 

b) zur Abgabe der Dup:if auf 

Samftag, den 25. September I. 38. 
jedeömal Morgens 9 Uhr Tagsfahrt hiemit 
anberaumt. 

Es werden demnach fämmtlihe befannte und 
unbefannte Gläubiger der Graßerifchen Eheleute 
biemit unter dem Rechtanachtheile aufgefordert, 
an diefen Terminen perfönluh oder durch legal 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, indem dad Aus 
bleiben derfelben am erſten Eoiftätage den Aus 
fbluß der Forderungen an der Bantmaffe, dad 
Nicbterfheinen an den übrigen Ediktstagen den 
Ausſchluß der an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Bemerft wird, daß das Gefammt » Anmwefen 
der Gemeinſchuldner um 1078 fl. öffentlich 
verjleigert wurde, und daß hıerauf 


a) Hypotbefenforberungen zu 1971 fl. 36 kr, 
und andere Berbindlichfeiten, für welche ein 
5 progentiged Kapital mit 1410 fl. ermittelt 
werden foll, dann bereitd angemeldete 

b) gemeine Forderungen von 114 fl. 12 Er, 
baften. 

Diejenigen, welde etwas von dem Vermögen 
der Gemeinfhuldner in Händen haben, werden 
angemiefen, ſolches bei Meidung nocmaliger 
Reifung, vorbebaltli ihrer Rechte dem unters 
fertigten Gerichte auszuliefern. 

Am 28. Mai 1852. 


Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanprichter. 


419, 


(Grundrentenüberweifung der Pfarrpfrünbefliftung Gtams 
ham betr.) 


Die Pfarrpfründe Stambam bat in den Rents 
amtäbezirfen Simbab und Eggenfelden entlege⸗ 
nen Zebentrerten in Geld und Geldanfchlag zu 
946 fl. 50 fr. und in Hanvlobneäquivalenten 
zu 3975 fl., wojür fi eine Uebernabmdfumme 
von 22,037 fl. 15 fr. 3 DI. entzifferr, an die 
Adlöfungstaffe ded Staates Übermiefen. 

Auf Grund des Art. 34 des Ablöfungdges 


feßed vom 4. Juni 1848 werten alle jene, 
welche rechtliche Anfprübe auf die Apnlöfungds 
Sculdbrie e erbeben zu fürnen glauben , biemit 
aufgefordert, diefelben binnen 8 Wochen bei uns 
terfertigtem Gerichte anzumelden, außerdeſſen 
feine Rüdfibt darauf genommen und die Ablö- 
fungsfchulobriefe dem Eigenthümer verabfolgt 
werden würden. 
Am 9. Juni 1852. 


Königlihes Landgericht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 


Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Wiederbayern Niro. 47. 


Mittwoch den 16. Juni 1852. 





Ad Num, 20376. 
(Den Bollzug der Befege über bie Diſtrikte- und Lanbräthe betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeflät ded Könige voa Bayern, 

Die durch dad f, Staats⸗Miniſterium des Innern mitteld höchſter Entfhliefung am 10, 
I. Mts. gegebene Jaſteuttion über die Wahl für die Diſtrikts- und Landräthe wird im nach⸗ 
lebenden Abdrucke zur genauen Darnachachtung andurch befannt gegeben. 

Landshut den 12. Juni 188%, 

Königliche Regierung von Niederbayern Kammer ded Innern. 
In abs, Pres. 
Schwindl, Fol. RegierungdDireltor, 
Bunner, Sekretär. 


%burud, Ad Num. 9,173, 
Inſtrultion über die Wahlen der Diſtrilts- und Landräthe. 


1. Abtheilung. 
Wahl der Diftriktäräthe, 

$. 1. 

Rach Art. 2. bes GSeſetzes vom 28, — l. 3. über bie Diſtriklisräthe hat jeder 
Diſttiktsrath zu beſtehen: 

1) aus den Vertretern ſämmtlicher zu dem Diſtrikte gehöriger Gemeinden; 
2) aus ben höchſtbefleuerten Grundbeſitzern; 
3) aus ben Bertretern des größeren Grundbeſitzes; 
4) aus einem Bertreter des Staatsärars. 


A. Wahl der Vertreter der Gemeinden. 
8. 2. 

Jede politiſche Gemeinde hat Einen Vertreter zu wählen; Gemeinden über 2000 Seelen 
für je 2000 Seelen mehr Einen weiteren Abgeorbneten; ein Reſtbeteag von mehr ald 1000 
Seelen, wirb jedoch vollen 2000 gleich geachtet. 

Hienach haben alfo alle Gemeinden, welche nicht mehr als 3000 Seelen zähten, nur 
Einen; Gemeinden von 3001 bis 5000 zwei; Gemeinden von 5001 bis 7000 bei; 
Gemeinden von 7001 bis 9000 vier; Gemeinden von 9001 bis 11000 Seelen fünf Möge 
orbnete zu wählen. 

1 


Der Eintheilung der Gemeinden in dieſe Bevnölferungsflaffen kann die jedesmal jüngfte 
Boltszählung zu Grunde gelegt werben. Findet fi eine Gemeinde hieburch benachteiligt, fo 
hat ber betreffende Magifttat oder Gemeindeausfhuß, in der Pfalz der Bürgermeifter auf Grund 
Gemeinberathöbefchluffes, dieſes wenigftens 8 Tage vor Vornahme der Wahl ber vorgeſetzten 
Diſtriktsverwaltungsbehörde anzuzeigen, damit die Bevölkerung durch beſondere Zählung feſtgeſtellt 
werde. Nach ber Wahl findet bei ber Berwaltungsbehörbe Feine Reklamation mehr ftatt. 

$. 3. 

Die Diftriftöverwaltungsbehörde hat jeber Gemeinde bie Zahl der von ihr zu wählen 
ben Bertreter zu eröffnen, und fie hiebei zur Vornahme der Wahl unter Feftfegung des Wahl. 
tages und bes Termines zur Einfendung des Wahlergebniffes aufzuforbern. 

$. 4. 

Die Wahl ift das erftemal alsbald nah Verkündung des obenermwähnten Geſetzes vor- 
zunehmen. 

Fällt fünftig die Erneuerung ber Wahl der Diftriftsräthe mit ber Erneuerung ber Ge 
meindewahlen zufammen, fo ift die Wahl ber Diftriftsräthe erft nach vollendeten Gemeindewahlen 
anzuordnen. 

5 

Nach erhaltener Aufforderung zur Vornahme ber Wahl haben bie Bürgermeifter in ben 
magiftratifhen Gemeinden ben Magiftrat und die Gemeinbebevollmächtigten hievon in Kenntniß 
zu fegen, die Etunde für den Beginn der Wahl anzuberaumen, und jedes Mitglied bes Wahl- 
körpers ſpeziell hiezu einzuladen, und biefe Ladung befcheinigen zu laffen. : 

$. 6. 

An dem Wahltage hat die geeigneten Falles berichtigte und ergänzte Gemeindeurwahl« 
liſte zur Ginficht aller Wähler offen zu liegen. 

Das Wahlgefhäft felbft leitet der Bürgermeifter unter Zuziehung bes an Lebensjahren 
älteften Mitgliedes des Magiftrates und bes Vorftandes ber Gemeindebevollmächtigten ald Beifiger, 

Ueber ben ganzen Wahlakt wird ein Protokoll aufgenommen und von bem Borftande 
und ben Beifigern unterzeichnet. 

i $. 7. 

Die Wahl felbft gefchieht mittels Wahlzetteln nach Formular I, Zu dieſem Behufe 
werben die mit fortlaufenden Nummern verfehenen Wahlzettel unter die Wähler vertbeilt, Jeder 
Wähler trägt in feinen Wahlzettel fo viel Perfonen ein, ald Diftriftsräthe zu wählen find, und 
zwar mit Angabe des Bor- und Zunamens, bes Standes und Gewerbes bes Gewählten; ver- 
fießt den Wahlzettel mit feiner Unterfchrift mit Bor» und Zunamen, mit Angabe von Stand 
und Gewerbe, und übergibt den fo ausgefüllten Wahlzettel dem Borfigenden. 

$. 8. 

Sobald alle Wahlzettel abgegeben find, läßt der Vorſitzende biefelben durch einen ber 
Beifiger ablefen, und deren Inhalt in das Protofoll eintragen. Nachdem fämmtliche abgegebene 
Stimmzettel verlefen, und in bas Protofoll eingetragen find, wird die Stimmenzählung vor- 
genommen und das Ergebnif in dem Protofolle bemerft. 


— 5 — 


Der Gewählte ift fogleich vorzurufen, und feine Erklärung über bie Annahme der Wahl 
dem Protokolle beizufegen und von ihm un tergeichnen zu laſſen. 

Kann der Gewählte nicht fogleih erſcheinen, fo ift beffen Erklärung noch vor Einfen- 
dung bes Wahlprotofolls zu erholen. j 

$. 9. 

Auf nicht wählbare Perfonen gefallene Stimmen werben nicht gezählt. Enthält ein 
Wahlzettel mehr Namen, als Perfonen zu wählen find, fo find bie zulegt Genannten nicht in 
Betracht zu nehmen; enthält er dagegen weniger Namen als erforderlich, fo ift er desohngeachtet 
vollfommen giltig. Wahlzettel, worin die Namen unleferlih gefchrieben find, ober welche es 
zweifelhaft laffen, welche Perfouen gemeint feyen , find durch Vorrufen bes Wählers berichtigen 
zu laffen. Erſcheint diefer auf Vorrufen nicht, jo Fann ber Inhalt des Wahlzettels, foweit er 
zweifelhaft oder unleſerlich ift, nicht in Berechnung fomm en. 

Sind mehrere Perfonen mit gleih vielen Stimmen gewählt, fo entfcheidet zwifchen 
Ihnen bas Loos, wer ald gewählt zu betrachten ift. 

8. 10. 

Damit die Wahl giltig fey, müffen wenigftens zwei Drittheile der Wähler abgeftimmt 
haben. Die Wahlhandlung ift daher fo Lange fortzufegen, bis wenigſtens biefe Zahl erreicht 
if. Die Ausgebliebenen find, wenn biefes zur Erfüllung ber */, nothwenbig ift, wiederholt 
zu laden, und haben bie auf die verlängerte Wahl erlaufenen Koften zu tragen. 

8. 11. 

Als gewählt find nur diejenigen zu betrachten, welche die abfolute Stimmenmehrheit ber 
Adftimmenden, alfo mehr als die Hälfte der Stimmen erhalten haben. Wenn daher bei ber 
eritmaligen Abftimmung feine abfolute Stimmenmehrheit ſich ergibt, fo muß die Wahl fo oft 
erneuert werben, bis bie abfolute Stimmenmehrheit erreicht if. 

$. 12. 
Nach ‚vollendeter Wahl wird das Wahlprotofoll an bie vorgefegte Diftriftöverwaltungs - 
behörbe durch den Bürgermeifter alsbald eingefend et. 
Dem WBahlprotofolle muß nebftdem beigefügt werben : 
a) ein Zeugniß über das Lebensalter der Gewählten; 
b) ber die Gemählten betreffende, von dem Magiftrate beglaubigte Auszug aus 
ber Gemeindeunmwahllifte. 
$. 13. 

In den Landgemeinden wirb bie Wahl unter Leitung des Gemeindevorſtehers durch 
den verfammelten Gemeindeausfhuß vorgenommen, das Wahlprotofoll durch ben Gemeindeſchrei⸗ 
ber geführt, und von ſämmtlichen Abſtimmenden unterzeich net. 

Die Aufforderung zur Vornahme ber Wahl — $.3 — ergeht an den Gemeinbevorfteher 
und von ihm erfolgt die Einfendung bes Wahlprotofolls mit den $. 12 lit, a. und b. bezeich- 


neten Nachweifen. 
* 


— 4 — 


Die Vorſchriften der 96. 4 bis 12 finden auch auf die Wahlen in den Landgemeinden 
mit dem Abmaße Anwendung, daß bier die Anfftellung befonberer Beifiger nicht erforbert wird. 
$. 14. 

In dem Regierungsbezirke der Pfalz hat ber Bürgermeifter die Wahl zu Ieiten. Ms 
 Beifiger find bas an Lebensjahren Altefte und jüngfte Mitglieb des Gemeinderathes beizuziehen. 
— Die Wahl ſelbſt geſchieht nach den Beſtimmungen der vorſtehenden 88. 5. — 12. 

$. 15. 

Wählbar in ben Diſtriktsrath find nach Art. 3. des Gefepes in jeder Gemeinde nur 
die wirflihen Gemeinde-Mitglieder —in der Pfalz die Ortsbürger — welche eine birefte Steuer 
in dem Gemeinbebezixke entrichten, bad 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben, und nicht von ber 
Mählbarfeit zu Gemeindeſtellen ausgefchlofien find, Die Wählbarfeit in den Diftriftsrath ift 
übrigens nicht durch die Entrihtung einer beftimmten Steuergröße — Census — bedingt, 
daher jene Vorfchriften ber Gemeindewahl Ordnung vom 5. Auguf 1818, und bes Gemeinde- 
wahl» Gefeges der Pfalz vom 17. November 1837, welde für bie Wahl in die Gemeinde 
Vertretung einen Genfus feftfegen, hierher feine Anwendung finden. 

Daf die Bürgermeifter und Gemeinbe-Borfteher, fowie die übrigen Mitglieder ber Ma- 
giftrate und ber Gemeinde-Bevollmädhtigten, ber Gemeinderäthe und Gemeinde-Ausfchüffe in ben 
Diftrifisrath gewählt werben Fönnen, unterliegt feinem Zweifel. 

Dagegen können bie Beamten ber vorgefegten Diftrifts-Verwaltungsbehörbe, auch wenn 
fie in einer Gemeinde bes Diſtrikts wirkliche Gemeindeglieder feyn follten, nicht genählt werben. 
B. Vertretung des höchſtbeſteuerten Grunpbefiged — Art. 2. lit. b. und Art. 4. des 
Geſetzes. 

8. 16. 

Bei der erſtmaligen Zuſammenſetzung des Diftriftäratged, und fo oft eine GErneuerung 
der Wahl deöfelben — Art. 9. Abſ. 3. und Art. 12. Abſ. 5. des Geſetzes — flattfindet, er⸗ 
holt die Diftriftd:Berwaltungäbebörde von den »einfchlägigen fol. Rentämtern dad Berzeihniß der 
Höchnbefteuerten Grundbeſitzer ded Diſtriktes. Hiebei hat Iediglich die Grundfleuer und zwar von 
ben im Diftrifte gelegenen Befigungen in Berechnung zu kommen. In bad Berzeihniß find wer 
nigftend fo viele der höchfibefteuerten Grundbeſitzer aufzunehmen, als der achte Theil der Zahl 
der Gemeinde-BVertreter und noch 50— 70 darüber hinaus beträgt. 

Die Zahl der Gememdevertreter beftimmt ſich nah $. 2. uud 3. Die dem achten Theile 
derfelben gleichfommende Zahl der böchftbefteuerten Grumbbefiger wird in den Diftrifiöratb berufen; 
die ihnen nachfolgenden 50 Höchfibefteuerten bilden fodann die Wähler für die Bertreter des 
größeren Grundbeſitzes — Art. 2. lit, c. und Art, 5. bed Geſthes. 

An die unter bad erwähnte Achtel fallenden Grundbefiper, und wenn diefer Grundbefik 
einem Minderjährigen, einer inläudiſchen Stiftung ober einer inländiſchen Korporation 
gehört, an bie geſetzlichen Vertreter diefer, bat die Difiriftd-VermaltungdBeborde die Eröffnung 
zu exlafien, daß fie kraft, des Gefehed ald Mitglieder des Diftriftöratbed berufen find, und daher 
bei den Berfammlungen diefed entweder felbfk oder durch gebörige Berollmächtigte, bei Bermeis 
bung der Art. 14. Abf. 3. des Geſehzes, angebrohten Nachiheile zu erfheinen haben. 


Gehört der beiheiligte Grundbeſiz einer Srauenäperfon, ober einem zwar nolliährigem, 
aber nad Art. 7. Abſ. 1. des Geſehes zum Eintritte in den Diſtriktarath mit befähigten Kir 
genthümer, fo geht die Aufforberung dahin, einen Benolmächtigten aufzuftellen, 

Gehört dagegen der betbeiligte Grundbeſitz Perfonen, welche das bayerifhe Indigenat 
nicht befien, oder nah Art. 7. Abf. 2. des Geſetzes von dem Eintritte in den Diſtriktsrath 
ausgeſchloſſen find, ferner ausländiſchen Stiftungen, oder Korporatiogen, fo fönnen fie 
nicht vur Beriretung in dem Diftriftöraih berufen werden, baber flatt ihrer hie nãchſtfolgenden 
hechubeſteuerten Grundhefiper bis zur Erſfüllung des Achtels zu berufen find. 

Die in den Diſtriktarath eintretenden Eigenthümer müffen dad Zoſte Lebensjahr zurüdge 
Jest haben, daB bayerifhe Indigenat befigen, und dürfen nit von den Gemeindewahlen ausge ⸗ 
loſſen fein, (mad ſich in der Pfalz nach den dort geltenden Beſtimmungen, in ben übrigen 
Gebietötheilen nad $. 78, lit. c. und d. des revidirten Gemeinde, Edikted bemißt) und haben 
ſich über diefe igenſchaften, im Falle der Beanjtandung durch amtlihe Zeugniffe auszuweiſen. 

Die Bepollmächtigten müflen ebenfalls dad 30ſte Lebensjahr zurüdgelegt haben, bayeriſche 
Ctaatdbürger fein und bürfen keine von Gemeindewahlen allgemein ausſchließende Gründe 
gegen fich haben, worüber fie fi, wie vorftehend, im Falle der Beanftandung ausjumeifen har 
ben. Ihre Vollmachten müffen fie beim Cintritte in den Diſtriktsrath übergeben, 


C. Wahl der Vertreter ded größeren Grunpbefiges. 
Art. 2, lit. c. des Geſehzes. 
$. 17. 

Die 50 den in 8. 16, erwähnten Grumbbefipern zunächſt folgenden höchſtbeſteuerten 
Grundeigenthümer bilden dad Wahl-Eolegium für die Vertretung des ‚größeren Grundbefiged. 

Da die Wähler nur aus ihrer Mitte wählen können, fo müſſen alle Wähler, die zum 
intritte in den Diftriftörath erforderlichen Eigenſchaften befigen, alfo 

a. bayerifhe Staatdbürger fein, 
b. das 30ſte Lebensjahr zurüdgelegt haben, und bürfen 
©. von der Wählbarkeit zu Gemeindeämtern nic ausgefchloffen fein. 
(Art, 78. lit. a, mit d. des revidirten GemeindesEvifte® und Met. 16. Buff. 2, 5 und 4 
der Gemeindewahl Ordnung, und die deffalld für die Pfalz geltenden Beſtimmnugen.) 

Die Diſtrittsverwaltungs ⸗Behörde hat daher vor Allem bei jenen Grundbeſihzern dieſer 
Wablklaſſe, welche nicht amtsnoloriſch die porbezeichneten Eigenſchaften beſitzen, die Nachweiſe zu 
den Alten zu bringen. 

Anftatt der nicht qualiſtzirten find die nächnftehenden höchſtbeſteuerten Grundbefiger bis zur 
Erfüßung ıder geſehzlichen Zahl zu berufen, 

Hiernäbft iR Tag und Stunde der Wahl feftzufeßen, und jeder der betbeiligten 50 Wäh⸗ 
ler zum perfönlichen Erſcheinen bei dieſer Wahl mit dem Anfügen einzuladen, daß, wenn wegen 
Nichierſcheinens der erforterlihen Zabl die Wablpandlung vereitelt würde, die Nichterfchienenen 
die Kofen zu tragen Haben. Die Wahl ſelbſt wird won einem Beamien har Berwaltungsbehörde 


unter Beiziehung zweier, durch das Loos zu beſtimmender Beifiper aus ber Mitte der Wähler 
geleitet, und nach den Beflimmungen der 55. 7 — 11 volljogen. 
D. Bertretung ded Staats-Aerars. 
Art. 2, Hit. d. des Geſetzes. 
$. 18. 

Da dad GtaatdAerar, fofern es irgend bei Diftriftäumlagen betheiligt if, — Art, 31. 
Abſ 2. ded Geſetzes — befonderd vertreten wird, fo können deſſen Befigungen weder im Falle 
ded $. 16., noch in jenem des $. 17. bei der dort bezeichneten Bertretung in Betracht kommen, 

Im Falle ded Art. 2. lit. d. hat die betreffende Diftriftd-Verwaltungs-Behörde an bie 
einfblägige ?. Kreidregierung, Kammer der Finanzen, berichtlihe Anzeige zu erftatten, und hiers 
mit unter Bezug auf Art, 7. ded Gefeped den Antrag zu verbinden, einen Vertreter des Staats⸗ 
ärard aufzufteken und zu Eevollmächtigen, 

Der ernannte Vertreter ift fo lange zu allen Sitzungen des Diftrifts-Rathes einzuladen, 
ald nicht deſſen Vollmacht zurüdgezogen wird, Diefe Einladung bat aber jedesmal fo zeitig zu 
geſchehen, daß in etwaigen Berhinderungsfälen die Aufftellung eined andern Bertreterd noch vers 
anlaft werden fann. 

$. 19, 

Nachdem alled zur Bildung ded Difteiftd-Ratbed Erforderliche vollzogen ift, erfolgt bie 
Einberufung derfelben nach Borfchrift ded Art, 12, des Gefehes. 

Dem verfammelten Diſtrikts-Rathe werden von dem vorfigenden Diftriftd. Berwaltungds 
Beamten die Wahlaften und fonfigen Nachweiſe — $. 16. und 17. — mit den erforderlichen 
mündlihen Erläuterungen vorgelegt, und ſogleich alle fih erbebenden Beanftandungen nah Art, 
10. des Geſetzes durch Beſchlußfaſſung erlediget, 

Werden in Folge ſolcher Beſchlüſſe Neuwablen und dergleichen nothwendig, ſo ſind dieſe 
einzuleiten, obhne daß jedoch der Fortgang der Berathungen des verſammelten Diſtrittsrathes ges 
Mört werden darf, foferne nur die beſchlußſähige Mitgliederzabl verbleibt, 

Ergeben fib in der Zmwifcbenzeit von einer Verfammlung zur andern Erledigungen in dem 
Perfonalftande des Diſtritis-Rathes, fo bat die Verwaltungsbehörde zur alöbaldigen Erfegung der 
Abgänge dad Eutfprebende gemäß vorftebender Vorſchriften einzuleiten, 

Bon den vollendeten Wahlen der Diftriftärärhe if jedesmal Anzeige an die vorgefeßte 
Kreis-Regierung, 8..d. J., zu erſtatten. 


HU Abtheilung. 
Wahl der Lanpräthe. 
$. 20. 
Nah volljogener Bildung der Diftriftsräthe ift zur Wahl der Landräthe überzugeben. 
6. 21, 
Der Landrath beſteht nah Art. 2. des Gefehed vom 28. Mai I. 3. 1853 aus 
1, den Bertreteru der Diftrittd-@emeinden ; 
2. den Vertretern der der Sreiregierung unmittelbar untergeordneten Städte; 
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3. den Vertretern des großen Grundbeſihes; 
4. den Vertretern der Pfarrgeiftlichkeit; 
5. dem Bertreter ber betreffenden Univerſilät. 


A. Wahl der Vertreter der Diftriftd:Gemeinden. 
Art. 2. lit, a. und Art. 3. des Geſetzes. 
8. 22. 

Die Kreißregierung beftimmt vor Allem, welche Diftriftöräthe behufs der Wahl zu ver 
einigen, und von welchen Berwaltungd-Beamten die Wahlen zu leiten find, fodann den Wahl 
Drt, und macht diefed mit der Aufforderung zur Wahl dur das Kreidamtsblatt befannt, 

Bei der Zufammenlegung der Diftrifte ift möglichfte Rüdficht auf Zeit und Koſten⸗Er⸗ 
fparung und auf eine günftige Lage des Amtsſitzes des mit der Wahl beauftragten Berwaltungds 
Beamten zu nehmen. Die Wahlen folen in der Regel in dem ganzen Regierungäbezirte an ein 
und demfelben Tage vorgenommen werben. 

$. 238, 

Sogleich nad dem $. 32. erwähnten Wablauöfchreiben haben ſämmtliche Diftrifti 
Berwaltungsbeamten die richtig geftellten GemeindesUrmahl,tiften von fämmtlichen betheiligten Ges 
meinden zu erholen, und diefelden ohne eine deßfallſige Requifition abzuwarten, mit den etwa 
nörhigen Aufflärungen oder Erinnerungen fodann mit einem genauen Berzeichniffe der fämmtlichen 
Mitglieder ded betreffenden Diftriftöramhed an den mit der Wahl beauftragten Berwaltungdbeams 
ten einzufenden. 

$. 24, 

Diefer erläßt unter genauer Bezeichnung ded Ortes und ber Zeit der Wahl an fämmts 
libe Mitglieder der beiheiligten Diftriftsräthe die Einladung zum perſönlichen Erfcheinen bei der 
Wahlbandlung mit dem Anfügen, daß, wenn wegen Nichterfcheinend der erforderlihen Zahl die 
Wahl vereitelt würde, die Nicterfchienenen die Koften der vereitellen Wahlhandlung zu tragen 
haben. 

Die Zuftellung iſt zu befcheinigen, 

$. 25. 

Einen Tag vor der Wahl und während berfelden haben die GemeindesUrmahliften zur 
Ein ſicht fämmtlicher Wäbler offen zu liegen, 

Die Wahlhandlung felbft wird von dem Wahlfommiffär mit der Aufforderung an bie 
Wähler gewiſſenhaft und obne Nebenrüdfihten ibre Stimmen abzugeben, eingeleitet. 

Hiernähft werden durch das Loos aus der Mitte der Wähler zwei Beiſiher beftimmt. 

6. 26. 

Die Wohl gefhieht nach den oben $. 7. bis 11. incl, ertheilten Vorſchriften. Für die 
Wahljzettel it das Formular II, anzuwenden, 

Die Wahl ded Mitgliedes für den Landrath findet zuerft, und nach diefer bie Wahl des 
Erfagmannes in zwei getrennten Wablbandlungen ftatt. 

Ueber das ganze Wahl-Gefchäft ift ein Protofol zu führen, und von dem Wahlkommiſ⸗ 


für und den Beifipern zu untergeichnen. Die Wahtzettel mb als Beilagen biefe Protokolls zu 
behandeln. 
s. a7. 


Wähblbar find nad Art, 8, deö Gefeed nur Gemeindeglieber des Wahlbezitles, welche 
für die Stelle eined Diftriftörathed wählbar find. 

Die zu Wäblenden müffen alfo 

1. bayerifhe Staatsbürger; 

3. in einer Gemeinde des Wahlbezitkes wirfliche Gemeindeglieder — in der Pfalz 
Drtöbürger — fein; 

8. in einer diefer Gemeinden eine direfte Steuer entrichten; 

4. dad 3Zofte Lebensjahr zurüdgelegt haben, und dürfen 

5. feinem der Ausſchließungs-Gründe unterliegen, welche von der Mahl zur Gemein⸗ 
beverwaltung ausſchließen. 

Dem Wahl-Protofolle ift daber ſowohl bezüglich ded gewählten Kandrathd, Mitgliedes, als 
bed Erſatzmannes beglaubigter Auszug aus der Gemeinde-Urmahllifte und der Nachweis Über das 
Borhandenfein der übrigen aud der Urmahllifte etwa nicht zu entnehmenden Vordedingungen ber 
MWäplbarkeit beizufügen. 

$. 28. 

Nach volzogener Wahl werden von dem Wahl-Kommiffär die Wablakten mit den Nadhe 
weifen über die Wählbarkeit der Gewählten an die KreidsRegierung, K. d. J., aldbalb einges 
fendet, die gemeindlihen Urwahlliſten aber an die betreffenden Diftriftö-Berwaltungd Behörden zu⸗ 
rädgegeben. 

B. Wahl der Vertreter der Städte. 
Art, 2, lit. b. und Art, 4. des Geſetzes. 
$. 29. 

Nah Art. 4. ded Gefehed haben jede der einer Kreid-Regierung unmittelbar untergeotbs 
neten Städte Einen, Städte von mehr ald 30,000 bid 60,000 Seelen zwei, Städte von 70,001 
bid 80,000 Seelen drei, von 9n,001 bid 100,090 Seelen vier, von 110,001 bid 120,000 
Seelen fünf Abgeordnete zu wählen. 

Bezüglich der Einreifung der Städte im diefe BevölferungdKlaffen finden die BVorfchriften 
des $. 2. Anwendung. 
$. 30. 

Die Kreidregierang bat dem Bürgermeifter die Zahl der für die betreffende Stadtgemeinde 
zu wäblenden Abgeordneten und Ecſatzmänner zu eröffnen, und denfelben zur Vornahme der Wahl 
anzumeifen, 

$. 31. 

Der Bürgermeifter veranlaßt aldbald die etwaige Berichtigung und Vervollſtändigang ber 
Gemeinde-Uriwahl-tifte, feßt den Magiftrat und die Gemeinde-Bevoffmäkhtigten von der erhalte⸗ 
nen Wahlaufforderung in Kenntniß, beftimmt Zeit und Drt zur Vornahme ber Wahl, verläßt 
an jedes Mitglied des Wahltörpers die ſpezlelle Einladung imter dem vorfäriftömäßigen Präjur 


dize (8. 24.) zum perfönlihen Erſcheinen bei der Wahl, und bringt die Beſcheinigung biefer 
Ladungen zu den Alten. 
$. 32, 

Dad Wahlgefchäjt felbft leitet der Bürgermeifter unter Zuziehung des an Rebendjahren 
äfteften Mitglieded des Magiftrated und des Borftanded der Gemeindebevollmächtigen ald Beifiper, 
und unter Beobachtung der $. 26. und 27. ertbeilten Borfbriften, und zwar der letzteren ($. 27.) 
mit dem Unterſchiede, daß bier die zu Wählenden wirklide Gemeindeglieder der betreffenden 
Stadtgemeinde fein müffen. 

Art, 8. Abf. 4. des Gefehes. 
$. 33. 

Nach vollzogener Wahl werden von dem Bürgermeifter die Wahlaften mit den Rad 
weifen über bie Wählbarkeit ber Gewählten an bie vorgefepte Kreisregierung, 8. d. I, — 
$. 27 und 28 — alsbald eingefenbet. 


C. Wahl der Vertreter ded großen Grundbeſitzes. 
(Art. 2 lit. c. und Art. 5 des Gefepes). 
$. 34. 
Wahlftimmberechtigt und wählbar find nad Art. 2 lit. c. Art. 5 und At. 8 bes Ge 
fees biejenigen Grundbefiger, welche 

1) von ihrem in bem Regierungsbezirfe gelegenen Grundbeſitze nad dem Steuerbefini- 
tivum minbeftens 25 fl. ald Grundfteuer-Simplum, oder wo das Definitivum 
nicht eingeführt if eine jenem Betrage entfprehende Grunbfteuer-Größe ent— 
richten; nebſtdem 

2) bayerifche Staatsbürger find; 

3) das 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben, 

4) feinem der Ausfchliefungsgründe unterliegen, welche von der Wahl zur Gemeinde 
Bertretung ausſchließen. 
($. 78 bes revibirten Gemeinde- Edifts und Art. 16 Ziff. 2, 3 und 4 der Ge 
meinde- Wahl- Ordnung; für die Pfalz die dort geltenden Beitimmungen.) 


$. 35. 

Die Kreis-Regierung, 8. d. J., hat daher vor Allem bie betreffende Regierungs- 
Finanzkammer zur Herftellung und Mittheilung eines genauen und vollftindigen Verzeichniſſes 
ſämmtlicher unter die Beftimmungen des vorftchenden '$. Ziff. 1 ifallender Grundbefiger des 
Regierungsbezirkes mit Beifegung bes von jedem berfelden zu enteichtenden Grundſteuer Simplums 
zu veranlaffen. 

$. 36. 

Rah Empfang biefes Bergeichniffes find Auszüge hieraus den betreffenden Diftrifts- 
Berwaltungs- Behörden zu dem Zwede mitzutheilen, wm benfelben bei. jedem ber betreffenden 
Grundbefiger die amtliche Beftätigung über bas Borhandenfein dev übrigen: Borbedingungen bar 
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Mähfbarfeit — 8. 34 Ziff. 2, 3 und 4, — ober bie etwaigen Erinnerumgen und Beanſtan⸗ 
dungen beizufegen und bie Auszüge mit biefen Nachweifen aldbald wieder einzufenden. 
$. 37. 

Nach diefen Erhebungen wird die Lifte der Wahlftimmberechtigten und Wählbaren nach 
Formular III hergeſtellt. Im dieſelbe können nur jene Orumbbefiger aufgenommen werden, 
welche alle Gigenichaften dee Wählbarfeit befigen, da nah Art. 5 bes Geſetzes die Wahlftimm- 
berechtigten aus ihrer Mitte zu wählen haben. 

$. 38. 

Nach hergeftellter Mählerlifte Hat die Kreisregierung die Wahlbezirke — Art. 5 Abf. 
2 des Geſetzes — mit Rüdfiht auf die befondern Verhältniffe bes Regierungsbezirfes und bie 
Gefammtzahl der Wähler und der zu wählenden Abgeordneten fehzuftellen, und zugleich bie 
Zahl der von jedem Wahlbezirke zu mählenden Abgeorbneten und Erfapmänner zu beflimmen. 

Die Sefammtzahl der zu wählenden Abgeorbneten bemißt fih nad Art. 5 Abf. 1 unb 
3 des Geſetzes. 

$. 39. 

Die Eintheilung der Wahlbezirke und bie auf jeben berfelben treffende Wählerliſte ift 
unter Feftfegung des Ortes und ber Zeit der Wahl durch das Kreisamtsblatt befannt zu machen 
und nebjtdem jeder Wähler noch befonbers zum perfünlichen Exjcheinen bei der Wahl mit dem 
Anfügen einzuladen, daß, wenn wegen Nichterfcheinens ber erforderlichen Zahl die Wahl vereitelt 
wirbe, die Nichterſchienenen die Koften der vereitelten Wahlhandlung zu tragen haben. 

Dem mit ber Leitung ber Wahl beauftragten Verwaltungsbeamten ift mit dem ent- 
fprehenden Gemmiffortum die Wählerlifte mitzutheilen. Diefelbe Hat am Wahltage zur Einficht 
fämmtliher Wähler offen zu liegen. 

$. 40. 

Die Wahl feldft findet zu der beflimmten Zeit und am dem biefür beſtimmten Drte uns 
ter Leſtung der hiezu ernannten Berwaltungd-Beamten unter Beigiehung zweier durch bad Loos 
aus der Mitte der Wähler zu beflimmender Beifiger und unter Beobachtung ber Borfchriften des 
$. 28 ſtait. . F 

In getrennten Wabtbandiungen find, und zwar zuerft die Abgeordnelen, und dann eben 
fo viel Erfagmänner ald Abgeordnete zu mwäblen. 

$. 41, 
Nach voljogener Wahl werden von dem Wahl» Lommiffär die Wahlakten aldbald an ‚hie 
k. Kreidregierung, RK. d. 3., eingefendet, 
D. Wahl ver Vertreter der wirklichen felbiiftändigen Pfarrer. 
Art, 2, lit, d. und Art, 6. ded Geſetzes. 
$. 48, 
‘ Da bie wirttichen felbftitändigen Pfarrer in dem Ranbeatbe in derfelben Zahl, wie bisher zu 
vertreten find, fo wird in der Regel auch der Antbeil wer tarholiihen und proseftantifchen Kirche 
an diefer Wertretung berfetbe fein, wie ıbiäher. Die Kreidregierung hat ſewohl dieſe Ausſcheiduug, 


als auch die nach Artikel G. des Geſehes vollzogene Eintheilung im bie Wahlbezirke bekannt zu 
machen, und zugleich fämmtlihe Detanate aufzufordern, zur Wahl der Wahlmänner zu ſchreiten. 
$. 43. 

Die Dekane haben fogleih nach diefer Aufforderung Ort und Zeit der Wahl feitzufeßen 
und fämmtliche zu dem Dekanate gehörige wirkliche ſelbſtſtändige Pfarrer zum perſönlichen Er⸗ 
cheinen bei der Wahl mit Hinweiſung darauf, daß die Nicterfbeinenden Die Koften zu tragen 
haben, wenn wegen Nichterfcheinend der erforderlihen Zahl bie Bapl vereitelt würde, einzuladen, 

$. 44. 

Bei verfammelten Wählern wirb vor aflem ter Borfikende durch das Lood beftimmt, und 
ſodann unter deffen Leitung mit Beiziehung zweier ebenfalld dur das Loos zu beflimmender 
Beifiger die Wahl ded Wahlmanned nah den obeu $. 26. gegebenen Borfihriften vollzogen. 

6. 45. 

Nach volleudeter Wahl werden bie Wahlaften mit einem won dem Dekanaie bergeftellten 
Bergeihniffe aller zu dem Detanate gehöri,er, wirklicher ſelbſtſtändiger Pfarrer — Form, IV. — 
won dem Detane au die f. Kreidregierung, K. d. J., eingefendet, 

$. 46. 

Diefe beftimmt Zeit und Drt für die Wahl der Abgeordneten, überträgt einem hiezu ge, 
eigneten Dakane des Wadlbezirkes die Borbereitungen biezu und theilt Bermfelden die Lifte der 
wirfliben ſelbſtſtändigen Pfarrer des ganzen Wahibezirfed zu dem Eude mit, um folde am Tage 
der Wahl zur Einfiht der Wähler offen zu legen. 

Gleichzeitig läßt Diefelde an jeden Wahlmann die Aufforderung zum perſönlichen Erſchei⸗ 
nen bei der Wahl bei Vermeidung des Koftenerfapes, 

$. 47. 

Unter Leitung des aufgeftellten Defand — $. 46. — wird bei verfammelten Wablmäns 
nern ber BVorfigende und der Sektetär entweder durch Wabl oder durd dad Roos beflimmt, und 
hiernächſt unter der Leitung ded in vorftichender Weife beftinnmten BVorfigenden, welcher zwei durch 
das 2008 zu ermittelnde Beifiger aud der Mitte der Wablmänner beizuzieben hat, zur Wahl felbft 
und zwar zuerft ded Abgeordneten und fodann ded Erſatzmannes geritten, wobei die Vorſchrif⸗ 
ten des $. 26. zur Anmendung kommen, 

$. 48. 

Nah volzogener Wahl find ſämmtliche Wablaften von dem BVorfißenden mit dem Nach—⸗ 
weiſe, daß die Gemwäblten dad Lofte Lebensjahr zurüdgelegt haben, aldbald an bie Kreiöregierung, 
K. d. J., einzufenden. 


E. Wahl der Vertreter der Univerſitäten. 
Art, 2. lit. e. und Art. 7. des Gefehed. 
$. 49, 
So oft die Wahl rined Bertreterd der in dem Regierungsöbezirke befindlihen Univerfi:ät 
nothwendig ift, wird die Kreidregierung, K. d. J., den Univerfirätd-Rektor veranlaffen, die Wahl 
vorzunehmen, 
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Der Rektor hat zu diefem Zwede Drt und Zeit der Wabl zu beſtimmen, fämmliche ow 
dentfiche Profefloren der Univerfirät zum perſonlichen Erſcheinen bei der Wahl fpeciek einzuladen 
und die Ladung beſcheinigen zu laſſen. 

i $. 50. 

Die Wahl ſelbſt erfolgt unter Leitung des Rektors mit Beiziehung zweier durch dad Loos 
zu beſtimmender Beifiper aus der Mitte der Wähler und unter Beobabtung der in 5. 26. en 
theilten Borfchriften im der Art, daß zuerft der Abgeordnete und fodann der Etſatzmann gewählt wird, 

6. 51, 

Nach vollzogener Wahl werden die Wahlafien mit dem Berzeichnifle fämmtlicher ordents 
licher Profefforen, forann mit dem ReftoratdsZeugnife über dad Lebensalter der Gemäplten vom 
dem Rektor der Kreidregierung, K. d. I. , vorgelegt. 


6. 53, 

Wenn fümmtlibe Wablen vorfhriftämäßig vollzogen find, erflattet hierüber bie Kreidres 
gierung, K. d. J., unter Borlage einer Ueberficht ded Wablergebniffed Anzeige on das f. Staates 
Miniſterum ded Innern und macht dad Verzeihniß der gewählten Abgeordneten und der Erfah 
männer dur das Kreidamtsblatt befannt, 

$. 53. 

Die Wahlatten werden gemäß Art, 13. des Gefeped dem Landrathe bei feinem Zufams 

mentritte mitgetheilt. 
$. 54. 

Für außerordentlibe Wahlen — Art. 11, Abſ. 2. ded Geſetzes — finden die Vor⸗ 
ſchriſten Anwendung, wie für die ordentlichen. 

E djlußbeftimmung. 
$. 55. 

Ale Verhandlungen in Bezug auf die Wahlen der Diſtritis⸗ und Randräthe find tars 

und flempelirei. 


Ad 9173. Kormular L 
ug Pu 
Wablzettel Rro. 
Der Unterzzichnete ſchlägt ald (Mitglied des Diftriftd-Rathes) 
vor: (Erfagmann in den Diftriftd:Raıb) 





Bor und Zunamen. Stand und Gewerbe. ' 


(Name der Gemeinde — Jahr — Monat — Tag.) 
Unterfchrift ded Wählers mit Bors, Zunamen, Stand und Gewerbe. 


Ad Nr, 9172. Formular IL 
(u $. 26) 
WBablyettel Nro. 
Der Unterzeihnete ſchlägt vor ald (Mitglied ded Randraihes) 
(ESrfagmann für den Landrach.) F | 


Bor: und Zunamen. Stand» und Gewerbe. Wohnort. 





Name ded Wahlorted, den . . U. .2.22 2.18... 
Unterfchrift ded Wählerd mit Bor, und Zunamen, Stand oder Gewerbe, 
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Ad Nr, 91732. Sormular II. 
Gu $ 37) 
2ifte 
der für den Landrath wahlftimmberectigten und wählbaren Grundbeſi iher in dem 
Regierungäbegirte 2... .. 
(Iter Wahlbezirk des Negierungäbezirted ..... .) 


Grundfteuers 
Simplum. Bemerkungen. 


: | Bors und Zunamen um Wohnort. 


Stand oder Gewerbe. —A—— ——— 
Gemeinde | Polneieiftrifi 


fr. 





2) 45 Sabre alt, 
3) von der Gemeintewab 


| 
1) ift bayer. Staatsbürger, 
nicht ausgeſchloßen. 





Ad Nr. 9172, EEE IV, 
Gu $. 45) 
Berzgeihniff 
der —— ——— Pforrer in tem (kattoliſchen — ——— Defanate N, N, 











Pfarrer zu 






Bemerkungen. 





Gemeinde. [Pole Diureti.. 





(Drt und "Datum ) 


Unterfchrift und Siegel ded Defans, 


Königlich⸗BVaheriſches 


Intelli— genz⸗Blatt 





von 


Niederbayern 
Stück 48. 





Randsohut, Sonnabend den 19. Juni 1852. 








Juhalt: Die Umwandlung ber bisher von ben Stiftungen und Gemeinden zu verabreichenden Getreidbeſoldun⸗ 
gen in Geldbezüge. — Den Berfiherungs-Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich 
Bayern. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. — Außerordentliche Beilage: Fir 
nanz⸗Geſetz für die VI. Finanzperiode unb zwar für bie legten vier Jahre 18°%,, bis 18°/5. (VII. Beilage 
zum Landtags: Abfchiede). 





L Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behoͤrden. 





Ad Num, 20485. 
(Die Umwandlung der bisher von den Stiftungen und Gemeinden zu verabreichenden Getreidbefoldungen in Geldbezüge 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majertät des Königs, 
Die höchſte Entfchliefung des f. Staatdminifteriumd des Innern beider Abtheilungen vom 
11, L Mtö, bez. Betr., dann jene des f. Staatd-Minifteriumd des k. Haufed und des Aeußern, 
der Zuftiz, ded Innern, ded Innern für Kirchen, und Schuls-Angelegenheiten, der Finanzen , 
dann des Handeld und der öffentlihen Arbeiten vom 20, Jänner d. Is., die Getreidebefolduns 
gen der Staatödiener betr., wird im nachfolgenden Abdrucke andurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
gandöhut den 14. Juni 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfivent. 
Bunner, Sekretär. 
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Abdrud. Nro. 2813. 
Kal. Staatöminifterium ded Innern beider Abtheilungen. 


Nachdem durch dad Geſetz vom 4. Juni 1848 über die Firirung und Mblöfung ber 
Gruntlaften fi die Einnahmequellen vieler Cultus-, Unterricte und Weblihätigkeiteninuugen 
und Gemeinden, befonderd in Hinfiht auf die früheren Ratural-Einfünfte ın Getreide, weſepilich 
verändert baben, fo fehen ſich die unterfertigen f. Gtaateminiflerien auf die von der f. Regies 
rung mittelft Berichtd vom 28. Februar d. 8, geſtellten Anfragen über die Zuläßigfeit und die 
Art der Umwandlung ter ven den verſchiedenen Etiftungen und Gemeinden biöher geleifteten Getreid⸗ 
befolwungen in fire Geldgebalte veranlaßt, hierüber nachſtehende allgemeine Vorſchriſten zu ertheilen: 

1. Wenn aus Eriftungd oder Gemeinde Mitteln zu veradreichende Getreide-Befoldungen auf 
fundationdmäßig beflimmten und beziehungdmeife durch die einſchlägigen Foffionen in einer 
die Etifiungen oder Gemeinden rechtlich verpflihtenden Weife ſeſtaeſtellten fländigen Reichs 
niffe beruhen, fo fann eine Umwandlung derfelben in einem Geldgehalt ſowodl bezüglich der 
jegigen ald ter fünftigen Bezugöberectigten nur mit Zuſtimmung der Bebeiligten und mit 
G.ncehmigung ber treffenden Guratclbehörden, ſowie auch, wenn es ih um Bezüge kitchlicher 
Bedienfieter handelt, der vorgefpten fishlihen Dbern, Pick greifen. 

2. Gründen fib aber ſolche Gelreidbefoldungen nicht auf einen diefer Titel, fondern find fie blos 
aid, ein, verfönlicher, Gehqlieiheil dem, gegenwärtigen, Bezuäberehtigten. Yrlichen worden, ſo 
ift. zu, (interfcheiden: 

a, ob die Bedienfteten pragmatifche oder vertragämäßige Anfprüde auf den Bepug ihrer 

Getreidbeſoldungen haben, oder 
b. ob fie dieſe Beſoldungen nur als einen widerruflichen Funktionegebolt beziehen, 

Im erfteren Fole baben bei Umwantlung der Getreitbegüge in Grldgebalte tie nämlihen 
Grundſätze Anwendung zu finden, wie fie vom Gtaate gegeı über den in gleicher Weiſe bes 
recbtigten Beamten durch die gemeinfcaftlibe Entichliefung der f. Staatsminifterien des k. 
Hauſes und ded Aeußern, der Juſtiz, ded Innern, des Innern für Kirchen und Schul⸗ 
Ungelegenbeiten, der Finanzen, dann des Hanteld und der öffentlihen Mbeiten vom 2% 
Janaar I. 38. die Getreitbefoldungen der Staatsdiener betr. feſtgſetzt worden find, 

Gm zweiten ale dagegen fann, fojerne nicht eme bielür maßgebende vertraasmãßige 
Verpflichtung in Mitte liegt, bei der ſonſt als Regel geltenden Widerruflichkeit des Gebal⸗ 
tes fein Zweiſel bufleben, daß ſofort die Getreidbezüge in Geldbezüqe umgewandelt werten 
tönnen, obne daß ſich biegegen geſetzliche oder rechtliche Hinderniſſe mit Grund erbeben laſſen. 

3. Was den Maaßſtab für die Umwandlung der Getreidbeſoldungen in Geldgebalte anbelangt, 
fo ıft die Beſtimmung eined folben in aflen jenen Fällen, mo diefe Ummantlung durdy 
aũtliche Uebereinfunft zwiſchen der pflichtigen Stiftung oder Gemeinde und tem Bezuge be⸗ 
rechtigten zu Stande kommt, cbnebin überflüßia; in den übrigen Fällen aber muß es 
dem Ermeffen ter beinffenden Verwaltungs, und Guratsis®ehörden üderlaſſen bleiben, mit 
Rüdficbt auf die Eigenthümlicpkeit jedes. einzelnen Falles ‚dep, gerigneiften Maaßſtab in Ans 
wendung zu bringen, 
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Hiernach Hat fib vie f. Regierung zu achten und bie Beilage ihres Berichte® vorn FE; 
v. Mis. Nr. 11,315 im Auſchluſſe wieder zurüdjuempfangen. 
Münden, den 11. Juni 1852, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöhften Befept: 


v. Iwehl. 
Ka Vit Meglerung der Oberpfalz und yon Dur den Winifer 
Regensburg, Kammer des Innern, ber Grneralfelretär: 
Die Umvandlung der bisher von ben Gtiftungen Minifterialrath : 
ja verabreihenden Getreidebeſoldungen iu Geld ⸗ Häntelm. 


orhalte bett. 


Abtrud. Ad Num. 1434, 
Königreihd Bayerm 
GStaatd:-Minifterien 


des F. Haufed und des Meufern, der Juſtiz, des Innern, des Innern für Kirch en— 
und Schulangelegenheiten, der Finanzen, dann ded Hanveld und der Öffentlihen Arbe iten. 


In Anbetracht der durch die neueſte Geſetzgebung über Firirung und Ablöfung der Grunds 
laßen bervorgerufeneri Beränderunfgen in der Getreidewirthſchaft ded Staates it ed old Bedürf⸗ 
niß erfannt worden, daß in gleiber Weile, wie die Ginnabmen von Naturalien nab und nad 
aud dem Staatsbausbalte verfhminden, fo aud die den Staatedienern durch das Befoldungss 
rezulatio vom 16. F dr. 1826 als Gurrogate eined Tbeiled ber früheren Geldgebalte zugemwirfenen 
Raturaldezüge allmählich mittelft Zurüd;ührung der biefür beflimmten wantelbaren Preidvergüteng 
auf fire, alljährlich gleichbleibende Geloberräge. wieder entfernt werden, 


Zu dieſem Bebufe if bereitd feit Ende ded Jahres 1850 gemäß Alferhöhften Beſchluſſes 
Seiner Mopeftät des Königd bei neuen Anftellungen und bei Beſörderungen in ſämmtlichen 
Dienfted;wrigen von der Verleihung beflimmter nad den Normalpreifen vergütbarer Getreidbezüge 
ald förmliher Gebaltsbeftandibeile Umyang genommen worden, und wird auch für die Zufunfe 
— infolange nicht weiterd verfügt wird, — bie Normirung der pragmatifhen Befoldangen 
durchzäugig nur in Geld flatıfinden, 

Um übdrigend die Berwirklihung der Eingangsbezeichneten Abfidt mit größerer Rıfd + 
heit berbeizufübren, wird von nun an auch bei jeder Borrüdung eined Beamten in eine böbere 
Gehaltsklaſſe den böberen Geldgebalte fofort die treffende Getreidbeſoldung nah den biefür im 
Zabre 1845 feſtgeſtellten Wertbdanfhlägen einverleibt, beziehungsmeife die bei der Vorrüdung 
bewilligte neue Gefammtbefoldung audfhließend in Geld ausgeſprochen werden, 


Hievon werden ſämmiliche einfblägige k. Stellen und Behörden zur Wiſſenſchaſt mit 
dem Anfügen in Kenntniß gefept, daß die erwähnten Maafnahaen lediglich auf die in @etreide 


tequfitten prazmatiſchen Gehaltstheile Mamendunz finden, bezüglih aller übrigen in natura ver 
48* 
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liehenen Funftionänebendezüge dagegen es bei den feitherigen Beftiimmungen bid auf Weiteres fein 
Berbleiben bat, 
Münden, den 20. Zänner 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöhften Befehl. 
ge) © d. Pfordten. v. Kleinfhrod. Dr. Afchendrenner. Dr. Ringelmann, 
webl. 
Die — der Staats- — Durch den Miniſter 


diener betr. der Generalſekretaͤr 
Schönwerth. 





Ad Xum. 19861. 
(Den Verfiherungsverein gegen Schaden au Pferden und Rindern für bas Königreich Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge Referipts des k. Staatsminifterinms bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 4. ds. wird der VII. Rechnungsabfchluß des Verficherungs - Vereines gegen Schaden an 
Pferden und Rindern für das Königreich Bayern im Abdrude veröffentlicht. 

kandshut, den 7. Juni 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Sefretär. 

Siebenter Rehnungs - Abi hluf 


des Berfiherungs-Bereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das 
Königreich Bayern 
vom 1. September 1851 mit Ende Februar 1852. 





Mit Ende Auguft 1851 
waren verfichert: Stüd 2526 mit 229,065 fl. Haftgelb hierauf 3376 fl. 33 Fr. 

Weiter gingen zu vom 1. 

Sept. 1851 mit ult. 





Gebr. 1852 . - -» „ 252 „ 21,985 & " " 288 fl. A6äfr. 
ist diene ————— 
Summa „ 2778 „ 250,450 fl. " „3665 fl. 194fr. 
Ab gingen vom 1. Eept. 
1851 mit Ende 1852 " 753 „ 74,945 fl. " " 1009 fe 5 fi. 
Stand mit Ende Febr. * 
183323 2025 „ 175,505 fl. " „2656 fl. 144fr. 
Reſerve⸗Fond. 
Beſtand des Reſervefonds mit Ende Februar 1852... 0... 1233 fl. 74 fi. 
1) Zu gingen an Haftgeldern: 
a) wegen annullixten BVerfiherungen . » . . . 3 fl. 12 fr. 


b) an Ueberſchüßen ber Haftgelber gegen bie Beiträge 17 fl. 214r. 
= 20 fl. 334. 


2) An Statuten- Erlöe 6. — ir. 
3) An Bruchtheilfreuger durch Schreibung ker Beitrag ’ 19f. 3 Mk 
4) An Surplus voriger Rechnung .. 14 fl. 104. 
5) Austrittögebühren vom VL Semefter 98 fl. 12 Fr. 
Summa bes Refervefonds mit Ende Febr. 1852 1391 fl. 64 fi. 
Ausdjufchreibende Beiträge. 
1) Für bereits geleiftete und nach zu leiftende Ent- 
fhäbdigungen laut Beilage A unb B * Abzug 
bes Elfe . . .. .. 5394 fl. 29 kr. 
2) An Schadensermittlungstoften Er — a : 77 fl. 13 ke. 
3) An Befoldungen vom 1. Sept. 1851 mit ult, 
Gebr. 1852 . . . 333 fl. 56 fr. 
4) Auf Porto, dnfeaimegeihen = Reef 251 fl. 32 kr. 
5) Auf NRegiefoften . . . ‚121 fl. 4ffk. 
6) An Progeßfften . . 2... 0 ſ. k. 
Hievon wurden rüdvergütet . . 39 fl. 135kr. 
50 fl. AT. 
7) Gebühren an die Agenten für Einhebung ber Bei- 
träge von 6229 fl. 2 Fr. per 100 fl. 3 Proz. 186 fl. 52 Fr. 
Betrag der auszufchlagenden Beiträge 6415 fl. 54 fi. 
welche ſich folgendermaffen repartiren, 
nämlich: 
Berfier.:Sa. Beiträge. trifft auf das 100 fl. 
1) Bon Poft-, Fracht- und Lohn- 
futjherpferden . ». . . 16305 mit 1292 fl. 19. TA. 555445 = 7 fl. 56. 
2) Bon gewöhnlichen Pferden . 73385 mit 3685 fl. 4. 5fl. 145542 =5f. 2. 
3) Bon Rindern . . . . 85815 mit 1437 fl. 47T. 1 fl. 403833 = 1 fl. dee 
Daher berechnen fih bie Beiträge: 
1) Bon Poh-, Fracht- und Lohn- 
Futfcherpferden aus ... . 16305 fl. a 7 fl. 56 fr. per 100 fl. = 1293 fl. 32 fr. 
2) Bongewöhnlichen Pferden aus 73385 fl. a 5 fl. 2 Fr. per 100 fl. = 3693 fl. 43 Fr. 
3) Bon Rindern . .: . . 85815 fl. A 1 fl. 41 fr. per 100 fl. — 1444 fl. 34 fi. 
in Eumma auf 6431 fl. 49 fr. 
auszufchlagen wären 6415 fl. 54 ir. 
bleibt surplus 15 fl. 55 fr. 


melche bem Refervefond zugehen. 


Lit. A. 


der bereits gezahlten Entfhädigungen mit Aufrechnung des Ertöfes vom 4. Eept. 4851 - 


Bertlanf. 
Mr. ! 


m en 


In ur a 5 


Zufammenunftellung 


mit Ende Februar 1852, 
Namen der Entfchädigten. 


4. An LZoftpferden. 


Herr A. Schlegel von Münchberg abjchlägig an 90 fl. 


J. Köchert von Gerolsgrün, este an 112 fl. 
sth. . »- »+ 

Bayer von Geftees, abfeplägig an 123 fl. 6 fr. 

Neupert von Berne, abichlägig an 112 fl. 30 fr 

Derſelbe, abſchlägig an 131 fl. II . . 

Wic von Unterrodach, abichlägig an 112 fl. 30 tr. 

W. Späth von Lindau, abihlägig an 165 fl. 
Eumma ber Lajtpferde 


2. An gewöhnlichen Pferden, 


Her Wurzbacher von Dürnthal, atfchlägıg an 45 fl. 


.— ss 2 zz zz 2 ee 


= 2 3 2 


"n 


W. Lang von Fattigan, abfhlägig an T5f.. 
J Menger vonDürnweith, abſchlägig an 73 fl. 45 fr, 
K. Hofmann von ——— abſchlaägig an 93 fl. 
43% . « . 
Büfchelbergervon nHrimeröberg, abfehlägig a an T5fl. 
E. Degel von Echauenftein, — an 120 Ar 
& Meier von Reichenbach .. . 
K. Hörner von Dettingen : : 
8. Niemann von da, abfchlägig an af. 30 Fr. 
Dürr von Lindau, abichlägig an ISO. . R 
M. Hagg von Spittelhof, abſchlägig an 97 fl. JO Fr. 
5 Landes von Alberihaufen, abjchlägig an 150 fl. 
G. Konrad ven Epfeld, abſchlägig an 97 fl. 30 fr, 
3. Gölzer von Mimbach, abſchlägig an dt fl. 15 fr. 
A.Bed von Et. Ingbert, abſchlägig an 131 r- 15 fr, 
E Schäfer von Deutſchhof . . 
3. Schott jun. MEER: J an aa. 
30 fr. 
3. Theen von Etleben 
Gebr. Raub von Kaiſerslautern, ati an n 82 fl. 
30 ft. 


Wittw. Winteroll von da, abfihlägig an 4112 A. 30 fr. 
Herr A, Weiß von Nürnberg, abſchlägig an 150 fl. 


"H 


8. Gurratb von Kadolzburg 
M. Huber von Langenzenn, abſch. an 112 fl. zotr. 


Baar Aufrech⸗ 


n tes 
gehlung. — 


FI Re Ir. 
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3 Baar Aufrech⸗ 
z* Namen der Entſchädigten. Zohlung Ba Summa. 
* 


Fl If | ſti. IT ſti. IP 



























24 | Herr 2. Stiegler von ba, abfchl. an 67 fl. 30 ir. . 12146] 20 4 3246 
25 n F Eberlein von Linden . . 1730| x01—] 37130 
26 » 3. Zimmermann von Altleiningen, abſchl. a an 45 ſ. 5154 2130 8124 
27 » 8. Mausharb von Billigbeim . : 2: 2 2. 35148] 39112] 735I— 
28 3. Pöhl von Weihendeim . . 2... 92/307 2730] 120— 
Eumma der gewöhnlichen — "854|49[ 616/57]1471146 
3. Mindern. 

Herr H. Bifhoff von Marktſelbiz . . 1413 —130] 15j— 
" 9. Gohller von Steinbach, abſchl. an 52 a. 30 fr. 3126] 21/15] 24141 
„ © Borger von Neila, abſchl. an 56 fl. 15 fr. 3[155 31145] 35— 
» R.Böhlmann von Münchberg, “it: an — 45kr. 13138] 54132] 6810 
Mittw. Fiſcher von Steben . . . 46120] 13140] 601— 
Herr Köchert von Geroldegein 2 2 2 2 00a 36 — 1730] 37130 
OS audert von Tin % 2: 4 a 30|—] 26/15] 56115 
Schlegel von — ug er 14133] 15/27] 301— 
« Deiclbe . . - re 30—]| — —] 30— 
10 DEE 5 ER ee. a 13/33 5112] 1845 
11 „B. Hekler von Lindau Er N 33159] 601— 
12 „ Shmaufer von Gumendaufen . 2 2 202. 40 — 5I—] 451— 
13- » ©. Spanfuch von Winterbaufen . 2 2 20. 1115 30I—f 4115 
14 u RaIT wrii are —— 231451 101—] 33}45 
15 S Mitlervon Bogaeldhef . - 2. 2% salı5sf 124 2615 
16 „J. Wilhelm von Ranungen 2 2 2 02. 9 — 7130] 1630 
17 „. 8 Memminger von Schweinfutt . 2 2. . 76/—] 141—] 901— 
18 IE ROBE 0 EN Er Er he 39118] 13112 230 
19. u Bine By 5: er ri 36 — g9— 45— 
20 w, 9. Houzberger von Vo 2 a 2 ef 26 | 330 
Eumma der Rinket . 2. 0 4 507/14| 315147 23| 6 
r “en Be u oz $ 5449 616/57 |147 446 
0 Ra 5; 16228] 196 151 35 43 
Summa der bereits geleifteten Eutſchädigung [15 24/36]1123/59]2653 35 

bit B. Z3nfammenftellung 


der noch; zu Teiftenden Eutſchädigungen und noch aufzurechnenden Erlöfe aus dem 
Sem jter vom 1. Scptembrr IH51 mit Ente Februar 1852. 





Zu leiſtendej Mufred: 
Entſchädie J mımıa des | Sunma, 
auug. rlöfes. 


SL If FH I/II 


Namen der Prätendenten, 


Fertlanf. 
Ro. 


RK; n Laſtpferden. 
Bin A: Schlegel von UNS nor u. —13 = 
f 53 fr. noch] ; ; 


















n 


Wittw. Sophie Biſchoff von "Raila ur j 3 
Herr 3. Konrad von Effeld — 


aaa a 2 2 


7 RG Br RR ee 7.) De 
Bayer von Gefrees, nad) gezahlten 23 fl. 36 fr. noch 
Neupert aus Bernef nah gezahlten 24 fl. 35 fr. 


noch * * * * * * * * * 
Derſelbe . » — 


J. Koffel von Münden . . 
3. Schmidt von Nürnberg . . . 
I. Wich von Unterodach, nad gezahlten 30 noch 
I. Debn von Bayreutb . 2 2 0. de 28 
Derſelbe . « Er ar TEE 
I Sauer von Schweinfurt u. 

W. Späth von — nach ahehuen 55 i 11 fr. 

ne. + . — —— —XF 


+ 
* 
* 
+ . 
’ 


Summa * 775 


2. An gewöhnlichen Pferden. 


6, Hartmann von Lichtenberg j 

Wurzbacher von Dürnthal, nad gezahlten 6. 
19 fr. nod . 

W. Lang von Fattigau, nach gegahlten 4 A, 13 kr. 
noch . . 

H. Menger von Duͤrnweith, nad gejahlten 13 A. 


14 kr. nd. . 

K. Hofmann von Münchberg, nach gejahlten 8 a. 
26 fi. noch. . 

Büfchelberger von Heinersberg, nad gezahlten 
97. 59 fr. noch , 

E. Degel von Schauenftein, mac gain 16 J 
22 fr. noch j ,% F 

Müller von Wallenfells en ar 


Dr. Horlacher von Dettingen ; 

5. Niemann von da, nad a. 17 fl. 42 k. noch 

Zeiß von Lindau , . 

Dürr von da, nad gejahlten 23 ſ. 26 fr. noch. 

M, Hagg von Spittelhof, nach — 12 26 fr, 
koöh 4 les 

H. Paul von Sommerhaufen RE —— 

Ph. Winterhold von Darftadtt. . 2 2 2.“ 

L. Kämpf von Einf . 2 2 2 2 i 
























30 





82 




























Damen der Prätendenten. 





17 [Herr Landes von Alberthaufen nach gezahlten 40 fl. noch 


28 
29 


30 
31 


32 


© 0 


G. Konrad von Eßfeld, nach —— 15 fl. noch 

8. Kämpf von Darftatt . » . re 

2 Bauti von Bfieslafel. - »- + 

& Uhl von St, Ingbert „ . : 

3. Gölzer von Mimbach, nad geht 8 i r fr. 
n0h » » 

N. Bed von er. ng, za graben 30 " 
t2 fr nch. » a — 
J. Pauli von vliestaſicl — — 

ð Schott jun. von Schwelnfurt, * ahlten 
——— — — 

H. Nieth von Schwelnfuri . 

Gebr. Raab von Kaijerslantern, nad aanhten 21 n. 
5 1: 


Wittw. Winteroll von ba, nah gerasiten. 12 fl. 39 fr. 


Her 


uch. . 
A. Weiß von Rinder, nad genen 2 26 r 8 fr. 


no %“ = 5 


Wittw. Sörgel von ba 


Herr 


n 


M. Huber von Sangenienn, u atzablien 12 n. 
39 fr. no . 

2. Sticgler von de, nad graben 120. 46 fr. 
noch . . R is 

N. Mielier von udhtfeid u —— re 

3. Zimmermann von Altleiningen, nach geza hi: 
72 Be 7 

%. Soriter von Tell 2. 2.20% 


Summa der gewöhnlich.n Pe roe 


3. An Rindern. 


5. Hetel 
5. Bifhoff von Marftielbig i 
H. Goller von Steinbach, nach gezahlten 3. 6 tt, 
wh . .» 
G. Borger von "Naila, nach geahlten 3 ſ. te, 
nch . » 
. Böhlmann. von Münchberg, na anahıten 
30.38 EN . - - x 
Ch. Wülfert von Helmbrehtd 0. 0 
J. Rüttgervon Neuleiningen 2 v2 20 = 
B. Wagner von St, Ingbert . 0. 


ntfchäbi: 
ung. 
Fl. |fr 


70— 
1730 
45 — 
43 — 
3730 


21156 


44148 
88 — 


101133 
93145 


21125 
9121 


6122 
189130 








Grlöfes. 
Fl. |fr. 


5615 


30 — 


16/45 


ung des Summa. 


RL | fr. 


70— 
17130 
75— 
45 — 
11230 


3311 


1013 
90 — 





10133 
12345 
a 


91,21 


61122 
206/15 


99151 


34/44 
112/30 


36/36 


2404 Hl 


31:29 
25, — 


27 49 
2115 


25 35 
27,19 
43.45 
32 42 
48 ° 


450 Taf‘ 


28131 
27130 
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Zu leiftende] Aufrech 
Gutihäbt- | unna tes 
gung. Grlöfes. 


Kl. Ifr 


Euhma 





Namen der Prätendenten, 










gIHer N Wagner von be 4301 45 — 
20 BP. Lamardhe von ba . 6—1 52/30 
11 vw R Schwarz von Webenheim sol 60 
12 „ BP. Eufter von ©t. Ingbert . 5I_ 4lı5 
13 „ I Mertert von da 9159| 52/30 





Summa der Rinder. . . .. 
— gewöhnlichen Pferde . 
v En, ... ET 
Eumma Lit. B. noch zu leiftende Entſchaͤdiguug 3869/53 


150114 580133 
450 1812854 29 
2230126732 
853| 2lar22lss 





Rebſt den Zahlungen an Entfchädigungen und Bermaltungsfoften im laufenten Semefter, 
wurden bie Refte von ben vorhergehenden Semeſter bezahlt: 


a) au Laſtpferden. . . 1139 fl. 26 fr. 
b) an gewöhnlichen Pferden . 4726 fl. 494fr. 


ec) an Rindem 2... 802 fl. 48 Fr. 
Eumma 6769 fl. 34kr. 

Nah den revidirten Satzungen ift der bisherige Austritt vor ber Zeit nad ben $. 33 
der Etatuten entzogen und dadurch das Beftchen des Vereins nicht nur nachhaltig geſichert, 
fondern auch die Verminderung der Beiträge erzielt. 

Es ift hiedurch den Betheiligten der Weg abgefchnitten das Geld für verunglüdte Thiere 
einzuzichen und vor ber Zeit den Verein zu verlaffen. Durch diefe Maripulation, welche bie- 
ber häufig ftattjand, wurde die Verfigerungs -Eumma namhajt vermindert, während bie ange- 
fallenen Schadensſälle im gleichen Verhältniß blieben. Hierdurch find nicht nur bie hohen Beitnige 
entftanden, fondern es iſt auch manchmal die verzögerte Zahlung von Echabensfällen eingetreten ; 
wm Dice ferner zu verhüten, ift das Zufammenbleiben der Mitglieder für die Verficherungsperiobe 
von drei Jahren und bie richtige Zahlung der Beiträge unbedingt nothwendig. — Auch machen 
wir wicderholt Die verchrlichen Vereinsmitglieder auf die Schlußbemerkung des V. Rechnungs- 
abſchluß aufmerffam und erfuchen diefelben dringend, bei irgend einer Veranlaſſung, welche das 
Intereſſe des Vereins beeinträchtigt, vom $. 18 ber Statuten Gebrauch zu maden. 

Nürnberg, den 1. April 1852. 


Die Pereins- Dircktion. 
Biegelmäller. M 


Der Perwaltungs- Ausfhuß fraglichen Vereins. 
M. Rarſch. Bleifiner. Fiſcher. Leupoldt. ©. Degel. U, Alinge, Pohlmann 
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IL Augsburger = @ours 

vom 11. Juni 1852. 
Königlih Bayeriſche. Paxrier. Geld, 
Ddligationen 4 34 %%u prompt » 2, 2 2.0. » 





> _ EL 5 Pur Br 97 — 
as’ >» Far ve Br Er 1005 — 

» a 5 °% > Ausgate I... . 1005 — 

’ à u » HAM... 1023 — 

» Grundrenten ⸗ Aölöfung a6 9, ... ss — 
BanbAtin . x x x x. Dr. Lem . . — 686 
»  »  Mromeflen per Stuͤck Agto ältere . . — _ 

> » > > > > nu - . — — 


III. Schrannen⸗Anzeigen. 













nmene Soran 





Pod: »itnde‘ —* a se —— 
Ber: 28 iter “er ne | fter a 
55 


Preis des Sa afelo gefou. — 
—T7 VCC. T i 


Drte 
von Nie--} Tag und 
derbanern. | Momatr. 
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Bekanntmachungen uud Berfligungen der koͤnigl. und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörden. 


420, 

Am Mittwoch den 23. Juni db. Irs. 
Bormittagd 9 Uhr findet die erfte öffent, 
liche Berfleigerung eined Theiled der auf den Las 
gerplägen in und bei Paffau im Wienermaaße 
aufgeihlichteten harten und weichen Brennholz« 
fortimente zu 3, 24 und 2 Fuß Scheitlänge aus 
der beurigen Jlertrift im angemeffenen Partbien 
fatt, wozu Kaufdliebhaber eingeladen werden, 

Die Berfteigerung erftredt fih auf ungefähr 
8,000 Rlafter und findet der Zufchlag alfogleich 
fait, wenn der Aufwurfspreid überboten wird, 

Die Berfteigerungdbedingniffe werden unmits 
telbar vor der Berfaufsverbandlung zu Kenntniß 
der anmwefenden Steigerungdluftigen gebracht, 
fonnen aber auch früher bei den unterzeichneten 
Behörden in Erfahrung gebracht werden. 

Borläufig wird bemerft, daß fih Ausländer, 
fo wie. auch Inländer, welche in auswärtigen 
©erichtäbezirfen wohnen, und deren Bermögends, 
Berbältniffe den unterzeichneten Bebörden nicht 
genügend befannt find, durch gerichtliche Vermö— 
gendzeugniffe zu legitimiren haben, widrigenfads 
fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen werben. 


Der Berfammlungdort ift am bemerften Tage 
Eggendodel bei Paffau. 
Paffau den 1. Juni 1852, 

Königlihed Rentamt und Föniglihe Trift: 
Inſpektion Paffau. 
Rambauer, v. Stürzer, 

f, Rentbeamter. k. Zriftinfpeftor, 


421. 
(Berlaffenfhhaft des ledigen Mepgerfohnes Paul Liflever 
von Kelheim betr.) 


Wer an dem Rücklaß ded am 14, Mai h. 
%8. ertrunfenen Mepgerfohned Paul Likleder von 
Kelheim eine Forderung hat, wird biemit aufs 
gefordert, feibe binnen 30 Tagen um fo gemwifr 
fer bierortd geltend zu machen, ald fonjt die 
Maffa ohne Rüdficht darauf ertheilt werden würde, 

Den 7. Juni 1852. 
Königlihed Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter, 
422. 


(Thomas Feilhuber, Bauersfohn von Nieberhofen, deſſen 
Bitte um Bewilligung zur Auswanderung nach Notd⸗ 
Amnerifa betr.) 


Der ledige Bauerdfohn Thomas Feilhuber 
48 


von Niederhofen, beabfichtigt die Auswanderung 
nah Rorbamerifa, 
Anfprühe an denfelben find am 
Freitag den 16. Juli d. Is. 
hierortd geltend zu machen, da fie fonft micht 
mehr berüdfihtigt werden können. 
Den 7. Juni 1852. 
Königlibed Landgericht Griesbach. 
MWiefinger, Landrichter. 





423. 
(Bwangsverfanf des Pongratz ſchen Auweſens in Bogen betr.) 
Auf Antrag eined Hypotbefgläubigerd wird 
dad Anwefen der Franz und Anna Ponfraß- 
fben Eheleute von Bogen nach $. 64 des Hyp.⸗ 
Gefeßed und vorbebalılich der Beftimmungen der 
8. 98 — 101 der Prozeßnovelle vom Jahre 
1837 am 
Diendtag den 3. Auguft 
Vormittags 10 — 14 Uhr im Gommiffiondzimmer 
Fir. II. des umterfertigten Amtes öffentlich vers 
fleigert. 
Diefed Anweſen beftebt 
1) Aus dem Mobnhaufe mit Stall von ges 
mifchten Umfaffungswänden, Hofraum und 


Brunnen, 
2) aus den Grad und Baumgärten PlNr. 


183 und 1834 ju I8 De,, 
3) aus der Fifberangerfpigwiefe PlNr. 397 

u 30 De, 

4) aus der Irlwieſe Pl-Nr. 642 zu 84 Dei. 
5) aud dem Gemeinderecht zu einem gamjen 

Nutzantheil an den noch unvertbeilten Ger 

meindebrfipungen, 
und wurde in gerıchtl. Echäßung vom 5. vor. Mis. 
auf 1310 fl. gemerthet. 

Unbefannte Kaufstuftige baben ſich bei Bers 
meidung der Zurüdmweifung über ihre Zahlungs 
fähigkeit legal auszuweiſen. 

Den 1. Quni 189%. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Randrichter, 


424. 


Auf Fretitorfhaftlihen Antrag werden bie 
nachbezeichneten Immobilien der Zieglerdebeleute 
Joſeph und Magdalena Maier von hier gemäß 
$. 93 bid 98 der Prozeßnovelle vom 17. Nov, 
1837 und vorbehaltlich der Beſtimmungen des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes dem öffentlichen 
Verkaufe unterftelt und iſt hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 5. Juli L. 38, Bormik 

tags 10 bis 12 Uhr, 
im dießgerichtlihen Gommiffiondzimmer Nr, 9 
anberaumt, wozu Kaufdlufige mit dem Anbange 
eingeladen werden, daf die dem Gerichte unbe, 
kannten Käufer ſich vorerft über ihre Zahlungs 
fähigkeit audzumeifen haben, | 

Die zur Verfteigerung fommenden Objelte 
befteben : 

I. aus dem jweiftödigen gemauerten Wohn⸗ 
daufe mit daran gebauten gemwölbten Stallungen 
onter einem Ziegeldade, aud dem gemauerten 
Stadel unter einem einfach eingebängten Ziegel» 
dache, aus zwei gemanerten, nicht ganz audger 
bauten Geitenflügeln unter einem gleichen Dache, 
aus der Ziegelei, umfaffend einen Trodenftadel, 
zwei Brennöfen, ein Kallbehältniß und eine 
Schmiede, zufammen gefbäßt auf 12,000 fi., 
dann dem Ziegelitadel umd Weindlader Pl.Nr. 
1741b und 1575 per 2 Tgw. 12 Dez. ger 
wertbet auf 600 fl., 

II. aud dem Eggtfeer » Moodtheife und zwar 
1) Pl.Nr. 2929 per 60 Dey. gefhäpt auf 

70 fl, 

2) Pl,Ne 2939 per 39 Dez gefbäßt auf 

50 fl, 

3) Pl.⸗Nr. 3008 per 94 Des. geſchäht auf 

80 fl, 

4) PiRr 3122 per 64 Dez. geſchäßt auf 

60 fi, 

5) PisRr. 3118 per 60 Dez geſchäßt auf 

50 fi, 
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6) Shmalzfeldader PI:Ne. 1963 per 93 Dig. 2) PINE 2074 per 74 Dg. zu 29, 


geibäpt auf 176 fl. 48 fr., 
7) die lange Aderlänge Pl.:Rr, 2470 per 4 


Tsw. 39 Dez. im Werthö » Unfchlage zu 


748 fl. 18 fr, 
8) Eglſeermoostheil Pl.„Nr. 3123 per 61 De. 
im Werthsanſchlage zu 50 fi., 
9) Figmrader Pl⸗Nr. 3398 per 1 Tom. 92 
Dez. im Werthsanſchlage zu 400 fl, 
10) Aferader Pl.⸗Nr. 2430 per 1 Tgw. 34 
Der. zu 381 fl. 24 Me, 
11) großer Schlüffelader Pl⸗Nr. 2518 per 5 
Taw. 76 Der zu 979 fl. 12 I, 
12) detio Ader PL-Rr. 2522 per 3 Tom, 
29 Dej. zu 559 fl. 18 fr, 
13) Rennwegader PLNr. 2446 zu 5 Tgw. 
20 Dez. zu 4092 fi, 
III Weindläder und zwar: 
1) PleNr. 1743 per 73 Des. geſchätzt auf 
160 fl, 36 fr. und 
2) PLNe 1775 per 1 Tom, 75 De. ge 
fhäpt auf 385 fl, 
IV. die 8 Aecker umd zwar: 
1) PlNr. 8774 per 2 Tgw. 13 Day. im 
Werihdanfhiage zu 466 fi. 24 fr, 
2) PL-Rr. 2095 per 95 Dez. im Werthéan⸗ 
feblage zu 209 fl, 
3) Pl.⸗Ne. 2278 per 61 Dez im Wertbians 
ſchlage zu 134 fl. 12 fr, 
4) Pl:Ne. 2379 per 1 Tagw. 34 De. im 
Werthsanſchlage zu 294 fl. 48 fr, 
5) PlrNr. 3486 per 1 Tgw. 59 Dez. im 
Werthéanſchlage zu 170 fl. 6 fr, 
6) PlNr. 17744 per 58 Dez. im Werthsan⸗ 
fblage zu 127 fl. 36 kr, 
7) Pl Me. 2273 per 93 Dez. im Werthians 
fblage zu 195 fl. 18 fr., 
8) Pl.Nr. 2419 per ı Tom, 76 Dez. im 
Werihsanſchlage zu 334 fl. 24 fr, 
V. Debeimfeld und zwar: 
1) PlNr 2073 per 3 Tgw. 99 Dei. zu 
1197 fl. Werthsanſchlag, 


Werthsanſchlag, 
3) Pl.⸗Nre. 2075 per 95 Deu. 285 
Werthsanſchlag, — 


4) Grasanwande beim Debeimfelde per 28 De. 
im Werthsanſchlage zu 30 fi., 

5) PlNr. 2076 per 46 Dei. zu 138 fl. 

6) PI-Nr. 2077 per 38 De. zu 114 fl. 

7) PlıNe 2072 per 1 Tgw. 82 De. zu 
546 fi, 

VI die 5 Aeder und zwar: 

1) Pl⸗Nt. 1742 per 1 Tgw. 71 De gu 
376 fl. 12 fr, 

2) PlNr. 1776 per 76 Dez. u 1678. 12 kr. 

8) P.Nr. 1798 per 2 Taw. 26 Deu zu 
474 fl. 36 fr, 

4) Pl.Nr. 1823 per 2 Tgw. 18 Dei. zu 
479 fl. 36 fr, 

5) PlNr. 2322 per 2 Tgw. 85 De zu 

649 fl., 

VIL die 7 Aecker und zwar; 

1) Pl.Nr. 2368 per 1 Tgw. 49 Dez. im 
Werthsanſchlage zu 327 fl. 48 fr, 

2) PlNr. 2396 per 1 Tgw. 37 De, zu 
287 fl. 42 fr, 

3) PI-Ne. 2397 per 1 Tgw. 46 Dez. zu 
208 fl. 36 fr, 

4) Pl.Ne. 2388 per 2 Tgw. 30 De. zu 
483 fl, 

5) Pl.Ne. 2412 per 1 Tgw. 20 Dez. gu 
264 fl. 

6) PiNr. 2758 zu 1 Tgw. 10 De. zu 
198 fl., 

ND P.Nr. 2759 per 1 Tgw. 10 De. zu 
198 fl. 

VIII. Der äußere Ader im Schmalzfefde Pl.s 
Nr. 1464 per 2 Tgw. 69 Der. gefhäpt auf 
538 fl. 

Die unter jeder der Ziffer L.— VIIL aufge 
führten Objekte fommen gefondert zum YAufr 
wurfe und zum Verkaufe, jedoch die bisher außer» 
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gerichtlich verfauften Grundfüde nur dann, wenn 
die gefchebenen Verkäufe nicht vorher noch von 
den Gläubigern genebmigt werben. 
Den 15. Mai 1852. 
Fönigl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Der lönigl. Direftor beurl, 


Waltenberger, 
Stublreiter. 


425. 
(Limbrimmer c. Kainz p. deb. modo execut.) 

Auf Andringen eined Hypotek-Gläubigers 
werden die demfelben verpfändeten, der Bauerds 
wittme Anna Kainz von Dderalmanndbach, 
d. ©, gehörigen Realitäten, nämlich 

l. 

Das fogenannte Gröfhl- Gut, beftehend aus 
dem bald gemauerten, halb gegimmerten, mit 
Legſchindeln eingededten, gut erhaltenen Wohns 
baufe mit Pferd» und Kühſtallung unter einem 
Dache, dem hölzernen, mit Stroh eingededten 
Stadel, dem auf Säulen geftellten, mit Ziegeln, 
Waſch-⸗ und Badbaufe, dann dem Hofraume und 
dem Areale der Gebäude per 0 Tgw. 33 Dez, 
ferner dem Garten per O0 Tgw. 89 Dez., den 
Achern, per 55 Tagw. 68 Dez. den Wiefen, 
per 6 Tgw. 93 Dez., den Dedungen per 0 Tgw. 
95 Dey., zufammen gerichtlich gewerthet auf 

7380 fl. — 
fodann im Unzureichensfalle ded Erlöfed aus 
erfterm auch 
ll, 

dad f. g. Kainzer- Gut von dort, beftehend aus 
dem hölzernen, mit Legſchindeln eingededten 
Wohnhauſe, fammt Pferdftall unter einem Dache, 
dem halb gemauerten, halb gezimmerten, mit 


Legſchindeln eingedediten Kubftall, einer weitern 
ſolchen Stallung mit Schwein, und Echaflällen 
und Schupfe, dem hölzernen, mit Ziegen einges 
deckten Badofen, vem Hofraum fammt Brunnen 
und dem Areale ber Gebäude per 0 Tagw. 
44 Dei, dann dem Garten per 0 Tagw. 
79 Dez, den Uedern per 53 Tagw. 94 Dez., 
den Wiefen per 6 Tagw. 51 Dez, den Wels 
dungen, — halb fdlagbar, Halb Anflug — 
per 28 Tagm, — Der. und den Dedungen 
per 3 Tgw. 14 Dez. gerichtlich gewerthet auf 
10,570 fl. — 

dem öffentlihen Zwangsverfaufe unterftellt und 
wird daber zur erfimaligen Berfteigerung der⸗ 
felben an dem und beziehungdmweife die Meiſt- 
bietenden auf 

Samftag, 24. Juli. Is. Bormittagd 

-10 — 12 Uhr 

im Wirthöbaufe zu Hagenau Termin anberaumt, 
wozu Kauſsliebhaber mit dem Bemerfen einge» 
laden werden, daß der Hinfhlag vorbehaltlich 
der Beftimmungen des $. 64 ded Hyp. Gef. und ber 
$5. 98 — 101 des Beſetzes vom 17, Nos 
vember 1837 erfolge, und dem Gerichte unbes 
fannte Steigerer fih über Leumund und Ber 
mögen dur legale Zeugniffe bei Vermeidung 
der Nichtbeachtung ihrer Angebote auszuweiſen 
haben. 

Dad Schätzungs-Protokoll, die Belaftung und 
fonftigen Berbältniffe fünnen bid zum Berfteis 
gerungstage in biefiger Gerichtötunglei eingeſehen 
werden. - 

Am 22. Mai 1852, 


Königliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 





Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Wiederbayern Niro. 28. 


Sonnabend den 19. Juni 1852. 





Binanz-Gefep 
für die VI Finangperiode und zwar für die lepten vier Sabre 18°',,, bis 18%%/,,, 


Marimilian IL, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. x. 


Wir Haben auf den Antrag Unfered Staatöminifteriumd der Finanzen, nah Berneh 
mung Unferes Staatdrathed mit dem Beirathe und, foviel die Erhebung der direkten und die 
Veränderung der indireften Steuern, dann die Feflfeßung der Marimalbeträge der Tarife für den 
Transport auf den Staatdeifenbahnen und mittelft der Dampifchiffiahrt auf der Donau fowie der 
Kanalgebühren auf dem Ludwigd-Donau-Mainsfanale anlangt, der Zuftiimmung der Kammer der 
Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten Über die Staatdeinnahmen und Ausgaben für die 
legten vier Jahre der VI, Finanzperiode befchloffen und verordnen, wie folgt: 

Nachdem das dem Finanzgeſetze vom 25. Juli 1850 zum Grunde liegende Budget in 
Rüdfiht der obgewalteten außergewöhnlihen Berhältniffe durch obiges Geſetz nur für die beiden 
erften Jahre 1843 und 1832 der VI. Finanzperiode maßgebend erklärt ward, und folglich deffen 
Wirkſamkeit mit dem leßten September 1851 zu Ende gegangen if, fo hat das dermalige Buds 
get die weiteren Jahre der obigen Periode zu umfaffen, und wie oben erwähnt, für den vierjäh—⸗ 
rigen Zeitraum vom 1, Dftober 1851 bis letzten September 1655 zu gelten, 


Titel I. 
Beftand der Vorjahre. 
1, 

Die in den $$. 1. und 2, des Finanzgeſetzes vom 25. Juli 1850 angeordnete geſon⸗ 
derte Behandlung der Einnahmen und Audgaben auf den Befland der IV. und V, Finanzperiode 
bat unter den dort angegebenen Beftimmungen und Modalitäten auch für die in Frage liegenden 
meitern vier Jahre 1855, welde mit den voraudgebenden zwei Jahren 1842 zufammen eine, 
nämlich die VI. Finanzperiode, bilden, fortzubeftehen. 

5. 2. 

Auffer den Einnahmen des laufenden Dienſtes werden zur Beſtreitung der Staatsausga⸗ 
ben aus ben Ausftänden der früheren Finanzperioden und der Borjahre der laufenden eine Summe 
von fjährlih 400,000. fl, woron 300,000 fl. zur Dedung des dur Rüdftände fi ergeben, 
den momentanen Entganged zugewiefen, wogegen am Gchluffe der VI. Finanjperiode ein ame 


Betrag für den Dienſt der mächften Periode verfügbar zu ſtellen if. 
1 


Titel Au. 
Feſtſetzung der Staatbausgaben. 


6. 3. 
Die ſãmmilichen Eionldauägaben für den laufenden Dienſt find auf Die jährliche Durch⸗ 
fhnittäfumme von 
57,591,090 fl. — 
ſeſtgeſeht. 
Vorgriffe auf dieſe Durchſchnitisſumme für Rechnung nachfolgender Jahre finden nicht ſtatt. 
6. 4 


Die befondere Verwendung und die für die einzelnen Ftootäminifigtign und Gtaatäans 
falten beflimmten Eiete ſummen entFält Dig Beilage lif, A, 


Die Etats find in der Regel unüberfcreitbar. Jeder Staatömirifter iſt dafür verant⸗ 
wortlich, doß die für feinen Gefchäftstreid ſeſtgeſezten Summen zu den beflimmten Zweden vers 
werdet werden; er ‚bat die Etatö feined Minifteriumd und der demfelben untergebenen Ctaatdans 
falten und Sie llen zu vertreten, und für unvermeidliche Mehrautgaben die nachträgliche Bench» 
migung zu erwirken. 

8. 6. 
Zur Drdung der Stactsſchuldentilgungsanſtalt werben beſtimmt und zwar: 
1) Für die alte Schuld. 
a. Ziuscaſſa. 
Der ſchon von jeber diefer Anflalt überlaffene Malzauffhlag mit dem voranfclägigen 
Reinerirage zu 5,500,000 fr. 
Be b. Tilgungecaffa. 
an) Der für die olte Schuld aueſchließlich der Eparcaffafopitalien beftimmte Tilgungsſond von 
2/, Procent in ter biöberigen Averſalſumme von jäbrliben 880,000 fl., welcher, ins 
fomeit er nicht aus dem Ueberſchuſſe der, Zindcaffa gededt it, durch Zufcüffe ter Gens 
tral-Stactdcaffa aus den ſchon in den Geſetzen vom ıl, Erptember 1825 und 28, 
Dezember 1331 beflimmten Staatägefällen ergänzt werden fol. 
bb) Eine Dotationdmebrung wegen ber Enıfhädigungsleiftung für die eingelöften Gerichtds 
barfeiten dur einen nach Art. 15. des Geſetzes über die Rechts verhältniſſe der auf 
die Gerichtebarfeit verzichienden Standeds und Gutäherren vom 28, Dezember 1831 
aus den Torgefälen, zu fhöpfenden und auf jährliche 90,000. fl. vertauſchlagten Zur 
ſchuß der Ekaardcaffa, 

Sn der Regel follen jährlich zwei Serien» Obligationen der mobilificten alten Schuld auf 

Intbaber (au porteur) und Namen zur Heimzahlung verloos: werden. 


22 Sür die neue Oduld, 
Degen der, Verzinſung der, durch die Geſetze vom 12; inch BAR, 98, Dermhen: 1 Sal 
un, 2%, Mai, 1840, au, Aufnahme im, Weng.. der, freiwilligen. Subſcriptian hemilligtem Andı ben, 
dann des dur das Finanzgefeß, vom 25. Juli, 1850,.5, 16. Mb Li bewilligien eventutllen Gier 


dier ei’ Zuſchuß von! der‘ kgl. Eenttalſtaatscafſaͤ in dem velanſchlagnun jäpelichhi‘ Gldärfe von 
1,090,000 fl. 
3) Für die Penfiond, Amortifationd-Gaffa, 


Tom 1, Dftober 1851 an bie Jahredfumme von 1,200,000 fl., welde nad den Ber 
Rimmungen ver Gejege vom 11. Geptember 1825 und 28. Dezember 1831 aus den dafelbft 
genannten Gefällen erhoben und nötbigen Falles von der Gentral-Gtaatdcaffa ergänzt wird; 

Damit bat die Penfiondamortifationd.Caffa außer’ den auf ihr bereits dermalen laſtenden 
Penfionen und Alimentationen und der Berzinfung der noch beſteh enden Capitalien-Schuld an die 
Tilgungscaffa vom 1. Dftober 1851 an od weiter die Penfionen und Alimentationen der Unis 
Herfitäten in den Marimalbeträgen von’ ee 33,048 fl. 
jene der in den Gentrafconventen noch Iebenben Mitglieder ches 

mäliger MefldicantensKlöfer zu 2 0 0 —33274 fl. 
jene der Dieter des ehemaligen — Re But 
jene des Zagdperfonad . . 2. een ERS fl. 
jene der Porzelanmanufaltur . «0 6,500 fl. 
zufammen zu 46,065 fl. 
ſowie die den ſeinerzeitigen Hinterlaffenen diefer übernommenen Penfioniften gebübrenden Wittinen?" 
und Waifen,Alimentationen zu übernebmen, und der Ueberfhuß ıbrer Dotation if zur almäplis 
gen Abzahlung ihrer oben erwähnten Kapitalfhuld zu vermenden. 
4) Für die EifenbabnbausDotationdscaffa, 

Der diefer Caſſa dürdh die Gefepe vom 25. Auzuft 1843 und 23, Mai 1846 zugewies 

fene Neitoertrag der Bahnrente im voranfchlägigen GZabresbetrage von 

1,130,000 fi. 
aus welhem vorerft die Berzinfung der für den Eifendbahnbau aufgenommenen und noch aufjus 
nehnienden Anlehen, dann die Tilgung derfelben nah Maßgabe des in den vorbin angeführten 
Geſetzen vom 25. Auguft 1848 'und '23. Mai 1846 mit ?/, Prozent der jeweiligen Anlehens⸗ 
Größe beflimmten Tılgungsfondes zu beftreiten iſt. 

Sollie die erwähnte Babnrente biegu nicht hinreichen, fo ift der Mebrbetarf aus den üb⸗ 
rigen Befländen der Eifenbahnbau-Dotationdraffa zu entnehmen, im entgegengefepten Falle der 
verbieibenre Reſt dem Eiſenbahndaue zuzuvenden. 

5) Für die Ablſungé-Caſſa! 

Dieſelbe erbält: 

a) für Zinsjufhüffe zum Böllzuge des Geſetzes vom 4. Juni 1848 

über die Aufbebung der flandeds und gutöberrlihen Gerichtédar⸗ 

feit, dann die Auſhebung, Fixirung“ und Anföfung von Grundlas 

Ren einenYjäbstiben Zuſchuß, welcher veranfhlägt wir zn . . 700,000 fi, 

b) für Verwaltungs und Erbeburigätoften mit Einfhlaß der Koften 

der Fırationdtommiffäre zu . . 87,000 fi.‘ 

ce) als Reſetve zur Dedung des Ausfües an" uneindringtichen Abs 

Ränden, eventuell zur — ihtes Berlagd Capitals zu.. 13,000 fl. 

— zu 800,000" i. 
aus der Gentralftsatdca ſſa. 
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Außerdem iſt von den Erübrigungen der IV. Finanzperlode und zurück der Averſalbetrag 
von 300,000 fl. der Grundrentenablöfungdcaffa zur Verſtärkung ihres Verlagskapitales zu über 
weiſen. 

$. 6. 

Dem Etat für die active Armee werden die Budgetanfäße der Naturalien für die darun⸗ 
ter begriffenen Roggen» und Haberquantitäten nad dem betreffenden Geldanfchlage in der bishe— 
tigen Art garantirt, wornach geringere Preife dem Neichörefervefonde zu gut, und höhere Preife 
demfelben zur Laft gefchrieben werden follen. 


Titel III. 
Staats-Einnahmen. 


$. 7. 

Zur Beſtreitung der sub Titel IL beſtimmten Staatsausgaben find dem Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen die in der Beilage lit, B, aufgeführten und einfchließlih der nah $. 2. mit 
dem Beſtande der Borjabre berübergehenden und refp. von den jeweiligen Ausftänden aufzubrins 
genden 400,000 fi. voranfchlägig auf 34,785,685 fl. feflgefeßten Einnahmen zugewiefen. 

Außerdem wird demfelben noch zugewiefen der Ertrag ded Zahlenlotto, welches noch bis 
zum 1. Dftober 1855 fortzubeftehen und an diefem Tage aufjuhören hat, mit 1,200,000 fl. 
und eine außerordentliche Erhöhuug der Grund» und Dominicalfteuer, fowie der Hauds, Gewerbes 


und Ginfommenfleuer im Betrage von 1,605,405 fl — fr. 
in Summa 37,591,090 fl. — fr, 
$. 8. 


An directen Steuern find für jedes der vier Sahre vom 1, Dftober 1851 bi letzten 
September 1855 zu erheben: 
a) an Grundfteuer, und zwar: 

1) in denjenigen Landeötbeilen, wo das Steuerproviforium oder dad noch unrevidirte 
Definitivum Giltigkeit bat, vier Simpla. 

2) In den noch nicht definitiv befteuerten Xbeilen von Linterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg 77 Procent der bis zum Sabre 18*%/,, beflandenen Grundfteuer, 

3) In den nach dem Gefeße vom 15. Auguft 1826 definitiv befteuerten ober wäh⸗ 
rend der fechdten Finanzperiode noch zu beftewernden Lanbeätbeilen für dad Jahr 
18°'/,5 zwei und */,, Simpla; für die übrigen drei Jahre richtet ſich die Erhe⸗ 
bung mit Rüdfiht auf die eingetretene Steuermehrung nah den Bellimmungen 
des Gefeßed vom 1. Juli 1834, den $. 114 des Grundfieuergefebed betreffend. 

b) An Haudfteuer, und zwar: 

1) im Gebiete des Steuerproviforiumd drei Simpla; 

2) in den noch nah älterem Spfteme befteuerten Theilen Unterfrantend und Aſchaf⸗ 
fenburg 100 Prozent; 

3) in den nad den Gefehen vom 15. Auguft 1828 und 25. Juli 1850 befteuerten 
oder im Laufe der VI Sinanıperiode noc zu befleuermnden Randestbeilen fech® 

. Simpla der Areal» und zwei Simpla der Miethefteuer. 

ec) An Dominicalfteuer: 

3) in den noch nad früherem Syſteme beftewerten Theilen Unterfranfend und Aſchaf⸗ 
fendburg 80 Procent; 

2) in allen übrigen Landestheilen vier Simpla. 


d) An Gewerbfteuer: 
1) in der Pfalz 604 Procent; 
3) in allen übrigen Lanbeötheilen die ganze Gewerbfleuer noch biökerigem Fuße; was 
Unterfranten und Aſchaffenburg betrifft, mit Rüdficht auf das Gefch vom 25. 
Auguft 1843, 

e) An Kapitalrentenfteuer zwei Simpla nad dem Geſetze vom 11. Juli 1850, 

f) Die Eintommenfteuer nad demfelden Geſetze. Außerdem wird die Summe von 
1,605,405 fl. und zwar 1,353,750 fl. ald Beifchlag auf- die sub lit. a. und c, zu 
erhebende Grund» und Dominicalſteuer⸗Prinzipal Summe und 251,655 fl. ald Beiſchlag 
auf die sub lit, b, d. und f. zu erbebende Haus⸗, Gewerb⸗, und Ginfommenfteuers 
Prinzipalfumme vertheilt und erhoben, 

g) Der Steuerbeifhlag der Pfalz mit 100,000 fl. nach Artifel XII. des Gefches 
vom 23. Mai 1846 über die Audfcheidung der Kreiölaften von den Staatölaften und 
die Bildung der Kreisfonds. 

bh) In fämmtlihen Regierung öezirken, bie den Staatöbienern und andern Aus 
geftelten, dann ben Quiedcenten und Penfioniften nad der Verordnung vom 8, Juni 
1807 obliegenden Wittwen und Waifenfondsd-Beiträge von ihren aus dem 
Staatdcaffen fießenden Bezügen. 

$. 9. 

Die Zollgefälle werden nah dem beſtehenden BereindsZohtarife mit Rüdficht auf die dieß⸗ 
falls vertragdmäßigen und geſetzlichen Beflimmungen und Borbebalte erhoben. Die Erhebung der 
übrigen indireften Abgaben hat nah den biäherigen Normen oder gegebenen einfchlägigen Beſtim⸗ 
mungen zu gefcheben. 

$. 10. 

Für den Perfonen, Waarens und anderen Trandpert auf den Staatdeifenbahnen haben 
die unterm 35. Mai 1845 (MRegierungdblatt vom Sabre 1845, ©. 291.) befannt gemachten 
proviforifben Tarife ald Morimalfäße auch für die VI. Finanzperiode ihre Geltung beizubebalten, 

Daffelbe ift der Fall in Anfehung der biäherigen, proviforifchen Tariſe für die Donau⸗ 
Dampficiffahrt. 

Die Tarife der Kanalgebühren auf dem Ludwigs⸗Donau⸗Main⸗Kanale, wie ſolche unterm 
8. Dftober 1846 (Regierungsblatt 1846. Nr. 33.) befannt gemacht worden, haben ald Maris 
malfäpe für die VL Finanzperiode ihre Geltung beizubehalten. 

$. 11. 

Bezüglich der für die Weinbergbefiger in den zur Zeit noch nicht Fataftrirten Diftrikten 
des Regierungsbezirkes von Unterfranten und Afchaffenburg vorbebaltenen auferordentlichen Eteuers 
Nahlafbewilligung wird die Beftimmung in $. 13, des Finanzgefeßed vom 25. Juli 1850 auch 
bieher wiederholt. 

Gegeben, Münden den 28. Mai 1852. 

Mar 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Rin gelmann. 
v. Züder, v. Zwehl. 


Nah dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der Ceneralfeßretär des Staatsrathed, 
Seb. 9. Kobell 


Beilagen A, und B. zum Finanzgefege. 


| General; 
des voraufchläg'gen Betrages der, Staats-Ausgaben: und Staats-Einnahmen 
Beilage A. 





t Betrag: 
Ray. | 8. | Ausgaben. 





partial⸗ Total⸗ 






Staatoſchuld 2 0 121 2 2 9 8 a 
Etat des Königlihen Hauſes und Hofed: 
Permanente Civilliſſe Seiner Mojeftät des Könige 
Unterhalt Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen: 
Appanagen . 0 0 7 8er Tee 


Wittwenge halte * “ * * * * * * [2 * 
Penſionenn. 4 
















54,828|2,950,408 





















III. Etat des f. Staatdratbed . .: 2 2 2. 93,246 
IV, Etat der Randtagd-Berfammlung und des x 
Landtags Archisss ; 60,000 
V. Etat des k. Staatäminiſteriums ded f. Hau— 
ſes und des Aeußernnnn 435,321 
VI. Etat ded f Staatösminiſteriums der Jufiz | 1,487,570 
VII. A. Etatdedt Staatäminiſterius degunerna— 1,.021,2268 
B. Etat des.f. Staatminiſteriums des Im 
nern für Kirchen-und Schulangelegen— 
beiten * * * * * ” ” * * ” [2 [2 * 70,809 
VIER Gemeinfhaftliber Etatder Staatdminie 
ferien der Juftiz undedes Innern, refpi 
der Landgerichte... 1,550,554 
IX; '&tat des k. Staatdminifteriumd des Ham J 
dels und der öffentlichen Arbeiten. . "425,377 
Bir x Etat des fönigl. Staatdminiferiamd der : 
J Finanzen J * * 775,178 
| XL Etat der Staatdanttalten:- 
f Erziehung und Bildung, er 792,867 
fatbolıfcher Pe EV er 1,189,869 
Su | proteftantifider — 369,606 
Gemeinfchaftliche Referve — 2,421 
Geſundbeitt 210,144 
Wodlrhätigeit * [2 * . . * [2 [2 . “ * 204,371 





Deberfidt 
für die Icpten vieg Jahre 18°, der VI. Finanzperiode, 
Beilage B 
— r ç e— 0 6—— i— 
Betrag. 










Einnahmen. 
Partlal⸗ Totafs 








Directe Staatdauflagen: 


1 Brundfteuer, ausſchließlich der sub 5 8. gedach⸗ 
ten Erhöburg De er u... 























3 Hausfleuer, deögleibn . . 
3 Domirifalfteuer, ausſchließlich der im s. 8. —F 
ten Ertöhung...... 
Gewerbſteuer, deagleichenn .. 
5 LKopitaltentenfleur 2 2 0 ren 
) Einfommenfteuer, wie oben . . , W 
7 Minwen⸗ und Baifen-Penfi ienefendöbelträge er 56,745/7,532,710 
IL, Indirecte Staatäguflagen: 
1 Toren . 02 002 08 8 8 8 Tr 8 12 HH 
2 Stempelgeſãͤliee. ren 
3 Yufihlagageläle . 2 2 0 2 rn 
4 Il . . 14864409 
uL Stantöregalien * — Causfchließtich 
ded Zablen-Roito’s): 
r Salinın . .. . 
2 Yergwerfe dfedfeitd bed Rheins. e. a 
3 Bergwerke der Pialz Ge Re 
4 Eifenbahnen . 2.  ı 8 8 64 
5 Bl . . .. 2.0.0. 
6 Donau Dampfic- Fiohrt . ... 
7 Ludwigs⸗DonauMainkfana...... 
8 Geſetz- und Reaierunzoblait 
v Uebrige Staaistegalien. 2 0 2a 
IV. Staatd-Domänen: 4,024,484 
1 Forften, Jagden und Triften . . 2». . ]2,900,000 
2 Detonomien und Grmwerte , .„ . . 261,55 
3 Lebens, grund», gerubte-, 2 und riendemic 
Gefälle.. W 1,412, 164 
4 Zinſen aus Elaatotopuaiien —VV —— 8,562/7,672,286 
V. Beſondere Abgabenn.... . 36,989 





XI. 


XIV. 


XVI. 


.“oasom 


10 


» un =- 





fl. 
Eiherbt :» : Henne. 797,531 
Snduftrie und Kultur . . - — — 297,699 
Straßen, Brüden» und Wafferbau oe 0. .  13,333,718 


Befondere Leiftungen ded Staats an Gemeinden 98,847 

Steuerfatafle  ,» + +.» ... 481,250 

mMü; zan ftalt * . + * * [ * * * * 1 0,350 

Telegrapbifche Anftalt . . » . . 40,000 

Bladmalereii » » + 2 0 en ne. 4,000)6,822,593 
Zufhüße an die Kreißfondd.. . . »- - 471,941 
Militär, Etat: 

Aktive Armee in Geld und Raturalien „. . .  |8,500,000 

Gendarmerie + « a ae 800,000 

Topograpbifches Bureau . 50,000 


Zufhuß an den Militärr, Invalidens f dann Witt, 
wens und Waiſenſond. 92,000 
Mitlitärpenfionen und Medaillenzulagen . +» +» 600,000/ 10042000 








gandbau-Etat - [ * [ + — — + + * 616,665 
Penfionen der Wittwen und Waifen der 
Staatödiener * * * + * * . * * . 558,200 
ReihdsReferve-Fond . 2. 2 2 000. 700,000 
Gefammtfumma der Staatdausgaben . 137591090 


Betrag. 
Kap. | S Einnahmen. 


Partial⸗ Total⸗ 

















fl. 
VL Uebrige Einnahmen: 
1 erarialrente aud der Nürnberger Banf = 50,000 
2 Entfbädigung von der Krone Deſterreich . . 100,000 
3 Eteuerbeifhlag der Pill -. > 2 2 2 0. 100,000 
4 Erlös aus Mobiliarfbafen .» 2 2 2 2. 869 
5 Zufälige Einnahmen » ı 2 2 2 2 0. 3 9417| 254,816 
Summa I. Laufende Einnahmen 34385685 
Hiezu Summa II. Einnahmen aus dem 
Beftande der Borjahre 400,000 
fohin Gefammibetrag 34785685 
Hiezu a) der Ertrag des Zablenlotto nah $. 7. mit . 1200000 
b) die in $. 8. beſtimmte Steuererhöbung mit 1695405 
Gefammtfumme der Staatseirnahmen . 37591096 


Königlih-Bayerifches 


Intelli— 





von 


Riederbayern. 
Stück 49. | 





Sa a deo ba, Mittwoch deu 23. Juni 18524. 








Inhalt Gefude um Bewilligung zur Verloeſung von Realitäten. — Einen im Regnitzfluſſe aufgefundenen Leich- 
nem. — Die Bitte des Haufes Thryſtie Heinrih und Comp. in Mainz und Haver um bie Bewilligung zur Er— 
richtung von Auswanberungs-MAgenturen in Bayern. — Die in Palzing anfgefundene männliche Leiche. — Preis 
fevertheilungen bes Landgeflütet.: — Beilage. — 

Außerorbentlide Beilage: Gefeg, bie Difirifisräthe betreffend. (V. Beilage zum Landtagsabfchiebe). — 
Gefeg, die Landräthe betreffend. (VI. Beilage zum Landtagsabfchiebe), — Geſetz, die gewerbemäfigen Guts— 
zertrümmmerungen betreffend. (XV. Beilage zum Landtagsabſchiede) 





I. Belanntmachungen der & Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 20570. 
An die f, Stadt-Gommiffariate 
und fämmtlide Diftriftöpoligeibehörden in Niederbayern. * 
(Die-Gefuche um, die Bewilligung zur Berloofung von, Realitäten betreffend.) 

Im Namen Geiner Majeftät des KRönigd von Bayern, 

In neuerer Zeit haben ſich bie. Gefuche um Ertheilung ber allerhöchften Bewilligung zur 
Berloofung von Realitäten im Königreiche wieder ſehr gemehrt. 

Da der Eriheilung folder Bewilligungen faſt in allen Fällen die gewichtigften Bebenfen 
entgegen ftehen, ben Geſuchſtellern aber durch die nähere Beftimmung ihrer eingereichten Gefuche 
mitunter nicht’ unbeträchtliche Ausgaben erwachfen, und zubem nach bem-über derartige Verloo⸗ 
fungs-linternehmungen vorliegenden Erfahrungen die Hoffnungen: der Gefuchfteller im Falle ber 
Ertheilung der allerhöchften. Verlooſungs · Bewilligung ſich beinahe niemals verwirflichen, vielmehr 
hiedurch bie: Lage: der Unternehmer: ſolcher Berloofungen in Bolge der bedeutenden, auf bie 
Durchfũhrung des. Unternehmens nothwendigerweiſe erlaufenden Koſten und bei dem nur hödhft‘ 

49 
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felten zu bewerfftelligenden gänzlichen Abfage der auszugebenden Loofe meiftens noch verfchlimmert 
wird; fo haben Seine Majeftät ber König unter Hinweifung auf die Nro. I. der allerhöchften 
Verordnung vom 14. Auguft 1810 (Regierungs-Blatt 1810 S. 674) allerhöchft auszufprechen 
geruht, daß Allerhöchftdiefelben Feinem Geſuche um Ertheilung ber allerhöchften Bewilligung 
dur Verloofung von Realitäten in Zufunft weiter eine Folge zu geben gebenfen. 

Indem dies biemit öffentlich befannt gemacht wird, erhalten ſämmtliche Diftrifts-Polizei- 
Behörden die Weifung, die an fie gelangenden, auf berartige Verloofungen Bezug habenden 
Geſuche jedesmal fogleich zurüdzumweifen, ſowie auch die bei dem f. Staatsminifterium bes Innern, 
oder bei ber unterfertigten F. Regierung einfommenden Geſuche Fünftighin ohne meitere Berüd- 
fihtigung werben zu ben Akten gelegt werben. 

Landshut den 16. Juni 1852, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfivent. 
BZunner, Sekretär. 


Ad Num. 26037. 
An fämmtlibe Diftriftspoligeibehörden von Niederbayern. 
(Einen im Regnigfluffe aufgefundenen Leichnam betr.) 

Nachftehend folgt ein Abdruck eined an die Polizeibehörden von Mittelfranfen gerichteten 
Schreibens ded Magiftratd der Stadt Erlafigen vom 15, d. Mid. auögefepten Betreffes mit der 
Weiſung, zur Ermittelung der Perfonal und Heimathö-Berhältniffe entfprechende Anordnungen 
zu treffen, und binnen 4 Wochen dad Ergebniß anzuzeigen, außerdem angenommen würde, 
daß die Nachforfchungen erfolglod waren. 

Landöhut den 16. Juni 1852. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungs⸗Präſident. 
Bunner, Sekretär. 

Gefern Morgend wurde im NRegnipfluffe, diedfeitigen Polizeibezirfed, die Leiche einer 
unbefafinten Mannäperfon aufgefunden, welche kräftigen Körperbaues ift, eine Größe von 5’ 10° 
bat, und in den mittleren Jahren geftanden haben mag. Die Leiche it nach dem Ausſpruch der 
Sadverfländigen wenigftend [dom 8—10 Wochen im Waffer gelegen, deshalb von der Fäulniß 
bereits Narf angegriffen gewefen, am Geficht ließ fih eine Phyfiognomie nicht mehr ertennen, fie 
bat dunkle Haare, ift bartlod, tie Zähne wurden fefrfißend, gefund und weiß befunden, einige 
berfelben jedoh, und zwar der hinteren, fehlten, und am Zeigefinger der linfen Hand fehlt ent« 
weder in Folge urfprünglicher Mißbildung oder voraudgegangener Operation dad erfte Glied. 
Aeußere Berlegungen konnten nicht wahrgenommen werben. Die Kleidung ber Leıhe beftand 
aus einem dunfelblautucbenen am Rüden und an den Tafchen mit einem hellen Stoff gefütterten 
Oberrocke mit beinernen ſchwarz überfponnenen Knöpfen, Kragen und Klappen gewöhnlicher Form, 
zwei Hintertafhen und einer Brufttafche; dann aus einer baummollenen ſchwarz grundirten und 
blau⸗ roth⸗ weiß gefireiften, mıt Saffenet gefütterten Klappenwehe mit gelben Metallknöpfchen 
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und 2 Taſchen; aud einem ledernen Schnallhofenträger mit 2 eifernen oder ftählernen Schnallen 
nnd einem mittelft meffingenen Ringes befeſtigten Querftege; aus grünsbudäfinen Beinkleidern 
mit zollbreiten der Länge nach laufenden blauen Geitenftreifen, Schlitztaſchen, einem kleinen Laß, 
{hwarzbeinernen Knöpfen, und einem hellzwillernen, mit fchmalen blauen Streifen verfehenen 
Futter am Bund und an den Taſchen; aus einem grauen geftridten Unterfittel mit grünem 
Saum und theilweifen Leinwandbeſatz, dann 2 bleienen Knöpfen, Unterbeintleidern von ſtarkem 
hellen Zwiller, einem breiten Bunde vom nehmlichen Stoff, am vorderen Schlig mit 3 weiß 
beinenen, am bintern Sclig mit einem fchwarzbeinenen Knopf, unten mit Bändchen verfehen; einem 
muthmaßlich leinenen Hemd mit Ehemifetten, an welcher fich Meine porzellanene weiße Knöpfchen 
befinden, mit beinenen Knöpfen an den Aermelauffchlägen, und find in dem einen Eck des 
unteren Schlitzes die Buchſtaben H, Z, roth eingenäht; endlih aus Faldledernen Stiefeln mit 
ledernen Stulpen, ftarfen Sohlen und Hinterfleden, von denen bie erfteren je an der Außenfeite 
mit ftarfen Nägeln, die leßteren mit Meinen Stiften befhlagen find. Sämmiliche Kleidungsftüde 
find gut erhalten, und in den bezeichneten Taſchen wurde nicht dad Mindefle vorgefunden. 
An fämmtliche Polizeibehörden ergeht nunmehr dad Anfuchen, die zur Ermittlung des 
Berunglüdten dienenden Aufflärungen ander gelangen zu laffen. 
Erlangen, den 15. April 1852. 
Stadtmagiftrat. 
Dr. Lammerö. 


Ad Num. 20571, 


(Die Bitte des Hanfes Ehryftie Heinrih und Comp. in Mainz und Havre um die Bewilligung zur Grridtung von 
Answanberungs + Agenturen in Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß durch höchſte Entfhliefung des k. Staatdminis 
ſteriums ded Innern dem Handelshauſe Chryſtie Heinrich et Comp. in Mainz und Havre bie 
Aufftellung von Agenten behufd vertragdmäßiger Beförderung von Auswanderer nad Norbamerifa 
beroilligt, und durch die fol. Regierung von Mittelfranken die Aufitelung des Kaufmannes Ans 
dread Bolt in Nürnberg ald Hauptagent und Stellvertreter ded genannten Handelshauſes im 
Königreihe Bayern genehmiget worden ift. 

Landshut, am 16. Juni 1852. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 20512. 


An ſämmtliche Diftriktöpolizeibebörden von Niederbayern. 
(Die in Palzing aufgefundene männliche Leiche betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Nachſtehend folgt ein Abdruck der durch die f. Regierung von Oberbayern erfolgten 
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Ausfchreibung vom, 21. April d6, Is. ausgeſetzten Beireffed mit der Weiſung, gleichmäßige Nach- 
forfchungen. anzuorduen, und binnen 4 Wochen bad Ergebniß derſelben anguzeigen,. auſſer⸗ 
dem: angenommen, würbe, daß, die Racforfhungen erfolglos. blieben, 
Landshut, den 16, Juni, 1852, 
Königliche Regierung, von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
u Benning, kgl. Regierungs⸗Präſident. 


Abdruck. Ad Num, 29615. 
(Eine bei Palzing aufgefunbene männliche Reiche betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nah einer Anzeige des k. Landgerichts Moosburg wurde am 12. Februar, I. Is. auf 
dem Feldwege zwifchen Wolferövorf und Palzing ein ärmlich gekleideter, männlicher Leichnam, 
gefunden, über deſſen Herkunft biöher nichtd ermittelt werben fonnte, 

Die fämmtlihen Diftriftöpoligeibehörden werben dedhalb beauftragt, in den untergebenen, 
Gemeinden Nachforfhungen zu pflegen, ob Niemand vermißt werde, auf den der nachſtehende 
Befchrieb- paffe, und dad Reſultat diefer Nachforfbungen binnen 3 Wochen anher anzuzeigen, 

Münden, den 21, April 1852, 

Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
Graf Reigerdberg, Präfident. 


BZunner, Seh, 


Dubois, Sefretär. 
Perfonal»Befhreibung. 

Der Leihnam 5%’ groß, von flarfem Körperbau, in einem muthmaßitchen Alter, von 
65 Jahren mit ziemlich langem, etwas gelodtem Haupthaaxe von grauer. Farhe, vollem. Gaeñichte, 
braunen Augen, war befleivet mit einer alten blautuchenen Kappe, einer brauntuchenen zerlumpten 
mit verkbiedenen Fleden befeßten Jade, einem blauen Tuchrocke, an deflen linker Seite zwei 
Bändchen, das eine roth und weiß, dad andere ſchwarz und weiß angebeftet waren, einer 
ſchwarz und braun carrirten. alten- Hofe, mit alten Soden und zerlumpten Schuhen. 

Den: rechten Arm trug der Todte im einer Schlinge und. führte einen Krüdenftod bei: ſich. 


Ad: Num. 20615. 
(Breifevertheilungen bes Lanbgeftütes bett.) 
Im Namen Geiner Majeltät des. Könige, 
Nah einer Mittheilung der k. Landgeftütöverwaltung find die diesjährigen. Preifevertheis 
lungen im niederbayerifhen Kreife, wie folgt, feitgefeßt: 
am 15, September in Straubing, 
> 17, > > Deggendorf, 
> 19, > »Karpfham, 
* 23, > » Mbendberg, 
was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Randöbut, den 19, Juni 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Ranmer des Innern, 


v Benning, & RegierungdPräfident. 
v. Neicherst, q. Sekretär. 
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Beilnge 


Königlich Bayerifchen 


Sutelligenz: Blatt 


von Wiederbayern. 





Niro. 49. 


Landshut, Mittwoch den 23. Juni 1852, 





Bekanntmachungen und Berfügungen der käͤnigl. und anderen Diſtrikts / und Lofal-Behörden. 





426, 
(Bautfahe des Joſeph Werner und Friedrich Geißler betr.) 

Das in der Provinz Niederbayern f. Log. Dingols 
fing und Landau ar der Iſar gelegene, große und 
fhöne Bräu- und Defonomieanmefen zu Mamming, 
wird vom unterfertigten k. Gantgerichte in rur 
brizirter Gantſache nach Antrag der Gefammt- 
gläubigerfhaft und mit Rüdjihtnabme auf die 
Rechtskraſft ded Standed dieſer Gantfahe dem 
öffentlichen Berfaufe unterftelt, und wird zum 
erfimaligen Berfaufe dieſes Anweſens Tags⸗ 
fahrt auf 
Montag, den 2. Auguſt 1852 Vormittag 

9— 12 Uhr 
im Drte Mamming anberaumt. 

Dad Verfahren bei dieſem Zwangbverkaufe 
richtet ſich nah den $$. 64 und 69 ded Hy— 
potbefen » Gefeßed vom 1. Juni 922 vorber 
baltfih der Beftimmungen der 55. 98 — 101 
ber Proc. Nov. vom 17. November 1837. 
Diefed Bräu⸗ und Defonomie»Anmefen kommt 
mit Rüdfihtnahme der Hypothekenbelaſtungen 
und des micht im Hypothekenverbande beſtehen⸗ 
den Grundbefiged und der Mobiliarſchaft in vier 
gefonderten Abtheilungen zum Aufmurf uad Verkauf. 


Der Gefammtgrundbefig umfaßt 519 Tagw. 
30 Dez., ift größtentheild Iudeigen; dad Anweſen 
ſelbſt befleht in dem ganz gut erhaltenen Bräus 
baufe mit radizirter Bräugerechtſame, mit realer 
Zaferngerechtfame und mit der Brandmweinbrens 
nerei, Dasſelbe ıft das einzige Bräuhaus und 
MWirtbdanwefen in dem großen Pfarrdorfe Mams 
ming; eine Bierteltunde davon befindet fih der 
wegen feiner ſchönen Lage und Kernaudficht 
ausgezeichnete Sommerkeller; die Stallungen find 
alle guterhalten, und find in der Brandaffefuranz 
mit 18,000 fl. verfichert. 

Der Gefammtfhäßungsmwertb ded Anweſens 
beträgt nach einer genauen, in dieſem Frübjahre 


erhobenen gerichtlihen Schäpung 


102,442 fl. 46 fr, 
und fünnen die Schäßungäprotocole, die Ra 
tafter, der Zertrümmerungdplan, die auf dem 
Anweſen rubenden Laften, Hppotbeffhulden, die 
Abgaben von den Kaufsluſtigen in der Zwifchens 
zeit bid zum Berfteigerungdtage beim unterfers 
fertigten k. Gantgerichte eingefehen werden. Dem 
Gerichte unbekannte Perfonen haben fih bei der 
Berfteigerungdtagsfahrt über Zahlungẽfähigkeit 
49 
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durch obrigkeitliche Zeugniffe auszuweiſen, widris 
genfalld fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen 
werben. 

Die Beftandtbeile ded Anmefend, mie foldhe 
gefondert zur Verfleigerung fommen, find 

I. Abtbeilung. 

Dad Bräus und Dekonomie-Wirthd:Anmwefen 
zu Mamming mit radizirter Bräugerechtfame, 
mit realer Taferngerechtſame, mit der Brands 
weinbrennerei, dann mit den vorhandenen Ger 
bäuden und Stallungen, Eommerfeller und ge 
feßlicben Pertinenzien, mit einem Grundbefig von 
203 Tagw. 47 Dej. und mit einem ganjen 
Nupantbeil an den noch unvertheilten Gemeins 
debeſitzungen, geſchätzt auf 

58,566 fl. 8 fr. 
II. Abtbeilung. 

Der Heufladel in der Schmain mit einem 
Grundbefig von 289 Tagw. 50 Dez. und mit 
der Dominicalrente von "/3, Höfer zu Mam⸗ 
ming, gefhäpt auf 

28,132 fl. 3 fr. 
III. Abtbeilung. 

Nicht im Hypotbefenverbande ſtehende Grunds 
befißungen von 26 Tagw. 42 Dez. gefhäpt auf 
3251 fl. 56 fe, 

Mobiliarfkaft, geſchätzt auf 

12,492 fl. 59 fr. 

Im Intereffe des Käuferd oder der Käufer, 
im Intereſſe ded Einlöſenden oder der Einlöfens 
den wird die Mobiliarfhaft, im Falle am erfien 
Berfleigerungdtermine der, Schätzungswerth bes 
zülihb aller drei Abtbeilungen erreicht wird, 
gleib am andern Tage, nämlih am 3. Auguft 
1852 verfleigert, follte aber der Schätzungswerth 
bezüglih aller drei Anmefenäbeftandtbeile nicht 
erreicht werden, fo wird der öffentliche Verkauf 
der Mobiliarfbaft, da bei der 2. Berfteigerung 
der Hinſchlag obne Rüdfiht auf den Schäßungds» 
werth erfolgt, und der Termin für dad Einlö⸗ 


ſungsrecht vom Tage der zweiten Berfteigerung 
8 Tage ift, am 9. oder 10, Tage nach ber 
zweiten Berfteigerung erfolgen. 

Angebote auf dad ganze Anweſen, wenn 
felde die Meiftgebote der drei Abıbeilungen 
überfteigen, werden vorzugämweife angenommen, 

Bemerft wird nob, daß unter dem Ges 
fammtgrunds: Befig fih 128 Tagm. 93 De). 
Waldungen bifinden, 

Am 1. Suni 1653, 


Königliches Landgericht Dingolfing. 
Gößmann. 


427. 


( Berlaffenfhaft ter Urſnla Wicebaner, Dienfimagb zu 
Afcnreit, und ihrer Tochter Glifaberh Neumaier betr.) 


Wer immer in der rubrizirten Berlaflen- 
fhaft einen rechtlichen Anſpruch erheben au füns 
nen glaubt, hat fih um fo beflimmter bis zum 
20. Juli d. Js. bahier zu melden, widrigens 
falls die Eibemaſſe ohne weitern Aufſchub zur 
Beriheilung gebradt würde, 

Den 15, Juni 1852, 

Koͤnigliches Landgericht Vildbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


428. 


(Verſteigerung des Auweſens tes Webers Johann Morig 
von Frenteuhauſen betr.) 


Auf Andringen eines Gläubigers wird bas 
Anweſen des Webers Johann Morig von Frons 
tenhaufen, beſtehend aus dem qzweiflödigen, 
größtentheild hölzernen und mit Legſchindeln ein» 
gededten Wohnhauſe, der realen Webergeredie 
tigfeit, dem Moodaderl Pi.: Mr. 384 zu 0 Tgw. 
18 Diz., dem Moosader! Pi.:Nr., 294° zu OT,w, 
9 Dez., und der Wiefe beim Mooefledi Pi,s 
Nr. 294* zu OTgw. 9 Dez., endlih dem Ges 
meinderechte zu einem ganzen Nugantpeile an 
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ben noch unvertheilten @emeindebefigungen, zus 
fammengefhägt auf 1096 fl. 30 fr. dem ges 
richtlichen Berlaufe mittelft öffentlicher Berfteis 
gerung an ben Meiftbietenden unterworfen und 
ift hiezu Termin auf 
Mittwoh den 18. Auguft I. 38, 
Nahmittagd 13 —2 Uhr 
im Gaſthauſe zur Poft in Frontenhauſen 
anberaumt. — Kaufsliebhaber werden mit dem 
Deifügen eingeladen, daß auswärtige dem Ges 
richte Unbekannte fih über guten Leumund und 
Zaplungsfähigfeit legal auszumweifen haben, dann 
daß der Hinſchlag nad $. 64 bes Hppothefenges 
feged vorbepaltlih der 88. 98 — 101 der Pros 
seßnovelle vom Jahre 1837 erfolgt. 
Am 8. Juni 1852, 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landricter. 





429. 
(Aufräumung älterer Depofiten betr.) 

Auf den Grund des in der öffentliben Auss 
fbreibung vom 8, Dezember 1851 ausdrüdiich 
feftgefeßten Präjudized wird biemit befchloffen, 
daß alle in oben erwähnter Ediktalcitation aufs 
geführten Depofiten, infoweit auf diefelben in» 
rerbalb des ſechemonatlichen Termined Anſprüchkẽ 
nicht geltend gemacht wurden, in Gemäßbeit Cod- 
eiv. P. III. cap. 12 $. 5 nro. 1 ald berrenlofes 
Gut dem f. Fiskus zufallen und an das f. Rent 
amt ertradirt werden. 

Am 15. Juni 18532, 

Königt. Landgericht Paffau I. 
Fint, Landricter, 


43n, 
(Berlaffene zollpflichtige Gegenftände betr.) 
Am 7. März li. 38. wurden von einem Schwär⸗ 
zer in der Nähe von Kappel nachſtehende Ger 
genflände, als: 


1 Pädhen Stiefeleifen zu 5". Pfd,, 

8 Süd lohgearbeitete Kalbſelle zu 2%/,, Pfb., 

6 detto gefärbte Kalbfelle zu 15 Pid., 

1 detto blaugedrucktes leinenes altes Sack⸗ 
tuch zu 0 Pid., 

1 Blei Schnupftabak im gelben Papier zu 
oe Pid., 

1 Pädhen Nähnadeln und Meine Ablen zu 
/ıo Pid., abgeworfen und die Flucht ergriffen. 

Wer daher auf diefe Grgenflände Eigenthums— 
Anfprühe zu machen gedenft, bat fi binnen 
6 Monaten von heute an beim Randgerichte das 
hier zu melden und feine Eigenthumsanſprüche 
geltend zu machen, widrigenfald diefelben der 
Konfiefation unterliegen. 

Am 14. Juni 1952, 

König. Landgericht Wegfceid. 
Bei Beurlaubung des k. Landrichters: 
Mayer, 


431. 
(Schalk gegen Weigert pet. deb. betr.) 

Auf Antringen eined Gläubigerd wird das 
Anweſen der Gütlerdebeleute Joſeph und Anna 
Maria Meigert von Walddorf, welches am 14. 
vor. Mid, gerichtlich auf 1430 fl. gefbäßt wurde, 
und wovon die Gebäude mit 250 fl. affefurirt 
find, dem öffıntlihen Verkaufe unterſtellt. Dads 
felbe beftebt in Wohnbaus mit Stoll, Stadl, 
Hefranm und Wurzgarten, Baumgarten und 
Adern per 6 Tagw. 85 Dez. Zur Berflcige, 
zung beöfelben wird Termin auf 

Montag den 2. Auguft 18523 
früb 9— 12 Uhr 
angefeßt, und werden hiezu SKaufäliebbaber nur 
unter der Bedingung zur Steigerung zugelaffen, 
daß fie fib, falls fie nicht gerichtebefannt find, 
Über Bermögen und Leumund audzumeilen baben, 

Hiebei wird bemerft, daß der Zuſchlag nad 

$. 64 bed Hyp. Gef. und $. 98 — 101 der 





Novelle v. 3. 1837 nur dann erfolgt, wenn 
der Schäßungdwerth erreicht wird, und daß die 
Kaufebedingungen und die auf dem Anmwefen 
zubenden Laflen am Gteigerungdtage bekannt 
gegeben werden, 
Den 1, Juni 1852, 
Königlihed Lanrgeriht Kelheim, 
Schmid, Landricter, 


432, 

Im Zwangswege wird das nochbeſchriebene 
und auf 1254 fl. 40 fr. gefdhägte Anmefen 
des Söldner Wendelin Buchner von Andermanndr 
dorf, dem öffentligen Berfaufe an den Meifl 
bietenden gegen baare Erlage bes Kaufpreiſes, 
nah den Beflimmungen ‚des $. 64 bes Hy⸗ 
pothefengefeges und ber 88. 98 — 101 ber 
Prozehnovelle vom 17. Nov. 1837 unterflellt, 
und hiezu Termin auf den 
"6. 3Zuli1852 Bormittagd 9—1ı Ubr 
im Wirthshauſe zu Andermannsborf anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem 
nöthigen Zeugniffen über Vermögen und Ley 
mund geladen merben, 

Das in Frage ftehende Anwefen befleht: 

a) Aus dem Wohnhaufe, Garten und Waldung, 
zufammen zu 1 Tgw. 66 Dez, und bem 
Gemeinderechte zu einem ganzen Nugan« 
theil an den noch unvertheilten Gcmeindes 
gründen, 


Laſten: Gefaͤllbodenzins 4. 45 fr. 2 pL., 
Handlopnäquivalent . . 805. — fr, — pl, 
b) In einer Wiefe zu O Tagw, 12 Dez, 
Iudeigen, - 

€) Meder zu 2 Tgw. 42 Dez, zehentbar. 
Laften: Gefälldhodenzins 1.33 fr, 2HL., 
Handlopnäquivalent . . 25]. —kr. —hl., 
vom ?/, firirten Groß» und Kleinzehent; 
Gefällsbobenzing . . . . 1A. 21 ir. 1 pf, 

d) Ader zu or 00.0. O Tgw. 69 Deu 
Gerfälsbodenzing 20 Ir. 1 hl, und Hand⸗ 
Iohnäquivalent 3 fl. 45 fr., jeheutbar, 
vom firiien %, Großzehent Gefällsbo⸗ 
denzins......— Ih 

e) Aecder......... 2 Tgmw. 60 Der, 
Gefälsbodenzing 50 fr, 1 hl. undb3fr. 3 HL, 
dann Handlohnäquiv alent 11 fl. 15 fr. 
zehentbar. 

N Aeder........0O Tgw. 74 Dez., 
Gefaͤllsbodenzins Akr. 5hl. und 16kr. 2HL., 
Handlohnäquivalent 3 fl. 45 fr. zehentbar. 

g) Ader ... 0 Tgw. 67 Dez. zehentbar. 
Gefaͤllsbodenzins 10 fr. 6 Hl. und 36 fr. 2 pl., 
Handlohnsäquivalent 5 fl. 

Am 23, Mai 1852, 

Königliched Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern. 


Shap, Landrichter. 


Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-BDlatt von Uiederbayern Nro. 40. 


Mittwoch den 23. Juui 1852. 





Gefep, 
bie Diftriftsräthe betreffend, 





Marimilian IE, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nach Bernehmen Unferes Staatdrathed mit Beirath und Zufimmung der 
Kammer der Reichdräthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen und verordnen, was folgt: 
Art. 1. 

Geber Amtöbezirf einer Diftrictöverwaltungsbehörde — in der Pfalz jeder Kanton — bildet 
eine Diftrictd: Gemeinde und in einem jeden derfelben befteht ald Bertreter diefer Gorporation ein 
Diftrictörath. 

Werben in Folge einer Amtd-Drganifation mehrere Landgerichtsbezirke in einen Verwaltungs⸗ 
Diftrict vereinigt, fo kann jeder dieſer Bezirke ald Diftrictd-Gemeinde mit befonderer Bertretung 
fortbeftehen. 

Art. 2. 
Der Diftrictsrath wirb gebildet : 

a) aus den Bertretern fämmtlicher zu dem Diftricte gehörigen Gemeinden in der Art, daß Gemeins 
den bis zu 2000 Seelen Einen, größere Gemeinden für je 2000 Seelen mehr Einen weitern 
Abgeorbneten zu wählen haben; 

b) aus den Eigenthümern desjenigen Grundbefiged, von welchem bie höchſte Grundfteuer im Dis 
ftricte entrichtet wird, oder aud den Bevollmächtigten diefer Eigenthümer, mit Ein Achtel der 
Zahl der Vertreter der Gemeinden lit. a. ; 

e) aus den Vertretern bed unter lit. b. nicht begriffenen größeren Grundbefiged mit Ein Viertel _ 
der Zahl der Vertreter der Gemeinden; 

d) aus einem Vertreter ded Staats⸗Aerars, wo diefed beiden Diftrictdumlagen betheiligt erfcheint. 

Ein Reftbetrag von mehr ald 1000 Seelen bei lit. a. wirb vollen 2000 gleichgeachtet. Ers 

geben ſich bei lit. b. unb e. Bruchtheile, fo werben biefelben, wenn fie die Hälfte oder bars 
über betragen, ber vollen Zahl gleichgehalten. 

Art. 3 
Die Bertreter der Gemeinden werben: 

a) in Gemeinden mit magiftratifcher Berfaffung von den in Einen Wahlförper vereinigten Mas 
giftraten und Gemeindebevollmächtigten, 

b) in den Landgemeinden von dem Gemeinde-Ausichuffe , 

e) in der Pfalz von dem Gemeinderathe, 

aus den wirklichen Gemeindemitgliedern — in der Pfalz aus den — — welche eine direkte 


Steuer in dem Gemeinde-Bezirfe entrichten, nach abfoluter Stimmenmehrheit auf die Dauer von 
brei Jahren mittelt Wahlzettel gemäblt. 
Art. 4. 

Die Eigenthümer des in Artifel 2 lit. b. bezeichneten Grundbefiges find nur dann zur Theil, 
nahme an bem Diftrictdrathe und zur Bevollmächtigung eined Stellvertreterd berechtiget, wenn fie 
dad Indigenat befigen. u 

Gehört ein folcher Grundbefig einem Minderjährigen, einer inländiſchen Stiftung oder Gors 
poration, fo find deren gefegliche Vertreter zur Theilnahme an dem Diftriftsrathe oder zur Stek 
lung eined Bevollmächtigten berechtiget. 

Die Bevollmächtigten müßen bayrifche Staatsbürger feyn, und Fönnen fi im Diftrictörathe 
auf erhaltene Aufträge nicht beziehen. 

Art. 5. 

Die Bertreter des größern Grumdbefiged (Art. 2. lit. c.) find von ben 50 höchſt befteuerten 
Grundbefigern ded Diftrictes, welche nicht fchon unter Art. 2 lit. b. begriffen find, aus ihrer Mitte 
ebenfalls auf die Daner von drei Jahren zu wählen. Hiebei hat Febiglich die Grundſteuer in Bes 
rechnung zu kommen. 

Die Wahl findet im, perfönlichen Zufammentritte der Wähler unter Leitung der Diſtrictsver⸗ 
waltungsbehörde mittelft Wahlzettel ftatt. 

Art. 6. 

Zu einer gültigen Wahl (Art. 3 und 5) wird die Abflimmung von 24 der Wähler und bie 
abjolute Stimmenmehrheit der Abftimmenden erfordert. 

Die Beamten der vorgefegten Diftrietöverwaltungsbehörde fönnen nicht ald Mitglieber des 
Diftrictörathes gewählt werden. 

Art. 7. 

Sämmtliche Mitglieder des Diftrictdrathed müßen das breißigfte Lebensjahr zurückgelegt 
haben. 

Was von der Wahl der Grmeinderertretung ausſchließt, fchließt ach von ber Wahl (Art. 
3 und 5) und dem Eintritte in den Diſtrictsrath CArtifel 4) aus. 

Art. 8 
Eine Ablehnung oder freiwilige Niederlegung der Wahl findet nur ftatt: 
a) wegen zurücgelegten 60ften Lebensjahres; 
b) wegen nachgewiefener geiftiger ober körperlicher Unfähigkeit; 
c) wenn ber Gewählte ſchon einmal die Stelle eines Diftriersrached ſechs Jahre lang unnnterbros 
chen befleidet hat. 
Der Diftrictörath enticheidet hierüber ohne Zulaffung einer Berufung. 
Der Berluft der die Wählbarfeit beding enden Eigenfchaften hat den Austritt zur notchwen ⸗ 


digen Folge. 





Art. 9. 
Bei eintretender Erledigung der Stelle eines Diftrictsrathes findet eine neue Wahl ftatt. 
Der Gewählte tritt an die Stelle des Austretenden auf die Dienſtesdauer, welche dieſer noch 
za erfüllen gehabt hätte. 
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Die ordentliche Erneuerung der Wahlen geſchieht alle drei Jahre. 

Die Austretenden find wieder wählbar, foferne fie die die Wählbarkeit bedingenden Eigen⸗ 
{haften nicht verloren haben. 

Art. 10, 

Die Wahlacten werben durch die Diftrictd-Berwaltungsbehörbe dem Diftrictörathe zugeftellt, wels 
cher über Wahlanfechtungen, ſowie über die gehörige Bevollmächtigung der in Artifel2 lit. b. und d. 
bezeichneten Vertreter felbit und ohne Zuläßigfeit einer Berufung befchließt. 

Im Falle des Artifeld 2 lit.,b. fann jeder ber dort bezeichneten Eigenthümer nur eine Stims 
me in bem Diftrictdrathe in Anfpruch nehmen, und im Falle gemeinfchaftlichen Befiges diefelbe nur 
durch Einen Stellvertreter audgeübt werben. 

Art. 11. 
Zum Wirfungsfreife des Diftrictdrathes gehören alle Angelegenheiten, welche die der Diſtricts⸗ 
Gemeinde ald Corporation zuftehenden Rechte und Berbindlichkeiten betreffen, indbefonbere: 
a) die Prüfung und Feftflellung bes jährlichen Boranfchlages (Etats) aller Diftrictdaudgaben; 
b) die Beantragung und Bertheilung der nöthigen Diftricts-Umlagen ; 
ec) die Prüfung reip. Anerfennung oder Beanftanbung ber Diftrictscaffa» Rechnung und der Red 
nungen aller Diftrietdanftalten; 
d) die Aufnahme von Paffivcapitalien zur Beftreitung außerorbentlicher Bedürfniffe des Diftrictes 
und die Feftfegung des deffallfigen Tilgungsplanes; 
e) die Erwerbung oder Beräußerung von Realitäten oder nugbaren Rechten ber Diftrictdgemeinde ; 
D die Beantragung von Einrichtungen und Anftalten, welche nicht fchon gefeglich erforderlich find, 
aus Diftrictd-Mitteln, 
Die Berwaltung ber Diftrictsanftalten gefchieht nad den von dem Diftrictdrathe vorge» 
fchlagenen oder geprüften, und von der Kreidregierung genehmigten Ordnungen. 
g) Die Abgabe von Gutachten über Gegenftinde, welche die Verwaltung und Wohlfahrt ded Dis 
ftricted betreffen, auf Beranlaffung der vorgefegten Kreisregierung. 

Nebſtdem ift der Diftrictsrath befugt: 

h) von den der Verwaltung einer Religionsgefellfchaft nicht unterliegenden Diftrictöftiftungen Ein« 
fiht zu nehmen, und die dad Intereffe ded Diftrictes wahrenden Anträge zu ftellen; 
enblich 
ji) über den Zuftandb bed Diftricted und über etwa wahrgenommene Gebredyen der Bermwaltung 
deffelben fich zu äußern, und hierauf bezügliche Anträge und Befchwerben zu ftellen. 
Art. 12, 

Der Diftrictsrath verfammelt fich jährlich in der Regel einmal unter dem Borfige und ber 
Leitung ded Diftrictd-Berwaltungsbeamten oder deffen Stellvertreters. 

Bei dringender Beranlaffung fann er zu außerordentlihen Sigungen berufen werden, in bie, 
fem Falle aber nur über diejenigen Gegenftände berathen, wofür bie außerordentliche Sigung bes 
ftimmt ift. 

Die Mitglieder deffelben werden von der Diftrictöverwaltungs,Behörbe zu jeder Sigung mit 
Beftimmung des Ortes, bed Tages und der Stunde ded Zufammentrittes und mit Angabe der Bes 

rathungsgegenftände, wo möglich vierzehn Tage vor der Sigung, ir geladen. 





Ohne dieſe Einberufung darf der Diftrictdrath nicht zufammentreten, und nach dem von bem 
vorfigenden Diftrictöverwaltungs-Beamten erklärten Schluße nicht verfammelt bleiben. 

Der König kann den Diftrictörath auflöfen, in welchem Falle binnen acht Wochen eine neue 
Wahl ftatt zu finden hat. 

Die Neugewählten verfehen fodann ihre Stellen bid zur nächſten orbentlihen Wahl. 

Art. 13. 

Zu einem giltigen Beichluffe des Diftrietörathed ift die Anmefenheit von wenigſtens zwei 
Drittheilen feiner Mitglieder erforderlich. 

Die Beichlüße werden nadı Stimmenmehrheit gefaßt. 

Bei Bleichheit der Stimmen entfcheidet der Vorftand, ber außerdem nicht mitzuftimmen bat. 

Die Uebertragung ded Stimmrechtes ift nicht geftattet. 

Im Falle des Artikels 11 lit. i. hat der Vorftand den Vorfiß an das hiefür von dem Dis 
ſtrictsrathe zu beftimmende Mitglied deffelben abzugeben und an der Berathung und Beſchlußfaſſung 
feinen Theil zu nehmen. 

Art. 14. 

Jedes Mitglied des Diſtrictsrathes ift verpflichtet, bei ben angefagten Berfammlungen zu 
erfcheinen. 

Ueber die Zuläffigfeit von Entſchuldigungsgründen entfcheidet endgiltig die Stimmenmehrheit 
ber Erfchienenen, 

Kömmt die Verfammlung wegen Nichterfcheinens der erforderlichen Zahl von Mitgliedern 
nicht zu Etande, fo ift diefelbe zwar wiederhoft feſtzuſetzen, ed haben aber diejenigen Mitglieder, 
welche entweder ohne giltige Verhinderungsurfache ausgeblieben find, oder die ihnen zur Geite ftehen» 
den giltigen Berhinderungsgründe rechtzeitig anzuzeigen unterlaffen haben, die Koften ber vereis 
telten Sigung und die Entfhädigung der erfchienenen Mitglieder nadı BeRRemung der Difirictövers 
waltungsbehörde zu tragen. 

Art. 15. 

Der Diftrictdrath wählt anf die Dauer feines Beftehend aud feiner Mitte einen Ausfhuß 
nach abfoluter Stimmenmehrheit. Derfelbe beftcht aus vier bie ſechs Mitgliedern, für welche gleich⸗ 
zeitig ebenfo viel Erfagmänner zu wählen find. 

Bater und Eohn, Bruder, Oheim und Neffe, Stiefvater nnd Stiefiohn, Schwiegervater und 
ES chrsiegerfohn, Frauens Bruder und Schweſtermann, dürfen nicht zugleich Mitglieder ded Auds 
fchuffes fein. 

Die Gemwählten werden durch den Borftand für ihr Amt verpflichtet. 

Ständiger Borftand des Diftrictdausfchuffes iſt der Diftricteverwaltungsbeamte und in feiner 
Berbinderung deſſen Stellvertreter. 

Art. 16. 
Der Diftrictdausfchuß hat: 
a) die Verwaltung ded Bermögend der Diftrictögemeinde zu leiten und die Diftrictägemeinde in 
jenen Fällen zu vertreten, welche nicht zur Zuftändigfeit ded Diſtrictsrathes verwiefen find; 
b) die Aufficht auf die Diftrictsanftalten; 


©) die Verrechnungs⸗ und Zahlungsanweifungen durch den Vorſtand an ben Diftrictscaffier zu 
erlaffen; 

d) alle an den Diftrictörath zu bringenden Gegenftände vorzuberathen und vollftändig vorzubereiten; 

e) die Rechnungen ded Diftrictscaffierd und der Diftrictdanftalten vor der Borlage an den Dis 
ſtrictsrath zu revibiren ; 

f), den jährlichen Bedarfsvoranſchlag (Etat) herzuftellen, und denfelben mit allen nöthigen technis 
(hen Erhebungen zu belegen, ſodann mit dem volltändigen Repartitiondentwurfe der Diftricts, 
Umlagen zu begleiten ; 

g) bei unvorbergefehener Erledigung der Stelle eines Diftrictdcaffierd einen andern vorbehaltlich 
ber Beftätigung des Diſtrictsrathes bei feiner nächften Berfammlung aufzuftellen. 

Art. 17. 

Der Diftrictsausfhuß faßt feine Beſchlüſſe nach Etimmenmehrheit. Zur Foffung giltiger 
Beichlüffe ift die Anmefenheit von wenigſtens drei oder vier Mitgliedern des Ausfchuffes erforder 
lich, je nachdem dieſer aus vier oder mehreren Mitgliedern beftcht. Bei Etimmengleichbeit ent 
fcheidet der Vorftand. Glaubt der letztere nach pflichtmäßiger Ueberzeuguug annehmen zu follen, 
daß ein Beſchluß des Ausſchuſſes den Gefegen oder Verordnungen zuwiderlaufe, fo ift derfelbe bes 
rechtigt und verpflichtet, die Vollziehung zu vertagen und die Verhandlungen ber vorgefegten Kreis⸗ 
regierung binnen acht Tagen vorzulegen. 

Diefe hat fodann ohne Verzug über die Aufrechthaltung oder Aufhebung des angefochtenen 
Beichluffes nach kollegialer Berathung zu enticheiden, und im Falle der Aufhebung unter Angabe der 
Gründe die Sache an den Diftrictdausfhuß zu neuer Beſchlußfaſſung zurüdzuweifen. 

Art. 18. 

Der Diftrictdausfchuß verfammelt fih nur auf Einladung des Vorſtandes. Die Einberufung 
hat jedoch zu erfolgen, wenn wenigitend die Hälfte der Mitglieder ded Ausfchuffes darauf anträgt, 
— Die Beflimmungen ded Artifeld 14 gelten auch für den Ausſchuß. 

Art, 19, 

Im Falle der Auflöfung des Diſtrictsrathes hat der Diftrictdausfhuß feine Verrichtungen 
bis dahin fortzuſetzen, wo der Diſtrictsrath neu gewählt und der Ausſchuß aus feiner Mitte new 
beftellt fein wird. 

Art. 20. 

Neben dem Diftrictdausfchuffe wählt der Diſtrictsrath mit abfoluter Stimmenmehrheit für 
die Erhebung, Verwendung und Verrechnung des Diftrictdgemeindeeinfommend einen Diftrictscafs 
fier, welcher von der Diftrictöverwaltungsbehörde für fein Amt verpflichtet wird, 

Ob und welde Kaution derjelbe zu leiten habe, bleibt dem Beſchluſſe des Diſtrictsrathes 
anheimgegeben. 

Art. 21. 

Der Eaffier hat am Schluffe eined jeden Bermaltungsjahres Rechnung zu ftellen, welche 
nach vorausgegangener Revifion im Ausſchuſſe der Berathung des Diſtrictsrathes (Artikel 11. lit. 
ec.) unterftellt wird, 

An der dießfallfigen Abftimmung haben die Mitglieder des Ausfchuffes feinen Antheil zu 
nehmen. 


— — — 
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Die Rechnung wird fobann fammt den Beichlüffen durch bie Diftrietöverwaltungsbehörbe an 
die Kreiöregierung zur fchließlichen Prüfung und Beſcheidung vorbehaltlich der Berufung eingefendet, 
Die Redynungsergebniffe werben durch dad Kreisamtsblatt zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Die feftgeftellten Etats, am deren Einhaltung der Diftrictdausfhuß und Gaffier gebunden 
und hiefür haftbar find, bilden die Grundlage für die Verrechnung. 

In dem rat nicht vorgefehene Ausgaben fönnen in dem Falle des Artiteld 25 von dem Dis 
ſtrictsausſchuſſe, außerdem nur mit Zuftimmung des Diflrictörathed angerwiejen werben. 

Art. 22. 

Die Situngen ded Diftrictdrathes find öffentlich, ſoweit dieſe Deffentlichfeit dem Staate, 
einer Gemeinde oder den Einzelnen nicht nachtheilig zu werben droht. 

Die Frage, ob ein ſolcher die Deffentlichfeit ausichließender Fall vorliege, wird von dem 
Diftrictörathe in geheimer Sigung felbft beuriheilt und eutſchieden. 

Art. 23. 

Die Verhandlungen ded Diftrictörathed werden durch die Diftrictöverwaltungsbehörbde der 
vorgefegten Kreisregierung vorgelegt und von biefer in follegialer Berathung alsbald befchieben. 

Die Entfchließung der Kreisregierung wird den Mitgliedern des Diftrictsrarhed und jeder 
betheiligten Gemeinde durch die Diftrictöverwaltungsbehörde eröffnet. 

Gegen einen von ber Kreisregierung beftätigten Beſchluß bes Diſtrictsrathes findet feine 
Berufung fatt. 

Jeder betheiligten Gemeinde und jedem der in Art. 2. Hit. b. bezeichneten Mitglieder bed 
Diftrictörathes fleht die Befugniß zu, die Berufung gegen die Entichließung ber Kreisregierung an 
das Minifterium des Innern zu ergreifen; dem Diftrictd-Ausichaffe in denjenigen Fällen , in wels 
hen Beichlüffe des Diftrictörathed von der Kreisregierung nicht beftätiget werden. 

Die Befchwerdeausführung ift bei der Diftrictö-Berwaltungsbehörde einzureihen, und von 
biefer ungefäumt mit den Verhandlungen einzubeförbern, 

Art. 24. 

Den Berufungen kömmt auffchiebende Wirkung nicht zu, wenn Gefahr auf dem Berzuge 
haftet. 

Art. 2. 

Sf in einzelnen Fällen die Ergreifung augenblicklicher Maßregeln zur Abwendung dringender 
Gefahren oder erheblicher Nachtheile erforderlich, fo fteht dem Diftrictsausichuffe die Befugniß zu, 
die erforderlichen Leitungen innerhalb der Grenzen des unabweisbaren Bedürfnifes fogleih zu 
befchli eßen 

Die Genehmigung des Diftrictsrathed muß bei feiner nächſten Berfammlung eingeholt wers 
den. Zu dieſem Zwede ift eine außerordentliche Verſammlung einzuberufen, wenn wenigftend bie 
Hälfte der Mitglieder des Ausichuffes darauf anträgt. 

Die Nichtgenehmigung kann auf dad gemäß Abſatz 1. des gegemmärtigen Artifeld bereits 
Bollzog ene nicht erſtreckt werden. 

Art. 26. 
Die Mitgliever des Diftrictdrathes verrichten ihr Amt unentgeltlich. 
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Den Mitgliedern des Ausfchuffe® und dem Gaffier können von dem Diſtriktsra the ange 
meſſene Bergütungen aus Diftrifiömitteln bewilligt werden. 
Art. 27. 

In Bezug auf die Beſtreitung der Diſtriktslaſten kommen indbefondere folgende Vorſchtlf⸗ 

ten zur Anwendung: 
a) jede Diftriftögemeinde ift verbunden, alle Leiftungen zu beftreiten, melde ihr nad Ges 
feß, befonderen Rechtstiteln oder in Folge der Beſchlüſſe des Diſtriktsrathes obliegen; 
b) als geſetzliche Diftriftölaften follen indbefondere angefehen und behandelt werden: 
1) die Verzinſung und Tilgung der Diftriftögemeinde-Schulven ; 
3) die Ergänzung ded Grundftodvermögend ter Diftriftögemeinde; 
3) die Unterhaltung beftehender oder künftig neu entſtehender Diftriftäanftalten ; 
4) die Anfegung und Unterhaltung von Diftriftäftraffen; 
5) die Beifhaffung und Erhaltung der zum gemeinfamen Gebrauche beſtimmten Feuer 
Loſchmaſchinen; 
6) die Koſten des Unterrichtes der Schülerinnen der Entbindungskunſt; 
7) die Unterhaltöbeiträge für die nach Maßgabe der jeweiligen Gefege oder Verord⸗ 
nungen angefteßten Thierärzte. 

Ueber die Art und Weiſe der Erfüllung der unter Ziffer 1. bis 7, aufgrzählten Ber 

bindlichfeiten beſchließt nach Maßgabe ded Artiteld 23, der Diſtriktsrath. 
Art. 28, 

Als Diſtriktsſtraſſen follen nur jene Straffen erflärt fein, welchen eine befondere, jedoch 
nur auf den Diftrift befchränfte Wichtigkeit zukömmt. 

Bei eingelegtem Widerſpruche des Diftrittärathed entfcheidet im erfter Inflanz im collegias 
ler Berathung die vorgefeßte Kreiörzgierung und in zweiter und letzter Inſtanz das zufländige 
Staatdminifterium. 

Art 29, 

Andere, ald die in Artifel 25, 27 und 28. begeichnete Diftriktälaften erfordern bie Zw 
fimmung ded Diftriftärathed, 

Die Dedung der gefelich begründeten Difriftiägemeinder Bebärfniffe darf dagegen vom 
dem Difiriförathe nicht verweigert werden und muß im Falle ewtgegengefeßten Verfahrend des 
Diftritisrathed von der vorgefrgten Kreidregierung durch Anordnung der nöthigen Diſttikisumlage, 
vorbehaltlich der Berufung an das betreffende Staatdminijterium bewirkt werden. 

Art. 30, 

Die Mittel zur Beitreitung der Diftriftebedürfriffe find vor Allem: 

a) aus den Nupumgen des Diſtritis-Gemeindevermögens, welches jedoch im Grundftode uns 
gefchmätert erhalten werben fol; 

by aus den, auf Geſetz oder kefonteren Rechtötiteln beruhenden Leiſtungen bed Gtaateh, 
der Etiftungen, der Gemeinden oder anderer juriftifcber oder phyſiſcher Perfonen ; 

€) aus den freitiligen Zufbüflen von Staats⸗ oder Kreisſonds oder von den aus der Uns 
ternehmung zunächſt Bortheil ziebenden Gemeinden und Privaten; 


zu ſchöpfen, und in Ermangelung oder bei Unzureichenheit diefer Quellen durch Diftriftdumlagen 
zu decken. 
Für folhe Zwecke, welche nach Artikel 29. Abfap 1. von der Zuftimmung bed Dis 


ſtrittärathes abhängig find, wird hiemit ein Morimum und zwar auf fünf vom Hundert ber 
jährliben Steuerfumme feftgefegt, über melde ſich in feinem Jahre der Betrag ber biefür beſtimm⸗ 


ten Diftrittsumlagen erhöhen darf. 
Art. 21, 


Die Bertheilung der Diftriftöumlagen geſchieht vorbebaltlih der Beſtimmung ded Artifeld 
32. nad dem Gefamntbetrage der in dem Diftrifte zur Erhebung fommenden direkten Steuern, 
wozu jedoch die Wittwen⸗ und Waifenfondöbeiträge und die CEinfommenfteuer, lehztere mit Auss 
nahme der. Fälle des Artiteld 36. nicht zu zählen find, 

Bezüglich ded Staatdärard macht ed feinen Unterfhieb, ob die Steuern wirklich erhoben 
oder nur in Bormerfung geführt werden. 

Die Raturaldienfte werden nach tem Geldanſchlage umgelegt mit der Rückſicht, daß fie, 
wo thunlich, den nächftgelegenen Gemeinden gegen Abrechaung der fie treffenden Geldleiftungen 


jugewiefen werben. 
Art. 32. 


Dem Diftriftörathe ift vorbehalten, die Beitragdquote für einzelne Gemeinden ober ab» 
geſonderte Gemarkungen je nad der Theilnahme an den Vortheilen der betreffenden Anftalt oder 
Einrichtung verſchieden abzuftufen. 

Die deßſallſigen Befhlüffe ded Diſtriktsrathes unterliegen ber Genehmigung der vorgeſetz⸗ 


ten Kreidregierung. 
Art, 83, 


Bezüglich der BVeitreibung der Diftriftöumlagen finden die Borfchriften über die Beitreis 
bung der Gemeinde-Umlagen Anwendung. 


x 


Art. 34 

Wenn eine Diftriftölaft das Intereffe mehrerer Diftriftögemeinden berührt, fo haben diefe 
nach dem Berhältniffe ihrer Betbeiligung beizutragen. 

Iſt eine Uebereinfimmung in den Beſchlüſſen der einzelnen Diftrittdräthe nicht erzielt 
worden, fo find die betreffenden Diſtriktsausoſchüſſe in einer gemeinfchaftlihen Berfammlung zu 
vernehmen, welche unter der Reitung eined von der Kreidregierung beftimmten Berwaltungdbeams 
ten abgehalten, und wobei die Abftimmung für jeden einzelnen Ausfhuß befonderd vorgenoms 
men wird. 

Die Verbandlungen werden von der vorgefeßten Kreißregierung vorbehaltlich der Berus 
fung befbieden (Artifel 23.) 

Gebören die betheiligten Diftrifte verſchiedenen Negierungäbezirten an, fo hat dad zur 
ſtändige Staatöminifterium diejenige Kreidregierung zu bezeichnen, welche bie Abordnung ded Ber 
amten zu der Berfammlung und die Beſchlußfaſſung über die Berhandlungen zu übernehmen hat. 

Art. 35. 

Auf die einer Kreidregierung unmittelbar untergeordneten Städte findet die Bildung von 

Difteiftöräthen feine Anwendung. 


Im Falle ded Artikels 34. find je zwei Mitglieder ded Magiftrated und der Gemeinde 
Bevollmächtigten in die Berfammlung der vereinigten Diſtriktsausſchüſſe abzuordnen. 
Art, 36. 
Die Diftriftdarmenpflege richtet ſich nach den dieſelbe dieſſeils regelnden geſetzlichen Normen, 
Diftriftöumlagen zum Behuſe derfelden falen dem Wirkungäfreife tes — nach 
Maßgabe des Artikels 27. lit. a. gegenwärtigen Geſetzes anheim. 

Die Anregung derſelben kommt dem Diſtrikts-Armenpflegſchaftsörathe zu, welcher berech⸗ 
tigt if, feine Anregungen und Vorſchläge in dem Diſtriktsrathe durch Abgeordnete zu vertreten. 

Bezüglich der Behandlung der Krieges und Einquartierungslaften, dann der Uferfhußs und 
ſonſtig Bauten verfügen die befonderen Geſetze. 

Art. 37. 

Einzelnen Gemeinden bleibt vorbehalten, für Unternehmungen und Einrichtungen, die ihr 
ren audfchließenden Gemeindenußen betreffen, oder bezüglich welcher ihnen ausſchließliche Verpich⸗ 
tungen obliegen, unbeſchadet der Beſtimmungen ded gegenwärtigen Gefeßed in befondere Berbins 
dung zu treten oder im foldher zu verbleiben. 

Art. 38, 

Ale Berufungen in Diftriftägemeinde»Angelegenheiten find an die Notbfrift von vierzehn 
Tagen, von dem der Gröffnung der befchwerenden Verfügung folgenden Tage an gerechnet, ges 
bunden, und bei der betreffenden Diftriftd-Berwaltungdbebhörde einzureichen oder zu Protokoll zu 
erllären. 

Das zuſtändige Staatsminiſterium bildet in ſolchen Angelegenheiten die letzte Inſtanz. 

Art. 39. 

Vorſtehendes Geſetz tritt mit dem Tage der Berfündigung durch das Geſetzblatt und das 
Amtöblatt der Pfalz in Wirkſamkeit. 

Bon diefem Zeitpunkte an find alle entgegenftehenden Beflimmungen, namentlich dad Ges 
fe vom 11. September 1825 über die Behandlung der Diftriftäumlagen, und die einfhlägigen 
Borfchriften des Gefeßed vom 22. Juli 1819, die Umlagen für Gemeindebebürfniffe betreffend, 
aufgehoben. 

Gegeben Münden, den 28. Mai 1852. 


v. d. Pforbten. v. Kleinſchrod. Dr, v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Maſeſtät des Königs: 


der Generalfeßretär des Staatsrathes, 
Seb. v. Kobell. 
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Gefeb— 
die Landräthe betreffend. 


Maximilian IT, 


von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Hetzog kon Bahern, 


Granfen und in Schwaben ic. x. 
Ak Ihr‘ 


rn RI, haben ‚noch, Bernehmung Unferes, Stagtäraibed n mit t Beiralb und ‚Zufimmiung ber 
Kammer der Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten befhloffen uud verordnen: 
Art ı 
0 Jeder Regierungätezirf bildet eine Kreiögemeinde und in jedem berfelben beſteht ald Ber 
treter diefer Gorporation ein Landtaih. 
Art. 2. 
Derſelbe "wird "gebileet: 
a) aus den Vertretern der Diftriftägemeinden des Regierungebejirfrä; 
b) aus den Vertretern derjenigen Städte des Regierungebezirfiß, welche ber Kreidregierung 
unmittelbar untergeordnet find; 
c) aus ten Vertretern terjenigen Grundbefi iger, wilde nad tem Eteuerdefinitivum mindes 
ſtens 25 fl. als Grundſteuer Sımplum, oter, wo das Ti finitioum nicht eingeführt‘ iſt, 
. eine jenem Belrage entfprecbende Grundfleuergröße entrichten; 
d) aus drei Vertretern der wirklichen felbiiftändigen Pfarrer; 
e) in jenen Regierungsbezirken, in welchen ſich eıne Unwerfität befindet, aus einem Ber» 
treter diefer, 
Art. 3, 

Die Wabl der Vertreter der Diflriftögemeinden (Artikel 2, lit. a.) fintet in ter Art 
ſtatt, daß je zwei der Diſtritierãthe des Regierunge bezirkes in eiren Mabiförper vereinigt wer- 
den, und unter ter Reitung eined von der Kreidregierung biezu berufenen Verwaltunge beamten 
mit abfoluter Etimmenmebrbeit durch Stimmzettel Einen Abgeorineten zum Landrathe und Einen 
Erfapmann in zwei getrennten Wahlbantlungen wählen, 

Kann ein Diſtriktörath mit einem i iten, deßbalb nicht vereinigt werden, weil die Str 
fammtzabl der Diftrifisrätde eine ungerade iſt, fo hat derfelbe dennoch einen Abgeordneten und 
einen Erſatzmann zu wählen, .. 
ua, on Ach u 4 
Die Vertreter der einer Kreidregierung unmittelbar untergeortneten Städte (Artikel 2. 
lit. > werden in der Art beftcht, daß für jede diefer” Gemeinden Ein, in Städten von mehr 
ald 30,900 bis zu, 60,000 Exelen zwei, in den Eıätten von mebr ald 60,000 Eerlen für 
je 20,000 Eeelen tr Gin weiterer Bertriter und ebenfo viele Erſotzmänner dur bie in einen 

Wabltörper vereinigten Magiftrate und Gemeindebe vollmächtigten unter Leitung ded Vürgermeiſters 
mitteld MWablzetiel nah abfoluter Stimmenmehrheit im zwei getrennten Watlhandlungen ges 
wählt werden, 


In Städten von mehr ald 60,000 Serien wird ein Reſtbetrag von mehr ald 10,000 
Seelen ber vollen Anzapl von 20, 000 Seelen — 
Art.’ * 

Die Vertreter des großen Grundbeſißes ei. 2. lit, c.) find mit Ein Viertel der Zahl 
der Vertreter der Difrittögemeinden (Art. 3.) zu wählen, 

Zu diefem Behufe werden tie im Artifti 2. lit. c. bezeichneten Grundbefiker ded Regie⸗ 
vungäbezirfed höchſtens im vier MWahlbezirfe dertbeift und haben unter Leitung eined von ber 
Kreidregierung biezu beſtimmten Verwaltunga beamten die zugewieſene Zahl von Abgeordneten zum 
kandrathe und die Ecſatzmänner in getrennten. Wahlhandlungen mitteld Wahlzettel und nach ab» 


folater Stimmenmehrheit aus ihrer Mitte zu wählen. I 
Ergeben fih bei Berehnung ded Viertheiles Bruchtheile, fo werden —*0* wenn ſie 
die Hãlfte oder darũber betragen, der vollen Zahl — A 
Art. 6. 


Die Antbeile der Fatholifhen und proteftantifben Kirche an der Vertretung im Land» 
Rathe (Artitel 2, lit. d.) werden nad * — — der treffenden Pfarreien durch die 
Kreidregierung feftgefeht. 

Zum Behufe der Wahl wird der Reglerungsbezirk in fd viele — — ald 
Landrathämitglieder von einer Gonfeffion zu wählen find, 

An einem geeigneten Drte ded Defanated verfammeln fih die Pfarrer dedfelben, um uns 
ter Borfig eined durch dad Loos Gemwäblten derch abfolate Stimmenmehrheit — aaa 
aus ihrer Mitte einen Wahlmann zu wählen. 

Die Funktion eines Sefrelärd verfieht das jüngfte Mitglied der Verſammlung. 

Diefe Wahlmänner wählen ebenfalld durch abfolulte Stimmenmehrheit. und mittelt Wahl 
zettel dad Mitglied zum Landrath und einen Erfapmann aus der Zahl aller in dem —n 
mwohnenden wirklihen Pfarrer, 

Vorfigerder und Sekretär bei diefer Wapıpandlung — — * Wahl oder — 
das Loos beſtimmt. 

Art. 7. 

Der Vertreter einer Univerfirät (Artitel 2, lit, ©.) wird unter Leitung ded Rektors von 
den ordentlichen Profefforen aus ihrer Mitte nach abfoluter Stimmenmehrheit mirelt Wahlzet⸗ 
tel gewählt. 

Art. 8. 
Wählbar find ald Vertreter der Diſtritisgemeinden und der einer Kreidregierung unmite 


telbar untergeordneten Städte (Mrtifel 2. lit. a, und b,) die für die Stelle eined Diſtriktsrathes 
wählbaren Gemeindeglieder ded Wahlbezirkes, für welchen die Abordnung zu gefheben hat, 
Wadlſtimmberechtigt und wählbar bei der Wahl der Grundbeſitzer (Art. 2. lit, c.) find 
diejenigen derfelben, welche bayerifche ‚Staxtöbürger find, und feinem der AusfHliefungegründe 
unterliegen ‚, die von der Wahl der Gemeindevertretungen ausfchließen. 
Sämmtlihe Mitglieder bed Landrathes müffen dad 30ſte Lebensjahr zurückgelegt haben. 
Die Giltigkeit jeder Wahl if durch die Noflimmung von zwei Drittheilen der Wähler 
bedingt. j ’ er 





Art, 9, 

Die Mitglieder der beiden Kammern bed Landtaged fönnen, fo lange dieſe ihre Eigen, 
ſchaft verfaflungsmäßig dauert, nicht zugleich Mitglieder des Landra'hes fein. 

Wird ein Mitglied ded Landrathed in eine der beiden Kammern ded Landtages berufen, 
fo hört daffelbe mit der Annahme der Stelle im Landtage auf, Mitzlied des Landrathes zu fein. 
Art. 10, 

Außer dem im Artikel 9. Abſatz 1. bezeichneten Falle kann eine Ablehnung oder freis 
willige Niederlegung der Wahl nur aus denſelben Gründen flatifinden, aus welchen die Wahl 
zum Diftriftörathe abgelehnt oder niedergelegt werben kaun. 

Die depfalfigen Geſuche find bei dem Landrathe anzubringen, und merben von diefem 
ehne Zulaffung einer Berufung beſchieden. 

Der Berluft der die Wählbarkeit bedingenden Eigenfchaften hat den Austritt zur note 
wendigen Folge. 

Art, 11. 

Bei eintretender Erledigung der Stelle eined Landrathes tritt für dem Ausgeſchiedenen 
deffen Erfagmann auf die Dienfteödauer ein, welche jener noch zu erfüllen gehabt hätte. 

Iſt fein Erfaßmann mehr vorhanden, fo findet eine außerordentliche Wahl flatt. 

Art. 12, 

Die Landräthe werden auf die Dauer von 6 Jahren gewähl. 

Die Erneuerung der Wahl findet nach vollendeten Wahlen der Diftriftdräthe ftatt. 

Die Audtretenden find wieder wählbar, fofern fie die zur Wählbarkeit erforderlichen Eis 
genfchaftenn nicht verloren haben. 

Art. 13, 

Die Wahlakten mit den Nachweifen über die Wählbarfeit der Gewählten werben der vorge⸗ 
ſetzten Kreidregierung vorgelegt, welche die Wahlergebniffe in dem Kreidamtöblatte befannt macht, 
und die Wahlaften felbft dem Landraihe bei feinem Zufammentritte mittbeilt. Diefem ſteht es 
zu, über die Giltigkeit jeder Wahl ſelbſt und ohne Zulaffung einer Berufung zu beſchließen. 

Art. 14 

Den Mitgliedern ded Landrathed, welche nicht am Sie deflelben wohnen, ift die Hälfte 
der ben Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten zum Landtage zuftebenden Reifes und Tags 
gebüfren, und zwar die erfte für die Reife dabin und zurück aus Kreidfonds bewilliget. 

Art. 15, 

Zum Wirkungäfreife ded Landrathes gehört: 

a) Die Prüfung ded jährlihen Voranfchlages aller nah Maßgabe der beftebenden Gefeße 
von den Kreiögemeinden zu tragende nAusgaben und der Antrag auf Feſtſtellung der zur 

Dedung derfelben erforderlichen Kreidumlagen, Hinfichtlih der Ausgleibung der Kriegds 

Laften fommen die deffalfigen befonderen Gefeße zur Anwendung, 

b) Die Prüfung der von den zufläudigen Behörden nah den beflebenden BeRimmungen 
über dad Rechnungöverfahren befciedenen Rechnungen über die Erhebung und Verwen⸗ 
dung ber Umlagen und über die Verwaltung anderer befonderer Fonds und Anflalten 
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der Gefammtheit des Regierungäbezirked, dann die Befchwerbeführung bei den einſchlä⸗ 
gigen Staatöminifterien gegen die biefür, fomie für Einhaltung des Etats verantwort 
lihen Berwaltungäftellen. 

c) Die Befugniß, von den Rechnungen aller der Verwaltung einer Religiondgefellfchaft 
nicht unterliegenden, für den ganzen Regierungsbezirk oder für mehr ald eine Diſtrikts⸗ 
Gemeinde in demſelben beſtimmten Stiftungen Einfiht zu nehmen, und die dad Inte 
reffe der Kreidgemeinde wahrenden Anträge zu flellen, 

d) Die Befugniß, die aus Kreidmitteln zu beftreitenden Leitungen oder Ausgaben für 
Kreideinrichtungen und Anftalten, foweit fie nicht fhon gefelih von der Kreisgemeinde 
getragen werden müffen — lit, a. — zu beantragen, und mit Zuſtimmung der Lan 
deöbehörden oder auf den Antrag der leßteren zu bemilligen, 

Wo nicht die Gefeße oder befonderen NRechtätitel die Kreiögemeinden zu beftimmten 
Leitungen verpflichten, kann überhaupt die Berwendung der Kreidfonds nur mit Zuftims 
mung des Landrathes gefcheben. 

e) Der Entwurf oder bie Prüfung der für die Kreidanftalten zu ertheilenden Inftruftionen 
und Drbnungen. 

f) Die Beſchlußfaſſung über Aufnahme von Paffivfapitalien zur Beftreitung aufferortent- 
licher Bedürfniffe der Kreiögemeinde. 

Die Genehmigung zu ſolchen Schuldaufnahmen kann jedoch nur durch ein Geſetz 
erfolgen. 

g) Die Beſchlußfaſſung über Ermwerbung und Veräußerung oder Berpfändung von Realis 
täten oder Rechten auf Rechnung der Kreidgemeinde, 

h) Die Belhlußfaffung über Nechtöftreite der Kreisgemeinden und Vergleiche. 

i) Die Einfiht und Prüfung der Pläne über die auf Koften der Kreiögemeinde audzufühs 
renden Gebäude, Straſſen und fonftigen Bauwerke. 

k) Die Begutachtung in allen Fällen, wo nad erfolgter Durchführung der bevorftchenden 
Aemterorganifation eine Beränderung in dem Umfange eined Berwaltungsdiftrifted oder 
eined Regierungdbezirfed vorgenommen werben fol, 

I) Die Aeußerung über den Zuftand ded Regierungäbezirted und über bie etwa wahrge 
nommenen Gebrechen der Verwaltung, ſowie die Stellung hierauf bezügliher Anträge 
zur Abhilfe und Berbefferung. 

Befbwerden, welche von dem Landrathe gegen beftimmte Staatödiener geführt wers 
den, müffen auch mit den fie begründenden beftimmten Thatfachen belegt fein, 

my Die Abgabe von Gutachten auf Beranlaffung der Kreidregierung in allen die Berwal 
tung des Megierungäbezirfed berübrenden Angelegenheiten, insbefondere über Gegenftände 
der Landeskultur, Einrichtung gemeinnüßiger Anflalten und dergleihen, dann in allen 
Fälen, wo der Landratd auf Königlihen Befehl zum Gutachten aufgefordert wird. 

n) Endlich ale Gegenftände, bezüglich deren nach befonderen Gefepen die Mitwirkung des 
Randrathed erfordert wird, 





Art, 16. | ; 

Der alle direlte Gteuerarten in ſich begreifende Gteuerfuß iſt der Maßſtab für die Bei⸗ 
träge zu den Kreidumlagen mit Audnahme der Wittwens und Waifenfondäbeiträge, 

Bon der Beitragspflicht findet feine Ausnahme, alfo auch nicht zu Gunſten des Staates, 
einzelner Etände, Etiftungen und Körperfchaften flatt. 

Ein anderer ald obiger Mafftab kann auf Antrag de& Landrathes nur im Wege des 
Geſetzes eingeführt werden. 

Art. 17. 

Wenn ed fib um Ausgaben handelt, welche mehrere Kreidgemeinden berühren, und 
hierüber bei den betreffenden Landräthen Anflände fi ergeben, fo erfolgt die Entfcheidung biers 
über nah den Beſtimmungen des Attikels 28. 

Art. 16. 

Die Erhebung der Kreidumlagen ift von dem Antrage des Landrathes und ter König« 
lihen Genehmigung abbängig. 

Der Landrath fann jedoch niemald bie zu dem gefeßlichen Sreiöbebürfniffen erforderlichen 
Umlagen vermeigern. 

Art. 19. 

Der Landratb verfammelt fi jährlih einmal. 

Die Dauer jeder Verfammlung ſoll fi nit über 14 Tage erfireden. 

Dem Könige ftebt jedod dad Recht zu, die Landräthe zu außerordentlichen Sigungen 
zu berufen, ihre Gigungen zu verlängern und zu vertagen, und fie in ihrer Gefammibeit oder 
nad Umftänden in einzelnen Regierungsbezirfen aufjulöfen, 

Sn lepterem Falle fol binnen 2 Monaten eine neue Wahl ftattfiuden. 

Die Neugewählten verfehen ihre Stellen nur bid zur Wiederkehr der ordentlichen Wahl⸗ 
Periode. — 

Art 20. 


Der Landrath kann ſich nicht anders, als nach Anordnung des Königs auf Einberufung 
der Verwaltungsſtelle des Regierungsöbezirkes und nur zu der Zeit und an dem Drte verſam⸗ 
mein , welche die Einberufung beflimmt. 

Er darf ohne ausdrüdlihe Bewilligung ded Königs nicht über die gefeklihe Dauer ver 
fammelt bleiben, 

Art. 21. 

Die Berfammlung wird eröffnet und gefchloffen durch den Regierungd-Präfidenten oder eis 
nen andern vom Könige biezu ernannten Commiſſär. 

Derfelbe empfängt in feine Hände den nacftshenden, von allen Mitgliedern des Lands 
Rathes zu leiſtenden Eid: 

»Ich ſchwöre Treue dem Könige, Gehorſam dem Geſetze, Beobachtung der 
»Staats-Verfaſſung und gewiſſenhafte Erſüllung der dem Landrathe obliegenden 
»Pflichlten, fo wabr mir, Gott helſe und fein heiliges Evangelium.« 

Bon Niht-Ehriften ift der Eid mit Hinweglaffung des Beiſatzes: »und fein heiliged, Evans 

sgeliume zu leiften. 
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Im ven ſolgenden Werfamintungen eich dieſer Eid aur von den neu Eintretenden geleiſtet. 
rt, 22. 

Der konigliche Commiflär übergibt dem Landrathe bei ‘Eröffnung der Verſammfung dle 
KreisfindeRrhurgen Und Eräts Jur Prüſung, ſodann jene Gegenftände, welche auf die Ans 
träge der betreffenden Minifterien von dem Könige unmittelbar audgeben, und jzne das Intereffe 
Sea NRehierungobezirtes "derübretiden Gegenflände, welche dem Landrache zur gutachilichen Aeuße⸗ 
zung überwieſen find. 

Die bem Kändrätpe"Htötgigen Erötterungen und Auffclüffe werden durch Wltglieder der 

Kreiöregierunig "ertbeite, 

Diefe Commiſſäre haben das Recht, den Sitzungen beizumohnen, um jederzeit dad Wort 
(greifen *ju tonnen, uhd"die Pflicht, auf Verlangen des Laudrathes den Schuugen deffelben 
Anzuwbhutn die erfcrkerlichen Auſſchlüſſe zu ertheilen. 

"Art. 23, 

"Die Berhändfungen des Landratbes find öffentlich. 

"Demfäben”fleht frei ausnahmdweife in gebrimer Sihung zu beralhen und zu beſchließen. 

Dieß uß geſchthen, wenn wenigſtens ein "Dritiheil'der anmefenden Mügkieder ed: verkangt. 

Art. 24, 

Rach jevedmaliger Eröffnung der Verfammiung wird unter der Leitung des an Lebenkjah⸗ - 
ren älteften Mitgliedes die Wahl eined Präfiventen und Sefcetärd ‚für die Dauer der Jahres 
@igung durch abfolute Sıimmenmebrheit vorgenommen. 

Der Präfident leitet die Verhandlungen, eröffnet und fchließt die Sitzungen, und: hands 
habt die Drdnung in der Verfammlung. Er kann jeden Zubörer aus dem Gıpungdzimmer ent 
ſetnen löffen, welcher öffentliche Zeitben des Beifalld oder des Mıiffallend-gibt, - oder Unruhe in 
irgend einer Art verurfact, 

"Zur Befbleunigung des Gefchäftöbetriebed fonaen Ausſchüſſe durch Wahl auster Mitte 
des Landraihed gebildet werden, 
Art, 25. 
2... 3 einem giltigen Beſchluſſe des Fandrathes ift die Anweſenheit von wenigſtens zwei 
Drittheilen der Mitglieder erforderlich, 

Die Beſchlüſſe werden nah Etimmenmebrbeit gefaßt. "Der Präfivent hat nur bei Stim⸗ 
men Gleichheit feine Stimme abzugeben, wo fie ſodann entfceidet, 

Die Uebertragung ded Stimmrechts iſt nicht geftattet. 

Art. 26. 
ur Belergung der Dienfls und Kanzleigefbäfte wird" von dem“ Präfidenten und Eefres 
tär für die Dauer der Verſammlung die erforderlibe Anzabl verpflichteter Sihreider aufgenom⸗ 
men, Ein Bote wird dem Landratbe aus der Zahl der Regierunge boten zur Verfügung geftellt, 

Die Regielofien werden innerhalb ded Etats aus Kreimitteln beftritien. 

Art. 27. 

Der Landrat hat über feine Verhandlungen ein nach ben Sitzungstagen abgetheiltes, 

von dem Mräfidenten und Eerretär zu unterzeichnendes Protofoll zu führen, welches der Kreis 


a wa 


reglerung "übergeben und nach erfolgter Befcpeitung”in deren’ Archiv Äıiebethefegt wird, 





Diefes Protokoll nebft einer von bem Landrathe herzuftellenden Ueberſicht der Rechnungs- 
Ergebniffe der Kreisfonds-Rechnungen und bes Etats ift fogleih nach gefchloffener Berfanm- 
kung durch das Kreisamtsblatt zu veröffentlichen. 

Dem Landtage werben die Verhandlungen ber fimmtlihen Landräthe mitgetheilt. 

Art. 28. 

Bon ber Kreisregierung werben alsbald nach gefchloffener Verſammlung des Landrathes 
beffen Verhandlungen an das Staatsminifterium des Innern eingefendet. 

Die Königlichen Entfchliegungen hierauf werben in einem Abſchiede zuſammengefaßt, 
welcher durch das Regierungs - und Kreisamtsblatt öffentlich befannt gemacht wird. 

Art. 29. 

Der Landrat eines Regierungsbezirkes darf weder mit dem Landrathe eines anderen 
Regierungsbezirkes, noch mit anderen Behörden als der Kreisregierung, noch endlich mit ein- 
zelnen Körperfchaften oder Privaten in Gefhäftsberührung treten, wohl aber ift ihm bie Ein- 
vernehmung von Sachverftändigen, foweit diefe ohne Verzögerung gefchehen kann, geftattet. 

Befchließt der Landrath durch Majorität von zwei Drittel jeiner Mitglieder die Einver- 
nehmung von Sachverftändigen, welche mir Koften verbunden ift, fo werden biefe Koften aus 
den Regiemitteln des Landrathes gebedt. 

Beſchwerden im Sinne bes Art. 15 lit. 1. können von dem Lanbrathe ſogleich unmittel- 
bar an das Etaatöminifterium des Innern eingefendet werben. 

Durch die Kreisregierung allein werben bie Befchlüffe ber Landräthe zum Vollzuge ge- 
bracht, und durch fie alle nöthigen Erhebungen veranlaßt. 


Art. 30. 
Der Landrat; barf Feine Inftruftionen einholen ober annehmen, feine öffentlichen Be- 
fanntmachungen erlaffen oder Deputationen abordnen noch empfangen. 
Jedes Mitglied beffelben ift verpflichtet, das Intereffe ber ganzen Kreisgemeinde unb 
nicht blos feines Wahldiftriftes zu vertreten. | 
Art. 31. 
Der Landrath wählt aus feiner. Mitte einen Ausfhuß mit abfoluter Stimmenmehrheit. 
Derfelbe befteht aus fechs Mitgliedern, für welche gleichzeitig eben fo viele Erfaß- 
männer zu wählen find, unb wirb alle drei Jahre erneuert. 
Bezüglich dieſer Wahlen finden die Beftimmungen bes Art. 15 Abf. 2 bed Gefepes 
über die Diftriktsräthe gleichmäßige Anwendung. 
Der Ausſchuß wählt aus feiner Mitte einen Vorftand und Secretär und zeigt biefe 


Wahl der Kreisregierung an. 
Art. 32. 


Dem Landrathe fteht es zu, ben gewählten Mitgliedern bes Ausfchuffes eine angemeffene 
Entfhädigung aus Kreismitteln zu beftimmen. 
Art. 33. 
Der Landraths - Ausfhuß hat 
a) den Landrath, wenn berfelbe nicht verfammelt ift, im ben Art. 15 lit, h, i und k 
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bezeichneten Angelegenheiten zu vertreten, ſoferne fie nicht Bis zur nächſten Sihung ver- 
ſchoben werden können; 

b) fein Gutachten in allen Fällen abzugeben, welche ihm zu dieſem Zwecke durch das 
Gefep oder bie Staatsregierung zugewiefen werben; 

ec) in Bezug auf die Verwaltung des Vermögens ber Kreisgemeinde und auf bie Ber- 
waltung ber Kreisanftalten und Kreisftiftungen die ihm fachbienlich fcheinenden Anträge 
zu ftellen; zu dieſem Zwecke ift ber Ausſchuß befugt, von ben aus Mitteln ber Kreis. 
gemeinde entftehenden oder vorhandenen Einrichtungen und Anftalten perfönlih Einficht 
zu nehmen; 

d) dem Landrathe bei feiner Jahresfigurg über feine Geſchäftsführung Bericht zu erftaitens 


$. 34. 

Der Ausfhuß verfammelt fi in der Regel am Sitze ber Kreisregierung und nur auf 
Einberufung berfelben. 

Die Einberufung hat jedoch zu erfolgen, wenn wenigftens brei Ausfchußmitglieder 
darauf antragen, 

Er kann nur mit ber Kreisregierung in Gefchäftsberührung treten, und nur an Diefe 
Anträge ftellen und Gutachten abgeben. Derfelbe ift befugt, wenn feine Anträge von ber 
Kreisregierung nicht beachtet werden, unmittelbar bei bem betreffenden Staatsminifterium Be- 
ſchwerde einzureichen. 

Art. 35. 

Der Ausſchuß Fann nur berathen und befchließen, wenn zwei Drittheile feiner Mit- 
glieder anweſend find, 

Er faßt feine Defchlüffe nach abfoluter Stimmenmehrheit. 

Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet jeme des Borftanbes. 

Kann wegen Nichterfcheinend ber erforderlichen Mitgliederzahl die Sigung nicht ftatt- 
finden, fo kommen die Vorſchriften im Artifel 14 bes Gefepes über bie Diftriftsräthe zur 
Anwendung. 

Art. 36. 

Im Falle der Auflöfung eines Landrathes hat der Ausſchuß feine Verrichtungen fortzu- 

fegen, bis ber Landrath nen gewählt, und der Ausfhuß aus feiner Mitte neu beftellt fein wird. 


Art, 37. 

Das gegenwärtige Gefep ift durch das Gefepblatt und das Amtsblatt der Pfalz zu 
verfünden und tritt zugleich mit dem Gefege über bie Diftriftsräthe in Wirffamfeit, 

Bon diefem Zeitpunfte an erlöfchen das Gefeg vom 15. Auguft 1828 über Einführung 
ber Landräthe, ber $. 16 des Landtagsabſchiedes vom 29. Dezember 1831 und das Gefeg 
vom 17. November 1837, einige Abänderungen bed Gefeges über die Einführung ber Landräthe 
betreffend, fobann die Beftimmungen im Artikel VI. Rr. 5 des Gefepes vom 23. Mai 1846, 
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bie Ausſcheidung ber Kreislaften von ben Staatslaften und bie Bildung ber Kreisfonds betreffend, 
and alle jonjtigen entgegenftehendan Vorſchriften. 


Gegeben Münden, den 28, Mai 1852. 


Mar 


v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr, v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der Generalſeeretãr des Etaatdrarhes, 
Seb. v. Kobell. 


Geſetz, 
die gewerbsmäßigen Gutszertrümmerungen betreffend, 





Marimilian II. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nad Bernehmen Unſeres Staatdrathed und mit Beirath und Zuftimmung ber 
Kammer der Reichdräthe und der Kammer ber Abgeorbneten befchloffen und verorbnen, was folgt: 


Art. 1. 

Wer bie parzellenweife Veräußerung landwirthſchaftlicher Gutscomplexe gewerbömäßig bes 
treibt, — bdeßgleichen, mer foldhen Unternehmungen ald Zwifchenhändler oder in irgend einer ans 
dern Weiſe gewerbsmäßig Vorſchub leiftet, fol mit Gefängniß bis zu drei Monaten und mit Gelds 
buße von einhundert bid eintaufend Gulden beftraft werben. 


Art. 2 
Als gewerbömäßig handelnd wird derjenige angefehen, welcher ſich bei der parzellenweifen 
Veräußerung von wenigftend drei landwirthichaftlichen Gutscompleren auf eine der im Artikel 1. 
bezeichneten Arten in gemwinnfichtiger Abficht betheiliget. 
Diefe Beflimmung kömmt audy dann zur Anwendung, wenn bie beiden erften Betheiligunges 
fälle fchon vor der Verkündung des gegenwärtigen Gefeges flattgefunden haben. 


Art. 3. i 
Wer nady einmal erlittener Beftrafung ſich neuerdings bei einem Unternehmen ber im Art. 
1. bezeichneten Art betheiliget, fol mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten und Geldbuße von zweis 
hundert bid zweitaufend Gulden belegt werden. 


Art. 4. 

Dienftleitungen, welche von Advocaten, Notaren, obrigfeitlich aufgeftellten Geometern und 
andern für den öffentlichen Dienft verpflichteten Perfonen gegen bie gewöhnlichen Gebühren oder 
von Dienftboten, Taglöhnern und dergleichen gegen gemöhnlichen Lohn verrichtet werden, fallen 
nicht unter die Strafbeflimmungen ded gegenwärtigen Geſetzes. 


Art. 5. 
Der Betrag der Geldſtrafen, welche nach Art. 1. und 3. verhängt werden, fällt der Armen⸗ 
kaſſe derjenigen Gemeinde zu, in deren Bezirke die betreffenden Gutscomplexe liegen. 
Sind mehrere Gemeinden betheiliget, fo iſt im Straferkenntniſſe die Quote des auf jede eins 
zelne Gem. ınde treffenden Antheild mit Rückſicht auf den Umfang der in ihrem Bezirke zertrümmers 
ten Gomplere feftzufeßen. 





Art. 6. 
Können die nad) Artikel 1. und 3. verhängten Geldftrafen nicht beigetrieben werben, fo hat 
deren Umwandlung in Gefängniß ohne weiteren Urtheilsſpruch in der Art zu gefchehen, daß der Bes 
trag von drei Gulden einem eintägigen Gefängniffe gleich geachtet wird. 


Art. 7. 
Die Unterfuhung und Aburtheilung der Uebertretungen bes gegenwärtigen Geſetzes richtet 
fi) ſowohl bezüglich der Zuftändigfeit der Gerichte, ald bezüglich des Verfahrens nach den für die 
Behandlung von Vergehen beftchenden Vorfchriften. 


Art. 8 


Das gegenwärtige Gefeg tritt am Tage feiner Verkündung durch bad Gefegblatt in dem 
Landestheilen dieffeits des Rheins in Wirkjamfeit. 

Die allgemeinen und befondern Prohibitivgefege und Berorbnungen, welche gegen Gutszer⸗ 
trümmerungen und gegen Einmijchung in diefelben, indbefondere bezüglich der Iſraeliten befichen, 
find aufgehoben. 


Gegeben München, den 28. Mai 1852, 
Mar 


v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
der Generalfefretär des Staatsrathes, 
Seb. v. Kobell 


Königliih-Bayerifches 


Intelli— 





von 


Niederbayern, 
Stück 51. 


Bandohut, Mittwoch den 30. Juni 1852. 
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Geſetz, 
die Siegelmäßigkeit betreffend. 


Marimilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben nah Vernehmung Unferes Staatsrathes, mit Beiraty und Zuftimmung 
ber Kammer ber NReichsräthe und ber Kammer der Abgeordneten und unter Beobachtung ber im 
Titel X, $. 7. ber Berfaffungsurfunde vorgejchriebenen Formen beichloffen und verordnen, 
was folgt: 





Art. 1. 

Die von fiegelmäßigen Perfonen über nichtftreitige Rechtögefchäfte gefertigten Urkunden 
haben nur dann die im $. 9. ber Beilage VIII. zur Verfaſſungsurkunde denſelben beigelegte 
Kraft, wenn in denfelben ausdrücklich bemerkt ift, daß fie kraft der Siegelmäßigkeit audgeftellt 
find, biezu dad entfprechende Stempelpapier verwendet oder beicaffirt, und biefür fpäteftend bin» 
nen vier Wochen vom Tage der Ausſtellung die entfprechende Tare entrichtet, und bie az 
tige Tarberichtigung auf der Urkunde amtlich bezeugt iſt. 

Art, 2. 
Das gegenwärtige Gefeh tritt vierzehn Tage nach der Berfündung durch bad Gefehblatt 


für die Kreife dieſſeits des Rheins in Wirkfamkeit. 
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Die beſonderen, kraft der deutfchen Bundesakte Artikel 14., dann der Berfaffungdurkunde 
Titel V. 86. 2 und 3, und ber betreffenden Beilage zu derſelben beſtehenden Rechte und Vers 
bältniffe der mediatifirten ehemaligen Reichöftände und des vormaligen unmittelbaren Reichsadels 
werben durch gegenmwärtiged Gefeb nicht berührt. 
Gegeben Münden, den 28. Mai 185%, 
Marx 
v. d. Pforbdten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Majefät des Königs: 
ber Generalfecretär des Staatörathes, 
Seb. v. Kobell. 


I. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 20854. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von Niederbayern. 
Kurfiren faljher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Im Bezirke ded Landgerichts Grafenau wurde vor kurzer Zeit ein falfcher Vierundzwan⸗ 
ziger audgegeben, 

Diefe Münze ift k. k. öflerreichifchen Gepräged, -trägt die Jahreszahl 1848, beſteht aus 
Zinn und ift in einer nach einem ächten Stüde bergeftellten Form gegoffen. 

Die Unreinheit ded Gepräges, die Bleifarbe- und der unreine Klang laffen diefe Münze 
leicht ald falfch erkennen. 

Indem vor Annahme ‚folder falfcher Münzen gewarnt wird, erhalten ſämmiliche Diſtrikts⸗ 
Poligeibehörden den Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung derſelben Spähe gu verfügen 
und vorfommenden Falled nach befiebenden Borfchriften gu verfahren, 

Landöhut am 21. Zumi -1868, 

Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. NegierungdPräfident. 
v. Reichert, q. Sekretär. 





“Ad Num. 20639, 


An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern. 
«Die en bes Gingelnhütens, der Nacht: und Walbweide, des Verzäunens der Biehweiden befiehenden Vorſchriften 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät-der König haben allergnädigft anzuordnen geruht, daß die genaue 
Befolgung derjenigen Vorfchriften, welche in den eingelnen Theilen des Königreichs dieffeits des 
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Rheines bezüglich ded Einzelnhütens, der Nacht- und WWaldweide, dann des Berzäunend der 
Biehmeiden beftehen, nachdrücklichſt eingefhärft werde. 

Indem nun diefe Vorſchriften hiedurch wiederholt öffentlich befannt gemacht werden, er⸗ 
gebt an die Diftriftöpolizeibehörden des Kreifed in Folge neuerlichen Nefcriptd des k. Staatsmi⸗ 
nifterium® ded Innern und des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten der Auftrag, die Befannt, 
mahung dieſer BVorfchriften in den einzelnen Gemeinden fogleich zu veranlaffen, die genaue Be, 
folgung derfelben zu überwachen, an die untergeordneten Vollzugsorgane desfalls die beantragten 
Aufträge zu erlaffen, und gegen Zumiderhandelnde ernſtlich mit polizeilichen Strafen einzufchreiten. 

Randöhut, den 33, Juni 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kanmer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdsPräfident. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


Abtrud. (Berbot der Einzeluweide betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Der Königlichen Regierung des Negenkreifed, K. d. J., wird auf ihren Bericht vom 3. 
v. M. erwiedert, daß die Beſtimmungen über dad Verbot der Einzelnweide auch ferner genau zu 
vollziehen , diefelbe aber in Anfehung der eigenthümlichen Gründe, deren Benützung durch Weide 
aus polizeilichen Rüdfichten nach der generalifirten Entfhliefung vom 23. April 1832 nicht 
unbedingt verboten ift, in fo ferne zuläffig fei, ald die Einzelnweide nach Vorſchrift der Beftim: 
mungen vom 11. Suli 1803. (Reg. Bl. 1805. ©. 486.) vom 6. Juni 1746. (Mayerd Ges 
neralien-Samml. v. J. 1788 ©, 613.) und vom 23, Oktober 1825. (Intel, BI. für den Res 
genfreid v. 9. 1825. ©, 547.) nicht zur Nachtzeit, nicht während des fonns und feiertäglichen 
Gottesdienfted, und nicht durch Werks oder Sonntagsſchüler ausgeübt wird. 

Es verfteht ſich biebei von felbft, daß der Trieb ded Einzelnviehes über fremde Grund⸗ 
füde nur auf dem Titel einer dießfalfigen Servitut gegründet, und die Weideausübung felbft 
nur unter geböriger Auffiht auf das Ein:elnvieh geitattet werden könne. 

Münden, den 3. Juli 1834. 

Staatd:-Minifterium des Innern. 


die Königliche Regierung des Regenkreiſes, RK. d. J., alfo ergangen. 


Abprud. (Anleitung für die GemeindesBorfteher und Gemeinde-Ausſchüfſe ıc. ac. vom Jahre 1836 betr.) 
ı. ic. ı 
$. 101. Der Gemeindevorfteher foll dafür forgen, daß eine zweckmäſſige auf die ört⸗ 
lichen Berhältniffe befonderd berechnete Weideordnung gehalten werde, und daß ſolche die geſetz⸗ 
liche eingeführte Rulturfreigeit nicht beſchränke. 
$. 102, Die offene Weide ohne Hirten ift unbedingt verboten, und der Gemeinde 
Borfteher Hat diejenigen, die gegen diefed Verbot Handeln, dem Gemeinde-Ausfchuße zur unnach« 


ſichtlichen Beftrafung anzuzeigen. 
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$. 108. Wer ſchulpflichtig iſt, darf nicht zum Hüten gebraucht werden. ¶Kreis⸗Intel⸗ 
ligenzblatt vom Jahre 1825 Gt. 48 Nr. 989 ©. 475, v. I. 1828 St. 23 Nr. 424 ©. 313 
und vom Jahre 1833 St. 7 Nr. 107 ©. 66 sub VL) 

$. 104. Auf Feldern darf die Weide nur nah gänzlich abgeräumten Früchten audges 
übt werden. (Berorbnung vom 15. März 1808 Nr. 1 Reggöbl. v. I. 1808 ©. 678.) 

$. 105. Auf Wiefen darf nur zur offenen Zeit, d. h. vom I. Dftober bid 1. April, 
getrieben werben. (Verordnung vom 15. März 1808 Nr. I und 3 Reggs.⸗Bl. v. J. 1808 
©. 678 und 679.) 

$, 106. Dad Beweiden der Feldraine zwiſchen angebauten Aeckern ift ganz verboten, 

$. 107. Wo Gemeinde Weiden befiehen, find gemeinſchaſtliche Hirten -aufzuftellen. 

$. 108. Das Nämlihe findet auch flatt, wenn eine Genoflenfhaft von mehreren Mit 
gliedern zur Weide berechtigt ift. 

$. 109. Das Austreiben des Viehed bei Nacht ift verboten, und Ausnahmen fünnen 
nur von der DifteiftdPoligeibehörbde wegen befonderd örtlichen Verbältniffen geftattet werben. 

$. 110. Die Gänfe dürfen nicht an ſolche Drte, wo auch andered Vieh zu meiden 
pflegt, fondern müffen am eigene von den übrigen Weiden feparirte Drte getrieben werden. 

s. 111. Das Maiden der Gaife in MWaldungen ift verboten. 

$. 112. Da nad der Berorbnung dom 14. Jänner 1803 Reggsbl. v. I. 1803 ©. 
58 alle Jene, welche ihr Bieh auf die Weide ſchicken, gemeinfchaftlich verantwortlich find, wenn 
eine Beſchädigung dur Weide verübt wird, und der Thäter nicht audgemittelt werden Tann, for 
hin alle gemeinſchaftlich für Strafe, Schadens» Erfag und Koften zu haften haben, fo wird fich 
der Gemeinde-Vorfteher um fo mehr verpflichtet fühlen, dahin zu mwirfen, daß das Alleinhüten mög: 
lichft vermieden und, wo ed nur immer möglich if, verläffige Gemeindehirten beſtellt werben. 





2%. ı. IC. 
Abtrud. j (Korftpoligetiche Aufſicht auf Privatwalbungen betr.) 
. X. u. 
4, 
Laut Mandat vom 3. November 1769 Abi. 1. M. G.⸗S. v. 3. 1784 Bd. II. Nro. 80 
Geite 823, 


»Wir finden und ıc.ıc. in bie Nothwendigkeit verfeßt, hiermit wiederholt ernft gemeffenft 
u verordnen, daß gleichwie einiged Vieh, in fo fange nit der neue Anflug demſel⸗ 
sben aus dem Maul gewachſen, auf die Schläge zu Iaffen, ohnedem ber For 
»derung gemäß und durch nachgefolgte Generalien verboten ift, alfo auch die genaue Beobach⸗ 
stung deffen ein jeder, welder dad jus pascendi in feinen eigenen, oder andern MWaldungen 
»gaudirt, fich befonderd angelegen feyn zu laffen Habe, daß einige Gaife zum Voraus nicht in 
»die Waldungen gelaffen, die hierin ebenfo ſchädlichen Schafe aber anderd nicht, als fie feyen 
soon dem Hirten und ber Geifel gehalten, und zwar allein in die audgewachfenen Gehölze aus 
»getrieben und geweidet werben.« 
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»Was dad g roße Bieh anbetrifft, mag man bemfelben wohl, termalen in denen Förften 
und Gehölzen, wo ed her gebracht, den freien Blumenbefuch geftatten, jedoch in dem Speziel⸗ 
»dver ftand, daß vorbero die jungen Schläge dergeftalt verwahrt feyn müſſen, daß erwähntes Bieh 
hierzu feinen Zugang habe, maflen felbed aufferdeflen der Abpfändung jederzeit unterworfen bleibt.« 


Conf. Hochfürftl. paſſauiſche Forſtordnung Thl. VII. $$. 1.2 und 5, welche dahin lauten: 

»Daß jeder Waldeigenthümer jenen X heil ted Walted, wo ihm das Holz zu fällen 
»vorgewiefen worden, oder woſelbſt er einen Öten Platz befaamt, ter zu mwiederumigen Anflug des 
»Waldes zu bringen angemwiefen ift, oder mitteld verfiherter Hut, oder eined Schrägenzauned mit 
dem Blumbeſuch in fo lang forgfamft verfchone, bis der Holzanwachs dermaſſen beftellt ift, daß 
»da® Bieh feinen Schaden durch Treppen oder Abbeißen mehr verurfachen möge, wo wir wibris 
»genfalls eine Srtafe von 3 fl, verhängen. Und wann fhon in derlei Waldungen servitus 
»pascendi, oder Blumenbefuchds Gerechtigkeit von wem immer her gebracht wäre, fo folle doch 
»biefed auf vorverftandene Orten oder wann der ganze Wald all zu Iuder mit Holz beflanden 
und ruinirt if, wie von bed Waldeigenthümer, alfo aud von denen des Blumenbefuched- Ber 
»rechtigten in fo lange nicht ausgeübt werden, bis nicht die abgeöbeten Theile oder ein foldh 
»ganzed Holz wiederum zum Holzanflug gebracht feyn wird, und mad vorgängiger Beſichtigung 
»des Jägers oder Förſters der Vieheintrieb fernerd unſchädlich erkannt wird.« 

»Borverftandener Blumbeſuch verſteht ſich nur blos auf dad Rindvieh, mithin ſollen 
»Pferde, Geiße, Schafe und ungeringelte Schweine in feiner Waldung noch Wieſen zur Weide 
»gebuldet werben, bei Strafe ab jedem Stüd 30 fr. 

179 x. x. 


Abdruck. An ſämmtliche Diftrittd-PolizeirBebörden in Niederbayern. 
(Die gefeglihen Beflimmungen über die Hut: und Weiderechte betr.) 
Im Ramen Seiner Majrftät det Königs von Bayern. 

Die eingelangten Berichte der Diftriftöp oligeibehörden von Niederbayern, die gefeßlichen 
Beftimmungen über die Hut- und Weiderechte betreffend, laffen erkennen, daß bie und dba bie 
beftehenden Borfchriften über Hut» und Weiderechte nicht gehörig beachtet werden, und zwar: 

a) bezüglich der Berzäunung der angebauten Felder, die ungeeignet den Eigenthümern ber 
angebauten Grundftüde flatt jenen zugemutbet wird, welche Vieh auf die Weide treiben. 

vid, Verordnung vom 14. Jäner 1803 Reg.⸗Bl. v. J. 1803, ©. 57 und 58. 
Minifterial» Entfchlieffung vom 17. Mär; 1830, Dölling. Sig. Bd, XIV. Xp. 2. 
©. 337 $. 186, 

b) bezüglich der Verordnung von Hirtenfnaben, die nah Kr.»Bl. v. 9. 1825 Gt. 4 
$. 889 ©, 475 und mad der SInftruftion für Gemeinde-Vorſteher 5. 103 Krö.⸗Bl. 
vom Jahre 1836 Beilage zu Stüd 8 und nad dem böchſten Minifterial-Referipte vom 
3. Zuli 1834, Dölling. Sig. Bd. XIV, Th. 2 S. 570 und 571 9.398 verboten ift. 

©) bezüglich der Weide auf Wiefen, die nah der Allerhöchſten Verordnung vom 15. März 

1803 3. 3, Reg.⸗Bl. v. J. 1808 ©. 679 nur vom 1, Dftober bid 1, April aus⸗ 

geübt werden barf. 





dY_ Bezüglich der Zahl des WeidesBiched Hinfichtlich deren Cod. civ. Th. IL cap. 8. $. 14. 
N, 3. angeovonet ift, daß feiner von der Gemeinde mehr Vieh auf die Gemein Beide 
treiben fol, ald er mit der Fütterei von feinem Gute überwintern kann, 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden Haben die Beachtung diefer Borfchriften. in allen Gemeinden 
ihred Bezirks neuerdings in Erinnerung, zw bringen und die Gemeinde-Borfteher und Gemeinde 
Ausfhüffe anzuweiſen, ihre Dbliegenheiten bezüglich der Weider-Drbnung, welche in den, $$. 101 
bis 112, 122, 127 bid 149 der Inſtr. v. J. 1836 Kr.» Bl. v. I. 1836 Beil, zu St. 8. 
näher bezeichnet find, gehörig zu erfüllen, 

Randöhut, am 31. Dezember 1844. 


Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Wulffen, f. RegierungdPräfivent. 
Sartorins, Gehmtin 


Ad Num. 21,630, 


An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Die Irren-Anftalt zu Karthaus Prüll betreffend.) 
Im Namen Seiner Majellät des Königs von Bayern. 
Nachdem nunmehr auch die Kreids’rren-Anftalt zu Karthaus⸗Prüll bei Megendburg er 
Öffnet ift, fo wird den Diftriftd,Polizeibehörden zur Nachachtung befannt gegeben, daß bie im 
Kreid-Intelligenz-Blatt von Niederbayern für dad Jahr 1846 pag. 509 ff. abgedrudten Satz⸗ 
ungen ber Kreid-Irren-Anftalt Erlangen, fowohl was die Aufnahmd,Bedingungen ald die Ber 
handlung der Irren und die Berpflegungd-Koften anbelangt, bis auf Weiterd unverändert auch 
in der neugegründeten Anftalt in Karthaus- Prüf zur Anwendung kommen. 
Landshut, den 26. Juni 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungsd« Präfident. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


1. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben unterm 18, Juni d. 34. allergnädigſt gerubt, auf 
die bei dem k. Landgerichte Vilsbiburg eröffnete erfte AftuarStele den dortigen f. zweiten Aftuar, 
Jakob Toofe, vorrüden zu laſſen, und auf die biedurch erledigte zweite AftuarsStelle den Ap⸗ 
yellationdgerichts-Acceffiften, Michael Zinnag! aus Teisbach, zu berufen. 

Seine Königlihe Majefät haben den k. Rentbeamten Ferdinand Friedl zu 
Vilsbiburg zum Major und Kommandanten des Landwehr ⸗Bataillons gleichen Namens allergnä⸗ 
digft zu ernennen gerubt. 

Mittelft Allerhöchften Referipts vom 18. Juni 1. 36. haben Se. Majeftät der König 
dem Profeffor der Oberflaffe des Gymnaſiums zu Landshut, Priefter Jakob Edert, bie auf 
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Grund des vollendeten 7Often Lebensalter nachgefuchte Berfegung in ben Rukeftand, unter An- 
wenbung bes $. 22. lit. C ber IX. Berfaffungsbeilage und nnter Bezeigung ber Allerhöchften 
Zufriebenheit mit feinen vieljährigen Leiftungen im Lehramte allergnädigft zu bewilligen, zur Wie- 
derbefegung ber hiedurch in Elebigung kommenden Lehrftelle ber Gymnafial- Oberflaffe dem k. 
Rektor und Profeffor ber dritten Gymnafialflaffe geiftlichen Rathe Anton Lichtenauer bie Bow 
rüfung in bie Oberflaffe zu geftatten und bie hieburch erledigt werdende Lehrftelle der britten 
Gymnafialflaffe zu Landshut dem Profeffor an dem Wilhelms-Gymnafium zu München, Briefter 
Beorg Worlitfhed, mit dem Beifügen- zu übertragen geruht, daß bie zur Vermeidung ber 


Unterbrehung bes Unterrichts diefe allerhöchften Verfügungen erft mit bem 1. September I. Js. 
in Wirkſamkeit zu treten haben. 
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Königlih Allerhöchfte Verordnung , 


die Auperfursfegung der halben und Biertels;Rronenthaler betreffend. 


Marimilian IE. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Aus Beranlaffung der binfichtlich der Berrufung der halben und Bierteld - Kronenthaler in 
einigen Nachbarftaaten in jüngfter Zeit getroffenen Anordnungen und Mafregeln, und um bie 
Nachtheile fern zu halten, welche dadurch für Unſer Land entfiehen könnten, finden Wir Uns 
bewogen, zu verfügen, was folgt: 





I. 

Die halben und Biertelös Kronentbaler , welchen durch die Berorbnungen vom 26. April 
und 4. Mai 1837 (Reggs.⸗Bl. S. 290 und 314) der Kurd zum Werthe von 1 fl. 20 fr. 
beziehungsweiſe 39 fr. feither noch geftattet war, find vom 1. Auguft d. 6. an, außer Kurs 
gefebt, und von diefem Zeitpunfte an, weder bei den fünigl. Gaffen noch im Privatverkehr als 
Geldiküngen mehr anzunehmen. 

I. 

Das Königl. Hauptmünz- Amt zu Münden und dad Einlöfungs-Amt in Würzburg find 

beauftragt, die außer Kurs gefepten halben und Biertelös Kronenthaler nach dem Gewichte und 
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dem vollen innern Silberwerthe, das iſt die feine Kölner Mark zu fl. 24 '/, oder die rauhe 
Kölner. Marf zu 21 fl. 26 Pr. einzulöfen, 
Gegeben Nymphenburg den 28. Juni 1852, 
Mar 
Dr. v. Aſchenbrenner. Frhr. v. Pelkhoven, Staatdrath, | 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl: 
ber General-Sefretär, 


An defien Statt ber 
Minifterialrath Sperl. 


I. Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 





(Das Erlöfchen der Forderungen an die k. Kaſſen, und der Rückſtände an k. Stants:Gefällen betr.) 
m Namen Seiner Majeftät det Königs von Bayern. 
Dem Finanz gefeße vom 28. Dezember 1831, $. 34 enifprechend, werben nachfolgende 
gefeßliche Beftimmungen: 
dad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen der Privaten an dab Staatd-Aerar — 
und dad Anmelden und Erlöfiben der Staalsgefälle und anderer an die Staatskaſſe ger 
fhuldete Zahlungen gegen Privaten betr. 
wieberbolt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
$. 30. 
»Unabbrücig dem Gefege vom 1. Juni 1822, weldes über die Forderungen aud Ti⸗ 
»teln vor dem 1, Dftober 1811 und deren Erlöfben Beftimmung getroffen bat, werden nuns 
> mehr auch alle Forderungen an die Staats⸗, Finanp und Militair-Kaffen aus der Zeit vom 
> 1. Dftober 41811 bid zum 1. Dftober 1836 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innere 
» balb diefed Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet ger 
>wefen wären, für erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht bid zum 1. Dftober 1833 bei dem 
»K. Staatd-Minifterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werden. 
»Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem 
»Tage ded gegenwärtigen Gefeßed und dem 1, Dftober 1833 gefcheben, 
»Eine früher angemeldete Forderung ift gefbüßt gegen den Verfall, wenn fie 
»a) entweder bereitd früher bei dem Gtaats-Minifterium der Finanzen direft anges 
»melbet worden war, und ber Petent fie unter ausdrüdiicher Beziehung auf die 
»frübere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 
»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden fait 
»fand, und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplikate bei 
»dem Staatd-Minifterium der Finanzen erneuert. jr 
»Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats-Miniſterium der Finanzen aber nicht ans 
»erfannte und defhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerkalb eined Jahres, vom Tage ber 
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»Zurüdweifung an, bei dem betreffenden Gerichten bei Strafe der Prätluſion klagbar angebracht 
»werben,« 
»Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem FinanyWinifterimm vor dem 1. Dftober 
21833 alenfalld nicht verbefchiedene Forderung muß längflend in dem Zeitraume vom 1. Dftober 
»1833 bid 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden, 
»Unter den Forderungen, welche nad dieſem und den nachfolgenden $$. innerhalb der 
»feitgefeßten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 
»a) alle Realfaflen, welche auf was immer für Eigentfum bed Staates Haften; jedoch 
»mit der Beſchränkung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht 
»meiter, ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werben fol; 
2b) alle in. den Hppothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 
$. 31. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatd: Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Fahren von 
dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen 
werden fann. 

$. 32. 

Ruͤckſtände an Staatd:Gefällen und andere au die Staatöfaffen geichuldete Zahlungen, wel: 
che vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen , 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeped und dem 1. Dftober 1833 eins 
gefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum: Ein⸗ 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bam 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weife für die Zukunft erlöfchen die verfalles 
nen Staasögefälle und andere an die Staats-Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche wähs 
rend Dreier auf einander folgender Fahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring= 
lichfeit, da wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen 
im Hppothefenbuche angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durch» 
aus nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert dießfalld jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und Haftend für rüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Ers 
ben, welche dad Objekt, aus dem fich dad Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo dad Gefäll ange: 
fallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen ded Hppothefengefeped und der Prioritätdordnung. 

ss 

Gegen die nach dem Beftimmungen der 5.30, 31 und 32 ded gegenwärtigen Gefepeeintretende 
Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht flatt; aufgenommen find jedoch minderjähs 
rige phyſiſche Perfonen. 

Randöhut, am 1. Juli 1852. 
Königlie Regierung von Niederbayern, Kammer ber Finanzen. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungd-Direltor. 
Schwindl, k. RegierungdDireltor, 
Grefierer, Gefretär, 
53 * 
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Ad Num. 17210. 
An die f. Rentämter und Forflämter in Niederbayern. 
(Die Verwendung der dem Jagdfrevlet abgenommenen Gewehre betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Den bezeichneten Behörden wird mit Bezugnahme auf dad allgemeine Ausſchreiben vom 
30. Juli 1849 (vid, Intel. Bl. 1849 St. 57 Seite 392) von der unterm 22, d. Mid, im 
bemerften Betreffe erfolgten höchſten Entſchließung des f. Staatdminifteriumd der Finanzen, im 
nachſtehenden Abdrude Kenntni gegeben. 

Landshut den 30. Juni 185%. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
In abs, Praes. 
Du Prel, !gl. Regierungs-Direktor. 
Schwindl, k. Regierungd + Direltor. 
Erefierer Sekretär. 
Abdruck. Ad Num, 10912. 
Königreihd Bayern. 
Staatd:Minifterium der Kinanzen. : 

Die Entſchließung vom 13. Juli 1849 Nr. 10,100 bezüglich der Verwendung der den 
Jagdftevlern abgenommenen Gewehre wird dahin abgeändert, daß biefe Gewehre, wenn fie nad 
Art, 7 des Gefeßed vom 25. Juli 1850 über die Beſtraſung des Jagdfrevels, konfiszirt und 
von den Gerichten den Pol. Rentämtern auögeantwortet find, auch der bedingten öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung nicht mehr unterworfen, fondern wie bereitd durch die Entfchliegung vom 15. May 1819 
Nr. 4601 angeordnet war, ohne Unterfchied zu allem weiteren Jagdgebrauche untüchtig ger 
macht, folglich in Stüde zerſchlagen, und als altes Eiſen verfauft werden follen, 

Hienach if dad Weitere vorderfamft zu verfügen. 

Münden, den 22. Juni 1852, 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befebl. 
Dr. Afhenbrenner, 


An die k. Regierungs:Finanzlammer Durch deu Minifter 
von Niederbayern. der General:Sefretär: 
Die Verwendung ber den Jagdfrevlern an deſſen Statt 


abgenommenen Gewehre beir. Knilling, g. 8 


Ad Num. 21,762. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden von Niederbayern, 
(Die Beſtimmung des Maaßes für Eerealien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 
Die mehrfach angeregte Frage, ob es nicht zwedmäßiger und im Intereſſe ded confumir 
genden wie des probucirenden Publitums gelegen fei, anftatt der biöher beim Getreidmaaße üb⸗ 
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lichen Hohlmaage Waagen zum Abwiegen der verfhiedenen Gerealien einzuführen, hat dem E, 
Staats, Minifterium des Innern, dann bed Handels und der öffentlichen Arbeiten Veranlaſſung 
gegeben, diefen Gegenftand in nähere Erwägung zu ziehen. 

Als Refultat der deßhalb gepflogenen Erhebungen hat fich ergeben, daß die Aufftels 

Yung von Waagen auf den Gchrannenpläßen und die Benüßung berfelden beim Ein- und 
Verkaufe von Getreide vor den biöherigen Hohlmaaßen den Vorzug verdienen, da hiedurch im 
der Regel ein weit fiherer Anhaltöpunft zur Beurtheilung der Qualität des Getreided gegeben iſt 

In Berüdfihtigung diefed Verhältniffed und um dem Käufer und Berfäufer, ohne deßhalb 
die Benügung ded Hohlmaaßes zu unterfagen, Gelegenheit zu geben, fich durch freie Wahl von 
den Bortheilen ded Berfaufed nah dem Gewichte zu überzeugen, hat das Staatsminifterium bed 
Innern mit jenem ded Handels und der öffentlichen Arbeiten durch höchſte Entfchliefung vom 
35. Juni d. 38, die Einführung der Waage befchloffen, und der Regierung zu diefem Endzwecke 
die erforderlichen Direltiven ertheilt, in deren Vollzug biemit Folgendes verfügt und bekannt ges 
macht wird: 

1. Die Magiftrate zu Landshut, Straubing, Deggendorf und Bilshofen 
werden angewiefen, an den Schrannenpläßen mindeften® zwei zwedentfprechende konſtruirte Waas 
gen zum Abwiegen des Getreided bid fpäteftend 1. Oltober d. 38. anzufchaffen, und zum Ges 
brauche nach freier Wahl der Betheiligten am geeigneten Plätzen aufjuftellen, 

3. Es bleibt dem freien Ermeffen der Schrannengäfte überlaffen, ob fie fi der Waagen 
oder der biöherigen Hohlmaaße bedienen wollen, 

3. Kür die Benügung der Waagen ift diefelbe Gebühr zu —— welche u dem je 
mweiligen Drtöherfommen auch bei der Anwendung der Hohlmaaße zu bezahlen iſt. 

4. Da die Hohlmaaße ſowohl durch die Temperatur⸗Einflüße, wie auch durch die fort 
währende Benügung einer Veränderung ded Raumes unterworfen find, fo find biefelden in als 
len fehrannenberechtigten Gemeinden alljährlich zweimal und zwar Ende März und Ende September 
in Gegenwart einer magiftratifhen Sommiffion Cin Landgemeinden in Gegenwart ded Gemeinde 
Vorſtehers und des GemeindeSchreiberö) unter Beiziehung der verpflichteten Kornmeffer und betheis 
ligten Gewerbögenofien — Bäder, Müller, Melber — abzuaihen, und daß diefed gefchehen, durch 
einen auf der Auffenfeite einzubrennenden mit der Jahreszahl verfehenen Stempel zu beftätigen, 

Sämmtlihe Diftriftöpolizeibehörden haben zum Bollzuge dieſer Borfchriften dort, wo 
Schrannen befiehen, für Bornabme der Abaihung der Hohlmaafe die erforderliche Ans 
ordnung zu treffen und den Bolljug zu controliven und die Nachmweife bei den Aften zu fams 
meln, während die Nachweife über erfolgte Anfhaffung der Waagen in den oben aus—⸗ 
drüdlich und befonderd benannten Gemeinden durch die zufländige Behörde bid 3. Dftober d8. 
56. hieher vorzulegen find. 

Landshut, den 30. Juni 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Præs. 
Du Prel, k. Regierungd-Direltor. 
v. Reichert, q. Geletär. 
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Ad Nam, 21711. 
(Die Erledigung des Landgerichts: Phyñtata Immeuſt adt betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs. 

Die Erledigung des Landgerichts -Phyſikats Immenfadt wird unter Beziehung auf dad 
Regierungd»Andfchreiben vom 11. Gptember 1848 (Intel, Bl, 1848 S. 658) mit dem Bei 
fügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Bewerber um diefe Stelle ihre Geſuche innerhalb 
14 Tagen hier einzureichen haben. 

⸗ kandshut, den 1. Juli 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungd-Diteltor. 
» Reidert, g Gelntär- 
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Landshut, Sonnabend den 3. Juli 1852. 





Bekanntmachungen und Berffigungen der koͤnigl. und anderen Diftrikts- und Lotal-Behörden, 





437. 

In Folge Preditorfchaftlihen Andringend wird 
dad Anweſen der Schmideheleute Jakob und Anna 
Goldmann von Entfchenreit, nachdem bei der 
erften Verfteigerung ein Käufer ſich nicht einge 
funden, unter Bezug auf die dießgerichtliche Ber 
fanatmadhung vom 13. Auguft v. 38. EKreisbl. 
Beil. Nr. 73, Donauzeitung Nr. 249 und neue 
Paffauerzeitung S. 996) wiederholt dem öffent 
lichen Perfaufe unterftelt und biezu auf 

Donnerstag den 29. Juli d. Js. 

Bormittagd 10 — 12 Uhr 
in loco Entſchenreith Tagsfahrt anberaumt , 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingelas 
den werden, daß der Hinfchlag ohne Rüdjicht 
auf den Schäßungämwerth erfolgt, 

Am 19. Juni 1852. 

Königlibes Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Landricter. 





438. 
Am Donnerdtag den 15. Juli. Is. 
und die darauffolgenden Tage wird im Pfarr» 
bofe zu Bergham bei Winzer der Rüdlaf des 


verftorbenen Heren Pfarrerd Martin Faltermaier 
von Winzer, beftehbend in Haud- und Defonos 
mies&erätbfchaften aller Art, dann Pferden, 
Kühen, Wägen u. dgl. von einer Gommiffion 
der unterfertigten Berlaffenfchaftöbehörde gegen 
Baarzahlung im Steigerungdwege verfauft, wozu 
biemit an Kaufdluftige die Einladung ergeht. 

Sämmtlihe Maffe Schuloner werden aufges 
fordert, am Mondtag den 19. desſ. Monats 
vor unferer Gommiffion in Bergham zu erfcheis 
nen und ihre Schuldbefenntniffe abzulegen, außer⸗ 
dem fie die Verfolgung auf dem Rechtswege zu 
gewärtigen haben. 

Die Maffe Gläubiger haben ihre Anfprüche 
gleihfalld an dem nämlihen Tage in Bergham 
oder längftens bid zum 31. dedf. Mid. hierorts 
anzumelden, außerdem mit der Berlaffenichaftd- 
Audeinanderfegung ohne Rüdficht auf ſolche fort 
gefahren würde. 

Den 17. Zuni 1852. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing, 
Der königliche Direftor beurlaubt : 


Waltenberger, Rath. 
Stublreiter 
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439, 
(Berlaffenihaft des bürgl. Gaflgebers Seh. Mieder sen, 
von Kelheim betr.) 

Wer an den Rücklaß ded am 12. Mai h. 
58. geftorbenen bürgl. Gaftgeberd und Schiff: 
meifterd Geb. Nieder sen. irgend eine order 
zung zu machen und felbe biöher noch nicht ans 
gemeldet hat, wird biemit aufgefordert, feine 
dedfallfigen Rechte binnen 30 Tagen um fo ges 
wiffer geltend zu maden, ald fonft ohne Rück⸗ 
fit darauf die Verlaffenfhaft audeinandergefet 


wird. 
Kelheim am 25. Juni 1852. 


Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 





440. 

Die fürftlib Thurn und Tarifhe Braun 
bier-Bräuerei zu Oberellenbach, ı Stunde vom 
*. Landgerichtöfige Mallersdorf und eine Stunde 
vom Markte Piaffenberg entfernt, ſoll ver Ber 
pachtung auf 12 Jahre mit einem Dekonomie* 
fomplere von 

v0 Tgw. 58 Dez. Gemüdgarten, 


105 » 23 » Meder, 
18 » 41 » MWiefen, und 
1 ” 6 > Weiher. 


Das Bräuhaus mit feinen Kellern, in wel 
den geringfiend 800 Eimer Winters und 
2000 Eimer Sommerbier gelagert werben fünnen, 
dann die gewerblichen Einrichtungen, ald englifche 
Darre, Pfannen, Bottiche, Fäffer und die übs 
rigen Inventarsſtücke find von ganz guter 
Beichaffenkeit. 

Im laufenden Sudjahre wurden 454 Schfl. 
trodened Malz verfotten; ed läßt fich jedoch mit 
den vorhandenen Einrichtungen auch der Ge 
fchäftäbetrieb erhöhen, 

Die beftebenben Borräthe, ald Malz, Holz 
ıc. werden dem Pächter gegen baare Bezablung 
überlaffen. 


Zum Betriebe der Defonomie find die ew 
forderlihen Gebäude ausreichend vorhanden, 
ein Delonomie» Inventar kann aber nicht mit 
im Pacht gegeben werden, weil die fürftliche 
Detonomie biöher und zwar bis Lichtmeß 1853 
en detail verpachtet ift, . 

Es wird erklärt, daß die zur erneuerten 
Detailverpachtung noch vorbehaltenen 129 Tgw. 
Feld» und 11 Tgw. MWiedgründe zu obigen 
Detonomietomplere, fohin die Gefammt » Detos 
nomie mit dem Bräubaufe in Pacht für den 
Fall gegeben werden fann, wenn fih Pacht 
liebhaber mit entfprechenden Pachtofferten hiezu 
vorfinden. Der Berpachtungdtermin wird auf 

Dienftag, den 27. Juli d. 98. 

im Schloffe zu Oberellenbach von Morgens 
9 did Nachmittagd 3 Uhr anberaumt. Die 
Pachtbedingniſſe werden vorher gehörig befannt 
gegeben, es fünnen aber auch inzwifchen dahiet 
bei Amte die erforderlichen Auſſchlüſſe erholt, 
dad Bräuhaud mit feinen Einrichtungen ꝛc. an 
Drt und Stelle eingefeben und fich desfalld an 
den zu Oberellenbach befindlichen Bräumeifter 
Kirfchner gewendet werben. 

Pachtliebhaber haben fih über binreichendes 
Bermögen zum Gewerbd- und Dekonomiebetrieb, 
fowie zur SKautiondbeftelung über Kenniniſſe 
und Befähigung zur Gewerbdausübung, über 
Heimath und guten Leumund dur amtliche 
Zeugniffe gehörig audzumeifen, und es wird 
dad Pachtmeiftgebot nicht allein, fondern aud 
die perfonlihen und finanziellen Eigenfchaften 
jened Pachibewerberd, die der höchſten Pacht 
herrſchaft am Beften zu konveniren feinen, auf 
die Pachtgenehmigung Einfluß haben. 

Den 30. Juni 1852. 

Fürftlih Thurn und Taxiſches Kameralamt 
Eggmüpl. 
Endner, Rameralbeamter. 


—— 








von 


Riederbayern. 
Stück 53. 


Landshut, Mittwoch den 7, Juli 1852. 








Juh alt: Auswandberungs-Agentur der Schiffseigenthümer und Kanfleute Wm. Stiffer et Comp, in Bremen. — 
Kurfiren falſcher Münzen. — Den Fleifhfag pro Iuli 1852. — Die Befegung des Phyſilates Nordhalben. — 
Den verorbuungewibrigen Gebrauch der Paßkatten. — Abhaltung ber dritten Schwurgerihts-Sigung i. I. 1852. — 
Den Schalterſchluß. — PBerfonalveränderung bei der k. Filialbanf Regensburg. — Die erlebigte Pfarrei Igensborf, 
Dekanats Gräfenberg. — Unterfuchung wegen Mißbrauchs ber Preffe gegen den Lehrer Winderlich zu Beslar. — 
Dienftet: und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 





I. Belanntmahungen der k. Minifterien, Regierungen, Central- und Kreis- Behörden. 





Ad Num. 21368. 
(Auswandernngs: Agentur der Schiffseigenthümer und Kanflente Wi, Stiffer et Comp. in Bremen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs. 

Auf Anfuchen ded Kaufmanns Anton Friedrih Keim in Bayreuth, welcher ald Haupt 
Agent der Sciffdeigenthümer und Kaufleute Win. Stiffer et Comp. in Bremen behufd der Bers 
mittlung von Ueberfahrtd-Berträgen mit Auswanderern nah Norbamerifa durch Reſcript der fol, 
Regierung von Überfranten vom 10. d. Mid. beftättiget wurde, erhielt die Aufftelung des 
Kaufmannd Anton Schuler in Straubing ald Unteragenten die vbieffeitige Genehmigung, was 
anmit öffentlich bekannt gegeben wird. 

Landöhut, den 28. Juni 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
In abs, Pres. 
Du Prel, k. RegierungdDireftor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 
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Ad Num. 21,442. 
in ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von Niederbayern. 
(Kurfiren falfcher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von Bayern, 

Nah einer Mittbeilung der gl. Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg wurbe 
im Monate April d. 38. zu Königshofen, k. Landgerichtd gleihen Namens, ein falfched Halb» 
guidenftüd in Umlauf gefeßt. 

Dadfelbe trägt auf der einen Seite einen Adler mit der Umfchrift: »freie Stadt Frank 
furt,« auf der andern Geite in einem Kranze die Bezeichnung, — # Gulden — 1847. Das 
felbe befieht aus einer werthlofen Metall-Eompofition und ift mit eigens gravirten falfhen Stems 


peln geprägt. 
Der Rand ift fehr gut gearbeitet, die fragliche falihe Münze aber durch Mangel des 


Glanzes und Klanges von ächten Münzen wohl zu unterfceiden. 

Indem vor Annahme ſolcher falfcher Münzen biermit gewarnt wird, ergeht an fämmts 
liche Polizeibehörden die Weifung, gegen deren Berfertigung und Verbreitung Spähe zu verfügen, 
und vorfommenden Fald den beflebenden Borfcheiften gemäß einzufchreiten. 

Landehut, am 2. Juli 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, fgl. Regierungs-Direllor. 
v. Reihert, q. Gefretär , 


Ad Num, 21792, 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern, 
(Den Fleiſchſatz pro Juli 1852 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs, 
Die königl. Regierung von Niederbayern hat auf ven Grund ber im Monate Juni dp. 
38. gepflogenen Erhebungen und unter Anwendung der Regulative vom 15. Juni 1813 und 
13, Dftober 1819, dann mit befonderer Rüdficht auf den Fleifhfag der Stadt Münden, 
unter Beachlung des $. 4, der allerh. Verordnung vom 30. Dft. 1844 (Rggd.-Bl. 1844 ©. 852), 
bie Fleifchtare für den Monat Suli d, Irs. in nachftehender Weiſe feftzufeßen beſchloſſen: 
L Stadt Landshut. 
Maftochfenfleifh per Pfund 12 !r. (zwölf Kreuzer.) 
Rindfleifh per Pfund 11 Er. Ceilf Kreuzer.) 
IL Stadt Straubing. 
Maftochfenfleifh per Pfund 11"/, fr. Ceilf Kreuzer zwei Pfenninge.) 
Rindfleifh per Pfund 10%, fr. (gehn Kreuzer zwei Pfenninge,) 
IH. Stadt Paffau. 
Machftochfenfleifh per Pfund 11 fr. (eilf Kreuzer.) 
Rindfleifh per Pfund 10 fr. (zehn Kreuzer.) 
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IV. In den übrigen PolizeisDiftritten von Niederbayern 
richtet ſich die Fleiſchtaxe nach jener der drei unmittelbarer Städte in der durch die Regierungd 
Ausſchreibungen vom 5. November 1844 (Int.»Blatt 1844 ©. 712) und den fpäter erfolgten 
Beitimmungen vorgezeichneten Weife. 


V. 
Der Preis des Kalbfleiſches darf den Betrag von 10 fr. per Pfund nicht überſchreiten. 
Landehut am 2. Juli 1862. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In ahs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs⸗Direktor. 
v. Reichert, q. Sefretär. 


Ad Num. 21944. ’ 
(Die Befegung des Phyfifats Nordhalben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefät ded Könige. 


Die Erledigung ded Phyfifated Nordhalben im Regierungdbezirfe Dberfranfen wird mit 
dem Anhange zur affgemeinen Kenntniß gebracht, daß Bewerber um dieſe Stelle ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hier einzureichen haben. 

Landshut, den 3, Juli 1852. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer de3 Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungd-Direftor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


Ad, Num. 22098. 
An die, Stadt-Eommiffariate 
und fämmtlide Diftriftöpoligeibehbörden in Niederbayern. 
(Den verorbuungswibrigen Gebrauch der Paßkarten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 

Nachftehend folgt im Abdruck ein im ausgeſetzten Betreffe an die f. Regierung der Pfalz 
ergangene höchſte Entfchliefung ded k. Staatäminifteriumd des Innern vom 30. Juni d. 38, zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung. 

Landshut den 4. Juli 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. RegierungdDirettor. 
v. Reidert q. Eekrktär 
Abdruck. Ad Num. 10903. 


Staatdminifterium des Innern. 


Nach einem von der k. Geſandtſchaft zu Kondom erſtattelen Berichte Fam der aus Ilbes⸗ 


heim in der Pfalz gebürtige, feit einer Reihe von Jahren aber in Manheim domizilirende Bild⸗ 
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bauer Miltelm Hornderger im April I. J. nach London, ohne mit einer anderen Reifelegis 
timation, ald einer unterm 17. April I. 3. von dem f. Landfommiffariare Landau für ihn aus— 
geſtellten Paßkarte verfeben zu fein, weßbalb demfelben von ber k. Gefandifchaft ein Paß zur 
Rückreiſe audgeftelt werden mußte. ⸗ 

Da nad der Aeußerung der genannten f, Gefandtfhaft überhaupt nicht ſelten bayeriſche 
Untertbonen, lediglich mit Poßkarten verfeben, nach England fommen und bei den in Franfreich, 
Holland und Belgien beftebenden paßpolizeilihen Vorſchriſten auf der Rückteiſe großen Beanflans 
bungen ausgefeßt find, fo erhält die f. Regierung den Auftrag, die fämmtlihen mit der Auäftel, 
lung von Paßkarten betrauten f. Behörden dahin anzumeifen, daß fie bei der Ausſtellung von 
Paßkarten die Inhaber ausdrüdlich aufmerffam machen, wie die Paßfarten nur in dem Gebiete 
derjenigen deutfhen Staaten, welche der Paßkarten-Convention biöher beigetreten find, Gils 
tigkeit behaupten. 

Münden, den 30. Juni 1852, 


Frhr. v. Strauß, 


An die fönigl. Megierung der Pfalz, Dur den Minifter 
K. d. J. det General:Eefretär: 
Den verordunngewidrigen Gebrauch Minifterialrath 


von Paßkarten betr. Gpplen. 





(Die Abhaltung der dritten Echwurgerichts > Eigung im Jahre 1852 betreffend.) 
Das Präfidium 
bed Föniglichen Appellationdgerihts von Niederbayern 
veröffentlicht hiemit die höchſte Entſchließung vom 27, praes. 30, v. Mts, rubr, Betr, ded Ins 
balts: 
I. »Die Eröffnung der dritten für den Kreis Niederbayern im Jahre 1852 zu Gtraubing 
»abzubaltenden Schwurgerichtöfigung wird auf 
Donnerstag den 9. September d. 58. 
»feftgefeßt.« 
HI. »3um Präfiventen des Schwurgerichtshofes wird der Rath des k. AppellationdGerichts 
»von Niederbayern Friedrich Auguft Ludwig Steinhäufer und zu deſſen Stellvertre⸗ 
»ter der Rath des Kreids und Gtadtgerihtd Straubing Johann Baptiſt Schieder 
»ernannt.« 
Paffau, den 1. Juli 1852, 
Frhr v. Wulffen. 


Ad Num. 9949, 
Den Schalterfchluß betreffend. 
Im Namen Seiner Majreftät det Königs von Bayern, 
Nachdem die unterfertigte Stelle aud mehrfachen Befchwerden entnommen bat, daß bei 
vielen Stationen durch frühen Echalterfhluß die Aufgabszeit auf eine dad Publitum fehr beläftis 
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gende Weife willkührlich befchränft wird, fo ſieht man fich veranlaßt, in biefer Beziehung nad, 
ftehende allgemeine Berfügungen zu treffen: 

1. Bei den KHaupterpeditionen am Sitze der Bezitksämter muß der Schalter von 8 Uhr 
Vormittags bid 8 Uhr Abends ununterbrochen geöffnet fein; 

2. bei den Poftämtern und Poftverwaltungen ift derfelbe in der Regel von 8— 12 Uhr Bor 
mittagd und von 2-7 Uhr Nachmittags offen zu halten, und 

8. für die Erpeditionen wird die regelmäßige Aufgabözeit auf 8—12 Uhr Bormittagd und 
2—6 Ubhr Nachmittags feftgefebt; 

4. Sind aber während der Nacht oder Morgend vor Schalteröffnung Poften abjufertigen, 
fo müffen auch bei den Poftämtern, Verwaltungen und Erpeditionen ſowohl Briefe als 
Fahrpoftfendungen bis 3 Uhr Abends ummeigerlih angenommen werben, ingleichen darf 

5. an jenen Orten, an welchen im Laufe ded Nachmittags Poften abgehen, auch während 
der Mittagdzeit ein Schalterfchluß nur in fo weit flattfinden, ald dadurch der allgemein 
bewilligte äußerfle AufgabdsTermin von 1 Sunde für Fahrpoftfendungen und refommans 
dirte Briefe und Z Stunde für die übrige Korrefpondenz nicht beeinträchtigt wird. 

Ueberdieß ift 

6. an allen Stationen indbefondere aber am jenen, bei welchen Nachts oder Morgens 
Poften abgeben, durch entfprechende Anbringung von Brieffäften an den Grpeditiond . 
Lokalen thunlihft dafür Sorge zu tragen, daß auch außer ber beſtimmten Aufgabözeit 
wenigftend Briefe dur Einlegen in die Boite übergeben werden können, bie jederzeit 
zuverläßig mit der nächften Poft abzufpediren find. 

Es wird überhaupt gewärtigt, daß bei jämmtlichen Stationen dem Publitum die Benüßs 
ung der Poftanftalt auf alle mögliche Weife erleichtert und jede Befchräntung und Beläftigung 
vermieden werde, die nicht durch den Dienft ſelbſt abfolut bedungen ift. 

Die Bezirksämter haben über pünktliche Einhaltung diefer Anordnungen jtrengftend zu 
wachen, und eigenmächtige Abweichungen von ber feftgefeßten Aufgabszeit unnachſichtlich zu bes 
abnden. 

Münden, den 16. Juni 1852. 

General; Direktion der k. b. Verkehrs Anftalten. 


gez. Freiherr v. Brüd, 
Mogp- 


Ad Num. 733, 
(Berfonalveränderung bei ber loͤnigl. Wilialbanf Megensburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem der durch allerhöchfted Refcript vom 23, April d. Is, zum Borftand der Fol. 
Filialbant Regensburg ernannte königl. Gaffier Julius Lederer bereitd unterm Geftrigen in feine 
neue Stelle eingewiefen worden ift, fo wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß dew 
felbe von nun an die Firma der gedachten königl. Filialbant durch feine Unterfchrift beflätigen wird, 


Nürnberg, den 1. Juli 1852. ; 
Königlihe Bank⸗Direktion. 


. Dürnbhöfer v. n, 
5 coll, Seybolb. 
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Ad Num. 378. 
(Die erlebigte Pfarrei Igensborf, Defanats Gräfenderg betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die dur Beförderung des f, Pfarrerd Bäumler erledigte Pfarrei Igendporf, im 
fol. Defanate Gräfenberg, wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit 
nachfolgenden Erträgniffen audgefchrieben: 

1. An fländigem Gehalte: 
1. aus GStiftungäfaffen: 
u bar 2 ee ee 1460 fl. — 
b. Naturalien: 2 Schäffel 5 Mepen 2 Maas 





Korn) — 24 f. 363 fr, 
164 fi. 565 ir. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung mit Einfluß eined Fleinen Gärt⸗ 
A: wre 20f. — 
b. Gründe: 3 Tagw. 59 Dez. Wiefe . 45 fl. 36 kr. 
65 fl. 36 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a. aud dem Ablöfungdfapital für Frucht⸗ und n 
Schmalfaatzehenten, Zinſe - . » 19 fl. 36 kr. 
b. Ferfireht aus dem Pfarrwalde: 
2 Klafter weiches Scheitto . . Bf — 
alle 2 Jahre einen Schleifbaum . 2f. — | 
j 29 fh 36 fr. 


V. Einnahmen aud Dimfteöfunltiimen -» » » 2. 000. 7143 fl 10 ie 
VI. Obfervanzmäßige Gaben a a ee uf. — 
Freiwillige Gefchenfe 70 fl. 


Summa 443 fl. 16H. 

Raften 7 fl. 12 kr. 

Reiner Ertrag 436 fl, 65 fr, 
Die Ergänzung bis zum Ertrag von 500 fl. — wird eintreten. 

Bayreuth den 1. Juli 1852. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Edelmann v. m 
Hagen. | 
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Abdrud, 
(Unterſuchung wegen Mißbrauchs der Preffe gegen dem Lehrer Winberlich zu Beslan betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das k. Kreis⸗ und Stadtgeriht Münden, hat am adtundzwanzigften Juni achtzehrs 
hundert zweiundfünfzig Bormittagd neun Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren Freiherr v. Muljer, Direftor, Vorfigender, Kaumer, Rath, Dirrigl, Affefforen, Wolf, 
erſter Staatdanwalt, Dr, Wolf, Protofollführer , folgendes Erkenntniß erlaflen: 

Nah Anhörung des f. Staatdanmwalted Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
wegen Mifbrauched der Preffe durch die von dem Lehrer Winverlich zu Bedlau heraudgegebene, 
im Berlage bei Dito Wiegand zu Leipzig 1851 erfchienene, und auch in München verbreitete 
Druchſchrift »Geſchichte ded deutſchen Volkes, für das deutfche Volk;« 

nach Einſicht und Ableſung der wichtigeren Aktenſtücke der Vorunterſuchung; 

nad Anſicht des von dem ?. Staatsanwalte unterm 25, dß. geftellten ſchriſtlichen Antrages; 
in Erwägung: 

1. Daß in der oben bezeichneten Drudfchrift, Gefchichte des deutfchen Bolted, für das 
deutfche Bolt, Seite 137, ein Mitglied der k. Familie Bayerns, durch Schmähung ber 
leidigt worden ift, fohin Art. 13. des Preffirafgefeßed vom 17. Mai 1850 verletzt 
erfcheint, ; 

3. daß zwar im vorliegenden Falle fein bay. Staatdangehöriger gegeben ift, gegen welchen 
eine Anklage gerichtet werden könnte, die Unterdrüdung der obenbezeichneten Drudfcrift 
aber nad Art, 2. Abf. 2. des ermährten Geſetzes gerechtfertigt erſcheint. 

Aus diefen Gründen ‘ 
erfennt das f, Kreis, und Stadtgeriht Münden: 

1. ed fei dad Strafverfahren einzuftellen; 


2. es fei die obenbezeichnete Drudfchrift, foweit fie nicht bereitd in Privatbefih übergegans 
gen ift, zu unterdrüden und diefed Urtheif in allen Kreis-IntelligenyBlättern des Kös 


nigreichd zu veröffentlichen. 
Alſo geurtheilt, wie Eingangs gemeldet. 


Freiherr von Mulzer. Laumer. Dirrigl. 
Dr. Wolf. 





U. Dienftes- und ſonſtige Nadrigten. 


Seine Majeftät der König haben in Allerh. Reſcripte v. 25. Juni d. J. die ka⸗ 
tholiſche Pfarrei Unterlai chling, L.G. Mallerodorf, dem Prieſter Joſeph Faltermaier, Pfarrer 
zu Reichelkofen, L.G. Vilsbiburg, verliehen. 
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Königlich Bayeriſchen 
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Landshut, Mittwod den 7. Juli 1852, 





Belauntmahungen und Berfüigungen der toͤnigl. und auderen Difiriktö- und Lotal · Behoͤrden. 





441, 

Am 29. März d. 38, wurden dem dabier 
wegen Diebftahld verbafteten Lorenz Ertl von 
Haag, k. Landgerichts Roding zu Straubing, 
folgende Gegenftände abgenommen, die höchſt 
wahrfdeinlich entwendet wurden: 

1) eine filberne zweigehäufige Sackuhr, deren 
äußered Gehäufe von Schildfrot, mit weis 
em Zifferblatt, ſchwarzen römifchen Zifs 
fern, wird rüdmärts aufgezogen und bat 
über der Deffnung zum Aufjiehen einen 
Schieber; auch befindet ſich eine lange ſil⸗ 
berne Keite daran, 

2) ein baummollened blau carrirted Beinkleid F 

3) ein Reft Perd von braunem Grund mit 
bunten Blumen, 

4) ein derlei färbiged baummollenes Sadtud. 

Die rechtmäßigen Eigenthümer diefer Gegen 
fände werden biemit aufgefordert, ſich ſchleunigſt 
vor dem unterfertigten Unterſuchungsgericht über 
ihre Anſprüche darauf zu legitimiren. 

Den 28. Juni 1852, 

‚Königliched Landgericht Mitterfels, 

Jäger, Landrichter. 





442. 
(Auswanderung bes Martin Huber, Göltnerefohn von 

Türfenfelb betr.) 

Martin Huber, Söldnersſohn von Türken 
feld dieß Gerichts, ift gefonnen, nach Amerika 
audzumandern. 

Wer an benfelben Forderungen von mas ims 
mer für einer Art zu machen bat, wird aufge 
fordert, diefelben binnen 4 Wochen von heute 
an um fo gemiffer geltend zu machen, ald aufs 
ferdeffen ohne Rüdfiht auf diefelden die Auss 
mwanderungdbemilligung ertheilt werden würde, 

Den 26. Juni 1952. 

Königlicyed Landgericht Rottenburg. 

Schütz, Landrichtec. 





443. 

Die Krämerdeheleute Anton und Anna Maria 
Pininger von Jellenkofen haben fih am 23. dp. 
für zahlungsunſähig erffärt und ſich dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen, biefemnad die Edikts⸗ 
Tage in nachftehender Weife feftgefegt werden: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf ten 

4 Auguft b. 98; 
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2) zur Vorbringung der allenfallfigen Eins 

reden auf den 
3. September I. I s.; 
3) zur Abgabe der Sclußerinnerungen und 
zwar 
a) für die Replik auf den 
4. Oktober I. 38,, 
b) für die Duplif auf den 
18. Dftober I. 38. 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche Gläubiger der oben» 
genannten Krämer Piningerfben Eheleute unter 
dem Rechtänachtbeile anber geladen, daß das 
Nichterſcheinen am erflen Ediktotage den Aus 
ſchluß der treffenden Forderung von der Gants 
maffe, das Nichterfeinen an den übrigen Ediftds 
tagen aber den Ausſchluß mit der betreffenden 
Handlung geſetzlich zur Folge bat. 

Bemerft wird, daß der von den Schuldnern 
angegebene Aktioftand 1877 fl. 31 fr., ber 
Paffivftand dagegen . 5581 fl. 6 fr. beträgt, 
worunter 1390 fl. — fr. Hypothekkapitalien bes 
griffen find, und daß man zur Vermeidung uns 
nüßer Koften am erften Eviftötage eine gütliche 
Rangbeftimmung der Forderungen verfuchen wird, 

Diejenigen, welde von dem Vermögen der 
Gemeinfhuldner etwas in Handen baben, oder 
denfelben etwas fchulden, werden angewiefen, 
ſolches bei Vermeidung nodmaliger Leiftung, 
vorbehaltlich ihrer Rechte, dem unterfertigten Ges 
richte zu übergeben. 

Am 25. Juni 1852, 

Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schü, Landricter. 


444. 


Am Samdtag den 24. des gegenmärtis 
tigen Monated Juli Vormittags 9 Uhr findet 
die zweite öffentliche Berfteigerung der auf den 
Ragerpläßen in und bei Paffau im Wienermaafe 
aufgeftellten verfchiedenen weichen und harten 


Brennbolzfortimente aus der heurigen Trift in 
angemeffenen Parthien ſtatt, wozu Kaufsliebhas 
ber eingeladen werben. 

Diefe Berfteigerung erftredt ſich auf ungefähr 
12,000 Kiafter, und findet der Zufhlag alfos 
gleih fatt, wenn die Aufmwarfäpreife überboten 
werden. 

Die Verfteigerungdbedingniffe, fo wie die von 
jedem Holj-Sortimente zum Aufftrihe kommen⸗ 
den Quantitäten werden die unterzeichneten Bes 
börden auf Anfragen jederzeit befannt geben. 

Vorläufig wird bemerkt, daß ſich Ausländer, 
fo wie auch Inländer, welche in auswärtigen 
Gerichtäbezirfen wohnen und deren Vermögends 
verhältniffe den unterzeichneten Aemtern nicht ges 
nügend befannt find, durch gerichtliche Bermös 
gendzeugniffe zu legitimiren haben, widrigenfalls 
fie zur Verfleigerung nicht zugelaffen werden, 

Der Berfammlungdort ift am bemerften Tage 
Eggendobl bei Paffau, 

Am 1. Zuli 1852. 

Königlihed Nentamt und föniglihe Zrifte 
Inſpektion Paffau. 
Rambauer, v. Stürzer, 

k. Rentbeamter. k. Triftinfpeftor. 
445. 

(Auswanderung nah Norbamerila betr.) 
Barbara, Katharina und Anna Obermayer, 
Häuslerdtöchter von Scheiben d. G., derzeit in 
Eichendorf, k. Kandgerichtd Landau, wollen nach 

Nordamerifa auswandern, 

Alenfalfige Forderungen gegen biefelben find 
bi8 längftend 20. Juli d. 38. dabier oder 
beim . Landgerichte Landau um fo gewiſſer ans 
zumelden, ald außerdem ben bezeichneten Indis 
piduen die Audwanderungsberwilligung ertheilt 
wird. 

Den 30. Juni 1852, 

Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landricter. 


446. 

Lorenz Seider, beausdtragter We— 
ber von darbamd. G. ift am 22. Jäner 
1851 mit Hinterlaffung eined gerichtlichen Tes 
ſtaments, obne Notberben zu baben, geftorben. 

Mer aus was immer für einen Rechtötitel 
Anſprüche an deffen Rüdlaf machen zu 
können glaubt, bat diefelben binnen 50 Ta— 
gen a dato um fo gewiffer bierortd anzus 
melden und zu befcheinigen, ald fonft eine Rüds 
fit darauf nicht genommen und der Rüdlaß 
an bie gerichtöbefannten Gläubiger, Legatare und 
Erben vertbeilt werben wird, 

Am 28. Juni 1852, 

Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth. 


447. 
(Schuldenwefen des Mil Jobſt von Irgetshofen betr.) 
Zum Verkauf ded Anweſens des Michael 
Sobft, Söldners von Irgetöhofen, zu 19 Tgw. 
10 Dez., geſchätzt auf 1234 fl., dann der Wal- 
Bung Bernibal zu 8 Tgw. 32 Dez, geſchätzt 
auf 509 fl., meld letztere gefondert verkauft 
wird, ift Tagsfahrt in Irgetöhofen auf 
Dienflag, den 31. Auguft b. 38, 
früb 10 Ubr 
feftgefeßt, und werden Kaufsliebhaber, Gerichtds 
unbefannte unter Borlage legaler Zeugniffe über 





Bermögen und Reumund — mit dem Bemers. 


ken geladen, daß der Hinſchlag nah $. 64 
des Hyp. Gef. vorbehaltlih der Beflimmungen 
der $$. 98 — 101 der Pro. Nov. v. Jahre 
1887 erfolge. _ 
Am 50, Juni 1852, 
Königliched Landgerüht Kelheim. 
Schmid, Landricter. 


448. 
Der Benefiziat Franz Saled Huber zu Rams⸗ 
borf bat feine im Rentamts-Bezirke Bildhofen 
zum Anfale gelangenden Grundrenten in Geld 
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und Gelbanfchlag zu jäbrlih 224 fl. 22 fr. 
an die Ablöſungs⸗Kaſſe ded Staates überwiefen, 
für welche fih mitfammen eine Uebernahms⸗ 
Summe von 2467 fl. 20 Er. entziffert, 

Es werden daher alle Jene, welche auf biefe 
Renten Anfprühe haben, und namentlich bie 
Kultus Stiftungen, welche auf,den vorgenannten 
Zehentrenten die Bau⸗Concurenzpflicht anfprechen, 
aufgefordert, ihre Anfprühe inner 4 Wochen 
a dato um fo mehr geltend zu machen, als 
aufferdem die demnächſt hierorts eintreffenden 
Ablöſungs⸗ Schuldbriefe an den Renten s Hebers 
weifen hinausgegeben würden. 

Am 28. Juni 1852. 

Königlihed Landgericht Oſterhofen. 

v. Rüdt, Landrichter, 


449. 
(Schuldenweſen ber Eliſabeth Schwerifellner, Tuchma here 
wittwe von Thaun betreſſend.) 


Vom königlichen Landgerichte Simbach 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß das Anweſen Hausnumer 182 zu Thann 
der Eliſabetha Schwertfellner, Tuchmacherswitlwe 
auf Antrag der Gläubiger gerichtlich verſteigert 
werden foll. 

Dasfelbe beftebt aus einem Wohnhaus, Stal 
lung unter einem Dade, Schupfe und Hofraum 
und Stadl, Wurzgärtl, Ferachmwiefe zu 2 Tgw. 
62 Dez., erfted Meßnerwiesl zu O0 Tgw. 68 Dez., 
zweites Mefnerwiedl 1 Tgw., ohne Zebent, 
theild walzend und theild freieigen, und einer 
realen Tuchmachergerechtigkeit. 

Dad gefammte Anwefen wurde auf 3349 fl. 
gerichtlich tarirt, und kann diefe Schäßung und 
was fonft über dad audgebotene Immobile dem 
Gerichte befannt ift, in der Landgerichtöres 
giftratur nach Belieben eingefehen werben, 

Zur Berfleigerung ift Commiſſion auf 
"Montag, den 16. Auguft 1853 Bon 

mittags 10 Uhr 





in Thann beftimmt, und es werden hiezu 
allenfallfige Kanfsliebhaber mit dem Anfügen 
eingeladen, daß ſich Auswärtige über Leumund 
und Bermögen durch gerichHliche Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen haben und die Berfeigerung felbft 
nach Umftänden in einzelnen Beitandibeilen oder 
dm Ganzen vorgenommen werben fünne, 
Am 16, Juni 1952. 
Der königliche Landrichter 
v. Voithenberg. 


450, 
(Auswanderungsgefuch ves Ich. Pillmaier betr.) 

Johann Pillmaier, Söldner von ber Hart, 
beabfichtigt mit feiner Familie nad) Rorbamerifa 
audzumandern. 

Wer nur immer gegen ihn einen rechtlichen 
Anfpruh machen zu können glaubt, wird auf 
gefordert, denfelben längftend bid zum 12. Juli 
I. 38. zu thun, widrigenfalls hierauf feine Rüd, 
ficht mehr genommen werben würde. 

Am 18. Suni 1852, 

Königliched Lanpgeriht Straubing. 
Frhr.v. Pechmann, Landrichter. 


451, 
(Answanbernugsgefuch bes Leonharb Rranfperger beir.) 
Leonhard Kranfperger, Hafnerdfohn und Schub» 
machergefelle von Opperfofen, und deffen Schweſter 
Ratbarina beabfichtigen nach Nordamerifa aus, 
jumandern. Wer nur immer einen rechtlichen 
Anſpruch gegen dieſe zwei genannten Perfonen 
machen zu fünnen glaubt, wird aufgefordert, 
denfelben längftend bid zum 12. Juli d. 36. 
anzumelden, widrigenfalld hierauf feine Rüdficht 
mebr genommen werden würde, 
Am 18. Juni 1852, 
Königliches Landgericht Straubing. 
Schr. v. Pechmann, Landrichter. 


Nichtamtlicher Artikel. 


452, 

Im Berlage der Theiffing’fhen Buchhandlung im 
Münfter ik uunmeht vollfiändig erihienen und 
in der Krüllfhen und Thomannihen Buhhanbinng 
in Landehut, fewie in allen Buchhandlungen des König- 
reihe Bayern zu haben: 


: 3. Annegarnu's 
allgemeine. Weltgelchichte 


für die fatholifhe Jugend und für &w 
wachfene. Vierte Ausgabe, abermald bes 
deutend erweitert und vermehrt von Seinrich 
Dverbage, Pfarr: Debant zu Werne. Ach t 
Bände in 8° (248, Bogen) 


Es laun biefes ausführliche ſchon durch die früheren 
Auflagen rühmlichft befannte Geſchichtswerl nit nur ber 
Jugend unbedenklich in die Hände gegeben werben, fonbern 
wirb bei der intereffanten Darftellungeweife und die Mitte 
haltend zwifchen zu großer Popularität und au großer 
Gelchriheit, auch von den Gebildeten mit Beftiedigung ger 
lefen werben. Dem Katholiten empfiehlt es ſich beſonders 
durch ben entſchiedeuen und Firchlichen Geift, der im Gan- 
zen herrſcht, fowie durch bas reiche Material, welches bem 
Leſer zur Widerlegung gegnerifcher Borwürfe geboten wird - 


Wenn gleich diefe Bierte Ausgabe um 84 Bogen 
flärfer geworben ift, als bie britte, fo hat bie Verlags» 
buchhaudlung dennoch ben beifpiellos billigen Subferipti- 
ond-Preis von 5 fl. 24 fr. noch bis zum SchIuffe 
diefes Jahres beflchen laffen und wird bie durch eine 
fo große Bogenzahl notwendig gewordene Erhöhung des 
Ladenpreijes auf 6 fl. — erft mit bem Aufange fünftigen 
Jahres eintreten. 


Auf deu Testen neu hinzugefommenenBand, 
ber auf 39 Drudbogen den wichtigen Zeitabfhnitt „von 
der Befreiung Europas bis auf unfere Tage, 
ausführlih und in Ichrreicher, überaus anziehenber Weife 
behandelt, und einzeln ä 1 fl. 12 Fr. abgegeben wirb. mas 
den wir ganz befonders die zahlreichen Beſi tzer früherer 
Auflagen oder anderer nicht bis auf die meuefte Zeit gehen 
der Geſchichtowerke hiermit aufmerkfam. 


Königlich⸗Vaheriſches 


ve 
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as KR genz-Blatt 
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Riederbayern. 
Stück 54. 





Saundobat, Sonnabend den 10. Juli 1852, 





Juh a Lt: Auswanberunge: Agentur der Schiffseigenthämer und Kanfleute M. Stiffer et Comp, in Bremen. — 
Belanntmahung, bie III. Berloofung ber dprocentigen Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefe. — Dienſtes-Nachtich t. 
Augsburger Ecurs und Schraunen-Anzeigen — B eilage. - 





I. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central: und Kreis-Behoͤrden. 





Ad Num. 22036. 
(Auswanberungs-Agentur Ber Schiffseigenthümer und Kauflente M. Stiffer et Comp. in Bremen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Anfuchen ded Kaufmanns Anton Friedrich Keim in Bayreuth, welcher ald Haupt 
Agent der Schiffdeigenthümer und Kaufleute M. Stiffer et Comp. in Bremen beh ufs der Ber 
mittlung von Ueberfahrts⸗Verträgen mit Auswanderern nach Norbamerifa durch Refcript der fol, 
Regierung von Oberfranken vom 10, v. Mid. beftätiget wurde, erhielt bie Aufftellung des, 
Kaufmanns Aloid Weninger in Paffau ald Unteragenten die dieffeitige Genehmigung, was 
anmit öffentlich befannt gegeben wird. 


Landshut, den 4. Juli 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In abs, Pres, 


Du Prel, k. RegierungdDirektor. 
v. Reichert, q. Gelretär, 
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Ad Num 22157. 
(Auswanderungs-Agentur der Schiffeeigenthümer und Kaufleute M. Stiſſer et Comp. in Bremen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs. 

Auf Anfuchen ded Kaufmanns Friedrih Anton Keim in Bayreuth, welcher ald Hauptagent 
der Schiffs⸗Eigenthümer und Kaufleute M. Stiffer et. Comp. in Bremen behufs der Bermitts 
lung von Weberfahrt®-Verträgen mit Muswanderern nad Nordamerika durch Refeript der k. Re 
gierung von Oberfranfen vom 10. v. Mts. beftätigt wurde, erhielt die Aufftelung des Pofters 
peditord Michael Maußer in Grafenau ald Unteragenten die dieffeitige Genehmigung, was an, 
mit öffentlich befannt gegeben wird. 

Landöhut, am 5. Juli 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 

Du Prel, kgl. Regierungs-Direftor. 
v. Reidert, q. Gefretär. 

Bekanntmachung, 

die III. Verlooſung der 4proztutigen Gruudreuten-Abloͤſungs-Schulbbriefe betr. 
Gemäß der Bekanntmachung vom 17. dieſes Monats 
(RegierungdBlatt 1852 ©, 683 und 684.) 
ift Heute die dritte Verloofung der Aprozentigen Grundrenten-Ablöfungd»Schuldbriefe, behufs der 
baaren Rüdzahlung vorgenommen worden, woran die der Gefammtmaffe der biöher emittirten 
Schuldbriefe entfprechende Zahl von 71 Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte, und wobei folgende 
00 Haupt-Serien und Endnummern gezogen worben find: 


Haupt» Serie Endnummer Haupt: Serie Endnummer 

XV 20. = 15,020. XLV 33. — 44,033, 
LI 61. — 50,061. LXXI 53. = 70,052. 
XXI 84. — 20,084, LIV 50, — 53,050. 
LVIII 42. = 57,048. LIU 48. = 592,048. 
LXIII oa. — 63,091. xt 86. = 10,086. 
XLI 68. — 40,068, LXIII „3, = 62,023. 
XLIII 14. = 42,014, XXVII 6. — 126,065. 
LXIII 40. = 62,040. XII 26. = nL 026. 
XXXIV 06, = 33,006. XXVI 22. — 235,029 
LU 14, = 51,014, LXXI 7. = 70,070. 
XXXVI 31 = 35,031. XLVII 16. = 47,016, 
LVII 20. — 56,020, XXXVII 50. = 37,050, 
XXX 81. = 29,081. IX 28. = 8,028. 
LXVI 85. = 65,085, XIX 02, = 18,002, 
LX 43. = 59,043, LX 87. — 59,087. 
XXXII 17. = 31,017. XuIV 07. = 43,007. 
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Haupt-Serie Endnummer Haupt-Serie Endnummer 
LXVIII 40. = 67,040. XXXVI 92. = 35,092, 
XLIX #45. — 48,045. V 79. = 4,079. 
LIX 50. — 58,050. 111 82. — 32,082. 
XXXIV 325. = 33,025, XXXlI 19. — 31,01%. 
XLVI 60. — 45,060. LIX 16. — 58,016, 
XLV 85. — 44,085, XXVII 921. = 97,021. 
VI 97. = 5,097. x 18. — 89,018, 
LIX 29. = 58,029. XVI 9%. = 15,096, 
LVI 85. — 55,085. Lin 34. = 53,084, 
LXX 20. — 69,020. XLV 32, —= 44,032, 
XXXllI 22. = 32,022, LXIII .30. = 62,030, 
XXXIV 83. — 33,082, XXX 24. = 28,024, 
x 6. — 9,061. 11 4. — 02,049, 
XXXIV 43 = 33,043. xl 63. — 10,063, 


Nah den Beflimmungen ded mittelft Befanntmahung vom 14. Jänner vorigen Jahres 
(Regierungdblatt 1851 S. 35— 39) veröffentlichten Verlooſungs-Planes find auf deu Grund 
der vorftehenden Ergebniffe ſämmtliche Grundrenten-AblöfungdsSchuldbriefe, welche die in dem 
beigefügten Berzeichniffe enthaltenen rotbgefhriebenen Serien, oder Hauptkatafter Nummern 
fragen, zur Heimzablung beftimmt. 

Mit der Rückzahlung -diefer Schuidbriefe wird fogleih begonnen und ed werben babei 
die Zinfen in vollen Monatdraten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe ded Monated, in welchem 
bie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 30. September diefed Jahres hinaus ver 
gütet, da nach der Belanntmahung vom 17. diefed Monats vom 1. Oktober 1852 an die Bers 
ziunſung der gezogenen Ablöfungd-Schuldbriefe aufhört. 

Im Uebrigen wird binfichtlih des — der Heimbezahlung Nachſtehendes verfügt: 


Die Zahlung der verloodten — nebft Zindraten findet in der Regel nur bei ber 
k. GrundrentenAblöfungs:Gaffe dabier ftatt. 

u. 

Ausnahmsweiſe fann auf den Wunfch der Beiheiligten die Anmeifung der Zahlung auch 
bei einem außerhalb Münden liegenden Mentamte in den fieben Regierungsbezirken bieffeitö des 
Rheines geſchehen; es ift jedoch in diefem Falle — zur Sicherheit des Gläubigers, fowie der 
GrundrentenAblöfungs-Gaffe — unerläßlih, daß die betreffenden Schuldbriefe vorher (ohne Ab⸗ 
quittirung des Gapitald und der Zinfen, dagegen belegt mit bem allenfalld erforderlichen Legitima⸗ 
tiond-Nachmweife) bei dem gewählten Rentamte gegen Haftſchein ded leßtern übergeben unb von 
diefem der f. Grundrenten-Ablöfungs-Eaffe vorgelegt werden, wofelbft fodann, wenn fein Anſtand 
obwaltet, die Zablungd:Anweifung bei dem von dem Gläubiger bezeichneten Rentamte Cfowohl für 
dad Gapital, ald die Zinfen bid zum letzten des laufenden Monats) verfügt und der Betheiligte 


hievon durch dad f, Rentamt in Kenntniß gefeßt werden wird. 
54* 
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II. 


Jedem Schuldbriefe müffen die fämmtlichen noch nicht verfallenen Zindcoupons, nebſt der 
dabei befindlichen GoupondAnmweifung (Talon) beigefüht werden. 


IV, 
Die Vergütung 

4) der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen. obwaltender Berhältniffe bei den Gerich—⸗ 
ten deponirt find, findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, an die gerichtlichen 
Depofitals Behörden gegen Abquittirung von Seite dieſer letztern ſtatt; 

2) jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Adminiſtrativ- und refp. Finanzbehörden 
aud irgend einer Beranlaffung hinterlegt find, ann nur auf beigebrachte Ermächtigung 
und Befimmung der vorgefeßten Stelle erfolgen; 

3) lauten die gezogenen Schulvbriefe auf Lehen, Fideicommiffe, Landgüter, Familien oder 
andere Gemeinfchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ deponirt zu fein, fo wird bie 
Baarzablung nur dann geleiftet werden, wenn der Produzent durch Zeugniß der Lebens, 
Fideicommiß- oder Gerichtöbehörden nachweifet, daß er zur Empfangnahme und Abquits 
tirung berechtiget ift und ber Berabfolgung fein Hinderniß entgegenfteht; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche Pfründen und Stiftungen lauten, ift 
ed unumgänglih nothwendig, daß behufd der Bezahlung vorerft die Beftätigung der eins 
fchlägigen geiftlihen oder weltlichen Guratelbehörde darüber beigebracht wird, an wen 
diefelbe rechtägiltig geleiftet werden fannz 

5) die Bezahlung der fonft einer Dispofitiondbefchränfung unterliegenden Schuldbriefe er» 
folgt erft mach unbedingter legaler Befeitigung jener Vinkulirungen dur die betheilige 
ten Gläubiger. 

Bon felbft verfteht ſich übrigens biebei, daß im Falle durch vorſtehende Bermittelungen, 
Devintulirungen u. f. mw. Zögerungen in der Baarzahlung der verloosten Schuldbriefe herbeige⸗ 
führt werben folten, deßhalb die Zinfen-Siftirung vom 1. Dftober 1852 an nicht aufgehoben 
werde, fondern der Hinderungdurfache ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten babe, das 
her von ben Gläubigern für die rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungähinderniffe Sorge 
zu tragen iſt. 

München den 28. Juni 1852. 

rn Staatöfhuldentilgungd Eommilfion. 
v Sutner 


Brennemann, Sekretär. 
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Berzeichniß 


der in Gemäßheit der dritten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 4prozentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet. 








Rothgeſchriebene Seriens oder Hauptfatafter-Nummern, 





33306 
2282 8328 | 10586 | 15996 | 26765 |31219 | 33325 35592 |42914 |44932 
2349 8428 | 10663 | 18002 | 26865 |31317 |33343 |35631 |43007 |44933 
2382 8528 | 10686 | 18102 | 26965 |31319 |33382 | 35692 |43107 | 44985 
2449 8628 | 10763 | 18202 |27021 |31417 |33406 |35731 |43207 |45060 
2482 8728 | 10786 | 18302 |27121 31419 33425 |35792 43307 |45160 
2549 8828 | 10863 | 18402 | 27221 131517 |33443 |35831 |43407 |45260 
2582 8928 | 10886 | 18502 |27321 31519 |33482 |35892 |43507 |45360 
2649 9018 | 10963 | 18602 | 27421 |31617 |33506 | 35931 |43607 |45460 
2682 9061 | 10986 | 18702 | 27521 |31619 |33525 |35992 |43707 |45560 
2749 9118 | 11026 | 18802 |27621 |31717 |33543 |37050 |43807 |45660 
2782 9161 | 11126 | 18902 |27721 31719 |33582 | 37150 | 43907 :| 45760 
2849 9218 | 11226 | 20084 | 27821 |31817 |33606 '37250 | 44032 | 45860 





2882 | 9261 20184 |27921 |31819 |33625 |37350 |44033 45960 
2949 | 9318 | 11426 | 20284 | 28024 |31917 |33643 |37450 |44085 |47016 
2982 9361 | 11526 | 20384 28124 |31919 |33682 |37550 |44132 47116 
4079 9418 | 11626 | 20484 |28224 !32022 |33706 | 37650 |44133 |47216 
4179 9461 | 11726 | 20584 |28324 |32122 |33725 |37750 |44185 |47316 
4279 9518 | 11826 | 20684 | 28424 |32222 |33743 | 37850 |44232 | 47416 
4379 9561 | 11926 | 20784 | 28524 |32322 |33782 |37950 |44233 |47516 
4479 9618 | 15020 | 20884 | 28624 |32422 |33806 | 40068 |44285 | 47616 
4579 9661 | 15096 | 20984 | 28724 |32522 | 33825 |40168 |44332 |47716 
4679 9718 | 15120 | 25022 | 28824 |32622 |33843 |40268 | 44333 47816 
4779 9761 | 15196 | 25122 | 28924 |32722 | 33882 |40368 |44385 |47916 
4879 9818 | 15220 | 25222 |29081 |32822 | 33906 |40468 |44432 | 48045 
4979 9861 | 15296 | 25322 |29181 |32922 | 33925 |40568 |44433 |48145 
5097 9918 | 15320 | 25422 | 29281 |33006 |33943 |40668 | 44485 | 48245 
5197 9961 | 15396 | 25522 | 29381 |33025 [33982 |40768 |44532 | 48345 
5297 | 10063 | 15420 | 25622 |29481 |33043 |35031 |40868 |44533 |48445 
5397 | 10086 | 15496 | 25722 |29581 |33082 |35092 40008 | 44555 | 48545 
5497 | 10163 | 15520 | 25822 |209681 |33106 |35131 |42014 |44632 | 48645 
5597 | 10186 | 15596 | 25922 |2978ı |33125 |35192 42114 |44633 |48745 
5697 | 10263 | 16020 | 25065 |29881 |33143 |35231 |42214 |44685 | 48845 
5797 | 10286 | 16096 | 25165 |29981 |33182 |35292 |42314 |44732 | 48945 
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Rothgeſchriebene Serien oder Hauptkataſter⸗-Nummern. 
500601 52134 53450 |56620 |58250 159043 62040 62623 | 65685 | 69820 
50161 |52148 | 53550 |56720 |58316 59087 |62091 | 62630 | 65785 | 69920 
50261/52234 | 53650 |56820 |58329 |59143 |62123 | 62640 | 65885 | 70052 
50361 )52248 53750 }56920 |58350 59187 |62130 | 62691 | 65985 | 70070 
50461 | 52334 /53850 |57042 58416 |59243 |62140 | 63723 | 67049 | 70152 
S0561 52345 153950 /57142 |58429 1592387 |62191 | 62730 | 67149 } 70170 
50661 | 52434 |55085 |57242 |58450 |59343 |62223 | 62740. | 67249 | 70252 
50761 52448 |55185 |57342 /58516 59387 |62230 | 62791 | 67349 | 70979 
5036152534 |55285 |57442 58520 /59443 62240 62823 | 67449 | 70352 
50961 |52548 55385 [57542 |58550 |59487 |62291 | 62830 | 67549 | 70370 
51014 52634 |55485 |57642 |58616 |59543 | 62323 | 62840. | 67649 | 70442 
1114 |52648 |55585 |57742 |58629 |59587 |62330 | 62804 | 67749 | 704720 
51214 52734 |55685 57842 /58650 /59643 |62340 | 62923 | 67849 | 70552 
51314 |52748 |55785 57942 |58716 |59687 62391 | 62930 | 67949 | 70570 
51414528334 55835 |58016 |58729 59743 |62423 | 62940 | 69020 | 70652 
5151452848 |55985 |58029 |58750 |59787 | 62430 | 62991 | 69120 | 70670 
51614 | 52034 |56020 |58050 |58816 |59843 |62440 | 65085 | 69220 | 70752: 
51714523948 56120 |58116 |58829 |50887 6249 | 63185 | 69320 | 70770: 
51814 53050 |56220 58129 588350 /59943 |62523 | 65285 | 69420 | 70852 
5191453150 |56320. |58150 |58Bı6 |59987 |62530 | 65385, | 69520 | 70870. 
52034 53250 56420 |58216 58929 !62023 |62540 | 65485 | 6902% | 70052 
52048 | 53350 156320 58220 | 58950 | 62030 | 62591 65585 | 6972 | 70970 











Münden den 28, Juni 1852. 
Königliche Otaatd:Schuldentilgungd:Eommillton. 


v. Sutner, 
Brennemann, F. Seltetaͤr, 


1 Dienfes- und fonftige Nachrichten. 


In Folge allerhöchſten Refcriptd vom 3 d. Mis. haben Seine Majekät der Rd 
nig die katholiſche Pfarrei Dberalteich, kgl. Landgerichts Bogen, dem Priefter Georg Weber, 
Pfarrer in Stallwang, verliehen. 
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IL Augsburger = @ours 
vom 1. Juli 1852. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Gelb. 


Obligationen & 84 %, prompt .» » 2 > 2... 2; — 
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> Grundrenten» Ablöfung as 0% Fee er: 95. — 

Bant-Aftien ... Div. J. Sem.. — 688 

— Promeſſen per Stuͤck Agio ältere . . — — 
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III. Schrannen-Anzeigen. 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Antelligenz: Blatt 


von Wiederbayern. 


Nro. 54. 








Landshut, Sonnabend den 10. Juli 1852. 





Belanntmachungen und Berfügungen der Lönigl, und anderen Difiritö- und Lolal-Behörden. 





453. 

Am Samdtag den 24, bed gegenwärtis 
tigen Monated Juli Vormittags 9 Uhr findet 
bie zweite öffentliche Berfleigerung der auf den 
Lagerplägen in und bei Paffau im Wienermaage 
aufgeftellten verfchiedenen weichen und harten 
Brennholzſortimente aud der heurigen Trift in 
angemeflenen Parthien flatt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. 

Diefe Berfteigerung erſtredt fi auf ungefähr 
12,000 Klafter, und findet der Zuſchlag alfor 
gleich ftatt, wenn die Anfwnrföpreife überboten 
werben. 

Die Berfteigerungdbedingniffe, fo mie die von 
jedem Holy-Gortimente zum Aufftriche kommen ⸗ 
den QDuantitäten werben bie unterzeichneten Bes 
börden auf Anfragen jederzeit befannt geben. 

Borläufig wird bemerkt, daß fi Audländer, 
fo wie auch Jnländer, welche in auswärtigen 


Gerichtöbezirten wohnen und deren Bermögend» , 


verhältniffe den unterzeichneten Aemtern nicht ger 
nügend befannt find, durch gerichtliche Vermö⸗ 
gendzcugniffe zu legitimiren haben, widrigenfalls 
fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen werden. 


Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage 
Eggendobl bei Paſſau. 
Am 1. Juli 1852. 

Königlihed Rentamt und königliche Trifts 
Inſpektion Paffau. 
Rambauer, v. Stürzer, 

f. NRentbeamter. k. Zriftinfpeftor. 


454. 

Auf Andringen eined Hypothekgläubigers wird 
dad Anmefen der Häudlerdebeleute Kafpar und 
Thered Blöchinger von Schönau in dem ein» 
flödigen mit Schneivfhindeln gededten Wohn, 
baufe und Stalle auf 0,02 Tagw. und einem 
Ader zu 1,15 Tagwerk beſtehend, und ger 





rihtlih auf 289 fl. gewerthet — öffentlich an 


den Meiftbietenden verfleigert und biezu auf 


Montag den 26. Juli d. 38. 
Bormittagd 10 — 12 Uhr 


im Wirthshauſe zu Schönau Termin anberaumt, 

wozu Sieigerungdluftige mit dem Bemerfen ges 

laden werden, daß die Berfteigerung nach 65. 

97 — 101 der Progefnovelle von 1837 und 

nah $. 64. bed Hop. Gef. erfolgt und die dem 

Gerichte unbefannten Kaufdliebhaber fih auf le 
54 
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gale Bermögend und Leumundszeugniſſe audzus 
weifen haben. 

Schäßungsprotofole und Grundfteuerfatafter 
liegen bid zur Berfteigerung bei Gericht zur Eins 
fiht offen, die Kaufsbedingungen werden am 
Strichtermin bekannt gegeben. 

Am 32. Mai 1852. 

Königlibed Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


455, 

Die fürſtlich Thurn und Tarifhe Braun 
bier-Bräuerei zu Oberellenbacb, 1 Stunde vom 
k. Landgerichtäfige Mallerdvorf und eine Stunde 
vom Markte Pfaffenberg entfernt, fol ber Ber» 
pachtung auf 12 Jahre mit einem Defonomies 
fomplere von 

v Tgw. 58 Dez. Gemüdgarten, 
105 » 23 » Meder, 
18 » 41 » Wiefen, und 
I» 6 » Meiber. 

Das Bräuband mit feinen Kellern, in wel 
den geringftend 800 Eimer Winters und 
2000 Eimer Sommerbier gelagert werben fünnen, 
dann die gewerblichen Einrichtungen, ald englifche 
Darre, Pfannen, Bottiche, Fäffer und die übs 
rigen Inventaröftüde find von ganz guter 
Befchaffenkeit. 

Im laufenden Sudjahre wurden 454 Schfl. 
ttodened Malz verfotten; ed läßt ſich jedoch mit 
den vorhandenen Ginrichtungen auch der Ge 
fchäftöbetrieb erhöhen, 

Die beftehenden Borräthe, ald Malz, Holz 
x. werden dem Pächter gegen baare Bezahlung 
überlaffen. 

Zum Betriebe der Defonomie find die erw 
forderlihen Gebäude ausreihend vorhanden, 
ein Dekonomie» Inventar fann aber nicht mit 
im Pacht gegeben werben, weil bie fürſtliche 





Dekonomie biöher und zwar bid Lichtmeß 1853 
en detail verpachtet ift, 

Es wird erklärt, daß bie zur ermeuerten 
Detailverpachtung noch vorbebaltenen 129 Tgw. 
Feld» und 11 Tgw. Wicdgründe zu obigen 
Detonomielomplere, fobin die Gefammt, Detos 
nomie mit dein Bräubaufe in Pacht für den 
Fall gegeben werden fann, wenn fih Pacht⸗ 
liebhaber mit entſprechenden Pachtofferten biezu 
vorfinden. Der Verpachtungötermin wird auf 

Dienftag, den 27. Juli d. 38. 

im Schloffe zu Oberellenbach von Morgens 
9 bid Nachmittagd 3 Uhr anberaumt. Die 
Pachtbedingniffe werben vorher gehörig befannt 
gegeben, es fünnen aber auch inzwifchen babier 
bei Amte die erforderlihen Auffchlüffe erbolt, 
dad Bräuhaus mit feinen Einrichtungen ıc, an 
Ort und Stelle eingefehen und fich desfalls an 
den zu Dberellenbab befindlichen Bräumeiſter 
Kirſchner gewendet werden. 

Pachtliebhaber haben ſich über binreichendes 
Vermögen zum Gewerbs- und Detonomiebetrieb, 
fowie zur Kautiondbeftelung über Kenntniffe 
und Befähigung zur Gewerbdausübung, über 
Heimatd und guten Leumund durch amtliche 
Zeugniffe gehörig audzumeifen, und ed wird 
das Pachtmeiftgebot nicht allein, fondern auch 
die perfönlihen und finanziellen Eigenſchaften 
jened Pachibewerberd, die der höchſten Pacht 
herrſchaft am Beten zu fonveniren feinen, auf 
die Pachtgenehmigung Einfluß haben. 

Den 30. Juni 1852. 

Fürftlih Thurn und Taxiſſches Kameralamt 
Eggmühl. 
Endner, Kameralbeamter. 


456, 
(Bant des Franz Amberger von Offersborf betr.) 
In rubrizirter Gantfahe wird dad unterm 


Heutigen gefällte Prioritätd-Erkenntnig am 10, 
d. Mid. am die Gerichtätafel angeheftet werden. 
Den 3. Juli 1852, 
Königliched Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 


457. 
(Den Hopfenmarft zu Augeburg pro 18", betr.) 
Der Hopfenmarft von 1851, feit feinem Ent 
fteben dabier der fiebente, bat am 9. Oktober 
1851 begonnen, und in 25 Markttagen fol 
gended Reſultat ergeben: 
Der Abfah an verſchiedenen Hopfenforten bes 


ftand: 

a) Ober⸗ und nieberbayerifched Gut zu 100 
— 200 fl. 15,344 Pi. 
b) Alter Hopfen u . 2 2.2.10 
— 80fl. 14,282 Pib. 
c) Spalter Stadigut zu . . » 160 
— 170f. 5,002 Pf. 
d) Spalter Umgebung zu . 100 
— 2350 fl, 46,563 Pb. 
e) Mittelfräntifhed Gut zu . . 100 
— 240 fl. 80,765 pfd. 
f) Saazer Stadtgut u. 2... 240 
— 170f. 4,437 pfd. 
g) Saazer Kreidgut zu 240 
— 165 f. 8,191 pſd. 
h) Brabanter, Alofter Hopien zu 100 
— 175. 1,061 Pfb. 
i) Elfäßer Hopfen zu . 230 
— 1235 fl. 535 Pf. 

k) Württemberger (Nedargut) zu 
160 f._ 3,058 Pi. 


179,238 Pid. 

Die Zufuhr war jedoch 187,069 Pfd., for 
mit um 82,219 Pfd. weniger ald im Vorjahre. 
Hievon wurden 7831 Pfd. von den Eigenthüs 
mern zurüdgenommen, blieben daher obige 


179,238 Pfd., 156,922 Pfd. wurden durch 
Händler und 32,316 Pfd. durch Produzenten, 
und zwar 133,606 Pſd. an hieſige, und 
45,632 an auswärtige Bräuer und Handelds 
leute verkauft, und beträgt bie ganze Berkehräs 
Summe 333,922 fl. 40 fr. 

In das Ausland wurde von dem dießjährigen 
Hopfenmarfte, obwohl Beftellungen vorhanden 
waren, nichtd verführt, Die vorjährige Wit 
terung war ber SHopfenproduftion zwar nich 
günftig, was daher auch auf die Nefultate des 
Markted einwirfte, doch trug weniger die Erndte 
in quantitativer Beziehung ald der raſche Aufs 
auf zu der Steigerung der Preife bei, welche 
fpäter wieder zurüdgiengen. 

Aub in biefem Jahre war ober- und nieder 
bayerifched Gut wieder mehr ald früher vorhan⸗ 
den, und wurde ſolches von Konfumenten auch 
direfte bezogen. 

Mittelfräntifched Gut war wieder am meiften 
zugeführt, und ebenfo gefucht und verkauft, 

Auh Hopfen aus Württemberg, Elſaß und 
Brabant warb diesmal zu Markt gebracht und 
zu guten Preifen abgefept. 

Eben fo war böhmifcher Hopfen, namentlich 
Saazer, Kreids und Stadtgut, jedoch nicht in 
früherer Quantität beigeführt und fehr gut vers 
fauft, wie denn der Verkehr möglichſt erleich 
tert, umd vorgefommene Differenzen fofort erw 
ledigt wurden, 

Augsburg, den 3. Juni 1852, 


458, 

Auf Antrag eined Gläubigerd werden nach⸗ 
ftebende Biehftüde ded Müllerd Stephan Dub 
linger von Erlau, als 

eine braune Stutte, 

ein brauner Wallach mit einem weißen Sterns 


den, 





ein Paar Dchfen (Scheden), 
ein Paar dreijährige Dchfen , 
im Gefammtmwertbe von 525 fl. 
am Samstag den 17. Zuly I. Jö. 
Bormittagd 9 Uhr 
zu Erlau an die Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Steige⸗ 
zungäluftige biemit eingeladen werden. 
Am 1, Juli 1852, 
Königl. Landgeriht Wegicheid. 
Lonich, Landrichter. 


(Kobeserflärurig der Walburga Modinger, Krämerstodhter 
von Pfaffenberg betr.) 


Auf dem Anmefen ded Matlhlas Friſcheiſen, 


Schuhmachers von Anboljing, find 31 f. s0fr, 
ald Gaution bezüglich eines Erbtheils der Wal 
burga Rodinger, Krämerdtorhter von Pfaffen⸗ 
berg, eingetragen. 

Diefelbe oder ihre allenfallfige Dedcendenz 
werden aufgefordert, innerhalb vier Wochen 
von ihrem Leben dem unterfertigten Gerichte 
Kenntnif zu geben, widrigenfalld die Walburga 
Rockinger für todt erklärt werben würde, 

Am 28. Juni 1852, 


Königliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 





Königlich⸗Vaheriſches 


Intelli— 





von 


Riederbayernu. 
| Stück 55. 





Eande hat, Mittwoch den 14. Juli 1852. 


Inhalt: Die Einquartirungs- und Vorfpannslaften, insbefondere bie Form ver Cinquartirungs-Liſten. — Heim: 
liche @ntfernung bes Schuhmachermeifters Joſ. Kaͤſtl v. Heide. — Auswanberungsagenturgefuche der Handlungs » 
häufer Ponfrag et Comp. in Bremen nnd G. H. Paulfen in Mainz. — Die Bereitung des Gamphins. — Die 
Grlebigung der Pfarrei Neufig, Dekanats Mothendurg. — Die Folgen falfher Derlarationen bei Ftacht-Aufgaben 
anf bie Fönigl. bayerischen Ciſenbahnen. — Dienftesuahriht. — Beilage. — 





I. Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Sreis-Behörden. 





Ad Num. 22372. 
An fämmtlihe Diftriktöpoligeibehörden von Niederbayern. 

(Die Ginguartirungs: und Borfpannslaften, insbefonbere bie Form der Ginquwartirungsskiften betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät dee Königs von Bayern, 

Im nachftebenden Abdrucke erhalten die Diſtrikts⸗Polizeibehörden von jener höchſten Mis 
nifteria, Entfchliefung Kenntniß, welche zur Herbeiführung einer gleihheitlichen Form der Einqua rs 
tirungsliften unterm 5. I. Mid. erfolgt if. 

Die Einquartirung'Commiffionen find auf die darin enthaltenen Direftiven zur genauen 
Darnachachtuug binzumeifen. 

Landshut, den 8, Juli 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Press. 
Du Prel, f. RegierungdDireftor. 


v. Reichert, q. Gefretär. 
55 
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Abbrud. Ad Num. 10440. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Den vorliegenden Anzeigen zu Folge werden die gemäß Art 14 des Eilnquartirungs⸗ 
Geſetzes vom 25. Juli 1850 anzufertigenden Einquartirungdstiften in jenen Fällen, wo die Steuern 
ald Maßſtab für die Vertheilung der Naturaleinquartirung angenommen worden find, in verſchie⸗ 
dener Weife behandelt, indem fie an einigen Drten bie einzelnen Steuergattungen der Quartir⸗ 
pflihtigen, in anderen nur die Hauptfumme berfelben, in nocd anderen endlih nur die Glaffen- 
eintbeilung mit Hinmweglaffung aller Steuern bei den einzelnen uartirpflichtigen enthalten. — 

Dad unterfertigte f. Staatöminifterium fiebt fich hiedurch zur Erzielung eines gleichmäßis 
gen Berfahrend zu folgenden Erläuterungen veranlaßt: 

1. Der Bortrag der einzelnen Steuern, audgefcieden nach Grund», Häufer, Gewerbr, 
Kapitalrentens und Eintommenftener erfäheint in jedem Falle überflüßig, weil die Bafid der Bew 
theilung der Quartirlaft nach Art. 12 des beireffenden Gefeked die Hauptſumme der Steuern 
bildet und dieſes durch die amtliche Mittbeilung der f. Rentämter vermittelt wird, allenfallfige 
Bedenken gegen die Nichtigkeit. derfelben aber bei diefem bie geeignete Befcheidung zu finben haben. 

2. Die Einftelung der Hauptfumme der Steuern in die Quartirlifte dient zur Bolflän- 
digkeit derfelben und Gontrole durch bie Betheiligten und erſcheint hienach, wenn aud gefehlich 
nicht geboten, doch ald wohlbemeffen. 

Münden, den 5. Quli 18532, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät. allerhöhften Befebl. 
Frhr. v. Strauß v. nm 2 


An die fönigl. Regierung, K. d. I., Dur ten Minifter 
von Niederbayern. ter General-Sefretär: 
Die Eingnartirungs: und Borfpannslaften, Minifterialraih 
insbefonbere bie Form ber Ginguartirungs- &ppien. 
liſten bein. 


Ad Num. 21873. 
An fämmtlihe Diftriftöpolizeibebörden von Niederbayern. 
Heimliche Entfernung des Schuhmachermeiſters Joſ. Kaͤſtl von Heide betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, Kammer 
des Innern, Bat ſich der verbeirathete Schuhmachermeifter Joſeph Käſtl von Heided, Landgerichts 
Hilpoltftein, am 4. Juni d. 3. heimlich von feiner Heimat entfernt und ed ift deffen Aufenthalt 
unbefannt. 

Nachdem ſich bei demfelben Spuren einer Gemütbäfranfheit gezeigt haben, fo wird vers 
mutbet, daß er ſich felbft entleibt Habe, 

Unter Hinweifung auf die nachſtehende Perfonalbefchreibumg werben daher die fämmtlichen 
FPolizeibehörben aufgefodert, die zur Ermittlung ded Bermißten geeignete Nachſorſchung anzuords 
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nen und fachdienliche Ergebniffe gleich birefte dem f. Landgerichte Hilpoltftein mitzutheilen, hiedon 
aber binnen 4 Wochen Anzeige bieher zu erſtatten. 

Landshut am 9. Juli 1869, 

Königlide Regierung von Niederbayern, Kammer bed Junern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierung&Direltor. 
v. Reichert, q. Gefretär. 
Perfonalbefdreibung 

Käfl it 46 Jahre alt, von mittlerer Größe, bat blonde Haare, blonden Bart, länglich⸗ 
ted Geficht, ſpitze Naſe, graue Augen. Bei feiner Entfernung trug er am Leibe: einen grüns 
tuchenen Rod, eine ſchwarztuchene lange Hofe, eine ſchwarze Schildhaube. 


Ad Num. 22404, 
(Auswanderungs: Agentur der Eciffseigenihümer und Kauflente Karl Penfrag et Comp. in Bremen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Kaufmann und Gpiegelfabrifbefiger Georg Demler Melder in Nürnberg, welcher 
durch höchſtes Refcript vom 9. Juni 1849 ald Haupt-Agent bed Handlungshaufes Earl Ponkratz 
et Comp. in Bremen bebufd der Beförderung von Auswanderern nah Nordamerika beflätiget 
wurde, bat ald Unteragenten den Hausbeſitzer Jalob Golzinger in Landau benennt. Diefe 
Aufftelung erhielt die dieffeitige Genehmigung, was anmit öffentlich befannt gemacht wird. 

Zandöhut, den 10, Juli 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungd- Direktor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


Ad Num. 22410. 
. (Answand erungs-Agentur des Handlungshanfes G. H. Paulien in Mainz betr.) 
Im Namen Beiner Majeftät des Königs. 

Auf Anfuhen ded Großhändierd Karl Leo in Kikingen, welder ald Hauptagent des 
Handlungshaufed G. H. Paulfen in Mainz Bebufd der Beförderung bäberifher Auswanderer 
nah Nordamerika durch böchfte Minifterial-Entfchliefung vom 17. Juli 1850 beflätiget würde, 
erbielt die Aufftelung ber Anmefenöbefiger Joſehh Wimmer von Straubing ald Unteragenten 
die dieffeitige Genehmigung, was hiemit öffentlich befannt gegeben wird. 

gandähut den 10. Juli 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 5 
Du Prel, k. RegierungdDireltor, 
v. NReichert g. Sekretär. 








Ad Num. 22,455. 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörden von Niederbayern. 
(Die Bereitung des Gamphins betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfshreibung vom 4. März I. 38. wird dad neuerliche uns 
term 5. dB. erfolgte Reſcript des k. Staatd-Minifteriumd ded Handeld und ber Öffentlichen Ars 
beiten zur Wiffenfhaft und Darnachachtung mitgelbeilt. 

Landshut den 11. Juli 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, ?, Regierungs- Direktor. 
v. Reichert, q. Gefretär. 
Abdruck. Ad Num, 6626. 
Königreihb Bayern 
Staatd- Minifterium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten. 

Dad unterzeichnete k. Staatdminifterium bat nach vorgängiger Einvernehmung der Kreis, 
Regierungen dießfeitd des Rheine, KR, d. J., ſowie ded Gentral-Berwaltungd-Ausichifed des por 
Iptechnifchen Bereined für Bayern, die Bereitung ded Camphins der freien Goncurtenz; im Sinne 
bed Gewerbögefeped vom 11. Sept. 1825 Art, 8 mit der Beftimmung zu überlaffen befchloffen , 
daß, fo ferne die Gamphinbereirung nicht [hen ohnedieß ald Ausflug einer bereitd erlangten ans» 
dermweitigen Gewerbsberechligung, z. B. zur Erzeugung cdhemifher Stoffe zu betrachten if, die 
Ausübung diefer Erwerbsart durch die vorerftige Ermwerbung einer polizeilichen Lizenz bedingt er» 
ſcheint, und diefe jedenfalld nur widerruflihe Bewilligung erft nach vollftändiger , indbefondere den 
Beſitz feuerfefter Fabrikations und Lagerungs-Lokalitäten nachmweifender, beziehungdweife die Intes 
zeffen der Adjacenten wahrender Sadhinitruftion zu ertbeilen iſt. 

Münden den 5, Juli 1852. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerböhften Befehl. 


In Abweſenheit ded k. Staatsminifterd : 
Frhr. v. Pelkhoven. 


An die Durch den Miniſter 
f. Regierung von Niederbayeru, K. b. I. der General:Sefretär: 
Die Bereitung des Gamphins betr. Minifterialraty Wolfanger. 


Ad Num. 5302. 
(Die Erledigung der Pfarrei Neuſitz, Defanats Rothenburg betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die dur Beförderung ded f. Pfarrerd Richter auf die Pfarrei Aufkirchen einge 
tretene Erledigung der Pfarrei Neufitz, Dekanats Rothenburg, wird hiemit zur Bewerbung inner 
halb 6 Wochen öffentlich audgefch rieben: 


Die —— dieſer Pfartſtelle berechnen ſich faffiondmäffig wie folgt; 
1 An Rändigem Gehalte: 
1. aus Staatölaffen: 

a an baarem Öle .» 2 2: 2 2 0 
b. » Raturalien: 

— Sch.s M. — 2.3 Edi. Waipen ä1of.sı. 9f. Sit, 

15 > 5a —»1$ » Rom A Bfl.55M 123» 273» 

2» 4> 2»393 > Dinkel à af. Ale. 11» 234» 

0 » 2> 2»23» Sabre A838» 21» 65> 8» 

6 Klafter hartes Brennholz a 6 fl. und 

4» mwedheäasäfbol. . » 512 20 

800 gemijchte Wellen & 2» 30». . . . 7» 30» 

für Hauerlohn, welches tie Staatäfaffe beftreitt 7» 24 > 


sl. — kr. 


308 fl. 19£ fr. 


H. An Zinfen von dem zur Pfarrei gefifteten Garitalin - 2 2 2. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrbaufe, das für eine Kleine 
Familie geräumig und von guter baulicher Beſchaffenheit iſt 235 f.— ir. 
Desgleich an Grundflüden und zwar: 
won 2 Tagw, 71 De, Udr . 2 2. 2» 0. 
>39 5» Wien . 2 2 2 22 49. 
»— ⸗» 59 » Grauen . 2 2 212..7>30>» 


IV. Ertrag aud Rechten: 


1) an Zebenten 
vom Schmalfaatzebenten,, welcher ... er 20 > — > 


2) am Gemeinderehtn . » 2... — » S30> 
3) > MWaiderecht . 08 8 8 8 er 2 2 08 12— >» 


V. Einnahmen aud befonderd bezahlt werbenten Dienfledfunftionen 


VL Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . 
An freimiligen Geſchenlen und Raturalin : . 20 fl. 36 fr. 


mn fl. — tr, 


98 fl. 30 fr, 


21 fl. 30 fr, 
112 fl. 38 Zr, 
— fi. — cxx. 


Summa 540 fl. 574tr. 


Laſten beſtehen nicht. 
Ansbach den 30. Juni 1852. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Dr. Burkhardt. 





Cella, Sekretär. 
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Bekanntmachung. 
(Die us falfcher Deelarationen bei Braht: Aufgaben auf die F. bayerifchen Eifenbahnen betreſſend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Es find in neuerer Zeit mehrere Fälle vorgelommen, daß Frachtgegenſtände nicht nur in 
Abfiht auf Gewicht und Bezeichnung mit unmahren Declarationen zur Beförderung auf ber 
Bahn übergeben wurden, fondern, daß fogar bedingt zur Eifenbahnbeförderung zügelaffene Gegen, 
fände, ald Mineralfäuere, Zündhölzchen u. ſ. w. und felbit unbedingt von der Eiſenbahnbeſörde⸗ 
zung ausgeſchloſſene Gegenftände, ald Pulver 2c. unter falſcher Declaration aufgegeben worben find, 

Die unterfertigte Stelle fiebt ſich hiedurch veranlaßt, auf den $. 10 der publizirten Ber 
fimmungen über den Güterverfehr auf den k. bayerifhen Eifenbahnen binzuweifen, in welchem 
für die erfleren Gontraventisndfälle der doppelte Betrag der defraudirten Fracht —, für den Fall 
der Aufgabe bedingt ober unbedingt vom Cifenbahntrandporte audgefchloffener Gegenflände unter 
falfcher Declaration aber eine Gonventionalftrafe vom zehn Gulden per Pfund der aufgegebenen 
Waare fegefept if. 

Die Sicherheit ded Dienfted erfordert, daß in Uebertretungsfällen der Bolzug diefer Con⸗ 
ventionalftrafen unnadfitlih gehandhabt werde, 

Münden, den 7. Juli 1852. 


General: Direktion der k. b. Verkehrs-Anſtalten. 


gez. Freiherr v. Brüd, 
Dogg. 


U. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


In Folge gutöberrfchaftlicher Präfentation wurde der Schulgehilfe Ich. Bapt. Kolb zu 
Schmidtmühlen, k. Landgerichtd Burglengenfeld, mitteht Regierungd-Entfchliefung vom 7. Juli 
L 38. ald Schuflehrer zu Thumbaufen, f. Landgerichts Kelheim, beftätigt. 


Beilage 


Königlich Bayerifchen 


Intelligenz-Blatt 


von Niederbayern. 
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Landshut, Mittwoch den 14, Juli 1852. 
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Belanntwachungen und Verfügungen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts - und Lotal · Behoͤrden. 





460. 
¶Schuldenweſen des Micht Arbinger von Mohrftetten Betr.) 

Nachdem bei der auf 4. Juni d. 8. ande 
raumt gewefenen zweiten Berfleigerung abermals 
fein Angebot gefhlagen wurde, wird auf frer 
ditorſchaftlichen Antrag das Michl Arbingerfche 
Bauernanweſen zu Rohrſtetten wiederholt öf: 
fentlid an den Meiftbietenden ohne Rüdficht 
auf den Schähungswerth feilgeboten, 

Bezüglich der Beftandtbeile und der übrigen 
Berbältniffe wird auf die Audfchreibungen Beis 
lagen des Inteligenzblatted für Niederbayern 185 1 
Nr. 95 und 1852 Nr. 39, neue Münchner 
Zeitung 1851 Rr. 283 und 1852 Rr. 114, 
dann Deggendorfer Wochenblatt 1851 Nr, 48 
und 1852 Nr. 20 bingemwiefen, fo wie was 
font bei Gericht bekannt iſt, im dießſeitiger 
Regiftratur zur Einfiht freiſteht. Beſonders 
wird bemerft , daß die Hypothekkapitalien der 
die Subhaftation integriren den Hypothelgläubi⸗ 
gerin fämmtlich gefündet find. 

Zu biefer neuerlichen Berfleigerung ift Tags ⸗ 
fahrt auf 

Samdtag den 24. df, 
Bormittagd 10 — 19 Uhr im Wirthshauſe 


zu Eufchertöfurt anberaumt, wozu Kaufsluflige 

mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß fich 

dem Gerichte unbekannte Steigerungdluftige for 

fort über ihre Vermögendverhältniffe audzumeis 

fen baben. 

Am 7. Juli 1852. 

Königliched Landgericht Hengeräberg. 
Dbermaier, Landrichter. 


461. 


An Samdtag den 24. des gegenmärtis 
tigen Monated Zuli Bormittagd 9 Uhr findet 
die zweite öffentliche Berfleigerung der auf den 
Lagerpligen in und bei Paffau im Wienermaaße 
aufgeftellten verfchiedenen weichen und harten 
Brennbolzfortimente aud der heurigen Zrift in 
angemeffenen Parthien ftatt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben. 

Diefe Berfteigerung erſtreckt ſich auf ungefähr 
13,000 Klafter, und findet der Zuſchlag alfor 
gleich ftatt, wenn die Mufmurföpreife überboten 
werben. 

Die Verfteigerungebedingniffe, fo wie bie von 
jedem HolpSortimente zum Wufftriche kommen⸗ 
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ben Quantitäten werden die unterzeichneten Bes 
börben auf Anfragen jederzeit befannt geben. 

Borläufig wird bemerkt, daß fi Ausländer, 
fo wie auch Inländer, welde in auswärtigen 
Gerichtöbezirfen wohnen und deren Bermögends 
verbältniffe den unterzeichneten Aemtern nicht ges 
nügend befannt find, durch gerichtliche Bermös 
gendzcugniffe zu legitimiren haben, widrigenfalls 
fie zur Berfleigerung nicht zugelaffen werben. 

Der Berfammlungdort it am bemerkten Tage 
Eggendobl bei Paſſau. 

Am 1. Juli 1852. 


Königlihed Nentamt und föniglihe Zrift: 
Infpeftion Pafjau. 

Rambauer, 

L Renibeamter. 


v. Stürzer, 
k. Zriftinfpeftor. 





— 


462. 


Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das Anweſen des Johann und der Anna 
Maria Roͤdl, Gütlerscheleute von Biehpaufen, 
befichend in Wohnhaus, mit’ Etall, Stadel, 
Schupfe, Schweinſtall, Badofen und Hofraum 
zu 0 Tow, 17 Der, Wurz-, Baum: und Gras⸗ 
garten zu O Tgw. 64 Dez, Aeckern zu 
10, 61 Tgw., Wiefen zu 1, 83 Tgw., Wals 
dungen zu 30 Tgw. 48 Dez. und dem Ges 
meinderehte zu einem Nupantheil, unterm 
4. Ditober 1851 gewerthet auf 3175 fl., der 
gerichtlichen Verfteigerung unterſtellt, hiezu im 
Dräuhaufe zu Viehhauſen Tagsfahrt auf 
Mittwod, den 15,- September h. 38. 

früp 10 Ur , 
fehgefegt und werben Raufsliebpaber, Gerichts. 
unbefannte unter Vorlage Iegaler Zeugniffe über 
Bermögen und Leumund mit dem Bemerken 
geladen, daß der Hinfhlag nah $, 64 des 


HOpp. Gef. und 5.5. 98 bis 101 der Proz 


Nov. vom 17. Nov. 1837 erfolge, 
Am 3. Zuli 1852, 
Königlicdyed Landgericht Kelheim. 
t. l. a. 
Vogl, Aſſeſſor. 


463, 
(Das Schuldenweſen des Wirths Ichaun Nepomuf Högn 
zu Deggeuborf betr.) 

Da bei der erften Aaweſen s⸗Verſteigerung in 
obigen Schuldenweſen fein Kaufsliebhaber er, 
ſchienen ift, fo wird man dad bemerkte Anwes 
fen auf den Antrag der Gläubiger am 
Samfag, den 7. Muguft 2,38 von 

früh 10 — Mittags 12 Uhr 
zum zweitenmale in biefiger Amtöfanzlei öffente 
lid an den Meiftbietenden verfleigern. 

Kaufsliebhaber, von welhen die dem biefigen 
Amte in Bezug auf Zahlungsfähigkeit, Leumund 
und erfülte Militärpflicht Unbekannten fi dur 
legale Zeugniffe ihrer Heimatäbehörden darüder 
audzumeifen haben, und aufferdem zum Mitfteie 
gern nicht zugelaffen werben dürſen, werden 
hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß ber 
Zufhlag dieſes Mal ohne Rüdfiht auf den 
Schäßungdpreid per 12,350 fl. jedoch vorbes 
haltlich des Einlöfungsrehtd der dazu gefeplich 
befugten Gläubiger erfolgt, daß fie hinſichtlich 
ber Anmefendbefchreibung auf die Ausſchreibung 
vom 16. April I. Ss. mit dem Bemerfen, daß 
dad reale Wirtbörecht alle Befugniffe einer f. g. 
Taferne mit einziger Audnabme des Mein: 
ſchenkrechts umfaßt, verwiefen, und ihnen die 
näbern Kaufäberingniffe, fo wie die auf diefem 
Anwefen haſtenden Steuern f. a. Abgaben und 
Lajten am Berfteigerungdtage eröffnet werden, fie 
aber dad Anweſen auch ſchon vor dem Berfteis 
gerungdtage einfeben können. 

Am 3. Juli 1852, 

Königliches Landgeriht Deggendorf. 
Prantner 
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L- Befanntmachungen der £. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis:-Behörden. 





Ad Num, 23701. 
(Die 235fte Berloofung der älteren k. f. öfterreihiihen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 1. Juni d. Js. ſtattgehabten 235ften Berloofung ber älteren öfterreichiichen 
Staatsſchuld ift die Serie 196 gegogen worden. 

Diefelbe enthält Hoffammer-Obligationen von verſchiedenem Zinsfuße und zwar 

a) Nro. 40,898 mit der Kapitals-Summe, 
b) Nro. 41,045 bis 44,218 mit ben ganzen Kapitalsbeträgen in einem Gefammtfapitals- 
Betrage von 1,216,093 fl. 15 Fr. 

Diefe Obligationen werben nach ben Beftimmungen bes Patentes vom 21. März 1818 
gegen neue, nach bem urfprünglichen Zinsfuße in Gonventionsmünge verzinslihe Staatsjchuldver- 
fhreibungen umgewechfelt. 

Die fämmtlihen Gemeinde- und Stiftungs + Verwaltungen, bann bie Euratel +» Behörden 
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werben hicvon zu dem Ende verftändiget, um Die Intereſſen der Gemeinden und Stiftungen, 
dann ber Privaten pflihtmäßig zu wahren. 
Landöhut den 12. Juli 1852, j 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. RegierungsDireftor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 





Ad Num. 22,773. 
(Das diesjährige Gentral: Landwirthſchafts ⸗ Oltober⸗ Feſt beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben geruht, bei allerhöchfter Genehmigung bes von 
dem General-Gomite des landwirthichaftlihen Vereines in Bayern burch das Gentralblatt inzwi 
ſchen veröffentlichten Programmes für das diesjährige, am 3. Oktober beginnende Gentral-Lanb- 
wirthfchafts-Dftober-JFeft dahier zum Zwede der Allerhöchft brabfichtigten allmäligen Erhebung 
dieſes Feſtes zu einem wirklichen Nationalfefte, insbefondere auch nachfolgenden Anordnungen "die 
allergnädigfte Bewilligung zu ertheilen: 

1) Eimmtlihe in Bayern beftehende Echügengefellfchaften follen aufgefordert werden, einen 
Repräfentanten zur Theilnahme an bem in der Oftoberfeftwoche ſtattfindenden Feſtſchießen 
bieher zu fenden, vorausgefeht, daß die Sapungen und Gelbmittel jener Geſellſchaften ſolches 
geſtatien, oder daß, wie zu erwarten ſteht, eingelme Schürgen zur gänglichen «ober *theifweifen 
Beftreitung ber Koften aus eigenen Mitteln fi bereit erklären. 

2) Zur Erleichterung der Theilnahme an dem Oftoberfefte von Seite der Bevölferung in 
entfernteren Landestheilen foll die Einrichtung getroffen werben, 

bag am Tage vor dem Hauptfeſt Sonntage, an welchem ſich ie Feier des 
Dftoberfeftes ſtets concentrirt, von den Endpunften der Staats-Eifenbahn aus, (fo- 
hin zur Zeit von ben Städten Hof und Kempten) nah Münden ein Ertrazug 
befördert werde, deſſen Theilnehmer in ber Art nur Die halbe Fahrtare zu be- 
zahlen haben, daß fie gegen das um ben Betrag der ganzen Tare für bie Her- 
reife gelöste Billet an einem beliebigen Tage bis zum Schluſſe bes Dftoberfeftes 
unentgeltlich wieder zurüdbeförbert ‘werden, 

In Gemäßheit Referipts des k. Staatsminifteriums bes Innern und bes Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten vom 7. do. werben biefe Betimmungen mit dem Auftrage an die Diftrifts- 
Bolizei-Behörden des Kreifes veröffentlicht, für deren angemeffene Belanntgabe an bie Gemein- 
den und mittelft Aufnahme in ben Lofalblättern des Bezitks rechtzeitig Sorge zu tragen. 

Landshut, am 13, Zuli 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, gl, Regierungs-Direftor. 





v. Reihert, q. Selretär. 
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Ad: Numi. 23685: 
An fümmtlide Lamdgerihte und Stadtfommiffariate, 
(Die Auswanterimgen nach Nordamerifa beir.) 
Fa Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Laut hochſten Reſctipts des föniglihen Staats; Minifteriumd des königlichen Hauſes 
und des Aeuſſern vom 8, dß Mis, nimmt die franzöfifche Gefandtfhaft in Münden feit dem 
1. d. Mis. die Tare für Erteilung ihrer Bifa audi vor. den Auswanderern nad Nordamerika 
in Anſpruch; Berechnet jedoch diefelbe bei Unbemittelten unter der Borau sſezung der 
Mitvorlage eined Dürftigfeitd»Zeugniffesd auf den HälfteBetrag von 1 fl. 10 Mi 

Die Paßbehörden erhalten fofort den Auftrag, bei fünftiger Vorlage ver bezeichneten Art 
die geſandtſchaſtliche Viſirungs-Taxe fogleih mit den Päffen einzufenden. 

Landshut den 13. Juli 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, ?. RegierungDireftor, 
v. Reichert, q. Geftetär. 


Ad Num. 22864. 


An fämmtliche Pf. Diftriftdr und Lotfal- Schulbehörden in Niederbayern. 


(Die Prüfung der Shuffehrlinge zum Behufe der Aufnahme in das f. Shullehrer- Seminar zu Straubing für bas 
Jahr 18°%,, betr.) 


Zm Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit der Beftimmungen des Regulativs über die Bildung der Schullehrer vom 
31. Jänner 1836 wird bie Prüfung in das k. Schullehrer- Seminar zu Straubing für bas 


Jahr 18°/,, am 
Samstag den 21. Auguft I. Ye. 


und an: den darauffolgenden Tagen am k. Schullehrer-Seminar zu Straubing abgehalten werden . 

Es ergeht demnach an alle jene Schullehrlinge, welche bie vorfchriftsmäßige Borberei- 
tungs-lnterrichtd-Zeit von drei Jahren vollftändig zurüdgelegt und ſich im legten Jahre bei einem; 
ber mittelft Regierungs- Ausfchreibung vom 2. September 1851 (Int.Bl. S. 558) ernannten 
Borbereitungs-Lehrer befunden haben, hiedurch die Aufforderung, am Samstag ben 21. Auguſt 
1. 36. Vormittags 8 Uhr fin k. Schullchrer-Seminars-Gebäude zu Straubing ſich einzufinden. 

Bei ber daſelbſt fattfindenden Imfeription hat jeder der fich meldenben Lehrlinge eim 
Zeugniß ber k. Difteifts-Prüfungs-Commiffion, bei welcher er die legte Jahres-Prüfung beftanden: 
hat, in Borlage zu bringen, welches genau nach dem erften fünf Hauptrubriken der IV. Beilage: 
zum Eingangs genannten Regulative verfaßt feyn, fohin bie Auffchlüffe über die perfönlichen 
Berhältniffe des betreffenden Schullehrlings, fowie über bie Zeit, den Ort und ben Erfolg bes 
erftandenen Borbereitungs-Unterrichtes enthalten muß. 

Die Beibringung eines ſolchen Zeugniffes liegt auch denjenigen Schullehrlingen ob, 
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welche bereits im vorigen Jahre die Prüfung mitgemacht, aber wegen ungenügender Borfennt- 
niffe die Aufnahme in das Schullehrer-Seminar nicht erlangt haben. 

Defipalb Fann e8 feinem Zweifel unterliegen, daß auch dieſe Schullehrlinge die vorfchrifts- 
mäßige Jahres-Prüfung vor der einfhlägigen Diftrifts-Prüfungs-Commiffion zu beftehen unb fich 
hierüber bei ber Infcription zur Aufnahms + Prüfung in ber bezeichneten Art auszuweiſen baben. 

Schullehrlinge, welche fich nicht über die vollftändige Zurüdlegung der erforderlichen brei- 
jährigen BVorbereitungs-Unterrichts-Zeit auszumeifen im Stande find, fönnen nur dann zur MAuf- 
nahms · Prüfung zugelaffen werden, wenn fie buch befonbere Bewilligung ber unterfer- 
tigten Stelle bie Zulaffung erlangt haben, und fid hierüber vor ber Prüfungs- Commiffion 
legitimiren fünnen. 

Geſuche um Unterftüägung aus Kreisfondsmitteln behufs der Suftentation im Seminar 
find durch Vorlage von Armuths-Zeugniffen zu begründen. 

Sämmtlihe Difirifts- und Lofal-Echulbehörden werben beauftragt, die Lehrlinge ihres 
Bezirkes auf gegenwärtige Ausfchreibung aufmerffam zu machen und biejenigen, welhe bie an- 
gegebenen Nachweiſe liefern fönnen, aufzufordern, am erwähnten Prüfungs - Termine rechtzeitig 
fih zu melden. 

kandshut, den 13, Juli 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Ranımer des Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. RegierungdsDireltor. 
v. Reichert, g. Sefretär. 


Ad Num. 22,951. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibebörden, 
dann Diſtrikts- und Lokal-Inſpektionen in Niederbayern. 
(Die IJahresprüfung am f. Taubſtummen-Inſtitute zu Straubing für das Jahr 18°. betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 
Die Prüfung am f. Taubftummen-Infitute zu Straubing für dad Jahr 18°, wird 
am Samstag den 28. Auguft l. I. Rahmittagsd 1 ’/ Uhr 

abgehalten werden. 

Die k. Diftrittäpoligeibehörden werden beauftragt, die in ihrem Polizeidiftritte befindlichen 
Mitglieder des Bereined für Förderung des ZTaubflummen »Unterrichted in Niederbayern zum 
Behuſe allenfallfiger Theilnahme an erwähnter Prüfung von der getroffenen Termindbeftimmung in 
Kennmig zu feßen, zugleich aber auch die Bereindmandatare zur rechtzeitigen Perzeption und 
Ueberfendung der Beiträge an den Bereindfaffier, den kgl. Diſtriktsſchulinſpektor und Stadt- 
Pfarrer, Franz Sales Seelos in Landehut, aufzufordern, 

Landehut, den 13. Juli 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Pres. 
Schwindl, k. RegierungdDireltor, 
”Reihert, q, Sereetar. 
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Ad Num. 23730. 
An fämmtlide Diftriftöpolizeibehörben in Niederbayern. 
(Den Hauſirhandel mit Bäderbrob betreffend. ) 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nach vorliegender ämtlicher Anzeige fommen Fälle vor, daß audmärtige Bäder in fremde 
Gemeinden ihre Lehrjungen ſchicken, um dort Brod auszubieten und zu verkaufen. 

Da die Normativverorbnung vom 24. Juni 1835 zu Art. 5 der gefeßlichen Grundber 
flimmungen über dad Gewerböwefen den auswärtigen Abfag der Gewerbdergeugniffe ausdrüdlich 
von vorgängiger Beitelung abhängig macht, und ein Handel der angezeigten Art den Gharafter 
eined Haufirhandeld annimmt, der dem Verbote der allerböchften Berordnung vom 24. September 
1808 und den Strafbeftimmungen der allerböchften Berorbnung vom 31. Dezember 1813 unter 
fiegt, fo fieht fich die unterfertigte Stelle veranlaft, die Diftriftöpolizeibehörden auf diefe Beſtim⸗ 
mungen wiederholt aufmerffam zu machen, und biemit die Aufforderung zu verbinden, gegen 
Eontraventionen mit aller Strenge einzufchreiten, 

Randöhut, am 14. Juli 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Schwindl, k. RegierungdDirektor, 
v. Reichert, q. Sektetaͤt. 


Abdruck. Regensburg den 6. Julius 1852, 
(Unterfuhung gegen ben Redakteut Priebrih Puſtet wegen Prefvergehens.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das königliche Kreid» und Stadtgericht Regendburg hat am fechäten Julius achtzehnhuns 
dert zwei und fünfzig Nachmittagd fünf Uhr, verfammelt in geheimer Gikung, wobei zugegen 
waren Ebnet Direltor Borfigender, Mayr Rath, Käs Affeffor, Geiger Staatdanwalt, Dr. 
Hundteriffer Prototolführer, folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung ded Föniglichen Staatdanwaltd Geiger in feinem Vortrage über die Unter 
ſuchung gegen den Redakteur ded bayer'ſchen Bolköblatted Friedrich Puftet zu Regensburg wegen 
Bergebend durch Mißbrauch der Prefle; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterſuchung; 

Nach Anficht ded vom föniglichen Staatdanmwalte unterm 21, pres. 25. v. Mis. geſtell⸗ 
ten fchriftlichen Antrags; 

in Erwägung, baß der in der Nummer 85 des zu Regensburg erfcheinenden, vom 
Buchhändler Friedrih Puſtet redigirten bayer’fchen Boltöblatted unter der Rubrik ‚, Bayern ’’ ent» 
haltene Auffag dd. Münden 23. März, unterzeichnet mit D. V., Nachrichten enthält, welche 
geeignet find, die Gtantdeinwohner zu beunruhigen, dad öffentliche Vertrauen zu flören, und 
Gehäffigteiten zu erregen; 

in Erwägung, daß keine genügenden Anhaltöpunfte zur Annahme dafür vorliegen, daß 
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der genannte Redakteur, Friedrich Puftet, dieſe Nachrichten in dem von ihm rebigirten WBlatte 
mit rechtöwidrigen Borfaße oder aus grober Fahrläſſigkeit wiffentlich falſch verbreitet Babe; 

in Erwägung, daß wegen: bed gefeßwidrigen Inhaltes einer Schrift deren Unterbrücdung 
und Vernichtung auch dann verfügt. werden kann, wenn eine Perſon, gegen welche eine Anflage 
mit Erfolg gerichtet werden könnte, nicht gegeben ift, und daß der Inhalt des obenerwähnten 
Auſſatzes, dur welche objektiv der Art. 19 des Gefeged vom 17. Mär 1850 zum Schuße 
gegen den Mißbrauch der Preffe übertreten wurde, unzweifelhaft ein gefegwidriger ift. 

Aus bdiefen Gründen 

erfennt dad k. Kreis: und Gtabtgericht in Gemäßheit ded Art. 49 Nr. 5 und Art. 55 des 
Gtrafprogefgefehed vom 10. November 1848 auf Einftelung des Gtrafverfahrens gegen den 
Buchhändler und Redakteur Friedrih Puftet ; 

verordnet anbei in Gemäßheit ded Art, 2, des Preßgefeped vom 17. März 1850 die 
Unterbrüdung und Vernichtung. der Nummer 85 bed bayer’fhen Volkeblattes vom Sahrgange 
1852, inſoweit ſolche nicht in Privatbefig übergegangen if, fo wie die Befanntmachung vdiefes 
Erfenntniffed in den Intelligengblättern für die Negierungäbezirke dieffeitd des Rheins, 
Amtöblatte für die Pfalz. 

Alfo geſchehen zu Regensburg wie Eingangd gemeldet. 
(L. S.) Ebnet. Mayr. Kas. 


dann im 


Dundteriffer. 
Zur Beglaubigung Regensburg den 12. Juli 1852. 


Hundteriffer, Protofoftif. 





1I. Dienftes- nnd fonftige Nachrichten. 





Durch Regierungs sEntfhlieffung vom 13. Juli 1852 wurde der Schulproviſor Zohan 
Rep. Schmierl zu Enzeödorf, k. Landgerichts Paſſau J., zum Schullehrer in Wettzem , tal. Land⸗ 
gericht Viechtach, beförbert. 


Mittelt Regierungs-Berfügung vom 15. Juli l. Is. ift bie erledigte Mäbdchenfchufftelle 
in Innſtadt Paffau dem bdermaligen Schulleh rer zu Ilzſtadt daſelbſt Joh. Nep, Sebrath 
verliehen worden. 


Zum Lieutenant der 3. Füßilier /Kom pagnie des Landwehr⸗Bataillons der 


Stadt 
wurde der, Landwehrmann dafelbft, Ludwig Hoffleiter, ernannt. Paſſau 
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Landshut, Sonnabend den 17. Juli 1852, 





Bekauntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Difirikts- und Lokal ⸗ Behoͤrden. 





464, 


Um die Influenz ded Poft-Omnibus von Pfeffens 
haufen, Rottenburg u, Langquaid nad) Eggmühl zu 
dem von Landöhut nach Regensburg gehenden 
PoR-Omnibus in Eggmühl berzuftellen, wird 
mit höherer Genehmigung der Eilmagen nad 
Donauwörth vom 15. I. Mis. anfangend ftatt 
wie biöher 11 Uhr ſchon 10% Uhr Bormittags 
von Landöhut abgefertiget. 

Bon Pfeffenhaufen- geht der Pofl-Omnibus 
um 12 Uhr 10 Minuten Mittags nach Rot- 
tenburg und Sangquaid, und fümmt in Eggs 
mühl um 5 Uhr Abends an. « 

Die aud dem großen Laaberthale fommenden 
Reifenden erhalten demnach in Eggmühl mit 
dem Regenöburger Poft-Omnibus ungehinderte 
Weiterbeförderung, und, treffen in Regensburg 
um 9 Uhr Abends ein, 

Die Aufgaben zu dem Landshut ⸗Donauwör⸗ 
ther ⸗ Courſe wollen vom 15. df. an, und zwar 
bei Fahrpoſtſendungen bis 94 Uhr — und bei 
Briefen 93 Uhr Vormittags bei der biefigen 
Haupterpedition gemacht werden. 

Landshut den 12. Zuli 1852, 


Königliches Oberpoftamt für Niederbayern. 


Böttinger. 
Unger, 


466. 

Auf Andringen von Hppothefgläubigern wird 
das Defonomie-Anmwefen der Simon und Theres 
Drienfteinerfhen Eheleute von Poſiſaal laut 
gerihtliher Schägung vom 8, Mai 1852 auf 
15,413 fl gewerthet, öffentlich verfteigert, hiezu 
im Pofpaus zu Saal Tagsfahrt auf 
Samflag, den 11. September h. 36, 

früp 10 Upr 

fefgefegt und werden Kaufsliebhaber gerichte- 
unbefannte unter Borlage legaler Leumunds⸗ 
und Bermögenszeugniffe mit dem Bemerfen ges 
laden, daß der Hinfhlag nah 5. 64 des 
Hyp.-Gef. und $. 98 bis 101 der Proz.⸗Novelle 
vom Jahre 1837 erfolge und daß der Quts- 
beſtand aus den gerichtlichen Alten erfehen 
werben fann. 

Am 5. Juli 1852. 

Königlihes Landgericht Kelheim. 
. l. a. 
Vogl, Aſſeſſor. 


466. 
Am Samstag den 24. des gegenwärti⸗ 
tigen Monates Juli Vormittags 9 Uhr findet 
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die zweite öffentliche Berfteigerung ber auf den 
Lagerpläßen in und bei Paffau im Wienermaaße 
aufgeftellten verfchiedenen weichen und harten 
Brennbolzfortimente aud der heurigen Zrift in 
angemefienen Parthien ftatt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben. 

Diefe Verſteigerung erftvedt ſich auf ungefähr 
12,000 Klafter, und findet der Zufchlag alfor 
gleich ftatt, wenn die Aufwurfspreiſe überboten 
werden. 

Die Berfteigerungdbedingniffe, fo wie die von 
jedem Holy Sortimente zum Aufftriche kommen⸗ 
den Duantitäten werden bie unterzeichneten Bes 
börden auf Anfragen jederzeit befannt geben. 

Borläufig wird bemerft, daß fi Ausländer, 
fo wie auch Inländer, welde in auswärtigen 
Gerichtäbezirten wohnen und deren Vermögens⸗ 
verbältnifie den unterzeichneten Wemtern nicht ges 
wügend befannt find, durch gerichtliche Vermö— 
gendzcugniffe zu legitimiren haben, widrigenfals 
fie zur Berfleigerung nicht zugelaffen werben. 

Der Berfammlungdort ift am bemerften Tage 
Eggendobl bei Paſſau. 

Am 1. Juli 1852. 

Königliches Rentamt und föniglihe Trift⸗ 
Inſpektion Paſſau. 
Rambauer, v. Stürzer, 

4, Reutbeamter. k. Triftinſpektor. 





467. 

Die Krämerdeheleute Anton und Anna Maria 
Pininger von Jellenkofen haben fih am 23. dß. 
für zahlungsunfäßig erflärt und fib dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen, dieſemnach die Edikts⸗ 
Tage in nachftehender Meife ſeſtgeſetzt werben: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For 
derungen auf ten 

4. Auguf d. 34; 


2) zur Borbringung der allenfallfigen Ein, 

reden auf den 
3. September l. % 68.3 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und 
zwar 
a) für die Replik auf den 
4. Ditober l. Is., 
b) für die Duplit auf den 
18. Dftober l. 38, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche Gläubiger der oben» 
genannten Krämer Piningerfhen Eheleute unter 
dem Rechtsnachtheile anher geladen, dag vas 
Nichterfheinen am erften Evifiätage den Auds 
ſchluß der treffenden Forderung von der Gant⸗ 
tmaffe, dad Nichterfpeinen an den übrigen Evifts, 
tagen aber den Ausfhluß mit der betreffenden 
Handlung gefehlich zur Folge bat. 

Bemerkt wird, daß der von ben Schuldnern 
angegebene Aktivftand 1877 fl. 31 Pr., ver 
Paffioftand dagegen . 5581 fl. © fr. beträgt, 
mworunter 1390 fl. — ft. Hypoibeffapitalien bes 
griffen find, und daß man jur Vermeidung ume 
nüger Koften am erften Ediftötage eine gütliche 
Rangbeftimmung der Forderungen verfuchen wird, 

Diejenigen, welde von dem Vermögen ver 
Gemeinfhuldner etwas in Handen Haben +» oder 
denfelben etwas fehulden, werden angemiefen 
ſolches bei Bermeidung nohmaliger Leiftung,, 
vorbehaltlich ihrer Rechte, dem unferfertigten Ge⸗ 
richte zu übergeben. 

Am 25. Suni 1852. 

Konigliches Landgericht Rottenbur 
Sſchüß, Landrichter. 4 





468. 

Da bie bereits früher anberaumt 
fleigerung des Wild' ſchen Anwefeng —— 
dorf durch Vergleichsunterbandlungen . 
wurde, biefe jedoch fi neuerdinge Verfeptug — 

’ 


fo wird zur Öffentlihen Berfleigerung befagten 
Anweſens weuerdings Tagsfahrt auf 
Mittwoh deu 285. Auguf 
Nahmittagd von 2— 3 Uhr 
im Birtpepaufe zu Rain angefegt, 

Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Bes 
merlen geladen, 

1) daß das Anweſen — ludeigen — einen 
Blägenraum von 16 Tagw. 11 Dez. Acder, 
Wieſen und Baldungen habe und am 
13. Märy I. J. auf 2150 fl. geſchaͤtzt 
wurde; 
daß fih dieſe Berfleigerungsverhandlung 
nad 9. 64 des Hppothelengeſetzes bon 
1822 und $$. 96 und 97 der Prozeßno⸗ 
velle von 1837 richte; 

8) daß dem Gerichte unbefannte Steigerer fich 
über Zahlungsvermögen hinlänglich aus⸗ 
zuweiſen haben; 
daß Lafen, Abgaben und fonfige Bew 
bhältniffe aus den Gerichtsalten erfehen 
werben fünuen. 
Straubing den 3, Juli 1852. 
Königliched Lanvgeriht Straubing. 
Fehr. v. Pehmann, Landrichter, 


2) 


4) 


469, 
(Herrmann Karl gegen Saamerfche Webers:Relikten wegen 
Borderung beit ) 

Nachdem das bei der un 30. Juni I. 5, 
anberaumten Berfleigerungdtagäfahrt gelegte Meiſt⸗ 
gebot den Schäpungspreid nicht erreichte, ſo 
wird zur wiederholten Verfleigerung der den Jo⸗ 
fepp Saamerſchen Webrrö-Relitten in Röhrn⸗ 
bach gehörigen Gefammt-Anwefend wiederholt 
Berkaufd- Termin anberaumt, 

Zu diefem Zwede ift auf 

Samftag den 31. Juli I. J#. 
Bormittagd 10 — 12 Uhr 
und zwar im Gaflhaufe der Wirths⸗ und Mei 


205 


gerd-Wittwe lg in Roöhrnbach anberaumt, und 
werben Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß nah $. 99 bed Proz. Gef, 
vom 17. Nov. 1837 an diefem Termine bet 
Zuſchlag ohne ale Rüdficht auf den Schägung& 
Preid erfolge. 

Bezüglih der Beftandiheile ded Unmwefend, 
und der Kaufsbedingniſſe wird ſich übrigens le⸗ 
diglih auf die bießfeitige Ausfchreibung vom 1; 
Juni 1; 386. (Kreieblatt von Niederbayern Beil, 
zu ©t. 45 und neue Paffauer Zeitung Nr. 157, 
dann allgemeinen Anzeiger Nr. 47) bezogen. 

Den 5. Juli 1852, 

Koͤnigliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landricter. 





470, 

Gm Zwangswege wird dem Bräubauds und 
Dekonomiebefißer Anton Sarl zu Langquaid das 
nachbefchriebene und auf 24,099 fl. 20 fr, 
gerichtlich geſchätzte Anweſen fammt der realen 
Braugerehtfame an den Meiftbietenden gegen 
baare Erlage des Kaufdpreifed, nach den Bes 
flimmungen des $. 64 bed Hpp. Gef. mit Rüde 
fit auf die Beftimmungen der $$. 98-- 101 
der Prof. Nov. vom 17. Novbr. 1937 dem 
öffentlichen Berfaufe untergeftellt, und , hie 
Termin auf 

den 7. Beptember l. 58, 
Bormittagd von 10 — 12 Uhr 
im untern Gteigerbräubaufe gu Langquaid ans 
beraumt,, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem nölbigen Zeugniffen über Vermögen und 

Leumund verfeben, geladen werden. 

Diefed Anwefen beiteht nach dem vorliegen 
den Grunbdfteuerfatafter-Audzuge: 

A. Aus dem gemauerten und mit Zafchen 
eingededten Wohnhaufe, aus dem gemauerten 
und mit Ziegeln eingededten Bräubaufe, ber 
gemauerten und mit Ziegeln eingebedten Holy 
fchupfe, den Stallungen von gemiſchter Bauart 


und mit Haden eingebedt, einem nemen Stabel 
gemauert und mit Zafchen eingededi, dem Heuftadl 
gemauert und mit Ziegeln eingebedt, unter dem⸗ 
felben befindet fih ein Keller, dem Getreidftabl 
gemauert und mit Hacken eingededt, barunter 
befindet fi der Bierfeller, dem Brennbaufe mit 
Badofen gemauert mit gemifchter Eindachung, 
und in dem Nebenhaufe mit angebauter Gaſt⸗ 
Ralung gemauert, und mit Hacen eingebedt, 
dann Hofraum und Brunnen 0 Tgw. 91 De. 
Bee ee 
Rreautbeten . » . 0 » 45 >» 

3 Gemeinderehte zum Nußantheile an ben 
unvertbeilten Gemeindegründen, 

Ludeigen. Zur Kirche Sandsbach einge 
legte Gilt — fl. 17 fr. 1 Hl., dem Meßner 
zu Largquaid 2 Kornläutgarben, zebentbar, 

B. Ziegelſtadl, welcher aber nicht mehr ſteht 

0 Tagw. 13 De. 


Hopfengaten „. . 1 > 56 >» 
ME: 5 0 0 io > 
Dilen . . » .». 6 » 00 > 
Dedung. RE An 


Lehenbodenzinfig, zum k. Rentamt jühr« 
lich 12 fi. 12 fr. Rebenftiit 5 fl. 15 fr. 3 hi. 
vom firieten Groß, Klein, Kraut⸗ und Ho⸗ 
pfenzehent mit litt. E. und F. 

155.1M. 38 ' ©. Kom, 

— 35» — >» — > Haber und 
in Geld — fl. 29 fr. 4 hl. Hopfenzebentfirum 
17 Pfund. 

C. 5 Tagw. 21 Dez. Aeder und 0 Tagw. 
21 Dez Wieſen. Lehenbodenzinſiz, zum Rent» 
amte Vogteigeld ı fl. 10 fr. 4 hl. Bogteigilt 


— Sch. 2 M. —B — ©. Korn, 
nigfift ı fl. 47 fr. 2 bi. 

D. Wiefen 8 Tagw. 13 De. Erbrechtöbar 
zur Kirche Langquaid Stift 2 fl. 5 fr. 5 HI. 

E. Wieſe 2 Tagw. 99 Des. Erbrechtdbar 
zue Kirche Niederrohning Stift 2 fl. 8 fr. 4 Hl. 

F, Ader 1 Tagw. 84 De. Lehenbodenzin ſig 
zum k. Rentamt eingelegte Gilt zur Kirche Lang 
quaid 1 fl. — fr — hl. 

G. Waldung 24 Tagm. 63 Dez Kornboden⸗ 
jinfig zum f. Rentamt, Kornbodenzins — Sc. 
2 M.3 B. — S. 

H. Yeder 1 Tgw. 73 Dez. Wieſen, 3 Tagw. 
53 Dez, Iudeigen, zum f. Rentamt Scharrwerk⸗ 
geld — fl. 5a fc, — hl. Stift — fl 7 fr. SHL 
Küchendienſt — fl. 52 fr. 3 Hl. Zur Kirche Lang» 
quaid eingelegte Gilt — fl. 25fr. 4 Hl. zehentbar. 

I, Grad, und Baumgarten 0 Zagw. 45 Des. 
Ader 6 Tagw. 00 Dry. Ludeigen, zebentbar. 

K. Waldung 6 Tagw. 23 Dez. eigen, 

L. Aecker 3 Tgw. 53 Dez. Zebent firirt. 

M. Wiefe 1 Tgw. 70 De. Eigen, jedoch 
zum f. Nentamte Stift — fl. 20 fr. 4 HI. 

N. Aeder © Tgw. 73 Dez. Reluirt eigen 
zum gl. NRentamte Stift — E& Be Sn d1. 
Bom firirten Zebent Grundzindan Korn — Sch. 
— M. — V. 35 S., an Haber Sch. 
— M. — V. 22 S., an Geld — fl. a fr. — HL. 

Am 16. Juni 1852. 


Königliches Landgeriht Rottenburg 
in Niederbayern. 


Shab, Landrichte r. 


Pfen⸗ 


— 





Königlich⸗Vaheriſches 


JIutelli— 





von 


Riederbayern. 
Stück 57. 





Eaundohut, Mittwoch ben 21. Juli 1852. 

Inhalt: Unbefugter Handel von Ausländern mit imländifchen Waaren. — Grledigung mehrerer Freipläge im k. 

Zaubfiummen:Inftitut zu Münden. — Gine zu Bachloh anfgegriffene blöpfinnige MWeibsperfon. — Ginen in ber 

Gemeinde Megan aufgegriffenen Taubflummen. — Ginen in ber Gemeinde Reegen anfgegriffenen Taubftunm en. — 

Ginen im Regnitzfluße bei Gauſtadt aufgefundenen männlichen Leihnam. — Das Gurfiren eines falichen Gulden 

füdes. — Die Answanderungen nah Brafilien. — Die Erledigung der dritten Pfarrſtelle zu Schwabach, Defanats 
gleihen Namens. — Urtheil. — Dienftetnahriht. — Beilage. 











L Befanntmachungen der f. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 22,495. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Unbefugter Handel von Ausländern mit inländifhen Waaren beir.) . 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah amtlihen Erhebungen werden von dem Steingutfabrifanten Augufl Walter in New 
burg Gertifitate audgeftelt, die deren Inhaber ermächtigen, im Namen der Fabrif überall im Lande 
mit dem in der Fabrik ergeugten Gteingut zu handeln, und bie öffentlichen Jahrmärkte zu bes 


Bon der k. Regierung von Schwaben und Neuburg ift zur Abftelung diefed Unfuges 
bereitd die entfprehende Berfügung erlaffen worden; es erhalten daher die bießfeitigen Diftriftds 
Polizeibehörden den Auftrag, den mit foldhen unberechtigten Zeugniffen verfehenen Perfonen diefe 
abzunehmen, und unverzüglich bieher einzufenden. 

Landöhut, am 15. Juli 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Schwindl, k. Regierungd-Direltor, 
». KReichert, q. Gefretär. 
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Ad Num, 23000, 
(Erledigung mehrerer Freipläge im f. Taubſtummen⸗-Juſtitule zu Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Nah Inbalt einer Minbeilung der k. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
vom 10. I, Mis. ſteht für dad nächflfolgende Schuljahr die Erledigung mehrerer Freiplätze im £, 
Taubflummen-Infitute zu Münden in YAusficht, 

Indem diefes biedurc zur Dffenfunde gebracht wird, werden ale diejenigen, welche fid 
um einen Fteiplaßz in erwähnten Inſtitute zu bewerben gebenken, unter Hinweiſung auf die Res 
gierungd-Auefcreibung vom 11. April 1848 (Int. Bl. ©, 258) aufgefordert, ihre Geſuche, 
mit den dort und in der Regierungsd: Ausſchreibung vom 7. März I. 34, (Int. Bl, 1853 ©, 182) 
bezeichneten Audmeifen belegt, bei der einſchlägigen Diſtriktepolizeibehörde in der Art rechtzeitig 
anzubringen, daß dieſelden längftend bi zum 15. Auguft I. 34. in den Einlauf der unter 
fertigten Stelle Behuſs geeigneter Borlage un das k. Staatd-Minifterium ded Innern für Kirhen- 
und Ecrlangelegenbeiten gelangen. 

Hirbei wird Femerft, daß diejenigen, welche (don in den Borjabren ald dießfolfige Bes 
werber aufgetreten find, deren Geſuchen aber bieber noch nicht willjabrt worden ift, letziere, im 
fo ferne fie eine Berüdfihtigung derfeiben beabfichtigen, zu erneuern gehalten find. 

Landehut am 16. Juli 1862. 

Königlibe Regierung von Niederbayern, Kammer ted Innern. 
In aba. Praes, 


Schwindl, f. Regierungd Direktor, 
v Reichert, q. Sekretär. 





Ad Num, 22967. 
An fämmtlide Diftriftäpoligeibehörden in Niederbayern. 
(Gine zn Bachloh anfgegriffene blöbfinnige Weibeperſon betreffend. ) 
Im Ram Geiner Majrfät bee Königs von Bayern. 

Nach einer Mittbeilung des f. k. Statthalters im Erzherzogtbume Deilerreih 0b der Enns 
wurde am 29. May d. 8. in der Drifhart und Gemeinde Bahtoh, Bezitkohauptmannſchaft 
Dets, eine blötfinnige Weibeperſon auigegriffen, 

Dirfelbe iR ungefäbr 20 Jaohte alt, bei 4 Schuh greß, bat blaue Augen, blonde Haare, 
eine propor:ionirte Naſe, eim ovaled Gefiht, die liuke Wange iſt etwas lünger und die rechte 
Schulter etwas böber, 

Da zur Erforfhurg des Domizild dieſer Perſon alle biöber getroffenen Anordnungen 
fruchtlos waren, erbalıen ſämmiliche Diftrirepolizeibehörden die Werfung, auch ibrerfeits zur Er⸗ 
mittelung der Heimats-Verhältniſſe geeigrete Nachſotſchungen pflegen zu laffen, und das Ergedr 
niß binnen vier Wochen berichtlich anzuzeigen, 
Landsbut, den 16. Juli 1852, 
Königliche Regierung von Nirderbayern, Kammer bed Innern, 
In abs, Pries, 


Schwindl, k. Regierungd.Direltor. 
v. Acichert, q. Seltelde. 


Ad Nut, 93043. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden von Niederbayern. 
(Einen in ber Gemeinde Regan enfgegriffenen Taubſtummen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nach der Anzeige bes k. k. Berirfshauptmanns in Vöcklabruck wurde am 3. Juni d. 8. 
in ber Gemeinde Regau ein ausweislofer ſtummer Mann durch die Gendarmerie aufgegriffen, 
und bem dortigen ®emeinde-Amte übergeben. 

Derfelde ift ein Hebräer und ſoviel fi aus feinen unverftändlichen Lauten entnehmen 
Lißt, ein Findellind, kann hebräifch leſen und auch etwas ſchreiben, it mach feinen Anzeigen durch 
Gebärden 64 Jahre alt, beiläufig 5° 2 groß, hat ein rundes, gut gefärbtes Geſicht, braune 
Augen, angeblih durch einen Schlag von einem Pferde ftrupirte Nafe, breiten Mund, die obern 
Schneidezaͤhne will er ebenfalls durch dieſen Pierdefchlag verloren haben, einige Stochzähne man- 
geln und graues Haar. 

Bekleidet iſt er mit einer grauen Sommerfappe mit lebernem Schirme, ſchwarzſeidenem 
Halstuche, weißbarchenetem Unterfpenfer, fegeltuchener Bloufe, grautuchenen Beinkleidern, glany 
Icdernen ſchwarzen Bundſchuhen mit einem Hembe von herbener und einer Gottin von rupfener 
Reinwand und keinem alten grauen Mantel. 

Sämmtlihe Kleidungsſtüde find noch ziemlich gut erhalten. 

An Effekten und) Baarfhaft bat er bei füh: Einen ziemlich neuen Burnuß vom 
geauem Tuch mit quabrillicten Molten gefüttert und mit graubeinernen mittelgeoßen Knöpfen ver- 
fehen, 35 Stüde neue Geldbeutel won weißem Leber, zwei paar Augengläfer, einen Haarkamm, 
einige Elfen schwarze Bänder in einem Knäuel, zwei irdene Töpfe, weine gläſerne Bouteille , 
fünf verfchiedenartige Sadtücher, eine irdene Tabakpfeife fammt Rohr, einen Riemen, wie ihm 
Vie Juden zu ihren Sebeten gu brauchen pflegen, ein hebräifches Buch, einige alte Leinwandflecke 
uand einen 'gtoßen und einen kleineren Ead. 

Sämmtlihe Bolizeibehörben erhalten nunmehr den Auftrag, zur Ermittlung ber Heimat 
biefes unbekannten Menſchen geeignete Anordnungen zu treffen und das Etgebniß binnen vier 
Wochen anzuzeigen. 

Landöhut den 17. Juli 185%. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, 
In abs. Praes, 


Sichwin'dl, ?. Regierung Direkter, 
v. Reiert, q. Gefretär. 


Ad Num. 23,044. 
An fämmtlide Diftriktöpoligeibehördemn vo.n Niederbayern. 
(Binen in ter Gemeinde Keegen ‚anfgegriffenen Tanbfiummen betr.) 
dm Namen Geiner Majeflät des Königd von Dayeın. 


Walh veiner Mittheilung deb it. f. Statthalterd ka Obero ſterreich wurde am 16. Juni d..38. 
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in der Driſchaſt Geierdbah, der Gemeinde Reegen, ein taubftummer ausweisloſer Burfche aufge 
griffen, deſſen Herkunft nicht ermittelt werben fonnte, 

Sämmtliche Poligeibehörben erhalten nachſtehend deſſen Perfonalbefchreibung mit dem Aufs 
trage, zur Erſorſchung feiner Heimatöverhältniffe geeignete Anordnungen zu treffen, und das Er 
gebnig binnen 4 Wochen anzuzeigen, 

Landöhut, am 17. Juli 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Schwindl, fgl. Regierungd-Direftor, 
v. Reihert, q. Sefretär. 
Berfonal-Befhreibung. 

Der am 15. Juni 1852 von ber k. k. Gendarmerie zu Geiersbach, Gemeinde Reegen, 
aufgegriffenen taubftummen ausweislofen Burfchen. 

Derſelbe ift von unterfepter gutgebauter Statur, hat ein volles Geſicht, Faftanienbraune 
Haare, braune Augen, proportionirte Nafe, breiten Mund, und hält benfelben gerne offen. Der 
felbe tritt beim Gehen mit dem rechten Fuß ftarf auswärts; am rechten Arm zeigen fih 8 ftarfe 
Narben von ber Kuhpoden-Impfung. Am linfen Arm befindet ſich am erften Gelenk ober ber 
Hand eine Warze. Derfelbe ift reinlih am Körper und Kleidung und fcheint einer beſſern Ba- 
milie anzugehören; das Alter besfelben zwifchen 18 und 19 Jahren. 

Bekleid et ift derfelbe mit einer braun und blau geftreiften Hofe von Sommerzeug, ziem- 
lich abgetragen, mit eben einer ſolchen Wefte, deren Rüdentheil von weißer Leinwand ift, bann 
einem rothen, gelbgeblümten, abgetragenen Halstuch, ferner einen braunen Spenfer von Som- 
merzeug mit weißen Knöpfen. 

In feinem Filzhut it das Wort „Michael“ gefchrieben, beffen leinernes Hemd ift mit 
einem xothen M. gemerkt, An den Füßen hat berfelbe ganz niedere Schuhe von Kuhleber. An 
Baarfchaft trägt er 14 fr. C.M. Kupferfcheide-Münze in einem fattunenen Kleinen Gelbjädel bei 
fih, an deſſen Zugfchnur ein Pfenning angehängt if. 

Derfelbe fcheint zu Folge feinem Zeichen einen Bruder beim Militär zu haben. 


Ad Num. 22798. 
An fämmtlide Diftriftöpoligeibehörden in Niederbayern. 
(Einen in dem Regnigfluße bei Gauſtadt aufgefundenen männlichen Leichnam beir.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nah einer Mitteilung der f. Regierung von Oberfranken wurde am 2. d. Mits. in 
der Nähe von Gauftadt, Landgerichtd Bamberg II., im Regnipfluffe der Leichnam eined unge 
fähr 50 Jahre alten unbefannten Mannes aufgefunden. 

Derfelbe hat braune Kopfhaare, und einen braunen mit grau untermifchten Halsbart, 
und war beffeidet mit einem ſchwarzbraun mwollenen Haldtuche, fchwarztuchener Weſte, dunkel⸗ 
blauer Tuchhoſe, langen an die Kniee reichenden Gtiefeln, leinenen noch guten mit J. + K. ge 
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zeichneten Hemde und fogenannten Herrnhuter blauen Strümpfen. Im rechten Ohre hatte dem 
felbe ein filberned, vergoldeted Ringchen. 

Bei dem Leichnam diefed Mannes, ber dem Arbeiterftande angehört zu haben fcheint, 
fand fi eine mittelgroße runde Dofe von Horn, ein Schnappmeffer mit weißen Schaalen, eine 
meffingene Brille mit papiernen Futterale und ein Kreuzer baared Geld. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden aufgefordert, mach dem Namen und den Heimats⸗ 
Berhältniffen ded Berunglüdten die geeigneten Nachforſchungen anzuordnen und allenfalfige Aus 
haltspunfte dem al. Landgerichte Bamberg II unmittelbar mitzutheilen, hieher aber binnen 4 Wars 
Gen Anzeige zu erftatten, aufferdem angenommen würde, daß die Rachforfhungen erfolglos ges 
blieben find. 

Landshut den 17. Juli 185%, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
In abs. Praes, 
Schwindl, k. RegierungdDireltor. 
v. Reichert, q. Gefretär. 


Ad Num. 23,120, 
An ſämmtliche Diftrittd- und Palizeibehörden in Riederbayern. 
(Das Burfiren eines falfchen Guldenftüdes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Mittheilung der F. Regierung von Oberfranken wurde bei bem F. Rentamte Bay- 
reuth unterm 11. Oftober v. 38. ein falfches bayerifches Guldenſtück auszugeben verfucht. 

Dasfelbe trägt bie Jahreszahl 1842 und ift in einer nach einem ächten Stüde herge- 
ſtellten Form aus Zinn gegoffen und fehr leicht als falfch zu erfennen. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, erhalten fämmtlihe Polizeibehörden 
die Weifung, wegen BVerfertigung und Verbreitung derſelben Spähe zu verfügen und im Ent 
deckungsfalle vorfchriftmäßig zu verfahren. 

Randöhut, den 19. Juli 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Schwindl, k. Regierungsd- Direktor. 
v. Reichert, q. Sekretär. 


Ad Num. 23184. 
An fämmtlihe Diftriftd-Poligei»Bebörden in Niederbayern. 
(Die Auswandberungen nach Brafllien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Auf den Grund einer höchſten Entſchließung bes k. Staats-Minifteriums bes Innern 
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vom 14. 1. Mis. wird den ſämmttichen Diftrifts-Polipei-Behörben zur Darnachachtung Folgenbre 
befannt gegeben: 

Die Nachrichten über dad Echidfal der feit Decentien nach Südametifa ausgewanderten 
Deutſchen find im Allgemeinen von der Art, daß bie bayerifhe Stagts ⸗-Reglerung Bedenfeh 
tragen mußte, ber Auswanderung dahin irgendwie Vorſchub zu Leiften. 

Ans diefem Grunde find bisher die Gefuche auswärtiger Schiffs-Erpebienten ic. um bie 
Bewillltjung zur Errichtung von Agenturen im Königreiche Bayern behufs ber Vermlttlung dis 
Abſchließens von Weberfahrts-Berträgen mit Audwanderern nah Südamerita ſtets abgewieſen 
Worben. 

Bon biefem Verfahren abzuweicher, befteht zur Zeit Fein gureichender Grund. 

Hieraus iſt aber nicht ein Berbot ber Auswanderung nach Südamerika überhaupt zu 
folgern. — 

Wenn Perfonen um die obrigkeitlihe Bewilligung zur Auswanderung dahin nachfuchen, 
fo ift fi darauf zu bejchränfen, diefelben unter Belehrung über die unficheren politifchen Zu- 
fände; die wenig georbneten agrarifhen und commerziellen Verhältniffe, den ungenügenden Rechts 
ſchut, die Verderblichfeit des Climas für Europäer; die vielfachen übereinftimmenden Nachrichten 
über das traurige Loos europälfcher Eoloniften in Südamerifa u. f. w. von ber Ausführung 
ihres Vorhabens ernftlich abzumahnen. Beharren biefelden ungeachtet hierauf, fo ift ihnen nad) 
Erfüllung allgemeiner Borbedingungen bie Bewilligung zur Auswanderung nicht zu Verfagen, 
der Reifepaß aber erft dann auszuhändigen, wenn hinreichende Garantie da für befleht, daß nicht 
die Auswandernden, ohne das Ziel erreicht zu haben, völlig veratmt in ihre Frühere Heimat 
Yirüdfehten. — 

Den Nachwels diefer Garantie vorausgefegt, kann es denfelden im Allgemeinen lediglich 
anhelm ‘gegeben werben, auf welche Art und Weife fie bie Ueberfieblung nah Güdamerifa bes 
werfftelligen wollen, 

Dbige Grundſaͤte Fönnen aber dann nicht zur Anwendeng Fommen , wenn der Auswan ⸗ 
dernde u dem, welcher bie Koften der Weberfiedlung beftreitet, in ein Abhängigkeits »Werhätthiß 
eontractmäßig eintreten muß, welches fi von dem Stande der Sklaverei nur wenig unterſcheſdet. 

In einem folhen Balle gebietet die Pflicht der Menſchlichkeit die Bewilligung zur Aus- 
wanberung zu verfegen. 

Nach den bis jegt vorliegenden Notizen ift aber das Schidfal ber beutfchen Einwanderer 
auf den Plantagen brafilianifcher Gutsbefiger ald ein der Sklaverei fehr nahe fommendes anzu 
fehen, und ift demnach einer derartigen Auswanderung, für welche auch das Fröbelſche Auswan- 
derungs-Büreau in Rubolftadt thätig zu ſeyn fcheint, mit Entfchiebenheit entgegenzutceten. 

Landöhut, den 19, Juli 1852, 

Königliche Rezierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Shwindl, k. Negierungsd » Direltor. 
9 Reidert, q. Gelreide 





Ad Num. 4918. 


(Die Orleeigung dee IIE Pfarrelle zu Schwebach, Drlanats gleichen Nemena, beir.) 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs von Bayern. 

Die dur Beförderung ded Pfarrerd Schott in Erledigung gekommene III. Pfarrerſtelle 
zu Schwabach, Decanats gleichen Namens, wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung inner⸗ 
Halb 6 Wochen öffentlich ausgeſchrieben. 

Die Erträgriffe diefer Pfarrſtelle berechnen fi faffiondgemäß, wie folgt: 

I. an fländigem Gehalt: 
I) aus &taatäfaffen 
an baarem Gele. ı 2 2 2 2 2 en 2 fl. 25 fr. 
an Raturalien 
72 Klafter weiches Scheitholz ä5f. . . 60 >» — >» 
co Süd weiche Weln . . 2 2.20 > 504 » 
2) aus Stiftungskaſſen 
an baarem Geldde 150 » — >» 
an Naturalien 
164.23 M,.1B. 35 Sitl. Korn ASf.39fe 12» 124» 
3) aud Gewmeindelaſſen 
2Sch.s M. 25h V. Korn A Bf. 30... . 25» 294» 


250 fl. 275 fr. 


II. An Zinfen aus den zur Pfarrei geflifteten Gapitalien . - = 2 2 — 2... 
HI, Ertrag aus Realitäten 
da der dritte Pfarrer feine eigene Wohnung hat, fo erbält derfelbe 
ald Mierhziendbeitrag aus der Hofpitalfliftung zu Schwabach 
auf — kr. 
aus der Kirchenſtiftung daſelbbſttt.686 — > 
100 fl. — fr. 
W. Ertrag aus Rechten. a TE 
V. Einnahmen au beſonders bezahlt werdenden Dienfledfuncionen . - 207» 50 >» 
VL Eianahmen an odfersangmäßigen Gaben » » 2 = v2 2 ne 26» 38] > 
Summa 585 fl. 20 fr. 
Hievon die Laften abgezogen mt . 2: 2 2 0 nen 6» 324» 


bleibt reiner Getrag . ,„ .  578f.53£ Mr 





Andbah den 8, Juli 185%, 
Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium, 


Frhr. v. Lindenfels. 
Gella, Sekreide 





Urtheil 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
erfennt dad f. Kreis⸗ und Stadtgericht Paſſau in Sachen des Lorenz Bogel, ehemaligen Gränzaufr 
feherö zu Aufbaufen, wegen Körperverleßung zu Recht, was folgt: 
1. Lorenz Vogel, 33 Jahre alt, iſt fhuldig ded Verbrechens der Körperverlegung I. Gras 
ded verübt an dem Zimmergefellen Friedrich Mayringer und wird hiefür 
9. zu ein und ein balb Jahr Arbeitähaus, ſowie in ſämmtliche Koſten des Progeffed und 
Strafvollzuges verurtbeilt, welche jedoch bei feiner Dermögendlofigkeit der k. Staats, 
kaſſa überwiefen werben, 
Entfheidungdgründe. 
’. ı, ı. 
Alſo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sigung des kgl. Kreis⸗ und Gtabtgerichts 
Paſſau am vierzehnten Juli 1852, wobei zugegen waren: Schuſter, Direltor, Schläfer, v. Ger 
meröbeim, Schlag, Kellner, Räthe, Rohrmüller, Staatdanwalt, Lupin, Protofolführer. 
(L. 8.) Schuſter. Scläfer. v. Germerdheim. Schlag. Keliner. 
Lupin 


Vorſtehendes gegen Lorenz Vogel in Ungehorſams⸗Verfahren erlaſſenes Urtheil wird bie 
mit nach Art, 346 des Proz. Str. Gef. vom 10. November 1848 öffentlich bekannt gemacht. 
Am 15, Juli 1852. 
Königliched Kreis: und Stadtgeriht Paflau. 


Schuſter, Direktor. 
tupin. 


U., Dienftes- und fonfige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben mittelft allerböchſten Reſcripts vom 23. v. Mts, 
pres. 11. (. Mis. der von dem Domkapitel zu Paſſau geſchehenen Ernennung des ſeitherigen 


Ballfahrtspriefterhaus-Direftors zu Mariahilf bei Paſſau, Priefter Georg Freund, zu ber buch " 


ben Zob des Kanonifus Dr. Iof. Rotermundt und durch das fofort flattfindende Vorrücken 
ber übrigen jüngeren Kanonifer erledigten achten Kanonifatsftelle in dem bifchöflich en Kapitel zu 
Paſſau die Iandesherrliche Genehmigung ertheilt. 
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Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 
Intelligenz-Blatt 


von Niederbayern. 


——— 


Aro. 57. 





Landshut, Mittwoch den 21. Inli 1852, 





Belanntmahungen und Berfügungen der Lönigl.und anderen Diſtrilis und Lotal-Behörden. 





471. 

Am Samdtag den 24. bed gegenmärtis 
tigen Monated Juli Bormittage 9 Uhr findet 
die zweite öffentliche Berfleigerung der auf den 
Lagerplãtzen in und bei Paffau im Wienermaaße 
aufgeftellten verfchiedenen weichen und harten 
Brennholjfortimente aus der beurigen Trift in 
angemeffenen Parthien flatt, wozu Kaufsliebta⸗ 
ber eingeladen werben. 

Diefe Berfteigerung erfivedt ſich anf ungefähr 
12,000 Kiafter, und findet der Zuſchlag alfor 
gleich fait, wenn die Aufwarfäpreife überboten 
werben. 

Die Berfteigerungdbedingniffe, fo mie die von 
jedem Holy, Sortimente zum Aufftriche kommen⸗ 
den Quantitäten werden bie unterzeichneten Bes 
hörden auf Anfragen jederzeit befannt geben. 

Borläufig wird bemerkt, daß ſich Ausländer, 
fo wie auch Inländer, melde in auswärtigen 
BGerichtabezirken wohnen und deren Bermögend» 
verhättniffe den umterzeichneten Aemtern nicht ger 
nügend befannt find, durch gerichtliche Vermö⸗ 
gendgeugniffe zu legitimiren haben, widrigenfalls 
fe zur Berfleigerung nicht zugelaffen werben. 


Der Berfammlungsort ift am bemerkten Tage 
Eggendobl bei Paſſau. 


Am 1, Juli 1852. 


Königlihed Rentamt und königliche Trift⸗ 
Inſpektion Paſſau. 
Rambauer, v. Stürzer, 

k. Rentbeamter, k. Triftinſpeltor. 


473. 


(Shmwar; Mathias gegen Wagenbaner Johann wegen Hy 
pothelfapitalsforberung betr.) 


Auf Andringen eined Hypothekgläubigers wirb 
die zum f. Rentamte Dingolfing erbrechtämeife 
grundbare Piglfölde zu Gottfriedinger-Schwaigen 
sum Zweitenmale dem öffentlichen Verkauſe uns 
terſtellt, und deßhalb auf 

Mondtag den 9. Auguf I. 38. 
von 11 —12 Uhr 
zu Gottfriedinge-Schwaigen Gommiffion ander 
saumt, wo Kaufsliebhaber, die ſich über Ber 
mögen und Leumund legal auszuweiſen vermör 
gen, ihre Angebote zu Protofol geben Fönnen. 

Der Zufchlag erfolgt ohne Rũckſicht auf den 

Shäpungdwertö, und wird fih im Bezug auf 
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die Anmwefenibeflandtheile, Belaflurg und Tas 
ration auf die Ausfchreibung vom 29. März, 
Kurier für Niederbayern Pr. 98 und Lantshus 
ter Zeitung vom 7. April Nr. 84 und Beilage 
zum f. bayer, Sntelligenzblatt vom 10, April 
1852 Rr. 29 bezogen. 

Am 12, Juli 1652, 

Königlihed Landgericht Dingolfing. 
Gößmann. 


473. 


Banfallewendunge· Berfteigerung an den Pfarrgebaͤuden fm 
Pipling betreffend.) 


Zur Beraffordirung der Baureparatrren an 
den Pfarrgebäuden zu Pihling (bei Eichendorf) 
auf dem Herabfieigerungdmege, wird Tagdfahrt auf 
Dienftag, den 3. Auguſt d. Id, Bow 

mittagdö 10 —12 Uhr 
babier angelegt, — 

Die Bauſausſchätzung, fo wie die Aforbd- 
bedingungen können inzwiſchen dabier eingefehen 
werben, werben aber bei der Berfteigerungds 
Verhandlung ſelbſt befannt gegeben werden, 

Hiezu werden Gteigerungsdluftiige mit dem 
Beiſũgen eingeladen, daß dem Gerichte unbefannte 
Eteigexer fib über Leumunds- und Vermögensver⸗ 
hältniffe am Steigermmgätermime durch gerichtliche 
Zeugniffe audjumweifen Haben. 

Am 7. Zuli 185%, 

Königlihed Landgeridht Landau. 
Dppert. 


474. 

Auf wiederboltes klägeriſches Anruſen wird 
dad auſſerhalb der Stadt Abenäberg gelegene 
Anmefen ded vormaligen Zimmermeiflerd Zaver 
Hagn, nunmehr feiner Relikten, der gerichtlichen 
weiten öffentlichen Berfteigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden unterworfen, und ift biezu 


am 17. Auguſt Bormittagd 9 Uhr 
Termin im ®erichtälofale anberaumt. 

Unter Hinmweifung auf die frühere Ausſchrei⸗ 
bung vom 9. März I. Is. werden Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Beifügen vorgeladen, daß gemäß 
6.5. 99, ber Nov, v. Jahre 1837 ber Hin 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäpungswerth 
erfolgt. Im Uebrigen wird ſich auf die vorige 
Ausfhreibung, Kreisblatt für Niederbayern 
Neo, 33 Korreöpondent von und für Deutfche 
land Beilage Nro. 114, Abendbergee Wochen⸗ 
blatt Nro, 13 bezogen. 

Abendberg, den 3. Juli 1852. 

Königliched Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Landrichter. 


476. 

Huf Klagen eined Hypothekgläubigers wird 
das Innerhalb ter Start dabier gelegene Ans 
weſen ded vormaligen Zimmermeifterd Xaver 
Hagn munmebr feiner Relikten dem gerichtlichen 
Bertoufe an den Meiftbietenten unterworfen, 
und iſt hiezu Termin 
auf 13. September Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtdlofale anberaumt, 

Raufötiebhaber werben mit dem Beifügen 
worgelaben, daß Audmärtige dem Gerichte Unbe⸗ 
fannte fi über guten Leumund und Zablungs⸗ 
fäbigfeit legal audzumweifen haben, auſſerdem fie 
nicht zugelaflen werben, dann daß ber. Hinſchlag 
nah 5 64 we Hyp.⸗Geſ. worbihalilich Der 
$5. 98 — 101 ded Hyp.«Geſ. fi richtet, 

Das Unwefen hat folgende Beftandipeile: 

I. Gebäude 

Dad Wohnhaus 3 Etodmwert hoch, durchaus 
gemauert, und mit Dafhen gedeckt, fammt ber 
im Haue fletze angebrachten hölzernen Pferdes 
Roflung, und gemauerten Rindpiehfallung, ges 
fhäpt zufammen auf 3500 fl, 


N. Srundfüde. 

WBurjgarten, O0 Tgw. 05 De, Hrea des 
Mohnhaufes fammt Hofraum 0 Tgw. 09 Dej. 
Erdãpfelfeld, Brandfledibel © Tgw. 11 Dei. 
Erpäpfelfeld am Galgenberg © Tgw. 29 Dey. 
Sandmwellenantheil, 0 Taw. 24 De. Etadt, 
bofcentheil, 1 Tgw. 84 Dez. Sandwellentheil, 
PTgw, 12 Dez. Oberes Altenwiedaderl, © Tgw. 
26 Dep Untered Altenwiesackerl, @ Kom, 
30 Dejim. 

Der am 20, De. 1851 gerichtlich erhobene 
Schãtzungswerth des vorbezeibneten Geſammt⸗ 
onmefend beträgt 3955 fl., die hierauf ruhen, 
den Laſten und Abgaben mögen am Steiger⸗ 
ungd» Termin aus dem Grundflemer» Ratafler 
erfeben werden. 

Abendberg am 8. Juli 1852, 

Konigliches Landgericht Abenäberg. 
Henneberger, Landrichter. 


.— —— 


476. 

Am 28. Juni I, 36. Wormittagd 31 Uhr 
bat eine gerichtsunbekanute Perfon bei Annä- 
berung der Grenzzollwache ein Stück geſchmie⸗ 
deted Stabeilen, welches beim Revifionäbefunde 
/, 11° preußiſch, im Querfnitt und im Ges 
wicht 21 Zodpfunde jeigte, weggeworſen. Dies 
felbe oder indbefonderd der recbimäßige Eigen, 
thãmer wird aufgefordert, binnen 6 Wochen ſich 
Dabier zu melden, über fine Eigenthumsan⸗ 
anſprüche fih durch die gefhebene Berzpllung 
oder Zolfreibeit zu Jegitimirer, witrigenfals nad) 
5. 37 des 3. G. angenommen würde, baf das 
Zollgefil in Beziehung auf jene Waare ver 
fürzt werden — und in Folge deſſen konfiscirt 
würde. 

Am 3. Juli 195%. 

Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter, 


417. 

Auf neuerliches Anrufen eined Hypothekgläu⸗ 
bigerd wird die zum Verkaufe ded den Gärts 
lerdebeleuten Joſeph und Katharina Juli in der 
Alıadt dahier gehörigen auf 3992 fl, gefhägten 
Anweſens H. NR. 588 anberaumte erfimalige 
Tagefahrt und zwar ald ſolche reaffumirt auf 
Dienftag, den 10. Auguft I. 38. Bow 

mittagd von 10 — 12 Ube 
im Goond. Zimmer Nro 7, des kgl. Kreide umb 
Stadtgerichts dabier, wobei dad Verfahren nach 
$ 64 des Hpp.r Gef. und in Anwendung bei 
$. 62 ded Proz. Gef. vom 17, Novbr. 1837 
vorbebaltlih der 5.5. 98 — 104 dei allegirieg 
Geſetzes fattfindet, 

Kaufelufiige, von melden dem Gerichte vw 
befannte über Zablungsfähigkeit ſich audjumeifen 
baben, werben hiezu unter Hinweifung auf das 
Ausfbreiben vom 7. Februar i. 38. und Nro. i® 
bed Straubinger Wocenblatied, Neo. 20 Bei 
lage zum Jnteligenzblatte, und der 2, Beilage 
zu Rro. 72 des Rorreöpondenten von und für 
Deutichland, eingeladen, 

Etraubing, den 3. Juli 185%, 

Königl. Kreid; unp Etattgeribt Etraubing. 
Der toniglube Direktor, 


Gebrath. 
Stuplreiter. 


478. j 
(Auewanderungegeſuch des Weinzierlfohnes Borenz Huber, 
von Dagerain betr) 


In Folge des von Lorenz Huber, Weinzierlſohn 
und Zımmergefel von bier, bei dem biefigen 
Magiftrate geflelltien Geſuches um Bewilligung zur 
Auswanderung nach Nordamerifa, werden beflen 
unbefannte Bläubiger aufgefordert, etwaige order 
ungen an denfelben bionen 14 Tagen bei Bermeis 
duny der Rıchtberüdfichtigung hieroris anzumelden, 

Den 16. Juli 1862. 

Königl. Kreide ud Stadtgericht Landehut. 
Der lönigfibe Diuttpr bearlaubt. 


v. Muffinan, Raıb. 
v. Bäßler. 





— 110 — 


479. 
(Aufräumung —— Depofiten beireffend ) 

Im Zudicial» Depofitorio des unterfertigten 
Landgerichtd befinden fi noch die nachbenannten 
Maffen, deren Aufräumung von hoher Stelle 
anbefohlen if. — 

Nachdem jedoch die Eigenthümer diefer alten 
Depofiten nicht mehr aus den dieffeitigen Aften 
und Belegen erfehben werden fünnen, fo werden 
alle diejenigen, welche an eine dieſer Maffen 
Anforüche Haben, anmit aufgefordert, diefe Ans 
fprühe bis längſtens 1. September d. 98, 
bahier “anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, 
widrigenfalld die betreffenden Maffen ald herren⸗ 
lofed Gut dem kgl. Fiskus überantwortet wer 


den würden. 
— — 91 
3132] — 
21 — 
3j29l — 
448 — 
— — 450 


Maſſen. 


N Depoſitum der Eßbauer'ſchen 
Kinder von Rentgütleramt; 
Depoſitenſchein der löngl. 
Spezial · Schuldentilgungẽ⸗ 
kaſſa Paſſau vom 16. Feb⸗ 
ruar 1831 Nro. 3596 ad 

21ſchuldenweſen des Joſep 
Rotthaner von Eglſee, 
(Boglau). . . .. 

Sl Penſions⸗Ratum der Anna 
Schufter von Heining. 

41 Depoſitum des Rorenz Ster⸗ 
netseder von Salawöhr. 

b Depofitum des Joſeph An⸗ 
teöberger von Domelſtadl. 

6) Depofitum ded Joſ. Schmid» 

bauer von Beiderwies, 

erarial-Schuldfchein des 
fürftl.» Paffauifhen Probft- 

Herichtd vor Jnnbrücke, 

ddo. 15. Februar 1801. 

























feiihner von Dobiftein, 
Depofitenfbein der ur 








vom 19. Dezember 1796 
Nro. 565 ad. 








buber’fhen Kinder von 
Steinbach, Depoſitenſchein 
churfürſtlichen Haupikaſſo 
Münden, vom 10. De 
1796 Nro. 560 ad . 

9) Pierinzerfohn uratel von 
1 Beiderwiefe, Depofitens 
| fbein der k. Staatdfchul, 
















Haupifaffa Münden, ddo. 
16 April 1804 ad 
11)Erbiheil des Benedikt Fifcher 
von Rottbof . » 
121 Schuldenwefen des Michael 
Neivlingeer von Domel: 
Mobl.s. „> 2 5.8 3% 
13) Depofitum für die Bartolomä 
Fiſchl'ſchen Erben, Michael 
und Beno Wimmer von 
Neuburg, k. k. öfterreichifche 
Landſchafisobligation ddo 


Linz 23. Jäner 1768 ad — —| 


Am 8. Juli 1852. 






I fürft. Hauptfaffa Dünen) 















pofitenfchein der churfürſtl. 


Könige. Landgeriht Paffau II. 
Taucher, Landeichter. 








Königlich⸗Vaheriſches 





von 


Riederbayern. 
Stück 58. 


Sa ado but, Sonnabend den 24. Juli 1852. 
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I. Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central: und Kreis-Behoͤrden. 





Ad Num. 33145. 


(Handels; nnd Schiffahrts:Bertrag zwiſchen den Staaten bes deutſchen Zollvereine und bem Nieverlanben vom 31. Des 
Dezember 1851 betr.) 


Im Ramen Seiner Maieſtät ded Königs von Bayern. 


Nachdem dad Schlußprotofol zu dem unterm 35. Mai I. 36. durch das Regierungsblatt 
publicirten Handels⸗ und Schiffahrts⸗Vertrag zwifchen den Staaten des beutfchen Zollvereind und 
der Niederlanden vom 31. Dezember 1851 im $. 14 zum Art. 33 ded genannten Bertragd 
Berabrebungen enthält, deren Kenntniß für den Gewerbs⸗ und Handelsſtand erfoderlich ift, fo 
wird in Folge Refcriptd ded k. Staats⸗Miniſteriums des Handel und der öffentlichen Arbeiten, 
beziehungdmeife einer Zufchrift der k. GeneralZoladminiftration der bejeichnete Paragraph des 
Schlußprotokolls im franzöfifhen Texte mitgetheilt. 

Landähut, den 19. Juli 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Schwindl, k. Regierungd + Direktor, 


v. Reichert, q. Sekretär. 
68 
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Auszug 
aus dem 5chiffsprotofolle zum Handel und Schiffahrtövertrage zwifchen den Staaten bed deutſchen 
Zoflvereind und deu Niederlanden vom 31. Dezember 1851. 


$. 14. & T article 32, 


Il s’entend que ce n’ est qu’ une simple cons&quence de la stipulation gene- 
rale contenue dans cet article que les vins de toute espece originaires du Zoll-Verein 
ne paieront lors de leur importation dans les colonies Neerlaudaises de quelque pays 
que ce soit, d’autres ni de plus forts droits que les vins de France. 


Ces droits ne pourront être augmentes au prejudice des vins originaires du 
Zoll-Verein, 

Seront compris dans les produits indiques à 1’ article 3%, les öbjets suivants, 
sans quc pour cela d’ autres produits ranges par I’ usage ou par la loi sous les ter- 
mes designes seraient exelus de l' avantage en question: 

1. Comestibles, les fruits secs de toute espece; 

®. Mercerie, les ouvrages dits de Nuremberg; la bimboloterie de Nuremberg 
ou les jouets d’ enfans de toute espece, en tant que Tor et 1’ argent n’ entrent pas 
dans leur confection comme partie prineipale ; les petites voitures ou calöches, suspen- 
dues ou non, destines a conduire de enfans en tant qu' elles pourront &tre uniquement 
traindes à bras; les petits miroirs encadr&s en papier on en bois, les tableaux dits de 
Nuremberg peints sur verre, encadres ou non. le menus ouvrages composes ou tra- 
vailles de papier, de bois et de verre; les ardoises a &crire, encadrees ou non; les né— 
cessaires en bois et en papier-mache; les tabatieres en bois, papier- mache, corne 
ou fer blanc; tuyaux (Clastiques et autres) et pipes; luneites; fil léonnis et cordes 
de piano; perles en verre, sonnettes, clocheites et grelots; peignes; cardes; &tcis 
d’ épingles; chandelles de veille; etuis de cigarres; cornets et parchemins, objets 
d’ optique, y compris de petites lunettes d’ approche en papier-mache et en &tain; 
«checs et dominos en bois et en os; marchandises de toute especes en os; le horloges 
Jites de Schwarzwald; clefs de montre ordinaires; brosses d’ habit, de cheval, a dens 
ou de t&te; chapelets en bois, os ou en verre; or et argent en feuilles; clinquant d’or 
et d’ argent; pailletes en or et en argent, le tout faux; de meme les ornemenis en 
der blanc; &tain ou zine d’or&s ou brenzes, dites faux -bronzes d’ Iserlohn; les cla- 
vettes et fermoirs en metal, jaunes et blancs; les bordures imitees en seie, en or on 
argent faux et les galons de ce genre; les boutons de toute &spece, excepté en or, 
en argeni, encuivre ou enacier; les ornements et autres parties.de voitures en metal 
dit Neu-Silber; les hamegons; les portefeuilles; ‚portemonnaies, poches, nöcessaires et 
aufres objets similaires en cuir ouvrage. — 
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Ad Num, 23,373, 
(Den ſtenographiſchen Unterricht betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im nachfolgenden Abdrude wird eine an bie k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Junern, im obenbezeichneten Betreffe ergangene und an bie unterfertigte Stelle in Abfchrift 
mitgetheilte höchſte Entſchliegung des k. Gtantd-Minifteriums ded Innern für Kirchen» und Schul 
Angelegenheiten vom 16. I. Mts. zur Offenkunde gebracht. 

Landshut, den 19, Juli 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Schwindl, 8. RegierungdsDirektor, 
v. Reichert, q. Sefretär. 
Abdrud, 
Königl. Staatdminifterium des Innern für Kirdens und Schulangelegenheiten. 

Auf den Bericht vom 10, Juli v. 36. die Fortſetzung des ftenographifhen Unterrichts, 

hier die Mittheilung der Prüfungs. Ergebniffe beir., wird ermwiedert, was folgt: 
I, 

Die Bildung einer fländigen Prüfungs-Kommiffion bei biefiger Kreiöregierung für die 
Ermädtigung zur ſtenogtaphiſchen Unterrichts⸗Ertheilung unterliegt erheblichen Bebenten. Damit 
aber einerfeitd den Bewerbern um Erlaubniß zur Unterrichtds Ertheilung die Möglichkeit gewährt 
werde, ihre Befähigung gehörig nachzuweiſen, andererfeitd aber eine Auswahl tüchtiger Steno⸗ 
graphen für den öffentlichen Dienft zu fihern, fol an jedem Regierungdfige, an welchem ein 
geprüfter Lehrer der Stenographie ſich befindet, jeded Jahr einmal an einem von der Freidres 
gierung drei Monate vorher befannt zu machenden Tage, eine Prüfung für den ftenographifchen 
Unterricht eröffnet werben. 

II. 

Die Prüfungsfommiffion ſoll aus dieſem geprüften Lehrer der Stenographie und aus 
zwei von dem Regierungd- Präfiventen zu berufenden praktiſch erprobten Gtenographen beftehen 
und dur ein Mitglied des Kreisſcholarchats geleitet werden. 

III. 
Die genannte Prüfung hat die zweifache Richtung der Theorie und Praxis zu umfaſſen, 
und erfiredt fich 
A. in theoretifher Beziehung 
a) auf eine kalligraphiſche Schriftprobe auf Papier fowohl, ald mit Kreide an der Tafel, 
b) ouf die fchriftliche Beantwortung von Fragen, melde der Titterärgefchichte ſowohl, als 
dem Syſtem ber Stenograpbie entnommen find, und auf 
ec) mũndliche Beantwortung der Fragen über flenographifhe Drthographie und die zweck⸗ 
mäßigfien gramatitalifhen und fontaktifchen Kürzungen, verbunden mit den nöthigen 


Erklärungen an der Tafel, 
58* 
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B. in praftifher Beziehung 
bat der zu Prüfende einen zufammenbängenden unter fleigender Geläufigfeit vorzutragenden Aufr 
faß ſchnell fhriftlib aufzunehmen, und alddann mündlich wieder zu lefen, oder zu Papier in 
die gemöhnlihe Schrift überzutragen. 

IV. 

Mer ſich dieſer Prüfung zu unterziehen gedenkt, hat bei ber einſchlägigen Kreidregierung 
fein Gefuh um Zulaffung zw derfelben einzureichen, und biebei ten Nachweis zu Tiefern, daß er 
dad Gymnaſium ober eine vellftändige Landwirthſchafts- und Gewerböſchule mit Erfolg abfoloirt, 
und die franzöfifhe Sprache grammatifalifh und fontaftif inne Habe. Die einfommenden Geſuche 
befcheidet die f. Kreiöregierung, Kammer des Innern, 

Y. 

Die mit ber Prüfung bewiefene theoretiihe fomopl als praftifhe Befähigung wird 
durch eine Hauptqualifitationsnote bezeichnet, welche buch Berechnung der Noten aus den 
einzelnen Prüfungsgegenftänden ermittelt wird. Hiebei find 

a) bezüglich der theoretifhen Befähigung : 
1) bie Leiſtungen in der falligrappifcpen Schrifiprobe und den Erflärungen an der Tafel dreifach, 
2) die fohriftlihen und mündlichen Beantwortungen der Fragen zweifad und 
3) bie Leiflungen der Schnellferift einfach zu berechnen. 
3) bezüglih der praftifgen Befähigung 
ift auf die Leiftungen der Echnellfhrift das Hauptgewicht zu legen, und es find ſonach biefelben 
dreifach — die lalligraphiſchen Ecriftproben und Erklärungen an ber Zafel zweifach, 
und bie ſchrifiliche und mündlihe Beantwortung ter Fragen einfah in Berechnung zu bringen, 

Das Prüfungs:Ergebniß ift dem Staatsminifierium bed Innern für Kirchen und Schul- 
angelegenpeiten zur Borlage zu bringen, und nad erfolgter Beftätigung von Seite der Staats- 
Minifterien des Innern beider NAbtheilungen hat die Kreis: Negierung, Kammer des Innern, 
jebem Geprüften ein Prüfungs:Zeuguiß auszufertigen und zuftellen zu laſſen. 

VL 

Bezüglich der Prüfungsgebüpren find die Beftimmungen ber Entfhlieffung vom 9, Sep: 
tember 1839 Lit. c, (die Fefiftellung der Gebühren für Separatprüfungen an den Öymnafien 
und Lateinfhulen betreffend) ald maßgebend zu betrachten und bie barin bezeichneten einzelnen 
Beträge von jedem ber -geprüjten Kandidaten zu erheben. 

Münden den 16. Juli 1852. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhödften Befehl. 
ge. v. Zwebl. 





An bie Dur den Minifter 
fgl. Regierung von Oberbahern, 8. b, J., der Beneral-Sefretär: 
Minifterialrath 
Den ſtenographiſchen Unterricht betr. Hänlein. 
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Ad Num. 23303. 
(Den Vollzug des Geſetzes über die Landräthe, hier die Wahl ber Vertreter der Diſtrilts Gemeinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund bes Art. 2 Lit. a und Art. 3 des Gefeges vom 28. Mai 1852, bie 
Sanbräthe betreffend, dann 6. 22 der Vollzugs - Infiruftion (Beilage zum Kreisblatt St. 47 
S. 7) werden bie nunmehr ernannten Diſtritts-Raͤthe behufs der Wahl der Mitglieder des Land⸗ 
rathes und deren Erfagmänner aus ber Klaffe der Diſtrikts-Gemeinden in folgende Bezirfevereinigetz 

I, Die Diftrifisräthe des Landgerichts-Bezirkes Adensberg und Kelheim, 

Die Wapı hat in der Stabt Kelpeim unter ber Leitung des k. Landr. Mar Schmid flattzufinden. 

I. Die Difirittsräthe des Landgerichtöbezirfes Bogen und Mitterfels. 

Den Ort zur Bornahme der Wahl bildet der Markt Bogen, bie Wahl if von dem 
k. Landrichter Joſeph Eprlich zu leiten; 

III. Die Diftriftsräthe der Landgerichtöbezirfe Deggendorf und Hengeräberg. 

Der Wahlort if die Stadt Deggendorf, der die Wahl leitende Beamte der fol. Land⸗ 
richter Math. Praniner; 

IV. Die Diftriftsräthe der Landgerichtäbezirfe Dingolfing und Landau, 

Waplort ift die Stadt Landau, der die Wahl leitende Beamte der f, Landrichter Ant. Krimm; 

V. Die Difteifisrärhe der Landgerichtsbezirke Eggenfelden und Vilsbiburg. 

Wahlort der Markt Eggenfelden, Bahlleitender Beamte ber f. Landrichter Joh. B. Attenberger. 

VI Die Diftriftsräthe der Landgerichtäbezirfe Grafenau und Regen, 

Waplort die Stadt Grafenau, Wahlleitender. Beamte der f, Landrichter Joſeph Wolf. 

VII. Die Difriftsräthe der Landgerichtöbezirfe Griedbah und Notthalmünfer. 

Wahlort der Markt Griesbach und der die Wahl leitende Beamte ber k. Landr. Joſ. Wiefingerz 

VII. Die Diftriftöräthe der Landgeridtsbezirfe Kögting und Viechtach. 

Waplort der Markt Kögting, der Waplleitende Beamte f, Landrichter Karl von Paur; 

IX, Die Diftriftsräthe der Landgerichtöbezirfe Landshut und Rottenburg. 

Wahlort die Stadt Landshut, Waplleitender Beamte der f, Landrichter Ludw. Wiefer; 

X, Die Diftriftsräthe der Landgerichtäbezirle Mallersdorf und Straubing, 

Waplort die Stadt Straubing, Wahlleitender Beamte der ĩ. Landr. Wilp. Frhr. v. Pechmann. 

XI Die Difriftsräthe der Landgerichtäbezirfe Dfterhofen und Bilshofen, 

Wahlort die Stadt Vilshofen, Wahlteitender Beamter der k. Landrichter Gottl. Fruth; 

XI. Die Difriftsräthe der Landgerichtsbezirle Paflau I, und Wolfftein, 

Wahlort die Stadt Paffau, Waplleitender Beamter der k. Landrichter Wolfgang Fink; 

KIM, Die Diftriftsräthe der Landbgerichtsbezirfe Paffau II. und Wegſcheid. 

Wahlort die Stadt Paflau, Waplleitender Beamter ber kgl. Landrichter und Gtabt- 
Eommiffär Simon Tauder; 

XIV, Die Difriftsräthe der Landgerichtsbezirle Pfarrfirhen und Simbach. 

Baplort ver Markt Pfarrtichen, Waplleitender Beamte, der k. Landrichter Anton Dümler, 
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Für die Vornahme der Wahl wird 

Mittwod, der 11. Auguſt d. 8. 

als Termin feftgefegt. 
Hierna if die Wahl zu befchäftigen. 
Landehut, am 22, Juli 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Schwindl, fol. Regierungs:Direktor. ” 
». Reigert, q. Sefretär. 


Ertenntniß. 
¶Mnterſuchung gegen den Buchhändler Joſeph Meitmayer in Megensburg, als Redakteur bes Regensburger Tagblattes, 
wegen Mifbraud ber Prefie betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 

Das k. Appellationsgericht der Oberpfalz und von Regensburg hat am fechzchnten Juli 
achtzehnhundert zwei und fünfzig, Vormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
jugegen waren: 

Freiherr v. Waldenfels, Direktor I, Lindner, v. Schmid, Rehm, Räthe, Böhm, Affeffor, 
Schauer, Oberftaatsanwalt, Unterberger, Sefretär 
folgendes Erfenntniß erlaffen : 

Nah Anhörung des k. Oberftaatsanmwaltes Schauer in feinem Borirage über bie Unter- 
fuchung gegen den Buchhändler Joſeph Reitmayer zu Regensburg, ald Redakteur bed Regens- 
burger Tagblattes, 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde ber Borunterfuchung, insbeſondere 
des v. k. Kreis- u, Stadtgerichte Regensburg am 6. Juli 1852 erlaffenen Berweifungs-Erfenntniffes ; 

Nah Einficht des vom Oberftaatsanwalte unterm 14. Juli h. 36. geftellten fchriftlichen 
Antrages ; 

In Erwägung, daß feine hinreichenden Verdachtsgründe vorliegen, um gegen ben Be- 
ſchul digten Anklage zu erfennen, dba aus der Borunterfuchung zu entnehmen ift, daß bie Einrü- 
dung bes betreffenden Auffages ohne fträfliche Abficht und Schuld des verantwortlichen Re— 
bafteurd vorgenommen wurde, daß jedoch der Inhalt bes von Jofeph Reitmayer in ber Beilage 
zum Regensburger Tagblatte pro 1852 Nr. 120 S. 539 veröffentlichten Berichtes als gefeh- 
widrig erfcheint, weil fi} berfelbe auch auf ben wörtlichen Abbrud eines früher in bemfelben 
Blatte erfchienenen Auffages aus dehnt, welcher Durch Urtheil des Schwurgerichtshofes für ben 
Kreis Oberpfalg und Regensburg vom 22. April 1852 als firäflich erkannt worden ift, fomit 
durch ben Drud nicht mehr verbreitet werben burfte ; 

Aus diefen Gründen 
erkennt das k. Appellationsgericht in Gemäßheit bes Art. 2 und 3 des Gefepes zum Schutze 
gegen ben Mißbrauch der Preffe v. 17. Mär 1850, ferner Art. 49 Nr. 5, Art. 55 und 63, 
des Abſ. 2 des Gef. v. 10. Novbr. 1848, die Abänderungen des II. Theils des Strafgefegbuhs vom 
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Jahre 1813 betreffend, auf Einſtellung bes Verfahrens, verfügt jeboh bie Bernichtung ber 
Beilage zum Regensburger Tagblatte Nr. 120 vom Jahre 1852, foweit biefelbe nicht in Pri⸗ 
vatbefig übergegangen if, und verordnet bie Bekanntmachung dieſes Erfenntniffes durch die fämmt- 
lichen Kreis-Intelligengblätter und bas Amtsblatt der Pfalz. 

Alſo gefchehen zu Amberg, wie Eingangs gemelbet. 

Frhr. v. Waldenfels, Direktor I. 
Lindner. v. Schmid. Rehm. Böhm. 
Unterberger, Sehrelaͤr. 


Ab druck. Aſchaffenburg den 6. Juli 1853. 
(Anterfuchung wegen Verbreitung verſchiedener Drudichriften betr.) 
Im Namen Seiner Majelät des Könige. 


Das f. Kreid. und Gtadtgericht Aſchaffenburg hat am ſechöten Juli achtzehnhundert zwei 
und fünfzig Vormittags zehn Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren Freiherr 
von Rurin, Diretor, ald Borfigender, Arnold und Schäffer, Räthe, Huber, k. Staatsanwalt 
und Gechter, Protofolführer, folgendes Ertenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung ded k. Staatsanwaltes Huber in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
wegen Berbreitung verjchiedener Drudichriften, nämlich 

1) Predigt, gehalten am Feſte der Geburt Mariend (ten 8. Seriember 1848) in der 
Metropolitanpfarrfirhe zu U. 8. Frauen von 3. N. Weingärtner, Caplan an der Mer 
tropelitanpfarzficche zu U. 2, Frauen in Münden 1848. Drud der 3. Deſchler'ſchen 
Difisin. 

3) Grundbefimmungen und Berfaffung der freien chriſtlichen Gemeinde zur Fürd, Nürn⸗ 
berg 1849, 

3) CHrifus tobt — Sefus auferftanden! Dfterpredigt von Georg Ruf in Nürnberg. Herb 
brud. Drud von Conrad Pfeiffer 1851. — 

Rah Einfiht und Ableſen der wichtigeren Aftenflüde der Borunterfuchung ; 

Nah Anfiht ded vom f. Staatdanmwalte unterm 30. v. M. geflellten fchriftlichen Antraged; 

In Erwägung, daß gegen die Befchuldigten Lorenz Fuchs, verwittweten Taglöhner und 
Gemeintediener von Hösbach und deſſen Sohn, den Fabrifarbeiter Martin Fuchs zu Fürth, fein 
erheblicher Berdacht vorliegt, die fraglichen Drudfsriften im der Weiſe verbreitet zu haben, daß 
folhe nad Art. 1 und 3 des Gefehed vom 17. März 1859 zum Schuß gegen den Mißbrauch 
der Preſſe ſtrafrechtliche Berantworilichkeit treffen könnte; 

In Erwägung, daß im den Inhalte der eben sub 1 und » benannten Schriften eine 
Uebertretung des Preßftrafgefeped nicht erfannt werden kann; 

In Erwägung jedoh, daß in der Schrift: »Ehriftus todt — Jeſus auferftanden ! Oſter⸗ 
prebigt von Georg Ruf in Nürnberg. Hersbruck. Drud von Eonrad Pfeiffer 1851. die Grund⸗ 
fäge der hriftlichen Religion mit Spott und Beratung angegriffen find, fomit hiedurch der Art, 20 
des erwähnten Preßſtrafgeſetzes verleht erſcheint; 

In Erwägung endlich, daß nach Art. 2. Abſ. 2. dieſes Geſetzes in dem Falle, wenn eine 
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Verurtheilung nicht erfolgt, doch die Unterdrüdung der für ſtrafbar erllärten Schrift verfügt wer⸗ 
den kann. 
Aus diefen Gründen 
4) erfennt dad k. Kreid- und Stadtgericht Afchaffenburg in Gemäßbeit ded Art. 49 Nr. 5 


und Art. 55 des Gtrafprogefgefeßed vom Jahre 1848 auf Einftelung des Strafverfahrend 
gegen Lorenz Fuchs und Martin Fuchs; 

2) verordnet jedoch die Unterbrüdung der Schrift: »Chriſtus todt — Jeſus auferftanden! ıc.« 
und die Einrüdung diefed Erfenntniffed in ſämmtliche Kreis-Intelligenzblätter des König« 
reichs; fo wie in dad Amtsblatt der Pfalz. 

Alfo gefchehen zu Aſchaffenburg wie Eingangs gemeldet. 


(L. S.) Fr. v. Lupim. Arnold. Schäffer. 
Gechter. 
Zur Beglaubigung der Abichrift Afchaffenburg den 7. Juli 1852, 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Der tgl. Direktor 
Frhr. v. Lupin. 
Gechter. 


U. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Gemäß höchſten Referiptd vom 11. dß. Mis. haben Seine Majeſtät der König 
dem Prieſter Joſeph Hatzinger, biſchöflichen geiſtlichen Rath, Dekan und Pfarrer zu Schwan⸗ 
nenkirchen, k. Landgerichts Hengersberg, das Ehrenkreuz des Ludwigs⸗Ordens allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

In Folge allerhöchſten Reſcripts vom 8. Juli 1852 haben Seine Majeftät der 
König die fatbolifhe Pfarrei Aiterhofen, Landgerichtd Straubing, dem Priefter Martin Fleißs 
ner, Pfarrer zu Markt Redwig, verliehen. 

Mitteld NRegierungd-Entfchliefung vom 20. Juli 1852 wurde der Schulgebilfe Konrad 


Wimmer zu Rubftorf, Landgerichtd Landau, in Folge gutsherrſchaftlicher Präfentation als 
Schullehrer daſelbſt beftätigt. 


Beilage 


zum 
Königlih Bayerifchen - 


Intelligenz-Blatt 


von WMiederbayern. 


Nre. 58. 








Landshut, Sonnabend den 24. Juli 1852, 





Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts / und Lotal-Behörden. 





480, 
Die Kirchenverwaltungen 
a, von Landau, 
b. von Oberhauſen, 
haben erflere die Zehentrenten ber hl. Kreugkirche 
Landau, leßtere die Zehentrenten der Pfarrgots 
tedbandftiftuing Dberbaufen an die Ablöſungs⸗ 
kaſſa ded Staatd übermiefen. 

Diefed wird hiemit öffentlich befannt gegeben, 
damit jene Gultuäfiftungen, die die Baukonkur⸗ 
renzpflicht anfpreden zu können glauben, ibre 
Rechte nah Art, 34 des Ablöfungdgefeßed vom 
4. Juni 1843 geeignet wahren können. 

Hiezu wird ein Termin von 6 Wochen gege⸗ 
ben, nad deſſen fruchtlojen Ablauf aber werben 
die Ablöfungd,Urkunden ohne meitere Nüdfichtes 
nahme den betheiligten Stiftungen binaudgegeben 
werden, 

Am 17. Juli 185%, 

Königlihed Landgeriht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


481, 
Joſeph Schlettwaguer, Hausbeſiher in Pfarr⸗ 





kirchen, bat feine firirten Zehentrenten im Rent⸗ 
amtäbezirte Pfarrkirchen der Ablöfungdfaffa des 
Staated übermiefen. 

Alle, welhe an den Renten Anſprüche has 
ben und namentlich die Cultusſtiſtungen, welche 
die Bau Concurrenzpflicht von diefen Menten in 
Anfpruch nehmen, werden aufgefordert, binnen 
4 Wochen um fo fiherer ihre Anſprüche geltend 
zu machen, ald außerdem die Ablöfungd-Scheine 
binaudgegeben werden, 

Am 16. Yuli 1852. 

Königlihes Landgericht Pfarrkirchen. 

Dümler, Landrichter. 


482. 
Auf ereditorfchaftlihed Andringen wurde bad 


Anweſen der Mathiad und Maria Prieller’fchen 


Bauerdeheleute zu Unterwangenduh nad folles 
giafer Berathung dem öffentlichen Verkaufe uns 
terflellt, und wird daber zur erfimaligen öffent 
lichen Berfleigerung deöfelben an die Meiftbies 
tenden auf 
Dienttag den 10. Auguft I, Is., 
Nachmittags ı Uhr, 
58 





im Wirtpöhaufe zu Unterwangenbach Termin ans 
beraumt, wozu Eteigerungdlufige mit dem Bes 
merfen eingeladen werten, daß der Hinfchlag 
nah $. 64 des Hyp.Geſ. und vorbebaltlid 
der Beftimmungen der $$. 98—101 des Gef. 
vom 17. Nov, 1837 erfolgt, und dem Gerichte 
unbefannte Steigerer fi durch legale Zeugniffe 
über Leumund und Vermögen bei Vermeidung 
der Riciberüdfichtigung audzumeifen haben, 
Dad Anmefen beficht aus 
Lit, A, 
1) Wohnhaus mit Stall unter einem Dache; 
3) Stadel, ungebaut mit Platten gededt; 
3) Inhaus, Backoſen und Hofraum; 
4) Baum⸗ und Wurzgarten Pl.⸗Nr. 280b 
p- 0,10 Dezj., 
5) Gartenader mit Fürfame Pl⸗Nr. 281 p. 
0,53 Der, 
6) Frendelhoferberg Pl«+Rr.365ap. 0,53 Dep, 
7) Freudelhoferberg Pl.⸗Nr. 365b p. 0,39 Dez., 
6) Gſchwendacker Pl.⸗Nr. 396 p. 1,70 Dep, 
9) Lange Ringlader Pl.⸗Nr. 414 p. 1,09 De, 
10) Zweiter Kreppenader Pl-Nr. 416 p. 0,50 
Der, 
31) Dritter Kreppenader Pl. Nr. 418 p. 0,59 
Du, 
12) Vierter Kreppenader PI+Nr. 422 p. 0,84 
Der, 
13) Untere Schmidlohader Pl«+Nr, 503 p. 1,07 
Der, 
14) Mühlwegriegel Pl+Nr. 550 p. 0,67 De,., 
15) Moosriegel P-Nr. 558 p. 0,36 De,, 
16) Vordere Waizenleute PlNr, 6042 p. 
3,36 Der, 
17) detto Pi+Nr. 604b p. 3,02 Der, 
18) Müplwegriegel Plu«Nr. 630 p. 1,67 Dey., 
19) Hütader Pi.-Rr. 645 p. 0,25 De;., 
20) Lebenader Pl⸗Nr. 661 p. 0,74 Dep, 
21) Schlofriegel Pl.⸗Nt. 673 p. 0,70 De;, 
232) Wiedader PirRr. 668 p. 0,66 Day, 


23) Kirchenwegacker Pl⸗Nre. 701 p. 0,79 Dej., 
24) ESteinermarterader Pl+Rr. 766 p. 0,45 
Dir, 
25) Hafelnußs Kreppenriegel Pl.⸗Nr. 7768 p. 
0,72 Dez, 
36) detto Pl-Rr. 776b p. 039 Dez, 
37) Große Lohacker PL+Nr. 796 p. 0,53 Der, 
38) Kleine Lohader PI.-Rr, 7909 p. 023 De, 
29) Sieben Bifange Pi+Rr. 813 p.0,40 Dej., 
30) Pordere Steinbuckl PI»Rr.818 p.0,68 Der, 
21) Grundriegl Pl⸗Ne. 820 p. 0,69 Dez, 
32) Dedung Pl+Nr. 853 p, 0,41 Dez., 
33) Hintere Steinbudi Pl⸗Nr. 854 p.0,38 Dej., 
34) Die drei Anwanden Pl+Rr.858 p.1,61 Dey., 
35) Limerödorfer Riegel PL+NT.872p.1,05Der, 
36) Teufel oder lange Kreppenader Pl.⸗Nr. 
4236 p. 1,07 De;., 
37) Große Ader Pl-Nr. 469 p. 1,94 Der, 
Wiefen: 
38) Leilachwieſe Pl+Nr. 672 p. 1,20 Dez., 
39) Bachflel Pie. 697 p. 0,17 Dei. 
40) Etiegelwiefe PLN. 706 p. 0,85 Des, 
41) Weidenfbaft am Freudenhoferberg Pi»Rr, 
sc5b p. 0,31 Der. 
Lit. B. 
423) Moodibeil Pl+Rr. 574b p. 0,23 Dey., 
43) detto Pi«Nr, 574a p. 0,73 Dez, 
MWaldungen: 
44) Vordere Holpiheil Pl⸗Nr. 892 p. 1,00 Dez, 
Lit. C. 
Ausbruch aus dem Piaffenbauernhof; 
45) Rofiriegelader PlNr. 3837 p. 0,58 Dez., 
46) Größere detto Pi.:Nr. 453a p. 0,70 Dej., 
47) detto Dedung PlaNc. 553b p. 0,07 Dez, 
48) Wiefen in der Steuergemeinde Meilenhofen 
PINT 109 u. 106 p. 2,45 De;., 
49) Maldung in der Steuergemeinde Dbers 
wangenbab Pl-Nr. 377 p- 0,44 Dez, 
50) Antheil an den noch unvertbeilten Gemeinde» 
gründen. 
Vorſtehendes Anweſen fat einen Geſammt⸗ 
Schätzungswerth von 4033 fl. 
Abendberg am 4. Juni 1832. 
Königlidhes Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Landrichter. 


| 
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Außerordentlihe Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Hiederbayern Nro. 58. 


Sonnabend den 24. Juli 1852. 





Ad Num. 22,731. 


An fämmtlide Diftriftöpoligeibehörden, 
dann an die Borflände der landwirtbfhaftlihen Diftrikte in Niederbayern. 
(Das Kreislandwirthſchaftsfeſt für das Jahr 1852 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird dad Programm zu dem am Sonntag den 19. September, 38, 
in der Kreishauptſtadt Landshut ftattfindenden landwirthſchaſtlichen Feſte in Niederbayern zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und bierüber auf die in ihm aufgenommenen allgemeinen und 


befonderen Beftimmungen, fo wie auf die Befanntmahung vom 3. Juni 1849 zur Wiffenfchaft 
und Darnachachtung verwiefen. 


Landsehut, den 20. Juli 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Press. 
Schwindl, k. RegierungdDirektor. 
v. Reichert, q. Sefretär. 


Programm 
su dem 


Randwirtbichafts : Fefte in Riederbayern im Jahre 1852. 





Das Landwirthihafts-Feft wird im Jahre 1852 au Landshut 


Sonntag am 19. September 
abgehalten. 


Dezüglih ber Bewerbungen um bie in verfchiedenen Zweigen der Landwirthichaft aus- 
gejegt werdenden Preife, welche aus den Mitteln des Vereins zur Verfügung geftellt worden 


find, werden nachftehende normative Beftimmungen behufs genauer Darnachachtung zur öffent- 
lien Kenntniß gebracht. 


I. 
In Beziehung auf Landwirthſchaft und Landesverfchönerung im Allgemeinen. 
A. 


Eine Bereinsmünge in Gold, 4 Dalaten im Gewichte, und zwei Stüd 
bayerifihe Dufaten 
werben als Preife beftimmt für jene Gemeinde-Vorfteher, welche ſich ausweifen werden, wäh- 
rend ihres Amtes in ihrer Gemeinde zur Berbefierung ber Landwirthſchaft in der Art beigetra- 
1 





‚gen zu haben, daß bie Dörfer ein reinlihes Ausfehen erhielten, — daß bie Düngerftätten bin- 
ter den Häufern, ober in den Hofräumen zwedmäßig angelegt, — daß ber pafende Gebrauch 
ber Miftjauche eingeführt, — daß die Anfhaffung guter Zudtftiere und anderen Zudh- 
viehes befördert, — daß die Gemeindeglieder zum Anbau von Butterfräntern ermuntert, — bie 
Ortöwege in guten Stand gefegt und mit Obft- oder anderen Bäumen bepflangt; dann daß biefe 
Baumpflanzungen in ihren Bezirken in den legten drei Jahren vollftändig bewirkt, und für bie 
Fortdauer der Alleen durch Schupkörbe, Pflege und Nachpflanzung geforgt haben. 


B. 
Ein bayer. Dufaten, und eine filberne Bereindmünze 
für diejenigen Ortsvorftände oder Gemeinbeglieder, welche in ihren Gemeindebezirfen wirkſam für 
Güterarrondirung geforgt, und folche im Laufe der Jahre 1850, 1851 und 1852 auch 


wirklich bezwedt haben. a 


Ein Gefhihtsthaler und drei filberne Vereinsmüngen 
für jene ®emeindevorfteher oder Gemeindeglicder, welche in einzelnen Zweigen ber Landwirth- 
[haft und Landesverſchönerung ſich auszeichneten, und mit beharrlichem Eifer für Ortsreinlichkeit 
uud für gute Unterhaltung ber Ortswege beforgt waren, 


II. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 
A. 
Zwei bayerifhe Dufaten, ein bayer. Dufate, dann ſechs filberne 

Bereindmüngen , 
werben beftimmt für diejenigen Landwirthe, welche in ben Jahren 1850, 51 und 1852 die 
Urbarmahung des größten Diftriftes ganz öden Landes oder Moosgrundes in fruchtbare Felder, 
ober durch zwedmäßige Wiefenanlagen ober durch Anlegung angemeffener Ent- und Bewäfferun- 
gen vollftänbig vollendet haben; wobei bemerft wird, daß die Bewerber um ben erften Preis 
mwenigftens ſechs Tagwerk öden Grunbes in den obenbeftimmten Jahren zur vollftändigen Kuf- 
tue gebracht haben müflen; dann, daß in dem Zeugniffen, mit welchem ſich um die hier ausgefeg- 
tem Preiſe beworben werben will, die Größe der Fultivirten öben Gründe nad Tag- 
wert, und baß fie in ben Jahren 1850, 51 und 1852 Fultivirt worden find, genau 
ausgebrüdt fein muß, außer beffen eine Rüdficht hierauf nicht genommen werden Fünnte. 


B. 
Eine goldene Vereinsmünge, 4 Dufaten im Werthe, zwei bayer. Du- 
faten, bann zwei filberne Vereinsmünzen 
für Landwirthe, welche: unter fhwierigen Umftänden‘ feit'mindeften®' ſechs Jahren mit günfti- 
gem Erfolg die Brache gänzlich abgeſchafft haben. 
c. 
Zwei bayer. Dufaten, ein Dufare, bann zwei filberne Bereinsmüngen, 


fohin 4 Preife für diejenigen Landwirthe, welche im Laufe der drei legten Jahre in Gegen⸗ 
ben, wo ber Flahsbau uicht betrieben wird, den größten Umfang an Fel— 
bern zum Flachsbau verwendet haben. 
D. 
Zwei bayer. Dufaten, ein bayer. Dufate 
für Landwirthe, welche in ben legten drei Jahren den größten Umfang an Geldern zum Reps- 


Bau, und 
E. 


Gleiche Preife 
für jene Landwirthe, welche in demfelben Zeitraum zum Hanfbau ben größten Belderumfang 
verwendet zu haben, fich ausweifen werben. 

F, 

Zwei Dufaten und drei filberne Bereinsmüngen 
für Sandwirthe, die den Anbau des Luzerner Klees auf dem größten Felderumfang in ben 
Jahren 1851 und 1852 in Gegendenseingeführt haben, wo derſelbe bis zum Jahre 1851 noch 
nicht eingeführt war, oder durch Anbau von Brachfrüchten in nachhaltiger zweckmäßiger Frucht 
folge ober ben gelungenen Anbau von neueren Butterpflanzen in größerer Ausdehnung ſich ver- 
bient gemacht haben. 


III. 
Gartenbau. 
A. 

Ein bayer. Dufate, eine filberne Bereinsmünge und Gefhichtsthaler, 
dann vier weitere filberne Bereinsmüngen, nebſt einem Buch zu jebem biefer 
ſechs Preiſe 
für diejenigen, welche in ben legten ſechs Jahren einen neuen Garten von mindeſtens "/, Tag 
werk angelegt haben, und fi durch Zengniffe über vorzüglihe Gartenfultur und namentlich 
Gemüfebau auszuweiſen vermögen; dann 

B. 

eine filberne Vereinsmünze nebft drei Zweiguldenftüden, und 

eine weitere berlei nebft zwei Zweiguldenftüden 
für diejenigen, welche ſich über vorzügliche Leiftungen in der Blumenzucht und in jener der Zier- 
gewächle durch legale Zeugniffe ausmweifen fünnen. 


IV. 
Obſtbaumzucht. 
A. 
Ein bayer. Dukate, dann zwei ſilberne Vereinsmünzen 
für biefenigen Landwirthe, welche in ben Jahren 1850, 51 und 1852 durch Anlegung neuer 
Obſtbaumſchulen ober bedeutende Verbeſſerung ber beftehenden, durch — größerer Obftful- 








a 


turen, oder durch Einführung der ben örtlichen Vorausſetzungen zufagenditen verebelten Obit- 
forten uud zweckmäßigere Verwendung des Obites ſich ausgezeichnet haben. 
B. 

Ein bayer. Dufate und vier filberne Bereinsmüngen 
für Schullehrer, welche ihre Schulgärten zu vorfehriftmäßigen Baumpflanzungen mit Erfolg ver- 
wenden, der Schuljugend in befonderen Stunden in ber Obſtbaumzucht fleifigen Unterricht er- 
theilen, und bemüht find, benfelben bie Vortheile der landwirthſchaftlichen Berbefferungen deutlich 
und Far barquftellen, worüber bie f Lofal- und Diftrifts-Schulinfpeftionen nad 
befter Ueberzeugung bie erforderlichen Atteſte ausftellen können. 

Um dieſe Preife, was bier inöbefondere bemerkt wird, fönnen jedoch 
nur ſolche Schullehrer, welde mit PBreifen ans dieſem Gegenftande noch 
nicht ausgegeihnet worden find, fonfurriren. 


V. 
Eichen-Kulkur. 
A. 
Eine goldene Vereinsmünze, im Werthe zu vier Dufaten; 
ein bayer. Dufate und vier filberne Vereinsmünzen, 
für diejenigen, welche fih in der Eichenfultur, insbefondere durch Anlegung von ausgedehnten 
Eichenfaaten oder Eichenpflanzungen, forwie durch größere Anpflanzungen von Nug- und Werfholz, 
als Ahorn, Eichen, Ulmen und Akazien auf eigentbümlihen Waldgründen durch Pflege 
und Schug ausgezeichnet haben. ö 
Ein bayerifher Dufate 
für denjenjenigen, welcher ein Aerale von wenigftens zwei Tagwerk zur Eichenfhäl- Waldung 
angelegt hat. 


VL 
Bald-Kultur. 
A. 
Zwei baperifhe Dufaten; 
ein bayer Dufate, und drei filberne Bereinsmüngen 
für diejenigen Landwirthe, welche fih buch Zeugniffe der f, Revierförſter und Forft- 
Aemter ausweilen können, daß fie die zu ihren Defonomien gehörigen Holgründe ftets im 
guten Zuftande zu erhalten bemüht waren, und gegenwärtig noch bemüht find, ober daß fie bie 
Schläge und Debungen in benfelben forftgerecht anlegen, und für beren fünftliche Befimung und 
für den Nachwuchs thätigft beforgt feyen, nicht aber durch forftordnungswidriges Streurechen in 
Anfpruch genommen haben. ; 
B. 
Ein bayer. Dufate, und zwei filberne Vereinsmünzen 
für diejenigen, welche bie größte Grundfläche durch Pflanzen oder Ausfaat aufgeforftet haben. 


vo. 
| BDerbefferung der Weidenfchaften, 
wo ihre Aufhebung nicht thunlich int, Durch Ziehen von Gräben, Anpflangen von Bäumen x, 
1. Preis: awei Dufaten, 
2. * ein Dukate, 
3. „ eine filberne Vereinsmünze. 


VIII. 
Seidenzucht. 
Hinſichtlich der Seidenzucht werden als 

1. Preis: ein Dukate; 

2. eine filberne Vereinsmünze und Geſchichtsthaler. 

3. eine filberne Bereinsmünze, 

4 u eine derlei 
für diejenigen Landwirthe und Privaten ausgefept, welche im Laufe der legten drei Jahre bie 
größte Zahl Maulbeerbäume (nicht Pflanzen) mit Erfolg angeflanzt haben, und bis zum Lanb- 
wirthfchaftsfefte über das Gebeihen durch Zeugniffe ſich ausweifen können. 


IX. 
Zur Auszeichnung und Belohnungen landwirthſchaftlicher Dienftboten. 

Für Dienftboten, welche zu landwirtbichaftlichen Arbeiten irgend einer Art verwendet — 
fih durch wenigftens zehnjährige, bei einer und berfelben Herrſchaft, ohne mit berfelben 
in Berwandtfhafts-Verhbältniffen zu ſtehen, geleiftete Treue und eifrige Dienfte, 
bei ſtets tadellofer Aufführung ausgezeichnet haben, find 

24 Preiſe, 
jeber in einer filbernen Bereinsmünze, und einem Geſchichtsthaler  beftehend, 
ausgeſetzt. 
X. 
Aufmunterung der Viehzucht. 


A. 
Für die beſten 33 und Agjährigen Zuchthengſte. 
a) Eine Vereinsmünze in Gold, 4 Dukaten im Gewichte, nebſt einem 
Buch und Fahne; 
b) Zwei bayer. Dukaten, ein Bud, eine Fahne; 
ec) ein Dufate, ein Bud und eine Fahne; 
d) eine filberne Bereinsmünze, ein Gefhichtsthaler, ein Buch und eine 
Sahne; 
e) eine filberne Bereinsmünze, ein Buch und eine Fahne. 
Dann folgen noch brei weitere Preife, ein jeder berfelben in einer filbernen Vereinsmünze 
beſtehend. 


B. 
Für die beſten, von ber FE. b. Landgeſtäts Commiſſion approbirten 4 — 6jäh- 
rigen Öaureiter-Hengfte. 


a) Eine Vereinsmünze in Gold zu 4 Dufaten nebft Fahne; 
b) gwei bayer. Dufaten und Fahne; 
c) eine filberne Bereinsmünge nebf einem Zweigulbenftüäd und Fahne, 


C. 
Für bie beften 3% bis 43jährigen Zudtftuten. 

a) Eine golbene Bereinsmünze, 6 Dufaten im Gewichte, ein Bud, eine 
Sahne; 

b) eine befgleihen zu 4 Dufaten, ein Bud, eine Fahne; 

e) eine filberne Bereinsmünze, 6 Zweigulbenfüde, ein Bud und eine 
Sahne; 

d) eine filberne Bereinsmünze, 4 Zweigulbenftüde, ein Buch unb eine 
Bahne; 

e) eine filberne Bereinsmünze, 2 Zweigulbenfüde, ein Bud unb eine 
Sahne; 

D eine filberne Bereinsmünze, ein Zweiguldenftüd, ein Buch und einge, 
Sahne; 

g) weitere 4 filberne Bereinsmünzen, jede mit einem Buch und Fahne; 

h) dann werden bier noch vier weitere Preife, beftehenb ein jeder in-einer fülbernen 
Vereinsmünze, audgefept. 


Für die beften 1% bis 2jährigen Zuchtfliere, welche bereits bie mittleren 
Schneidezähne gewedhfelt haben müſſen. 


a) Eine Bereinsmünze in Gold, 4 Dufaten fhwer, und eine Fahne; 
b) zwei Dufaten und eine Fahne; 

©) ein Dufate und eine Bahne; 

d) eıne filberne Vereinsmünze, 2 Zweigulbenftüde und eine Bahnes 
e) eine filberne Bereinsmünze, ein Zweiguldenftüd und eine Fahne 


E. 
Für bie beften 3 bis Ajährigen Zuchtkühe, bie bereits gefalbt haben. 


a) Drei bayer. Dufaten nebſt einer Fahne; 

b) eine filberne Bereinsmünge mit 4 Zweiguldenftüden unb einer Fahne; 
©) eine filberne Bereinsmünge mit 3 Zweiguldenftüden und einer Fahne; 

d) eine desgleihen nebft 2 Zweiguldenftäden und einer Fahne; 

e) eine desgleichen nebft einem Zweiguldenftüde und einer Bahn e 

F. 
Sür die beften und feinwolligftien Zuchtwidder in einer Heerbe von wenig. 
fiens 25 Stüden. 

a) Eine filberne Bereinsmünze, 3 Zweiguldenftüde, ein Bud; 

b) eine filberne Bereinsmünze, 1 Zweiguldenftäd und ein Bud ; 

c) eine besgleihen mit 1 Zweiguldenfüd und einem Bud; 
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wobei ſich von felbft verficht, daß bie aus der Etammfchäferei bes k. Staatsgutes Schleißhelm 
unentgelblich vertheilten Zuchtwidder nicht zur Preisbewerbung vorgeführt werden dürfen. 


6. 
Für den fhönften Schweinsbären 
werben eine filberne Vereinsmünze und 2 Zweiguldenftüde, und 


H. 
für bas fhönfte Mutterfhwein mit Ferfeln 
eine beögleihen mit 2 Zweigulbenftüden. 


1. 
für Maftochfen, 

welche in Fürzefter Zeit und auf die wohlfeilfte Weife gemäftet worben find: 

1. Preis: 2 Dufaten und eine Fahne. 

2. Preis: 1 Dufate und eine Fahne. 

3. Breis: 2 Geſchichtsthaler und eine Fahne. 

4. Preis: 1 Gefhichtöthaler und eine Fahne. 

Die Maftftüde müflen während der ganzen Dauer dei Maft in Fütterung, Wart und 

Pflege des Bewerbers geftanden fein, auch muß bie Art der Maftung, fo wie der Betrag ber 
Maſtungskoſten, leptere zu Tagen ausgerechnet, aus den Zeugniffen genau und gewiffenhaft erhellen. 


Allgemeine Bemerkungen zu $. X. 

Jedem Führer eines preiswürbigen Viehſtückes wird eine befondere Führersmünze ober 
ein neues Guldenſtück zugeſtellt. — 

Eine Geldentfhädigung für Reife und Transport des Viehes nach Landshut wirb nicht 
verabreiht. — 

Bewerber, welche mehrere preiswürdige Biehftüde von einer und berfelben Gattung zur 
Ausftelung bringen, lönnen nur einen Preis erhalten, was aber bei ben Zuchthengften und 
Zuchtſtuten eine Ausnahme erleidet, wohin fobann bie bei denfelben weiterd ausgeſetzten Bereins- 
mängen, zu benen eine Fahne nicht gegeben ift, verwendet werben bürfen. 


XL 
Berbefferungen der Etallungen. 


Eine goldene Bereinsmünze, 6 Dufaten im Gewichte; 

eine goldene Bereinsmünze, 4 Vukaten im Wertye; 

2 bayer. Dufaten; 

4 filberne Vereindsmünzen 
für diejenigen Landwirthe, welche über zwedmäßige Verbefferungen und ausgezeichnete Reinlich- 
feit in ihren Etallungen duch auf Selbfteinficht beruhende Zeugniffe, während ber lehten 
3 Jahre vollzogen, ſich ausweijen Fönnen. 


XI. 
Bienenzudt 
A. 
a) Zwei bayeriſche Dukaten und ein Bud; 


b) eine filberne Bereindmünje und 2 Bücher; 
©) und d) eine filberne Bereindmünze, zu jeder ein Bud, 
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für diejenigen Landwirthe, welche fih ausweiſen können, unter den Konfurrenten die meiften 
Bienenftöde zu beſitzen. 

Wer um den erſten Preid fonfurriren wil, muß wenigfiend 25 Bienenftöde beſitzen. 

Die kleinſte Zahl, mit welcher um die filberne Bereindmünze geworben werden kann, muß 
mindeflend in 13 Bienenftöden beſtehen. 

B. 

Zwei bayeriſche Dufaten 
demjenigen, welcher nachweiſen wird, daß er zur Beförderung der Bienenzucht wie immer vor 
züglich beigetragen hat. 

Allgemeine Beftimmungen. 

Die Begutachtung der Bewerbungen wird den Titl Vorfländen der landwirthfchaftlichen 
Diftrifte zugemiefen. — 

Mit Ausnahme der zu 5. IV, B. erforderlichen Zeugniffe, welche die f. Lokal- und 
Diftriftöfchulinfpeftionen auszuſtellen haben, und jener zu $. VI. A. und B., die von den bes 
treffenden k. Nevierförftern und k. Forftämtern audzuftellen find, haben daher diefelden die ſämmt⸗ 
lien übrigen Zeugniffe den Bewerbern auf ungeftempelted Papier auszuftellen, und müffen 
diefe Zeugniffe nah Ordnung, wie folhe dad Programm zu jedem $. vorfchreibt, den Thatde 


‚Rand genau feſtſetzen, und furz, und fo beftimmt gejaßt feun, daß zwiſchen mehreren Bewerbern 


mit Sicherheit der Vorzug beftimmt werden kann. 

Für jeden Gegenfiand der Bewerbung müffen daher gefonderte Zeug 
niffe audgefertiget, und auf ber Blattfeite rechtö der $ und Nummer oder 
Buchftabe des Programmd für die Preiäbemerbung aufgeführt werden. 

Endlich wird noch bemerkt: 

1) daf diejenigen Gemeindevorfieber, welche in Beziehung auf die Landwirtbfchaft und Lan⸗ 
deöverfchönerung im Allgemeinen in den Vorjahren mit Preifen audgezeichnet worden find, 
bierum nicht mebr fonfurriren können; 

3) daß diejenigen, welche wegen der Obſtbaumzucht in den vorbergebenden Jahren bereitd Preife 
erhalten haben, ebenfalld um biefelben ſich nicht mehr bewerben dürfen; 

3) daß diefe Beftimmungen auch hir ſichtlich des Gartenbaues, der Birnen» und Eeiden 
zucht, fo wie der Eichen» und Waldfultur, dann Berbefierungen der Etallungen ihre An⸗ 
wendung finden, aufer die Leiftungen bierin wären von der Art, daß fie wegen berfelben 
um den erften Preis, wenn ter Bewerber ſolchen nicht früher fchon einmal folte erbalten 
haben, diefmal beworben werden fünne, ober ed märe der Fall, daß neuere und audges 
zeichnete Leitungen nachgewiefen werden, was in den Zeuaniffen fodann befonderd bervors 
geboben werden muß, und 

4) daß auch Dienfiboten, welche ſchon einmal mit Preifen belohnt worden find, dieſelben 
nicht mehr erhalten fünnen; endlich 

5) daß fümmtlihe Zeugniffe der Bewerber um die hierin audgefeßten Preife, die zu $. X, ge 
forderten Zeugniffe audgenommen, fo wie die Zeugniffe der um Preife fich bewerbenden 
landwirthſchaftlichen Dienftboten längſtens 

bis zum 28. Auguſt 1852 
an dad Kreis⸗Comité für Niederbayern zu Landöhut einzuſenden find, 
Landshut am 8. Juli 1852. 


Das 
Kreis:Eomite des Tandwirthichaftlichen Vereins für Niederbayern. 
In Abweſenheit des J. Herrn Vorſtandes: 


Harhammer. 
Ant. Wimmer. I, Sefretär. 


Königlich⸗Vaheriſches 


Intelli— 





von 


Riederbayern 
Stück 59. 





Bandshus, Mittwoch den 28. Juli 1852. 





YJuhalt: Königl, Mlerhöchfte Verorduung, ben Bollzug bes Porfigefeges vom 28. März 1852 betreffend. — Die 
» Heimat bes Baganten Jakob Blühmann. — Erhebung des Bemeindeverbinbungsiweges von Perlesreuth nad Möhe 
tenbach in bie Kathegorie der Diftrifteftraffen. - - Die Preifevertheilungen bes allgemeinen Landgeſtüte. — ine 
anfgegriffene taubſtumme Weibeperfon. — Den Vollzug des Lantrathsgefeges vom 28. Mai 1852. — Das Pa: 
weſen bezüglich auf Rußland. — Die Beförberung ausgangszollpfichtiger Gegenflände auf ber f. Gifenbahn. — 
Dienftets und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Vollzug bes Forſt-⸗Geſetzes vom 28. März 1859 betreffend. 





Marimilian IN. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Bir finden Uns in Bollziehung des Artiteld 180 des Forſt⸗Geſetzes vom 28. Mär; 1852 
bewogen, zu verorbnen was folgt: 
Das von Und am 28, März I. 38. fanetionirte Forfi-Gefep für die Landeötheile dieß⸗ 
ſeits des Rheins tritt, mit Ausnahme der Beflimmungen der Artitel 32 Abſatz 5, Artikel 84 
und Artikel 42 Abſatz 1, welche mit dem Tage der Berkündung des Gefehed ſchon in Kraft 
getreten find, mit dem 1. Jänner 1853 in Wirkſamteit. 
59 
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Die Staatsminiſter der Juſtiz, des Innern beider Abtheilungen und der Finanzen find 
mit dem Vollzuge diefer Berorbnung beauftragt. 
Regendburg den 14. Juli 1852, ı 
Mag 
v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Frhr. v. Strauß, Staatdrath, 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl 
ter Oeneral-Sefretär 
Schönwerth. 


I. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Centtal- und Kreis-Behoörden. 





Ad Num. 21978. f 
An fämmtlide Diftriftspoligeibebörden von Niederbayern, 
(Die Heimat bes Daganten Iafob Blühmann betreffend ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Randgerichtöbezirte Mitterfeld wurde am 28. Februar d. 8. eine anfcheinend geis 
fledfranfe Mannsperſon im Bettel, und ohne im Befibe irgend einer Legitimation zu feyn, aufs 
gegriffen und zur Berwahrung gebracht, 

Aus diefer Perfon, welche muthmaßlich aus irgend einer Berwahrs oder Irrenanftalt ents 
fprungen feyn dürfte, war bisher nur fo viel beraudzubringen, daß fie Jakob Blübmann heiße, 
— ihrer Angabe nah 9 Wochen alt und der Sohn eined Dederd (wabrſcheinlich Dachdeckers) ſey. 

Nachdem die biöher weiter angeftelten Berfuhe über Erforfbung der Herkunft und Heis 
at berfelben erfolglod blieben, fo ergebt an fämmtliche Polizeibebörden von Niederbayern der 
Auftrag, bezüglich der Perfonals und Heimats-Verhältuiſſe dieſes Individuums die geeigneten Ers 
bebungen einzuleiten, und fachdienlihe Erfahrungen ungefäumt und unmittelbar dem f. Landgerichte 
Mitterfeld mitzuiheilen. 

Landshut, den 22. Juli 1953. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungd » Direftor, 
v. Meichert, q. Sekretär. 
Perfonal»Befhreibung. 

Alter: 30—40 Jahre; Größe: 5° 3°; Geſichtsfatbe: gefund; Bart: verwildert und roth; 
Haare: borflig und dunfelblond; Augen: blau; Blid: unflätt und irre, 

Die Kleidung if ganz zerfeßt und unkenntlich. 


Ad Num, 23,499, 
(Arhehung des Gemeindeverbindungsweges von Perlesreuih nach Rohrnbach in die Rathegorie der Difrifisftraffen betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät ded Königs, 
Der Diftriftö,Rath des k. Landgerichts Wolfftein Hat unterm 15, Juli d. Is. beſchloſſen, 





baß ber biäberige Berbindungdweg von Perledreuth über Häublmühle neh Röhrenbach ald Dir 
ſtrittoſtraſſe erklärt werde, was bei dem Nichtvorhandenfein adminiftrativer Hinderniffe unter Ber 
ziehung anf dad Regierungd-Außfchreiben vom 23. Auguft 1845 Int. Bl. 1845 ©. 564 hie 
mit befanmt gemacht wird. 
Lanböhut den 23. Juli 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. RegierungdDireftor, 
v. Reichert, q. Scekretar 


Ad Num. 23146. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizei-Behörden in Niederbayern. 
(Die Preiſevertheilungen des allgemeinen Landgeſtütes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge der Zufchrift der k. Landgeflütd, Verwaltung und auf den Grund der allerhöchften 
Berorbnung vom 25. November 1851 wird die Befanntmahung der Erftern anmit veröffentlicht. 

Zugleich erhalten die Difttiftd-Polizeibehörden den nachdrücklichen im Intereffe der Eache ber 
meffenen Auftrag, diefe Befanntmahung nicht nur an bie concurrirenden Stationen, fondern zur 
Erzielung einer möglihft zabfreihen Gonfurrenz auch in den Kreisintelligenzblättern, fowie durch bie 
GemeindesBorfteher vor verfammelter Gemeinde weiter veröffentlichen zu laffen. 

Die Ausfchreibung vom 19. v. Mid, rüdfihtlih der Tage der Preifevertheifung iſt hienach 
berichtigt, wobei bemerft wird, daß bie Veränderung derfelben durch dad am 19. Geptbr. I. 38. 
in Landehut fattfindende landwirthſchaftliche Fer veranlaßt worden ift. 

Landöhut, am 23. Juli 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, tgl. Regierungs-Direltor, 
v. Reihert, q. Sekretär, 


Beltanutmadhunng. 
(Die Preife-Beriheilungen des allgemeinen Landgeſtüts zur Beförderung ber Pferdezucht betreffend.) 
In Gemäßheit der allerhöchften Berorbnung vom 25. November 1851 wird wegen ber 
diesjährigen SPreifevertheilungen des allgemeinen Landgeftütes Nachſtehendes zur öffentlichen 


Kenntnif gebracht: 
1. 
Die Beſchälſtationen im Regierungsbezirfe Niederbayern bilden für das heurige Jahr 
fünf Bezirke: 
Zum 1. Beyiefe gehören: 1) Straubing, 2) Mallersborf und 3) Landau, dann 4) Regensburg 
im Regierungsbezirfe ber Oberpfalz und von Regensburg, 
5” 





Zum 2. Bezirke gehören: 1) Deggendorf, 2) Ofterhofen, 3) Vilshofen, und 4) Altersbach, kgl. 
Landgerichts Vilshofen. 

Zum 3. Bezirke gehören: 1) Weng und 2) Berg, k. Landgerichts Griesbach, 3) Malching, 4) 
Pocking und 5) Weihmörting, k. Landgerichts Rotthalmünfter, dann 
6) Fürftenzell und 7) Eholfing, k. Landgerichts Pafjau I. 

Zum 4. Bezirke gehören: 1) Abensberg, dann 2) Geifenfeld, k. Landgerichts Pfaffenhofen, im 
Regierungsbezirte Oberbayern, und 3) Riedenburg, im Regierungsbe- 
zirfe der Oberpfalz und von Regensburg. 

Zum 5. Bezirke gehören: 1) Erding, 2) Münden, 3) Brud, und A) Zangberg, k. Landgerichts 
Neumarkt a. d. Rott im Regierungsbezirte Oberbayern, dann 5) Landshut. 

u. 
Die Preife-Bertheilungen finden ftatt: 

Im 1. Bezirke am 17. September in Straubing, 

Im 2. Bezirke am 15. September in Deggendorf, 

Im 3. Bezirfe am 12. September in Griesbach, refp. Karpfham auf ber Wiefe, 

Im 4. Bezirke am 23. September in Abensberg, 

Im 5. Bezirfe am 25. September in Erding. 

II. 
Preife werden nur für Stuten ausgefeßt, und zwar für foldhe, welche 
a) von einem Randgeftütsbefchäler und einer approbirten Stute abftammen, was entweder durch 
BVorzeigung des Approbationsfcheines ober durch ein befonberes amtliches Zeugniß nadhzu- 
weifen ift; 
b) das britte Lebensjahr vollftändig zurüdgelegt und das fiebente Lebensjahr noch nicht über- 
ſchritten haben. 
Stuten, vom vollendeten fünften bis zum fiebenten Jahr einfchließlich, haben nur dann 
auf Preife Anfpruch, wenn fie Mutterftuten find, und nicht nur das Sohlen bei fi) haben, fon- 
bern auch erweislih von einem Landgeftütsbeichäler wieder belegt find. 


IV. 
Kein Bewerber fann bei einer Preife-Bertheilung bes Landgeftütd mehr ald einen Preis 
erhalten, wohl aber fann jeder Pferbebefiger mit mehreren Stuten zugleich hierum concurriren. 
Früher erworbene Preife fchliegen ein Pferd von ber Mitbewerbung nicht aus. 


V. 

Die zu vertheilenden Preiſe werden nach der Anzahl der zur Preisbewerbung vorge- 
führten Stuten mit Rückſicht auf bie für ben betteffenden Bezirf repartirten Summe beftimmt 
und beftehen diefelben für ein Pferd in 10 bis 20 bayeriſchen Thalern, welche fogleih baar 
ausbezahlt werben. 

Zu jebem Preife wird eine Fahne gegeben. 

Das preiswürdige Pferd erhält dabei das Brandzeihen bed Landgeftütes auf ben 
Hinterfchenfel. 


Die Namen ber Preifeträger werden, unter Bezeichnung der betreffenden Pferde durch 

das einfchlägige Kreis-Intelligenzblatt öffentlih befannt gemacht. 
VI. 

Auch denjenigen Pferdezüchtern, welche fich durch befondern Fleiß und durch Ausdauer 
in ber Zucht auszeichnen, insbefondere von einer und derſelben approbirten Stute ſchon mehrere 
Fohlen gezogen haben, wenn auch bie vorgeführte Stute felbft nicht mehr als preiswürdig er- 
cheint, werben Preife bis zu 10 bayerifhen Thalern zuerfannt werben, 

vo. 

Diejenigen Pferbezüchter, welchen in ben Vorjahren Prämien zugefprochen worden find, 
und von daher noch Forderungen zu machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, biefelben 
bei ber Preife-Bertheilung ihres Bezirkes auf bie bisher üblich geweſene Art geltend zu machen, 
und ben betreffenden Betrag von dem Borftande ber Kgl. Landgeftütd-Berwaltung in Empfang 
zu nehmen. 

München, den 16. Juli 1852. 

Die Königlich Bayeriſche Landgeftütd: Verwaltung. 
Aler. Graf Jeniſon, Rittmeifter. 


Weiß, Regiments-QDuartiermeifter. 


Ad Num. 23,123. 
An fämmtlihe Diftriktöpoligeibehbörden in Niederbayern, 
(Eine anfgegriffene taubftumme Weibeperſon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend folgt in Abdrud eine im ausgeſetzten Betreffe durch die f, Regierung ber Ober 
pfalz und von Negendburg unterm 10, ds. Mid, ergangenen Ausfchreibung mit der Weifung, 
gleichfalls fachgemäße Nahforfhungen anzuordnen und das Ergebnig binnen 4 Wochen anzuzeigen, 
außerdem angenommen würde, daß jene Nachſorſchungen erfolglod waren, 
Landöhut, am 23. Juli 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, f. RegierungdDirettor, 
v. Reiert, q. Sehetär. 


Abdrud. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Rah Anzeige des k. Landgerichtd Vilseck wurde in deffen Bezirke am 2. d. Mts. eine 
taubftumme Weiböperfon wegen Bettelnd aufgegriffen. 
Da dieſelbe eine Angehörige des k. Landgerichts Bilde nicht ift und auch fonft ihre Hei⸗ 
math richt ermittelt werden kann, fo wird den fämmtlihen Difteiftöpoligeibehörden des Regierungds 
bezirts nachfolgend deren Perfonalbefdreibung, nebſt fonfigen Erhebungen, mit dem Auftrage mit 





geibeilt, bezüglich dieſer Perfon bie erforderlichen Recherchen anzuordnen, und über das Ergebniß 
derſelben innerhalb 4 Wochen Anzeige ander zu erflaiten, 
Regendburg, den 10. Juli 1852, 
Königliche Regierung der Oberpfalz und von Regenöburg, Kammer bed Innern. 
In Berbinderung des f, Regierungs +» Präfidenten, 


v. Lottner, f. Regierungd: Direktor. 
Ullmann. 


Signalement und übrige Erhebungen 
der aufgegriffenentaubflummen Weibäperfon im Landgerichtöbezirte Bilde, 

Die taubftumme MWeiböperfon verräth ein Alter von circa 28 Jahren; fie bat braune 
Haare, ſchwarze Augenbraunen, graublaue Augen, breite, kurze, aufgeftülpte Nafe, großen Mund, 
in welchem fämmtlibe Schneide- und Echãhne des Oberkicfers fehlen, während die im Unter⸗ 
lieſer gut erhalten find. 

Die Haut im Gefichte und dem Hald bis in die Bruftgegend ift ſtark fonnengebrannt, 
Am Mittelfinger der linken Hand ift dad vordere Glied verkürzt und eine vernarbte Schnitte 
wunde erfichtlich. 

Um den Hald trägt fie eine ſchwarze Schnur mit blauen au gelben Sladperlen, fammt 
einem Kreuzchen von weißem Metalle. 

Aus ihrem Geberdenfpiele ift abzunehmen, daß fie 20 Stunden von bier zu Haufe ſey, 
wobei fie gegen Nordoft deutete, und zu erfennen gab, daß fie proteftantifcher Religion fey. 

Ihre Kleidungsftüde, die vom Ungeziefer firogen, find: 

Ein braun baummollened Kopf und Haldtuch, ein Spenfer von blauen Baummollenzeug, 
ein perfener Rod mit eingedrüdten weiß und grünen Blümchen, ein braunmollener Unterrod mit 
Leib, ein rothwollener Unterfittel, ein Baummollenbemb mit werdhenem Untertheile. 

Sie ift unbefhuht und verfteht fih auf Spitzenklöppeln. 


Ad Num 23,694. 
(Den Bollzug des Lanbrathögefeges vom 28, Mai 1852 betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Könige, 

Die höchſte Minifterial-Entfchliefung dom 21. Juli d. 38. bez. Betr. wird in nachſtehen⸗ 
dem Abdrude zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Randshut, den 24. Juli 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kanımer bed Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungd-Direltor, 
v. Reichert, q. Sefretär. 
Abbrud. Ad Num. 12063. 

Staatöminifterium ded Innern. 
Die f, Regierung, Kammer ded Innern, bat in dem Berichte vom 15. l. Mts. im bezeich⸗ 


neten Betreffe die Frage angeregt : 


>05 dann, menn Grunbbefigungen der in Art, 2. It. e. det Landrathgeſetzes vom 28, Mai - 
1852 erwähnten Kategorie in dem gemeinfchaftlichen Eigenthume mehrerer Mitglieder einer 
Familie, oder im gemeinfhaftlihen Eigenthume mehrerer Familien ſich befinden, die betreffen, 
den Miteigenthümer befugt feien, Einen ans ihrer Mitte ald Vertreter diefes ge⸗ 
meinfamen Gruud⸗Beſitzes aufzuſtellen, welcher alsdann an der Wablhandlung dieſer 
Klaſſe nach Art. 5. des ermähnten Geſetzes aktiv und paffıo Theil zu nehmen hätte.e — 
Hierauf wird der & Regierung, K. di J., erwiedert, daß die Aufftelung eines fold 
gemeinſchaftlichen Bertreterd aus der Mitte der gemeinfchaftlihen Eigenihümer fragliden Grund» 
beſihes nicht zu beanflanden fei, wenn dem Bertreter die nach Act, 8, Abſ. 2 des Landr add: Ge 
ſetzes erforderlichen Gigenfhaften zur Seite flehen, 
Hiernach ift bei dem bevorftehenden Wahlen zum Landrathe ſich zu adhten, 
Märchen den 21, Juli 1859. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböhften Befept. 
ge. v. Zwehl. 


An die Durch den Miuniſter 
fol. Aegletung der Oberpfalz und von Mes ber General-Eefretär: 
gensburg, K. d. Y., Minifterialrath 
Den Bolljug des Lanbrathe-@efepes vom i Gpplen. 


28. Mai 1852 betr. 


Ad Num, 28,693, 


An die 
k. Stadtfommiffariate und fämmtlihe ?. Landgerihte von Niederbayern, 
(Das Paßweſen bezüglich auf Mußland betr.) Pi 


Im Namen Seiner Majettät des Königs. 

In neuerer Zeit mehren fi die Fälle, daß Handlungs-Reifende oder au andere 
Perfonen, welche fib Geſchäfte halber nah Rußland begeben wollen, zwar mit den vorfchriftds 
mäßigen Päffen, aber nicht mit ten übrigen Zeugniffen verfehen find, welche die k. ruffifhe Ge⸗ 
fandıfhaft zu Berlin zur Ertbeilung ibred Bifad fordert, 

Um nun bie betbeiligten Reifenden vor den für fie hieraus bervorgebenden Nachtheilen 
möglihft zu wabren, erhalten ſämmiliche Paßbehörden in Folge höchſten Auftrages des k. Etaatds 
minifteriumd des Innern die Weifung, auf dad Regierungausfcreiben vom 11. Februar 1848 
Int.» Bl. 1848 ©. 118) forgfältigen Bedabt zu nehmen, und die Reifeurfunden nur dann 
audzufellen, wenn ein ruſſiſches Gertififat vorliegt, welches die Berufung des Reifenden nad 
Rußland und die vorgefchriebene Bürgfchaft nachweifet. 

gandöhut den 24, Juli 19532. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, ?. Regierungd » Direktor, 
v. Reihert, q. Gerretär 
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Bekanntmachung. 
(Die Beforderung ausgangszollpflichtiger Gegenſtaͤnde auf der k. Ciſenbahn bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Da nach den neueren Anordnungen der Zollbehörde ausgangspflichtige aus dem freien 
Verkehr des Zollvereinsgebietes abſtammende Güter, welche über anſchließende Eiſenbahnen in das 
Vereins⸗Ausland gelangen ſollen, künſtig 

bereits vor der Uebergabe an die Eiſenbahn zum Ausgange verzollt ſeyn müſſen, und 
die betreffende Zoll⸗Quittung dem Frachtbriefe anzubeften iſt, 
fo wird ſolches dem betheiligten Publitum mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß bie 
EifenbapnBerwaltung für die aus der Nichtbeachtung der gedachten Vorſchrift entfpringenden nach» 
tbeiligen Folgen feinerlei Vertretung übernimmt, und fi deßfalls lediglih an dem Berfender hal⸗ 
ten wird, von welchem das betreffende Gut zur Weiterbeförberung übergeben worden ift. 
Münden, den 30, Juni 1852, 
General: Direktion der k. b. Berfehrds Anftalten. 
gez. Freiherr v. Brüd, 
Mogs— 


ıL. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Mittels Regierungs⸗Entſchließung vom 21. Juli 1852 wurde der Schulproviſor Joſeph 
Zehentmaier in Pauluszell, Landgerichts Vilsbiburg, zum Schullehrer daſelbſt befördert. 

Mittelſt Regierungs⸗Entſchließung vom 21. Juli l. Is. wurde der Schulproviſor Seba⸗ 
ſtian Bauer zu Taubenbach, k. Landgerichts Simbach, zum Schullehrer daſelbſt befördert. — 


Beilage 


Königlih Bayerifchen 


Antelligenz;: Blatt 


von Wiederbayern. 


Niro. 59. 





Landshut, Mittwod den 28. Juli 1852. 


Betkanutmachungen und Verfügungen der koͤnigl. und anderen Diftrikts- und Solal-Behörben. 


483. 


Auf Andringen eined Hypothekengläubigers 
wird dad Bauerngut der Philipp und Maria 
Hebenbergerifhen Huberseheleute zu Gteindorf 
am 16. Septbr I, 38. früb 10—13 Uhr 
durch eine Gerichtskommiſſion im Wirthéhau ſe 
zu Hörgertöham öffentlih an den Meiflbiethen, 
den verflelgert, Diefer "/stel Bauernhof befteht 
aus den nöthigen Wohn» und Wirthſchafts ge⸗ 
bäuben, 3 Tagwerk 89 Dezimalen Garten, 52 
Tagw. 43 Dejim. Aeder, 10 Tagw. 17 Dezim. 
Wiefen, 7 Tagw. 9 Dezim. Waldung und 38 
Dezim. Dedung, im Gefammtfhäßungdwerthe 
von 9460 fl. 

Der Berkauf geſchieht nah $.64 des Hypo» 
thetengefeßed und der Beltimmungen der 65. 
98— 101 der Novelle von 1837. Kaufslieb⸗ 
baber find eingeladen und haben fi dem Ge 
richte Unbekannte mit Bermögend» und keus 
mumdözeugniffen zu verfeben. 

Am 16. Juni 1852, 

Königliche Landgericht Griesbach. 
Wiefinger, Landrichter. 


— 





484. 
(Schrauber c. Frhr. von Hafenkräbl p. deb,) 

In Folge kreditoriſchen Andringens ift das 
fogenannte Predlgut ded Ignatz Freiheren von 
Hafenbrädl, Guts⸗ und Fabrifbefigerd von bayerifch 
Eifenftein dem öffentlihen Berfaufe unterftellt, 
und wird zur Berfteigerung deſſelben 
auf 2, September I, 38, früh 10 Ude 
in loco Steinhütte Tagdfahrt anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen 
werden, daß der Hinfhlag nah $. 64 dei 
Hypotheten » Gefehed und mit Rüdfiht auf $$. 
98 — 101 der Procefs Novelle vom Jahre 1897 
geſchieht, und dem Gerichte unbekannte Kaufds 
liebhaber fich durch legale Bermögend: und Lens» 
mundözeugniffe audjumeifen haben, außerdeffen 
ibre Angebote nicht berüdfichtigt werden. 

Dad Anweſen umfaßt 

an Gebäuden 
1) dad Wohnhaus, von Holz erbaut und mit 
Legſchindeln gededt; 

2) der Stabel gleihfald von Holy erbaut 

und mit Legſchindeln gebedt; 

3) -den Stall won gleicher Bauart; 

59 
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4) dad Leibtbumdhaud beftebend aud einem 5) die neue Auwiefe, Pl.⸗Nr. 256 zu 81 

Wobnhauſe, Stall und Stadel von Holz Dezim.; 

erbaut und mit Legſchindel gedeckt; 6) das Inleutlwiesl, Pl.⸗Nr. 273b zu 9 
5) den Antbeil an dem Brechbaufe; Dezim.; 

an Aeckern: 7) der Hauspoint, Pl⸗Nr. 282 zu 2 Tag, 

1) das Neitfeld, Pl.» Nr. 228 zu 2 Tagw. 23 Dezim., und 

ı Deyim.; 8) das Brechhauswiesl, PL-Nr. 255 zu 28 
2) das Meitfeld, PLNr. 2290 zu 1 Tgw. Dezim., bier zu 95 Deyim.; 

| 27 Deyim, ; an Garten: 

| i 3) dad Feld, PlNr. 234 zu 55 Dezim.; 1) der Grad und Wurzgarten, Pl.Mr. 222 

IE. 4) das Wald» oder Inleutifeld, PL-Nr. 238 su 68 Dezim., 

j zu 44 Dezim; 2) dad Gradgartl, Pl.⸗Nr. 294 zu 13 Der 

1 5) dad neue Feld, Per Re. 261 zu 70 bier zu 43 Deyim.; 

Bing! Deyimalen; an Maldungen: 

e dl | 6) das BVergfeld, Pr Nr. 263 zu 1 Tagm, 1) der Gtier und obere Kühberg, Pl«Rr. 237 

4 94 Dezim.; zu 63 Tgw. 87 Dezim. bier zu 21 Tgw. 

Ba 7) bie Bergeggern, Pl.⸗Nr. 270 zu 83 Dei. 29 Daim.; 

! Hl 8) den Inleutlacker, Pl.» Nr. 2738 zu 23 3) den neuem Sittenwaßb, PLRT. 303 zu 
1: Deyim.; 16 Tagw. 36 Deyim, bier zu 8 Tagw. 
f 9) dad Aderl, PlNr. 276 zu 95 Dep; 453 Dejim. ’ 

hr ii 10) das Wiesfeld, PLRr. 280 zu 1 Tagw. 3) ber untere Rübberg,, Pl» Nr 254 zu 3 
9 64 Dezim.; Tagw. 45 Dezim. bier zu 1 Tagw. 15 
11) das Eberfeld, PlrNr. 284 zu 2 Tagw. Deyim, ; 
42 Dezim.; 4) detto Pl.«Nr. 266 zu 113 Tagw. 5 
12) dad Kreitfeld Pl.⸗Nr. 289 zu 8 Dezim.; Deyim, bier zu 37 Tagw. 68% Deyim,; 
13) das Brechhausacerl, PlrRr. 291 zu ı 5) detto Pie. 267 zu 2 Tagw. 37 De. 
Tagw. 33 Deyim.; bier 79 Desim.; 
14) dad Brehhausaderl, P.+Rr. 297 zu 26 6) die Steinbüttenwalbung, Pl.⸗Nr. 299 zu 
Dezim,, und 258 Tagw. 48 Dezim. bier 86 Tagm. 
15) das Neubrücl, PlRr. 236 zu 18 Di. On 
hier zu 6 Deyim, ; ! an Dedungen: 
— dem Kühberg, Pl.Nr. 243 zu 1 Tagw. 91 
MER: Dezim. bier 634 Deyim.. 
1) dad Lobwiedl, Pl.⸗Nr. 229b zu 83 Dez.; Die fümmtliben Befigungen wurden am 6. 
3) bie Steinwiefe, Pl+Rr. 347 zu 1 Tagw. d. Mid. auf 8821 fl. 27 fr. gerichtlich ger 


34 Deyim.; ſchätzt; die weiteren Kaufsbedingniſſe werben bei 
8) die Lang oder Kleinwiefe, PlrRr. 2538 der Berfieigerung befannt gegeben werden. 

zu 51 Dezim.; Am 11. Juli 1852. 
4) die Lang» und SKleinwiefe, Pi-Nr, 253b Konigliches Landgericht Regen. 

zu 1 Tagw. 88 Dezim.; Stangl, Landrichter. 





485, 

Simon Alteröberger Taglöhner in Pfarrficchen 
Hat feine im Rentamtöbezirke Pfarrfirchen liegende 
Zehentrenten der Ablöfungdtaffa des Staates 
ũberwieſen. 

Wer num und namentlich Cullusſtiftungen an 
dieſe Renten aus irgend einem Titl und ſpeziell 

aus dem Titl der Baukoncurrenz · Pflicht Anſprüche 
machen zu koͤnnen glaubt, dieſe Anſprüche bins 
new 4 Wochen geltend: zu machen haben, auffer, 
beffen die Ablöfungäfcheine hinausgegeben werben. 

Am 16, Juli 1852. 

Königliches Landgericht Pfarrfirchen. 
Dümmler, Landrichter. 


456, 

Sebaftian Gangbofer von Woching dieäfeitigen 
Gerichts, bat feine im Nentamtöbezirte Pfarr 
firhen liegenden Zehentrenten der Ablöfungds 
kaſſa ded Staated überwieſen. 

Es werden daher alle jene und namentlich 
die Kultusftiftungen, welche aud irgend einem 
Titel und fpeziell der BauconcurrenzpfiichtAnfprüche 
auf diefe Renten machen zu können glauben aufge 
fordert, binnen 4 Wochen um fo ficherer ihre 
Anfprüche geltend zu machen, ald aufferdem bie 
Aslöfungsfchuldhriefe binaudgegeben werden, 

Am 17, Juli 1652, 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 

Dümmler, Landrichter, 
487, 

In der bei dem unterfertigten Gerichte non 
dem Bierbräuer Georg Pihor in Münden 
gegen die Bräumeijterdebeleute Franz und Joſ. 
Mes in Landöhut wegen Forderung anhängig 
gemachten Streitſache haben Ießtere, den Johann 
Prösl vormaligen Beſiher ded Haufed Nr. 1624 
in der Karlöftrage in München den Streit verkündet. 





Da der gegenwärtige Aufenthaltdort dieſes 
Johann Prösl unbekannt if, fo erhält er auf 
Beranlaffung der genannten Mep’ichen Eheleute 
auf diefem Wege biemit den Auftrag, auf er 
wähnte Ötreitverfündigung vom 3. pres, 9, 
Jänner d. Is. um fo beflimmter binnen 3 Monas 
ten fih zu erflären, oder den Mep’ichen Ehe 
leuten nur beiftanbsmweife im Ötreite aſſiſtiren 
oder folhen gänzlih auf ſich nehmen wolle, 
als font auf feine Wag und Gefahr im Streite 
weiterd verfahren und er mit der Einwendung 
nicht gehört würde, ald wäre in bezeichneter 
Streitfadhe nicht nad Gebühr gehandelt worden, 

Hiebei wird bemerkt, daß die Cinficht ber 
betreffenden Gtreitaften in dießfeitiger Regiſtra⸗ 
tur freiftebt, und bie am 16, Jänner und 6. 
Februar dB. 34. an Johann Pros. erlafenen 
Dekrete, die nicht zugeftellt werden fonnten, zur 
Empfangnabme bereit liegen, 

Am 16. Juli 1852. 

Königl. Kreise und Stadtgericht Landshut. 
Der königliche Direktor beurlaubt. 
v. Muffinan, Rath. 


458, 

(Bant bes Lorenz Luihner, Haudelomaun zu Dingolfing 

betreffend.) 

Lorenz Luthner, ehemaliger Handelsmann, hat 
fih freiwillig der Gant unterworfen, 

Es werden daher folgende Ebiftstage aus⸗ 
geſchrieben: 

J. Zur Anmeldung und Liquidirung ber For- 
derungen 
Dienftag, den 7, September I. Js. 

Bormittagd 9 Upr. 

II. Zur Abgabe von Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Dienftag, den 5. Dftober I, Is. Bor 

mittags 9 Upr; 





IH. für Abgabe von Gegen, und Schluß- 
erinnerungen 
Dienftag, den 2. November l. 38. 

Bormittags 9 Uhr, 

Ale Gläubiger, welde an Luthner Forder⸗ 
ungen zu maden haben, werben aufgefordert, 
an genannten Tagen zur Geltendmahung ihrer 
Mechte Hier zu erſcheinen und bie betreffenden 
Handlungen vorzunehmen. 

Das Ausbleiben am erften Tage würde ben 
Ausschluß der Forderung von der gegenwärtigen 
Maſſa, das Ausbleiben an ben übrigen Tagen 
den Ausflug von den da vorzumehmenden 
Handfungen zur rechtlihen Folge haben. 

Wer aus dem Bermögen des Schuldners 
etwas in Handen hat, wirb aufgefordert, dies 
vorbehaltlich feiner Rechte bei Vemeidung noch⸗ 
maligen Erfages an das Gantgericht zu übergeben. 

Am erfien Tage wird gütlihe Ausgleihung 


verfucht werben, weßhalb allenfallfige Vollmach⸗ 
ten dahin erfiredt werben wollen, unb wird 
zur vorläufigen Verſtändigung der Gläubiger 
bemerit, daß gegenwärtig ein Aftivftanb yon 
4000 fl. in Realitäten und circa 112 fl. in 
Mobilien, dagegen ein Paſſivſtand von 4600 fl. 
Hypothefen» und circa 4400 fl. in Current» 
ſchulden ermittelt iſt. 

Die auſſerhalb des Gerichtsbezirkes wohnen 
den Gläubiger haben am erſten Tage auf 
einen Infinuationd-Mandatar in Loko zu bes 
nennen, aufferdem fernere Erlaſſe nit würben 
mehr an fie befonders infinuirt werben. 


Am 2. Juli 1852. 


Königliches Landgericht Dingolfing. 
Der Königliche Landrichter beurlaubt 
Boͤsl, Aſſeſſor. 








Königlich⸗VBaheriſches 
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Stück 60. 





Baudshut, Sonnabend den 31. Juli 1852. 








Zuhalt: Die Anfhafung von Thurmuhren aus ber Fabril des Mechanifers Joh. Mannharbt in München für 
Kultusgebände., — Die allgemeine Verabredung über bie Einführung der Paß-Karten. — Das Geſuch der Stell: 
wagensUnternehmer in Münden um Abänderung der $$.9unb 13 der aflerhöchten Verorduung vom 2. Dezbr. 1819 
über das Lohnröflerwefen betr. — Der Galvanifenr Schleffinger. — Die Einrihtung und Berwaltung bes allges 
meinen Lanbgeftütes, bier die Verwendung von Geldſtrafen. — Unterfuhung gegen Thriſtoph Krug, ale Mebakteur 
der Regensburger Beitung, wegen Mißbrauch der Prefie. — Unterfuhung wegen Berbreitung gefegwibriger Druds 
fhriften gegen den Buchhändler Ludwig Schmitt von Fürth. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — 
Beilage. 





I. Betanntmachungen der E. Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis:Behörden. 





Ad Num. 23,800. 
(Die Anfhafung von Thurmugren aus der Fabrik des Mehanifers Johann Manuhardt in München für Rultusgebäube 
betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Rönigs von Bayern. 

Die höchſte Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Innern für Kirchen- und 
Schul-Angelegenheiten vom 22. I. Mts. wird im Abdrude zur geeigneten Darnachachtung be- 
fannt gegeben. 

Landshut, am 25. Juli 1859, n r 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. RegierungsDireftor, 
Bunner, Sefretär. 
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Abdrud, Nr. 5854. 
Königrei® Dayerm 


(L. 8.) | 
Staatöminifterium ded Innern für Kirdem und Schulangelegenbeiten. | 

Der wegen feiner ausgezeichneten Leiftungen in der Mafchinenfabrifation Längft rühmlichſt 
befannte Mechanifer Johann Mannhardt in Münden hat in neuefter Zeit feine Hauptthätigfeit 
auf bie Babrifation von Großuhren für Kirchenthürme, Gemeinde und Etiftungsgebäube ı. ſ. w. 
gewendet, und in deren Erbauung, Aufftellung und Bedienung nach den gebiegenften techniſchen 
Gutachten folhe BVerbefferungen und Bortheile erzielt, daß die von ihm gefertigten derartigen 
Uhren wirklich nichts mehr zu wünſchen übrig laffen follen. 

Eine nähere Befchreibung biefer Uhren findet fi) abgebrudt in demKunft- und Gewerbe: 
Dlatte, Heft 5, vom Monate Mai 1852. 

Nachdem fih nun Mehanifus Mannhardt erbeten hat, auf die Beftellung ſolcher Uhren 
von Gemeinden und Etiftungen ganz beſondere Rüdficht zu nehmen, und bezüglich ber Bezahlung 
berfelben dur Annahme mäßiger Iahresfriften große Erleichterungen für bie Befteller eintreten 
qu laſſen, jo erhält die f. Regierung den Auftrag, fämmtlihe Kirchenverwaltungen auf die Bor 
züge der Mannharbt'ſchen Thurmuhren aufmerkfamn zu machen, und beren Anfchaffung. im Balle 
Bedürjend zu empfehlen, jowie dafür Eorge zu tragen, baß jene Thurmuhren, deren Koften aus 
Meratialmitteln beftritten werben müffen, in der Mannhardt'ſchen Fabrik beftellt werben. 

Auch den Kultus- und Unterrichtöftiftungen, welche ſich allenfalls in derLage befinden foll- 
‚sen, eine derartige Großuhr zu bebürfen, find auf die Vorzüge.der von dem Mechanikus Mannhardt 
gefertigten Uhren hinzuweifen und ihnen ber Bezug derſelben aus deſſen Fabril — 

München den 22. Juli 1852. 


Auf Seiner Königlichen Majenät allerbödhften Befepl. 
ger. v. Zwebl. 


An bie ‚Dur den Minifter 
®. Regierung, R. d. J. von Nieberbayern. der Gbenrral-Eefretär: 
Die Auſchaffung von Thurmuhren aus der Minifterialrarh 
Babrif des Mechanilere Johaun Mannharbt Pänlein. 


in ‚München für Cultusgebaͤude betr. 


Ad Num. 33801. 
An die 


4 Stadt-Gommiffariate und füammtlihe f, Landgerichke von Niederbayern. 
(Die allgemeine Verabredung über die Einführung der Paßfarten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Beziehung auf die im audgefeßten Betreffe unterm 19. Dftober und 27. Dejbt. 
vorigen, dann 29. Jänner df, Is. ergamgenen Regierungsd.Entfchliefungen wird anrubend 
1) ein Berzeichniß der in dem Großherzogihum Baden 'mit'ver Ausflelung von Paßkarten ber 
'trauten Behörden, und 
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2) ein Aydzug aus der Verordnung der fürfllich Lippe’fhen Regierung vom 2. Juny d, 98, 
die Legitimation der Reifenden durch Paßkarten betreffend ($. 3 und $. 7) mit dem Auf 
trage mitgetheilt, hiernach die Wechtbeit der produzirten Paßkarten zu controliren, 

Landshut den 25. Juli 1852. 
Königliche Negierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. RegierungdDireftor, 
Sunner, Gelretär. 


Abpruf. Ad Num. 11,596. 
VBerzeichniß 
der 
in Gemäßheit des Art. 6. der Verordnung des großberzoglichen Miniſteriums des Innern vom 
16. Februar 1852 Nr. 2339, »die Einführung von Paßkarten bett.«, mit der Ausſtellung von 
i Paß ⸗· Karten betrauten großherzoglich badifchen Behörden. 





I. Das großherzogl. Miniſterium des großh. Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
II. Die großherzogl. Regierungen 
1. des Seelreiſes in Konftanz, 
2. ,„, Dberrbeinfreifed in Freiburg, 
3. ,„, Mittelrbeintreifed in Karlärube, . 
4. ,, Unterrbeintreifed in Mannheim, 
II. Das großh. Polizeiamt der Refidenzfladt Karlörube. 
IV, Die großh. Stadt, Lands, Ober⸗ und Bezirti,Aemter, ald bad: 


1. Bezirks⸗Amt Achern, 18. Bezirks⸗Amt Engen, 
2%. 9 n Meldheim, 19. „Eppingen, 
3. un Baden, 20. „Ettenheim, 
4% „Blumenfeld, Sl, m Ettlingen, 
5. u Bonndorf, 22. Etadte „ Freiburg, 
6. " „ Borberg, 33. Land» "„ „ 
T. nn Breiſach, 24. Bezirks „ Gengenbach, 
8. Bretten, 2585. „ GBerlachäheim, 
9. Ober⸗„Bruchſal, 26. u m Gernsbach, 
10, Bezirks „ Buchen, 27. „Haslach, 
I un BU 28. Ober „ Heidelberg, 
13. Landamt Kartörube, 29. Bezirke, Dormnberg, 
13. Bezirto⸗Amt Konfanz, 30 „0 Juſtetten, 
14 35 9 Donauefhingen, 3. 0m Kengingen, 
15. Ober „ Durlad, s un Rot, 
16, Bezirfa „ Eberhard, #3. u m Krautheim 
17. Oben ,„, &mmenbingen, 24. Kadenburg, 


35. Ober⸗Amt Lahr, 55. Bezirks⸗Amt Schönau, 

36. Dezirtd, ,„, Lörrach, ö 56. Schopfheim, 

37. Stadt-„Mannheim, 57. SESchwetzingen, 

38. Bezirks ,, Meeröburg, 58, Binsheim, 

29. 1 " Meßtirch 59. 1 Staufen 

#0. Mosbach, 0 u u Gt. Blaſien, 

Al u Mülldeim, 6, „u Stodad, 

4 MNedarbifchofäheim, 62. GStühlingen, 

435. un Nedargemünd, 63. Tauberbifchofäheim, 
Hr Meufladt, 6  Tryberg, 

#5. u Dberlich, 65. 5 sr Meberlingen, 

46. Dberr „ Dffenburg, 66. + Billingen, 

47. Bezirtd, „„ Pbilippäburg, 67. „ Waldkirch, 

48. Dbew „, Pforzheim, 68. , „Waldshut, 

49. Bezirkd- „ Pfullendorf, 9 „Walldürn, 

50. „Radolfjzell, 70. „Weinheim, 

51. Ober⸗„Raſtatt, 71. Stadts und Landamt Wertheim, 
593. Bezitk „„ Rheinbiihofsheim, 723. Bejirks⸗Amt Wiesbach, 

53 un Balem, 7 un BWolfad. 


Br Büdingen, 
Abdruck. Ad Num. 11,896. 
ic. x. 
$. 3. 
Paffarten dürfen nur ſolchen Perſonen ertheilt werden, welche 
1) der Poligeibehörde ala vollfommen zuverläfiig und ficher befannt, auch 
2) völlig ſelbſtſtaͤndig find, und 
3) in dem Berirfe der ausſtellenden Behörde ($. 7) ihren Wohniig haben. 
In Beziehung auf bie Bedingungen unter 2 und 3 Fünnen ausnahmsweife Paßfarten 
eriheilt werben: 
a) Studierenden mit Zuftimmung der betreffenden Univerfitätsbehörde am Univerfitätsorte, 
b) Militärperfonen mit Genehmigung ihrer Militärvorgejepten an ihrem jedesmaligen 
Aufenthaltsorte ; 
c) unfelbfiftändigen Bamiliengliebern auf den Antrag bed Bamilienhauptes (Waters ober 
PVormundes), jedoch nur, wenn fie das 18. Lebensjahr überfchritten haben ; 
d) Handlungsbienern auf ben befondern Antrag ihrer Prinzipale am Wohnorte der [epteren. 
. 





$. es 


Zur Ausftellung der Papfarten find im hiefigen Lande auffer der Regierung, bie Ma- 
giftrate in den Städten, bie Aemter ($. 3 Nr. 3) und das Militärgericht ($. 3 Lit. b) befugt. 
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Ad Num, 33804. 


An fämmtlihe Diftriftöpolizeibehörden des Kreifes, 


(Das Geſuch der Stellmagenunternehmer in Münden um Abänderuug der $$. 9 und 13 der allerhöchften Berorbnung 
vom 2, Dezember 1819 über das Lohnröflerweien beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Bezugnahme auf die Audfbreibung vom 11. Dftober 1848 (Int, Bl. ©. 759) 
wird das neuerliche Reſtript des f. Staatöminifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 39. Juli ergangen an bie fönigl. Regierung von Dberbayern zur Wiflenfchaft und Dar 
nachachtung veröffentlicht. 

Landshut den 26. Juli 1852. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungd + Direktor. 
Zunner, Secretär, 
Abdrud. - 
Staats: Minifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 


In ber generalifirten Minifterial-Entfchliegung vom 28. September 1848, die Gewerbe. 
Befugniffe der Lohnkutſcher betreffend, ift ausgefprochen, daß biefen nicht verfagt werben Fönne, 
eine größere Anzahl von Reifenden ohne Rüdficht, ob biefelben eine zufammenhängenbe Gefell- 
ſchaft bilden oder nicht, in größeren Wägen, als ben gewöhnlichen Ehaifen, refp. in fogenannten 
Omnibus oder Gefellfchaftswägen zu befördern, infoferne fie hiebei nur nicht (ſchon durch $. 13 
ber allerhöchften Verorbnung vom 2. Dezember 1819 ohne befondere Conzeſſion unterfagte) 
regelmäßige, auf beftimmte Wochen und Monatstage fallende Fahrten einrichten. 

Es ift nun bie Anficht aufgetaucht, daß durch biefe Minifterial- Entfchliegung bie im 
$. 13 lit. c enthaltene weitere Beichränfung ber Lohnkutſcher, wornach ihnen nicht gefaltet 
werden lann, mit leeren oder nur fehr gering befegten Gefellihaftswägen (Omnibus) an einen 
fremden Ort blos in der Abficht zu fahren, um bafelbft oder auf bem Wege dorthin Paſſagiere 
aufzufuchen, als nicht fpeziell erwähnt auſſer Wirkſamkeit getreten fen. 

Diefe Annahme entbehrt jebodh der genügenden Begründung. 

Die gedachte Minifterial-Entfchliefung hatte nämlih nad ihrer Veranlaffung und Baffung 
den Lohnkutſchern — gegenüber ben Stellmagenführern — zunächſt nur die Befugniß wahren 
wollen, foferne eine gewöhnliche Ehaife zur Aufnahme ber vorhandenen Paflagiere nicht aus- 
reicht, diefe auf Beftellung auch in f. g. Omnibus zu befördern, ohne gerade bei ber Rüd- 
fahrt wieder an biefelben Perfonen gebunden zu fen. 

Nur zur näheren Begrängung biefes gegenfeitigen Berhältnifies wurbe ber Befchränfung 
im $. 13. lit. e, daß bie Lohnkutſcher regelmäßige, auf beflimmte Wochen oder Monatstage 
fallende Fahrten einzurichten nicht befugt find, noch befonders erwähnt. 

Den Lohnkutſchern als foldhen aber im Widerfpruch mit dem vorbezeichneten Paragraph 
und zur Umgehung der allerhöchften Verordnung vom 20. September 1842, das Inftitut ber 





Etellwagen betreffend, ftinfchweigend geftatten zu wollen, durch Aufſuchen von Baffagieren 
am Orte ber urſprünglichen Abfahrt zu beliebigen Zeiten unregelmäßige Stellsagenfahrten felbft- 
fändig zu veranftalten oder ſich die benöthigten Paffagiere erft auf dem Wege anzufammeln unk 
auf dieſe Weife fi die Bortheile der Stellwagenführer eigen zu machen, ohne bie fäfligen Ber- 
pflihtungen derſelben zu theilen, war weder in der Abficht noch in der Zuſtändigkeit mehr ge- 
dachter Minifterial-Entfchliegung gelegen. 

Die k Regierung, 8. d. J., wird nun angeriefen, die Befeitigung bdiefer in der Bor 
fellung der Etellwagenunternehmer in Münden vom 27. Februar I. Is. berührten, zunächſt 
auf irriger Deutung ber Minifterial-Entfhliefung vom 28. September 1848 beruhenden Mif- 
fände durch den entſprechenden Vollzug ber allerhöchften Verordnung vom 2. Dezember 1819 
$. 13 herbeizuführen und hiebei die Anforderungen eines möglichft freien Verlehres mit ber 

Eicherftellung der Befugniffe gewerbsberechtigter Stellwagenführer in thunlichiten Einklang zu bringen. 
Den Stellwagenunternehmern in München iſt unter Kundgabe dieſer Entfchliefung er 
öffnen zu laffen, daß bermalen zur Abänderung ber lehtgedachten allerhöchiten Verordnung $8. 
9 und 13 eine genügende Beranlaffung nicht gegeben erſcheine. 

Die Beilagen des Regierungsberichtes vom 15. v. Mts. folgen zurüd. 

Münden, den 19. Juli 1853, 

Auf Seiner Röniglihden Majeſtät allerböhften Befehl. 
In Abwefenheit des k. Etaatsminifters : 
ger. Schr. v. Pelfhoven. 


An tie Dur; ten Minifer 
%, Regierung von Oberbayern, K. d. 9. der General-Sefrerär: 
Das Geſuch ber Steilwagenunteruchmer Minifterialrath 
in München um Mbändernug ter $. 9 a. Wolfanger. 


und 13 der aflerh. Verordnung vom 2. 
Dez. 1819 über das Lohnrößlerwefen betr. 


Ad Num. 23896, 
Un fämmtlide Diſtrikts Polizei Behörden und Phyſikate in Niederbayern. 
(Den Balvanifenr Schleffinger betreffend.) 
Im Namen Seiner Majrftät vet Königs von Bayern. 

Gemäß höchſten MinifterialRefceriptd vom 23. d. Mid. bezeichneten Betreffs findet eine 
weitere Verlängerung der dem Galvanifeur Joſeph Echleffinger aus Hobenemd unter dem 18. Juni 
1851 (fiebe Kreisinteligengblatt für dad Jahr 1851 Gt. 52 ©. 431) eriheilten umd nunmehr 
erlofhenen Erlaubniß zur Fortfegung feiner eleftrosmagnetifhen Kuren im Königreiche Bayern 
nicht mehr ftatt; was biemit zur allgemeinen Kenntniß und zur Nachachtung eröffnet "wird. 

Landöhut, den 27. Juli 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungd + Direftor. 
Bunner, Gelrebir 


— Bill — 


Ad Num 23,371. 
(Die Ginrichtung uud Berwaltung des allgemeinen Lanbgefiütes, hier bie Berwenbung von Gelbfirafen betr.)  : 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Den fämmtlihen DiftriftöpoligeisBehörden des Kreifed wird die unterm 18. df. erlaffene 
Entfchliefung ded k. Staats, Minifteriumd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten und des f. 
Staatd-Minifteriumd des Innern zur Kenntnifnabme und genaueftien Darnachachtung mıtgetbeilt, 

Diefelben haben daher die angeordnete Vorlage in der böcflen Drtö begeihneten Weiſe 
am 1. Oktober jeden Jahres zu bewirken oder Fehlanzeige zu erſtatten. 

Laudohut, am 27. Juli 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, fgt. Regierungs: Direktor. 
Bunnuer, Sefretär. 


Nro, 5402. 
Königreih Bayern 
Staatöminifterium ded Innern 
dann 
Staatöminifterium ded Hanveld und der öffentlichen Arbeiten, 

Zum Bollzuge bes $. 16 ber allerhöchften Verordnung vom 25. November v. Js., bie 
Einrichtung und Berwaltung des allgemeinen Landgeftütes betreffend, (Reggsbl. 1851 ©. 1345 
und 'flg.) fehen fich die unterfertigten-f. Staatsminifterien zu folgenden Berfügungen veranlaßt: 

1. 

Bon den nach Maßgabe ber eitirten Berorbnungsbeftimmung zur Erhebung kommenden 
Geldſtrafen ift die dem betreffenden Lofal-Armenfonde zugewiefene Hälfte ftets fofort an die Ver— 
waltung beöfelben auszubezahlen. Die andere, zur Belohnung bes polizeilichen Unterperfonals 
beftimmte Hälfte dagegen ift bei ber einfchlägigen Polizeiunterbehörde zu affervıren und ſodann 
am Schluſſe des Eratsjahres nebſt den übrigen im Laufe besfelben angefallenen derartigen Etraf- 
Gelderantheilen an bie vorgefepte k. Keeisregierung, K. d. J., einzufenden. Hiebei find bie 
Imdivitsien des polizeilichen Unterperfonals, durch deren Anzeigen ber Anfall der Geldſtrafen ver 
‚anlaft worden, unter gleichzeitiger Angabe ihres fonftigen Dienfteifers und ihrer Conduite na- 


mentli zu bezeichnen. 
2 


Die Kreisregierung hat die Summe ber aus ihrem Bezirke in biefer Weiſe eingegan- 
genen Etrafgelderantheile auf die einzelnen Kategorien des Unterperſonals, als Gendarmen, Ge- 
richtöbiener u. ſ. w. nach Berhältniß ber Zahl der aus jeber biefer Kategorien eingefommenen 


Anzeigen auszuſchlagen. 
3, 


‚Der hienach auf die Gendarmerie treffende Theil iſt unter Bekanntgabe der thätig ge- 
wefenen Gendarmen an das k. Gendarmerie · Corpo · Commando zur weitern Verfügung zu überfenden, 


4. 

Den für die übrigen Kategorien reſervirten Betrag hat die Kreisregierung ſelbſt zur 
Vertheilung zu bringen, wobei überhaupt nur ſolche Individuen zu berückſichtigen find, welche in 
Bezug auf fonftigen Dienfteifer und’ Eonduite den gehörigen Grad ber Würdigkeit beſitzen. Be 
fonders zu bedenken find aber hievon diejenigen, welche fich fpeziel und wiederholt in ber Auf 
gabe ber polizeilichen Ueberwachung bes Treibens ber Gaureiter hervorgethan haben. _ 

Hienach find die weitern Einleitungen zu treffen. 

Münden, den 13. Juli 1852. 

Auf-Seiner Rönigliden Majeftät allerböhften Befehl. 


v. Zwehl. Schr. v. Pelkhoven. 
An bie Dur ben Minifter 
f. Regierung von Nieverbayern, K. d. I. > der General-Sefretär: 
Die Ginrittung und Verwaltung bes alls Minifterialrath 
gemeinen Landgeftütes, hier die Verwen⸗ Pfeufer. 


dung von Geldſtrafen betr. 
Ertenntnif. 
Amberg den 19. Juli 1859. 
(Unterfuchung gegen Chriſtoph Krug, als Mebaftene ber Regensburger Beitung , wegen Mißbrauch ber Prefie beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Das k. Appellationsgericht der Oberpfalz und von Regensburg hat am fechzehnten Juli 
achtzehnhundert zwei und fünfzig, Vormittags zehn Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: 

Freiherr v. Waldenfels, Direktor J. Lindner, v. Schmid, Rehm, Räthe, Böhm, Aſſeſſor, 
Bader, Staatsanwalt, Unterberger, Sefretär 
folgendes Erkenntniß erlafjen: 

Nah Anhörung des kgl. Staatsanwaltes Bacher in feinem Bortrage über die Lnter- 
fuchung gegen Chriſtoph Krug, ald Nebafteur ber Regensburger Zeitung, 

Nach Einficht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterfuchung, insbefonbere 
bes v. k. Kreid- u. Stabtgerichte Regensburg am 6. Juli 1852 erlaffenen Berweifungs-Erfenntniffes; 

Nah Einficht des vom f, Staatsanwalte unterm 13. Juli h. I8. geftellten fchriftlichen 
Antrages; . 

In Erwägung, daß feine hinreichenden Verdachtsgründe vorliegen, um gegen ben Be 
ſchuldigten Anklage zu erkennen, nachdem aus der geführten Vorunterfuchung zu entnehmen ift, baf 
bie Einrüdung bes betreffenden Auffages ohne ſtrafbare Abficht oder Schuld des verantwortlichen 
Rebafteurs bewirkt wurbe, übrigens der Inhalt bes im Nr. 119 der Regensburger Zeitung pro 1852 
©. 470 aufgenommenen Berihts über einen Schwurgerichtsfall als gefegwidrig fich barftellt, 
weil ber betreffende, früher im Regensburger Tagblatte vom 4. Februar 1851 Nr. 31 veröf 
fentlichte Auffag wörtlich mit abgebrudt worden ift, obwohl bas Urtheil bes Schwurgerichtd- 
hofes für den Kreis Oberpfalz und Regensburg vom 22. April h. Is. beffen Strafbarkeit be 
reits ausgefprochen hatte, fomit eine Verbreitung durch den Drud nicht mehr vorgenommen wer- 
ben burfte; 
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: Aus diefen Gründen 
erkennt das f. Appellationsgericht in Gemaͤßheit des Art. 2 und 3 bes Gefepes zum Schupe 
gegen den Mißbrauch der Preſſe v. 17. März 1850, ferner Art. 49 Nr. 5, Art. 55 und 63, 
bes Abf. 2 des Gef. v. 10. Novbr.1848, die Abänderungen bes II. Theils des Strafgeſetzbuchs vom 
Jahre 1813 betreffend, auf Einftellung bes Verfahrens, verfügt bie Vernichtung der Nummer 
119 ber Regensburger Zeitung vom 30. April 1852, foweit diefelbe nickt in Privatbefit über 
gegangen if, und verorbnet zugleich bie Veröffentlichung dieſes Erfenntniffes in ſämmtlichen Kreis 
Intelligenzblättern des Königreichs und dem Amtsblatte der Pfalz. 
Alfo gefchehen zu Amberg, wie Eingangs gemeldet. 
Schr. v. Waldenfels, Direktor I. 


Lindner. v. Ehmid. Rehm. Böhm. 
Unterberger, Gefretär. 


Ertenntniß. 
Eichſtädt, am 6. Zuli 1858, 
(Die Unterſuchung gegen den Buchhändler Ludwig Sqhmiedt von Fürth wegen Verbreitung gefepwibriger Druckſchriften 
betreffenb.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Dad f. Appellationdgeriht von Mittelfranfen zu Eichſtädt hat am fechäten Juli achtzehn⸗ 
Hundert zwei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei jugegen waren: Dr. von 
Haller, Präfivent, von Flembach, Ratd, Sartorius, Senddurg, Freiherr v. Aretin, Affefforen, 
Nuffer, Oberſtaatsanwalt, und Mayr Eecretär, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Pnhörung ded f. Oberſtaatsanwalts Nuſſer in feinem Tortrage über die Unter⸗ 
ſuchung ‘gegen den Buchhändler Ludwig Schmidt von Fürtb, wegen Berbreitung geſetzwidriger 
Druckſchriften, und Einſicht und Verleſung der betreffenden Acienſtücke der Unterſuchung, nament⸗ 
lich der beiten Druckſchriſten: 

a) Geſchichte des deutſchen Volkes von Wunderlich, 
b) ein und zwanzig Bogen aus der Schweiz von Herweg. 

Nah Anfiht ded vom f. Kreis» und Stadtgerichte Nürnberg unter dem 25. v. Mis. 
erlaffenen Erkenntniſſes, wodurch wegen Berbreitung der erfteren Schrift die Sache jur weiteren 
Beſchlaßfaſſung an den diedfeitigen Gerichtähof verwiefen, dagegen wegen Verbreitung der leßteren 
auf Einftellung des Strafverfahrend und Freigebung diefer mit Befchlag belegten Drudfchrift ers 
kannt worden ift. 

Na Anfiht der von dem Gtaatdanmwalte am fol. Kreis- und Gtabtgerichte Nürnberg 
gegen den leßteren Theil diefed Erfenntniffes rechtzeitig erfolgten Berufungdanmeldung darauf ges 
richtet, daß die Drudicrift: „ein und zwanzig Bogen aus der Schweiz’ hätte unterdrüdt wer 
den follen. 

Nach Anfiht des vom Aal. Oberftaatdanwalt Nuffer unter dem 3. ds. Mtö, geftellten 
ſchriftlichen Antrags; 

In Erwägung 
I die Druckſchrift: »@efchichte des deutfhen Volkes von Wunderlich belr.“: 
ba 

* diefe im Verlag von Dito Weigand zu Leipzig im Jahre 1851 erſchienene Drudfchrift, 
die nicht den Eharakter eineb gefchichtlichen Werkes, fondern, wie in dem Bormwort ſelbſt 
j 6o 
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einbefannt iſt, einer Partheiſchrift kin ſich frägt, Seite 137 gegen Artikel 13 det Prof 

deſehes dom AT. März 1850 verſtößt, Anden daſelbſt Eike Beleidigung neheh tik Dim 

Blied Des tal. Haufe® durch Beimeſſang verächtlicher Handlungen umgezeigt erſcheint, 

Bucbändter Ludwig Schmidt zu Fürth felbit einbefannt, diefe Schrift öffentlich angefündet 

und fomit ſolche veröffentlicht zu haben; 

3) daß aber bie DVeröffenilidung einer Schrift gefegwidrigen Inhältä noch nicht unbedingt 
eine fſraftechtliche Berantwortfichfeit zar Folge Hat, ſondern tie Art. 1 Übſ. 3 bdes als 
girten Geſehes zeigt, dieſe Beröffentlihung ih rechtswibriger Abſicht geſcheben fein up, 
was indbefonderd, wo gewerbliche Berbättniffe in Mitte liegen, erſt Aus den Umſtünden 
bervorzugeben, und was der Richter, da die böfe Abſicht zum Thatbeſtand gehört, vor 
allem mitzubeurtbeilen bat; | 

4) daß im vorliegenden Yale folhe Mo hente nicht vorliegen, aus denen rechtswidrige Abſicht 
auf Seite ded Buchbändfer Schmidt Entnomiheh merben fährt, vielmehr Umſtäude gegeben 
find, welche die rechtswidrige Abſicht ausſchließen; 

5) daß jedoch die Unterdrüfung diefer Schrit ſich durch den gefeßmwidrigen Inhalt derfelben 
rechtfertigt. 

H: Die Drodibriit — »tin und zwanzig Bogen aus der Schweiz von Herweg beir.’: 

6) daß diefe im Berlage des literarifhen Eomptoicd » Zuch und Winterthut « nach der vorge 
drüdten Jahreszahl im Jahre 1843 erfchieneue Dreudinrift ihrem ganzen Inhalte nach darauf 
berechnet ift, den Lehren ded Sozialismus und Communismus Eingang zu verfhaffen, ſo⸗ 
mit bierin gegen die Religion, den Glauben, das Eigenthum und das Beiteben der welt 
lihen Hereihaft angefimpft, und ſeldſt zur Durchführung der Freideit nach ihrem tommus 
niftifhen Begriffe zum gemaltfamen Widerftand gegen die beſtehende Ordnung der Dinzt 
in fantliher und religiöfer Beziehung aufgefordert iwicd, waßs ih dem Art. 11, 16 umb 
29 ded Preßgefeßed vom 17, März 1850 ſteaftechtlich berpöat if; 

7) daß binfihtlih dee Berbreitun, diefeds Buchs duch Buchbändler SHmist bier dieſelben 
Verhaältniſſe vorliegen, wie fit oben unter 2 bid 4 aufyefüsrt find; 

8) daß der Umftand, daß diefed Buch bereitd vor dem Eclaß des Preßgeſetzes vom Habe 
1850 im Ausland gedrudt worden ift, nicht binderlih fein kann, der weitern Berbreuung 
diefer nach ihrer ganzen Tendenz flrafmürdigen Schrift entzegenzutreten, und fie wegen 
ihred geſetzoidrigen Inhaltes nab Art. 3 Abf. 3 I. c. zu unterdrüden, indem die obenalle⸗ 
girte Geſetzesſtelle eine ſolche Seſchränkung nicht entbält, und infoferie biet wicht eine 
ſtraftechtliche Einfhreitung gegen irgend eine Perfon in Frage ſteht, fontern hut darch die 
Unterdrädung der dermaligen weiteren Verbreitung diefer gefegwidrigen Schriſt entgegeü⸗ 
getreten werden fol, aud nicht gefagt werden fann, daß dem Preßgefeße eine rück wirtende 
Kraft beigelegt were, 


gs“ 


Aud diefen Gründen 
erkennt das k. Appellationdgericht: 
1) daß das Strafverfahren auch bezüglich ded Reates sub, I eihzuftellen, 
3) daß ebenbereichnete beide Deucſchriften, fo weit fie nicht in Privarbefig übergegangen, 
zu unterdrüden feyen; 
Berordnet zugleich, daß diefed Eckenntniß in den KreitsJutelligenzbläftern des Königreichd 
und in Amtsblatt für die Pfalz befannt gemacht werde. 
Ades dieſes in Anwendung der vorallegirten Geſeheöſtellen. 
Alſo geſchehen zu Eichſtätt wie Eingangs gemeldet. 
baller. Flembad. Gartorius, Benshurz. B. b. Arerih. 


ape. 
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Nro. 60. Laudshut, Sonnabend den 31. Juli 1852, 








Belanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. und anderen Difitikts- und Lokal · Behoͤrden. 





489, 

Durh Hohe Regierungd- Entfchliefung vom 
8. Mai und refp. 28. Suni I, 38. wurde die 
Ermeitung ded Schulhauſes zu Puchhaufen mit 
einem SKoftenaufmande von 707 fl. 56 fr, 
worunter für Mauererarbeiten 355 fl. 56 fr,, 
für Zimmererarbeiten 134 fl. 4 fr., für Gchreis 
nerarbeiten 117 fl., für Hafnerarbeit 40 fi., 
für Anftreicherarbeit 30 fl., dann für unvorbers 
gefebene Fälle 26 fl. 56 fr. und für Anfertis 
gung der Pläne und Boranfbläge und Reinis 
gung ded ganzen Haufed 4 fl. begriffen find, 
genehmigt und die öffentliche Verakkordirung dies 
fer Baute nad Mafigabe der Inftruftion vom 
239. April 1833 angeordnet. 

Hiegu ift nun auf Donnerdtag den 13. 
Auguf I. 38. Borm. 9 Uhr in dem Ger 
ſchãf tszimmer ded IL. LandgerichtsAffefford dar 
bier Tagdfahrt anberaumt, wozu Afforblufige 
mit dem Anbange eingeladen werben, daß fi 
diefelben hiebei übe r Meifterfchaft und Tüch⸗ 
tigfeit , fowie über Gantiondfähigkeit bei Ber 
meid umg der fofortigen Zurüdweifung legal auds 

zumeifen haben , und die Pläne, Koftenvosan, 


fhläge und dad Bedingnißheſt in der Zwiſchen⸗ 
zeit, fowie am Berfteigerungdtage ſelbſt dahier 
eingefehen werden können. 

Den 23. Juli 1852. 

Königlihed Landgericht Dingolfing. 
D. leg. abs, 
Dösl, Aſſeſſor. 
490, 

Nachdem fih ungeachtet der Hffentlichen Auf 
forderung vom 23, Dezember 1851 (Allgem. 
Anz. 1852 Nr. 3. und Int, Bl. 1852 Nr. 8.) 
zu dem fraglihen Meble und gedörrtem Dbfle 
Niemand ald Eigenthümer meldete, fo wird be 
ſchloſſen, daß dasfelbe als eingefhwärzt zu er» 
achten, dasſelbe zu verkaufen und der Erlös 
der Eonfldfation zu unterwerfen fei, die Bew 
bandlungdtoften aber dem f, Aerare zu überbürs 
den feyen, 

Am 10. Juli 1852, 

Königliches Landgericht Kökting. 
v. Paur, Landrichter, 





491, 

Im Zmwangdwege wird dem Bräubauds und 
Detonomiebefiger Anton Sarl zu Langquaid das 
nachbefchriebene und auf 24,099 fl. 20 fr. 
gerichtlich geſchäzte Anwefen fammt ber realen 
Braugerebtfame an den Meiftbietenden gegen 
baare Erlage ded Kaufäpreifed, nah den Be: 
flimmungen des $. 64 des Hyp. Gef. mit Rüds 
fiht auf die Beftimmungen der $$. 98-- 101 
der Proz. Nov, vom 17. Novbr. 1837 dem 
öffentlihen Berfaufe untergeftelt, und hiezu 
Termin auf 

den 7. September I. 38. 

Vormittagd von 10 — 12 Uhr 
im untern Steigerbräubaufe zu Langquaid ans 
beraumt, mozu zablungsfäbige Kaufdliebbaber 
mit den nötbigen Zeugniffen über Vermögen und 
Leumund verfehen, geladen werben, 

Diefed Anweſen beitebt nach dem vorliegens 
den Grundfteuerfatafter-Audzuge: 

A. Aus dem gemauerten und mit Taſchen 
eingededten Wobnbaufe, aus dem gemauerten 
und mit Ziegeln eingedeckten Bräubaufe, ber 
gemauerten und mit Ziegeln eingededten Holzs 


fhupfe, den Stallungen von gemifchter Bauart 
und mit Haden eingededt, einem neuen Stadel 


gemauert und mit Taſchen eingededt, dem Heuftadl 
gemauert und mit Ziegeln eingededt, unter dem⸗ 
felben befindet fih ein Keller, dem Getreidftadl 
gemauert und mit Haden eingedeckt, darunter 
befindet fih der Bierfeller, dem Brennbaufe mit 
Badofen gemauert mit gemiſchter Eindahung, 
und in dem Nebenbaufe mit angebauter Galts 
ftallung gemauert, und mit Haden eingededt, 
dann Hofraum und Brunnen 0 Tgw. 91 Dez. 
Gütern » 2.2.0» 30 > 
Krautbeten . ».0 > 4 > 
3 Gemeinderehte zum Nupantheile an den 
unvertbeilten Gemeindegründen, 
Ludeigen. Zur Kirche Sandsbach einge 


legte Gilt — fl. 17 fr. 1 Hl., dem Meßner 
zu Rargquaid 2 Kornläutgarben, zebentbar. 

B. 3iegelftad!, welcher aber nicht mehr fieht 

0 Zagm. 13 De. 


Hopfengacten . . I > 55 >» 
Ar . 2.071 > 77» 
MWiclen . . .. 6 > 00 > 
Dedung. 9 » 4 >» 


Lebenbodenzinfig, zum f. Rentamt jähr- 
lich 12 fl. 12 fr. Lehenſtift 5 fl. 15 kr. 3hl. 
vom firieten Groß⸗, Klein⸗, Kraut: und Ho 
pfengebent mit litt. E. und F. 

1 Sch. 1I M. 38 S. Kom, 

5» — >» SHaber und 
in Geld — fl. 29 fr. & Hl. Hopfenzehentfirum 
17 Pfund, 

C. 5 Tagw. 21 Dez. Aecker und O0 Tagw. 
31 Dez. Wiefen, Lebenbodenzinfig, zum Rent 
amte Bogteigeld I fl. 10 fr. 4 hi. Bogteigilt 
— Sch. 2 M. — V. — ©. Kom, Pins 
nigſtift ı fl. 47 fr. 2 hl. 

D, Wiefen 3 Tagw. 13 Dez. Grbrechtäbar 
zur Kirche Langquaid Stift 2 fl, 5 fr. 5 hl. 

E. Wiefe 2 Tagw. 99 Dez. Grbrechtäbar 
zue Kirche Niederrobning Stift 2 fl. 8 fr. 4 Hl. 

F. Ader 1 Tagw. 84 Dez. Lebenbodenzinfig 
zum f. Rentamt eingelegte Gilt zur Kirche Lang 
ad ı fl, — fun — hl. 

G. Waldung 24 Tagm. 62 Dez. Kornboden 
zinfig zum f. Rentamt, Kornbodenzins — Sch. 
3 M.3 V. — ©, 

H. Aedcer 1 Tgw. 73 Dez. Wieſen, 3 Tagw. 
98 Dez. ludeigen, zum k. Rentamt Scharrwerk 
geld — fl. 5a fr. — Hl. Stift — fl. 7 fr. 5bl. 
Küchendienſt — fl. 52 fr. 3 Hl. Zur Kirche Lang 
quaid eingelegte Gilt — fl. 25 fr. 4 bi. zehentbar. 

I, ®rad» und Baumgarten 0 Tagw. 45 De. 
Ader 6 Tagw. 00 Dez. Ludeigen, zebentbar. 

K. Waldung 6 Tagw. 23 Dez. eigen. 


L. Ucder 3. Tgw. 63 Dez. Zebent firiet. 
M. BWiefe 1 Tgw. 70 Dez. Eigen, jedoch 
zum 2. Rentamte Stift — fl. 20 fr. 4 hl. 
N. Yeder 0 Tgw. 73 Dez. Reluirt eigen 
zum fgl, Rentamte Stift — fl. 6 fr. — hl. 
Bom firirten Zebent Grundzind an Korn — Sch. 
— M. — 823536, an Haber — SA. 
— M. — V. 25S., an Geld — fl. 1 fr. — hi. 
Am 16. Juni 1852, 
Königlihed Landgericht Rottenburg. 
in Niederbayern. 
Schas, Landrichter. 


493, 


(Unterfuhuug wegen verlaffener zollpfichtiger Begenftände 
betr.) 


Am 10. Juli 1851 Mittagd wurde von 
einem unbefannten Schwärzer auf dem Wege 
nächſt Wildenranna gegen die Gränze zu ein 
Pädhen RollensKnafter zu 2°/ıo 3. Pf. abs 
geworfen und die Flucht ergriffen. 

Wer daber auf diefen Gegenftand Eigen 
thumsanſprüche zu machen gedenft, bat ſich bins 
nen fehd Monaten von heute an bei dem uns 
terfertigten Qandgerichte zu melden und feine 
Eigentbumdanfprüdhe geltend zu machen, widri⸗ 
genfald der abgemorfene Rollenrauchtabat der 
Eonfisfation unterliegt, 

Am 23. Juli 1852, 

Königl. Landgeriht Wegſcheid. 
Lonich, Lanbrichter, 


493. 

(Kopfloher Paul gegen Buchſtallet Georg pet. deb.) 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wirb 

"Dienftag den 24, Auguft I. 58, 

Bormittagd 9— ı2 Uhr 

im Orte Mitterdfirhen dad den Schuhmacher 
Georg und Apolonia Buchſtaller'ſchen Eheleuten 
von dort gehörige Anweſen, beftebend aus 


1) einem bölzernen einftödigen Wohnhauſe 

mit Stallung und Schupfe auf 200 fl. 

2) dem Grad und Baumgarten zu 41 Dep 

uf : 2 0... 164 fl un 

3). dem Pfaffenmilchland! zu 44 Dez. auf 

176 f. — 
im Ganzen fohin auf 549 fl. gerichtlich tarirt, 
öffentlich verfleigert. 

Kaufdliebhaber werben hiezu mit dem Ans 
bange eingeladen, daß der Hinfchlag nad $. 64 
bed Hyp. Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber $. 98 — 101 der Prozeßnovelle erfolge. 

Am 6. Juli 1852. 

Königl. Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter, 


494, 


Mathias Radfpieler, SKleingütler von Pils 
fing, welcher fein Anwefen und fein Ehemweib 
böslicher Weife verlaffen bat, wird hiemit aufs 
aefodert, fi binnen 4 Wochen von heute am 
in feine Heimat zurüdjubegeben, und feiner Hauds 
und Feldwirtbfhaft wieder vorzuftehen, widri⸗ 
genfalld nad Antrag feines, für ihn aufgeftell 
ten Guratord, und feined Meibed, fein Anwes 
fen verfauft und der Erlös zum Unterhalt feis 
ner Familie verwendet werden wird, — 

Zugleich wird Jedermann gewarnt, mit bems 
felben irgend ein Rechtögefchäft einzugeben, da 
er unter Guratel ded Kleingütlers Joſeph Ho⸗ 
pfendberger von Pilfting geftellt if, — 

Den 25. Juli 1852. 

Königlihed Landgeriht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


4905. 
Nachdem fich bei der auf den 21. tor. Mts. 
anberaumten erften Berfteigerungdtagdfahrt fein 
Kanfdlufiger eingefunden hat, fo wird zur zweis 


ten Berfteigering des Rott’fchen Glaferanmelend 
zu Windorf Termin auf 
Donnerstag den 93. September I. Js. 
Nahmittagd 2 —A Uhr 

angefeßt, wobei der Zuſchlag ohne Nüdficht auf 
den Schaͤtzungöwerth erfolgt. 

Bezüglich der Befchreibung des Anweſens wird 
ſich auf die Auäfchreibung, im Intelligenzblatte 
Mr. 35, allgemeinen Anzeiger Nr. 36, neue 


Mündyner Zeitung Nr. 108, und Bildhofener 
Amtsblatt Nr. 18 bezogen, und werben bie 
näheren Bedingungen am Berfteigerungdtage bes 
fannt gegeben werden. 

Am 14. Juli 1858, 


Königliched Landgericht Wildhofen. 
Fruth. 


Königlih-Bayerifches 


Intelli— genz: Blatt 
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Landshut, Mittwoch den 4. Muguft 1052 








Inhalt: Den Bollzug des Gefepes über die Lanträthe, hier bie Wahl ver Vertreter desgrogen Grundbeſihes mit 
vier Beilagen. — Die Grlebigung ber Fath. Pfarrei Kurzenifarhofen, Landgerichts Ofterhofen. — Gin in 
Briebberg aufgegriffenes blöbfinniges Mädchen. — Den ärzlihen Diftrift Bifhofemais im Landgerichte Regen. — 
Grlevigung der fath. Pfarrei zu Markt Redwitz. — Beilage — 





I. Befanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behoͤrden. 





Ad Num, 23,493, 
(Den Bollzug des Geſetes über die Landräthe, hier die Wahl der Vertreter des großen Grunbbefiges betr.) 
Im Namen Geiner Majefät ded Königs. 

Die Zahl der Bertreter bed großen Grundbefiged beim Landrathe von Niederbayern be- 
rechnet” fih nah Art. 2 lit. c. und Art, 5 des Befeped vom 28. Mai 1852, die Randräthe 
betreffend, für den Negierungdbezirt auf vier Abgeordnete und vier Erfaßmänner, 

: Zum Zwede der Wahl derfelben werden nah Inhalt der $$. 38 und 39 der Dolzugd- 
Inſtruktion (Beilage zu Stüd 47 des Kreiöblatted von 1852) folgende vier Bezirke gebildet: 

I. Wahlbezirk für die großen Grundbefiger in den Amtöbezirfen der kgl. Landgerichtes 
1) Abenöberg, 2) Kelheim, 3) Lanbähut, 4) Malleräverj, 5) Rottenburg unt 6) des Stadt 
Magiftratd Landshut. 

Die Wahl hat in der Stadt Landöhut flattzufinden, und "die Leitung Bo. der kgl. 
Regierungsraih und Stadtkommiſſär Alsid Hermann zu übernehmen, 

Die Wahlfimmberehtigten und Wählbaren enthält die Beilage Nr. 1, 

6 


II. Wahlbezirt für die großen Grundbefiger in den Amtöbezirten ber f. Landgerichte: 
1) Dingolfing, 2) Eggenfelden, 3) Griesbach, 4) Landau, 5) Pfarrlirhen, 6) Rotthalmün⸗ 
fir, 7 Simbah und 5) Bildbiburg. 

Die Wahl gefbieht in dem Marfte Pfarrfirhen, und die Leitung derfelben wird dem 
k. Landrichter Anton Dümmler übertragen. 

Die Wahlſtimmberechtigten und Wählbaren führt die Beilage Nr. 2 auf. 

III. Wahlbezirk für die großen Grundbefiger in den Amtsbezirken der k. Landgerichte: 
1) Deggendorf, 2) Grafenau, 3) Hengeröberg, 4) Dfterhofen, 5) Paffau J., 6) Paffau IL, 
7) Regen, 8) Vilshofen, 9) Wegfheid und 10) Wolſſtein. 

Die Wahl wird in der Stadt Bildhofen befchäftigt und die Reitung derſelben durch den 
k. Landrichter Gottlieb Fruth bethätigt. 

Die Wahlſtimmberechtigten und Wählbaren des Bezirks gibt die Beilage Nr. 3 zu ent⸗ 
nebmen, 

IV. Wahlbezirk für- die großen Grundbefiger in den Amtsbezirken der f. Landgerichte: 
1) Bogen, 2) Kößting, 3) Mitterfeld, 4) Straubing, 5) Viechtach und 6) ded Stadtmagi⸗ 
firated Straubing. 

Die Wahl gefchieht in der Stadt Etraubing, und die Leitung derfelben wird dem fol. 
Landrichter und Stadttommiffir Wilhelm Freiherrn von Pechmann übermiefen. 

Die Wahlftimmberechtigten und Wählbaren des Bezirked find in der Beilage Nr. 4 vom 
getragen, 

In jedem diefer vier Wahlbezirke ift ein Abgeordneter und ein Erfagmann zu wählen. 

Kür die Vornahme der Wahl wird der Termin auf Mondtag den 23, Auguft d, 
58. Bormittags feſtgeſetzt. 

Hiernach iſt die Wahl feldft zu befchäftigen, und die in ben vier Beilagen aufgeführten 
Mähler werden zum perfönlihen Erſcheinen mit dem Anfügen vorgeladen, daß, wenn wegen 
Nichterfcheinend ber erforderlichen Zahl die Wahl vereitelt würde, die Nichterfhienenen die Koften 
der vereitelten Wahl zu tragen haben. 

Landöhut, den 30, Quli 18532. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, k. Regierungd » Direftor. 
Bunner, Sekretär 


Ad Num. 23,431. 
(Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Kurzenifarhofen, Landgerichts Ofterhofen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 
Die Fatholifche Pfarrei Kurzenifarhofen ift durch das Ableben des bisherigen Befigers erlebigt. 
Diefelbe liegt in ber Diözeſe Paflau, im Defanate Vilshofen und im Landgerichtsbezirke 
Dfterhofen; fie zählt 950 Seelen und eine Schule, und wird vom Pfarrer mit zwei Hilfs 
Prieſtern paftorirt. 


Die Einkünfte betragen: 

1) Aus dem Ertrage der Realitäten » » 2 2 2 286 fl. 11 kr. 
2) Aus dem Ertrage der Rechte . . . +. 970 fl. 575. 
3) Aus den Einnahmen von befonbers bezahlten. Dienfteöverrichtnngen 224 fl. 15 fr, 
4) Aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde 7 fl. — kr. 

in Summa 1228 fl. 234m. 

Die Laften beftehen in einer faflionsmäßigen Gefammtausgabe von 475 fl. 55 kr., wo⸗ 
nah ſich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 752 fl. 28 fr. ergibt. 

Hiebei wird bemerft, daß auf ber Pfarrei Kurgenifarhofen feit dem Jahre 1837 ein 
ad onus successorum in jährlichen Friſten zu 40 fl. refundirliches vierprogentiged Baufapital 
ruhe und die Aufnahme eines weiteren berlei Kapitald® von 1500 fl. zu 5%, Verzinſung in 
jährlihen Annuitäten zu 75 fl. rüdzahlbar, dann 150 fl. Kaution für die f. Hypothefen- und 
Wechſelbank bereits genehmigt fey. 

Zum Betriebe der bei biefer Pfarrei befindlichen Defonomie find drei männliche unb 
brei weibliche Dienftboten erforderlich; ber Biehftand befteht in 4 Pferden, 6 Kühen und 5 
Stück Jungvieh. 

Die Uebernahme der Pfarrei nimmt eine Summe von beiläufig 3000 fl. in Anſpruch. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Landshut, am 3n, Juli 185%. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. RegierungdsDireftor, 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num 24138, 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
(Ein in Friedberg aufgegriffenes blödfinniges Maͤdchen betr.) 
Im Namen Geiner Maieflät ded Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung von Oberbayern wurde am 27. Juni b. 38. 
in ber Stadt Friedberg ein blöbfinniges Mädchen aufgegriffen, welches nur unverftändliche Laute 
vernehmen läßt, dagegen den Namen „Walburga Schreiber“ ziemlich Ieferlich ſchreiben Fann. 

Da alle bisherigen Berfuche, die Herkunft und Heimaths-Berhältniffe biefes nachftehenb 
befchriebenen Mädchens zu ermitteln, erfolglos geblieben find, fo ergeht an fämmtlihe Diftrifts- 
Polizeibehörden der Auftrag, bezüglich ber Perfonal- insbefondere ber Heimats-Verhältniffe biefes 
Mädchens die geeigneten Erhebungen ungefäumt einzuleiten, und fachdienliche Erfahrungen birefte 
bem k. Lanbdgerichte Friedberg mitzutheilen, bieher aber Anzeige zu erftatten, außerdem angenom- 
men würde, baf bie Rachforfchungen erfolglos waren. 

gandöhut, am 31. Quli 185%. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benuing, k. RegierungdPräfident. 
Zunner, Selretaͤt. 


Perfonal-Befdreibung. 

Das Mädchen ift zwiſchen 12 und 14 Jahre alt, 4’ 6" hoch, hat heilbraune Haare, 
ein breites, von ber Sonne fehr ſtark verbranntes Geſicht, eine proportionirte Naſe und aufge: 
worfene Lippen, fonft ift dasfelbe ohne befondere Kennzeichen. 

Ihre Kleidung befteht: 
1) in einem baummollenen Kopftuche, von brauner Farbe, ftarf abgetragen, und an ben 
Enden mit gelb und roth geblümten Streifchen, 

2) in einem baummollenen braunen Halstuche, mit gelb und rothen Streifen, unter dieſem 

3) ein blaues langes Kleid von Baummolle unb 

4) ein graumwollened Halstuch mit grünen und rothen Streifen, fowie 

5) ein ſchwarzes Mieder von abgetragenem Tuche. 

Darüber trägt fie 

6) einen Spenfer von attun, dunkelblau, grün und meißgeblümt, 

7) einen blaucattunen Schurz, weiß carrirt, ziemlich abgetragen, 

8) fie hat weder Schuhe noch Strümpfe. 


Ad Num, 23281. 


Un fämmtlihe praftifhe und angebende Aerzte in Niederbayern. 
(Den ärztlihen Difirift Bifhofsmais im Landgerichte Regen betr.) 
Iw Namen Geiner Majeftät ded Königd von Bayern. 

Durch die Verfegung des praftifchen Arztes Dr. Anton Wiesberger nach Zwieſel ift ber 
Ärztliche Diftrift Bifchofsmais, Landgerichts Negen, in Erledigung gefommen. Dieß wirb mit 
dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Gefuche innerhalb 14 Ta— 
gen bier einzureichen haben. 

Landshut den 1. Auguft 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer deö Innern. 
v. Benning, k. RegierungsPräfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num, 2020. 
(Die Erledigung ber Fatholifchen Pfarrei zu Markt Redwitz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Fatholifhe Pfarrei zu Marft Redwig, im Landgerihte Wunſiedel und Defanate 

Tirſchenreuth der Diözeſe Regensburg, ift in Erledigung gefommen. 
: Diefelbe umfaßt 491 Seelen in 15 verfchiedenen Ortichaften mit einer halb» bis zwei 
ffündigen Entfernung vom Pfarrfise, wird vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt, und hat bie 
Aufficht über zwei Schulen zu führen. 
Die Erträgniffe beftehen in. «2 2 a ne ne. 652 fl. 132 I. 
Die Laften un . . RE 71LL SS 
wonach ein reines — von. 6444 fl. 444 Fi 
verbleibt. 

Bewerber um dieſe, dem königlichen Patronate angehörige Pfarrſtelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei derjenigen K. Regierung, 
Kammer des Innern, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, einzureichen. 

Bayreuth, den 20. Juli 1852. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 
Lifer. Malik 


Beilage 


zum 


Königlich Bayeriſchen 


Sutelligenz:- Blatt 


— — 


Aro. 61. 











son Wiederbayern - 


— 


Laudshut, Mittwoch den 4. Auguſt 1852. 





Bekanutmachungen und Verfügungen der koͤnigl. und anderen Diſtrilts · und Lolal ⸗Behoͤrden 





406. 
¶Sturm'ſche Gant betreffend.) 
Das 
Königl. Kreis- und Stadtgericht Landshut 
wird dad in der Gantfache des Kaffetiers Si—⸗ 
mon turn von Randöhut unter Einem ge 
fallte Prioritäts⸗Erke nutniß am 
Mondtag den 23. Auguf I. 54. 
in Kraft der Berfündung an feine Gerichtstafel 
anbeften lafien. 
Landéhut den 27. Juli 1852. 
Der f. Direktor beurlaubt. 


Hiltner. 
. v. Gäßler. 





497. 


(Auswanderung bes Sölpnersfohnes Math. Baier von 
Hanfelberg nad Rorbamerifa beir.) 


Matbiad Baier, Söldnersſohn von Hanfels 
berg d. Gts. will nad Rorbamerifa audwans 
dern. 

Allenfallſige Rechtsanſprüche und Forderungen 
an benfelben find hingen 14 Tagen bierorts 
geltend zu machen, widrigenfald bei Ertheilung 


ber Audwanderungsbewilligung feine Rückſicht 
hierauf genommen werden würde, 
Den 21. Suni 1852, 
Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Fandrichter, 





498, 

Auf Freditorfhaftlihed Andringen wird das 
Anmwefen der Bauerdeheleute Joſeph und Kar 
tbarina Gſodl von Neuhof, welches aud dem 
gemauerten Wohnhaufe mit hölzernen Stadl, 
gemanerter Stallung und hölzernen Inhauſe, 
dann 27 Tagw. 22. Dez. Aeder, 11 Tgw, 
11 Dez. Wiefen, 41 Tagw. 27 Des. Wal- 
dungen und o, 94 Tagw. Dedungen beftebt, 
nach gerichtlicher Schäßung vom 1. Mai I. 38. 
einen Werth von 3344 fl. 59°/, fr. hat, bem 
Öffentlihen Verkaufe durch Verfteigerung an den 
Meiftbietenden unterftellt, und hiezu auf 
Montag, den 6. September I, 38, 

Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Ranfeld mit dem Bemerken 
Termin anberaumt, daß der Hinſchlag nad 
$. 98 — 101 ber Prozeß⸗Novelle vom 17, No⸗ 
vember 1857 vorbehaltlich der Beſtimmungen 


des 5. 64 des Hyp.Geſetzes erfolgen wird und 
daß fi die dem Gerichte unbefannten Gtei- 
gerer über Leumund und Zablungsfähigkeit durch 
legele Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Die Kaufdbedingungen und die auf den fubs 
haftirten Anwefen baftenden Laften werden am 
Strichtermin bekannt gegeben werden, bis das 
hin aber liegen Grundfteuerfatafter und Schäße 
ungs⸗Protokoll in der hiefigen Kanzlei zur Eins 
fit offen. 

Am 6. Zuli 1852. 

Königlied Lan dgeriht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


499. 

Zur zweitmaligen ®Berfteigerung bed Hauſes 
dee Wagnerseheleute Joſeph und Katharina 
Brauneis Nro. 314 im grünen Diftrifte babier 
nebſt der dazu gehörigen realen Wagnergerechts 
fame im Schäßungdwerthe zu 4500 fl. wird auf 
Donnerdtag, den 2. September 1852 

Bormittagd von 9 — 1? Uhr 
im Büreau 7 dahier Tagdfahrt beftimmt, 10s 
bei der Zufchlag nah $. 99 des Proz.» Gef, 
vom 17. Nov. 1837 ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth erfolgen wird. 

Kaufdliebhaber werden biezu eingeladen, jedoch) 
haben fih dem Gerichte unbekannte Perfonen 
über Reumund und Vermögen audzumweifen, 

Bis zum Verfteigerungdtage fann hier die ges 
naue Anwefendbefchreibung eingefehen werden. 

Am 21. Juli 1852. 

Königl. Kreide und Stadtgeriht Straubing. 
Der Königliche Direktor 


Gebrath, 
Gtublreiter. 


500. 
In Folge höchſter K. Regierungsentſchließung 
vom 18, Zuli I. 38, follen die Baufälle im 
Pfarrhofe zu Mariapofhing gewendet werden, 


Die für diefe Gefammtbaufäle genehmigten 
Koftenanfchläge entziffern eine Summe von 
2762 fl. 19 fr., wogegen jedoch die Koften auf 
die Neuberfiellung der Holzſchupfe pr. 195 fl, 
dann die Ausbeſſerung des Stadeldaches per 
238 fl. wegzurechnen find, fohin diefe Baufälle 
zur Zeit nicht in Beraffordirung kommen. 

Somit ſcheidet fih die Koftenfumme aus, 
und zwar: 


1) Mauererarbeit - - » 790 fl. 34 fr, 


2) Zimmermanndarbeit 1053 > 5 > 
83) Schreinerarbeit . . » 152 >» 6 >» 
4) Schlofferarbeit. . ». 114» 4> 
5) Glaferarbeit. -. » » 42 > 30 >» 
6) Anftreiherarbet . » 83» 6» 
7) Hafnerarket . » » 91 » 54 > 


Diefe Herftelung geſchieht dur öffentliche 
Deraccordirung an den Mindeftnehmenden und 
ift hiezu auf 
Freitag, den 20, Auguf , 38. Mon 

gend 9 — 12 Uhr 
im Amtölofale dahier Termin anberaumt, 

Zu diefer BVerfteigerung fünnen nur concef- 
fionirte Wert» und Gewerbömeifter zugelaffen 
werden, welche fih über dieſe Eigenfchaft for 
wohl, ald über die Fähigkeit zur Leiſtung der 
geſetzlichen Caution auszumeifen vermögen. 

Die Beraktordirung gefhieht nach den eins 
zelnen Gewerben wie fie eben aufgeführt find, 

Bei Ausführung der Bauten felbft ift jeder 
Accordant an die genaue Einhaltung der Pläne 
und bed Bebdingnifhefted gebunden, welche ſowie 
die Koftenanfhläge bierortd eingefehen werben 
können. Die näheren Bedingungen werden am 
Berfteigerungstage befannt gemacht. Befähigte 
Steigerungdluftige werben demnach zu erfcheis 


nen eingeladen. 
Am 24. Juli 1852. 
Königl. Landgeridt Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


501. 
(Grundrentenüberweifung der Pfarrlirhenftiftung Arm: 
ſchwang betr.) 

Die Kirhenverwaltung Arnſchwang hat die zur 
Pfatrkitchenſtiftung Arnſchwang gehörigen Zehent⸗ 
tönten im Rentamtsbezirke Kötzting zu jährlich 
758 fl. 30 fr. 3 dl. an bie Ablöſungskaſſe 
überrwiefen, und werden die treffenden Ablö⸗ 
ſungspapiere bemnähft dahler zur vorläufigen 
Hinterlegung eihtreffen. 

Unter Bezug auf Art, 34 ded Ablöfungds 
Gefeged vom 4. Juni 1848 werden alle jene, 
welche überhaupt und namentlih die Kultus— 
fiftungen und Pfründebefiger, welche dem Mar: 
date vom 4, Dftober 1770 gemäß die Con— 
furrenzpflicht zu Pfarrhofs und Kirchenbauten 
betr., rechtliche Anfprühbe auf die Adlöfungss 
ſchuldbriefe machen zu fünnen glauben, hiemit 
aufgefordert, felbe binnen 4 Wochen von heute 
an um fo gewißer geltend zu machen, ald außer⸗ 
dem feine Rüdfiht darauf genommen, fons 
dern die Ablöſungsſchuldbriefe an die übermeis 
fende Stiftung binaudgegeben würden, 


Am 29. Juli 1852, 
Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 


502, 

Laut hoher Regierungd» Entfchliefung vom 
17., praes. 20. dd, Monatd, bat Herr 
Pfarrer Wolfgang Zolfner von Niederhöding 
die zu feiner Pfarrpfründe gehörigen Grundrens 
ten im Nendamtäbezirfe Landau an die Ablö— 
fungätaffa ded Staated übermiefen, 

Da darunter auch Zebentrenten find, fo wird 
auf den Grund ded Art. 34 des Ablöfungd- 
Gef. vom 4, Juni 1848 dieſes hiemit öffentliich 
befannt gegeben, damit diejenigen Kultusfifs 
tungen, welche an diefe Zehentrenten Anfprüche 


auf bie Baufonkurrenzpflicht machen zu können 
glauben, ihre Rechte wahren mögen und können. 
Zur Anmeldung diefer Anfprüche wird ein 
Termin von 6 Wochen vom Tage diefer Bes 
kanntmachung feftgefegt, nach deffen fruchtlofen 
Ablauf die hinterlegten Ablöfungägelver und 
Papiere ohne weitere Rückſichtsnahme an die 
Pfarrftiftung binaudgegeben werden, 
Am 26. Juli 1852, 
Königliches Landgericht Landau, 
Krimm, Landrichter, 





503, 

Nachdem bei der am 12. d, Mt. abgehal 
tenen erfimaligen Berfleigerung ded Anweſens 
der Aloid und Maria Hell'ſchen Bäderdeheleute 
von Hofkirchen ein Angebot nicht gelegt worden 
it, fo wird zur zweitmaligen Berfteigerung 
Tagsfahrt auf 

Montag, den 13. September I, 38 

Nahmittagd 2 — 4 Uhr 
im Abdmaier’fhen Gafthaufe zu Hoffirhen ans 
beraumt, wobei der Zufhlag an den Meiftbies 
tenden ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth, 
jedoch vorbehaltlich des Einlöfungdrechted der 
Hypothefgläubiger erfolgt. 

Bezüglich der nähern Befchreibung ded Ans 
weſens wird fih auf die Bekanntmachungen in 
Niro. 135 der neuen MünchnersZeitung, Nro, 46 
ded allgemeinen Anzeigerd, Nro, 156 der Dos 
rauzeitung, Nro. 45 des Intelligenzblatted und 
Nero, 24 des Bildhofener Amtds Blatted bes 
zogen. 

Am 26. Juli 1852, 

Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth. 


— 224 


504. 


GBuchdobler Joſepha, Dieuſtmagd von Lauterbach gegen 
Mitterhuber Franz in Eggenfelden p. deb.) 


Im Wege der Hilfsvollftredung wird dad 
Anwefen der Franz und Euphroſina Mitterhu- 
berifhen DMauererdcheleute zu Eggenfelden, ber 
flebend aus ein Deittheil Antheil Nro, 230 b. 
aud dem gemauerten Wohnhaufe mit 230 a 
und 230 c über 2 Stiegen, refp. aud Wohn- 
‚ zimmern, zwei Kammern, Küche, Borfleß und 
Holzlege mit Legſchindeldachung, worauf die 
Unterhaltspflicht zu ein Halb Antheil, durch 
gerichtliche Schätzung vom 15. Juni d. Is. auf 
600 fl. gewerthet, dem öffentlichen Verkauſe nad) 
5. 64 des Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich der Beftim- 


mungen der $.$. 98 — 101 bed Pr.Geſ. vom 
17. Nov. 1837 unterftellt, und hiezu auf 
Samftag ben 11. September I. 3% 
v. 10 bid 12 Uhr 
Tagdfahrt im hiefigen Gerichtölotale anberaumt. 
Hiezu werden Kaufsluſtige mit dem ‚Beifügen 
eingeladen, daß dem Gerichte unbefannte Gteis 
gerer fi über Leumund und Zahlungsfähigkeit 
audzumweifen haben, und die auf bem rec,» 
Objekte ruhenden Laſten und Abgaben am Bey 
fleigerungätermine eingefeben werben -fönnen. 
Am 7. Juli 1852. 


Königl. Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


I. Beilage zur Begierungs: Entfchließung vom 23. Juli 1852. 
Ad Num. 24074. Seite 517. 





— Lifte 
ber für ben Landrat) wahlftimmberechtigten umb wählbaren Grundbefiger in dem Regierungs- 
Bezirle Niederbayern. 
A. Wahlbezirk des Regierungs-Bezirfes Niederbayern.) 



























E or» und Zunamen . 
3 ® —* Wohnort. Cam | Bine: 
= Stand oder Gewerbe. Gemeinde. | Mollei,Hinrier” Simphum. | kungen. 
* A emeinde. | Polizei» Difteift. |] tr. | 
4 |Abelshaufer Joh., Bauer von Rabers- J— 
hauſen Oberlindhart Abensberg 25114 | 
2 |Absreiter Gregor, Bauer von Aich Altdorf Landshut 25117 
3 |Nichner Ludwig, Bauer von Sallach Sallach Mallersdorf 37153 | 
4 |Nichner Sebaft., Bauer von Aspach Aspach — 29112 | 
5 |Alfofer Frz., Bauer von Bruddorf Sinzing Kelheim 25145 | 
6 |Amann Seb., Bauer von Alfofen Lengfeld x 28 — | 
7 Amann Joach., Bauer v. Helbrechting Heindling Mallersborf 31i— 
8 Amann Joh., Bauer von bort detto = 32155 | 
9 Ammer Math., Bauer v. Untermwatten- 
bach Oberwattendah Landshut 55/25 
10 Arco Graf, Gutsbefiger von Ober- Mitgl. d. 1. 
koͤllnbach, wohnhaft in München) Oberföllnbacdh R 98153 Werne 
14 |Armannsberg Ldw., Graf, Guts- u. | firt.9b.@ef 
Eifenhammerbefiger auf Schellned|Altefjing ö 2632| » 
12 |Artmann Matthäus, Bauer in Ginhart Süßkofen Mallersdorf 2725 | 
13 |AufferbauerRep., Bierbrauerin Geiſel⸗ k 
höring Geifelhöring : 35/49 | 
14 |Bauer Frz., Bauer von Hoörlbach Hörlbach Abensberg agli2 | 
15 Bauer Gg., Wirth von Elfendorf Ratzenhofen a 28138 
16 Bachmaier Andr., Wirth u. Oek. v. Viecht Viecht Landshut 57139 
17 Baumgarten Philipp, Bauer von) 
Unterfchwerbt Weihmichl F 271 9 
18 |Bärnpaitner, Bauer von Bud) Thann Kelheim 26/40 | 
19 Beck Mart., Bauer in Mittergolding Tiefenbach Landshut 26 35 
20 Beck Mart., Wirth) in Urtelfofen \Mierstofen - 27124 
21 |Beutlhaufer Mich., Bauer in Sallach Sallach Mallersborf 31/50 
22 |Biberger Simon, Bauer v. Alzbaufen\Ragenhofen Abensberg 251 8 
23 Bernhardt Ludw., Frhr. v. Gutsbe- 
fiper in Schwaben und F. Hofraih 
d. 3. in Augsburg Hienheim Kelheim 34159 
24 |Biberger Iof., Bauer v. Mitterfecking Mitterfeding > 25110 
25 |Biberger Barthl., Bauer v. Weihmicht Weihmicht Landshut 52155 
26 |Bieringer Joh., Brauer v. Mainburg Mainburg Abensberg 25112 } 
237 |BirkmaierThom., Bauer v. Kaltenberg|Schneithart Kelheim 25141 | 
23 |Blüml Gg., Bauer von StumpfreutSemmerstichen [Rottenburg 38/11 } 
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Bor- und Zunamen 
und 
Stand ober Gewerbe. Gemeinde, 

Brand! Seb., Bauer von Hörlbach Hörlbach 
Brand! Flor., Bauer von Pullach Pullach 
Brüglmaier Andr., Bauer v. Einmuß/Cinmup 
Bründl Joh., Bauer von Hadersbach Hadersbach 
Buchner Joſ., Bauer v. Hofendorf Hofendorf 
Burger Al., Bauer von Waſſelsdorf Obereulenbach 
Burgſtaller Jak., Bauer in Sallach Sellach 
Cottel Nik., Gutöbefig. von Ratzenhofen 





Danhauſer A., Bauer v. Oberdörnbach Oberergoltsbach 


Dietl Joh., Müller von Deiſendorf Gögging 
Dünzl Mart., Bauer v. Feldkirchen Weichshofen 
Eberl Andr., Bauer in Obererlbach Buch 

Ebner Joh., Bauer in Steinkirchen Mallersdorf 


Englbrecht Sim., Bauer v. Mitter— 
ſcheidhart 


Ernſt Eduard, Priv. zu Mamſen u. 
Hofsbefiger zu Mamzill 
Engibrecht Joſ., Bauerin Oberlaihling/Unterlaichling 
Eplinger Kav., Bauer von Hoſdorf Hofdorf 
Fahrübl Kav., Bauer von Gamling Poiga 
Baltermaier Phil., Bauer v. Sailbach Mitterfecking 
Fisher Frz. , Bauer von Attenkofen Schönbrunn 
Fiſcher Ant., Bierbrauer und Poſt— 
halter in Ergoldsbach Ergoltsbach 
Filſer Paul, Bauer v. Untergambach Untergambach 
Finſterhölzl Joh. Bauerv.Untergelding Tiefenbach 
Forſter Joh. Müller v. d. Aumühle Aunkofen 
Forſter Seb., Bauer von Irnſing Irnſing 
Forſter Mich., Bauer von Hienheim Hienheim 
Forſtuer Mich. Bauer v. Oberumsbach Martinshaun 
Forſter Kav., Bauer von Rohrberg Hebramsdorf 
Freilinger Joh., Bauer v. Oberlindhart Oberlindhart 
Füſl Joh., Bauer von Freiling Kapfing 
Ganſelmaier Jak., Bauer v. Inkofen Jukofen 


Ganſelmaier Joh., Bauer v. Wölflkofen Oberergoltsbach 


Gallmaier Sim. Bauer v. Sippenau Thann 
Gebet Simon, Bauer von Baiern Pullach 
Gerl Ant., Bauer von Gremling oiga 


Abensberg 
Kelheim 


" 
Mallersborf 
Rottenburg 
Abensberg 
Malleröborf 
Abensberg 
Rottenburg 
Abensberg 
Malfersdorf 
Landshut 
Mallersborf 


Kelheim 
Landshut 


Kelheim 
Rottenburg 


" 


Abensberg 
Maltersborf 


” 
Kelheim 
Landshut 
Rottenburg 


Landshut 
Abensberg 


" 
Kelheim 
Landshut 
Rottenburg 
Mallersdorf 
Landshut 
Rottenburg 


Kelheim 


* 






Bor- und Zunamen ee 


_ Stand oder Baer | Poligel-Diftrift. 
69, Gebendorjer Jaf., Bauer v. Aichderg Rapenhofen ber 
70 Goderbauer Joh., Bauer v. Greile- 
berg, wohnhaft zu Mausham d. 





71 Goderbauer IAd., Bauer v. Eching) Eching 
72 Göttner Ant., Baner v. Ergolding] Ergolding 
73 Grichtmaier Joh., Bauer v. Gaftorfl Buch 
74 Grießenbeck Frh. v., Gutsbeſitz. auf 
Griehienbed, f. Regrger. in München/Örießenba 
75 Groll Ant., Wirth in Ergolding 
76 Groll Mich., Wirth in Effendah Eſſenbach 
77 Gruber Zav., Bauer v. Reißing 
78 Gſchlößl Jak., Bauer v. Mainburg Mainburg 
79 Günzinger Gg., Bauer in Penk 
80Haͤring Andr., Brauer v. Kirhdorfjfichdorf 
81|Hammerfchmids-Eidam, Handlungs— 
Haus in Regensburg, resp. Gg. 


82Haſlbed Seb., Bauer von Peiſenhofen 

(wohnhaft in Burglengenſeld) 
83|Haflbet Mich., Def. in Geiſelhöring Geiſelhöring 
84 Haſlbeck Ant., Bauer v. Franken 
85 Haſlbeck Frz., Bauer v. HopſendorfSemmerslirchen 
86 Haunberger Math., Bauer v. Beutl- 


87Hägl Seb., Bauet von Altdorf 
88 Harrer Bartl, Bauer in Haunwang Haunwang 
89 Hartmüller Bit., Bauer in Unter 


g0lHeffels v., Bierbrauer und Guts— 
befiger in Worth 
a4|Held Lor., Baner in Haunwang 
92 Heim Joſ., Wirth in Arth 
93Heindl Seb., Bauer in Oberndorſ Weihmichl 
94 Heilmaier Jof., Bauer in Schierling Schierling 
95 Hiendlmaier Math., B. v. Gattersberaf Dünzling 
96 Hierlmaier Iof,, Bauer in Pinkoſen Pinkofen 
97 Hil,z Joſ., Bauer v. Unterwattenbach Oberwattenbach 
98 Hirſchberger Joſ., Gutsbefiger in Aſt 
(4. 3. Mitglied der I. Kammer) Aſt 
99 Holzapfel Pet., Bauer v. Schwaben Hienheim 
100 Holzer Joſ., Bauer v. Birnbach Hauſen 
101Hopfenſperger Jak., B.v. Unterkoͤlnbach Oberköllnbach 
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103)Höflinger Seb., Bauer v. Altendorfifüßfofen 
|Stolfnrieb 


106 Holzapfel Kasper, Bierbrauer und) 
Defonom von Rottenburg 


108 HöglIoh., Bauer in Unterwoltenfofen\Oberglaim 
1091 Hornftein $chr.v., Gutsbeſitz. auf Furth) 
110/Hörmann Joh. B., Bürger in Pfaffen- 
berg 
111 Huber Joh., Bauer v, Leitenbach 
112 Huber Joſ., Bauer v. Bruchof 
113 Huber Zav., Brauer v. Thann 
114 Huber Joh., Brauer v. Thann 
115 Huber Bartl., Bauer v. Eſſenbach 





117 Huber Gg., Bauer in Kunhauſen Niederkam 

118 Huber Math., Bauer v. Hellprechting i 

119 Huber Math., Bauer in Sallach Sallach 

120 Huber Math., Bauer in Dettenkof Hadersbach 

121 Huber Gg., Bauer in Altenburg Schmabhauſen 

122 Huber Mich., Bauer in Sandsbach Sandsbach 

123 Huber Ulr., Bauer v. Gatzkofen irchberg 

124 Huf Gg., Bauer in Ruhſtorf Laaberweinting 

125 Ihrler Jakob, Steinmetzmeiſter und Kelheim 
Brauereibeſitzer in Kelheim 

126 Ipfelkofer Gg., B. v. Kleinberghofen 

127 JudenmannGg., Brauer v. Leoprechting 

128 Kaberhuber Karl, Brauer in Pfeffen— 
hauſen 

129 Kammermaier Joſ. Brauer v. Arnkofen Grafentraubach 

130 Kammermaier Iof., Bauer v. Wilnberg Oberellenbach 

131 Kammermaier Lor, Bauer v. Franken Hader 

132 Kammermaier Thom, Bauerv. Wißing Hainsbach 

133 Kammermaier Jaf., Bauer vou Buch Oberergoltsbach 

134 Karl Math., Bauer v. Kaltenbrunn Hadersbach 

135 Kellner Ant., Bauer dv. Reifing Reißing 

136 Keßling Karl Frhr. v., Beſitzer v. Wildenberg 
Wildenberg 

137 Kießer Sim. Bauer v. Leoprechting Groß 

138 Koch Bartl., Bauer v. Obertuenbach Oberellenbach 

139 Koller Joſ., Bauer von Fraunhofen\Hirihling 
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140/Röglmaier Iof., Bauer in EggmühllEggmüht 
141 Kolbinger Seb., Bauer in Stinzbach Buch 
142 Kolbeck Joſ., Bauer in Weilmaier Weihenſtephan 
148 Kraml Joſ., Bauer v. Aiglſtetten Peiſing 
144 Kraml Math., Bauer v. Peifing | , 
145 Kremmel Thom., Bauer in Eggmahl Eggmühl 
146 Kreitmaier Johann Nep., Ritter v. ‚| 

Gutsbefig. von Offenftetten Offenſtetten 
147 Krieger Ftz. Paul, B. v. Dettenkofen Hadersbach 


148 Krieger Joſ., Bauer von Weichs Weichs 
149 Lang Joſ., Bauer in Oſterham Oſterham 
150 Lainer Corb., Bauer in Ehrnftorf Mäünchsdorf 


151 Lechner Paul, Bauer in Alterbach Götsdorf 
152 Lehner Mart., Bauer von Dünzling Dünzling 
1583 Lederer Math., Bauerin Niederlindhart Niederlindhart 
154 Lehner Joh., Bauer in Stiersdorf Oberellenbach 
155 Lehner Ludwig, Bauer von Illbach Wellfofen 
156, Lehner Jaf., Bauer in Hirfchling Hirſchling 
157 Leiner Ant., Bauer von Weihbichl Hohenegglkofen 
158 Lilienthal Bernh., Handelsmann vo 

Regensburg Sinzing 
159 Lipp Joſ., Bierbrauer in Laberweinting Laberweinting 
160 Lodermaier Lor., Bauer in Ergolding Ergolding 
161 Loichinger Jal, Bauer in Moosthan Moosthann 
162 Loichinger Georg, Bierbrauer von 


Geiſelhöring Geiſelhöring 
163 Lottner Low. v., Beſitzer v. Herrn⸗ 
gierſtorf Herrngierſtorf 


164 Luginger Frz., Bauer v. Pettenkofen Mierskofen 
165 Luginger Gg., Bauer in Ergolding CErgolding 
166 Mader Joh., Bauer von Thronhofen eugen 

167 Maier Gg., Bauer von Roff Füßkofen 
168 Maier Seb., Wirth in Puchhauſen Puchhauſen 
169 Maier Gg., Bauer v. Koislhof Altheim 

170 Maier Joſ., Bauer v. Altdorf Altdorf 

171 Maier Frz., Bauer von Oberleierndorf Oberleierndorf 
172 Maly Mart., Bauer von Hader Oberglaim 
173 Malli Joh., Bauer von Pfellnkofen Oberergoldsbach 
174 Melzl Wilh. v., Beſitz. v. Hohenthan Hohenthann 
175 Mirlach Frz., Bauer v. Bibeltsbach Türkenfeld 
176 Mieslinger Fr. X., Bauer v. Weichs Weichs 

177 MieslingerBartl, Bauer v. Berghofen Berghofen 
178 Müller Andr., Bierbrauer in Inkofen Inkofen 
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179/Müller Zof, Bauer v. Et. 





Hohengebraching Kelheim 
Garnzell Landshut 


180 Mundigl Frz. X., Brauer v. Hohen ⸗ 
gebraching 
181 Neudecker Mart., B. v. Dürnaichbach 


182 Necker Joh., Bauer v. Irnſing Irnſing Abensberg 
{83|Neumaier Joh, Brauer v. Biburg Biburg 
184 Neumaier Joh., Brauer zu Mainburg Mainburg 
185|Neumaier Joh., Bierbrauer v. Geifel- 


höring Geiſelhöring Mallersdorf 


186 Neumaler Pet. Bierbrauer u. Mul— 






ler von Schierling Schierling 
187 Neumaler Joſ., Bauer in Ergoldiug Ergolding Landshut 
188 Neumaier Lor., Bauer v. Freyling Kopfing a 
189 Neumaier Mart., Bauer in Tiefenbach Tiefenbach ? 
190 Neumaier Jof., Sebaldbräu in Landshut Landshut Etadtmagiftrat 
{91 Neumaier Math., Neicheribräu inf Landshut 


Landshut Landshut s 
492|NiedermaierAug., Brauerv. Mainburg Mainburg Abensberg 
193 Niedermaierg., Brauer v. Siegenburg Siegenburg 
194 Nießl Seb., Bauer in Heindling Heindling Mallersdorf 
195 Niethhammer Jul. v., Reichsrath u.) 

Gutsbeſitzer in Mengkofen — 
196 Nitzl Mich., Bauer in Thann Garnzell Landshut 
197 Obermaier Barth., Bauer in Altheim Altheim 
198 Paintner Math., Bauer v. Altdorj Altdorf * 

199 RagelsbergerAndr., Baner v. Otterting Mühlhauſen Mallersdorf 


Mengkofen 





200 Peter Joh., Bauer von Irnſing Jrnſing Abensberg 
201 Pichlmaier Thom., B. v. Thanhauſen Oberwangenbach — 

202 Bichlmaier Mart., Bauer v. AtvorfAlıdorf Landshut 
203 Pirger Ant., Brauer von Irnfing JIrnſing Abensberg 


204 Pielmaier Lor., Bauer von Teugen Teugen Kelheim 
205, Plaimer Joh., Bauer v. Altdürnbuch Altdürnbuch Abensberg 
206 Plank J. B., Bauer in Baiern Pullach Kelheim 
207 Plank Mich., Bauer von Buchhof Holzſarlanden er 
208 Bointner Ant., Bauer von HolgenjAltheim Landshut 
209 Prieler Gg., Bauer von Thanhauſen Oberwangenbach |Abensberg 
210 Preißing Graf v., Beſiher v. Nie-Niederhagfojen u. Rottenburg und 
derhatzlofen u. auf Kronwinkl Kronwinkl Landshut 
211 Prückl Ant., Bauer in Zeitzkofen Zeißtzkofen Mallersdorf 
212Paul Math., Bauer in Holzharlanden Holzharlanden Kelheim 
213 Ramfauer Bartl., Bauer in Sallach Sallach Mallersdorf 
214 RauchencckerJak., Bauer v. Haindebach Haindobach * 
215|Raimeier Joh., Bauer in Niederlindhart Niederlindhart 
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216|Redlbacher Gig., Bierbrauer in Geifel- 
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höring Geifelhöring Mallersporf 38 8 
217 Redlbacher Peter, Bierbrauer v. d. * 385 
218 Reitmaier Frz., Bauer v. Axenhofen Eindficchen Abensberg 2831 
219 Reitmaier Jof., Bauer v. Thanhaufen)Oberlauterbah [Rottenburg 26,58 
220 Reiter Gge, Bauer pon Unterfiorf Garnzell Landshut 381 2 
221|Reithofer Ant., Bauer v. HebramsdorflHebramsdorf Rottenburg 38/16 
222 Reihl Seb., Bauer v. Deutenhof Teugen Kelheim 30) 4 
223 Reh Wolfg., Bauer in Altheim Altheim Landshut 44/39 
224 Rieder Math., Bauer v. Gaunkofen Mirſchkofen A 26/16 
225 Riedl Bartl., Bauer v. UnterglaimlOberglaim r 29133 
226 Ritt Bartl., Bauer v. EcöllnberglKopfing . 27/46 
227 Riginger Sim., Bauer in Boftau Poſtau r 2558 
228 Roͤdl Egid., Bauer v. Maffenhaufen\Holzmaushaufen Abensberg 26/15 
229 Roödl Joſ., Bauer v. Meilenhaufen — 31283 
230 Röhrl Iſid., Bauer von Kleedorf Pullach Kelheim 29145 
231 Röhrl Gg., Bauer von Lintah Rapfelberg . 31/50 
232 Schardt Adam, Wirth in Eſſenbach Eſſenbach Landshut 54/33 
233 Scheid Andr., von Giller, Bauer Munkofen Abensberg 32| 6 
234 Scheuerer Nep., Bauer von Ober- 

wattenbach Oberwattenbach Landshut 35150 
235 Scheuerer Gg., Bauer in Berlbach Holztraubach Mallersdorf 28112 
236 Scheutrer Joſ., Bauer v. Pullach Pullach 4 35] 1 
237 Schlanderer Gg., Bauer v. Weichs Schloßberg bei 

Abbach Kelheim 2858 

238/Schniglein, Gebrüder, Oekonom v. 

Gſchwendhof Lengfeld 45 32 |&in Bertre 
238 Schleibinger Jak., Bauer v. GarnzellGarnzell Landshut 27125 ſer ur 
240 Schreier Jak., Bauer von Sallach Sallach Mallersdorf 25/11 
241 Schreier Joh., Bierbrauer in Geifel- 

höring Geifelhöring a 27113 
242 Schwaiger Ant., Bauer v. Steinzell Viecht Landshut 33| 3 
243 Schwaiger Iof., Bauer in Weihern Weihmichl jr 26/13 
244 Schwindl, Dr., Regierungsbdireftor u. 

Gutsbeſitzer Münchsborf J = 15 
245 Seibold Mich., Bauer in Pinsham Tiefenbach a a 
246 Seinsheim Graf v., zu Samfing rafentraubah |Mallersborf 1165 
247 Sellmer Frz., Bauer v. Sallach Sallach — 29 
248 Sellmer Joh, G., Bauer v. d. J 2737 
249 Spanner Joh., Bauer in Rimbach Rimbach Landshut 4342 
250 Spitzauer Jak., Bauer in Altheim Altheim 5942 
251 Spigauer Joh., Bauer v. b. P J 44 27 
252] Spisauer Lor., Bauer v. b. 


Altheim Landshut 46/34 
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353 Spretti, Graf v., f. Oberftl. umb 
Ref. im Kriegsminift. n. Gutsbeſitz. Kapfing 
254 Sellmer Seb., Müller in Oberlindhart Oberlindhart 


256 Stadler Joh., Bauer v. Untermaßing 

2357 Stadler Gg., Bauer v. Oberndorf 

358 Stadler Mich., Bauer v. Brudhofj®reilsberg 

359 Stanglmaier Math., Bauer von Put- 
tenhaufen 

260 Stanglmaier Iaf., Wirth in Pfettrach Pfettrach 

361 /Stanglmaier Sim., Bauer in Unter- 
neuhauſen 

262 Steffl Seb., Bauer von Leitenbach Lindkirchen 

263 Steckenbiller Thomas, Bauer von 
Niederkam 

264 Steiger Sim., Bauer v. Hoͤlzelsdorf Attenhofen 

265 Steinberger Lor., Bauer v. Steinkirchen Mallersdorf 

266 Steinberger Sim., Bauer v. Greilsberg Greilsberg 

267 Stieglmaier Ant., Bauer v. Thanhauſen Oberwengenbach 

268 Stippberger Ant., Tafernwirth von 
Hienheim Hienhein 

269 Straßer Mart., Bauer v. Kammern Hohenegglkofen 

270 Sturm Ant., Bauer in Ergolding Ergolding 

271 Teufel Ich. N., B. v. Unterwattenbach Oberwattenbach 

272 Teufel Iof., Bauer in Gindlfofen Mirſchkofen 

2373 Thurmaier Math., Bauer in Mirsfofen . 

274 Fürft v. Thurn- u. Taxis, Gutsbefigeri&ggmühl 

275 Weber Seb., Bauer von Tuffing Heindling 

276, Weigl Math., Bauer v. Pickenbach Kirchdorf 

277 Weigl Jak., Bauer v. Dünzling Dünzling 

278 Weigl Bartl., Bauer in Allersdorfjlllersdorf 

279 Weigl Mart., Bauer von Nieder- 
leierndorf Niederleierndorf 

280 Weigl Mich., Bauer in Paring Paring 

281 Weigl Sim., Bauer v. Sachſenhauſen Egg 

282) Weinzierl Alb, Brauer von Rohr Rohr 

283 Weinzierl Gg., B. v. Unterneuhauſen Unterneuhauſen 

234 Weinzierl Jak., Wirth v. Weihmichl Weihmichl 

285 Weinzierl Jof,, Bauer v. KottingrohrlOberglaim 

286 Wengermaier Gg., Bauer v. Aufhauſen Steinbach 

287 Weiß Ant., Bauer v. Ruhſtorf Laberweinting 

288 Weſtermaier Andr., B. in Nieder- 
lindhart 
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II. Beilage zur Regierungs:Entfchließung vom 23. Juli 1852. 
Ad Num. 24074. Seite 517. 
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Lifte 
der für ben Landrath wahlftimmberechtigten und wählbaren Grumdbefiger in dem Regierungs- 
Bezirle Niederbayern. 


(I. Wahlbezirk des Regierungs-Bezirfes Nieberbanern.) 
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ı |Absmaier Mich., Bauer v. Heinriching Griesbach 26155 
2 Absmaier Andr., Bauer v. Mayrbof ” * 34 134 
3 Absmaier Jak., Weihmaier v. Wengham Weihmörting Rotthalmünſter 39/293 
4 Aichner Gg., Bauer von Markitofen Marklkofen Dingolfing 26153 
5 Aichinger Bened., Erberbauer v. Erber Oberindling Rotthalmünſter 32/40 
6 |Altmannsberger Jof., Bauer v. Weg Karpfham Griesbach 291124 
7 Amann Frz., Bauer von Kattenbach Lengthal Dingolfing 415 
8 |Anglioher Lor., Jodlbauer v. Reith, Kirchham Rottpalmüniter 25/171 
9 Apfelbeck Andr., Bauer in Bierhöfen Wallersdorf Landau 32148 
10 Apfelbeck Seb., von Enzerereid Dornach 3 2938 
11 Arco Valley, Graf v. auf Adldorf Adeldorf F 185|3 2u.) Mitglied der 
‚Kammer ber 
33/44 'Meichsräthe. 
Derfelbe, Gutdbef. v. Baumgarten Baumgarten Dfarrfirchen 87/23 Art. 90.6, 
12 |Aretin Frhr. v., Gutsb. v. Haidenburg/Haidenburg * 32 432 |detto 
13 Bachmaier Gg., Bauer v. Kleinhaarbach Poigham Griesbach 30 484 
14 Bachmaier Jr, Bauer d. Mitterbaarbah| ,, Pr 321383 
15 Bachmaier Ign., Bauer v. Nußberg Kindlbach ” 25 4 
16 |Bachmaier Ad,, Det. u. Brauerv. Kräh⸗ Dornach Landau 37142 
ſtorf 
17 Baͤrtlſperger Fr., Bauer v. Meltenhauſen Mettenhauſen 2614 
18 |Baumgartner Joſ., Bauer v. Oberrobr- Haberslirchen Dingolfing 3119 
bach 
19 Beck Frhr. v., Gutsbeſitzer v. Maria Marienkirchen Pfarrkirchen 76/53 
firhen, wohnbaft in Augsburg 
20 Bayer! Job., Bauer v. Baterftorf Dornach Landau 5423 
21 Beer Joh., Bauer v. Enzenweis Fr © 4 2720 
22 Berger Bartl,, Riedl v. Safferfetien’Safferftetten |Rotthalmünfter 26 35) 
23 Bergmaier Gg., Bauer v, Reutern Reutern Griesbach 25117 | 
24 Bergmaier Micb., Bauer v. Huckenham Steinberg Rotthalmünſter 28128 | 
25 Bichler Fr., Bauer v. Seizlödorf auntergrafenborf Pfarrkirchen 3147 j 
26 Birndorſet Frz., Bauer v. Singham ſtarpfham Griesbach 25/46 H 
27 Birndorfer Jof., Stubler v.Niederimling) Oberindling |Rottbalmünfter 32120 | 
25 Birnfammer Jak., Bauer in Geindorf Gaindorf Bildbiburg 235/159 
29 Brand %ob., Bauer dv. Niederbofen Npütting Griesbach 2747 
30 Brunner Mart., Bauer v. Tettenham Oberſchwärzenbach 29414 
31/Brunner Flor., Bauer v. Heidlfing Heidlfing Landau 2624 
32 Brunner Flor., Bauer v. Oberndorf Waibling F 51166 
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53 |Brunner Gg., Bauer v. Steinbeifen |Mettenhaufen 

34 Brunner Zat., Bauer dv. Lagersdorf Kamern 

35 | Brunner Joh. N., Bauer v. Mettenfofen) Altenbuch 

36 Brunnhuber Matb., Bauer v. Wimſen Huldſeſſen 

37 Buchner Seb., Bauer v. Pilſting Pilſting 

38 Brunner Jak., Bauer v. Rohrbach Adeldorf 

39 Büchlmaier Gab., Bauer v. Hauners dorſ Haunerodorf 

40 Büchlmaier Leonh., Bauer v. Aſchöking Mettenhauſen 

41 Bründl Job. v. Eglhof, Bautr Lengthal 

42 Frhr. v. Cloſen, Gutäbef, v. Gern Gern 

43 Dambeck Joſ., Bauer v. Grund Hutting 

44 Graf v. Deym, Gutsb. v. Arnſtorf Arnſtorf 

45 Deisbeck Sob., Bechhauſer v. Melching Melching 

46 Demmelmaier Gg., Steininger v. Rohr Kühham 

47 Dorfner Joſ., Bauer v. Großpinning/Großpinning 

48 Dorfner Mich., Bauer v. Döttling Erlag 

49 Dullinger Zof., Bauer v. Exing Ering 

50 Ebenbeck Ant., Bauer v. Rupertskirchen Rupertskirchen 

51 Eckl Gg., Bauer v, Rohrbach Adeldorf 

52 Eder Ant,, Bauer v. Dingdorf Rein 

53 Eder Leop., Bauer v. Wannersdorf Adeldorf 

54 Eder Pet. Bauer v. Oelling —** 

55 Eder Sim, Bauer v. Wochenmais 

56 Eder Sim., Bauer v. Reichſtorf Reichſtorf 

57 Ebertseder J. E., Bauer in Maierbof, Eting 

58 Egger u Müker in Vilsöhl Vils lern 

59 Eibl Gg., Def. u. Bräuer zu Ganacker Ganacker 

60 Eichelsberger Gg, Wirth v. Kirchham Kirchham 

61 Eichelsberger Mich, Unterhofbauer v Malching 
Malching | 

62 Eimannéberger Matb., Maierbofer v. Aspach 
Maierbof N 

63 Ernſt Yof., Bauer v, Ettling Ettling 

64 Feilhuber Mart., Bauer v. Niederhoſen Niederhofen 

65 Feilbuber Pet., Bauer v. Rottersham Rubſtorf 

66 Fiſcher Ant. Bauer v. Trieching Ganacker 

67 Fiſcher Gg., Bauer v. Großpinning Großpinning 

68 Fiſcher Gregor, Bauer v. Altenbuch Altenbuch 

69 Fiſcher Iof., Bauer v. Mattenfofen , 

70 Fiſcher Rupert, Bauer v. Alterbuch N 

71 Fließer Mart., Bauer in Hafelbah Holzhauſen 

72 |Franfenberger Den., Bauer v. Un) Poigham 
terſchwarzenbach | 


ä 
— 

















„ 








Landau 


[2 


[2 
Eggenfelden 
Landau 

„ 

„ 


[23 
Dingolfing 
Eggenfelden 
Griesbach 
Eggenfelden 
Rosthalmünfter 

„ 

Landau 
Simba 
Landau 


„ 


[23 
Dingolfing 
kandau 
| „ 

[73 

„ 
Simba 
Bilsbiburg 
Landau 
Rottbalmünfter 


[73 


’ 


Landau 
Griesbach 
’t 
Landau 
Landau 

[7 
„ 


Bildbiburg 
Griesbach 












un kungen. 








d by Google 






Vor- und Zunamen 
und 
Stand oder Gewerbe. Gemeinde. 


73|Sranfenderger Joh, Bauer v. Gnau]Poigham 
74 Frankenberger Joh, Bauer v. Ober: Weng 
parzham 
75 Frankenberger Jof., B. v. Eggertöham Kühham 
76 Frankenberger Sebaſt, Hofbauer von Pr 
Schönburg 
77 Frankenberger Frz., Schmalhofer v.\Pattenham 
Schmalhof 
78 Frhr. v. Fraunhofen auf Poxau Poxau 
Derſelbe, Gutsb. v. Alt⸗ u. Neufraunhof. Neuſraunhofen 
79 Fruhmorgen Jak., Bauer v. Koöllnbach Großköllnbach 
so Fuchs Zof., Bauer v. Dornwang Dornwang 
sılFüpt Pet, Bauer v. Töding Ottering 
82 Gaſſenhuber Rup., B. v. Mattenkofen Altenbuch 
83 Gaisberger Fr, Bauer v. Sicking |Hütting 
84 Gaieberger Mart. Taubenhuber von Poigham 
Taubenhub 
85 Gierl Rupert, Bauer v. Altenbuch Altenbuch 
86 Geldern, Graf v., Gutsb. v. Thurmſtein Poſtmünſter 
87 Gradinger Andr., Bauer v. Heidelfing Heidelfing 
88 Grainer Mart, Brauer ın Tann Tann 
89, Gſchnaidner Gg., Bauer in Münchham Münchham 
90/Sförtl Si, Bauer v. Eſſenbach |Shmioham 
91) Hallhuber Mart., Bauer v. Oberfhwär. Oberſchwärzenbach 
zenbach N 
92 Hambauer Seb., Bauer v. Waibling Waibling 
93 Hainthaler Sof., Bauer v. St. Veit Steinberg 
94 Hadlinger Joſ. Bauer v. Wopping Weihmörting 
95/Haftreiter Fr., Bauer v. Steinbeißen Mettenhaufen 
96 Hasreiter Mich., B. v. Mettenbaufen) », 
97 Hauner Sim., Bauer v. Wallersdorf Wallersdorf 
98) Heidenthaler Ig., Bierbrauer in Aspach Aspach 
99 Heilmaier Gg., Bauer in Rangersdorf Rangersdorf 
100 Hilfauer Andr., Bauer v. Oberteisbach Weigendorj 
101 Hießerer Jof., Köderbauer v. Wengham Weihmörting 
102 Hindlmaier Andr., B. v. Wallersdorf | Wallersdorf 
193 Hindlmaier Gy, Bräuer u. Def. v. d. 
104 Hindimaier J. B., Bauer v. Heidlfing, Heiblfing 
305 Hindimaier Joſ, Bauer v. Ganader |Ganadır 
306 Hingerl Pet., Bauer v. Eldberg Niederhauſen 



























107 Hießerer Joſ., Bauer v. Schwaim Karofham 
108 Hitzlinger Andr., Bauer u. Wirth v. Birubach 
Birnbach 


Wohnort. 
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Woh 





ios Hoſbauer J. B., Bauer v. Wirmfing |Waibling 
110 Hoſbauer Gg., Bauer v. See Heidlfing 
111Hoſbauer Zav., Bauer v. Goſſelding Ganacker 
112 Heber Mich., Bierbrauer v. Zurtd Nöham 
113 Hofmann Math., Baumgartner v. Kirchham 
Kirchham 1 
114) Hofmeifter Ant. Bauer v. Parinfofen |Waibling 
115|H0fmeifler Math., Bauer v. d. * 
116 Hofmeifter Pet., Bauer v. Köllnbach Großköllnbach 
1178Hölzl Gg., Müller v. Lengham Kindlbach 
118 Hölzl Joh., Bauer v. Untergrafendorf Untergrafendorf 
119 Huber Frz., Bauer v. Dornwang Dornwang 
120 Huber Joſ., Bauer v. Oberteisbach Weigendorf 
121Huber Joſ., Bauer v. Gäns fall Schmidham 
122 Huber Joh. B., Bauer v. Oberhauſen Oberhauſen 
123 Huber Joſ., Bauer v. Köllnbach Großköllnbach 
124 Huber Ant., Bauhansl v. Tutting Kirchham 
125 Hutterer Joſ., Hutterer v. Hellham Aspach 
126|Hüfinger Joſ., Müller v. Höhermühl Schmidham 
127 Hahn Ant., Bauer v. Neuaich Unterdietfurt 
128|Heuwiefer Frz., Wirth v. Falkenberg Falkenberg 
1239| Fahrftorfer Flor,., Bauer v. Brunn Adldorf 
130 Jahrſtotfer Math.. DB. v. Wamersdorſ 
131Jahrſtotfer Joſ., Bauer v. Krähſtorf Dornach 
132 Jahrſtorfer Ant. Bauer v. Enzenweis ‚ 
133 Jahrſtorfer Frz. Rav., B. v. Schreieröd] Framering 
134 Jahrſtorſer Joh. Bauer v. Wochenweis Hartkirchen 
135 |Jahrftorfer 3oh., Bauer v. Wimpaffing]Zebolfing 
136 Jahrftorfer Joſ, Bauer v. RangersdorſIndersbach 
137 Jodlbaur Johann, Bauer von Unter⸗ Poigham 
ſchwärzenbach 
138 Irler Zof., Bauer v. Oberweilenbach Gottfrieding 
139 Ittlinger Frz., Bauer von Ganader Ganacker 
140 Ittlinger Joh. Bauer v. Wallersdorf Wallersdorf 
141 Jitlinger Mich., Bauer v. d. detto 
142 Jungwirth Jak., Bauer v. Rottersham Ruhſtorf 
143 Kantner Jak., Bauer von Lengham ſindlbach 
144 Kantner Franz, Bauer v. Fornbach Fornbach 
145Kantner Dionys, Bauer von UnterUntergrafendorf 
grafendorf 
146 Kaps Gg., Bauer von Aufhauſen Aufhauſen 
147 Kaporeiter Seb., Bauer von Steindorf Schmidham 
148 Kapsreiter Th., Maierhof. v. Eſſenbach detto 


nort. 


Gemeinde. | 








Landau 


" 


„ 
Pfarrkirchen 
Rotthalmünfter 


Landau 


„ 


[23 
Griedbad) 
Pfarrkirchen 
Dingolfing 
Grie bbach 
Landau 

⸗ 
Rotthalmünſter 
Griebach 
Eggenfelden 


Landau 


Griesbach 


Dingolfing 
Landau 


” 


„ 
Griesbach 


Landau 


Pfarrlirchen 


Landau 
Griesbach 


" 


Grn ub- 






S 


Polizei Diftrift. 


Steuer: 


2949 
251385 
44199 
28/36 


26/24 
30158 
30/59 


implum. 
fl. | Er. 










| 
























GERSEREN EEE en 






Bor- und Zunamen 
und 
Stand oder Gewerbe. Gemeinde. 


Kellner Andr., Bauer von Köllnbach Großkollndach Yandau 









Wohnort. 








149) 





150 Reliner Joſ., Bauer von Pilsbing Pilsbing je 
151 Kellnberger Jof., Bauer v. Wallersdorf Wallersdorf " 
152 Rellnberger ©g., Bauer v. Goßelting Öanader pi 
153 Kellnberger Ant., Bauer v. Oberndorf) Waibling — 
154 Kelluberger Frz., Bauer v. Heidlfing Heidlfing „ 


155 Kettt Jakob, Bauer von Jahrſtorf Dornach 
156 Kirſchner Joſ. Bauer v. Untertattenbach Untertattenbach Grieebach 


157 Kirmaier Joſ., Bauer v. Goſſelding Ganacker Landau 
158 Kirſchner Joſ. Bauer v. Schlüpfing Kummern 
159 Klinger Jak., Bauer und Müller von Hartlirchen — 
Einsdorf 

160 Koderbauer Vit. Bauer v. Schambach Kirchham Rotthalmünfter 
161 Kreil Franz, Bauer von Berg Schmidham Griesbach 
162 Kreilinger Joh., Bauer v. Eſſenbach J 
163 ſerinner Gg., Bauer v. Wolfersdorf Altenbuch Landau 
164 Krinner Gg., Bauer von Köllnbach Großloͤllnbach IR 
165 Kriner Rupert, Bauer v. Neuhauſen Großpining 7 
166 Kubbeck Joſ., Bauer v. Reichersdorſ Reichersdorf * 
167 Lachhammer Joſ., Bauer v. Ruhſtorſ Ruhflorf Griesbach 
168 Lamhbofer Frz., Bauer v. Ganader Ganacder Landau 
169 Lamer Joſ., Bauer von Köllnbach Großlöllnbach 
170 Lechner Joſ., Bauer von Troſtling Ruhſtorf Griesbach 
171 Lehermaier Joſ., Bauer v. Wieſing Waibling Landau 
172 Leitner Joh., Hufnagl von Tutting Kirchham Rotthalmünſter 
173 Leonhardt Aut., Bauer v. Reichersdorf Reichersdorf Landau 
174 Rimbrunner Ant., Brauer v. Yarmfofen) Waibling * 

175 Limbrunner * Bauer v. Pichling Großpining F 
176 Lindinger Jak., Bauer von Schwaim Karpfpam Griesbach 
177 Lindinger Mart., Michlbauer v. Berg Pocking Rotthalmünſter 
178 Lex Mar, Bauer von Loitersdorf ——— Dingolfing 
179 Loͤffl Joſ., Müller von Haus Petersfichen I. Eggenfelden 
180 Loichinger Seb., Bauer v. Goſſelding Sanader Landau 
181 Loibl Joh., Bauer von Heidlfing Heidlfing ii 

182 Loibl Joh., Bauer von Brun Adeldorf ie 

133 Loibl Math., Bauer vou Heidifing |Deindlfing — 
184 Löw Joſ., Bauer von Altenbuch Altenbuch — 

185 Maier Joh., Bauer von Berg Weng Griesbach 
186 Maier Mart., Bauer v. Heigerting Ruhſtorf r 
187 Maier Mart., Wirth von Uttlau Ultlau " 

188 Maier Mich., "Bauer v. Mitterndorf| Schmibham ” 


189 Maier Mid, Bauer von Schmidpam) si 
190 Maier Gg., Bauer v. Rummersdorf Exing 
191 Maier Gg., Bauer von Ganader Ganacker 


Landau 
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192|Maier ©z,, Bauer von Unterdeifing/ropfönubac) 
193 Maier Zop., Bauer von Pilsting |Pildting 
194 Maier Zof,, Bauer von Maierhof |Müuhham 


195 Maier Zfid., Wirth u. Def, v. Ering)Ering 
196 Maierpofer Ög., Bauer v. Mitterndorf] Shmidtpam 
197 Maierhofer Ppil., Bauer von Hof Karpfham 
198 Maierhofer Gg., Baner zu Maierhof Kuhham 
199 Meindl Joh., Bauer von Ganacker Ganacker 
200 Milcher Mart., Bauer von Tutting ſirchham 
201 Mittermaier Kaver, Bierbrauer und Haunersdorf 
Oekonom von Haunersdorf 
202 Graf v. Montgelas Mar, Guts- Aham 
beſitzer in Gerzen und Aham 
203 Mühlbauer Fr., Bauer v. Mögling Ganader 
204 Müller Joh. Bauer von Büchling Großpining 
205 Mer; Anıon, Bauer v. Oberweilenbach Gottfrieding 
206 Neumaier Franz, Bauer von Ober Oberhauſen 
münchsdorf 
207 Neuhofer Anton, Bräuhausbefiger u. Bilobiburg 
Defonom von Vilsbiburg 
208 Niedermaier Gg., Bauer v. Kindibac kindtdach 
209 Niedermaier Peter, Bauer v, Hellham Aopach 
210 Niethhammer v. Zul. Gutsb,v.Tungenb.|Tungenberg 
211 Obermaier Bart., Bauer v.Steinbeißen Mettenpaujen 
212 Obermaier Joſ. Bauer v.Öroßpinning Großpining 
213, Ortner Gg., Bauer von Tettenham 
214 Panf Anton, Bauer von Altenbuch Altenbuch 
215 Pant Joh, Bauer von Vierhofen Wallersdorf 
216 Venninger Franz, Bauer v, Großthun Salvator 
217 Perftorfer Math., Bauer v. Krähſtorf Dornach 
218 Pilzweger Steph. Bauer v. Rattersham Ruhſtorf 
219 Plandl Franz, Bauer von Großpining Öroßpining 
220 Pländl Kaver, Bauer von Goffelting Öanader 
221 Venninger Joh., Bauerv. Eggersham kuhham 
222 Penninger Zofepp, Bauer zu Aicha Pattenham 
2323 Pilzweger Michael, Bauer von Berg Poding 
224 Völker! Zof., Bauer von Altvaterloh Hüttenfofen 
225 Prieler Peter, Bauer von Inzing Hartlirchen 
226 Ranzinger Joſ., Bauer 9. Ranzing Poigham 
227 Reicheneder Math., Bauer v. Dber- Lengthal 
bientenau 
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229 Reifded Igu., Bauer v. Wallersdorf Wallerövorf 


230 Remberger Hof., Bauer v, Reichersdorf Reichersdorf 
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23 1, Reſch Andreas, Bauer von Grum [Pürring 


232 Nefb Andt., Bauer v. Großharbach Oberſchwaͤrzenbach 


233Reſch Bened,, Birth v. Hörgertsham Schmidham 





Reich Sehafian, Bauer v. Eſſenbach 


235 Reſch Joſeph, Bauer von Kopfham) Hartkirchen 


236 Reih Jakob, Jungmaier v. Kühnham Aühnham 
237 Schr, v. Riederer, Gutsb. v. Schönau) Schönau 
238 Roßmadl Yof., Bauer v. Birndorf Poigham 
239 Roßmaier Joh., Bauer von Rothof Ruhſtorf 
240 Salzberger Joſ., Bauer v. Weiher Reith 
241 Schachtner Joh., Bauer v. Dornwang Dornwang 
242 Schachtl Jof., Bauer in Herrnfelden Gaindorf 
243 Schachtner Mart. Bauer v. Wildenberg Aufhauſen 
244 Schäfer Franz, Bauer v. Altenbuch Altenbuch 


245 Schäfer Michael, Bauer v. Altenbuch 
246 Schäfer Gg., Bauer von Heidlfing, 
247 Schäfer Rupert, Bauer und Bräuer 
von Waibling 
2481 Schäfer Joſ., Bauer von Altenbuch 
249 Schätz Jakob, Peuinger v, Penning 
250 Schmalhofer Gg., Bauer v. Kirchham 
251 Schwarz Iſidor, Pimsmaier (Einöde) 
252 Scpragentpaler Auguf, Bauer von 
Oberviehbach 
253 Sigl Joh., Bauer von Badersdorf 
254 Sicheneder Joſ., Bauer v. Ofterndorj 
255 Simbed Kasp., Simbeckbauer (Einöde, 
256 Söldner Martin, Bauer v. Altenbuch 












257 | Sanladerer Andr.,Bauerv.Rottersham 

258 Sanladerer Jof,, Bauer v. d. 

259 Schachtner Kaver, Bauer v. Ahauſen 

260 Schachtner Joſ., Bauer v. BR 

261 Scharrer Matp., Bauer v. Kleinpining) 

262 Schmidtbauer doß, Bauer v. Moͤgling 

263 Schmidtbauer Franz, Bauer v. Her: 
mannddorf 

Schmidtbauer Franz, Bauer v. Buchling 

Schwinghammer Paul, Bauer von) 
Högenborf 

266 Schneidhuber Lor., Bauer v. Einf] 


264 
265 


267 Sicheneder Jof., B. v. Hermannsdorf' 


268|Sidinger 30B., Bauer v. Siding 
269 Sulzbeck Peter, Bauer v. Lappersdorf 
27 0 Stabiberger Lorenz, Bauer v. Thalham 
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Dornach Landau 
Münchsdorf Pfarrkirchen 
Malching Rotthalmünſter 
Altenbuch Landau 
Ruhſtorf Griesbach 
danbau Landau 
Zeholfing 
Großpining 
Ganacker F 
Pe ar 
Grobpining J 
Oberhauſen a. 
Schmidham Griesbach 

Adeldorf Landau 
Huͤtting Griesbach 
Kammern Landau 
Reutern Griesbach 
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271|Stabler Anton, Bauer v. Padersberg]Satılern 



























272 Stargenberger Peter, Bauer v. Hil⸗ eholfing 
gersborf 

273 Steinderger Jal, Bauer von Weip Weipmörting 
mörting 

274 Stöder Jakob, Bauer von Dbers Oberſchwaͤrzenbach 
ſchwärzenbach 


Ettling 
Kammern 
Rotthalmünſter 


275 Stoiber Gg., Bauer von Ettling 

276 Stoiber Zof., Bauer v. Wieſelsdorf 

277 Stöger Paul, Bierbrauer in Rot: 
thalmünfter 

278 Stropmaier Joh., Bauer v. Heidlfing Heidlfing 

279 Straßer Jakob, Bauer in Vils Falkedorf 

280 Ant. v. Streber, Outsbefiger auf Mofa Niederviehbach 

281 Sturny Chriſtian, Wirth und Poft- Simbad 
halter in Leng dorf 

282 Graf v. Tauffichen, Gutöbefiger in Ruhſtorf 
Kleeberg 

283 Trappentreu Michael, Bräubausbe- 
figer und Oekonom in Eberspoint 

284 Thurl Gg., Bauer von Gonader 

285 Urban Jof. Defonom und Poſthalter in! Vilsbiburg 

286 Vetter Zof:, Pfaffenboferbauer (Fin Podinz 
öbe) 

287 Venus Franı, Bauer von Kindlhbach Kindlbach 

288 Biehbed Gp., Bauer in Dornwang |Dornwang 

289 Waas Anton, Bauer von Heidlfing Heidlfing 

290, Waas Johann, Bauer v. d. " 

291, Waas Al., Biebrauer v. Walleredorf. Wallersdorf 

292 Waas Johann jun., Baner v. d. „ 

293 Bagner Mich., Bauer v. Großpining Öroßpining 

294 Waldfirh Graf, Gutebefiger — 

Schömau N 

295 Wasner Gy, Bauer von Tutting Kirchham 

296 Wasner Joh, Wasner von Reith Kühham 

297 Weidinger Mich., Bründl v. d. Leiten Pattenham 

298 Weileder Gg., Bauer von Berg Udeldorf 

299 Weind! Frz., Bauer v. Berg Gaindorf 

300 Weinzierl J. Bauer v. Wallersdorf Wallersdorf 

301 Weiß Martin, Bräuhausbeſitzer und Altfraunhofen 
Oekonom in Altfrauenhofen 

302 Wenzel Johann, Bauer v. Rothhof Rubſtorf 

303 Witneder Zof., Bauer v. Siglsdorf Untergrafeadorf 

304 Wiedl Anton, Bauer v. Egdernsdorf Adeldorf 


Eberspoint 
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Vilshofen 


ı |Absmaier Paul, Bräuer, 
2 Altmann Job., Bauer von Neufift Walchſing 


” 
3 Altſchaffl Georg, Bauer von Höhenrain|Pantofen Deggendorf 
4 Altſchaffl Matth., Bauer v. Kleinweichs Oging 
5 Andrian Ed. Frhr. v., Gutsbeſitzer auf) Vormbach Paſſau II. 
6 |Annetöberger Mich., Bauer von Annets Raßberg, Paſſau J. 
bergerhof 
7 Apfelbeck Kasp, Bauer von Langen- Langeniſarhoſen Oſterhofen 
iſarhofen. 
8 Apfelbeck Matth., Bauer v. Eiſensdorf. Otzing Deggendorf 


9 Apfelbeck Mich, Bauer von Schaidham Michaelsbuch 
10 Apfelbeck Stepb., Dekonom von Nieder: Niederporing Dfterbofen 


























pöring — 

11 Pretin Karl, Frbr. v. Gutsbeſitzer auf) Haidenburg Vilshofen a eo 
Haitenburg. Oberndorf Dfterbofen ap. Landtags 

12 |Armandberg, Graf von, Gutsbeſitzer Egg Deggendorf . 
in Egg. | 

13 /Bachhuber Paul, Bauer in Martins-Egglham Bildhofen 
todling 

14 |Bachhuber Peter, Bauer v. Götterddorf) Götterädorf Dfterbofen 

15 Badl Mattb., Bauer von Aholming Aholming Oſterhofen 

16 Bachmaier Max, Bräuer in Pleinting Vilshofen 

17 Bauer Mich. Bauer von Dulling Dulling Oſterhofen 

18 Baumgartner Benedikt, Bauer in Ebolfing Paſſau II. 

19 Baumgartner Joſ., Bauer v. Uttenhofen Stephauspoſching Deggendorf 25 46 | 

20 Baumgartner Mich, Bauer v. Dberndort Oberndorf Dfterhofen 27108) 

21 Baumgartner Peter, Bauer v. Günzing Haidenburg Vilshofen 2712 | 

22 Baumgartner Simon, Bauer von Galgweis Oſterhofen 3442 

23 Bayer Joh. B., Wirth v. Wiſchlburg Stephanspoſching Deggendorf 4114 

24 Bayerl Anton, Bauer von ‚Ding — 25 53 

25 'Baperl Joſ., Bauer v. Rotbenmann \MRotterddorf u 2737 

26 Berger Michael, Bauer von Natternberg " 5041 ) 

27 Bergmülleer Anton, Bräuer von Hengersberg Hengersberg 2842 

28 Biermaier Mart., Bauer von Hörgeting Schwannenkirchen 25142 | 

29 Brunner Lorenz, Bauer von ‚Ditmaring Oſterhoſen 39 503] 

80 Bründl Mih., Bauer v. Rettenbach Natternberg ‚Deggendorf 25 36 
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Buchner Joh., Bauer von Penzleng 
Dafinger Karl, Bräuer von Granet 
Danti Zof., Bauer von Unterſimbach 
Dorfmeifter Andread, Bauer von 


fE ‚Pantofen 
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Aholming 
Untergrannet 
Engertsbam 
Altenmarkt 


Dorſmeiſter Joh, Bauer von Hordorf Aicha 


Dorfmeifter Joſ., Bauer v. Untervieh 
hauſen 


Kirchdorf 


Duſchl Joſ, Bauer von Wappersdor Rottersdorf 


Ebner Michael, Bauer von 
Ebner Seb., Bauer von Arndorf 
Eckl Michael, Bauer von 

Eder Jatkob, Bauer von Lohhof 
Eder Joſeph, Bauer von 


Neidling 
Hannerödorf 
Neisling 
Niedermünchsdorf 
Altenmarkt 


Eder Kasp., Bauer v. Oberviehhauſen Wallerfing 


Eder Mar, Beuer von 
—— Johann, Bauer von 
Ebrl Matth., Bauer von Uttenhoſen 


Altenmarkt 
Langenamming 


Wohnort. 
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Deggendorf 
Dfterhofen 
MWolfftein 
Paſſau I. 
Dfterbofen 


" 


Deggendorf 
Diterhofen 
Deggendorf 
Dfterbofen 

" 

" 

" 


Stepbanspofching | Deggendorf 


Eifenreihb Gob., Bauer von Kirchdorf Kirchdorf 


Eflreiter Jofepb, Bauer von 


Ditmaring 


Englberger Job. Bauer v. Wallerdorf Künzing 
Ernſt Anton, Wirth von Meiten 
Ertl Zob., Bauer von Rothenmann — 


Faſtenmaier Johann, Bauer von 

Fenzl Joſ, Bauer von Parſchalling 

Finſtermaier Peter, Bauer von Wapp- 
manndberg, 

Fiſcher Andread, Bauer von Afenbam 

Fiſcher Benedikt, Bauer von 

Fiſcher Franz, Bauer von Nüddofen 


Fiſcher Franz, Bauer von Rotbenmann 


WMiffelfing 
Iglbach 


Ebolfing 
Eholfing 
Pantofen 
Rottersdorf 








Fiſcher Georg, Baner von Reltenbach Natternberg 
Fiſcher Georg, Bauer in Eholfing 
Fiſcher Joſeph, Bauer von Dorf Engertsham 
Fiſcher Michael, Bauer von Haunersdorf 
Fiſcher Michael, Bauer von Arndorf Haunerddorf 
Fiſcher Rupert, Bauer von Rottersdorf 
Fiſcher Seb., Bauer von Hankhof 
Fiſcher Sebaſtian, Bauer von Odting 
Fiſchhold Joſeph, Bauer von kangeniſarhoſen 
Fiſchhold Mich, Bauer von Penzling Aholming 
Flemmifh Mar, Reg.-Ratb und Gutes) 

befiper von Ramsdorf 


Oſterhofen 


Deggendorf 
Oſterhoſen 
Vilshofen 
Paffau I. 


Deggendorf 


Paſſau IL, 


Deggendorf 


Dfterhofen 


" 


„ 






| by (5008 e 


— 


Bor» und Zunamen 








zu Wohnort. 
Stand oder Gewerbe. ©emeinde. 
71 Flieger Andreas, Bauer von Dorfbach Paffau IL, 
72 Fliegerbauer Anton, Bauer von Neis ling Oſterhofen 
73 Fliegerbauer Joh., Bauer von Tabertd, 
hauſen, Aholming — 
74 Sranfenberger Joh., Bauer v. Heigerting Eholfing Paſſau U, 
75 Frankenberger Joſeph, Bauer von Engertsham J 
76 Friſchhut Joſ. Bauer von Pöcking, Altenmarkt Oſterhofen 
77 Fuchs Seb., Bauer von Inkam Künzing — 
78 Gäßl Ignatz, Wirth in Fürſtengell Paſſau II. 
79 Gaiſlberger Michl, Bauer v. Höchſeld Bormbach — 
80 Gaislinger Johann, Bauer von Stephandpofhing Deggendorf 
81 Gaßenhuber Johann, Bauer von 
82 Gaßner Franz, Muͤller von Blindham Jalbach Vils hofen 
83 Geiger Matthias, Bauer von Altenmarkt Oſterhofen 
84 Geiger Wolfgang, Bauer dv. Arbing b . 
85/GeidlingerGeorg, Bauer v. Rothenmann Rottersdorf Deggendorf 
86 Gerſtl Franz, Bauer in | Bach ing Vilshofen 
87 Gerſtl Johann, Bauer von Amming Oſterhofen 
88|Gerftl Joſeph, Bauer von Wiſſeifag 
89 Griesbauer Jof., Bauer von Wiſchlburg Stephanspoſching Deggendorf 
90 Gruber Joſ., Bauer von Untertilbach Beutelsbach Vilshofen 
91 Haberl Ant., Bauer von Gumperting Altersbach " 
92 Haberl Job., Bauer von Gimfing Kürzing Diterbofen 
93 Haberdbrunner Martin, Bauer von Langenamming " 
94 Haberöbrunner Michael, Bauer von Oberndorf 2 
95 Habersbrunner Mich., Bauerv. Gains— 
dorf Walchſing Vilshofen 
96 Handlmaier Joſeph, Bauer von Niedermünchsdorf Oſterhofen 
97 Handlmaier Lorenz, Bauer von ——— F 
98 Hartl Barthl., Bräuer in Straßlirchen Paſſau I. 
99 Hartmann Joſ., Bauer in Gainſtorf Walchſing Vilshofen 
100 Hartmann Michael, Bauer von Gergweis Oſterhofen 
101 Hasreiter Joſ., Bauer von Linzing, Wiſſelfing = 
102 Heindl Joſ., Bauer von BVierhöfen Langenammming 
103 Heindl Joſeph, Bauer von Altenmarkt P 
104 Helmbagen Jgn., Bauer v. Hettenkofen Michelsbuch Deggendorf 
105 Hering Georg, Wirth von |Panfofen R 
106 Hiendimaier ob. Bauer dv. Rettenbach Natternberg a 
107 Hilz Felir, Befißer von Schloß Au Rainhartsmais Regen 
108 Hilz Ign., Gutsbeſitzer v. Fürſtenhütte Mauth, Wolfſtein 
109 Hirſchenauer Georg, Bauer von Dorf,/Engertdham Pafau U, 
110) Hirfehenauer Steph., Bauer von Bieh:| 
baufen Vormbach 














IbyGoodle 


\ 


Bor: und Zunamen 
und 
Stanb ober Gewerbe, 









Gemeinde. 


111Hochgraßl Joh., Bauer von Krünzing 
112) H0f Peter, Bauer von Altham, Aunfirchen 
113) Hofmeifter Michl, Bauer von Buchhofen 
114 Huber Zofepb, Bauer zu Höhenftadt 
115 Huber Joſeph, Bauer von Altenmarft 
116 Huber Michl, Bauer von Ditmaring 
117 Jahrſtorſer Sebaftian, Bauer von |Buchhofen 
118 Jodlbauer Johann, (Hiller) Engerts ham 


119 Kammermaler Joſ., Bauer v. Höhenrain Pankofen 
120 Kaps Georg, Bauer von Herblfing Wallerfing 
121, Rargleder Joſeph, Bauer v. Uttighofen! Haidenburg 


122 Ketil Joſeph, Bauer von Niedermünchsdorf 
123 Kiermaier Georg, von Rettenbach, Natternberg 
124 Kiermaier Job. Nep, Bauer von Hart Walchſing 


125|Kiermaier Joh., Bauer v. Bruderaming)langenamming 


126 Kiermaier Kadpar, Bauer von Niederpöning 
127 Rlinger Sgnaß, Bräuer von Dfterbofen 
128, Knödl Joſeph, Bauer von Weng AAltersbach 
129 Konrad Georg, Bauer in Walchſing 
130 Kriegl Joh. Nep., Bauer von Galgweis 
131 Kriener Anton, Bauer von Dping 


132 Krinner Georg sen., Bauer v. Arndorfi Haunerddorf 
133 Krinner Joſeph, Bauer von Singerboil Pankofen 


134 Krinner Sebaftian, Bauer von Otzing 
135 Kröll Georg, Bauer von Kaſten Altenmarkt 
136 Kroll Michgel, Bauer von Wiffelfing 


137 Kröninger Mil, Bauer von Langenifarbofen 

138 Kronſchnabl Mich, Bauer v. Steinbofl Ranfeld 

139 Kurz Andreas, Müller von Willing, Göttersdorf 

140 Lachbammer Bened., Bauer von Nieder) Bormbach 
ſchärding 

141 Lederer Joſ., Bauer v. Sautern Michlsbuch 

142 Leeb Ant., Bauer von Mainkoſen Natternberg 

143 Leeb Frz. Sal., Bauer von Rettenbach Fr 

144 Leipold Georg, Bauer von Eiſensdorſ Otzing 

145 Leipold Sob., Bauer von Eifendorf » 

146 Loibl Joſeph, Bauer von 

147 Loibl Ant., Bauer von Edermanning) Waltersdorf 

148 Loibl Gof., Bauer von Manzing Alterufer 

149 Maidl Georg, Bauer von Girhing Künzing 








150 Maid! Georg, Bauer von Arbing Altenmarft 
151 Maidl Georg, Bauer von Putting Buchhofen 
152! Maidl Joh., Bauer von Bechling Wallerfing 


Wohnort. 
Polizei Diſtrikt. 


Stephanspoſching 








Diterhofen 
Bildhofen 
Dfterbofen 
Paffau U, 
DOfterbofen 
[2 

Paſſau H. 
Deggendorf 
Dſterhofen 
Vilshoſen 
Oſterhofen 
Deggendorf 
Bildbofen 
Dfterbofen 


[23 
[23 
Bildhofen 


DOfterbofen 
Deggendorf 
[23 
[2 


[23 
Diterbofen 


Waterin 
Diterbofen 
Paffau I. 


Deggendorf 


"„ 
[23 
Hengeräberg 


Diterhofen 




















s Bor» u Wohnort. Em. — 
1 Stand) oder ‚Gewerbe. Gemeinde. | PolhelDifdtt. (m 1 et 
153 Maidl Sob., Bauer von Wallerfing Oſterhofen 3918 
154 Maidl Joſ, Bauer von Buttling Buchbofen — 59/222 
155 Maidl, Martin, Bauer von. Mondorf, Ottmaring r 32414 
156, Maier Simon, Bauer von Ams ham Vils hofen 2834 
157 Maier Paul, Bauer von Langenamming Oſterhofen 40 38 
158 Marchl Lorenz, Bauer von Stephanspoſching Deggendorf 25| 8 
159 Mittermaier Lorenz, Bauer v. Langburg Künzing Ofterbofen 29521 
160) Mübldorfer Phil. v., Brauer in Vildhofen Bilöhofen 3656 
161) Muggendobler Frz., Bauer v. Moodham) Iglbach y a8 11 
162 Nagl Georg, Bauer v. Martinstödling Egglham 2552 
163 Nagl Simon, Bräuer von Sötterddorf Dfterbofen 33/514 
164 Reißendorfer Balth., Bauer ». Linzing) Wiffelfing F 35/243 
165 Obermaier Michael, Bauer v. Frauen) Eggiham Bildhofen 2653 
tödling 
166 Oberneder Thom., Bauer v. Pſaffenried Oberetzdorf Wegſcheid 25 9 
167 Pfiſterer Joh. Bauer von Lohe Stephanspoſching [Deggendorf 2744 
168 Pfliegl, Johanag, Bauer von Wiſſelfing Wiſſelfing Oſter hofen 40234 
169 Pirtl Anton, Bauer von Hainsdorf Walchſing Bildhofen | 34 6 
170 Pirtl Johann, Bauer von Wiffelfing Dfterhofen | 33148 
171) Pirtl Joſeph, Bauer von Altenmarft Dfterbofen | 5/24 
172, Pirfl Sed., Bauer von Vierböfen Langenamming J | 39151 
173 Plant Frag, Bauer von Hettenkofen Michldbuch Deggendorf 30/37 
174 Plant Matthias, Bauer v. Tabertöhaufen Abolming Dfterbofen 28 6 
175 Plant Simon, Bauer von Oberndorf Haunersdorf Deggendorf 33/16 
176 Pöninger Thom., Bauer v. Urlharting) Engersham Paffau U 33150 
177 Pöſchl Georg, Bauer von Jandelsbrunn Wegſch eid 2628 
178 Pöſchl Ign., Bauer v. Walterreuth Neukirchen Paſſau I. 31154 
179 Ponigl Stephan, Bauer von Nieder⸗ 
ſchärding Vormbach Paſſau II. 4859 
180 Poſchinger Beneditt v., Beſitzer von 
Dberzwislau Lindberg Regen 373137 
181 Poſchinger Michael v., Glasfabrikbe— 
ſitzer von Oberfrauenau Unterfrauenau 1317155 
182 Prebed Joh., Bauer von Ranetöberg) Evenftetten Deggendorf | 28115 
183 Preller Balth., Bauer v. Rothenmann! Rotterddorf " 29/45 
184 Preyfing Marimilian, Graf von Lichten Walchſing Vilshofen 32 19 eh 
egg Moos |1Noo8 Oſt erhofen 1548/44$| Landtags. 
185  Priller Andreas, Bauer von Ebolfing Paffau H. 385 | Art.90.@ef. 
186 Rauch Joh., Bauer von Ausham Höhenftadt = | 28156 | 
187, Reichel Joſ., Bauer von Steinfirchen Deggendorf 3316 
188 Rainbart Joſ., Bauer von Ebolfing Paffau I, 29155 | 
189 Rennberger Johann, Bauer von Neisling Dfterhofen | 28 4 
190 Renner Joſ., Bauer von Penzling Aholming 25434 













VBor- und Zunamen 
und 
Stand oder Gewerbe. Gemeinde. 


191|Renner Joſ. Bauer dv. Tabertöhaufen] Ayolming 
192/Renner Martin, Bauer von a 

193 Renner Matth., Bauer von Penzling ” 

194 Renner Simon, Bauer von Eſchlbach Anning 
195 Renner Simon, Bauer von Neisling 
196 Renner Stephan, Bauer v. Ebering Künzing 
4197| Reßer Joh., Bauer v. Uttenfofen Michlsbuch 
198 Reſch Steph., Bauer v. Eiling Eholfing 
199 Roöſch Joh. Bauer von Wallham Engertsham 
200 Sagftetter Jak, Bauer v. Rothenmann) Rotterddorf 
2041| Sanladerer Benedikt, Bauer von Egeliee 
202) Schadenfroh Wolig, Wirth v. Flinsbach Neßlbach 





E 
E 
“ 










203 Scherr Joſ., Bauer von kangenamming 
204 Scherr Joſ., Bauer von Viechöfen 

205 Scheuchengraber Joſ., Bauer v. Seehof Hilgartsberg 
206 Schmerbeck Anton, Bauer von Otzing 


207 Schmerbeck Joſ. Bauer von Rettenbach Natternberg 
208 Schmerbeck Mar, Bauer v. Enhendorf| Otzing 
209 Schmidbauer Andreas, Bauer von Dichaduch 
210 Schmidbauer Joſ, Bauer von Wap— 

persdorf Notterädorf 
211 Schrenk Joſ. Bauer von Zainach Altenmarkt 
212) Schwarzmaier Ant., Bauer v. Enzkofen Pankofen 
213 Schwarzmaier Franz, Bauer von Walchſing 


214 Sei Michael, Bauer von ‚Ebolfing 
215 Sidinger Job, Bauer v. Thalau, Hohenſtadt 
216, SilbereifenMich., Bauer v. Oberſulzbach Engertsbam 
217 Sonleitner Joſeph, Bauer von Neufirchen 


218 Stadiberger Joh, Bauer von Aſenham Ebolfiug 


Wohnort, 
| Poligei-Diftrikt. 


Diterhofen 


Deggendorf 
Paffau U, 


" 
Deggendorf 
Paffau IL, 
Hengeröberg 
Oſterhoſen 


4 
Bilshofen 
Deggendorf 


Diterbofen 
Deggendorf 
Bildhofen 

Paflau U. 


= 
= 


219 Stattenberger Sof., Bauer v. Ultenhofen, Stephanepofching | Deggendorf 


220) Stern Sof., Bauer v. Staufendorf Unternberg 
221 Stern Mattb., Bauer von Bergham) Steinfiren 
222| Stimpfl, And, Bauer v. GumpertinalAlteröbach 

223 Stöckl And., Bauer v. Unterbeutels bach Beutelsbach 
224 Stolz Paul, Bauer von 
225 Sträußl Matth., Bauer v. Sautern Michelébuch 
226 
227 Streibl Job. Bauer von 














298 Troft Kaspar, Wirth von Buchhofen 

229 Troſt Joſ. Bauer von — 

230 Urlhard Ulrich, Bauer v. Hafering Höbenftadt 

231 Boitl Job, Bauer v. Vembach Steinfirhen 


232. Wand Mich, Bauer von Afenbof |Dsing 


Streibl Jak., Bauer v, Bierhöfen Yangenamming 


Vilshofen 


" 


Niedermünchsdorf Diterhofen 


Deggendorf 
Oſterbofen 
" 


" 


Paſſau H. 
Deggendorf 


" 


Eimplum. 
fl. 











Grund; 
Steuer: 





28] 6 
28/523 
25/473 
36/49 
271275 
34| 63 
35/58 
38| 9 
25/32 
39145 
26/22 
25/26 
27| ı$ 
35/583 
27/12 
27147 
2543 
25/25 
26| 3 


3ı| 9 
38133 
28/20 
2632 
29 19 
30/50 
32| 9 
27/16 
30134 
2543 
30| 4 
32117 
42133 
2711 
26 184 
29| 9 
41404 
62 63 
29303 
641264 
35 21 
35/17 
56| ı 





















Bor- und Zunamen Grund: 






































: und Wohnort, — Bemer⸗ 
J im . 

Z Stand oder Gewerbe. Gemeinde. | Poligei-Difkeikt, IK —. ungen. 
233) Waad Sımon, Bauer v. Steinfurtb |Steinfircen Deggenporf 25/— 
234 Waigenbauer Joh., Bauer in Hitzing Donauweßdorf Paſſau L 25/31 
235 Wasmaier Michael, Bauer von Dttmaring Dfterbhofen 431513 
236 Wasmaier Simon, Bauer von Schwaig Altersbach Vilshofen 55/35 
237 Wasmaier Jof., Bauer v. Unterholzen Beutelsbach s3| 9 
238 Meigl Yaf., Bauer von Harborf NAicha Oſterhofen 26/454 
239) Weileder Georg, Bauer von Neidling Pr 251435 
240 Wenzl Andreas, Bauer dv. Lindau Grubmeg Paffau I. 2750 
241 Wibl Joſ., Bauer von Unterrohr Söldenau Vilshofen 26 35 
242 Wieland Joſeph, Bauer von Bergweis Oſterhofen 47587 
243| Wieland Michael, Bauer von " " 29 263)" 
244 Wieninger Gottl.,, Bräuer in Bildbofen Vilshofen 50 9 | 
245) Wiedmaier Joh., Bauer von Buchhofen Oſterhofen 301 31 
246 Willenegger Iof., Bauer von Gergweis „ 38.243 
247 Wimmer Joh. N., Bauer v. Karling Altersbach Vilshofen 5223 | 
248 Wintelbofer Bened., Bauer v, Hafering) Höhenſtadt Paffau IL 34 7 
249) Winfthofer Benedikt, Bauer von Hauns 

reit. Altenmarft n 33 54 
250) Wintelhofer Jak. Bauer und Müller von h 

Höchſeld Vormbach * 26 43 
2541| Wintelhofer Joſ. Bauer v. Oberfulzbach| Engertsham " 32/18 
252] Winfelbofer Mich., Bauer v. Santbam Höhenſtadt " 3436 
253 Winkelhofer Seb., Bauer von Pfalfau " " | -- 
254| Winflmaier Ant., Bauer v. Vembah Steinkirchen Deggendorf 41 27 
255 Winklmaier Joſeph, Bauer von Michelsbuch 29 18 
256 Wittmann Sebaſtian, Bauer von Stephanspoſching 2744 
257, Wolferdeder Sim., Bauer v. Arddorj Haunersdorf " 28 56 
258 Würzinger Joſ., Bauer von Langeniſarhofen |Dfterhofen 25 144 
259 Würzinger Mattb., Bauer von |" " sı/213 
260 Z3acher Mart., Bauer v. Hörgerting Schwanenkirchen Hengersberg 26/20 
261 1Zauner Mart., Bauer v. Rettenbach | Natternberg Deggendorf 27128 
262] 3ierer Joſ., Bauer von Friefendorf Rottersdorf " 26/40 
263|3ierer Seb., Bauer von Rotbenmann " 29119 
264|3int Seb., Bauer von Arndorf Haunersdorf J 2512 
265] 3inf Wolfg, Bauer v. Hattentofen Wichelsbuch " 26116 
266/3winger Anton, Bauer von Sbing „ 44/20 


Landshut den 30. Juli 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. Regierungd » Direktor, 
Bunner, Secrebär 
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IV. Beilage zur Regierungs-Entfätiehung ı vom 23. Juli 
Ad Num. 24074. Seite 517. | — 
ö—— — — ——— —— — — — 
Lifte 
ber für ben Landrath wahlftimmberechtigten und wählbaren Orundbefiger in dem Regierungs- 
Bezirle Niederbayern. 


(IV. Wahlbezirk des Reglerunge-Bejirtes — 



























5 Bor- und Zunamen Eee 
und 
Stand oder Gewerbe. Gemeinde. | Boligei-Difttift. = Tr 
1 Adap Zav., Wirth in Salding Straubing 
2 Aichinger Paul, Bauer von Kobl Achébach Viechtach 
3 Altſchäfl And., Bauer in Aiterbofen Straubing 
4 |Ammer Georg, Bauer in Iburg Mr 
5 |Armandperg Graf v., auf Loham Mariapofhing Bogen Mitgl. d. 1. 
6 Aßzberger Anton, Bauer von Wallmühl Atting Straubing 26147 —— 
7 Bachl Andr., Bauer von Schambach a 42155 Arlo d.&ef. 
8 Bachl Mih., Bauer von Pölham Agendorf u 30/40 
8 Bachmaier Mic, Bauer von Ponning ö 2550 
10 Bachmaier Fav., Bauer von Taiding|Niederfchneiding — 3425 
11 Bauer Mich., Bauer in Obermoging — 20 28 
12 Bayerl Georg, Bauer son Gänsdorſ Grafling s2| 6 
13 Bayerl Jof., Bauer von Kirhmading|Oberpiebing = 5423 
234 Bayerl Franz, Bauer in Schambach 4 2719 
15 Berchem Graf v., Gutsbeſitzer auf Steinach PR 73147 
16 |Berger Franz Sal, Bauer in Oberſchneiding 383142 
37 |Bergmaier Georg, Bauer in Straubing Straubing St«M| 55| 2 
18 |Bergmaier Joſ., Bauer von Taiding/Niederfhneiding |Straubing 43/55 
19 |Bergmaier’d Reliften (Joſ. und Ga: 
fob) von Schierlhof Oberfchneiding * 48/21 If ein Be 
20 Brangl Mich., Bräuer in Goſſersdorf Mitterfels 2511 —— 
21 Brändl Joſ., Bauer von Sondergai Haunkofen Straubing 36127 — 
22 Blaim Thom., Bauer v. Lindhof Niederharthauſen 7 59/24 | geftelt. 


23 Bray Graf v., Gutsbefiger von 

24 Brudmaier, Wirtb in 

35 Brandl Jak., Bauer in Wäckam 
26 Bründl Yof., Bauer in 

37 Bründl Mich., Bauer von Nieder 


[23 
Arnbrud Viechtach 25/27 
Atting Straubing 54/14 
Straubing St.«M. * 3339 





mennach Oberaltaich Bogen 2532 
28 Bründl Joſ., Bauer von Fruhſtorf Amſelfing Straubing 6723 
29 Bründl Lorenz, Bauer in Alburg * 48 26 
30 Brunaer Andr., Bauer von Münchs-⸗ Niederſchneiding € 41146 

böfen 
31 Brunner Georg, Bauer von * 45.19 
32 Brunner Wolfg., Bauer von Haber- Nieverharthaufen " 34/14 
fofen 
33 |Buchner Georg, Bauer von Burgftak » „ 38134 





? 
































Bot- und JZunamen Grnnd⸗ 
und — ——* zer 
Stand oder Gewerbe. Gemeinde. Torte rurgen. 

Buchner Paul, Bauer von Burgftalll Straubing Straubing s7ı ı 
Buchner Jof., Bauer in Wailing reg ” 30 43 
Buchner Joh., Bauer von Hunderdorf Amfelfing * 31/47 
Buchner Zof., Bauer von Hörmannd: 

dorf 36,52 
Buchner Gof., Bauer von Oberaſt art — 1540 
Buchner Mich., Bauer in " 42145 
Buchner Mich. jun, Bauer in » „ 59 3 
Buchner Kao., Bauer in- n 53/28 
Detterbet Paul, Bauer v. Mündifin —— 4 48 41 
Dreyer Joh., Bauer in Reißing 2554 | 
Dümzinger Joh., Bauer in Wolferkoſen 31/32 
Dünzinger Sof, Bauer in Salching 25/51 | 
Dünzinger Leonh., Bauer in Piering > " 441) 
Dürnig Freiherr v., Gutäbefiger von 5 

Hienhardt u. Zuftizminifterials Sefr.| Oberfchneiding .n 52121 | 
Duſchl Math., Bauer von Piering Salching er 59130 j 
Ebner Joh., Bauer von Pönning 4044 | 
Eigenfletten Franz, Bauer von Straubing Stadt Magiftrat 31133 | 
Giglöberger Joh, Bauer von Pönning Straubing 351831 | 
Engelberger Barth., Bauer v. Riedling) Oberpiebing ” 50158 | 
Engelberger Frz., Bauer v. SchleimhollRerbelfing „ 2523 | 
Englram Gecrg, Bauer von Hunbder: | 

dorf Amfelfing „ 41,58 \ 
Englram Nikol., Bauer in Straubing Stadt:| Magiftrat 72/41 | 
Erndl Georg, Bauer von Polham Agendorf Straubing 37133 | 
Erndl Joſ., Bauer in Aiting m 59 16 | 
Erndl Yof., Bauer von Rükam » ” 63/28 
Ertl Math., Bauer in Habing Pr 3722 Ä 
Feicht Joſ., Bauer von Wolferkofen 39125 | 
Fikentſcher Friedr., Befiger v. BuchoilAholfing Br 178| 7 
Firibet Joſ., Bauer in Mündsvort/Grafling „ 30/40 
Firlbeck Seb, Bauer v. Mündsvorj| >» PR 42/33 | 
Fiſcher Ftz., Bauer von Haberfofen|Niederbarthaufen n 27/10 
Fiſcher Joſ, Bauer von Gänddorf Erafling a. 40131 | 
Fifber Joſ., Bauer von Fierlbach Niederfihneiding Pr 38 7 
Fiſcher Joſ. Bauer von Lichting Reißing = 2759 | 
Fiſcher Mark., Bauer in DOberfunzing " 3920 
Fiſcher Math., Bauer in Geltolfing * 40126 
Fiſcher Seb., Bauer in Grafling “ 30 52 | 
Foerg Gg., Bauer von Einbrah .IAmfelfing Pr 33155 | 
Frubftorfer Math., Bauer in Ittling Mr 32133 | 
Fuhrmann Andre, Bauer von EtthaljMitterharthaufen Pr 50/19 | 












t- und Zunamen 
und 
Stanb und Gewerbe. Gemeinde. 


anı Joh, Bauer von Riedln 











JOberpiebing 


77\Geiger Joſ, Bauer von Tpurasdorf 
78/Geislinger Joſ, Bauer in Deißtofen 
Straßlirchen 
Pönning 
81 Gerl Matp., Bauer von Windpaffing Alburg 
82/Gerl Mich., Bauer von Straßfirhen 
Gerftdrein Zav., Bauer v, Kienoden Salding 
84 Gierl of, Bauer von 
85 Gierl Lorenz, Bauer in 
86 Gierl Seb., Bauer in 
87 Graßl Aut, Bauer in gelbtirchen 
Griesbauer Fl., Bauer v. Haberkofen Riederharthauſen 
89 Griesbauer Joſ., Bauer von Piering Salching 
90 Gritſch Georg, Bauer in ——— 
oↄ1 Gtitſch Seb., Bauer von Moosdorf | 


Aıterbofen 
enee⸗ 


o2 Groll Ant. Bauer von Pilling Perfam 
Irlbach 

94 Groll Zof., Bauer im Kay Alburg 

95 Gtloll Mid, Bauer von Unterharthof Zeiteldorn 
9s/Haller Ande., Bauer von Pönning 
97 Hambauer Math., Bauer in Oberfunzing 
98 Harlander Franz, Bauer in Reifing 

99 | Harlander Rupr., Bauer in 

100 Haslbeck Georg, Bauer von Kay 
101 Heiſinger Mib., Bauer v. Hornbach 
102/ Heißer Franz, Bauer in 

103 Hien Georg, Bauer von Neudau 
104 Hien Jak., Bauer in 

106 Hien Sof, Bauer von Lindlach 
106 Hien Zav., Bauer von Bierlhof 
107 Hiendlmaier Franz, Bauer in 

108 Hiendlmaier Zof., Bauer von Mit 


Aurg 

Agendorf 

Schambach 

Keeßnach 

Mitlterharthauſen 
> 

Zeitldorn 

Ittling 


teraſt Mitterharthauſen 
109 Hiendlmaier Joſ, Bauer von Atting 
110 Hiendlmaier Matth., Bauer in Schambach 
114 Hiendlmaier Mich., Bauer in Alburg 


112 Hiendlmaier Mich., Bauer v. Oberafil » 

113 Hiendlmaier Seb., Bauer v. Niederaft| Niederharthaufen 
114 /Hiergeift Joſ, Bauer von Hörnbach Agendorf 

115 Hiergeiſt Joſ., Bauer in Alburg 


Geiger Joſ, Buuer von Kleß Arrach ö 
Geiger Joh,, Bauer von Schäſtlhof — —— Straubing 


Straubing 
Kötzting 














E Bor- und Zunamen Wohnsrt. | nen 
5 und Simptum. | | kungen, 
— Stand oder Gewerbe. Gemeinde. | Polizei Diftrift. |. | Wr. 9 
116|Hıergeitt Zav., Bauer in Geinting |Reißing Straubing 28159 | 
117/Hierl Andr., Bauer von Oberholzen Pönning n 34,50 | 
118 Hochholzer Zof., Bauer in Haberkofen/Niederharthaufen = 4428 | 
119 Hochholzer Kav., Bauer von Kirch 
matting Dberpiebing F 45/40 | 

120 Hölzl Iof., Bauer von Apperkof Mitterbarthaufen „ 2640 
121 H08 Wolfg. Bauer in Aiterbofen * 460 — 
122 Hofmann Joſ., Bauer v. Kirchmatting Oberpiebing * 3140 
123 Hollermann Peter, Baner v. Egelfer — * 81153 | 
124, Holmer Georg, Bauer in Pr 2549 | 
125 Holmer Jak., Bauer v. Hierlbach Fedtirchen 2828 
126 Huber Mart., Bauer v. Siebenkof Wolferkofen * 25143 | 
127 Huber Mih., Bauer v. Schleinthof jReibelfing " 46137 | 
128 Huber Andr,, Bauer v. Gundhöring| Feldkirchen F 2859 
129 Huber Zav., Bauer v. Niederfinzing |Oberfunzing * 4448 
130 Hundt Graf v., Gutäbefiger von Offenberg Bogen 42/30 | 
131 Ittlinger Joh., Bauer v. Schratting Reifing Straubing ed 
132 Ittlinger Joh. Paul, Bauer von Niederfchneiding 4 32/22 | 
133 Käufl ©., Bauer von Haberfofen Niederharthauſen * 34 18 
134 Kammermaier Joh., Bauer v. Rückam Atting 2575| 
135 Rammermaier Joh., Bauer in Oberfunging u 2736 
136! Randler Jak., Bauer von Unterparfftetten | > 23 — 
137/Randler Jof., Bauer v. Gundldorf |Mariapofhing Bogen 26/57 | 
138| Karl Math., Bauer v. Hausmetting Eſchlbach Straubing 30/24 | 
139 Rarl Joſ., Bauer von Mooddorf Amfelfing m 3924 | 
140 Karl Zav., Bauer in Abolfing re 26,33 | 
141 Kaſtl Molfg., Bauer in Peitzkofen * 40 16 
142 Kell Joſ., Bauer in Straßkirchen a 3240 
143 Kell Reonb., Bauer von Aufbam Oberpiebing m 45/31 | 
144 Rellenberger Joh., Bauer v. Makofen Peipfofen * 60 14 | 
145 Kiefl Joſ., Bauer von Niederwintling Bogen 26) 6 | 
146 Kiendl, Matb., Bauer in Geltolfing Straubing 34/42 
147 Kiendl Mib., Bauer in Feldfirchen 7 4413 
148; Riermaier Ant., Bauer v. Fierlbach Niederſchneiding ” 39116 | 
149 Kloftermaier Iof., Bauer d. Piering)Salding — 2958 | 
150 Kräh Leop., Bauer in Aiterbofen * 6620 
151 Krempl Jak., Bauer von Kanftorf |Atting 31122 
152 Krieger Gof., Bauer in Straubing Stadt« Magiftrat 63/55 | 
153 Krieger Joh. Bauer v. Harthof Alburg Straubing 5957) 
154 Krieger Franz, Bauer in Oberharthauſen F 2730 
155 Krieger Joſ., Bauer in > Pr 3414 | 
156 Krieger Ludw., Bauer in Mitterharthaufen se 65/15 | 
157 Krieger Math., Bauer in Piling |Perfam = 29110 





Bor- und Zunamen 
und 

Stand oder Gewerbe. 
158Krieger Zav., Bauer in Atting 
159 Krieger Joh., Bauer von Radldorf Perkam 
160 Rrinner Frz., Bauer v. Kirchmatting Oberpiebing 
161 Krinner Gg., Bauer v. Pupenbofen) Peigfofen 
162/Rrinner Jak, Bauer in Straßkirchen 
163 Krinner Jat, Bauer v. Oberriedling Oberpiebing 


Gemeinde. 





164 Krinner Joſ. sen., Bauer in Niederſchneiding 
165 Lang Ande., Bräuer in Falkenfels 
166 Lanzinger Jat., Bauer in Schambach 
167 Leeb Andr., Bauer von Hrafling 
168 Leeb Joh., Bauer von > 

169 Leeb Rup., Bauer von Thal » 

170 Leeb Seb., Bauer von Seehof > 

171 Lehner Franz, Bauer von Ittlin g 
172]ten? Em. Ritter v., Gutsbeſitzer zandt 
173 Leonhard Joſ., Bauer v. Reithoff Gan kofen 
174 Leonhard Franz P., Bauer in Salch ing 


175 Lermer Lorenz, Bauer in Niederharthaufen 


176 Lermer Math., Bauer in > 
177 Lermer Nepom., Bauer von Alburg 
178 Lermer Thom., Bauer in > 


179 kichtinger Paul, Bauer v. Munpdlfing) Hanfofen 

180 Limbruner Joſ., Bauer von Robrhor] Oberfunzing 
181 Limbruner Joſ., Bauer von Dedbof !Niederbartbaufen 
182 Limbruner Joſ., Bauer von Taiding Niederſchneiding 
183 Limbruner Joſ., Bauer v. Münchsbo 

184 Limbraner Seb., Bauer v. Meindling Wolferkofen 


185 Loibl Franz, Bauer von Mariapoſching 
186 Loibl Joh., Bauer v. Hundldorf 
187 Loibl Ig, Bauer von Sommersdori) 


188 Löfflet Jak., Bauer von Mundlſing Hankoſen 

189 Loichinger Joſ., Bauer in Alburg 

190 Loichinger Zav., Bauer v. Innerhienthal Mitterhartbaufen 
191 Leiderer Seb., Bauer von Reitbof Unterparkſtetten 
192) Magerl Frhr. v., Generalmajor und 


Gutäbefiger in Biefenfelden 
193 Maier Ant., Bauer von Niederbartbaufen 
194 Maier Gg., Bauer von Riedling |Dberpirbing 
195| Maier Joſ., Bauer in Aiterhofen 
196 Markl Joſ., Bauer von Straßfirchen 
197|Marrreiter Joſ. Bauer von Wolterfofen 
3198| Marrreiter Leonh. Bauer von Alburg 


199| Marrreiter Mich. Bauer in > 










Wohnort. 
| Polizei· Diſtrilt. 


Straubing 
„ 
[23 


Mitterfels 
Straubing 


Kökting 
Straubing 


[23 
Bogen 
” 


[24 
Straubing 


Mitterfeld 
Straubing 





und 


Stand oder Gewerke. Gemeinde, 








200 Mayer Gg., Bauer in Geltolfing 
201 Mayer Math, Bauer in Worlferkofen 
202] Mayer Mich., Bauer in Goeltolfing 
203 Monath Franz, Bauer in Alburg 
204 Monath Gg., Bauer v. Gundhering) Feldkirchen 
205|Murrer Joh, Bauer von Aiterhoſen 
206 Murrer Zof, Bauer von > 

207 Müller Ant, Bräuer von ſtranzell 
208 Murrer Mid., Bauer in Alburg 
209 Murrer Zav,, Bauer in Schambach 
210 Nahmer Gg., Bauer in Aiterhofen 


211 Neumaier Ant., Bauer v. Meindlfing Welſerkoſen 


212Neumaier Jak., Bauer in 


213 Neumaier Math., Bauer in Pöning 

214 Neumeyer Joſ., Bräuer u, Wirth in Eſchlkam 

215 Neußendorfer Nep., Bauer in Leiblfing 

216 Niedermaier Al., Bauer in Pöning 

217 |Niedermaier Seb., Bauer von Oberharthauſen 
218 Niedermaier Xav., Bauer in Niederponing 
219 Dbermaier Ant., Bauer in Eſchlbach 


220 Obermaier Sof, Bauer von Stetten Peitzkoſen 
221Obermaier Pet., Bauer v. Kirchmatting Oberpiebing 
222) Dbermaier XRav., Bauer v. Oberholzen Poning 
223 Teltofer Wolfg., Bauer v. Hinter Oberalteich 


224 Petzendorfer Mich., Bauer v, Niederaſt 


ſchie den 


225 Petzenhauſer Joh. Nep., Bauer von Reißing 


226 Petzenhauſer Fav., Bauer von Oberſchneiding 
227 Pielmaier Joſß, Bauer v. Neufang Feldkirchen 
228 Plant Joſ., Bauer in ‚Srafling 

229 Plendi Erz, Bauer v. Kirchmatting Oberpiebing 
230|Plendi Joſ., Bauer von Taiding !Niederfchneiding 
231 Poſchinger Mich. v., Gutebefiger in Drachfelsried 
2332| Prebet Mich, Bauer v. Innerhienthal Mitterharthaufen |Straubing 
233 Preller Franz, Bauer von Stetten Peitzkofen 

234 Preller Jak., von Putzenhofen 

235 Rabl Joſ., Gutsbeſitzer v. Münchshöfen Niederſchneiding 
236 Rammel Ig., Bauer v. Hetzhof Oberfunzing 
237 Rummel Mart,, Bauer in Geltolfing 

238 Rammel Urban, Bauer in ‚DOberfunging 
239 Reichel Aut., Bauer von Moddorf Amſelfing 

240 Reicheneder Joſ, Bauer in Peitzkoſen 


241 Reicheneder Rav, Bauer v. Teiding 














Bor- und Zunamen Wohnort. 





Niederfhneiding. 





| Poligei-Diftrikt. 
Straubing 


” 
Mitterfeld 


Straubing 


[24 
[2 
“ 


Straubing Stadt) Magifteat 
Straubing 


Köpting 


Straubing 


[4 


Bogen 


ı 
Niederbarthaufen (Straubing 


[43 


Viechtach 








Bor» und Zunamen 
und 






Grunds 
Wohnort, — Bemer⸗ 











* Stand oder Gewerbe. Gemeinde. Pope-Dimät. | Gern. fungen, 
242|Reidi Andr., Bauer dv. Niederwatting|?iederipneiming |Strauding 43| 8 
243|Reidet Gg. d., Gutsbeſitzer von altrandsberg Koͤtzting 49 53 
244 Reiſinger Joſ., Bauer von Niedetharthauſen Straubing 2939 

245 Reiter Joh., Bauer von Schambach 3453 
246 Reitzer Gg., Bauer von Alburg 7 35 15 
247 Ringifietter Barth., Bauer v. Gundfdorf —— Bogen 2516 
248 Roͤtl A., Bauer in Salding Straubing 5858 
249 Rödl 4, Bauer in Ragerd " 5951 
250 RFE Go, Bauer in Aitethofen 2611 
25 1 Rohrmaiet Gg., Bauer in Eggmüpl " 

und Mitar in Oedmühl Aiterhofen „ 26115 
252 Robrmäier Joſ., Bauer von a 7 29 1 
253 Robrmaier Joſ., Bauer von * " 26.42 
254 Rohrmaier Mattd, Bauer in > " 42 — 
255 Rohrmaier Wolfg., Bauer in ® „ 5051 
256 Rohrmaier Xv., Bauer v. Niederfunzing) ee „ 3213 
257) Roßmaier, Zav., Bauer in Poning " 2835 
258 Rubftorfet Joh. von Kirchmatting Oberponing „ 3442 
259 Sagftettet Joh. Bauer v. Niedermennach Dberalteich Bogen 26 4 
2360| Sagftetter Job., Bauerv. Hörmanndvdorf Amfelfing Straubing 35115 
2361| Sagftetter Joſ., Bauer von Peihloſen 2 3335 
262 Sagftetter Joſ., Bauer in \Straptirchen " 29) 7 
263 Sharter Gg., Bauer in Auterhofen J 3723 
2364| Scharinger Joſ., Bauer in Perfam [Z 2547 
265 She Gg., Bauer in Atting n 4148 
266 Steg Jak. Bauer von Rüdam | % „ 2932 
267 Schmidbauer Al., Bauer in ** J 5211 
268 Schmidbauer 93, Bauer von Kay | " 30117 
269 Shmidbauer Jof., Bauer v. Wailling Feldkirchen „ 3216 
270 Schmidbauer Matb., Bauer in Amſelfing „ 51135 
271 Schmidbauer Joh., Bauer v. Fierlbrunn DderJunzing " 34 10 
272 Schmauß Gg. Bräuer v. Walchenberg Plolıng Bogen 468 
273 Schneider Paul, von Degernberg Schwarzach 40.46 
274 Schreier Mib., Bauer v. Lindloch Muterhartthauſen Straubing 5458 
275 Schrank Ig., Bräuer u. Gutsbeſitzer in Kobzling Kopling 719] 
276 Schrent Febr, dv. auf Haggn, q. 2 a Mitierfels 2842 
Auppell.Get.⸗Rath 
277 Schreiber Mich., Bauer von Alberts Waltendorf Bogen 29 45 
kirchen 

278 Schutz Leonh., Bauer von Wailling Feldkirchen Straubing 33.18 
279 Schü Math., Bauer v. Aufbam Oberpiebing " 63/42 
280 Schuderer Jof., Bauer v. Innerpienthal Miterhartpaufen " 36.20 





2811 Schwaiger Ant., Bauer in Aiterhofen 27.49 







Bor- und Zunamen 
und 
Stand oder Gewerbe. 





2382 Schwaiger Joſ., Bauer in Grafling Straubing 
283 Schwaiger Jof., Bauer v. Schnatting/Reifing Pr 
284 Seeboljer Gg., Bauer in Eſchlbach * 
285 Sers Joſ., Bauer in Oberſunzing * 
286 Sirx Jof., Bauer in Straßfirchen * 
287 Söldner Jak., Bauer in Schambach pr 
288 Söldner Ig., Bauer von Hofftetten Ittling n 
289 Spommer Joh, Bauer in Geltolfing Pr 
290, Spommer Pet., Bauer v. Hundhöring Feldkirchen Pr 
291 Spießl Joſ. Bauer von Saulbach Eſchlbach " 
292 Spietlbauer Joſ, Bauer von Kay Alburg r 
293 Stadler Mich., Wirth in Aiterhofen 4 
294 Stegbauer Ign., Bauer v, Lenachhof Oberalteich Bogen 
295 Stegbauer Matth., Bauer in Atting Straubing 
296 Stegmaier Seb., Bauer v. Münchsdorſ Grafling 
297 Steinberger Zav., von Klöpfen Eſchlbach r 
298 Stern Jof., Bauer von Wafofen Peitzkofen 
299 Stierſtorſer Mt., Bauer v. Windgaſſing Alburg 
300 Stoffel Gg., Bauer von Gailling 
301 Stoffel Joſ., Bauer von Alburg * 
302 Straßer, Joh., Bauer in Leiblfing 
303 Strohmaier Gg., Bauer in Aiterhofen 
304 Strohmaier Joh., Bauer in Amſelfing 
305 Strohmaier Wolfg., Bauer v. Lembuch 
306 Strohmaier Thom., Bauer v. Auſham Oberpiebing n 
307 Thurn und Tarid Fürft, Befißer in Rain n 
308 Ungerer Mich., Bauer v. —A——— R 
309 Vaitl Pet., Bauer von Fahrndorf IMariapofhing Bogen 
310 Vilsmaier Joh., Bauer v. Aderhof Schambach Straubing 
311 Waas Joh., Bauer von Peitzlofen n 
312) Waadmaier Gg., Bauer in Affa Hanfofen „ 
313 Wader Jak., Bauer in Peitzkofen 
314 Waldkirch Graf v., Gulsbeſitzer in Schönſtein Mitterfels 
315 Weinfurtner Joſ., Bauer v. Oeberau Kagers Straubing 
316 Weinzierl Joh., Bauer v. Rückam Atting m 
317|Weninger Gg., Bauer v. Hirfchkofen Feldkirchen r 
318 Weninger Joh., Bauer in Leiblfing " 
319 Weninger Math., Bauer in Amfelfing n 
320/Weninger Thom., Bauer in Alburg " 
321 Weninger Peter, Bauer in > „ 
322 Weninger Kadypar, Bauer in Straubing Stadt) Magiftrat 
323 | Widenbauer Zav., Bauer v. Nieder 

walting Dberfchneiding |Gtraubing 








53 


51 





2518 


Mitglied der 
I. Kammer 
d. Landtags 


Mitglieb der 
1. Kammer 
d. Landtags. 












Bor- und Zunamen 







Wohnort. 



























und ee " 
impinm. 
Stand ober Gewerbe. — Gemeinde. | Bolgel- Dit. [KT] er 
289 Wiefelöberger Ant., B. in Unkolzing]Unhofzing Landshut 39| 4 


290 Wimmer Gg., Bauer in Weihe |Schlofberg Abbach Kelheim 29119 
2911 Wimmer Joh., Bauer in Stinzbach Buch Landshut 30/12 


292 Wimmer Joh., B. in Unterwattenbach Oberwattenbach u 35/12 
293) Wimmer Jof., Bauer v. d, n r 39/40 
294 Wimmer Math., Bauer von Wirthann) Haunmwang — 3240 
295 Wild Gg., Bauer in NiederlindharbtfNiederlindhart Mallersborf 31| 5 
296/Winter Gg., Bauer in Altheim Altheim andshut 31/59 
297 Wittmann Ant., Oekon. v. Muͤhlhauſen Mühlhauſen Abensberg 42120 
298 Wittmann Gg., Bauer in Eugenbach Eugenbach Landshut 31/36 
299 Wocheslander Caj., Wirth dv. Rohr. Rohr Abensberg 2653 
300 Zettl Andr., Bauer v. Altheim Altheim Landshut 38 9 
301 Zettl Barthl., Bauer v. d. u — 4332 
302Zettl Joh., Bauer v. d. — — 549 
3033ettl Mark., Bauer v. d. 3613 
304 Zettl Vit., Bauer v. d. 4423 
305/3ettl Joſ., Bauer von Altheim Altheim Landshut 27120 
306/3eller Jof., Bauer in Hofdorf Hofborf Mallersborf 30154 
307 3ieglmaier Jof., Bauer v. RandlfofenMitterftetten Abensberg 26) 2 
308/3ieglmaier Gg., Wirth v. AttenhofenfAttenhofen R 34|46 
3091 Zierer Math., Bauer in Pondorf NDünzling Kelheim, 31/18 
310|Zierer Ant., Bauer in Ergolding Ergolding Landshut 27125 
311/Zierer Lorenz, Bauer in Niederlindhart\Niederlindhart Mallersdorf 30119 
3123ierer Kasp., Bauer v. Breitenhart Oberellenbach 236) 1 
313/3Zierer Kasp., Dauer v. Eltersdorf Mallersdorf e 26) 8 
3143irngiebl Joſ., Bauer v. Großmuß Großmuß Kelheim 37115 
315Zirngiebl F. X., Bauer in Pefelfofen\ Wolfsbach Landshut 27127 
316/Zirngiebl Lorenz, Bauer in Krarenhofl®ggmühl Mallersdorf 27124 
317/Zuplen, Schr. v., Befiger vom Mi- 

noritenhof Sinzing Kelheim 139120 


kandshut, den 30. Juli 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, 
In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungd-Direftor. 


Bunner. 


7 Zur I. Beilage der Regierung-Entfbliefung vom 23, Juli 1852. 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


Wohnort. 
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E * Be Demer- 
. 0000000000000 Eimplum. , 
— Stand oder Gewerbe. Gemeinde. | Poligel-Diftrift. [MT ®. ae 
305 Wimmer Andre, Bauer von Mabing) Maßing Eggenfelden 32 6 
306| Wimmer Leopold, Bauer v. Shatbam| Weipmöning Rotthalmünfter 4830 
307 Winkler Simon, Bauer v. Maßing Maßing Eggenfelden 2644 
308|Binfipofer %of., Bauervon Malching Malching Rotthalmünſter 27114 
309 Winklhofer Zatob, Bauer v. Nieder: Oberindling u 33 64 
riebling 
310 Woiferseder Al., Bauer v. Heiblfing| Heidlfing Landau 3156 
31 — Jakob, Bauer v. Lauterbach Hammersbach Eggenfelden 2740 
312’ 3elhuber Mart., Bauer v. d, 4 2549 


Landshut, am 30. Juli 1852, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
u In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungd-Direltor, 
Bunner, Gefretär. 


CF 3ur II, Beilage der Regierungs⸗Entſchließung vom 23. Juli 1852, 





Bor- und Zunamen 


x 

3 — Wohnort. 
* Stand oder Gewerbe. Gemeinde. 
324 Wild Math., Bauer v. Kıederfunzing| Obertunzing 
325 Wild Seb., Bauer in Oberharthauſen . 
326 Wild FZav., Bauer in Arting R 
3237| Winflmaier Joſ., Bauer in Peitztofen — 
328 Wolf Gg., Bauer v. Niederſunzing Oberſunzing 


329 Wolf Joh., Bauer v. Niederaſt Niederharthauſen 
Straubing Stadt⸗ Magiſtrat 


330 Wolf Math., Bauer in 
3311 Wolf Mar, Privatier in Pr 
332 Wolferdeder Joſ., Bauer in Haling 
333 Würger Joſ., Bauer in Geltolfing 
334 Wurm Joh., Bauer v. Hausmetting Eſchlbach 
335 Wurm Joh., Bauer v. GundhöringFeldkirchen 


336 Wurm, Sof., Bauer in Salding 
337 Zink Jof., Bauer v. Hirlbach Felvfirchen 
338|3in? %of., Bauer in Perkam 
339 Zink Seb., Bauer in Schambach 


340 Zirngibl Mart., Bauer v. Oberbartihotl| Zeindorn 


341 Zoller Joh., Bauer in Niederharthauſen 


Landshut den 30. Juli 1852, 


| Rolizei-Diftrift. 
[Straubing 










Grunde 
S teuer⸗ 
Simplum. 


fl. | Mr. 
3159 
3951 
36,57 
3151 
48.23 
40 9 
26 — 
35 — 
34 — 
31116 
26,59 
34.45 
35.22 
66 31 
29 37 
29.40 
3541 
3319 
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fungen., 











Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungd+ Direltor, 


Bunner, Serretär 


CF 3ur IV, Beilage der Regierungẽ · Eniſchliehung vom 23. Juli 1852. 
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Riederbayern. 
Stück 62. 





Baudshut, Sonnabend den 7. Auguft 1852. 





Inhalt: Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Staflwang , Landgerichts Mitterfels. — Die General: Berfammlung 
bes Apotheler⸗ Gremiums. — Die Herftellung authentifher Markt-Verzeichniße für ben landwirthſchaftlichen Ralem 
der. — Unterfuhung wegen Mifbraud der Preſſe gegen Carl Wilpelm Vogt, Medafteur der Wochenſchrift „Ios 
cus.“ — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekauntmachungen der E. Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 240586. 
‚(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Stallwang, Landgerichts Mitterfels betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Fatholifche Pfarrei Stallwang ift erledigt. 

Diefelbe liegt in ber Diözefe Regensburg, im Defanate Pondorf und im Landgerichts- 
bezirke Mitterfels; fie zählt 1241 Seelen und eine Schule, und wird vom Pfarrer ohne. 
Hilfspriefter paftorirt. 

Seit neuerer Zeit befteht jedoch zu Stallwang ein Frühmeß-Benefizium. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

1) Aus dem Ertrage ber Realitäten mt .» 000. 199 fl. 12 in 
2) Aus dem Ertrage ber Rechte mit. . » . . + 409 fl. 40 ke. 
3) Aus den Einnahmen von befonbers bezahlten Dienftesverriäjtungen 326 fl. 56 fr. 


in Summa 935 fl. 48 fr. 
62 


Die Laften beftehen in einer Gefammtausgabe zu 3... 66 f.38EM, 
wonach fi ein fafionsmäßiger Reinertrag von 2 » 2 nn 90. 869 fl. 93 fi. 
ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei, zu deren Uebernahme ein Kapital von beiläufig 600 fl. 
erforderlich ift, haben ihre vorfchriftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle zu übergeben. . 

gandöhut, den 30. Juli 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
‘ In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungd » Direktor, 
Bunner, Sefretär 


Ad Num 24214, 


An fämmtlide Apotheker in Niederbayern, 
(Die General-Berfanmlung des Apotheler-Gremiums betreffend.) 
Im Namen Seiner Majelät des König. 

Die Generals-Berfammlung ded Apoihefer-Gremiumd von Niederbayern für 1852 wird 
nach dem Antrage ded Borftandes deflelben auf den 19. Auguft I. Is. anberaumt, was hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Landéhut, am 31. Juli 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


—v. Benning, k. RegierungsPräfident. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 23,506, 


An ſämmtliche Diftriftöpolizeibebörden des Kreiſes. 
(Die Herſtellung authentiſcher Markt-Verzeichniſſe für den landwirthſchaftlichen Kalender betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, bie durch Ausſchreibung vom 27. Novems 
ber 1850 alljährlich am 1. Juni angeordnete Anzeige über die ſtattgeſundenen neuen Martts 
Bewilligungen ſowohl, ald die eingetretenen Abgänge und Veränderungen zur genaueften Dat 
nachachtung nachdrücklichſt in Erinnerung zu bringen, 

Landshut den 2. Auguft 1852, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfipent, 
Zunner, Seftetär, 


—_ 


Ertenntniß, 
Münden den 26. Juli 1853, 


(Unterfuhung wegen Mifbrauds der Prefie gegen Garl Wilhelm Bogt, Redakteur der Wochenſchrift „Iorus” beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Das 1. Kreis und Gtadigeriht München hat am fechd umd zwanzigften Juli achtzehn 
hundert zwei und fünfzig Bormittagd zehn Uhr, verfammelt im geheimer Sigung, wobei zugegem 
waren; Freiherr von Mulzer, Direktor, Borfigender; Lettih, Dr. Langlois, Affefforen; Wolf, 
erfter Staatdanwalt, Dr, Wolf, Protofollfübrer, folgended Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des k, Staatdanmwalted Wolf in feinem BVortrage über die Unterfuchung 
gegen Carl Wilhelm Vogt von Münden, Redakteur ded „Jokus,“ wegen Mißbrauchd ber Preffe 
dur den Art. „Triumph die Uitromontanen‘’ ı. in Nr. 13 des Jokus vom 4. dß. Mis, 
Brite 321 ff; 

Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterfuchung ; 

Nah Anficht ded vom f. Staatdanmwalte unterm 22, d. Mis. geftellten fchriftlichen Ans 
tragd; in Erwägung, daß in dem eben bezeichneten Artitel im Jokus zur Beunrubigung der 
Staatdeinwohner, zur Störung des öffentlichen Vertrauend, und zur Erregung von Gehäßigkeit 
geeignete Nachrichten ausgeftreut werben und hiedurch der $. 19. ded Pref: Straf» Gefeped vom 
17. März 1850 verlegt erfcheint, 

in Erwägung, daß feine binzeichenden Verdachtsgründe vorliegen, daß der Redakteur 
Karl Wilhelm Bogt in feinem obenbezeichneten Blatte jene Nachrichten wiffentlih falfh aus—⸗ 
gefreut babe; in Erwägung aber, daß wenn auch wegen bed gefeßmwidrigen Inhalte einer 
Schrift eine Verurtheilung nicht erfolgt, doch die Unterbrüdung der für firafbar erflärten Schrift, 
in ſoweit fie nicht in Privatbefig übergegangen ift, verfügt werden fann; 

aus diefen Gründen 

1) erkennt das fönigl, Kreis und Gtadtgericht in Gemäßbeit ded Art. 49 Nro. 5 und 
Art. 55 ded Gefeßed vom 10, November 1848 die Abänderungen bed zweiten Theiled 
ded St. ©. B. vom Jahre 1813 betreffend auf Einftellung ded Gtrafverfahrend gegen 
den Redakteur Karl Wilhelm Bogt; 

2) verfügt auf Grund des 5. 2. Abſ. 2. ded allegirten Prefs Strafs Gefeßed die Unter 
drüdung der Nro. 13 des „Jokus“ vom 4, Juli 1852, infoweit derfelbe nicht in 
Privatbefig übergegangen iſt; 

3) verordnet die Veröffentlichung diefed Erkenntniffes in allen KreidsIntelligenzblättern des 
Königreihd Bayern, 

Alfo erkannt wie Eingangs gemeldet. 
Freiherr von Mulzer, 


Hettich, Dr. J. Langlois, 
Dr. Wolf. 


— 5314 — 5 
U. Dienftes, und fonflige Nachrichten. 


Mitteld allerhöchſten Refcriptd vom 14, v. Mid. haben Seine Majeftät der König 


zu genehmigen gerubt, daß der Priefter Mathiad Reiter auf die Fatholifhe Pfarrei Hüttentofen, 
Landgerichts Landshut, refignire. 


Mittelt Regierungsd-Entfchliefung vom 27, Juli 1. 386. wurde der Schulprovifor Andreas 
Kaifer zu Gaindorf, f. Landgerichts Bildbiburg, zum Schullehrer daſelbſt befördert, 


Mittelft Regierungd Verfügung vom 2. Auguft I. Is. wurde der Schuß, Meßner und 
Drganiftendienft zu Siegenburg, k. Landgerichtd Abensberg, dem biöherigen Schullehrer zu 
Niederviehbach, k. Kandgerichtd Dingolfing, Joſeph Freundorfer, übertragen. 

Mitield Regierungsd-Berfügung vom 2. Auguft I. 38. wurde der Schullehrer Wenzeslaus 


Denkſcherz zu Siegenburg, k. Landgerichts Abendberg, feinem Gefuche gemäß, zum Schullehrer in 
Pfaffenmünfter, k. Landgerichtd Straubing, ernannt. 
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wiffentlich falfhe, auf Beunruhigung der Staatdeinwohner, und auf Gtörung des öffentlichen 
Vertrauens abzielende Nachrichten und Gerüchte auögeflreut find, 
| in Erwägung, daß hienach ein Preßvergeben im Sinne ded Art, 19 des Geſetzes zum 
Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe v. 17. März 1850 zwar objektive angezeigt, daß jedoch 
der Schriftverfaffer nicht ermittelt iſt, und auch gegen den betreffenden Buchhändler in Augsburg, 
in deffen Befiß die fragliche Drudfcrift gefunden wurde, Verdacht wiffentliher und abfichtlicher 
Verbreitung nicht befteht. 
Aus diefen Gründen 
erkennt das unterfertigte Gericht nach Art. 49 Ziff. 5 und Art. 55 der Straſprozeßordnung v. 
10. November 1848 auf Einftellung ded Strafverfahrend, verordnet Üübrigend in Gemäßbeit des 
Art. 2 ded angezogenen Gefeged v, 17. März 1850 die Bernichtung der mehr. erwähnten Flugfchrift. 
Alfo gefhehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet, 
Du Ponteil, von Flembad, Fuchs. 
v. Valta. 


U. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Sn Folge allerhöchſten Reſkripts vom 26. v. Monats haben Seine Majeftät der 
König die katholiſche Pfarrei Geiſenhauſen, Landgerichts Vilbiburg, dem Prieſter Franz Bor 
dermaier, Pfarrer undDiſtrikts⸗-Schul⸗Inſpektor zu Glonn, allergnädigft zu übertragen gerußt, 


Seine Majeftät der König haben ſich vermöge allerhöchften Referiptd vom 26. Juli 
L 38. bewogen gefunden, dem Landwebrbataillon der Stadt Landshut einen Major beizugeben, 
und hiezu den dermaligen Schüben,Hauptmann Franz XZaver v. Gäßler allergnädigſt 
zu ernennen, 





Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Niederbayern. 





“ro. 6%, 





Landshut, Sonnabend den 7. Auguft 1852, 





Bekanmtmachungen und Berfügungen der Lönigl. und anderen Diftrifts- und Kokal-Behörden. 





505. 
(Aufftellung von Brieffäftlen in dem Stabtbezirfe Lantshut.) 

Mit Genehmigung der General-Direltior der 
föniglichen Berkehrö-Anftalten, werden zur Er 
leihterung für das Forrefpondirende Publitum 
in dem Stadtbezirfe Landshut, vom 3. I, Mis. 
an, zwei Brief⸗Käſten aufgeftellt und zwar der 
eine in dem Stabttheile „zwiſchen den Brüden‘’ 
an dem Haufe bed Kaufmanned Herrn Hims 
meldftoß, der zweite auf der Freiung an dem 
Haufe des Wagenfabrifanten Herrn Steiner. 

Indem man diefe Einrichtung zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, wird bezüglich der Benützung 
derfelben folgendes bemerkt: 

1) die Brieffäften find lediglich zur Aufnahme 
jener Briefpoftverfendungen beſtimmt, welche 
von dem Aufgeber ohne Rekommandation, ent 
weder unfrankirt oder mit Franco» Marken ver 
feben, abgefendet werben wollen, und die Schwere 
von 4 Lolh Zollgewicht nicht überfteigen. 

3) Aufgaben, welche fi zur Berfendung mit 
der Briefpoft überhaupt nicht eignen, ald — 
Briefe mit Geld, Banknoten, oder anderen 
Papieren und Gegenfländen von Werth, fowie 


über 4 Loth Zolgewicht wiegende Sendungen 
— dürfen nicht in die Brieffäften gelegt werden. 

3) Die Brieftäften werden tägli dreimal, 

und zwar um 

o Uhr Früh, 

5 >» Nadmittagd und 

7 >» Abends, 
abgeholt und findet die darin enthaltene Korreds 
pondenz mit den eine Stunde darnach abge 
benden Poften, Beförderung. 

4) Die Benügung bdiefer Cinrichtung für 
franfirte Korrefpondenz; bedingt einen entfpre- 
enden FranfosMarken » Borrath, 

Landshut, den 1. Augufi 1852, 
Königliches Oberpoftamt für Niederbayern, 

Böttinger. 


Vom 6, I. Mts. anfangend, wird ber Poſt⸗ 
Omnibus von Landshut über Au und Meng- 
fofen nah Straubing ftatt 6 Uhr Früh um 
27 Uhr Nahmittags abfahren. 

Hieburch ergibt fh täglich zwiſchen Lands- 
hut und Straubing eine zweimalige birefte Reife- 

62 


Donnerdtag, den 2. September 1852 
Bormittagd von 9 — 12 Uhr 

im Büreau 7 dahier Tagsfahrt beftimmt, os 

bei der Zufchlag nah $. 99 des Proz.» Gef. 

vom 17. Nov. 1837 ohne Rüdfiht auf den 

Schäßungswerth erfolgen wird, 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, jedoch 
haben fi dem Gerichte unbekannte Perfonen 
über Leumund und Vermögen audzumweifen, 

Bid zum Verſteigerungstage fann bier die ges 
naue Anmefendbefchreibung eingefehen werden. 

Am 21. Juli 1852; 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgeriht Straubing. 
Der Königliche Direktor 


Gebrath, 
Stublreiter. 


512, 
Ihann Perlinger, vormaliger Schuhmacher 
in Ramsdorf d. G., ift gefonnen mit feiner 
Ehefrau und 3 Kindern nah Amerifa audzus 
wandern, 

Wer an felben aud was immer für einen Rechts⸗ 
titel eine Forderung zu machen bat, wird hie 
mit aufgejordert, folche binnen 14 Tagen a 
dato um fo verläßiger bei dem unterfertigten 
Amte geltend zu machen, ald nad unbenübtem 
Umfluße diefed Termined hierauf feine Rüdficht 
mebr genommen werden fann. 

Am 31. Suli 1852, 

Königliches Landgeriht Diterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 





515. 


(Heberweifung ber Grunbrenten von den Stiftungen der 
Stabt Landau an bie Ablöfungsfaffa des Staates betr.) 


Der Magiftrat der Stadt Landau hat die 
jur Commune und den Wohlthätigkeitsftiftungen 
der Stadt Landau gehörigen Grundrenten in 
den Nentamtöbezirten Landau, Straubing 


und Bildhofen an die Ablöfungskaffe des 
Staates überwieſen. 

Diefe Ueberweifung wird biemit öffentlich bes 
fannt gegeben, damit bezüglich der mit überwies 
fenen Zehentrenten der Spitalftiftung alle jene 
Euftuöftiftungen, die eine Baufonfurrenzpflicht 


von fraglicher Stiftung anfprechen zu fünnen 


glauben, in Anfehung ded Art, 34 ded Ablöſ.⸗ 
Gef. ihre Nechte geeignet wahren fünnen, wozu 
ihnen ein Termin von 6 Wochen a dato ge 
geben wird, 

Nah uubenügten Ablauf dieſes Termines 
werde die Ablöſungs⸗Urkunden ohne weitere 
Rückſicht der betreffenden GStiftungsverwaltung 
ausgehändigt werben. 

Den 30. Juli 1852. 

Königliched Landgericht Landau. 
Krimm, Kandrichter, 


514 
(Gant des Hanbelsmannes Alois Prantl von Pfaffenberg 
betr.) 
A, 


Nachdem dad Erkenntniß auf Eröffnung des 
Univerfaltonfurfes über dad Geſammt⸗ Bermögen 
ded Krämmers Aloid Brandl in Pfaffenberz die 
Nechtötraft erfchritten bat, fo werden die gelehr 
lichen Ediktstage in nachfolgender Art fefgefeßt: 

I, Zur Anmeldung” und Nachweiſung bet 
Forderungen auf 
Diendtag den 21. September 1852; 

II, zur Borbringung der Einreden auf 

Freitag den 22. Ditober 1852; 

III. zur Schluß» Berhanblung, und zwar 

a) zur Replil auf 
Dienftag den 233. November 1852; 
b) zur Duplif auf 
Donnerdtag den 9, Dezember 1853, 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Upr und 


NRachmittags von 2 bis 6 Uhr im Gerichto 
lolale. 

Hiezu werben ſämmtliche befannte und unbe 
kannte Gläubiger des Kridars unter dem Rechts⸗ 
nachtheile bieher vorgelaben, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften Ediftstage den Ausſchluß der 
Forderung von ber Gantmaffa, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediftötagen aber bie Ausſchlie⸗ 
ßung mit den betreffenden Handlungen zur 
Folge haben wird, 

Da übrigens das Jmmobiliar » Vermögen 
bes Bantirers fammt dem Ausbau nur zu 4003 fl. 
und fein Mobiliar-Bermögen nur zu 645 fl. 
38 fr, gewerthet worden, während ſchon bie 
Dypothelforberungen — opne Einrehnung von 
Zinfen und Koſten — in 8135 fl. und die bis 
jet befannten Wechſel⸗ und Kurrentſchulden bei 
5000 fl. betragen, daher, wenn auch voraus⸗ 
fihtlih für das Jmmobiliarvermdgen ein den 
Schaͤtzungswerth überfleigender Erlös erzielt wer, 
ben wird, dennoch die meiften Gläubiger nicht 
mehr zum Zuge fommen werden, fo wird am 
zweiten Ediltstage eine gütlihe Ausgleihung ber 
Gant nahdrudfamft verfuht, und im Gelingens- 
falle von den Nichterſchienenen die Zuftimmung 
hiezu angenommen , entgegengefegten Falles 
aber die Beftimmung der 55. 32 und 33 ber 
Prioritätd-Drbnung vom 1. Juni 1822 in Ans 
wenbung gebradht werden. Diejenigen, welde 
von bem Bermögen bes Gantleiders etwas befigen 
ober wiffen, haben dieß, vorbehaltlich aller Rechte 
bei dem unterfertigten Gantgerichte zu überge- 
ben oder anzuzeigen. 

Schliehlich werben bie fämmtlihen, nicht 
dießgerichtlichen Gläubiger und deren Bertreter 
hiemit aufgefordert, bis zum oder im erfien 
Eviktätage einen Jnfinuationsmandatar am biefis 
gen Gerichtsſitze zu benennen, widrigenfalls alle 
Fünftigen Erlaffe an fie lediglih an das Ger 
richtsbrett angeſchlagen und für rite zugeflellt 
erachtet werben würben. 


Liz 


B. 
Zum Berkaufe des fhuibnerifhen Immobiliar⸗ 
vermögens felbft, und zwar 

I. des verpfändeten in der Steuergemeinde 
Pfaffenberg, beſtehend 

a) aus dem einflödigen, hölzernen, mit Holz 
gededten, mittelmäßig baulihen Wohn, 
hauſe fammt Krammladen, 700 fl.; 

dem eben jo baulihen, an das Haus 

angebauten, halb fleinernen, halb Hölzer 
nen, mit Ziegeln gededten Stabi fammt 
Stall, 300 fi.; 

dem Hofraume und bem Areale ber 
Gebäude Pl.-Nro. 30 zu 10 Dez 24. 
Bonität, 60 fl.; 

der auf vorfiehendem Anweſen ruhen⸗ 
den realen Krämergerehtfame, 1500 fl.; 

bem Gemeinderechte zu einem ganzen 
Nugantheile an den noch unvertheilten 
Gemeindebefigungen , ohne Werth; 

Pl.Nro. 848* dem Ader am Gemein: 
bebolge per 1 Tagw. 44 Des. 8 Bon, 
125 fl.; 

PD,» Nro. 848° dem weitern Ader 
am Gemeindeholge per 1,31 Dez. 2. Bon,, 
30 fl.; 

Pl.⸗Nro. 850 dem Neureisader per 
1,00 De. 3, Bon., 35 il.; 

PL-Nro. 265 der Biehautheilwiefe zu 
0,14 Dez. 13, Bonität, 25 fl.; 

Pl.⸗Nr. 281 der weitern Biehautheil, 
wiefe per 0,16 Dez, 10. Bon, 20 fl 

Pl.Nr. 848? dem Gemeindeholzwalbe, 
audgereuthet, jept Ader zu 1,96 De. 
1%, Bon,, 80 f.; 

Pl.⸗Nr. 634 dem Zellerfhneidader per 
2,04 Dez. 6. Bonität, 130 fi; 

Pl.Nro. 675 dem Küferwinflader per 
0,88 Dez. 11. Bon,, 75 fl., 


Pl.⸗Nro. 741 dem Hirfäplreuthader per 
2,52 Dez. 8. Bonität; 190 fl.; 
Pl.⸗Nro. 761 dem Galgenbergader per 
1,99 Dez. 4. Bon., 80 fl; 
Pl.⸗Nr. 836 * dem Neureisader per 1 Tgw. 
06 Dez. 4. Bon., 40 fl, 
Pl.Nro. 845: * dem Gemeindetheilader 
per 1,49 Dey. 6. Bon,, 75 fl; 
Pl.⸗Nro. 836° der Gemeindetheilwal- 
dung per 0,93 Dezim. 2. Bon., 35 fl.; 
Pl.⸗Nro. 845? dem Hitrſchenreuth⸗ 
walde, jegt Aderland per 1,53 Dez. 2'% 
Bon, 50f. 
Pl.Nr. 124 dem Mitterlopader per 
1, 77 Dez. 11. Bon., 200 fl. ; 
M.⸗Nro. 441 dem Holzader per 1, 
44 Dez. 6, Bon,, 70 fl. 
In der Steuer-Gemeinde Holztraubach jedoch 
im Hyppothelenbuche Pfaffenberg : 
c) Pl.⸗Nro. 244'/, der fog. Felberberg⸗ 
wiefe per 1,01 Dez. 12. Bon., 70 fl. 
U. Des nit verpfändeten in der Steuerge⸗ 
meinde Pfaffenberg, befiehend in 
Pl.Nro. 376 dem Brumnader per 1, 
9 De. 5. Bon., 65 fl., 
fleht inzwiſchen auf 
Samftag, den 18. September 1852 
Bormittagd von 10 — 12 Uhr 
im Rathhaufe zu Praffenberg Termin an, wozu 
man Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein, 
ladet, daß das zulegt genannte Dbjelt gefondert 
zum Auffirihe gebradht wird, 
Zufhlag aller dieſer Dbjefte nach $. 64 bes 
Hppotpelengefeges vom 17. Nov. 1837 ri» 
tet, bie Kaufsbebingungen am Steigerungs⸗ 


b 


u 


baß fih der: 


Termine werben befanni gegeben werben, bis 
dahin die Einfiht der nähern Gutsbeſchreibung 
und Belafung hierorts offen flieht, und ſich 
Gerichts unbelannte Gteigerungsluftige über 
entfprechenbes Bermögen und guten Leumund bei 
Bermeibung bed Ausſchluſſes auszumweifen haben, 

Am 18. Juli 1852, = 

Königliches Landgericht Mallersdorf. 

Belzer, Landrichter. 





515. 


(Auswanderung bes — Binderin von Gaugkofen nad 
Norbamerifa be 


Sof, Binderin, — Weißgerbergeſelle von 
Gangkofen, will nach Nordamerifa auswandern; 
ed find deßhalb allenfalfige Anſprüche, die ger 
gen denfelden geltend gemacht werben mollen, 
binnen 14 Zagen beim biefigen Gerichte anzu 
melden, außerdem felbe nicht mehr berüdfichtiget 
werden fünnen. 

Den 2. Auguft 1852. 

Königliche Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


516, 

Lorenz Nagl, lediger Sädlergefelle von Main- 
burg ds. Gerichtd, will nah Nordamerika aud- 
wandern. Wer daher an denfelben irgend eine 
Anforderung zu machen bat, muß diefelbe bis 
zum 31. Auguft ds. 38. um fo gewiffer bier 
anmelden, ald außer deſſen diefelbe fpäter nicht 
mehr berüdfichtigt wird, 

Den 3. Augaft 185%, 

Königliches Landgeriht Abensberg. 
D. I a. 
Klüg, Aſſeſſor. 


Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Viederbayern Nro. 63. 


Mittwod den 11. Auguſt 1852. 





Ad Num, 19286. 
An fämmtlihe fönigl. Landgerichte und Fönigl. Landbgerihts-Phyfikate von 
Niederbayern. 
(Die thieraͤrztlichen Koften bei Schafvifitationen; dann bei Viehſeuchen, Wuthfranfheiten ıc betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 

Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens in Aufrechnung und Begründung ber 
thierärztlichen Gebühren bei Schafvifitationen, dann bei Viehſeuchen (Räude, Rotz, Milzbrand, 
Lungenfeuche, Klauenfeuche, Wuthfranfheit) überhaupt, findet bie unterfertigte Stelle ſich veran- 
laßt, nad vorgängigem Benehmen mit ber f. Regierungsfammer des Innern bie einfchlägigen 
Beftimmungen zur entfprechenden Darnachachtuug, beziehungsweife zur Ueberwachung bed Boll- 
zuges, hiemit in Erinnerung zu bringen und zu biefem Enbe biefelben unter Hinweifung auf 
die betreffenden Verordnungen und Entfchliegungen und beren frühere Veröffentlichung, wie folgt, 
zufammenzuftellen : 

Bei den thierärztlichen Geſchäften, für welche Gebühren regulirt find, welche nach Um⸗ 
fländen aus ber Staatsfaffa bezahlt werben, find zu unterfheiben: 

A. bie zur Berhütung der Schafräube und gegen Ausbreitung berfelben burch bie Thier- 

Aerzte vorzunehmenden Echafvifitationen ; 

B. bie thierärztlichen Bifitationen bei Bichfeuchen. 

Mas die ad A begeichneien Bifitationen betrifft, fo ift durch bie Entjchliegung bes k. 
Staatsminifteriums bed Innern vom 3. März 1836 Rr. 2498 

(Döllingers Berordbn.-Samml. Bd. XV. Thl. I. $. 239 ©. 709 und Intelligenzblatt für 
ben Unterbonaufreis vom Jahre 1836 Seite 185) 
nicht nur darüber Beſtimmung getroffen, wer bie fich ergebenden Koften zu tragen habe, fondern 
iſt zugleich auch das Maß ber thierärgtlichen Gebühren burch ein Regulativ feftgefept, welches 
durch die Medizinal-Tarordnung vom 31. März 1836 nicht berogirt wurde, wie biefes bie hohe 
Finanz-Minifterial-Entfeliegung vom 18. Jänner 1841 (Gerets Berorbn.-Samml. Bd. XXI. 
Seite 7) ausbrüdlic befagt. 

Diefe Beftimmungen nebft dem einfchlägigen Regulativ lauten, wie folgt : 

I. An die mit ber Unterſnchung beauftragten Sachverſtändigen werden in folgenden 
Fällen aus Staatsfonds (Etatöpofition für Epidemien und Viehſeuchen) Gebühren geleiftet: 

1) Für die Unterfuhung der ausländifihen Wander- oder Weidefchafe, von ber Grenze an 
bis zu ihrem erften Beftimmungsorte; 
2) für die Befchau der zum inländifhen Bedarf einzuführenden Schafe, von ber Grenze bis 
zum Domizil des Eigenthümers ; 
3) für die Unterfuchung ber tranfitirenden Schafe vom Eingange bis zum Austritt über bie Grenze. 
—1 


4) für die erfte Befichtigung der Gemeindeheeeden und auch der Privatheerden, wenn nämlich 
diefe eine Commun- oder eine Pachweide bezichen fellen ; 

5) für die erfte Unterfuchung einer Heerde, in welcher auf dem Weideplatze die Räude 
zum Ausbruche fommt; (ham nach h. Reſcx. des £ Staatsminiſteriums des Innern 
vom 21. Sept. 1848) noch 

6) für Vifitation der Echafheerden beim Abzuge zur Echur oder Ueberwinterung. 

H. Bon den Eigenthümern find die Koften zu tragen: 

1) Für Ausftellung ber Gefundheits-Zeugniffe; 

2) für die thierärztliche Unterfuchung einer auf der Weide befindlichen und mit ber Räude ber 
hafteten Heerde mit Ausnahme ber erften Unterfuhung (I. 5.); 

3) für bie thierängtliche Behandlung rAubefranfer Schafe; 

4) für die Beauffichtigung der Kur in den Fällen, wo dieſe dem Echäfer geftattet if; 

5) für die Beauffichtigung einer in Gontumaz befindlichen Heerde; 

6) für den — einer auf dem Transporte befindlichen Heerde — beigegebenen Auſſeher, 
refp. Begleiter. 


Gebühren ad 1. 
Dem Thierarite 


a) bei einer Entfernung vom Mohnorte von einer halben Etnnde und 
barüber: 

1) für den ganzen Tag mit Einfluß der Relfe- Auslagen bad normalmäßige Taggeld von 
2 fl. 30 kr.; 

2) wenn die Abmwefenheit nicht über Mittag dauert: das halbe Taggelb. 

3) wenn die Unterfuhung in einem andern Polizeibezirke gefchicht, kommt zur Tagesgebühr 
noch ein Rittgelb von 24 Kreuzer für einen halben und 48 Kreuzer für einen gangen 
Tag der Abwefenheit vom Wohnorte; 

b) an bem Wohnfige und in einer Entfernung unter einer halben Stunde: 

1) für einen ganzen Tag 1 fl. 15 fr, 

2) für einen haften Tag — fl. 40 fr. 

Beide Anfäge Können au nach Umftänden auf 1 M. — fr. und auf — fl. 30 fr. 
ermäßiget werben. 
Gebühren ad II. 

1) Für die Ausftellung eines Gefundheits-Zeugniffes — fl. 15 fr. (exchus. des Etempeld); 

2) für die thierärztliche Unterfuchung, für Beauffichtigung ber durch den Echäfer beforgten 
Kur, für Die Beauffihtigung einer in Contumaz ftehenden Heerbe: entweder bie ganze 
ober halbe Tagsgebüfr, wie oben ad I. a und b. 

3) bie Gebühren für bie thierärztliche Behandlung räudefranfer Schafe find der Uebereinkunſt 
mit dem Eigenthümer überlaffen ; 

4) bie Gebühren für den Auffeher und refp. Begleiter einer Heerde find von ben Behörden 
nah Billigfeit und in Uebereinftimmung mit dem Stande des Taglohn -Berbienftes ober 
auch befonderer Orto ımb Berfonal-Berhältniffe feftzufepen.“ (Bergl. Geret Bd. IV, S. 232.) 


Beyüglih der Communheer den (ſiehe oben I. Ziff. 4) ift durch die höchſten Ent⸗ 
ſchließungen des f. Staatsminiſteriums des Innern vom 10. März 1850 (Kreis-Intelligengbf, 
fr, Niederbayern v. I. 1851 ©. 217 und 218; Geret’s Berordn.-Samml. Bd. XXVI, ©. 14) 
und vom 12. Mai 1851 Rr. 4561 (Kreis-Intelligenzbl. f. Niederbayern v. I. 1851 ©. 365) 
folgendes beftimmt: 

1) bie Bifitation; ber: Schafe nach Einöden, Weilern und Ortfchaften fol auf Koſten des 
Staatsärars nur dann ftattfinden, wenn aus jenen entweder eine Communheerde von 
nicht weniger ald 100 EStüden gebildet, ober durch Hinzuziehung einer oder mehrerer klei— 
nerer benachbarter Heerden die Zahl 100 erreicht wird, und bie Unterſuchung aller am 
einem Tage, wenn aud nit am einem Orte, vorgenommen werden Fan; 

2). die Beſchau ber Communheerden hat in Reihenfolge zu gefchehen, wie fie von der Diftrifts- 
Polizeibehörde im Einvernehmen mit den Gemeindevorftehern angeordnet werden wird; 

3) bie Vifitation hat in Gegenwart bed Gemeindevorftehers oder eines Delegirten besfelben 
zu geſchehen. 

Uebrigens wirb bezüglich, der Gebühren des. Thierarztes noch ausdrüdih bemerkt, daß 
bei Schaf-Bifitationen Fuhrlöhne oder Rittgelder auffer in bem oben bei ben: Gebühren ad J. 3. 
bezeichneten Falle und Maße nicht aufgerechnet. werben bürfen. 

(Entfepliefung bes k. Staats-Minifteriums des Innern vom 12. April 1850 Nr. 59955 

Geret's Berordn.-Samml, Bd. XXVL ©. 17.) 

Was dagegen die oben ad B. bezeichneten thierärztlichen Vifitationen bei Viehſeuchen 
betrifft, fo wirb bemerft: 

4) die Uebernahme ber deßfalls erlaufenden Koften auf das k. Aerar hängt von ber vor 
fhriftsmäßigen Adjubifation buch rechtskräftige Polizeibeſchlüſſe und von dem Einverftändnifie ber 
f. Regierung, Kammer des Innern, ab, wobei jedoch ausdrücklich zu erinnern kömmt, daß hier 
nur von ben Ausgaben auf bie fanitätöpoligeilichen Borfichtsmaßregeln gegen Entftehung und 
Berbreitung. von. Seuchen ıc. — feineswegs aber von: den auf bie Kur ober thierärztliche Be— 
handlung, erlaufenden Koften, welche: entweder die. Communalfaffen oder. bie betheifigten Befiger 
treffen, die Rebe feyn kann. 

In. Ballen: alfo, wo mit: der Befichtigung zugleich. eine thierärgtlihe Behand“ 
lung in Berbindung tritt, find daher die Koften auszufcheiden; in ben: Tagebuchs - Ertraften 
der, Thierärgte aber ift bie Art des Gefchäftes genau zu bezeichnen, um. bie allenfalls nöthige 
Koftenausfheidung reviſoriſch überwachen laffen. zu: fönnen.. 

Durch. Ausfchreibem ber E. Regierungstammer des‘ Inmern vom: 191 September 1846 
(Kreis-Intelligenyblatt: v. J. 1846 ©. 609) und vom: 20. April 1852 Mt. 16,048 (Kreisht. 
v. I. 1852 ©. 278) find die Diftrifts-Polizeibehörden bei entftandenen Ropfranfeiten auch 
damit beauftragt, ſich nicht: zu begnügen, bie: im 5: 22 ber Verordn. vi 8; Sept: 1845 (Kreisbl. 
v. 3. 1846 ©. 609, Ropfrantheiten: betr;) anbefohlenen Vorſichtsmaßregeln anzuordnen; ſon⸗ 
bern- ih auch über den. vorfchriftämmäßigen: Vollzug. berfelben: zu. vergewiſſern, zu diefem Zwecke 
ben Thierarzt und ben Gerichtsbiener abzuorbnen und: daß biefeg, geſchehen, jedesmal aften- 


— — 


mäßig zu machen, und in dem zu erſtattenden Berichten der Art des Vollzuges jedesmal er- 
ſchöpfende Emwähnung zu thun. 

Ohne Mitvorlage diefer Verhandlungen refp. Akten dürfen bie thierärgtlichen Liquidationen 
von Seite der Revifion feine Berüdfichtigung finden. 

2) Unter den gegebenen VBorausfegungen ift den Thierärzten ſchon durch hohes Finanz 
Minifterial-Refeript vom 2. Dez. 1814 (Döllinger's Berortn-Samml. Bd. XV. Thl. II. $. 240 
S. 712 Abi. 3; Geret's Verordn.-Samml. Bd. IV. S. 232) glei den Landärzten ein Diäten- 
fag per 2 fl. 30 fr. täglich feftgefegt: wobei zugleich dem Wafenmeifter ein Bezug von täglid 
4 fl. 30 kr.; deſſen Gehilfen — fl. 40 fr. nebft ortsüblihem Fuhrlohn und für das Ber 
graben bes Viehes per Stüd 1 fl. 30 Fr. bei etwaigen vorfommenden Fällen bewilliget ift. 


Der obenbemerfte Diätenfag für die Thierärzte ift duch die Medizinal-Tarordnung vom 
31. März 1836 nicht geändert worden, indem es Theil II. Abſchn. VE. $. 94 und Thl. I 
$. 11 (Reggöbl. v. 3. 1836 Seite 234) heißt, daß die Thierärgte bezüglich ihrer Deferriten 
und Gebühren den Landärzten und Wundärzten erfter Klaſſe gleichgeftellt find, melde für bie 
ihnen zuftehenden Berrichtungen die Hälfte der den Doktoren (unbefoldeten praftifhen Aerzten) 
für die gleihen Verrichtungen bewilligten Belohnungen erhalten. 

Diefe Diät von 2 fl. 30 fr. für den ganzen Tag und von 1 fl. 15 fr. für ben halben 
Tag gebührt aber nah Analogie der Beftimmungen in dem hohen Finanz-Minifterial-Referipte 
vom 26. Jänner 1852 Nr. 1109 „bie Vergütung für Dienftesverrichtungen unbefoldeter Aerzte 
ın Kriminal- und Polizei» Unterfuchungen betr.“ — ben Thierärzten bei Geichäften in ihrem 
Wohnorte cbenfo wie außerhalb besfelben. 

Außerdem darf der Tierarzt mehr nicht als einen Gulden als Fuhrlohn oder Rittgeld 
für jede Reife (für jeden Reifetag) ohne Rückſicht, ob diefelbe den ganzen oder halben Tag in 
Anfpruch nehme und infoferne die Entfernug wenigft eine Stunde von dem Wohn— 
fige des Thierarztes beträgt, in Aufrechnung bringen, 

(Entſchlß. der f. Staatsminifterien des Innern vom 26. Sept. 1848 Nr. 22,921 und 
ber Finanzen vom 3. Oft. 1848 Nr. 17,705 Kreis-Intelligenzblatt für Niederbayern vom 
Jahre 1848 Seite 719) f 
welche BVergünftigung jedoch, wie oben bereits erwähnt, bei Vornahme ber gewöhnlichen Schaf. 
Bifitationen Feine Anwendung findet. 

Hiebei werden fchließlich, insbefondere im Anbelange der Nachweiſung und Begründung 
ber Liquidationen von thierärztlichen Gebühren fowohl für Schafevifitationen als auch für Dienfted- 
BVerrichtungen bei Biehfeuchen, namentlih aus Beranlaffung mehrfach ſchon vorgefommenen fuper- 
reviſoriſcher Beanftandungen folgende Beftimmungen zur genaueften Darnachachtung ın Erinne 
rung gebracht. 

1) Die Koftenverzeichniffe über Viehſeuchen, ſowie auch über Schafvifitationen find recht⸗ 
zeitig und ſogleich nach beendigtem Geſchäfte in Vorlage zu bringen, 

(Refer. des k. Staatsminifteriums bed Innern vom 7. Auguft 1833 Döllinger’s Verordn. 
Samml. Bd. XV. Thl. IK $. 243 ©. 714) 


— Be 
bamit die Kofteneinweifung und Verrechnung möglichft noch in ebendemfelben Etatsjahre er- 
folgen könne, in welchem fidh ber Anfall berfelben ergeben hat. 

2) In den Koftenliquidationen ber Thierärzte müffen die Tage ber geleifteten Funktionen 
unter genauer Angabe der Entfernung jeden Ortes vom Sie ber Polifeibehörbe ſpeziell bezeich- 
net und die Atteftation der Gemeinde-Berwaltungen über bie wirkiih an ben angegebenen Tagen 
geleifteten Funktionen fowie über den behaupteten Zeitaufwand der Gefchäftsbauer beigefügt fein. 

(Entfchl. des k. Staatsminifteriums des Innern vom 3. Juli 1829, Döllinger's Verordn. 
Samml. Bd. XV. Th. IE. $. 242 ©. 713) 


3) Die Liquidationen über die Gebühren für Schafoifitationen find der Kontrole wegen 
mit Zeugniffen der Gemeinde»Borfteher zu belegen, in benen ebenfo wie in ben Liquibationen 
die Anzahl der in jedem einzelnen Orte vifititten Schafe erfennbar feyn muß. 


Einfeitige Verfügungen der Gerichtsärzte Fönnen im Hinblide auf ben legten Abfag bes 
$. III. der allerh. Verordn. vom 6. Dft. 1809 (Reggebl. S. 1820) nicht gebilliget werben. 
(Reggs.-Ausichr. v. 14 März 1843 Nr. 9477 Kreis- Intelligengblatt für Niederbayern 
v. 3. 1843 ©. 159 
Es fann daher ferner nicht mehr genügen, daß ber Thierarzt feldftangefertigte derartige 
Gertififate ben Gemeindevorftehern lediglich zur Unterjchrift und Beidrüdung des Eiegeld — wie 
biefes häufig vorgefommen — vorlege, fondern diefe Atteftationen haben unmittelbar von ber 
betreffenden Gemeinde felbft auszugehen. 


4) Die auf Grund des zu führenden Gefchäftstagebuches angefertigten Liquidationen bes 
Thierarztes find fünftig von bemfelben in duplo der einfihlägigen k. Diftriftspolizeibehörbe vor- 
zulegen, und ift das Original, welches behufs der fuperreviforifchen Controle zu den Rechnungs- 
Belegen genommen wird, von der Diftriftspolizeibehörde und von bem k. Landgerichtsarzte bes 
züglich ber Rothwendigkeit der getroffenen fanitätspofizeilihen Anordnungen fowie der Koften- 
und übrigen Anfäge zu betätigen. Auch müffen die Vermögens -Berhältniffe ber Beſchädigten 
jederzeit genau erhoben und aftenmäßig gemacht werben. 

Refer. des k. Staatsminifteriums bes Innern vom 18. Juli * Döllinger's Berorbn.- 
Samml. Bd. XV. Thl. II. 8. 241 ©. 713.) 

5) Diefe auf vorftehend bezeichnete wefentliche Erforderniffe gegründete thierärztlichen Li— 
quibdationen haben bie einfchlägigen Diftrifts-Polizeibehörden mit einem in duplo anzufertigenden 
Hauptverzeichniffe, welchem ber betreffende polizeiliche Beſchluß und bie rentamtliche Erinnerung hiezu 
bezüglich des Koftenpunftes in beglaubigter Abfchrift beigefügt jeyn müflen, der unterfertigten Stelle 
zur reoiforifchen Prüfung und refp. Zahlungd-Anweifung unter Beifügung ber einfchlägigen Alten 
in bereitd oben angebeuteter Weife vorzulegen. 

6) Wegen ber Koften auf den Vollzug ber Polizei» Anordnungen zur Berhütung ber 
Ungfüde durch Hundsmwuth wird auf bie Regierungs-Ausfchreibung vom 14. De. 1839 und 
ber Inftruftion hiezu sub eod, dat. (Kreis-Intelligenzbl. f. Niederbayern v. I. 1840, Ertra- 
Beilage St. 1 vom 2. Jänner 1840) und auf die beffallfigen übrigen Beftimmungen (Döllin- 
ger's Berorbn.-Samml. Bd. XV. S. 534 bis 559) verwiefen. 


Die Tierärzte, fowie bie Gemeinde-VBerwaltungen find auf gegemwäriige Emticlichung 
und die beifolgenden Formularien aufmerkſam zu machen, wobei denfelhen zugleich zu eröffnen: ift, 
daß das. & Finanz ⸗Rechnungskommiſſariat unterm 30. April, d. Jo. und hiemit neuerdings zur 
Ueberwachung des Vollzuges vorbezeichneter Beſtimmungen mit dem Beifügen angewieſen wurbe, 
die Revifion und reſp. Feſtſehzung ber thierärztlichen Koſten unnachſichtlich von Beibringung: ber 
varfhriftsmäßigen, Nachweiſe und Begründungsbelege abhängig zu machen. 
Landshut, den 3. Auguſt 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer. der Finanzen. 
v. Benning, f. Regierungd-Präfivent. 
Schwindl, k. Regierungd Direltor. 
Greßierer, Sekretaͤr 
Bormular IL 
Liquidation 
bes Thierarztes R zu M 
über die auf die Grühlinge- -‚Schaf-Bifitation im k. Landgerichtöbezirfe N pro: 1852 
erlaufenen Koften, 
—— auf Grund des geführten ——— er 1852. 


Angabe der | 


Datıım _ Begeichnung A j 
ber der [rest vr En Gebührenbetrag 
0 der viſi⸗ ſchaͤfts⸗ 
geleiſteten Ortſchaften und Gemeindebezirke, tirten entfer⸗ dauer 


Funktion. wo die Viſitationen ran, — inel. | an jr Ritt) im 
Meiie. | Diäten ! geldern —— 












































Tag Monat | Jahr | — ————— — Stüd Stund.| Tage | Tage If: fr. fi. a ft | ie 
a — — F * —— | Zu i> 
1] 41. März 1852/Gemeinde Ebdelsdorf, wo eine) Eu 230 —— 2130h 
Communheerde gebildet wurde | 
21 3.| „ Die Gommunheerbe zu Roſenberg (00 1 | 2)30|——| 2130 
3 4| » » 1Die a a a u Hof a a 100) $ | 115 — 1115 
ic. | 
| I DE ME um | augen — —— 
| N "Summal 320 320 —i 2%| 6,15) —|—] 6,15 
R. N., 
Wierarzt. 
Die Nothwendigkeit der getroffenen fanitäts- 
polizeilichen Anordnung und der gemachten Rei- 
fen beftätiget Ohne (oder: mit melcher) Erinnerung gegen: 
Eh obige Anfäge und gegen ben behaupteten Zeit⸗ 
R: Randgeriht N, Aufwand, 
(L. S) Zur Befätigung R am... ...- 
(1.8) 


Ruf. Gerichtsant. 


— — 


Sormular II. Zeugniß. 

Der Thierarzt N. von R. traf heute Vormittags dahler tin und nahm im Beifein bes 
unterzeichneten Bemeindevorfteherd ſogleich die Xifitation der in 120 Stück Schafen beſtehenden 
Communheerde zu Edelsdorf vor, welches Geſchaͤft bis Nachmittags A Uhr volljogen war. 

Edelsdorf, am 1. März 1852. 

(L. 8.) N. N., 
Gemeinde⸗Vorſteher. 





Formular II. eiquidation 
der Gebühren bes Thierarztes N. zu N., veranlaßt durch die im nachſtehenden Gemeinden, 
F. Landgerichts R., im Monate . , . . auf dem Weideplape ausgebrochenen Echafräude, 
Angefertiget pi den Grund bes > geführten Tagebuches am 4... . 1852. 














Angabe d | 
Datum Be Gebühren - Betrag - 
RR Vortrag ehe | Enden — 
— entfer⸗ auer 
Bunftion. | nung. | incl. an anMitt:] in | I 
| Reife. | Diäten  |geldern.|Summa <| 
Tag Monat | Jahr = u IStund | Tage Jf.| Fr. FA... 
4] 3. Juli 1852 Erſte Vifitation der Gemeinde» 





Heerbe zu Oberötzdorf . . 24 1 11—] 3130| 1 
25 6. „ „ \Desgleichen zu Hintereben bei zwei- 
tägigem Zeitaufwand, wovon je- 
bob ein halber Tag zur * 
ärztlichen — verwendet 


wurde . . — 63) 13 2 
3) 8| „ " Desgleichen zu Hof 1 3 3 


410. „ „ |Desgleihen zu N. (bem Wohnorte 
des Thierarztes) bei einem Zeit-) 
Aufwande von einem ganzen Tagelinlocoı 1 


5111. „ »  Desgleichen ebendafelbft (bei einem) | 
halbtägigen Zeitaufwand) . inloco J 5 
ie. i. xx. 


Eummai — | 4 


*) Kann nah Umftänden auf 1 fl. ermäßigt werben. 
*+) Kann ı Umfländen auf — fl. 30 fr. ermäßigt werben. 
Daf bie obigen Reifen in Folge fanitäts- R., Thierarzt. 
polizeilicher Anordnungen und im Intereſſe des 
—— nothwendig gemacht wurden, — —— —— = 
8 
R.am..2.... 1852. in 


In Beftätigun 
K. Landgericht N. N. u: * . 1852. 


(L. 8.) (L. 8. * R., t. Gerichtsarzt. 


— 8 — 


Formular IV. 
Koftenverzeihniß 
des k. Landgerichts N. im Betreffe der wegen ber zu N. ausgebrochenen Maul- und. Klauen- 
Seuche angeorbneten Vorfihtsmaßregeln ꝛc. ıc. 


un tfer⸗ [6 ie: 












pe wine Koftenbetrag | 
Bortrag. ae. | jnel. | Bemerkung. 
Sitze. Reife. partial | total 









Stund. Tage R. | fr. | fl. | fr. Nr. 







Der Thierarzt N. zu R., k. Landgerichts N., 
liquidirt für Befichtigung ꝛ⁊c. ıc. 

Alder Stallungen in N., Gemeinde N, 

ꝛc. % 











2145| 245] 1 





Abſchrift. 
beſchließt ac. ac. 
und das k. Aerar bie Koften zu tragen habe, weil Niemand einer Schuld ober Fahrläßigkeit 
verbächtiget wurde. 
Raum... 000 


Das k. Landgericht N. 


K. Landgeridt N. 
(L. S.) 


Br. m. zuräd ohne Erinnerung gegen ben Ausſpruch im Koftenpunfte. . 
N. an..-.. 


Königliches Rentamt N. 
(L. 8.) 


In fidem copiarum 


M. WERE 
K. Landgericht N. 


(L. S.) 


Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Niederbayern Nro. 63. 


Mittwoch den 11. Auguſt 1852. 





Gefesr, 
bie Gewerbfteuer betreffend. 


Marimilian IE. 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Mir Haben die über die Befteuerung der Gewerbe in dem SKönigreiche beftehenden Ber 
ordnungen einer Revifion unterziehen laffen, und verorbnen nah Vernehmung Unfered Staats 
Rathed und mit Beiratb und Zuflimmung der Kammer der Neichdräthe und der Kammer ber 
Abgeordneten wie folgt: 





I. Abfchnitt, 
Gegenftand und Mafftab der Gewerbfteuer. 

Art. 3. Zur Entrichtung der Gewerbfteuer ift Jedermann verpflichtet, der ein Gewerbe 
treibt. 

Demgemäß unterliegen der Gewerbfteuer alle radizirten oder realen, dann alle perfönlichen 
Gewerbe, deren Ausübung auf der Verleihung einer Gonceffion irgend einer Art oder eined Pris 
vilegiumd beruht, oder für deren Betrieb nach den in dem Regierungsbezirke der Pfalz beftehens 
den Einrichtungen ein Patent gelöst wird, fowie alle der freien Betriebfamteit vorbehaltenen Er 
werbsarten, foferne diefelben gewerbömäßig audgeübt werden. 

Die Frage, ob eine der freien Betriebfamfeit vorbehaltene Erwerbsart gewerbsmäßig and, 
geübt wird, ift nach den Berbältniffen ded einzelnen Falled zu entfheiden; jedenfald wird bie 
gewerbömäßige Ausübung dann angenommen, wenn die Beſchäftigung mit Gehilfen oder in einem 
offenen Laden, oder mit öffentliher Anfündung betrieben wird. 

Art. 2. Die Steuerpflicht ift bei jener Finamzbehörde begründet, im deren Bezirk das 
fteuerbare Gewerbe betrieben wird. 

Für Herumziehende Gewerbe entfcheidet der Wohnort ded Gewerbtreibenven. 

Art, 3. Die Gewerbfteuer ift eine direkte Staatdabgabe und zerfällt: 

1) in die NRormalanlage, und 
3) in die Betriebdanlage. 

Die erftere ift unveränderlich, fie befteuert dad Gewerbe als ſolches in feſtem Anfape — 
ohne NRüdficht auf die zeitweife größere oder geringere Ausdehnung feined Betriebes. 

Die zweite ift veränderlih und richtet ſich nah dem auf beftimmte Zeitabfchnitte bemeſ⸗ 
fenen mehr oder weniger ſchwunghaften Betriebe eined Gewerbes. 

Art 4. Bei Feſtſtellung der Betriebdanlage bilden folgende äußerlich kennbare Merkmale 


Die Grundlage der Befteuerung: 
1 


a) die Zahl der in einem Gewerbe oder Gefchäfte verwendeten Gehilfen und Arbeiter; oder 

b) die Zahl und Art der zum: Zwecke des Gewerbsbetriebes aufgeftelten und im Gebraude 
befindlichen Bors und Einrichtungen, Maſchinen m. dal. ; 

c) bei den Bierbrauereien und Branntweinbrennereien entfdeidet die Menge dei Erzeuguiſſes. 

Nur bei einzelnen Gewerbsgeſchäften, bei melden feine äußerlih kennbaren Merkmale 
ald Anbaltepunft zur Beurtheilung der Betriebdausdehnung gewonnen werden fönnen, wird ein 
beflimmter Epielraum gegeben, innerhalb befien die Bemeffung der Betriebdanlage nach den bes 
ſtehenden Gefchäftsverhältniffen ftattzufinden hat. 

Art. 5, Für die Normal wie für die Betriebdanlage find bie Säge der Gewerbfteuer 
durch die unter Ziffer J. beiliegende Ecala feftgefeßt. 

Die Größe der für jedes einzelne Gewerbe oder gewerbömäßige Unternebmen zu entrid» 
tenden Steuerſätze bemift fih nah dem unter Ziffer II. anliegenten Gemwerbfleuertarife, welcher 
in ter erflen Abtheilung die Normalanlage, in der zweiten Abiheilung die Betriebdanlage und die 
bezüglich derfelben zu beobachtenden Borfchriften enthält. 

Die Normal wie die Betriebdanlage wird in der Negel mit Rüdficht auf die Bevölters 
ung ded Ortes, wofelbft dad Gewerbe betrieben wird, nad den in diefer Beziebung ausgeſchie—⸗ 
denen Sätzen der Steuerfcala (Rubrik a, b, c und d) beftimmt. Bei denjenigen Gemwerböge, 
ſchäften jedoch, bei welchen in dem Tarife deßfalls eine Ausnahmöbeſtimmung getroffen ift, wer, 
den ohne Rückſicht auf die Bevölferung des betreffenden Drted durchgängig die in der Steuer 
Scala für die höchſte Klaffe der Bevölkerung (Rubrik d) feftgeftellten Sähe ſowohl bei Bere» 
nung der Normals ald der Betriebdanlage in Anwendung gebracht. 

Art. 6. Die Oewerbfteuerfcala und der Gemwerbfteuertarif bilden integrirende Theile des 
gegenwärtigen Gefches. 

Sn ein Gewerbe in dem Tarife nicht enthalten, fo wird die Normal, und Betriebdanlage 

nach Analogie des dem einzuftenernden zunächſt verwandten Gewerbögefchäftes feftgefeßt. 
Art, 7. Bei der Einreihung der einzelnen Gemwerbtreibenden unter die in dem Tarife 
aufgeführten Gewerbögatiungen entfcheidet der thatſächliche Betrieb des einzufteuernden Ges 
werbed. Die von dem Gefhäftdinhaber geführte Benennung ded Gewerbed oder Unternehmens, 
fowie der inhalt der durch die Goncelfiondurfunde erteilten Befugniffe find hiebei nicht mafge 
bend, fondern dienen nur ald Anbaltöpunfte der Beurtbeilung, 

Art, 8. Die Zahl der Gewerbegebilfen und Arbeiter, dann die Zahl und Art der Bow 
und Ginrictungen wird zunächſt dur die Erflärumgen ter Einzelnen Gewerbireibenten erboben 
und gründet fih auf den Stand, wie folder in den der Deflarirung unmittelbar vorhergegange 
nen drei Jahren durchfchnittlich verwendet wurde oder im Betriebe war, 

Art. 9. Für die Dierbrauereien bietet die Durdfchnittögröße der in den letztvorberge⸗ 
gangenen drei Jahren verwendeten Quantität Malzes — nach Zahl der Schäffel — die Grund 
lage zur Bemeffung der Betriebdanlage, 

Bei den Branntweinbrennereien wird der Durchfihnitt des in den Ießtvorbergegangenen drei 


Jabren erzeugten Fabritated, nad bayeriſchen Eimern berechnet, behufd der Steuerbemeſſung zu 
Grunde gelegt, 


Art. 10. IR ein Gewerbe nicht während des vollen Zeitraumes der der Gteueranlage 
vorbergegangenen drei Jahre in Betrieb geweien, fo wird ber Durchfchnitt nach der Zeit des in 
jener Periode wirklich ftattgehabten Betriebed berechnet. 

Art. 11, Bei neu in Betrieb tretenden Gewerben wird der Gtand der Gebilfen oder 
Betriebövorrichtungen beziehungdmeife bei Brauereien dad Quantum bed Malzverbrauchs und bei 
Branntweinbrennereien die Eimerzahl nach der in der abgegebenen Deflaration gemäß der beab⸗ 
fibtigten Ausdehnung ded Gemwerböbetriebed veranfhlagten Zahl und Größe bemeffen, 

Art. 12, Ald Gewerbs⸗ oder Gefhäftsgehilfen werden alle jene Perfonen ohne Unterfchied des 
Gefchlechted oder Alterd betrachtet, welche mit der erforderlichen Gemwerböfertigkeit, Sach⸗ oder 
Geſchäftskenntniß an den Arbeiten ded Gewerbsgeſchäftes felbft theilnehmen, gleichviel ob und 
welchen Lohn fie hiefür empfangen. Hieher gehören ale Gewerbägefellen, Apothekergebilfen und 
Proviforen, Handlungscommid, KHandlungsreifende, Ladendiener oder Ladenmädchen, Faktoren, 
Buchhalter, Gomptoiriften, Geſchäfts- und Werfführer, fodann in Wirtbfchaften die Kellner, Kell⸗ 
nerinnen, Köche oder Köchinnen u. f. w. 

Arbeiter, welche in einem Gewerbe blod untergeorbnete Gefchäfte und Dienftleiftungen 
verrichten, werden zu den eigentlichen Gewerbs⸗ und Geſchäſtsgehilfen nicht gezählt. Für jeden 
Arbeiter diefer letzteren Art wird ohne Rüdficht auf die Steueranlage ded Gewerbes, bei welhem 
er verwendet ift, nur der Goß der Gteuerflaffe I. bei Berechnung der Betriebdanlage in Anſatz 
gebracht. 

Art. 13. Bei den unter lit. E. des Steuertarifs aufgeführten Fabrikationsanſtalten und 
Fabrifunternehmungen findet die in dem vorhergehenden Artikel aufgeftelte Unterfheidung zwifchen 
eigentlichen Gewerbögehilfen und blos untergeordneten Arbeitern keine Anwendung. 

Sn diefen Fällen wird vielmehr der zur Beftimmung der Betriebdanlage in dem Tarife 
fehgetellte durchſchnittliche Gteuerfag für jeden bei dem betreffenden Unternehmen verwendeten 
technifchen oder merfantilen Gehilfen, fo wie für jeden dortſelbſt befchäftigten Fabrikarbeiter ohne 
Unterfhied in Berechnung gebracht. 

Art. 14. Handwerker, welche bereitd ald ſelbſtſtändige Meifler mit Gewerbiteuer belegt 
find, werben in dem Falle, wenn diefelben ausſchließend oder theilweife für größere Unternehmer 
oder Fabrikanten befhäftigt werden, bei Berechnung der Gteueranlage diefer letzteren nicht mehr 
in Gomputation gezogen. 

Art. 15. Lehrlinge, fo wie Ehefrauen, wenn felbe in einem Geſchäfte verwendet wer⸗ 
den, zählen nicht ald Gewerbsgehilſen. 

Art. 16. Wenn ein Gewerbe nicht von dem Gewerböinhaber oder Berechtigten felbft, 
fondern in ben nach den gewerböpolizeilihen Befimmungen zuläffigen Fällen durch einen Ge 
fbäfts- oder Werkführer betrieben wird, fo fommt diefer bei Berechnung ber Betriebdanlage ald 
Gefchäfsgehilfe nicht in Anfap. 

Art. 17. Pächter von Gewerbörechten find den Eigenthümern oder Befihern ber Gemwerbös 
rechte gleich zu achten und als deren Gtelivertreier anzufehen. Der Berpächter haftet fubfidiär 


für die richtige Bezahlung der Steuer. 
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Art. 18, Werden von einer Perſon mehrere Gewerbe betrieben, fo wird für jedes ein 
jene Gewerbe die treffende Normal» und Betriebdanlage berechnet und erhoben. 

Eine Ausnahme von diefer Beftimmung machen jedoch jene Gewerböunternehmungen, bei 
welchen dad Produft oder Fabrikat durch Arbeiten bervorgebraht wird, welche in mehrere Ger 
werbe einfchlagen, fowie alle jene Gewerbe, welde in einer fo engen natürlichen oder techniſchen 
Berbindung ſtehen, das die Ausübung ded einen Gewerbed die Ausübung der übrigen Gewerbe 
entweder nach der Beſchafſenbeit ded Gefchäfted an fi oder nach dem Herfonmen von felbft in 
fi begreift. In diefem Yale wird die Normal und Betriebdanlage nah dem höchfibefteuerten 
der einfhlägigen Gewerbe bemeffen. 

Wenn in ein und demfelben Handelögefhäfte Waaren von verfchiedener Gattung feil ger 
halten werben, ohne daß in dem Tarife ohnehin fchon ein befonderer Gteuerfaß für den bezügs 
lien gemifchten Waarenhandel aufgeftellt it, fo wird nicht für jeden einzelnen ber geführten 
Artikel die einfchlägige tarifmäßige Steueranlage eigens in Anfag gebracht; es wird vielmehr in 
einem folhen Falle der Eteuerfag derjenigen Waarengattung zu runde gelegt, welche ben 
hauptfächlichen Handelsgegenſtand bes einzufteuernden Geſchäftes bildet. Im Zmeifel oder fo- 
ferne ber Verkauf ber verfchiebenen Waaren in gleicher Ausdehnung betrieben wird, ift bie An 
lage nad dem Eape bes höchfibefteuerten unter ben treffenden Handelsgewerben zu bemeffen. 

Art. 19. Ift mit einem Gewerbe, welches nicht ſchon an und für fih unter die Han- 
belögewerbe gehört, die Haltung eines offenen Berfaufsladens verbunden, fo hat ber Berchh- 
tigte, wenn er das Labengefchäft auf den Berfauf feiner eigenen Produkte und auf ben Ort 
bes Gewerböbetriebes beichränft, eine befondere Steuer für die Haltung bes Ladens nicht zu 
entrichten, 

Dehnt er aber gemäß feiner Befugnig den Ladenverfauf auch auf nicht felbft probucirte, 
fondern aus andern Werfftätten oder Fabriken hervorgegangene Berfaufsgegenftände aus, fo un 
terliegt er neben ber Eteuer feines bezüglichen Gewerbes noch einer befonderen Eteuer als Händ- 
ger ber geführten‘ Waare. Im folhem alle wirb je nach ber Zahl und Art ber zum Handel 
beigelegten Waarenartifel ber halbe bis ganze Betrag ber für das entſprechende Handelsgeſchäft 
beftimmten Steueranlage (und zwar für jeben einzelnen Laden) in Anfap gebracht. 

Ebenfo wird ber Gewerbtreibende, welcher eine Niederlage zwar von eigenen Probuften, 
aber außerhalb bes Drtes feines Gewerbsbetriebes hält, hiefür beſonders als Händler, und 
jwar für jede einzelne Niederlage, befteuert. 

Art. 20. Bei Gcewerbsunternehmen, welche in Gefellfchaft mehrerer Perfonen, (in Com, 
pagnie), fowie bei jenen, welche für Rechnung einer Aftiengefellfchaft betrieben werben, wird 
bie Steueranlage nur einmal berechnet und von bem legalen Vertreter (Chef, Borftard, Aus- 
ſchuß oder fonftigem Organe) ber Gefellichaft erhoben. Die einzelnen Theilnehmer werben blos 
foferne fie an der Gefchäftsführung thätigen Antheil nehmen, bei Berechnung der Betriebsanlage 
glei andern Gefchäftsgehilfen in Anfag gebracht. 

Art. 21. Reale und radizirte Gewerbörechte, fowie bie nad Maßgabe bes Gewerbs- 
geſehes vom 14. September 1825 verlichenen perſönlichen Gewerbsconceffionen find im Falle 

ihres Richtbetriebes, fo lange fie nicht gänzlich erlofchen find, als ruhend zu verfteuern. 


Dergleihen ruhende Gewerbe werden nad Maß ber beftehenden Gemwerböverhäftniffe mit 
einem ber Klaffenfäge I bis VIIL angelegt. 

Art. 22. Die Steuer jener Gewerbe, melde ber Staat für feine eigene Rechnung be- 
treibt, bleibt als durchlaufende Poſt außer Bereinnahmung. 

Der Betrieb der Land- und Forftwirthichaft, der Jagd und Fiſcherei, fowie die Ausbeu« 
tung von Bergwerken find, fomweit ſich folhe auf die Gewinnung der bezüglihen Produkte er- 
ſtreden, unter den fteuerbaren Gewerben nicht begriffen. Ebenfo ift ber parthienweife Verkauf 
der vorerwähnten eigenen Erzeugniffe durch den Producenten nicht als fteuerbares Hanbelöge- 
fhäft zu erachten, 

Art. 23. Dem bayerifchen Etaatsverbande nicht angehörige Individuen und Gefellfchaf- 
ten unterliegen der Gewerbfteuer von jenen Gewerben, welche fie in Bayern betreiben. 

Dagegen hat der bayerifhe Staatsangehörige für ben Betrieb eines Gewerbes im Aus- 
lande eine Gewerbfteuer im Inlande nicht zu entrichten. 

Art. 24. Ausländiihe Krämer, Profeffioniften, Vieh- und Landesproduftenhändler, Han- 
belsleute und Rabrifanten, welche perfönlich oder durch Hanbelsreifende nur periodifh im In— 
lande Gefchäfte machen ober inlänbdifche Märkte befuchen, find zur Entrichtung einer Gewerbfteuer 
Iediglih dann verbunden, wenn die bayeriſchen Staatsangehörigen in ben treffenden auswärtigen 
Staaten unter gleihen Verhältniffen zur Steuerzahlung angehalten werden. Das Maß ber 
Steuer wird in folhen Fällen nad den Grundfägen ber Reciprocität durch bie Staatsregierung 
von Amtswegen beftimmt, 

Art. 25. Soferne in einzelnen Fällen bie Rüdjicht auf befondere örtliche Werfchrs, 
ober Abfapverhältniffe das Maß ber feftgefegten Steuer eines Pflichtigen im Vergleiche zu ber 
Steueranlage anderer Gewerbtreibender als eine Ueberbürdung erfcheinen läßt, fo ift die einfchlä- 
gige Regierungsfinangfammer ermäcdtiget, auf Antrag bed Eteuerausfchuffes die Normal- und 
Betriebsanlage ausnahmsweiſe um einen beftimmten Theil, welcher jedoch in Feinem Falle ein 
Viertheil des nach dem gefeglichen Tarife ſich berechnenden Betrages berfelben überfteigen barf, 
von Amtöwegen zu ermäßigen. 


I. Abfänitt. 
Verfahren bei Anlage der Gewerbſteuer. 
A. Aufftellung ter Steuerliften. 

Art. 26. Jeder Gewerbtreibenbe oder befien Stellvertreter ift gehalten, nach erlaffener 
Aufforderung bei der einjchlägigen Gemeindebehörde entweder fhriftlih oder mündlich zu Proto- 
fell die Erklärung abzugeben: 

a) welches ober welche Gewerbe er betreibt ober zu betreiben beginnt; 

b) wie viele und welche Gattung von Gehilfen oder Arbeitern — beziehungsmweife welche 
Art und Zahl von Gerwerbsvorrichtungen er bei ben bereit in Betrieb fiehenden Ge 
werben währenb des Zeitraums ber jüngft vorhergegangenen brei Jahre durchſchnittlich 
verwendet hat; 
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e) ob und wie viele Läden ober Niederlagen und an welchen Orten er beſitzt, dann, ob 
er nur eigene ober auch fremde Erzeugniffe in benfelben feil hält: 

d) welche fonftige auf feinen Gewerbsbetrieb und bie Eteuerregulirung Einfluß übende 
Berhältniffe er zu erwähnen für nothwendig hält; 

e) bet den Brauereiberechtigten hat dieſe Erklärung die Schäffelgahl bes in den Iehtvor- 
hergegangenen brei Jahren verwendeten Malges, — bei Branntweinbrennereien bie Ei— 
merzahl bes in diefer Periode erzeugten Babrifates zu enthalten; 

f) bei neu in Betrieb tretenden Gewerben ift der Umfang, in welchem bas Gewerbe bes 
trieben werben will, nach vorbezeichneten Merkmalen in der Erklärung anzugeben. 

Art. 27. Wer feine Erklärung micht rechtzeitig abgibt, wird auf feine Koften unter 
Vorſteckung einer bemeffenen Frift und unter dem Präjudice einer der in Artikel 34. am Ende 
und Artifel 43. gegenwärtigen Geſetzes getroffenen Beftimmungen — gegen Ladungsnachweis 
an deren Abgabe gemahnt. 

Art. 38. Die eingefommenen Erflärungen werden von den ſämmtlichen Gemeindebehörden 
eined Amtsbezirkes innerhalb des hiezu feitgefegten Termines an das einfchlägige Rentamt überges 
ben, welches diefelben einer vorläufigen Durchſicht und Prüfung unterzieht, die zu deren Beurtheis 
lung für nötbig erachteten Erhebungen (Artikel 40) pflegt, und hierauf ſämmtliche Declarationen 
in eine nach Steuerdiftricten und nad; Gewerböcategorien geordnete Steuerlifte zufammenftellt. 

Art. 29. Wenn von dem Rentamte die Steuerliften angelegt find, fo tritt in jedem Rents 
amtöbezirfe ein Ausfchuß zur Prüfung und Feftfegung der gegebenen Erklärungen, welche in größes 
ren Städten nach den bereits vorhandenen oder zu bildenden Diftricten, außerdem aber nah Ge— 
meinden vorgenommen wird, in Thätigfeit. 

Diefer Ausschuß it zufammengefeßt : 

a) aus einem von der einfchlägigen Negierungdfammer des Innern zu beflimmenben Diftrictd 
polizeibeamten, — in der Haupt» und Refidenzitadbt Münden aus einem rechtskundigen 
Mitgliede des Magiftrats, — 

b) aus dem Rentbeamten oder einem von ber vorgefeßten Finanzftelle beflimmten Stellvertres 
ter deſſelben, — 

e) aus fünf Ausfchußmitgliedern, wovon vier als fländige Mitglieder für den ganzen Rent 
amtäbezirf in der nachfolgend vorgezeichneten Art gewählt werden, und als fünftes Aus— 
fchußmitglied jededmal der Gemeindevorfieher (Ortsvorſtand) oder in deſſen Verhinderung 
ein Bevollmächtigter jener Gemeinde, deren Erflärungen geprüft werben follen, beziehungss 
weife in Städten der Dijtrictövorfteher des treffenden Stadtbezirke oder ein von dem 
Stabtmagiftrate (Bürgermeifteramte) zu beftimmender, mit den bezüglichen Localverhältnifs 
fen vertrauter Stellvertreter defjelben beigezogen wird — 

d) aus einem verpflichteten Actuare, welchen das Nentamt zu ftellen hat, 

Art. 30. Zur Wahl der für den ganzen Amtsbezirk beftimmten Ausfhußmitglieder werden 
für jede zum Rentamtsbezirfe gehörige Stadtgemeinde I. und II. Claſſe die Mitglieder des Magis 
ſtrats und die Gemeindebevollmächtigten, dann für jede Stadt: und Marktgemeinde III. Glaffe ein 
Mitglied des Magiftrats und ein Gemeindebevollmädhtigter, endlich für jede Landgemeinde der Ges 
meindevorficher oder an deſſen Statt ein Gemeindebevollmächtigter berufen. In der Pfalz fielt 
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jede Gemeinde für je taufend Einwohner einen Wahlmann, welcher burch den Gemeinderath zu 
beftimmen ift; jede Gemeinde flellt wenigftend einen Wahlmann. 

Die Peitung der Wahl Abernimmt der von Seite der k. Kreidregierung in den Ausſchuß ers 
nannte Diftrictöpolizeibeamte ald Wahlcommiffär. 

Bon der in diefer Weife gebildeten Wahlverfammlung wirb nach relativer Stimmenmehrheit 
eine Anzahl von zehn Ausfchußmitgliedern gewählt, welche gleichfalld nach relativer Stimmenmehr- 
heit aus ihrer Mitte die vier fländigen Ausfchußmitglieder zu wählen, und bie Reihenfolge ber Ers 
fagmänner zu beftimmen haben. 

Das ältefte Mitglied führt bei diefer Wahl den Vorſitz. 

Bei der Auswahl felbft ift die Bertrantheit der Gemwählten mit ben in dem Amtsbezirke bes 
fiehenden Induftris und Handelöverhältniffen, ſowie die Vertretung der in dem Bezirke hauptfäch 
lich vorfommenden Gewerbe in befondere Berüdfihtigung zu ziehen. 

Art. 31. Wählbar in den Ausſchuß find nur unbefcholtene Staatsbürger, welche in bem 
treffenden Rentamtöbezirfe anfäflig find und dem Gewerbes oder Handeldftande angehören. 

Befindet fi in einem Rentamtsbezirfe neben mehreren Landgemeinden eine Stadt I. oder 
11. Claſſe, fo müffen von den zehn Mitgliedern wenigftend drei aus der Mitte der ftädtifchen Ges 
werbs⸗ oder Handelsleute gewählt werben. 

Art. 32. Kein ald Mitglied oder Erfagmann in den Steueraudfchuß gewählter Staatöbürs 
ger kann ohne triftige Gründe die auf ihn gefallene Wahl ablehnen. Die vorgebrachten Ablehnungss 
gründe werden von der einfchlägigen Regierung, Kammer des Innern, geprüft. Werden die vorges 
brachten Gründe als ftatthaft befunden, fo wird der treffende Erjagmann einberufen; werden fie 
dagegen verworfen und der Gewählte tritt gefchehener Anfforderung ungeachtet nicht in den Auss 
fhuß, fo wird zwar gleichfalls beffen Erfagmann eingerufen, das renitente Ausfchußmitglieb hat 
jedoch alle durch die Verzögerung entftandenen Koſten zu tragen, und verfällt überdieß in eine Strafe 
von 25 bis 50 fl. zu Gunften ded Armenfonds jenes Drted, wo dasſelbe feinen Wohnfig hat. 

Bleicher Strafe unterliegen jene Ausihußmitglieder oder Eriagmänner, welche, ohne Abs 
lehnungsgründe anzubringen, in den Ausfhuß und deſſen Sigungen nicht eintveten. 

Die Fällung des Strafbeichluffes fteht dem Steuerausjchuffe, der Vollzug deffelben dem eins 
fchlägigen Rentamte zu. 

Art. 33. Jedem in den Steuerausfchuß eintretenden Mitgliede it vor Beginn feiner Funcs 
tion von dem vorfigenden Dijtrictspolizeibeamten nacyitehender Eid abzunehmen : 

„Ich ſchwöre, daß id) ald Mitglied des Gewerbfteuerausfchuffed mein Urtheil über bie 
„zu präfenden Erklärungen nad beftem Wiffen und Gemiffen abgeben werde, fo wahr 
„mir Gott helfe und fein heiliged Evangelium, 

Bon Nicht-Ehriften ift der Eid mit Hinweglaſſung ded Beifaged: „und fein heilige Evan» 
gelium“ zu leiften. 

Art. 34. Der anf vorbezeichnete Weife zufammengefegte Gewerbfteuerausfchuß tritt auf je 
dedmalige Beranlaffung ded Nentamtes am Sie deffelben zufammen. 

Er prüft die von den Steuerpflichtigen abgegebenen, vom f. Rentbeamten mit der Steuer 
lifte vorgelegten Erflärungen, beftätigt diefelben entweder ald unbedenklich oder entſcheidet im Falle 
ber Beanftandung unter vorgängiger mündlicher Bernehmung ded Betheiligten. 


Wenn der im Artitel 27 vorgefchriebenen Mahnung ungeachtet der Steuerpflichtige eine Er, 


Märung abzugeben unterlaffen hat, fo erfolgt die Enticheidung bed Ausfchuffes von Amtswegen ohne 
Einvernahme des Betheiligten, vorbehaltlich der in Artikel 43 vorgefehenen Strafbeitimmung. 


Art. 35. Die Entfheidungen bed Gewerbſteuerausſchuſſes erfireden fi im Allgemeinen auf 


alle jene thatfächlichen und gewerblichen Fragen, weldye für bie REN ber Steueranlage von 
Einfluß find, indbefondere: 


a) auf die Frage, welches ober weldye Gewerbe von dem PROREN EIER betrieben werden, 
dann ob eine der freien Betriebfamfeit vorbehaltene Erwerbsart gewerbsmäßig ausgeübt 
wird (Artifel 1); — 

b) auf die zur Einreibung unter den Tarif nothwendige Beftimmung der Qualität eined Ges 
werbed im Falle defien Eigenſchaft überhaupt zweifelhaft fein ſollte. (Artilel 7); — 

ec) auf die Feſtſetzung der Normalanlage jener Gewerbe, weldye in dem Gewerbiteuertarife 
nicht ſpeziell enthalten find (Artikel 6); — 
ferner auf die Fragen: 

d) wie viel Gefchäftsgehilfen in dem einzufteuernden Gewerbe durchſchnittlich verwendet wers 
den, dann wie viele von dem verwendeten Hilfdarbeitern als eigentliche Gewerbögehilfen 
oder als blos uutergeordnet Arbeiter zu betrachten find (Artikel 8 und 12); — 

e) mit wie vielen und welchen Vorrichtungen das Gewerbe betrieben wird (Artikel 8); — 

f) wie hoch ſich bei Brauereiberechtigten die durchfchnittlide Größe des jährlichen Malzver⸗ 
brauches (Artikel 9.3 beläuft; hiebei ift in jenen Gebietötheilen, in weldhen der Malzaufs 
ſchlag erhoben wird, ber Betrag des an das Staatsärar entrichteten Aufichlages nad) Maps 
gabe der auffhlagämtlihen Rechnungen zu Grunde zu legen; — 

g) wie viel bei Branntweinbrennereien die Eimerzahl des jährlich erzeugten Fabricated (Ar 
tifel 9.) beträgt; — 

h) ob in dem Falle, wenn von einer Perfon mehrere Gewerbe betrieben werden, das in Ars 
tifel 18, Abſatz 2 bezeichnete Verhältniß vorhanden ift oder nicht, und bejahenden Falles, 
nad) welcher Gewerbögattung die Befteuerung ftattzufinden habe; — 

i) was bei gemifchten Waarengefchäften ald hauptſächlicher Handeldgegenftand zu betrachten, 
beziehungsweife welches Handelögewerbe bei der Befteuerung zu Grunde zu legen it (Art. 
18. Abf. 3.)3 — 

k) ob in einem Laden nur eigene Producte oder aud aus anderen Werklätten oder Yabrifen 
hervorgegangene Berfaufsgegenftände feilgehalten werden, und wenn bieß der Fall, welcher 
Steuerbetrag für das Ladengeſchäft nad Maßgabe ber in Art. 19. deffalld getroffenen Bes 
flimmungen in Anfag zu bringen ift. 

Außerdem hat der Steuerausfhuß die Aufgabe, in allen jenen Fällen, in welchen bie Be 


triebdanlage nicht nach beftimmten äußerlichen fennbaren Merkmalen berechnet wird, fondern zu 
beren Beftimmung ein Spielraum von Glaffenfägen in dem Tarife gegeben ift (Art. 4. leterer Abs 
faß), die Feftitellung des den Betrieböverhältniffen des Geſchäftes entfprechenden Steuerfages vor 
junehmen. 


Art. 36. Die Befchlüffe des Ausſchuſſes werden nad Stimmenmehrheit gefaßt. 
Stimmberechtigt find nur die fünf Ausfhußmitglieder. 


Bilden ſich mehr ald zwei Meinungen, fo werben in ben einfchlägigen Fällen die Stimmen 
für den höchſten Ziffer zu den Stimmen für den nächft niedrigen fo lange hinzugezählt, bis fich eine 
abfolute Mehrheit ergibt. 

Art. 37. Die Leitung der Sigungen ift dem Diftrictöpolizeibeamten übertragen. 

Derfelbe bat auch die Ladung jener Declaranten, deren Faffionen beanftandet wurden, zu ers 
laffen, und ihre Vernehmung vor verfammeltem Ausfchuffe zu pflegen. Erfcheint der Declarant zu 
der angeordneten Vernehmung nidyt, fo ift der Ladungsnachmeis den Acten einzuverleiber. 

Der Berheiligte tritt bei Fällung des Befchluffes ab. Wird die Erklärung eines Ausihußs 
mitglieded geprüft, fo kann basfeibe für diefen Act der Sigung nicht beimohnen und wird deffeh 
Stimme dem Borfigenden übertragen. 

Art. 38. Den Ausſchüſſen ift geftattet, in wichtigen oder zweifelhaften Fällen nach eigenem 
Ermeffen einen oder zwei fachverfländige, mit ben betreffenden Induſtrie- oder Handelsverhältniſſen 
vertraute Männer zur näheren Aufklärung bei den Ausfchußfigungen zuzuziehen, diefelben haben je, 
doc; feine entjcheidende Stimme und müffen vor der Beichlußfafinng abtreten. 

Art. 39. Der Rentbeamte oder deffen Stellvertreter wohnt den Ausfchußfigungen als Staats» 
anwalt bei. In diefer Eigenichaft hat derfelbe im Allgemeinen für die richtige Anwendung des Ges 
ſetzes Sorge zu tragen, ferner im Einzelnen zu prüfen, ob alle Gewerbfteuerpflichtigen ihre Erklä— 
rungen richtig abgegeben haben und ob diefe Erflärungen nad) Maßgabe bes die Betriebsanlage bes 
dingenden Umfanges bed Gewerböbetriebed gefchehen find. Er ftellt demgemäß bie im ärarialifchen 
Intereſſe ald geeignet befundenen Anträge. 

Der Staatsanwalt ift vor jeder Beichlußfaffung mit feiner Erinnerung und jeinem Antrage 
zu hören. Ein Stimmrecht fteht ihm jedoch nicht zu. 

Art. 40. Behufd der Sammlung der für die Prüfung der Steuererflärungen erforderlichen 
Materialien werden die f. Rentbeamten oder deren Stellvertreter ermächtiget, alle jene Erhebungen 
zu pflegen, welche zur Bemeſſung der Ausdehnung ded Gewerböbetriebes für nothwendig erachtet 
werben. 

Diefelben find demgemäß insbefondere berechtiget, zu jeder Zeit von ben einfclägigen Bes _ 
helfen fämmtlicher Staatd» und Gemeindebehörben, Gewerbsinnungen u. f. w. Einficht zu nehmen 
oder fchriftliche ‚Auffchlüffe zu verlangen, endlich entweder in eigener Perfon oder durch einen amts 
lich Bevollmächtigten von allen in ihrem Amtöbezirke befindlichen Gewerbsunternehmungen Einficht 
zu nehmen oder nehmen zu laffen. 

Art. 41. Ueber die Berhandlungen ded Gewerbfteuerausfchuffes wird ein furzgefaßtes, von 
ſämmtlichen Anwefenden zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. 

Art. 42. Sind in dieſer Weife die abgegebenen Erklärungen eines Bezirkes von dem Ges 
werbfteueraugfchuffe geprüft und feftgefegt, fo wirb auf Grund desfelben die Steueranlage von bem 
Rentamte berechnet und in die Steuerliften eingetragen. 

Die Steuerliften werden bierauf, nad; vorgängiger Belanntmahung, während 14 Tagen, 
am Site des Rentamtes zur Einficht der betheiligten Gemwerbfteuerpflichtigen aufgelegt. 

Werden hiegegen Reclamationen erhoben, fo wird mit diefen nach den unten folgenden Bes 
ſtimmungen (Art. 48. bid 54.) verfahren. 

Rah Ablauf des Reclamationdstermind (Art. 52.) werden die abgefchloffenen Steuerliften der 
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fönigl. Regierung Kammer ber Finanzen zur rechnerifchen Revifion und Verrechnungseinweiſung 
vorgelegt. 


B. Strafbeftimmungen. 


Art. 43. Wenn ein Steuerpflichtiger die Abgabe feiner Erklärung der ergangenen Mahnung 
ungeachtet unterlaffen hat, und demzufolge die Entſcheidung ded Ausſchuſſes gemäß Art. 34. vor 
Amtöwegen zu gefchehen hatte, fo verfällt der Säumige in eine nach der Bedeutendheit des einzu 
fieuernden Gewerbes bemeffene Geldftrafe von einem bis zu fünfzig Gulden. 

Art. 44. Derjenige Steuerpflichtige, welder in feiner Erflärung die zur Feſtſetzung ber 
Betriebsanlage erforderlichen Merfmale (Art, 26.) zum Nadıtheile ded Staatsärared entweder ganz 
verichweigt oder zu gering oder unrichtig angibt, unterliegt, wenn die Unrichtigfeit der Erklärung 
sicht auf einem entfchulobaren Irrthume beruht, einer Geldftrafe, welche nach Ermeſſen dem fünf⸗ 
bis zehnfachen Jahresbetrage dedjenigen Theiled der Steueranlage, um welchen die Staatscaffe durch 
die unrichtige Faſſion verkürzt worden wäre, gleichfommt. 

Art. 45. Die Strafanträge ftellt und begründet der Staatsanwalt. Der Ausſpruch der 
Strafe wird von dem Steuerausfchuffe gefällt, in dad Ausjcyußprotofoll aufgenommen und dem 
Straffälligen fpeciell eröffnet. 

Art. 46 Soferne fih die Unrichtigfeit einer Erklärung nicht fofort bei deren Prüfung durch 
den Steueraudichuß ergibt, fondern erjt fpäter entdect wird, fo hat der fgl. Rentbeamte den Fall 
einftweilen in Vormerkung zu nehmen und hierüber dem am Schluße des Finanzjahreds behufs der 
Prüfung der neuen Zugänge zufammentretenden Ausſchuſſe Bortrag zu erftatten, welcher fodann 
eine wiederholte Prüfung der Erflärung vornimmt und über die Straffälligfeit des Steuerpflichtis 
gen gemäß Art. 44. enricheidet. 

Wird die angezeigte Unrichtigfeit ald begründet erfannt, fo findet eine neue Steuerberech— 
nung Statt und hat der Pflichtige den zu wenig entrichteten Betrag für die Vergangenheit nachzu—⸗ 
bezahlen. 

Art. 47. Die verhängten Geldftrafen verfallen dem Armenfonde ded Orts, welchem der bes 
treffende Steuerpflichtige eingehörig ift. 

Der Strafvolljug ift dem einſchlägigen Rentamte übertragen. 


C. Reclamationsverfahren. 


Art. 48. Soferne eine der in dem gegenwärtigen Gefeße über dad Berfahren vorgefehenen 
Beftimmungen verlegt worden ift, kann Beichwerde wegen Nichtigkeit ergriffen werben. 

Art. 49, Reclamationen gegen die Normalanlage find dann zuläffig, wenn 

a) ein Gewerbe in dem Tarife nidyt aufgenommen, folglidy durch dad Gefeg mit feiner Nor 
malanfage belegt und der Steuerausichuß zur Feltfegung der Normalanlage berufen iſt; 

b) wenn die Qualität eined Gewerbes zweifelhaft it und der Steuerausſchuß ſich über diefe 
Qualität und die hieburch bedingte Normalanlage auszufprechen hat. 

Reclamationen gegen die Betriebranlage können lediglich fattfinden: 

a) wegen unrichtiger Berechnung derfelben, in weldyem Falle jedoch die Neclamation an bie 

höhere Inftanz nur dann vorgelegt wird, wenn der Rentbeamte die Berichtigung feiner Ber 


rechnung von furzer Hand vorzunehmen ſich weigern, folglich auf deren Richtigkeit beftehen 

jollte; 

b) in allen jenen Fälen, in melden der Eteuerausfchuß berufen ift, die Betriebsanlage je 
nach den beftehenden Gefchäftsverhältniffen innerhalb der Grenzen eines beftimmten Spiel 
raumd auszumeſſen. 

Art. 50. Gegen Strafbefchlüffe fann unbedingt eine Neclamation erhoben werben. 

Art 51. Die nach den vorftehenden Artifeln 48, 49 und 50 zuläffigen Rechtömittel können 
fowohl von dem Gewerbfteuerpflichtigen ald von dem Staatsanwalte ergriffen werden. 

Legterem fieht außerdem das Recht zu, im allen Fällen wegen irriger Anwendung ded Ges 
feged von Amtöwegen zu reclamiren. 

Art. 52. Alle Nichrigkeitöbefchwerden und Reclamationen find bei Strafe des Ausſchluſſes 
innerhalb einer unerftredlichen Zrift von 30 Tagen, welche mit bem Tage der Auflegung der Steus 
erliften (Art. 42) und bei Strafbefchlüffen mit dem Tage der Eröffnung des Beſchluſſes zu laufen 
beginnt, bei dem treffenden Rentamte anzubringen und von diefem mit den einſchlägigen Acten der 
vorgefegten Negierungsfinanzfammer vorzulegen. 

Art. 53. Die Negierungsfinanztammer entfcheidet hierüber nach erftattetem VBortrage und 
colegialer Berathung in zweiter und legter Inſtanz. 

Sie ift ermäcdhtiget, in zweifelhaften Fällen das Gutachten der Gewerbe oder Handelsfams 
mer, fowie der Gewerbs⸗ und Handelögremien oder einzelner Sachverſtändiger einzuholen. 

Im Falle von ergriffenen Nichtigkeitöbefchwerden (Art. 48) oder von Neclamationen des 
Staatsanwalted wegen irriger Anwendung bed Gefeged verweist die Negierung, foferne die Bes 
ſchwerde für begründet erachtet wird, die Sache zur wiederholten Beſchlußfaſſung an denfelben oder 
an einen andern aus den Erfakmännern berufenen Ausſchuß, oder fie trifft die Kraft ihred Oberaufs 
fihtörechte® für nöthig befundenen Verfügungen. 

Bei den gegen bie Normal- oder Betriebsanlage erhobenen Reclamationen (Art. 49.) 
beftätigt fie entweder ben Befchluß des Steuerausfhuffes, oder fie fpricht unter Aufhebung bier 
ſes Beichluffes die in veränderter Größe feftgejegte Steueranlage aus. 

Bei Reklamationen gegen Strafbefchlüffe ift die Regierungsfinanzfammer ſowohl ermädh- 
tigt, bie verhängte Strafe ganz aufzuheben, als auch biefelbe zu beftätigen oder nad Befund ber 
Sache innerhalb ber buch das Gefeg beftimmten Grenzen zu ermäßigen oder zu verftärfen. 

Art, 54. Nur die gegen einen Strafbefhluß erhobene Reklamation hat Sufpanfivwirfung, 


D. Steuerperioden, 


Behandlung ber Ab- und Zugänge. 
Art. 55. Die nach Beicheidung ber angebrachten Reklamationen und nach vorgenomme,. 
mer rechnerifcher Prüfung (Art. 42.) definitive feftgeftellten Gewerbfteuerliften bilden die Grund» 


lage ber Erhebung für je drei Jahre, 
Art. 56. Die Betriebsanlage unterliegt von brei zu brei Jahren im ganzen Umfange 


des Königreiches einer allgemeinen Revifion und neuen Feftftellung nach dem vorgehend beftimm- 


zen Berfahren. 
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Art. 57. Innerhalb ber dreijährigen Periode werben an ber feftgefegten Steuergröße 
feine Veränderungen vorgenommen, audgenommen : 

a) wenn der Etenerpflichtige während biefer Zeit verftirbt und dad Gewerbsgeſchäft von 
deſſen Reliften nicht fortbetrieben wird; 

b) wenn berjelbe auf die fernere Ausübung des Gewerbes förmlich verzichtet; 

e) wenn ein reales oder radicirtes Gewerbsrecht oder eine perfünliche Gemwerbsconceffion 
ruhend behandelt und über bie demgemäß erfolgte Einftellung bes Betriebes ber ent- 
fprechende Ausweis bei der Eteuerbehörbe geliefert wird; 

d) wenn die Gewerbsausübung nah Inhalt des Gewerbspatentes, der Gonceffion, ber 
Licenz- oder bes Privilegiums auf einen beftimmten Zeitraum befchränft und biefer 
Zeitraum abgelaufen ift, ohne daß die vorfchriftsmäßigen Vorbedingungen zum ununter- 
brochenen Weiterbetriebe durch Verlängerung oder Erneuerung des Patentes, der Eon- 
ceffion, ber Licenz ober des Privilegiums erfüllt find. 

In vorbezeichneten Fällen wird die Steuer von dem dem Sterbefalle oder der Betriebs- 
beendigung nächfifolgenden Stewerziele an abgefchrieben; bei ruhenden Gewerben tritt von biefer 
Zeit an die in Artifel 24 vorgefehene Steuer ein, welche durch das treffende königliche Rent— 
amt von Amtswegen — und unter Vorbehalt der Revifion von Seite der Föniglihen Regie 
rungsfinanzfammer — feftgefegt wird. 

Art. 58. Sobald innerhalb des Laufes einer breijährigen Steuerperiode der Betrieb 
eined neuen Gewerbes begonnen oder der Betrieb eines fchon früher ausgeübten Gewerbes neu 
aufgenommen wird, hat der Gewerbsinhaber gleichzeitig mit dem Beginne bes Gefchäftes bie 
durch Artikel 26 vorgefchriebene Erklärung bei dem einfchlägigen Rentamte abzugeben, welches 
auf Grund ber hierin enthaltenen thatfächlihen Momente die Normal: und Betriebsanfage fofort 
proviforifch feftftellt und mit dem dem Beginne bes Betriebes nächftfolgenden Eteuerziele erhebt. 

Am Schluffe jedes Finanzjahres wird der Stenerausfhuß zu dem Zwecke einberufen, um 
bie Erflärungen der während des verfloffenen Jahres in Zugang gefommenen Gewerbefteuerpflic- 
tigen vorjchriftsmäßig au prüfen, worauf fodann erft die definitive Feftfegung der Steuer erfolgt. 

Das in gegenwärtigem Geſetze Artifel 34 — 54 vorgegeichnete Verfahren findet hiebei 
gleichmäßige Anwendung. 

Soferne bei diefer definitiven Einftenerung eine Erhöhung der von dem Rentamte pro- 
viforisch berechneten Steueranlage eintritt, fo ift der Eteuerpflichtige zur Nachzahlung der für 
die Vergangenheit zu wenig entrichteten Steuer verbunden. Im entgegengefegten Falle tritt ent- 
fprechende Rüdvergütung ein. 

Art. 59. Die einfchlägigen Polizeibehörden find verpflichtet, allmonatlih den betreffen 
ben Fönigl. Rentämtern ein Verzeichniß fämmtlicher Gewerbs- Zu- und Abgänge mitzutheilen. 

Art. 60. Die Gewerbftenerausfchüffe bleiben während der dreijährigen Periode in TIhä- 
tigfeit, 

Nah Ablauf biefer Frift wird eine neue Mahl vorgenommen, unabbrüchig der in Folge 


von Tobesfällen, Erlöfhungen von Gewerbörechten u. dgl. etwa nothwendig werdenden Zwi- 
fhenwahlen. 
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E. Roften der Steueranlage. 

Art. 61. Alle auf die Gewerbfteueranlage erwachfenden Verhandlungen find tar- und 
ftempelfrei zu behandeln. 

Art. 62. Den Mitgliedern des Gewerbfteuerausfchuffes wird für Neifefoften und 
Zeitverluft eine angemeſſene Entſchädigung geleiftet. 

Diefe fowie andere unvermeidliche Koften trägt die Staatsfaffa. 

Art. 63. Der Reclamant trägt, wenn feine Befchwerde abgewieſen wird, die treffen- 
ben Koften bed Reclamationdverfahrens mit dem von der föniglichen Regierungsfinanz fammer feft- 
jufeßenden Betrage. 

Die Staatskaſſe übernimmt in feinem Kalle eine Vergütung von Koften, welche ber 
Steuerpflichtige auf Ausführung feiner Reclamation verwendet. 


III. Abſchnitt. 
Erhebung der Gewerbſteuer. 


Art. 64. Die Erhebung der Gewerbſteuer findet ratenweiſe an beftimmten Steuerzielen, 
beren Termine im Berorbnungswege feftgefept werben, Statt. 


Art. 65. Jedem Gewerbövereine, fowie jeder zu biefem Zwede in einem Amtsbezirke 
gebildeten Gemwerbögenofjenichaft ift geftattet, die auf die Dauer von brei Jahren feftgefepte, 
ben Gewerböverein oder die Genoffenfhatt treffende Gefammtgewerbfteuer für dieſe Periode nach 
freiem lebereinfommen unter die einzelnen Grwerbsgenoſſen umzulegen. 

Auf dad in folder Weife für die Dauer von drei Jahren feftgefeßte Steuercontingent 
baben Zu: und Abgänge im Laufe der dreijährigen Periode keinen Einfluß. 

Dagegen haftet die Genoffenfhaft für die unverfürzte Entrichtung und rechtzeitige Ablies 
ferung der Gefammtfteuer. 


Schlußbeſtimmungen. 


Art, 66. Gegenwärliges Geſetz tritt mit dem Finanzjahre 182/ für dad ganze König, 
reich in Wirkſamkeit. 

Bon diefem Zeitpunfte an wird die Berordbnung vom 15. April 1814 »Rectificirung 
der Gewerbſteuer betr.« außer Kraft gefeht. 

In gleicher Weife tritt die in dem Negierungdbezirfe der Pfalz biäher beſtandene Berords 
‚nung vom 14. April 1820 »die Gemerbiteuer im Rheinkreiſe betr.e — mit Ausnahme der bie 
Gewerböpatente betreffenden Beflimmungen der $. 10, 12. Abfaß 1, 30 bid 36, und 39 bis 
43. — außer Anwendung. 

Die Erklärungen der Steuerpflichtigen über Gewerbd, Ab» und Zugänge (Artikel 67 bis 
59) find in der Pfalz bei der einfchlägigen Gemeindebehörde abzugeben, 


Art. 67. Die Amtögefcäfte, welche in diefem Gefeße den Rentämtern zugemwiefen find, 
werben in der Pfalz von den mit der Steuercontrole betrauten Finanzbehörden ausgeübt, 
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Art. 68. Mit Einführung gegenwärtigen Geſetzes tritt die in Artikel 12. Abſatz 2. des 
Geſetzes vom 31. Zuli 1850, »die Eapitalrenten» und . Einfommenfleuer betreffend,e enthaltene 
Ausnahms⸗Beſtimmung außer Wirkung. 

Art. 69, In den Gebietätheilen von Unterfranfen und Afchaffenburg hat die Anlage der 
Gewerbfteuer unter Anwendung der vorftehend gegebenen Beftimmungen gleichzeitig mit dem Eins 
tritte der definitiven Ruftifal,, Dominifal- und Haudfteuern — nab Maßgabe des Geſetzes vom 
25. Aug. 1843, »die Gewerbd, und Perfonalfiaatdauflagen im Regierungsbezirfe von Unter⸗ 
ftanfen und Aſchaffenburg beireffend«e — fattzufinden, 

Tranfitorifche Beftimmungen. 

Art. 70. Gegenwärtiged Gefeß behauptet bid Schluß der VE, Finanzperiode unbedingte, 

nach Ablauf diefer Frift nur infoferne bindende Kraft, ald ihm die erneuerte Verabſchiedung zu 


Theil wird, 

Im Falle die verfaffungdmäßige Vereinbarung nicht zu Stande fommen follte, treten bie 
biöherigen gefeßlihen Beſtimmungen über die Befteuerung der Gewerbe in dem dieß- und jenſei⸗ 
tigen Bayern wieder in Wirkfamfeit. 

Art. 71. Die nah den Beſtimmungen ded Finanzgefeßed zur Dedung des Deficits der 
Staatdcaffa beftimmte, in Form von Beifchlag-Procenten zu erhebende aufßerordentlihe Steuer 
fommt bei der Gewerbfteuer nur in dem Falle und in dem Maße zur Erhebung, ald der Erirag 
der neuen Normirung diefer Steuer nicht der Gefammtfumme gleichtommen follte, welche gemäß 
ded Budget-Zifferd vermittelt der Gemwerbfteuer mit Dazurechnung der gedachten Beiſchlag⸗ Pros 
cente zu deden ift, 


Gegeben Münden, den 28. Mai 1852, 


Marx 
v. d. Pforbten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der Generalſekretär des Staatskathes, 
Seb. v. Kobell 


Gewerbfteuer:Gcala, Beilage I; 


Steuer: aß. 
8. b. | c. d. | 
Steuer Jin Drten mit einerlin Orten mit einerlin Orten mit einerlin Orten mit einer 
Elaffe. |Bevölferung unter] Bevölferung von | Bevölkerung von 
| 1000 Seelen. 1000 —4000 





Susanne | | 
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XIV 12 30 25 — 30 50 — 
XV 15 — 30 — 45 — 60 — 
XVI. 20 — 40 — 60 _ 80 — 
XVII. 25 — 50 — 75 — 100 — 
XVIII. 30 — 60 — 0 — 120 — 
XIX. 85 — 70 — 105 — 140 — 
XX. 40 — so — 120 — 160 — 
XXI. 45 — 90 — 135 — 180 — 
XXII. 50 — 100 — 150 — 200 — 
XXI 62 30 125 — 187 30 250 — 
XXIV. 75 — 150 — 225 — 400 — 
XXV. 87 30 175 — 262 30 350 — 
XXVI. 100 — 200 — 300 — 400 — 
XXVII. 125 — 250 — 375 — 500 — 
XXVIII. 150 — 300 — 150 — 600 — 
XXIX. 200 — 400 — 600 — 800 — 
XXX. 250 — 500 — 730 — 1000 — 





) Diefe Rubrik bildet zugleich den Steuerſatz für alle jene Gewerbs-Unternehmungen, bei welchen nach ber 
depfalls in dem Tarife enthaltenen Bemerkung die Steueranlage ohne Rüdficht auf die BevölferungsBerhältnife des Bes 
triebsortes zu erfolgen hat. f 


Gewerbftener : Zarif 


ertbaltend: 
A. Die mehanifhen Künftler und Handwerker (Mr. 1 biö 335.) 
B. Die Handels;Gefhäfte, und zwar: 


1) Großhandel, Handel mit Geld und umlaufenden Papieren, dann dem Großhandel 
verwandte Unternehmungen (Nr, 336 bid 342,), 


2) Detailhandel mit beftimmten Gegenfländen (Nr. 343 bid 508.), 
3) Ricitationds, Reihe und Mietd-Anftalten (Nr. 509 bid 517,), 
4) mit dem Handel in nächfter Verbindung ftehende Ermerbdarten (Nr. 518 bid 529); 


C. Dad Fracht⸗, Stadt: und Reiſe⸗Fuhrwerk, die Schiffahrt und Eiſenbahnen, dann 
Schiffbau und Straſſenbau-Unternehmungen (Nr. 530 bis 543.); 


D. Sie Saft: und Schenfwirtbihaft (Mr. 544 bis 560.); 
E. Die Fabrifationd-Anftalten und Fabrif:Unternehmungen, 
und zwar: 
Fabrik Anftalten für Gefpinnfle und Gewebe (Nr. 561 bid 577.), 


Fabrifen in Metall und überhaupt dem Bergbaue verwandte Unternehmungen (Nro. 
578 bis 600.), 


ſonſtige Fabriken aller Art (Nr. 601 bid 667), dann Mühlwerke (Nr. 668 bis 
669.); 


F. Bierbräuereien und Branntweinbrennereien (Mr, 670 bi 672.) 





Raufende 
Nummer 


Bezeichnung 
der 
Gewerbe. 


A. Mechaniſche Künſtler und Handwerker. 


1 JAlabaſterer 


© 


Apothefer 

Apotbefen ded ärztlichen 
Perſonals. 
(Handapotheken) 
Ausſtopfer von Thieren 
Bachoſenmacher 
Backſteinbrenner (im Freien 
ald Kleingewerbe) 
Bader (Barbiere) 
Badinhaber 


Badinhaber mit Abgabe von 
Erfriſchungen: 

Für das Bad 

Für Traiterie 
Bäder 
Bäder ohne Berlag 
Bandagenmadher 
Bandmacer 
Baumeifter (Architekten) 
Beinringler 
Beinfbwärzbereiter 
Befenbinder ( Schrappen. 
fliese und Stiefelholzma⸗ 
der) 
Beitfedernreiniger 
Beutler 
Bilderdruder 


— 


vr * — —— 


— 


II. 


VII. 


L 
III. 
u, 


IV, 
IV, 


Ald Betriebdanlage wird für den 
erften Gebilfen der halbe, für je 
den folgenden der ganze Betrag der 
jüc das Gewerbe beflimmten Normal: 


Anlage in Anſatz gebracht. 


wie bei Kr. 1. 


> > 
> > 
> > 


> 
Als Betriebdanlage wird für die er: 
ten 6 Badwannen nichts, für jede 
iolgende Wanne ein Biertbeil 
ded Betragd der Normalanlage in 
In Flußbä— 


dern gelten je zwei Badabtheilungen 


Berechnung gebracht. 
aleich 


lungen gerechnet. 


wie bei Nr. 8, 
wie bei Nr, 1. 


> 

> > 
> > 
> >» 
> > 
> > 
> > 
> > 
> > 
> > 
> > 


einer Badmanne; ein freies 
Schwimmbad wird für 6 Babdabthei- 








Bemerkungen, 








5 Bezeihnung 
E der 
& Gewerbe, 


Raufende 


21 
22 
23 
24 
25 


Bildhauer (Formfchneider) 

Blätterfeßer für Weber 

Blasbalgmacher 

Bleicher (Keinwandbleicher) 

Bleigießer, 

Bleiarbeiter, Bleiwaaren⸗ 

Verfertiger 

Blitzableiterſetzer 

Blumenmacher, 

Blumenblätter- und Blus 

menbebälter: Berfertiger 

Brieftafhenmacer 

Brillenmacder 

Brillengeftelmacher 

Brunnenmaher (für böls- 

jerne Pumpen) 

Buchbinder und Pappar 

beiter 

Buchdrucker, Notendruder 

34 |Bücfenmacer 

35 |Bühfenfbäfter 

36 Bürſtenbinder, Pinfelma- 
cher 

37 |Berfertiger von Bürften 
cud Moodmurzeln 

38 Carouſſelſpielbeſitzer 

39 |Shemifer 

49 Choktolademacher 

41 Eigarrenmacher 


26 
27 


28 
29 
50 
31 


23 


42 Eſeleure 

43 Compoſitions- und Dan— 
tes⸗Verſertiger. 

44 Dachdecker, (Ziegel- und 
Schieferdecker) 


45 Deckenmacher, 
(Bettdecken⸗, Pferddeden: 
macher) 

46 Dektateure 

47 Deſtillateure 

48 Doſenmacher 


a 
Als 


Normal: 
Anlage be 
Sag ber 
Slaffe. 


IIL 
IL, 
IL, 
IL, 
u, 


IV, 


ii. 
IL. 
Ill, 
iv. 
iv. 
IV. 


1148 
III. 


III. 
LV. 
11. 
—III. 
—II. 


III. 
ill, 


III. 


Il. 


Ald Betriebsanlage wird für jeden 
Sehilfen eın Drittbeil der Nor 
malanlage in Anfa gebracht, 


b 


Betriebd-Anlage, 


wie bei Nr. 1. 


> 

> > 
> > 
> > 
> > 
> > 
* >» 
> >» 
> > 
> > 
* * 
> > 
> * 
> Eu 
> > 
>» > 
>» > 
> * 
> > 
> > 
> > 
>» > 


wie in Nr. 1. 


* 
* > 
> > 























Bemerkungen. 


rl CELTS 


HE ER 


Ik 


I 







Bezeichnung 
der 





Gewerbe. 


49 |Dreber, Drechöler (in Holy, 
Horn, Bein, Metall und 
Bernflein). 

50 Emailleure (Schmelz: Ar 
beiter) 

51 Eſſigſieder 

52 Färber 

53 Färber von ledernen Ho 
fen und Handfcbuben. 

54 Farbenbereiter (Malerfar- 
bens, Metallfarbens » Be: 
reiter) 

55 Faßſchwefelmacher 

56 Federbuſch⸗Verſertiger 

Federnbereiter, und zwar 

57 a) Bettfedern. Bereiter, 

58 b) Schreibfedern-Berei- 

ter. 

59 |Feilenbauer 

60 Feuerwerker 

61 Folienmacher 

62 |Fournierfchneider 

63 |Frifenre, (Perückenmacher) 

64 Früchte⸗Anſetzer 

65 Futteralmacher (Scheiden— 

macher) 

66 |Sabel- und Rechenmacher 

67 Gärtner 

68 Geigenmacher 

Gerber, und zwar: 

69 a) Rotbgerber 

70 b) Meißgerber 

71 Geſchmeidmacher 

72 \Gefundbeitd-Taffet: Berfer- 
tiger 

73 |Getreidepugmüblmacher 

74 |Gipdarbeiter, Gipdforma- 
toren 

75 Glätter, Papierglätter 

76 Glaſer 


111, 
111. 
IV, 
Il, 
III. 

II. 
III. 
III. 
III. 

11, 


—III. 
III. 
III. 
VI. 
IV. 


IV, 
111. 


111, 


vw u. u“ u»“ 


wu“ a“ vw“ 


s vwvw wuwhd WWW WHLDHM uon%“ 


“ 


Bemerfungem, 





| 
Nummer 






Bezeibnung 
der 
Gewerbe, 






77 Glas⸗ und Spiegel-Schleis 


fer (ohne Wafferkraft) 


78 Glockengießer, (Roth⸗ und 


79 


84 
85 


86 


Gelbgießer) 
Golvdarbeiter mit Juwelen: 
bandel 

Soldarbeiter obne Juwe— 
lenbandel 

Gold» und Eilberarbeiter 
(im vereinigten Betrieb 
beider Gewerbe) 

Gold» und Eilber, Drath: 
zieber 

Sold- und Gilberfchläger 
Gold» und Silberfpinner 
Gold» und Gilberftider 


Goldleiften- und Rahmen: 
BVerfertiger 

Goldwafcer 

Graveure, Pettfchafts und 
Sirgelftecber 

Gürtler, Bronceure 
Haargeflecbt:, Haardreſſen⸗ 
Mader 

Hafenbinder 
Handfchubnacher 
Harzbrenner 

Hebel» und Kartätfchen: 
macher 

Hefens und Germſieder 
Holzſchuh und Holzwaa- 
ren«Berfertiger 
Holzwerkzeugmacher 
Hornpreſſer 

Hoſenmacher 
Hoſenträgermacher 

Hutmacher, Filzmacher, 
Haafen:Haarfchneider 

Hutftaffirer 


une na 15° 


Normal: 

Anlage d 
Eaß ber 

Glaffe. 


III. 

III. 
VII. 

V. 


VI. 


III. 


IV. 
—III. 
II. 
II. 
It. 
IV, 
N. 
1, 
III. 
ll, 
IV, 







b. 





wie bei Nr. 1. 


* > 
> >» 
> > 
* > 
> > 
> > 


ala Betricbdanlage wird für jeden 
Gehilſen der halbe Betrag der Nor: 
malanlage in Anfag gebracht, 


wie bei Wr. 1. 


>» > 
>» > 
>» > 
> >» 
>» > 
wie bei Nr. I, 

> > 
> >» 
>» 

> > 
> > 
>» >» 
> >» 
> > 
>» >» 
>» > 


Betriebdanlage. 
















Bemerkungen, 


} \ Ä er X ale 





Laufende 


Bezeihnung 
der 
Gewerbe. 


103 Hutſormmacher 


104 


106 
107 
108 
109 


110 
111 
112 
113 


114 


115 
116 
117 


118 
119 
120 
121 
122 
123 


124 
125 


Inſtrumentenmacher, und 
zwar: 

a) Verfertiger von mu—⸗ 
ſikaliſchen Inſtru⸗ 
menten 

b) Verfertiger von is 
rurgifch. Inftrumens 
ten (auch Schnäp— 
permacher) 

Juwelenfaſſer 
Kaffeeſurrogat · Verſertiger 
Kalkbrenner im Kleinen 
Kaminfehrer CSchornfteins 
feger) 
Kammmacher 
Kapſelſteinmacher 
Karchzähnmacher 
Kartenmacher, Verfertiger 
von Epielfarten u. Adreß⸗ 
Karten 
Kartoff. 1» Sagos und Nur 
delbereiter 
Kattun» und Zißdruder 
Keſſelflicker, Pfannenflider 
Keſſelſchläger, herumzieben⸗ 
der, der neue Arbeiten 
fertigt 
Kitter (Gementirer) 
Klaviermacber 
Klavierftiftmacter 
Klavierftimmer 
Kleiderreiniger 
Klempner in Blech u. Zint, 
Epängler, Blechner, 
Flaſchner) 
Knochenmeblbereiter 
Knopfmacher (Verfertiger 
von beinernen, metalle— 
nen u, fonftigen Knöpfen) 
Koblenbrenner 





Il, 
III. 


IV, 


111, 
III. 


wie bei Nr. 

>» > 
+ > 
> >» 
* 
> > 
>» > 
> >» 
>» > 
> > 
> > 
>» >» 
>» > 
> > 
>» > 
>» > 
>» > 
>» >» 
> > 
» > 
= > 
>» 

>» 

> > 










Betriebsanlage, 





















2 u Bezeihnung u % 
7 — der —*8 Betriebdanlage, Bemerkungen 
SE Gewerbe Sap der 
Glaffe. 
127 |Korbmader ll. wie bei Nr. 1. Tan 
128 |Rorfettenmacher Il. > > — 
129 Krankenwärter 1, — — — 
130 Kranzbinder wie bei Nr. 1. — 
131 Krappdörrer vu, > > — 
132 Krautſchneider J > > — 
133 |Rravatenmacher III. > > — 
134 Kürſchner III. > > — 
135 Kuchenbäcker (Küchelbäcker, V. > — 
Paſtetenbäcker) 
136 |Kummetmacder —III. * > — 
137 Kupferſtecher, Stahlſtecher IV, > > — 
138 Kutſchenmacher 111, v * —— 
139 Kutielfleckbereiter (Kuttler) II. > > — 
140 Lackirer IV. > > — 
141 Lampenſchwärzbereiter L > > — 
142 kLebküchner (Lebkuchen. V. > — 
Bäcker) 
143 Lederer VI. > > — 
144 Lederbereiter, Lederthauer | III. > > — 
145 Lederpreſſer Il, » > — 
146 Leimſieder ll, > > — 
147 Leiſtenſchneider l. > > — 
148 Lenir-Anſtalten (Raſtrir⸗ 11. > — 
Anſtalten) 
149 kiquermacher IV. > — 
150 Lithographen (Steindruck) 111. > — 
151 kithographiſche Steinzu. II. — 
richtung 
152 Löffelmacher 11. 2 > — 
153 Loderer 111. > » — 
154 Maaßverfertiger, Maas—- 11. > > — 
ſtabmacher 
155 Mälzer III. — 
Maler, und zwar: 
156 a) Zimmermaler, An— ll. > > — 
ſtreicher, Tüncher, 
157 b) Glasmahler, Porzel:| 111, > > — 
lanmaler, Wappen: 
maler 





158 Maler-Leinwand-Bereiler 11, » > — 


28 Bezeihnung As b. 
* Notmal⸗ 
— "Cap ve —— — aaa 
en Glaffe. ! 
159 |Mangmeifter IV. wie bei Nr; 1. — 
160 Matrazenmacher III. > Li 
161 |Maurer, Maurermeifter III. Als Betriebsanlage wird für jeden 
Gebilien ein Drittheil der Nor 
malanlage in Berechnung gebracht. 
163 |Maudfallenmader, Käfig: l. wie bei Nr, 1. _ 
macher 
163 Mechaniker (Berfertiger v.| IV. > > — 
mathematiſchen, phyſika⸗ 
liſchen und mechaniſchen 
Inſtrumenten aller Art) 
164 Metallbuchſtaben⸗Verferti.“ III. > > — 
ger 
165 |Metalldrebet 111. > > — 
166 Metalldrucker III. * > _ 
167 |Metallicbläger 11. » > — 
168 |Metallihneiver 11, » » nid 
169 |Metbfieder III. » > ı 
Metzger (Fleiſcher, Schläch⸗ 
ier) und zwar: 
170 a) Alt- und Jungmetz, VW. N > > —— 
ger, Schweinemetzger 
171 b) Brandmetzger, 111, » > zu 
(Schläcbter, Mebger 
ohne Verlag) 
172 c) Shaireutierd (Mann:| VII. > » — 
heimer · Köche) 
173 d) Rauchfleiſchmacher, IV, > » 
Wurſtmacher 
174 e) Pierdefchlächter III. > — 
175 |Meubelreiniger 11. > > —— 
176 Milchleute (mit Viehhal J. Als Betriebsanlage wird für bie 
tung) erften zwei Stück Milchvieh michts, 
ür jedes folgende Stud der halbe 
Betrag der Normalanlage in Anfah 
ebracht. 
177 Modelirer (Holzmodellvet 11. wie bei Nr. 1. — 
fertiger) 
178 |Motfenbereiter II. > — 
179 Moſtmacher 11, — 


180 |Mübhlär;te III. > > 





Laufende 
Nummer 





182 
183 


184 


185 
186 
167 
188 
189 
190 


191 
192 
193 
194 


195 
196 
197 
198 
199 


200 
201 


202 
203 
204 
205 


206 
207 
208 






Bezeihnung 
der 
Gewerbe. 


Mützenmacher, (Kappen⸗, 
Haubenmacher) 
Nachtlichtmacher 
Nadler (Radels und Hafs 
telmacher) 

Näberinnin, Weißnäherin- 
nen 


Neftler 
Nudelmader 
Oblatenmacher 
Defen⸗Verſertiger 
Delpreffen: Berfertiger 
Optifer (Berfertiger opti— 
fher Inftrumente) 
Orgelbauer 
Pantoffelmader 
Papiermaché⸗ Arbeiter 
Papiermacher für Gold«, 
Silber, Metalls u, Bunt: 
Papier 
Pappendeckelmacher 
Pappſchachtelmacher 
Parfümeriebereiter 
Paternoſtermacher 
Pechler (Pechbrenner, 
Pech: und Schmierſieder) 
Peitſchenſtielmacher 
Pergamentbereiter, Cor— 
duanleder⸗Bereiter 
Perlmutterarbeiter 
Pfeifenbäcker 
Pieifenfopffchneider 
Pflafterer (Steinfeßer) 


Plattenleger 

MPolierer 

Pofamentirer (Bortenmas 
cher und Greppinarbeiter) 


Normal: 
Anlage d 


“ 


fie 





111, 


Il, 
III. 


III. 
ll, 
1. 
11. 
—III. 


11, 
11. 
ll. 
III. 


der 


Betriebe 


wie bei Nr. 1. 


Ald Betriebdanlage wird für jed 
Gehilfin der halbe Betrag der Nor: 
malanlage in Anfaß gebracht. 

wie bei Nr. 1. 


www), 


> > 
Als Betriebdanlage wird für jede 
Gehilfin ein Drittbeil der Nor 
malanlage in Berechnung gedracht. 
wie bei Nr. 1. 


> 


+ 
anlage, 


vu»,rve www. 


>» 


11 





00 


8 


t— 







Laufende 
Nummer 








209 


213 
214 


215 
216 
217 
218 
219 
220 
221 
222 
223 
224 


225 
226 
227 
328 


229 
230 
2531 
232 
233 
254 


235 
236 


237 
238 
239 
240 


Bezeibnung 
der 
Gewerbe, 


Prefils und Schneeberger: 
Schnupftabat-Bereiter 
Puppenverfertiger 
Pußdrabtverfertiger 
Pupmacerinnen, Kleider: 
macherinnen 


Rads und Geftellmacher 
Regen» und Sonnenfchirm: 
mader 

Reiffchneiber 

Reps zeltenbereiter 

Riemer 

Roßhaarbereiter 

Roßhaarbuſch⸗Verfertiger 
Sackmacher 

Säckler 

Sägfeiler 
Saiten»Berfertiger 

Saliterer, (Salpeterberei⸗ 

| ter) 

'Sattelbaummacher 

Suitler 

Schachtelmacher 

Schäffler, (Büttner, Bötts 
ber, Küfer, Kübler, Bin- 
der) 

Scaufajtenträger 

Schellenmacher 
Schieferhauer 

Schieſer aſelmacher 

Schindelmacher 

Schleifer, (Scheer⸗ und 
Meſſerſchleifer) 

Schlittenmachet 

Schloſſer, Stahlarbeiter 

—2 — und zwar: 

| a) Huf u, Srobjchmiede, | 

ı b) Klein: u. Zeugſchmiede, 

c) Zirfelichmiede, 

d) Rupierichiniede, | 


4 


) 











Il. 


— — 
— * 
7 


— — — 
* . 


IV, 
III. 
—III. 
VI. 


wie bei Nr. 1. 


Als Betriebdanlage wird für jede 
Gehilfin ver halbe Betrag der Nor 
malanlage in Berechnung gedracht. 

wie bei Nr. 1, 


MUND DK KT u 


wie bei Nr. 1. 


wie bei Nr. 1. 


» 


.n.w“. 


b 





Betriebsanlage. 


NUN WKEDHH 


 yvwos 


Bemerkungen. 


( * ogle 
. Pa) 








(BVerfertiger von Haas u. 





J ih ra — — | 
38 Gmerie ——— etriebsanlage. 
Claſſe. 
241 | e) MWeſſerſchmiede, IV, wie bei Nr. 1, 
242 | f) Büchſenſchmiede, III. > > 
243 | g) Nagelfchmiede, 111. > > 
244 | h) Säg- und Bobrfhmies) 111, > > 
de, dann Waffens, Ket⸗ 
ten», Senfens, Pfannen» 
\ und Sceeren-Schmiede 
(obne Hammermwerf) 
245 |Schnallenmacer 11, wie bei Nr. 1, 
Schneider, und zwar: 
246 a) ohne Zuchverlag 111. > > 
247 b) mit Tuchverlag IV. > > 
248 |Schnißer, Berfertiger von l. > > 
Schnigwaaren in Holz 
und Bein 
249 |Schnurwirfer 1l. > > 
250 | Schreiner, (Tiſchler, Kıft-| 111, > > 
ler) 
251 |ÖScriftgießer IV. > > 
252 |Schubmader, (Scufter) III. * > 
253 |Scubeinfaffer J. > > 
254 |Schubflider, (Altreiſſer, l. > > 
Altflider) 
255 |Schuhmawerwerkjeug-Ber) 11. > > 
fertiger 
256 |Schuhpußer, öffentliche L r > 
(Deffentliche Stiefelwich: 
fer) 
257 |Schmwefelfieder 11. > > 
258 |Schmertfeger IV, > > 
259 |Zeidengwirner IL, > > 
260 |Seiden, Spitzen unb 1. | > > 
Sbaml- Pußer 
261 [Seifenfieder (Kerzen, oder V. » > 
Lichterzieber) 
262 |Seiler III. * > 
(Repsichläger) 
263 |Senfbereiter 11, > * 
264 Siebmacher, 11, > » 





265 
266 
267 
268 
269 


270 
271 
272 
273 
274 
275 


276 
277 
278 
279 
280 


281 


252 


285 
254 
285 
236 


287 


285 
289 
290 
231 
292 


Bezeichnung 
der 


Gewerbe. 


Drabt » Sieben, Gitter 


ftrider) 
Siegelladmadher 
Silberarbeiter 
Spiegelmacher 
Spiegelgladbeleger 
Spiegelglad » Polirer und 
Frontirer 
Spiegelroller 
Spiegelbortenmacher 
SpielwaarenBerfertiger 
Spitzenmacher 
Sporer 
Spritzenmacher 


(Feuerſpritzen⸗Verfertiger) 


Spritzeuſchlauchmacher 
Stärkbereiter 
Steinbrecher 
Steingutbäcker 
Steinhauer 
(Steinmetz) 


Steinfchleifer 
(Marmorfchleifer) 
Steinfchneider, 
(Edelſteinſchneider) 
Sterbkreuzmacher 
Stiſtenmacher 
Stockmacher 
Streichriemen-, Fleckkugel⸗, 
Kitt⸗Verfertiger 
Stricker 


| 
i 
N 
i 
1 
| 





Strohdeder 
Strobhutmadher 
Strobhutbleicher 
Strobmwaaren-Verfertiger 
‚Strobdefenmader, 
(Berfertiger von Matten 
aller Art) 





u. 
II. 






| 


4 
J 





BEE — — 


Betriebdanlage. 


wie bei Nr. 
> > 
x > 
> >» 
> >» 
> » 
>» > 
» > 
> > 
>» >» 
>» >» 
> » 
> » 
> » 


Ald Betriebdanlage wird für jeden! 
Gehilfen der halbe Betrag der Nor, 
malanlage in Berechnung gebracht, | 


wie bei Ar. 1. 


>» 


vun 


Ald Berriebdanlage wird für jede 
Gehilfin der Halbe Betrag der Nor 
Imalanlage in Anfaß gebracht. 
wie bei Ar. 1, 


> 


> 
* 
» 


» 


» 


und 


4* 






Bemerfungen, 









294 


295 
296 
297 
298 
299 


300 
301 
302 
303 


304 
305 
306 
307 


308 


309 


310 


311 
312 


313 


314 
315 
316 


317 
318 
319 


Bezeichnung 
der 


Gewerbe. 


Stublmaher, (Geffelma 
cher) 
Stuhlſitzflechter, (Seſſelſitz 
flechter) 
Stukaturarbeiter 
Tabat⸗Rappirer 
Tabak ·Spinner 
Tapetenverfertiger 
Tapeten- und Flafond» 
Reiniger i 
Zapezirer, (Polftermacher) 
Taſchner 
Tintenbereiter 
Töpfer, (Hafner, Verferti— 
ger von irdenen Geſchir⸗ 
ren) 
Tuchmacher 
Tuchbereiter 
Tuchtratzer (Zeugkratzer) 
Tuchſcheerer 
Uhrmacher, und zwar: 

a) Groß» und Klein— 

UÜbrmacher, 

b) Verfert. v. Schwarz; 
walder⸗ Ubren 
Ubrgehäus-⸗ und Zifferblatt 

Verfertiger 
Bergolder, Berfilberer 
Viebſchneider 
(Schweinſchneider) 
Vorhängmacher (Verſerti— 
ger von Rouleaux) 
MWacdzieber 
Macepoffirer 
Wäſcher, Bügler, Glan— 
| jirer 


Wagenkrätzenmacher 

Wagner 

Waldfaamen» Bereiter (im 
Kleinen) 


I. 


III. 
III. 
III. 
III. 
J. 


—III. 
III. 
—III. 
III. 


vll, 
11. 
—II. 


fh 
| 
\ 


| 
| 
| 


Betriebdanlage. 


wie bei Nr. 1, 


> 


> 
> 
> 
> 


wswv»s 


nu u... wu uuw..y 


» 


vw» 


> 


N Ald Betriebdanlage wird für jeden 
Gebilſen der balbe Betrag der 
Normalanlage ın Anfag gebract. 

wie bei Jr. 


> 


NWWW HH 


ww uw vw nu 


vw.“ 





1. 


Bemerkungen. 














28 Bezeihnung 
> 5 der 
38 Gewerbe. 





s20 Walter, Tuch⸗ u. Strumpf- 
walfer (ohne Müble) 

321 Wannen, Molter-, Bad: 
trogmacher 

322 Waſenmeiſter (Fallmeiſter, 
Abdecker) 

323 Waltmacher (Verfertiger 
von Seiden- oder Baum» 
wollen ⸗ Watte) 

Weber, und zwar: 

324 a) Baumwollweber, 
Wollweber, Leinen⸗ 
weber, dann 
Strumpfwirker, 

( Strumpf⸗ und 
Sockenweber), 

325 b) Seidenweber, dann) 
Geidenbandmweber 

s26 | Weißriemer 

327 | Weißfieder 

328 Wichsdereiter (Schub 
wichdmader) 

329 | Windenmader 

330 | Wofebereiter 

331 |Wolihubmader 
(Berfertiger von Woll, 
Winters, Sablband:, 
Fleckel Schuhen und Tap: 
pen) 

3327 |3immermeifter 


333 Zinngießer 

334 |Zuderbäder (Gonditoren) 

335 Zündhölzchen⸗, Zunder u 
Schwammmacher. 


III. 


III. 
V. 
lJ. 


Betriebsanlage. 


Ald Berriebdanlage wird für jeden 
Gebilfen eın Drittbeil der Nor: 
in Berechnung gebracht, 
wie in Nr. 


malanlage 


> 


mwie bei Nr. 1, 


1, 


Bemerkungen. 








a. 
23 B Bezeihnung Bu b 
5 der oma) . Bemerkungen. 
— E Anlage d s 
33 — En Betriebdanlage 

Glaffe. 

B. Sandeld - Gefchäfte 
unb zwar 


1) Großhandel, Hand! mit Geld und umlaufenden Papieren, dann dem ———— 
verwandte Unternehmungen. 


336 Handel im Großen.) XIV. Ald Beiriebdanlage wird einer dei Ohne Nüdficht 


Nah der bier gegebenen Slaffenfäge I. bis XXVII. in Belauf Bevölkerung 
Norm find nicht nur jene, rechnung gebract. nach Rubrif d, der 
welche ihre Handeldges Steuer-Scala. 


fhäfte ausſchließend im 
Großen betreiben (Groß- 
händler, Großhandlun⸗ 
gen), fondern auch alle 
unter den nachfolgenden 
Rummern 8343 bid 508 
vorgetragenen Händler in 
dem Falle einzufteuern, 
wenn diefelben fich nicht 
auf den Details» Verkauf 
befchränten, fondern ne- 
ben dem Detailgefchäfte 
ihre Waaren regelmäßig 
in bedeutenden Partbien 
oder an Kaufleute zum 
weiteren Verfaufe abſetzen. 


337 Banquiers, Wechsler, XV. Ald Betriebdanlage wird einer ber — 
dann Handlungen, welche Glaffenfäße I. bis XXVIII in Be 
bauptfählib mit Geld, rechnung gebracht. 


umlaufenden Parieren u. 
Wechſeln Geſchäfte treiben 
338 Epediteure XxIII. Als Betriebsanlage wird einer der — 
Slaffenfäße I. bis XXVI. in Bere» 
nung gebracht. 


339 Bank Anftalten XXVII. Als Betriebdanlage wird einer deri Ohne Rüdficht 
Glaffenfäge I. bid XXX. in Berech-auf DBevölferung 
nung gebracht. na Rubrif d, der 

349 |Berficherungd Affefuranz-) Steuer-©cala. 


Anftalten od. Gefelifchaften XVII | Ad Betriebsanlage wird einer der Dbne Rüdficht 

'Glaffenfäge I. bis XXVI. in Belauf Bevölkerung 

rechnung gebracht. - nad Rubrit d, der 
Steuer⸗Scala. 


Agenturen von Handelsge⸗ 


ſellſchaften, | 








a. 
25 Bezeihnun Als 
EEE ' der ’ Rermal — Bemerkungen. 
= 5 Anlage ber Betriebs⸗Anlage. 
— Gewerbe. Cap de ö 
laſſe. 


ſ 
von Verſicherungs⸗Anſtal⸗ 
ten u. dgl. und zwar: 
341 a) Hauptagenturen, XII. Als Bettiebsanlage wird einer der — 
Elaſſenſätze IL did XXIV. in Be 
cehnung gebracht. 
32 b) Spezialagenturen V: Als Betriebdanlage wird einer der — 
Claſſenſatze I. bis XIV. in Be 
Irehnung gebracht, 


2) Detail» Handel mit beftimmten Gegenftänden. 


(Bemerkung. Soferne die nachfolgend vorgeteagenen Händler ſich nicht auf den Detail- Ver 
kauf bejchränfen, werden biefelben nah Nr. 336 bes Tarifs befteuert.) 


343 |Antiquare IX. wie bei Re, 1. — 
344 AUntiquitätenhändler IX, > > — 
345 Aſchehändler I > > 
346 | Badfleins und Ziegelftein VI. > > — 
händler 
347 Bands, Schnur⸗ und II. > > — 
Zwirnhändler 
(Bändelfrämer) 
348 |Barometerbändler II. > > — 
349 Baumwollbändler VIII. > > — 
350 |Bettfedernbänpler IV, > > — 
351 |Beuteltucbbändler 111. » » = 
352 |Bilderbändler 111. > > — 
353 |Blechwaarenbändfer IV. > ’ — 
354 |Blumenhändler 111. > > — 
(Händler mit künſtlichen 
Blumen) 
355 Blutegelhändler IV. > > — 
356 Branntweinbändler III. > a 
357 |Brod- und Wedbändter 1. > > — 
358 Buchbändler IX. > » — 
359 |Bürftenbändler V. > > — 
360 Cementhändler VIII. > > — 
361 Doſenbändler IV. » > — 
362 Eiſenbändler (Eiſen-, Mei VII. > > — 


fing, Stahl ·, Kupfer 
und Bleiwaarenhandlun— 
gen) 





2328 
= 
E: 
53 

a5 


363 
364 
365 
366 
367 
368 


369 


370 
371 


372 


373 


374 
375 


376 


379 


380 
381 
382 
333 











Bezeihnung As 
der —— 
nlage der) 
Gewerbe. Eır der | 
affe 
Handel mit altem Eifen 11, 
Eſſighändler —III. 
Fäſſerhändler 2 
Farbenhändler VII. 
Firnißhändler V. 
Fiſchhändler IV, 
Flach, Hanf und Werg| V. 
bändler 
Flegelbänderbändier 11, 
Fleifh» und Fetthändler IV, 
cohne Mebgerei) 
Flod:, Floret-Seide Händ⸗ VII. 
ler 
FouragersHändler | vi. 
Früchtenhündfer (auch 
Dbitler) und zwar: 
a) mit Tafel, u. Sit! VI, 
| Früchten, | 
| b) mit gewöhnlichen 111. 
| Früchten, | 
c) Gitronen» und Pos 111 
meranzen- Händler | 
| d) Raftanienbändler 1. 
|Balanterier und fogenannte IX. 
| Nürnberger Waarenhänd⸗ 
ler 
Garnbändler | IE 
|Geflügelhändfer | 
a) obne Mäftung, 111. 
b) mit Mäſtung VIII. 
Geſchmeidwaaren- Händler) VII. 
VI. 


Getreid-Händler (Frucht- 
Händler) | 
| 


| 


| | 







b. 
Betriebdanlage, 





Bemerkungen, 


wie bei Nr. 1. — 
* >» — 
> * — 
> >» — 
> ” 


Ald Betriebsanlage ift eine der) Ohne Ruͤckſicht 


Glaffenfäge I. bis XI. in Berech-⸗ auf Berölkerung 
nung zu bringen. nach Rubrif d, der 
Steuer- Scala, 
wie bei Nr. 1. _ 
* > - 
v > — 
* > —: 


Als Berriebdanlage iſt einer der, Ohne Rückſicht 


Slaffenfiße 1. bis XV. in Berech- auf Bevölkerung 
nung zu bringen. nach Rubrif d, der 
Steuer-Scala. 





wie bei Wr, 1. — 

> > — 

» » — 

» — 

» » — 

| » » | — 
» » | — 

3 » | — 

N > * | — 
> * — 

Obne Rüdfiht 


| Als Betriebsanlage iſt einer der) 

Elaſſenſätze I. bis NV. in Berech-auf Bevölkerung 
Inung zu bringen. ‚nach Nubrif d, det 
' Steuer⸗Scala. 






384 
385 
386 
387 


388 


389 


390 
391 


392 
323 
394 
395 


396 
397 


398 


399 


400 


> 2 
SE 
— — 
= 
en 


Bezeihnung 
der 
Gewerbe. 


Gewehrhändler 
Gewürzhändler 
Gipshändler 
Gipswaaren⸗, Gipsfiguren⸗ 
Händler 
Glaswaarenhändler 
und zwar: 

a) mit gewöhnlichen 
Glaswaaren, 

b) mit geſchliffenen 
Glas⸗ und Kruftall, 
Maaren 

Glasſcherben⸗Verkäufer 

Gold» und Silberwaaren— 
Händler, auch Bijouteries 
Händler 

Haftenbändler 

Handfchubbändfer 

Harz und Schmierhändler 
Haufirer 





Höder u. Viktualienhänd⸗ 
ler, Randesproduftenhänds» 
fer (bierunter auch Gemüfes 
händler, Krautbändler, ) 
Grüze + Graupe» Dürrges 
miüfebändler, Gerſt- und 
Hirfebändier u. dgl.) 
Holzbändler und zwar: | 
ı 3) Bauholz, Nußholze,! 
Brennbolsbändler 





I 
| 
Hefen- und Germbändler 





b) Bretter: und Latten⸗ 
| Händler 
Holzjihup- u. Holzwaarenb. 





IV, 


IX, 


11. 
111. 


vi. 


VI. 
J. 











b 


Betriebdanlage. Bemerkungen. 


wie bei Nr, 1. 


* » .— 
> * — 
>» >» — 
> > — 
> > — 
> > — 
* * — 
>» > — 
> >» — 
* v — 


Für den Haufirbandel, ſoweit ders 
ſelbe den polizeilichen Beftimmungen 
gemäß zuläffig ift, wird die Hälfte 
‚der für das entfprechende Detail-Han-| 
delsgeſchãſt beſtimmten Normal» An 
‚lage erhoben. 

| wie bei Ar. 1. 


ı 
| » » 


J 


| 


K 
J 


Als Betriebdanlage wird einer der) Ohne Rüdficht 


Claſſenſätze I. bis XV. in Bere: lauf Bevölkerung 
nung gebracht. ‚mach Rubrif d, der 
Steuer⸗Scala. 


| wie bei vorgebenden. 


wie bei Wr. 1, | 


Digitized by Google 
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401 
402 


403 
404 
405 
406 
407 
408 
409 
410 
411 
412 


413 


414 


415 


416 


417 
418 


419 
420 
431 
432 
423 
424 


Bezeihnung 
der 
Gewerbe, 


Honiphändler 
Hopfenhändler 


Hudler 

Huthändler 
Juwelenhändler 

Käs käufler 
Kalenderhändler 
Kalkhändler 
Kleiderhändler 

Handel mit alten Kleidern 
Knochenhändler 
Kohlenhändler 


Korkſtöpſelhändler 
Krämer 
a) Krämer mit furgen 
Maaren (Rürnbers 
ger u. Nadelfram) 
b) Landframbandel 
(Kleinfrämer mit ei: 
nigen geringen Ars 
tifeln, auch herum: 
jiebende Krämer) 
Kreide, Ocher⸗, Pfeifener: 
debändler 
Kruzifirhändler 
Kunftbändler (Gemälde⸗, 
Kupferftich,, auch Mufi- 
falien» ıc. Händler) 
Landkartenbändler) 
Lappenkrämer 
Lebkuchenbändler 
Leder⸗ und Häutehändler 
Lederausſchneider 
Leoniſche Waarenhandlun—⸗ 
gen 


a. 


Normal- 
Anlage d 
Sap ber 
Glaffe. 


l. 
v1 


IV, 


xl. 
VII. 
ll. 
IV. 
XI. 
—II. 
Il, 
VI. 


II. 
VII 


—111 


Il. 


— 
* 


vi 


. >» >» 2 — 

>» >» a 

» >» — 

>» >» — 

J > >» — 
vii. au 





Bemerkungen. 


Betriebdanlage. 








wie in Nr. 1. _ 
Ald Betriebdanlage wird einer der) Ohne NRüdficht 
Glaffenfäge I. bid XV. in Berech-auf Bevölkerung 
nung gebracht, nach Rubrif d, der 


Steuer⸗Scala. 
wie bei Nr. 1. — 
> > — 
> > — 
> = — 
> > — 
> > — 
* > — 
> > — 
> > — 


Als Betriebdanlage ift einer deri Ohne Rüchſicht 
Staffenfäge 1. bis XV. in Berech auf Bevölkerung 
nung zu bringen. nad Rubrif d, ver 

Steuer, Ecala, 


wie bei Nr. 1, 


syswww. u. 
KNWWW HH 





| Bezeihnung 
5 der 
& Gewerbe, 






425 Liederhändler 

426 Liqueurhändler 

427 Lob und Deltuchenhändler 

428 Lohrindenhändler 

429 Lumpenhändler 

430 Lumpenſammler 

431 Malzhändler 

432 Materialienhändler, Dros 
gueriebändler 

433 Mausfallen- und Käfig- 
Händler 

434 Meblbändler und Mehlber 

435 Methhändler 

436 |Meubelbändler (Meubel- 
Magazine) 





wie bei Nr. 1. 
v1. > » 










1.313343 3 












457 |Meubelpoliturbändler > > — 
438 Wilchhändler J. > > — 
439 Mineralwaſſerhändler 11, > » 

430 Modewaarenhändler IX, > » — 
441 Muſikalienhändler (zugleich X. > > — 






Verleiher) 

443 Delhändler > > — 

443 Optiſche MWaarenhändler | VIL > — 

444 Papierhändler (mit 111. 

Schreibpapier, 
Buntpapier oder 
Mafulaturpapier) 

445 |Varfümeriebändler IV, > > — 

446 Pechkranzhändler ll. > > — 

447 Pelzwerkhändler VII. F — 

(Raubmwaarenbändler) — 

448 Pfeifenhändler III. J — 

449 Pferdhändler VIII. Als Betriebsanlage wird einer der) Ohne Rückſicht 
Claffenfäße I. bis XV, in Berech- auf Bevölkerung 
nung gebracht. nach Rubrif d, der 

Steuer-Srala. 

450 |Piragner vil. wie bei Nr. 1, — 

451 Pottaſchhändler V > — 

452 Priechler VII. —— 

453 Priechler, welche zugleich IX. > — 


die Käskäuflerei betreiben 
5 * 


ed by (5008 ec 












a8 Bezeichnung 
SE ber 
Sẽ Gewerbe. 















454 |Pulverfrämer 

455 |Regen- und Sonnenſchirm⸗ 
Händler 

456 Roßhaarhändler 

457 |Saame:.bändler 

458 Saitlinghändler 

459 |Salzbändler 

460 |Salzfößler 

461 Sattlerwaarenhändler 

462 |Schnittwaarenhändler in 
Seiden», Leinen«, Baum- 
wol» oder Wolljeugen, 
in Leinwand, in Weiß. 
zeug (Gaze, Mouffelin, 
Linon, Kammertuch und 
dgl.) 

463 |Schreibmaterialien » Hand» 
lungen 

464 |Schreibmaterialien» Händ- 
fer mit einzelnen Heinern 
Artikeln 

465 |Schub- und Stiefelbändler 

466 Seifen» und Lichterbändfer 

467 |Seil- und Strickhändler 

468 |Senftänpler 

469 |Siebbändler 

470 Silberſondhändler 

471 |Spezereibändfer 

4723 |Spielmaarenbändfer 

3 |Epißenbändler 

474 |Stärfhändfer 

475 |Steingut-, Porcelains u. 
Fayence- Waarenhändler 

476 |Steinguthändfer mit flei, 
nernen Krügen und Ge. 
ſchirren 

477 Steinhändler, chierunter 
auch Schieferhẽndler und 
Můuͤhlſtein verkäufer) 

478 Stockhändler 








> 


WWW WHY 


WWW WHO H 


„vm...y,y 


vw IS U LULHG 








Bezeichnung 





= = Normal b. 

5 E Anlage d Betriebdanlage. Bemerkungen. 

ah a 

479 |Strobbändler mit gejärb- I. wie bei Nr, 1. — 

480 Strohbhulbändler III. = 

481 Strohwaarenbändler ll, » » = 

452 | Strumpfbändfer 111, > > = 

485 Stuhlhändler (Seffelhänd| 11, > a — 

Tabakbändler und zwar: 

484 a) Tabakdebitanten, T, . — 

485 b) Tabakhandlungen X. > — 

486 VI. — 

Speck⸗, Thrandändler 

487 VII. > > — 

488 111. > — 

489 Töpferwaarenhändler, Ge IV. — 

490 VI. Als Betriebsanlace ift einer der) Ohne Rückſicht 
Slaffenfiße J. bis XV. in Berech-ſauf Bevölkerung 
nung zu bringen. nad Rubrif d, der 

Steuer-Scala, 
Trodfer, und zwar: 
481 a) Großtrödler, (Groß) VII, wie bei Nr. 1. — 
Tändler, Käafler), 

492 b) Kleintrödler (Klein⸗ IV, > > — 

493 &. > > — 

494 —V > > — 

455 VIII. Als Belriebdanlage wird eine der) Ohne NRüdficht 

Schwein, x. Händler) Staffenfäge I. bis XV, in Bered-lauf Bevölkerung 
nung gebracht, nach Rubrif d, der 
Steuer: Scala. 

496 ; wie bei Ar. 1, — 

497 > > . 

498 Wachstuchhändler v1, > > — 

493 X. > — 

500 Weinbändler mit Aepfel— VII. — 

501 Weinſteinhändler II. > > — 

502 Wetz⸗ u. Schleifſteinhändler > > — 

603 J. > > — 

504 Wildprethändler IV, > > — 





Bezeihnung 
der 


Gewerbe. 






b. 
Betriebdanlage. 








Bemerkungen. 





505 


Wollhändler 


506 Wollſchuhhäudler 


507 
608 


511 


514 
515 
516 
517 


519 


Händler mit MWoll-, 
Winters, Sablband» Fled: 
elfhbuben und Tappen) 
Zuderwaarenbändler 
Zündhölzchen⸗-, Zunder, u. 
Schwammbändler, Schwes 
fe, u, Feuerfteinfrämer 


VIII. 


III. 
l. 


wie bei Nr. 1. 


3. Lizitationds, Leih⸗ und Mieths Anftalten. 


kizitations⸗Anſtalten 


Pfandverleib » Anftalten, 
Pfand» und Leihhäufer 


Adreß⸗ und Vermiethungs⸗ 
Bureaur 


Bettenverleiber 
Klavier Bermiether 


Kleider» Verleiser 
Leihbibliotheken 

Masken⸗Verleiher 
Meubel-⸗Verleiher 


XI. 


XI. 


V. 


V. 
IX. 
111, 
VII. 


Als Betriebsanlage wird einer der] 
Claſſenſätze J. bis XXII. in Be 
cechnung gebracht. 

Als Betriebsanlage wird einer der 
Claſſenſatze J. bis XXVI. in Be— 
rechnung gebracht. 

Als Betriebsanlage wird einer der 
Claſſenſätze I. bis XIV. in Berech— 
nung gebracht. 

wie bei Nr. 1. 

Als Betriebsanlage wird für die 
erſten zwei vermietheten Inſtrum ente 
nichts, für je zwei folgende einmal 
der Betrag der Normalanlage ange feßt. 

wie bei Ar. 1. 


> > 
> > 
> » 


1 


4. Mit dem Handel in nächſter Verbindung ftebende Erwerbäarten. 


Senfale (Wechfel- Mätler, 
Schiffd-Mätler) im Groß 
bandel 


Mäkler Schaffner) im 
Kleinhandel 


Negotianten 
Unterhaͤndler (Schmuſer) 


XI. 


V. 


VIII. 
V. 


Als Betriebsanlage wird einer der 


Ohne Rückſicht 


Claſſenſätze J. bis XXII. in Berech- auf Bevölkerung 
nung gebracht. nad Rubrif d, der. 
Steuer-Scala. 


Ald Betriebdanlage wird einer der 
Glaffenfäge I. bid XIV, in Be 
rechnung gebracht. 

wie bei vorigen. 
wie bei vorigen. 











— — 
a VE? » — 
* pr Anlage ber) Betriebdanlage. FRECHEN 
s2 Gewerbe Say ber | 
——— Claſſe. 
522 —* (Auktionatoren) VI. wie bei Nr, 1, — 
523 Krahnenmeiſter VI. > — 
524 Wagmeiſter IV. | > » — 
535 Fruchtmeſſer (Kornmeſſer) V. — 
526 Holzmeſſer II. > > _ 
527 | Weinfticher (Weineimerer)) 111, | > » _ 
5238 |Kafaicher 1. | . » — 
529 |Trodenlader (Faßzieber, VL | > > — 


Aufleger, Auflader, Span— 
ner, Sadträger, Schröter)! | 


C, Fracht⸗, Stadt: und Neife-Fubrwerf; Schiffahrt, Eifenbabnen, dann 
Schiffbau: uud Strafenbau:linternebmungen, 

530 |Frachtfuprlente IV, Als Betriebdanlage wird für diel Ohne Nüdficht 
erften zwei Pferde nichts, für jedesljauf Bevölkerung 
iolgende Pferd ein halbmal derlnah Rubrit d, der 
Betrag der Normal-Anlage in Anſatz Steuer-Scala. 












gebracht. 

531 |Fahrende Boten III. wie bei Nr. 530. Ohne Rüdfiht - 
auf  Bevölfernng 
nach Rubrif d, der 
Steuer Scala. 

532 Lohnkutſcher, Fiafer, Stel.) IV. wie bei Nr. 530. — 

wagenführer, Pferdever- 
leiher 

533 Karrer, Karrenführer, Holy| 1. Als Betriebdanlage wird für das) — 

karrer, Sandkarrer erſte Pferd nichts, für jedes folgenve| 


Pferd einmal der Betrag der Nor:] 
malanlage angefeßt. | 
534 Etappen⸗Unternehmer l. Als Betriebsanlage iſt einer der) Ohne Rückſicht 
Elaſſenſätze I: bis AVII. in Berech ſauf Bevölkerung 
nung zu bringen. nach Rubrik d, det 


Steuer⸗Scala. 
535 Frachtſchiffer, Marktfchiffer| VI. Als Betriebsanlage wird für das“ Ohne Rüdficht 
(Schiffer, welche die erſte Schiff nichts, für jedes folgendel auf Bevölkerung 
frachtweife Berladung Kracht» oder Markiſchiff einmal der nach Rubrif d, der 
fremder Güter überneb» ‚Betrag der Normalanlage in Anſatz Steuer-Scala, 
men) ‚gebradht. 


Ohne Rüdficht 
lauf Bevölkerung 
nach Rubrif d, det 
Steuer-Scala, 


536 !Dampf-Schleppfchifffahrtd,]) AI. | Als Betriebsanlage wird einer der 
Unternegmungen ‚Glaffenfäge I. bis XXVL in Be 
‚rechnung gebhadht. 


| 








a. * — | 
2 = Bezeihnung * 
ormal⸗ 
E ® Anlage der Betriebsanlage. Bemerkungen. 
es Gewerbe. Sap ber 
Glaffe. 





537 Hauptfähren-⸗Unternehmer, VIII. Als Betriesanlage iſt einer der Ohne Rüdficht 


(welche mit großen und Elaſſenſätze I. bis XII. in Berech-auf Benölferung 
kleinen Fahrzeugen Men» nung zu bringen. nach Rubrif d, der 
fhen und Wagen übers Steuer: Scala, 
feßen) 

538 Kleinſchiffer u. Ueberführer 11. Ad Betriebdanlage wird für dad _ 


erfte Fahrzeug (Kahn c.) nichts, für 
ieded folgende einmal der Betrag 
der Normalanlage berechnet. . 
539 Schiffer, welche auf eige⸗ XIV, Ald Betriebdanlage wird einer der] Ohne Rüdficht 


ne Rechnung angefaufte Staffenfäge I. bis XXVII. in Belauf Bevölkerung 
Waaren zum weiteren rechnung gebracht. nach Rubrif d, der 
Handel in eigenen Scifs Steuer⸗Scala. 
fen verführen 
540 Floßmeiſter VIII. Als Betriebsanlage wird einer der) Ohne Rückſicht 
Claſſenſätze J. bis XXII. in Beauf Bevölkerung 
rechnung gebracht. nach Nubrif d, der 
h Steuer: Scala, 
541 Anſtalten oder Geſellſchaf- XXVII. Als Betriebdanlage wird einer der) Ohne Rüdficht 
ten für Dampffciffabrt Elaſſenſätze I. bis XXX. in Be-lauf Bevölkerung 
oder Eiſenbahnen (auf ‚rechnung gebradt. nach Rubrif d, der 
Bau oder Fahrt) | SteuerScala, 
542 Schiffbau⸗Unternehmer IX, Als Betriebanlage wird einer der) Ohne Nüdficht 


Staffenfäpe I. bis XVII. in Be lauf Bevölkerung 
rechnung gebracht. | nach Nubrit d, der 
‚Steuer: Scala. 














543 Straffenbau » Unternehmer | Kl, | Als Betriebdanlage wird einer der! Ohne Rückſicht 
Elaſſenſätze I. bis XXI, in Belauf Bevölkerung 
rechnung gebracht. nach Rubrif d, der 
N Steuer» Scata. 

D. Gaft: und Schenfwirtbichaften. 
544 Gaſthöfe X. wie bei Ar. 1. — 
545 Kleinere Gaſtwirthe mit VI, > — 
Beherbergung von Krems > > — 
den, — Tafernwirth— 
ſchaften, — Ausſpannun⸗ 


gen für das Frachtfuhr—⸗ 
wefen und die zu Markt 
tommenden Landleute 
Weinwirthe und zwar: 
546 a) Wein, Wirtbfchaften] VIII. > > a 











Bezeichnung 
der 
Gewerbe. 


Bemerkungen. 


Raufende 
Nummer 


mit Abgabe von wars 
men Speifen, 
547 6) Weinfhenten ohne VL wie bei Nr. I. —E 
Abgabe von warmen 
Speiſen 
Bierwirthe und zwar: 
548 a) Bierwirtbichaftenmit| VI. 5 > — 
Abgabe von warmen 
Speiſen 
549 b) Bierſchenken ohne Ab III. — 
gabe von warmen 
Speiſen (Bierzäpfler) 
Kaffetiers (Kaffees u, Cho: 
koladeſchenken) und zwar» 











550 a) ohne Traiterie, V. > > — 
551 b) mit Traiterie v1. » > — 
552 Garköche IV. > > = 
553 |Roftgeber 11h. > > — 
554 Kraftſuppenanſtalten III. > * — 
555 Branntwein⸗ und Liquer⸗ III. > * — 
Schenken 
556 Aepfel- und Birn /Wein⸗— IV, > > — 
Schenken 
557 Weißbier⸗Schenken III. > — 
558 Herberger III. > » — 
559 Billardhalter ohne Wirtb:| IV, > » — 
ſchaft 
560 Muſikanten, die gewerbs— 11. | = 
weife in Wirtbibäufern N 
und bei Gaſtereien fpie 
Ten 


E. Fabrifationd-Anftalten und Fabrif-Unternebmungen. 


(Babrifanftalten für Gefpinnfte und Gewebe, Babrifen in Metall und überhaupt dem Bergbau 
verwandte Unternehmungen, fonftige Babrifen aller Art, dann Mühlwerfe.) 


561 |Gefpinnfl-Anftalten V. Als Betriebsanlage wird Ohne Rückſicht 
und zwar: für die erſten 100 in Ge auf Bevölkerung 
für Wolle chierunter auch brauch befindliben Spindeln nach Rubrif d, der 
Arrad:Garn-Spinnereien nichtd berechnet, für je fol Steuer-Scala. 
fürBaummolle, für Flachs, gende 25 Spindeln der Satz 
Hanf und Werg * Steuer⸗Claſſe. l, 


































25 Bezeichnung - J 2 
SE ber Betriebdanlage. Bemerkungen. - 
ER Gewerbe. Sag ber 3* 
Glaff 
562 Fabriken für Zwirn, Strid,| VIIL Für jeden Geſchäfts-Ge— Ohne Rüdficht 
Stid: und Nähgarn aus hilfen und für jeden Arbeis auf » Bevölkerung 
Wolle, Baummolle und ter obne Unterfchied der Satz nach Rubrif d; der 
Leinen der Steuer Klaffe. 11, [Steuer Scala. 
563 |SeidensMoulinagen, Sei.) VII. > > 11. wie vorige 
den-Hafpels und Zmwirn: 
Anftalten 
564 |TucsFabrifen, dann fon.) VIII. > > 11, > 
ftige Fabrifen für wollene 
und balbwollene Zeuge 
565 (Fabriken für baummollene! VII. > > ll, > 
vu. halbbaummollene Zeuge 
566 Fabriken für feidene und) VIIL, > > 11. > 
balbfeidene Zeuge 
567 Fabriken für leineneZenge! VIII. > » 1. > 
568 |Shawl: Fabrifen vin, » » 11. » 
569 |Band» Fabrifen VI * —II. 
570 Teppich⸗Fabriken VIII. » > 11. » 
571 |Poffamentirwaarenfabrifen! VIII, > » 11. » 
572 |Strumpfmirfereien VIII. > > II. 
573 |Spiken-Kabrifen VIII. >». II. 
574 \Stüds u. Garnbleichereien VIII. II. > 
575 |AppreturAnftalten | VIII. II. 
576 Färbereien (Türkiſch-roth,, VIII. II. 
Seiden und ſonſtige Fir. 
bereien) | 
877 |Drudereien für Zeuge aller) VII, » > I > 
Art 
578 Eifenwerfe (zur Erzeugung V. > 111, » 
von Robeifen, Gußeifen 
u, Schmiedeifen aller Art) 
579 | Drabtwerfe 111, > > Il, » 
580 Kratzen-Fabriken 111, > > ll. > 
581 |Nadel-Fabrifen VI, > » ll, . 
582 |Eifenwaaren- und Blebs) 111. > » III. 


Digitized by Google 
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* 5 Bezeichnung 
— Betriebsanlage. Demertungen: 
waaren-Fabrifen (Ham⸗ Für jeden GefchäftsGer wie vorige. 
‚merwerfe für Waffens, ilfen und für jeden Arbei- 
Senfens, Ketten, Säge—, ter ohne Unterfchied der Satz . 
Scheeren ıc., Schmiede; der SteuerClafie. —III. 
Schrauben» Nägel» und 
Stift» Fabriten — Fabri- 
fen für geſchmidete Klein- 
eifen» und Blechmaaren) 
583 Blech⸗Walzwerke VIII. > III. Pr 
584 |Stabl-Fabrifen V. > >» 111. " 
585 Stahlwaarenfabriken Chie > > —II. 
runter auch Siahlfe dern⸗ 
Fabriken) 
586 Kupferhammer XI. > > 111. | „ 
587 Meſſingwerke VIII. > > —III. Pr 
588 Schrot⸗Fabriken V. > 1 I „ 
589 Hüttenwerke fürBfeis, Zint! V. » > III. 
Arſenik-⸗, Antimoniums, 
Queckſilber⸗, Alaun⸗, Vi— 
triol⸗ und Schwefel⸗Pro⸗ 
duktion | 
599 |Bronce-Maaren-Fabrifen | VII, > > II. „ 
591 Maichinen- Fabriken, dann, xl, >» > II. „ 
Fabriten mechanifcher, chi⸗ 
rurgifcher oder opliſcher 
Inſtrumente 
592 Glashütten % » > 111 p 
593 Glasſchleiſerei und Polie| VIII. > > 11. „ 
Werke 
594 Spiegelglas- und Spiegel⸗ vi, » » II. „ 
Fabrifen 
595 Porzellan-Fabriken u. Fa) V. 5 » Il, " 
brifen fonftiger irdener 
Waaren 
596 |Fabrifen chemiſcher Pro) VIIL > » III. 7 
dufte zum Medizinal- u 
Gewerbs⸗Gebrauche 
597 Pott- und Weidaſche-Sie⸗ 111. » » II. 
dereien 
598 Kalkbrennereien V. > » ll. 7 
599 |Ziegeleien VIII. a 7 
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601 


602 


603 


604 
605 


606 
607 
608 
609 
610 
611 
612 
613 
614 
615 
616 
617 
618 
619 
620 


621 
622 


623 
624 
625 


Bezeihnung 
der 


Gewerbe, 


Theeröfen 


Beleuchtungsu nternehmun 
gen, und zwar: 
a) für Gaöbeleuchtung 


b) Sta dtbeleuchtungs⸗ 
Unternehmungen mit 
anderen Stoffen 

Bijouteriewaaren⸗Fabriken 


Blumen⸗ und Blumenblät— 
ter⸗Fabriken 
Brillengeſtell⸗Fabriken 
Bürſten⸗Fabriken 
Chokolade⸗Fabriken 
Darmfaiten: Fabrifen 
Deftillir-Anftalten 
DofensKabrifen 
— 


= 


Eifig- Fabriken 
Euketten⸗Fabriken 
Etuis-Fabriken 
Federfiel-Fabrifen 
Fıfchbeins Fabriken 
Folien» Fabrifen 
Gewehr: Fabriken 


„Golds und Silber Manu: 


| fafturen, Gold» u. Silber: 
Geſpinnſt⸗Fabriken 

Gummiwaaren⸗Fabriken 

Haſenhaarſchneid⸗ u. Hut⸗ 
Fabriken 

Hädel:Fabrifen 

HandfhuhsFabrifen 

‚Holjbroncewaarenfabrifen 








xl, 


VIII. 


VIII. 


VIII. 
VIII. 
VIII. 
V. 
VIII. 
VIII. 
VIII. 
VIII. 
VIII. 
VIII. 
III. 
V. 
Y, 
VIII. 


VIII. 


VIII. 
VIII. 


V. 
VIII. 
V, 











Für jeden Geſchäfts⸗Ge⸗ 
hilfen umd für jeden Arbeis 
ter ohne Unterſchied der Satz 
er Steu er⸗Claſſe. — 

Für die erſten hundert 
Flammen nichts, für je fol— 
gende hundert Flammen der 
Satz der Steuer-Claſſe. 


Für jeden Geſchäfts-Ge— 
bilfen und für jeden Arbei- 
ter ohne Unterfchied der Gap 
der Steuer⸗Claſſe. 


» > 
> » 
» > 
* > 
> > 
> » 
> » 
» » 
* » 
* 
* > 
* » 
» > 
* > 
» > 
» * 
> » 
» >» 
» >» 
» Be 
» > 
> > 


„ 
” 
” 







Bezeihnung 
der 
Gewerbe. 


626 |Kartens Fabriken 


627 
625 
629 
630 
631 


632 
633 
634 


635 
636 
637 
638 
639 
640 


641 
642 
643 


644 
645 
646 
647 
648 
649 


650 


Klavier» u. Drgelfabrifen 

Kravaten-Kabriten 

Lakir⸗Fabriken aller Art 

Lebkuchen: Fabriken 

Leder⸗ und Lederwaaren: 
Sabrifen 

Lederlat- Fabriken 

Leim⸗Fabriken 

Lithograpbifche Anſtalten, 
dann Anſtalten zum Ab» 
druden von Kupferftichen, 
Stablſtichen, Holzſchnit— 
ten ıc. 

Malj- Fabriken 
Meubel-Fabrifen 
Oblaten⸗Fabriken 

Oel⸗Fabriken 

Papier⸗Fabriken 

Gold-, Silber⸗Bunt⸗Pa— 
pier⸗, auch Papiermetali⸗ 
ſir⸗Fabriken 

Papiermachs⸗ gabriten 

Pappendeckel⸗Fabriken 

Parfümerie-Fabtiken (Fa: 
briken zur Bereitung wohl⸗ 
riechender Waſſer, Seifen 
2c.) 

Perlmutterwaarenfabrifen 
Preßmwaarenfabrifen 
Pulver Fabriken 

Regen: u. Sonnen Schirm: 
Fabrifen 

Fabriten für Roßhaarbe— 
reitung 

Seifen», Lichter», auch Ste 
arinkerzen⸗Fabriken 
Senf⸗Fabriken 


VIII. 


XL 
VIII. 
VIII. 
VIII. 

XI. 


vıll, 
VIII. 
VIII. 


VIII. 
xl. 
—III. 


VIIli. 


VIII. 
VIII. 


VIII. 
VMI. 
VIII. 


Ada 


VIII. 
xl. 


VIII. 


Für jeden Geſchäfts⸗Ge⸗ 
bilfen und für jeden Arbei- 
ter ohne Unterfchied der Satz 


der Steuer⸗Claſſe. 


> 
> 
> 
> 


vyvy,„8»8% 


 uvwwxe“ 


— 


—A —— 


„Ws 


zw,“ 





ll. 








Laufende 


651 


652 


653 
654 


655 


656 
657 
658 
659 


660 
661 
662 
6653 


664 
665 
666 
667 


668 


669 


670 


Nummer 


Bezeichnung 
der 
Gewerbe. 


Siegellad: Fabriten 


Spiegelſpän⸗ und Schufter 
ſpän ⸗Fabriken 

Spielwaaren⸗Fabriken 

Spirituds u. Liqueur⸗Fabri⸗ 

fen 
Stärk und Kraftmehl⸗Fa⸗ 
brifen 

Strohgeflecht⸗Fabriken 

Tabak⸗Fabriken 

Tapeten⸗Fabriken 

Wachstuch⸗ u. Wachstaffet— 

Fabriken 
Wachswaaren⸗Fabriken 
Magens u, Chaiſenfabriken 
MWaldfaamenDörren | 
Fabrifen mouffirender 

Weine 

Wichs⸗Fabriken 

Zucer Raffimerien 

Runkeltüben⸗Zuckerfabriken 

Zůndboigchen Fobriten 

Mühlwerke und zwar: 

a) Setreidemüblen zu Mehl⸗ 
Gries⸗, Grüße u. Grau: 
pen, auch zum Schreten! 
von Getraide u. Malz | 

b) Delmüblen, Walkmüh⸗ 
len, Lohmüblen, Säger, | 
Schneid- und fonftige) 
Mühlwerke. | 














V. 


W 


VIII. 
VIII. 


V. 
VIII. 
VIII. 
VIII. 


VIII. 
Xu. 
III. 

XII. 


VIII. 


| 








b 


Betriebdanlage. 





Für jeden Geſchäfts · Ge⸗ 
hilſen und für jeden Arbei- 
ter ohne Unterfchied der Satz 
der SteuerGlaffe. 


* * 
>» 

> 

> > 
> > 
>» > 
> > 
* >» 
> » 
> > 
> * 
> > 
» > 
> > 
* 
* > 


Als Betriebsanlage für 
den erſten Gang nichts, für 
jeden folgenden 
Sat der Steuer-Claſſe. 

Kür jeden Geſchäſts-Ge— 


'bilfen und für jeden Arbeis 
ter obne Unterfchied der Satz 
der SteuerGlaffe. | Ill, 





Gang der] 







Bemerkungen. 


wie vorige, 


III. 
ll, 
1l, 
111, 
11, > 
11, > 
11, > 
ll, * 
II. > 
11. * 
—II. * 
ll, > 
111, > 
11, * 
—III. * 
Ill, > 
Il, > 
V. 
>» 


F. Bierbrauereien und Branntweinbre nnereien. 
Für die erften 50 Sch äffel jährli- Ohne Rückſicht 


Bierbrauereien,(Brauns od, 
MWeiß-Bier-Brauereien) 


V. 


hen Malzverbrauchs wird als Be⸗— auf 


Bevölkerung 


triebsanlage nichts, für jeden ſolgen⸗ nach Rubrik d, der 
den Schäffel eingefpreng ten Malzes Steuer⸗Scala. 
der Betrag von fechd Kre ugern in Ans 


faß gebracht, 





Bezeihnung 


2x 
S— der 
55 Gewerbe. 


Branntweinbrennereien u. 
zwar: 

a) Branntweinbrennereien, 
welche als Nebengewerbe 
(der Landwirthſchaft, 
Bräuerei ꝛc.) betrieben 
werden 


671 


672 |b) Gewerbs⸗ oder fabrik⸗ 
mäßig betriebeneBrannts» 
weinbrennereien 






a. 
Als h 
Normal: . 
Anlage der Betriebdanlage. Bemerkungen, 
Sag ber 
Glaffe. 


Für diefe wird feine Normalanlage 
— Serboben. Soferne diefelben nicht mebr — 
als 10 Eimer jährlich erzeugen, ſind 
fie auch von der Betriebsanlage frei. 
Erzeugen diefelben mehr ald 10 Eis 
mer, fo wird vom Alten Eimer be 
ginnend für jeden Eimer der Betrag 
von brei Kreuzern ald Betriebdanlage 
‚berechnet. 

Bei Berechnung der Betriebdanlage| Ohne Rüdficht 
find 10 Eimer frei; für jeden folgen-Jauf Bevölferung 
den Eimer des jährlichen Erzeugnif|nad Rubrif d, der 
fed wird der Betrag von drei Krew|Steuer,Scala. 
jern in Anfaß gebracht. 







III. 
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Königlich⸗VBaheriſches 


Pr. 


Intelli— Ba genz:Blatt 





von 


Niederbayern 
Stück 6A. 





Bandshut, Sonnabend den 14. Auguſt 1852. 


Inhalt: Die Berlsofung der ältern k. k. öfterreichiichen Staatäſchuld. — Die Anihaffung von Thurmuhren ans 
der Fabrik des Mechanikus Joh. Mannhardt in München. — Curſiren father Münzen. — Augsburger Gours 
und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 











I. Belanntmachungen der £. Minifterien, Regierungen, Centtal- und Kreis:Behörden 





Ad Num 24,653. 
(Die Berloofung der älteren F. F. öfterreichiichen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Bei der am 1. vor. Dis, flattgefundenen 2S6ten Berloofung der Älteren öſterreichiſchen 
Staatöfchuld ift die Serie 356 gezogen worden, 

Diefelde enthält mähriſche fländifche Aerarialobligationen und zwar de sessione 6, Mai 
1777 zu 3’/, resp. 1%, % Nr. 14,220 mit einem Drittel der Kapitalfumme , de sessione 
4. Auguft 1767 zu 4 resp. 2 °%/, Nr. 4833 bid 4954 mit den ganzen Kapitaldbeträgen ; 
Nr. 4955 mit einem Drittel der Kapitaldfumme, und Nr. 4956 bid 5345 mit ben ganzen 
KRapitaldbeträgen, dann de sessione 27. September 1769 zu 4 resp. 2 0/4, Nr. 2 bid 803 
mit den ganzen Sapitalöbeträgen, im gefammten Kapitaldbetrage von 1,268,557 fl. 22°/, kr. 

Diefe Obligationen werden nad den Beſtimmungen ded Patented vom 21. Mär; 1818 
und der Gircularverordnung vom 29. Dftober 1829 gegen neue nach dem urfprünglihen Zind 
fuße in Conventionsmünze verzindliche Staatöfhuldverfchreibungen umgewechſelt. 

Die fämmtlihen Gemeinde und Gtiftungdverwaltungen, dann die Ruratelbehörden wer⸗ 

64 


den bievon zu dem Ende verfländiget, um hienach die Intereffen der Gemeinden and Stiftungen, 
dann der Privaten pflihtmäßig zu wahren, 
Landshut, den 6. Auguft 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs » Direftor, 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 24,849. 
(Die Anfhaffung von Thurmuhren aus der Fabrif des Mechanikus Ich. Mannharbt in München betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 
Mit Bezugnabme auf die Negierungd » Ausfdreibung vom 25. Juli d. Is. Kreidblatt 
Stüd 60 ©. 505, werden die Gemeinde- Verwaltungen und die Verwaltungen der Wohltbätig« 
feitöftiftungen auf die Borzüge der von dem Mechanikus Jobann Mannhardt in Münden fabris 
zirten Thurm-Ubren, fo wie auf dad Erbieten beöfelben, zur Erleichterung der Anfbaffung ans 
gemeffene Friftenzahlungen zu bemiligen, aufmertfam gemacht, und zur Anfchaffung folder Uh⸗ 
ren für den Fall ded Bedürfuiſſes, aufgefordert, 
Landshut am 7. Auguft 1852, 
Königlihe Regierung von Riederbanern, Kammer des Innern. 
2 In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungsd» Direltor. 
Sunuer, Eecretär, 


Ad Num, 24,140. 
An fämmtlihe Diftriftöpolizeibebörden von Niederbayern. 
(Gurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittbeilung der f. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg wurde im 
Monate April dé. 38, in der Stadt Kemnath ein falfcher öfterreichifcher Kronenthaler an Zah—⸗ 
lungsſtatt angenommen. 

Derfelbe ift aus einer der Glodenfpeife äbnlihen Metallmifbung und in einer nad 
einem äcten Stücke hergeſtellten Form gegoffen, wegen des ſchlechten Gepräged, matten Klanges 
und Glanzed aber auf den erſten Blid ald unächt zu erkennen; er trägt auf der Averdfeite das 
Bruſtbild des Kaiferd Franz II. von Defterreih, auf der Reveröfeite dad gewöhnliche Kreuz mit 
den drei Kronen und die Jahreszabl 1852. 

Diefe Münze ift wie die ächten Kronenihaler gerändert, nur die Umfchrift auf dem Rande 
etwas unleferlich, 

Indem vor Annahme folcher falfben Münzen gewarnt wird, erhalten fämmtlihe Diftriftds 
Polizeibebörden dem Auftrag, gegen Berfertigung und Berbreitung berfelben Spähe zw verfügen 
und vorfommenden Zalles nach den beftehenden Borfchriften zu verfahren. 

Landöhut, am 7, Auguft 1852. 

Königlihe Regierung von Niederbanern, Rammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, t. RegierungDireltor, 
Bunner, Gefretär. 


— — — — — — —— 
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I. Augsburger = Cours 
vom 5. Auguſt 1852. 


Königlih Bayerifhe, Papier. Gelb. 
Dbligationen a 31 .. prompt — - * 4‘ 0) — 92: 


> a 4°, > TE Fe — %3 96% 
a u: 5,’ EG — 101 

> 25°, > Ausgabe I... . — 1005 
> a5 °%, > > II. à IV.. 1031 — 
Grundrenten⸗Abloöſung a 4 u ... — 096} 
BantAltien . » » x. . Div, LSm. . — 700 
.» >» Promeffen per Stuͤck Agio ältere . . — — 
> > > > > > neue » . — — 


J 


III. Sehrannen = Anzeigen. 








































‚[?°®: * Minde Gegen die vo⸗ 
berechtigte | nen: Zeit. | Weireit] fter ftee | eigen Mutelpr. 
Drte Gattuns| „. 
don Nie: eit. Preis des Schäffele, 9— * 
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Königlich Bayerifchen 


Suntelligenz- Blatt 


von Miederbayern. 


“ro. 64, 





Landshut, Sonnabend den 14. Auguft 1852, 


Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Diftikts- und Lokal · Behörden 





517. 

Das fol. Kreis» und Stadtgeriht Landshut 
bat auf den Antrag eines Hypothekgläubigers 
dad Haus Nro. 91 auf dem Speifemarkte in 
der Alıftadt dahier dem Zwangöverfaufe unter 
worfen und auf 
Mittwoch, den 6. Dftober I. 33, Bor 

mittagd 10 Uhr 
im Gerichtölofale Tagsfahrt zur erften öffent, 
lichen Berfteigerung anberaumt. 

Dad Berfteigerungsobjeft befteht im einem 
Border, und Hinterhaufe, beide in guten baus 
lihen Zuftande und ganz gemauert unter Zier 
geldach, dad Vorderhaus ift dreiftödig, das 
Hinterbaud mit einem eigenen Ausgang auf die 
Länd ift einftödig und vom PVorderhaufe nur 
durch einen zum Haufe gehörigen Hofraum ges 
trennt, in welchem ſich ein Pumpbrunnen befindet. 

Die Gebäude find um 3000 fl. — der 
Brandaffeturang einverleibt und wurden am 
26. Juni I. 58, gerichtlih auf neuntaufend 
Gulden gewerthet. 

Der Hinfchlag erfolgt nah Maßgabe des $. 64 
bed Hypothekengeſetzes und $.$. 96 und flg, 
ded Proz.Geſ. vom 17, Nov. 1837. 


Dem Gerichte unbefannte Perfonen, oder ſolche, 
gegen deren Zablungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
werden nur unter ber Voraudfegung, daß fie 
isre Zahlungsfähigfeit nachweifen, zu der Steis 
gerung zugelaffen. 


Am 3. Auguft 1852. 


Der k. Direktor: 


Hiltner. 
Maußner. 


5186, 


Auf Andringen eined Gläubigerd wird das 
Anweſen ded Webers Georg Baldini von Nies 
derham der erftmaligen öffentlichen Berfteigerung 
unterworfen, und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag, den 4. Dftober d. 38, Bor 

mittags 10 — 12 Ubr 
im Bräubaufe zu Wiefing anberaumt, wobei 
jedoch der Zuſchlag nur erfolgt, wenn dad Meift- 
gebot den Schäß ungspreis erreicht. 

Die fraglichen Realitäten beftehen aus Wohns 
baus, Stall und Stadel, dann 3 Tgw. 66 Dez. 


im Schäßungdwertbe von 715 fl. Dem Gericht 
64 


* 


unbekannie Kaufsliebhaber haben ſich über Leu— 
mund und Verhältniſſe gehörig auszuweiſen. 
Die näheren Bedingungen werden am Ver— 
ſteigerungstage befannt gegeben werden, 
Den 30. Juli 1852, 
Königliches Landgeribt Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


519. 
(Scäuldenweien der Anna Maria Gſchwendtner, Binders⸗ 
wittiwe von Thann betr.) 


Nachdem bei der unterm 5. Juli I. 38, 
abgehaltenen Berfteigerung des Binderanweſens 
der Anna Maria Gfchmwendtner von Thann gar 
kein Gebot erfolgte, fo wird dasfelbe nunmehr 
einer zweiten Verſteigerung unterftellt und hiezu 
Commiſſion auf 

Samftag, den 4. September l. 58. 

Bormittagd 10 Uhr 

im Martte Thann beftimmt und zwar mit dem 
ausdrüdlihen Bemerfen, daß bei ihre der Zur 
flag ohne Nüdfiht, ob dad Geboth den 
Schätzungswerth erreicht oder nicht, erfolgt. 
Bezüglich ded Umfanges und ber Beftandtbeile 
dieſes Anmwefend wird fib auf die amtlihe Ber 
fanntmadhung in den öffentlichen Blättern vom 
37. April 1. 3. bezogen. 

Alenfallfige Kaufsliebbaber werden mit dem 
Anbange eingeladen, daß fih audmärtige mit 
gerichtlichen Vermögens und Leumundszeugniſſen 
auszuweiſen baben. 

Am 3. Auguft 1852, 

Königliches Landgeriht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 


520. 
Gantſache des Joſeph Werner und Friebrich Geißl beir.) 
Auf Andringen der Gläubigerſchaft wird das 
große Bräu- und Oekonomie⸗Anweſen zu Mams 
ming zum zmweitenmale dem öffentlichen Ver⸗ 
faufe ‚unterftellt, und deßhalb auf 


Montag, den 6. September 1852 Bon 
mittagd 9 — 12 Uhr 

im Drte Mamming Tagsſahrt anberaumt, wo 
Kaufsliebbaber, die fihb über Bermögen und 
Leumund legal auszuweiſen vermögen, ihre Ans 
gebote zu Protofol geben fünnen. Der Zufchlag 
erfolgt ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth, 
und wird fih in Bezug auf die Art und Weiſe 
ber Berfteigerung, die Anmefensbeitandibeile, 
Belaftung und Zaration auf die Ausfchreibung 
vom 1. Juni d, 38, Kurier von Niederbayern 
Neo, 165 und 171, neuefte Münchner Nach—⸗ 
richten, Nro. 171 und 175, Regensburger Tags 
blatt, Nro. 176 bezogen. 

Den 3. Auguſt 1852, 

Königlihed Londgeriht Dingolfing. * 

Der königliche Randrichter beurlaubt. 
Bößl, 1. Affefior. 


(Schuldenweien der Philipp und Maria Hehenberger'fchen 
Hubersehelente von Steinborf betr.) 


Der unterm 16. Suli d. Is. ausgeſchriebene 
und auf 16. September d. Is. angefeßte An⸗ 
wefendverfauf unterbleibt. 

Den 7. Auguft 1852. 

Königlibed Landgericht Griesbach. 
Wiefinger, Landricter. 


522, 
(Anna Breit gegen Jofeph und Katharina Erner wegen 

Kanfichillings: Meftes.) 

Auf Mlägerifhed Andringen wird dad tbeild 
freieigene, theild durch Ablöfung eigene Anmwefen 
der Söldnerdebeleute Joſeph und Katharina Erner 
zu Brud, Hausnummer 12, beftehend 

1) in dem einftödigen, hölzernen Wohnhauſe 
und Pferdftall unter einem Legſchindeldache, 

2) dem hölzernen Stadl mit theilmeife ges 
mauerten Hub» danı hölzernen Schafr und 
Schwein, Stall, alled unter einem Strohdache, 


3) dem gemauerten, mit Ziegel gededten 
MWafchhaufe, neu hergerichtet zur Wohnung für 
die Klägerin und ipre 6 Kinder und zwar für 
alte auf Lebenszeit und auf Abfterben der Muts 
ter mit der Befugniß für Die Kinder, die Wohnung 
zu vermiethen, 

4) einem Gumpbrunnen, 

5) einem Gartens Ader» und Wied» Areale, 
fataftrirt zu 13 Tgw. 59 Dez, 

6) einem Antheile an dem Gemeinderecbte zu 
den noch wmvertheilten Gemeindegründen von 
Künzing, 

7) dem halben Nutzantheil — Bemeinderecht — 
an dem Brudnerefpert PI. Nro.3957%, 3957 b, 
4245% und 4245b, moräber ein bängiger 
Prozeß verglichen if. — 

Alles diefed zufammen, obne Ausban geſchätzt 
auf 2368 fl. 30 fr. 

Dem gerichtliben Zmwangdverfaufe an ben 
Meifibietenden unterftelt und hiezu Tagdfahrt im 
Mirthöhaufe zu Künzing 
Donnerstag, den 30. September l. Is. 

Bormittagd von 11 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu man Kaufdliebhaber mit bem 
Anhange geladen haben will, daß der Hinfchlag 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beftimmungen der $.$. 98 bid 101 des 
Zivilprozeß⸗ Gefeped vom 17. November 1837 
erfolgen werde, und fi über Leumund und 
Zaplungsfähigteit ſogleich legal bei Vermeidung 
fofortiger Zurüdweifung audjumeifen fey. 

Zwei Grundftüde Pi. Nro 3535 und 3536 
zufammen 80 Dez. und gefhäßt auf 80 fl. — 
wollen von den gegenmärtigen Befipern ale 
vorhanden nicht aufgefunden werden, es laften 
übrigend auf dem Anweſen 2325 fl. 49 fr. 
Hypotheffhulden, dazu 80 fl. Saution für die 
Zinfen zu einem der 5°/. Kapitalien mit 500 fl., 
ein befonderer Unterfchluf für Katharina Breit 
und ein Naturalaudtrag im jährlihen Anfchlage 


zu 50 fl. für Anna Breit, Die Gebäude find 
mit 1200 fl. aſſekurirt. | 

Die Befihtigung ded Anmefend, dann bie 
Einfiht der Schätzung vom 15. April I, 38, 
und ded GSteuerfatafterd bei den Gerichtsaklen 
ſteht inzwifchen frei. 

Den 7. Juli 1852. 

Königliches Landgericht Oſterhofen. 

v. Rüdt, Landrichter. 


523, 

(Anfräumung der ältern Depofiten betr.) 
Bon hoher Stelle wurde die Aufräumung der 
nachbezeichneten Zudicial» Depofiten anbefohlen, 
Da die Eigenthümer derfelben nicht ermittelt 
werben fonnten, fo ergeht biemit an alle dies 
jenigen, welche Anfprüce hierauf zu machen 
haben, die Aufforderung, ihre Rechte bid läng- 
ftend 30. September d. 38. dabier anzumelden, 
und geeignet nachzuweiſen, midrigenfalld die 
fraglichen Maffen ald herrenloſes Gut dem k. 

Fiskus ausgeantwortet werden würden, 


Maffen 






Geld, | Papier. 
fd | A. [Fe 
11 Verlaffenfhaft des Jakob 

Zeitlmäusl, Depofitenfchein | 

der k. Staats ⸗Schulden⸗Til⸗ 
gungs ⸗Spezialkaſſa Paflau v. 
3. Juni 1832 Nr. 4087 ad 
Schuldſchein der Filialbant 
Regenöburg v. 17. Februar 
1852 Nr. 19,333 in ber 
Unterſuchungsſache gegen Pe- 
ter Pollbammer et compl. 
wegen Diebftabld ad. . . 


Am 3. Auguft 1852, 
Königliched Landgeriht Simbah am Inn. 
v. Boithenberg, Landrichter. 
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524, 
(Die Eutweihung des Arbeitshaus: Sträflings Georg Ras 
delbeck aus Straubing betr.) 

Heute Rahmittagd 3 Uhr ift der unten fig 
nalifirte Arbeitöhaus-Sträfling Georg Radelbed, 
lediger Zimmermannsfohn von Straubing, aus 
der dieffeitigen Anſtalts-Walke entwichen. 

Indem man diefed zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, erfucht man ſämmiliche Diftrifte, und 
Polizeibehörden auf genannten Sträfling Spähe 
verfügen, und im Betretungsfalle wohlverwahrt 
ander liefern zu laffen. 

Am 3. Auguft 1852. 

Königl. Polizei: Comnuiffariat Kaisheim. 
Closmann. 
Signalement. 

Alter: 23 Jahre, Größe: 5° 10”, Statur: ſchlank, 
Haare: blond, Bart: — Stirne: flach, Augen: blau, 
Augenbraunen: blond, Nafe: proportionirt, Fip- 
pen: detto, Mund: detto, Zähne: gut, Kinn: 
frigig, Gefichtöfarbe: gefund, Geſichtsſorm: 
länglicht, Hald: gewöhnlich, Mundart: bäurifch, 
Stimme: laut, befondere Kennzeichen: obne: 
Aenfere Kennzeichen : trägt weißleinene Sträflings- 
Montur am Leibe und Holzſchuhe. 


525, 

(Den verfchollenen Georg Grimaier von Kübelberg betr.) 

Erimaier Georg, lediger Bauersfohn von Küs 
beiberg, der Gemeinde Bergham, geboren den 
2. Bebruar 1781, wird feit dem ruffifchen 
Beldzuge vermißt. Derfelbe oder feine eheliche 
Nachkommenſchaft wird daber aufgefordert fich 
binnen drei Monaten von heute an, bei 
dem umnterfertigten Gerichte zu melden, aufer- 
dem er auf Andringen feiner nächiten Verwandten 
für todt erklärt und fein Bermögen an dieſe 
ausgehändigt würde, 

Den 2. Auguft 1852, 

Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 

Schönninger, Landrichter. 


526. 

Auf Andringen der Gläubiger werden 
Montag, den 4. Oktober h. Is. Mit 
tage 12 — 9 Uhr 
im Bräubaufe zu Wiefing Ausbrühe aus dem 
Bubenbergerbofe, beſtehend in Feldgründen zu 
1 Tgw. 87 Dez, Wiefen zu 0 Tgw. 29 Dez., 
Waldurg zu 5 Tgw. 67 Dey.; gefhäßt auf 
430 fl, der erftimaligen öffentlihen Verbands 
lung unterworfen, wobei der Zuſchlag nur ers 
folgt, wenn das Meiftgebot den Schäßungspreis 
erreicht. Die mäberen Bedingungen werden am 

Verfteigerungdtage bekannt gegeben werden. 


Am 30. Juli 1852, 
Koͤnigliches Landgericht Wilshufen. 
Fruth. 


527. 


(Grundrenten⸗ Ueberweifung des Anton Höbl, Kraͤmers 
von Schönau betr.) 


Anton Hödl, Krämer von Schönau d. G., 
bat feine im Rentamtsbezirke Eggenfelden ges 
legenen Zehentrenten an die Ablöfungss Kaffa 
des Staated übermiefen. 

Da nun von dieſen Zenent» Renten die 
Baukonfurengs» Pfliht in Anſpruch genommen 
werden können, fo werden alle jene, inäbes 
fondere die Kirchenftiftungen wegen diefer oder 
andermweiter Anfprüche biemit im Hinblid auf 
Art. 34 ded Ablöfungd+ Gefeßed vom 4. Juni 
1848 aufgefordert, dieſe Anfprühe bis legten 
September I. 38. um fo gewiffer bierortd ans 


jumelden, ald nach Umfluß diefed Termines 
obne weitere NRüdfiht würde vorgefchritten 
werden. 


Am 6. Auguft 1852, 
RKoͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter, 





Königlich⸗Vaheriſches 


Intelli- genz⸗Blatt 
US 





von 


Riederbayern 
Stu 65. 





Bandehus, Mittwoch Den 18. Auguſt 1852. 





Iubalt: Die allgemeine Verordnung über die Ginführung von Paßfarten. — Die Berloofung ber älteren öfter 
reichiſchen Staatsfhuld. — Berbotwibrigen Berfauf von Hopfen auf dem Stocke. — Dienftetnahriht. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num 35,159. 
An die k. Stadt-Gommiffariate 


und fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Die allgemeine Verorbnung über bie Ginführung von Paßfarten betr .) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf gps Regierungdaudfchreiben vom 29. Jänner d. Is. (Int, BL. 
er 76) audgefebten Betreffed folgt nachftehend ein Nachtrag zu dem Verzeichniſſe der in den 
k. Preußifhen Staaten mit der Audfertigung von Paßkarten beauftragten Behörden mit dem Aufs 
trage, hiernach die Aechtheit der produeirten Paßkarten zu kontroliren. 
Landshut, den 12. Auguft 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Jnnern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. Regierungd »Direftor. 


Zunner, Gefretär, 
65 


Nachtrag 


zu dem Verzeichniſſe der in den Preußiſchen Staaten mit Ausfertigung von Paßkarten beauf- 
tragten Behörden. 








Laufende Bezeidnung 

Rummer | Regierung&-Beiiet. der mit Ausfertigung von PaßrKarten beauftragten Behörden, 
1 Düffeldorf | Der PolizeisInfseltor Junfermann in Grefeld. 
2 Pofen Der Magiftrat zu Fifa. 
3 Franffurt a/D. | Der Magiftrat zu Sorau. 





Dagegen find die biäher mit Ausfertigung der Paß-Karten beauftragt gewefenen Magis 
firate von Smwinemünde, Demmin, Ancam, Stargard, Gammin, Uedermünde und Greifens 
hagen von bdiefer Befugniß und Berpflichtung entbunden und die betreffenden königlichen Lands 
rathsämter damit betraut worden, ) 

Berlin den 10. Juli 1852. 


Ad Num, 24,583, 
(Die Verloofung ber älteren öfterreichifchen Staatefhuld betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Nach dem k. k. öſterreichiſchen Finanz» Patente vom 21. März 1818, foll die Zurüds 
führung der älteren öſterreichiſchen Staatöfchuld auf den vollen urfprünglichen Zinsfuß und die 
Tilgang der erfien Hälfte ihres nominellen Betraged durch Einkäufe von Obligationen auf der 
Börfe, und dur Delitung derfelben von Seite der k. k. Staatdichuldentilgungsanftalt vom 14. 
April 1818 an, im längftend 50 Jahren, mithin bid zum Schluffe ded Jahres 1868 bewerks 
fhelliget werden, 

Da nun bdiefe Dperation gegenwärtig bereitd zum größeren Theile ausgeführt worden 
ift, fo erfcheint ed zwedmäßig, genau naczuforfhen, ob nicht die im Befiße von Gemeinden 
und Stiftungen befindlichen Obligationen der älteren üfterreihifhen Staatsſchuld bei einer der 
biöherigen Berloofungen zum Zuge gefommen find, ohne daß die einfchlägige Bermögendverwals 
tung davon Kenntniß geriommen, und die Rüdzablung oder Umfihreidung der verlooſten Kapi⸗ 
talien bewirkt bat. 

Es wird defhalb in nachſtehenden Abdrude, 

1) dad Finanz» Patent vom 21. März 1818, 

2) das Berzeichniß der biöberigen Berloofungen, [> 

3) das Verzeichniß der bisher verloosdten und noch nicht verloodten Serien der älteren öfter 
reichiſchen Staatöfchuld mit dem Auftrage an die Gemeinden und Gtiftungdverwaltungen 
befannt gegeben, hienach bie erforderliche Mecherche zu pflegen, und die weitere Einleitung 
zu treffen. } 

Landshut, am 6. Auguſt 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungd,Direftor, 
Zunner, Gelretär. 


— 537 — 


Abdruck. Nro. 9662, 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern 

Nach dem in Abdruck mitfolgenden, k. k. öſterreichiſchen Finanz Patente vom 21. März 
1818, foll die Zurüdführung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld auf den vollen urfprünge 
lien Zindfuß und die Tilgung der erften Hälfte ihred nominellen Betrages durch Einfauf von 
Obligationen auf der Börfe und durch Delitung derfelben von Seite der k. k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungsdanftalt vom 14. April 1818 an in längitend 50 Jahren, mithin bis zum Schluffe des 
Jahres 1868, bewerkſtelligt werben. 

Nachdem hienach diefe Operation gegenwärtig bereitd zum größeren Theile ausgeführt 
worden iſt, ericheint ed zweckmäßig, genau nachforfchen zu laffen, ob nicht die im Befiße vom 
Gemeinden und Stiftungen befindlichen Obligationen der älteren öſterreichiſchen Staatsfchuld bei 
einer der biöherigen Berloofungen zum Zuge gefommen find, ohne daß die einfchlägige Ber, 
mögendverwaltung davon Kenntniß genommen und die Rüdzahlung oder Umfchreibung der ver 
loosten Kapitalen bewirkt Bat. — Zu bdiefem Behufe erhält die f, Regierung ein auf Anordnung 
des f. Staats - Minifteriumd ded k. Haufed und des Aeußern bergeftellted Verzeichniß der bie, 
berigen Berloofungen der älteren öfterreihifhen Staatäfchuld mit Angabe ded Datums der Vers 
loofungen und ber jedesmal gezogenen Serien anrubend mit dem Auftrage, die bezeichneten 
Nahforfhungen alsbald einzuleiten und nah deren Ergebniffe die geeigneten Anordnungen zur 
Umfchreibung der bereitd zur Verloofung gefommenen SKapitalien zu treffen, 

München, den 14. Jun 1852. 
Auf Seiner Rönigliden Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Aus Spezials Auftrag der Minifterialrath: 


Dillis. 


Die Verlooſung der älteren Dietrid. 
öfterreichifchen Stuatsfchulb betr 


Abdrud, Ad 9662, 
Einlöfung ver älteren Staatöfhulden, und ihre Zurüdführung auf den urfprünglichen 

Spntereffen + Betrag. 

Mir Kranz der Erſte x. x. 

$. 1. 

Die gefammte ältere verzindliche Staatöfchuld, wovon die Intereffen durch das Patent 
vom 20. Hornung 1811 auf die Hälfte herabgefeßt worden find, foll nad den weiter folgenden 
Beftimmungen auf den, den Gläubigern urfprünglich verficherten Zinſenfuß zurüdgeführt werben, 

% 2. 

Die Zurüdführung hat in der Art zu gefchehen, daß vom Jahre 1818 anzufangen, 
jährlich ein folder Betrag in Obligationen, wovon die dermal heradgefegten jährlihen Intereſſen 
Einmal hundert fünf und zwanzig taufend Gulden ausmachen, alfo wenigftend ein 
Kapital von Fünf Millionen Gulden in den Genuß der urfprünglichen Zinfen wieder 


eingefeßt wird. 
65 x 


$. 3. 

Die ältere Staatäfchuld wird zu diefem Ende in Serien von Einer Milion an Kapital, 
oder Fünf und zwanzig taufend Gulden am bermaligen jährlichen Intereſſenbetrage 
eingetheilt, und ed werben im jevem Jahre fünf folher Serien durch das Roos bezeichnet wers 
den, welche die Kapitale enthalten, die in den urfprünglichen Zinfengenuß zu treten haben, 

8. 4. 

Die Ziehung der jährlih zu verloofenden Serien wird jedeömal in der erfien Woche 
der Monate Januar, März, Junius, Auguf und November vor fih geben. Die 
Eintheilung der im erſten Sabre zu verloofenden fünf Serien wird befonderd befannt gemacht 
werben, 

$. 5. 

Nach jeder Berloofung werden die bid zum Tage der Ziehung fälligen Zinfen in der 
Währung, in welcher die Setereffen» Bezahlung gefhieht, ausgeglichen und von diefem Tage an 
werden diefelben im doppelten Betrage in Gonventiond» Mürze erfolgt werden. 

$. 6. 

Um dem Staate durch diefe Maßfregel feine vermehrte Zinfenlaft aufzubürden, wird 
jährlich ein gleicher Kapitaldbetrag, wie der auf den urfprünglichen Zinfenfuß zurüdgeführte, in 
Öffentlichen Obligationen durch Einkauf auf der Börfe eingelöfet und vertilgt werben, 

$. 7 

Die Einlöfung hat durh den allgemeinen Tilgungsfond der verzinslichen Staatsſchuld 
zu gefcheben, welchem zu diefem Ende zu feinen dermaligen Zufüffen ein jährlihed Einfommen 
von Einer Million, Fünfmalbundert taufend Gulden Gonventionsmünze verfichert 
wird, dad demfelben in gleihen monatlichen Raten erfolgt werden wird, und ausſchließend zu 
diefem Zwecke zu verwenden iſt. 

8. 8. 

Bei der balbjährigen Rechnungsbelegung über die Gebabrung mit den Zuflüffen des 
Tilgungsſondes wird jedesmal auch die Verwendung diefed Einkommens audgewiefen, die einges 
lösten Obligationen werden übrigend in den Kreditdbüchern gelöfcht und öffentlich vertilgt werden. 

$. 9, 

Da ed durch die ım den vorhergehenden Abſätzen feitgeießte Verlooſung geſchehen wird, 
daß das Loos zumeilen auf ſolche Dbligationen fällt, welche bereitd in folge der vorandgegans 
genen jährlichen Eialöfung vertilgt worden find, fo ift jedesmal, jo oft die vertilgten Dbligas 
tionen, welche in die Berloofung gefallen find, den Betrag von Einer Million erreichen, 
nebft der jährlich zur Ziehung beftimmten Anzabl von Fünf Serien, noch eine weitere Serie 
zu verloofen. 

$. 10, 

Da diefen Beltimmungen zufolge Unfere Abficht dahim gerichtet ift, jährlich wenigſtens 
auf den fünfzigften Theil der gefammten älteren Staatöfhuld in der Art zu wirkten, daß die 
Hälfte davon in den Genuß der urſprünglichen Zinfen wieder eingefeßt, und ein gleicher Theil 
eingelöfet und vertilget werde; fo mahen Wir Unferen Finanzminifter für die genaue Vollziehung 
biefed Berfahrend verantwortliih, wodurch längftend innerhalb einer Periode von fünfzig Jahren 
die ältere Staatdfhuld um die Hälfte vermindert, und den Theilnehmern an der übrig bleiben, 
den Hälfte der Bezug der vollen Zinfen in Gonventionsmünze zugewendet wird, 

Wir mahen demfelben ferner zur Pflibt, Und jährlih einen Ausweis über den Forts 
gang diefed Verfahrens vorzulegen, welcher zugleich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen ift. 

Gegeben Wien den 21. März 1818. 


VBerzeichniß 


der bisherigen Verlooſungen der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld mit Angabe des Datums 


1. Auguſt 
1. September 
1. Dftober 
3. November 
1. Dezember 
2. Sanuar 
1. März 

1. Suni 

1. Auguft 
3. November 
3. Sänner 

. März 

. Juni 

. Auguft 

. November 
Sänner 

. März 

. Suni 
Auguft 

. November 
Sänner 
März 
Suni 
Auguft 
November 
Jänner 
März 
Suni 
Auguft 
November 
Qänner 
März 
April 
uni 

2. Auguft 
2. November 
3. Januar 
1. März 

1. Suni 

1. Auguſt 


Fe sOuombrmab mn 
u —— 2 


222*2* 


+ 





Datum der Ziehung. 


1818 
* 
> 
> 
> 


1825 





Mr. der 
gezo⸗ 
enen 
Serie. 


Ziehung. 


199 41 
295 42 
169 43 
313 44 
304 45 
200 46 

13 47 
195 48 
56 49 
136 50 
284 51 
97 52 
173 53 
423 54 
142 55 
357 56 
9 57 
179 58 
41 59 
370 60 
483 61 
349 62 
36 63 
241 64 
346 65 
218 66 
335 67 
117 68 
48 69 
52 70 
351 71 
90 72 

10 73 
83 74 
393 75 
326 76 
156 77 
460 78 
157 79 

„80 


PuSprmuspemunn u. 


* 


* 


* 


m ee * 


1, 


. November 1835 
+ Sänner 1826 
Februar * 
März * 


Jänner 


. April 
. Suni 


. November 


. Auguft 

. November 

. Dezember 

. Sanuar 1 


+ November 


» Geptember 
» November >» 


- März 


. Rovember 


. Februar 5 
. März 


und der jedesmal gezogenen Serien, 


Suni > 

Auguft > 

November > 

1827 

März > 

> 

> 

Auguft > 

Jänner 1628 

März > 

Suni > 

> 

> 

* 

829 

März > 

uni > 

Auguft 5 
Oktober 

+ 

Sänner 1830 

März > 

Suni > 

Auguft > 

> 

8 

> 

> 

> 

8 

> 


Sänner 1831 


Suni 
Auguft 


=» 
>» 
> 
Sänner 1832 


Suni > 


158 
258 
451 
171 
298 


77 
262 
350 
124 
222 
148 
312 
233 
226 
186 
112 
154 
425 

25 






Mro. der 
Ziehung. 


SEITTESTEFLEPITTERES 


100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 


1. Auguft 1832 


2. November > 
1. Dezember > 
2. Sänner 1833 
1. März * 
1. Juni > 
1. Auguft > 
2, November 

2. Dezember >» 
2. Sänner 1834 
1. März > 
1. Mai * 
2. Juni 4 
1. Auguſt > 
3. November >» 


1. Dezember . 
2 Jänner. 1835 
2. März » 
1. Juni 

1. Juli 

1. Auguft 

2. November 
2. Jänner 1836 
1. März n 
1. April » 
1. uni ” 
1. Auguft » 
2, November „ 
1. Dezember . 
2. Jänner 1837 
. März » 

. Juni . 

. Auguft » 
2. November „ 

. Dezember » 


— — — 


1 

2. Jänner 1838 
1. Mäez » 
1. Juni 
1. Auguſt 
1. Oktober 

2. November 
2. Jänner 1839 
1. Februar » 
1. März » 


Datum der Ziehung, 


188 
143 
155 
439 
140 
431 
444 
419 

88 
115 

19 

59 
318 
164 
287 
391 

35 





Auguft 


. November 
. Dezember 


Sänner 


. Februar 
. März 


Mai 


. Juni 

» Auguft 

. November 
. Dezember 
. Jänner 

. März 


Mai 
uni 


. Auguft 

. Dftober 

. November 
. Dezember 
. Jänner 

. Februar 

. März 


Mai 


. Juni 

. Auguft 

. November 
. Dezember 
. Jänner 


März 
April 
Zuni 
Auguft 


. November 
. Dezember 
. Sänner 

. Februar 


März 
Mai 
uni 


Auguſt 
. November 
. Degember 


rungen 
» 


ee: 


314 


149 
337 
268 
205 
348 
428 
281 
421 
105 





Nro. der ı 
Ziehung. 


173 
174 
175 
176 
177 
178 
179 
150 
181 
182 
183 
184 
185 
186 
187 
188 
189 
190 
191 
192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 
199 


201 
202 


Datum der Ziehung. 


2. Jänner 
1. März 
Juni 
Auguft 
November 
Dezember 
Sänner 
Februar 
März 
Juni 
Auguſt 

1. Oktober 
2. November 
2 Janner 

1. März 

. Mai: 
Juni 

. Auguft 
Rovember 
Jänner 
Februar 

. März 

. Mai 
uni 
Auguft 
Oktober 
November 
. Dezember 
Sänner 
Februar 
März 

. April 

. Mai 
Juni 


>» ppmpmn 


ah ak zu Sa Ze ze a 


zu... 


1845 


1 


en 1 2 Zu 


— 
— 
3 


1848 


1849 





Mr. der 
gezo⸗ 
euen 
erie. 
342 
316 
182 
29 
152 
128 
27 
333 
21 
176 
103 
231 
397 


207 
215 
309 
330 

79 


361 
488 

53 
461 
381 
401 


110 
254 
145 
267 
315 
201 
424 





220 
221 
222 
223 
224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 
231 
232 
233 





Mr. ver 

Datum der Ziehung. — * 
Serie. 

2. Juli 1849 432 
1. Auguſt 317 
1. Dftober » 430 
2. Dezember » 366 
2. Jänner 1850 446 
1. Februar » 168 
1. März » 469% 
2. April » 457 
1 Mai » 98 
1. 3unf ö 367 
1. Auguft » 441 
2. September » 74 
1. Oftober - 228 
2. November » 123 
2. Dezember » 437 
2. Jänner 1851 7 
1. Februar 365 
1. März » 187 
1. April ® 162 
1. Mai . 303 
2. Juni ” 174 
1. Juli » 210 
1. Auguft „| 319 
1. September „ 167 
1. Oftober » 104 
3. November » 470 
1. Dezember » 357 
1. Jänner 1852 130 
3. Februar . 352 
1. März » 479 
1. April * 192 
1. Mai . 248 


234 


— 1313 — 


Veberfidt 


aller gezogenen und ber noch nicht zum Zuge gelangten Serien ber älteren öfterreichifchen Staats» 
Schuld, mit Angabe der Nummer und des Datums ber einfchlägigen Serienziehung. 












——_—_—___ — ——— —— — — 
Nummern Rummern 
a. b. 0. a. b. c. a 
* ud Datum * Datum 
mod) | der | eins der noch | der | ein- der 
nicht gezo⸗ ſchlaͤ⸗ — nicht gezo⸗ |fchlä> € , : 
gezo⸗ geuen gigen erien-Ziehung. gezo⸗ geuen gigen Serien-Ziehung. 
enen| Serie | 3 5 3 . enen| Serie Ser. 3 8 
Serie Serie | 3ieh. 





1 38 80| 1. Juni 1832 
2 39 
3 40 85] 1. März 1833 
4 41 19| 1. Auguſt 1821 
5106| 1. Juni 1836 42 
61182) 2. Jänner 1847 43 
71218) 2. Zänner 1851 44 94) 1. Augnft 1834 
8149| 2. Mai 1842 45 
9 81] 41. Auguft 16532 46 
10 33] 4. April 1824 47 
11) 56) 2. Suni 1828 48 29] 1. Auguft 1823 
121147) 1, Februar 1842 491104) 1. März 1836 
13] 7] 1. März 1819 50 
14 51 
15 52) 30) 3. November 1823 
161143) 1. Oktober 1841 531191) 1. Mai 1848 
17 54 
18 55/141 1. Suni 1841 
19/118] 1. Suni 1838 56 9| 2. Auguft 1819 
20 57 
211177] 2. März 1846 58 
22 59419) 1. Auguft 1838 
23/195) 8. November 1848 60 
24 61 
25) 79) 1. März 1832 62| 88] 2. November 1833 
26) 57) 1. Auguft 1828 63/107) 1. Auguft 183€ 
271175] 2. Sänner 1846 64 
28 65! 65) 2. November 1829 
291172) 1. Auguft 1845 66 
30 67 
31/100) 1. Suli 1835 68 
32 69| 91] 1. März 1834 
33 70/138] 2. Jänner 1841 
34 71 
35/124) 1. März 1639 72 
36! 23] 1. Suni 1823 73 


37 TAl214| 2. September 1850 





114 





113] 95 


115/117 


Datum 
ber 


Serien-Ziehung. 


2. November 1841 
2. Jänner 1830 


2. November 1847 


1. Juni 1824 


» 


. Sänner 1538 


März 1824 
Auguft 1825 
Jänner 1848 
März 1821 


— — — 
a Ber Be 


Mär; 1820 
. Mai 1850 
. Auguft 1841 


Dun 


1. Auguft 1835 
1. Auguft 1846 
. Dftober 1851 
2. Dezember 1844 


1. Dezember 1840 
1. Dezember 1848 


2. November 1831 
3. November 1834 


1. März; 1838 





Datum 
der 


Serien-Zicehung. 


3. Juni 1923 
2. April 1827 


2. November 1850 
2. Auguft 1830 


1. Degember 1828 


1. Märy 1826 
1. Dezember! 1845 


-. 


Zänner 1852 


— 


.Auguſt 1839 


3. November 1819 


_ 


. Juni 1842 
. Suni 1837 


— 


. November 1840 
. Dezember 1836 


- 


— 


. Februar 1849 


2. November 1830 
1. Dezember 1843 


2. November 1839 

3. November 1845 

2. Dejember 1833 

2. Januar 1832 

2. November 1842 

3. Jänner 1825 
65° 









Nummern Nummern 
b. 6 b. 
* * ee * * Datum 
no er er | eins 
nicht nit) ge jlä — 
gezo⸗ Serien-Ziehung. gezo⸗ —AI — Serien-⸗-Ziehunmg. 
enen erie et. 


162/221 
163 
164/121 
165 
166 
167/226 
168/208 
169] 3 
1701139 
171| 63 
172 
173) 13 
174/223 
175 
1761178 
177 
178 
179| 18 
180 
181 
182/171 
183 
184 
1851110 
186, 75 
1871220 
1881108 
189153 
190 
191 
1921233 
193| 99 
194 
1951| 8 
196,235 
197,155 





1. Juni 1825 
2, Jänner 1829 


1. April 1851 


2. Rovember 1838 


$ 


1. September 1851 
1. : Februar 1850 
1. Dftober 1813 
1. März 1841 





r. 


2 
2 


10 ee 


1. 
1. 


1, 
1. 


Auguft 1829 
Suni 1820 
Suni 1851 
Suni 1846 


Suni 1821 


Suni 1845 


. Sänner 1837 

. Auguft 1831 

. März; 1850 

. November 1836 
. Dejember 1842 


April 1852 
Suni 1835 


Suni 1819 
Suni 1852 


1, Mär; 1842 


J 47 


231,180 
232 

233| 73 
234 
235 
236 

237| 87 
238 





1. Auguft 1818 
2. Jänner 1819 
1. Mai 1849 


1. Mär; 1844 
1. Juni 1840 
1. Mär; 1847 


Suli 1851 


— 





2. November 1827 
2, Jänner 1827 
1. Mai 1847 

2. Jänner 1823 
2. November 1832 


1. September 1830 


1- Suni 1831 

1. Februar 1826 
1. Dftober 1850 
2. November 1826 
1. Dttober 1846 


1. März 1831 


1. Auguft 1833 










250 

251 

252 

253 
2541197 

255 

256 

257 
258] 61 

259 
260| 92 
261/156 
262| 67 

263 

264 
265133 

266 
267/199 
268/162 
269| 97 

270 

271 

272 

273 

274 

275 

276 

277 

278 

279 


1 


2. 


Datum 


ber 


Serien-Ziehung. 


. Auguft 1822 


* 


. Sänner 1849 


Suni 1827 


Mär; 1829 


. Mai 1854 


April 1843 


. Mär; 1830 


. Mai 1840 


. Mär; 1849 
. Februar 1844 
. Sänner 1835 





Nummern 
a. b. c 
der ber 


gezo⸗ —— gioen 
enen Serie Ser 


erie Bich. 


281/166 


282 
283 


2971103 
298 64 

299 
300146 
301,102 

302 
303'222 
304 5 

305 

306 

307 

308 
309185 

310 

311 
312) 72 
313] 4 
314 158 
315 200 
316,170 
317 204 
318 120 
319.225 





320 


Datum 
der 


Serien-Ziehung. 


1. 


3. 


- DD a 


1. 


1. 


Auguft 1844 


Sänner 1820 


. Jänner 1839 


Sänner 1828 


. November 1825 
.Auguſt 1827 


. März; 1828 


September 1818 


. Jänner 1836 
. Dftober 1829 


. Sänner 1842 


November 1835 


. Mai 1851 


Dezember 1818 


. Juni 1847 


Sänner 1831 


. November 1818 


Auguft 1843 


. April 1849 
. Mär; 1845 


Auguſt 1849 


. Dktober 1838 


Auguft 1851 


1. Dezember 1832 
2. November 1824 


» 


2. Auguft 1847 


3. Febrnar 1846 
1. März 1823 


2. Sänner 1844 


2. Jänner 1845 
2, November 1840 
4. November 1822 
1. Mai 1844 

1. März 1822 

1. Juni 1830 


2. Jänner 1824 
3. Februar 1852 


1. Dezember 1851 
1. Auguft 1940 


1. Februar 1848 








3651219 
366/206 
367/212 
368 
369 
370 20 
371 
372 
373 
374 
375 
376 
377 
378 
379 
3801148 
381/193 
382|132 
383 
384126 
385 
386| 46 
387| 16 
388 
3891145 
390 
3911123 
392) 
393| 35 
394 
395) 
396) 49 
1397/181 
398 
3991159 
400 
401,194 
402,130) 


iã⸗ 
Serien-Ziehung, 


1. 


1, 
2. 
1: 


1. 
2. 












Datum 
ber 


Dezember 1834 


Februar 1851 
Dezember 1849 


uni 1850 


. November 1821 


März 1842 


Auguſt 1848 
‚ März 1840 


. Suli 1839 


Auguft 1826 
Sänner 1821 


. Dezember 1841 
. Februar 1839 


+ Auguft 1824 


März 1827 


. November 1846 
. November 1843 


. Ditober 1348 
. Sänner 1840 









— 
* 


— —1 


—9 —— 


DD 


or m... 


‚ Juni 1834 


Datum 
der 


Serien-Ziehung. 


. Suni 1926 
» Mai 1841 


. Degember 1837 


November 1844 


‚ November 1828 
. Auguft 1820 

. uni 1849 

« Februar 1832 


. Juni 18944 


. Dftober 1849 
. Augujt 1837 
. Suli 1849 

. April 1836 


. Sänner 1834 
. Dezember 1850 


Mär 1837 


. Suni 1839 

» Auguft 1850 
. Sänner 1826 
. Sänner 1833 


. 467 





450/151 
451| 62 
452|157 
453/131 
454 86 
455 
456 
457/210 
458 
459 
460) 38 
461/192 
ig 209 


os 


um 154 
468 
469 

470 
471 
472 


228 








473 129 
474 
475 
476 
477 
478 





479 232 
480 
481 
482) 
483, 21 
484 | 


Datum 
ber 


| Serien- Ziehung. 





1. Zuni 1829 
1. uni 1843 
1. Februar 1840 
1. Suni 1833 


2. April 1859 


1. Mär, 1825 
1. Juni 1848 
1. März; 1850 


2. März 1835 


2. Sänner 1843 


3, November 1851 


2, Dezember 1839 


1. Mär; 1852 


2. November 1837 
2. Jänner 1850 
1. Auguft 1842 
i 2. Sänner 1822 


— 58 — 












Nummern | Nummern 
a |b | - Datum a. b. c« Datum 
der der der 
der noch ber | ein ber 
Serien-Ziehung. gezo⸗ mal | Gerien-Ziehung. 
en 
485 487 
486 1. März 1848 


Ad Num. 25527. | 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizei-Behörden in Niederbayern. 
(Berbotwibrigen Verkauf von Hopfen auf dem Etode betreffend.) 
m Namen Eciner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem verlautet, daß ſich in denjenigen Gegenten Niederbayernd, in welchen Hopfen 
bau getrieben wird, bereit® wieder fremde, namentlich ifraelitifhe Spekulanten eingefunden baben, 
und Kaufögefcbäfte um den Hopfen auf der Stange anfnüpfen, fo werden die einfchligigen 
Diftriftö-Polizeibebörden unter Hinweifung auf die allerhöchfte Verordnung vom 13. Juni 1817 
(Reggs.Blatt 1817 ©. 587) den Verkauf des Getreided auf dem Halme oder der Wurzel bes 
treffend, beauftragt, unverzüglich die nöthigen Nachforſchungen anzuſtellen, und d nach Befund ge 
gen die Uebertreter mit aller Strenge einzufchreiten. 

Landshut den 14. Auguſt 1852, j 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungd-Direftor, 
Bunuer, Sekretär. 


—— — —— — 


IT. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Gemäß allerhöchſten Referiptd vom 3. 1. Mid. haben Seine Majeſtät der König 
zu gerebmigen gerubt, daf der Priefter Wolfgang Neumaier, Pfarrer zu Auerbach, Landgerichts 
Hengeröberg, die Pfarrei Auerbach refignire. 


Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Niederbayern. 


— — 


Aro 65. 





Laudshut, Mittwoch den 18. Auguſt 1852. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. und anderen Diſtrikts und Lokal ⸗ Behoͤrden 





528, 

Nach gemeindlihen Befchlüßen fol die bid« 
ber beitandene Gelbftregie und Bräuerei ber 
hiefigen hl. Geiftfpitalftiftung mit dem Anfange 
ded neuen Sud⸗ und Berwaltungsjahred 18°*/ss 
aufgelöft, und diefe Bräuerei ewtmeber verpach⸗ 
tet oder verfauft werden. 

Diefe Stiftungd»Bräuerei mit dem Bräus 
rechte für brauned Winter» und Gommerbier, 
und mit dem Schenkrechte ohne Taferne und 
Wirthſchafts⸗Befugniß befteht aus dem im Jahre 
1846 ganz new erbauten Bräuhauſe, mit Maly 
tenne, Gährgewölbe und eiferne Luftbörre, 
zwifchen den Brüden entlegen, und in dem 
Lagerkeller im ftädtifchen Hagrain mit einem 
eigenen Faßichupfen» Gebäude und dem Keller« 
gartengrunde, 

Bei diefer Bräuerei ift nach eigenem Inven⸗ 
tar die zum Bräubetriebe und zur Ausübung 
des Schenkrechtes erforderlihe Mobiliareinzich 
tung an Schenkgeſchirren, Schenk⸗ und Lager 
fäßern, und fonftigen Bräuhauss und Keller 
Utenfilien in gut befchaffenem Zuftande vor 
handen, bie dem Pächter zur Benühung, dem 
Käufer der Bräuerei aber fäuflich überlaffen wird. 


Die Pacht⸗ und Kauföbedingniffe werden bei 
der Berfteigerungdverhandlung für die Pachtung 
und für den Berfauf der Bräuerei bekannt 
gegeben, doch fteht ed jeden Pacht, und Kauf 
Iuftigen“ frei, diefelben im bdießortiger Kanzlei 
vorher einzufehen, fe wie von den Realitäten 
und den fämmtlichen Inventarſtücken Einſicht 
zu nehmen. 

Auswärtige, bierortd unbefannte Pacht» und 
Kaufdluftige müſſen fih bei den anberaumten 
Berfteigerungs +» Verhandlungen durch Borlage 
legaler Zeugniße über Anfäßigkeit, guten Zeus 
mund, zureichended Vermögen und die erfor 
derlihe Gewerbskunde gehörig ausweifen. 

Zur Berpachtungsverhandlung ift Tagsfahrt auf 
Mittwoch, den 25. ds. Mts. Bormits 
tage 9 — 12 Uhr; 

zur Berfauföverhandlung auf 
Donnerstag den 26. dieß gleichfalls 

Bormittagd 9— ı2 Uhr, 
angefeßt. 

Landshut den 10. Auguſt 1852. 
Magiftrat der k. Kreishauptſtadt Landöhut. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter 
Harbammer. 


529. 

Gm Zwangswege wird dem Bräuhaus⸗ und 
Delonomiebefißer Anton Sarl zu Langquaid das 
nachbefchriebene und auf 34,099 fl. 20 fr, 
gerichtlich geſchätzte Anweſen fammt ber realen 
Braugerehtfame an den Meiftbietenden gegen 
baare Erlage des Kauföpreifed, nad den Bes 
flimmungen des $. 64 des Hyp. Gef. mit Rüds 
fiht auf die Beftimmungen der $$. 98-- 101 
der Prog. Nov. vom 17, Novbr. 1837 dem 
Öffentlihen Verkaufe untergeftellt, und hiezu 
Termin auf 

den 7. September I. Js. 
Bormittagd von 10 — 13 Uhr 
im untern Gteigerbräubaufe zu Langquaid ans 
beraumt, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit den nöthigen Zeugniffen über Vermögen und 
Leumund verfeben, geladen werben. 

Diefed Anwefen beſteht nach dem vorliegen» 
den Grundſteuerkataſter⸗Auszuge: 

A. Aus dem gemauerten und mit Tafchen 
eingededten Wohnhaufe, aus dem gemauerten 
und mit Ziegeln eingededten Bräubaufe, ber 
gemauerten und mit Ziegeln eingededten Holy 


fhupfe, den Stallungen von gemifchter Bauart 
und mit Haden eingededt, einem neuen Stadel 


gemauert und mit Tafchen eingededt, dem Heuſtadl 
gemauert und mit Ziegeln eingebedt, unter dem⸗ 
felben befindet fich ein Keller, dem Getreidftabl 
gemauert und mit Haden eingededt, darunter 
befindet fih der Bierfeller, dem Brennhauſe mit 
Badofen gemauert mit gemifchter Eindadhung, 
und in dem Nebenhaufe mit angebauter Gafls 
ftallung gemauert, und mit Haden eingededt, 
dann Hofraum und Brunnen 0 Tgw. 91 Dez. 
Gäten . 2: 2. .0 >» 30 > 
Krautbeeten . » 0» 4 > 
2 Gemeinderechte zum Rubantbeile an ben 
unvertbeilten Gemeindegründen. " 
Rudeigen. Zur Kirche Sandsbach einge 


legte Gilt — fl. 17 kr. 1 hl., dem Mefiner 
zu Langquaid 2 Kornläutgarben, zebentbar. 


B. 3iegelftabl, welcher aber nicht mehr ſteht 


0 Tagw. 13 Dez. 
Hopfengarten . 1 > 55 > 
Ada ...» 753 > 77 >» 
Wieſen. 6 > 00 »_ 
Dedun: 2: 2. 9 > 8 >» 


Lebenbodenzinfig, zum k. Rentamt jähr- 
lich 12 fl. 12 fr. Lehenſtift 5 fl. 15 kr. 3 Hl. 
vom firirten Groß, Klein, Kraut» und Ho⸗ 
pfenzebent mit litt. E. und F. 

1 Sch. ı M. 38 S. Kom, 

5 > — >» — > H,aber und 
in Geld — fl. 29 fr. 4 bi. Hopfenzehentfirum 
17 Pfund, 

C. 5 Tagw. 21 Dez Ueder und 0 Tagw. 
31 Dez. Wieſen. Lehenbodenzinfig, zum Rent, 
amte Vogteigeld ı fl. 10 fr. 4 hl. Vogteigilt 
— Sch. 2 M. — V. — ©. Kom, Pfens 
nigftift ı fl. 47 fr. 3 hl. 

D. Wiefen 3 Tagw. 13 Dez. Erbrechtäbar 
zur Kirche Rangquaid Stift 2 fl. 5 fr. 5 hl. 

E. Wiefe 2 Tagw. 99 Dez. Erbrechtäbar 
zue Kirche Niederrobning Stift 2 fl. 8 fr. 4 hl. 

F. Ader 1 Tagw. 84 Dez. Lehenbodenzinfig 
zum f, Rentamt eingelegte Gilt zur Kirche Lang» 
quad ı fl. — fr — Hl 

G. Waldung 24 Tagw. 62 Dez. Kornbodens 
zinfig zum ?, Nentamt, Kornbodenzins — Sch. 
EMIEM. — S. 

H. Aecker 1 Tgw. 73 Dez. Wiefen, 3 Tagw. 
98 Dez. Iudeigen, zum f. Rentamt Scharrwerk⸗ 
geld — fl. 5a fr, — Hl. Stift — fl. Te. Shl. 
Küchendienſt — fl. 52 fr. 3 Hl. Zur Kirche Lang⸗ 
quaid eingelegte Gilt — fl. 25 fr. 4 Hl. zehentbar. 

I. Grad, und Baumgarten 0 Tagw. 45 Dez. 
Ader 6 Tagw. 00 Dez. Ludeigen, zehentbar. 

K. BWaldung 6 Tagw. 23 Dez. eigen. 
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L, Ueder 3 Tgw. 63 Dez. Zebent firixt, 
M. Biefe 1 Tgw. 70 Dez. Eigen, jeboch 
zum k. Rentamte Stift — fl. 20 fr. 4 bi. 
N, Aecker 0 Tgw. 73 Dez. Reluirt eigen 
zum fgl, Rentamte Stift — fl. 6 u — hl. 
Bom firirten Zebent Grundzind an Korn — Sc. 
— M. — B 356, an Haber — Sc. 
— M. — 2.236, an Geld — fl. 1 fr. — hl. 
Am 16. Suni 1852, 
Königlihed Landgericht Rottenburg. 
in Niederbayern, 
Schütz, Landrichter. 








530, 

Auf Anruf eined Hypothekgläubigers wird 
zum Berfauf ded im Kreis⸗Intell.⸗Blatt Beilage 
Nro. 11 vom Jahre 1852 in der neuen Münchner 
Zeitung Nro. 29 näher befchriebenen Anweſens 
des Georg und der Anna Maria Kettner Söldners⸗ 
Eheleute von Staudader wiederholt Tagdfahrt im 
Wirthoͤhauſe zu Stausader auf 

Mittwodh, den 13. Dftober h. 38, 

früh 10 Uhr 
feftgefeßt, und werden Kaufsliebhaber, Gerichtds 
unbefannte unter Vorlage legaler Zeugniße über 
Bermögen und Leumund mit dem Bemerfen 
geladen, daß nad $. 105 der Proz.⸗Novelle vom 
Sabre 1887 die Steigerin des Anweſens, Regina 
Ketiner von Staudader, für den Mindererlös zu 
haften hat, 

Am 9. Auguft 1852, 

Königliched Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


531. 
(Berlaffenfihaft der Anna Endl, von Saberweintiug betr.) 
In der Berlaffenfhaft der Austragsföldnerds 
wittwe Anna Endl von Rabermeinting, geborne 
Kronwitter vom Hüttenfofen, ift der Aufenthalt 
und die Dedcendenz mehrerer. Erböinterefienten 
unbefannt, 


Mer daher Erbſchaftsanſprüche auf: den Rüd- 

laß der Defunktin hat, bat felbe 
binnen drei Monaten 

a dato um fo gewiſſer geltend zu machen, als 
nah Umfluß diefer Frift ohne weitere Berüds 
ſichtigung derſelben der Rücklaß der Verlebten 
an deren gerichtsbekannte gehörig legitimirte 
Erben ausgeantwortet würde. 

Den 22, Juli 1852. 

Königliched Landgeriht Malleröporf. 

Belzer, Landrichter. 


532. 

Am 13, Mai I. 38. wurde aus der Donau 
ein Ballen Rauchtabak in Rollen zwifchen Piramang 
und Dbernzel aufgefifcht, und ed ergeht hiemit 
an den unbefannten Eigenthümer die Auffor« 
derung, binnen 6 Monaten adato um fo ges 
wißer feine Anſprüche hierorts geltend zu machen, 
ald außerdem gedachter Tabakballen der Eonfids 
fation nach $-37 des Zollſtrafgeſetzes unterläge, 

Den 4. Auguft 1852, 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter, 


533, 

Auf Antrag eined Gläubigerd wird nachbe ⸗ 
zeichneted Anweſen ded Gütlerd Johann Dachs 
von Kaikenried d. G. gemäß $. 92 bis 98 des 
Proz. Gef. vom Jahre 1837 und vorbehaltlich 
der Beftimmungen ded $. 64 ded Hyp. Gef. 
dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und ift 
biezu Tagdfahrt auf 

Samftag, den 4. September I, 38. 

Bormittagd 10 — 12 Uhr 

im Bräuhaufe zu Kaikenried anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen werben, 
daf die dem Gerichte umbefannten Käufer fi) 
über Leumund und Zablungsfähigfeit durch 
gerichtliche Zeugniße auszuweiſen haben, auffer- 
deffen fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben. 


Das Anweſen beſteht 

a) aus dem hölzernen Wohnhauſe mit darunter 
befindlihen Stall, Schupfe und Getreldfaften — 
dann weiterm hölzernen Stadl und Schupfe — 
zifammen um 200 fl. affefurirt. 

b) dann einen Grund⸗Complex von 48 Tgw. 
28. Dez., nämlih: 7 Tgw. 95 Dez. Aecker, 
2. Tgw. 89 Dez. Wieſen, 37 Tgw. 0 Dez 
Hl, o Tgw. 28 Dez Dedgründen und 
11 De. Garten, endlich 

c) einen ganzen Nutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindebefigungen. 

Zufammen im gerichtlich erhobenen Schätzungs⸗ 
werthe von 1683 fl. 50 fr. 

Das Anmwefen ift freieigen, die hierauf laftenden 
Steuern und Abgaben werden am Verſteigerungs⸗ 
termine befannt gegeben, und können auch mitt 
lerweile bierortö eingefehen werben. 

Den 3. Auguſt 1852. 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Adlmannſeder. 


534. 

In der bei dem unterfertigten Gerichte von 
dem Bierbräuer Georg Pſchorr in München 
gegen die Bräumeifterdebeleute Franz und Joſepha 
Mes in Landshut wegen Forderung anbängig 
gemachten Streitfache haben legtere, den Joh. 
Prösl, vormaligen Befiger ded Haufed Nro. 1624 
in der Karlöftrafe in Münden den Streit 
verfündet. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort diefes 
Johann Prösl unbekannt it, fo erhält er auf 
Beranlaffung der genannten Metz'ſchen Eheleute 
auf diefem Wege hiemit den Auftrag, auf er 
mwähnte Ötreitverfündigung vom 3. praes. 
9. Zänner d. 33. um fo beftimmter binnen 
3 Monaten fich zu erflären, ob er den Meb’- 
fen Eheleuten nur beifbindsmeife im Streite 
aſſiſtiren, oder folhen gänzlich auf fich nehmen 
wolle, ald fonft auf feine Wag und Gefahr im 
Streite weiterd verfahren und er mit der Eins 
Wendung nicht gehört würde, ald wäre in bes 
zeichneter Streitſache nicht mach Gebühr ge- 
handelt worden. 


Hiebei wirb bemerkt, daß die Einficht der betreffen, 
ben Streitakten in bdiedfeitiger Regiftratur frei 
fteht, und die am 16. Jänner und 6, Februar 
dv 58. an Johann Prösl erlaffenen Dekrete, 
die nicht zugeftelt werden konnten, zur Ems 
pfangnahme Bereit liegen. 

Am 16. Juli 1652. 

K. Kreis: und Stadtgericht Lansdhut. 

Der königliche Direktor beurlaubt. 
Muffinan, Rath, 


Auf Andringen der Gläubiger wird man 
das Anwefen des Mepgers Peter Rudolph 
zu Deggendorf — beflehend aus dem zwei Stod 
hoben ganz gemauerten und mit Legſchindeln 
gebeten Wohnhaufe in der Schlachtgaffe zu 
Deggendorf, ber ganz gemanerien GStallung, 
ebenfalls mit Schindeln gededt, dem Hofraume 
fammt Brunnen, ber zweimädigen Spitalwiefe 
PN. 955 zu 2 Tagm. 1 Dez, dem realen 
Metzgerrechte und dem Anſpruche auf die noch 
unvertheilten Gemeindegründe — alles zuſammen 
geſchätzt auf 5110 fl. am 
Samftag, den v. Oktober I. 38. von 

früb 10 — 12 Uhr 
in biefiger Amtskanzlei öffentlich an ben 
Meiftbietenden zum erfien Male verfleigern. 

Kaufsliebhaber, wovon bie dem Amt Unbe- 
fannten fi durch legale Zengniffe ihrer Hei- 
mathsbehörden über Zahlungsfäpigfeit, Leumund 
und erfüllte Militärpfliht auszumweifen haben, 
außerdem fie zur Berfteigerung nidt zugelafien 
werden dürfen, werben hiezu mit bemBemerfen 
vorgeladen, daß fie den Zuſchlag zu gewärtigen 
haben, wenn ihr Angebot obigen Schägungs- 
werth überfleigt, oder doch erreiht, — daß 
ihnen die Kaufsbedingniffe und Gutslaften am 
Berfteigerungstage befannt gegeben werben, 
und fie das befagte Anweſen auch ſchon vor 
ber Berfleigerung einfehen fönnen. 

Am 2. Auguft 1852, 

Königliches Landgeriht Deggendorf. 
Prantner 
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Sandobuat, Sonnabend den 21. Auguft 1852. 








Ichalt: Die Anzeige von Todesfällen aktiver und guieseirter Staatsbiener. — Gine zu Rinhnahmündt aufge: 
griffene taubitumme Weibsperſon. — ine in Pabreukirchen aufgegriffene taubſtumme Weibsperfon. — Cine im 
Mainfluße bei Schweinfurt aufgefundene männliche Leihe — Belobung für Lebensrettungen. — Auswanberungss 


Agentur des Kaufmanns B. Mayerhofer in Set. Nikola. — Die Belegung der Schullehrerſtelle in Ilzſtadt. — 
Augsburger Couts und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Ad Num 1090, 


An ſämmtliche DiftriftösPoligeibehörden des Kreifes. 
(Die Anzeige von Tobesfällen aktiver und quieseirter Staatsdiener betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge höchſter Entfchliefung des k. Staatdminifteriums ded Innern vom 18. d. 
Mis. wird den fämmtlihen Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreifed in Erinnerung gebracht, daß 
nach ben bereitd beftehenden Borfchriften Cvid. Döllinger's V. S. Bo. XVII. S. 824 und 
Br. XVII. ©. 71) über das Ableben aktiver ſowohl ald quiedcirter Staatsdiener durch die 
Polizeibehörbe ded Ortes, an welchen ſolche geftorben, unverzüglich 


an das kgl. Staatöminiftes 
66 


rium des Innern Anzeige zu erflatten if, und baß biefe Anzeige, wenn der Tod im Auslande 
erfolgte, der Behörde ded Heimatsortes fogleih mach erlangter Kunde obliegt. 
kandshut, den 18. Auguft 1862. 
Präfivium 
der königlichen Regierung von Niederbayern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, £gl. Regierungs⸗Direltor. 
Fiſcher. 





Ad Num. 25,416, 
An fämmtlihe DifrittdsPoligeisBebörden von Niederbayern. 
(Eine zu Rinhnahmündt aufgegrifiene tanbfiumme Weibsperfon betreffeud.) 
Im Namen Seiner Maieltät des Königs von Bayern. 

Am 26. März ds. Is., wurde eine unbekannte taubftumme Weibsperſon, deren Beſchreibung 
nachſtehend folgt, zu Rinchnachmündt, Landgericht? Regen, aufgegriffen und aller biäber 
gepflogenen Nachforſchungen ungeachtet konnte über die Herkunft und über die Heimathöverhältniffe 
diefer Perfon nichtö ermittelt werden. 

Es erhalten daher ſämmtliche Polizeibebörden den Auftrag, der Heimat dieſer Perfon 
nachzuforſchen und fachdienlihe Erfahrungen gleich direfte dem k. Landgerichte Regen mitzutheilen, 

Landshut den 14. Auguft 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. RegierungdsDireltor, 
Buuner, Gefretär. 
Signalement: 


Alter, 34 bid 36 Jahr, Augen, blau » grau, 

Größe, 5° 4, Nafe, ſrumpf, 

Körperbau, ſchlank, Lippen, aufgeworfen, 

Angeficht, vol, Zähne, gut, 

Geſichtsfarbe, gefund, Kinn, breit, 

Stirne, gemölbt, Sprache: unverftändliched ſchnelles Gemurmel, 


Haare, ſchwarz, 
Befondere Kennzeichen: 

1) Taubheit, 

3) ein umfangreicher, aus mehreren Meineren verhärteten Drüfen in Kindfauft»großen Ab 
theilungen beflehender Kropf am der rechten Seite ded Halſes; 

3) am Aten Finger der rechten Hand ein fupferner, und an jenem der linten ein blechemer 
Neif, wel leßterer, weil er zu groß ift, an einer Stelle mit einem weißen Flechl um- 
bunden ift; 

4) befchränkte Verſtandeskräfte und häufiges Gelächter. 
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Kleidung: 

Ein Koftuh von braunem buntgeftreiftem Baumwollenzeug ; 

ein Halstuch von blauem Baummollenzeug mit roihen und grünen eingewirften Ringen 
und ähnlichen Schnörfeln ; 

ein zweited zerlumpted Halstuch von ſchwarzem Baummwollenzeug mit breitem grauen 
Deffin, und einem rotben Streifen ; 

ein grobleinermed zerflidted und zerriffened Hemd; 

ein Leibl von blau, weiß und rothgeftreifter Leinwand, welches mit blauen und rothen 
perfenen Flecken geflidt iſt; 

ein Kittel von blausröthlichtem Baummollenzeug, welcher mit Fleden von rofarothem 
und blauen Perd und vorne auch mit einem ziemlich großen Fleden von rupferner Leinwand 
geflickt ift, 

ein Unterrod von gedrudter blauer Leinwand, welcher vorne mit einem großen unb 
ſchmutzigen Flecken von ungefärbter Leinwand geflidt ift; 

ein blauleinerner gedrudter Schurz, welcher mit verfchiedenen blauen und rotben Flecken 
geflickt iſt; kurze Strümpfe von Schafwolle, welche mit verfchiedenen Flecken geflidt find; 

jerriffene, von Stiefeln abgefchnittene Mannsſchuhe. 

Der Haarkamm befteht aus hölzernen Stänghen, die oben in ein länglichte® aus weißer 
Leinwand gemachted und auf der Nüdfeite mit rothem Perd überzogened Säckchen eingenäht find, 


Ad Num. 25,473. 


An fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern, 
(Eine in Pabreufirchen anfgegriffene taubftumme Weibsperfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung ded Stattbalterd von Oberöfterreih wurde am 8. Suli ds. Is. 
im Marfte Pabreukirchen k. k. Bezirfdhauptmannfcaft Grein eine ausweidlofe taubftumme Weibs— 
perfon aufgegriffen, deren Herkunft biöber nicht ermittelt werben fonnte, 

Sndem nachſtehend das Signalement diefer Perfon folgt, erhalten fämmtliche Polizeibehörs 
den die Weifung, zur Ermittelung der Heimatöverhältniffe derfelben geeignete Nacforfhungen 
anzuordnen, und fachdienlihe Ergebniffe gleich directe der bezeichneten Bezirkshauptmannſchaft 
mitzutbeilen , jedenfalld aber binnen längfiend 4 Wochen dad Ergebniß der Nachforfhuns 
gen der unterfertigten k. Regierung anzuzeigen, 

Landöhut, am 15. Auguft 1852, 


Königliche Regierung von Nirderbayern, Rammer ded Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, k. Regierung&Direltor, 
Buunner, Sekretär. 
66 * 
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Ad Num. 10,975. 


Perfondbefhreibung 

nacdhbenannier am 9. Juli 1852 eingelieferten taubftummen Weibsperſon: 
Alter, bei 50 Jahre, Kinn, rund. 
Name, unbelannt, Befondere Kennzeichen: 
von, detto it ſchlecht an Füßen. 
gebürtig, detto Trägt am Leibe: 
Statur, flein i ein rotbgeftreiftes Kopftüchel; 
Geſicht, rundes ein roth und gelbgeftreifted Halstuch; 
Haare, dunkelbraun, ein grauzeugened Spenferl; 
Augen, grau, einen blaugeftreiften Kittel; 
Nafe, Rumpf, ein lichtblaues Vortuch; 
Mund, breit, ein blauleinernes Sackl; 


Die Kleidungdftüde find nah Mühlviertlerart angefertiget. 
Ad Num. 25,475. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden von Niederbayern. 
( Eine im Mainfluffe bei Schweinfurt aufgefundene männliche Leiche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nacftebend folgt ein, unterm 30. März de. Is., vom Magiftrate der Stadt Schwein 
furt ergangened Audfchreiben audgefeßten Betreffed mit der Weifung, gleichfald Nachforfhungen 
anzuordnen, fachdienliche Erfahrungen gleich directe dem genannten Magiftrate mitzutheilen, bieber 
aber binnen längftend 4 Wochen dad Ergebniß der Nachforfchungen anzuzeigen. 

Landshut den 16. Auguft 1852. i 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungd» Direftor, 
Zunner, Secretär. 
Abdrud. 

(Schweinfurt) Im Mainfluffe in der Nähe der biefigen Stadt wurde geftern ber 
Leichnam eined Ertrunfenen gefunden, über deffen Heimath zur Zeit noch nichts Beftimmted be 
fannt if. 

Alle Gerichtd- und Polizei-Behörden werden aufgefordert, Necherchen anzuftellen und 
ſachdienliche Nachrichten ſchleunigſt anber gelangen zu laffen. 

Die Leiche ift 6'/4 lang, fehr ſtark und fleifchig, doch find die Geſichtszüge des Leich—⸗ 
namd, der ſchon mehrere Wochen im Waffer gelegen zu feyn fcheint, durch die vorgefchrittene 
Fäulniß unfenntlih. Der Kopf ift mit langen ſchwarzen Haaren bededt, ebenfo die breite Bruft, 
im Gefichte befindet fih ein ſchwacher fchwarzer Badenbart. Der Todte ſcheint ein Alter von 
50 Jahren gebabt zu haben. Die unteren vorderen Zähne ded Leichnams find gefund und vols 
ftändig, die oberen Zähne fehlen bid auf den Storren eines rechtäftehenden Schneidezahnes, 

An und bei der Leiche befanden fich ein zerriffened alted baummollened Hemd, ein altes 
leinened Hemd mit weißen porzellainenen Knöpfen an den Aermeln und am Kragen, gezeichnet 
mit M. B., eine alte geflidte Hofe, zufammengefeßt aus blauen Tuchfleden und graubräunlichem 
Sommerzeug, ein alter mehrmals geflidier blauer Tuchmwamnd, eine Wefte von grauem Som 
merzeuge mit weiß und grauen Querftreifen, gelben Knöpfen und weißem blaugeftreiftem Barchent⸗ 
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futter, in diefem Futter befindet fich noch roth gefchrieben die Nr. 80, ein ſchwarz halbwollenes 
Halstuch mit roth, blau und weißen Querftreifen, ein halbſeidens Tuch von fhwarzem Grunde 
und grünen ‚Querftreifen, ein ganz altes zerriffened verwafchenede Sacktuch, ein Paar rindölederne 
Stiefel, jeder Stiefel mit einem ftarfen Riſter auf der Seite, der eine Stiefel hatte einen Rier 
auf der Sohle, beide Stiefel waren ſtark genagelt, ferner befand fib an der linken Hand der 
Leiche ein weißwollener geftridter Fauſthandſchuh, der andere Fauftbandfhuh fat in der linken 
Sadentafhe; in der Brufttafche der Jade ein Spiel deutfche Karten, fchon gebraucht, von 
Badofen in Nürnberg, in der Hofentafche ein ganz mit Roſt überzogened Tifchmeffer, oben rund 
und mit ſchwarzem böljernen Griffe, ein kleines Schnapsgläſschen und ein Meined Haarkämmchen 
zum Zumaden, von ſchwarzen Horn. 
Schweinfurt, den 30. Mär; 1852, 
Der Stadbtmagiftrat. 
Schultes. 


Ad Num. 25,565. 
(Belobung für Lebensrettungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des König, 

Am 17. Juli dB. 38. baben der Gemeinde» Borfteber Zatod WeindI und fein Sohn 
Karl WeindI, dann der Schifftneht Georg Straßl von Neuhaus mit Gefahr für ihr eigenes 
Leben den Boten Joſeph Furtinger und den Stationdführer Johann Nepomud Hafner von dort, 
welche zur Nachtözeit aus einem verunglüdten Kahne in den Jnnfluß gefalen find, vom Tode 
ded Ertrinfend gerettet, 

Diefe mit Muth und Klugheit ausgeführte edelmüthige Handlung, wird hiemit öffentlich 
belobend anerkannt. 

Landshut, den 16. Auguft 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. Regierungd + Direftor. 
Bunner, Gefretär, 


Ad Num. 35,575. 
An ſämmtliche Diftriktd,-Polizeis Behörden von Niederbayern, 
(Die Auswanderungs:Agentur des Kaufmanns B. Maierhofer in Set. Nifola betreffend.) 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch Entſchließung vom 16. November 1851 genehmigte und im Kreis—-Intelligenz⸗ 
Blatte für 1851 ©. 828 audgefihriebene Agentur ded Kaufmanns Barth. Maierhofer in Sct. 
Nitola bei Paffau ift mit der Wirfung zurüdgezogen worden, daß die vom 1. k. Mts. Septem⸗ 
ber an etwa noch mit dem genannten Agenten zum Abfchluffe kommenden Ueberfahrtd, Berträge 
bei den Behörden nicht berüdfichtiget werden dürfen. 
Landshut, den 16. Auguft 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des nnern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. Regierungd-Direltor, 
Zunner, Sekretär. 


— bit — 


Ad Num. 25,275. 
(Die Befegung ber Schullchrerftelle in Ihſtadt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch die Verſetzung des Schullehrerd Johann Nepomuk Gebrath aus der Ilzſtadt an 
die Junſtadt⸗Schule zu Paſſau iſt die Stelle ded Schullehrerd der IT. und III. Kuabenklaffe zu 
Ilzſtadt mit einem Gehalte von jährlichen 400 fl. und freier Wohnung im Schulhaufe, in Ep 
kedigung gekommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen bei der Stabtfchuls 
Kommiffion Paffan einzureichen. 

Landshut, den 17. Auguft 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Press, 


Du Prel, k. RegierungdDireftor. 
Bunner, Sektetaͤr. 
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von Wiederbayern. 


Landshut, Sonnabend den 21. Auguft 1852, 


Bekanutmachungen und Berfigungen der tönigl,und anderen Difrikts- und 2olal-Behörden. 





536, 

Es wird hiedurch zur. öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die k. Kanal ⸗Sektionen Rieden« 
burg, Neumarft, Nürnberg und Bamberg nach 
den Beftimmungen des $. 6 ber allerhöchiten 
Verordnung vom 15. Juni curr. aufgelöft und 
deren Gefchäfte an dad nunmehr nach der alles 
girten Verordnung conftituirte königl. Kanals 
Amt in Nürnberg übergegangen find. 

Nürnberg, den 14. Auguſt 1852.' 

Der fgl. Ertrabitiond-Gommiffär 
Oberpoſtrath 
Fiſcher. 


637. 

Gegen die Schuhmacherdeheleute Georg und 
Thered Engartner von Straubing ift rechtskräf⸗ 
tig auf Ganteröffnung erfannt und ed werden 
biemit ſämmtliche Gläubiger derfelben 

I. zur Anmeldung und Liquidation ihrer An- 
fprüche aus welchem Titel immer auf 


Donnerdtag den 23. September 1852 
Bormittags 9 Uhr; 


II, zur Abgabe der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 


Donnerstag den 7. Dftober 1852 
Bormittagd 9 Uhr und 

III. zur Abgabe der Gegen» und Schlußer 
innerungen auf 
Donnerdtag den 21. Dftober 1853 

Bormittagd 9 Uhr 

im Büreau 7 dabier unter dem NRechtönachtbeile 
anber geladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ſten Eodiftötage den Ausſchluß der Forderung 
aus gegenwärtiger Gantmaffe, das Auöbleiben 


‘an den übrigen Ediftötagen den Ausſchluß mit 


der an jedem berfelben vorzunehmenden Hands 
lung zur Folge habe. 

Wer etwad vom Vermögen der Gantirer in 
Handen bat, oder ihnen etwas haffet, bat dies 
fedö, aller feiner Rechte unbefchabet, bei Bew 
meidung nochmaligen Erſatzes dabier zu über 
geben. — 

Die biöher bekannt gewordenen Aktiven ber 
Santirer betragen 4172 fl. 48 fr., ihre Paſſi⸗ 
ven 6134 fl. 3 fr. 

Zur erfimaligen Berfleigerung des Haufes 
der Gantirer Nr. 351 im gelben Diftrifte das 
bier im Schäßungdwerthe zu 3600 fl. und ih 
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red realen Schuhmacherrechtes im Schäßungds 
wertbe zu 400 fl. wird auf 

Dienftag den 28. September 1852 

Bormittagd 9— 12 Uhr 

Tagsfahrt anberaumt und bemerkt, daf der Hins 
ſchlag nach $. 64 ded Hypothekengeſetzes vom 
1. Juni 1822 und $$. 92, 94 bid 98 des 
Prozeßpefeßed vom 17. November 1837 erfols 
gen werde, 

Kaufdliebbaber werden hiezu eingeladen, je« 
doch haben ſich den Gerichte unbefannte Pers 
fonen über Leumund und Vermögen Tardzumeis 


fen. ae 
Straubing, den 24. Juli 1852, 


Königl. Kreid: und Stadtgericht Straubing. 


Der föniglihe Direftor 


Gebrath. 
Stublreiter. 


538, 


(Die Auswanderung des Häuslersfohnes und Sattlergeſel⸗ 
len Georg Reper von Moos nad Norbamifa betr.) 


Alenfalfige Forderungen und Rechtsanſprüche 
an den Häusdlerdfohn und Sattlergefellen Georg 
Reber von Mood d. Gtis. find um fo ficherer 
binnen 14 Zagen bierorts geltend zu machen, 
als nach fruchtlofem Ablauf dieſer Frift dem 
Georg Reber die zur Auswanderung nach Nords 
amerifa nötbigen Urkunden audgehändigt wer 
den würden. 

Am 3. Auguft 1852. 

Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Tandrichter, 





539. 
(Die Entfernung des irrfinnigen Austräglers Matth. Maier 
von Thalham, aus feıner Heimath betr.) 


Der an Irrſinn leidende Audträgler Matth. 
Maier von Thalham, der Gemeinde Frammering, 
d. ©. bat fih am Sonntag den 1. Auguft 
Vormittag 8 Uhr vom Haufe entfernt, und ft 
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feither nicht zurüdgekehrt, noch fonnte fein Auf 
enthalt audgemittelt werden, 

Es ergeht daher an fämmtliche Polizeibehär 
den das böflihe Anfuhen, zur Ausmittelung 
des Vermißten möglichft beizutragen, den Erfolg 
bievon bieher anzuzeigen und den Mattbiad 
Maier, im Falle er ermittelt werden fann, 
bieber liefern zu laſſen. 

Perfonbefhreibung. 

Mattbiad Maier ift fhon 70 Jahre alt, 
von ſchwachem Körperbau, febr abgemagert, 
befonderd im Gefichte, und Arm 5’ 8° groß 

Bei feiner Entfernung trug er: 
einen ſchon abgetragenen, feinen Filzbut, eime 
grüntüherne Wefte mit umgelegten Kragen, 
eine lange tuchene dunkle Hofe mit ſchwarzen 
Streifen, der Länge nach laufend, und ein 
Paar Scheerfchube von Kalboͤledet. Einen Rod 
oder Spenfer hatte er gar nicht mitgenommen. 

Den 3. Auguft 1852. 

Königliches Landgeticht Landau. 
Krimm, Kandrichter, 


840. 

Die reale Drechölerg erechtſame der Wittwe 
Maria Böck dahier, wird am 
Dienftag, den 28. September I, 3% 

Bormittagd von 11 — 12 Uhr 
im Amtözimmer Nro. 9 der zweiten Berfteis 
gerung unterworfen, wobei in Auwendung des 
$. 99 des Progeßgefeged vom 47. Movember 
1837 der Zufblag obne Müdficht auf den 
Schätzungswerth (700 fl.) erfolgt, 

Den 7, Yuguft 1852. 

König. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Der Königliche Direftor 
Gebrath. 

Stublteiter. 


541, 
(Hagmeber Anna e. Mayer Andrä wegen Forderung bett.) 
Auf Andringen eined Carrent⸗Gläubigers wird 
das Andread Maier’fche Anweſen zu Wolfseck, 
beftehend aus dem 2 ſtöckigen Wohnhaufe mit 
Holzſchupferl unter einem Legſchindeldach nebft klei⸗ 


nen Hofraum und Brunnen, zufammen auf 600 fl. 


gerichtlich geſchäzt, nah $. 64 des Hyp.Geſ., 
vorbehaltlich der Beftimmungen der $. 98 — 101 
der Proz »Nov. vom 17. November 1837, der 
Öffentlichen Berfteigerung unterſtellt. 

Hiezu iſt Verſteigerungs⸗Tagsfahrt auf 
Freitag, den 8. Oktober I, Is. Bow 
mittags 10 — 12 Uhr 
in Loco Wolfded angefeßt, wozu Steigerungss 
Inftige, welche fi über Zahlungsfähigkeit auss 
zumeifen haben, geladen werben, 
Den 10. Yuguft 1852. 


Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


542, 
(v. Kieslinger'fhe Kinder gegen Landſtorfer pet. deb.) 

Sm Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
den Kadyar und Walburga Landflorfer’fchen 
Eheleuten zugehörige Bauernanmweien zu Hagen, 
Höfen, Gemeinde Wiefenfelden, der erfimaligen 
öffentlichen Verfteigerung unterftelt, und Termin 
hiezu auf 
Samftag, den 9. Oktober d. 38. früh 

9 Ubr 
in Loco Hagenhöfen anberaumt. 

Der Zufchlag erfolgt nah den Beftimmungen 
des $. 64 des Hypoth. Geſetzes, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der 5. F. 98—105 der Pros 
zeß-Novelle von 1837 

Kaufäliebhaber werden hiezu mit dem Bes 
merfen_ eingeladen, daß dem Gerichte Unbekannte 
fi durch legale Zeugniffe über Zahlungsfähig- 
keit und Leumund auszuweiſen haben, widrigen- 
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falls fie zur Steigerung nicht zugelaſſen werben. 
Dad Anwefen befteht: 

1) aud dem Wohnhaus mit Stalungen, 
gemifhter Bauart, mit Regfchindeln gededt: 
Pl. Nro. 1176 mit Hofraum zu.0 Tgw. 37 Dez. 

2) dem Getreidftadel von Holz mit Leg—⸗ 
ſchindeln gededt, 

3) dem Getreidfaften mit Schneidfchindeln 
gevedt, 

4) dem gemauerten Badofen mit Legſchin⸗ 
dein gedeckt, j 

5) dem Schöpfbruunen, 

6) dem Ausnahmshaus mit Stall, mit 
Schneidſchindeln gedeckt, Pl. Nro. 16952, mit: 
Hofraum 0 Tgw. 3 De, 

Aeder: 


Gartenader, Pl.:Nr. 1879 zu 1Xgm.58 De. 


größere detto, >» 18794 > 3 > 30 >» 
Hammerfeld, » 1883* >» 11 >80» 
Eggarten, >» 1894 >» 3 » 97» 
> > 19800" >» 5 >» 29 >» 
> > 1810" » 0 » 76 > 
Baderfeld, >» 1911 » 2 »59 > 
> » 1912 >» 6 » 237» 
» » 1913" >» 4 >» 70 >» 
Föhremberg, > 1915 >14 >49» 
Wachteggarten, >» 1927 > 1 >58 > 

Hütermweibereg- 
garten, » 1914" >» 3 » 20 > 
59 » 7> 

Wiefen: 

die Point, Pl.Nr. 1877 zu 1Tgw.30De. 
Hammerwiefe, >» 18091 » 2 » 20 > 
untere Point, > 1898 > 3 >» 91 > 
Keflelwiefe, » 1805° >» 2 >18 > 
große Wie, >» 1917 >» 9 » 38 > 
Holzwiefe, » 1921 » 2 >66 > 
Bädermieje, » 1904 » 3 » 87 > 
Gartenaderwiefe» 18794 » 0 >» 50 >» 
Feldeggarten, > 19107 >» 0 >» 54 >» 
Bäderfeld, » 1911° > 1 >74 > 
238 >» 25 » 


MWaldung. 


Hammerberg, PI-Rr. 1884 zu 3Tgm.55Deg. 


Schneiderberg, > 1902 » 2 » 22 >» 
Föhrenberg, » 19016 » 5 >45 > 
große Holz, > 1922 » 7 » 34 >» 
Wachtbolz, » 1923 >» 3 » 60 > 
Hüterweiherholi, 1914 >» 1 » 24 >» 
23 > 40 >» 
Dedungen: 
d. unt, Anger, PlNr.18754 zu 0 Tgw.34Dez. 
Schneiderberg, » 1903 >» 3 » 44 > 
Stablanger, >» 1878 > 0 » 72 >» 
Hammerfeld, » 1883? » 0 » 76 >» 
Eggarten, >» 1900? » 0 »85 >» 
Wahleggarten, >» 1927 >» 0 » 73» 
6 » 84 >» 
Weiber: 
Untere Point, Pl.„Nr. 1898? zu 0 Tgw.31 Der. 
hintere Weiber, » 1928 » 1 >» 12 > 
1 >» 45 >» 


Der Schätzungswerth bed | Gefammt + Coms 
plexes ift 4645 fl. und ruhen auf demfelben 
3950 fl. Hypothek⸗Kapitalien. 

Die auf dem Gute haftenden Laſten ıc. ıc. 
Tonnen in der Zwifchenzeit hierorts eingefehen 
werden, fowie die nähern Berfteigerungdbedings 
ungen am Berfteigerungstage noch befonderd 
befannt gegeben werben. 

Den 9. Auguft 1852. 

Königliched Landgeriht Mitterfels. 
Jäger, Landricter. 


548. 

Nach gemeindlihen Befchlüßen fol die bis 
ber beftandene Selbfiregie und Bräuerei ber 
biefigen hl. Geiftfpitalftiftung mit dem Anfange 
ded neuen Sud» und Berwaltungsjahred 18°/,, 
aufgelöft, und diefe Bräuerei entweder verpadh- 
tet oder verkauft werden. 


> 
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Diefe Stiftungd» Bräuerei mit dem Bräu 
rechte für braunes Winters und Sommerbier, 
und mit dem Gchentrechte ohne Taferne und 
Wirthſchafts⸗Befugniß befteht aus dem im Sabre 
1846 ganz neu erbauten Bräuhauſe, mit Malzs 
tenne, Gährgewölbe und eiferne Luftdörre, 
jwifhen den Brüden- entlegen, und in dem 
Lagerfeller im ftädtifhen Hagrain mit einem 
eigenen Faßſchupfen » Gebäude und vem Keller 
gartengrunde. 

Bei diefer Bräuerei ıft nach eigenem Inven⸗ 
tar die zum Bräubetriebe und zur Ausübung 
ded Schenkrechtes erforderlibe Mobiliareinriche 
tung an Scenfgefhirren, Schenk⸗ und Lagers 
fäßern, und fonftigen Bräubaus» und Seller 
Utenfilien in gut beſchaffenem Zuftande vor» 
handen, die dem Pächter zur Benüßung, dem 
Käufer der Bräuerei aber fäufih überlaffen wird, 

Die Pacht» und Kaufdbedingniffe werden bei 
der Verfteigerungdverhandlung für die Pachtung 
und für den Verkauf der Bräuerei befannt 
gegeben, doch fteht ed jeden Pacht- und Kaufds 
luftigen frei, dieſelben in dießortiger Kanzlei 
vorher einzufeben, fo wie von den Realitäten 
und den fämmtlihen SJaventarftüden Cinficht 
zu nehmen. 

Auswärtige, bierortd unbefannte Pacht» und 
Kaufäluftige müſſen ſich bei den anberaumten 
Verfteigerungs » Verhandlungen durh Borlage 
legaler Zeugniße über Anfäßigkeit, guten Leu— 
mund, zureichended Bermögen und die erfors 
declihe Gewerbskunde gehörig audweifen. 

Zur Derpachtungdverhandlung ift Tagsfahrt auf 
Mittwoch, den 25. dd. Mts. Bormits 
tags 9 — 12 Ubr; 

zur Berfaufdverbandlung auf 
Donnerstag den 26. dieß gleihfalls 

Bormittagd 9— ı2 Uhr, 
angefeßt. 

Landshut den 10. Auguft 1852. 
Magiftrat der k. Kreiöhauptitadt Landshut. 
Der rechtäfundige Bürgermeijter 
Harbammer. 


544. 

Johann Laſtberger, Sattlergefelle von Neuhaus, 
ft. Landgerichtd Paffau IN’, ift eines im polis 
zeilihen Grade frafbaren Diebftahld dringend 
verdächtig. 

Da deffen derzeitiger Aufenthaltsort unbefannt 
it, fo werden fämmtliche fünigl, Gerichts⸗ und 
Polizeibehörden biemit dienſtſreundlich erſucht, 
den Johann Kaftberger im Betretungsfalle in 
gebundener Route hieher zurüdzumeifen, 

Den 12, Auguft 1852, 

Königliches Landgericht Paflau I. 
Fink, Landrichter, 


— 


545. 


(Die Ueberweifung ber Zehenten von Seite der Spital 
ſtiftung Landau an die Ablöſungskaſſa des Staates 
betreffend.) 


Nah einer Notififation des kgl. Landgerichts 
Landau vom 30. vor. praes. 5. I, Mts., bat 
die Spitalftiftung Landau ihre im kgl. Rents 
amtds Bezirfe Bildhofen zum Anfalle gelangen, 
den Grundrenten in Summa zu 144 fl. 33 fr, 
an die Ablöſungskaſſe ded Staates überwiefen. 

Es werden daher alle jene, welche auf diefe 
Renten Anfprühe haben, aufgefordert, diefelben 
inner 4 Wochen a dato um fo mehr geltend 
zu maden, ald außerdem die Ablöſungs⸗Schuld⸗ 
briefe an die Spitalftiftung Landau hinaus 
gegeben würden. 

. Den 12. Auguſt 1852. 
Köni gliches Landgericht Dfterhofen 
v. Rüdt, Landrichter. 


(Die Berafforbirung des Neubaues der Pfarrfirhe zu 
Wallersdorf betreffend.) 


Sm Dorfe Wallerövorf d. G. fol für die 
in der Nacht vom 21. — 23, September 1849 
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abgebrannte Pfarrkirche eine neue ſolche erbaut 
werden, — 

Diefer Bau wird in Sffentliher Steigerung an 
den Mindeftnehmenden in Akkord gegeben und 
zu biefem Zwede auf 

Montag, den 6. September d. 38, 

Bormittagd 9 — 12 Uhr 
im Amtslokale des unterfertigten Gerichtd Termin 
anberaumt. — 

Die Berfleigerung gefchiebt nach Gemwerben 
ansgefchieden, und zwar: 

a) für Mauerer, b) für Steinmeße, c) für 
Zimmermanns;Arbeiten, d) für Schreiner, e) für 
Schloffer und Schmiede, ſ) für Glaſer, g) für 
Spängler, h) für Maler, und endlih fommt 
i) auch der auf die Kirche zu ſetzende Blitzab⸗ 
leiter mit jur Berfteigerung. 

Die Bauplane, Koſten-Anſchläge fowie das 
Bedingungsheft liegen fertig vor, und können 
vor dem VerfteigerungdsTermin ale Montage 
und Samftage im Amtslofale dahier einge 
feben werden. 

Am Berfteigerungstage felbft werden, und 
jwar von B — 9 Uhr Morgend die Qualifi- 
fationd» und Vermögens» Zeugniffe der dem 
Gerichte unbefannten Mirfteigerumgsdlu fligen näher 
unterfucht, und auch von einem Herrn Baus 
beamten die allenfalld verlangt werdenden Ers 
läuterungen über Plan, Preife, und Conſtruktion 
gegeben werden. 

Die Genehmigung ded Mefultated der Ber 
fteigerung wird der kgl. Regierung vorbehalten. 

Zu diefer Berfteigerung werden alle kautions⸗ 
fähigen Gewerbsleute eingeladen und zwar mit 
dem Beifügen, daß die Fäbigfeitd- ſowie die 
Bermögendzeugniffe unbefannter Gewerbömänner 
gerichtlich ausgeſtellt ſeyn müffen, widrigenfalls 
fie nicht angenommen würden. Am Berfleis 
gerungdtage felbft werben Pläne, Boranfchläge 


und Bebingungen vorgelegt und vorgelefen 
werben. 
Den 10, Auguft 1852. 
Königliched Landgeriht Landau, 


Krimm, Landrichter. 


547. 


Bei Gelegenheit der am 31. Zuli I. 58 
im Haufe des ledigen Häuslers, Peter Preis, 
von Plekenthal, vorgenommenen Hausſuchung 
wurden nachfolgende Gegenſtände aufgefunden 
und als verdächtig zu Gerichtshanden genommen: 

1) 14 Ellen ruſſiſch grün ganz feines Tuch, 

2) 3 noch ganz neue, ſchwarzſeidene große 
Tücher zu 1"/, Ellen Breite und Länge, 1 davon 
bereitd eingefiumt, 2 aber uneingefäumt, 

3) ein ganz neued, rothwollenes Tüchl zu 
%/, Een Breite und Länge, mit rotben Franſen 
und geblümten Deffin, 

4) ein auf einem breiten Brettchen aufges 
wikeltes Paquet ſchwarz wollener Franfen zur 
Einfaffung von weiblihen Schuben, 

5) ein roth, biau und grün quabrillirter 
feinener Fleck, geflidt, mit 24 fl. an Münzen 
beſtehend: 

a) aus einem 3 "/, Guldenſtück mit dem 
Wappen der Stadt Frankfurt, 1844, 

b) einem öfterreichifchen Kronenthaler vom 
Sabre 1793, 

c) 3 bayerifhen Zmeiguldenftüden aus den 
Sabren 1846, 1848 und 1850. 

d) einem würtembergifchen Zweiguldenftüd 
von 1847, 

e) aus 
Sabre 1817, 

f) zwei bayerifhen Guldenftüden von 1838 


und 1842, 
g) einem Guldenftüde mit dem Kopfbilde 


des Herjogd Bernhard von Sachſen Meir 
ningen, 1835, 


einem preußifhen Thaler vom 


244 


h) 7 öſterreichiſchen Bierundgwanzigern, 
3 altbayerifchen und 1 öſterreichiſchen Zwölfer, 

i) 2 balben Buldenftüden, 6 Sechſerſtücken 
und ein Grofchenftüd, 

6) ein ganz neuer Aftrakanpel; für einen 
Mantel gerichtet, 

7) ein Paquet feine Aftrakanflede. 

8) 2 frifchgegerbte Felle von ſchwarzer Farbe 
von ungleiher Größe, eined inwendig auf der 
gelben Seite in der Gegend der Schweif— 
feite mit der Nummer 1'/, gemerft, 

8,700 

9 3'/, Ellen grüner Merino, befter Duas 
kität zu %/, Ellen Breite, 

10) 4'/, Ellen dunfelgrüuer Wollenzeug, 
von Ellenbreite, ganz neu, 

11) ein Strenl feinften, leinenen, bläulichten 
Zwirn, 

12) ein Reftl von 6 ’/, Ellen fein flächfene 
Leinwand, 

13) ein fein flächfened Reibtuh, von 2"/, 
Ellen Länge und 2 Ellen Breite, 

14) ein weiterer Neft von 10"/, Ellen fein 
flächfene Leinwand, mit bläulichten Fleden an 
einigen Stellen, 

15) 3 Reite Baumwollenleinwand zu 1 Ele, 
zu 2, und zu 2"/, Ellen, 

16) ein weiterer Reft Glansperkal, u 1'/, Ell., 

17) ein neuer, baummollener, roth und weiß 
geftödelter Bettlanefas zu 1%, Ellen, 

18) 3 Ellen Perd, braunfärbig, mit. weißen, 
kleinen Tupfen, und ganz Beinen lilafarbigen 
Zungen, 

19) ein ganz neues, noch nicht eingefäums 
ted, ſchwarz ſeidenes Haldtuch, 

20) ein Stüd Kalbleder von rötblichter Farbe, 
auf welchem unfennbare, früher mit Kreide 
gefchriebene Worte ftehen, 

21) ein zerfchnittened Stüd weißer Schafpelz, 
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23) ein gang neuer, kupferner Knödelkeſſel, 
mit halbem Dedel, 

28) 12 neue, metallene, weiße Gürtler⸗ 
Znöpfe amd 4 meitere, weiß beinene Hemdknöpfe, 
234) eine Parthie weiß leinene Bändchen, 

25) ein ganz neuer Teppich, verfihiedenfarbig, 

36) ein ganz neues, uneingefäumtes, ſchwarzes 
Atladtuh, auf den Seiten mit einem balbvau- 
men breiten rotbfeidenen Streifen, in der Mitte 
mit großen, rotbfeidenen Biereden, 

27) ein neued, baummollened Schnupitud, 
Blau und weiß quabrillirt, 

38) ein Reſt Giletzeug, mit blauen, grünen, 
ſchwarzen und rothen Streifen, 

39) ein Knabengilet, balbfeiden, mit ſchwar⸗ 
zen, blauen, und weißen Streifen, rotbgläfernen 
Knöpfen, der Rüden von Pers, mit fchwarzen, 
rothen und lilablauen Etreifen, 

50) ein Streifen roſarother Pers, mit 
duntlen, rothen, Meinen Blümden und weißer 
Einfaffung, 

31) ein ganz neued, fchwarzfeidened Kopfes 
tuch, mit 1'/, Ellen Breite und Ränge, 

32) ein beüblaued, baumwollenes Schnupfs 
tuch, mit weißer Einfaffung, in der Mitte mit 
einem weißen Kranze, inwendig mit einer weißen 
Ausfhmüdung, 

33) ein weißmollened Brufttuch, mit weißen 
Franſen, geblümten Deffin, an den Eden mit 
Rofen und Bergißmeinnichtblumen, 

34) ein Reſt grauliher Pers, mit 
zadiger Verzierung und fhmwarzen Zupfen, 

35) ein neuer feidener Schurz, (Moire) mit 
Streifen von oben nah unten und nebeneins 
ander liegend, von ſchwarzen, dann Meinen 
grünen, weiteren ganz leinen ſchwarzen, weis 
teren lilafarbigen, dann weiter grünen, endlich 
lilafarbigen Streifen, 

36) Reſte von verfchiedener Breite, vom 
nämlihen Schurjzeuge, 


meiß» 


37) ein'verfchieden farbiges, grau, grün, rofas 
farbiged, weiß und gelbgeflreiftes, ſeidenes Halde 
tuch, mit folhen Franſen, ſchon etwas benüßt, 

38) ein weiteres, ſchon benütztes, ſeidenes 
Halstuch, mit großen, braunen und weißen 
Streifen, 

39) ein weitered, größered rofafarbiges feis 
dened Halstuch, mit Bouquetten, großen, regen» 
bogenfarbigen Streifen, an den Enden aber mit 
grünen und lilafarbigen Streiſen, 

40) ein ganz meued Atladtuch, mit Franfen, 
daumenbreiten weißen Streifen, inmwendig mit 
gelben Blumen verziert, in Form eined Guir⸗ 
landedö, an den Enden überall mit 3 blauen 
Blumen und gelben und weißem SKelche, 

41) ein Reft Weberzeug, mit blauem Grande 
und ſchwarzen Streifen, 

43) ein altbayerifcher Bieruntzwanziger vom 
Sabre 1763, 

43) ein zwilchener Sad, bezeichnet mit 

Nro. 4. J. (Zeichen einer Bretze) W. 
1834. 

Da die Eigentbümer diefer Gegenflände zur 
Zeit unbefannt find, fo erfuht man ſämmiliche 
Diftriftöpoligeibebörden in ihren Bezirken bie 
geeigneten Audfchreibungen veranlaffen, die Ber 
fhädigten auf Anmelden vernehmen, und allens 
falfige Alten fodann mit den Damnififaten 
Bernehmungen bieber fenden zu wollen. 

Am 4. Auguft 1852. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Randrichter. 


—— 


548. 

Da nad der allerhöchſten Verordnung vom 
29. Mai d. Js., den Unterrichteplan und die 
Einrichtung der königlichen GentralThierarzneis 
ſchule in München betreffend, unter den feftger 
feßten Aufnahmdbebingungen bie Borlage des 





Abfofutoriumd eined Gymnaſiums, oder einer 
vollſtändigen Landwirthſchafts⸗ und Gewerbfhule 
nebft Vorweis der Jahreszeugniſſe der J. und 
11. Klaffe der lateiniſchen Schule, allerhöchſt 
beftimmt find, fo macht man alle Eltern und 
Vormünder, welche Söhne oder Pflegbefohlene 
einft dem thierärztlichen Stande zu widmen ges 
denken, biemit ahfmerffam, daß vorzüglich in 
diedfeitiger Foniglichen Lehranftalt ein vorbereis 
tender Unterricht für die königliche Gentrals 
Thierarzneiſchule, wie vielleicht in feiner andern 
ähnlichen Anftalt, ertheilt wird, indem, außer 
der Naturgefchichte im Allgemeinen, befonderd 
auch die Naturgefchichte der Hausthiere, Botanik 
mit befonderer Berüffichtigung auf die in der 
Landwirthſchaſt nützlichen und ſchädlichen Pflanzen, 
thieriſche Anatomie, Thierheilkunde mit Geburts, 
bilfe und NHufbefblaglehre, Uebung in Wart, 
Pflege und Bebandlung der Hausthiere, nebft 
andern förperliben Uebungen, ald: Fahren, 
Reiten und dergleichen gelehrt wird, melde 
Fächer alle auch im Lehrplan der fönigliden 
Gentral-Thierarzneifchule aufgenommen find und 
daher dem abfolvirten Schüler der diedfeitigen 
k. Anftalt bei feinem Eintritte in die königliche 
Gentral: Chierarzneifhule als fchon bekannte Fächer 
erfcheinen, die demjelben vor andern Schülern, 
welche diefe früher noch nicht gehört haben, 
einen bedeutenden Vorſchub leiften. 

Zugleih wird auch, um Irrungen zu begeg- 
nen, befannt gemacht, daß mach bezeichneter 
alerböchfter Verordnung, nebft dem Beſitz der 
Jahreszeugniſſe der 1. und 11, Klaffe der lateis 
nifhen Schule das Abfolutorium der dieffeitigen 
k. Lehranftalt den unbedingtern Eintritt in die 
königliche Gentral-Thierarzneifhule in München 
fichert, wenn den übrigen Bedingungen binficht- 


li des Alters, der Gefundheit und fittlich 
reinem Lebendwandel entfprochen werden kann. 


Die Königl. Kreislandwirthfchaftlidie Maris 
miliand: Inftitutös Infpection zu Lichtenhof 
(bei Nürnberg). 

Dr, Fr. Weidenkeller. 


549, 


Am 4. Dezember 1851, in der Waldung 
Schnellenzipf, wurde durh einen flüchtig ge 
gangenen Burfhen aus Böhmen, ein Pädel 
mit 8 Stüd weiße, baummollene Tiſchtücher 
zurüdgelaffen und diedfeitd in gerichtlichen Vers 
wahr gebradt, 

Es ergeht daher an den Eigenthümer diefer 
Gegenftände der Auftrag, feine Anfprübe an 
felbe innerhalb 2 Monaten bierortd um fo 
gewißer zu erheben, ald nad Abfluß diefer Frift 
diefe ald dem k. bayer. Fiskus verfallen anges 
fehben werden. i 

Den 6. Auguft 1852. 

Königlihes Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





550, 
(Die Berlaſſenſchaft des k. Mevierförfters Tillis von Sie 
benfee betreffend.) 

Mer aus irgend einem Nechtötitel an ven 
Rücklaß des k. Neviertörfterd Dilis Anſprüche 
zu machen bat, wird biemit aufgeiordert,, Dies 
felben binnen 6 Wochen a dato bierorts ans 
zumelden, widrigenfald bei Audeinanderfegung 
der Verlaffenfbaft ohne Rückſicht auf fie vers 
fahren werden wird. 


Den 12. Auguſt 1852. 
Königliched Landgericht Landshut. 
MWiefer, Landricter. 


Königlich⸗Bahyeriſches 


genz: Blatt 





von 


Niederbayern 
Stück 67. 





Randshut, Mittwoch den 25. Auguſt 1852. 








Ir halt: Die Ablöfung bes Weiderechtes auf fremden Grund und Boden, bier ben Vollzug des bieffallfigen 
Gefepes vom 28. Mai d. Is. Art. 19 und 44. -- Die Vergütung der Monturfchuld und Verpflegstoften der nad 
$. 74 des Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes entlaffenen Soldaten. — Gine taubftunme aufgegriffene Weibsperfon. — Ans: 
wanberungs:Agentur ver Schiffseigenthümer Hudig et Blockhouyzen in Rotterdam. -- Die Erweiterung ber Zwanges 
Arbeits: Anftalt KloftersEbrah, Behufs ber Unmandlung der Amangs-Arbeits-Anftalt auf der Plaffenburg in eine 
Strafanftalt. — Hundewuth. — Die Bornahme einer Kirchenkollekte zur Anfhaffung ber inneren Einrichtung für 
bie Fath. Kirche zu Mooobach. — Den Dienftes-Antritt bes f. Kreiskaſſiers Jofeph Georg Bauer. — Dienftes: 
und fonflige Nachrichten. — Beilage. — Außerorbentlidhe Beilage: Poligeiliche Anorbnungen zur Verhü— 
tung der Unglüdsfälle dur Hundewuth nebft Inftruftion. 





I. Belanntmachungen der k. Minijterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 20,136. 


(Die Ablöfung des Weiderechtes auf fremden Grund und Boden, hier den Vollzug des dießfallſigen Geſetzes vom 28. 
Mai d. Is. Art. 19 und 44 betr.) . 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Nachftehend wird die bezeichneten Betreffd erlaffene höchſte Entfchliefung des k. Staats⸗ 
Minifteriumd der Finanzen vom 12. dd. Mts. öffentlih befannt gemacht. 
Landshut, den 18. Auguft 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
In abs, Praes. 
Du Prel, gl, Regierungs-Direftor, 


Schwindl, k. Regierung Direltor, 
Grefierer, Sefretär. 
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Abbruck. Nr. 13,918. 
Königreid Bayern. 


Staatd:Minifterium der Finanzen, 

Nah ben Art. 19 u. 44 bes Geſetes vom 28. Mai d. I8. (Gef.-Bl. 1852 ©. 601) 
gehen bie Jahresabgaben oder Bodenzinsfapitalien, welche flatt bes bisherigen Weiderechtes auf 
fremdem Grund und Boden Fonftituirt werben, auf Verlangen ber Berechtigten an bie Ablöfungs- 
faffe gegen Vergütung bes Kapitalbetrages in Ablöfungsfchuldbriefen über. 

Zu gleihmäßigem Vollzug biefer gejeplichen Beftimmung wird verfügt, wie folgt: 

$. 1. 

Die inftruftiven Vorfehriften vom 17. Juni 1848, ben Bollzug bes Ablöfungsgefepes, 

insbefondere bie, Uebernahme von Orundgefällen betreffend, gelten auch hiefür, foweit fie an- _ 


wenbbar find. 
$. 2. 


Demnad haben diejenigen bisherigen Weiteberechtigten, welche ihre nach ben Art. 17 
und 18 bes Geſetzes fonftituirten Jahresabgaben ober Boderzinsfapitslien an bie Ablöfungs- 
faffe zu überweijen verlangen, folches der einfchlägigen Kreiöregierung, Kammer ber Finanzen 
anzumelden. 
Zugleich haben fie denjenigen Rentämteru, zu beren Bezirken vie belafteten Grundftüde 
gehören, genaue und fpezifiiche VBerzeichniffe ihrer zu überweifenden Jahresabgaben oder Boden- 
zinsfapitalien in der am 17. Juni 1848 vorgefehriebenen Form fammt dem Urkunden, woburd) 
fie fonftituirt wurden, zuzuftellen. 

Statt der dritten umd vierten Kolumne ded Formulars (dermalige Größe der Grundab⸗ 
gaben, Betrag derfelben in Gelb) find die Rubriken einzufchalten: 

Betrag der Yahredabgabe, fl. Mr. DI. 
Betrag ded Bodenzinsfapitalde, fl. Mr. bL 
Die legten drei Kolumnen werden von Seite des Lieberweifenden nicht ausgefüllt. 
Mit andern Grundrentenüberweifungen dürfen diefe nicht vermengt werben. 
$. 3, 

Eine Liquidation fann unterbleiben, wenn die Zahredabgaben oder Bobdenzindfapitalien 
erft neuerdings fonftituirt worden find, der Ueberweifende für die Nichtigkeit derfelben zu haften 
erflärt und fonft fein Bedenken dagegen befteht. 

5. 4. 

Der 20 fache Betrag der Zahredabgabe bildet dad Bodenzins⸗ und zugleich Uebernahms⸗ 
kapital, welches fo ferne gegen die Weberweifung fein Anftand erhoben worden — von Geile des 
Rentamts in die fechäte Kolumne des Berzeichniffed (zur Uebernahme geeignet werden anerfannt) 
einzuftellen if. 

$. 6. 

Ald Ueberweifungsdtermin, von weichem an die nach Art. #5 des Gefehed am 15. Der 
zember fälligen Jahresabgaben an die Ablöfungätaffe ohne Raten» Berechnung übergehen und 
dagegen die Berzinfung des Uebernahmskapitals beginnt, fol der erfle Januar flipulirt werden. 


$. 6. 

Die von der Regierungd, Finanzfammer geprüften und im Kalkul feftgeftelten Verhand⸗ 
langen werben fammt fummarifchen Berzeihniß an das Staats» Minifterium der Finanzen einge 
fendet, um die Ergebniſſe desſelben durch die Staatöfhuldentilgungd, Commiffion der Ablöſungs⸗ 
Kaffe einzumeifen. 

Dad ſummariſche Verzeichniß ift in der bereitd üblichen Weife zw verfaffen; einer 
Zindzufchußberehnung aus der Staatäfaffe bedarf ed aber bei den bier in Frage ftehenden 
Ueberweifungen nicht. 

7. 

Nachdem durch die Art. 27 und 28 des vorliegenden Geſetzes der Art. 34 des Grunds 
entlaftungdgefeßed vom 4. Juni 1848 nicht alterirt wird, fondern vielmehr auch bezüglich der 
Meiderechts-Ablöfungen in Wirkfamkeit verbleibt, fo haben alle binfichtlih der Rechte Dritter 
angeordneten Borfihtämaßregeln hierbei in Anwendung zu fommen und wird deshalb indbefondere 
auf bad Ausfchreiben vom 11. Mär; 1849 Nro. 3282 bingewiefen. 

5. 8. 

Die durch das gegenwärtige Geſetz für Weiderechte ermittelten Jahredabgaben unterfcheiden 
fih von den nach dem Geſetz vom 4. Juni 1848 firirten Grundabgaben darin, daß fie, 

1) nicht mit dem 18, fondern mit dem 20 fachen Betrag ablösbar find und 

2) daß fie vor wie nach der Ummandlung im Bodenzinfe an die Ablöfungdfaffe über 
wiefen werden können. 

Wenn deren Umwandlung in Bodenzinfe zur Zeit der Ueberweiſung noch nicht ftattges 
funden hat, fo ift ſolche bei Gelegenheit derfelben zu bewirken. 

6. 9. 

Hinfichtlich der Aufnahme in die neuen Grundbücher hat ed bei den hierüber beſtehenden 
Borfheiften fein Berbleiben, 

6. 18, 

Wollen die für Weiderechte fonftituirten Bodenzinſe mittel® Annuitäten getilgt werden, 
fo kann ſolches, je nachdem ed in 34 oder 43 Jahren gefhehen fol, durch Uebernahme und 
Entrihtung von Anmuitätdraten bewirft werden, welche erfteren Falls in 1°%/, im zweiten Fall 
in 1 Prozent des Bodenzindtapitals beflehen ı$. 4. der Juſtruktion vom 28. September 1848) 

Außerdem kann nach den Art. 18 und 20 ded Gefehed dad Bodenzindkapital ganz oder 
theilweife, baar oder mitteld Ablöfungsfchuldbriefen, jederzeit abgelöft werben. 

5. 11. 

Wenn gemäß Art. 44 des Gefeßed die Zahredabgaben und Bodenzindfapitalien einer 
ganzen MWeidegemeinfhaft an die Ablöfungsfaffe überwiefen werden, fo haben die fämmtlichen 
Betheiligten einen Bevollmächtigten zu beftellen, um die treffenden Ablöfungsfchulpbriefe fammt 
banrem Geld in Empfang zu nehmen und darüber rechtögiltig zu quitticen. 

. 9. 13. 
In den Rechnungen, welche die f. Nentämter über die Gefäle der Ablöfungdtaffe zu 


ſtellen Haben, werden die übermiefenen Weiderechtöbodenzinfe bei den übrigen nach den Art. 15. 
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26 und 28 ded Gefeßed vom 4. Juni 1848 regulirten Bobenzinfen tm Zugang gebracht und 
gleich diefen behandelt. 
Gegenwärtige Vollzugsvorſchriften find durch die Kreis, Intelligenzblätter zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Münden, den 12. Auguft 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
St.⸗R. Fiſcher. 


Die Abloͤſung des Weiderechtes auf fremden Dur den Minifter 
Grund und Boden betreffend. ber General-Sefretär 
Schönwertb. 


Ad Num. 25,696. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Die Bergütung der Monturfchuld und Berpflegskoften der nad $. 74 des Heerergaͤnzungs-Geſetzes entlaffenen Solda⸗ 


ten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majellät des Königs, 
Im nacftehenden Abdrucke wird den fämmtlihen Diſtrikts-Polizei- ald Conſcriptions⸗ 
Behörden eine höchſte Krieges Minifteria-Entfhließung vom 7. I. Mid, zur Kenntnißnahme mit, 
etheilt. 
Landshut den 19. Auguſt 1852. 
Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungd» Direltor. 

Zunner, Secretär. 


Abdrud. Nr. 8383. 
Kriegd-Minifterium 

Nachſtehendes erging unterm Heutigen an dad zweite Armee - Corps» Commando, 

„Hinfichtli des von dem 2. Armeecorpd» Commando im bezeichneten Betreffe unterm 
14. dv. Mis. erftatteten Berichtd, dimgemäß dad Land» Commiffariat Homburg und die königliche 
Regierung der Pfalz CR. d. 3.) die Vergütung der Verpflegskoſten für die Gonferibirten Johann 
Morig und Georg Klöckner, welhe für Widerfpenftige bei dem 4. Infanterie / Regimente Gump- 
penberg eingereiht wurden, und während ihrer Cinübung wieder entlaffen werden mußten, abge, 
lehnt Hat, hat man fi mit dem föniglihen Staatdminifterium des Innern ind Benehmen gefekt. 

Auf dem Grunde der von dieſen anber mitgetheilten näheren Grörterungen ift das 
erwähnte Regiment zu ermächtigen, von der angeforderten Vergütung der Berprlegd- und Kranken⸗ 
often, die fie während ihrer Einreihung verurfachten, Umgang zu nehmen, dagegen die Monturs 
ſchuld nad den allgemeinen adminiftrativen Beflimmungen, welche für folhe Soldaten, die vor 
Ende ihrer Dienftzeit entlaffen werden, zu behandeln. 

Um übrigend den häufig vorfommenden Anfländen, welche fih im Hinblide der Beftims 
mungen in dem Kriegd- Minifterial » Refcript vom 8. November 1830 Nro. 199 biäher ergeben 
haben, zu begegnen, werden diefelben dahin modifiziert, daß jene Berpflegd+ und Kranfentoften, 
welche die für Widerfpenftige eingereihten und fchon während ihrer Einübung wieder entlaffen 
werdenden Gonfcribirten veranlaffen, von nun an von bdenfelben nicht mehr erholt, und fie hin» 


ſichtlich ihrer .Monturfchuld nach jenen allgemeinen Normen behandelt werben follen, die, mie 
ſchon oben erwähnt, im Allgemeinen für vor Ende ihrer Dienftzeit entlaffen werdende Soldaten beftehen, 

Kann übrigend der Widerfpenftige ermittelt werden, für welchen ein folder ſchon während 
der Abrichtung wieder zu entlaffende, und noch feine wirkliche Militärbienfte geleiftete Konſcribirter 
einzutreten hatte; fo hat erfterer die Verpflegs- und HeilungdsKoften des Letzteren aus deſſen 
fhon angefallenen oder noch zu boffenden Vermögen zu erfeßen, welches Verfahren in analoger 
Anwendung bed $. 74 des H.⸗E.-G. ſtehet. — 

Es ift fih deßfalls mit ‚der einfchlägigen Konferiptionds Behörde, und den betreffenden 
Gerichten in geeignetes Benehmen zu feßen, und das Erforderlihe in dem Aerarial-Beihädigungds 
Berzeichniße vormerken zu laffen. 

Dad Armeecorpd» Commando, welchem die vorgelegten 2 Allenfascikeln rüdgefchloffen 
werden, hat hienach das Entfprechende zu verfügen.’ 

Welches zur gleichmäßigen Verfügung hiemit eröffnet wird. 

Münden den 7. Auguft 1852. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät — Befehl. 


gez. Lüder. 
Die Vergütung ber Monturſchuld und Verpflegs— Durch den Miniſter 
koſten der nach $. 74 des Heer⸗Ergänzungegeſetzes ent⸗ der General: Sefretär 
laffenen Soldaten betreffend, v. Gönner 


Ad Num, 25,739. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Eine taubftumme anfgegriffene Weibsperfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Beziehung auf dad Regierungsd-Ausfchreiben vom 23. Juli d. 38. Nr. 23,122 
audgefebten Betreffed wird hiemit eröffnet, daß die audgefchriebene Weiböperfon inzwifchen ers, 
mittelt wurde, daher die angeordneten Nachforſchungen auffer Wirkung zu feßen find. 

gandöhut, am 19, Auguft 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, & Regierung®Direltor, 
“ Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 25,682. 
(Auswanberungs:-Agentur der Schiffseigenthümer Hudig et Blockhuyzen in Rotterdam betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Die durch Regierungd-Ausfchreibungen vom 30, Dftober 1849, 23. März 1850 und 
40. Februar 1852 ald Unteragenten zum Abfchluffe von Ueberfahrtö-Berträgen nah Nordamerika 
für dad Haus J. Barbe etMorisse in Havre ermächtigten Hanbeldleute Joſe ph Dit in Oſterho⸗ 


fen, 3. 3. Schneider in Landshut, DB. Köfler in Kelheim und F. P. Hummes 
in Straubing haben in gleicher Weife die von dem GeneralAgenten Franz Deffauer zu 
Aſchaffenburg erbetene Beftätigung ald Unteragenten der Schiffdeigenthümer Hudig et Blockhuyzen 
in Rotterdam mit der Ermächtigung erhalten, für dad leßtgenannte Handlungshaus Weberfaßrtös 
Berträge direkt nah Amerifa mit bayerifhen Auswanderern abzufchließen. 
Landshut, den 19. Auguſt 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Pres. 


Du Prel, k. Regierung&Direftor. 
Bunuer, Geftetär. 


Ad Num. 25864. 
An ſämmtliche Randgerihte von Niederbayern, 
® dann an die Stadbtmagiftrate Landshut, Paffau und Straubing. 
(Die Erweiterung der Zwangs:Arbeits-Anftalt Kloſter⸗Ebrach, Behufs der Umwandlung der Bmangs: Arbeits: Anftalt auf 
der Plaffenburg in eine Strafanſtalt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Nahgange zu den autographirten Regierungdaudfchreibungen vom 18, April und 
13. Mai vor, Js. wird nachftehend bie weiter erfolgte böchfte Entfchliefung des k. Staatdminis 
fteriumd ded Junern ddo, 15./18. d. Mis. zur Wiſſenſchaft abfchriftlich mitgetheilt. 

Landöhut, den 20. Auguft 18532, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
. Du Prel, f, Regierungd-Direftor. 
Zunner, Sefretär. 
Abdruck. Nro. 13389, 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Nachdem die Herftellungd- Arbeiten zur Ermeiterung der Zmwangd-Arbeitd-Anfalt Kloſter⸗ 
Ebrach foweit gedieben find, daß die neuen für die weibliche Abtheilung beftimmten Räumlichfeis 
ten bezogen werden fünnen, und da die Berfeßung der Zmwangsarbeiterinnen aus der, zur Strafs 
Anftalt beftimmten ZwangdArbeitd-Anftalt Plaffendurg nach Klofter-Ebrach bereitd angeordnet ift, 
fo find von nun an alle weiblichen Gorreftionäre ohne Unterſchied der Religion, welche nad den 
diedfallfigen Normen biöher in die Zwangd:Arbeitd-Anftalt Plaffenburg zu verbringen waren, in | 
die Zwangsarbeitd; Anſtalt Kiofter-Ebrach abliefern zu laffen. | 

Hievon find die fämmtlihen Diſtriktä⸗Polizeibehörden unverweilt zur Nachachtung in Ä 
Kenntniß zu feßen. F 

Münden, den 15, Auguſt 1852, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböhften Befehl. 


v. Zwehl. * 

An die Durch den Minifler u 

!. egierung, R. d. J., vom Mieberbayern ber General Seirerät : 2 
Betreff wie vorfiehend. An deffen Satt der Minifterialrat- b 


Grafr. Hunbt. " 


Ad Num, 26,301, 
An fümmtlihe Dirittd-PoligeisBebörben von Niederbayern. 
(Hundswurh betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nahdem die Hunddwuth immer mehr an Verbreitung gewinnt und im niederbayerifchen 
Kreife im Berlaufe gegenwärtigen Sommers vier (darunter in allerneuefter Zeit zwei) Fälle vom 
gefommen find, daß von mwüthenden Hunden gebiffene Menſchen von der Wafferfcheue befallen 
wurden und an biefer Krankheit geftorben find; fo hat die unterfertigte Fönigliche Regierung bie 
Polizeianordnungen zur Verhütung der Unglücksfälle durch Hundswuth vom 14, Dezember 1839, 
fo wie die Inftruftion zur Vornahme der Hundenifitation von demfelden Datum einer durchgrei- 
fenden Revifion unterworfen und bringt die alfo zevidirten Borfchriften in der heutigen außerors 
dentlichen Beilage zur allgemeinen Kenntniß. Die unterfertigte KreidsSıelle, wohl befannt mit 
den Anfeindungen, welche die polizeilihen Anordnungen gegen die Hundswuth von jeher und yon 
Perfonen aus allen Ständen zu erleiden hatten, wurde bei dem Grlaffe dieſer revidirten Borfchrifs 
ten nicht nur einerfeitS von der ihr obliegenden hoben Pflicht des Schutzes der Perfon der Staatds 
angehörigen geleitet, fondern fie ift dabei amdererfeitd auch von der Erwartung ausgegangen, daß 
ed genügt, die Bewohner ded Kreifed auf die dem Leben und der Giefundheit Aller drohende Ge 
fahr aujmerffam zu machen, um fich der bereitwilligften Befolgung der in Frage fiehenden Ans 
ordnungen von Geite aller Kreisangehörigen und der im Kreife fih aufhaltenden Fremden im 
Voraus verfichert halten zu bürfen, 

Den fämmtlihen Polizeibehörden und ihren Bollzugdorganen aber wird der nachdrädlichfte 
Befehl ertbeilt, die in den beiden Anlagen enthaltenen Anordnungen, indbefondere die Vornahme 
der gewöhnlichen und außergewöhnlichen Hundevifitationen auf dad genauefte in Vollzug zu feßen, 
um ſich vor jeder Verantwortlicheit und begründeten Einſchreitung zu ſichern. 

Die Diſtrifte Behörden haben ungefäumt die Aufnahme diefer Audfchreibung nebft Beis 
lage in die beftebenden Lofalblätter zu bewirken, und die Berfündung in allen Gemeinden ans 
zuordnen. 

Randöhut, den 22, Auguft 1852. j 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


In abs. Praes, 
Du Prel, k. RegierungdDireftor, 
Zunner, Gefteiär. 


Ad Num, 25,274. 
(Die Bornagme einer Kirchenkollefte zue Anfhaffuug ber inneren Einrichtung für die fathol, Kirche zu Mooebach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majefät der König haben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß zur 
Aufbringung der Koften für die innere Einrichtung ber Pfarrkicche in Moosbach, k. Landgerichts 
Bohenſtrauß, welche bei dem großen Brande in diefem Markte im Jahre 1848 bid auf die Um, 
faffung®-Mauern niedergebrannt ift, eine Sammlung in fümmtlichen Tatholifhen Kirchen dieſſeits 
des Rheins vorgenommen werde. — 


— 564 — 


In Folge höchſten MinifterialReferiptd vom 19, v. Mts. werden die Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörden beauftragt, die Vornahme diefer Gollefte in den betreffenden Diftritten benehmlich mit 
den Pfarrämtern zu veranftalten, die einfommenden Beträge in Empfang zu nehmen, und ben 
Gefammtbetrag unter gleichzeitiger berichtlicher Anzeige ded Sammlungd-Ergebniffed an die unters 
fertigte k. Stelle dem erpedirenden Sefretariate ber k. Regierung Kammer ded Innern zu über 
ſenden. 

Landshut, den 22. Auguſt 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungd»Direftor. 
Bunner, Gefretär, 


Ad Num. 20,514. 
(Den Dienftes-Antritt des F. Kreislaſſiers Iofeph Georg Bauer betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeſtät ded Königs. 

Nachdem der k. Kreiskaſſier Joſehh Georg Bauer feine Dienfted:Stelle dahier angetres 
ten hat, fo wird diefed mit dem Beifügen befannt gemacht, daß nunmehr alle Quittungen der 
k. Kreiska ſſe von Niederbayern von bdemfelben und dem k. KreidfaffasGontroleur Raſcher unter 
zeichnet fein müſſen. 

Landshut am 23, Auguft 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierung Direktor. 
Schwindl, k. RegierungdDirektore 
Creßierer, Sekretär 


IL. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben gemäß allerhöchſten Reſcripts vom 7. Auguft I, 
58. den Dienftedtaufch der k. Landgerichts-Aktuare Anton Eder und Anton Parft zu genehmi— 
gen, fohin den Aktuar Eder an das Landgericht Regenftauf und den Aftuar Anton Parft an 
dad f, Landgericht Deggendorf allergnädigft zu verfeßen gerubt, 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 19. Auguft I. 38. wurde anftatt des ald num 
mehriger Magiftratäratb aud dem Gremium ber Gemeindebevollmächtigten zu Landshut audger 
tretenen Apotbeferd Georg Hofpauer der Tabaffabritant I. G. Fahrmbacher in dad Spe— 
zlal- Scholarchat der Landwirtbfchaftd, und Gemwerbd Schule zu Landöhut berufen, 





247 


Beilage 


zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Wiederbayern. 


— — 


Aro. G7. 








— 


Laudshut, Mittwoch den 25. Auguſt 1852. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. und anderen Diſtritts · und Lotal ⸗Behörden 





551. 


(Berlaffenfhaft des Michael Brandl, Bierbraners zu Brau⸗ 
nau betr.) 


Auf Requifition des k. k. Bezirks, Kollegials 
. Gerichtd Braunau, wird die zur Berlaffenfchaft 
des Michael Brandl, Bierbräuerd von Braunau, 
gehörige, im dießfeitigen Gemeindebezirfe ges 
legene Aumiefe, zu 1 Tgw. 99 Dez. Pi. Nro, 
529, Belipftand lit, A, fol, 817 am 
Samftag, den 25. September I, 58, 

Bormittagd von 10 — 19% Uhr 
im Gommiffions » Zimmer Nro. 11 ded unter 
fertigten Gerichted unter nachſtehenden Be, 
dingungen öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluſti ge 
eingeladen werden. 

1) zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche 
Schätzungswerth per 350 fl. R. W, ange 
nommen und bie oberwähnte Realität bei der 
dritten Feilbietungs⸗Tagsſatzung auch unter 
diefem Schäkungdmweribe bingegeben werden. 

2) Jeder Kauföluftige, welcher an der Lizi⸗ 
tation theilnehmen will, hat 10%, des Schätzungs⸗ 
werthes, das ift 35 fl. R. W. in Silbermünze 
als Vadium an die Licitationd»Kommiffion zu 
erlegen, welcher Betrag dem Erſteher an feinem 


Kaufſchillinge abgerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber am Schluſſe der Feilbietung zurüdgeftellt 
werden wird. 

3) Der Erftehungspreis ift beim unterfer- 
tigten Gerichte und zwar binnen 4 Wochen 
nach der BVerfteigerung ganz in Silber zu em 
legen, in fo ferne der Erſteher nicht nadzus 
meifen vermag, daß ihm der eine oder andere 
Hypothefargläubiger noch fernerhin fein Kapital 
auf der Aumiefe liegen läßt. 

4) Fernerd bat Erfteher die Zinfen der auf 
der Realität haftenden Kapitalien, fo weit diefe 
nad der Repartition zur Zahlung gelangen, 
vom Tage an, als er die Realität erftanden 
bat, ebenfo zur Berichtigung zu übernehmen, 
ald die feit dem lebten Zahlungstermine rüd- 
fändigen, verfallenen und nit verfallenen, 
fammt weiter laufenden Öffentlihen und Eoms 
munal-Abgaben, ohne daß ihm hiefür pro rata 
eine Bergütung geleiftet wird. i 

5) Bei Nichtzuhaltung der Zahlungdtermine 
wird die Aumiefe auf Gefahr und Koften des 
Erfieberd, neuerdings feilgeboten und ſogleich 
bei der erften Feilbietungstagdfagung dem Meift« 

67 


bietenden bingegeben werben, das erlegte Vadium 

aber haftet verhältnigmäßig für den fih bei 

einer neuen Feilbietung allenfalld ergebenden 

Ausfall am früheren Erftehungspreife, 

Am 9. Auguft 1852. 

Königliches Landgericht Simbach am Inn. 

Der k. Landrichter beurlaubt. 
Seelus, Aſſeſſor. 


552. 


¶ Baufallwendung an ben Pfarrgebäuben zu Audermanns⸗ 
borf betr.) 


Die Wendung der Baufälle an den Pfarr 
und dazu gehörigen Defonomiegebäuden zu Ans 
dermannädorf d. G., wird auf Anerdnung der 
k. Regierung von Niederbayern und unter 
Borbebalt der hohen Genehmigung diefer Stelle 
im Wege der öffentlihen mündlichen Abfteis 
gerung an die Wenigftnehmenden und zwar nad 
den einzelnen GewerbiArten in Aftordb ger 
geben. 

Diefe betragen mit Einfhluß der Hand- 
und Spanndienfte 


a) für Maurer . . 180 fl. 51 fe. 
b) » Zimmerer . 868 » 32 >» 
co) > Schrein . . . 33>45 » 
‚d) » Schlfer . » » 24 » 13 >» 
e) » Glufr. . .. 2 >50 > 
) >» Maler 18 » 48 > 
) »Hafner13 * 46 >» 


Summa 1139 fl. 24 kr. 
Der Berfteigerungdtermin ift auf 
Domnerdtag, am 9. September L. 5% 
Bormittagd von 9 — 12 Uhr 
bei unterfertigten Gerichte anberaumt, bid zu 
welbem Tage dad Bauſchätzungs⸗Protokoll, Bes 
dingnißgeft »c. zur Einfiht oder allenfallſiger 
Abfchriftnahme in der Kanzlei bereit liegen. 
Bemerkt wird noch, daß jeder Erfchienene 


2118 — 


nur für feine Perfon fleigern fann, ed fey 
denn, daß er für einen Dritten legal bevoll 
mächtigt fey. Will endlich ein und derfelbe Uns 
ternehmer mehrere oder auch fämmtliche Ars 
beiten atfordiren, fo bat er dieſes für jedes 
Hardwerf gefondert zu thun. 

Sm Uebrigen wird fihb genau nad den 
allerhöchften Verordnungen über die Veraffordi, 
rung der öffentliben Bauten im Königreiche 
Bayeın vom 29. April 1833 gehalten, 

Den 11. Auguft 1852, 

Königliched Landgericht Rottenburg. 

in Niederbayern. 
Dir. leg. abs. 
Dobmapr, 


553, 
(Drerler'iche Gant betr.) 

Im Wege der Hilfsvollfirefung wird das 
Anwefen der Johann und Katharina Drerler, 
ſchen Maurerd » Epeleute zu Wörth d. G., bes 
Repend aus Wohnhaus, nebft Stall und Sta, 
del unter einem Dade, dann Hofraum und 
Garten, Wied» und Feldgründen zu 2 Tagw. 
98 Dez., zuſammen gerichtlich gewerthet auf 
480 fl. 20 fr. hiemit öffentlich verſteigert; 
wozu auf 

Samdtag den 25. Septbr. I. Is. 

früh 9 Uhr 
in loco Wörth Termin anberaumt if, und 
werben Steigerungsluſtige mit dem Beifügen 
geladen, daß der Hinſchlag in Gemäßheit des 
$. 64 des H.- Gef. beziehungsweiſe $, 98 — 101 
ber Novelle vom 17. Nov. 1837 erfolgt, da 
bie Baarzaplung des Gteigerungsbetrage 14 
Tage nad bem Hinſchlage bei Meibung der ges 
feglihen Nachtheile ohne weitere Anforderung 
zu erfolgen hat, daß fi übrigens dem Ges 
richte unbefannte Steigerer über Leumunds ⸗ und 


BermögendsBerhältniffe bei Meidung der Zus 
züdweifung genügend auszumweifen haben. 
Steuerfatafter, Auszug und Schägungs-Protor 
koll find zu jeber Zeit bei Gericht einzuſehen. 
Landöhut den 3. Auguft 1852, 
Königliches Landgericht Landshut. 
Dir. abs, 
Pfaffenzeller, Aſſeſſor. 


554, 
(Heimlihe Gnifernung bes abgehausten Sölonersjohnes 
von Ujterling betr.) 

Bor 3 Wochen entfernte fih der abgehaufte 
Söldneroſohn Zaver Haider von Ufterling beims 
lich aus feiner Heimath und alle Nachforſchun⸗ 
gen blieben bis jeßt fruchtlos, 

Es werden daher fümmtliche Diftrifiäpolizeis 
Behörden erfucht, über den Aufenthalt dieſes 
Individuums, deſſen Signalement nachfolgt, 
geeignete Nachforſchungen anzuordnen, und im 
Betretungsfalle aufgreifen und hicher liefern zu 
laſſen. 

Signalement. 

Alter: 15 Jahre, Geſicht: länglicht, Haare: 
blond, Augen: blau, Naſe: ſpitz, Mund: ge⸗ 
wöhnlich, Zähne: gut, Kinn: ſchmal. 

Den 17. Auguſt 1852, 

Königliches Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


555, 


Gegen die Schuhmacherdeheleute Georg und 
Theres Engartner von Straubing ift rechtskräf⸗ 
tig auf Ganteröffnung erkannt und es werden 
hiemit fämmtlihe Gläubiger derfelben 

I. zur Anmeldung und Liquidation ihrer An- 
ſprüche aus welchem Titel immer auf 
Donnerdtag den 23. September 1852 

Bormittagsd 9 Uhr; 

II. zur Abgabe der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 

Donnerdtag den 7. Ditober 1852 

Bormittagd 9 Uhr und 

II. zur Abgabe der Gegen- und Schlußer- 

innerungen auf 
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Donnerstag ben 21. Dftober 185% 

Bormittagd 9 Uhr 
im Büreau 7 dabier unter dem Rechtänachtheile 
anher geladen, daß dad Nichterſcheinen am ew 
ſten Ediftötage den Ausſchluß der Forderung 
aus gegenwärtiger Gantmaffe, dad Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen den Ausſchluß mit 
der am jedem derfelben vorzunehmenden Hands 
lung zur Folge habe, 

Wer etwas vom Vermögen der Gantirer in 
Handen bat, oder ihnen etwas haftet, bat dies 
feö, aller feiner Rechte unbeſchadet, bei Ber 
meidung nochmaligen Erſatzes dabier zu über 
geben. — 

Die biöher befannt gewordenen Aktiven der 
Gantirer betragen 4172 fl. 48 fr., ibre Paffis 
ven 6134 fl. 5 fr, 

Zur erfimaligen Berfteigerung des Haufes 
ber Gantirer Nr. 351 im gelben Diftrifte das 
bier im Schätzungswerthe zu 3600 fl. und ih 
red realen Schuhmacherrechted im Schätzungs— 
werthe zu 400 fl. wird auf 
Dienftag den 28. September 1852 

Bormittagd 9— 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt und bemerkt, daf der Hin 
flag nah $. 64 des Hypothekengeſetzes vom 
1. Juni 1822 und $$. 92, 94 bid 98 de 


Prozeßgefeßed vom 17. November 1837 erfol 
gen werde, 

Kaufsliebbaber werden hiezu eingeladen, je 
doch haben fi dem Gerichte unbefannte Pers 
fonen über Leumund und Bermögen auszuwei— 
fen. — 

Straubing, den 24, Juli 1852, 

Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht Straubing. 
Der königliche Direktor 
Gebrath. 

Stublreiter. 


556. 
Bon dem unterfertigten f. Landgerichte wird 
biemit öffentlich befannt gemacht, daß dad Ans 


wefen des Baptift Jungtäubl zu Martinftetten, 
im Wege der Hilfsvollſtreckung öffentlich am den 
Meiftbietenden verfauft werben foll. 

Dasſelbe befteht aus Wohnhaus, Stallung, 
9 Tgw. 77 Dez. Aedern, 9 Tgw. 78 De. 
Wieſen, 9 Tgw. 85 Dez. Waldung und 4 Tgw. 
21. Dez. Weidegrund; die Aeder gehören zur 
7. bis 10., die Wiefen zur 6. bis zur 10, 
bie Hölzer zur 2"/ bis 9., die Weidenſchaft 
zur 2"/, Bonitätsklaſſe. Dad Gut iſt theils 
freieigen, zum Theil zur Pfarrkirche Auerbach 
erbrechtsweiſe grund» und handlohnbar, und 
haften darauf folgende Abgaben : 
einfache Ruſtikalſteuer 3 fl. 28°%/ı00 fr. Gefäll— 
bodenzind — 52 fr., jährliche Grundftift — 56 fr. 

Bonden Aeckern Pl+Nro. 3371, -3274 
3380'/, gebührt. der große Zehent der Pfarrei 
Seebach, welcher auch der firirte kleine Zehent 
zu reichen fommt, 

Die Mefner in Seebah und Unterfrobn* 
fletten beziehen noch 2"/, Korn» und 1'/, Ha, 
ber» Läutgarben in gleichen Theilen. 

Diefed Anweſen ift auf 4576 fl. gerichtlich 
gewerihet, und liegt die Schäßung mit ben 
Beſtandtheilen ded Guted dahier zur Einficht vor. 

Zur Berfteigerung ift Termin auf 

Montag, den 4. Dftober d. Is. Bor 
mittags 10 — 12 Uhr 
im Wirthähaufe zu Schaufling angeraumt. 

Sie geſchieht nab $- 64 des Hyp.-⸗Geſ. 
vorbehaltlich der Beflimmungen der $.$. 95 — 
101 des Proz.Geſ. vom 17.November 1837, 
und werden Kaufdluftige mit dem Bemerfen 
biezu eingeladen, daß nur folche zugelaffen werden, 
die ſich über hinreichended Vermögen legal 
ausweifen. 

Am 31. Quli 1852. 

Königlihes Landgeriht Hengeröberg. 

Dbermaier, Landrichter. 


557, 
(Höltl Ferdinand gegen Mofer Andreas wegen Schuld.) 


In Folge Preditorfchaftlichen Andeingend wird 
dad Anmwefen ded Bauerd Andread Mofer von 
Eitzersdorf, beftehend aus dem ‚gemauerten zwei⸗ 
ftödigten mit Legſchindeln gedeckten Wohnhaufe 
nebft gemauerter Stallung, dem hölzernen mit 
Stroh gededten Stadel, hölzernen Wagenfchupfe, 
Biehftal und dem halbgemauerten, halbgezims 
merten Inhauſe mit Stall und Stadel, Fluß- 
Hütte nebſt Badofen, dann Hausftätte und 
Hofraum nebſt Obſtgärtl per O0, 54 Tgw., 
Grad» und Baumgärtl per ©, 10 Tgw., few 
ner: 20 Tgw. 62 Dez Aecker, 13 Tgw. 
84 Dez. Wiefen, 43 Tgw. 77 Dez. Waldung, 
und 2. Tgw. 26 Dez. Dedungen, zwei Waffer- 
leitungen und Antheil an den Gemeindebe— 
fitungen, laut gerichtliber Schäßung vom 
30. April 1851 auf 3707 fl. gemwerthet, im 
Wege der Hilfsvollſtreckung öffentlich verfteigert 
und biezu auf 
Samftag den 16. Oktober d. Is. Bor 

mittags 10 — 12 Ubr 

in Loco Eigerdvorf Termin beftimmt, wozu 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Hinfhlag nah $. 64 des 
Hyp. Gef. und der Beftimmungen der 88 8 — 
101 der Nov. v. 1837 erfolgt und daß dem 
Gerichte unbekannte Kaufsliebdaber über Lew 
mund und Bermögen legal fib auszuweiſen 
haben. j 

Die auf dem Anmefen rubenden Laften und 
Abgaben können dahier eingefehen werden, 


Den 16. Auguft 1852. 


Königliche Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


Hußerordentlide Beilage 
zum Intelligenz-Blatt von Wiederbayern Nro. 67. 


Mittwoch den 25. Auguſt 1852. 





Polizei ⸗ Anordnungen zur Verhütung der Unglüdsfälle durch Hundswuth. 
$. 1. 

Sn ſämmilichen Stadt-, Markts⸗ und Landgemeinden von Niederbayern müſſen alle 
Hunde ohne Ausnahme dur die verpflichteten ThierAerzte, und wo ſolche nicht aufgeftellt 
find oder nicht aus dem nächſten Bezirke requirirt werden können, durch zu verpflichtende Was 
fenmeifter altjährlih einmal ihred Gefundheitzuftanded wegen unterfucht werden, und bat diefe 
Unterfuhung immer während des Laufed der Monate Funy und July ftattzufinden, wobei fohin 
auch die Gontrole der bereitd mit Zeichen verfehenen Hunde mit den Nummern der Cataſter vors 
zunehmen ift. 

Auch in der Zwifchenzeit von einer ordentlichen Unterfuchung zur andern müffen außer 
ordentliche Unterfuhungen vorgenommen werden, wenn in einem Diftrifte ein ald wüthend 
ertannter Hund fich vorgefunden hat, oder bereitd eine beftimmte Strede in einem Diftrifte durch, 
laufen if. 

$. 2. 

Auf welche Weife diefe Unterfuhungen vorzunehmen find, befagt die beiliegende Ins 
ftruftion, 

6. 3, 

Zur Dedung der dur diefe erhöhte Auffiht nöthigen Koften ift alljährlich das für 
jeden gefund befundenen Hund abzugebende Zeichen ein Betrag, und zwar in Städten und Märks 
ten bis zu 48 fr., auf dem platten Sande bid zu 24 Pr, zu erheben; für zu Berluft gegangene 
Zeichen ift die Hälfte ded urfprünglich bezahlten Betrags zu entrichten; bei jungen Hunden, welche 
noch nicht 3 Monate ait find, findet die Berbindlichkeit zur Löſung eined Zeichens nicht ftatt, 
nah Ablauf des dritten Monats aber, oder in dem Falle, daß man fie fehon früher auf die 
Straßen führen oder laufen laffen will, müffen fie zur Beſichtigung vorgeführt, und für fie die 
Zeichen erholt werben. 

Sollten die Diftrittö-PolizeisBehörden für angemeffen finden, die Gebür für die Hundes 
Bifitation nur auf die Auslagen zu beſchränken, fo ift ihmen diefed nach gutachtlicher Verneh⸗ 
mung des Diftriftd.-Rathed unbenommen, 

$. 4 

In jedem Gemeindebezirfe muß unter Mitwirtung der Polizeibehörde ein vollftändiger 
Eatafter über fämmtlihe vorhandene Hunde hergefiellt werden, welcher folgende Rubriken zu erw 
halten hat: 

a) Fortlaufende Nummer, 
- b) Name und Etand bed Befikers, 
c) Rame, 
d) Race, 
€) Befchreibung, ded unterfuchten Hundes, 
f) Alter und 
8) Gefundpeitäzuftand, 
h) Berfügungen. 


— 2 — 


8. 6. 

Die Materialien zu dieſem Cataſter werden bei der Hundeviſitation geſammelt, die Ver 
Jügungen hierüber aber bedürfen, den Fall der Gefahr auf Berzug ausgenommen, der Beftätis 
gung der Diftriktd- Polizei Behörde. 

6 . pr 

Ale Hunde, weldhe nad dem Ermeffen des Thierarzted oder feined Stellvertreters durch 
hohes Alter oder Krankheit Beforgniffe erregen, find bis zu erfolgter Verfügung der Diſtrikts— 
Polizeir-Bebörde dem Wafenmeifter auf Koften des Eigenthümerd zur Verwahrung zu übergeben, 
wenn nicht leßterer die unverzügliche Tödtung ded Hundes vorzieben follte, welche übrigend je 
denfalld anzuordnen ift, wenn die Diſtrikts⸗Polizei-Behörde nad? Vernehmung des Gerichtös 
Arztes das erhobene Bedenken gegründet findet. 

7 

Für jeden unverbächtigen Hund iſt dem Eigenthümer fogleih nach volljogener Unterfuch 
ung ein aud den Bifitationd-Gebühren anzuſchaffendes blechernes Zeichen mit der Anmweifung zu 
behändigen, daß baffelbe an dem Haldbande ded Hundes dauerhaft zu befeftigen fei. 

Diefe Zeichen find mit den zwei leßten Ziffern ded laufenden Jahrganges (3. B. 52.) 
und zwei Anfangdbuchftaben der Benennung der Polizeibebörde (5. B. L. L. Landgericht Lands⸗ 
hut; oder M. L. Magiftrat Landshut), dann mit dem Buchftaben N, (Niederbayern) und einem 
fortlaufenden Nummer zu verfeben, damit für den Hal, daß ein Hund ald wüthend oder wuth- 
verdächtig befunden werden follte, oder bei anderm Anlaffe der Eigenthümer aus dem Gatafter 
erfeben werden könne. 

8. 

Das beftändige Tragen dieſer Sicherbeitäzeichen ift firenge zu überwachen, und es liegt 
ſolches zunächſt den Gemeindevorftehbern und Gemeindedienern, inäbefondere aber auch dem Ge 
xichtödienerperfonale ob, und ift jeder Zumiderbandelnde fogleib der Diftrittöpolizeibehörde zur 
geeigneten Strafeinfhreitung anzuzeigen. — Aud fann jeder außerhalb den Städten, Märkten 
und DOrtfchaften vorfindige, mit feinem Sicherheitszeichen verfehene, herrnlos berumlaufende oder 
fih von feinem Herem zu weit entfernende Hund duch Jäger und Gendarmen getödiet werden, 
und ift demjenigen, der erweislich einen foldhen berumirrenden Hund erlegt, ein Schußgeld von 
234 fr. aud den Bifitationdgebühren zu bezahlen. 

5. 0. 

Wer überwieſen wird, einen Hund der jährlichen oder ſpeziellen Unterſuchung entzogen 
zu haben, ift mit 5 Xhaler, oder bei Zahlungdunvermögenheit mit 3 Tagen Arreft zu beftrafen. 
$. 19. 

Jeder Beſitzer eined Hundes hat die Obliegenheit, demfelben die nöthige und geeignete 
Nahrung zu verabreichen, und ihm ein reines Lager und geeigneted Obdach, welches jedoch nie 
auf einem Düngerhaufen errichtet werben darf, zu gemwähren. 

$. 11, 

Wenn es fi) daber bei den jährlichen Rifitationen entdeden laflen, oder fonft notorifch 
ſeyn folte, daß Hunter@igenthümer ihre Hunde in der Aufbewahrung oder Nahrung vernadh 
läffigen, fo ift felben das Sicherheitszeichen zu verweigern, und die Diftriftspoligeibehörden haben 
derlei Eigenihümern einen Termin von 14 Tagan vorzufeßen, binnen deffen fie fi ihrer Hunde 
zu entledigen oder zu gewärtigen haben, daß fie dem Wafenmeifter zur Töhtung übergeben werden. 

Eonferibirte oder im öffentlichen Anflalten verpflegbe Arme birfens keine Hunde halten. 


5. 12. 

Jeder Beſitzer eines Hundes iſt verbunden, durch ſorgſame Pflege und Aufficht dem Ents 
flebe n der Hundswuth entgegen zu wirken. 

6. 13. 

Zur nöthigen Belehrung wird bemerkt, daß unbefriedigter Gefchledhtätrieb, Störung 
während der Begattung, firenge Kälte und große Hihe, Mangel an frifchem, reinen Waffer, 
ungefunde Rabrung, befonderd der Genuß von faulen Fleifh, Fett und Blut, zu flarte Em 
bigung, anmäßige Züchtigung und Unreinlichfeit die gewöhnlichen Urſachen ver entſtehenden 
Hundswuth feyen. 

$. 14, 

Jeder Hund, an welchem fich eine Krankheit irgend — Art erkennen läßt, muß 
ſogleich dem Thierarzte, oder wo ſich noch keiner angeſtellt befindet‘, dem Waſenmeiſter zur 
Unterſuchung und Heilung angezeigt werden. 

5. 15, 

Die Merkmale der entſtehenden oder ſchon ausgebrochenen Hundswuth en aus ber 

beiliegenden Juſtruktion zu erſehen. 
$. 16, 

Mer immer von irgend einem Hunde gebiffen wird, hat fich fogleich bei der Diftriftds 
poligeibebörde zu ftellen und hierüber die Anzeige zu machen, damit der Hund alsbald unterfucht 
und nach Befund das Weitere verfügt werden könne. 

Jeder von einem Hunde Gebiffene hat ſich fogleih zu dem nächſten Gerichtäarzte oder 
praftifchen Arzte zu begeben und fich einer funftgerechten Behandlung zu unterftellen. 

Die Difriftöpolizeibehörden haben darüber zu wachen, daß ven Hunden gebiffene Per» 
fonen von dem f. Gerichtdarzte oder von einem praftifhen Arzte unter Refpicienz des Gerichtds 
arzted funftgerecht behandelt werben, daß fie fih der Gur nicht vor der Zeit entziehen und nicht 
etwa Pfufchern in die Hände fallen. 

Hunde, wenn auch der Wuth nicht verbächtig, die aber ſchon mehrere Menfchen oder 
Thiere befchätigt Haben, follen nach hergefteltem Beweife ihrer Biffigkeit zum Waſenmeiſter ges 
bracht und dort getödet werben. 

$. 17. 

Es ift ſtrenge Herboten, Hunde in bie Kirchen, in Leichenäder, Bolfsverfamm- 
Iungen, Wirthöhäufer, öffentliche VBergnügungspläge mitzunehmen, oder fie herrnlos nach einge 
tretener Dämmerung auf ben Straffen herumlaufen zu laſſen. Wenn Hunde in öffentlichen 
Gärten, Kellern oder allgemeinen Gaftzimmern getroffen werben, find bie Wirthe verantwortlich, 
falls die Eigenthümer der Hunde nicht befannt find, und auch dann ftrafbar, wenn fie bei be- 
fannten Eigenthümern biefe nicht zur Entfernung ber Hunde aufgefordert haben, Die Hunde 
ber Eigenthämer, Pächter und Werfführer öffentlicher Wirthfchaftslofalitäten find von obigen Be- 
ſtimmungen nicht ausgenommen. 

$. 18. 
Hisige Hünbinnen müffen zu Haufe verwahrt, biffige Hunde aber und Hunde von grö- 
ı* 


ferer Gattung, als Fang und Meggerhunde, dann Bulldoggen, mit einem gut befeftigten 
und verwahrten Maulforbe verjehen werben. 
$. 19. 

Hunde, bei welchen bie in den $. 17 und 18 vorgefchriebenen Sicherheitsmaßregeln nicht 
beobachtet werben, find in Städten und in größeren Orten durch eigens aufzuftellende, aus ben 
Vifitationsgebühren zu bezahlende Fangknechte einzufangen, und ber Polizei zur Anzeige zu bringen, 
welche ſofort entweder biefe bei bem Fallmeifter verwahrten Hunde dem durch das Sicherheits- 
Zeichen befannten Eigenthümer nach vorhergegangener Abftrafung und Bezahlung der Fanggebühr 
ad 30 fr. zurüdgibt, oder foferne fie mit Feinem Sicherheitszeichen verfehen find, und fich ber 
Eigenthümer nicht meldet, nah Ablauf von 48 Stunden tödten läßt. 

Auf dem platten Lande ift mit berlei Hunden, wenn fie nicht durch die Wafenmeifter 
nach vorftehender Anleitung gefangen werben, nad $. 8 biefer Borfchriften zu verfahren. 


$. 20. 

Jeder, dem ein frember Hund zuläuft, mnf hierüber binnen 24 Stunden ber Polizei 
oder dem Gemeinbevorfteher Anzeige machen; ift ber Hund mit einem Sicherheitszeichen verfehen 
und unverdächtig, jo foll er bem ausgemittelten Eigenthümer gegen Erftattung ber Koften — 
fofern er e8 wünſcht — zurüdgegeben werben, außerbefien auf Berlangen auch bem Anzeiger 
verbleiben; widrigenfalld aber wird ber Hund bei dem Wajenmeifter verwahrt und wenn fid) 
fein Gigenthümer meldet oder der befannte den Huud nicht zurüdfordert nach 48 Stunden getöbtet. 


$. 21. 

Wenn ſich der Fall ergibt, daß Hausthiere, welch immer für einer Art, von einem woiü- 
thenden ober der Wuth verbächtigen Hunde, oder von andern wuthfranfen Thieren gebiffen wor— 
ben find, ift ber Eigenthümer ſolcher Thiere verbunden, foldhes ohne Verzug ber Polizei oder dem 
Gemeindevorfteher, und zwar dem legtern zur augenblidlihen Benadhridtigung ber 
Diftriftspoligeibehörbe anzuzeigen. 

Die gebifienen Thiere aber find fogleih dem Wafenmeijter zur fihern Verwahrung und 
Beobachtung bis zur Anfunft einer Gerichts-Commiſſion zu übergeben. 


$. 22. 

Wüthende oder der wuthverbächtige Hunde find, foferne fie nicht auf ber Stelle unſchädlich 
gemacht werben fönnen, durch Eilboten in der Richtung, die fie genommen haben, zu verfolgen, und 
biefe haben die Lofalbehörden der nächften Gemeinden davon zu verftändigen, damit ſogleich bie 
erforderlichen Maßregeln getroffen werben fünnen. 


$. 23. 

Bon ber Zeit an, in welcher ein wüthenber oder der Wuth verbächtiger Hund in einem 
Gemeinde-Bezirt wahrgenommen wurde, find fämmtlihe Hunde daſelbſt ohne alle Ausnahme 
auf die Dauer von 14 Tagen fiher in ben Wohnungen zu verwahren oder nur an ber Schnur 
auf bie Gaffe zu führen. 

Hat aber ber muthverbächtige Hund einen ober mehrere Hunde abgerauft, dann find bie 
abgerauften ober mit dem verbäcdhtigen Hunde auch nur in Berührung gekommenen Hunde 


a) wenn die Wuthkrankheit des abraufenden Hundes nach technifchem Gutachten [ehr wahr- 
ſcheinlich ift, fogleich zu tödten, 

b) wenn aber die Wahrfcheinlichkeit nur gering if, auf die Dauer von 40 Tagen auf 
Koften bes Eigenthümers, wenn biefer nicht die fchleunige Tödtung feines Hundes 
vorziehen follte, in ben Contumaz-Stall bes Wafenmeifters abzugeben, und nur dann dem 
Eigenthümer wieder zu überlaffen, wenn ber Hund während ber Kontumaz-Zeit gefund ge- 
blieben .ift. 

$. 24. 

Gegen Thierärzte und ihre Stellvertreter, welche bie Bifitation ber Hunde nachläflig ober 
gar mit unzuläffiger Rüdfiht auf Privatverhältniffe pflihhwidrig vornehmen, bann gegen das 
Auffichtsperfonal der Lokalpolizei, welches fih in dem Bollzuge dieſer Maßregeln faumfelig zeigt, 
it mit angemeffenen ſtrengen Arreftfttafen einzufchreiten, um fi von dem Borwurfe ber Ber 
legung eigener Pflicht ferne zu halten. 

Die Difteiktspoligeibehörben haben überhaupt verläffige Anorbnungen zu treffen, baß bie 
zur Berhütung der Unglüdsfäle buch Hundswuth getroffenen Maßregeln genau beobachtet werben. 
$. 25. 

Mer diefe polzeilihen Anocdnungen übertritt, verfällt in jenen Fällen, wofür nicht ſchon 
ein beftimmtes Strafmaß bezeichnet worden ift, in eine von ber Diftriftspoligeibehörbe auszu- 
fprechende arbiträre Strafe. 

Landshut, den 22. Auguft 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kanımer bed Innern. 
i In aba, Praes, 
Du Prel, ft. Regierungs⸗Direktor. 
Zunner, Sekretär. 


Inſtruktion 
zur Vornahme der Hunde⸗Viſitation im Regierungs-Bezirfe von Niederbayern zur 
allgemeinen Ausfchreibung vom 22. Auguft 1852. 
$. 1. 

Die gewöhnhlichen Hunbevifitationen und Controlen ber Eatafter-Erträge und namentlich 
der vertheilten Zeichen find im Regierungsbezirfe von Niederbayern jährlich einmal vorzunehmen. 
$. 2. 

Die Diftriftspofigeibehörde beftimmt die Tage und die Stunden ber in allen Gemein 
den vorzunehmenden Hunbevifitationen, und ordnet dazu ben Gerichtsthierarzt, oder foferne in 
dem Polizeibezirfe zur Zeit ein folcher noch nicht aufgeftellt feyn follte, einen aus dem nächſtge- 
fegenen Diftrifte hiezu requiriten Thierarzt und wenn biefer Ball nicht möglich feyn follte, einen 
verläffigen Wafenmeifter, dazu in ben Städten und Märkten mit magiftratifcher Berfaffung einen 
Polizei-Difizianten oder fonftig hiezu qualificirten magiftratifchen Bedienfteten, in den Landgemeins 
den aber den Gemeindevorfteher, dann den Gemeindediener und einen Gerichtödienerägehilfen zur 
Aufrechtbaltung der Ruhe und Drdbnung ab. 

5 3. 

Jene beiden Polizeiorgane, denen zur Aufrechthaltung ber Ruhe und Drbnung der Ge 
meinbebiener und ein @erichtödienerdgehilfe zur Seite zu fteben bat, nehmen bei der Bifitation 
alle vorfindigen Hunde in ein Cataſter auf, das alle im $. 4 der Regierungdaudfcdreibung vom 
2323. Auguſt I. 38. vorgefchriedenen Rubrifen enthalten muß, urd wovon ein Gremplar ber Die 


firittöpoligeibehörbe einzuliefern, dad zweite aber in den ‚Händen ded Thierarzted oder feines Steu⸗ 
vertreterd ald Anhaltöpunft zu den weiteren Bifitationen zu bleiben bat, bei welch letzterer im, 
mer nur die Zus ober Abgänge einzutragen find, wozu im Gatafter ber erforderliche Raum zu 
laffen iR. — 


Der Thierarzt oder fein Stellvertreter hat den Gefundpeitäzuftand der ihm vorgeführten 
Hunde mit gewiffenbafter Genauigfeit zu unterſuchen, und fein Augenmert ganz befenderd auf 
die der Wuth verbächtigen Hunde zu richten, 

Damit aber der Thierarpt dieſes Gefhäft zwedentfprehend und vollſtändig beforgen könne, 
bat die Diſtrittspolizeibehörde mitteld Ausſchreibens im Amtöblatte oder durch eigene Gurrenden 
nebft Bekanntgabe ded Ortes, Tages und der Tagetzeit der Bifitationdvornahme, Rachfolgendes 
noch befonderd anzuorbnen: 1 

Jeder magiſtratiſch Bedienſtete und Gemeindevorfteher hat ein Berzeihniß der Hundebes 
ſitzer feines Bezitkes fammi der genauen Angabe der Humde derfelben anzufertigen, und foldes 
an dem Tage der Hundevifitation dem Thierargte oder feinem Vertreter bei Vermeidung einer 
Strafe von 3 fl. zu übergeben. Hiebei wird jedoch von einer genauen Befchreibung der Hunde 
Umgang genommen. 

I. 


. Der Hunderifitation hat der bezügliche magiftratifch Bedienftete oder Gemeindevorfieher 
jedesmal ſelbſt beizumohnen, oder im BVerbinderungsfalle fi dur einen Gemeindebevollmädhtigten 
vertreten zu laffen, um mit Beihilfe des Gemeindedienerd und ded Gerichtsdienerdgehilfen für 
Aufrechthaltung der nöthigen Ruhe und Drdnung gu forgen. 

Der jeweilige Gemeindefchreiber hat das Viſitationsprotolboll zu führen, 
IL 
Jedem Hundebefiger ift befannt zu geben, daß derjenige, welcher einen Hund verläugnet 
und der Bifitation entzieht, nach $. 9 der Regierungdaudfchreibung vom 22. Auguft 1852 in 
eine Strafe von 5 Thalern verfällt. Daber ift auch jeder Hundebeſitzer durch den Gemeirides 
diener oder den Drtäführer genau und befonders auf Tag und Stunde zur Bifitation 
vorzuladen. hi 


Jeder Hund ift an einem Stride, biffige und größere Hunde, z. B. Fang, Metzger⸗ 
hunde und dergleichen mit einem Maulforbe verfehen, zur Bifitation vorzuführen. 
V. 

Für jeden viſitirten und geſund befundenen Hund ſind die Gebühren für die Viſitation, 
die Hundezeichen u. f. w. von dem Gemeindevorſteher zu erheben und dieſer hat dieſelben 
an die Diftrittspoligeibörde abzuliefern. Die Bifitatien iſt in jeder Gemeinde befonders 
vorzunehmen und ben Gemeinden mitteld Amtöblatt oder Girfular nach dem am Ende befindlichen 
Formular Dit und Zeit ber Bifitation vechtzeitig befannt zu geben. 

%. 5, 
Sogleich nach vollendeter Viſitation ift unter Vorlage des Eatafterd von Seite ded Thier« 
arzted oder ſeines Stellvertreterd mit der Diftriftd-Poligeibehörde abzurechnen. 
§. 6, 
Aus diefen Geldern ift dem Thierarzte eine Remuneration von 3 fr. für jeden unter 
ſuchten Hund zu verabfolgen, die Taggebühr des Gerichtödienerägehilfen zu beflreiten, und bem 
Ueberfhuß an die Diftriftdarmenpflege abzugeben, 


— 7 — 


&17. 

Rah Umlauf eines jeden Kalenderjahres haben die Diftriktöpolizeibehörden die Rechnung 
über die Berwendung der Bifitationsgebühren in dem alle, wenm diefe nicht lediglich auf die 
baaren Andlagen beſchränkt werden, der kgl. Regierung zur Revifion vorzulegen, 

$. 8 

Zur gründlichen Beurtbeilung werden nah dem gegenwärtigen Stande der Wiffenfchaft 
hier die Merkmale der beginnenden oder ſchon audgebrochenen Hunds wuth angegeben. 

Die erſten Merkmale der entſtehenden Wuth find: eine Veränderung in der Muns 
terfeit der Hunde, ımd zwar bald eine größere Neizbarfeit, Munterfeit, Neigung zum Zorne, 
bald aud eine bemerkbare Trägbeit und Unfolgfamteit, eine erhöhte Temperatur der Naſenſpitze, 
Wechſel des Appetits, vermehrter Glanz und größere Röthung der Augen, Erweiterung der 
Yupifle, ein eigentbümlich veränderter Blick und dergleichen mehr. 

Was die Kennzeichen der audgebrohenen Wuth betrifft, fo muß man zwei For 
men biefer Krankheit, — die rafende Wuth und bie ftille Wuth unterfceiden. 

In der rafenden Wuth zeigen die Hunde eine große Unruhe, welche fie in höherem 
Grade dazu treibt, aus dem Haufe ihred Herrn zu entlaufen, und meilenmweit in der Umgegend 
umherzuſchweifen. — Bon Zeit zu Zeit fhnappen fie in die Luft, als ob fie Müden fangen 
wollten, gerathen abwechſelnd in einen ftumpffinnigen Zuftand, wo fie die Augen halb fließen, 
den Kopf berabfinken laffen, und opue äußere Beranlaffung bald beilen oder heulen; aber bei 
kinem tollen Hunde ſchwindet dad Bewußtſeyn gänzlich, als bid furz vor dem Tode. 

Fr den ruhigen Zwildenräumen erkennen faß alle während der ganzen Krankheit ihrem 
Herrn oder Pfleger. 

Der Appetit zur gewöhnlichen Nahrung fehlt während der ganzen Kranfheit gänzlich; 
dagegen freffen und verfchlingen die tollen Hunde in einzelnen Momenten ſolche Dinge, die fonft 
wie zu ihrer Nahrung dienen, und welche fie im gefunden Zuftande nicht berühren, als z. ®. 
Holz, Stroh, Leder, Wolle, Scherben, Glas u, dgl. Sie leden nicht felten ihren eigenen und 
anderer Hunde Urin, und zumeilen freffen fie den eigenen Koth, obgleich fie in der Regel am 
Bartnädiger Berftopfung des Leibes leiden. 

Dabei zeigen fie eine große Neigung, alte Gegenflände, z. B. Ketten, Gteine, die 
Kägel, in den Fußboden, die Nafe anderer Hunde u, dgl. zu beleden. 

Es ift ein allgemein verbreiteted Boruribeil, daß tolle Hunde dad Wafler und glänzende 
Gegenftände fheuen; Fein Hundift wafferfheu. Alle wutbfranten Hunde fünnen Waſſer 
and andere Flüffigkeiten ſehen, leden und faufen, und zwar in jeder Periode der Krankheit. 

Die Stimme der tollen Hunde ift bei allen verändert; fie ift raub und beifer, widerlich 
send ängftlih; dabei haften fie in der Regel dad Maul in die Höhe, ähnlich denjenigen Hunden, 
weihe durh dad Spielen mufitalifher Infirumente zum Heulen gereist werden. Das Beiſſen 
erfolgt gewöhnlich ganz ftillfhmeigend, ohne vorbergebendes Knurren oder Bellen, und beficht 
mehrentheild nur in einem heftigen, doc zuweilen mehrmal wiederholten Schnappen und Reifen 
Mit den Zähnen. ” 

Das äußere Anſehen der rafend tollen Hunde ift in der ganz erften Zeit der Krankheit 
wenig verändert; bald jedoch werben die Augen glängender, mehr geröthet, die Augenlider werden 
von Zeit zu Zeit auf einige Sekunden gefhloffen, fpäter werden die Augen trübe und matt; die 
Thiere befommen ein fchläfriged, mürriſches und verbrüßliched, ein rauhes und firuppiges Auss 
feben, und alle werben in furzer Zeit auffallend mager. 

Dad Maul der rafend tollen Hunde if in ben allermeiften Fällen mehr troden als feucht, 
und daher ohne Schaum und @eifer. 
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So lange ſolche Hunde noch etwas kräftig ſind, und nicht verfolgt werden, tragen ſie 
den Schweif noch ganz wie fonft, und wedeln auch zuweilen noch freundlich mit demſellen: nur 
ganz zuleßt laffen fie den Schweif herabhängen. 

- Bei der flillen Wuth find die Hunde mehr ſtill, rubig, ja traurig, der Unterkiefer 
hängt wie gelähmt berab, fo daß dad Maul ftetd offen ſteht; ſolche Hunde können nichts 
hinabſchlingen, fondern ed fließt und fält ihnen faft Alles, was fie mühfam in dad Maul ger 
nommen haben, wieder aus demfelben heraus; dabei fließt ihnen der Speichel aus dem Munde, 
und die Zungenfpige ragt häufig zwifchen den Zähnen und aus dem Munde hervor. 

Auf diefe Kennzeichen haben die Bifitatoren befondered Augenmerk zu richten, 

Landöhut, den 22, Auguft 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierung®Direftor, 
Bunner, Sekretär. 
Tabelle 
über Ort und Zeit ber Vornahme ber Hundevifitation im Landgerichtsbezirke N. N. 
pro 18— 


Monat, Tag, Eintreffende J 
Tageszeit. Gemeinden. Bewertungen. 
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L Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central» und Kreis:Behörden, 





Ad Num. 26,305. 


An fämmtlihe Poligeibehörden von Niederbayern. 
(Die Meifterprüfungen und die Ansftellung von Prüfungs:Zeugniffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Der unterfertigten Stelle kommen fortwährend Meifterprüfungd-Zeugniffe in Vorlage, in 
denen der Befähigungd,Crad mit den Worten: »zur Gewerbdausübung auf dem Lande« ausge 
drüdt ift. 

Da nun gemäß $. 6. Ziff. 2. der allerhöchſten Berorbnung vom 14. Juli 1846 — 
den Vollzug des Art. 2 Abſ. 1 der gefeßlichen Grundbeftimmungen für dad Gewerbsweſen bes 
züglic der perfönlichen Befähigung der Bewerber betr. — für die Gewerbdausübung in Lands 
gemeinden die nämliche Befähigung gefordert werden muß, wie in Städten III. Klaffe, die oben, 
erwähnte Bezeichnung daher nicht bloß durch ihre Begränzung unrichtig ift, fondern überdieß den 
gegründeten Zweifel erwedt, ob die Prüfungs-Eommiffion nicht wilführlich bie verordnungdmäßis 
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gen Anforderungen gemindert und eine Befähigung »für dad Lande zuerkannt habe, wo fie bie 
Befähigung für eine Stadt III. Klaffe nicht für zureichend erfannte, -- fo ſieht ſich die unters 
fertigte Stelle veranlaßt, fämmtlihe Diſtrikta⸗Polizeibehörden, beziehungsweiſe Prüfungs-Kommifs 
fionen zur genauen Dbforge für bie firenge Einhaltung der in der bezeichneten Verordnung ers 
teilten Borfchriften anzuweifen, zugleich aber den GewerböpolizeirBehörden die Zurädmweifung 
verorbnungdwidrig audgeftellter PrüfungdsZeugniffe, wenn auf deren Grund eine Conceſſions⸗ 
Berleihung oder die Bewilligung zur perfönlihen oder fteßvertretenden Ausübung eines realen 
Gewerbes nachgefuhht wird, zur Pflicht zu machen, 
gandöhut, den 22. Auguft 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel, ?. RegierungdDireltor, 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num, 26,084. 
An fämmtlihe Gerihtöärzte und praktifche Aerzte in Niederbayern. 
(Die Erlebigung bes Phyſilats Kulmbach betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Erledigung des Phyſikats Kulmbach im Regierungsbezirke Oberfranfen, wird mit 
dem Anhange zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Geſuche innerhalb 14 Tas 
gen bier einzureichen haben, 

Landöhut, den 23, Auguf 185%, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Pres, 
Du Prel, k. RegierungdDireltor. 


Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 5,860, 
(Die Erlebigung der II. Pforrftelle zu Markt Burgbernheim betreffend.) 
Im Ramm Geiner Majeftät des Königs vom Bayern. 

Da die II. Pfarrſtelle zu Markt⸗Burgbernheim, Dekanatd Windsheim, erledigt worden 
iR, fo wird ſolche zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen biemit ausgefchrieben. 
Der Ertrag diefer Pfarrſtelle befteht nach dem Faſſions⸗Abſchluß vom Jahr 1852 in nachfolgens 
ben Bezügen: 

I An fändigem Gehalte: 

1) aus Staatd-Gaffen 

im baarem Gele. - - 2 2 2 2 0. fl. 15 kr. 
2) aus Stiftungs ⸗Caſſen in Geb . . . . -» 1» — > 
3) > GemeindeGaffen 

SF Nlafter gemifchted Hol; & 3 es 55 kr.. 33 >» 17J> 

10 Schod Wellen aıfl.i3h. . s 10 >» 30 > 


"86 fl. 1 
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II. An Zinſen von geftifteten Gapitalin - © « 2 2 2 2 2 2: fl. — EM 
III. Ertrag aus Realitäten: z 

Anfhlag der Wohnung im Pfarrhaufe, welches für eine nicht fehr 

große Familie ausreichend ift, und noch verfchiedener Reparaturen bes 

De. 2 0 2 0 RL 2 BR — 
4 Tagw. 32 Dez. Wiefen 


3 >» 56 >» Meder | auf 1 Jahr verpachtet 54 > 30 >» 
— >» 24 >» Gärten 


79 fl. 30 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) Grundherrliche 
a) beftändige Geldgefälle, noch nicht umgewandelt 7 fl. 445 fr. 
b) unftändige Handlöhne, > >» > 30» — » 
3) An Zebenten, bereitd firirt auf 
— Sch. 4 Mi. Kom asf.5ı . . 5 > 54> 
38 » 23 » 28.136. Dünfeläafl. Akr. 156 » 175> 
38 > 3 >» 2» — » Haber äsfl.95fr. 97 >» 394> 
für Heu und Schmalgzebenten in Geb . . 41 > 113> 
3) von Gemeinde» und Weiderebten . » x . 6>— > 
344 fl. 47 tr. 


V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfled,Funltinen - - » . 93 >» 423» 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . » 2.2. I» — >» 





Summa . 605 f. 245. 
Die Laften hievon abgerechnet wit - 2 2 2 2 een >55 > 


bleibt veined Einfommen . 582 fl, 374 Mr. 





Ansbach, den 16. Augufl 1852, 


Königliched proteftantifched Couſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Gella, Sefretär. 





Ad Num. 2833, 
(Die erlebigte zweite proteſt. Pfarrftelle in Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die erledigte zweite protefl. Pfarrftelle zu Bayreuth, deren Erträgniſſe fih in nachſtehen⸗ 
der Weiſe berechnen, wird zur vorfihrifismäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hie öffent 
Ih: ausgeſchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 

1. aus GStaatöfaffen 
a, baar i R . ; . . 85 fl. — kr. 


b. an Raturalien 
13$ bayeriſche Klaftern weiches —— «42 fl. 40 kr. 
aus Stiftungskaſſen baar . 40 — > 
3. aus Gemeindelaffen baar . . . 6» — >» 


173 fl. 40 iu 
IH. Ertrag an Realitäten: 
a. Wohnung mit dem Genuffe von I Zayn. € Garten 50 fl. — fr. 
b, ein Fifhkaften am Main, zur Zeit einggannen — · — ⸗ 
50 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1, an grundberrlihen Geldgefälen » . u — » 463» 
2. an Zinfen aus dem Ablöfungäfapital für die Zehenten 427 > 30 » 


428 fl. * 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen. 305 >» 


Summa . 957 fl. 56H. 
Raften . 26 » 374 > 


Reiner Ertrag . 931 fl. 182 kr. 
Bayreuth, den 21. Auguſt 1852. 


Königliches proteftantifched Confiftorium. 
D. Deininger v. n. 
Hagen. 


IE. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


In Folge allerhöchſten Refcriptd vom 213. lauf. Mid. haben Seine Majeftät der 
König die katholiſche Pfarrei .Abolfing,. Landgerichts Straubing, dem Priefter Michael von 
Baumann, Stadtpfarr-Rooperator zu Cham, allergnädigft zu verleihen gerubt. 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge allerhöchften Refcriptd vom 8. Auguft 
l. 38. befchloffen, den dermaligen Landrichter zu Mallerddvorf Georg Belzer feinem Anſuchen 
entfprehend, von der Stelle eined Landwehrdiftriftds Infpeftord und eined Kommandanten des 
Landwehr-Bataillond Viehtach, unter wohlgefäliger Anerkennung feiner-mehr ald 17jährigen er- 
fprießlichen Thätigkeit im Lanbwehrdienfte, zu entbeben, fofort den Landrichter und Kommans 
danten ded Landwehr Bataillond Kögting, Karl von Paur, zum Inſpektor ded II, Landwehr 
Diftriftd von Niederbayern mit dem Range und der Uniform eined Landwehr-Öberftlieutenants, 
und den Landgerichtd-Affeffor Karl Stadler zu Biehtah zum Major und Kommandanten des 
Landwehr-Bataillond Viechtach allergnädigft zu ernennen. 

Seine Majeftät der König baben Sich vermöge allerhöchften Nefcriptd vom 11. 
Auguft, I. 38. bewogen gefunden, ‚dem Major und Kommandanten ded Landwehr, Bataillond 
Pfarrkirchen, Theodor Bedall, unter allergnädigſter Anerkennung feiner während 15 Jahren 
mit Hingebung und fichtlibem Erfolge geleiteten Randwehrdienfte die nachgefuchte Entlaffung aus 
der aktiven Landwehr zu gewähren, und an feine Stelle den Randrichter Mar Dümler zum 
Major und Eommandanten ded Landwehr-Bataillond Pfarrkirchen zu ernennen. 
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II Augsburger = @ours 
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Niro. 68. 


Landshut, Sonnabend den 28. Auguft 1852. 


Bekanntmachungen und Berfigungen der kaͤnigl. und anderen Diftrits- und Lolal-Behörden. 
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558, 

Gegen die Schuhmacherdeheleute Georg und 
Thered Engartner von Straubing ift rechtskräf⸗ 
tig auf Ganteröffnung erfannt und ed werben 
hiemit fämmtlihe Gläubiger derfelben 

I. zur Anmeldung und Liquidation ihrer An- 
ſprüche aus welchem Titel immer auf 
Donnerstag ben 23. September 1853 

Bormittagd 9 Uhr; 

II. zur Abgabe der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerdtag den 7. Dftober 1852 

Bormittagd 9 Uhr und 

IIL zur Abgabe der Gegen» und Schlußer 
innerungen auf 
Donnerdötag den 21. Dftober 1853 

Bormittagd 9 Uhr 

im Büreau 7 dahier unter dem Rechtsnachtheile 
ander geladen, daß das Nichterfcheinen am er⸗ 
ſten Ediktötage den Ausſchluß der Forderung 
aus gegenwärtiger Gantmaffe, dad Audbleiben 
an den übrigen Ediktötagen den Ausſchluß mit 
der an jedem berfelben vorzunehmenden Hands 
lung zur Folge habe. 


Wer eiwad vom Bermögen der Gantirer in 
Handen bat, oder ihnen etwas haftet, hat dies 
ſes, aller feiner Rechte unbefchadet, bei Ber 
meidung nocdhmaligen Erſatzes dabier zu übers 
geben. — 


Die biöher bekannt gewordenen Altiven der 
Gantirer betragen 4172 fl. 48 fr., ihre Paſſi⸗ 
ven 6134 fl. 3 fr, 


Zur erfimaligen Berfteigerung des Haufes 
der Gantirer Nr. 351 im gelben Diftrifte das 
bier im Schäßungswertbe zu 3600 fl. und ihr 
red realen Schubmacherrechted im Schäh ungs⸗ 
wertbe zu 400 fl, wird auf 

Dienftag den 28. September 1852 
Bormittagd 9— 12 Uhr 


Tagdfahrt anberaumt und bemerkt, daß der Hins 
ſchlag nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vom 
1, Juni 1822 und $$. 92, 94 bis 98 bya 
Prozeßgefehed vom 17. November 1837 erfols 
gen werde, 


Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, jes 


doch haben fi dem Gerichte unbekannte Pers 
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fonen über Leumund und Bermögen auszuwei⸗ 
fen. — 
Straubing, den 24. Juli 1852, 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgeriht Straubing. 
Der ‚töniglihe Direktor 


Gebrath. 
Stublrelter. 


559. 


In dem Schuldenwefen der Lebererdeheleute 
Joſeph und Theres Koller von Schönberg fieht 
zum Öffentlichen Verkaufe ihres nachbeſchriebenen 
Anweſens nah $, 94 et squ. des Geſetzes 
vom 17, Nov, 1837 und $. 64 des Hypos 
thelen⸗Geſetzes auf 

Samflag, den 25. September d. Is. 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 

im Bartl'ſchen Gaftpaufe zu Schönberg 
Termin an, 

Es werden hiezu Käufer mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß dem Gerichte nicht befannte 
fih über guten Leumund und Zahlungsfähigfeit 
durch Borlage von Atteſten ihrer Domizild- 
behörde auszumeifen haben, 

Die nähern Kaufsbebingungen werben am 
Strichtermine befannt gegeben, fönnen aber au 
vor demſelben in biefamtliher Kanzlei einge 
fehen werden. — Die rentamtliden Grund» 
fieuer + EatafterAuszäge liegen bei den Alten, 

Das Joſeph Koller'ſche Anweſen wurbe bei 
der gerichtlichen Werthserhebung vom 8, Mai 
d. 3. auf 7269 fl. 49 fr. tarirt, und beſteht: 

1. aus den Hppotbefobjeften des Fol. 12 
pag. 31 und 186 Befig Lit. A. 

a. An Gebäuden : 

1) dem zweifödigen gemauerten und mit 
Taſchen eingededten Wohnpaufe, mit Hofs 
raum gefchägt auf 3500 fl.; 

2) ber gemauerten mit Taſchen gebedten 
Werkſtätte, fammt den darin befindlichen 
Gewerbövorrichten, tarirt auf 400 fl.; 


3) dem Hölgernen Stabel mit gewölbter Stal- 
lung unter einem Schindeldache, geihägt 
auf 300 fl.; 

4) der neuen hölzernen Schupfe mit barin 
befindlichen durch Menfchenfraft in Betrieb 
zu fegenden Lohflampf, tarirt auf 300 fl. 

b. Dem im Grundfieuerfatafter und im 

Hppothefenbuche ald real eingetragenen Lederer⸗ 
Rechte tarirt auf 1000 fl. refp. 1500 fl. 

c. an Grundflüden: 

Pl.Nr. 71 und 75, Grass und Baum⸗ 
garten, zufammen 0,19 &. tarirt auf 
103 fL; 

Ader: Pl.⸗Nr. 435. Bühlader zu 0,40 Tgw., 
tarirt auf 36 fl.5 

Wiefen: Pl.⸗Nr. 251, Gruberin zu 
0,54 Tgw., tarirt auf 324 fl; 

Pl.⸗Nro. 444. Demeterie zu] 0,15 Tgw., 

tarirt auf 105 fl; 

Befig Lit. B. Gemeindetheile vom Jahre 1804, 
Pl. Nr. 655. Dberer Scheibenholztheil zu 
0,87 Tgw., früher Holz nun Aderland, 
tarirt auf 69 fl. 36 fr.; 

Schönbergergemeinbetpeil in der Zlur Mitternach; 
Pl. Nr. 1833. Das Burgholskgu 0,83 Tgw., 
tarirt auf 29 fl. 52 fr, 

II. Aus den Hppothef- Dbjeften des Fol, 

102 Befig Lit. O. 

Auobruch aus dem Müpldorfer Haufe, 
Pl.⸗Nr. 442. Hütergartl, 

Pl.⸗Nr. 446. Hüterwiefel, zufammen 
0,72 Tgw., tarirt auf 369 fl. 

Bei. Lit. D. Gemeindetheile. 

Aeder: Pl.Nro. 614 und 615. Stier 
wiestheile zu 0,54 Tagw., tarirt auf 
37 fl. 48 fr. 

III. Aus den Hypothek⸗Objelten des Fol. 4 

im I. Bdo. Beſ. Lit. E. 

Ausbruch aus dem Brait oder Höltlanmefen, 
Pl.⸗Nr. 700, Grummader zu 1,16 Tagw,, 
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Pl.Nr. 701. Grundwieſe zu 0,61 Tgw., 
tarirt auf 190 fl. 24 fr. 
IV, Aus dem Gemeinderechte zu einem Nutz⸗ 


antheife an ben noch unvertheilten Gemeindes 


gränden, tarirt auf 5 fl. 
Am 2, Auguft 1852. 
Königl. Landgeriht Grafenau, 
Wolf, Landrichter. 





560, 
(Kaft gegen Mirtlsberger betr.) 

Da bei der am 15. Mai I. 38. ſtattgehab⸗ 
ten Verfleigerung ded Peter Mirilsberger'ſchen 
Anmwefend zu Achdorf ‚ver Schägungspreis nicht 
geboten worden ifl, fo wird hiemit wiederholt 
Berfteigerungd-Tagdfahrt auf 

Donnerdtag den 23. September 

Nachmittags 2 Uhr 
im Zofwirtböhaufe zu Achdorf mit dem Ans 
hange anberaumt, daß nunmehr der Zufchlag 
an den Meiftbietenden ohne NRüdfiht auf den 
Schäbungswerth erfolgen wird, 

Im Uebrigen wird fih auf die amtliche Auds 
fchreibung vom 9. April I. Is. bezogen. 

Am 12. Auguft 1652. 

Königliches Landgericht Landshut. 
Wiefer, Landrichter. 


561. 
(Sagb: Verpachtung betr.) 

Nach Anordnung der tgl. Regierung von 
Niederbayern, Kammer der Finanzen ddo, 23. 
Suli 1. 38, wird der Jagdbezirt Hienheimer 
Forſt Öftlicher Theil im Reviere Staufader vom 
41. Oktober I. 38. anfangend einer neuerlichen 
Verpachtung unterworfen. Hiezu wird auf 
Donnerstag den 16. Septbr. I. Is. 

Morgend 9 Uhr 
Termin anberaumt, wozu gefeßlih zuläffige 


Pachtliebhaber eingeladen werden, mit dem Bes 
merfen, daß die Padhtbebingungen den Ber 
bandlungen vorausgebend befannt gemacht, und 
bie Verhandlungen Schlag 11 Uhr gefchloffen 
werben, 

Am 20. Auguft 1852. 


Königlihes Rent: und Forftamt Kelheim. 
v. Kirchbauer. Scholl wöck. 


562, 


(Schuldenweien des Mathias Fuchs, Dauer zu Kühftetten 
betr.) 


Auf Andringen eined Gläubigerd wird das 
eigene Anweſen ded Mathiad Fuchs, Bauerd 
von Kühftetten, Gemeinde Hadenftall, beftehend 
1) in einem Wohnhaufe mit Dekonomiegebäus 

den und einer Fläche ad 0 Tagw. 34 Dez. 


2) in Gäenad . . > 11» 
3) in Adern ad .„. . 5 > 25 >» 
4) in Wiefen ad . ». 27» 55 > 
5) in Waldungn ad . 11 » 61 > 
6) in Dedtungen d : 0 >» 54 >» 


zufammen circa 89 Tagw. 30 Dez. 
Belegt zum k. Rentamte 
a) für dad Grundobereigenthum mit einem 
YAequivalente zu 910 fl. und 
b) mit einem jährl. Bodenzind aus einem 
Staatöbodenzindfapıtale zu 295 fl. 48 fr, 
nah 4 °/, zu 11 fl. 49 kr. 7 hl. 
nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beflimmungen der $$. 98 — 101 des 
Prozeßgefeped vom 17, Novbr. 1837 einer öfs 
fentlihen Berftcigerung unterworfen und hiezu 
Tagsfahrt anf 
Donnerdtag den 11. November 
Bormittagd 10 Uhr 
in loco Kübftetten angefeßt. 
Diefed Anwefen wurde am 6. dieß auf 9675 fl. 
58 kr. geweribet. ie 
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Kaufsliebhaber werben hiezu mit bem Anhange 
eingeladen, daß die dem Gerichte unbefannten 
Kauftluftige über ihre Zahlungsfähigkeit legal 
fi) audzuweifen haben, dann daß die übrigen 
Bedingungen am Berfteigerungdtage befannt ges 
geben werden. 

Den 13. Auguſt 1852, 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


563. 
(Schmid c. Artmaier pet. deb.) 

Nah fruchtiofen Ablauf ded dem Schuldner 
zum Selbſtverkaufe feined Anweſens dahier zur 
geftandenen Termined, wird nunmehr auf neus 
erliched Andringen eined Hypothefgläubigerd die 
fifirte Tagsfahrt zur zweitmaligen Berfteigerung 
obigen Cin ber Bekanntmachung vom 25, Dh 
tober 1851, v. N. Münchnerzeitung v. 1851, 
Neo, 284, Int,» Blatt von Niederbayern bed» 
felben Jahres, Beilage Nro. 95 und Strau- 
dinger Wochenblatt Nro. 48 beſchriebenen) 
Anwefend, welches auf 12,435 fl. gerichtlich 
gewerthet ift, reaffumirt auf: 

Dienftag, den 5. Dftober I, Is. Dow 
mittagd 10 —ı2 Uhr 

im Gommiffiondzimmer Nro. 7 des unterfertig« 

ten Gerichted, was mit dem Beifügen befannt 

gegeben wird, daß der Zufchlag an den Meift- 


bietenden vorbehaltlich $. 99 — 102 des Proz.» 
Gef. vom 17. November 1837 ohne Rüdficht 
auf den Schäßungswerth erfolgen werde und 
Kaufsluſtige, welche dießſeitigem Gerichte unbe⸗ 
kannt ſind, ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durch 
legale Zeugniße bei Vermeidung des Ausſchlußes 
auszuweiſen haben, 
Den 7. Auguſt 1852. 
Königl. Kreid- und Stadtgeriht Straubing, 
Der Königliche Direktor 
Gebrath, 
Stublreiter. 


564, 

(Den Bedarf an Brennmaterialien für 18'%,,, Eetr.) 

Montag, den 6. September 1852 Bormits 
tagd 10 Uhr wird von ber Filial⸗Oekonomie— 
Sommiffion ded Fol. II. Kuiraffier » Regiments 
Prinz Adalbert zu Freyfing, dann Dienftag, 
den 7. September Bormittagd 10 Uhr von ber 
Regimentös Deconomie» Gommiffion zu Landshut 
der pro 18°°/,5 berechnete Bedarf an Brenm 
Holz und zwar in fleinen Partbien, 
dann an Unſchlittkerzen, ein» und rafs 
finitten Repsol, fowie an Dochtgarn an 
die Wenigfinehmenden in Lieferung gegeben, 
wozu Gteigerungdluftige eingeladen werben, 


Landshut, den 235. Auguſt 1852. 


Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Wiederbayern Niro. 68. 


Sonnabend den 28. Auguſt 1852. 





Gefes, 
über die Benügung bes Waſſers. 


Marimilian II, 


von Gotted Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. ır. 


Wir haben nad Vernehmen Unferesd Staatdrathed mit Beirath und Zuftimmung der Kams 
mer der Reichs räthe und der Kammer der Abgeordneten, und in Betreff der Artikel 3. 4. 5. 28. 
Abſatz 3. und 4. 24. 31. 36. 38. 40. 48. 62. 63. 70. 84. 86. und 89. unter Beobachtung der in ber 
Verfaſſungs⸗Urkunde Tit. X. $. 7. vorgefchriebenen Formen, befchloffen und verorbuen, was folgt: 


Erfie Abtheilung. 
Deffentlihde Gewäſſer. 


Art. 1. Die öffentlihen Gewäffer bilden ein zur allgemeinen Benügung beftimmtes 
Staatdgut. 

Die Regelung und Leitung biefer Benützung und die Feftfegung befonderer Beichränkungen 
derfelben ftehen der Staatsregierung zu. Sie erläßt zu biefem Behufe Schifffahrts- und Floßord- 
nungen, ſowie auch andere zum Schuge der öffentlichen Gewäſſer und ihrer Ufer erforderliche polis 
jeiliche Anordnungen. 

Art. 2. Als öffentliche Flüffe werden diejenigen betrachtet, welche und fo meit fie zur 
Schifffahrt oder zur Floßfahrt mit gebundenen Flößen dienen. 

Die Nebenarme folher Flüffe gelten, felbit wenn fie nicht der Schiff» oder Floßfahrt dienen, 
als öffentliche Gewäſſer, foweit nicht entgegenftehende Rechte erworben find, und unbeichadet ber 
Beltimmung des Artifeld 33 Ziffer 3. 

Flüffe, welche aufhören, zur Schiffe und Floßfahrt zu dienen, verlieren dadurch die Eigen 
fchaft öffentlicher Gewäſſer nicht. 

Art. 3. Jeder Fluß oder jeder Theil eines ſolchen kann durch die Staatdregierung ober 
mit ihrer Bewilligung in einen öffentlichen umgewandelt werben, inbem berfelbe zur Schiffs oder. 
Floßfahrt eingerichtet wird. 

Art. 4. Die Staatsregierung ift befugt, am und in ben Privatflüffen und Bächen auf ihre 
Koften diejenigen Vorrichtungen zu treffen, welche zur Herftellung ober Erhaltung des normalen 
Zuftandes eines öffentlichen Fluſſes, dem dieſelben zufließen, erforberlich find. 

Art. 5. Iſt zur Ausführung der im Artikel 3 und 4 enthaltenen Beſtimmungen Abtretung 
unbeweglichen Eigenthums oder Beſchwerung desfelben mit einer Dienitbarfeit erforderlich, fo fins 
det dad Geſetz vom 17. November 1837, die Zwangsdabtretung von Grundeigenthum für öffentliche 
Zwede betreffend, Anwendung. 
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Wird außer diefen Fällen durch Anmendung ber Beflimmungen der erwähnten Artifel die 
bisherige Benützung des Wafferd zum Nacıtheile eined Berechtigten geflärft oder aufgehoben, fo 
kann biefür Entfchädigung verlangt werden. Behufs der Feftftellung derfelben greifen die hierüber 
in dem angeführten Gefege enthaltenen Borfchriften Plap. 

Art. 6. Die Entziehung des Flußberted bilder in feinem Falle einen Gegenftand der Ent- 
fhädigung. 

Art. 7. Welche Seen und fonftige ftehende Gewäſſer ald öffentliche zu betrachten feien, ift 
nach den deßfalls hierüber beitehenden Nechtsverbältniffen zu beurtheilen. 

Gm Falle eined Streited haben die Gerichte hierüber zu entjcheiden. 

Art. 8. Bon dem Staate errichtete Canäle find nur in foweit dem freien Gebrauche eröff- 
net, ald dieſes durch die Staatsregierung beftimmt wird. 

Art. 9. Der Gebrauch ded Waſſers aus öffentlichen Gewäflern durh Scöpfen, Baden, 
Waſchen und Tränfen ift, vorbehaltlidy der Polizeivorfchriften, jebem unverwehrt. 

Hiebei dürfen jedoch fremde Grundſtücke, in Ermangelung einer befonberen Berechtigung nicht 
betreten, und es müffen indbefondere hinſichtlich des Tränkens und Schwemmens des Viehes bie 
dazu beſtimmten Pläge benützt werden. 

Art. 10. Ohne Erlaubniß der Berwaltungsbehörde dürfen innerhalb bed Ueberſchwemm⸗ 
ungsgebieted eined öffentlichen Fluffes feine Dämme oder Ähnliche Anlagen errichtet werden, weldye 
auf den Lauf des Wafferd oder die Höhe des Wafferftandes Einfluß haben fünnen. 

An und in dem Fluffe felbft dürfen ohne ſolche Erlaubniß feine Triebwerke, Wafferleitungen, 
Abzugsgräben, Schöpfwerke, Bades oder Waſchhäuſer, noch fonftige dem freien Wafferlauf ftörende 
Anlagen errichtet werden. 

Art. 11. Die Abänderung beftehender Einrichtungen und Anlagen von der im Artikel 10 
bezeichneten Art bedarf dergleichen Erlaubniß. 

Art. 12. Die Berwaltungsbehörde beftimmt bei Ertheilung der Erlaubniß dad Maß und 
die Art der Benügung. Sie iſt zw jeder Zeit befugt, auf Koiten bed Benügenden die Heberjchreis 
tungen ber ertheilten Grlaubniß unterbrüden uud die verfäumten Leiftungen vornehmen zu laffen. 

Art. 13. Die ertheilte Erlaubniß fann — unbefchadet der Beilimmungen der Gewerbögefege 
über Einziehung der Gewerbsconceffion — nur im Wege der Zwangsabtretung nah den Beſtim⸗ 
mungen bed Gefeted vom 17. November 1837 zurüdgenommen werden. 

Die Beltimmungen über Zwangeabtretung fommen gleichfalld zur Anwendung: 

1) wenn ber bereits eingeräumte oder nach der Beichaffenheit der verwilligten Einrichtungen 
erforderliche Waſſergebrauch durch neue Anlagen, welde ihrer überwiegenden Gemeinnügig- 
feit wegen bewilligt werden fönnen, vermindert oder beeinträchtiget werden foll, 

2) wenn ber Waffergebraud; durch Flußcorectionen oder durd; vom Staate angeordnete künſt⸗ 
liche Anlagen in dem Fluffe bleibend entzogen, oder in dem oben bezeichneten Maaße vers 
mindert ober beeinträchtiget wird. 

Der zeitweife Stilltand bed Waſſergebrauches, welcher durch die zur Erhaltung oder Hers 
fellung des normalen Zuftandes des Fluffes oder im allgemeinen Interefje ber Flußbenügung vor⸗ 
sunehmenden Wafferbauten, Reinigung umd dergleichen veranlaßt wird, begründet feinen Anſpruch 
auf Entſchädigung, vorbehaltlic erworbener, entgegengefeßter Privatredhte. 
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Art. 14. Nach Erforderniß der Verhältniſſe können bei der Ertheilung der Erlaubniß bes 
ſondere von dem Inhalte des vorhergehenden Artikels abweichende Beſtimmungen feſtgeſetzt werden. 

Insbeſondere können Bewilligungen auf eine beſchränkte Zeit oder in widerruflicher Eigen⸗ 
ſchaft ertheilt werden für Werke mit nicht geſpannter Waſſerkraft, Anwendung von Schiffmühlen, 
Schöpfrädern, Rechen, Stegen, Einlegung von Fiſchbehältern, Reinigungskäſten und dergleichen. 

Art. 15. Das Abführen von Steinen, Sand, Schlam, Erde und Pflanzen aus den Flußs 
bette ift nur nach Maßgabe ber beffalld zu ertbeilenden Erlaubniß und an den hiezu bezeichneten 
Platzen geftattet. 

Die Staatsregierung kann hiefür die Entridtung mäßiger Gebühren anordnen. 

Bereitd erworbene Rechte werden durch die Beſtimmungen bed gegenwärtigen Artifeld nicht 
aufgehoben. 

Art. 16. Brücken und Stege über öffentliche Flüffe dürfen nur mit Bewilligung der Kreid- 
regierung, und nach der von berfelben feftzufegenden Bauweiſe angelegt oder abgeändert werden, 

Art. 17. Neue Ueberfahrtsanftalten über öffentliche Flüffe mitteld Fähren oder Nähen 
( Prahmen) oder fliegenden Brüden können nur in Gemäßheit einer Bewilligung ber Kreisregierung 
und unter den von derfelben feitzufegenden Beftimmungen errichtet werden. 

Art. 18. Die Ufer der öffentlichen Flüffe gehören den Eigenthümern der anliegenden Grund» 
ftüde. 

Diefe dürfen jeboch den freien Lauf und den gemeinen Gebraucd des Fluffes nicht hindern, 
und haben dad Begehen der Ufer durch das Auffichtöperfonal, das Landen und Befeftigen der Schiffe 
und Flöße, und in Nothfällen die Ausfegung der Ladung während der zur IWeiterbeförberung ers 
forderlichen Zeit zu geftatten, 

Auch fönnen die Ufer bei der Ausführung von Wafferbauten zur Ablagerung und Bereitung 
von Materialien vorübergehend benügt werben. 

Dem hiedurch Befhädigten it die Geltendmachung feiner Entſchädigungsanſprüche bei Ge» 
richt vorbehalten. 

Art. 19. Die Uferlinie beftimmt ſich nach dem mittleren Wafferftande des Fluffes. 

Diefer wird von der Verwaltungsbehörde feftgefegt und, wo es nothwendig ift, auf anges 
meffene Weife bezeichnet. " 

Art. 20. Der Leinpfad ift von den Eigenthümern der am Ufer und erforberlihen Falles 
felbft der entfernter gelegenen Grundftüde zu geftatten. 

Die näheren Beftimmungen über die Richtung und Breite desſelben hat die Verwaltungsbe⸗ 
hörde zu treffen. 

Vorbehaltlich beftehender Nechtöverhältniffe hat die Geftattung des Leinpfaded an ben vors 
handenen öffentlichen Flüfen unentgeltlich zu gefchehen. 

In dem durch Artikel 3 bezeichneten Falle, fo wie dann, wenn bem Fluffe mittelt Durdys 
ſtichs ein neues Bett gegeben wird, find bie betreffenden Eigenthümer für die Belaftung ber Ufer 
grundftüde mit dem Leinpfade zu entfchädigen. 

In gleicher Weife findet Entfchädigung ftatt, wenn zur Herftellung des Leiupfades bie Weg» 
räumung von Gebäulichkeiten erforderlich wird. 

Bezäglid, der Feſtſtellung ber Entfchäbigung finden die im Geſetze vom, 17. November 1837, 
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die Zwangsabtretung von Grundeigenthum für öffentliche Zwecke betreffend, enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen Anwendung. 

Die Erhaltung des Leinpfades in brauchbarem Zuſtande liegt dem Staate ob, ſofern nicht 
durch beſondere Nechtötitel etwas anderes feſtgeſetzt iſt. 

Art. 21. Für Beſchädigungen, welche feine nothwendige Folge der Benützung des Leinpfas 
des find, ſondern durch Mißbrauch oder Nachläſſigkeit ber bei der Schiff- oder Floßfahrt beſchäf—⸗ 
tigten Perſonen verurſacht werden, find die Urheber und ihre Dienſtherren ſolidariſch erfagpflichtig. 

Art. 22. Die Pflicht zur Befeftigung des Ufer und zur Herftellung und Erhaltung der ges 
gen den Andrang des Waſſers erforderlichen Anlagen richtet fich * den Beſtimmungen bed Ges 
fees über die Regulirung des Uferfchußes. 

Art. 23. Die Ausbreitung des Uferd durch allmähliges Anfpielen fremder Erbtheile oder 
durch das Zurüdtreten ded Waſſers wächst felbft in Öffentlihen Flüffen dem Eigenthümer der das 
Ufer bildenden Grundftüde zu, unbefchadet der Belaftung durch den Leinpfad (Artikel 20). 

Eine folhe Alluvion (Anſchütte, Berlandung) wirb als beftehend betrachtet, wenn dad ans 
gefegte Rand mit dem bisherigen Ufer bei mittlerem Wafferftande zufammenhängt, und wenn ſich 
auf demfelben Vegetation gebildet bat. 

Das in einzelnen Ranbestheilen dem Staate ohne Rückſicht auf dad Ufereigenthum zuftehende 
Recht auf den Anfall der Alluvion ift für die Zufunft aufgehoben. 

In Betreff ſolcher Flußtheile, hinſichtlich welcher diefed Recht von dritten Perfonen audges 
übt wird, find die Eigenthümer der das Ufer bildenden Grunbftüde befugt, dasſelbe gegen gericht, 
lich feftzufegende Entſchädigung abzulöfen, wenn die Mehrheit der -Betheiligten (nah Maßgabe der 
Uferlänge) für das gefammte in ber Gemeindemarkung liegende Gebiet ded Fluffes ſich für die Ab» 
löfung erflärt. 

Art. 24. Erachtet die DBerwaltungsbehörde dad Durchſtechen oder die Wegräumung einer 
Anfchitte zur Beförderung der Schiff: oder Floßfahrt, zur Negulirung des Flußlaufes oder zum 
Uferfhuge für nothwendig, fo fann der Eigenthümer nur alddann Entfhädigung fordern, wenn 
er dad gewonnene Land in regelmäßige Cultur gefegt hat. 

In diefem Falle fommen die Beflimmungen des Geſetzes vom 17. November 1837, die Zwangs⸗ 
abtretung von Grundeigenthum für öffentliche Zwede betreffend, zur Anwendung. 

Art. 35. Wenn fi Berlandungen in Folge fünftliher Anlagen, welche zur Regulirung bes 
Flußlaufes oder zum Zwecke des Uferſchutzes unternommen werben, im Bereiche biefer Anlagen 
bilden, fo werden biefelben Eigenthum ber Unternehmer. 

Dagfelbe gilt von den Berlandungen, welche in Folge von Durchſtichen in dem alten Flußs- 
bette gebildet werben. 


Art. 26. Die Staatöregierung ift ermächtigt, über die gemäß Art. 25 dem Aerar erworbenen 
Berlandungen, infomweit nicht die Beibehaltung derfelben ald Staatögut für die Zwecke der Anlagen 
oder aus anderen Rücfichten des öffentlichen Wohles nothwendig erfcheint, — zum Bortheile ber- 
jenigen Grundeigenthümer zu verfügen, welche durch bie Waffergewalt Nachtheil an ihrem Eigen⸗ 
thume erlitten haben oder damit für die Zukunſt bedroht ſind. 

Solche Verfügung darf jedoch nicht eher ſtattſinden, als nachdem bie Verlandung zu voll⸗ 


kommen feſtem Beftande gelangt ift, und nur unter Feftfegung der Bedingungen, welche hinfichtlich 
der fünftigen Benügung ded Landes zur Sicherung ded Erfolges der Anlage nöthig erfcheinen. 

Art. 27. Wenn ein Fluß fein Bett von felbft auf die Dauer verläßt, fo foll diefes vor 
Allem auf die Entihädigung der Eigenthümer der durd den neuen Wafferlauf befhädigten Grunds 
ſtücke verwendet werden. 

Art. 28. Erderhöhungen, welche fih, außer Zufammenhang mit dem feften Lande, in eis 
nem öffentlichen Fluffe über den mittleren Waſſerſtand erheben CInfeln, Werder, Wörthe), find, 
in Ermanglung entgegenftehenden befonderen Herfommend oder ausdrüdlicher Verleihung eined Ans 
rechted auf diefelben, Eigenthum ded Staates. 

Die durch Artifel 26 Abjag 1 der Staatdregierung in Betreff der Verfügung über Berlans 
dungen ertheilte Ermächtigung greift auch bier Platz. 

Art. 29, Wird ein erfennbares Stüf Land von dem Flußufer durch die Gewalt des Wafs 
ferd an einen andern Ort verfegt, fo bleibt dasfelbe dem bisherigen Eigenthümer, 

Art. 30. Hat fi ein ſolches Stüf Land an ein fremdes Ufer angelegt, fo wird basfelbe 
Eigenthum des Uferbefigerd, wenn der biöherige Eigenthümer nidyt binnen Jahresfriſt nach dem 
Tage der gefchehenen Verſetzung des Landſtückes entweder bei der einfchlägigen Berwaltungsbehörde 
die Erflärung abgegeben hat, daß er dasſelbe ald das feinige betrachte, oder die Anerkennung feis 
ned Eigenthums oder Entfhädigungsanfpruched von Seite des Uferbefigerd erwirkt, oder desfalls 
gerichtliche Klage erhebt. 

Art. 31. Hat ſich das abgeriffene Stüd Land außer Zufammenhang mit einem Ufer im 
Fluſſe feitgefegt, fo wird dasfelbe Eigenthum ded Staates, wenn der bisherige Eigenthümer nicht 
binnen Jahresfriſt nach dem Tage der gefchehegen Berfegung des Landftüdes die freiwillige Anerfenn 
ung feined Eigenthumd oder Entſchädigungsanſpruches von Geite des Staated erwirft, oder deß⸗ 
falls gerichtliche Klage erhebt. 

Jedenfalls kann die Staatsregierung ein ſolches Landſtück als Staatsgut erflären. Es finden 
hiebei die Beftimmungen ded Artifel 5. Abfag 2. Anwendung. 

Art. 32. Was in dem vorhergehenden Artikeln über die Flußufer beſtimmt ift, findet auch 
Anwendung auf die Ufer der im Fluße liegenden Infeln. 


Zweite Abtheilung. 
Privatgemwäffer. 
Erfter Abſchnitt. 
Geſchloſſenes Waſſer, Quellen, Regenwaffer, Canäle. 


Art. 33. Zum Privateigenthume des Grundbeſitzers gehören, ſoweit nicht entgegengeſetzte 
Rechte erworben ſind: 
1) das Waſſer, welches ſich in Teichen, Ciſternen, Brunnen und andern Behältern befindet; 
2) das auf einem Grundftüce entfpringende oder darauf fid; natürlich fammelnde Waſſer, fo lange 
ſolches von dem Grundftüde nicht abgefloffen ift; 
3) die fünftlich angelegten Wafferleitungen nnd Ganäle. 
Hinfichtlich der Salzquellen bleibt es bei dem befichenden Rechte. 


Art, 34. Dem Eigenthümer fteht ausfchließlic die Verfügung über ſolches Waſſer zu; er 
ift aber nicht befugt, dem Waffer, welches auf feinem Grundftücde entfpringt ober ſich darauf nas 
turlich fammelt, zum Abfluffe auf fremdes Eigenthum eine basfelbe beläftigende andere Leitung zu 
geben, ald wohin nach Beichaffenheit des Bodens der natürliche Lauf geht. 

Art. 35. Der Eigenthümer des niedriger liegenden Grundftüdes ift nicht befugt, den natürs 
Ken Ablauf des Wafferd von dem höher liegenden Grundſtück zu deffen Machtheil zu hindern. 

Art. 36. Erfordert ed das öffentliche Intereffe, indbefondere für Anlagen und Bauten zu 
öffentlichen Zweden, fo fann von der Staatsregierung ober mit ihrer Bewilligung eine den Ber 
fügungen der Artifel 34 und 35 widerfprechende Zuleitung, Wegleitung oder Abwendung bes 
Waſſers vorgenommen werden. 

Es finden hiebei die Beſtimmungen des Art. 5. Anwendung. 

Art. 37. Durch Vertrag oder Verjährung können von den Beſtimmungen der Art. 34 und 
35 abweichende Berhältniffe feftgeiegt werden. 

Zur Verjährung, in fo ferne fie nicht bei dem Eintritte der Wirkfamfeit bed gegenwärtigen 
Geſetzes bereitö nach den bisherigen Rechtsgrundſätzen vollendet ift, wird ein zehnjähriger ununters 
brochener, fehlerlofer Befititand erfordert, von der Zeit an, wo eine Aenderung des bisherigen Zus 
ftanded bezüglich desjenigen, gegen welchen Verjährung geltend gemacht wird, durch Fünftliche Ans 
lagen zum Abfluße, zum Bezuge oder zur Abwendung bed Waſſers erfennbar bewirft worden ift. 

Als Anlagen, weldye hinfichtlich ded Bezuged des Waſſers die Verjährung zu begründen ges 
eignet find, werben nur folche betrachtet, weldye der Eigenthümer des herrfchenden Grunbftüdes 
auf dem dienenden errichtet hat. 

Art. 35, Quellwaffer, welches für öffentliche Zwede ober zur Befriedigung eined unabs 
weislichen wirthichaftlihen VBedürfniffes einer Gemeinde erforderlih ift, kann unter Anwendung 
bed Gefeßed vom 17. November 1837 in Anfpruch genommen werben. 


Zweiter Abfdhnitt 
Privat:Flüffe. 


A. Rechte auf diefelben. 


Art. 39. Flüffe und Bäche, welche weder zur Schiffahrt noch zur Floßfahrt mit gebundes 
nen Flößen dienen, werden mit Inbegriff des beftehenden Gefälls ald Zubehör der Grundftüde bes 
trachtet, zwifchen welchen fie bindurchfließen, nad Maßgabe der Uferlänge eines jeden Grund- 
ſtückes. 

Der Ufereigenthümer darf jedoch das Waſſer nur mit Rückſicht auf die Rechte der übrigen 
Ufereigenthümer und der ſonſtigen Waſſerberechtigten und unter den nachfolgenden Beſchränkungen 
benüßen. 

Gehören die Ufer verjchiedenen Eigenthümern, fo bildet die durch die Mitte des Fluffes 
nach Maßgabe deö mittleren Wafferftandes gezogene Linie die Cigenthumdgrenze, foweit diefe 
Grenze nicht bereitd in anderer Art feftgefegt ift. 

Art. 40. Hinfichtlich der nicht zur Schiff» oder Floßfahrt dienenden Flüffe und Bäche, wel⸗ 


— — 
che ſich bisher im Eigenthume bed Staates ober dritter Perſonen befunden haben, wird dieſes Ver⸗ 
hältniß durch die obige Beſtimmung nicht abgeändert. 

Auf dergleichen im Eigeuthume des Staates befindliche Gewäſſer finden die Beſtimmungen 
der Artikel 1 Abſatz 2, Artikel 4, v bis 17, 18 Abſatz 1, Artikel 19, 23 bis 29 Anwendung. 

Hinfichtlich der dritten Perfonen gehörigen Gewäſſer verbleiben diefen die ihnen biöher zu⸗ 
ftehenden Benützungsrechte. 

Art. 41. Hat dad Waffer von felbit fein bisheriges Bett verlaffen, fo find die Betheiligten 
insgefammt und auch einzelne berfelben befugt, den früheren Zuftand auf ihre Koften wieder hey 
juftellen. 

SR eine Erklärung hierüber nicht in Sahresfrift den Eigenthümern der Grundftüde, burch 
welche dad Waffer feinen neuen Weg genommen hat, Fund gegeben worden, fo können dieſe die 
Abänderung des neuen Zuftandes verweigern. 

Iſt dagegen die Erflärung rechtzeitig erfolgt, fo können biefelben verlangen, daß von ber 
Berwaltungsbehörde eine peremtoriſche Friſt feflgefegt werde, binnen welcher der frühere Zuftand 
wieder hergeftellt werben muß. 

Art. 42. Die Ausbreitung des Ufers durch allmähliged Anfpielen fremder Erbtheile ober 
durch dad Zurüctreten ded Waſſers wählt dem Eigenthümer des Ufers zu. 

Art. 43. In Betreff der Berfegung eines erkennbaren Stüded Land fommen bie Beſtimm⸗ 
ungen der Artifel 29 und 30 zur Anwendung. 

Art. 44. Infeln (Werder, Wörthe), welche fich in Privatflüffen oder Bächen erheben, ger 
hören dem Eigenthümer desjenigen Ufers, auf deffen Seite fi die Infel gebilbet hat, nad) Maß 
gabe der Uferlänge. 

Reicht die Infel über die Mitte des Fluſſes, fo theilt fich dieſelbe water dic Eigenthümer 
der beiderfeitigen Ufer nach Maßgabe einer durch die Mitte des Fluſſes bei mitlerem Waſſerſtande 
zu ziehenden Linie. 

Art. 45. Den Eigenthümern einer Infel ftehen in Beziehung auf Anſchütten und neuentftes 
hende Infeln diefelben Rechte zu, wie den Eigenthümern ded Flußufers. 

Art. 46. Jeder Ufereigenthümer it vorbehaltlich der Beſtimmung des Artiteld 40. Abf. 
3 befugt, Pflanzen, Schlamm, Sand, Erde und Steine aus dem Flußbette zu nehmen bis zu der 
in dem Artikel 39 Abfat 3 bezeichneten Grenze, foweit ſolches ohne Nachtheil für Andere, beſon⸗ 
ders in Beziehung auf die Tiefe des Fluſſes uub die Sicherheit der Ufer gefchehen kann. 

Die Pertfifcherei und Golbwäfcherei ift dem Staate vorbehalten. Bei der Ausübung biefed 
Nechtes ſoll jedoch ſtets Rückſicht auf die Intereffen der Landescultur genommen werden. 


B. Berpflihtungen. 

Art. 47. Wo nicht durch Rocalverordnungen, Hertommen, befondere Rechtötitel oder Bers 
jährung etwas Anders feftgefegt ift, liegt jedem Ufereigenthümer die Pflicht ob, fein Ufer von als 
Ien Hinderniffen des Wafferablaufes frei zu erhalten. 

Die Reinigung ded Flußbettes, defien Erhaltung und MWiederherftellung ift unter obiger Bors 
ausfegung eine gemeinfhaftliche Laſt der Eigenthümer der Ufer und der zur Benügung bed Wafs 
ſers berechtigten Triebwerke und. Wafferleitungen. Insbefondere liegt den Eigenthümern von Trieb⸗ 
werfen und Stanvorrichtungen in ber Regel die Reinigung ausſchließlich od, ſoweit ihr Aufftau 


reicht. Zu diefem Behufe ift ihnen die Betretung der Ufergrundftüde geitattet. Jedoch ficht dem 
Eigenthümer des Uferd bad Recht zu, die Reinigung felbft zu übernehmen. 

Art. 48. Die bei einem Privarfluffe Betheiligten indgefammt oder auch einzelne berfelben 
find befugt, auf ihre Koften an und in den Nebenzuflüffen diejenigen Vorrichtungen zu freffen, wel 
he zur Erhaltung des normalen Zuftandes ded Fluſſes erforderlich find. 

Die Beltimmungen ded Artifeld 5 finden auch hier Anwendung. 

Art. 49. Die Berwaltungsbehörde hat erforderlichen Falles auf Antrag eined Betheiligten 
oder ber Gemeinde, oder felbft von Amtswegen die Berpflichteten zur Reinigung der Ufer und zur 
Ausräumung ded Flußbetted anzuhalten. 

Sie kann im Falle der Saumfeligfeit ſolche Arbeit unmittelbar auf Koften der Säumigen 
anordnen. 

Soweit die Vertheilung dieſer Laſt nicht rechtlich feftgefegt ift (Artikel 47 Abfag 1), hat bie 
Berwaltungsbehörde diefelbe feftzuiegen und vollziehen zu laffen. 

Die von der Berwaltungsbehörde beftimmten Beiträge werden nach den über bie Zwangs—⸗ 
vollftrefung der königl. Rentämter beftehenden Vorfchriften durch diefe erhoben. 

Art. 50. Wenn die Berpflihtung auf den Grund civilrechtlicher Verhältniſſe beftritten 
wird, fo find die Parteien vor Gericht zu vermweijen. 

Die Berwaltungsbehörde kann in dringenden Fällen verfügen, daß die von ihr getroffenen 
Anordnungen vorläufig vollftredt werben follen. 

Art. 51. Die Berwaltungsbehörde beftimmt erforderlichen Falles die Pläge, an melde das 
bei der Ausräumung des Fluffed ausgeworfene Material gebracht werden foll, und die Zeit ber 
Ausräumung, fowie die Frift zur Wegführung ded ausgeworfenen Materials. 

Die vorläufige Niederlegung desfelben auf den Ufern, und zwar in der Regel auf jeder 
Seite zur Hälfte, fomwie das Betreten der Grundjtüde zum Zwede der Ausräumung, haben die 
Eigenthümer unentgeltlich zu geftatten. 

Die Verwaltungsbehörde hat jedod) die geeigneten Anorbnungen zu treffen, damit biebei mit 
moglichſter Schonung verfahren werde. 

Bei den zu Triebwerfen und Stauanlagen befonbers dienenden Gerinnen und Ganälen haben 
die Ufereigenthümer für biefe Benügung ihrer Grundftüde eine von dem Gerichte feftzufegende 
Entihädigung anzufprechen, foweit nicht eine befondere Ausnahme (Artikel 47 Abſatz 1) feſtgeſetzt if. 

Art: 52. Die Verwaltungsbehörden haben den Gebrauch der Privatflüffe zu überwachen; 
fie können im allgemeinen Intereſſe, namentlich aus gefundheitöpolizeilihen Rüdfichten, zur Ber 
hütung von Ueberſchwemmungen oder Verfumpfungen, zur Offenhaltung bed Berfehre u. f. w. po 
lizeilihe Anordnungen erfaffen. 

Sie haben die Aufficht über die zum Schuße der Ländereien mehrerer Eigenthümer dienen 
ben Deiche und anderer Schugbauten. 


C. Benüßung des Waffers. 

Art. 53. Der Gebrauch ded Wafferd der Privatflüffe und Bäche zum Baden, Wafchen, 
Scöpfen mit Handgefäßen und Tränken, foweit derfelbe ohne rechtswidrige Betretung des Pris 
vateigenthumd gefchehen fann, ift einem Jeden geftattet. 

Die Berwaltungsbehörde kann polizeiliche Anordnungen über diefen Gebrauch treffen. 


Art. 54. Soferne nicht Focalverorbnungen, Herkommen, befondere Rechtstitel oder Verjährung 
eine Ausnahme begründen, und unbefchadet der Beftimmungen der Artifel 39 und 40 ift jeder Ufereigen, 
thümer berechtigt, dad an feinem Grundftücde vorüberfließende Wafler zu jedem beliebigen Gebraus 
che zu benügen unter ber Beichränfung: 

1) daß fein einem andern fchäbliher Rüdftau und feine Ueberſchwemmung oder Berfumpfung 
fremder Grunbdftüde verurfacht werben barf; 

2) daß dem Waffer der Abflug in das urfprüngliche Bett des Fluffed gegeben werben muß, be 
vor bdiefer das Ufer eines fremden Grunbftüdes berührt. 

Zu einer Abweichung von diefer Beflimmung fann nur dann durch die Verwaltungsbe—⸗ 
börde die Ermächtigung ertheilt werden, wenn durch die Ableitung des Waſſers andern Bethei⸗ 
ligten fein Nachtbeil verurfacht wird. 

Sind die Eigenthümer mehrerer an einander grängender Uferftüde über eine Anlage oder 
Waſſerbenützung einverftanden, fo werden biefe Grundftüde bei Anwendung der vorftehenden Bes 
fhränfungen ald ein einziges Grundftüd betrachtet. 

Art. 55. Gehören die gegenüberliegenden Ufer verfchiedenen Eigenthümern, fo bat ein 
jeder von Beiden dad Recht zur gleichheitlichen Benützung des Waſſers. 

Art. 56. Wenn bei Ausführung einer Anlage zur Wafferbenügung der nothwendige 
Bedarf an Waffer einer DOrtfchaft auf eine Weife entzogen würde, daß daraus ein Nothftand für 
die Wirthfchaft der Einwohner zu beforgen wäre, fo fann die Berwaltungsbehörde die Ableitung 
ded. Wafferd in geeigneter Weife befchränten. 

Art. 57. Dem Fifchereiberechtigten feht fein Widerfpruch gegen Anlagen zur Waſſer⸗ 
benäßung zu, vorbehaltlich der gerichtlihen Geltendmachung der ihm etwa zuftehenden Entſchädi⸗ 
gungdanfprüche. 

Art. 58. Die Benützung ded Wafferd zum Betriebe von Gerbereien, chemifchen Fab⸗ 
rifen, Bleiben, zu Flachs- und Hanfröften und zu anderen Beftimmungen, durch welche die Eis 
genfchaften des Waſſers auf fchädlihe Art verändert werden, unterliegt der befonderen Bewillis 
gung und Beſchränkung dur die Verwaltungdbehörde, wobei jedoch etwaige Entihädigungsans 
ſprüche Dritter vorbehalten bleiben. 

Art, 59. Die dur Rocalverordnungen, Herkommen, befondere Rechtätitel oder Bers 
jährung feſtgeſetzte Vertheilung des Waſſers darf außer dem Falle der Artikel 62 und 63 ohne 
Zuftimmung aller Betheiligten nicht abgeändert werden. 

Ueber Streitigkeiten, welche fich Hinfichtlich der beftehenden Rechte erheben, entſcheiden 
die Gerichte. 

Art. 60. Wenn wegen Verminderung ded Wafferftanded dad vorhandene Waffer zu 
den Bedürfniffen aller Berechtigten nicht zureicht, fo Hat die Berwaltungdbehdrde, fofern für die 
fen Fall nicht durch Rocalverordnungen, Herkommen, befondere Nechtötitel oder Berjährung Bor» 
fehung getroffen ift, die BVertheilung mit möglichfter Berüdfihtigung der beftehenden Rechte zu 
vermitteln und darüber Anordnungen zu erlaffen. 

In allen Fällen kann die Berwaltungdbehörbe die dem augenblidlichen Erforderniffe ent 
fprechenden proviforifhen Anordnungen treffen und fofort vollftreden laſſen. 
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Art. 61. In den Privatflüffen und Bächen, an welchen ſich Triebwerke befinden, darf 
von dem Bersiche des zu oberft gelegenen Triebwerkes an (einfchließtih) fein Waſſerberechtigter 
bleibende Anlagen oder Einrichtungen machen, oder an den beftebenden Anlagen und Einrichtuns 
gen eine Abänderung treffen, wodurch der Lauf des Waſſers gehemmt oder befchleuniget wird, 
ohne vorgängige Anzeige an die Verwaltungdbehörde, welche zu unterſuchen bat, ob das beab- 
fihtigte Werk nicht den im Artikel 52 bezeichneten Anordnungen und Rüdfichten zumidr rläuft. 

Hinfihtlih der Errichtung oder Abänderung von Triebwerken mit gefpannter Warfferfraft 
und anderer Stauanlagen find außerdem die Beftimmungen der Artifel 73 bid 84 zu beobachten, 

Art. 62. Fremdes Waſſer oder deffen Gefäl kann felbft für Grundflüde in Anfpruch 
genommen werben, welche nicht an dem Fluffe liegen, ſoweit diejenigen, melden der Gebrauch 
des Waſſers gemäß Artifel 40 oder 54 zuflebt, dasfelbe nicht ſelbſt gebrauchen. 

Die Zumweifung folchen Waſſers geſchieht durch Befchluß der Kreidregierung, 

Sie feßt voraus: 

1) daß ber bezweckte Gebrauch des Wafferd einen bedeutenden, unzmeifelhaften Nutzen für die 
Landescultur oder für die Induftrie darbietet; 

2) daß der Berechtigte nicht innerhalb eined Jahres nach einer von der Kreidregierung art 
ihn erlaffenen Aufforderung das Maffer oder den Waſſerüberſchuß felbft nußbar verwendet, 
oder befondere Umftände nachweidt, welche ihn an folder Verwendung zur Zeit verhindern; 

3) daß demfelben voller Erfaß für allen aus der Gefchäftdunterbrehung oder in irgend einer 
andern Weife in Folge der vorgenommenen Aenderung erwachfenden Schaten geleiftet werde; 

4) daß Lie dazu erforderlichen Anlagen in der durch die Kreidregierung vorgefchriebenen Weife 
und in der feftgefeßten, nur bei nachgewiefener unverfchuldeter Berbinderang zu verlängerns 
den Frift ausgeführt werden, 

Die dem Mafferberechtigten zu leiftende Entfhädigung (Ziffer 3) ift, in Ermanglung 
gütlicher Uebereinkunft, dur die Gerichte feftzufeßen. 

Art. 63. Wenn dur zeitweife Benübung des einem Triebwerksbeſitzer zugebörigen 
Waſſers, oder eined Theiles desfelben, benachbarten Grundflüden ein bedeutender Vortheil vers 
fhafft werden fann, ohne daß dadurch für den Gewerbäbetrieb ded Berechtigten ein erbeblicher 
Nachtheil erwächst, fo fol die Kreidregierung auf Anrufen der Grundeigenthümer, nach forgfäl- 
tiger Erhebung aller Verhältniffe, die Zeiten und die Waffermengen für die Benügung diefer Letz⸗ 
teren feitfeßen. 

Die Kreidregierung hat zugleich diejenigen Anordnungen zu erlaffen, melde erforderlich 
find, um fo viel ald möglich dad Intereffe des MWafferberechtigten zu wahren und Streitigkeiten 
zu verhüten. 

In Betreff der dem Wafferberechtigten wegen des zeitweifen gänzlichen oder theilweiſen 
Stilftanded des Triebwerkes nnd wegen fonftiger Nachibeile zu leiftenden Entſchädigung haben die 
Gerichte zu entſcheiden. i 

Die Beftimmungen ded Artiteld XXI. des Geſetzes vom 17. November 1837, die 
Zwangdabtretung von Grundeigentum für öffentliche Zwecke betreffend, finden’ auch auf den ges 
genwärtigen Kal und jenen des Artifeld 65 Anwendung. 


— — 


Art. 64. Die Möglichkeit der Erzielung eines größeren Waſſerüberſchuſſes durch Abän⸗ 
berung ber biöherigen Benützungsweiſe und der dazu dienenden Einrichtungen begründet für eis 
nen Dritten feinen Anfpaub auf Ueberlaffang ſolchen Weberfchuffes, 

Die Befiger von Mühlen, Triebwerken und Gtauvorrichtungen find aber verpflichtet, bie 
Müplgräben, Wafferherde, Gerinne und fonftigen Einrichtungen in ſolchem Zuftande zu unters 
halten, daß keine nußlofe Verſchwendung des Waflerd zum Nachtheile anderer Betheiligter ſtatt⸗ 
finde. Wird eine folche nachgewieſen, fo bat die Berwaltungsbehörde eine Angemefjene Friſt zur 
Abftelung der Gebrechen vorzufeßen, und wenn folher Auflage nit Genüge gefchieht, die ers 
forderlihen Arbeiten auf Koften des Berpflichteten vornehmen und den Betrag derfelben erforbers 
lichen Falles nach Vorfchrift ded Artikels 49 Abfag 4 erheben zu laffen. 

Art. 65. Bei Entfcheidung der Frage, ob und bis zu welchem Betrage dad Waſſer 
dem Nupberechtigten entbehrlich fei, muß auf den Wafferftand in trodenen Jahren, und bei Trieb» 
werfen auf eine entfprechende Wafferreferve Bedaht genommen werden, 


Dritte Abtbeilung. 
Trift- Gewäffer. 

Art. 66. Triſt⸗Gewäſſer find jene Flüffe und Bäche, welche der Flößerei mit Bloch— 
und Scheitholz dienen. 

Die Flößerei kann ſowohl in öffentlichen Flüffen, ald in Privatflüffen und Bächen (Ars 
tifel 39 und 40) ausgeübt werben, ohne daß letztere hiedurch an ihrer Eigenfchaft ald Privats 
gewäfler eine Aenderung erleiden. 

Art. 67. Bei allen Triftgewäffern find die Ufereigenthümer verpflichtet : 

1) ſich jeden Gebrauchs bed Wafferd zu enthalten, welcher bie Flößerei gefährbet, vorbehalts 
lich der Beſtimmung des Artiteld 72. 

2) die zur Beſoörderung der Floßhölzer nöthige Betretung ded Uferd und den Flößerpfad im 
der üblichen Breite ohne Entfhädigung zu dulden, infoferne ein Anſpruch hierauf nicht 
durch ein erworbened Recht bereitd begründet ift. 

Art, 68. Wo nicht durch Rocalverordnungen, Herkommen, befondere Rechtstitel oder 
Verjährung ausſchließende Rechte zur Benügung der Triftgewäffer oder beftimmte Beſchtänkungen 
in der Ausübung der Flößerei beftehen, ift diefe jedermann geftattet, jedoch unter Beobachtung 
der zur Regulirung dieſes Gebrauched beflehenden oder von der Staatöregierung zu erlaffenden 
Anordnungen (Artikel 72). 

Soweit nicht erworbene Rechte entgegenftehen, können für die Benügung der zur Flöße 
rei dienenden Vorrichtungen entfprechende Gebühren erhoben werden. 

Art. 69. Für Befchädigungen, welche den Ufereigenthümern, den Befigern von Trieb» 
“werfen und anderen Betheiligten durdh die Ausübung der Flößerei unmittelbar verurſacht werden, 
find, infoweit bereitd erworbene Rechte nicht entgegenftehen, oder die Beſchädigungen nicht als 
eine natürliche Folge verfäumter Unterhaltung der Ufer oder Triebwerke u. f. w. erfcheinen, dies 


jenigen erfappflichtig, welche die Flößerei ausüben, 
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Die Feftfehung der Entfchädigung gefchieht in Ermangelung gütlicher Uebereinkunft durch 
die Gerichte. 

Art. 70. Jeder Fluß oder Bah kann durch die Staatdregierung oder mit ihrer Bes 
willigung durch Dritte zur Flößerei mit Bloch» oder Scheitholz neu beftimmt und eingerichtet werden. 

Es finden dabei die Beflimmungen des Artiteld 5 Anwendung. 

Art. 71. Wenn die Flößerei auf einem Privatfluffe wieder aufgegeben wird, fo find 
die bei dem Fluffe Betheiligten berechtigt, die Wegräumung der zur Flößerei getroffenen, den 
freien Kauf ded Wafferd hindernden Einrichtungen auf Koften ded Staated, beziehungsweiſe beös 
jenigen, welchem die Einrichtung der Flößerei bewilliget wurde (Art. 70), zu verlangen. 

Die Verwaltungsbehörde hat hierüber auf Antrag der Betheiligten — nötbigen Falls 
unter Anwendung der Beflimmungen ded Artifeld 49 Abfag 2 zu verfügen, vorbehaltlih des 
Rechtsweges, in fomeit hiebei Privatrechte berührt werden. 

Art. 72. Der Staatöregierung bleibt ed vorbebalten, zur Regelung und Leitung der 
Flößerei Triftordnungen zu erlaffen, und indbefondere die Entfhädigungen und Gebühren für den 
Stiliftand der Triebwerke und die bei benfelben zu leiftende Beihilfe, fowie für die Benützung 
ber beftebenden befonderen Vorrichtungen für die Flößerei feftzufeßen. 

Den Betbeiligten fteht der Nechtämweg gegen den die Flößerei Betreibenden offen, wenn 
er eine höhere Vergütung anfprechen zu fünnen glaubt. 


Bierte Abtbeilung. 

Befondere Beftimmungen Über Triebwerke oder andere Stauvorrichtungen. 

Art. 73. Mer eine Stauvorrichtung an einem öffentlichen Fluffe, oder an einem Pri- 
vatfluſſe, an welchem fih Triebwerke befinden, oder wer ein Triebwert mit gefpannter Waffers 
fraft ar einem öffentlichen oder Privatfluffe errichten will, ingleichen wer an beftehenden Vorrich— 
tungen und Werfen folber Art eine Abänderung vornehmen will, welche auf den Verbrauch des 
Wafferd oder die Höhe des Oberwaſſers Einfluß bat, iſt gehalten, der Verwaltungsbehörde eine 
genaue Beichreibung der beabfichtigten Einrichtung, fo weit fie ſich auf die unmittelbare Waffer- 
benüßung bezieht, nebſt den erforderlichen Plänen vorzulegen. 

Diefe Aftenftüde werden auf Anordnung der Bebörde unter amtlicher Aufficht zur Kennt 
nifnahme der Betbeiligten aufgelegt, und Tagafahrt zur Verhandlung angeordnet, 

Art, 74. Eine kurze Bezeichnung ded Werkes wird auf Anordnung der genannten Bes 
börde in ber Gemeinde, in beren Bezirke dadfelbe liegt, und in den unmittelbar angrenzenden 
Gemeinden durch Anſchlag an den biegu beflimmten Drten, und in der fonft hergebrachten Pub» 
licationsweife, nach Umftänden auch durch Einrüdung in die hiezu geeigneten Rocalblätter veröfs 
fentiihet, unter Anfündigung des Rechtsnachtheiles, daß die Betheiligten, welde in der ange 
ordneten Tagsfahrt feinen Einfpruch erheben, ihres Widerſpruchsrechtes verluftig fein würden, 
und mit der Aufforderung, von der Befchreibung und den Plänen Einfiht zu nehmen. 

Die der Behörde bekannten Betheiligten, namentlich die Eigenthümer der unmittelbar uns 
terhalb oder oberhalb liegenden Triebwerfe und der benachbarten Grundſtücke find außerdem durch 
perfönliche Zuftelung zu benachrichtigen und vorzuladen, 


Art. 75. In der anberaumten Tagsfahrt, welche erforderlichen Falles mit einer Dr, 
befihtigung zu verbinden ift, hat die Behörde vor Allem auf die Erzielung einer gütlichen Vers 
ſtändigung hinzuwirken, in Ermanglung folder Berftändigung aber über die erhobenen Einfprüdhe 
zu verhandeln. 

Art. 76. Nah dem Ergebniffe der Verhandlung und der gemäß Artikel 10, 11 und 
62 von Amtöwegen vorzunehmenden Prüfung bat die Verwaltungsbehörde über die Zuläffigfeit 
der beabfichtigten Einrichtungen Beſchluß zu faſſen, und die Art der Ausführung, foweit fie bi 
den Wafferlauf Einfluß hat, genau feitzufeßen. 

Wenn das Unternehmen binfichtlich des öffentlichen Sntereffed feinem Anftand — 
aber auf den Grund beſtehender Privatrechtsverhältniſſe Einſpruch erhoben worden iſt, welcher 
nicht durch gütliche Verſtändigung befeitigt werden fonnte, fo bat die Berwaltungäbehörbe bei 
der Ertbeilung der abminiftrativen Erlaubniß den Unternehmer darauf hinzuweiſen, daß dadurch 
der gerichtlichen Entfheidung über die privatrechtlihen Verhältniſſe nicht vorgegriffen werde. 

Art. 77. Bei jedem Triebwerke und jeder andern Stauvorrichtung ber im Artikel 73 
bezeichneten Art fol ein bleibended Höhenmaß (Aichpfahl, Pegel) aufgeftellt werden, auf welchem 
die zuftändige Waſſerhöhe auf eine in die Augen fallende Weife zu bezeichnen ift. 

Bei den bereitö beftebenden Werfen und Borrichtungen foll ein ſolches Höhenmaß, wo 
ed nicht vorhanden ift, binnen zwei Jahren nad Berfündung ded gegenwärtigen Geſetzes, auf 
Koften des Befißerd errichtet werden. 

Die Verwaltungsbehörde kann diefe Koften erforderlichen Falles zwangsweiſe erheben laſ⸗ 
fen (Artikel 49 Abſatz 4). 

Das Verfahren bei Aufftelung der Höhenmaaße wird durch Negierungdverordnung beftimmt. 

Art. 78. Ueber die der Bewilligung entfprechende Ausführung ded Waſſerwerkes hat 
die Verwaltungsbehörde unter Zugiehung eined Sachverftändigen eine Drtöbefichtigung vorzunehs 
men, wozu die Betheiligten vorzuladen find, 

Hiebei ift eine genaue Befchreibung aller auf den Waſſerlauf Einfluß übenden Vorrich— 
tungen mit. Bezugnabme auf das eingefehte Höbenmaaß aufzunehmen. 

Die DOrtöbefihtigung kann auf Verlangen der betheiligten Grund» und Xriebmerföbefißer 
zuerft bei der Legung des Fach- und Grundbaumes vorgenommen und nach Bollendung ded Wer 
kes wiederholt werden, 

Bei geringfügigen Werken fann die Drtöbefichtigung durch die Behörde umgangen und 
die Aufnahme einem Sahverftändigen unter Leitung und Aufficht eined Mitglieded der Gemeinde 
verwaltung aufgetragen werden. 

Art. 79. Die gemäß den vorbergebenden Beftimmungen flattgehabten Berbandlungen 
und Beſchlüſſe, fowie die Befchreibungen und Pläne bleiben bei der Verwaltungsbehörde hinterlegt. 

Jeder Betheiligte ift befugt, ſich Ausfertigungen und Auszüge daraus auf feine Koften 
ertbeilen zu laffen. 

Art. 80, Die Koften ded Berfahrend bat der Unternehmer zu tragen. Sind jedoch 
befondere Koften durch unbegründete Einfprüche veranlaft worden, fo können diefelben nach dem 
Ermeflen der Behörde demjenigen zur Laſt gelegt werben, welcher den Einſpruch erhoben hat. 


— — 


Art. 81. Durch die obigen Beſtimmungen werben die Vorſchriſten der beſtehenden Ges 
febe und Verordnungen binfichtlich der zu Gewerböunternehmungen erforderlichen polizeilichen Ber 
willigung nicht abgeändert. 

Art. 82. Zu jeder Abänderung oder Audmwechfelung von KHaupttheilen an dem Waſ—⸗ 
ſerbau beftehender Triebwerfe und Stauvorrichtungen, felbft wenn badurch feine Aenderung in 
‚dem Berbraude ded Waflerd oder im der Höbe des Oberwaſſers verurfaht wird, ift die vors 
‚gängige Genehmigung der Verwaltungsbehörde erforderlich. Diefelbe ift fofort zu ertheilen, wenn 
die Behörde findet, daß jene Grenze durch die beabfichtigte Arbeit nicht überfchritten wirb; ans 
dern Falls ift die Sache nad dem in den Artikeln 73 bid 76 beftimmten Verfahren zu behandeln. 

Art. 88. Wenn in Folge der Höhe ded Wehred, wozu eine Gtauvorrichtung berech⸗ 
tigt ift, fremdes Eigentbum durch dad Waſſer befchädigt wird, fo muß der Befißer jener Bow 
richtung die Tieferlegung ded Wehres gegen entſprechende Schablodhaltung geftatten, foferne ihm 
felbft nicht dadurch ein überwiegender Nachtbeil verurfacht würde, 

Ueber die Zuläffigfeit eines folden Begehrend und über die zu treffende Einrichtung ent- 
fcheidet die Verwaltungdbehörde. Die Entfhädigung ift in Ermanglung gütliher Uebereinkunſt 
durd die Gerichte feſtzuſetzen. 

Art. 84. Wenn in Folge der Errichtung eined den beftehenden Berechtigungen ent 
fprehenden Stauwerked Ueberſchwemmungen, Rüdftauungen, Berfumpfungen oder andere Beſchä⸗ 
digungen entfliehen, und diefe Uebelftände durch Abänderung der Vorrichtung, z. B. durh Am 
lage von Grundabläffen u. dgl. ohne die Triebfraft zu ſchmälern, befeitiget werden können, fo 
müffen die Eigenthümer folher Werke die Abänderung auf Koften der Befchädigten geflatten. 

Ueber die dem Eigenthümer etwa zutommende Entfchädigung, bei welcher auf dad Ber 
bältniß der fünftigen zu den biöherigen Unterhaltungsfoften Rüdfiht zu nehmen if, haben, in 
Ermanglung gütlicher Uebereinfunft, die Gerichte zu entfcheiden. 

Art. 85. Wenn in einer Gemeinde zum Bortbeile mehrerer Triebwerke oder anderer 
Stauvorrichtungen auf Koften der Gemeinde Wafferbauten errichtet worden find, fo bleiben bie 
binfichtlich der Benützung ded Wafferd und der dazu dienenden Anftalten, fowie binfichtlich der 
dafür von den Einzelnen zu leiftenden Beiträge und Gebühren beftebenden Anordnungen in Kraft. 


Fünfte Abtbeilung. 
Zwangsrechte zur Beförderung der Waſſerbenützung. 

Art, 86. Der Ufereigentbümer, welcher zur Benüßung des ihm zuftebenden Waſſers 
für die Bewäfferung feiner Grundftüde ein Stauwerk errichten will, ift befugt, gegen vorgängige 
volle Entfhädigung von dem Eigenthümer des jenfeitigen Uferd die Benüßung deffelben zum Ans 
ſchluſſe des Werfed in Anfpruch zu nehmen. 

Triebwerke, Gebäulichkeiten und die dazu gehörigen Höfe und Gärten find ſolchem Ans 
ſpruche nicht unterworfen, auch kann ein ſolcher zu gewerblihen Zwecken nicht geltend gemacht 
werden. 

Art. 87. Der Eigenihümer ded für den Anfchluß eined Stauwerkes in Anſpruch ge 
nommenen Ufer kann zu jeder Zeit. die Mitbenügung bed Stauwerkes verlangen gegen Theil⸗ 


nahme an den Koften der Errichtung und des fünftigen Unterhalte® ded Werkes im Berhältniß 
der angefprodenen Mitbenüßung. 

In diefem Falle iſt feine Entfbädigung für den Anſchluß zu leiften, und die dafür bes 
zablten Summen find zurüdzugeben. Wird die Mitbenügung erft nach dem Beginne oder ber 
Vollendung des Werkes verlangt, fo hat derjenige, welcher fie anfpricht, außerdem den Mehrbes 
trag der Koften allein zu tragen, welcher durch die für die Mitbenügung erforderlichen Abändes 
rungen veranlaßt wird. 

Art. 88. Die über die Anmwendung der Prtifel 86 und 87 entfiebenden Streitigkei⸗ 
ten unterliegen der Entfcheidung der Gerichte, 

Art. 89. Behufs der Bemäfferung und Entwäfferung zum Zwede der Bodenkultur fann 
der Eigenthümer eines fremden Grundftüdes gezwungen werden, die Zuleitung oder Ableitung des 
Waſſers über daffelbe zu geftatten, wenn 

1) die Anlage einen wefentlihen landwirthſchaſtlichen Nutzen gewährt, 
2) diefelbe nicht auf andere im DVerhältniffe zur Größe und sum Nußen der Unternehmung 


ftebende, einem Dritten feine oder eine geringere Beläftigung zufügende Weife ausgeführt 
werden fann, 


3) dem Befiger ded in Anſpruch genommenen Grundflüdes ein wefentlicher Nachtheil bezüglich 
der beionderen Benüßung dedfelben oder feines Wirthſchaſtsbetriebes überhaupt nicht zugeht, 
4) die Zuleitung ober Ableitung ded Wafferd nicht durch Gebäude oder einen Gebäuddecoms 
plex oder durch zum Umfange derfeiben gehörige Hofreiten oder Gärten gerichtet werben wid, 
5) für die Belaftung vorausgehende Entfhädigung geleitet wird, 

Die Verhandlung und Entſcheidung über die Zulaſſung und über die Art und Weiſe der 
Ausführung ſteht der Verwaltungsbehörde zu. 

Die Feſtſtellung der Eutfhädigung gefchieht unter Beobachtung ded in dem Gefehe vom 
17. November 1837, die Zmangsabtretung von Grundeigenthum für öffentliche Zwecke betreffend, 
hierüber vergefchriebenen Berfahrend durch die Gerichte, 

Art. 90. Kann der Eigentbümer der mit Dienfibarfeit befafteten Grundflüde wahr- 
ſcheinlich machen, daß aus der Unternehmung fünftige erbebliche Benachtbeiligung für fein Eis 
genthum oder feine Berechtigungen zu befürchten ſteht, fo ift er befugt, zu verlangen, daß den 
Unternehmern dur dad Gericht eine entſprechende Sicherheitsleiſtung auf eine bftimmte Zeit aufs 
erlegt werde. 

Art. 91. Unter weichen Borausfegungen und im welcher Weife ein Zwang zur Theil 
nahme an Bewäflerungd und Entmwäfferungsd-Unternehmungen oder zur Abtretuug unbeweglichen 
Eigentbumes zum Zwede ibrer Ausführung ftattfindet, ift in dem Gefeße über Bewäſſerungs⸗ und 
Entwãſſerungs⸗ Unternehmungen zum Zwede der Bodencultur beflimmt, 


Schöte Abtbeilung. 


Bon der Zuftändigfeit und dem. Verfahren der Verwaltungsbehörden, 


Art, 9%, Wo im gegenmwärtigen Gefebe die Zufländigfeit der. Berwaltungäbehörbe aus» 
geſprochen ift, entfcheidet die nach allgemeinen Competenzvorſchriften zuftändige Diſtrikts + Verwal 
tungsbehoͤrde in Iter und die Kreidregierung Kammer des Innern in Ilter und letzter Inftanz. 
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Da, wo ber Kreisregierung die Entſcheidung in Iter Inſtanz zuſteht, entſcheidet das bes 
treffende föniglihe Staatdminifterium in Ilter und letzter Inftanz. 

Die Definitiventfcheidungen der Kreidregierung find nad) collegialer Berathung zu faffen. 

Art, 93. Für die Berufung ſowohl gegen den Beſchluß der Diſtrikts-Verwaltungsbe⸗ 
börde ald für jene gegen den Beſchluß der Kreidregierung ift eine Notbfrift von dreißig Tagen 
beftimmt. Die Berufung ift bei der erften Inſtanz ſchriftlich und einfach einzureichen, 

Wenn Gefahr auf Verzug haftet, fo kann durch Beſchluß erſter Inſtanz die einftweis 
ige Vollſtreckung ungeachtet eingelegter Berufung verfügt werben, 

Art. 94. In den Fällen, zu deren Beurtbeilung ihrer Natur nad befondere Sach⸗ 
fenntniffe erforderlich find, bat der Entſcheidung oder Beſchlußfaſſung die Erholung ded Gutach- 
tend eines oder nach Belchaffenbeit des Falled mehrerer Sachverftändigen vorauszugehen. 

In jenen Fällen, im welchen das Intereſſe verſchiedener Betheiligter fih gegemüberfteht, 
if die Wahl derfelben der Uebereinfunft der ſich entgegenſtehenden Betheiligten überlaffen. Es 
Fönnen jedoch nicht mehr ald drei Sachverſtändige ernannt werden. 

Kommt eine Uebereinfunft innerhalb einer den Betheiligten feftzufegenden Frift nicht zu 
Stande , fo werben die Garhverftändigen von Amtöwegen ernannt, 

Wo entgegenftehende Intereffen der Betheiligten nicht vorliegen, ernennt die Berwals 
tungsbehörde die Sachverſtändigen. 

Art. 95. Sämmiliche Verhandlungen find unter Zulaſſung von Rechtsanwälten und 
ſachkundigen Beiftänden mit Ausfhluß jeden Schriftenwechfeld zu führen. 


Siebente Abtbeilung. 
Strafbeftimmungen. 
Art. 96. Im eine Geldftrafe bis zu zehn Gulden verfält: 

1) wer in öffentliben Gewäffern an andern, ald den von der Poligeibehörde beitimmten Dr, 
ten Bieh tränft oder ſchwemmt (Artitel 9); 

2) wer ohne Erlaubniß oder an andern, ald den biezu bezeichneten Plägen aus dem Bette 
öffentlicher Flüffe Steine, Sand, Schlamm, Erde oder Pflanzen abführt (Artikel 15). 

Art, 97. Mit einer Geldftrafe bid zu fünfzig Gulden oder mit Arreft bid zu vierzehn 
Tagen ift zu belegen: 

1) wer ohne Erlaubniß der Verwaltungsbehörde innerhalb des Ueberſchwemmungägebietes eis 
ned öffentlihen Fluſſes Damme oder ähnlihe Anlagen, welche auf den Lauf ded Wafı 
ferd oder die Höhe bed Wafferftanded Einfluß haben konnen, Triebwerke, Wafferleitungen, 
Abzugsgräben, Schöpfwerke, Bades oder Wafchhäufer oder fonftige den freien Wafferlauf 
flörende Anlagen errichtet, abändert oder dad bei der Ertheilung der Etlaubniß von ber 
Berwaltungsbehörde beftimmte Maaß überfchreitet CArtifel 10 und 11); 

3) wer Brüden, Stege oder Ueberfahrtdanftalten über öffentliche Flüffe mitteilt Fähren oder 
Nähen (Prabmen) oder fliegender Brüden ohne Bewilligung der Kreidregierung, oder in 
anderer, ald der bei der Bewilligung beftimmten Weife errichtet oder abändert (Artikel 16 
und 17); 
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3) wer an dem Ufer öffentlicher Flüſſe Anlagen macht, welche den freien Lauf oder den ges 
meinen Gebrauch ded Fluſſes hindern (Artikel 18); 

4) wer die von der Verwaltungdbebörde zur Beftimmung der Uferlinie angebrachten Zeichen 
abfichtlich entfernt, abändert oder befchädiget (Mrtifel 19); 

5) wer dad Waſſer eined Privatfluffed oder Baches zum Betriebe von Gerbereien, chemiſchen 
Fabriken, Bleihen, zu Flachs⸗ und Hanfröften, oder zu andern Beſtimmungen, durch 
welche die Eigenfchaften des Waflerd auf fchädliche Art verändert werden, ohne befondere 
Bewilligung der Verwaltungsbehörde benüßt oder den bei der Bewilligung ihm auferleg- 
ten Befchräntungen zuwiderhandelt (Artitel 58). 

Art. 98. Einer Geldftrafe bis zu einhundert Gulden oder einer Arreiftrafe bis zu ei- 
nem Monate unterliegt: 

1) wer ein zyr Sicherung des richtigen Vollzuges der ertheilten Erlaubniß beftimmtes Höhen 
maß oder fonftige Zeichen abfichtlich entfernt, abändert oder befchädiget (Artikel 12) ; 

3) wer ein nad Artikel 77 aufgeftellted Höhenmaß, oder einen Fach- oder Grundbaum (Ars 
tifel 78) abfichtlich entfernt, abändert oder befchädiget. 

Art. 99. Die Gtrafbeftimmungen ded Artikels 97 Ziffer 1 bis 4 einfchluffig und des 
Artifeld 98 Ziffer 1 greifen auch dann Pla, wenn die erwähnten Handlungen an oder bezügs 
lich von Privatflüffen oder Bächen vorgenommen wurden, welche fih nad Artikel 40 im Eigen» 
ihume ded Staates befinden. 

Art. 100. Die GStaatöregierung, beziehungdweife die Berwaltungd-Stellen und Behörs 
den find befugt, in den Berorbnungen und Borfchriften, welche fie in Gemäßheit des gegenwärs 
tigen Geſetzes erlaffen, Polizeiftrafen gegen die Zumiderhandelnden feftzufegen. 

Diefe Strafen dürfen jedoch bei den mach Artifel 1 zu erlaffenden Schiffiahrtd und Floß⸗ 
Ordnungen einhundert Gulden Geldftrafe und einen Monat Arreit, bei den Berorbnungen und 
Vorfchriften, welche in Gemäßheit ber Artikel 52, 56, 68 und 72 erlaffen werden, fünfzig 
Gulden Geldfirafe und vierzehn Tage Arreft, und in allen antern Fällen zehn Gulden Geld 
ſtrafe nicht überfteigen. 

Art. 101. Die in den Artifeln 96 bis 100 ermähnten frafbaren Handlungen find 
Polizeiübertretungen. Die Unterfuhung und Aburtheilung fteht denjenigen Gerichten, beziehungs⸗ 
weife Behörden zu, welche nad allgemeinen Beftimmungen über Polizeiübertretungen zu erfennen 
haben, und ebenfo richtet fih dad Verfahren und der Inftanzenzug nach den für Polizeiübertre- 
tungen geltenden Beftimmungen. 


Achte Abtbeilung, 
Schlußbeftimmungen. 

Art. 1023. Die Rechte und Verpflichtungen, welche dad gegenwärtige Gefeb hinſicht⸗ 
lich der Eigenthümer von Grundftüden, Triebwerken und andern Anlagen feſtſetzt, gelten auch 
für Perfonen, welche folhe vermöge eined nupbaren dinglichen Rechtes befigen. 

Die Regulirung der daraus bervorgehenden Rechtöverhältniffe und Anfprüche zwiſchen dies 
fen Befigern und Eigenthümern find nah den Beflimmungen bed Civiltechtes, beziehungsweiſe 

”“*r 
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ber betreffenden Beſtimmungen des Geſetzes vom 17. November 1887, bie Zwangsabtretung 
von Grundeigentbum für öffentlihe Zwede betreffend, zu beurtheilen. 

Art. 103. Wo im gegenwärtigen Geſetze Herfommen umd Kocalverordnungen ald maßs 
gebend bezeichnet find, äußern biefelben eine rechtliche Wirkung nur, in foweit fie nach ben in 
den verfhiedenen Gebietötheilen geltenden Gefeßen eine Rechtöquelle bilden, beziehungẽ weiſe rechts⸗ 
gültig find. 

Art. 104. Alle von dem gegenwärtigen Geſetze abweichenden Beflimmungen der bes 
fiebenden Geſetze und Verordnungen find aufgehoben. 

Die geltenden Gefeße, Berordnungen, Rocalftatuten und Localobſervanzen über Eigens 
thums beſchränkungen in tem Rayon heflebenber oder im Bau begelffener Feftungen und fefter 
Pläße, wie auch die beftehenden Geſetze und Berorbnungen binfichtlih der Benützung de Waſ⸗ 
ferd bei bem Betriebe der Berg und Hüttenwerke, vdedgleichen die in Betreff der Ausübung der 
Fifcherei beftebenden Geſetze, Berorbnungen und Rectöverhältniffe bleiben in Kraft. 

Dad gegenwärtige Geſetz tritt 90 Tage nah feiner Berfündung dur das Geſetzblatt, 
beziehungsweiſe dur dad Amtsblatt der Pfalz in Wirkſamkeit. 

Gegeben Münden, den 28, Mai 1852. 


Max | 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 
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L Bekanntmachungen der . Minifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 26,429, 
An fämmtlihe Diftrittö-Poligeiv Behörden von Niederbayern, 
(Den Baganten Joſeph Krebs betreffend. ) 
m Ramen Beiner Majellät ded Königs, 

Unter Beziehung auf dad Audfchreiben vom 3. d. Mid. (Int. Bf. Nr. 63 ©. 539) 
wird hiemit eröffnet, daß der Vagant Joſeph Krebs von Eichſtädt feiner Heimatsbehörde bes 
reftö eingeliefert wurde, daher die angeordnete Spähe anfzubeben if, 

kandshut, den 26, Auguft 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, k. Regierungd » Direftor. 
Sunner, Gefretär. 
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Ad Num. 26,218. 
An fämmtlide Difrittd- PolizeirBebörden von Niederbayern, 
(Die Ermittlung ber Heimat einer im Orte Langenau aufgegriffenen blöbfinnigen Mamnsperfon betr.) 
m Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung von Dberfranfen wurde am 14. Juli d, 38. 
im Drte Langenau, k. Landgerichts Ludwigftadt, eine blödfinnige Mannäperfon aufgegriffen, bes 
ren Heimatöverhältniffe nicht ermittelt werden fonnıen, da diefelbe im hohen Grade blödfinnig ift 
und nur unartifulirte Töne äußert. 

Sämmtliche Polizeibebörden werden daher angemiefen, über die Heimatäverbältniffe diefer 
Perſon, deren Signalement nachſtehend folgt, Nachſorſchungen anzuortnen, und ſachdienliche Ers 
fahrungen gleich direfte dem k. Landgerichte Ludwig ſtadt mitzuteilen, bieher aber Anzeige zu erftatten, 

Landshut den 26. Auguft 1852. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungds Direftor. _ 
Bunner, Secretär. 
Signalement 

Größe 54’ von flarfen Körperbau, ungefähr 36 -— 38 Jahre alt, ſchwarzes Hauptlaar, 
ſchwarze lange Augenbraunen, langes Geſicht, große yraue Augen, ſchwarzen Schnurrbart und 
Kneblbatt, braune Geſichtsfarbe, angeſchwollene mit Geſchwüren behaftete Füße, 

Die Kleidung befleht in einem alten jerriſſenen und ſchmutzigen Leinwandfittel, in einer 
alten blautuchenen langen Hofe, einem leinenem Hemde. 
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Ad Num. 25,907. 
An fämmtlide Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Die heimliche Entfernung bes 10% jährigen Mädchens Eliſabetha Holleder aus Amberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät dee Königs von Bayern. 

Nach Mittbeilung der f. Regierung der Dberpfalz und von Regensburg bat ſich Eliſa⸗ 
betha Holleder, auferebeliche Tochter der bereits verſtorbenen Tagloöhnerstochter Margaretba Hol⸗ 
leder aus Neubaidhof, k. Landgerichts Pegnitz, welche ſich ſeit ihrer Geburt bei ihrem außerehelichen 
Vater den Beiſitzer Georg Verſt in Amberg aufgehalten hat, Anfangs des Monats Zuli d. 38. 
heimlich von da entfernt, und ift deren Aufenthalt bid zur Zeit unbefannt geblieben. 

Sämmtlibe Diftriftd-Polizei-Bebörden werden defbalb beauftragt, auf die Elifabetb Hol 
leder, deren Sinnalement unten beigefügt it, Spähe zu verfügen und im falle Betretend ders 
felben dem Stadtmagiftrate Amberg Nachricht zu geben, hieher aber Anzeige zu erflatten, 

Landshut, den 26. Auguft 1852. 

Königliche Regierung von Niederbanern, Kammer des Innern. 


In abs. Praes, 
Du Prel, t. RegierungdDireftor, 
Sunner, Sefretär. 
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Signalement, 
Elifabetba Holleder iſt eirca 3° groß, 10% Jahre alt, magern Körpers und Geſichts, 
bat weiße Kopfhaare und Augenbraunen, meld’ erftere ganz abgefhoren find, und graue Augen, 
Sie trug bei ibrer Entfernung einen afcbgrauen geftreiften Rod und einen Epenfer vom 
nämlichen Zeug, ein blau und weiß geftreifted Schürzchen und blau geftreifted Kopftüchl, 


Ad Num, 25,815. 
An fämmtlibe Diſtrikts-Polizeibehörden von Niederbayern, 
(Entfernung des taubflummen Leonhard Feſtl von Sattelberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern, 

Nah Mittheilung der f. Regierung von Oberboyern bat fich der taubſtumme Gütlerdfohn 
Leonbard Fell von Sattelderg, deffen Signalement nacftebend folgt, am 17. Zuli d. 38, aus 
feiner im Landgerichtöbezirte Schrobenbaufen gelegenen Heimat entfernt, uud wird ſeitdem vermißt. 

Sämmtliche Polizeibebörden werden daber angemwiefen,. auf denfelben Spähe zu verfügen 
und ihn im Betretungsfalle an dad genannte nk. Landgericht abzwliefern, hieher aber Anzeigebes 
richt zu erflatten, 

Landshut, den 26. Auguft 1852, 


Königlide Regierung von Niederbayern, Kammer ted Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. RegierungdDireftor. 
Zunner, Seltetär. 


Signalement des taubflummen Leonhard Feftel von Gattelberg. 


Perfonal-Befhreibung. 

19 Sabre alt, mittlerer Größe, ſchwachgebaut, dunkelrothe Haare, graue Augen, längs 
fihte Nafe und gleiches Geficht, 

Befonderd Kennzeihen: Derfelbe hat am obern Kiefer boppelted Gebiß. 

Kleidung bdedfelben, 

1. Fußbekleidung feine; 

2. kurze, ganz alte, bid am die Knie reichende fhwarzlederne Hofe, welche ſchon etwas 
roth war; 

3. eine Wefte, vorn geftreift, mit falſchen Zwölferfnöpfen, mit einem ſchwarztuchenen Leibe; 

4. einen noch ganz gut erhaltenen blaufammeten Janker mit weißmetallenen ziemlich gros 
Ben Knöpien; ’ 

5. eine blau und rotbgeftreifte baummollene Haldbinde; 

6. eine ſchwarzſeidene Zipfelbaube und darüber einen Strohhut; 

7. einen blaugefärbten Schurz. 


— — — 
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Ad Num, 26,667. 
(Den Bolljug bes Gefehes über die Lanbräthe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | 
In Gemäßheit der Beftimmung bes Art. 13 bes Gefepes vom 28. Mai 1852, bie 
Landräthe betreffend, wird das Ergebniß der im Monate Auguft d. Is. vollgogenen Wahl ber 
Abgeordneten zum Landrathe von Niederbayern und deren Erfagmänner im nachftehenden Abdrude 
befannt gemacht. 
Landöhut, den 27. Auguft 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunn.er, Sefretär. 
Verzeichniß 
der gewählten Abgeordneten zum Landrathe von Niederbayern und deren Erſatzmänuer. 
a) Bertreter ber Diſtriktsgemeinden: 
1) I Wahlbezirk: Joſeph Huber, Bauer in Thann, k. bg. Kelheim; 
Erfagmann: Johann Forfter, Müller in Aumühle, Gemeinde Aunfofen, k. Lig. Abensberg. 
2) I. Wahlbezirk: Philipp Graf v. Hundt, Gutsbefiger in Offenberg, k. Log. Bogen; 
Erfagmann: Johann Barnerfoi, Pofthalter in Stallwang, bg. Mitterfels. 


3) IH. Wahldezirt: Georg Harring, Wirth und Defonomiebefiger in Panfofen, k. Log. 
Deggendorf; 
GErfagmann: Lorenz Penzfofer, Bauer in Großwalding, Gemeinde Mietradhing, k. 2bg. 
Deggendorf. 
4) IV. Wahlbezirk: Benedikt Rechenmacher, Biebrauer in Dingolfing, k. Log. Dingolfing ; 
Erfagmann Joſeph Schwarzmüller, Gaftwirth in Pilfting, k. Log. Landau. 
5) V. Wahlbezirk: Joh. Bapt. Urban, Blerbrauer und Pofthalter in Vilsbiburg, k. Lg. 
Vilsbiburg ; 
Erfagmann: Simon Winkler: Bierbrauer in Mafling, k. Log. Eggenfelden, 
6) VI. Wahlbezirk: Joſeph Pöſchl, Dekonomiebefiger in Wieshof, Gemeinde Rinchnachmünd, 
f Log. Regen ; 
Erfagmann: Jakob Stiegler, Bäder in Grafenau, f. Ldg. Grafenau. 
7) VI. Wahlbezirk: Johann Schmid, Bäder u. Oekonom in Aign, f. Log. Rotthalmünfter ; 
Erfagmann: Johann Haberl, Weißgerber in Griesbach, Ldg. Griesbach. 
8) VII. Wahlbezirk: Jofeph Adam, Bauer in Warzenried, k Log. Köpting ; 
Erfagmann: Franz Kasperbauer, Bierbrauer in Viechtach, Lg. Viechtach. 
9) IX. Wahlbezirk: Simon Stanglmaier, Bauer in Neuhaufen, k. Ldg. Landéhut; 
Erfagmann: Karl Kaberhuber, Bierbrauer in Pieffenhaufen, k. 2dg. Rottenburg. 
10) X. Wahlbezirk: Joſeph Rabl, Bierbrauer und Dekonomiebefiger in Münchshöfen, k. 
%g. Straubing; 
Erfapgmann: Johann Neumayer, Bierbrauer in Geifelhöring, k. Lg. Mallersdorf. 
11) XL Wahlbezirk: Michael Kröll, Bauer in Wiffelfing, k. Log. Ofterhofen ; 
Erfagmann: Paul Absmeier, Bierbrauer in Hofkirchen, k. Log. Vilshofen. 
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42) XII. Wahlbezirk: Johann Reichenberger, Bierbrauer in Freiung, k. Log. Wolfftein ; 
Erfagmann: Friedrich Zaspel, Bärber in Aicha v. / W., k. 2bg. Paſſau L 
43) XII. Wahldegirf: Alois Lang, Handelsmann in Wegſcheid, k. Ldg. Wegſcheid; 
Erſatzmann; Joſeph Niedermaier, Gaſtwirth in St. Nifola, k. Ldg. Paſſau IL 
14) XIV. Wahlbezirk: Joſeph Spiegelbauer, Bauer in Penk, Gemeinde Reichenberg, k. 
Lg. Pfarrkirchen; 
Erfagmann: Martin Grainer, Bierbrauer in Thann, k. Log. Simbach. 
b) Bertreter der der Kreisregierung unmittelbar untergeorbneten 
Stäbte: 
15) Johann Kaft, Feihhausinhaber und Brauereibefiger im Landshut; 
Erfagmann: Joſeph Naager, Handelsmann in Landshut, 
16) Karl Herrmann, Kaufmann in Paſſau; 
Erſatzmann: Anton Pummerer, Kaufmann in Paſſau. 
17) Franz Koller, Hausbefiger und Regensburgerbote in Etraubing; 
Erjagmann: Joſeph Kraus, Gafthofbefiger in Straubing. 
©) Bertreter bes großen Grunbbefiges: 
418) I. Wahlbezirk: Johann Forfiner, Müller in Aumühle, Gemeinde Aunfofen, k. 2bg. 
Abensberg ; . 
Erfagmann: Ehriftian Frhr. v. Grießenbech, Gutsbeſiher von Grießenbach, k. Adg. Landéhut, 
Regierungsrath in München. 
19) U. Wahlbezirk; Georg Eibel, Bierbrauer in Ganacker, k. Log. Landau; 
Erfapmann: Franz Plendl, Bauer in Großpinning, k. Log. Landau. 
20) IH. Wahlbezirk: Johann Kiermayer, Bauer zu Streibihof, Gemeinde Langenamming, 
f. Log. Ofterhofen ; 
Erſahmann: Iofeph Baumgartner, Bauer zu Uttenhofen, Gemeinde Stephanspoſching, 
f, &bg. Deggendorf, 
24) IV. Wahlbezirk: Jalob Hien, Bauer in Mitterharthaufen, k. Log. Straubing; 
Erfagmann: Zaver Wild, Bauer in Atting, f, Log. Straubing. 
d) Vertreter ber wirkliden ſelbſtſtändigen Pfarrer: 
22) I. Wahlbezirk: Franz Sales Seelos, ergbifchöflicher Commiffär u. Stabtpfarrer in Landshut; 
Erfagmann: Anton Eberhard, Stadtpfarrer in Kelheim, k. Log. Kelheim. 
233) H. Wahlbezirk: Franz Zaver Rechenmacher, Dekan und Pfarrer in Wegſcheid, f. Log. 
Wegſcheid; 
Erſatzmann: Michael Fiſcher, Prodekan und Pfarrer in Reith, k. Lg. Simbach. 
24) IH. Wahlbezirt: Mathias Höhel, Stabtpfarrer in Deggendorf, k. Log. Deggendorf ; 
Erfagmann: Michael Härtl, Pfarrer in Riedernhaufen, k. Lg. Landau. 
Sandöhut, den 27. Auguft 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfivent. 


Suuner, Sektetär 
.r 
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Ad Num, 26,746. 
An fämmtlide Diſtrikts PoligeivBehörden von Niederbayern. 
(Den Fleifhfag pro September 1852 betr.) 
Hm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die f. Regierung von Niederbayern bat auf den Grund der im Monate Auguft d. 38. 
gepflogenen Erhebungen, dann unter Beachtung des $. 4 der allerhöchſten Verordnung vom 30, 
Dftober 1844 (Regierungshlatt 1844 ©. 852) mit befonderer Rüdfiht auf den Fleiſchſatz der 
Stadt Münden den durch Ausfchreibung vom 2. Juli und 2. Auguft d. 94. für den Monat 
Auguft befannt gemachten Fleifhfap auch im Monate September d. 38. fortbefteben zu laſſen 
mit dem Beiſatze befchloffen, daß die Taxe ded Kalbfleifched 11 fr. per Pfund nicht überfteigen 
darf. 

Landshut am 30, Auguſt 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


dv. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 2586. . 
Bekanntmachung. 

An ſfämmtliche 
Untergerichte des Appellationsgerichtsbezirkes von Niederbayern, 

(Den Vollzug des Art. 17 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 über die Ginrichtung bes die Kunſtſtraſſen befahrenben 
f Fuhrwerles betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Mit Bezug auf die im Kreisintelligenzblatte enthaltene Audfchreibung rubrizirten Betreffö 
vom 21. April 1. 33. werben fämmtlihe Gerichte ded Appellationdgerichtd-Bezirked unter Anwei⸗ 
fung zur genauen Darnachachtung in Kenntniß gefeßt, daß zufolge höchſten Refcripted der kgl. 
Staatöminifterien bed Innern und ded Handeld ıc. vom 14., mitgetheilt durch Juſtizminiſterial⸗ 
Entfhliefung vom 21./27. I, Mts., jede in Gemäßheit ded Art. 17 des Geſetzes vom 25. Juli 
1850 über die Einrichtung des die Kunftftraffen befahrenden Fuhrwerks wirklich erhobene Geld» 
firafe von dem betreffenden Polizeiftrafgerichte zur Hälfte an die Berwaltung ‚der nach befagtem 
Art. 17 empfangsberechtigten Lokalarmenkaſſe, zur andern Hälfte aber an dad Tax⸗- und Erpebis 
tiond-Amt der ?. Kreidregierung fofort einzufenden fei. 

Paffau den 28. Auguſt 1852. 

Königliches Appellationtgeriht von Niederbayern. 


In legaler Abwefenheit des fol. Präfidenten: 


Dr, Heigl, Direftor, 
Werner, Sefretär: 


Beilage 


zum 


Königlih Bayerifchen 


Intelligenz: Blatt 


von Wiederbayern. 
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Landshut, Mittwoch den 1. September 1852, 


Belanntmachungen und Berfigungen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts ⸗ und Lokal-Behörden. 





565. 


Seine Majeflät der König haben inhaltlich 
höchſter Minifterial » Entfchliefung vom 13. I. 
Mis. die Wiederherfiellung des früher vom 
Zahre 1630 bis 1813 dahier beftandenen Stu, 
bien» Seminärd allergnädigft zu genehmigen , 
und fofort zu befehlen geruht, daß dasſelbe 
unter der Benennung „koͤnigliches Erziehungs: 
Inſtitut für Stubirende” mit dem Bezinne des 
nädfifolgenden Gtudienjahres 18°?/,, eröffnet 
werben folle, 

Im Bollzuge dieſer Allerhöchſten Anordnung 
wurde bereits die erforderliche Einleitung bezüg- 
Ih der Baulichfeiten und ber innern Einrich⸗ 
tung verfügt und alle Borforge bapin getrof- 
fen, daß das Inſtitut nah dem Allerhöciten 
Willen Seiner Majefät bes Königs zuverläßig 
mit dem vorfhriftmäßigen Anfange bes lommen⸗ 
den Studienjahred eröffnet werben lann. 

Die Aufgabe diefer Erziehungs » und Bil, 
dungs-Anflalt umfaßt nah dem Allerhöhft ger 
nehmigten Programme bie geiftige Vorſchule für 
alle Zweige des Staats⸗ und Kirchendienſtes, 
wie folde in der organifhen Gliederung bes 


.bayerifhen Erziehungs⸗ und Unterrichts-Wefens 


vorgezeihnet iſt, und gewährt ſohin, die ganze 
Mitteltuge des jugendlihen Alters vom Aus; 
tritte aus ber Werftagsfcule bis zum Ueber- 
tritte an eine Hochſchule umfaffend, den Unter- 
richt in den Lehrgegenfländen bed Gymnaſiums 
und ber lateinifhen Schule; dann in der he- 
braͤiſchen, frangöfifchen und italienifhen Sprache, 
in Mufit und Zeichnen; das Inſtitut bietet feis 
nen Zöglingen Erziehung im engern Sinne, 
Gewöhnung an ein gottedfürdtiged Denten, 
Leben und Handeln, ein volllommen brifliches, 
in Gehorfam, Beicheidenheit, Verträglichkeit, 
DOrbnung , Reinlichfeit und Mäßigkeit fih bes 
thätigendes Familienleben; es befriedigt alle 
Dedürfniffe der Jugend für Gefundpeit und 
förperlihe Ausbildung in Wohnung und Koft, 
Bedienung, Wartung und Pflege in Kranlkheits⸗ 
fällen ꝛc., wie folde eine gefunde Pädagogif 
erheiſcht. 

Die aus dem Stiftungsſonde des Inſtituts 
fließenden Renten ergeben eine Anzahl von gan⸗ 
zen ober halben Freiplaͤtzen für jene Zög⸗ 
linge, welde ipre Dürftigteit, fowie Würbdiz- 
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feit biefür in Fleiß jund Fortſchritten, dann 
fittiihem Betragen in deßfallſigen Zeugniffen 
naczumeifen vermögen, Außer dieſen ſtiftungs⸗ 
mäßigen Freiſtellen werben noch fo viele zah— 
lende Zöglinge aufgenommen, ald es die vor- 
bandenen Räume des Haufes und bie päbagos 
giihen NRüdfihten geftatten, umb es iſt die, in 
zwei Raten zu zahlende Jahres» Penfion für 
diefe auf 180 fl. (Einhundert und achtzig Guls 
den) normitt, 

Indem man höchſter Aufträge zufolge die 
fed hiemit öffentlich befanıt macht, werden 
Aeltern und Bormünder, melde ihre Söhne 
und Mündel dem genannten nfitute anvers 
trauen wollen, eingeladen, ihre besfaufigen an 
bie Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern, zu fiylifirenden Geſuche 
um Aufnahme, fey es gegen Bezahlung ober 
um einen Freiplag, zuverläßig bis längſtens 
1. Ditober I. Is., beim unterfertigten Reftos 
rate einzureihen, und dieſelben mit Zeugniffen 
a) über Geburt, b) über Impfung, c) über 
Gefundpeit, d) über Fähigkeit, Fleiß, Fort 
gang und Eittlicfeit, d. i. einem Schul« oder 
Studien» Zeugniffe zu belegen, Die übrigen 
Bedingungen zur Aufnahme, fo weit fie nicht 
in biefer allgemeinen Ausſchreibung angegeben 
find, enthalten die gebrudten Statuten, welde 
auf dem Rektorate eingefehen werben fönnen, 

Die Requifiten an Kleidung und Wäſche x. : 
welche bie aufgenommenen Zöglinge behufs bes 
Eintritted mitzubringen haben, werben bei ber 
Kröffnung der Aufnahms Bewilligung fpeziel 
ıbefannt ‚gegeben werden. 

Landshut den 22, YAuguf 1852, 


Königliches Studien-Rektorat, 


Lkichtenauer. 


666. 

(Den Bedarf an Brennmaterialien für 18%, bett.) 

Montag, den 6. September 1852 Bormits 
tagd 10 Uhr wird von der Filial» Defonomies 
Commiffion des kgl. I. Kuiraffiers Regiments 
Prinz Adalbert zu Freyfing, dann Dienftag, 
den 7. September Vormittags 10 Uhr von der 
Regimentds Deconomie»Gommiffion zu Landshut 
der pro 18°%/,, berechnete Bedarf an Brenm 
Holz und zwar in kleinen Parthien, 
dann an Unſchlittkerzen, Rein, und rafs 
finitten Repsöl, fowie an Dochtgarn an 
die Wenigfinebmenden in Lieferung gegeben, 
wozu Steigerungdlufige eingeladen werden. 

Landshut, den 35. Auguft 1852, 


567. 

Dad fol. Kreis- und Stadtgericht Landehut 
bat über den Nachlaß des f. Pfarrerd Joſeph 
Schönberger von Dberglaim den Univerfals 
Konkurs erfannt und die gefeplihen Ediktstage 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung 

Samſtag, den 16. Oktober I. 38. 

H. Zur ‘Borbringung der Einveden auf 

Montag, den 15. November. 58 

IH. zum Schlußverfahren, und ‚zwar : 

a) zur Abgabe der Replik ‚auf 

Mittwoh, den 15. Dezember J. Js. 

b) zur Abgabe der Duplik auf 
Donnerstag, den 30. Dezember 1.3, 

jededmal Bormittagd 9 Ubr 

anberaumt. Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Mechtönachtbeile geladen, ‚daß das 
Ausbleiben sam erfien Eviftätag den Ausfchluf 
der Forderung von der Gantmaße, dad Aus 
Bleiben an den übrigen ‚Edifidtagen ‚aber den 
Aus ſchluß mit ber betreffenden Handlung zur 
Folge haben werde. 
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Am zmweiten Eviftötage wird die Sühne vew 
fucht werden. 

Rah den biäherigen Erhebungen beſteht dos 
Aftiovermögen in. . 3549 fl 8X Mr. 
ber Paffivftand in. . 10905 » 344 >» 

fo daß fih eine Ueberſchul⸗ 
bung von 
berausfteilt, : 

Ale diejenigen, welche zur Nachlaßſache ges 
börige Gegenftände in Händen haben, werden 
biemit aufgefordert, ſolche vorbehalulich ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Allenfalfige Zablungen find bei Bermeiduug 
bed nochmaligen Erfaßed nur bei Gericht zu 
leiften. 

Den 24. Yuguft 1852. 


Der }. Direktor: 
Filtner. 


7256 fl. 253 fr. 


Maufner. 





568. 
Der Magiftrat des Marfted Hengeräberg bat 
die im f. Rentamtöbezirte Deggendorf entlegenen 
Grundrenten 


A. von der Gommune, beftebend in fländigen 
jäbrliben Geldgefällen zu 28 fl. 52 fr. 2 bi. 


B. Der Leproſenhausſtiftung, beſtebend in 
ftändigen jährlichen Geldgefällen zu 5 fl. 6 fr 
2 di. und 

C. Der Bruderbaudftiftung, beſſehend in eis 
nem jährlich ſtändigen Geldgefälle zu — fl. 
39 fr. 1 di. vom 1. Oktober 1850 an, an 
die Ablöfungstaffa ded Staates überwieſen, für 
welche fih eine Uebernahms ſumme 

ad Am .: . 477 l. 30 fe 


B.... 1902 10 2 
>» C, >» » 13 > 5 >» 
zufammen von 592 fl. 45 fr. 

berechnet, 
Da nun biefe Webernahmdfumme unterm 


12. 1 Mts. höchſten Orth zur Anweifung 
beantragt wurde, wovon jene ad A, und O. 
an den Magilirat Hengersberg verabfolgt were 
den, jene ad B. aber in Ablõſungsſchuldhrieten 
und baaren Zuſchüßen demnächſt zur Hinter⸗ 
legung bei dem unterfertigten Gerichte eintreffen 
merden, jo werden mit Bezugnahme auf Artıtef 
34 ded Ablöſungs⸗Geſetzes vom 4. Suni 1848 
alle Jene, welche auf diefe Rente recbtlihe Ans 
ſprüche zu erheben vermögen, in Specie die 
Hopotbefengläubiger und die Stiftungen biemit 
aufgefordert, ihre Rechtsanſprüche binnen vier 
Wochen um fo gewißer geltend zu machen, ald 
nah Umfluß diefer Zeit diefelben nicht mehr 
berüdfihtiget werden würden, und die Ablöfungds 
fumme als davon befreit au die Eigenthümer 
ertradirt werden würde. 
Den 18. Anguft 1952, j 
Koͤnigliches Landgericht Hengeröberg. 
DObermaier, Landrichter. 





569. 

Sn Verlaſſenſchafisſachen ber ‚Georg und 
Magdalena Kraus'ſchen Hänsferdebeleute von 
Teißnach, d. Gerichtö, wird deren rüdgelaffenes, 
bienah näher bezeichneted Anmwefen, am 

Samfıag, den 18. September I. Is. 

von Morgend 10 — 12 Uhr 
in Loco Teißnach, dem öffentlihen Berfaufe 
untergeſtellt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemer, 
‚ten ‚vorgeladen werden, daß ſich gerichtdunbes 
kannte Kaufäliebbaber über Vermögen und Leus 
mund ‚dur gerichtlide Zeugniße audzumeifen 
‚haben, auſſerdeſſen fie zur Berfteigerung nicht 
‚jugelaffen ‚werben. — 

Das Anweſen beſteht aus dem ganz hölgers 
nen Wohnbaufe mit untermauerter Stallung, 
einem hölzernem Gtadl und Badefen, dann 
4 Tgw. 69 Dez. Gründen; alled zufammen im 
Werthe zu 604 fl. 36 fr. 


Die auf dem Anweſen rahenden Laften und 
Abgaben, können mittlerweile bierortd eingefehen 
werden, und werben am Berflieigerungdtage noch 
fpegiel befannt gegeben. 

Der Hinfchlag erfolgt nah $. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. und in Gemäßheit der Beſtimmungen des 
$. 98— 101 des Proz.Geſ. vom Jahre 1837. 


Den 17. Auguft 1852. 


Königliches Landgericht Viechtach, 
Adlmannfeder. 


570. 

Die ledige Wirthötcchter Magdalena Wolf 
von Hoffirhen beabfihtigt nach Amerika auds 
juwandern. 

Afenfalfige Forderungen gegen dieſelbe find 
bis zum 15. September I. 38, dabier anzumels 
den, widrigenfalld ihr Gefuh ohne Rüdfichtes 
nahme hierauf befchieden werden würde. 

Den 27. Auguſt 1852. 


Königlihed Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


— — 





571. 

(Joſ. Fenzl gegen Math. Salzinger et Cons. betr.) 

Nachdem bei der am 24. Mai lauf, Jahres 
abgehaltenen erfimaligen Verfteigerung ded rubri« 
zirten Anweſens fein Angebot auf dasfelbe gelegt 
wurde, wird auf neuerlichen kieditorſchaftlichen 
Antrag nunmehr wiederholt in loco Neureichenau 

am Diendtag den 28. September 
Bormittagd 11 Uhr dem öffentlichen Berfaufe 
unterftellt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
. eingeladen werden, daß der Hinfhlag bei diefer 


Tagsfahrt ohne Rüdfiht auf den Schätzungs⸗ 
werth erfolge. 

Im Uebrigen wird fib auf die frübern Aus 
freibungen Cin der Donauzeitung Nr, 109) 
bezogen. 

Den 26. Auguft 1852. 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter. 


572. 

Der Pfarrei Seebach werden im f. Rentamts⸗ 
bezirfe Deggendorf Zebentrenten zu 241 fl. 22 fr, 
in Bodenzind umgewandelt, für welche die ger 
feglihe Entfhädigung vom 18+ jum 20fachen 
Berrage in Anſpruch genommen wurde, melde 
fib auf 482 fl. 44 fr. entziffert. 

Diefe Summe ift unterm 18. dieß böchften 
Drted zur Anweiſung und Hinterlegung gelangt, 
und wird demnähft in Ablöſungs⸗Schuldbriefen 
und baaren Zufbüffen dabier zur Hinterlegung 
gelangen. Demgemäß werden biemit, unter Hins 
weifung auf Art. 34 des Ablöfungdgefeßed vom 
4. Zuni 1648 alle diejenigen, welche anf diefe 
Zebentrente Rechtsanſprüche zu haben glauben, 
gnebefondere die Stiftungen, welche auf felber 
die Baupflicht anzufprechen baben, aufgefordert, 
ihre Anfprüde um fo gewiffer binnen 4 Wor 
hen dabier anzumelden und geltend zu machen, 
ald nah Umfluß dieſer Zeit auf felbe keine 
Rüdfiht mehr genommen, und die Ablöfungds 
Summe ald davon befreit angefeben und eriras 


dirt werden würde. 


Am 24. Auguft 1852. 
Königlihed Landgeriht Hengerdberg. 
DO bermaier, Landrichter. 


Koniglih-Wayerifches 


Intelli— 





Riederbayern. 
Stück 7o. 





Sa udo hat, Sonnabend den 4. September in52. 


Irhbalt: Unterricht in ber bayeriſchen Geſchichte. — Einen in MWildenroth, kgl. Gerichts- und Polizeibehörde 
Vrieu, aufgegriſſenen Taubſtummen. — Auswanderungs-Agentur bes Kaufmanns Georg Demler-Melder in Nürns 
berg. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 

Außerorbentlihe Beilage: Den Bollzug des Kapitalrentens und Ginfommenftenergefeßes, Hier die Auf 
ftellung der Steuerliften für die Steuerperiode 18°%/,;. 











I. Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis:Behörden. 





Ad Num, 26,290. 
(Unterricht in der bayerifchen Geſchichte betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeltät des Königs, 

Da fortwährend Manuferipte über bayerifhe Gefchichte unmittelbar an die höchſte Stelle 
eingefendet werden, fo wird in Folge höchſten Minifterial-Referipts ddo. 21. d. Mts. unter 
Bezugnahme auf die RegierungdsAusfcreibung vom 13. März d. 38. (Intel»Bl. S. 196) 
wiederholt zur öffentlihen Kunde gebracht, daß gedachte Elaborate jedesmal zunäcft der k. Kreid« 
Regierung vorzulegen feien, von welcher fie feiner Zeit mit vorfchriftsmäßiger Beurtheilung an 
das f. Staats Minifterium ded Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten einbeförbert werden. 

Der zur Einfendung der fragliben Manufcripte feftgefegte Termin, nämlich der 15. Nos 
vember I. 36. (Ints»Bl. vom Gabre 1652 ©. 382.) wird biebei in Erinnerung gebradt. 

Landöhut, den 30. Auguft 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
BZunner, Seftetär. 
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Ad Num. 26,005. 

An ſämmtliche Diſtrikts Poligei»Bebörden von Niederbayern. 

(Einen in Wilbenroth, f. Berichts: und Polizeibehörde Prien, aufgegriffenen Taubflummen betr.) 

Im Namen Geiner Majeſtät des Könige. 

Nah Mittdeilung der f. Regierung von Oberbayern wurde am 2. d. Mis. im Wilden 
reih, k. Gerichtds und Polizeibehörde Prien, eime taubflumme Mannsperſon aufgegriffen, deren 
Heimat bisher nicht ermittelt werden konnie. 

Sämmtlihe Polizeibebörden erhalten daher den Auftrag, zur Ermittlung der Herkunft 


und Heimatöverbältniffe diefer Perfon, deren Signalement nachitebend folgt, die geeigneten Nach 
forfhungen zu pflegen, und das Ergebniß der oben erwähnten Gericht» und Polizeibehörde gleich 


direfte mitzutbeilen, bieber aber binnen 4 Wochen Anzeige zw erflatten, außerdem angenommen 
würde, daß die Nachforſchungen erfolglod waren. 
Landöhut den 30. Auguft 1852, 
Königlihe Regierung vom — Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Gecretär. 


Perſonal⸗Beſchreibung. 

Alter: 16 bis 17 Jahre. Statur: ſchlank. Haare: röthlich und kurz geſchnitten. Aus 
gen: grau. Naſe: ſpitzig. Mund: weit, Geſicht: oval. Beſondere Kennzeichen: hat Sommer 
ſproſſen, an den obern Zahnkiefer zwei Reihen Zähne, 

 RKleidun g: 

Einen gewöhnlichen weißen Strohhut, ſchwarzbaumwollene Zipfelhaube, ein Braun und 
blau geftreifted leinerned Halstuch, ein alted brauned Gilet, mit doppelter Reibe falfher Zmöls 
ferknöpfe, blau mancheftener Zanker mit ftebendem Kragen und metallenen Knöpfen, eine alte 
lederne kurze Hofe, einen werchenen blaugefärbten Schurz, an welchem eim fogenannted Hangerl 
von blauen Batift angenäbt ift, endlich ein mwerchened Hemd ohne Merkzeichen, 

Hat weder Strümpfe noh Schuhe, und find defhalb die Füße bid an die Knie bloß, 


Ad Num. 26,749, 
(Auswanderungs:Agentur bes Kaufmannes Beorg Demier-Melber in Nürnberg bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der Kaufmann und Spiegelfabrifbefiger Georg Demler- Melder in Nürnberg, welcher 
burch höchftes Mefeript vom 9. Juni 4849 als Hauptagent des Hanbelshaufes Karl Pokrantz 
& Comp. in Bremen behufs ber Beförderung von Auswanbderern nach Nordamerifa beftätiget 
wurde, hat ald Unteragenten den Seribenten und Hausbefiger M. Reuter in Pfarrkirchen be- 
nannt, Diefe Aufftelung erhält die Beftätigung der ımterfertigten F, Regierung, was hiemit 
Öffentlich befannt gegeben wirb, 

Landöhut, den 30. Auguft 18532, 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs » Präfldent. 
a ee Bunner, Gefretär. 
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Beilage 


Königlich Bayerifchen 


Sutelligenz;- Blatt 


vou Wiederbayern. 





Nre. 70. 


Landshut, 


Sonnabend den 4. September 1852, 





Gelannimadhungen und Berfügungen der kaͤnigl. und anderen Diſtrikts · und Solal-Behörden. 





673. 
(Die Borlefungen an der Forſtlehranftalt für das Rönig- 
rei Bayern im Studienjahre 18%, betr.) 

An der fönigl. baver. Forſtlehranſtalt begirn! 
dad Etudienjabe 18°, am 29., 30. und 
31. Dftober I. Is. mit der Immatrikulation 
der neu eintreienden Forft-Sandidaten, welche 
folgende Nachweife beizubringen haben: 

1) den Zauffbein, refp. den Nachweis, daß 
fie dad 17te Febendjabr zurüdgelegt, das 22te 
micht überfihritten baben ; 

2) ein amtlıhe® Zeugniß über tadellofes, 
ſittliches BVerbalten ; 

3) ein gerichtsärztliche® Zeugniß über fehler- 
freie, Präftige, den Anftrengungen des äußeren 
Forſtdienſtes angemeffene Körpecbefchaffenpeit ; 

4) dad Abfolutorium einer vollfländigen 
Lateinſchule, welches inteffen im Hinblid auf 
die allerhöchſte Verordnung vom 26. Dltober 
1850 bereits vor dem 26. Dtiober 1850 ers 
worben worden feyn muß; ober ein legales 
Zeugnig , worin nadgewiefen wird, daf der 
Bewerber die IV. Klaſſe der.Lateinfchule nicht 


nur befucht, fondern ſich dem allgemeinen Korts 
gange nad, in einem der zwei erften Dritiheile 
ber Lateinſchule befunden habe; ferner 


5) das Asfolutorium einer volfländigen Lands 


wirthſchafts/ und Gemwerböfhule oder eines 
Gymnaſiums; und endlich 

6) ein amtlihed Zeugniß über den Befik 
der nötbigen Subfitenjmittel, und im Falle 
noch nidt erlangter Gelbfftändigteit, einen 
legalen Nachweis über die Einwilligung der 
Eltern oder Bormünder zum UWebertritt in bie 
Forftlebranftalt, 

Eine Anmeldung vor dem obenbezeichneten 
Termine ift nıcht erforderlich, dagegen muß von 
Seite der E. Direftion auf vollftändigen Nach 
weid ber bemerften Aufnabmsbedingungen bes 
ftanden werden. Allenfallſige Gefube um Die: 
pens von einer oder ber anderen dieſer Borbes 
bingniffe find mittlerweile und zwar fo rechts 
yeitig bei ben betreffenden k. Kreidregierungen 


einzureihen, daß deren Refultat am Immatris 
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fulationd- Termine anher mit in Vorlage gebracht 
werden fann, 
Aſchaffenburg den 25. Auguft 1852. 
Königl. Direktion der Forftlehranftalt für 
dad Königreich Bayern. 


Dr. Stumpf, Direktor. 
Gaul, Altnar. 


574. 
(Bärtl e. Dswalb p. injur.) 


Im Wege der Hilfövolftredung wird daß, 


dem Johann und der Walburga Däwald'ſchen 
Tazlöhnerdebeleuten gebörige Haus, Hs.⸗Nr. 294 
in der Schirmgaße, ludeigen, nah $ 64 bed 
Hyp.» Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
56 98 — 101 des Prezeß⸗Geſetzes vom 17. Nor 
vember 1837 dem gerichtlichen Berkaufe unter 
ſtellt, und ift Tagdfabrt auf 

Mittwoch, den 6. Dftober I. 58. 

Bormittagd 10 Uhr 
im Zimmer Nro, 33 des unterfertigten Gerichts 
anberaumt. 

Shen erwähnte Bebaufung ift gerichtlich auf 
1600 fl. — gefbäßt und mit 1225 fl. Hypo 
thefichulden belaftet. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer baben ſich 
über ibre Zablungsfähigkeit durch legale Bers 
mögendzeugnife audzuweifen. 

Den 17. Auguſt 1852, 

R. Kreid: und Stadtgericht Lansdhut. 
Der k. Direltor: 


Hiltner. 
Manfner. 


575. 


Anna Maria Eibl, Bauerdtochter von Reiffach, 
deren Perfonalbefchreibung nadfolgt, bat fi im 
Zuftande der Blödfinnigfeit ſchon feit dem 2, 
Auguft d. 9. von ihrem Bruder Sofepb Eibl, 
Bauer zu Reiſſach, eutfernt, und ift ihr Aufr 
enıhalt bid jetzt unbefannt geblieben, 


Sämmtlihe Polizeibebörden und bie Ger 
meinde-Berwaltungen des Amtöbezirfed werden 
aufgefordert, zur Ermittelung des Aufentbaltes 
diefer Perſon thätigft mitzuwirken, und fie im 
Betretungsfalle bieber zu liefern, 

Am 30. Auguft 1852. 

Königliched Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 
Perfonalbefhreibung. 

Anna Maria Eibl if in einem Alter von 
38 Jahren, bat rothe furz abgefchmittene Haare, 
eine hohe Stirne, graue Yugen, eine Meine 
flumpfe Nafe, Meinen Mund, rundes volled. Ges 
fibt, von gefundem Ausſehen, und der rechte 
Fuß ift ihre von Gichtleiden zufammengezogen. 

Sie trug bei ihrer Entfernung ein ſchwarzes 
Kopftuch, einen rothperfenen Rod und eine geld 
perfene Schürze, fonft war fie bloßfüſſig und 
nur im Hemde. 


576. 


Gegen den Schreinermeifter Johann Prugger 
von Straubing, ift recbisfräftig auf Ginleitung 
des Liniverfaltonfurfes erfannt und ed werden 
biemit fämmtlibe Bläubiger dedfelben 

I. zur Anmeldung und Liquidation ihrer 
fämmtlihen Forderungen aud welchem Titel 
immer auf 
Donnerdtag, den 30. September 1852 

Bormittagd vUhr, 

II. zur Abyabe der Einreven gegen die an« 

gemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag, den 28. Dftober 1852 
Bormittagd 9 Uhr, 

III. zur Abgabe der Gegen» und Schluß 

erinnerungen auf 
Dienftag, den 23. November 1852 

Bormittiagd 9 Ubr Zimmer Nro 7 

unter dem Rechtsnachtheile anber geladen, daß 


dad Nichterſcheinen im erflen Ediktstage, den 
Ausſchluß der Forderung aus gegenwärtiger 
Gantmaſſe, dad Ausbleiben an den übrigen 
Eoitidtagen den Ausſchluß mit der an jedem 
derſelben vorzunebmenden Handlung nach fich ziebe, 

Wer dem Gantirer etwas baftet, bat dieſes 
unbeſchadet aller Rechte hierauf bei Vermeidung 
nochmalıgen Erfaßed zum hieſigen Gantgerichte 
abzugeben. Die biöber bekannten Aktiven ded 
Gantirerd betragen 4729 fl. 30 kr., feine 
Paffiven ohne Einrehnung der Hypothekzinſen 
61264 fl. 41 fr 

Zur erfimaligen Berfleigerung des Haufes 
des Gantirerd Nro. 614 nebſt daberbrfindlichen 
Garten und Glashaus in Hiefiger Aliſtadt im 
Geſammiſchätzungswerthe zu 4600 fl. wird auf 
Dienftag, den 26. Dftober 1853 Bow 

mittag® 9 — 13 Uhr 

Tagdfahrt anberaumt, wobei der Hinfchlag nach 
8.64 des Hypotheken Geſetzes vom 1. Juni 1822 
und $$ 93 und 94 — 98 des Projeßgeſetzes 
vom 17. MNovember 1637 erfolgen wird, 
Kaufbliebhaber werden biezu eingeladen, dem 
Gerichte unbefunnte Perfonen baben fib jedoch 
über guten Leumund und über ihr Vermögen 
aus zuweiſen. 

Den 14. Auguſt 1852. 
Kön, Kreis: und Stadtgeridt Straubing. 

Der fönigliche Direktor 
Gedrath. 
Stublreiter. 


577. 
(Anmefensverfteigerung bes Webers Jehaun Morig von 
Froutenhauſen betr.) 

Da bei der auf den 18. d. M. anberaumten 
Berfeigerung ein Angebot nit gelegt wurbe, 
fo wird auf freditorfhaftlichen Antrag zur zwei⸗ 
ten Berfleigerung des Weber Johann Morig'- 
fen Anweſens zu Frontenpauien Termin auf 

Mittwoch den 6. Ottober l. Tb. 
Nabmittagd 12 --9 Ubr 
im Gaſthauſe zur Pof in Frontenhau- 


fen beftimmt, wozu Kaufdluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß ber Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt, 
übrigend dem Gerichte Unbefannte fih über 
guten Leumund und Zahlungsfähigfeit legal aus⸗ 
zumeifen haben. 

Den 33. Auguſt 1852, 

Königliches Landgericht Bildbiburg. 

Skhönninger, Landrichter. 


578. 

Nachdem bei dem zum Berfaufe oder zur 
Verpachtung des Hi. Geiſt⸗Spital⸗Stiftungsbräu⸗ 
baufed angefepten Termine ein annehmbared 
Anboth nicht erreicht wurde, fo wird diefe Gtifs 
tung®Bräuerei mit dem Schenkrechte ohne Tas 
fern und Wiribſchaftöobefugniß, beſtehend aus 
dem im Jahre 1546 neu erbauten Bräubaufe 
mit Maljtenne, Gährgewölbe und eiferner Lufts 
dörre und im dem Lagerkeller mit Faßſchupfen⸗ 
Gebäuden und Kelle» Garten in ſchönſter Rage, 
zufammen geſchäht auf 24065 fl., abermals zur 
Verpachtung oder zum Berfaufe Termin auf 

Freitag den 24, September 1852 
anberaumt, an welchem Tage 
Bormittags von 9 bid 13 Uhr Pad» 
tung, und Radmittagd von 3 bi 

5 Uhr Kaufsanbothe 
zu Prototol genommen werden, über deren Ans 
nabme die gemeindliche Genehmigung vorbehals 
ten bleibt. 

Die zum Betriebe ber Bräuerei und ber 
Schenk⸗ und Kellerwirthichaft nothwendigen im 
beiten Zuftande befindlihen Utenfilien können 
dem Pächter zur Benügung und dem Käufer 
täuflich überlaifen werden. 

Die Einfiht der Realität, ded Inventars 
nnd der Pacht, und Kaufsbedingniffe fteht jedem 
Kaufslufigen offen und werben hierorts nicht 


bekannte Kaufs und Pachtluſtige aufgefodert , 
fib durch amtliche Zeugniffe über Vermögen, 
Anfäßigkeit, Leumund und Geswerbätunde aus⸗ 
jumeifen, 

Sandäput den 39, Auguſt 1852, 
Magiftrat der f. Kreishauptſtadt Landéhut. 
Der rechtäfundige Bürgermeifler 
Harbammer, 


579. 

Jobann Weinzierl, lediger Bauerdfoon von 
GSiebenfee, geboren den 28. Mai 1781, ſohin 
bereitö 71 Jahre alt, wird feit dem Feldzuge 
nad Tyrol 1806 vermißt. Auf Antrag feiner 
Berwandten wird derfelbe oder feine allenfalfis 
gen Dedcendenten aufgefordert, binnen 3 Mor 
naten a dato bierortd zu melden, auflerdeffen 
er für verfchollen erflärt und fein Bermögen 
feinen Snteftaterben audgeantwortet werden würde, 

Landshut den 21. Auguft 1852, 

Königliche Landgeriht Landshut. 
Wiefer, Lanpdricter, 


580, 


(Srundrentenüberweifung ber Pfarrpfrünbefliftung St. Jo: 
hannisfirhen an bie Ablöfnugafaffa des Staates betr.) 


Die Pfarrpfründefiftung St, Jobannıdfichen 
bat die im Rentamtsbezirke Eggenfelden entle 
genen Zebhentrenten diefer Piründe an die Ab» 
löfungdtaffa des Staates übermwiefen. 

Ale diejenigen, welche auf diefe bierorts des 
ponirten Ablöſungskapitalien Anfprüche zu erhe⸗ 


ben haben, und indbeforbere die Rultusftiftune 
gen, welde von biefen überwieleuen Zebentrene 
ten die Baurfliht anfprehen können, werben 
biemit unter Bezugnahme des Art. 34 des Abe 
löfungsgefeßed aufgefordert, diefe Anſprüche bis 
15. Dftober l. 38. hierorts anzumelden, außer, 
deſſen ohne weitere Rüdfihtnahme verfahren wird. 

Den 29. Anguf 1952, 

Roͤnigliches Pandgericht Eggenfelden. 

Attenberger, Landrichter. 


581. 
Grundrenten · Ueberweiſung des Benno Metzner von Büdt 
an bie Abloͤſungslaſſa des Staates betr.) 

Der Zebentrentenbefiger Benno Metzner von 
Bühl bei Simbach dß. Ger, hat feine Zebents 
tenten an die Mblöfungsfaffa ded Staates über 
wiefen. — 

Diefed wird biemit zu dem Behufe öffentlich 
befannt gemacht , damit alle diejenigen, welche 
Anfprüde auf diefe Renten machen zu können 
glauben, ihre Rechte wahren fünnen, wozu eim 
Termin von 6 Wochen gegeben wird. — 
Nach fruchiloſen Verlauf dieſes Termines wer⸗ 
den dem Benno Metzuer die Ablöſungs Gelder 
(Obligationen) ohne weitere Rüdfihienahme 
verabfolgt werden, 

Am 30. Auguft 1852, 


Königliches Landgericht Landau. 
Krimm, Landrigter, 


Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Wiederbayern Nro. 70. 


Sonnabend den 4. September 1852. 





Ad Num, 29,297. 


(Den Bollzug des Kapitalrentens nnd Ginfommenftenergefeges, hier die Aufftellung der Steuerliften für bie Steuerpe⸗ 
riode 18/4, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Das in rubr. Betreff erfchienene höchſte Bollzugärefeript ded k. Staatsminifteriumd der 
Finanzen vom 16. df. Nr. 11538 wird in nachitehenden Abdrud zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht. 

Landehut, am 26. Auguſt 1832. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierung&Direftor, 
Schwindl, k. RegierungdDireftor, 
Grefierer, Sefretär. 
Abdruck. Ad Num. 11,538, 
Königreib Bayern. 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 

Gemäß Art. 23. Abſ. 2. des Geſetzes vom 11. Juli 1850 (Geſ.⸗Bl. pag. 218) ifl 
nah Ablauf je dreier Jahre eine neue allgemeine Anlage der KRapitalrenten- wie der Einfommens 
Steuer fämmtliher Steuerpflihtiger vorzunehmen, Da nun mit dem Rechnungéjahre 18*4 
die zweite Fatirungs: Period>, welche die Jabre 18°”/,,, 18°%/,, und 18°%/,, umfaßt, beginnt, 
fo ergebt an fämmtlihe f. Regierungen, K. d. Finanzen, ald die mit dem Vollzuge ded ermähn, 
ten Geſetzes competenzmäßig betrauten Stellen, der Auftrag, die zur Aufftelung der neuen Eteuer- 
liften nothwendigen Einleitungen alenthalben fo rechtzeitig zu treffen, daß bie Erbebung beider 
Stenergattungen mit dem Eintritte des durch dad Gefeß vorgefchriebenen erſten Zahlungstermined 
pro 18°°/,, feinem Anflande unterworfen ift. 

Die Aufnahme, Prüfung und Feſtſtellung der Faſſionen fowie die Berechnung der ſich 
hieraud ergebenden Steueranlage hat zunächſt nad den in Art, 14 fflg. des Geſetzes vom 11. Juli 
1850 enthaltenen Befimmungen, unter Beachtung der in der inftructiven Entfhliefung vom 19. 
Quli 1850 Nr, 11931 und den fpäteren ————— ertheilten allgemeinen Boll 
zugdvorfhriften zu erfolgen. 

Um übrigens biebei einerfeitd die Einhaltung conformer Termine für bie verfchiedenen 
Stadien ded vorgezeichneten Berfahrend und eine gleihmäßige formele Behandlung in den einzel- 
nen Regierungäbezirten zu erzielen, anderfeitd aber auch in materieller Beziebung die möglichfte 
Gleichförmigkeit der Grundfäge bei Prüfung und Feſtſtellung der Gteuerfaffionen zu bemirten, 
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werben den f. Regierungen nachſtehende inſtructive Beflimmungen zur Nachachtung bei der Steuer, 
Anlage pro 18°”/s; mitgetheilt. 
Abſchnittl. 
5§5. 1. 

Die Abgabe der Steuer-Faffionen und beziehungöweiſe deren protokollariſche Aufnahme 

bat in fämmtliden Gemeinden 
mit dem Beginne des Monats Dctober I. 38, 
ihren Anfang zu nehmen, 

Es ift daher Eorge zu tragen, daf die gemäß Art. 16. des Geſetzes durch die Gemein, 
debebörden anzufertigenden Berzeichniffe aller Faſſionspflichtigen, welde in der Gemeinde ihren 
Wobhnfig oder gemöhnlihen Aufenthalt haben, nah Anleitung der in $. 1 der Inftruction vom 
19, Juli 1850 ertbeilten Vorſchriften bis zu vorgedahtem Zeitpunfte völlig hergeſtelll find. 

Da diefe Berzeichniffe die Grundlage für die Aufnahme der Faffionen und die Aufftels 
lung der Gteuerliften bilden, fo ift deren Volftändigfeit von befonderem Werthe und läßt fich 
folhe bei gegenmärtiger Fatırung um fo fiberer erwarten, ald bie vorbandenen Gteuerliften und 
Heberegifter der erften Fatirungdperiode bereitd eine entfprechende Grundlage bilden, und ed fi 
daher zunächſt um Evidentftellung und Ergänzung derfelden handelt. In größeren Drten wird 
ed ſich biebei namentlich ald zweckmäßig erweifen, wenn die Gemeindebehörden dafür Sorge tras 
gen, daß bei jeder Hausnummer faämmtliche ein dem betreffenden Haufe wohnende Faſſionspflichtige 
vorgetragen werden; die richtige Einflelung der fleuerpflihtigen Stiftungen, Anſtalten, Pfleg⸗ 
ſchafis- und Verlaſſenſchafts-Maſſen »c. ift mit befonderer Sorgfalt zu überwachen. Das unter 
fertigte Staatsminiflerium vertraut zu der Thätigfeit der zur Gtaatsanmaltfhaft berufenen kgl. 
Rentbeamten, daß diefelben bei diefem Gefcäfte den Gemeindebehörden in geeigneter Weife an 
die Hand geben und die mözlichite Vollſtändigkeit der fraglichen Berzeichniffe duch Cinleitung ent— 
fprebender Erbebungen — nah Maß der ihnen durch Art, 30 Abf. 4 und 6 des Geſetzes eins 
geräumien Befugniffe — zu erzielen beftrebt fein werden. 

5. 2. 

Der Artikel 15 ded Geſetzes beſtimmt, daß der Steuerpflichtige die verſchiedenen Eins 
fonmendquellen, melde derfelbe befipt, fomie das fih aus diefen Einfommendquellen berechnende 
jährlihe ReinsEinfommen in der Faſſion anzugeben und zugleich jene Momente beizufügen babe, 
welche zur entfprechenden Erläuterung der Faffıon nothwendig erſcheinen. 

Hiemit it zwar nicht die Abgabe eines detaillirten Rechnungs Ausweife über den Ertrag 
ber einzelnen Gintommentquellen von dem Gteuerpflichtigen verlangt; auf der anderen Geite bat 
jedoch die Erfahrung gezeigt, daß eine ganze fummarifhe und oberflächliche Angabe ded Betrages 
der Kapitalrenten und ded Einkommens, wie folde in einem großen Theile der im Jahre 1850 
abgegebenen Faffionen flattgefunden bat, zur Erreihung der Abſicht des Geſetzes nicht binreichen 
fonne, daß es vielmehr zur Erzielung einer gerechten und gleichbeitlich veriheilten Steueranlage 
von weſentlichſtem Intereffe erſcheine, daß in der Faffion die einzelnen Einfommendquellen nad 
Gattung und Ertrag ausgeſchieden vorgetragen und zugleich die auf die Feſtſtellung der fleuerbas 
sen Größen Einfluß übenden befonderen DVerhältniffe von dem Fatenten in Kürze bezeichnet werden, 


Nur unter diefer Boraudfekung läßt fih die durch Art. 20 bedingte Borprüfung der 
Faffionen von Seite der f. Nentbeamten, dann eine entfpredende und grundhaltige Feſtſtellung 
durch den Steuerausfchuß, fowie die Uebung einer genügenden Dberauffiht der Kreidregierun,en 
über den Vollzug ded Geſetzes ermöglihen. Auf der anderen Seite wird durch entſprechende Spe⸗ 
zialifirung der SteuewErklärungen eine große Anzahl von Bernehmungen der Fatenten von felbft 
Hinwegfallen und den letzteren hiedurch eine nicht unberüdfichtigendwerthe Erleichterung und Zeit, 
Erfparniß zugeben. 

Zu diefem Zwede wird den f. Regierungen dad anliegende Formular mitgetheilt, welches 
hei der Fatirung pro 16°%/,; ſowohl für die fortlaufende Aufnahme der mündlich erfolgenden — 
ald auch für die Abfaffung der fchriftlich eingereichten Faſſionen Anwendung zu finden bat, 

Zur Befchleunigung der Sache werden die f, Nentämter von Seite der RegierungdsFis 
nanzfammer mit einem entfprehenden Vorrathe von Formular-Papier verfehen werden. 

cef, $. 3 der Inſtruction vom 19, Quli 1850.) 

Die Gemeindebehörden haben allenthalben dafür Sorge zu tragen, daß die Aufnahme 
der Faffionen mit Genauigfeit und genügender Vollſtändigkeit ftatıfindet. In diefer Beziebung ers 
fcheint ed von böchfter Wichtigkeit, daß die k. Nentämter vor dem Beginne der Fatirung mit 
den ihrem Bezirfe angehörenden Gemeindebehörden in geeigneted Benehmen über die Bebands 
Jung der Faſſionsaufnahme treten und indbefondere den Gemeindevorftebern auf dem platten Rande 
durch praftifhe Beranfbaulihung der Sache dur Erläuterung der Abficht und der einzelnen Bes 
fimmungen des Geſetzes, ſowie durch Auseinanderſetzung der im gegenwärtiger Inſtruction bes 
zeichneten Anbaltepurfte thätig an die Hand gehen. Den f, Regierungsfinamfammern, ſowie den 
einzelnen k. Rentämtern bleibt ed zu diefem Ende unbenommen, die einfclägigen Gemeindebebörden 
mit furzgefaßten und auf die befonderen Verhältniffe ded Bezirkes Rückſicht nehmenden Vollzugs- 
Erläuterungen zu verfeben. 

Das Gefhäft der Aufnahme der Faffionen muß 

bis zum 25. Detober I. Is. 
vollendet fein. Die f. Rentämter werden nad Empfang der Faſſionen die primäre Durchſicht 
und Borprüfung derfelben pflegen, die Vollſtändigkeit der Einträge controliren und bei wahrge⸗ 
nommener formeller Mangelbaftigfeit fofort die nöthigen Ergänzungen veranlaffen und bie Steuer 
@iften auf diefe Weife durchgängig fo vorzubereiten, daß deren Prüfung von Seite der Steuer 
Ausſchüſſe nirgends einem Aufenthalte unterliegt. 
8. 3. 
Die Steuer-Ausfchüffe haben hienach allenthalben 


am 10. Nov ember 
zufammenzutreten. ; 

Für die rechtzeitige Vollendung der Wahl berfelben it nah Maßgabe ber im $. 5 der 
Inſtruction vom 19. Juli 1850 gegebenen Borfchriften Gorge zu tragen. Zweckmäßig erfheint 
es hiebei die Gemeinde-Bebörden zu veranlaffen, daß biefelben bei der Beſtimmung ber für jede 
Gemeinde oder jeden Bezirk beizugiebenden befonderen drei Ausſchußmitglieder ſogleich auch einige 
Erſatzmänner benennen, um für den Hal der Berbinderung eines gemeindliben Ausfhusmitglies 
Des jede hiedurch hervorgerufene Störung in dem Fortgange des Gefhäftd zu vermeiden. 

1* 
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Die Prüfung und Fefftellung der Faffionen ſelbſt erfolgt nach den einfchlägigen 
Beflimmungen ded Geſetzes und nach den hiezu in den $$. 6, 7 und 8 der inflructiven Beflims 
mungen vom 19. Juli 1850 ertbeilten Vorſchriften, und ift fpäteftens 

bis zum Schluffe ded Monats November 
zu vollenden. 

Da die Auffaffung der den Steuer-Audfbüffen durch dad Gefet vom 11. Juli 1850 
zugewiefenen Competenz bei der erfimaligen Anlage der Kapitalrenten und Einkommenſteuer 
zu mebrfahen Zmeifeln Anlaß gegeben und in einzelnen — zur Kenntniß des unterfertigten 
Staatöminifteriumd gelangten — Fällen felbit zu einer irrigen Anwendung der einfhlägigen ger 
fegliben Beftimmungen geführt hat, fo wird in dieſer Beziehung Folgendes zur Darnachachtung 
bemirft: 

a) Der Steuerausfbuß entſcheidet, foferne eine Faffıon nicht ald unbedentlih von demſel⸗ 
ben beflätigt wird, nach Art. 20 coll. 32 ded Gefrged — unter vorgängiger Vernebmung des 
Betheiligten — über den Betrag ber jäbrliben Kapitalrenten und über den Betrag bed 
jäbrlihen reinen Einfommend, Der Wirkungäfreid des Ausſchuſſes if demnah auf den Aus— 
fpruc über die Thatjrage der Größe des fteuerbaren Dpjefted befchränft; die innerhalb der 
Grenze diefed Wirkurgsfreifed von dem Ausſchuſſe gefaßten Befhlüffe find ald Wahrfrrüche ges 
mäß Art. 21 des Geſetzes inappellabler Natur, 

b) Die Subfumtion diefer Tbatfragen unter dad Geſetz dagegen muß — mad allge 
meinen Begriffen und dem Geifte ded Geſetzes zufolge — dem Wirkungskreiſe der Berwaltungds 
Bebörden vorbebalten bleiben, Die Finanzbebörden haben demgemäß im Zmeifeldfale über die 
Eigenſchaft (Qualität) und die biedurch bedingte fteuerbare Natur der von dem Prüfungausfhuffe 
der Größe (Quantität) nach feltgefteßte Kapitalrenıen- oder Einfommendbezüge zu enticeiden; 
ihnen ſteht ed zu, darüber zu urtheilen, ob eine Kapitalrente oder ein Ginfommendbezug feiner 
Natur nah überhaupt Nleuerpflichtig fei, oder nah den Beflimmungen der Art, 2 und 7 des 
Geſetzes die Gteuerireibeit anzuſprechen babe, ob eine Rente ald Kapitalrente zu betrachten und 
zu befleuern, oder lediglich ald Leidrente in der Eintommenfteuer anzuziehen fei, ob eine Gtifs 
tung in die Klaffe der Wobltbätigfeitd- oder der Gultuäftiftungen gebört u. f. w. u. f. m. 

Während daber gegen die Beſchlüſſe ded Ausſchuſſes über die Größe einer Kapitalrente 
oder eined Einkommens fein Mechtömittel zuläßig ift, fo muß dem Betbeiligten doch bezüglich der 
weiteren, dem Entſcheid der Finanzbehörden vorbehaltenen Fragen dad Recht der Befchwerde uns 
berommen bleiben. 

©) Ebenfo ſteht — nach allgemeinen rechtliben Grundfigen — dem Gteuerpflichtigen 
bad Recht zu, foferne der Ausſchuß, ohne vorfbriftämäßig conftituirt zu fein, geſprochen haben 
folte. Nichtigkeitsbeſchwerde ex defectu jurisdictionis, oder foferne eine Abänderung der fatirs 
ten Größen ohne vorgängige Vernehmung ded Berbeiligten erfolgt, Nichtigkeitsbeſchwerde ex de- 
fectu citationis zu ergreifen. Wird eine derartige Befchwerde für begründet erfannt, fo ift die 
Wiederaufnahme der Verhandlung zu verfügen. 


d) Die Entfheidung, ob eine wiſſentliche Verſchweigung fteuerbarer Beträge vorliege, 
fomwie der Audfpruch der für diefen Fall in Art. 25 des Geſetzes vorgefehenen Strafen ift der 


ousfchließenden Eompetenz des Prüfungsaudfchuffes und zwar im inappellabler Eigenfhaft zuge 
wieſen. Da übrigens die Verhängung der Strafe zunächſt im Intereffe einer den Abfichten des 
Geſetzes entfprehenden Vollzugs der Steueranlage flatifindet, fo erfcheint es im Hinblide auf 
Art, 20 Abi. 5 ded Gefehed und in analoger Anwendung ber allgemeinen ftrafrebtliden Grund» 
fäße ald confequent, daß Strafbeihlüffe nur auf Anregung (Anklage) ded k. Rentbeamten ald 
Staatdanwalted audgefprochen werden. Man erwartet biebei von dem Pflichteifer der f. Rentber 
amten, daß diefelben die Stelung der Anklage in den hiezu geeigneten Fällen firenge vorzunchs 
men nicht verabfäumen werden. 

Da eine gerechte und gleichheitliche Vertbeilung der Capitalrenten- und Ginfommenfteuer 
nach der Verpflichtung und Leiſtungsſähigkeit des Einzelnen hauptſächlich auf der richtigen Beur— 
theilung und Feititellung der Größe der Kapitalrenten und des reinen Einfommend der Steuer 
pflihtigen beruht, fo vertraut das Stautdminifterium der Finanzen zu der Wabrbeitötreue und 
Sorgfalt der Steuerausfbüffe, daß fich diefelben der ihnen übertragenen Aufgabe unter firengem 
Bollzuge der durch dad Geſetz gegebenen Borfchriften entledigen werden. Die materiellen Beflims 
mungen bed leßteren find in dieſer Beziehung zumächft maßgebend; zur Erleichterung des Geſchäf— 
ted und zur Erzielung möglichiter Gleihförmigfeit der Behandlung in den verſchiedenen Amtöbes 
zirken werden übrigend in Abfchnitt IT, gegenmwärtiger Entfbließung noch einige allgemeine Ans 
baltöpunfte angedeutet werden, deren pruftifhe Benützung im Intereſſe der Erreichung der dem 
Geſetze zu Grunde liegenden Abſichten mit Zuverficht gemwärtigt wird. 


$. 4. 

Nach vollzogener Feſtſtellung der Faffionen haben die königl. Nentämter fofort für jeden 
Eteuerpflichtigen 

a) den Betrag der jährlichen Kapitalrenten»Steuer nah Art. 3 bed Geſetzes und zwar 
gemäß der in $. 8 Hit. e. des Finanzgefeßed vom 28. Mai 1854 (Geſ.Bl. p. 232) enthalte 
nen Beſtimmung mit der Zabl von zwei Simplen, — fowie 

b) den Betrag der jäbrliben Einfommenfteuer nah Art. 11 und 12 deö Geſetzes — 
zu berechnen, den Abſchluß der Faffiondliften in allen Columnen vorzunebmen und folde 
nebft dem aus den gemeindeweifen Abjchlüffen für den ganzen Rentamtsbezirt gefertigten fummas 
rifhen Ausweiſe 

bis längfien® 20, December I, 38. 
an die k. Regierungd-Finanztammer zur Revifion und Einweifung vorzulegen, 

Die f. Regierungen werden hienach die aut den rentamtlicen Abſchlüſſen, und zwar 
nad den einzelnen Columnen des der gegenwärtigen Inftruction beiliegem 
den Formulars gefertigte Hauptzufammenftellung au das unterfertigte Staatöminifterium eins 
fenden. Bemerkt wird hiebei, daß der Abfchluß der einzelnen Rubriken nicht nad den urfprüng« 
lich fatirten, fondern nach den vom Steuerausſchuſſe revidirten und feſtgeſetzten Größen zu ge 
fcheben bat. 

Die Einhebung der Steuer findet an den in Art. 5 und 13 des Geſetzes beflimmten 
Terminen ftatt, Bezüglich der Anfertigung der Hebe⸗Regiſter wird auf den letzten Abſatz des 
$. 10 der Inftruction vom 19. Juli 1850 Bezug genommen. 


$. 5. 

Die im Laufe der Sjährigen Periode 18°*/,, an dem Jabresbetrage der Kapitalrente oder 
bed Einfommend eintretenden Beränderungen find gemäß Art. 23 Abſ. 3 ded Geſetzes und nad 
Borfhrift der 88. 12 und 21 der Inftruction vom 19, Juli 3850 am Beginne jedes Finanz⸗ 
Jahres 184, und beziehungdmeife 18°%/,, zu berichtigen. 

Da die Berüdfitigung diefer Aenderungen für eine wahre Eoidenthaltung der Steuer 
Anlage von böchfter Wichtigkeit if, fo werden die f. Rentämter angewiefen, jedesmal am Ans 
fange des zweiten und dritten Jahres der Eteuerperiode dur eine in den Gemeinden ihred Bes 
zirfed und nach Umftänden in den Amtd» oder Anzeigeblättern zu veröffentlihende Bekanntmach⸗ 
ung die Steuerpflichtigen zur Anzeige folder Veränderungen innerhalb eines beftimmten Termines 
aufzufordern. Zugleih werden die f, Rentbeamten alle ihnen im Kaufe des Jahres befannt wer 
denden Beränderungen an dem SKapitalrentens oder Einfommensbetrage der fleuerpflichtigen Amtds 
Eingehörigen, fowie fi ergebende Zur oder Abyänge zur zeitgemäßen Anregung in Bormerkung 
nehmen, und zu gleihem Zmede die Gemeindebebörden ibred Bezirfed veranlaffen, über ben 
Eintritt derartiger Veränderungen in den Bezügen einzelner Gemeinde» Angehörigen periodifche 
Mittheilung an dad Rentamt gelangen zu laffen. 

Das Verfahren bei diefen Stewer-Rectififationen ift nach Art. 30 Abf. 4 ded Geſetzes 
im Allgemeinen dasſelbe, wie folded für die Hauptfatirung am Anfange der Steuerperiote vor 
gefchrieben if. Hiebei muß ed jedoch in wehlbemeſſenem ntereffe ded Gtaatdärard ald nothe 
wendig erachtet werden, allen übermäßigen Koſtenaufwand forgtältig zu vermeiden und daher bei 
ber Behandlung der Gteuer-Rechfitation im Laufe der Steuerperiode jede mögliche Bereinfachung 
bed Verfahrens, fomweit ed mit den geſetzlichen Beſtimmungen vereinbarlich erfcheint, eintreten zu 
laſſen. Es unterliegt demgemäß feinem Anftande, daß die f. Rentbeamten ba, wo in einer 
Gemeinde nur wenige unbedeutende oder auf Notorietät berubende Beränderungen im Laufe des 
Sahred vorgefommen, beziehungsweiſe zur Anmeldung gelangt find, und daher der mit Eonftituis 
zung ded Prüfungsausfchuffes verbundene Koftenaufwand in feinem Berbältniffe zu dem Steuer 
Zugänge fleben würde, von beöfaffiger Berufung - ded geſammten Ausſchuſſes Umgang nehmen 
und bie Steuerberichtigung lediglib im Benehmen mit dem Pflibtigen — unter der felbft ver 
ſtändlichen Borausfeßung jedob, daß von leßterem feine Erinnerung gegen diefe abgefürzte Pro⸗ 
cedur erboben wird und wider bie Nichtigfeit der Kaffion an ſich fein Zmeifel befteht — bewerk⸗ 
ſtelligen. Ebenſo ift ed in derartigen Fällen unbenommen, die Einvernahme der gemeindlichen 
Ausfhußmitglieder durch Currende zu bemwirfen und fodarn da, wo ein Anfland von letzteren 
nicht erhoben, eine Vernehmung ded Betheiligten fohin nicht nothwendig wird, die förmliche Ein» 
berufung ded gefammten Ausfchuffed zu umgeben. 

Die k. Regierungds Finanztammern werden außerdem darüber wachen, daß auch der Aufs 
wand für die am Anfange der Steuerperiode in ſämmtlichen Bezirken berufenen Ausſchüſſe, wenn 
gleih obne Beeinträchtigung des Rechtes derfelben auf eine den Berhältniffen entipredende Ent» 
ſchädigung, fo doch innerhalb entfprechender Grenzen gehalten und namentlich bei Feſtſtellung der 
bezüglichen Liquidationen allenthalben nad möglichſt gleihmäßigen Grundſätzen verfahren werde, 
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Abſchnitt m 


Die mwefentlihften Angriffe, welche von competenter Seite gegen die biäherigen Ergeb⸗ 
niffe der Kapitalrenten» und EinfommenfteuersAnlage erhoben worden find, teeffen in dem Haupts 
punfte zufammen, daß den gefhöpften Erfahrungen zufolge eine auffallend große Anzahl von 
Faſſionen hinter der muthmaßlichen wahren Bezugdgröße zurüdgeblieben ift, und die Gteuerliften 
in ihrem allgemeinen Endrefultate keineswegs eine der Abſicht des Geſetzes entfprechende gleich» 
beitlibe Bertheilung der Steuer herbeigeführt haben, 

Die Nothwendigfeit, derartige Mißſtände nah Kräften zu befeitigen, läßt ſich nicht vers 
Pennen, und ed murde daher bereitö in der 78. Sıkung der Kammer der Abgeordneten am 30. 
Sänner I. 33. von Seite ded Staatäminifteriumd der Finanzen die Erklärung abgegeben, daß 
dasſelbe für bie im beurigen Jahre fatıfindende Hauptfaffion der Steuerperiode 189/,, auf ım 
fiructivem Wege einige Anbaltöpunfte zu bezeichnen beabfihtige, um — ohne Über die in dem 
Gefepe vom 11. Juli 1850 entbaltenen Beſtimmungen binaudzugehen —, nicht nur der Thä⸗ 
tigkeit der Staatsanwälte eine beftimmtere Richtuny zu geben, fondern auch den Gteueraudfhüfs 
fen die Bahn anzgudeuten, auf welcher diefelben mit größerer Sicherheit zu einer den factifchen 
Berhältniffen in Wahrheit entfprehenden Feſtſtellung der fatirten Größen gelangen können. 

Die Mannigfaltigkeit diefer factifchen Verhältniſſe macht ed allerdings unmöglib, eine 
für alle Fäle gleihmäßig anwendbare Norm zu geben, Indem daber die folgenden Bemerfuns 
gen nur ald allgemeiner Leitfaden dienen follen, bleibt ed den f. Regierungen, fowie den einzel» 
nen Rentämtern unbenommen, diefelben nah Maß der fpeziellen Berhältniffe ibred Bezirked aus— 
zubilden und zu praftifher Anwendung zu bringen, andererfeitd fönnen diefelben den Beflimmuns 
gen ded Geſetzes gegenüber für die Steuerausfbüffe zwar feine unberingt bindende Norm bilden, 
dad Staatdm:nifterium glaubt jedoch dad Vertrauen begen zu können, daß die Mitglieder der 
Steueraudfhüffe in mwoblverftandener Auffıffung ihrer wichtigen Aufgabe fi der ihnen gebotenen 
änftructiven Hilfämittel mit erfolgreicher Bereitwilligteit bedienen werben. 

$. 6. 

Für die Gontrofe der KapitalrentensFaffionen laffen fih am fchmierigften allgemeine 
äußere Anbaltöpunfte finden. Das einzig wirffame Mittel liegt bier in dem Eifer des k. Rent: 
beamten und der Audfchußmitglieder, ſich allmählig eine entfprehende Kenntniß von dem Stande 
des beweglichen Vermögens der Amtseingehorigen zu fammeln, 

Gemäß Art. 20 Abſ. 4 und 5 des Geſetzes iſt der k. Nentbeamte ald Gtaatdanwalt 
verpflichtet, die Frage, ob die Anmeldung ded Steuerpflihtigen nah Maßgabe feiner Kapitals 
Rente gefihehen ift, zu prüfen und demzufolge die im ärarialifben Intereſſe ald geeignet befuns 
denen Anträge zu fielen. Diefer Gefegeöbeftimmung zufolge bat daher der Rentbeamte nicht nur 
das Necht, fondern tie Pflicht, jede Faſſion, deren Wabrbeit demfelben zweifelhaft erfcheint, feis 
nerfeit3 zu beanftanden und deren Rictigftellung bei dem Ausichuffe zu beantragen. Da nun 
nah Abf. 6 deöfelden Artikels fämmtlihe Staatdbehörden verbunden find, auf Anſuchen ded Rent 
amted die von demfelben zur Feſtſtellung beanftandeter Faſſionen als notbmendig bezeichneten ak⸗ 
tenmäßigen Auffblüffe zu ertheilen, fo erſcheint ed im Zufummenbalte vorbezeichneter Geſetzes ſtel⸗ 
len nicht nur zuläffig, fondern von befonderem praftifhen Werthe, daß die f, Rentbeamten ſchon 


vor Zufammentritt der Prüfungdausfbüffe in bem zur Drbnung und Borprüfung der Kaffionen 
beſtimmten Zeitraume (vgl. oben Ar. 3 am Ende, dann $. 4 der Inſtruction vom 19. Juli 
1850) durch geeigneted Benehmen mit den einfhblägigen Juſtiz⸗ und Verwaltungsbehörden jene 
Materialien fammeln, welche zum Belege für die ald zweifelhaft erfannten und daher zur Bean⸗ 
ftandung geeigneten Faffionen dienlih erfbeinen. Die — innerhalb der durch die generalificte 
Entfoliefung vom 22. Decemb 1850 N, 19898 gezogenen Grenzen zu pflegende — Cinficht 
der betreffenden Hypothekenbücher, Bertragd» und Berlaffenfhaftdacten, Inventarien, Bormunds 
fbaftsacten und Rechnungen ꝛc. x. wird entfprechende Anhaltspunkte biezu liefern. Auf der ans 
dern Seite läßt fib mit Zuverfiht annehmen, daß die Fatenten in den meiften Fällen bereitwils 
lig die an ihrem Einfommen zum Abzug gelangenden Paſſiv-Capitalien und refp. Schuldzinfe des 
clariren werden; da biedurch die Beſitzer der Activ-Gapitalien gleichzeitig bekannt werden, fo wird 
der f, Rentbeamte, wenn er fi über die angemeldeten Schuldcapitalien befondere Aufſchreibun⸗ 
gen und Zufammenftellungen bält, in den Stand gefeßt jein, einen großen Theil der in feinem 
Amtöbezirte aufliegenden Hppotbel-Eapitalien, fowie auch auf Handfhein gegebenen Darlehen zu 
ermitteln und auf diefe Weife binmieder die Darleiher und deren GapitalrentensFaffionen zu con« 
troliren. Unterftügen fi in diefer Beziehung die Borftände der f, Rentämter gegebenen Falled 
gegenfeitig, fo laſſen fib, wenn diefelben die gewonnenen Refultate mit Beharrlichkeit verfolgen 
und nad Maß der Ergebnuffe auf den Bollzug der gefegliben Strafen ernſtlich beftehen, hieraus 
jedenfalld nur günftige Folgen für die Erreihung des gefeßlihen Zweded erwarten, 

Im Befonderen wird bier noch auf nacfiebende Punkte aufmerffam gemadt: 

a) Bon der fteuerbaren Kapitalrente dürfen nur eigentlibe Paffiv-Kapitalzinfe in Abzug 
gebracht werden. Keiftungen anderer Art, wenn diefelben gleih auf Rechtöverbindlichkeiten bes 
zuben und firer Natur find, wie z. B. Apanagen, Witthümer, Befolbdungen ꝛc. ıc. können bier 
unter nicht fubfumirt werden, 

b) Nach $. 15 der Inflruction vom 19. Juli 1850 unterliegen Betriebskapita— 
lien, weldhe in Gewerben oder im Handel blos vorübergehend angelegt find, nad ihrem Er- 
trage nur der Einfommens, nit auch der Kapitalrentenfteuerr. Diefe Ausnahmsbeſtimmung bes 
darf ibrer Natur nach der frifteften Interpretation, und es erfcheint daber weder mit dem Geifte 
noch der Abficht ded Gefeßed vereinbarlih, wenn deren Anwendung, wie dieß bei der Fatirung 
im Sabre 1850 mebrfah flattgefunden zu haben fcheint, fo weit ausgedehnt wird, daß der ges 
fammte Zindertrag, welchet Banquierd oder Kaufleuten, die fih mit dem Papierbandel befaffen, 
aus ihrem Borratb an Staatepapieren zufließt, durchweg ald von ber Kapitalrentenfteuer frei bes 
handelt wird, Der Gewinn fomwie die Provifion, welche der Kaufmann aus dem Papierbandel 
zieht, bildet allerdings nur eine zur Einfommenfteuer pflichtige Größe; cbenfo find die Zindras 
ten von Papieren, welche der Banquier fauft und ald Handeldartitel fofort rafch wieder umfeßt, 
nicht ald Gegenftand der Kapitalrentenfteuer zu betrachten. Wenn dagegen der Kaufmann einen 
Theil feined Vermögens in verzindlichen Papieren anlegt, welche derfelbe, wenn gleich mit der 
Abſicht fpäteren zeitgemäßen Wiederverfaufd — doch zunähft nicht ald Handeldartifel verwendet, 
fo erfceint der hieraus fließende Zind, den der Kaufmann gleich jedem anderen Befißer von 
Staatspapieren während eines fürzeren oder längeren Zeitraumes bezieht, unzweifelhaft ald eine 


im Sinne bed Gefeßartiteld 1 ſteuerbare Kapitaltente und muß daher auch zu der biefür fen 
beflimmten Steuer angezogen werden, 

c) Daß den geiftlihen Pfründen und Pfründebefigern binfigtlih der Renten aus ihren 
Adlöfungd. und Fundationd-Kapitalien gegenüber den Maren Beſſimmungen des Gefeßed vom 11. 
Juli 1850 eine unbedingte Befreiung von der Kapitalrentenftenzr nicht jugeftanden werden fünne, 
ift in den Berbandlungen der jüngft verabfchiedeten Kammer der Abgeordneten 

(Stenogr. Ber. Band IV, Nr. 92 ©, 36—44) 

des Näheren erörtert worden. Die dortſelbſt, wie in den früheren bezüglihen Minifterial» Ente 
fbliegungen Seitens der Regierung ausgeſprochenen Grundfäße müffen daber, fo lange das em 
wähnte Gefeß unverändert in Kraft befteht, auch fernerhin feftgebalten werden, dagegen bleiben 
nad zu der Entſchließungen des unterfertigten Staatdminifteriumd vom 3, April 1851 
Nr. 5934 und vom 12. Mai 1852 Jr. 5959 die dem Zwecke der Seelforge gemwidmeten geiſt⸗ 
— Pfründen dann und inſoweit von der Kapitalrentenſteuer befreit, ald durch deren Entrich- 
tung die normalmäßige Congrua des Pfründebrfigerd eine Echmälerung erleiden würde. 

d) Die Renten aus ausländiſchen Staatspapieren find nab Art. 1 des Geſetzes von der 
Kapitalrentenftener dann frei, wenn ſchon eine Steuereutrihtung außer Landes nachgewieſen wers 
den fann. Um auf ſelche Begünftigung Anſpruch machen zu fünnen, muß daher nicht nur ein 
audwärliged Geſetz beflehen, welches jene Befteuerung ausſpricht, fondern der Befi ißer der betrefs 
fenden Papiere muß auch den Nachweiß liefern, daß er die Steuer wirklich entrichtet hat, ſo⸗ 
jerne dieß den beſtehenden Verhältniſſen nach nicht als unzweiſelhaft und auf Notorietät berubend 
angenommen werden kann. Dagegen unterliegt ed nach der ftricten Auslegung der einfchlägigen 
gefeplichen Beflimmungen feinem Zweifel, daß das reine Ginfommen aus der Rente derartiger 
Papiere einen Theil ded fleuerbaren Gefammt-Einfommens des Befigerd bildet und ſohin zur Ein⸗ 
tommenſteuer vorſchriſtsmäßig beigezogen werden muß. 

$. 7. 

Die Frage, ob und in welcher Weiſe ſich zur Ermittlung des Einkommens aus Grunds 
und Hausbeſitz beſtimmte äußere Antaltépuntte, insbeſondere mittels Zugrundelegung des 
Kataſter· Ettrages (reſp. der Steuerverhältnißzabl) auffinden und feſtſetzen laſſen, iſt der Gegen⸗ 
ſtand ausſütrlicher Erörterungen in der 92. öffentlichen Sitzuag der Kammer der Abgeordneten 
vom 1. März 185% geweſen. 

Indem auf die betreffenden Berbandlungen 

(Stenogr. Ber, Band IV, p. 45—54) 
im Allgemeinen Bezug genommen wird, ſieht fi das unterfertigte Staaatdminifterium veranlaßt, 
in dieſer Beziehung hier Folgentes zu bemerken: 

Nah Art, 10 des Geſetzes vom 11. Juli 1850 beruht die Ermittlung des reinen Eins 
kommens zunähft auf der Selonfhäßung und zwar bei dem unftändigen oder wechfelnden Eins 
fommen mit Zugrundlegung deö reinen Einkommens aus dem der Selbſtſchätzung unmittelbar vors 
bergegangenen Jahre. Das Gefeh gründet demnah die Ermittlung ded Reineinfommensd nicht 
auf eine abftracte, auf der möglihen Ectragsfähigkeit bed Steuerobjetted berahende Größe, fon« 


dern auf den aus demfelben innerhalb eined beſtimmten Zeitraumes wirklich bezogenen Ertrag. 
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Bei der Mannigfaltigfeit der auf die Größe diefed Ertraged Einfluß übenden Werbältniffe erſcheint 
ed daher mit der Abſicht des Geſetzes nicht vereinbarlih, die in den Grund» und Hausſteuerka⸗ 
taftern gegebenen numerifchen Anbaltöpunfte al® urbedingt maßgebend für die Größe des aus den 
bezũglichen Objeften fließenden Einfommend zu erklären; dagegen werben biefelben bei einer rich 
tigen Auffaffung der Sache in den meiften Fällen ein fböäßendweribed Hilfdmittel bieten, mit 
deffen Anbandnabme die Steuerausſchüſſe nicht nur bei Feſtſtellung der einzelnen Faſſionen von 
einer bereitö gegebenen Grundlage auszugehen, — fondern auch dad gegenfeitige Verhältniß der 
Einkommensgroͤße verſchiedener Befiper mit größerer Verläßigteit beurtheilen zu fönnen im Stande 
fein werden. ; 

Um in diefer Beziebung zu einem entfprechenden Reſultate zu gelangen, müſſen vor Als 
lem die Grundlagen ded Katafterd in’d Auge gefaßt werden, Die definitive Steuer-Verhältniß-⸗ 
Zohl repräfentirt befanntfich den gleihmäßig erhobenen mitteljährigen Ertragäwertb der Gründe 
in Bulden audgedrüdt, wobei jedoch bei Ardern die Ausſaat abgerechnet, und dad Eirob, bie 
Brachfrüchte, die Weide und alle fonftigen öfonomifchen Nebennußungen nicht eingerechnet find. 
Die mehr oder weniger günftige Lage der Objekte, die Adfapgelegenbeit, die Schwankungen der 
Fructpreife, Meliorationen der Gründe ıc. find hiebei nicht in Betracht gezogen, Der in ber 
Berbältnißgabl ausgedrückte Betrag entfpricht ſohin weder dem vollen BruttsErtrage der Produws 
tion, da er den Brachanbau oder die Aerndte des dritten Ichred und die Nebennugungen unbe 
rüdfichtiget Täßt, noch auch dem wahren Reinertrag der Grundflüde, weil die Produftiondfoften 
in demfelben außer Berebmung bleiben und auf die jeweiligen Verkehrs- und Nbfaß- Derhältniffe 
feine Rüdficht genommen if. 

In der Regel kann zwar angenommen werden, daß bie landwirthſchaftlichen Produktions- 
Koften einfhlüffig der Reparaturen an Gebäuden und Baumanndfabrnif fi mit dem Ertrag der 
im SKatafter außer Gomputation gelaffenen öfenomifben Nebennugungen und der Brachfrüchte 
compenfiren, und daber die Eteuerverbältnißzahl im Allgemeinen den wahren Ertrag foweit dar» 
Felt, als die Markipreife der Erzeugniffe in gleicher Höbe mit den Katafterpreifen fieben. Wenn 
daher m dem Falle, daß die Preife der Bodenfrüchte während des für die Faffion maßgebenden 
Jabred höher ald die KRatafterpreife flunden, ein entfprehender Zuſchlag und im entgegengefrgten 
Falle ein entfprecbender Abzug von dem tur die BVerbältnißgahl audgedrüdten Ertrag gemadyt 
wird, fo läßt ſich allerdings ſchon auf diefe Weife eine Grundlage gewinnen, von welder — 
unter geeigneter Berüdfictigung der pecuniären und fonftigen beforideren Berhältniffe des einzel 
nen Grundbefißerd — bei der Gontrole der Faffionen audgegangen werden fann. 

Immerbin wird jedoch diefer Maßſtab bei der Verſchiedenartigkeit der örtlichen Verhält— 
niffe und der hiedurch iheilweife bedingten Größe des Ertraged nur einen lüdenhaften Anhalts 
punft darbieten. 

Soferne daber dur die Zugrundelegung des Katafterd ein in feiner praftifhen Anwen, 
dung fliöhhaftiges Controlmittel gefunden werden foll, fo läßt fich diefed Ziel — mie ſchon im 
den allegirten Rammerverhandlungen angedeutet worden ift —, mit vorausſichtlich genügendem 
Erfolge nur auf dem Wege erreihen, daß die k. Nentbeamten in den nad örtlicher Rage, Es 
tragsfähigfeit, Abſatzgelegenheit u. f. w. verfchiedenen Theilen ihred Bezirkes einzelne — im Befik 
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von vertrauten Männern befindlihe — Anweſen auswählen, fodann den Reinertrag biefer Ans 
wefen nad dem Stande des Borjabred Cin diefer Beziebung natürlich ohne Rüdfiht auf befon- 
dere perfönliche und Vermögensverhältniſſe des Befigerd) benehmlih mit dem Cigenthümer und 
den fländigen Ausfchußmitglietern erheben und hieraus das’ Berbältniß feftitellen, in welchem auf 
jenen verfhiedenen Anweſen der erhobene wirklihe Reinertrag zu dem Ziffer ihrer refpectiven 
Gteuerverhältnißzahl ſteht. Werden diefe Anweſen ald Mufteranmefen zur Gontrole der Steuer 
Faſſionen aufgeftelt, fo kann ed keiner wefentlihen Schwierigkeit unterliegen, den Grunpbefig je 
des einzelnen Steuerpflichtigen nad feinen örtlichen Berhältniffen an eine der fraglihen Mufters 
Pategorien angugleihen und biemit zugleih das Berhältniß zu beſtimmen, in welchem der Ertrag 
bed betreffenden Grundbefigerd zu feiner fataftermäßigen Steuerzabl ftebt. — Iſt aus diefem Ber 
bältniffe, ald zwei gegebenen Größen, der abfolute Ertrag ded Grundbeſitzes berechnet, fo erüb⸗ 
riget nur noch, einerfeitd jene Einkommensmehrungen, welche dem Fatenten aus befonderen lands 
wirthfchaftlihen Unternehmungen, aud dem Antheil an Gemeinderechten u. dgl. erwachſen, in Zus 
flag —, dagegen befondere Ausgaben, Abgaben und Umlagen, hypothekariſche oder fonftige 
Schuldzinfen, Reibgedinge u. f. w. in Abzug zu bringen, um mit Berüdfihtigung diefer indivis 
duellen Momente fi ein fichered Urtheil über die wahre Größe ved aus dem bezüglichen Grunds 
Befige fließenden Nein-Einfommend zu bilden. 

In den noch nicht definitiv fataftarirten Gebietötheilen läßt fib in ähnlicher Weife, wie 
die Steuerverbältnißzahl ded definitiven Kataſters, fo Hier der Betrag der jährlichen Grundſteuer 
old Anhaltöpunft der Angleichung benügen, 

Ein gleiches Berfahren, wie bei dem Grundbefige kaun auch bei Feſtſtellung ded Eins 
fommend aus Gebäuden in Anwendung gebracht werden. Auch bier wird ed fih, namentlich 
wo die Hausſteuer nad dem Miethertrage angelegt ift, ald zweckmäßig erweifen, dad Berbältniß, 
in welchem der bermalige Mietbertrag zu der kataſtermäßigen Berbältnißzabl in beftimmter örtlicher 
Lage flieht, aufjufuhen, und auf diefer Grundlage — mit entfprechender Berückſichtigung der 
auf die Unterhaltung der Gebäude zu verwendenden Koften, dann der individuellen Vermögens» 
und Schuldverhälmiſſe bed Befiperd — dad aus dem Haudbefipe fließende Rein» Einfommen zu 
controfiren. Bon felbft verfteht ſich biebei, daß da, wo ein Gebäude ganz oder theilweife von 
dem Befiger für feine eigenen Bedürfniffe verwendet wird, diefe Gelbfibenügung nah ihrem Eus 
zentwertbe in entfprebenden Anſchlag zu bringen ift. 

Das unterfertigte Etaatöminiflerium glaubt von einer wohlverftandenen und confequenten 
Durbführung des vorangedeuteten Verſahrens jedenfalld erſprießliche NRefultate erwarten zu bürs 
fen. Wenn daher auch die Steuer⸗Ausſchöſſe gemäß der ihnen durch dad Gefep zugewieſenen 
Stellung zu unbebingter Benügung der erwähnten Eontroimittel nicht genötbiget werden können, 
fo gemwärtiget men doch von dem Gefcäftseifer der k. Nentbeamten, daß diefelben in ibrer Ei⸗ 
ge nſchaft ald Etaatdanwälte den Ausſchußmitgliedern diefe Grundfäge in ſachgemäßer Erläuterung 
deingend empfehlen und auf ſolche Weife trachten werden, nit nur dem Geſetze einen feiner Abs 
ficht entfprebenden Vollzug zu verfboffen, fondern auch zugleich dem in dieſer Beziebung von 
Seite der Kammer der Abgeordneten durch ihren Beſchluß vom 1. Mär, I. 38. — 


Wanſche nachzulommen. 
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Bei Prüfung und Feiiftelung ded Neineinfommend aus Bewerben oder gewerbs— 
mäßig betriebenen Geſchäften laſſen fih entfprehende Refultate nur durch gleichzeitige Berüdfichtis 
gung der allgemeinen Localverhältniffe einerfeitd, dann der individuellen Berhältniffe und Betriebes 
Ausdehnung anderfeitd, unter fleter Angleibung an die mit Verläßigkeit erhobenen Faffiond.Ers 
gebniffe ähnlicher Gewerbsgeſchäfte, erreichen, 

Durch ſachgewmäßes Benehmen mit den Innungs-Vorſtehern, den Fabrik- und Gewerbes 
Rätben oder fonfligen Erperten werden fib nad Verfciedenbeit ded Orts und des dafeldft mehr 
oder minder blühenden Standes einer Gemwerbögattung allgemeine Anhaltspunkte finden laſſen, 
welche mit Rückſicht auf die ſpecielle Berriedbdausdehnung des Cinzelnen bei der Bemeffung des 
Einfommend zu Grunde gelegt werden fünnen, Bei jenen Gemerben, welchen durch beftebe.ibe 
Regulative eine beftimmte Mannsnabrung zugefichert ift, wie dieß bei den Bauern und theilweife 
bei Bädern, Mepzern, Mehlbern, Müllern der Fall ift, wird der im Gegenbalte zu dem Mas 
terialverbrauch fib berechnende Betrag jener regulativmäßigen Manndrabrung jedenfalls ald Mir 
nimum des Gemwerbdeinfommend angenommen werden dürfen. Insbeſondere wird aber die aus 
der Durchführung ded Gemwerbfteuer-Gefeped vom 28. Mai I. Is. gewonnene Kenntniß der äus 
fieren Merfmale ded Gewerböbetriebed, der Zahl der Gewerbsgehilfen, der Gefhäftd-Bor- und 
Einribtungen, der Menge ded Erzeugniffed u, f. w. ald ſchätzenswerthe Grundlage bei der Con» 
trole der einfblägigen Faffionen zu benüßen fein. 

Immerhin fonnen jevob auch diefe Anbaltöpunfe für die Bemeffung ded Neineinfommend 
aus dem Gewerbe nicht ausfbließend Maf geben, indem die perfönliche Befähigung und der 
Epeculationsgeift ded Einzelnen, fowie die Größe des Betriebd-Kapitald in allen Fällen einen 
mwefentliben Einfluß auf den Betrag ded zu erzielenden Unternehmer: Gewinned über und baber 
bei Feſtſtellung des thatſächlichen Rein-Einkommens jederzeit in forgfäitige VBerüdfichtigung gezo— 
gen werden muüffen. 

Bezaͤtllich der Feſtſetzung der Ginfommenfteuer von Gewerbtreibenden werden übrigens 
die f. Nentämter aufmerffam gemacht, daß nah Art 68 ded Gewerbfleuergefeßed vom 28. Mai 
1852 mit dem Gintritt der neuen Gewerbfteucr Anlage die in Art. 12 Abſ. 2 ded Geſetzes vom 
11. Jult 1859 entbaltene Ausnabmäbefiimmung außer Wirfung zu treten bat, und daber von 
dem Jahre 18°°/,, angefangen auch diejenigen» deren Anfäffigkeit durch Erwerbung eines realen 
oder radicirten Gewerbed oder durch erlangte perſönliche Gewerbs-Conzeſſion begründet if, gleich 
den übrigen Anfäffigen zur Entrichtung eined Einfommenfteuerfaßed von 20 Kreugern — gemäß 
Abſatz 1 des allegirten Geſetzartikels — ſelbſt dann verpflichtet find, wenn deren Jahreseinkom— 
men der geprüften Faffıon zufolge den Betrag von 200 fl. nicht erreichen follte. 


$. 9. 
Für die Bemeffung des Einfommend aus mwiffenfhaftliber oder künſtle— 
riſcher Thätigkeit laffen ſich allgemeine äußere Eontrolmittel nicht aufftellen. 
Dagegen bildet der Erwerb aus Lohnarbeit oder fonftigen perfünliden 
Dienftleiftungen ein Einfommen, deffen Betrag nah der Art der Befchäftigung einer» unb 


nad der Ortsüblichkeit des Lohnes (Arbeits⸗Verdienſtes), anderfeitd in allen — mit ziem⸗ 
licher Sicherheit beſtimmt werden kann. 

Wo der Lohnarbeiter anſäſſig iſt, bat derfelbe in minimo den durch Art. 12 Abſ. 1 des 
Geſetzes beftimmten Steuerfaß von 20 fr. zu entricten, 

In letzterer Beziehung muß übrigend bier wiederbolt darauf aufmerffam gemacht werden, 
daß der Steuerfaß von 20 Kreuzern überhaupt ald eine Ausnabme zw betrachten und nur da 
in Anwendung zu bringen ift, wo befonderd ungünftige Vertältniffe ed ald wabrſcheinlich erachten 
laffen, daß ein Staatdangehöriger troß erlangter Anfäfligfeit nicht einmal im Bezuge eined Jah⸗ 
redeinfommend von 209 fl. fich befinde, Die Steuerarlage pro 18*°/,, weist erſahrungsge⸗ 
mäß in allen Bezirken eine unverhälin igmäßig große Anzahı von Pflichtigen aus, welche, obgleich 
im Befipe von Realitäten, Gemwerben oder Rohnerwerb, der ihre Perfon und Kamilie notoriſch 
zu ernähren im Stande ift, doch in jene Ausnabmskategorie eingereiht worden find. Der Haupts 
grund dieſes Ergebniffed fcheint in der irrigen Auffaſſang zu liegen, welche noch vielfach über 
den Begriff des fteuerbaren Reineinkommens verbreitet if. Die f. Rentbeamten werden daher 
angemiefen, die Erläuterung dieſes, die principielle Gruntlage ded Gefeßed bildenden Begriffes 
ſich alenthalben angelegen fein zu laffen, und mit Bezug auf die bereits in $. 20 der Juſtrut—⸗ 
tion vom 19. Juli 1850 ertbeilten Directiven den Gemeindebebörden und Steuerausfhüffen ar 
zu machen, daß von dem Brutto-Ertrage ded Einfommend allerdingd die für die Produktion, d. 
b. für dem eigentlihen Betriebszweck, fewie die für die Berichtigung von Schuldzinfen und fs 
fentlihen Laften anfgewendeten Auslagen, nicht aber auch jene Ausgaben in Abzug gebracht wer⸗ 
den dürfen, welche für die eigene Tebfucht und Haushaltung oder für fonftige perfönliche Zmede 
des Steuerpflichtigen geleiftet werden, daß vielmehr bei der Feftftelung des fteuerbaren Einkom⸗ 
mens nicht nur dasjenige, was der Pflicbtige von feinen Erzeugniffen oder feinem Erwerbe für 
den Bedarf der eigenen Haushaltung verwendet, nicht in Abzug gebracht werden fünne, fondern 
auch die durch Naturalgenuß oder durch die Selbibenügung rentirliben Eigenthums genoffenen 
geldwerthen Vortheile nach dem Eurrentpreife in Anfchlag gebrawt worden müſſen. Hiebei bedarf 
ed faum einer befonderen Crinnerung, daß jene 290 fl. Einfommen, welche nah Art. 11 Ziff. 
1 des Geſetzes unbefteuert bleiben, erit bei der Berechnung der EinfommenfteuersGröße von Seite 
der k. Rentämter CHauptcolumne III. der Faffionstifte) in Abzug gebraht, — nicht aber ſchon 
von dem Fatenten bei der Deflaration feined Gefammt-Einfommensd, noch auch von dem Steuer 
Ausfchuffe bei Feſtſtellung diefed leßteren vornmweg gekürzt werden dürfen. 

5. 10, 

Die Prüfung und Fefiftellung ded Einfommend aud Befoldungen, Pfründen, 
Leidrenten, Apanagen, Penfionen, Präbenden u. dgl. ift der Natur der Sache nad wenig erw 
beblichen Anftänden unterworfen, Fire Bezüge diefer Art fommen gemäß Art, 10 des Geſetzes 
nad dem Stande zur Zeit der Fatırung, unfländige Bezüge (Functiondremunerationen, Gratifis 
cationen, Tantiemen, Naturalbezüge ıc. 20.) dagegen nad der Bezuggröße während des der af 
fion unmittelbar voraudgegangenen Jahres in Berechnung. Dienftgründe werden nac ihrem Nein 
Ertrage, Dienſtwohnungen und Naturalbezüge (foferne leßtere nicht für den Dienft zu verwen⸗ 
den find) nah ihrem Currentwerthe in Anfchlag gebracht. Dagegen dürfen die auf den betrefs 


fenden Dienft Cauf Regie, Kanzlei u. dgl.) gemachten Auslagen ebenfo wie WittwenfondiBeis 
träge, Stempelgebübren, öffentlibe Laſten u. f. w- mad den allgemeinen Grundſätzen dei Ge⸗ 
feges vom 11. Juli 1850 bei Berechnung ded Rein ⸗Einkommens abgefept werden. 

Bei Feſtſetzung des Einkommens aus Pfarr-Pfründen fann nicht die in der Pfarrfaſſton 
Yeranfchlagte Ertragdgröße, fondern lediglich der Betrag des wirklich bezogenen und nad ben 
vorftebenden Grundfägen bemeffenen Rein-Einfommend entfheiden. Die auf den Unterhalt von 
Hilfepriefteen gemachten Ausgaben eignen fib zum Abzuge von dem Ertrag der Pfründe; dage⸗ 
gen bat der Hilfäpriefter fein Einkommen, wie ſich folhed aus deffen Geld» und Naturalbezügen 
berechnet, ſelbſtſtändig zu verfleuern, a 

Die Frage, ob und inwieweit Diäten» und Reifefoften-Entfchädigungen von Bedienfteten 
ein flewerbare® Einfommen bilden, bat bereitd zu mebrfahen Anftinden geführt. Die Reifege 
bũhren find nad dem neueften einfhlägigen Regulatıven im allgemeinen auf den Erſatz der für 
die dienftlide Reife verwendeten Baar:Audlagen befbränft und bilden daher unter diefer Vorauss 
feßung fein fleuerbared Einfommen. Gbenfo follen Gommiffionddiäten zunähft nur »»die Zeh—⸗ 
rungds und Reifefoften der Amts⸗-Individuen deden und ald billige Entſchädignng für den Mehr 
Aufwand auf Commiſſionsreiſen einen eigentlihen Gewinn nicht gewähren.ee In diefer Auffaſ⸗ 
fung erſcheinen daber die Diäten im Allgemeinen nur ald ein Wiedererfaß der von dem Amts⸗ 
Individuum für den Dienft geleifteten Ausgaben und eignen fi demgemäß, infoferne fie alß 
durchlaufende Poft fein reined Einfommen gewäbrer, nidyt zur Beſteuerung. Hiebei ift jedoch 
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß für einzelne Beamte, indbefondere wenn diefelben feine 
Familie zurüdlaffen und ſohin bei ibren Gefcbäftsreifen feines doppelten Haushaltes bedürfen, uns 
ter Umfländen ein Diätenüberfbuß gegenüber dem wirfliden Aufmande verbleibt; derartige Ueber» 
fbüffe bilden alerdingd ein reined Einfommen, welches bei Berechnung des Gefammt» Einfoms 
mens in Anfaß zu bringen if. Db und in wieweit der letztgedachte Fall vorliegt, werden die 
fatirenden Bedienfteten felbft, fomie die f. Rentbeamten und die Steuer-Ausfhüffe unter billiger 
Berückſichtigung der obmwaltenden Berbältniffe zu bemeffen wiffen. 


Schlußbemerkungen. 
8. 11. 

Die k. Kreis⸗Regierungen werden von ſelbſt entnehmen, daß die vorſtehe nden Bemerkun⸗ 
gen nicht beabſichtigen, das ganze Gebiet der bei Anlage der Kapital ⸗Renten- und Einkommen⸗ 
fleuer in Erwägung fommenden Fragen zu umfaffen, fondern nur einige Hauptgefichtöpunfte näher 
zu beleuchten und allgemeine Directiven anzudeuten. Es bleiben daher auch fernerhin bie in ber 
Inſtruttion vom 19. Juli 1850 ertheilten Borfchriften, fomie die in fpäteren fpezielen Erläutes 
ruagd-Refcripten enthaltenen Beflummungen in Wirtfamteit, 

Das unterfertigte Staatdminifterium erwartet hiebei, daß die f, Rentbeamten dem Ball 
zuge der gedachten Anordnungen ihre ungetheilte Aufmerkfamteit widmen werden. Um non ber 
Tpätigfeit der äußeren Organe im diefer Hinfiht entfprechende Kenntniß nehmen zu können, wer⸗ 
den die f, Rentbeamten nicht ermangeln, in den Ausſchußprotokollen fowehl bie den Ausihußs 


— IE 


Mitgliedern gegebenen allgemeinen Erläuterungen, ald aud die in zweifelhaften Fällen Seitens 
der Anwaltfchaft geftelten Anträge in Kürze zu conftatiren. 

Die Vervielfältigung gegenmwärtiger inflructioer Beſtimmungen zur ſachgemäßen Bertbeis 
Jung an die mit dem Gefeßed-Bolzuge beauftragten Behörden und Ausfhußmitzlieder bleibt den 
k. Regierungs⸗Finanztammern anheımgeftellt, Trichen gleichzeitig überlaffen iſt, dieſe Beſtimmun⸗ 
gen durch dad Kreis⸗Intelligenzblatt zut Kenntniß der betheiligten Steuerpflichtigen bringen zu 
laffen. 


Münden, der, 16. Auguft 1853, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöhften Befehl. 
Dr. Aſchenbrenner. 


An bie Dur den Minifter 
f. Regierung, K. d. F., von Nieberbayern. der General-Eefretär: 
Den Bollgug des Geſetzes über die Kapitals Schönwerth. 


Menten⸗ und Ginfonmenftener, hier bie Auf 
Rellung der Steuerliften für bie Steuerperiobe 
18°, betr. 
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Inhalt: Die für das Schuljahr 18%/, fi eröffnende Freiſtelle in der Erziehungs:Anftalt für arme früppelhafte 
Kinter in München. — Die Auftellungsprüfung der Schulgehilfen für das Jahr 1852. — Die Heransgabe bayeris 
ſcher Bürftenbülder. — Den Bollzug bes Gefepes der Feuerverſicherungs-Anſtalt für Gebäude, Hier die Aufftellung 
von Brandverfiherunge:Infpektoren. — Die Ginführung bes Befepes vom 28. Mai 1852 über das Tarregulativ 
für die Berhandlungen der nicht ftreitigen Mechtöpflege, fo wie der innern, dann Polizei» und Pinanz-Berwals 
tung. — Gine in Löffelfterz, Gerichtobezirks Schweinfurt, aufgegriffene unbefannte und blöpfinnige Weibsperfon. — 
Die Aufftellung des Kaufmanns Fr. Ign. Harslem in Paflau als Agenten für die Rheinfhiffahrts: Aſſekuranz-Ge—⸗ 
ſellſchaft zu Mainz. — Die Mufterung der Zuchtſtuten nnd Gaureiterhengſte. — Unterfuhung gegen or. Bogel, 
vormaligen Grenzanffeher zu Aufhanfen wegen Körperverlegung. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 

Außerordentlihe Beilage: Gefeg Aber bie Bewäflerungs: und Entwäflerungs:Unternehmungen zum Zwecke 
ber Boden⸗Cultut. — Befep über den Uferfhup und den Schutz gegen Ueberſchwemmungen. 





L Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 27,077. 


An ſfämmtliche Difriftd-Poligei»Bebörden von Niederbayern, 


(Die für das Schuljahr 184, ſich eröffnende Preiftelle in der Grziehungsanftalt für arme Früpr Ihafte Kinder im 
Münden betr.) 


m Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Mit Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchreibung vom 12. Juni 1845 (v. Kreisblatt 
1845 ©. 426 $. 622) wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß in ber buch allerhöchſte Ent- 
ſchlleßung vom 28. Februar 1844 errichteten Anftalt für arme Früppelhafte Kinder zu München 
durch den Austritt eines Zöglings am Ende des gegenwärtigen Schuljahres, ein Freiplag bes 
wieberbayerifchen Regierungsbezirkes für das Schuljahr 18%/,, in Erledigung Fommt. 
71 


Alle Eltern, Vormünder und Lofalarmenpflegen, welche fi für ihre zur Aufnahme in 
genannte Anftalt geeigneten Kinder und Pflegebefohlenen um bie erwähnte Freiftelle bewerben 
wollen, werben unter Bezug auf Art. II und III der obenallegirten allerhöchften Entſchließung 
(v. Regierungsbl. 203) hiedurch aufgefordert, ihre Gefuche mit ben erforderlichen Zeugniffen ver- 
fehen, bei der vorgefegten Diftrifts-Bolizeibehörde rechtzeitig einzureichen, damit letztere in 
den Etand gefegt werde, längftens bis zum 28. September d. Is. bie Geſuche an bie 
unterfertigte Stelle einzufenden, um biefelben fobann zur gehörigen Zeit allerhöchften Orts mit 
gutachtlichem Antrage vorlegen zu fünnen, 

Uebrigens wird hiebei noch bemerkt, daß die Verleihung bes fraglichen aus Kreisfonds 
dotirten Freiplages nur an ein armes Früppelhaftes Kind, welches dem Regierungsbezirfe Nies 
berbayern durch bie Heimat angehört, ftattfindet, und daß deßhalb jebes Geſuch mit einem legal 
ausgefertigten Heimatjcheine belegt ſeyn muß. 

Sämmtlihe Diftriftspoligeibehörben werben angemwiefen, bie einfommenben Gefuche hienadh 
zu prüfen, etwaige Mängel, wo möglich fogleich, auf kürzeſtem Wege zu befeitigen, und erftere 
fpäteftene bis 28. d. Mts. gutachtlich hieher einzufenben. 

Landöhut, den 2. September 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, f. Regierungs + Präfident. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 27,184, 
(Die Anfellnngsprüfung ver Schulgehilfen für das Jahr 1852 betr.) 
Im Ramen Geiner Majeſtät des Königs. 
In Gemäßheit der Beftimmung bes $. 56 des Regulativs über die Bildung der Schul. 
Lehrer vom 31. Jänner 1836 wird die Anftellungspräfung der Schulgehilfen in Rieberbayern 
für das Jahre 1852 am Sihe ber f. Regierung abgehalten. 


Diefelbe wird am 
Dienftag, ben 19. Oftober I. Jo. 


beginnen und an bem folgenden Tagen fortgefegt werben. 

Diejenigen Schulgehilfen, welche feit dem Austritt aus dem k. Schulfehrer-Seminare brei 
Jahre in ber Schulpraris zugebracht, ober allenfalls im Wege der Dispenfation bie Zulaffung 
von Seite ber unterfertigten Stelle erlangt haben, find verpflichtet, bei dieſer Prüfung zu erfheinen. 

Sämmtlihe bezeichnete Schulgehilfen haben, mit einem von ber betreffenden k. Difrifts- 
Schulinfpeftion genau nach Vorfchrift der Beilage XI. zu dem Eingangs erwähnten Regulative 
ausgefertigten Zeugniffe fammt hiezu gehörigen Belegen, insbefondere mit bem Austrittszeugniffe 
aus bem k. Schullehrer-Seminar und mit einem Nachweife über bie im Lehramte zugebrachte 
Prariszeit verfehen, am erwähnten Tage Bormittags 8 Uhr im k. Regieuungs-Gebäube gu 
Laubshut behufs ber Infeription ſich zu melden. 

Diejenigen Schuigehitfen, welche gehindert find, bei ber Präfung fih einzufinden, finb 
verpflichtet, ihre Entfchuldigungsgründe buch bie beiseffende F. Diftrifis- Schulinfpeltion an bie 


f. Regierung anzuzeigen, infoferne biefelben auf Anreifung an bas gegenwärtige Konkursjahr 
Anſpruch zu machen gebenfen. 
Randöhut, den 3. September 185%, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Denning, k. Regierungsd-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 37,091. 

An fämmtlihe f. Reftorate ber Stubienanftalten und Gemwerbe- unb Lanb- 
wirthſchaftsſchulen, dann Diftrifts- und Lofalfhul-Infpektionen und Stadt. 
Schulen-Kommiffionen in Niederbayern. 

(Die Herausgabe bayerifher Fürftenbilder betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern, 

Im allerhöchften Auftrage Seiner Majeftät bes Königs werben von vorzüglichen Künft- 
fern Zeichnungen gefertiget und in Holzfchnitten ausgeführt, durch welche hervorragende Momente 
aus ber yaterländifchen Geſchichte dargeftellt werben. 

Diefe Bilder können ganz befonders bazu dienen, bie Jugend zum Studium ber vater - 
ländifchen Geſchichte anzuregen, das Nationalgefühl zu beleben und au heben und zugleih all - 
mälig den äfthetifhen Sinn zu entwideln. 

Deshalb erfcheinen biefe Bilder, von melden vorerft zwölf Blätter, jebes im Preife von 
etwa ſechs Kreuzern gefertiget werben follen, als befonders geeignet, zu Preisgefchenfen in 
ben Schulen verwendet zu werden, indem zum Theil die ganze Sammlung von zwölf Blättern 
als Preis gegeben, zum Theil den Preisbüchern das eine oder andere Blatt beigefügt werden fann . 

In Gemäßheit höchſten Minifterial-Referipts vom 30. v. Mts. werben baher die oben» 
genannten Stubien- und Schulbehörden auf bie bezeichnete Sammlung, mit deren Ausführung 
fofort begonnen wird, aufmerkſam gemacht, und von dieſem buch Allerhöchiten Auftrag Seiner 
Majeftät des Königs hervorgerufenen Unternehmen in Kenntniß gefeht. 

Zugleih wird bie Verwendung ber erwähnten Bilder zu Preisgefchenfen mit dem Bei- 
fügen angelegentlichft empfohlen, baß bie Anſchaffung berfelben zu bem gedachten Zmwede für 
biejenigen Anftaften und Eulen, welche aus öffentlichen Bonds Zufhüffe erhalten, jedenfalls 
zu gefchehen habe, infoweit leßtere ſolches geftatten. 

Vebrigens wird von fämmtlihen obengenannten Behörden am Schluſſe bes nächften 
Studien. und Schuljahres einer berichtlichen Anzeige über die Zahl ber zu Preisgefchenfen ver- 
wenbeten Eremplare der fraglichen Sammlung von Fürftenbildern entgegengefehen. 

Landahut den 3. September 1852, 

Königliche Regierung von Rieberbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd Präfident. 
Bunner, Gerrstär. 
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Ad Num. 27,509. 


(Den Bollzug des Geſetzes ber Feuerverſicherungs-Anſtalt für Gebäude, bier die Aufftellung von Brandverſicherungs⸗ 
Infpeftoren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 

Nach Art. 84 ded Gefeßed v. 28, Mai 1852, die FeuerverfiherungsAnftalt für Ges 
bäude in den Gebietötbeilen dießſeits des Rheins betr. wird am Sitze einer jeden Bezirksbau— 
Inſpektion ein eigener Brandverfiherungd-Infpeftor aus der Zahl der geprüften Bauchtechniter 
aufgeftelt, welchem innerhalb feines, mit dem betreffenden BauinfpeftiondBezirke zufammenfallen, 
den Bezitkes die Beforgung ber durch dad oben angeführte Gefeh ihm zugewiefenen Gegenftände 
obliegt, da bid zum 15. dp. Mid, zur Befegung diefer Stellen an das k. Staatöminifterium des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten gutachtliche Anträge geftelt werden müffen, erhalten die 
etwaigen Bewerber mit dem Beifügen davon Kenntnif, 

1) daß ihre Gefuche fpäteftend am 13. dieß Monats bei der f, Regierung, Kammer des Ins 
nern, einlaufen müffen, 

3) daß den BrandverfiherungdsInfpettoren nur eine widerrufliche Stellung eingeräumt werde, 

und 

3) daß die Bewerber jedenfalld den Nachweis zu liefern haben, daß fie eine, der in ter 
Inftruftion zu den Prüfungen für dad Bauweſen im SKönigreiche Bayern vom 27, Mai 
1830 angeordneten „Prüfungen mit Erfolg beftanden haben. 
Landöhut, den 6. September 1852. 

Königlihe Regierung von Nizderbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, kgl. Regierungd- Präfivent, 
BZunner, Öefretär. 





Ad Num. 20,969, 


(Die Einführung des Gefepes vom 28. Mai 1852 über das Tarregulativ für die Verhandlungen der nicht fireitigen 
Rechtspflege, fowie ber innern, dann Polizeis und Finanzverwaltung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zufolge höchſter Weifung des k. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 24. pres. 29. 
v. Mts, Nr. 14376, werden von ben ertheilten Vollzugsvorſchriften für das rubrizirte Gefeg 
jene Beflimmungen, welche allgemeines Intereffe haben, und zwar bie 88. 13 — 17 inclus., 
bier nachftehend in vollftändiger Baffung veröffentlichet. 
Landshut, am 3. September 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Schwindl, ?. Regierung&Direftor, 
Grefierer, Sefretär. 
$. 13. 
Sowohl auf bie Urfchrift als auf jede Ausfertigung ift wie bisher, auch fernerbin 


neben ber fortlaufenden Nummer bes Tarregifterd der Betrag ber für die Verhandlung zu ent- 
richtenden Tar- Stempel» und fonftigen Gebühren zu fegen. 


II. 
Ueber das Verfahren in Tarfaden. 


$. 14. 

Die Tarregifter find auch Fünftighin in der bisherigen Weife belegt, an ben beftimmten 
Terminen ber vorgefepten Rechnungsftelle (Regierungsfinanzfammer) unter Beifügung der etwaigen 
Erinnerungen ber Tarpflihtigen gegen bie primitive Tarirung zur Prüfung und Einweifung 
vorzulegen. 

Ueber die Prüfung des Tarregifters und feiner Beilagen ift ein Revifionsprotofoll zu 
fertigen, welches der Taraturbehörde unter Fürftredung einer kurzen Frift, welche drei biß vier 
Wochen nicht überfteigen darf, Hinauszugeben ift. Den Betheiligten, welche in Folge ber 
Revionderinnerungen zu einer höhern Gebührenentrihtung angehalten werden follen, ift fogleich 
von ben fie betreffenden Bedenken Mitteilung zu machen, und ihnen freizugeben, ob fie fchrift- 
ih ober zu Protokoll eine Erinnerung darüber innerhalb des dem Taraturamte zur Beantwor- 
tung gegebenen Termined beifügen wollen. 

Das Berfahren mit ben Betheiligten in biefem Stadium ift als Offizialfache fohin 
tar« und ftempelfrei zu behandeln. 

$. 15. 

Das beantwortete Revifionsprotofol ift unter Beifügung der erforderlichen Belege und 
ber etwaigen Erinnerungen ber Betheiligten nach Abflug bes Termines zur Befcheidung einzufenden. 

Die Beſcheidung ift möglichft zu befchleunigen unb hat in jenen Fällen, in welchen 
gegen die Erinnerungen der Revifionsftelle von den Betheiligten Oppofition eingelegt worben ift, 
collegiale Berathung und Befchlupfaffung einzutreten. 


$. 16. 

Mit der Beſcheidung bes Revifionsprotofolis ift das Dffizialverfahren ben Betheiligten 
gegenüber gefchloffen. 

Erachtet fi baher ein zur Tarentrichtung Verurtheilter durch die Regierungsentſchließung 
beſchwert, und ergreift er die Berufung innerhalb ber ihm durch Art, 45 bes Gefepes vom 28, 
Mai 1852 geftatteten 1Atägigen Termines an das unterfertigte F. Staatsminifterium ber Finangen, 
fo hat er ſich bezüglich der Eingaben nad ben Beltimmungen ber Stempelgefege vom 18, 
Dezember 1812 und 11. September 1825 zu richten, Im gleicher Weife find alle in Folge 
ber eingelegten Berufung vorzunehmenden amtlihen Handlungen, ald Protofolle, Berichte, Ent- 
fhließungen u. f. w. als Bartheifahen zu behandeln. 

Eine Rüdvergütung der für das Recursverfahren bezahlten Tar- und Stempelgebühren 
findet nur dann ftatt, wenn bie Berufung als begründet erfannt worben ift. Streng ift übrigens 
darauf zu fehen, daß bie Berufungen nah Art. 45, Il. c., feinen Suspenfiveffeft haben, bie 
frittigen Tarfummen fogleih eingezablt, und nicht unter biefem Borwande im Ausftande geführt 
werben. 
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$. 17. 

Wenn bie Betheiligten die Werthsanga be bes BVertragsgegenftandes verweigern, ober 
biefelbe vom protofollirenden Beamten für zu gering erachtet wird, fo ift alsbald bem betreffen- 
den kgl. Rentamte mit ber Aufforderung davon Nachricht zu geben, nunmehr in Gemäßheit 
bes Art. 29 bes Gefepes vom 28. Mai 1852 den Werth bes Bertragsgegenftandes zu beftim- 
men. Erkennen die Betheiligten ben xentamtlihen Werthsanſchlag an, fo ift berfelbe ber 
Taration zu Grunde zu legen. Berweigern fie aber bie Anerfennung, fo ift zu der im Art. 29 
vorgezeichneten Schägung zu fehreiten. Das f. Rentamt hat daher biefelbe bei dem protokolllren⸗ 
den Gerichte zu beantragen, und zugleich feinen Schäpmann zu benennen, aber immer darauf zu 
fehen, daß die Schägung mit ben geringft möglichften Koften vorgenommen werde. Es hat ba- 
her nur in Fällen, in benen es durchaus unvermeidbar if, eine Abſchätzung an Ort und Stelle 
ftattzufinden. Zu biefem Behufe ift von Seite des Rentamts, wenn möglich, immer ein folder 
Schätzmann in Vorſchlag zu bringen, welcher ben Vertragsgegenftand bereits von früherher genau: 
fennt, und ift von dem protofollivenden Gerichte jedoch mit Vermeidung jedes bireften ober 
indireften Zwanges barauf hinzuwirken, daß bie Bethelligten in ihrem eigenen Intereffe eben fo 
verfahren. 

Wenn die Schägung gegen bie Betheiligten ausfält, fo haben fie nad Art. 29 1, © 
die Koften ber Schätzungsverhandlungen, welche fobann felbfiverftändlih zu tariren find, zu 
tragen, Haben fie bie Koften nicht zu tragen, fo fallen fie der Staatsfaffa zur Laft, und eine 
Tarirung ber Verhandlungen findet nicht flatt, 

Münden den 24. Auguft 1852. 


Ad Num. 26,674. 
An fämmtlihe Difteittöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Cine in Löffelterz, Gerichtsbezirfs Schweinfurt, anfgegriffene unbekannte und blöbfinnige Weibsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des König: 

Nach einer Mitiheilung der k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg fam in 
‚der Naht vom 7. auf den 8. Juni d. 5. eine unbefannte Weiböperfon in die Behaufung des 
Shäferd Johann Schmaus zu Löffelfterz, Landgerihtd Schweinfurt, woſelbſt fie im Schafſtalle 
übernachtete. 

Diefe Perfon ift blödfinnig und gibt auf alle an fie gerichtete Fragen immer eine und 
diefelde Antwort, nemlich »die heilige Mutter Gotted.« Ihe Name, Geburts» oder Wopnort iſt 
von derſelben nicht zu erfragen, und einmal brachte fie den Ramen »fladungen« vor. 

Da die biöherigen Rachforfhungen über die Heimat bdiefer Perfon, deren Gignalement 
nachſtehend folgt, erfolglod waren, fo ergebt biemit an alle Poligeibebörben der Auftrag, zur 
Ermittlung jener Heimat mitzuwirken, und fahdienliche Erfahrungen gleich direkte dem k. Lands 

ichte Schweinfurt mitzutheilen, bieber aber binnen 4 Wochen Anzeige zu erflatten, aus 
erdbem angenommen wird, daß die Nachforfhungen erfolglos waren. 

Landöhut, den 4, September 1852. 

Königliye Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern, 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Gerebär. 


— 57 — 


Signalement: 

Alter: circa 28 Jahre; Haare: ſchwatzbraun; Gtirne: hoch; Augen: gran; Augenbraunes 
braun; Nafe: proportionirt; Zähne: gut; Geſichtsbildung: länglicht; Geſichtsfarbe: bleich; beſon⸗ 
bere Kennzeichen: feine. Kleibung: ein fehr abgetragened roth carirted Kopftuch, dunkelblau und 
roth carirted Halstuch, ein grauer geftreifter, zerriffener und abgetragener Rod, eine weiße jew 
riffene Schürge, ein altes zerriffened und verlumpted Hemd. 


Ad Num. 26,949. 


(Die Anfftellung des Kaufmanns Franz Ignap Harslem in Paſſau ais Agenten für die Mheinjhiffahrts-Afiekurang- 
Geſellſchaft zu Mainz betr.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs, 

Gemäß Reſcripts des k. Staats⸗Miniſteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 26. v. Mis., wurde die Aufftelung des Handeldmanned Franz Ignag Hardiem zu Paffau 
ald Agent ber Rhein» Schiffiahrtss Affeturanz» Gefelfchaft zu Mainz an die Stelle des von die ſer 
Zunttion zurüdgetretenen Albert Pitkinger zu Paffau genehmigt, was hiemit zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht wird, 

Randehut, den 4. September 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfivent, 
Bunner, GSeftetär 


Ad Num, 26,947. 
An ſämmtliche Diſtrikts PolizeivBehörden von Niederbayern. 
(Die Mufterung der Zuchtſtuten und Baureiterhengfte betreffend, ) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Rönigd von Bayern, 
Nachſtehend wird dad an die königliche Landgeflütd- Berwaltung erlaffene Reſkript des 
k. GStaatöminifteriums ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 26. v, Mts., zur Wiſſen⸗ 
{haft und Darnachachtung mitgetheilt. 
Landöhut am 4. September 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 


Abdruck. Nro. 8226, 
Staatöminifterium ded Handeld und der öffentlihen Arbeiten. 


Das imterfertigte kgl. Staatdminifterium findet fi zu der Beſtimmung veranlaft, daß bie 
gemäß 95 13 und 13 der allerhöchſten Verordnung vom 25. November v. Is. (Regierungdblatt 
Seite 1345 f. f.) alljährlich flattfindende Mufterung der Zuchtſtuten und Privatbeſchäl⸗(Gau⸗ 
zeiters) Hengfte von nun an, mit Ausfchluß der Sonn» und gebotenen Feiertage, lediglih an 
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Werktagen und zwar nach Thunlichkeit allenthalben mur an folden Pläßen vorgenommen werben 
ſoll, welche für unberufene Zufchauer, namentlich für die ſchulpflichtige Jugend, weniger zugänglich find. 
Münden, den 26. Auguft 185%, 
Auf Seiner Röniglihen Majeftär allerböhften Befehl. 
(gg) v. d. Pfordten. 





An bie Dur den Minifter 
t. Lanbgeflüts-Berwaltung. ber Genrral-Sefretär 
Die Mufterung der Zuchtſtuten und Gaureiter- Minifterialrath : 
Hengfle betreffend (34) Bolfanger. 
Urthbeil 


(Untetſuchung gegen Lorenz Bogel, vormaligen & renzauffeher zu Aufhanfen wegen Körperverlegung.) 
Im Namen Seiner Maje tät ded Königs von Bayern 
erfennt daß k. Kreis, und Stadtgeriht Paffau in Sachen ded Lorenz Bogel, ehemaligen Greny 
auffeherd zu Aufbaufen, wegen Körperverlegung zu Recht, mas folgt: 
1. Lorenz Bogel, 32 Jahre alt, ift ſchuldig ded Verbrechens der Körperverleßung I. Gras 
ded, verübt an dem Zimmergefellen Friedrich Mayringer und wird biefür 
2. zu ein und ein bald Jahr Arbeitshaus, fomie in fämmtlihe Koften des Prozefled 
und Strafvollzuges verurtheilt, welche jedoch bei feine Bermögendlofigteit der Sol. 
Staatdfaffa überwiefen werben. 
Entfheivungdgründe ‚ 
x. ic. x. 
Alſo verurtheilt und verkündet im öffentlicher Sipung des k. Kreis, und Stadtgerichts 
Paflan am vierzehnten Juli 1852, wobei zugegen waren: Schuſter, Direktor; Schläfer, von 
Germeröheim, Schlag, Kellner, Rätbe; Rohrmüller, Staatdanmwalt; kLupin, Protofolführer, 
L. S, Schuſter. Schläfer. v. Germersheim. Schlag. Kellner. 
Eupin. 
Vorfiehended gegen Lorenz Vogel im Ungeborfamd,Berfabren erlaffened Urtheil wird hie⸗ 
mit nach Art. 346 des Proz. Str. Gef. vom 10. November 1848 öffentlich befannt gemacht. 
Am 15. Zuli 185%. 
Königlihed Kreis⸗ und Stadtgeriht Paflau. 
Schuſter, Direlter. 


IL. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 
In Folge allerböhften Referiptd vom 10. v. Mts. baden Seine Maiefät der 


König die katholiſche Pfarrei Niederrummelddorf, Landgerichtd Abensberg, dem Priefter Joſeph 
Yigner, Erpofitus zu Prun, Landgerichts Riedenburg, allergnäbigft übertragen. 


Beilage 


Königlich Bayerifchen 


 Rutelligenz:- Blatt 


von Biederbayern. 





Nre. 71. 


Landshut, Mittwoch den 8. Ecptember 1852 





Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. und auderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 





(Errihtung einee Relais: Poftftation nebft Briefablage in 
Pörnsorf betr.) 


Mit dem 1. I. Mis. ift -in dem Drte Porn 
dorf zwiſchen Bildhofen und Eichendorf eine 
Relaiepoftftation mit Briefablage beftellt wor⸗ 
den, wad man zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Landshut den 3. Eeptember 1852, 
Königliches Oberpoſtamt für Niederbayern, 


Böttinger. 
Unger. 


583, 
(Die Eröffnung ber Augsburger Kreis:Induftrie-Ansfellnng.) 
Die Augsburger Kreis-⸗Induſtrie⸗Ausſtellung 
ft von 817 Ausftellern befhidt, die Ausflels 
lungd-Gegenftände find geordnet und der Ratas 
log ift angefertigt. 
Die feterlihe Eröffnung berfelben findet 
daber am 
Samdtag den 4. Geptember 1852 
früh 10 Uhr 
Statt. 
Die Dauer der Audftelung if ſechs Wochen. 
Zum zablreihen Beſuche wird hiedurch ges 
jiemend eingeladen. 


Loofe find an der Kaffe fortwährend zu ers 
balten. 

Es wird dabei bemerkt, daß von dem zu ver 
loofenden Gegenftänden feiner unter 5 fl. — 
Werth baben darf, daß aber der höchſte Werth 
Eined Gewinnfted 4 — 500 fl. beträgt, dann 
auf 15 Roofe Ein Treffer fommt. 

Augsburg den 98. Auguf 1854. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter 


Forndran. 
Retty, Ser. 


584, 


(Behentrentensleberweifungen an bie Abloͤſungslaſſe bes 
Staates beir. 


Nahflepende bisherige Zehentrenten- Befiger : 
8) Georg Brienböd, Bauer zu Unter» 
handorf, 
b) Zohann Ellbeck, Fiſcher von Neuaich, 
e) Jatob Gangkofer, Obergrammeleberger 
von Grameleberg, 
4) Joſeph Hillmaier, Wagner von Schönau, 
e) bie Piarrfirdenverwaltung Hörbering, 


tal. Landg. Neumarkt a, d. R., 
71 


haben ipre im Rentamtöbezirte Eggenfelden ges 
legenen Zehentrenten an die Ablöfungskaffe 
des Staates überwiefen, 

Da auf diefen Zehentrenten Bauverbindlichs 
feiten zu Kultusfiftungen oder andere Laften 
und fonflige Anfprühe ruhen lönnen, fo wer« 
den unter Bezugnahme auf Art. 34 des Ablö- 
fungsgefeges alle jene, welche Anſprüche irgend 
einer Art hierauf geltend maden fönnen, hie⸗ 
mit aufgefordert, folde bis legten Dftober l. 
38. hierortd anzumelden, ald außerbeflen ohne 
weitere Rüdfihtnahme mit ber Berabfolgung 
der deponiten Schulobriefe verfahren würde. 

Am 30. Auguf 1852, 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


585. 


(Das Auswanderungsgefuch bes Joſ. Scheingraber, Baus 
ernfohnes von Ginöd betr.) 


Joſeph Scheingtaber will nah Nordamerika 
auswandern, 

Es find daber allenfalfige Rechtsanſprüche 
und Forderungen bierortd innerhalb 14 Tagen 
geltend zu machen, widrigenfalld bei Ertheilung 
der Auswanderungs⸗Bewilligung feine Rüdficht 
genommen werden würde, 

Den 2, September 1952, 

Königliched Landgericht Hengeröberg. 
DObermaier, Landrichter. 


586. 

Auf Antrag der Erben des feit mebr ald 50 
Sabren vermißten und duch Gerichtsbeſchluß 
vom 31. Dejember 1838 verfhollen erflärs 
ten Baueröfobned Johann Hadlinger von 
Unteriglbad, wird derfelbe oder deſſen al 
lenfalfige Dedcendenz biemit aufgefordert, ſich 
binnen drei Monaten bei unterfertigtem 
Gerichte um fo gewiffer zu melden, ald außer 


deffen der bereitd 81 Jahre alte Johann Habs 
finger für todt erklärt und fein in 488 fl. 
beftebended, aber bereitd gegen hypothekariſche 
Gaution vertbeilted Vermögen feinen Erben ges 
gen juratorifhe Kaution binaudgegeben, 
tefp. die auf dem Anmwefen der Erben eingetras 
genen Hypothek · Cautionen gelöfcht werden wür⸗ 
den. 
Am 28. Auguſt 1852. 


Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth. 


587. 


(Gruntrenten-Ueberweifung der Pfarrpfründe Aicha an bie 
Adlöfungefaffa des Staates beir.) 


Der k. Plarree W. Reitner in Aicha bat 
feine im k. Nentamtöbezirfe Vilshofen zum Ans 
falle gelangenden Grundrenten in Geld» nnd 
Geldanſchlag zu jäbrlih 233 fl. 593 fr. an 
die Ablöſungs ⸗ Kaſſe ded Staates überwieſen, für 
weiche ſich mitfammen eine Uebernahmsſumme 
von 6479 fl. 55 fr, entziffert. 

Es werden daher alle Jene, welche auf dieſe 
Renten Anfprühe haben, und namentlich die 
Kultuäftiftungen, welde ‚auf den vorgenannten 
Zehentrenten die Bau⸗Konkurrenzpflicht anfpres 
hen, aufgefordert, ihre Anfprüce inner 4 Wos 
her a duto um fo mehr geltend zu maden, 
ald außerdem die demnächſt bierortd eintreffen« 
den Ablöfungs. Schuldbriefe an den Rentenübers 
weifer binaudgegeben würden. 

Am 3. September 1852, 

Königliches Landgericht Oſterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 


588. 


(Die Anklage gegen Joſeph Haberbauer und Georg Has 
fenögrl wegen Diebftahlsverbredens betr.) 


Georg Hafenöhrl, beiläufig 27 Jahre alt, 


lediger Schneidergefele von Aida v. W., kgl. 
Landgerichtd Paffau J., früber Soldat des fol, 
8. Infanterie» Regimentd Seckendorf, aber feit 
4 Mai 1851 ald ausdgedient mit Abſchied ent 
laffen, hin fi ded am 19. Auguft 1851 Mor- 
gend bei der Bauerswittwe Maria Bimehmenvder 
zu Wlgerting verübt wordenen Verbrechens bed 
ausgezeichneten Diebſtahls, welcher zugleich auch 
dem Betrage nach Berbrecben iſt, ald Miturs 
beber im Gomplotte dringend verdächtig gemacht, 
und wurde deshalb von dem f. Appellationdges 
richte von Niederbayern unterm 7. Augnft 1852 
gegen ihm wegen ſolcher That auf Anklage und 
Berweifung vor dad Schmurgericht erfannt, for 
wie zugleih, da er auf flüchtigem Fuße fi bes 
findet, die Einleitung des Ungeborfamdverfah, 
send gegen ihn beſchloſſen und feine Ediktalla, 
dung verorbnet, 

Demgemäß wird derfelbe biemit öffentlich aufs 
gefordert, falld er nicht bei der am 9, d. M. 
beginnenden dritten ordentlihen Schwurgerichtds 
Sitzung, indbefonderd bid zu der am Donner» 
tag den 16. September Morgend 5 Ubr ans 
beraumten öffentliben Verhandlung hinſichtlich 
des Mittomplicen fib einfinden follte, fib je 
denfalld binnen 3 Monaten bei dem f, Kreis⸗ 
und Stadtgeriht Straubing, wo auch das fol 
gende Schwurgericht gehalten werden wird, zu 
erfcheinen, und fi wegen ded obigen ibm an« 
gefchuldigten Verbrehend zu verantworten, wi« 
drigenfalld gegen ibn als einen LUngeborfamen 
dem Gefege gemäß verfabren und die Aburıheis 
lung in feiner Abweſenheit erfolgen wird. 

Straubing den 1. September 1852, 

Der Ehwurgerichtäpräfident 
Steinhäußer. 


589, 
In der Bantfadhe der Krämerseheleute Anton 
und Maria Pininger von Sellenfofen bei Er⸗ 


goldsbach, wird das nachbeſchriebene Anwefen 
fammt ter realen Krämergerehtfame dem öfe 
fentlihen Berfaufe an den Meifibietenden gegen 
baare Erlage des Kaufspreifes nah ben Be— 
fimmungen des 5. 64 des Hppothekengeſ. und der 
88. 98 — 101 der Progeßnovelle vom 17. Nov, 
1837 untergeflelt und hiezu Termin auf dem 
13. Dftober I. 38, früh 9-- 11 Upr 
im Wirthshauſe zu Jellenkofen anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit den 
nöthigen Zeugniſſen über Vermögen und Leus 
mund eingeladen werden. 

Das Anweſen, zeibägt auf 1008f., beſteht 
a) aus dem gemauerten Wohnpaufe, ein Erdge⸗ 

ſchoß und eine Dachwohnung enthaltend mit 

Stall und mit Ziegel eingebedi O Tgw. 09 Dez; 
b) aus einem Garten beim Haufe O Tgw. 

04 Dez. zehentfrei. Gefaͤllsbodenzins — fl. 

23 fr, 

Die reale Krämergerehtfame ift auf 100 fl, 
gewerthet. 

Am 29. Auguft 1852, 

Königliche Landgericht Rottenburg. 
in Niederbayern. 


Schap, Landricter. 


580. 

Auf freditorfhaftliben Antrag follen das 
Wohnbaus, Gemüsdgärthen und reale Drechéler⸗ 
recht ded Georg Lichtenauer zu Niederalteich zur 
Hilfsvoußredung öffentlih an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, 

Das Wohnhaus ift zweiftödig, gemauert und 
befindet ſich dabei ein Kubitabl, das Gärtchen 
iR 2— 3 Des. groß und in der 19. Bonitätds 
Klaſſe, Teßtered ift auf 40 fl. — erflered auf 
650 fl., die Drechdlergerechtfame auf 500 fl- 
gerichtlich gewerthet. 

Dorauf ruhen zum f. Rentamte Deggendorf 


einfache Grundfteuer — fl. 14 kr. 
einfache Hausiteuer — fl. 6 tr., 
fährlibe Gewerbſteuer 2 fl., 
Gefälsbodenzind — fl. 17 u 2 Bl. 

Zur Berfteigerung, welche nad $. 64 bed 
Hyp. Gef. vorbebaitlih der Beflimmungen dee 
55. 98 — 101 ded Proz. Gef. v. 17. Roobr, 
1837 erfolgt, ift Tagefabrt auf 

Moöntag den 25. Dftober db: Is. 

Bormittagd 9 bis 12 Uber 
im Auerfben Bräuhaufe zu Niederalteih anbe⸗ 
raumt, und werden Saufdluftige mıt dem Bes 
werten hiezu eingeladen, daß fi dem Gerichte 
unbefännte Käufer über ihre Vermögensverhält⸗ 
hife legal auszuweiſen baben, 

Ben 25. Auguſt 1852. 

Königliched Landgericht Hengersberg. 

DO bermaier, Landrichier. 





591. 
(Linbrunner c» Kainz p. hyp. modo execut.) 

Zur jmeitmaligen Berfleigerung der, der 
Bauerdwittwe Anna Kainz von Dberallmands 
bach gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) ded f. g. Kainzengutes, befiebend aus 
den nötbigen Gebäuden und 92 Tgw, 73 Dez. 
Grundſtücken im Schätzungswerthe v. 10,570 fl., 
dann im Unzureihensfale ded Erlöfed aus Die 
fem auch | 


2) des ſ. g. Gröſchlgutes, beſtehend aus bem 
nötbigen Gebäuden und 64 Tagw. 723 Deu 
Grundftüden, gewertbet zu 7380 fl., bezüglich 
deren einzelnen Beftandibeile fih auf die früs 
bern Berkanfsaudfchreibungen vom 22, Mal 
b. 38, im Kr» Intel,» Bl. v. Rob. Beil, 48 
pag. 186, im Korrefpondenten von und für 
Deutibland Nro 175 pag. 1378 Beil. 2., in 
der neuen Münchner» Zeitung Rro, 143 pag. 
574 bezogen wird, ftebt auf 

Samftag, den 25. September |L 3%, 

Bormittagd von 10 — 1% Uhr 
im Wirıhehaufe zu Hagenau neuerlicher Termin 
an, wozu Kaufdliebhaber unter dem Bemerken 
eingeladen werden, daß diesmal ber Hinfclag 
ohne Rüdfiht auf den Schäßungdmerth, [jedoch 
vorbebaltlih der Beſtimmungen ded $. 64 bed 
Hyp.Geſ. und ter $$ 98 bid 101 der Proz. 
Nov. von 1837 erfolgen wird und gerichtäuns 
befannte Steigerungdluftige fih durch legale 
Zeugniffe über Lenmund und Vermögen bei 
Bermeidung der Nidhtbeachtung ihrer Angebote 
aus zuweiſen baben. 

Schätzung, Belaſtung und ſonſtige Verhält⸗ 
niſſe können inzwiſchen bei hieſiger Gerichtskanz⸗ 
lei eingeſeben werden, 

Den 25. Auguft 1852. 

Königliches Landgeriht Mallersdorf. 

Belzer, Landrichter. 


Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt, von Wiederbayern Nro. 7. 


Mittwoch den 8. September 1852. 





Gefes 
über die Bewäfferungs- und Entwäfferungs-Unternchmungen zum Zmwede ber Boben-Eultur. 


Marimilian I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nah Bernehmung Unferes Staatsrathes, mit Beirath und Zuftimmung 
ber Kammer der Reichsräthe und der Kammer ber Abgeordneten und in Betreff der Art. 16, 
20, 21, 37 und 38 unter Beobachtung ber in ber Berfaffungsurfunde Titel X. $. 7 vorge- 
fhriebenen Formen beichloffen und verorbnen, was folgt: 

Art. 1. Bewäflerungs- und Entwäflerungs- Unternehmungen zum Zwecke der Boden- 
eultur, welche einen unzweifeljaften, überwiegenden landwirthſchaftlichen Nupen gewähren, fich 
auf eine bedeutende Grundfläche erftreden, unb ohne Ausdehnung auf fremde Grunbftüde oder 
zwangsweife Entwehrung unbewegliden Eigenthumes nicht ausführbar find, fünnen als Lnter- 
nehmen für öffentlide Zwede erklärt werben, und unterliegen folgenden Beftimmungen : 


. „Eefter Abfchnitt. 
Bon den Genoffenfchaften. 


Art. 2. Vtereinigen ſich zum Zwecke der Herſtellung einer gemeinſchaftlichen Bewãſſe⸗ 
rungs- ober Entwäfferungsanlage mehr als brei "Grundeigenfhtimer, To bilden biefelben eine Ge- 
noffenihaft, wenn es fich ug ein Unternehmen ber im Art. 1 bezeichneten Art banbelt, oder bie 
Betheiligten dieſe Genofjenfhaftsbildung beantragen, " 3. 

Die Genpilen haben, im Balle ihre Anzahl mehr als fche beträgt, zum gwede der 
Beſorgung ihrer Geſchäfte aus ihrer Mitte einen Ausſchuß zu wählen. 

Der Ausfhuß ift berechtigt, die Genoſſenſchaſt in allen das Unternehmen betreffenden 
Angelegenheiten zu vertreten. 

Er wählt zur 2eitung der Geſchifie, fie zum unmittelbaren Verkehre mit den Behör- 
ben und Seiten” Perfonen aus feiner Mitte einen Borftand. 

In jenen Fällen, in welchen bie Genoſſenſchaft die Zahl von ſechs Theilnehmern nicht 
überſteigt, iſt ſtatt des Ausſchuſſes und Vorſtandes zu gleichem Zwedetin Gefhäftsführer zu wählen. 

Das Ergebnig biefer Wahlen ift der betreffenden Berwaltungsbehörde anzuzeigen. 

Art. 3. Die Genoffenfhaft hat die auf das Unfernehrgen bezüglichen Rechte und 
Berbindlichkeiten ihrers Mitglieder, ſowie ihre gefammte innere Verwaltung buch Statuten zu regeln. 

Die Statuten und jede Abänderung derſelben unterliegen der Genehmigung der Kreisregierung. 
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* Art. 4. Die Genoffenfcaft ift verpflichtet, jedes benachbarte Grunbftüd auf Verlangen 
bes @igenthümers in den Verband aufzunehmen, wenn dasfelbe feine Bewäflerung ober Ente 
wäfferung auf bie zweckmäßigſte Weije hiedurch erhalten kann, und bie Anlage hinreiht, um 
ohne Nachtheil für die bereits vorhandenen Mitglieder dem gemeinfamen Debürfniffe zu entſprechen. 

Art. 5. Für das neu hinzugefommene Grundftüd ift jedoch ber Genoſſenſchaft ein 
angemeffener Antheil an ben Anlagefoften zu erfegen, beffen Größe, im Falle eine gütliche Ueber- 
einfunft hierüber nicht erzielt zu werden vermag, von ber betreffenden Berwaltungsbehörde nach 
Anhörung der Betheiligten auf Grund des Gutachtens von Sachverftändigen - feftgefegt wird. 

Art. 6. Kann die Aufnahme eimes benachbarten Grundftüdes in ben Genoffenfchafts- 
Verband nur mittelft befonderer Einrichtungen oder Abänderungen an der Anlage bewirkt werben, 
fo ift ber Beitritt buch Die vorgängige Entrihtung der biegu erforderlichen Koften von Seite 
ber Hinzutretenden bedingt. 

Art. 7. Die Trennung einzelner zur Genoffenfhaft gehöriger Grundſtücke wider Willen 
ber Mehrheit ift nur dann zuläfiig, wenn das ausfcheidende Grundſtück aus ber Anlage die un— 
inngänglich erforderliche Bewäfferung oder Entwäfferung auf die Dauer nicht erhält, ober dieſe 
durch die Aufnahme in eine benahbarte Genoſſenſchaft oder durch eigene Anlage ohne Gefähr- 
bung ber zu verlaffenden Genoſſenſchaft bewirkt werben fann. 

Der Austretende haftet jedoch ber Genoffenfhaft für feinen Antheil an ben entftandenen 
Anlage und Unterhaltungsfoften. 

Art. 8. If das Ausfcheiden einzelner Grundſtücke aus der Genoffenfchaft im Intereſſe 
ber Gefammtarlage nothwendig, fo kann basſelbe von der Mehrheit verlangt werden, bob hat 
in biefem Falle bie beantragende Genoſſenſchaft bem Ausoſcheidenden Entſchädigung zu leiſten, 
deren Beftfegung nah Maßgabe bes Artikels 5 erfolgt. 

Art. 9. Die Auflöfung ber Genoffenfhaft fann nah Erfüllung aller ihrer Verbind- 
fichfeiten gegen Dritte durch die Mehrheit don zwei Drittheifen ber Theilnehmer befchloffen werben. 

Die Stimmenmehrheit ift in dieſem Falle und in den Fällen der beiden vorhergehenden 
Artikel nach der Größe bes betheiligten Orundbefiges zu bemeffen. - 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Wiefenvorftandfchaft, 

Art. 10. Bei 'den Gemoffenfchaften, welche die gemeinfchaftliche Bewäfſerung von 
Wieſen zum Zwecke haben, bildet ber gewäplte Ausſchuß zugleich die Wiefewvorftandfchaft in Alt- 
fehung ber betreffenden Grumbftüde. 

Art. 11. Der Wieſenvorſtandſchaft liegt ob: 

1) ben Plan zur Vertheilung bes Waſſero für die Bewäſſerung, erforberiichen Falles unter 
Zugiehung befo nderer VBirfenbamverftändiger, ſowie anberweitiger Techniker zu entwerfen. 

2) eine Wiefenordnung im Benehmen mit ber betreffenden Ortspoligeibehötde, ſowie mit Zu⸗ 
fimmung ber Genofpnfhaft und mit Genehmigung bet betreffenden Diftrifis-Berwaltungs- 
Behörde feftgufegen ; im diefer Wieſenordnung 

a) das Bewäflerungs-Berfahren zu beflinmen ; 


b) das Befahren, Begehen, Beweiden, das Mähen und Ernten, die Reinhaltung unb 
ben Schug ber Wieſen, unbefchabet beftehender Nechtöverhältniffe, zu regeln ; 
°c) gegen Uebertretungen biefer Orbnung Strafen bis zu 10 fl. zur Caſſa ber Ge 
nofienfchaft anguorbnen, beren Zuerfennung ber betreffenden Polizeibehörde obliegt ; 
3) ben Vollzug ber Wieſenordnung benöthigten Balles unter Aufſtellung bezahlter und ver- 
pflichteter Wiefenauffeher zu überwachen ; | 
4) die für-nöthig ober zweckmäßig erachteten Abänderungen ber Gefammtanlage ober ber Wiefen- 
ordnung zu begutachten, und biefelben, nachdem fie die Zuftimmung der GenoffenfHaft und 
die Genehmigung ber betreffenden Behörde erhalten haben, auszuführen. 
Art. 12. Können fi die Mitglieder der Genoffenfshaft über bie feftzufegende Wiefen- 
Ordnung nicht einigen, fo verfügt darüber nach Vernehmung von Sachverftändigen bie betref- 
fende Berwaltungsbehörbe, 


Dritter Abſchnitt. 
‚Don den Herftelungs- und Unterhaltungstoften, 


Art. 13. Die fämmtlihen Koften der Herftellung, dann ber Unterhaltung ber Anlage 
find von ben betheiligten Grundeigenthümern zu beftteiten. 

Ueber bie Bertheilung biefer Koftenlaft entfcheidet vor Allem das gütliche Hebereinfommen 
ber Betheiligten. 

Kömmt eine folhe Verftändigung nicht zu Stande, fo entfcheidet hierüber, nach Berneh- 
mung ber Betheiligten und auf ben Grund des Gutachtens ber Sachverftänbigen, bie ein« 
ſchlägige Verwaltungsbehörbe, 


Hiebei ift ſtets auf ben Blächeninhalt ber zu verbeffernden Grunbftüde und wenn hin— 
fichtlih der Vortheile, welche biefen aus der Anlage zugehen, ein erheblicher Unterfchied befteht 
mittelft Eintheilung der Grundftüde in Elaffen, auch hierauf Rüdficht zu nehmen. 

Bei Bewäflerungs- oder Entwäfferungs-Genoffenfchaften, welche ſich ſchon vor Erlaffung 
bes gegenwärtigen Geſetzes gebildet haben, richtet fh bie Unterhaltungspflicht, vorbehaltlih eines 
anberweiten Uebereinfommens, nach ben besfalls beftehenden rechtsverbindlihen Beftimmungen. 

Art, 14. Die Beitragsverbinblichfeit zu ben Unterhaltungsfoften ift Reallaft ber ver- 
pflichteten Grunbftüde, und erlifht nur mit dem vorfchriftömäßigen Ausfcheiden des Grundſtückes 
aus ber Genoſſenſchaft oder mit ber Auflöſung bee legteren, 

Art. 15. Um bei größeren Bewäſſerungs und Entwäfferungs- Unternehmungen auch 
den minder bemittelten Grundbefigern bie Betheiligung an dem linternehmen zu erleichtern, fol 
anf die Gewährung von unverzindlichen ober gering verzinslichen Vorſchüſſen aus ben für bie 
Zwecke ber Landeskultur gegebenen Gentralfonds, ſowie im Galle der Zuftimmung ber Landrätye, 
auch aus Kreisfonds ber bem Bebürfnifie und bem verfügbaren Mitteln entſprechende Bedacht 


genommen werben. 
1* 
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Vierter Abſchnitt. 


Bon den Zwangsrechten zur Beförderung von Bewäfferungs- und Entwäfferungs- 
Unternehmen. 


Art. 16. Kann ein Bewäfferungs- ober Entwäfferungs-Unternehmen ber im Artikel 4 
bezeichneten Art zwedmäßig nur buch Ausdehnung auf eine mehreren Eigenthümern gehörige 
Grundflähe ausgeführt werden, und ift bie Zuftimmung aller betreffenden Grundeigenthümer im 
Wege gütliher Verftändigung nicht zu erzielen, fo fünnen bie wiberfprechenben Grundbeſitzer zur 
Theilnahme an der gemeinſchaftlichen Anlage in Arfehung des benöthigten Areals und zur Tra- 
gung ber nach Art. 13 und 14 treffenden Koftenlaft gezwungen werden, wenn bie Eigenthümer 
von wenigftens zwei Drittheilen ber ganzen bei ber Anlage betheiligten Grundfläche fih für das 
Unternebmen erklären, j 

Art. 17. Den durch Zwang zur Theilnahme beigezogenen Grundeigenthümern, welche 
erweislich nicht im Stande find, den fie treffenden Antheil an ben Koften bes Unternehmens 
ohne Gefährdung ihres Nahrungsftandes ganz oder theilweife fofort zu beftreiten, haben bie be- 
theiligten Orunbeigenthümer den Koftenantheil oder dem bezüglichen Reftbetrag für bie miber« 
fprehenden Minderbemittelten gegen feinergeitigen Rüderfag und vierprogentige Berzinfung 
vorzujchießen. 

Ueber bie Frage, in welchen Friften ber geleiftete Koftenvorihuß von ben minder bemit- 
telten Theilnehmern zurüdzuerfegen fey, entfheidbet in Ermanglung eines gütlichen Uebereinfom- 
mens zwifchen den Berheiligten bie betreffende Verwaltungsbehörbe, 

Gedachte Perfonen fünnen fi der Annahme bes Vorſchuſſes und damit der Theilnahme 
an dem Unternehmen durch Abtretung ber betreffenden "Grundfläche an bie betheiligten Grund— 
Eigenthümer entziehen. 

Die Feftftellung der Entfchädigung hiefür gefchieht nad den im Gefehe vom 17. No- 
vember 1837, Zmwangsabtretung von Orunbeigenthum für öffentlide Zwecke betreffend, enthale- 
tenen Beftimmungen. 

Art. 18. Ergibt fih nach Ablauf bes im folgenden Artifel beftimmten Zeitraumes, 
daß die Anlage ohne Verfchulden ber miderfprechenden Grunbeigenthümer bie Ertragsfähigfeit 
ihrer Grundftüde entweber in feiner Weife oder boch niht in entfprehendem Maße erhöht, ober 
einen bleibenden Nachtheil für Ieptere zur Folge gehabt hat, fo Fönnen jene Grunbeigenthümer 
von ber veranlaffenden Unternehmern im erfteren Balle ben verhältnigmäßigen Rüderfag bes ge- 
feifteten Koftenbeitrages, ſowie der begahlten Zinſen, beziehungsweife Aufhebung ihrer Schuld, 
und im letzteren Falle auch den Erſatz des erwiefenen Schadens in Anfpruch nehmen. 

Die Berhandlung und Entfcheidung hierüber fteht den Gerichten zu. 

Art. 19. Die Widerfprechenden Fönnen zu biefem Zwede verlangen, daß die Ertrags- 
fähigfeit ihrer Grundſtücke unmittelbar vor ber Ausführung und ſodann früheftens 5 und fpäte- 
ſtens 10 Jahre nach deren Bollendung burch verpflichtete Sachverftänbige gefchägt werde. 

Die Wahl diefer Sachverftändigen, wobei die Zahl von dreien nicht überfchritten werben 
barf, ift ber Uebereinkunft ber Betheiligten zu überlaffen. 


Kommt eine ſolche innerhalb einer ben Betheiligten von dem Gerichte feftzufegenden Frift 
nicht zu Stande, fo werden bie Eadjverftändigen von Amtswegen ernannt. 

Art. 20. Die Eigenthümer von Grundftüden, welche ihrer Gattung nach nicht zu jenen 
gehören, bezüglich welcher das Unternehmen höhere Ertragsfähigfeit bezwedt oder deren befondere 
Benügungsweife für den Eigenthümer von größerem wirthichaftlihen Intereffe ift, als die durch 
bie Anlage beabfichtigte Verbeſſernng, können nicht zur Theilnahme gezwungen werden. 

Iſt jedboh das Unternehmen ohne Ausdehnung auch auf folhe Orundftüde nicht aus- 
führbar, fo fann ben betheiligten Orundeigenthümern das Recht auf Entwehrung nah Maßgabe 
bes Gefeped vom 17. November 1837, Zwangsabtretung von Grundeigenthum für öffentliche 
Zwecke betreffend, ertheilt werben. 


Art. 21. IR außer bem Kalle des vorftchenden Artikels die Entwehrung unbemeg- 
lihen Eigenthums namentlih von Triebwerfen zur Ausführung des Unternehmens nothwendig, 
fo fann der Anwendung des Gefepes vom 17. November 1837 über Zwangsabtretung von 
Grundeigenthum für öffentlihe Zwede ftattgegeben werben. 


Art. 22. Die Beftimmungen ber Artikel 62 bis 65, 86 und 89 bes Gefepes über 
Denügung des Waſſers greifen auch in Fällen Plag, welche Gegenftand bes gegemmärtigen 
Geſetzes find. 


Fünfter Abfchnitt, 
Bon der Zuftändigkeit und dem Verfahren. 

Art. 23. Wer bie Herftellung einer Bewäfferungs- oder Entwäfferungsanlage ber im 
Art. 1 bezeichneten Art beabfichtigt, hat jener Diftriftsverwaltungsbehörbe, in deren Bezirfe bie 
betreffende Grundfläche fich befindet, mit dem Geſuche um Genehmigung des Antrages einen voll- 
ftändigen Entwurf des ganzen Unternehmens zum Behufe der Inftruction vorzulegen. 

Erftredt fi) die Anlage über die Bezirke mehrerer Diftriftöverwaltungsbehörben, fo hat 
bie vorgefepte Kreisregierung, Kammer bes Innern, oder, im Falle mehrere Regierungsbezirke 
babei betheiligt find, jene Kreisregierung, in beren Bezirfe der größte Theil ber betreffenden 
Grundfläche fich befindet, die hiefür zuftändige Diftrifts-Verwaltungsbehörde mit Rüdficht auf bie 
Anforderungen der Zmwedmäßigfeit zu beftimmen, zu welchem Behufe bie vorerwähnte Borlage 
an bie betreffende Kreisregierung, Kammer des Innern, zu richten ift. 

Im Falle einer ganz befonders umfangreihen und wichtigen Anlage ber letzteren Art 
fann die Inftruirung bes Gefuches anftatt der Diftriftsverwaltungsbehörbe einem eigenen Eom- 
miffär von ber Kreisregierung übertragen werben. 


Art. 24. Der vorzulegende Entwurf bes Entwäfferungs- oder Bewäfferungs - Unter- 
nehmens hat zu enthalten: 

1) den Zwed und Umfang ber Anlage unter Bezeichnung ber betheiligten Grundftüde, ihrer 
Eigenthümer, ihres beiläufigen Werthes und ber gegenwärtigen Benügungsweife, Dann unter 
Anfügung einer Situationszeihnung und ber fonftigen zur Erläuterung der Sachverhältniffe 
erforberlihen Pläne und Maßangaben ; 


2) eine genaue Darftellung ber beabfichtigten Einrichtung und, foweit biefes jeht ſchon thun- 
fich ift, die Angabe 
a) bes zu benügenden Waſſers in Anfehung der Maffe und ber Benügungszeit, dann 
ber bei demfelben beftehenden Cigenthums- und Nutzungsrechte, und 
b) ber erforderlichen Inanſpruchnahme fremden Grundeigenthumes durch Entwehrung 
ober Belaftung mit Dienftbarfeiten ; 
3) ‚die allenfalls bereits erlangte vorläufige Erklärung ber betheiligten fremden Wafferberech- 
tigten und Grunbeigenthümer ; 
4) die Aufzählung ber aus der Anlage mit Wahrfcheinlichkeit zu erwartenden wirthichaftlichen 
Vortheile und ber im Falle der Unterlaffung etwa zu Leforgenden Nachtheile; 
5) bie Angabe jener Grundbefiger, deren active Theilnahme von ben Unternehmern verlangt 
wird; endlich 
6) den Koftenvoranfchlag unter Bezeichnung ber Dedungsmittel für die Anlage unb Unterhal- 
tungöfoften und für bie zu leiftenben Entichädigungen. 

Art. 25. Die nach Art. 23 zur Inftruftion bes Gegenftandes zuftändige VBerwaltungs- 
Behörde hat biefen Entwurf einer vorläufigen Prüfung zu unterftellen. Wird berfelbe biebei 
unvollftändig befunden oder ergeben ſich Bedenken gegen bie Ausführbarfeit desjelben, fo ift er 
zur Bervollftändigung zurüdzugeben. 

Sind die erhobenen Bebenfen nicht befeitigt worden, ober findet die Behörde, daß durch 
das Unternehmen bie öffentlihen Interefien gefährbet find, fo ift der Antrag zurüdjumeifen, wobei 
bie wahrgenommenen Mängel oder bie entgegenftehenden Bebenfen jederzeit in Kürze zu bes 
zeichnen find. 

Art. 26. Bedarf bie Vorlage Feiner Vervollftändigung, ober ift dieſe nachträglich er- 
zielt worden, und mwaltet auch außerdem gegen bie Zuläffigfeit bed Unternehmens fein Hinderniß 
ob, fo hat die inftruirenbe Behörde zur näheren technifchen Prüfung des Unternehmens zu fchreiten. 

Art. 27. Diefelbe benennt zu dieſem Behufe die erforderlihen Sachverftändigen und 
verpflichtet fie burch Eidesabnahme,.beziehungsweife Erinnerung an ben bereits geleifteten Dienfteid, 

Eie ift befugt, zur Beftreitung ber Auslagen für die technifchen Vorarbeiten und Unter- 
ſuchungen die Erlegung eines angemeffenen Koftenvorfchufles zu verfügen, deſſen Leiftung den 
Antragftellern obliegt. 

Art. 28. Die Sachverftändigen haben ben vorgelegten Entwurf nach allen Beziehungen 
an Ort und Etelle zu prüfen. 

Den Betheiligten ift unbenommen, unter Zuziehung felbftgewählter Techniker biebei zu 
erfcheinen, zu welchem Behufe Zeit und Ort ber Verhandlung in ben betreffenden Gemeinden 
befannt zu machen, ben Antragftellern aber befonders zu eröffnen find. 

Art. 29. Der inſtruirenden Behörde liegt ob, den mit ber technifchen Prüfung des 
Entwurfes beauftragten Eachverftändigen bie erforderlichen Direetiven zu ertheilen, 

Hiebei ift vorzugsweiſe in Erörterung zu bringen : 

1) ob das Unternehmen ausführbar fey, welche Bortheile und Nachtheile von bdemfelben zu 
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erwarten ftehen, dann ob basfelbe indbefonbere einen überwiegenden landwirthſchaftlichen 
Nupen zu gewähren verfpreche; 

2) ob bie zu verrwenbende Waffermafft verfügbar fen, und ohne erhebliche Berinträchtigutig Ber 
bereits beftehenden MWerfe und Anlagen, dann des unentbehrlichen Wafferbebarfes ber titter- 
halb liegenden Ortſchaften, ſowie ohne Gefährbung öffentlicher Intereffen zit bem beab- 
fihtigten Zwecke benägt werden könne; 

3) ob und in welchem Maße fremdes Waſſer, nach ben Beſtimmungen ber Art, 62 bis 65 
bes Geſetzes über bie Benuͤtzung bes Waſſers, dem geftellten Antrage gemäß, in Anfpruch 
genommen werben fönne; 

4) ob und welche Abtretung bon Eigenthums-, Nutzungs- oder Dienftbarkeitsrechten Dritter, 
oder ob und welche Belaftung fremder Eigent hums mit Bienftbarfeiten notwendig ſey; 

5) 06 bie Ausdehttung der Anlage auf die hiefür beantragten Grundftüde zur zwedgemäßen 
Ausführung bes Unternehmens nothwendig fey, endlich 

6) welche Entfchädigung in den umter Ziffer 3 bis 5 vorſtehend bejeichneten Fällen beiläuflg 
erforderllch werden dürfte. 

Den Antrtägfſtellern iſt geſtattet, gleichfalls augemeſſene Ftagen an die Sachverfländigen 
zu ſtellen. 

Art. 30. Das Ergebniß biefer Prüfung iſt unter Beifügung 

a) bes revibirten Voranſchlages det Anlage und Unterhaltungsfoften, und 

b) bes auf Grund obiger Erhebungen richtg geftellten Verzeichniffes fämmtlicher bei dem Unter- 
nehmen betheiligten Gtundbeſitzer, det bezüglichen Realitäten und ihres beiläufigen Werthes 
der inſtruirenden Behörde mit fchriftlihem Gutachten vorzulegen. 

Bon dieſer Vorlage ift den Antragftellern fofort Nachricht zu eriheilen, und es fleht ben, 
ſelben frei, über die gepflogenen Erhebungen auch ihrerfeits Erinnerungen abzugeben, fowie das 
Gutachten der von ihnen allenfalls zugegogenen Techniker beizufügen. 

Art. 31. Beharren die Antragfteller nah Beendigung diefer Vorarbeiten auf der wei- 
teren Verfolgung ihred Unternehmens, fo find ſäm mtliche hierauf bezüglichen Aftenftüde in dem 
Amtslofale der inftruirenden Behörde, oder an einem anderen geeigneten Orte 6 Wochen lang 
zur Einſichtsnahme öffentlich aufzulegen. 

Die Behörde beftimmt gleichzeitig eine Tagsfahrt zur fchließlichen Verhandlung über den 
geftellten Antrag und läßt hicbei das beabfichtigte Unternehmen, unter kurzer Bezeichnung beöfelben, 
in der Gemeinde, in deren Bezirke die Anlage gemacht werben foll, fowie in ben zunächſt an- 
grängenben oder fonft betheiligten Gemeinden in der üblichen Publifationsweife, nach Umftänden 
auch mittelft Einruͤckung in hiefür geeignete öffentliche Blätter befannt machen. 

Hiemit verbindet biefelbe zugleich bie Aufforderung, von dem Entwurfe "und den Bor- 
arbeiten Einficht zu nehmen, und bei ber angeorbneten Tagsfahrt zu erſcheinen. Die Antragfteller 
and bie übrigen Betheiligten, zu beren vollftändigen Ermittlung im Benehmen mit ben einfchlä- 
gigen Rent- und Hnpothefenämtern von Amtswegen mitzuwirken ift, namentlich bie Eigenthümer 
Der benachbetten Grundftüde, Waſſerrechte und Triebwerke, find außerdem durch perföulihe Zu- 
Fellung zu bertachrichtigen und vorzufaben. 


Gleiches gilt von dem Vertreter bes Aerars, im Falle der Betheiligung bed Lepteren. 
Art. 32. Die Vorladung zu diefer Tagsfahrt hat fomohl in der öffentlichen Bekauntmachung 
als in den befonderen Zufchriften unter den ausddrüdlichen Beifage zu geichehen, daß dad Nichter⸗ 
fcheinen der Geladenen in Perfon oder burch einen Bevollmächtigten zur rechtlichen Folge haben werbe: 
1) für die Antragfteller, beziehungsmeife den Genoffenfchaftd- Ausfchuß die Verbindlichkeit zur 
Schadloshaltung der Erfcienenen in Bezug auf Auslagen und Berfäumniffe, fowie bie Ers 
Märung, daß das Unternehmen vorläufig ald beruhend betrachtet werde; 
2) für die übrigen geladenen Betheiligten den Berluft ihrer Einwendungen gegen bad Unternehs 
men, beziehungsweife gegen ihre Theilnahme an demfelben. 
Die Beſcheinigung der flattgehabten Vorladung ift zu dem Acten zu bringen und gegebenen 
Falls nach Art. XVI. des Gefeges vom 17. November 1837, die Zwangsabtretuug von Grundeis 
genthum für öffentliche Zwecke betreffend, dem einfchlägigen Hypothefenamte ungefäumt mitzutheilen. 


Art. 33. Bei der Tagsfahrt felbft, welche erforderlichen Falld mit einer Ortöbefichtigung zu 
verbinden if, und zu welcher die nach Art. 27 beftellten Sachverftändigen beizuziehen find, wird 
den Betheiligten der gefammte Plan ded Unternehmens nebft dem Ergebniſſe der gepflogenen Bors 
verhandlungen in Kürze befannt gegeben, und ed werden diefelben zur Abgabe ihrer Erklärung aufr 
gefordert: 
a) über die Ausführung der fraglicdyen Anlage, dann die Art und Weife derfelben; 
b) über die beabfichtigte Bildung der Genoffenihaft, fowie über die Nothwendigfeit der in 
Anſpruch genommenen Theilnahme dritter Grundbefiger; 

€) über die angefprochene Benügung ded Waſſers, der vorhandenen Zus oder Ableitungds 
mittel, fomwie über die verlangte Abtretung von Grund und Boden oder beffen Belar 
lung mit Dienftbarfeiten und die deßfalls geforderten Entihädigungsleiftungen ; 
d) über die Beftreitung der Anlegungss und Unterhaltungsfoften und die Feſtſetzung des 
Beitragmaßitabed, endlich 

e) über den in Anipruch genommenen Vorrang eined Unternehmens, forwie über die dabei 
beantragte Verbefferung bereits beftehender Anlagen in dem (Art. 40 und 41) bezeicdh 
neten Goucurrenzfalle, 

Art. 34. Die inftruirende Behörde hat hiebei vor Allem auf die Erzielung einer gütlichen 
Uebereinfunft zwiſchen den Berheiligten, indbefondere auch über die Abtretungsfrage und die zu leis 
ftende Entihädigung hinzuwirken, und die Ergebniffe derſelben zu Protofol zu bringen. 

Kommt eine folhe Uebereinfunft nicht zu Stande, fo find die gegen bas linternehmen, 
bie Art und Weife ber Ausführung oder die Detheiligung einzelner erhobenen Einwendungen zur 
erihöpfenden münblichen Erörterung zu bringen, und bie Ergebniffe nebft ber motivirten Erflärung 
ber einzelnen wiberfprechenden, fowie die allenfallfigen Oegenerinnerungen der Antragfteller genau 
und vollftändig zu Protofoll zu nehmen, 

Sämmtlihe Verhandlungen find unter Zulaffung von Rechtsanwälten und mit Ausfchlug 
jeden Schriftenwechfeld zu führen, 


Art. 35. Wird in Folge bes Vorbringend ber Parteien die Vernehmung Sachver- 
ſtaͤndiger erforderlich und handelt es fi dabei nicht blos um Erläuterung oder Ergänzung bes 


bereitd vorliegenden Gntachtens (Artifels 30), fo ift die Wahl berfelben ber Uebereinfunft ber 
Betheiligten überlafien. 

Es können babei nicht mehr ald drei Sachverftändige aufgeftellt werben. 

Kommt eine Uebereinfunft hierüber innerhalb einer den Betheiligten feftzufegenden Frift 
nicht zu Stande, fo werden die Sachverſtändigen von Amtswegen ernannt. 

Die bereits im Borverfahren (Art, 27) vernommenen Sacdverftändigen dürfen von ber 
Berwaltungsbehörde nur dann wieder beftellt werden, wenn das frühere Gutachten derſelben nicht 
beftritten ijt. . ⸗ 

Die Verpflichtung der Sachverſtändigen hat nach Vorſchrift des erwähnten Artikels 27 
Abſatz 1 zu geſchehen. 

Art. 36. Jedem bekannten Betheiligten, welcher weder perſönlich, noch durch einen 
Bevollmächtigten bei der Tagsfahrt erſchienen iſt, wird von ber inſtruirenden Behörde von dem 
gemäß Art. 32 verwirkten Präjudige Kenntniß gegeben. 

Er kann binnen 14 Tagen nad der Zuftellung bei ber Behörde Einſpruch einlegen, 
wenn er barthut, daß er durch ein unabweisbares Hinderniß abgehalten war, der Aufforderung 
Folge zu leiſten. 

Ein folder Einfpruch zieht eine newerlihe Verhandlung nur zwifchen ben bei ber be» 
treffenden Frage Betheiligten nach fidh. 

Art. 37. Die Bebörde, begiebungdweife der mit der Inftruirung ded Gegenftandes bes 
traute befondere Gommiffär (Artifel 23 Abſatz 3) bat bierauf die geſchloſſenen ſämmtlichen Bers 
handinngen mit gutachtlichem Berichte der Kreidregierung, Kammer des Innern, vorzulegen, melde 
diefelben unter Vernebmung der einfhblägigen techniſchen Reſerenten oder Bebörden nah allen 
" Beziebungen prüft, die etwa erforderlichen Ergänzungen anordnet und fodann nad collegialer Bes 
raihung darüber entſcheidet: 

1) ob die beabſichtigte Bewäſſerungt⸗ oder Entwäſſerungs⸗Anlage als ein Unternehmen der in 
Art. 1. bezeichneten Art zu erflären, ſonach 

2) der beantragten Zwangsabtretung von Grundeigentbum oder 

3) zwangsmeifer Belaftung eined folden mit Dienfibarkeit ſtattzugeben fei; 

4) ob und in welhem Maße fremdes Waffer, oder Wafler aus offentliben Flüffen nad den 
Beſtimmungen des Gefrhed über die Benüpung des Waſſers in Anfpruh genommen wers 
» den dürfe; 

5) ob und welche Grundbefiger zur Theilnahme an dem Unternehmen gezwungen werden fol 
len, endlich 

6) ob hienach das Unternehmen in der beantragten und beziebungsweife bei ber gepflogenen 
Schlußverhandlung feRgeftelten Weile, einfchließlih der Bertheilung der Koftenlaft, oder 
unter welchen Mopdificationen ed in Ausführung gebracht werden bürfe, 

Art. 38, Im Unfebung der Zmwargdabtretung von Grundeigenthum find die Beſtim⸗ 
mungen des bezüglihen Gefeged vom 17. November 1837, maßgebend, mit Ausnabme jedoch 
der dad Verfahren betreffenden Artikel XIII bis XV, dann XVII und XVIII desfelden, an deren 


Stelle Hier die Borfchriften ded gegenwärtigen Geſehzes zu treten haben, 
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Art, 39. IN die Ausführbarfeit des Bewäfferungs- oder Entmwäfferungdunternehmens 
durch die vorgängige Entfbeidung einer flreitigen Rechtsfrage bedingt, und unter Berufung bier 
auf Einfprache erboben worden, welche durch gütlihe Berftändigung nicht befeitigt zu werden ver 
mochte, fo ıft bei Ertbeilung der adminiftrativen Erlaubniß darauf hinzumeifen, daß dadurch der 
gerichtlichen Entfcheidung über die privatrechtlichen Berhältniffe nicht vorgegriffen werde. 

Art. 40. Goncurriren mit bereitd beftebenden Bewäſſerungs- oder Entwäflerungdanlar 
gen neue Unternebmungen biefer Art und fann eine Bereinigung der Betheiligten im gütlichen 
Wege nicht erzielt werden, fo ift die Bewilligung der neuen Unternehmungen durch die Mög— 
lichkeit ded Fortbeftandes der bereitd beftebenden Anlagen bedingt. Wenn jedod die Einrichtung 
diefer Anlagen zweckwidrig oder mit nußlofer Verſchwendung ded Waſſers verbunten ift, fo muß 
fie verbeffert werden, vorausgefeßt, daß dieſes obne bleibende Benachtheiligung der Beſitzer der 
älteren Anlagen gefchehen kann, und daß die Antragſteller die Beflreitung der Abänderungäfo- 
ſten übernehmen, 

Art. 41. Im Falle der Concurrenz mehrerer neuer, in ihrem Beftande nicht verein, 
barer Unternehmungsanträge hat jened Unternehmen den Borzug, welches ben größeren lands 
wirtbfchaftlihen Nußen verfpricht, eventuell dad, welches geringere Beläftigung durch Entwehrung 
oder Auflage von Dienftbarkeiten in Anfpruch nimmt. 

Art. 43. Wird in Yahresfrift, vom Tage der Eröffnung des Bewilligungkreſcriptes 
an gerechnet, nicht zur Ausführung des Unternebmend gefhritten, fo konnen fowohl die einzel 
nen bei bemfelben Betbeiligten, ald amch die Unternehmer einer andermeitigen Gulturanlage, des 
ven Bermwirklibung durch die eriheilte Bewilligung gehindert ift, beantragen, daß biefe Bewilli— 
gung ald erloicben erklärt werde, 

Die Kreidregierung entfcheidet nach Bernebmung ter Betheiligten in collegialer Berath⸗ 
ung, ob biefem Antrage flattzugeben, oder eine weitere Frift zu feßen fei. Die neue Frift darf 
nicht über ein Jahr betragen, 

Iſt auch diefe Friſt abgelaufen, ohne daß zur Ausführung gefchritten worden wäre, fo 
ift auf Anrufen die Bewiligung als erlofhen zu erklären. 

Bei Bewilligung der Friftverlängerung ift der Folge der Verfäumnif ausdrücklich Erwähr 
nung zu machen. 

Art. 43. In allen zur abminiftrativen Zuftändigfeit gehörenden Punkten entfcheidet, 
foferne im gegenwärtigen Geſetze eine Ausnahme nicht beflimmt ift, die nad den allgemeinen 
Eompetenzvorfchriften zuftändige Diſtriktsverwaltungsbehörde in erfier, und die Kreiöregierung, 
Kammer ded Innern, in zweiter und leßter Inftanz. 

Da, wo der Kreidregierung die Entfbeidung in erfler Inftanz zuſteht, entfheibet dad 
betreffende Staatöminifterium in zweiter und leßter Inftanz. 

Art. 44, Für die Berufung ſowohl gegen den Befchluß der Diftriftäverwaltungäbebörbe, 
ald für jene gegen den Beſchluß der Kreisregierung ift eine Notbfrift von dreißig Tagen beftimmt, 

Die Berufung ift in der erfien Inſtanz fehriftlih und einfach einzureichen. 

Wenn Gefahr auf dem Berzuge haftet, fo fann durch Beſchluß der erften Inftanz die 
einftweilige Vollſtreckung ungeachtet der eingelegten Berufung verfügt werden, 
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Art. 45. Alle Haupibeſcheide der beſchließenden Behörden oder Stellen müſſen mit 
Entfheidungsdgründen verfeben fein. 

Art. 46. Auch für ein Bemwäfferungd und Entmwäfferungd-Unternehmen von anderer, 
ald der im Artifel 1 bezeichneten Art kann der Unternehmer, welcher fih gegen die Einfpradhe 
Dritter gefickert wiffen will, die amtlibe Mitwirfung in Anſpruch nehmen, und zu diefem Be 
Hufe die Einleitung ded im fünften Abſchnitte dieſes Geſetzes vorgezeichneten betreffenden Berfahr 
rend verlangen. 

Schhöter Abfchnitt. 
Bon den Koften des Berfahrens. 

Art. 47. Das gefammte, durch die Beftimmungen des gegenwärtigen Geſetzes veran⸗ 
laßte Adminiftsativverfahren in erfter Inſtanz ift tars und flempelftei. 

Art. 48. Die baaren Auslagen, welche fi bei den Verhandlungen ergeben, find, fos 
ferne nicht eine befondere Uebereinkunft hierüber von Seite der Betheiligten auf gütlichem Wege 
zu Stande fommt, nad demſelben Mafftabe, mie die Anlegungds und Unterdaltungstoften zu 
vertbeilen und zu beftreiten, und von den Antragftellern auf Berlangen vorzuſchießen. . 

Art. 49, Die Koften ded Berfabrend baben die Unternehmer zu tragen. Sind jebodh 
defondere Koften durch unbegründete Einſprüche veranlaßt worden, fo fünnen diefelben nach dem 
Ermeffen der Behörde demjenigen zur Laſt gelegt werden, welcher den Einfpruch erhoben hat, 

Art. 60. Hinfihtli der Diäten und Neifefoften der Beamten und der von Amtsmer 
gen beigezogenen Sachverſtändigen gelten die allgemeinen Beftimmungen, und die bezüglichen Kos 
ftenanfäge unterliegen hienach der Reviſion und Ferftelung durch die einfhlägigen Behörden. 


Shlußfbeffimmungen. 

Art. 51. Die Rechte und Berpflibtungen, welche dad gegenwärtige Geſetz binfichtlich 
-ber Eigenthümer von Grundftüden, Wafferrehten, Werken xc. fetfept, gelten auch für Perfonen, 
welche folhe vermöge eined nußbaren dinglihen Rechtes befigen. 

Die bieraud hervorgehenden Rechtöverbältniffe und Anfprüce zwifchen diefen und ben dis 
reften Eigenthümern richten fih nach den einfhlägigen Beſtimmungen des Civilrechts. 

Art, 52. Gegenwärtiges Geſetz tritt nach feiner Verfündung durch dad Gefeßblatt und 
dad Amtöblatt der Pfalz gleichzeitg mit dem Gefeße über die Benügung ded Mafferd in Wirk 
famteit, 

Sämmtlihe von demfelben abweichenden gefeßlichen oder verorduungsmäßigen Beſtimmun⸗ 
gen find von dem genannten Zeitpunfte an aufgehoben. 

Gegeben Münden, am 28. Mai 1852. 


Mar. 
v. d. Pfordten. v. Kleinfhrod. Dr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ringelmann, 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 


der Generalfecretär des Staatsrathes, 
Seb. v Kobell. 
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Geſetz, 
über den Uferſchutz und den Schutz gegen Ueberſchwemmungen. 





Maximilian II. 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 
Wir baben nah Vernebmung Unferes Gtaattratbeds, mit Beirath und Zuftmmung 
der Kammer ver Reichdrätbe und der Kammer der Abgeordneten, und in Betreff der Artikel 9., 
10 und 16., unter Beobachtung der in der Berfaffungsurtunde, Titel X., $. 7. vorgefchriebes 
nen Formen beſchloſſen und verordnen, was folgt: 


Erfte Abtheilung. 
‚ Uferfbup. 

Art. 1. Die Herftellung” und Unterhaltung derjenigen Vorrichtungen, welde an flie 
Fender Gemäffern zum Schupe der angrenzenden Ländereien, Gebäude oder Anlagen gegen Abs 
vg oder Beſchädigung notbwendig find, ift Sache der Eigenthümer der bedrohten Grundfiüde, 
Gebäude, Triebwerke und Anlagen, wenn nicht dur privatrechtliche Verbältniffe oder Hertome 
men eine beſondere DBerpflihtung befteht, oder im gegenwärtigen Geſetze etwas Anderes ber 
ſtimmt if. : 

Art. 2. An Flüffen, welche der Schiff- oder Floßfahrt dienen," bildet der Uferſchutz 
vorbehaltlich der nach befonderen Rechteverbältniffen oder Herkommen beftshenten Verpflihtungen 
eine Kreislaft, unter nachfolgenden Beſtimmungen (Artifel 3 bis 12.). 

Art. 3. Den Ranträtden find alljäbrlich die Boranfchläge über die nothwendigen Ufers 
Schutzbauten und deren Koften zugleich mit dem Kreisbudget mitzutheilen. 

Hiebei fol ſtets ein angemeffenee Refervefond für dringende Fälle und zur Abwendung 
größeren Schadens vorgeichen werden, 

Art. 4. Nah Maßgabe der mit Zuſtimmung der Landräthe feftgefeßten Mittel werden 
die Shupsorrihtungen durch Ctaat-Baubeamte oder unter deren Anfficht durch von dem Lands 
Ralbe gewählte und von ber Kreib-Regierung beftätigte Wafferbauverftändige zur Ausführung ge- 
bracht. 

Art. 5. Den Eigentbümern bedrobter Grundflüde, welche dur den nad Artifel 3 und 
4 vorzunebmenden Uferfchuß nit, ober nicht volftändig gefichert werden, bleibt überlaffen, die 
nöthige Verfiberung auf ihre Koften vornehmen zu laffen. 

Art. 6. Die zum Schutze der an den Ufern binziehenden Strafen und Eifenbahnen 
erforberliben Vorrichtungen find von denjenigen herguftellen und zu unterhalten, welche die Stra⸗ 
Ben oder Cifenbahnen zu unterhalten haben. 

Art. 7. Der Schutz von Anlagen oder Gebäuden, welche einem Triebwerke oder eis 
ner Bewäfferungd, oder Entmwäfferungs Anitalt dienen „ liegen den Eigenthümern derfelben ob. 

Sie fonnen biegu dur die Verwaltungsbehörde angehalten werden, wenn aus der Uns 
terlaffung für andere oder für die Flußdenügung Schaden entfteht. 


Bezüglich der etwa in Mitte liegenden Privatrechtöverbäftniffe bleibt der Rechteweg vors 
behalten. Der Bollzug der Anordnung der Berwaltungdbehörde kann jedoch dadurch nicht aufs 
gehalten werden. 

Art. 8. Die Ufereigenthümer find verpflichtet, die zum Echuße ihred Eigenthumes nös 
ihigen Bauten an und auf ihrem Grundeigenthume ohne Entſchädigungs⸗-Anſpruch vornehmen zu 
lafien. 

Sie haben die zu diefem Uferſchutze erforderlichen, auf den zu ſchützenden Grundſtücken 
vorhandenen Materialien an Sand, Lehm, Erde, Raſen, Faſchinen, Steinen, Kied und ders 
gleichen gegen Erfah des dur die Fortnahme derfelben etwa entitebenden Schadens abzulaffen, 

Die Entſchädigung wird in Ermanglung gütlihen UWebereiufommend dur die Gerichte 
feſtgeſetzt. 

Art. v. Wird außerdem zur Ausſübrung folder Uferſchutzbauten eine Eigentbumdents 
wehrung notbwendig, fo findet, vorbehaltlid der Beſtimmungen der Artikel 24 und 31 des Ges 
fees über die Benützung des Wafferd, dad Gefrp vom 17. Novemder 1837, Zwangdabtretung 
von Grundeigenthum zu öffentlihen Zweden betreffend, Anwendung. 

Art. 10. Der zeitweile Stiüfand von Waſſerbenützungasanſtalten, welcer durch Uſer⸗ 
Schupbauten veranlaßt wird, begründet feinen Anfpruh auf Entſchädigung, vorbehaltluh er wor⸗ 
bener entgegengefeßter Privatrechte, 

Wird ſolchen Anftalten durch Uferfhugbauten der berechtigte Waffergebrauch gänzlich ents 
zogen, oder unter das erforderliche Maß bleibend vermindert, fo findet das im vorbergebenden 
Artikel erwähnte Gefeß vom 17. November 1837 Anwendung. 

Art. 11. Flußcorrectionen, fowie alle Borribtungen und Wrbeiten, welche in öffent 
lichen Flüffen zur Beförderung der Schiff: oder Floßſahrt und zur Befeitigung der Hinderniſſe 
derfelben nothwendig werden, find allgemeine Staatelaſt. 

Dienen dergleichen Flußcorrectionen, Vorrichtungen und Wrbeiten zugleich zum Uferſchutze, 
fo find die Kreisfonds nicht verpflichtet, hiezu Beiträge zu leiſten. 

Art. 13, An allen öffentlichen Flüſſen, bei welchen die Befimmung ded Artikels 2 
Platz greift, hat die Staatdbaubehörde aljährlih eiimal nah Ablauf der gewöhnlichen Hodges 
waͤſſer eine allgemeine Uferbefihtigung vorzunehmen, und die nöthigen Schuß- und Unterhaltungss 
Bauten zu erheben. 

Hievon find fämmtliche betheiligte Gremeindeverwaltungen zur Benachrichtigung der Intes 
reffenten in Kenntniß zu feßen. 

Jedem betheiliglen Grundbefißer ſteht es frei, dieſer Befichtigung, fo weit ſolche feine 
Grundftüde betrifft, beizumohnen, und die ihm zum Echutze derſelben zweckmäßig ſcheinenden 
Schupvorrichtungen zu beantragen, 

Art. 13. Der Uferfbuß an anderen, als den im Art, 2. bezeichneten Gewäſſern ift 
vorbebaktlich deffen was dad Geſetz über die Benügung des Waſſers, binfichtlih der Erhaltung 
uud Reinigung der Ufer verorbnet, Sache der betbeiligten Eigentbümer, 

Art. 14. Bereinigen ſich mehr ald drei Grundeigenthümer zur gemeinfchaftlihen Aus— 
führung des Uferfchuhes, fo find die dazwifchen liegenden Ufereigenthüner, welche ſich dem ges 


meinfchaftlichen Unternehmen nit anfchliegen, gehalten, ſich diejenigen Vorrichtungen an und auf 
ihrem Ufereigenthume auf Koften der Unternehmer gefallen zu laffen, welche zur Erreihung des 
Zweded des gemeinfchaftliben Uſerſchutzes nothwendig find. 

Art. 15. Solche Schußgenofienfhaften haben, wenn die Zahl ihrer Mitglieder mehr 
ald ſechs beträgt, einen Ausfhuß, außerdem einen Bevollmächtigten zu ihrer Vertretung zu bes 
flellen, und ihre Saßungen der unmittelbar vorgefeßten Bermaltungäbehörde zur Genehmigung 
vorzulegen. 

Erftreden ſich diefelden über mehrere Polizeibezirke, fo ift die Genehmigung der vorge 
feßten Kreidregierung erforderlich. 

Art. 16. Die Borfchriften der Artikel 8, 9 und 10 finden auch bei Uferfchugbauten, 
welche durch Genofienfhaften ausgeführt werden, Anwendung. 


Zweite Abthbeilung. 
Schuß gegen auferordentlihe Waffergefabr und Ueberſchwemmungen. 

Art. 17. Sind zur Abwendung drobender oder bereitd eingetretener Waffergefahr aus 
genblidtihe Vorkehrungen notbmwendig, fo find ale benachbarten Befiger und Gemeinden zu Hands» 
und Spanndienften, obne Rüdfiht darauf, ob fie innerhalb ded vom Waſſer bedrohten Gebietes 
liegen oder nicht, verbunden. 

Jede Polizeibehörde bat in folhem Falle in ihrem Diftrifte die augenblidiih nöthigen 
Vorkehrungen zu treffen und volziehen zu laffen, wogegen feine Einfpradhe, fondern nur nach—⸗ 
träglihe Beſchwerde zuläffig if. 

Die Gemeindebebörden find verpflichtet, den Polizeis und Baubehörden die nöthige Beis 
hilfe zu leiften, und für die ſchnellſte Stelung von Mannfhaften und Lieferung von Materialien 
zu forgen. 

Art. 18. Damm» oder Deihbauten zum Schutze von Drtöfluren oder Drtfchaften ges 
gen Ueberfhwemmungen liegen, foferne nicht nah Gefeß, befonderen Mechtöverhältniffen ober 
Herlommen anders beftimmt ift, den betreffenden Gemeinden ob. 

Die Berpflihteten können bei nachgewiefenem Bedürfniffe zu deren Herftelung oder Uns 
terbaltung von der Bermwaltungsbebörde angehalten werben. 

Art. 19. Außer dem Kalle des vorhergehenden Artifeld bleibt ed den betbeiligten Eis 
genthümern überlaffen, die nöthigen Vorrichtungen allein oder in Gemeinfhaft berzuftellen und 
zu unterhalten. 

In letzterem Falle finden die Beftimmungen der Artifel 14, 15 und 16 Anwendung. 


Dritte Abtheilung. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Art, 20. Zu allen Uferfbuß-, Damm, oder Deichbauten, welche von Gemeinden, Pris 
vaten oder Genoffenfchaften ausgeführt werden wollen, ift auch außer dem Falle ded Artiteld 10 
und Artifeld 40, Abſatz 2 des Geſetzes über die Benügung ded Wafferd, die vorausgehende po⸗ 
lizeilihe Genehmigung erforderlich. 
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Ohne ſolche Genehmigung begonnene oder ausgeführte Bauten können unbeſchadet der 
Strafverfolgung auf Koſten des Unternehmers von der Verwaltungsbehörde ſogleich eingeſtellt 
oder entfernt werben. 

Art. 31. Der polizeilihen Genehmigung hat die Einvernahme der betreffenden Bau— 
bebörde und aller durch dad Unternehmen Betheiligten voraudjuyeben, 

Art. 22, Werden auf den Grund von Privatrechtöverbäliniffen Einfprüde erhoben, 
welche nicht durch gütliche Verſtändigung befeitigt werden konnten, fo bat die Verwaltungsbehörde 
im Falle der Eribeilung der poligeilihen Erlaubniß den Unternehmer darauf hinzuweifen, daß 
dadurch der gerichtlichen Entfcheidung über die privatrechtlichen Verhältniffe nicht vorgegriffen werde, 

Art. 23, Wo im gegenwärtigen Gefete die Zuftändigkeit der Verwaltungsbehörde auds 
gefprochen ift, entfcheidet die nad allgemeinen Competenzvorfchriften zuftändige Diftriftäverwal« 
tungsbehörde in erfter, und die Kreißregierung, Kammer des Innern, in zweiter und letzter Inftanz. 

Da, wo der Kreidregierung die Entfheidung in erſter Inſtanz zuſteht, entfcheidet das 
betreffende königliche Staatsminifterium in zmweiter und leßter Inſtanz. 

Die Definitiventfcheidungen der SKreidregierung find nach colegialer Berathung zu faffen. 
Alle Entfheidungen der Behörden und Stellen find mıt Entfbeidungsgründen zu verfeben. 

Art, 34. Für die Berufung ſowohl gegen den Beſchluß der Diftriftöverwaltungsbehörde 
ald für jene gegen den Befchluß der Kreidregierung ift eine Norbfrift von dreißig Tagen beftimmt. 

Die Berufung ift bei der erſten Inftanz fchriftlih und einfach einzureihen. Wenn Ger 
fahr auf Berzug haftet, fo kann durch Beſchluß erfter Inftanz die einſtweilige Vollſtreckung uns 
geachtet eingelegter Berufung verfügt werden, 

Art. 25. Gämmtlihe Verhandlungen find unter Zulaffung von Rechtdanmälten und 
fachtundigen Beifländen mit Audfchluß jeden Schriftenwechfeld zu führen, 

Art. 26, MUebertretungen diefed Gefeßed und der in Anwendung der Artifel 7 Abfaß 
2, Artifel 17 und Artifel 18, Abfag 2 desfelben getroffenen polizeiliben Anordnungen unterlies 
gen, foferne fie nicht fhon durch andere Gefege mit höberer Strafe bedroht find, einer Polizeis 
Strafe bid zu dreißig Tagen Arreft oder einhundert Gulden in Geld. 

Auch find die Kreiöregierungen befugt, zur Verhütung der Beſchädigung von Uferfchußs 
Damms und Deihbauten Polizeiverordnungen unter Androhung von Polizeiitrafen, welche jedoch 
dreißig Tage Arceft und einhundert Gulden in Geld nicht überfteigen können, zu erlaffen. 

Die Unterfuhung und Aburtheilung diefer Poligeiübertretungen ſteht denjenigen Gerichten 
beziehungsweife Behörden zu, welche nach allgemeinen Beftimmungen über Polizeiübertretungen 
zu erfennen haben, und ebenfo richtet fih dad Verfahren und der Inflangenzug nah den für 
Polizeiübertretungen geltenden allgemeinen Beſtimmungen. 

Art, 27. Wenn ein Berpflichteter die Herftelung oder Audbefferung von Uferfchußs 
oder Dammvorrichtungen in der angeordneten Zeit und Art unterläßt, fo kann unbeſchadet ber 
Strafverfolgung die Herflellung auf feine Koften von der Berwaltungsbehörde verfügt werden. 

Die Beitreibung ber von leßteren feitgefeßten Koften geſchieht in diefem, fowie im Falle 
der Artifel 18 und 20 durch die königlichen Rentämter nad den über die Zwangsvollſtreckung 
beftebenden Borfchriften. 


Art, 28. Das gefammte dur bie Beſtimmungen ded gegenwärtigen Geſetzes verans 
late Adminijtratioverfahren ift in erfter Jaſtanz tar und ftempelftei. 


Schlußbeftimmungen. 

Art. 29. Wo im gegenwärtigen Gefrge Herfommen und Localverordnungen ald maß—⸗ 
gebend bezeichnet find, äußern Ddiefelben eine rechtlihe Wirkung nur, infoweit fie nah den in 
den verfbietenen Gebietöiheilen geltenden Gefeßen eine Rechtsquelle bilden, beziehungsweiſe rechtds 
giltig find, 

Art, 30. Alle von dem gegenwärtigen Geſetze abweichenden gefeßlihen ober verord⸗ 
nungdmäßigen Beftimmungen werden biedurcd aufgehoben, 

Die geltenten Geſetze, Verordnungen, Localftatuten und Rocalobfervanzen über Cigen- 
thumsbeſchtänkungen in dem Rayon beftehender oder im Bau begriffener Feftungen und fefter 
Tlätze bleiben in Kraft, 

Vorſtehendes Geſetz tritt nad) feiner BVerfündigung im Gefeßblatte und im Amtöblatte 
der Pfalz gleichyeitig mit dem Gefege üder die Benützung ded Waſſers in MWirkfamteit. 

Gegeben Münden, den 28. Mai 1852. 


MR a x 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Züver, v. Zwehl. 


Nah dem Befeble Seiner Majeltät des Königs: 
der Generalſektetär des Staatsrathes, 
©eb. v. Kobell. 





von 


Riederbayern. 





Sanmndo hat, Sonnabend den 11. September 1852. 
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I Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behoͤrden 





Ad Num. 27,092. 

An fämmtlihe Diſtrikts PoligeisBebörden von Niederbayern. 

(Die Beftenerung ber bayerifchen Hanbelereifenden in ber Schweiz betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Könige. 

Die unterm 14. v. Mtd. an die k. Regierung der Pfalz, Kammer der Finanzen, er 
laffene Entfhliegung des k. Gtaatdminifteriumd der Finanzen wird in Folge Refcriptö des k. 
Staatöminifteriumd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten zur Wiffenfhaft und zum gleich» 
mäßigen Bollzuge mitgetheilt. 

Landshut, den 4. September 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, tgl. Regierungs⸗Präſident. 
Bunner, Sekretär. 
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Abdrud. Nr. 8649. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Mad unterm Heutigen an die k. Regierung der Pfalz, K. d. F., im unten bemerkten 
Betreffe ergangen ift, zeigt Narbfiebemdes zur Wiſſenſchaft. 

Unter Bezugnabme auf die früberen Eutſchließungen bezeichneten Betreffs wird der £. 
Regierung, KR. d. F., aus Beranlaffung riner bezügliben Mittheilung ded f. Staatsminiſteriums 
des ?. Haufed und ded Aeußern andurc eröffnet, daß inbaltlich Berichtes der k. Geſandiſchaſt 
in der Schweiz vom 3. d. Mis. die nachbenannten 17 Kantone fi bereit erflärt haben, unter 
Zufiberung der Reciprogität der bayerifben Handelereifenden megen diefed Gefchäftäberriebed die 
Abgabe in ihren Zerritorien zu erlaffen, und daß der Kanton St. Gallen bereitd unterm 5. Mai 
d. 58. die Verfügung getroffen bat, daß von feinem bayerifhen Handeldreifenden fürftig mehr 
eine Putentgebühr erhoben werden folle. 

1. Bern. 2. Unterwalden ob dem Walde. 3, Unterwalden mit dem Walde. 4. reis 
burg. 5. Solothurn. 6. Bafel, Statt. 7. Bafel, Landfchaft (vorbehalten die Genehmigung 
durch den großen Ratb). 8. Schoffbaufen (desgleichen). 9. Appenzell außer Rhoden. 10. Ap⸗ 
penzgell inner Rhoten. 11 Et. Gallen. 13. Aargau, 18. Thurgau, 14. Zeflin. 15. Waadt, 
16. Neuenburg und 17. Genf. 

Die f. Regierung erbält demgemäß den Auftrag, bie einfchlägigen Bebörben dahin ans 
zumeifen, daß den Handeldreifenden aus den genannten Kantonen für Die Befunft die Freilaſ⸗ 
fung von Abgaben wegen dieſes Gefhäftäbetriebed (Patents und beziehungdmeife Gewerb⸗Steuer) 
im ganzen Umſange des Königreihd Bayern gewährt werde. 

München, den 14. Auguſt 1852, 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöhften Befehl. 


gez. Staatdratb v. Fiſcher. 
94. Shönwertt. 


An bie 
f. Regierungs:Finanzfammer ergangen. 


Die gig der baveriichen Handels⸗ 
reifenden in ber Echweiz betr. 


Ad Num, 27,522. 
(Die Erledigung der fatholifhen Pfarrei Auerbach, k. Landgerichts Hengeroberg, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des KRönigd von Bayern. 

Die organifitte Pfarrei Auerbach if in Folge allerhöhft genchmigter Refignation des 
Beiefters. Wolfgang Neumaier in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt im Landgerichtsbezirte Hengeröberg und im Defanate Hoflirchen ber Diö- 
zeſe Paſſau; fie zählt 1274 Seelen, hat eine Echule und wird vom Pfarrer mit einem Hilfs- 
Prieſter paftorirt. 

Die Erträgniffe belaufen fi 
1) an ftändigem Gehalte auf . 5 a ; R i 2 . 552 fl. 15 fi. 
2) aus Realitäten auf . . Mr . r " : . . 105 fl. 10 kr. 


3) aus befonders bezahlten Diehftverrichtungen auf . . . - 203 fl. 39 fr. 
4) an Nebendezögen für Hilfspriefter auf . . R . : 300 fl. — kr. 
im — — ſohin auf 1161 fl. 4 ie. 
welcher nad Abzug einer faſſionsmäßigen Gefammtausgabe von . «350 fl. 20 kr. 
auf ein reines Jahres-Einfommen von 810 fl. 44 ir. 
ſich zufücdftent. 
Bewerber um fragliche Pfarrei haben ihre Geſuche inner der Frift von 4 Wochen bei 
ber unterfertigten Stelle einzureichen, 
Landshut am 5. Geptember 195%, 
Königlihe Negierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Bunner, Gefretär, 


Ad Num. 27,267. 
(Die Erlebigung der Pfarrei Hüttenfofen, k. Landgerichts Landshut, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Dur Relignation des bisherigen Beſihers if die Pfarrei Hüttenfofen in Erledigung 
gelommen. 

Diefelbe Tiegt im Landgerichtsbezirke Landshut, im Defanate Dingolfing, ber Diözefe 
Regendburg; fie zählt 326 ‘Seelen, befigt eine Bilialficche, ein Benefizum und eine Echule zu 
Worth und wird vom Pfarrer ohne Hilfäpriefter paftorirt. 

Das Jahres-Einfommen ber Piarrei berechnet ſich nach dem Ergebniffe ber fuperreviforifch 
feftgeftellten Ertragsfaffion 

aus Rechten auf . i . : 581 fl. 323 fr. 
Aus befonders bezahlten Dienfvereichtumgen auf . 69 fl. 30 kr. 
im Oefammtbetrage auf 651 fl. 23 fr. 

fohin nad Abzug ber Ausgaben mit . . . 126 fl. 30 fr. 
auf einen reinen Ertrag von 524 fl. 323 Fr. 

Bewerber haben ihre Geſuche mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen belegt, inner ber Friſt 
von A Wochen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Landehut, den 5, September 185%, 

Königliche Regierung von Riederbanern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Aunner, Geletär. 


Ad Num. 237,717. 
Die Befepumg ber Praͤfeltenſtelle an dam f' Erzichunge-Iaftitate fhe Gtubierenbe zu Ranbshnt beie,) 
gm Namen Seiner Majekät des Königs von Basta 
gIn dem mit allerhöchſter Genchmigung wieder \bergeftellten: Erziehungs-Inftitate für Stu⸗ 


Vlrende zu Landehut IE die Sielle eines Präfetren: gu beſchen. j 
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Die Obliegenheiten. deöfelben find durch eine eigene Dienfted-Inftruftion geregelt und 
beziehen fib auf ununterbrochene Beauffihtigung der Zöglinge fowohl in Hinficht auf dad Ver⸗ 
balten, ald auch auf die Studien und die Arbeiten derfelben. 

Es ift daher noihwendig, daß der Präfekt wiffenfhaftlihe Bildung befige, und daß er 
indbefondere auch muſikkundig fei. 

Mit der Stelle ift neben der Freimohnung im Inftitute freie Berföftigung und ein Zah, 
res Bezug von 400 fl. verbunden, 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit den erforderlichen Zeugniffen belegten Ge- 
fuche innerbalb der Frift von 14 Tagen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Landshut, den 9. September 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 26,571. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Einen im Bezirke des Laudgerichts Laudeberg ausgegebenen falfchen Kronenthaler betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nah einer Mittheilung der f, Regierung won Oberbayern wurde im Bezirke des k. Lands 
gerichtd Landöberg am 14, Juli d. Is, ein Kronenthaler audzugeben verfucht, welcher fih als 
falfch erwies, 

Derfelbe ift in einer nah einem ächten Stüde bergeftellten Form gegoffen, mit dem 
Bildniffe Kaiferd Franz II. und der Jahreszahl 1796 verfehen und befieht aus Glodenmetall. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtlide Polizei⸗ 
Behörden die Weifung, wegen deren Berfertigung und Berbreitung Spähe zu verfügen und im 
Entdedungsfalle nah Borfchrift zu verfahren. 

Landshut, den 7. September 18532. 

Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs + Präfident. 
Yunner, Gefretär. 





Ad Num, 27,355. 
An ſämmtliche DiſtritsPolizei-Behörden des Kreiſes. 
(Bollzug des Geſetzes vom 11. Juli 1850 über die Kapitaltenten- und Einkommenſteuer betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs. 

Da nah 8. 23. des Gefehed vom 11. Zuli 1650 über die Kapitalrenten» und Eins, 
fommenfteuer für die nächſten drei Gtatdjahre 1852/55 eine neue allgemeine Anlage der 
Kapitalrentens wie der Einfommen,Steuer vorgenommen werben muß, und bie dreijährige Periode 
der für die Gteueranlage pro 1849/58 thätig gewefenen Steuerausſchüſſe ihre Ende em 
reicht, demnach für den Zeitraum von 1852/55 für fämmtsliche Rentamtsbezirke neue Ausſchüſſe 


— ww — 


gewählt werden müſſen, dieſe Wahl endlich durch die von der k. Regierung, Kammer des Innern, 
für die Rentamtöbezirte zu beflimmenden Beamten zu leiten ift, fo werden mit diefem Wahlge⸗ 
fchäfte die nachbenannten k. Beamten betraut: 

7. für den Rentamtäbezirf Abensberg der k. Landrichter Henneberger in Abenäberg, 

a 2 > > Deggendorf, die Randgerichtäbezirfe Deggendorf und Hengeräberg 


10, 
11, 


12, 


14. 
15. 
16. 
17. 


18. 
19. 
20, 


al. 
22, 


umfaffend, der f. Landrichter Prantner in Deggendorf; 

Dingolfing der k. Landrichter Gößmann in Dingolfing; 

Epgenfelden der 2. Kandrichter Attenberger alldort; 

Grafenau der f. Landrichter Wolf in Grafenau; 

Griesbach der k. Landrichter Wiefinger allda; 

Kelheim der k. Landrichter Schmit allda; 

Köpting der k. Landrichter v. Paur allda; 

Landshut (Stadt- und Landgerichtsbezirk) der k. Regierungdrath 

und Stadtkommiſſär Hermann ; 

> Landau der k. Landrichter Krimm zu Landau; 

>» > >  Mitterfeld CRandgerichtöbezirfe Mitterfeld und Bogen umfaffend) 

der f. Landrichter Jäger in Mitterfeld; 

>» > > >  Paffau cder fih über den Stadtdezirt ſowie über die Randgerichtds 
Bezirke Paffau I. und IE, erfiredt) der k. Landrichter Fink in Paſſau; 

» >» > >  BDfaffenderg (Landgerichtsbezirke Mallersdorf und Rottenburg) der 
k. Landrichter Belzer in Mallerddorf; 


v 
u. 
“ 


>» >» > >  Pfarrfichen der f. Landrichter Dümler allda; 

>» >» > >» Regen ber k. Landrichter Stangl alldaz 

2 > »  Gimbadh der k. Landrichter v. Boitbenberg allda; 

>» >» > >» Gtraubing (Stadt⸗ und Fandgerichtöbezirt) der f. Stadikommiſſär, 
Landrichter Freiherr v. Pechmann; 

>» >» > »WViechtach der k. Landrichter Adelmandeder alldort; 


> >» > >  Bildbiburg der k. Landrichter Schöninger alldort; 
>» >» > >» _ Bilöhofen, der die beiden Landgerichtötezirfe Bildhofen und Dfterhofen 
umfaßt, der k. Landrichter Fruth in Bildhofen;z 
>» >» * »WWegſcheid ber k. Landrichter Lonich allda und 
> > »  Molfflein der k. Landrichter Süß in Wolfſtein. 
Died wird öffentlih befannt gemacht, 
Landshut, den 6. September 18532, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Buuner, Sefrelär, 
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U. Dienfted- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majefät der König baden Sih am 31. v. Mis. bewogen gefunden, ben 
Landgerichte-Aftuar Joſehh Dberdorffer von Landshut auf Grund der 66. 19 u, 22 lit. D. 
der IX, Berfufungd-Beilage in dem zeitlichen Rubeftand zu verfeßen, und die fomit erledigte 
Stelle dem Rechtspraktikarten Julius Kopp aus Greding allergnädigft zu verleihen, ; 

In Folge allerbökfen Referiptd vom 29, vor. Mid. baden Seine Majeftät ber 
König die karholifbe Pfarrei Neuftadt a. / D., Landgerichts Abendberg, dem Priefter Joh. Nep. 
Poitſch, Infpeltor ded Studien-Geminard St. Emeran zu Regensburg, zu Übertragen geruht. 


II. Augsburger » Eours 
vom 2. Eeptember 1852. 
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Beilage 


zum 


Königlich Bayerifchen 


utelligenz; Blatt 


von Wiederbayern. 





ro. 7%. 





Landshnt, Sonnabend den 11. September 1852. 





Betanntmadhungen und Berfügungen der Lönigl. und auderen Diſtrikts- und Lokal ⸗ Behoͤrden 





592. 
(Bärtl ce. Dewalb p. injur.) 

Im Wege der Hilfävolftredung wird das 
dem Johann und der Walburga Dswald'ſchen 
Tazlöbnerdebeleuten gebörige Haus, Hs.⸗Nr. 294 
in der Schirmgaße, ludeigen, nach $ 64 des 
Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlih der Beftim nungen der 
65 98 — 101 des Prozeß Geſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837 dem gerichtlichen Berfaufe unter» 
ſtellt, und ift Tagsfabrt auf 

Mittwoch, den 6. Dftober |. 38. 

Bormittagsd 10 Uhr 
im Zimmer NRro, 33 des unterfertigten Gerichts 
anberaumt, 

Dben erwähnte Bebaufung ift gerichtlih auf 
1600 fl. — gefbägt und mit 1225 fl. Hypo» 
theffhulden belaftet. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fich 
über ihre Zablungsfäbigfeit durch legale Bers 
mögendzeugniße audzumeifen. 

Den 17. Auguft 1852, 

K. Kreis: und Stadtgericht Landshut, 
Der k. Direktor: 


Hiltner. 
Maufßner. 


593. 

Gegen den Schreinermeifter Johann Prugger 
von Straubing, ift rechtskräftig auf Einleitung 
des Univerfalfonfurfes erfannt und ed werden 
hiemit ſämmtliche Gläubiger desſelben 

I. zur Anmeldung und kiquidation ihrer 
fämmtlihen Forderungen aud welchem Titel 
jmmer auf 
Donnerstag, den 30. September 1852 

Bormittags YUbr, 

II. zur Abgabe der Einreden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag, den 28. Dftober 1852 
Bormittagd 9 Ubr, 

III. zur Abgabe der Gegens und Schluß 

erinnerungen auf 
Dienftag, den 23. November 1852 

Bormittagd 9 Ubr Zimmer Nro 7 
unter dem Rechtsnachtheile anher geladen, daß 
dad Nichterfcheinen im erſten Ediktsſage, den 
Ausfhluß der Forderung aus gegenmärtiger 
Gantmaffe, dad Yudbleiben an den übrigen 
Eviftätagen den Ausſchluß mit der an jedem 
derfelben vorzunehmenden Hundlung nad) fid ziehe, 
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Mer dem Gantirer etwas haftet, bat dieſes 
unbeichadet aller Recte hierauf bei Bermeidung 
nochmaligen Erfaßrd zum biefigen Gantgerichte 
abzırgeben. Die bisber befannten Afıiven des 
Gantirerd betragen 4729 fl. 30 kr., feine 
Pafliven ohne Einrehnung der Hypotbekzinſen 
6264 fl. 41 fr. 

Zur erfimaligen PBerfleigerung des Haufed 
des GSantirerd Niro, 614 nebſt dabei befindlichen 
Garten und Glashaus in biefiger Altftadt im 
Gefammtfbäßungswertbe zu 4600 fl. wird auf 
Dienftag, den 26. Ditober 18583 Bow 

mittagd 9 — 12 Uhr 

Zogdfabrt anberaumt, wobei der Hinfchlag nad 
8.64 dee Hypotbeken Geſetzes vom 1. Juni 1822 
und 6$ 92 und 94 — 98 des Peozeßgeſetzes 
vom 17. November 18537 erfolgen wird 
Kaufdliebbaber werden hiezu eingeladen, dem 
Gerichte unbefunnte Perfonen baben fi jedoch 
über guten Leumund und über ihr Vermögen 
audzumeifen. 

Den 14. Auguft 1852. 

Kön. Kreid: und Stadtgeriht Straubing. 
Der königliche Direktor 


Gebrath. 
Stublreiter. 


594, 

(Berlaffenfchaft bes k. Gendarm Mar Lıpp zu Arnftorfbeir.) 

Mer an die Berlaffenfbaft ded Mar Kipp, 
f. Gendarm zu Arnftorf aud Münden, aus 
was immer für einen Grund Anfprüde machen 
zu können glaubt, bat diefelben inner 8 Wo— 
hen um fo gemiffer bierortd anzumelden, ald 
fonft bei Augeinanderfegung der Berlaffenfchaft 
keine NRüdfibt darauf genommen werden wird, 

Den 27. Auguſt 1852. 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 

Attenberger, Landrichter. 


(Be rlaſſenſchaft der Sölbnerewitiwe Magdalena Echäfler 
in Erlbach betr.) 


Auf Antrag der Bormundfhaft und mit 
obervormunbfchaftlihder Genehmigung wird das 
ter minderjährigen Söldners-Tochter Maria 
Shäfler in Dbereribah d. G., erbſchafts⸗ 
weife zugefallene fogenannte Heimgätl daſelbſt, 
Haus-Nr, 17 mit einem Ruftifalfomplere von 
26 Tgw. 51 Dez. fammt aller Einrichtung, 
Vieh, VBorräthen und Fahrniß öffentlih an bie 
Meiſtbietenden verkauft und hiezu Tagsfahrt auf 
Dienftag den 28. dieß in loco Bud 
am Erlbach Bormittagd 9 bid 12 Uhr 
anberaumt , wozu Kaufsluftige mit dem Bei⸗ 
ſatze eingeladen werden, daß ſich dem Gerichte 
unbekannte Käufer über Vermögen und Leu— 
mund legal auszuweiſen haben. 

Bemerkt wird ſchließlich, daß das Obereigen⸗ 
thum von dieſem Gute auf 108 fi. 30 fr. fixirt 
if, und vom Käufer an's f. Rentamt zu ber 
zahlen iftz weiters haften hierauf 21 fl. 46 fr, 
Bodenzind, dann A fl. 42 fr. Grundfieuers 
Simplum, 

Nähere Aufſchlüſſe ertpeilt bie zum Ber: 
fleigerungstage dahier, und bei der oͤffentlichen 
Berfleigerung in loco Bud das unterfertigte 
Gericht. Der gerigtlihe Schägungspreis bes 
trägt incl, Einrihtung und Fahrniß ıc. 4674 fl. 
50 fr. Die Genehmigung des Meiſtgebotes 
wirb fi vorbehalten. 

Am 1. Sept. 1852. 

Königlihed Landgeriht Landshut. 
MWiefer, Landricter. 
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Das f. Landgericht Mitterfeld verordnet mes 
gen ded am 16. Auguft 1852 bei Andreas 
Wirth zu Siklasberg verübten Diebftabld, wel- 
her mach der Verordnung vom 25. März 1816 


als Vergeben firafbar ift, den biefer That ver 
dächtigeu ledigen Inwohneröfohn Joſeph Bach⸗ 
maier von Siklasberg zu zerbaften und in das 
hieſige Unterfuchungsgefängnig in Berwahrung 
zu bringen. 

Bei dem Vollzuge dieſes Befchles iſt folcher 
dem Bachmaier vorzujeigen, und derfelbe daran 
zu erinnern, daß er berechtigt fen, fich megen 
der Berbaftung bei dem k. Kreids und Stadt 
gerichte Straubing zu befchweren. 

Alle Gerihtds und Militärbebörden werden 
aufgefordert, zur Vollſtreckung diefed Verbaftbes 
fehles den erforderlichen Beiftand zu leiften, 

Signalement. Gofepb Bachmaier bat eine 
Größe von 5’ 9° 10’, ſchwarzbraune Kopfr 
haare, große Augen, ſchwärzlichte Gefichtäfarbe, 
it mit einem Reibfchaden behaftet, und trägt 
ein etwas linfifched and Tappifche geeignete Ber 
nehmen zur Schau. 

Er trägt mwahrfheinlih von den entwendeten 
Gegenftänden am Leibe eine lange ſchwarzlederne 
Hofe, einen perfenen Janfer von braunem Grunde 
und weiß und fchwarzen Streifen, bat einen 
ſchwarzen Filzhut und rindlederne Schnürtſchuhe. 

Am 2. September 1852, 

Königliches Landgericht Mitterfels. 
Jäger, Landrichter. 


597. 

Auf Freditorfchaftlihen Antrag wird biemit 
dad Anweſen der Michael und Thered Grübl'⸗ 
ſchen Weberdcheleute von bier Cat.Nro. 219, 
beftebend aus einem Wohnhaufe, Schupfe und 
Hofraum Pl.⸗Nr. 402 mit 0,04 Dez. fammt 
Gemeindereht zu einem ganzen Nußantheil an 
den unvertbeilten Gemeindebeſitzungen geſchätzt 
auf 1100 fl. — nebfl der realen Weberges 
rechtfame gefhäßt auf 250 fl. wiederholt zum 
Öffentlichen Verkaufe audgefchrieben. 


Die Derfteigerung findet flat 
am Samdtag den 13. Rovember 1, J. 

Bormittagd von 10 bid 12 Uhr 

Der Hinfhlag geſchieht diedmal gemäß $. 99 
ded Befipes vom 17. Norbt. 1837 otne Rüds 
fibt auf den Schätßunge werih, jedoch vorbebalts 
lich der gefchliden Rechte der Hypothekgläubl⸗ 
ger. Unbefannte Karfsliebhaber baben ſich über 
Zablungsfähigfeit und Lenmund durch legale 
Zeugriffe auszuweiſen, widrigenfalls fie zur Steis 
gerung nicht zugelaffen werten. 

Die nähere Belchreibung und Beſchaffenheit 
diefed Anweſens kann inzwifchen bierortd eins 
gefeben werben, 

Den 1. September 1852. 

Königliches Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


598, 

Da gegen ben Weiß.erber Fran; Haberl 
von Gerzen bie Gant reatefräftig erfannt wors 
den ift, fo werben bie Edifistage in nachſtehen⸗ 
der Weiſe feitgefegt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen auf 

Samdtag den 9. Oktober d. Is., 

2) zur Borbringung ber allenfallfigen Eins 
reden auf 

Dienftag den 9, November d. Is., 
3) zur Abgabe der Schluferinnerungen und 
zwar 
a) für die Replik auf 
Donnerstag den 9. Dezember I. Is., 
b) für die Dupfif auf 
Donnerdtag den 23. Dezember I. I* 
jedetmal Bormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben fämmtlihe Haberl'ſche Gläu⸗ 
biger, unter bem Recdtsnadiheile vorgelaben, 
daß das Nihterfheinen am erfien Ediltstage 
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den Ausihluß der treffenden Forderung von 
der Gantmafle, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Evifistagen aber den Ausſchluß mit ben 
treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Bemerlt wird, daß der Altiofland des Schuld» 
ners 1960 fl. 48 fr,, der Paſſioſtand dagegen 
4768 fl. 5 fr., barunter 2090 fl. Hpyothef« 
fapitalien, beträgt. 


Diejenigen, welde vom ſchuldneriſchen Ber 
mögen etwas in Handen haben, oder bem Schuld- 
ner etwas haften, werden angewiefen, fols 
des bei Bermeidung nohmaliger Leitung dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben, 

Den 5. Sept. 1852, 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landricter. 


—*—* 


Königlich⸗VBaheriſches 
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Ranudohnut, Mittwoch Den 15. September 1852. 








Ichalt: Die Bitte des Armenpflegfhafts:-Mathes Orb um Bewilligung einer allgemeinen Kollekte — Die Ge 
fuche um Unterfügungen ans bem-Unterfügungsfonbe für Staatsbiener und deren Meliften. — Die Berloofung 
dre älteren k. k. öfterreihifhm Staatsfhuld. — Dieuftes und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 

Aunßerordentlihe Beilage: Geſetz, die Cinführang der bayerifhen Stempelgefege in dem ehemaligen Amte 
Steinfeld. — Befeg, die Ernenuung bes erften Präflventen ber Kammer ber Meicharäthe. — Befeg über bie 
Ausübung und Ablöfung des Weiderechtes auf fremden Grund und Boden. 





I Bekanntmachungen der f. Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden 





Ad Num. 27,450. 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden von Niederbayern, 

(Die Bitte des Armenpflegfhafte-Rathes Orb um Bewilligung einer allgemeinen Kollefte betreffend.) 

m Namen Geiner Majelkät des Könige. 

Seine Majefät der König haben gemäß Entfchließung des Föniglihen Staatd« 
Minifteriumd ded Innern vom 9. df. Mts. zur Linderung der Noth der durch Brand verunglüds 
ten Bewohner der Stadt Orb die Vornahme einer Hauskollekte in fämmtlihen Regierungsbezir⸗ 
ten bed Königreiches allergnädigft zu bemilligen gerubt. 

Diefed wird den fämmtlichen Diftriftö-Polizeibehörden in Niederbayern mit dem Auftrage 


befannt gegeben, die eingehenden SammelGelder binnen vier Wochen an dad erpedirende Se 
73 
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kretariat der unterfertigten Stelle einzuſenden, und gleichzeitig den Betrag berichtlich zur Anzeige 
zu bringen, 
Landöhut, den 14, Septembre 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierung&Präfident, 
Bunner, Sekretaͤt. 





Ad Num. 27,597. 
An fämmtlide Diftritd-PolizeirBebörden ded Kreiſes. 
(Die Geſuche um Unterftügungen aus tem Unterflügungsfonde für Gtaatsbiener und deren Meliften betr.) 
m Namen Beiner Majeitär des Konigé. 

Die Geſuche um Unterfiügungen aud dem Unterflüßungsjonde für Staatödiener und bes 
ren Relitten bäufen fich in neuefter Zeit im Gegenbalte zu der der f. Regierung verfügbar ges 
ſtellten jährliben Summe in folder Anzabf, daß die umfichtigfte Prüfung derfelben zur dringen, 
den Pflibt wird, damit nicht auf den Grund unbefheinigter Angaben oder von Borbringen, 
welche eines verläffigeren Nachmeifed bedürften, Unterflügungen in zu großen Beträgen bei vers 
hältnigmäffig geringerer Armuth und Ermwerböunfäbigfeit zum Nachiheile jener Perfonen vertbeilt 
werden, denen mit Rüdficht amf ihre dringenderen Umſſände ein größerer Betrag bälte zugewen⸗ 
det werden fünnen. 

Zur Gewinnung der möglichft verläffigen Anhaltäpunfte und zur Erzielung einer wöglichſt 
gerechten Vertheilung ſieht fih die k. Regierung veranlaßt, für alle Zutunft und durchgängig 
die Anwendung des vom f. Sfaatdminifterium des Innern mit höchſter Emſchließung vom 23, 
Mai 1839 ald Beilage zu derartigen Gefuchen vorgefhriebenen Formulard einer tabellarifhen 
Ueberfiht der Familiens, Bermögends, Erwerbs⸗ und Leumundd-Berhäktwiffe der bezüglichen Bitts 
fteller für alle Gefuche fraglicher Art nach dem beifolgenden Schema anzuordren, und den Bitts 
ſtellern ſowohl wie den Polizeibehörden und Armenpflegfbaftsräthen Nachſolgendes zur Nahadyr 
tung zu eröffnen: 

1) Perfonen, welche aud den eigenen bdienftlliben Beziehungen, oder aus jenen idrer 
verftorbenen Bäter und Ghemänner, in denen diefelben im dermaligen Gebiete ded niederbayer. 
Kreifed ſtehen oder fanden, Geſuche um Unterflügungen aus dem bezeichneten Fonde ableiten 
Tonnen, find gehalten, diefe ihre Geſuche mit Anfang eined jeden neuen Etatdjohrs in der Re» 
gel bei der Diſtrikis⸗-Polizelbehörde des gegenwärtigen Wodnorts mittels ſchriſtlicher Eingaben, 
die nach der Natur der Sache ald Armenfacben zu betraddten find, oder mitteld Protofollar- Ans 
rufen anzubringen, und fogleich mit den zur Erörterung aller Berhältniffe dienenden legalen Zeugs 
niffen zu belegen. 

3) Die Diftriftd-Polizeibebörde hat zunäcft die Aufgabe, die zur Begründung ded Ges 
fuched angeführten Punkte zu würdigen bei Unvellfländigkeit oder Ungenauigkeit der Belege nö» 
thigen Fand in Benehmen mit anderen Bebörden, ſtets aber unter Mitwirkung des betreffenden 
Armenpflegfchaftdrathes den wahren Sachverhalt in einer Weiſe in’d Klare zu fielen, daß die 
unferfertigte f, Regierung über den Grad der Unterflügungd- Bedürftigkeit und Würdigkeit nach 
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Bedarf aufgeklärt ſei. Zu dieſem Behufe wird die höchſte MiniſterialEntſchliehung vom 10. Nos 
vember 1836, die Zeugniße zu den Gefuhen um außerordentliche Unterflügungen aus Staats- 
fonds betr., melde mit litograpbirter generalifirter Entfclieffung vom 23. ejusd. nur den 
Diftriftd- Polizeibebörden ded damaligen Unterbonaufreifed mitgetheilt wurde, im Nachgange zur 
genauen Nabarbtung Fund gegeben, 

3) Die ſolchermaßen feftgeftellten Berbältniffe find fobann in die Weberficht einzutragen, 
foobei in der Rubrik 2. alle Punkte, in den Rubrifen 3. und 4. nur die bezüglichen zu ew 
Örtern und in der Rubrit 5 die bier aufgeführten Arten der Bezüge, fowie jede andere, z. B. 
der Bezug einer Rene aus einer außerhalb bed niederbayerifihen Kreiſes befindlichen Stiſtung 
im jährlichen Betrage eingeftellt werden müßen, 

4) Diefe einmal arigefertigten Ueberſichten baben die Grundlage für die nächſten Jahre 
zu bilden, fo daß nur die Veränderungen, welche fib von einem Jahre zum andern in der einen 
oder andern Weiſe ergeben, in dem für jeden Gefuchflefler gefondert zu erflattenden Berichte, 
wontit jeded erneuerte Geſuch vorgelegt wird, bebufd der Ergänzung der bierortd Binterliegenden 
Weberficht anzuzeigen, von den Diftriftäpolizeis Behörden aber in dem Goncepte ihrer Weberficht 
nadzutragen find. 

5) Die zu vertbeilenden Unterflüßungen werden in der Regel für ein Etatdjahr 
bewilligt. Deßhalb, und da die k. Regierung die für außerordentliche Unglücksfälle zuruddebals 
tene geringe Summe nah Maßgabe der größern Düritigfeit und Würdigkeit am Schluße eines 
jeven Etatsjabt? an die betreffenden, bereitd bedachten odır ar neue Bewerber zu vertbeilen ges 
halten iſt, kam den im Laufe eined Etatejahrs zum zweiten oder bdrittenmale wiederkehrenden 
Geſuchen derſelben Bittſteller keine weitere Bedachtnahme zu Theil werden. 

Die k. Regierung verfiebt fib det genaueften Befolgung vorftebender Anordnungen und 
gewärtigt indbefondere von ben Diftriktö » Polizeibehörden und den Armenpflegichafd, Rätben die 
forgfältige und pflihtmäßige Prüfung dieſer Geſuche, damit nicht nicht ſolche Unterflügungen, wie 
das f. Staatd+Minifterium in der angezogenen höchſten Entfchliefung vom 23, Mai 1839 fid 
Audfpricht, — an Individuen und Familien gelangen, melde felbft Privatvermögen befipen, 
oder fi durch fländige Bezüge aus öffentlichen Kaſſen oder dur rechtmäßigen Erwerb felbft 
erhalten können, noch weniger aber folben Individuen zufließen, welche eine mildthätbige Gabe 
im Woblleben für einige Tage, in Kleiverpug und in Befriedigung eingebildeter Bedürfniffe zu 
derſchwenden, oder eine unordentlihe Haushaltung, vielleicht auch einen unfittlihen Lebendwandel 
zu führen gewohnt find. 

Landshut, den 7. September 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


d. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
8 unner, Sectelaͤt. 


Bormular. 
Ueberfidt 
ber Berhältniffe zur Würdigung von Gefuhen um außerordentliche Unterftügungen aus ber 
f. Eentral-Staatsfaffa. 





Namen und 
Stand Berfonal- Familien- | Vermögens: Weitere 
der Berhältniffe. | Verbältniffe. Notizen, 

Bittfteller. 


Zahl der Rinder, Gebäude: 
welche noch ganz 


+. leder theilweiſe im a4 
Geſundheit: — best Grundſtücke: 


— 
Ermwerbs- j Nupbare Penſton: 


Fähigfeit: —— dieſet Rechte : Alimentation: 
Kinder: 


Erwerbs. Hievon befuchen Aktiv. j 
Zweig: die öfftl. Schulen: Kapitalien: 
Q . In ber Lehre bei 
Yeumund: mem Mad: Ei führt werben. 
Beichaffenheitimir weiblichen te * ‚ge * 
der Haushal⸗Baudarbeiten ge erfugung : 
J aen Bezahlung be u. ſ. w. 
tung. ihiftigen fi: 


InPrivatbieniten 
ftehen : 


Ad Num, 28,305. 
Königreih Bayern 
Staatdöminifterium ded Innern. 

Zur Würdigung der zahlreichen bei dem umterfertigten Staatöminiſterium einkommenden 
Grfuche um außerordentliche Unterſtützungen aus den für dürſtige Gtaardbiener und ihre Relikten 
beftimmten Gentralfonds ift ed nothwendig, daß in den Zengniffen, deren Ausſtellung zur Er⸗ 
wirfung folher Unterflügungen bei dem Polizeibebörden nachgeſucht wird, 

a) die Berniögend» Berhältniffe der Bitiſteller, 

b) die Erwerbsſähigkeit, Befbäftigung und das fittliche Verhalten derfeiben , 

c) ibre jährlihen Bezüge aus Öffentlihen Kaffen, 

d) die Zahl und bad Lebensalter der noch ganz oder theilweife im Unterhalte der 
Eltern flebenden Kinder, und 

e) die allenfalls erlittenen Unglüdsfälle, langwierige Krankheiten, geiftige oder förperliche 
Gebrecben der Bittſteller, oder ihrer Kinder und bergleihen, genau und gewiſſenhaft 
angeführt werden, 

Die Grmittelung der Bermögend-Berbältniffe durh gerichtliche Zeugniffe wird darauf 
befchränft, daß die Beibringung folder Zeugniffe bei der Vorlage des erften Geſuches um eine 
Unterflügung nur den Bormündern räüdfihtlih ihrer Mündel und nur denjenigen Wittwe’n aufs 
erlegt werden fol, deren vorgeſchützte Bermögenslofigfeit der Polizeibehörde nah ihren Notizen 
und Wahrnebmungen ald zweifelhaft erfcheint, j 

Hiebei verftcht fib indeffen von ſelbſt, daß die Polizeir-Bebörden, welche zualeih die 
Gerichtsbarkeit ausüben, wie die Landgerichte und: die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Gatten, der 
eine Unterffüpung nachſuchenden Wittwe verhandelt haben, auf den damaligen Stand dieſct 
Berlaffenfhaft bei der. Ausſtellung des Zeugniſſes über die Bermögend »Berhältniffe der Wiume 
geeignete Rückſicht nehmen follen, 

ic. x, 

Münden, den 10, November 1836. 


Auf Seiner Röniglihden Majeftät allerböhften Befehl. 
Fürſt v. Wallerftein, 


An die 
f. Regierung bes Unterdonau⸗ Durch den Minifter 
kreifes K. d. J. der Geueral⸗ Sekretaͤt. 
Die amtlichen Zengniffe zu den Geſuchen In defien Berhinberung 
nm auferorbentlihe Unterflügungen aus der geheime Gefretär 


Staatsfonds betr. Goßinger. 


Ad Num. 27,709. 
(Die Berloofung ber älteren k. k. oſterreiſchen Staatsſchuld betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern, 
Bei der am 2, vor, Mis. flattgefundenen 33 Tten Berloofung der älteren öfterreichifchen 
Staatsſchuld ift die Serie Nr. 372 gejogen worden, 


Diefelde enthält mähriſch-ſtändiſche Aerarial-Dbligationen, und zwar. 

de Scssione 6. Dezember 1793 zu 4°/, Nr. 28,125. mit einem Zehntel, und Nr. 28,128 
mit einem Biertel der Kapitaldfumme ; 

de Sessione 10. Dezember 1794 zu 5 %, Nr. 26,446 bid 27,642 mit den ganzen Kapis 
talbeträgen, und Nr. 27,645 mit der Hälfte der Kapitaldfumme, in einem GefammtsKapis 
talöbetrage von 1,073,254 fl. 383 ft. 

Diefe Obligationen werden nad den Beſtimmungen des Patented vom 21, März 1818 
und der Gırfufarverordnung vom 29. Dtober 1829 gegen neue, nah dem urfprünglichen Zinds 
fuße in Couventionsmünze verzindliche Staatöfbuldverfhreibungen umgewechfelt. 

Die ſämmilichen Gemeinde und GtiftungdBerwaltungen, . dann die Guratelbebörden 
werden bievon zu dem Ende verfländiget, um die Jntereſſen der Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten pflicbtmäßig zu wabren. 

Landshut am 11. September 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Bunner, Sekretär. 





17. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


In Folge olerhöhflen Referiptd vom 31. Auguft d. Is. haben Seine Majefät der 
König die fatb. Pfarrei Winzer, Tantgerihtd Hengersberg, dem Priefler Michael Schreiner, 
Benefiziaten und Gtudieniehrer zu Rotihalmünſter, allergnädigft zu Übertragen geruht. 
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Beilage 


Königlih Bayerifchen 


Intelligenz-Blatt 


von Uiederbayern. 





Nro. 73. 





Laudshut, Mittwoch den 15. September 1852. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Difirikts- und Yotai-Bebörden 





599, 

(Berlaſſenſchaft des Jakob Ihrler von Kelheim betr.) 

Wer an den Rüdlaf ded am 15. Auguft 
verfiorbenen Bräuhaud- und Gteinbruchäbefigers, 
Jakob Ihrler von Kelheim eine Forderung zu 
machen bat, wird biemit aufgefordert, felde 
binnen 30 Tagen a dato um fo gewiffer bier 
amts arzumelden, ald fonft ohne Rückſicht darauf 
mit Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaftsſache 
vorgeſchritten wird. 

Den 9. September 1852. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


600. 

Nachdem in der Gantfache gegen Karl Notbs 
baft Freiheren von Weißenftein auf Runding, 
Kichtenegg »c. ꝛc. durch das Ableben ber Freifrau 
Maria Anna v, Notbbaft der Gantmaffe der 
Kapitalöbetrag von 41,800 fl. zur Bertbeilung 
unter die Gantgläubiger zugefallen und zu bie- 
fem Zwecke der Distributionsplan angefertiget 
it, fo wird fämmtlihen Gantgläubigern deſſen 
Einfiht dahier geftattet, und ihnen zur Abgabe 


ihrer Erinnerungen biegegen eine Frift von 
30 Tagen, vom Tage der Einrüdung diefer 
Belanntmabung in öffentlihe Blätter an ger 
rechnet, unter dem Rechtsnachtbeile vorgeftredt, 
daß fie mit ihren Erinnerungen audgefcloffen, 
der Vertheilungsplan ald anerfannt erachtet und 
nah beffen Maaßgabe mit der Ausfbüttung . 
biefer Maſſe vorgefritten werden würde, 
Regendburg den 3. September 1852. 
Königlihed Kreids und Stadtgericht. 
Der k. Direktor beurlaubt. 


Mayer, Ratb. 
Fleifämann. 


(Srunbrentenüberweifung des Regierungsraths und Guts⸗ 
befigerse Mar Flemmiſch vom Landgute Ramsdorf an 
bie AblöfungssKafle des Staates betr.) 


Der k. Regierungdrath und Gutsbeſitzer Mar 
Flemmiſch zu Ramsdorf hat feine in den Rent, 
amls · Bezirken Bildhofen und Landau zum Ans 
falle gelangenden Grundrenten, als 

a) anftändigen Gefällen und darunter Zehents 
renten in Geld, und Geldanfchlag zu jährlich 


1812 fl. 52%, fr. 
73 


b) an Handlohnd » Aequivalenten 15,745 fl. 
54 fr. 
überwiefen, für melde ſich mitfammen eine Ueber 
nabmöfumme von 38,539 fl. 23 fr. entziffert, 

Es werden daber alle Gene, melde auf diefe 
Renten Anſprüche baben, und namentlib bie 
Kultusftiitungen, welche auf den Zebentrenten 
die Baufonturrenzpflicht anfpreben, aufgefordert: 


ibre Arfprübe inner 4 Wochen a dato um fo , 


mebr geltend zu machen, als aufferdem die dem⸗ 
nächſt bieroris eintreffenden Ablöſungs - Schulpd- 
beiefe an deu Meutenüberweijer binaudgegehen 
wärten 
Den 9. September 1852. 
Königliches Landgericht Oſterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 








(Berfhollenheit der Bauersföhne Johann und Matthias 
Högl, von Loitersborf betr.) 


Eviftalladung 

für Johann Högl, geb. am 24. Juni 1785 
und Matibiad Högl, geboren am 17. Eeptember 
1787, bee Bauersſöbne von Loitersdorf d. G., 
welche, beide in den Yabren 1806 — 1809 mit 
ibren Regimentern nah Rußland ausmarfßbirten, 
find auf dem Anmelen ihres Bruders des Guts— 
übernebmerd Andrä Högl je 20 fl. Eiterngut 
im Uebergabsbriefe jedoch beftimmt, daß im 
Falle die Rubrifaten nicht mebr vom Feldzuge 
zurüdfebrien, diefe Zumendungen, tem Gute 
anbeim fallen follen, — e 

Auf Antrag ded Anweſensdeſißers, Andrä 
Högl, ergeht nun an Eingangsgenannte, Job. 


27. 


ud Matthias Högl oder deren recdhtmäßige 
Deszendenz die Aufforderung, fib innerhalb 
60 Tagen a dato um fo gemiffer bei dem 
unterfertigten Gerichte zu melden und über ihre 
Anfprühe fih audjumweifen, ald außerdem deren 
Bermögen ä 20 fl. im Hypothekenbuche gelöfcht 
würde. 

Den 7. Geptennber 1852. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 

Schönninger, Landricter. 
603, 


( Berlafienf&haft des Bernharb Fappl, verwittw. Austrage- 
bräners von Deggendorf betr.) 





Bernbard Kappl, Austrags bräuer zu Deggen» 
dorf, it am 16. Apr 2.96. mit Hinterlaffung 
eines gerichtlichen Teſtamentes geſtorken. 

Da einige Erben die Erbibbaft mit der Wobl⸗ 
ibat des Inventars angetreten baben, fo ergeht 
an alle jene, melde Erbs⸗ Schuld, oder fonftige 
Anfprühe auf die vorliegende Rücklaſſenſchaft 
maden zu fönnen glauben, die Aufforderung, 
diefelben längfiend am 

Freitag den 8. Dftober 1852 
Bormittags 9 Uhr 
bierortd um fo gemiffer vorzubringen, ald wis 
drigenfalld bei der gänzlichen Bereinigung dies 
fer Berlaffenfchaftefarbe feine Rüdfiht mebr 
darauf genommen würde, 
Am 6. Sept. 1852, 


Königliches Landgericht Deggendorf. 


Prantner. 





Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Platt von Wiederbayern Nro. 73. 


Mittwoch den 15: September 1452. 





Geſetz, 
die Einführung der bayeriſchen Stempelgeſetze in dem ehemaligen Amte Steinfeld betreffend. 


Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Mir baten nah Vernehmung Unfered Staatdratbed, mit Beiratb und Zufimmung 
der Kammer der Reichdräthe und der Kammer der Abgeordneten, befhloffen und verorbnen, wie 
folgt: 

Einziger Artikel. 

Mit dem 1. Zuli 1852 baben in dem ehemaligen Amte Steinfeld die allerhöchſte Bers 
ordnung vom 18. Dezember „181% über dad Gtempelwefen im Königreibe Bayern, dann das 
Geſetz vom 11. September 1825, die Stempelorbnung betreffend, mit Rüdfichtnahme auf die 
Beitimmung des $. 17. lit. b. des Finanzgefeped vom 28. Dezember 1831 in gefeßliche Kraft, 


dagegen die bisher zur Anwendung gebrachten ſtempelgeſetzlichen Beſtimmungen außer Wirkfamteit 
zu treten. ‚ 


Gegeben München, den 28. Mai 1852. 
MR a x 


v. d. Pforbdten. v. Rleinfhrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nah dem Befeble Seiner Majeftät des Königs: 
ber Generalfefretär des Staatsrathes, 
®eb. v. Kobell. 


Gefesp, 
die Ernennung des erſten Präfidenten der Kammer ber Neichdräthe betreffend. 


Marimilian IE, - 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nah Vernehmung Unfered Staatöratbes mit Beirath und Zuftimmung ber 
Kammer der Reichdräthe und ber Kammer der Abgeordneten befchloffen und verorbnen, was folgt: 
1 


- Einziger Artitel. 
Der erfte Präfident der Kammer der Reichsräthe wirb von dem Könige für die Dauer 
eined jeden Randtaged ernannt. 
Im Uebrigen behält ed bei ben Bellimmungen des Artifeld 4 des Geſetzes vom 25, Juli 
1850, den Geſchäftsgang ded Landtages betreffend, fein Berbleiben. 
Gegeben München, ben 28. Mai 1852. 


Mar 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nach dem Befeble Seiner Majeſtät des Königs: 
der ©eneralfecretär des Staatsrathes, 
Seb. v Kobell. 


Geſetz 
über die Ausübung und Ablöſung des Weiderechtes auf fremden Grund und Boden. 


Marimilian II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. ıc, 

Wir haben nad Bernebmung Unfered Gtaatdrathed mit Beiratb und Zufimmung 
der Kammer der Neichdräthe und der Kammer der Angeorbneten befchloffen und verordnen, was 
folgt: 

Erſter Abſchnitt. 
Bon der Fructifications- und Hegezeit (geſchloſſenen Zeit). 

Art. 1. Die Weide auf Aedern während ihrer Fructififation und auf Wiefen während 
ihrer Hegezeit ift ohne Unterſchied, ob fie auf Herfommen, Berjäbrung und darauf gegründeten 
Titeln, oder auf ausdrüdlichen befonderen Gonceffionen und Berträgen mit den Eigenthümern 
beruht, ohne Entfhädigung aufgehoben. 

Art. 3. Die Fructfifation eined Aderd beginnt mit jedem Zeitpunkte, in welchem vers 
felbe mit landwirtbfchaftlihen Erzeugniffen (Getreideſrüchten, Fuiter- cder Handeldgemähfen und 
dgl.) beſtellt, d. h. beſäet oder bepflanzt wird, und fchließt jeweild mit der Abräumung deöfelben 
nach beendeter Ernte, 

Die Hegezeit ſämmtlicher Wiefen wird vorbebaltlih der Beſtimmung des Artiteld 4 auf 
die Dauer vom 1. April bis zur Abräumung der Heu⸗ beziehungsweiſe letzten Grummet-Ernte 
feftgefeßt. 

Läßt jedoch ein Grundbefißer fein Heu oder Grummet (Grad) felbit dann noch flehen, 
während die anderen Wiefenbefiper ihre Wiefen ſchon abgeräumt haben, und macht er hiedurch 
die Weide auf andern MWiefen unmöglich, fo hat derfelb® den Durchtrieb durch feine Wiefe ums 
entgeltlich zu geftatten. 


Neu angelegte, fowie frifch umgebaute MWiefen bleiben von der Schafweide während der 
erften drei Jahre, von der Weide mit anderen BViehgattungen während der erſten fünf Jahre nad 
Bollendung der Anlage gänzlich befreit, doch find bierunter die fogenannten Eggarten» Wiefen 
nicht begriffen. 

Art. 3. Für den Entgang der Weide kann in den Fällen der Artifel 1 und 2 eine 
Entfhädigung nicht gefordert werden. 

Würde aber biedurch dem Berechtigten die Ausübung der Weidebefugniß auf anderen 
Grundftüden oder der bendihigte Viehtrieb auf eigene Grundſtücke unmöglih gemaht, fo muß 
demfelben der erforderlihe Durchtrieb auf den befreiten Grundftüden eingeräumt werden, 

Die Belimmung ded Triebweged in Bezug auf Richtung und Breite, fowie in Bezug 
auf Dauer der Benügung, erfolgt in diefem Falle, wenn fih bie Betheiligten hierüber nicht 
gütlich einigen, durch die Behörde unter Beiziehung von Sachverſtändigen, wobei ftetd auf die 
möglichft geringe Beläfigung der von der Weide befreiten Grundſtücke Bedacht zu nehmen ift. 

Art. 4. Durch vorftehende Beftimmungen fol feine Weideberechtigung eine Ausdehnung 
über den biöherigen Umfang erhalten, daber auh im jenen Bezirfen, in welchen ein früherer 
Anfangds oder ein fpäterer Endtermin der Hegezeit durch Gefeh, Lolal-Drdnungen, Herkommen, 
Vertrag oder fonftigen Privatrechtätitel bereitö feftftebt, derfelbe in feiner Weife gefhmälert werden, 

Art. 5. Im Bezug auf landwirthſchaftliche Arbeiten und Unternehmungen mittelft des 
zen die Weidepflihtigen den bidherigen Stand der Cultur ihred Bodens zu erhöhen oder audzus 
dehnen beabfichtigen, Neht dem Weideberechtigten ein Einſpruchsrecht felbft in dem Falle nicht zu, 
wenn hiedurch die bid dahin beftandene Fructififationds oder Hegezeit eine den Ertrag ded Weis 
derechted fhmälernde Erweiterung, fei ed in irgend einer Beziehung, erhält. 


Zweiter Abfhnitt. 


Bon der Ablöfung einfeitiger Weidedienftbarfeiten. 

Art, 6. Die Ablöfung einer einfeitigen. Weidedienftbarfeit fann nur für den gefamms 
ten Umfang eined zufammenbängenden Weidebezirted an Aedern und Wiedgründen, dann Des 
dungen, Haiden und anderen nicht fultivirten Weideplätzen, ed mag ſich derfelbe über eine oder 
mehrere Markungen politifber Gemeinden erfireden, von der Mehrheit der Verpflibteten bean» 
tragt und zwangsweife durcdgeführt werden. 

Art. 7. Ausnahmsweiſe tritt die theilmeife Ablöfung einer MWeidedienftbarkeit in fols 
genden Fällen ein: 

1) In denjenigen Weidediftriften, in welchen die nah Art. 2 und 4 in Anwendung foms 
wende Hegezeit den Wiefen nach den lokalen, klimatiſchen und Boden, dann Ealturs» Bers 
hältniſſen den erforderlichen Schuß zu gewähren nicht im Stande ift, kann auf den Ans 
trag der Mehrheit der Betheiligten Wiefenbefigenden Pflihtigen eine erweiterte Hegezeit 
feftgefeßt, und der auf den Zeitraum der Erweiterung treffende Theil der Weidevienfibars 
feit für ſich abgelödt werden. 

3) Bei Wiefen, welche mit fünftlichen MWäfferungseinrichtungen verfeben find, dann bei nafe 

ſen oder durchbrüchigen Wiefen kann die Ablöſung des darauf laftenden Weiderechtes vor⸗ 

1 * 


bebaltlich der Einräumung der nötbigen Triebwege nach Maßgabe des Arlikels 8 von je 
dem einzelnen Beſitzer beantragt werden. 

Art. 8. Die Mebrheit der Weidepflictigen, welche nach Artikel 6 oder Artikel 7 Zife 
fer 1 die Ablöfung der Weidevienftbarfeit verlangen fann, wird nach der Zahl der Tagwerke bes 
meſſen, welche die Weidepflihtigen auf der betheiligten Grundfläche befigem. Hiebei werden im 
Fulle des Artifeld 6 die Stimmen der Eigenthümer von Dedungen, Haiden und anderen nicht 
Pultivirten Weideplägen nur in fo meit in Berechnung gerogen, ald fih die erwähnten Cigens 
Mümer für die Ablöfung des Weiderechted audfprechen, 

Art. 9, Der Beihluß der nach Artifel 8 zu bemeſſenden Mebrbeit der Pflichtigen wer 
bindet die Mmderbeit, fib an der Ablöfung zu betbeiligen und zu der hiebei ermittelten Ablö⸗ 
ſungsſumme verbältnifmäßig beizutragen. 

Art. 10. Bei Stimmengleichheit wird der Beſchluß ald zu Gunften der Ablöfung ges 
faßt erachtet, und es tritt für Diejenigen, welde im entgegengefeßten Sinne geflimmt Baben, 
die im Artikel 9 bemerfte Verpflichtung ein. 

Art, 11. Ueber die Art und den Betrag der Entfchädigung, welde der Berechtigte 
für Ablöſung der MWeidedienftbarfeit erhalten fol, entfcheidet vor Allem das gütliche Uebereinkom⸗ 
men der Betbeiligten. 

Art. 12. Kommt ein ſolches Uebereinkommen nicht zu Stande, fo wird die Entſchä⸗ 
Digung nah dem Neinertrage, welchen der Berechtigte nach den Beſtimmungen des Iten Ab 
fehnitted gegenwärtigen Geſezes von feinem Rechte zu bezieben befugt ift, durch Abſchätzung er⸗ 
mirtelt umd amtlich fehgeftellt. 

Art. 13. Hier if zuvörderſt der Noßertrag des abzulöfenden Weiderechtes zu erheben. 

Derfelbe beftimmt fih einerfeitd nah dem Umfange und der Befchaffenheit der weidedienft- 
baren Grundftüfe, dann der Menge, Güte und dem Wertbe des darauf während der geſetzlichen 
Dauer der Weitezeit wachfenden Futterd und andererfeitd nach dem Umfange der Berechtigung, 
dv. 5. der Menge des feit den letzten zehn Jahren durchſchnittlich gemweideten Viehes. 

Art, 14. Im Falle der Concurrenz mehrerer Weiderechte auf derſelden Weidefläche find 
die darunter befindlichen ungemeffenen Rechte nah Maßgabe 

a) der wirkliben Ausübung in den legten zehn Jahren, 
b) der Zahl ded Weideviehes, welches auf dem bezüglichen Gute bed Weideberechligten Chert 
fhenden Gute) durchwintert werden kann, 
in ihrem Umfange fehzuftelen und hienach in Anſchlag zu bringen. 

Die hiefür erforderlihen Erhebungen find vor der Schägung von Amtswegen zu pflegen, 

Art. 15. Bon dem feftgeftellten Rohertrage kommen behufd der Ermittlung des Rein— 
Ertraged in Abzug: 

a) die Gegenleiftungen ded Berechtigten an den Belafteten, und 
b) der entfprehende Antheil an den Ausgaben für die Hut ded Weideviches. 
Art. 16. Die mit der Abſchätßung des Weiderechted betrauten Sachverſtändigen haben 
hlebei auf die bei Amt vorliegenden oder von den Betheiligten zur Verfügung geftelten Rech— 
nungen, Kauf- und Pachtverträge ober ſonſtigen urkundlichen Nachweiſungen, welche über den 
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Werth ober biöherigen Ertrag des Weiderechted Aufſchluß geben, fowie auf die nach Artifel 14 
etwa gepflogenen Erhebungen gebührende Rüdficht zu nebmen, 

Art. 17. Der bienah durch Abfbäpung ermittelte und in Geld anzufhlagende Rein 
Ertvag des WWeiderechted bildet die ſtändige Jabredabgabe, melde an die Gtelle des Weidege⸗ 
nuffed auf die mweidedienftbaren Grundftüde ald Realeſt mit den in $. 12 Ziffer 8 und 4 des 
Hypothekengeſetzes und 5. 13 Ziffer 7 der Prioritätdordnung vom 1. Juni 1822 feſtgeſetzten 
Borzügen zu übernehmen ift. | 

Art. 16. Der Pflichtige kann diefe Jahredabgabe ganz oder theilmeife durch Baarer⸗ 
lag ihred zwanzigfachen Betrages ablöfen oder für diefen Betrag ein von feiner Seite jederzeit 
heimzahlbares Aprocentiged Bodenzindcopital conftituiren, welches gleichfalls die im Artikel 17 ew 
wähnten Borrechte ded Hypothekengeſetzes und der Prioritätdordnung genießt. 

Art, 19. Auf Berlangen des Berechtigten geben ſolche SJahredabgaben oder Bodenzins⸗ 
Gapftalien an die Ablöſungskaſſe des Staated über, melde demfelben den Betrag des betreffen 
den Ablöfungds, beziehungsweiſe Bodenzinscapitals in 4procentigen Ablöſungs⸗Schuldbriefen nach 
dem Nennwertie und fomeit Beträge unter 25 fl. mit in Frage fliehen, durh Baarzaflung zit 
vergüten bat. 

Art. 30. Der Pflichtige fanı die Zahlung des Ablöſungs- oder Bodenzinscapitales an 
die Ablöfungscaffe in Ablöfungsfhuldsriefen nach dem Nennwertbe leiften. 

Art. 31. Haben fi die Betheiligten über die Feſtſtellung einer Jahresabgabe gütlich 
geeinigt, fo unterfiegt diefe letztere, foferne etwas Anderes nicht befonderd verabredet worden iſt, 
ebenfalld den in Artifel 17—20 enthaltenen Beſtimmungen. 

Art, 22. Die Bertbeilung der Jahresabgabe auf die einzelnen‘ weidepflichtigen Grund- 
ffüde iſt zunächſt Sache des freien Uebereinfommend der fämmtliben Eigenthümer derfelben. 

Kömmt eine ſolche Uebereinkunft nicht zu Stande, fo erfolgt die Bertbeilung dur bie 
Behörde, welche da, wo der definitive Gteuerfatafter bereitd beſteht, die Verbältnißzablen des— 
felben zum Mafftabe zu nehmen, andernfalld aber nad vorgängiger Einvernabme von Sachver⸗ 
fländigen die einzelnen Grandflüde nah Berbäftniß ibrer Betheiligung im Glaffen zu fcheiden, 
jeder Claſſe den entfprechenden Antheil am der Jahresabgabe zuzumeifen und fodann nah Maß—⸗ 
gabe der Tagwetkzahl auf die in der betreffenden Claſſe befindlichen Grundftüde auszufhlagen bat. 

Art. 23. Das Erlöfhen ded Weiderechtes und die Verbindlichkeit zur Bezahlung’ det 
Sahredabgabe treten (ſoferne die Betheiligten nicht andermeitig übereinfommer) mit dem Schluffe 
desjenigen Jahres ein, in welchem die Nepartition der Jahresabgabe (Artikel 22) oder der fonft 
durch Uebereinkommen feftgeftellten Entſchädigung auf die einzelnen Pflihtigen endgiltig erfolgt iſt. 

Art. 24. Ausnahmdweife ift jedoch die einftweilige Kortfeßung der Weideausübung auf 
die Dauer von höchſtens drei Jahren von der Behörde dan zu geftatten, wenn die nach Artikel 
233 eintrefende fofortige Einftelung der Weideaudübung wegen der hiedurch nöthig werdenden 
Henderung des Wirthſchaftsſyſtemes, Grmelterung der Gebäude oder des Inventard oder wegen 
drs beſtehenden Pachtverhältniffes für dem Weideberechtigten oder den Weidepächter nach dem Urs 
theile der Sachverftändigen befonderd nachtheilig wäre und bie Genannten die fragliche Termins⸗ 
Berlängerung beantragen. 


Die im Artifel 23 beftimmten Folgen treten in dieſem alle mit dem Ablauſe des hie⸗ 
nah eigend beflimmten Termines ein. 

Art. 25. Die an die Stelle des Weidegenuſſes tretende Jahresabgabe ift, foferne nicht 
vertragdmäßige ein Anderes beftimmt wurde, von den Pflichtigen am 15. Dezember jeden Jah⸗ 
red zu entrichten, 

Art. 26. Zugleih mit dem Weiderechte erlöfchen auch die für deffen Ausübuug beſtehen⸗ 
den Durchtriebörechte ded MWeideberechtigten auf der weidedienſtbaren Fläche ohne befondere Ent, 
fhädigung, jedoch nur infoweit,. ald der Berechtigte diefelben nicht zur Beweidung der zur Zeit 
der Ablöfung in feinem Eigenthum ſtehenden Grundftüde oder zur Ausübung von Weiderechten 
auf anderen Grundflüden bedarf, in welchem Falle ihm deren Benügung aud fernerhin vorbe⸗ 
balten bleibt. 

Art. 27. IR das zur Ablöfung kommende Weiderecht Beitandtheil eined Lehens oder 
Fideicommiffed, fo ift zu den Ablöſungsverhandlungen lediglich der zeitweilige Befiger beizuziehen, 
deffen Thätigfeit biebei in feiner Beziebung von dem Gonfenfe der Lehensherren, Agnaten und 
Mitbelehnten oder Anmärter abhängig iſt; jedoch bleiben die Leben» und Fideitommißverbältniffe 
bezüglich der an die Stelle ded MWeiderechted tretenden Ablöfungsfumme, beziehungsmweife der Jahr 
redabgabe unverändert, 

Die defialld unter den am Leben, oder Fideicommiß Betheiligten entſtehenden Differen, 
jen werden auf ben Rechtsweg verwiefen, in welchem falle entweder die Ablöfungdfumme zu des 
poniren, oder bezüglich der etwa feſtgeſetzten Jahresabgabe im Hypothelenbuche geeignete Bors 
merkung zu maden ift. 

Art. 28, Diefelben Grunbfäße gelten für den Fall der Betheiligung von Hypothek⸗ 
Gläubigern, welche ſonach, unbefhadet ihrer Hypothekrechte, zu den AblöfungsBerhandlungen 
gle ichfalls nicht beizuzieben find. 

Art, 29. Iſt dad Weiderecht zu ber Zeit, im welcher deffen Ablöfung angeregt wird, 
verpachtet, fo ftebt dem Pächter eine Einrede biegegen nicht zu. 

Der Berpäcter ift jedoch verprlichtet, binnen einer viermöchentlichen Frift, von dem Zeit« 
punkte der Mittbeilung ded Ablöfungsantraged an denfelben gerechnet, dem Pächter zum Bebufe 
der Wahrung feiner Intereffen, indbefondere auch in Bezug auf Artikel 24 ded gegenwärtigen 
Gefeßed, von der bevorfiehenden Ablöfung Kenntnig zu geben und haftet für allen Schaden, 
welcher aud der Unterlaffung diefer Mittbeilung für den Pächter entitebt. 

Abgeſehen bievon löfen fi übrigens, wenn dad zur Ablöfung fommende Weiderecht als 
lein den Gegenftand der Verpachtung bildet, die betreffenden Pachtverträge mit dem GErlöfchen 
ded Weiderechtes (Artitel 23) ohne Entſchädigung ded Pächters. 

Art. 30. Sf dad Weiderecht zugleich mit einem Gute verpachtet, oder wird dad al- 
lein verpachtete Weiderecht nur tbeilmeife abgelöft (Artikel 7), fo ftebt fowohl dem Berpächter 
ald dem Pächter frei, binnen drei Monaten vom Tage der Erlöfhung des Weiderechtes an ben 
ganzen Pacht zu fünden, welcher fodann mit dem Schluffe des nächftfolgenden Pachtjahres zu 
Ende gebt. 

Bis dahin tritt jedoch bereit? eine Minderung des Pachtſchillings ein, welche fih im 
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alle der Verpachtung des MWeiderechted mit auögefchiebener Summe auf. biefe, außerdem aber 
auf den Betrag der an die Stelle des Weiderechted tretenden Jahredabgabe, beziehungsmeife der 
4°/, Zinfen des von den Pflichtigen in Folge gütlichen Uebereinkommens fofort bezahlten Ablö— 
fungscapitaled beläuft. 

Die oben gedachte Minderung erfolgt für die ganze Dauer ded Pachtes, wenn keiner 
der Beibeiligten von der Kündigungsbefugniß Gebrauch macht, oder der Pacht früher endet, ald 
dieß mittelft der erwähnten Kündigung erzielt werden fünnte, 

Art. 31. Der Pächter ded belafteten Grundftüded tritt mit dem Grlöfchen des Weide, 
rechted in den Genuß der Freiheit von diefer Laſt, hat aber dagegen außer dem gewöhnlichen 
Pachtſchillinge noch den Betrag der an die Stelle der Weidedienfidarfeit tretenden Jahresabg abe 
oder der 4°/, Zinfen des etwa bezahlten Abloͤſungs- oder normirten Bodenzind,Capitald an den 
Berpächter jährlich zu entrichten. 

Demfelden fteht übrigens die Kündigung ded Pachted innerhalb ded in Artitel 30 Abſat 
4 beflimmten Termines und mit der dafelbft bezeichneten Wirkung zu, in welchem Kalle ihm 
jedoch bid zur Beendigung ded Pachled die obige Mebrbezahlung obliegt. 

Das Recht der Kündigung tritt zu Gunften des Pächterd jedoch nicht ein, wenn der 
Berpächter auf die im Abſatze 1 ihm zugemwiefene Erböhung verzichtet. 

Art. 32. Die Beflimmungen der Artifel 29 bis 31 finden nur dann Anwendung, 
wenn bie betreffenden Pachiverträge den Fall der Ablöſung ded Weiderechted nicht ohnehin ſchon 
vorgefehen haben oder die Betheiligten nicht befonderd übereinfommen, 

Etwaige Differenzen unterliegen der Entſcheidung der Gerichte, ohne daß übrigend die 
Durchführung der Ablöfung durch Beendigung ded gerichtlichen Berfahrend bedingt wäre, 

Die rechtlichen Wirkungen, welche die Ablöfung ded Weiderechtes auf die Erbpachtver⸗ 
hältniffe äußert, find nad den für dieſe VBerhältniffe geltenden allgemeinen civilrechtlihen Beſtim— 
mungen zu beurtbeilen. 

Art. 33. Sind bei der Ablöfung eined Weiderechtes Gemeinden oder Stiftungen bes 
theiligt, fo genügt zu deren Vertretung die Erfiärung ihrer geſetzlich beftehenden Verwaltungen, 
Die Guratelgenehmigung wird ald gegeben erachtet. 

Art. 34. Der Eigenihümer eined Grundflüdeö darf fernerbin fein Weiderecht ald Dienft- 
barkeit beftellen und eben fo wenig bei Veräußerung von Gruntflüden ein Weiderecht vorbehalten, 

Art. 35. Dem Rechte der Weidepflichtigen, auf Ablöfung anzutragen, fünnen weder 
Verträge, noch Berjährung, noch letztwillige Verfügungen, noch bereitd vor dem Eintreten der 
Wirkfamteit diefed Geſetzes erfolgte rechtöfräftige Entfheidungen entgegengeftellt werden. 

Art. 36. Die Beflimmungen ded gegenwärtigen Abfchnitted, fowie überhaupt ded Ars 
tifeld 5 ded Grundlaften,Ablöfungdgefeged vom 4. Juni 1848 finden auf dad in den Hocdges 
birgen vorfommende fogenannte Schneefluchtrecht keine Anwendung; vielmehr find in Anfehung 
deöfelben lediglich die BVorfchriften über Alpenmweide maßgebend, 

Dritter Abſchnitt. 
Bon der Ablöfung gegenfeitiger Weidedienftbarkeiten. 
Art. 37. Bei gegenfeitigen Weidedienfibarfeiten, bei welchen feiner der Theilnehmer 


ein größeres Theilnahmsrecht auszuüben bat, ald ihn nach Berhältniß der Größe und Beſchaf⸗ 
fenheit feined hiebei beteiligten Grundbeſitzes treffen würde, kann jeder einzelne Theilnehmer zu 
jeder Zeit obne Gntfhädigungspflicht aud der Weidegemeinfhaft austreten. Diefed hat Die Folge, 
daß feine Grundflüde von den übrigen XTbeilnehmern und die ber letztern von ähm micht mehr 
beweidet werden bürfen. 

Der Austretende ift jedoch gebalten, den übrigen Theilnehmern unter den Vorausſetzun⸗ 
gen und nah Maßgabe der Beftimmungen ded Artiteld 8 den Durchtrieb auf feinen weidefreien 
Grundfüden zu geftatten. 

Art. 38. Entfteben über dad Borbandenfein der Borbedingungen eined ſolchen Audtrit- 
ted oder über die Einräumung von Triebwegen Differenzen unter den Betheiligten, fo muß die 
nab Einvernahme von Sachverfländigen erfolgende amtliche Entfheidung abgewariet werden, unb 
darf der wirkliche Austritt nicht vorber ſtatifinden. 

Art. 39. Dei anderen pegenfeitigen Weidedienftbarkeiten mit verbältnigmäßig ungleich⸗ 
artigen Theilnahmdrechten tritt die Aufhebung der Weidegemeinfchaft nur gegen Entſchädigung 
und nur dann ein, wenn bdiefelbe 

a) für den gefammten Umfang der Gemeinfbaft (Artifel 6) und 
b) von der nah rtifel 8 oder Artifel 10 zu bemeflenden Mehrheit, deren Veſchlafſe übri⸗ 
gens die im Artikel 9 erwähnte Wirkung zukömmt, 
verlangt wird, die Ausnahmen des Artikels 7 finden, jedoch auch bei ſolchen Weidebefugniſſen 
gleihmäßige Anwendung. 

Art. 40. Bezüglich der Ausmittlung der zu leiftenden Entfhädigungen finden zunächft 
die Beflimmungen ded Artifeld 11 Anwendung. 

Art. 41. Kömmt eine gütlihe Vereinbarung nit zu Stande, fo werden die Ent, 
fbädigungen durch Schätzung end amtlihe Feſtſtellung mit Anwendung der in Artifein 12 bis 
16 audgefprocdenen Gruntfäße ermittelt. 

Hiebei leiftet oder empfängt jeder Theilnehmer Entfbädigung, fomweit fein Theilnahmds 
Recht geringer oder größer ift, ald die auf feinen Grundbeſitz treffende Weidelaft; gleihe Ber 
träge beben fich gegenfeitig auf. 

Art. 42. Die Entfhädigungen werden in Korm von Jahresabgaben feſtgeſetzt und 
geben auf die Grundftüde der entfhädigungspflich tigen Theilnehmer ald Neallaft mit den im Ars 
titel 17 beflimmten Vorrechten über. 

Art. 43. Die Bertbeilung der auf folhe Art conftituirten Jahresabgaben unter die 
einzelnen Entfbädigungäberechtigten erfolgt in Ermanglung gütlichen Uebereinfommend durch amt» 
liche Entſcheidung. 

Art. 44. Bezüglich der erwähnten Jahresabgaben finden die Beflimmungen der Arti= 
tel 18 bid 20 gleihmäßige Anwendung. 

Die Uebernahme der Jahredabgaben und Boderginscapitalien von Geite der Ablöfungss 
Kaffe erfolgt jedoch mur auf Verlangen ſämmtlicher Bezugsberechtigter einer Weidegemeinfchaft ; 
die Ablöſungskaſſe ift micht verbunden, fich im eine Auseinanderfegung mit ben einzelnen Bes 
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theiligten einzulaffen, ſondern befugt, für den übernommenen Geſſam mibetrag die treffenden Abs 
löfungsfculdbriefe hinauszugeben. 

Art. 45. Die gegenfeitigen Weidedienftbarfeiten, für welche übrigens die Beftimmun- 
gen der Artifel 21, 25 bid 28, dann 33 bid 36 gleichfalls maßgebend find, erlöfhen, abge, 
feben von den in Artitel 37 und 38 befonders vorgefebenen Fällen am Gchluffe desjenigen Jahr 
red, in welchem die Beriheilung der zu leiftenden Entfhädigungen unter mehrere Berechtigte (Ars 
titel 43) oder, wenn eine folhe Bertbeilung nicht veranlaßt ift, die Feſtſetzung der Entfchädis 
gungen endgiltig erfolgt ifl. 

Art. 46. Die im Artikel 24 erwähnte ausnahmsweiſe längere Dauer der Weideaus⸗ 
übung fann unter gleihen Vorausſetzungen auch bei den in Artikel 39 bezeichneten gegenfeitigen 
MWeidedienftdarkeiten eintreten, bier indeß nur von jenen Theilnebmern beantragt werden, welde 
fih für die Aufrechthaltung der Weidegemeinfhaft erklärt baben, biemit aber in der Minorität 
geblieben find. Die Berückſichtigung eines folhen Antrages hat jedoch die Fortfeßung der ges 
fammten Weidegemeinfchaft zur Folge, 


Vierter Abſchnitt. 


Von der Zuſtändigkeit und dem Verfahren, dann den Koſten. 

Art. 47. Der Vollzug des gegenwärtigen Geſetzes und die Entſcheidung der hiebei 
vorfommenten Icrungen und Streitigkeiten liegt den Verwaltungsbehörden, und zwar der einſchlä⸗ 
gigen Diftriftöverwaltungsbehörde in erfter, und ber vorgefegten SKreidregierung, Kammer des 
Innern, in zweiter und leßter Inſtanz ob. Bei lepterer haben die Entfcheidungen auf Grund 
eolflegialer Berathung zu ertolgen, 

Art. 48. Die Zuftändigkeit der Gerichte bleibt jedoh außer den in Artifel 27 und 
32 gedachten Fällen au dann vorbehalten, wenn darüber Streitigkeiten entſtehen: 

1) ob übırbaupt das bebauptete Weiderecht beftebe, 

23) ob dadfelbe ein gemeffened oder ungemeffend ift, 

3) ob tadfelbe ein ausſchließliches if, oder ob noch Andere dad Mithütungsrecht haben, 

4) ob es ein einfeitiged oder gegenfeitiged ift, 

5) zu welcher Art und Zahl von Weidevieh ein gemeffened berechtigt und 

6) ob und in welchem Maße der Weideberechtigte zu Gegenleiftungen an den Weidepflichti⸗ 
gen verbunden if. 

Die Durchführung der Ablöfung von Weiderechten vor den Berwaltungdbebörden ift durch 
bie vorgängige rechtöfräftige Entfbeidung der von Ziffer 1 bid 6 erwähnten Streitigkeiten, wo 
ſolche beſtehen, oder dur vorgängige amtlihe Deponirung der Werthſumme des ftreitigen Ges 
genftanded von Seite der Antragfteller bedingt- 

Art. 49. Wenn es fib um die Ablöfung eined Weiderechted handelt, deffen Umfang 
fi über verfhiedene Verwaltungsbezirke erfiredt, fo bilden diejenige Diftriftsvermaltungdbebörde, 
in deren Bezirk der größte Theil bed WMeidecomplered gelegen ift, und die bderfelben vorgefeßte 
Kreiöregierung, Kammer bed Innnern, die zufändigen Inſtanzen. 

Art. 50. Iſt bei einer im Bollzuge dieſes Geſetzes entftehenden Differenz eine Ger 
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meinde als ſolche betheiligt und würde der dieſer Gemeinde vorgeſetzte, der Kreisregierung unmits 
telbar untergeordneter Magiſtrat in erſter Inſtanz zuftändig fein, fo bat die vorgeſetzte Kreisre—⸗ 
gierung, Kammer des Innern, die bezüglichen Functionen einer anderen Diſtriktsverwaltungsbe⸗ 
hörde zu übertragen. 

Art. 51. Im allen Fällen, in denen die Vornahme einer Schätzung oder die Einver⸗ 
nahme von Gacverftändigen dur das Geſetz vorgefchrieben ift oder na den Ermeffen der ber 
treffenden Bebörde notbmendig wird, ift die Beſtimmung der Zahl und Perfonen der Sachver⸗ 
fländigen zunäcft der Uebereinfunft fämmtlicher Betbeiligten anheimjugeben, zu welchem Bebufe 
benfelben eine angemeffene ausſchließliche Friſt vorzufegen if. 

Art. 52. Kommt eine ſolche Uebereinfunft nicht zu Stande, fo ernennt die verhans 
beinde Bebörde drei Eadverftändige. 

Diefelbe hat jedoch die von ihr getroffene Wahl den Betbeiligten behufs der Erhebung - 
etwaiger Einceden gegen die Perfon der Gemäblten unter Borfegung einer ausſchließlichen Frift 
von 14 Tagen befannt zu geben und fodann über die rechtzeitig vorgebradhten Einreden fürms 
liben Beſchluß zu faffen. 

Gegen diefen Beſchluß findet Berufung flatt. 

Art. 53. Die Sachverſtändigen find vor dem Beginne ibred Gefhäfted eidlih zu vers 
pflihten oder an den bereits geleifteten Dienfteid zu erinnern, und über die von ihnen zu bes 
antwortenden Fragepunfte und die Lage der Akten genau zu inftruiren. 

Diefelben haben ihr Gutachten fchriftlih abzugeben und ausführlich zu motiviren, 

Art. 54. Dad eingefommene Gutachten wird, nachdem die zu deffen Vervollſtändigung 
etwa nothwendige weitere Vernebmung der Sachverſtändigen gepflogen worden, bei Amt zur Eins 
fit der Betheiligten aufgelegt, welde bievon zu benachrichtigen und berechtigt find, ihre Erins 
nerungen gegen dad Gutachten binnen einer ausfbließliben Friſt von vierzehn Tagen, vom Tage 
der Zuftellung der Benachrichtigung an gerechnet, einzureichen. 

Art. 55. Ueber die eingefommenen Erinnerungen faßt die verbandelnde Behörde unter 
Erwägung der Frage, ob eine nochmalige Schäßung nothwendig fei, Beſchluß, wobei fie im 
Galle der Verwerfung der Erinnerungen zugleih in der Hauptſache zu erkennen hat. 

Gegen diefen Beſchluß findet Berufung ftatt. 

Art. 56. Wird eine zweite Schägung dur rechtäfräftigen Befchluß für nothwendig er- 
Märt, fo ift diefelbe von den bei der erſten Schätzung thätig geweſenen Sachverfländigen im 
Bereine mit einer gleih großen Anzahl neuzugezogener Sacverftändiger vorzunehmen, wobei die 
Borfhriften der Artitel 51 bid 53 im Uebrigen gleihmäßige Anwendung finden. 

Art. 57. Bei beiden Schäßungen entſcheidet, im Falle die Sachverfländigen verſchie— 
dener Anfiht find, die Durhfchnittsfumme aus fämmtlihen Gutachten, beziebungsmeife da, wo 
dad Ergebnig nicht in Ziffern ausgedrüdt werden fann, die Mehrheit der Gachverftändigen und 
bei Stimmengleichheit dad Ermeffen der Behörde. 

Art, 58. Die Bornahme einer dritten Schäßung ift unzuläffig. 

Ergeben fih gegen die zweite Echäßung gegründete formelle Bedenken, fo find diefelden durch 
wiederholte Einvernahme der bei leßterer Schätzung thätig geweſenen Sahoerftändigen zu befeitigen. 
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Art. 58. Die aus Anlaß der Ablöſung von Weiderechten ſich ergebenden adminiſtra—⸗ 
tiven Verhandlungen, ſowie die autzuſtellenden Ablöſungsur?unden find tar» und ſtempelfrei. 

Entſtehen dagegen im Vollzuge des I. Abſchnittes gegenwärtigen Geſetzes Irrungen uns 
ter den Betheiligten, ſo unterliegen die betreffenden Verhandlungen den einſchlägigen Tax- und 
Stempelgeſetzen. 

Art. 60. Schäbungäfoften, ſowie andere Baarauslagen werden von beiden Partbeien 
gleichheitlih getragen, ed wäre denn, daß folhe Koften im audfchliegliben Intereſſe oder durch 
Berfhulden Einzelner erwachſen find, in welchem Falle fie diefen zur aleinigen Tragung über 
bürdet werden follen. 

Sämmtlihe Baaraudlagen find da, wo ſolches von der betreffenden Behörde für nöthlg 
erachtet wird, von denjenigen, welche die Ablöfung beartragen, vorſchußweiſe zu beftreiten, 

Art, 61. Differenzen, welche fi über die Bertbeilung der Koſten unter mehrere Bes 
tbeiligte erheben, find von ter in der Hauptfache zuftändigen Behörde zu emtfcheiden, mobei die 
Betbeiligung der Einzelnen an der audgemittelten Jahresabgabe, beziehungdweife bei gegenfeitigen 
Weiderechten die Größe der einzelnen Theilnahmädrechte ald Maßſtab zu Grunde zu legen find, 

Art. 62. Die Verbandlungen der Berwaltungsbebörden find mit angemeffener Beſchleu⸗ 
nigung protofollarifh-mündlich unter Zulaffung von Anwälten, jedoch mit Ausſchluß jeded Schrifs 
tenwechfeld zu führen, 

Ale Hauptbefiheide, dann die zu felbfiftändiger Berufung berecbtigenden Zmwifchenbefcheide 
(Artifel 53 und 55) der beichließenden Behörden müffen mit Entſcheidungsgründen verfeben fein, 

Art. 63, Für die Berufungen ift eine Notbfrift von dreißig Tagen beftimmt. 

Art. 64. Ueber das Nähere bed Berfahrend bleibt die Erlaffung einer Inſtruction 
vorbehalten, 


Schlufbeftimmungen. 

Art. 65. Gegenwärtiged Geſetz ift lediglih auf die Negierungsbezirfe diedfeitd des 
Nheined anwendbar und tritt zwei Monate nach feiner Verkündung durch das Gefeßhlatt und 
zwar, foweit dasfelbe von Aklöfung von Weiderechten handelt, für alle bid dahin noch nicht im 
erfter Inftanz entfchiedenen Fälle in Wirkfamteit, 

Bon diefem Tage an find alle älteren Gefeße, Berorbnungen und Obfervanzen, ſoweit 
fie entgegenftebende Beftimmungen enthalten und deren Giltigkeit nicht ausdrücklich in Artikel 4 
vorbehalten worden ift, aufgehoben, 

Gegeben München, den 28. Mai 1852. 


MR a x 
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Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
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Seb. v. Kobell. 
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Ad Num. 27,001. 
(Die Anfnahmsprüfung am f. Schullehrer-Seminar zu Straubing für das Jahr 18%, betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Mit Hinblid auf dad Ergebnif der Behufs der Aufnahme der Schullebrlinge in das k. 
Schullehrer⸗Seminar zu Straubing im Monate Auguft I. I6. abgehaltenen Prüfung und nad 
Einfiht der hierauf bezüglihen fommiffionelen Vorlagen genehmigt die unterfertigte kgl. Kreide 
Regierung, daß mit dem Beginne ded nächften Schuljahre® 18°”/,; nachſtehend genannte Schul 
Lehrlinge in den erſten Kurs des k. SchullehrerSeminard zu Straubing aufgenommen werden: 

1) Genft Dito, Schneiderdfohn von Faltenftein, 

3) Kaifer Joſeph, Forftimartsfohn von Markibuchen, Landgerichts Viechtach, 

3) Sautner Joſeph, Söldneräfehn von Painditofen, Landgerichts Landshut, 

4) Dfenbrunner Martin, Zimmermannsfohn von Gtaubing, Landgerichts Kelheim, 

5) Fuchs Johann, von Gichendorf, Landgerichts Landau, 

6) Joſeph Mar, Schuliehrers.Gohn von Plattling, Landgerichts Deggendorf, 
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7) Hammer Johann Baptift von Deggendorf, 
8) Echinger Eduard, Schullehrers⸗Sohn von Lohe, Randgerihtd Deggendorf, 
9) Heigl Anton, Bäderdfohn von Langquaid, Landgerichtd Rottenburg, 

10) Stang Ludwig, Schullehrers-Sohn von Altmünfter, Landgerichts Riedenburg, 

11) Zofepb Franz KZaver, Schullehrersſohn von Plattling, 

13) Wiefelhuber Morig, Zimmermeiflersfohn von Pfarrkirchen, 

13) Scäffner Joſeph, Schullehreröfohn von Kößlarn, Landgerichts Rotthalmünfter, 

14) Wirthenfohn Ludwig, Schullebrersfohn von Hauzenberg, Landgerichts Wegfcheid, 

15) Hößendorfer Johann, Sculchrerd-Sohn von Hintereben, Landgerichts Wegſcheid, 

16) Mayer Anton, Schullehrers;Sohn von Grafenau, 

17) Maurer Thomas, Bäderdfohn von Mallersdorf, 

18) Brand! Andread, Bauerdfohn von Delbrunn, Landgerichts Simbach, 

19) Duſchl Karl, Rentamtsboten-Sohn von Deggendorf. 

Die k. Diſtriktäs⸗ und Lokal⸗Schulbehörden werden aufgefordert, die betbeiligten Schuls 
Lehrlinge ihrer Bezirke bievon in Kenntnif zu feßen und biefelben anzuweiſen, am Dienstag 
den 2. November I. 38. Nachmittags 4 Uhr im k. SchullebrewGebäude zu Straubing 
ſich einzufinden, und nebft einem Verpflegskoſten⸗Vorſchuße von 30 fl. —, die nah 8. 8 der 
Geminard- Hausordnung (Regulativ für die Bildung der Schullehrer vom 'sı. Januar 1836 
Beil. VIII, Int. Bl. S. 145) erforderlichen Kleid ungsflüde, ald: 

eine einfache Hauskleidung für den tägliden Bedarf, 

ein Feiertagdfleid von ſchwarzer Farbe, 

einen runden Hut und eine einfahe Kappe, 

zwei Paar kurze Stiefel, 

bie nothwendige Leibwäſche an Hemden, Unterbeinfleidern, Struͤmpfen, Sacktüchern, 
Haldbinden nnd Handtüchern zu je einem halben Dutzend, 

ein wollened geſtriktes Jaͤckchen, 

ein Kopftiffen, 

ein Tifchbeftel und 

dad zur Reinigung erforderliche Geräthe 
mitzubringen. 

Landöhut, den 11. September 1852. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 
v. Berning, k. RegierungdPräfident, 
Bunner, Sefretär. 


1f. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


Bermöge allerhöchſten Referiptd vom 9. September 1853 haben Seine Majeftät 
ber König die erledigte Lehrſtelle des Kirchentechts und der Kirchengefchichte am f. Lygeum zu 
Paffau dem dermaligen Religiondlehrer an der f. Studien-Anftalt daſelbſt, Priefter Fr. Zav, 
Dbermaier, in proviforifcher Eigenfchaft allergnädigft zu verleihen und zugleich zu genehmis 
gen gerubt, daß die biedurh in Erledigung fommende Stelle eined Religiondlebrerd an der k. 
Studien-Anftalt zu Paffau dem Diöcefanpriefter Dr. Mihael Bauer in miderrufliher Eigen- 
ſchaft übertragen werde. 


III. Augsburger = Eoure 
vom 9. September 1852. 


Königlih Bayerifdhe. Papier. Geld. 
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Königlich Bayerifchen 


 &Rutelligen; Blatt 


von Biederbayern. 





Nro. 74. 


Landshut, Sonnabend den 18. September 1852. 





Bekanntmachuugen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Diftritts- und Lokal ⸗ Behoͤrden. 


604, 

Gegen den Schreinermeifter Johann Prugger 
von. Straubing, ift rechtöfräftig auf Einleitung 
ded Univerſalkonkurſes erfannt und ed werden 
hiemit fümmtlihe Gläubiger dedfelben 

1. zur Anmeldung und Biquidation ihrer 
gämmtlihen Forderungen aus welchem Titel 
immer auf 
Donnerstag, den 30. September 1852 

Bormittagd YUhr, 

IL zur Abgabe der Einreven gegen bie an» 

gemeldeten Forderungen auf 
Donnerdtag, den 28. Dftober 1852 
Bormittagd 9 Upr, 

III. zur Abgabe der Gegen» und Schlu ß⸗ 

erinnerungen auf 
Dienftag, den 23, November 1852 

Bormittagd 9 Uhr Zimmer Nro 7 
unter dem Rechtsnachtheile anher geladen, daß 
dad Nichterfcheinen im erften Eviktötage, ben 
Ausfhluß der Forderung aus gegenmwärtiger 
Gantmaffe, dad Ausbleiben an den übrigen 
Eviftötagen den Ausfchluß mit der an jedem 
derfelben vorzunehmenden Handlung nad) fich ziehe, 


Wer dem Gantirer etwas haftet, hat dieſes 
unbefchadet aller Rechte hierauf bei Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes zum biefigen Gantgerichte 
abzugeben. Die biöher bekannten Aktiven des 
Gantirerd beitragen 4729 fl. 30 kr., feine 
Pafliven ohne Einrehnung der Hypothekzinſen 
6264 fl. 41 fr. 

Zur erfimaligen Berfteigerung des Hauſes 
des Gantirerd Nro. 614 nebſt dabei befindlichen 
Garten und Gladhaud in hieſiger Altftadt im 
Gefammtfhäßungswerthe zu 4600 fl. wird auf 
Dienftag, den 26. Dftober 1852 Bor 

mittags 9 — 12 Uhr 

Tagsfahrt anberaumt, wobei der Hinſchlag nach 
8.64 des Hypotheken⸗Geſetzes vom 1. Juni 1822 
und $$ 92 und 94 — 98 des Prozeßgeſetzes 
vom . 17. November 1537 erfolgen wird, 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, dem 
Gerichte unbefannte Perfonen haben ſich jedoch 
über guten Leumund und über ihr Vermögen 
auszuweiſen. 

Den 14. Auguſt 1852. 

Kön. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Der königliche Direktor 
Gebrath. 
Stublreiter. 
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605. 
¶ Schuldenweſen des Michael Kandler betr.) 

Bon unterfertigen Gerichte wird hiemit öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, daß das Anwefen des 
Michael Kandler, Schneiderd in Gratterödorf, 
zur Hitfevolftredung öffentlich am den Meiſtbie— 
tenden verkauft werden fol, 

Das ſelbe befteht aus hölgernem Wohnhaus 
mit Stallung und Gtadel, dann Hofraum zu 
10 Dez. gewerthet auf 600 fl. — Hausgarten 
und Badofen gewerthet anf 50 fl. — an Adern 
Ss Tagw. 10 Da — anu Wiefenı 2 Dugm: 
sv. Dez. — 1 Tagw. 6 De. Bald und eis 
ner realen Gchneidergerechtfame auf 150 fl., 
die Aeder auf 429 fl. — die Wiefen auf 
452 fl: — die Waldungen auf 67 fl. gewerthet, 

Auf dem Gute haften folgende Abgaben: 
einfache Ruſtikalſteuer 382/. kr., Hausſteuer 
6 tr., Gewerbſteuer 1 fl., Grundſtift ı fl. 
47 kr. 4 bl, Scharwerkgeld 1 fl. 15 fr, 
Gilt 6 hl., einfache Stener 10°/ıoo fr,, dann 
weitere einfache Steuer 11°"/00 fr., Gefälls⸗ 
bodenzins 18 fr. 6 hl., fährl. Läutgeld 1 fr. 

Zur BVerfteigerung, die nah $. 64 des Hyp ˖ 
Gef. vorbehaltlich der 55. 98 — 101 des Propr 
Gef. vom 17. Noobr, 1837 erfolgt, ift Tag# 
fahrt auf 

Samdtag den 6, November db. Tb. 

Bormittagg 10 — 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Grattersdorf anberaumt, 
Wozu Kaufdluftige mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß folhe, die dem Gerichte um 


274 — 


bekannt find, ſich über ihre Bermögendverhälts 
niffe mit legalen Zeugniffen auözuweifen haben, 

Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger 
biemit beauftragt, ihre allenfallfigen Guthaben 
bis zu obiger Tagdfahrt um fo fiherer hierorts 
anzumelden , ald außerdem hierauf feine weitere 
Rüdfiht genommen würde. 

Den 4. September 1853, 

Königliched Landgericht Hengeröberg. 

Dbermaier, Landrichter. 


( Unterfusung gegen Zohan Bauer wegen Diebſtehle 
betreffend.) 


In der Unterfuchung gegen den ledigen Dienſt⸗ 
tnecht Johann Bauer (vulgo Ochfenhannd) von 
Greilöberg wegen Diebftahld ift im Jahre 1849 
demfelben ein blautuchener Mantel dahier abge 
nommen worden, weldher zufolge Erkenntniſſes 
des k. Kreid, und Stadt gerichts München vom 
1. dß. Mis. von diefem Gerichte an dad unter: 
fertigte Gericht zur Ermittlung. des Eigenthüs 
mers binaudgegeben wurde. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſes Mantels 
wird daher aufgefordert, ſich binnen 8 Wochen 
von heute an dahier zu melden und als Eigen⸗ 
thũmer außzuweifen, widrigenfalls ber fragliche 
Mantel verſteigert und der Erlöd dem k. Fiskus 
audgeantwortet werden: würde. 

Am 9. Sept. 1852, 

Konigliches Landgeriht Dingolfing.. 
Gößmann, Landrichter. 


> Königlich⸗Vaheriſches 


Intelli— genz⸗-Blatt 





Niederbayern 
Stück 75. 





Kandshut, Mittwoch den 22, September 1852. 





Inhalt: Gine in Oberelchingen anfgegriffene taubſtumme und blödfinnige Mannsperfon. — Erledigung des Phyfifats 
„Gemünden. -- Wiederbefegung des erlediglen St. Anbrä-Benefiziums im Marfte Rotthalmünfter. — Den Vollzug 


bes Bertrags zwiihen Bayern und Oeſterreich über bie Schifffahrt auf ber Donau und ihren Nebenflüßen. — 
Dienftes: und fonflige Nachrichten. — Beilage. 





I. Befanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


— — 


Ad Num. 27,787. 


An ſämmtliche Diftriftd, PoligeisBebörden von Niederbayern. 
(Eine in Oberelhingen aufgegriffene taubftumme und blöbfinnige Mannsperfon betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittheilung der f. Regierung von Schwaben und Neuburg wurde am 28, 
April d. 33. im Oberelchingen, Landgerihtd Newllim, die unten befchriebene taubftumme und 
blödfinnige Manndperfon aufgegriffen, deren Herkunft biöher nicht ermittelt werden konnte. 

Sämmtliche Polizeibehörden erhalten daher den Auftrag, nah den Heimatsverhältniſſen 
diefer Perfon Nachſorſchungen anzuordnen und dad Ergebniß gleich direfte dem k. Landgerichte 
Neu-Ulm mitzutheilen. 

Siganalement 

Die Manndperfon ift 18 bis 30 Jahre alt, 5° 1° groß, magerer Statur, bat blonde, 
gerade herabgeſtrichene Haare, niedere Stirne, graue ſtarr blidende Augen, eine lange Naſe, eis 
nen großen Mund, ſpitziges Kinn, fehlechte gelb angelaufene Zähne * ein faltiges Geſicht. 


Ihre Kleidung befteht in einem weißen Hemde, einem rothen Haldtuche, einen kurzen 
Zwilcpfittel, mit weißen beinernen Knöpfen, einer zerriffenen braun und grau geftreiften Goms 
merbofe, weißen Strümpfen, gut erhaltenen Schuhen und einer fchwarztuchenen Schirmmüge, 

Auf der Bruft und am Leibe hat fie einigen Ausſchlag, und in ihrer Nähe machte fi 
auch ein Schwefelgeruch bemerkbar, wodurd die Bermuthung begründet wird, daß fie wegen 
Hauitrankheit irgend einer Kur unterlegen fein dürfte, 

Landöhut, den 14, September 1852. 
Königliche Regierung von Riederbayern, Rammer des Innern. 


dv. Berning, k. Regierungsd‘Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 28,101. 
An fämmtlihe Gerihtsärgte und praftifhe Aerzte in Niederbayern. 
(Erledigung des Phyfilates Gemünden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Die Erledigung ded Phyfifatd Gemünden im Regierungsbezirke Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber um dieſe Stelle 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bieber einzureichen haben. 

Landshut, den 15. September 1852. 

Königliche Regierung von Nisderbayern, Kammer des Junern. 
v. Benning, ?gl. RegierungdPräfivent, 

z Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 28,520. 
(Die Wieberbefegung des erledigten St. Andräbenefiziums im Markte Rotthalmünfter betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Dur die Beförderung des Priefterd Michael Schreiner auf die Pfarrei Winzer ift das 
St. Andräbenefigium zu Rotthalmünſter in Erledigung gefommen, 

Der jeweilige Beſitzer deöfelden if verpflichtet, die Frübmeffe im Winter um 7 Uhr, im 
Sommer um 6 Uhr zu lefen, mit derfelben an Sonn, und Fefltagen eine Frühlehre zu verbinden, 
Aus hilſe in der pfarrlichen Seelſorge zu leiften und in den Gegenfländen ber erften Klaffe der 
lateinifhen Schule Unterricht zu ertheilen. 

Die Einkünfte diefed Benefiziums befiehen nach Ausweis der im Wege der Superrevifion 
richtig geftellten Extragsfaffion 

an ftändigem Gehalte 8 fl. 504. 
aus Realitäten in a1 fl. 48 fr. 
aus Rechten in 524 fl. 35 fr. 
aus beſonders bezahlten 

Dienfledverrichtungen in 2. — ii. 


ſohin in einer Gefammteinnahme von 597 fl. 131, 
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welche fi) durch die Ausgabe von 38 fl. 113. 
auf einen jährlichen Reinertrag Yon 519 fl. Ay, 
zurückſtellt. 


Da in Folge gemeindlichen Reverſes für vorliegenden Erledigungsfall die Verleihung 
rubrizirter Pfründe von Seiner Majehät dem Könige verfügt wird, fo werden Bewerber aufge 
fordert, ihre Gefuche mit den erforderlichen Nachweifen verfeden, innerhalb der Frift von 4 
Wochen bei der unterfertigten Gtelle einzureichen. 

Landshut, den 18, September 1953, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern, 


v. Benning, f. Regierungs +» Präfibent. 
Zunner, Gehretär. 


Ad Num. 38,337. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden des Kreiſes. 
(Den Bolljug des Vertrages zwiſchen Bayern und Oeſterteich über die Schiffahrt auf ber Donau und ihren Mebens 
flüffen betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Unter Mittbeilung des im obigen Betreff unterm 13. dB. erlaffenen Reſkripts des k. 
Staatsminiſteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten, erhalten diejenigen Diftriftöpoligeis 
behörden, deren Bezirke von der Donau und ihren Nebenflüffen durchzogen werden, den Auftrag, 
über die angeregten Punfte nach Bernehmung ſachkundiger Perfonen und beziehungämeife im 
Benehmen mit der betreffenden k. Baubehörde binnen 4 Wochen ausführlichen Bericht zu erflatten, 

Landöhut, den 20. September 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
BZunuer, Sekretär. 
Abdrud. Nro. 7911, 
Königreihb Bayern 
Staatd: Minifterium des Handeld und der öffentlihen Arbeiten. 

Da in Folge der bereitd eingeleiteten Ausführung des Staatövertraged vom 3. Dezember 
1851 wegen der Echiffiahrt auf der bayerifh:öfterreihifhen Donau und ihren Rebenflüßen 
Reg. Bl. 1852 Nro. 34) auch diejenigen flußpolizeilichen und gewerblichen Gchiffiahrtöverhälts 
niffe für diefe Stromfireden, welche die eontrahirenden Regierungen zur befondern Berfländigung 
und Vereinbarung vorbehalten haben, einer gemeinſchaftlichen Regulirung unterflellt werden follen, 
fo it, um in weitere Verhandlungen hierüber mit ber öfterreichifhen Negierung einzutreten, vor 
Allem in diefen Beziehungen eine gründlihe und umfaffende Information über die einfchlägigen 
Zuflände, wie fie dermalen auf der bayerifchen Donau und Nebenflüßen beftehen, uners 
läßlich nothwendig. — Es ift aber auch jetzt durch dem inzwifchen gefchloffenen Schiffiahrtövertrag 
für die noch erforderlichen reglementären Vorſchriſten eine fehle Grundlage gewonnen und biefe 
Vorſchriſten haben fi fohin — mit Wegfallen einer volftändigen und feͤrmlichen Schifffahrt 
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Ordnung für die Donau x. — nur mehr auf diejenigen Punkte zu beſchränken, welche in ber 
Flußconvention ſelbſt noch nicht vertragsmäßig feitgeftellt find, 

Gemäß Art. 8 des gedachten Bertragd follen nun für die bayerifhe und öfterreichifche 
Donau und deren Nebenflüße über die Ausübung der Schifffahrt und die Handha— 
bung der Strompolizei auf Grundlage der bereitd befiebenden Anorbnum 
gen und mit Berüdfichtigung der auf andern deutſchen Strömen durch Mebereinkunft feftgeftellten 
Grundfäge gleichförmige Borfbriften erlaffen, auch foll über die Bertragäbeftimmung im Art, 5, 
wonach die Ausübuug der Schifffahrt auf den gedachten Flußftreden einem Jeden ges 
flattet if, der mit geeigneten Fahrzeugen verſehen, von feiner Landesobrigkeit 
hiezu die Erlaubniß erhalten bat, nähere Anordnung zwifchen den fontrahirenden Staas 
ten vereinbart werben. ; 

In der einen und andern Beziehung werden hauptſächlich nachbezeichnete VBerhältniffe in 
Frage kommen, über welche das unterfertigte k. Staatdminifterium genügende Aufklärung zu ers 
balten wünſcht: 

1) Welche flußpolizeilihde Anordnungen, ſowohl allgemeine ald lokale, beftehen gegen, 
wärtig auf der bayerifhen Donau und deren Nebenflüffen; werben diefe Anordnungen im ganzen 
Umfange und mit Strenge aufrecht erhalten; welche Einrihtungen und Maßnahmen find zur 
Handhabung der Flußpolizei getroffen; haben fich diefe Anordnungen und Einrichtungen zur Si—⸗ 
cherheit der Schiffahrt und ded Handeld für audreihend und zwedentfprecbend ermwiefen oder find 
Ergänzungen und Berbefferungen notbwendig ? 

2) Welche Rüdfihten find beim Erlaffe allgemeiner — die Schiffs und Floßfahrt regeln, 
ber Borfchriften auf die eigentbümlichen Betrieböverhältniffe zu nehmen, und in welchen Beziehuns 
gen müffen indbefondere die dermaligen Zuftände bei Ausübung der Schiffe und Floßfahrt, als: 
die Beichaffenheit des Strombettd, der Ufer, Leinpfabe, die Konftruftion der auf der Donau ıc. 
benüßten gewöhnlichen Fahrzeuge (Ruderſchiffe) für neue derartige Borfchriften ald maßgebend 
erachtet werben ? 

3) Welche Befimmungen der Rheinfchiffahrtdordnung (Reg. BI. 1831 Nr, 27) nament 
lih aus dem fechäten Titel: »polizeiliche Borfchriften zur Sicherung der Schiffiahrt und ded Hans 
deld«e, dann aus den machgefolgten einfchlägigen Supplementar-Artifeln eignen fich zur Ueber⸗ 
fragung auf die bayerifhe Donau ? 

4) Wird die Schiffs (Floß⸗) Fahrt auf der bayerifhen Donau ıc. audfchliegend von ge» 
werböberechtigten und geprüften Schiffern ıc. ausgeübt, oder nehmen auch andere In» und Aus⸗ 
länder hieran Theil, und im lebteren Falle, unter melden Bedingungen und Einfchränfungen 
ift denfelben die Schiffe CFlof-) Fahrt und der Gütertrandport geftattet ? 

5) Stehen die gewerböberechtigten Schiffer ıc. indgefammt im Innungsverbande; find 
die Schiffer» Innungen im Befige befonderer Satzungen oder Statuten; auf welche Berbältniffe 
nehmen diefe Saßungen überhaupt Bezug; enthalten bdiefelben indbefondere auch Beftimmungen 
über die Befähigung zur felbfiftändigen Führung der Schiffe, über Haftung des Sciffeführers 
in Beziehung der geladenen Güter, über Unterordnung und Didziplin der Schiffsmannſchaften, 


- 
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über Ausrüftung der Fahrzeuge; find durch diefelben auch den Schifföführern zur Sicherung der 
Fahrt und der Ladungen befondere Verpflichtungen auferlegt ? 

6) Wird ed für die Schifffahrt und den Verkehr vortbeilhaft, auch nad den gewerbs⸗ 
polizeilichen Beſtimmungen zuläffig erachtet, dad auf anderen Flüffen übliche Patentwefen auf der 
Donau ꝛc. einzuführen, d, 5. die Ausübung der Schifffahrt von der Erteilung einer befonderen 
Urkunde für die Perfon des Schiffsführers und für ein beftimmtes Fahrzeug abhängig zu 
machen, fo zwar, daß dad Schiffspatent erſt nach vorgängiger Unterfuchung des zur Fahrt 
zu Senüßenden Schiffes und dad Patent für den Schiffer nah Erfülung gemiffer perfönlicher 
Boraudfegungen erlangt, mit dem Aufhören diefer Boraudfegungen aber auch und damit die Ber 
zechtigung zur perfönlihen Ausübung der Schifffahrt wieder entzogen werben fann ? 

7) Werden in Zukunft zur Handhabung der Flußpolizei und für die Schifffahrtdan, 
gelegenheiten auf der bayerifchen Donau ꝛc. eigene Behörden zu beftellen feyn, und ift ed noth⸗ 
wendig, dießfalls neue Einrichtungen zu treffen oder genügt ed, die einfchlägigen Organe in 
ihrem biöherigen Geſchäſts- und Wirkungsfreife zu belaffen ? 

Die k. Regierung, K. d. J., erhält hiemit den Auftrag, in ber angedeuteten Richtung 
die einfchlägigen Erhebungen vorzunehmen, und darüber Gutachten zu erftatten, zu welchem Behufe 
die Beilagen ded Berihted vom 2, Juni 1851 im- Anfchluffe gegen Wiedervorfage zurüdfolgen. 

Münden, den 13. September 1852. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerböhften Befehl. 

Sn Abweſenheit bed k. Staatöminifters : 


Schr. v. Pelkhoven. 


An die Durch den Dinifter 
£. Regierung von Niederbayern, K. d. 3. der Generalfefretär an befien Statt 
Den Bollzug des Vertrags zwifchen Bayern ber Minifterialrath 
und Defterreihh über die Schifffahrt auf Pfeufer. 


der Donau und ihren Mebenflüffen betr. 


IL. Dienfted, und fonftige Nachrichten. 


Gemäß allerhöchften Referiptd vom 9, September I. 36. haben Seine Majeftät der 
König die Borftandfchaft ded neu errichteten Erziehungs-Inſtituts für Studierende zu Landshut 
den fol, Studien⸗Rektor und Profeffor, geiftlihen Rathe Lichtenauer daſelbſt allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 

Mitteld RegierungdsEntfchliefung vom 15. September 1. Js. ift ber biöherige Schulpros 
vifor Anfelm Maurer in Rainertöpaufen, k. Landgerichts Rottenburg, zum Schullehrer in Teugn, 
k. Landgericht Kelheim, befördert worden, 


Der Füßilier-Leutenant Alerander Geier im LandwehrsBatailon Deggendorf wurde zum 
Oberlieutenant befördert. 
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Königlich Bayerifchen 


Sutelligenz;: Blatt 


von WMiederbayern. 





Nro. 735. 





Landshut, Mittwod den 22, September 1852, 





Bekanntmachungen und Berfligungen der koönigl. und anderen Diſtrikto⸗ und Lotal-Behörben, 





607. 


Auf Andringen einer Gläubigerin wird das 
Anweſen der Gärtlerdeheleute Michael und The 
red Seidenberger Hs.⸗Nr. 739 im braunen Di- 
frifte vor dem obern Thore dahier, beftehend 
aus dem ganz gemauerten zweiftödigen und mit 
Ziegeltafchen gededten Wohngebäude nebft Stall 
und Heuböden, einem Pumpbrunnen, Gemüßs 
und Baumgarten, dann einem Ader zu 1 Tgw. 
71 Dezim. im gerichtlich erhobenen Schätzungs⸗ 
werthe zu 1925 fl, am 

Dienftag den 30. November 1852 

son 10— 13% Uhr Bormittags 
im Büreau 7 dahier der erfimaligen öffentlichen 
Berfteigerung unterftellt, wobei nach $.64 des 
Hyp. Gel. v. 1. Juni 1832 und $. 98 des 
Prozeßgefeßed vom 17, November 1837 ver 
fahren wird, 


Kaufdluftige werden hiezu eingeladen, dem 
Gerichte unbefannte Perfonen haben fich über 
guten Leumund und binreihenden Bermögens- 
Befig audzumeifen. 


Die nähere Gutöbefchreibung und die übrigen 


amtlihen Notizen können bis zum Berfleiges 
rungdtage dahier in Einfiht genommen werden. 
Den 13. September 1852. 
Kön. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Der königliche Direktor 


Gebrath. 
Stublreiter. 


608, 
(Berlafienfhaft des Mathias Kolbinger, Braͤuknechtes von 
Eggenfelden betr.) 


Wer an der rubrijirien Berlaffenfchaft aus 
wad immer für einen Grund Anfprüche machen 
zu können glaubt, bat foldhe inner 4 Wochen 
babier anzumelden, mwibrigenfald das vorhans 
dene Vermögen an die Snteftaterben refp. bes 
fannten Gläubiger audgehändiget werde, 

Am 14. Sept. 1852, 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 

Attenberger, Landrichter. 


609, 
(Branz Maier gegen Auna Lampertseder wegen Forberung.) 


Auf Mägerifched Andringen wird dad Lam 
pertdederfhe Schmidanwefen Haudnumer 51 zu 
75 
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DOberpöring — gemäß Vertrages vom 20. Mär; 
1851 dem Sohne Michael übergeben, ſpäter 
von der Tochter Anna Lampertdeder übernoms 
men beitebend: 

1. in einem zweiſtöckigen gemauerten Wohn 
haus mit Ziegltafchen gededt, 

2. in der Schmiede, in Rubftall, der Schupfe 
und dem Badofen, Alles gemauert unter einem 
Ziegldach, 

3. in gemauertem, mit Ziegl gedeckten Stadl, 

4, in gemauertem Pumpbrunnen, 

5. in Hofraumdareal mit Wurz, und Baum 
gärtl per 0 Tagw. 18 Dez., 

6) in Gemeinderecht zu einem ganzen NRußs 
antbeil an den noch unvertheilten Gemeinde 
gründen. 

Zu Feld 
Litt. B. Gemeindetheile. 
Aeder. 
Calte Theile.) 

1) P.-Nr. 1359. Oberer Krautgarten 0,31 
Tagw. 5. Bon. 

2) Pl.Nr. 1374. Unterer Krautgarten (vom 
Sabre 1786) 0,34 Tagw. 5. ‚Bon. 

3) Pl. Nr. 1234, Einfang mit Wiedl, 1,04 
Tagw. 5. Bon, 

4) Pl.Nr. 1500. Kronwitthügl vom Jahre 
1803 34 De. 5. Bon. 

Wiefen 
vom Sabre 1786. 

5) Pl.Nr. 1108. Bädgörgigried zu 0,91 
Tagw. 4. Bon. 

6) Pl.Nr. 1228. Fifchgeier mit Gebüfch 
zu 2,12 Tagw. 6. Bon. 

Waldung 
vom Jahre 1808, 

7) Pl.⸗Nr. 1180. Brombeerwehrgriedl zu 31 
Dez. 4. Bon, 

8) Hiezu die reale Ehebaftfhmid- 
gerechtfame, 


Werden die betreffenden Ehehaftsbezüge litt. 
C. und die befondern BVerhältniffe und Gegen» 
leiftungen aud dem Gatafter befannt gegeben. 

Alles Boranftehende in der Steuergemeinde 
Dberpöring. 

In der Steuergemeinde Ettling 
Kat. litt. A. Gemeindetheile vom Sabre 1786, 
freieigen. 

Waldungen. 

9) Pl+Rr 2381. Bromberghöll zu 0,15 
Tagw. 3. Bon. 

10) Pl.Nr. 2621. Himlingerholz beim Hart 
zu 5,13 Tagw. 3. Bon. 

11) Pl⸗Nr. 2834. Harttbeil beim Lebzelter- 
holz zu 3,53 Tagw. 5. Bon. 

12) PlrNr. 2850. mittlerer Harttheil zu 
4,90 Zagw, 7'/, Bon. 

13) Pl.Nr. 2835. Koplftatttheil im Hart 
zu 3,01 Tagw. 4. Bon, 

Aled diefed zufammen unter dem 5. v. Mts. 
geſchätzt auf 2892 fl, 21 fr. — dem gericht 
lichen Zwangsverkaufe unterfiellt, und biezu 
Tagdfahrt auf 

Freitag den 29. Dftober I. 38. 

Bormittagd von 11 bid 13 Uhr 
im Wirthshauſe zu Oberpöring anberaumt, wozu 
Steigerungdluftige mit dem Anhange eingeladen 
find, daß der Hinſchlag nad $. 64 ded Hypos 
thefengefeßed vorbehaltlich der Beftimmungen der 
55. 98 bid 101 des Givilprogeßgefeßed v. 17. 
November 1837 erfolgt umd ſich über Bermös 
gen und Leumund fogleich legal bei Vermeidung 
fofortiger Burüdweifung auszuweiſen fey. 

Auf dem Anweſen haften 2800 fl. Hypothek: 
Schulden, eine Ausnahmsreichuiß im jährlichen 
Anfhlage zu 40 fl. und ein Kinder-Unterſchluf, 
Audfertigungd- und Berpflegungdanfhlag zu 
150 fl. — Er. 

In dem gegenwärtigen Geſammtverkaufs⸗Ob⸗ 
jefte ift das fogenannte untere Hardtholz zu 


6 Tagw. 6 Dez. Pl.Nr. 29024 eventuell ges 
ſchäßt auf 151 A. 30 kr., obwohl im Hypo⸗ 
thekenverbande verfirend, nicht mit inbegriffen 
und bleibt deßhalb dad Weitere Freditorfchaftlis 
chen Anträgen überlaffen, 

Inzwiſchen fteht die Befichtigung des Anwe⸗ 
fend, dann die Einficht der Atten, der Schäp- 
ung, ded Steuerkatafterd ac. bei Gericht frei. 

Den 24. Auguſt 1852. 

Königliches Landgericht Dfterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 


610. 

Schul ⸗ und Meßnerhausbau zu Ergolding betr.) 

In Folge hoher Regierungsentfopliefung vom 
T. Mai 1. I. wird bie Neubauführung bes 
Schul- und Meßnerhaufes zu Eryolding am 

Mittwoch den 20. Dftober 1853 
von früh 9 Uhr bis Mittagd 12 Uhr 
im Amtslofale dahier durch öffeniliche Ber: 
fleigerung mittelft Aufrufens mündlich zu Pros 
tofoll an den Wenigfinehmenden nah den Be; 
flimmungen der allerhöchften Verorbnung vom 
29. April 1853 veraffordirt, und hiebei be- 
merft, daß 


1) die Maurerarbeitenauf . 2722f.— fr., 
2) ,, Zimmermanndarbeit . 701.26 fr, 
3) „, Schreinerarbeit auf „. 3501.54 fr, 
4) „, Sclofferarbeit auf . 2881.15 kr., 
5) „Glaſerarbeit uf . 76 fl. 26 fr., 
6) ‚„, Hafnerarbeit auf 96 fl. — tir. 
7) „Spänglerarbeit auf . 63 fl. 54 kr., 
8) das Anſtreichen auf 84 fl. 12 kr., 


in Summa auf 4383 fl. Tr, 

veranfdlagt find, dann daß zur Verfleigerung 
nur folde Gewerbtreibende zugelaffen werben, 
welche obrigfeitlih Fonzeflionirt, und bie vor 
gefchriebene Kaution zu leiften im Stande find, 
Die Pläne und Koftenvoranfdläge, fo wie 


7 


das Bedingnißpeft können in ber Zwiſchenzeit 
und am Verfleigerungstermine im Amtslofale 
eingefehen werben. 
Am 12, Sept. 1852, 
Königliched Landgeriht Landshut. 
MWiefer, Landricter, 


611. 

Der Gutöbefiger von Voithenberg zu Reunußs 
berg bat die im k. Rentamisbezirke Viechtach 
gelegenen Grundrenten der dortigen Schloßtar 
pelle im Geld und Geldanſchlage zu jährlichen 
sı fl. 10 fr. 54 bi, vom 2, Februar 1853 
an die Ablöſungskaſſa ded Staatd um eine Ueber 
nahmdfumme von 623 fl. 37 fr. 2 di. über 
wiefen und die Ablöfungäfchuldbriefe hierüber 
liegen in der dieffeitigen Amtstaffa in Bermahs 
rung. — Die Eultuöftiftung, welche bezüglich 
der Baupfliht Anfprühe zu machen hat, und 
überhaupt alle. diejenigen, welche auf jene Urs 
funden Anfprüce zu erheben glauben, werben 
auf Grund des $. 54 des Ablöfungägefeßed 
vom 4. Juni 1848 aufgefordert, diefelben bins 
nen 30 Tagen hier um fo gewiffer anzumelden, 
widrigenfald derlei Anfprühe unberüdfichtiget 
blieben und jene Schuldbrieſe an den Gutäbes 
figer von Boithenberg auf deffen Antrag aus 
gefolgt würden. 

Am 17, September 1852, 

Königliches Landgericht Viechtach). 
Adlmanfeder, 


Sn der Gantſache der Krämerseheleute Anton 
und Maria Pininger von Sellenfofen bei Er» 
goldsbach, wird das nachbeſchriebene Anwefen 
fammt der realen Krämergerechtſame dem öf- 
fentlihen Berfaufe an ben Meifbietenden gegen 
baare Erlage des Kaufspreifes nah ben Be- 
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fimmungen beö$. 64 des Hypothefengef. und ber ſchoß und eine Dahwohnung enthaltend mit 
58. 98 — 101 der Prozeßnovelle vom 17. Nov, Stallund mit Ziegel eingededt O Tgw. 09 Dez.; 
1837 untergeftellt und hiezu Termin auf den b) Aus einem Garten beim Haufe O Tom, 

13. Dttober 1. 38. früh 9-- 11 Upe 04 Dei gepentfrei, Gefallebodenzins — fi 


im Wirthshauſe zu Jellenlofen anberaumt , — aramergerechtſame iſt auf 100 fi, 

wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit ben geiwerthet. 

nöthigen Zeugniffen über Bermögen und Leu- Am 29. Auguft 1852, 

mund eingeladen werben. Königlihed Landgericht Rottenburg. 
Das Anwefen, geihägt auf 1008 f., beſteht in Niederbayern. 

a) aus dem gemauerten Wohnhaufe, ein Erdge⸗ Schütz, Landrichter. 


Königlih-Waperifches 


genz:- Blatt 





Niederbayern. 
Stück 26. 





Eandshut, Sonnabend deu 25. September 1852. 





Icbalt: Gurfiren falfcher Münzen. — Die Bifirung ber Paͤße Behufs des Gintrittes in das Koͤnigreich beider 
Sicilien. -- Das Berbot ausländifher Scheidemünzen in Württemberg. — Die Entfernung des irrfinnigen Auss 
träglers Mathias Maier von Thalham. — Den Berein zur Borforge für bie aus Gtrafanftalten Entlaſſenen in 
Niederbayern. — Augsburger Gonrs und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


Außferorbentlihe Beilage: Den Bollgug bes Gewerbfteuer-Befepes vom 28. Mai 1852. 


I. Befanntmachungen der k. Miniflerien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 27,806. 


Un ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittheilung der f. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg wurde im 
Juli l. IB, zu Neuftadt a. /S. ein falfcher Laubthaler in Umlauf geſetzt. 

Derfelbe beſteht aus fünflöthigem Silber, it in einer nach einem ächten Stücke angejer + 
tigten Form gegoffen, bat einen innern Werth von 42 fr. und trägt die Jabrzahl 1737; der 
Rand ift auffallend fchlecht gefertigt, und es läßt ſich dieſes falſche Münzſtück durch Farbe und 
Klang von ächtem unſchwer unterſcheiden. 

Indem vor Annahme ſolcher falſcher Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Polizeis 
Behörden bie Aufforderung, gegen deren Berfertigung und Berbreitung Spähe zu verfügen und 

76 


— 614 — 


gegebenen Falls den beſtehenden Vorſchriften gemäß einzuſchreiten, oder die Einſchreitung zu 
veranlaſſen. 
Landshut, den 17. September 1859. 
Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern 


d. Berning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Sehetär. 





Ad Num. 28,517. 
An die k. Stadt-Gommiffariate und fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden von 
Niederbayern. 
(Die Bifirung der Päffe behufs des Eintrittes in das Königreich beider Sizilien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nah böchſter Entſchließung des f. Staatöminifteriums ded Innern vom 17. September 
d. 38, ausgeſetzten Betreffed ift fremden Reifenden der Eintritt in die neapolitanifchen Staaten 
vom. 1. Dftober I. 33. an nur dann gefaltet, wenn deren Neifepäffe von der im betreffenden 
Staate beglaubigten neapolitanifchen Gefandifchaft zu diefer Reife vifirt find. 
Indem dieſes hiemit öffentlich befannt gemacht wird, erhalten fämmtliche Paßbehörden die 
Weifung, bei Ausftelung der Reifepäße darauf aufmerffam zu machen. 
Landöhut, den 20. September 1858, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, 8 RegierungsdPräfident, 
Bumwer, Sekretar 


Ad Num. 28,331. 


An fämmtlide DiftriftdsPolizeibehörden von Niederbayern, 
(Das Verbot ausländifcher Scheidemünzen in Württemberg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Nacftehend folgt ein Abdrud ded von den k. württembergifchen Minifterien ded Innern 
und ber Finanzen unterm 27. Auguft dß. Is, erlaffenen Ausfchreibend, worin das bereits feit 
dem Jahre 1807 beftehende Verbot ausländifcher Kreuzer und Kreuzer, Bruchtheile neuerdings in 
Erinnerung gebracht wird, zur Kenntnißnahme und zur geeigneten Bekanntmachung. 

Landöhut, den 18, September 1852, 

Königliche Regierung von Nirderbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, tgl. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekretär 
Abdrud. Nro, 9166, 


Belanntmahung der Minifterien ded Innern und der Finanzen, betreffend das Verbot 
ausländifher Scheidemünzen. 

Ungeachtet nach dem k. GeneralReftript vom 26. November 1807 (Reg⸗Bl. ©. 589) 
alle ausländifchen Kreuzerſtücke im Königreiche verboten find, fo werden im inländischen Berkehr 
doch noch häufig ausländifhe Scheidemüngen in ganzen, halben und Biertelöfreugeen angetroffen, 
und zwar zum Theil im Sorten; welche felbft in den Ländern ihres Urfprungs feinen gefeplichen 
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Kurs mehr Haben oder ſolchen demnächſt verlieren werden, wie dieß namentlich hinſichtlich Bet 
vor dem Jahre 1851 auüsgegebenen öſterreichiſchen Kupfermänzen der Fall ift, 

Die unterzeichneten Minifterien finden ſich deßbalb veranlaft, das Berbot von 1807 hie 
mit in Erinnerung zu bringen, und vor der Annahme außer Kurd geſetzter Scheidemünzen ( zu 
vergl: auch k. Verordnung vom 2. Dezember 1837, Reg.» Blatt S. 591 — 92) überhaupt zu 
warnen, indem fie biebei bemerken, daß bei der k. Münztaffe gegen baare Bezahlung, bezlehungs⸗ 
weiſe portofrele Einſendung des Betrags jederzeit inländiſche Kreujer in ganzen Rollen u 8 
Gulden, fowie Halbe und BViertelöfreuger in Rollen von 1 fl. zu haben find. Ebenſo iff die 
Staatshauptkaſſe ftetd mit einem Borrath von furdmäßigen ganzen, balden und Biertelöfreugern 
verfehen, welche an Perfonen und Kaffen, die von ihr Zahlungen zu empfangen haben, auf 
Berlangen rollenweife abgegeben merden. | 

Um fobann die nicht kursmäßigen Scheidemünzen alih als Opfergeld allmählig außer 
Eirculation zu bringen, und vom den betreffenden Stiftungen fortwährend fi wiederbofende Ver⸗ 
Infte für die Zukunft abzuwenden, erhalten deren Verwaltung hiedurch die Weiſung, die if 
den Opferbüchſen ſich vorfindenden verbotenen Münzen nicht wieder auszugeben, fondern ſolche 
an die Münzfaffe dahier gegen Erfah des Metallwerthes abzuliefern, 

Stuttgart, den 27. Auguft 1852. 
Minifterium des Innern, Finanz + Minifterium, 
Linden. Knapp. 





Ad Num. 28,466. 


An fämmtlide Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden von Niederbayern, 
(Die Entferhung des irrſimigen Austrägiers Mathias Maier von Thalham betreffend.) 
Im Ramen Geiner Majeität des Königs, 

Der Audträgler Mathias Mayer von Thalbam, Tandgerichtd Landau, wird feit dem 1. 
Auguft dß. Irs. vermißt, umd die biöherigen Nachforfchungen waren erfolglos. Sämmtlihe Pos 
ligeibehörden erhalten daher den Auftrag, zur Ermittlung des Aufenthaltes diefed geiftedfranten 
Menfhen, deſſen Signalement unten folgt, genügende Anordnungen zu treffen, und ſachdienliche 
Ergebniſſe gleich direfte dem f. Sandgerichte Landau mitzutheilen, bieher aber Anzeige zu erſtatten. 

Landshut, den 20, September 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
v. Benning, f. Regierungs « Präfident, 
Bunner, Sekretaͤr. 
Perfonsbefhreibung 
des vermißten Austräglers Mathiad Maier von Thalbam. 

Mathiad Maier iſt ſchon 71 Sabre alt, von ſchwachen Körperbau, fehr abgemagert 
befonderd im Gefichte. Er if circa 5° 8 groß, 

Bei feiner Entfernung vom Haufe trug er einen feinen ſchwarzen Filzhut von gewöhn⸗ 
licher Form und ſchon ſtark abgenüßt, eine grüne tüchene Weſte, mit umgelegten Kragen, eine 
tüchene lange Hofe von dunkler Farbe mit ſchwarzen Streifen der Länge nad laufend, und ein 
paar Schnürfhuhe won Kalbsleder. 





Bekanntmachung. 
(Den Verein zur Vorſorge für die aus Strafanſtalten Gntlaffehern in Nieberbayern betr.) 
Der Kreisausſchuß deö Vereines zur Borfotge für die aus Strafanftalten Entlaffenen 
glaubt fi nunmehr in den Gtand geſetzt, feine Tätigkeit nach Maßgabe der Satzungen (Beil, 
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zum Kreid-Int»Bl. Nr. 39 v. J. 1845) eröffnen, und mit den Zufchüffen aus Kreisfondd für 
zwei Etatdjahre, ſowie mit den Beiträgen der Bereindmitglieder pro 18°'/,, ſolche, zum erften 
Anfange größere Koften erfordernde Anordnungen treffen zu tönnen und zu follen, welche dem 
Vereinszwecke auch möglichft entfprechen. 

Zu dem Ende haben vorerft die Bezirfdaudfchüffe die Vereindbeiträge für’3 Jahr 18°/,,” 
zu erheben und an den Kreidausfbuß zu übermitteln; wo aber folde Ausſchüſſe noch nicht bes 
ſtehen, ergeht an die Diſtrikts⸗Polizeibehörden die Einladung, die Einhebung und Hieberfendung 
ber Beiträge von den Bereindmitgliedern zu übernehmen. Genannte Ausſchüſſe und Behörden 
werden ferner erfucht, die aud Strafanflalten entlaffenen und in ihrem Bereiche befindlichen Ins 
dividuen oder die Angehörigen von noch Detinirten, denen Unterflüßungen aus der Bereindfaffe 
zugewentet werben follen, nicht blos nambaft zu machen, fondern hierüber auch gutachtlihe Ans 
träge nach gepflogenem Benehmen mit den Heimatbsgemeinden und den örtlichen Armenpflegen zu 
ftellen. Eben fo notbmwendig ift ed, daß dem Kreidaudfchuffe dieienigen Kreisangehörigen zur 
Kenntnif gebracht werden , welche fih zur Aufnahme von Entlaffenen bereit ertlären, und ihre 
Befähigung dazu durch ihren eigenen wohlgeorbneten Haushalt an den Tag legen. 

In den gutachtlichen Borfchlägen über die dem Bereine zumweidbaren Gorreftionäre ift ber 
fonderd anzugeben, 

a) welche Unterflüßung jeded vorgefchlagene, einer Unterfüßung bedürftige Individuum biöber 
aus den Mitteln der Rofalarmenpflege erbalten bat ? 

b) worin die Unterftügung vom SKreiövereine nah den individuellen Verhältniffen am Zweck⸗ 
mäßigften zu beiteben babe, und wird biebei bemerkt, daß der Verein neben den fahungdge 
mäßen Unterflügungen indbefondere aud denjenigen Perfonen, welche Entlaffene in Dienfte 
nehmen, einen angemeffenen Zufhuß am Liedlohne zuzuwenden gedenke; 

e) unter welchen etwaigen Bedingungen und Boraudfeßungen die Unterftügung gewährt und 

die Aufnahme von Entlaffenen zugefichert werden fann ? 

Mit diefen Angaben ift die, von dem Bezirksausſchuſſe bei der DiftriftöpoligeisBebörbe zu 
erbolende Charakteriſtik ded betreffenden Individuums und eine genaue Kundgabe über Fa— 
milienftand, Erwerbd- und PVermögensverhältniffe, ſowie über Arbeitsfähigkeit, — leßtere 
durh ein ärztliches Zeugniß befundet — nebft möglichft genauer Bezeichnung der befannten 
Gründe des fittlichen Verfalled, einzufenden; denn nur bei umfichtiger Würdigung aller 
Momente vermag der Kreisausſchuß, deffen Aufgabe von ber Dbliegenbeit einer Kreisarmen⸗ 
pflege wohl zu unterfcheiden ift, eine dem Bereindzwede entfprechende Maßregel zu billigen 
und zu ermöglichen. 

Die Fürforge des Kreiövereined wird fich bei Zulänglichfeit der Mittel auf alle dem 
Kreife angehörigen und zur Unterflüßung begutachteten Entlaffenen erfiredfen, infoferne dieſe Uns 
terſtützung einigen Erfolg mit Wabrfcheinlichkeit in Ausſicht ſtellt; bei eintretender Conkurrenz wird 
aber der Kreisausſchuß auf die Entlaffenen jener Bezirke vorzüglichen Bedacht nehmen, deſſen An- 
“gehörige dem Bereine .ald Mitglieder beigetreten find. 

Indem der Kreidausfchuß der biemit fund gegebenen, zur Entfaltung feiner Thätigfeit 
notwendigen Anordnungen zu wilfährigem Bollzuge empfiehlt, kann er nicht unterlaffen, die Bes 
zirks⸗Ausſchüſſe und alle Theilnehmer am Vereine einzuladen, daß fie wo möglich neue Mitglieder 
für's 3, 18%%/,, gewinnen, und biebei den $. 5 der Bereindfagungen nicht außer Acht laſſen möchten. 

Landshut, den 31. September 1852. 


Der Kreisausſchuß. 
Du Prel, ;. 3. Borftand, 
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II. Augsburger = Esurs 
vom 16. September 1852. 
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II. Schrannen = Anzeigen. 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Autelligenz;: Blatt 


von Wiederbayern. 





Nre. 76. 


Landshut, Sonnabend den 25. September 1852. 





Belauntmahungen and Berfigungen der koönigl. und anderen Diſlrikts · und Lokal ⸗ Behörden. 





618, 

Im Wege der Erefution wird das Bäder: 
Anwefen ded Joſeph Greindl von Englmar nad 
- 5. 64 des Hyp. Gef. und 65. 96 bis 101 
der ProzeßNovelle von 1837 am kommenden 

Samdtag den 13. November I. 38! 

Vormittags 10 Uhr 
im mittern Wirthöhaufe zu Englmar an den 
« Meijtbietenden öffentlich verfleigert und werben 
hiezu befißs und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen. 

Das Anwefen befteht aus: 

. 3) Befiß Lit. A. einem einftödigen gemaus 
erten Wohnhaufe mit Legſchindeln eingedacht 
fammt Badofen, aus einem halb gemauerten, 
halb gezimmerten, mit Legfchindeln gebedten 
Neben» und Stallgebäude fammt Brobfammer, 
Pl.Nr. 2433 und 2436. 

2) Pl.⸗Nr. 193% der Zipfelmiefe zu 1,07 Dez. 

3) Pl.⸗Nr. 68 der Wiefe auf bem Anger zu 
0,16 Des. 

4) Der Zulegewiefe Pl.⸗Nr. 1424 zu 1 Tgw. 
03 Deu. 
zu einem Gefammt-Schägungwerth von 910 fl. 


Die Rechte und Laflen bed Gutes, fowie 
die Kaufsbebingungen werden vor der Verſtei⸗ 
gerung befannt gegeben werben. 

Den 15. September 1852, 

Königliched Landgeriht Mitterfels. 
Säger, Landrichter, 


614. 
(Diet! gegen Bild wegen Glterngut betr.) 

Da bei der auf 25. Auguft I. Is, ande 
saumten Werfteigerung des Wild'ſchen Söldner 
anwefend zu Radldorf ſich kein Kaufsliebhaber 
eingefunden bat, fo wird zur wiederholten Ber 
fteigerung deöfelben ZTagdfabhrt auf 

Freitag den 15. Dftober 
Nachmittags von 23—3 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Rain angefeßt, wobei je 
doc bemerkt wird, daß der Zufchlag dießmal 
ohne Rüdficht auf den Schäßungdpreis erfolgt. 

Sm Uebrigen bezieht man ſich 
1) auf die Ausfchreibung im Int. «DI. für Nieder⸗ 

bayern Nr. 56 v. 17. Juli 1852, 

3) im Korrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
land — Beil. zu Rr. 199 v. 17. Juli l. J., 
76 


3) im Randöhuter Kourier Nr. 166 vom 15, 
Suli IL. 38. und 
4) im Amtöblatt des f. Landgerichts Straubing, 
Den 17. Septenber 1852, 
Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


¶ Grundtenten⸗ Ueberweiſung der Pfarrkirchenſtiftung Hei⸗ 
ning betr.) 


Die Kirchenverwaltung Heining Hat die im 
Bezirfe der kgl. Rentämter Paſſau und Bildhes 
fen entlegenen Grundreuten der dortigen Pfarrs 
firhenftiftung, beftebend aus ftändigen Geld⸗ 
und Naturalgefälen und Handlohnsäquivalenten 
an die Adlöfungdfaffa des Gtaated überwiefen 
und iſt das Ablöfungsfapital pr. 7158 fl. 39 fr, 
3 di, bei dieffeitigem Gericht deponirt. 

Da nun nah Urt. 34 des Ablöſungsgeſetzes 
vom 4. Juni 17848 alle Rechte Dritter von 
den überwiefenen Renten auf die Ablöſungs⸗Ka⸗ 
pitalien übergeben, fo ergeht am alle diejnigen, 
welche aus irgend einem Titl an bie überwies 
fenen Renten Anfprühe machen zu können glaw 
ben, die Aufforderung, dieſelben bid Ende deö 
fünftigen Monats Dftober um fo gewiffer bier, 
ortd anzumelden, ald außerdem nach Umfluß 
diefed Termined das Ablöſungs⸗Kapital an die 
überweifende Stiftung eriradirt werden würde, 

Den 18, September 1852. 

Königliched Landgericht Paſſau IL 
Taucher, Landrichter. 


616, 

Auf Anbringen eined Hppothelgläubigers 
wird den Schubmacherscheleuten Zofepp und 
Ymna Maria Fiſchl zn Langquaid ipe nachbe⸗ 
fpriebenes Anweſen, gerichtlich geihägt auf 
2830 fi. fammt realen Schuhmachers gerecht⸗ 
ſame am die Meiſtbietenden gegen gleich haare 


Erlage bed Raufspreifes nach ben Beflimmungen 
des 8. 64 bes SHppotbefengefeged und mit 
NRüdfiht auf die 88. 98 — 101 der Prozeßno⸗ 
velle vom 17. Nov. 1837 dem Öffentlichen Ver⸗ 
faufe unterftellt, und biezu auf 
Dienftag den 26. Dftober I. 38. 
Bormitiagd von 10—13 Uhr 
in loco Langquaid in der fehuldnerifchen 
Behaufung Termin angefegt, wozu zahlungs⸗ 
fäpige Kaufsliebhaber mit ben nötpigen Zeug⸗ 
niffen über Bermögen und Leumund verfchen 
hiemit geladen werben. 
Diefed Anweſen beſteht nad bem vorliegen- 
den Grundfleuerfatafterauszuge aus 
Lit, A. 
bem Wohnhauſe Nro, 106 zu Langquaib 
von gemifchter Bauart mit Erdgefhoß und einer 
Dachwohnung mit Stall und Stabi unter ei- 
nem Legſchindldache, in mittelmäßig baulichem 
Zufande, Pl.Nr. 116* zu O Tgw, 10 Dep 
mit dem daranſtoßenden Gras, und Wurzgaͤrtchen, 
Pl.Nr. 116° zu O Tgw. 17 Dei. und dem 
Krautbett im Gſtaudet Pl.⸗Nr. 2456 zu O Tgw. 
10 Dez., dann einen ganzen Nugantheil an 
den noch unvertheilten Oemeindebefigungen, 
Hausjteuer 25 fr. und 6 fr. einfache Grund 
feuer. 
Lit, B, 
ber Hedenwieſen Pl. Me. 562 zu 1 Tgw. 
25 Dez Ruſtitalſtruer 17 fr. 3 HM, 
Lit, €. 
ben Gartenader Pl. ⸗/Nro. 137 zu 1 Tgw. 
38 Dep; 
dem Schinderader Pl-Nr. 252 zu 6 Egw, 
08: Dep Ruſtikalfſeuer 47 fr. 6 Hl. 
Am 18, Sepibr. 1852. 
Königliched Landgericht Rottenburg: 
in Niederbayern, 
ShEH, Landrichter. 





Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Hiederbayern Nro. 76. 


Sonnabend den 25. September 1852. 





Ad Num. 20,770, 
{Den Bollgug bes Gewerbftener-Gefepes vom 28. Mai 1852 betr.) 


Gm Namen Geiner Majeftät ded Königs von Dayern. 

Die in rubr. Betreffe erfchienenen höchſten inftruftiven Borfchriften des k. Staats⸗Mini⸗ 
fleriumd der Finanzen vom 16. v. Mid. werden nachftehend im Abdrude zur öffentlichen Kennt 
niß gebradt. 

Landshut, am 5. September 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 


Shwindl, k. RegierungdDireftor, 
Grefierer, Sefretär. 


Abdrud. 
Jnſtruetive Borfchriften zum Wollzuge des Gefehes vom 28. Mai 1852 
»die Gewerbiteuer betr.« 

Dad GewerbfteuersGefeg vom 28. Mai 1852 (Gefepblatt Nr. 25, Seite 329) hat ges 
mäß Artitel 66 deöfelben mit dem Finanzjahre 18°°/,, in Wirkſamkeit zu treten. 

Die zum Bollzuge diefed Geſetzes berufenen Drgane erhalten daher den Auftrag, fofort 
die geeigneten Einleitungen zu treffen, um die Durchführung der neuen Gewerbiteuer-Anlage als 
Ienthalben rechtzeitig und den gefeßlichen Vorſchriften entfprechend zu bewirken. 

L 
Zu Abſchnitt I des Geſetzes 
Die Beſtimmungen über den 
Gegenſtand und Maßſtab der Gewerbſteuer 

find in Abſchnitt I des Geſetzes und in den dem Artifel 5 als integrirende Theile einverleibten 
beiden Beilagen, der GteuersScala und dem Gteuer-Tarife, enthalten. Die in diefer Beziehung 
dem Landtage gemachten Vorlagen fowie die in deffen Sitzungen gepflogenen Verhandlungen geben 
fowohl über den Geift und die Abfichten des Geſetzes, ald auch über feine praftifhe Anwendung die 
nöthigen Erläuterungen an die Hand. Es kann fohin bezüglich des materiellen Theiled im All⸗ 
gemeinen auf den Inhalt jener Crörterungen Bezug genommen werben; — um übrigens ben 
Bolzugäbehörden, fowie den Mitgliedern ber Steueraudfchüffe die Kenntniß der dem Gefeße zu 
Grunde liegenden Principien möglich zu erleichtern, ift im Anfchluffe ein Auszug aus denjenis 
gen Motiven beigefügt, mit welchen ber Entwurf ded nunmehr allerhöchſt fanctionirten Geſetzes 
bei deffen Vorlage an die Kammern von Geite deö Staatäminifteriumd begleitet wurde, und in 
denen fi) der innere Zufammenhang der einfchlägigen gefeplichen Beftimmungen in einem gedrängs 


ten Bilde dargeftelt findet, 
1 


Br Ablchnitt IT bes Geſetzes. 
Das bei Anlage der Gemwerbfteuer zu beobachtende 
Verfahren 
iſt durch Abſchnitt IT. des Geſetzes geregelt. Indem die einſchlägigen Stellen und Behörden zus 
nächſt auf die dortfelbft getroffenen Beltimmungen bingewiefen werben, findet fich das unterfertigte 
Gtaatdminifterium veranlaßt, zur Erzielung einer gleichförmigen Behandlung in dem einzelnen 
Bezirfen noch nachſtehende inftructive Vorſchriften zu erlaffen. 
$. 1. 


Verzeihnung ſaͤmmtlicher Gewerbtreibenden. 
Um für die Vollſtändigkeit der Steuerliften eine entfprecbende Grundlage zu gewinnen und 


den Bollgug der Artifel 26 und 27 bed Grfeßes im geeigneter Weiſe bewirken zu fünnen, erfcheint 
ed vor Allem nothwendig, daß für jede Gemeinde ein Verzeichniß fämmtlicher in derſelben bes 
findliher Gewerbtreibenden aufgeftelt werde. Die Anfertigung diefer Berzeichniffe haben die Gr 
meindebehörben, welden die Aufforderung zur Abgabe der Steuer» Erklärungen gemäß Art. 26 
übertragen ift, im Benehmen mit den einfchlägigen f, Nentämtern vorzunebmen. j 

Wer zur Entrihtung einer Gewerbfteuer und demgemäß zur Abgabe einer Steuer⸗Erklä⸗ 
rung verpflichtet ift, beſtimmt der Artikel 1 des Geſetzes. Da übrigens die Entſcheidung der 
Frage, ob Jemand ein fteuerbared Gewerbe betreibt, mach Act. 35 zunäſchſt dem Eteuerausfchuffe 
anbeimgegeben ift, jo find in das erwähnte Verzeichniß aud alle jene Individuen aufzunehmen, 
bei welchen die Frage, ob deren Geſchäft im die Kategorie der gewerbömäßig betriebenen Er, 
werböarten gehört, zweifelhaft und daher eine deffallfige Beichlußfaffung der Einfteuerungsbehörde 
veranlaßt erſcheint. In den dieffeitigen Kreifen ift hierauf indbefondere bezüglich der fogenannten 
freien Gewerbe und Ermwerbdarten (vgl. Art. 8 des Gewerbögefeßed vom 11. September 1825) 
zu achten. 

Nah Art, 2 ded Geſetzes ift die Steuerpflicht bei jener Finanzbehörde begründet, in der 
ven Bezirk dad fteuerbare Gewerbe betrieben wird. Soferne der Inhaber eines Gefchäfted eine 
Niederlage feiner Erzeugniffe außerhalb ded Drted, an welchem das Hauptgeichäft betrieben wird, 
hält (Art. 19 1. £.), fo wird die für die Niederlage zu erbebende befondere Steuer bei jenem 
auswärtigen Nentamte angelegt, in deffen Bezirk fich die Niederlage befindet. Derartige Nieders 
lagen find daher in dad Berzeihniß jener Gemeinde, wofelbit fie beftehen, aufzunehmen. 


$. 2. 
Aufnahme ber Stenererflärungen. 


Die Anfertigung der vorgebachten Berzeichniffe nnd die hienach erfolgende Aufforderung 
der Pflichtigen zur Fatirung iſt fo rechtzeitig zu bewerkftelligen, daß die Aufnahme der Steuerer- 
Märungen in fämmtlichen Gemeinden 


mit dem 1. November I. 38. 
ungebindert beginnen fann, 


Die Abgabe der mündlichen, in fortlaufender Reihenfolge durch die Gemeindebehörde aufs 
zunehmenden, ſowie der ſchriftlich eingereichten Steuererflärungen bat nad dem in der Anlage 
beifolgenden eremplificirten Formulare in tabellarifcher Form zu erfolgen. 


Die Nubrifen der Hauptcolumne I des Formmlard find zum Cintrage der Erklärung bed 
Steuerpflichtigen oder feined Stellvertreterd beſtimmt, die Hauptcolumnen II, III und IV dage 
gen baben für die Einträge ded Steuerausſchuſſes und ver Finanjbehörden frei zu bleiben. 

Die Erklärung ded Gewerbtreibenden wird nach den in Art, 26 des Geſetzes ertbeilten 
allgemeinen Vorſchriften, unter allfeitiger Berüdfihtigung der in Art, 7 bis 24 enthaltenen Bes 
flimmungen abgegeben. 

a) In der erften Rubrik der Haupteolumne I ift der Name und Wohnort nebft Wohr 
nungsbezeichnung ded Steuerpflichtigen vorzutragen; in der zweiten Rubrik find das oder die von 
demfelben betriebenen Gewerbe einzuftellen. Bei Angabe der Gewerbögattung entfcheidet gemäß 
Art, 7 des Geſetzes der thatfächliche Betrieb ded Gewerbes; etwaige Erläuterungen, welche in 
diefer Beziehung nethwendig erfcheinen, find in der hiefür befonderd eröffneten 5. Rubrik bes 
merklich zu machen. 

b) Die dritte Rubrik ift zum Eintrage berjenigen äußerlich kennbaren Merkmale, welche 
gemäß Art. 4. lit, a — © die Grundlage zur Feftftelung der Betriebdanlage bilden, beftimmt. 
Die in der zweiten Abtheilung des gefeßlichen Tarife bezüglich der Berechnung ber Betriebdans 
lage ertheilten Normen find maßgebend dafür, ob der Steuerpflichtige die Zahl der verwendeten 
Sehilfen und Arbeiten oder die Zahl und Art der im Gebrauch, befindlichen Geſchäfts ⸗/Vor⸗ und 
Einrichtungen, oder endlich die Menge des Erzeugniffed (dieß bei Bierbrauereien und Brannte 
weindrennereien) zu fatiren bat. Im eigenen ntereffe des Steuerpflichtigen erfcheint ed zweck⸗ 
mäßig, daß derfelbe nicht unterläßt, auch in jenen Fällen, in denen dem Tarif zufolge die Ber 
triebdanlage nicht nach beftimmten äußerlih fennbaren Merkmalen berechnet wird, fondern zu ber 
ren Berechnung ein Spielraum von Klaſſenſätzen gegeben ift (Art, 4 lehter Abſatz), menigftend 
einige Anbaltäpunfte in der Gteuererflärung nambaft zu machen, welche von dem Gteuerauds 
ſchuſſe zur Beurtheilung der Betriebdausdehnung fachdienlich benützt werden können. 

Bei den bereitd im Betriebe befindlichen Gemwerben hat die Deciaration der Betriebömerks 
male nad dem Durcfchnitte der jüngft vorbergegangenen drei Jahre zu gefcheben. 

(Art. 26 lit. a, b und c, vgl. mit Art. 8 und 9). 

Die Beftimmung diefer Durchfchnittägrößen findet nach gewöhnlichen mathematifchen Grund» 
fägen ftatt. Wenn z. B. ein Gewerbe im Jahre 18%%,, zwölf, 18%, acht und 18*44 
zehn Gefellen befchäftiget bat, fo find ald Durcfchnitt satetıo d. ift 10 Gefellen zu fa- 
tiren. Hat eine Spinnerei im Jahre 18%/,, 3,000, im Jahre 18%, 3,600 und im Jahre 
18°'/,, 3,900 Spindeln im Gebrauche gehabt, fo beträgt der behufs der Steueranlage zur Fafs 
fion zw bringende Durchſchnitt 2000 +3%,600+3.900 d. i. 3,500 Spindeln. Ein Brannt 
weinbrenner, der im jüngftvergangenen Jahre 200, im zweitlegten Jahre 340, und im drittletz⸗ 
len Jahre 190 Eimer erzeugt hat, wird ot 240+20® d. i. 310 Eimer ald Durchfchnitt 
fatiren. Im gleicher Weife ift da zu verfahren, wo die Betriebdausdehnung entweder nach der 
Natur des Gefchäftes oder aud Berankaffung 'befonderer Umftände während ded Jahres öfters wech» 
felt, z. 8. ein Zimmermeifter habe 

184% /,, 3 Monate lang 7, einen Monat 3 und 8 Monate hindurch 18 Gefellen; 
18°%%,,, 4 Monate lang 12, 2 Monate 6 und 6 Monate 24 —— 


u ME 


19°%,, 4 Monate gar feinen und 8 Monate hindurch 30 Gefellen 
befcbäjtiget, fo berechnet fih der Monatsdurchſchnitt 
pro 18%/,, auf at u 2ss d. i. 14 
pro 18°%,, auf set 12 hi ıse dv. i. 17 
pro 18°'/,, auf — * d. i. 20 
ſohin in S* für 3 Jahre auf 51, woraus ſich im Durchſchnitt für ein Jahr = d. i. 17 Ge 
fellen zur Faffion ergeben. 

Sich etwa entziffernde Bruchtheile find Sei diefen Berechnungen außer Anſatz zu laffen. 

In derfelben Weife wird in den im Art. 10 des Geſetzes bezeichneten Fällen verfahren. 
Geſetzt ein Meifter betreibt zur Zeit der Faſſion fein Gewerbe erit feit anderthalb Jahren, -und 
bat im erften halben Jahre ded Betriebed 3, im zmweiten halben Jahre 4 und im dritten halben 
Sabre 5 Gehilfen befchäftigt, fo ift ald Durchfchnitt die Zahl von 4 Gebilien anzufeßen u. f. w. 

(Bol. hiezu Stenogr. Ber. der K. d. Abg. B>. V. p. 265). 

ec) Da nab Art. 19 ded Gefehed dann, wenn mit einem Gewerbe, das nicht ſchon an 
und für fi unter die Handelögewerbe gehört, die Haltung eines offenen Verkaufsladens verbuns 
den ift, und der Berechtigte den Ladenverkauf auch auf nicht felbft producirte, fondern aus ans 
dern Merfftätten oder Fabriken hervorgegangene Berfaufsgegenftände ausdehnt, derfelbe neben der 
Steuer feined bezüglihen Gewerbes noch einer befonderen Steuer ald Händler der geführten 
Waare unterliegt, — fo ift der Steuerpflichtige in derartigen Fällen gemäß Art. 26 lit. c. 
gehalten, von diefem Berbältniffe in der Declaration befondere Erwähnung zu thun. — Zu Dies 
ſem Zwecke ift die vierte Rubrik der Hauptcolumne I eröffnet. Die fünfte Rubrit endlich ift für 
die Unterfchrift des Katenten bejlimmt und gibt demfelben zugleich Gelegenheit, etwaige befondere 
auf feinen Gewerböbetrieb und die Steuerregulirung Einfluß übende Berbältniffe erläuternd zu 
erwähnen, 

$. 3. 

Die Gemeindebehörden werden für die Einhaltung der vorgedachten Beftimmungen bei 
Aufnahme der Steuer⸗Erklärungen Sorge tragen und durch entfprechende Aufklärung der Pflichtis 
gen fpäteren Anftänden und Borladungen möglihft zu zu begegnen fuchen. Die fgi. Rentämter 
haben zu biefem Behufe vor dem Beginne der Faffiondaufnahme mit den ihrem Bezirke angehö⸗ 
renden Gemeindebehörden in geeigneted Benehmen zu treten und denfelben — ſoweit dieß noths 
wendig erfcheint — mit fachdienlichen Erfäuterungen an die Hand zu geben. 

Zugleid werden zur Erleichterung und Befchleunigung der Sache bie k. Regierungsfinangs 
Kammern dafür forgen, daß die f, Rentämter vom Sitze der Kreidregierung aud mit einem ges 
nügenden Vorrathe von — nach bem eremplicifizrten Formulare gefertigten Papiere zur Perabreis 
hung an die Gemeinbebehörden verfehen werden, welch letztere dasfelbe zur Aufnahme der münd» 
lien Erklärungen, fowie zur aflenfalld gewünſchten Mittheilung für die Abgabe fchriftlicher Des 
tlarationen zu benüßen haben. 

Bezüglich derjenigen Steuerpflichtigen, welche ihre Erklärung nicht rechtzeitig abgeben, ift 
nach Art. 27 des Geſetzes zu verfahren. 


Borbereitung ber Steuerliften durch bas Mentamt. 

Die Aufnahme der SteuerErflärungen muß allenthalben 

bis Mitte des Monatd November 
vollendet fein, 

Die Eiften der in fortlaufender Reihenfolge aufgezeichneten mürdlichen Steuer-Erfläruns 
gen werden bierauf nebft den fhriftlich eingereichten Declarationen an dad f. Rentamt übergeben 
(Art. 23), welche diefelben vorfchriftsmäßig ordnet und in jeder Beziehung zur Vorlage an den 
Steuerausfcbuß vorbereitet. Die f. Nentbeamten find hiebei durch Art. 28 und 40 des Geſetzes 
indbefondere angewieſen, die eingefommenen Declarationen auch in materieller Hinficht einer vor 
läufigen Prüfuung zu unterziehen und in zweifelhaften Fällen fofort alle jene Erhebungen zu 
pflegen, welcde zur Bemeffung der Ausdehnung ded Gewerböbetriebed und zur Begründung ber 
von Seite der Staatdanwaltfchaft bei dem Steuerausſchuſſe zu flellenden Anträge ald nothwen⸗ 
dig erfcheinen. 

j 8. 5. 
Wahl der Stener-Ausihüfle. 
- Die Steuer Ausfhüffe haben hienach in fämmtlichen Bezirken 
zu Anfang ded Monatd Dezember I. 38. 
zufammenzutreten. 

Der diefem Termine voraudgehende Zeitraum iſt dazu zu benüßen, um die Gonftitwirung 
der Steueraudfchüffe (Art. 29 bid 33) und die Eintbeilung der Bezirfe, nach welchen die Prüs 
fung vorgenommen werben fol, fo vorzubereiten, daß die Feſtſtellung der Gteuer-Erflärungen 
ohne Aufenthalt ihren Fortgang nehmen kann. 

Die f. Regierungdfinang- Kammern werben demnach ohne Aufſchub mit den k. Regierungd« 
Kammern ded Innern ind Benehmen treten, um die Ernennung derjenigen Beamten zu veram 
laffen, welde gemäß Art. 29 lit, a, coll, Art. 37. Abſ. 1. den Borfig im Steuer » Audfchuffe 
zu übernebmen baben, 

Die biezu beftimmten Diftriftöpolizeibeamten find kraft dieſes ihnen übertragenen Speciak 
Sommifforiumd angewiefen, die nad Art. 30 zufammengefeßte Wahlverfammlung rechtzeitig Cim 
Laufe des Monatd November) einzuberufen, und die von derfelben vorzunehmende Wahl von 
zehn Ausſchußmitgliedern zu leiten. Nach gefchloffener Wahl verfammelt der vorfigende Diſtrikts⸗ 
Polizeibeamte die aus derfelben bervorgegangenen zehn Mitglieder, welche nunmehr unter fi ge 
mäß Artitel 30 Abf. 3 und 4 die vier fländigen Ausfhußmitglieder aus ihrer Mitte zu wählen 
und die Reihenfolge der Erfagmänner zu beftimmen haben. 

Zugleich veranlaßt der mit dem Wahlcommiffariat betraute Beamte die einfhlägigen Ge 
meindebehörben, diejenigen Stellvertreter zu bezeichnen, welche in Berbinderung des ald fünftes 
Ausfhußmitglied geſetzlich beſtimmten Gemeinde, oder Diftriftövorfleherd nah Art. 29 lit. c. in 
den Ausſchuß zu treten haben. 

Die Beflimmungen ded Art. 30 Abf. 5 und ded Art. 31 find bei dem Wahlgefchäfte 
genau zu beachten, Der Abſatz 3 des Art. 31 hat in dem Regierungdbezirte der Pfalz infoferne 


analoge Anwendung zu finden, daß in dem Kalle, wenn fi in einem Rentamtöbezirfe neben 
mehreren Landgemeinden eine Ortſchaft, die 500 oder mehr Familien zählt, befindet, von den 
10 Mitgliedern wenigftend drei aus der Mitte der ftädtifchen Gewerbs⸗ oder Handelsleute ges 
wählt werden müffen. 

(Bol. Stenogr. Ber. Band V. p. 285). 

Nah Bolzug ded gefammten Wahlgeſchäftes find die hierüber gepflogenen Berhandlungen 
nebſt einem Verzeichniſſe fämmtlicher Ausfhußmitglieder und ihrer Erfaßmänner an das betrefr 
fende Rentamt zu übermachen. 

Die eidlihe Berpflihtung der Ausfhußmitglieder nimmt der vorfigende Diftriftöpolizeibes 
amte erft bei deren Eintritt. in den Ausfhuß, beziehungsweife bei Beginn ihrer Funktionen vor, 

$. 6. 
Prüfung und Feſtſtellung der Steuererflärungen. 

Mit dem im vorfiebendem Paragraphe bezeichneten Zeitpunkte bat die Prüfung und Fefl« 
ſtellung der Steuer,Erflärungen zu beginnen. 

Der f. Rentbeamte ladet biezu den vorfigenden Diftriftöpolizeibeamten, fowie die betrefr 
fenden Ausſchußmitglieder — zu beflimmtem Termine — an den Giß des kgl. Rentamted ein 
(Art. 34 Abf. 1). 

Bezüglih der Stellung und Aufgabe bed Vorſitzenden, dann des k. Nentbeamten als 
Staatdanmaltes, ſowie der flimmberechtigten Ausſchußmitglieder wird auf die deffallfigen Beftim- 
mungen des Geſetzes Bezug genommen. Im Falle der Beanftandung einer Gteuer-Erklärung ift 
die Vernehmung beziehungdweife Ladung ded Beibeiligten vor der Beichlußfaffung gemäß Art. 
34 und 37 Abf. 2 um fo meniger zu verabfäumen, als die Außerachtlaffung diefer geſetzlichen 
Vorſchriſt eine Nichtigkeit ded Verfahrens ex defectu citationis (Art. 48) nach fi) ziehen würde. 
. Die Eompetenz des Steuerausſchuſſes ift in Art. 35 des Gefeped genau bes 
fimmt, Für den Eintrag der Belchlüffe deöfelben ift die Hauptcolumne IL des beiliegenden Fors 
mulard beftimmt, 

a) Nah lit. a) bis c) dann h) und i) ded Art. 55 bat der Ausfhuß die Qualität 
ded von dem Gteuerpflitigen betriebenen Gewerbes zu beftimmen und dasſelbe unter die ents 
fprechende der in dem gefeßlihen Tarife vorgetragenen Gewerbögattungen einzureihen, oder, ſo⸗ 
ferne das betriebene Geſchäft in dem Tarife nicht enthalten fein follte, dasfelbe nad der Anal» 
gie an bad dem einzufteuernden zunächft verwandte Gewerbögeihäft (Art. 6) anzugleihen. Zu 
diefem Zwecke ift die erfte Rubrik der Hauptcolumne II eröffnet, in welcher der Befchluß des 
Ausſchuſſes über die Dualität ded oder der von dem Pflichtigen betriebenen Gewerbe und zugleich 
der laufende Numer ded gefeplihen Tarif, unter welchen die Einreihung behufs der Befteuerung 
ftattfindet, einzutragen ift. 

b) Die zweite Rubrik ift für die Feſtſetzung der äußeren Betriebömerfmale bed Gewer- 
bed, ſoferne diefe für die Berechnung der Steueranlage dem Tarif zufolge maßgebend find, mach 
Borfchrift der lit. d bis g bed Art. 35 beftimmt. Die im $. 2. lit, b gegenmwärtiger Inſtruk⸗ 
tion gegebenen Andeutungen haben bei der Befichlußfaffung ded Ausſchuſſes gleihfals ihre grund⸗ 
fagmäßige Anwendung zu finden. Wenn von dem Audfchuffe eine Abänderung der von dem 
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Gewerbtreibenden deflarirten Durchfchnittögrößen vorgenommen wird, fo ift bievon in dem nad 
Art. 41 aufzunehmenden Protokolle in Kürze Erwähnung zu thun. 

c) Rah Art. 85 lit. k bat ber Ausfhuß zu entfchelden, ob in einem mit einem Hands 
werks⸗ oder Fabrifgefbäfte verbundenen Laden nur eigene Probufte oder auch aus andern Merk 
fätten oder Fabriken hervorgegangene Berfaufögegenftände feil gehalten werden, dann in leßterem 
Kalle, welcher Steuerbetrag für dad Ladengeſchäft nah Mafigabe der in Art. 19 deffalld getrofs 
fenen Beftimmungen in Anfaß zu bringen ift. — Die dritte Rubrik der Habptcolumne IT ift 
eröffnet, um den Befchluß ded Ausſchuſſes über dad in fraglicher Beziehung obwaltende Berbälts 
niß vorzutragen, und gegebenen Falles zugleich den Tarif-Numer des entfprehenden Handelöges 
ſchäftes, unter welchen der Ladenverfauf der fremden Erzeugniffe fubfumirt werden fol, — fowie 
die Ausmeffung der Gteuer zu bezeichnen, ald welche gemäß Art. 19 Abſ. ı a. E. nah Um 
fländen der Halbe biß ganze Betrag der für das entfprechende Handelögefchäft beftimmten Steuer 
Anlage in Anfap zu Bringen ift. 

(Bol. Nr. 1 der in dem beigegebenen Formulare aufgeführten Beifpiele.) 

d) Dem Gteuerausfchuffe ift durch den legten Abſatz des Art. 55 (vgl. mit Art. 4 am 
Ende) die weitere Aufgabe zugewiefen, in allen jenen Fällen, in welchen die Betriebdanlage 
nicht nach beftimmten, äußerlich fennbaren Merkmalen berechnet wird, fondern zu deren Beftims 
mung ein Spielraum von Klaffenfäßen in dem Tarife gegeben ift, die Ausmeffung der Betriebs 
Anlage vorzunehmen. Die Feſtſetzung derfelben erfolgt in der Art, daß derjenige Klaſſensſatz der 

Steuerſcala, deffen Geldbetrag der Ausſchuß ald den Betriebsverhältniffen des Geſchäftes entfpres 
chend erachtet, in die vierte Rubrit der Hauptcolumne Il eingetragen wird. 
(Bal. Beifpiel Nr. 6 ded Formulars.) 

Der allgemeine Grundſatz, nach welchen diefe Ausmeffung ftattzufinden hat, ift bereits 
am Schluſſe ded 5. 7 der auszugsweiſe beigefügten Geſetzesmotive angedeutet. Gpecielle Anhalts⸗ 
punfte laffen fich bei der DVerfhiedenartigfeit der vorfommenden Fälle nit im vorbinein feſtſtel⸗ 
len. Jedenfalls wird übrigens dad Hauptaugenmerf des Ausfchuffes darauf zu richten fein, die 
BDemeffung bed Klaffenfapes in einer Weife vorzunehmen, daß die fich Hieraus ergebende Beſteue⸗ 
rung in einem entfprechenden Berbältniffe zu der fich geſetzlich berechnenden Gewerbſteuer anderer 
Gefchäfte, welche nah äußeren Betriebömertmalen angelegt find, ſteht. Geſetzt es handle fi 
um Beflimmung der Betrieböanlage eined Großhandlungsgefchäftes, befindet fih nun 3. B. in 
dem Bezirke eine Fabrit, von welcher angenommen werden fann, daß fie ungefähr gleihen Uns 
ternehmergewinn, wie das in Frage ftebende Großhandlungdgefhäft abwerfe, fo wird, wenn bie 
nach Zahl der Arbeiter oder der Vorrichtungen bemeffene Gemwerbfteuer jener Kabrit im Ganzen 
300 fl. beträgt, es ald geeignet erfheinen, für das einzuftenernde Großhandlungsgeſchäft ald 
Betriebsanlage den Kiaffenfap XXIII autzuſprechen, indem der diefer Claſſe entfprechende Geld 
Betrag von 250 fl. mit Zurechnung der Normalanlage von TarifrNumer 336 zu 50 fl., for 
dann für dad Großhandlungsgeſchäft ebenfalls eine Gefammt-Gteueranlage von 300 fl. entziffert. 

e) Nah Art. 25 des Geſetzes if die Regierungd-Finanztammer ermächtiget, unter den 
dafelbft näher bezeichneten Vorausſetzungen bie fi gefehlich berechnende Normal» und Betriebs 
Anlage auf Antrag ded Gteueraudfchuffes um einen beftimmten Theil zu ermäßigen. 
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Um derartige Nachläſſe ſofort bei der Auſſtellung der Steuerliſte und der Einweiſung des 
Steuer⸗Solls von Seite der Regierung berüdfichtigen zu können, erſcheint ed als nothwendig, 
daß die bezüglihen Anträge des Ausſchuſſes ſogleich bei Feſtſezung der Steuer-Declarationen ges 
Rellt werden. Diefelden find in der erften Rubrif der Haupteolumne IV vorzutragen, und mit 
einer kurzgefaßten gutachtlichen Aeußerung ded Rentamted zu begleiten. 

(Bl. Beifpiele Nr. 2. 8. 11. ded Formulars.) 

Die zweite Rubrit der Columne IV if für den — in Ziffern audzudrüdenden — Ber 
ſchluß der Kreidregierung offen zu halten, 

Die Natur ded Art. 25 als einer für beftimmte Fälle gegebenen Ausnahmsbeſtimmung 
erheifcht bei deren Anwendung eine wohlbemeffene Vorſicht und gründlihe Erwägung der obwal⸗ 
tenden Umftände, um nicht durch eine übermäßige Ausdehnung bderfelben die gefeßlich beabſich⸗ 
tigte Anlage der Gewerbfteuer in ihrer Wefenheit zu alteriren. Hiebei will bier nur darauf- 
aufmerffam gemacht werden, daß die fragliche Geſetzesbeſtimmung nicht die individuellen Verhält⸗ 
niffe ded einzelnen Gewerbtreibenden im Auge bat, da idiefe fhon in der mach der refpeftiven 
Betriebdausdehnung bemeffenen Betriebdanlage ihre Berüdfichtigung finden, fondern daß biefelbe 
vielmehr die Rüdfihtönahme auf befondere örtlihe, mamentlih Verkehrs- und Abſatzverhältniſſe 
bezielt, wie z. B. die unverbältnigmäßige Ueberfeßung eined Gewerbed an einem Orte, die durch 
Beränderung der Verkehrswege, durch Eifenbahnen u. dgl. herbeigeführten Betrieböftodungen, die 
gedrüdte Lage einzelner Induftris- Zweige da, wo der Meifler in der Regel für den größeren Mas 
nufafturiften arbeitet und daher des felbftftändigen Unternehmer »Gewinned größtentheild entbehrt 
uf m 

(Bergl. über diefen Gegenftand auch Stenogr. Ber. Band V. p. 387 und 389.) 

f) Die gemäß der gefeßlichen Beftimmungen Art, 43 bis 47 veranlaßten Strafbefchlüffe 
hat der verfammelte Ausſchuß ‚ foferne ein bezüglicher Antrag von Seite des k. Nentbeamten als 
Gtaatdanmalted geftellt wird, fofort zu faflen, und dem Straffälligen, wenn er anmefend ift, zu 
Protokoll zu eröffnen, außerdem aber durch dad k. Rentamt gegen Nachweis eröffnen zu laffen. 

g) Beſondere Erwägungen, welche in einer oder der anderen Beziehung den Befchlußs 
Faffungen des Ausfchuffes zu Grunde liegen, oder zu deren Erläuterung nothwendig ericheinen, 
ferner alle Strafbefchlüffe und deren kurzgefaßte Motive find in dem Ausfchußprotofolle (Art. 41) 
fpeziel zu conflatiren, 


$. 7. 
Berechnung der Steuer burd die Finanzbehörbe. 


Um jeden unnöthigen Koftenaufwand zu vermeiden und die rechtzeitige Aufftellung des 
Gewerbfteuerfolld für das Finanzjahr 18°°/,, zu ermöglichen, ift allenthalben dafür Sorge zu 
tragen, daß die Verhandlungen des Steuerausfchuffed ohne Aufenthalt mit voller Thätigkeit vow 
genommen und womöglich 

bis Mitte des Monats Dezember I. 38, 
zu Ende gebracht werben. 

Die k. Rentämter haben bienach die Gefammt-Gewerbfteuer jeded einzelnen Steuerpflichtis 
gen unter Zugrundlegung der von dem Steueorausſchuſſe gefaßten Befchlüffe zu berechnen (Art. 42 
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Abſ. 1) und den ſich entziffernden Geldbetrag in die Hauptcolumne UI der Steuer-Liſte eins 
zutragen. 

Für die Berechnung der Steuer ſind die einſchlägigen Beſtimmungen des Geſetzes im 
Zuſammenhalte mit den für jede Gewerbsgattung in den beiden Abtheilungen bed Tarifs gegebe—⸗ 
nen Borfchriften maßgebend. Bei denjenigen Gewerben, welche nad den in dem gefehlichen Tas 
rife deßfalls beigefügten Bemerfungen obne Rüdficht auf die Bevölferung befteuert werden, hat 
der Anſatz der Normal und Petriebdanlage durchgängig uach den in Rubrit d der Steuerfcala 
verzeichneten Geldbeträgen der betreffenden Klaffenfäge zu erfolgen. Wo dagegen eine ſolche 
Bemerkung im Tariſe nicht beigefügt ift, werden nach der Geelenzahl ded Ortes, an welchem 
dad Gewerbe betrieben wird, die-einfchlägigen Beträge der Rubriten a) b) c) oder.d) der Scala 
hei der Gteueranlage zu Grunde gelegt. Im Zweifelsfalle entfcheidet die Einwohnerzahl, wie ſich 
ſolche nad der jüngften Bereindzählung ergeben hat. (Das beiliegende Formular gibt hiefür eine 
entfprechende Eremplification.) z 

Zur Controle für die Reviſion ift die Einwohnerzahl fämmtlicher Drte, deren Gewerbs 
treibende in einer Lifte vorgetragen find, auf dem Xitelblatte derfelben vorzumerken. 

Die Steuer ruhender Gewerbe wird (gemäß Art. 21 und 57 Iegter Abf. vergl. mit 
$. 9 der Geſetzesmotive) durch dad Rentamt von Amtswegen feſtgeſetzt. Die Anhaltöpunfte für 
die Ausmeffung diefer Beſteuerung innerhalb der durch Art. 21 Abſ. 2. gezogenen Grenze gibt 
zunächft der Betrag der für die betreffende Gewerbögattung feftgefegten Normalanlage im Zufams 
menhalte mit dem individuellen Berhältniffen des Pflichtigen, dem Werthe der Berechtigung oder 
der vorhandenen Betriebdeinrichtungen u. f. w. an bie Hand. 

Da die Entfcheidung über die nach Art. 35 ded Geſetzes beantragten Steuer» Ermäßi- 
gungen der k. Negierungsfinanztammer vorbehalten ift, fo ift hierauf bei Einftellung der fih ger 
feßlich ergebenden Steuerbeträge von Seite ded Rentamtd feine Rüdficht zu nehmen. 

Die Steueranlage jener Gewerbe, welche der Staat für feine eigene Rechnung betreibt, 
wird zwar nad dem allgemeinen Beftimmungen angefeßt, jedoch im Hinblicke auf Art. 22 Abſ. 
1 des Geſetzes in die Hauptcolumne MM nicht eingeftelt, fondern lediglich intra lineam (am 
füglichften in der Rubrit »Bemerkungen«) vorgetragen. 

$. 8, 
Auflage der Steuerliften am Mentamts:Sige. Abſchluß und Borlage berfelben an die Regierungsfinanzfammer. 

Nah Bolzug der Steuerberechnung find die Steuerliften während 14 Tagen am Sitze 
des ?. Rentamted zur Einficht der betheiligten Gewerb-Steuerpflichtigen aufzulegen (Art. 42 Abf. 2), 

Die Auflage der Steuerliften ift in den dem Mentamtöbezirke eingehörigen Gemeinden 
auf geeignetem Wege, nah Umftänden burch die Amtes oder Localblätter, öffentlih bekannt zu 
machen. 

Die bienady zur Anmeldung fommenden Reclamationen (Art, 42 Abſ. 3 coll. Abſ. 48 
bis 53) bat das f. Rentamt, wenn fie mündlich angebracht werden, zu Protokoll zu nehmen, 
und wenn fie fihriftlich eingereicht werden, der Gteuerlifte beizulegen. Neclamationen, welche 
wegen umrichtiger Berechnung ber Betriebdanlage erhoben werden, kann der k. Rentbeamte, ſo⸗ 
ferne er dieſelben begründet findet, fofort von kurzer Hand (Art. 49 —* 5) erledigen; entge⸗ 
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gengefepten Falles werden diefelben gleich den übrigen Reclamationen behandelt. Die von ber 
Staatdanmaltfchaft eingelegten Befchwerden oder Reclamationen werben fchriftlih abgefaßt und 
gleichfalls der Steuerlifte betreffenden Drted adnumerirt. 

Nah Ablauf des Reclamationdtermined (Art. 42 Abf. 4, coll. Art. 53) ſchließt das 
Rentamt tie Steuerliften fämmtliher Gemeinden in der Haupteolumne I ab und fendet diefel- 
ben mit den erlaufenen Verhandlungen und Reclamationen nebft einer Zufammenftellung der ger 
meindeweifen Abfchlüffe ded Gteuerfold (Summa der Golumne 11) an die vorgefehte k. Regie 
zungsfinanzfammer ein, 

Man erwartet, daß biefe Vorlage allenthalben 

in der erfien Hälfte ded Monatd Februar fünftigen Jahres 
bewerkſtelligt werde. 
$. 9. 
Ginweifung bes Derrehunngs:Solls. Beſcheidung ber Rerlamationen. 

Die k. Regierung, 8. d. F., bat hierauf 

a) die rechnerifche Reviſion der Steuerliften vornehmen zu laffen; 

b) die auf Steuermäßigung nah Art. 35 geftellten Anträge zu beſcheiden und fofort die 
zum Nachlaffe genehmigten Beträge, welche jedoch in feinem Falle ein Biertheil ded nad dem 
gefeßlichen Tarife fich berechnenden Betraged der Gefammtfleuer (Normal: und Betrieb, Anlage) 
bed betreffenden Gewerbes überfteigen dürfen, in die Il, Rubrik der Hauptcolumne IV einzutras 
gen, und demnach 

c) das fi ergebende Gewerbfteuer-Sol zur Verrechnung einzumeifen., Bei dieſer Eins 
weifung ift der Gefammtbetrag der nach Art. 25 genehmigten Steuer-Ermäßigungen an tem aus 
dem Hauptabfchluffe der Columne 11 fich beziffernden Sol zu fürgen. 

Zugleih hat die Regierungdfinanzfammer 

d) die erhobenen Reclamationen nach collegialer Beratbung in zweiter und letzter 
Inſtanz zu verbefcheiden. Die Beftimmungen, nach melden fie diefe Zuftändigkeit übt, find 
in Art, 48 bid 54 des Geſetzes enthalten und bedürfen, nachdem in Art. 53 die allgemeinen 
Direftiven für die Behandlung der verfchiedenen Reclamationsfäle bereitd gegeben find, feiner 
befonderen inftructiven Erörterung. Goferne einzelne, ald begründet erachtete Reclamationen eine 
wieberholte Verhandlung der Sache veranlaffen, ift die Einmweifung des Verrechnungẽ⸗Solls hie⸗ 
durch nicht aufzuhalten, ſondern die nachträgliche Einweiſung der in Zweifelöfrage ftehenden 
Steueranlagen vorzubehalten. 


$. 10, 
Steuerpericben. Behandlung der Ab» und Ingänge. 


Der Art, 3 des Geſetzes ftellt den Grundfaß auf, daß die Normalanlage dad Gewerbe 
ald folches in feftem Anfape, ohne Rückſicht auf die zeitweife größere oder geringere Ausdehnung 
feined Betriebes zu befteuern habe, — die Betriebdanlage dagegen veränderlich fein und ſich nach 


dem auf beftimmte Zeitabfchnitte bemeffenen, mehr oder weniger fhwungbaften Betrieb eined Ge 
werbes richten folle. 


Diefe Zeitabfchnitte, nach deren Ablauf jeweilig eine neue Declaration von Geite der 
Gewerbtreidenden und eine vollſtändige Revifion der Betriebdanlage aller Gewerbe nach dem ger 
feßlich vorgezeichneten Berfahren vorgenommen werden fol, find auf je drei Sabre feftgefegt. 

Bereitd in $. 7 der auszugsweiſe beigegebenen Geſetzes motive ift bei Erläuterung der 
Art. 8 und 9 bemerkt, wie in der Beftimmung, daß die Bemeffung des Betriebdumfanges nad) 
dem Durchfchnitte der der Gteueranlage vorhergegangenen drei Jahre ftattzufinden habe, zugleich 
der Grund und die Rechtfertigung dafür liege, daß die mach dieſem dreijährigen Durchichnitte 
bemeffene Steuer auch für einen Zeitraum von drei Jahren in gleicher Größe und ohne Rüdficht 
anf etwa inzmwifchen eintretende Erweiterungen oder Beſchränkungen des Betriebd fortzubeitehen 
hat. Im diefer Auffaffung der Sache finden die Beftimmungen der Art. 55 und 56 ihre Ber 
grünbung. 

Veränderungen an der feitgefeßten Steuer können demnach im Kaufe der dreijährigen Pes 
riode nur zufolge eingetretener Beendigung bed Gewerböbetriebed, in den in Art. 57 fpezificirten 
Fällen fattfinden, Um übrigens biebei verwidelte Ratenberechnungen und BerrechnungdEinweis 
fungen zu vermeiden, enthält der allegirte Artikel zugleich die Beſtimmung, daß die Steuerabs 
ſchreibung und beziehungdmweife die Beendigung der Steuerpflicht erft mit dem der Betrieböbeendis 
gung nächftfolgenden Steuerziele, einzutreten babe. 

Mit diefer Beſtimmung gleichlaufend verfügt der nachfolgende Artikel 58, daß auch für 
Gewerbe, welche während der Dauer der Steufrperiode neu begonnen oder wieder aufgenommen 
werden, die Pflicht der Steuer-Entrichtung erft mit dem dem Beginne des Betriebd nächſtfolgen⸗ 
den GSteuerziele in Wirkſamkeit zu treten bat. Das in dem Gefee vorgefchriebene Einftenerung ds 
Verfahren findet im Allgemeinen auch auf diefe Zugänge Anwendung. Da jedoch, wenn bei jes 
dem Gewerbözugange die fofortige Prüfung durch den Ausfhuß vorgenommen werden follte, hie⸗ 
durch — adgefehen von der Schwerfälligkeit ded Berfahrend — jedenfall? ein unverhältnigmäßig 
großer Koftenaufwand veranlaft werden würde, fo hat dad Geſetz zur Befeitigung diefer vorauds 
ſichtlichen Nachtheile und zur Sicherung der nothwendigen Gleihfürmigkeit der Behandlung die 
Beftimmung getroffen, daß alle Zugänge während bed jahres lediglich nad dem Inhalte der 
Deelaration ded Steuerpflichtigen vorläufig proviforifch von dem Nentamte in Steuer gelegt, und 
die definitive Steueranlage fämmtlicher im Laufe ded Jahres zugegangenen Gewerbe dem am 
Schluffe jedes Jahres deßfalls einzuberufenden Steuerausfchuffe vorbehalten bleiben folle. 

Der Bollzug diefer am ſich einfachen Befimmungen wird faum zu weſentlichen Anſtänden 
Beranlaffung geben. Bon befonderer Wichtigkeit erfcheint ed jedoch Hiebei, daß die k. Rentäm⸗ 
ter fi in fleter Kenntniß von den new zugehenden Gewerbſteuer⸗Pflichtigen in ihrem Amtsbezirke 
Halten, das unterfertigte Staatdminifterium glaubt in dieſer Beziehung zu den betreffenden Pos 
lizeis und Gemeindebehörden vertrauen zu können, daß dieſelben die ihnen durch Art. 59 des 
Geſetzes übertragene periodifche Mittheilung der Zus und Abgänge von Gewerbtreibenden ſorgfäl⸗ 
tig bemwerffieligen werden. 

Die Rectification ded Verrechnungs⸗Solls erfolgt auf Grund von Gewerbfteuer-Zu: und 
Adgangd-Berzeichniffen, welche von Seite der k. Rentämter mit den erlaufenen Berhandlungen in 
bisher üblicher Weife an die k. Regierungdfinanztammer in Vorlage gebracht werden, Den lei 
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teren bleibt es überlaffen, den ihnen untergebenen Aemtern, foferne ed für nothwendig erachtet 
werden follte, in diefer Hinficht noch befondere inftructive Anleitung zu ertbeilen. 

$. 11, 
Koften der Steuer-Anlage. 

Die auf die Steueranlage erwachfenden unvermeidlichen Koften trägt die Staatäfaffe. 
Diefelben werden von den f, Rentämtern in ein Berzeihniß gebracht und von den gl. Regie 
zungsfinangtammern nad reviforifher Feſtſetzung zur Verrechnung auf rentamtliche Regie (»directe 
Steuern«) eingewiefen. 

Die den Mitgliedern ded Steuer-Ausſchuſſes nach Art. 63 Abſ. 1 zukommenden Entſchä⸗ 
digungen, fomwie die Bergütungen an Sachverſtändige, welche gemäß Art. 38 und 53 Abſ. 23 
beigezogen werden, find — auf vorgängige deffallfige Liquidation — in den dieffeitigen Kreis 
fen nad) der Berorbnung vom 19. Dezember 1825 (Reg.Bl. p. 1169), in der Pfalz nad 
den Normen über Zeugengebühren zu bemeffen und anzumeifen, 

Die Koften der Ladung im Falle ded Art. 27, fowie die Koften ded Reclamationdver 
fahrens, foferne die Beſchwerde ald unbegründet abgemwiefen wird, bat der Betheiligte zu tragen. 

Den Mitgliedern der nach Art. 30 berufenen Wahl Berfammlung kommt ein Anfprud 
auf Entfhädigung nicht zu. 

Die Gebühren ded Diftriftd, Polizeibeamten, welcher zum Vorſitze im Steuer, Ausfchuffe 
beftimmt ift, richten fi, foferne der Beamte ſich zur Verrichtung der betreffenden Gefchäfte von 
feinem Amtöfige zu entfernen bat, nah den allgemeinen Borfchriften über die Diäten und Reis 
fetoften der Givilftaatödiener. 


II. 

Zu Abſchnitt III des Geſetzes. 

Die 

Erhebung der Gewerbſteuer 

erfolgt vorläufig an den zur Perceptien dieſer Steuergattung biöher beſtimmten Terminen. 

Diefelbe wird daher 

a) in den bieffeitigen Kreifen nad) Maßgabe der Verordnung vom 24. Januar 1832 
(Reg.⸗Bl. p. 145) in zwei Gteuerzielen, wovon dad erfte am 15. Februar und das zweite am 
15. Juli jedes Jahres fällig ift, eingehoben; 

b) in dem Negierungdbezirfe der Pfalz findet die Perception, nach der daſelbſt ohnehin 
bereits beſtehenden Uebung, in Quartals⸗Zielen, ſohin am Schluſſe der Monate Dezember, März, 
Juni und September jedes Finanzjahres, Stalt. 

Schon das Gewerbſteuer⸗Edikt vom 15. April 1814 bat »jenen Gewerbsgenoſſen in 
Städten und Märkten, welche durch Innungen verbunden find, geftattet, daß fie die Totals 
Summe der Gemwerbfteuer, welche in einem Steuerdiftrifte auf eine Innung treffen würde, unter 
fi nad eigenem Einverfländniffe umlegen dürfen.e Diefe Befugniß bat allenthalben da, wo 
von derfelben Gebrauch gemacht wurde, ihre Zmwedmäßigfeit bewährt. Das Gefeh vom 25. Mai 
1852 bat daher in Art. 65 nicht nur diefe Berechtigung den Gewerbvereinen wieder ertheilt, 
fondern auch die Bildung von befonderen Genoffenfhaften zum Zwecke der gemeinfchaftlichen 


Steuer-Umlegung unter der Boraudfegung geftattet, daß fich die betreffenden Genoffen in ein und 
demfelben Amtöbezirke befinden. Derartige Genoffenfhaften fünnen in dem Regierungdbezirke der 
Pfalz ebenfo wie in den bieffeitigen Kreifen gebildet werden. — Um. diefe Art der Steuer⸗Erhe⸗ 
bung möglihft zu begünftigen und zu vereinfachen, beflimmt der Art. 65 Abf. 3, daß auf das 
für die Dauer von drei Jahren von der Genoffenfchaft unter fi) umgelegte Steuer-Gontingent die 
während der Steuerperiode fich ergebenden Zus und Abgänge feinen Einfluß üben follen, ed viel⸗ 
mebr während biefer Zeit bei der unveränderten Ablieferung der am Beginne der dreijährigen 
Periode feitgefehten Totalfumme fein Berbleiben haben dürfe, — wogegen die Genoffenfbaft für 
die unverfürgte Entrichtung und Ablieferung der Gefammtfteuer haftbar erklärt if. Sollte erfolg- 
ter Mahnung ungeachtet die rechtzeitige Ablieferung des Steuerbetraged nicht erfolgen, fo muß 
ed dem ?. Rentamte yorbehalten bleiben, die Genoffenfchaft ald gelödt zu erflären und die fpe 
zielle Steuereinhebung der einzelnen Gewerbtreibenden wieder zu verfügen. 

Die Herftellung der aus ben revidirten Steuerliften anzufertigenden Heberegifter bleibt 
den betreffenden Perceptiondämtern überlaffen; diefelben find übrigend jedenfalls in der Weife eins 
zurichten, daß fie die drei Jahre der Fatirungdperiode umfaſſen und die Evidenthaltung der Steuer 
Ad» und Zugänge möglid machen. 


IV, 
Bu den Schlnfbeftimmungen des Gefehes. 


Bezüglich der 
Schlußbeſtimmungen und tranfitorifchen Verfügungen 
des Gefeged werden bier noch nachſtehende Bemerkungen beigefügt: 

1. Mit der Einführung ded Gefeßed vom 28. Mai 1852 haben die biöherigen Gewerbs 
Steuer-Normen fowohl des diefrheinifchen Bayern, als der Pfalz außer Wirkfamteit zu treten. 
Da übrigend dad neue Gefeß lediglich die Befteuerung der Gewerbe und gewerbömäßig betries 
benen Gefchäfte, fomie dad bei der Steuerregulirung zu beobadhtende Berfahren im Auge bat, fo 
verfteht es ſich von felbft, daß die verfchiedenen in dem dießs und jenfeitigen Bayern beflebenden 
gewerböpolizeilihen Einrihtnngen und Beftimmungen hiedurch völlig unberührt bleiben. 
Aus diefem Grunde tritt die in der Pfalz biöher beftandene Verordnung vom 14. April 1820 
nur infoweit außer Kraft, ald deren Beſtimmungen den Gegenftand und dad Maß der Bewerb» 
feuer ſowie das bei deren Negulirung zu beobachtende Verfahren betreffen; dagegen hat es bei 
den dortſelbſt eingeführten — mit dem Syſtem der Gewerbefreiheit zufammenhängenven — Ger 
werböpatenten und deren Gebrauch, dann den Strafbeflimmungen gegen den Mißbraud) derfelben 
auch fernerhin fein Berbleiben. Um in biefer Beziehung jedem Zweifel vorzubeugen, find in Art. 
66 Abſ. 3 ded Geſetzes jene Paragraphe der Berordnung vom 14. April 1820 genau bejeich⸗ 
net, deren praftifhe Geltung fortan aufrecht erhalten bleiben fol. 

(Bgl. Stenogr. Berichte Band V. p. 292.) 

Die in dem neuen Gefeße hinſichtlich des Verfahrens ertheilten Vorfchrifen find durch⸗ 
gängig ‚derart gefaßt, daß diefelden bei den in der Pfalz beftehenden organifhen Geſchäftseinrich⸗ 
tungen ihre gleichmäßige Anwendung finden können. Bezüglih der Behandlung der Ab» und 
Zugänge hat der Art, 66 Abſ. 4 in Berüdfichtigung der in der Pfalz obwaltenden Eompetenz, 


— 4 — 


Berhältniffe beftimmt, daß bie Abgabe ber Gteuer-Erklärungen bei Gewerbs⸗u⸗- und Abgängen, 
welche im Laufe der Steuerperiode eintreten, nicht fofort bei dem betreffenden Rentamte, fondern 
bei der einfchlägigen Gemeindebehörde flattzufinden habe, von welcher fodann bie geeignete Mit, 
theilung an das Steueramt zu bewerkftelligen ift, 

3. Dad Geſetz vom 1. Juli 1834 »die Gteuer-Rachläffe betreffend« bleibt in Bezug 
auf die neue Gewerbiteuer-Anlage in feiner biöherigen Wirkfamfeit. 

3. Nah Art, 70 des Gefehed ift deffen Revifion am Schluffe der VI. Finanzperiode 
vorbehalten. Da fich diefelbe vorzüglich auf den Gteuertarif und die Glaffification der einzelnen 
Gewerbe unter Zugrundlegung der aud der praftifchen Durchführung gewonnenen Erfahrungen zu 
erfireden hat, fo werden zu diefem Ende noch mehrfache ftatiftifche Zufammenftellungen über die 
aus den Steuerliften gewonnenen Refultate notbwendig erfcheinen. In letzterer Beziehung wird 
nach Vollzug der Steueranlage pro 18°°/,, befondere Entfchliefung bed unterfertigten Staates 
Minifteriumd erfolgen. 

4. Da die nach den Beflimmungen ded Finanzgefeßed in Form von Beifchlagprocenten 
zu erbebende außerordentliche Steuer gemäß Art. 71 des Gewerbfleuergefeßed bei diefer Steuer 
Gattung nur in dem Falle und in dem Maße zur Erhebung kommt, ald der Ertrag der neuen 
Steueranlage nicht der Gefammtfumme gleihfommen follte, welche durch die Gewerbfteuer nad) 
ihrem budgetmäßigen Voranſchlage mit Dazurehnung der betreffenden Beifchlagprocente zu decken 
ift: fo werden die k. Regierungsfinanzkammern biemit beauftragt, nach definitiver Feitftelung der 
Steueranlage fofort einen nach Rentamtsbezirken georbneten fummarifchen Ausweis über das pro 
18°°/,, zur Einweifung gelangte Gewerbfteuer-Soll und zwar fo rechtzeitig anber in Vorlage zu 
bringen, daß die Frage, ob und in welhem Maße die durch dad Finanzgeſetz beftimmten Steuer 
Beifchläge bei der neu angelegten Gemwerbfteuer zur Einhebung zu fommen haben, noch vor dem 
erften Perceptiondtermine entfchieden, und die erforderlihe Entfchließung hierüber an die Steuer: 
Behörden erlaffen werden kann. 


Die einfchlägigen f. Stellen und Behörden werden die Wichtigkeit ded in Gegenmärtis 
gem behandelten Gefeßed, dur welches einem längft gefühlten Bebürfniffe entfprochen und den 
feit Jahren über Ungleichheit der Gewerbe-Befteuerung geführten Klagen nah Möglichkeit abger 
hoffen werden fol, von felbft ermeffen und daher allfeitig die nöthige Umficht und Gefchäftäthär 
tigkeit aufbieten, um dasſelbe in einer allen Anforderungen entfprehenden Weiſe in’d Leben zu 


führen, 
Münden den 16. Auguft 1852. 


Königliches Staatsminifterium der Finanzen, 
Dr. Aſchenbrenner. 
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(Beilage zu ben infirnftiven Beſtimmungen über ben Vollzug bes 
Gewerbfteuergefeßes vom 28. Mai 1852.) 
Auszug aus ben 


Motiven 


zu dem Gefebentwurfe, die Gewerbftener betreffend. 


$. 1, 


$. 3. 
Gegenſtand der Grwerbftener Art, 1 mıb 2. 


Der I. Abſchnitt des Gefegentwurfes (Art. 1 bis 25) begreift die materiellen Beftim- 
mungen über ben Gegenſtand und Mafftab ber Gewerbfteuer. 

Art. 1, welcher den Gegenftand ber Steuer feftftellt, enthält fih zwar jeber Definition, 
bezeichnet jedoch mit Berüdfichtigung ber in dem dieß- und jenfeitigen Bayern beftehenden abmi» 
niftrativen @inrichtnngen diejenigen Kategorien von Erwerbsarten, welche von ber Gewerbfteuer 
getroffen werben follen. Der Grundfag gleichmäßiger Befteuerung und bie allfeitig wahrnehm- 
bare Geltung, welche eine große Anzahl der nach ber Gewerbeorbnung bem freien Betriebe 
vorbehaltenen Erwerbsarten im Verlaufe der Zeit und bei der raſchen Fortbildung der Inbuftrie 
im Allgemeinen gewonnen haben, endblih bie vergleichende Berüdfihtigung ber Verhältniſſe bed 
Pfalzfreifes, welche bei ber bortfelbft beftehenden Gewerbfreiheit ben Unterfhieb zwiſchen Fonceffio- 
nirten und blos ligenzirten Gewerben nicht Fennen, — ließ es nicht nur ala zwedmäßig, fon- 
dern felbft ald unabweislich erkennen, auch bie fogenannten freien Gewerbe in ben Bereich biefer 
Steuer unter ber Vorausfegung zu ziehen, daß biefelben gemwerbsmäßig betrieben werben. In 
welchen Fällen der gewerbsmäßige Betrieb folcher Erwerbsarten vorhanden fey, läßt fi zwar 
gefeglich nicht feftftellen, und muß daher bem jeweiligen Urtheile der Einfteuerungsbehörben über- 
laffen bleiben, um übrigens auch in biefer Beziehung fo weit es möglich ift, feſte Anhalts- 
punfte zu geben, hat ber Art. 1 einzelne Merkmale näher bezeichnet, bei deren Borhandenfeyn 
ber gewerbsmäßige Betrieb und fomit auch bie Steuerpflicht ſchon zufolge gefeglicher Präfumtion 
als vorhanden erachtet werben muß. 

$. 4. 
Syſtem ber Gewerbebeftenerung. 

Die Fundamentalgrundfäge über ben Mafftab der Befteuerung find in ben Art. 3 u. 4 
ausgefprochen; bie praftifche Anwendung ber bortfelbft angebeuteten Prinzipien ift in Art 5 und 
6, beziehungsmeife in ben biefen Artikeln als integrivende Beftandtheile angefügten beiben Beir 
lagen enthalten. 

Ausgehend von bem Grundfage, daß bei ber bireften Befteuerung ber Ertrag bes 
fteuerbaren Objektes bie vichtigfte Baſis der Auflage bilde, hat man zur Ausmittlung biefer 
Stenergrundlage in ber Theorie verfchiedene Wege bezeichnet und als folche namentlich bie bei- 
den Syfteme ber Fatirung und ber Schägung hervorgehoben. 

Die Tauglichkeit von Faffionen beruht auf dem Wiffen und ber Reblichkeit der Fatenten 


einer — auf bem Befige ficherer Controlmittel andererfeits., Die Fatirung muß baher als 
legtes Hilfsmittel zur Ausmittlung eines fleuerbaren Erirages erachtet werben, und erfcheint nur 
da als gerechtfertigt, wo alle anderen äufferen Erfennungszeichen beffelben mangeln ober nur 
mit überwiegenber Schwierigfeit und Beläftigung bes Pflihtigen gewonnen werben können. Bon 
biefem Gefichtspunfte aus konnte man die Ertragsfatirung als Grundlage der Gewerbfteueranlage 
um fo weniger für entiprechend erkennen, als es bem größeren Theile der Gewerbtreibenden — 
felbft bei reblihem Willen — faum gelingen würde, ben Ertrag ihrer Gewerbe richtig zu 
ſchätzen; eine geordnete Buchführung ift bei Kleingewerben nicht gewöhnlich, diefer oder jener 
zieht noch eine Kapital« ober Häusrente neben bem Ertrag feines Gewerbes, auf bem platten 
Lande find die Handwerker meift zugleich Fleine Grundbefiger — hier fällt das Einfommen aus 
verfchiedenen Quellen fo häufig zufammen, daß bem Batenten eine fichere Ausscheidung feiner 
verfchiedenen Bezüge in ber Regel nicht zugemuthet werben könnte. 

Eben fo wenig genügen Schägungen, welche den Ertrag ber Gewerbe in pofitiver Größe 
ausfprechen follen. Schon bei ber Boden- und ber Hausrente vermag die Schägung nicht ben 
wirklichen, fondern nur ben wahrfcheinlihen — unter beflimmten regelmäßigen Berhältniffen zu 
erwartenden — Ertrag feftzuftellen. Noch unficherer ift die Schägung bes Gewerbseinfommens, 
Die täglihen Aenderungen in dem Einfluffe ber Konkurrenz, ber ftete Wechfel der individuellen 
Fähigkeiten und ber Betriebsmittel entziehen dem Schäper jeden feften Anhaltspunft, insbe 
fondere in ber Abgleihung ber Anlage verfchiedener Gewerbe unter fih, — bie Schägung 
artet in ein regellofes Meinen aus, welches bei jedem Schägungsgremium eine andere Richtung 
nehmen, zu beftändiger Ungleichheit und Willführlichkeit führen muß. 

So fehr daher auch die Staatsregierung gewünfcht hätte, ein Syſtem in Anwendung 
bringen zu fönnen, durch welches die Bafis ber Befteuerung für alle Gewerbe in einem mög- 
lichſt einfachen Grundſatze gegeben wäre, fo iſt biefelbe doch mach reiflicher Erwägung zu ber 
Ueberzeugung gelangt, daß alle derartige Verſuche an ber praftifchen Ausführbarfeit fcheitern. 
Unter dieſen Verhältniffen bat ſich der vorliegende Entwurf für das Syſtem einer fpezififen 
Steuerflaffififation fämmtliher Gewerbsfategorien nach beftimmten Steuerfägen entſchieden, und 
bie Fatirung und Schägung hiebei nur ald Hilfsmittel in fo weit benüßt, ald beren Anwendung 
unbedingt nothwendig erfchien. 

i $. 5. 
Ausfheidung und Begriff von Normal: und Betriebsanlage. — Art. 3 und 4. 

Die Hauptgefihtspunfte, welche man fih bei ber Durchführung biefes Syflems als 
Endzwed vor Augen ftellen mußte, waren: 

„einmal eine richtige Glaffififation ber verſchiedenen Gewerbögattungen untereinander 
„nach dem erfahrungsgemäßen Verhältniffe ihrer abfoluten Ertragsfähigfeit; 

„Sodann die Aufftelung entfprehender Normen zur Ausmeffung der Steueranlage 
„der einzelnen Gewerbtreibenden berfelben Kategorie nach ber relativen Rentirlichkeit 
„Ihres Gefchäftes, d. h. bie Aufftellung von Normen, nad welchen bei bem ſchwung- 
„bafteren Betriebe eines Gewerbes bie Steueranlage in einer dem muthmaßlichen 
„Ertrage entfprechenben Weife erhöht und dadurch das wahre Verhältnig zwiſchen ber 
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„Beſteuerung bes ausgedehnteren gegenüber dem kleineren Gewerbsbetriebe vermittelt 
„wird; 

„enblih bie Berüdfichtigung ber Größe des Marktes bei jenen Gewerben, welche 
„unächſt auf den Lofalabfag bejchränft find, und zwar dieß durch entfprechende Rüd- 
„ſichtsnahme auf Die Bevölferung des Ortes, wo das bezügliche Gewerbe betrieben 
„wird.“ 

Zur Verwirklichung dieſer Prinzipien und zugleich zur Ermöglichung ihrer praftifchen 
Spftematifirung hat der Entwurf die Beftimmung an die Spitze geftellt, daß jede Gewerbsfteirer- 
anlage in eine Normal- und in eine Betriebsanlage zu zerfallen habe. 

Jeder, ber eine Gewerböfonzeffion ober Lizenz fucht, oder ein Patent löft, gibt bie 

Abſicht zu erfennen, das Gewerbe woenigftens für feine Perfon ausüben zu wollen; er hat bie 
natürliche oder geſetzliche Präfumtion für fih, daß er ſich im Befige ber nöthigen Fähigkeiten 
und Betriebsmittel befinde. Hieraus ergibt fih der Schluß, baß jeder, ber bie Befugniß zur 
Ausübung eines Gewerbes ermirft hat, auch mindeflens jene Steuer bezahlen muß, welche bem 
aus dem einfachen Betriebe zu erzielenden Ertrage angemeflen iſt. Diefe einfache indivi- 
dbuelle Ausübung eines Gewerbes durch die Perfon Eines Berechtigten ıft es, was ber 
Gefepentwurf unter Normalbetrieb begreift, und mit einer unveränberlich feftgeftellten nach ber 
abfoluten Mentirlichfeit ber verfchiedenen Gewerbsfategorien bemeflenen Steuer ald Normal 
anlage belegt. Jede mögliche induftrielle Erweiterung des Gewerbsbetriebes ift bei biefer 
NRormalanlage unberüdjichtiget. 

Daß der größere Gewerbsertrag mehr fteuern müfle als ber geringere, bebarf Feiner 
grundfägfihen Erörterung. Da nun bie Gewerbe derfelben Kategorie fehr verſchieden betrieben 
werben fönnen, fo gebt hieraus von felbft hervor, baß die Normalanlage allein, welche Iedig- 
lich den erfahrungsgemäßen Ertrag aus ber individuellen Ausübung eines Gewerbes, nad ge- 
woͤhnlichem einfachen Betriebe befteuert, in bem Gewerbfteuerfyfteme nicht ausreichen könne, 
fondern noch eine weitere Anlage gegeben feyn müſſe, welche bie verjchiedenen Gradationen bes 
Betriebes, ben veränberlichen Betriebsumfang des Gewerbes zur Befteuerung zieht. Diefe nad 
der größeren oder geringeren Betriebsausdehnung fleigende ober fallende Steweranlage ift es, 
welche ber Entwurf als Betriebsanlage bezeichnet, und welche ihrer Natur gemäß nicht 
nach einem unveränderlichen, unter allen Berhältniffen fi gleich bleibenden Steuerfage ausge 
fprochen werben fann, fondern in zeitweife veränderlicher Steuergröße den verfchiedenen Schwan- 
fungen und Geftaltungen des Betriebsumfanges zu folgen hat. 

Die Betriebsanlage kann übrigens bie Betriebausdehnung nur fo weit ind Auge faſſen, 
als dieſelbe ſich äuſſerlich — in erkennbaren Merkmalen ber Gefchäftserweiterung — barftellt; 
alle höheren Potenzen, größere individuelle Fähigkeit und Spefulationsgeift bed Gewerbtreibenben 
und deren Einfluß auf die inbuftrielle Hebung bes Geſchäftes und feines Ertrages können im 
biefer Anlage nicht zur Computation fommen. Der Art. 4 hat demgemäß unter lit, a bis € 
jene äufferlih erkennbaren Erſcheinungen bezeichnet, nach weldhen ber größere ober geringere 
Betriebsumfang - eines Gewerbes bemefien und bie Betriebsanlage regulict werden ſoll. Nur 
bei jenen Gewerbögefchäften, bei welchen ſolche äufferliche — als Anhaltspunkte zur 
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Beurtheilung des Geſchäftsumfanges nicht gewonnen werben Fönnen, wie dieß namentlich bei 
größeren Hanbdelsgefhäften der Ball ift, will ber Entwurf einen gewiflen Spielraum beftimmen, 
innerhalb deſſen die Bemeffung der Betriebsanlage nach ben jeweilig beftehenden Gefchäftsver- 
hältniffen ftattfinden foll. 

$. 6. 


Steuerffala und Steuertarif; grundſätzliche Beleuchtung berfelben — 
Art. 5 und 6 nebft Beilagen. 


Die Normal» und bie Betriebsanlage zufammen bilden dem Vorerwähnten zufolge bie 
Geſammiſteuer jedes einzelnen Gewerbsunternehmens, 

Die fpezifife Anwendung biefes Spftems auf die verfchiebenen Gemwerbsgattungen ift 
durch die Steuerſkala und ben Steuertarif praftifh geregelt. 

Mittelft der Beigebung einer eigenen Stenerffala, weldhe die Grabation ber Tarif- 
fäge nach beftimmten (in römifchen Ziffern fortlaufenden) Klaſſen ordnet, ift es möglich gemor- 
den, in bem Tarif durchgehende die Steuerbeträge nur mit ben Klaffenziffern der Skala zu 
bezeichnen, zugleich ift aber mit ber Anwendung biefer Skala aud die entiprechende Berüdiich- 
tigung der Abfagverhältniffe dadurch gegeben, daß jede Steuerklaffe verſchiedene und zwar nad) 
ber Bevölferung des Betriebsortes in vier Abtheilungen fteigende Gelbbeträge repräfentirt, welche 
je nach dem Orte, wo das Gewerbe ausgeübt wird, ſowohl bei Berechnung der Normal- als 
ber Betriebsanlage in Anwendung gelradht werben follen, fo ferne nicht einzeine Gewerbe er- 
fahrungsgemäß von dem Rofalabfage unabhängig find, in melden Fällen jodann nad ber in der 
Rubrik „Bemerkungen * des Tarifs jedesmal beigefügten Bemerfung ohne Rüdfiht auf ben 
Betriebort der für die höchfte Bevölferungsflaffe beftimmte Steuerfag in Berechnung zu bringen ift. 

Der Steuertarif enthält in ber erften Abtheilung bie für dad betreffende Gewerbe 
beftimmte Normalanlage, iu ber zweiten bie VBorfihriften für Berechnung ber Betriebsanlage. 
Ein flüchtiger Blid in ben Tarif zeigt, daß berfelbe in Aufzählung der Gewerbe viel reichhaltiger 
ift, als jene Tarife, welche ben früheren Berorbnungen vom 15. April 1814 und vom 14. 
April 1820 beigegeben find. Die Urfache hievon liegt nicht nur im ber fortfchreitenden Aus- 
bildung des Gewerbeweſens im Allgemeinen und ber damit immer fühlbarer gewordenen Mangel- 
haftigfeit der älteren Tarife, fondern auch darin, daß die Vereinigung der Oefeggebungen ber 
Pfalz und des biefrheinifhen Bayern eine möglichft genaue Aufzählung fämmtlicher fowohl dort 
wie hier vorfommenden Gewerbe erforderte, und die Ausdehnung bed Steuergefeges auf bie 
fogenannten freien Erwerbsarten, foferne fie gewerbsmäßig betrieben werden, ben Kreis ber 
fteuerbaren Gewerbe wefentlich erweiterte. Zur Erleichterung ber Handhabung hat übrigens ber 
Tarif, wie die am Eingange befielben vorangefchidte Ueberficht ausweist, die verfchiedenen Ge— 
werbögattungen in einzelne größere Gruppen zufammengeftellt und in biefen fo weit thunlich 
nach bem Alphabete geordnet. 

Die Klaffififation der einzelnen Gewerbe bildete ben einflußreichften Theil ber bei dem 
gegenwärtigen Gefegentwurfe geftellten Aufgabe, ba biefelbe zunächft den nunmeriſchen Maßftab 
ber Beſteuerung feftftellt; fie bildet aber auch zugleich ben ſchwierigſten Theil ber Aufgabe, ba 
fie nicht blos bie Eigenthümlichfeiten der einzelnen Gewerbe im ganzen Umfange des Königreichs 


ind Auge zu faffen, ſondern auch bie Beftimmung ihrer burdhfchnittlichen abfoluten Rentabilität 
aus ber allgemeinen Erfahrung zu fchöpfen hatte... ... 

Da, wie ſchon früher bemerkt, die Rormalanlage nur die einfachfte (individuelle) Aus- 
übung eines Gewerbes in Betracht zieht, fo mußte biefelbe allenthalben fo mäßig gehalten 
werben, daß fie Gewerbtreibenden felbft bei der geringft möglichen Geſchaͤftsausdehnung zu 
feiner brüdenden Laft wird. Da nun die Erfahrung lehrt, daf einzelne gewerbsmäßig betriebene 
Erwerbsarten Faum auf einer höheren Stufe ber Ausbildung ftehen, wie die Taglohnarbeit, fo 
muß die Steuer derartiger Gewerbe ziemlich gleichen Schritt mit ber Befteuerung des Taglöhners 
halten. Die erfte Klaſſe ber Steuerffala hat daher ben niedrigen Sag von 15 Kreuzern auf 
bem platten Sande bis zu einem Gulden in den größten Städten als Ausgangspunft genom- 
men. Die mäßige Progreffion ber einzelnen Steuerklaffen macht es hienach möglich, bie fort- 
fhreitend rentirlicheren Gewerbe mit einer ihrer vefpeftiven Ertragsfähigkeit entfprechenden Normal- 
anlage zu Haffifigiren, und damit das gegenfeitige Verhältniß ber verfchiedenen Gewerbsgattun« 
gen zu orbnen, 

Für die Normen zur Berechnung ber Betriehbsanlage, db. h. für den Mafftab, nad 
welchem bie Steueranlage mit dem ſchwunghafteren Gewerböbetriebe fich erhöhen foll, Laffen fich 
in ber Theorie nicht die geringften Anhaltspunkte auffinden, ber praftifche Blid auf den Stand 
ber einzelnen Gewerbe in Bayern, auf ihre größere oder geringere Ausbildung, auf ben durch 
ihren Betrieb im Allgemeinen zu erzielenden IUnternehmergewinn kann hier allein entjcheiden, 
Der Prüfftein der über die Berechnung ber VBetriebsanlage gegebenen Normen kann daher für 
alle vorfommenden Fälle nur in der Beantwortung der Frage gefunden werden, ob das aus ber 
Anwendung jener Normen fi ergebende Refultat der Steueranlage des fhwunghafter betriebenen 
Gewerbes gegenüber den minder fchwunghaft betriebenen in der That dem Verhältniffe ihrer 
gegenfeitigen Extragsfähigfeit entfpricht und fomit ber Steuerleiftungsfähigfeit des einzelnen Ge— 
werbtreibenden angemefjen ift. Don diefem Gefichtspunfte allein ift bie Regierung bei Feitftellung 
der Vorfchriften für die Betriebsanlage ausgegangen und bat es fich gleichzeitig zur Aufgabe 
gemacht, diefelben in möglichft einfachen, von künſtlichen Combinationen freien und baher praftifch 
leicht anmwenbbarere Formen zu geben. 

$. 7. 
(Erörterung zu den Borfchriften über Berechnung ber Betriebsanlage.) 

Der Art. 4 bes Entwurfes hat, wie ſchon oben erwähnt worben, die Bemeffung ber 
Betriebsanlage nach Äufferlich Fennbaren Merkmalen ald Regel aufgeftellt, und unter biefen 
Merkmalen vor Allem: 

A. die Zahl ber in einem Gewerbsgeſchäfte verwendeten Gebhilfen 
als Anhaltspunkt beftimmt. 

Was der Entwurf unter Gewerbsgehilfen verfteht, unb im welcher Weife biefer Begriff 
nach ben verfchiedenen Gefhäftsverhältniffen bei bem Bollzuge bed gegenwärtigen Geſetzes auf 
zufaſſen ift, darüber find die näheren Beflimmungen in ben Art. 12 bis 16 enthalten. 

Das die Anwendung ber Gehilfenzahl als Faktor der Steuerberechnung „nicht für alle 
Gewerbsgattungen in gleichem Maßſtabe erfolgen Fonnte, erklärt fi aus der Berfchiebenartigfeit 
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und den Cigenthümlichfeiten ber einzelnen Gewerbe. Demungeadhtet mar es möglich, wenigftens 
bei einem großen Theile der Gewerbe gleiche Grunbfäge in lepterer Beziehung durchzuführen. 

Bei dem Umſtande nämlich, daß die Rormalanlage (nach ben früher entwidelten Motiven) 
faft durchgängig fehr mäßig gegriffen wurde, — bei der Erfahrung ferner, daß ber Arbeits. 
verbienft begiehungsweife bie Leiftung eines gewerbfundigen Gehilfen in dezzRegel jenem des 
Gewerbmeifters gleich zu achten ift, in der Erwägung enblih, daß das Betriebsfapital mit der 
größeren Zahl der Gehilfen nicht gleichmäßig fteist und um des Gehilfen willen nicht verdoppelt 
werden muß, folglich durch den vervielfältigten Umfag des einfachen Betriebsfapitals bei ver- 
mehrter Gcehilfenzahl der Wortheil bes Meifters in vafcher Progreffion wächſt — ift man zu ber 
Anficht gelangt, daß bei der Mehrzahl ber mechaniſchen Gewerbe, dann der Detailhandlungs« 
gefchäfte und ber Gaftwirthfchaften ſich die Ertragsfähigfeit in gleihem Maße mit ber Zahl der 
Gehilfen vervielfältige, beziehungsweiſe bie größere Ertragsfähigfeit in ber größeren Zahl ber 
Gehilfen gleichmäßig repräfentirt werde, und baher eine bem Leiftungsvermögen entfpredhende 
Steueranlage zu erzielen fey, wenn man bie tarifmäßig feftgefeßte Normalanlage nah ber Zahl 
der Gehilfen vervielfältigt, db. h. den Betrag ber Normalanlage für jeden einzelnen Gehilfen 
als Betriebsanlage in Anſatz bringt. Nur bezüglich bes erften Gehilfen glaubte man in allen 
Fällen ber angedeuteten Art eine Ausnahme infoferne ftatuiren zu follen, daß für biefen nur 
der halbe Betrag ber Normalanlage ald Betriebsanlage in Anſatz gebracht wird, und zwar aus 
bem doppelten Grunde, weil einerfeits eine Erleichterung für die Meinen Gewerbe im Allgemeinen 
baburch begründet werben wollte, andererſeits aber bie Erfahrung lehrt, daß bei vielen Ger 
werben ein Gehilfe gehalten werben muß, ohne daß ber Abfap bes Geſchäftes deſſen volle 
Beichäftigung möglich macht und baher berfelbe auch nur theilmeife bei ber Berechnung ber Be— 
triebsanlage in Komputation gezogen werben fann. 

Nach der hier erörterten Norm ift die Betriebsanlage ber laufenden Nummer 1 des Tarife 
fowie aller folgenden Gewerbe regulirt, bei welchen in ber Rubrif „Betriebsanlage* auf die bei 
Nr. 1 angegebenen Borfchriften verwiefen ift. 

Ein Schuhmacher (Nr. curr, 252 bes Tarife) zahlt hienach beifpielsweife in München: 
wenn er ohne alle Gehilfen arbeitet die Normalanlage nach Steuerflaffe IH mit 3 f. — fr. 
wenn er Einen Gehilfen beſchäftigt bie rn mitt.. 23 ſl. — . 2 


und als Betriebsanlae . .» » +. “> 8 1 2 5 er 5 rs AO r. 

in Summa 4 fl. 30 fu 
wenn er mit vier Gefellen arbeitet, die Normalanlage mit . » 2 2 22.93. — Fi 
und als Betriebsanlage für ben erſten Gehilfen -. - . 2 2 2. 1 fl. 30 kr. 


für die folgenden drei e If. 2 2 2 nr 0 2 2 2 2 2 Ir 
in Summa 13 fl. 30 fr. 

Ein Schuhmacher in einer Stadt von 3000 Seelen * in gleichem Verhältniſſe: 
wenn er ohne Gehilfen arbeitt.. ö . ie ee 30 fkr. 
wenn er Einen Gehilfen befchäftigt bie — von...-. IR kr. 
als Betriebaanlaggcceece.......... ...— fl. 45 fi 
in — 2 fl. 15 kr. 
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wenn er mit vier Geſellen arbeitet, die Normalanlage voo.. 2... 1.30 kr. 
als Betriebsanlage für den erſten Gefelen » » 2 2 2 2 — fl. 45 kr. 
für jeden folgenden 1 fl. 30 kr. e. . . + 4fl. 30 kr. 
in Summa 61, 45 iu 

Wie fhon erwähnt, ließ die Vielfältigfeit der Verhältniſſe nicht zu, dieſen Mapftab 
bei allen Gewerben, beren Betriebsanlage unter Zugrundelegung der Gehilfenzahl berechnet 
werben foll, in Anwendung zu bringen. Namentlich Fonnte bei einzelnen mechaniſchen Hand- 
werfen, welche cine verhältnißmäßig größere Anzahl von Gehilfen untergeorbneier Befähigung 
beichäftigen, wie Dachbeder, Maurer, Pflafterer u. dgl, nicht für jeden Gehilfen ber ganze 
Betrag ber betreffenden Normalanlage als Betriebsanlage in Anfap gebracht werben, fondern 
es mußte, um das wahre Berhältnig ber Steuerleiftungsfähigfeit feftzuhalten nur eine beftimmte 
Duote ber Normalanlage als Mapftab ber für den einzelnen Gehilfen in Berechnung zu bringen- 
ben Betriebsanlage feftgefeßt werben. 

Ebenſo waren von dem oben erwähnten Orundfage abweichende Beftimmungen für bie 
Berechnung ber Betriebsanlage ber Fabriken nothwendig. Schon der Umftand, daß bie meiften 
Babrifen, indbefondere jene, deren Produktion auch als Kleingewerbe vorfommt, mit einer ver- 
haͤltnißmaͤßig höheren Normalanlage Mlaffifizirt werben mußten, machte es unmöglih, den Sap 
der Rormalanlage mit jedem Gehilfen fortfchreitend zu vervielfältigen. Auch Fonnte der Unter 
ſchied zwiſchen eigentlihen Geſchäftsgehilfen und blos untergeordneten Arbeitern, wie ihn Art, 
12 aufftellt, auf die Babrifen Feine Anwendung finden, da das Prinzip ber größeren Arbeits- 
theilung bei fabrifmäßigen Unternehmungen, fowie die untergeorbnete Befchäftigung bes größten 
Theil ber Arbeiter dort, wo großartige Mafchinen thätig find, jene Unterfheidung nicht als 
praftiich durchführbar erkennen ließ. In Abtheilung E des Tarifs ift daher zur Berechnung 
ber Betriebsanlage nach ber Gehilfenzahl jeweilig ohne Rüdficht auf ben Betrag ber Rormalanlage 
ein befonderer Klaſſenſatz feitgefegt, welcher nach der im Gefepartitel 13 enthaltenen Beftimmung 
als durchſchnittlicher Betrag für jeden bei bem betreffenden Unternehmen verwendeten Gehitfen 
in Anfat zu fommen hat, ohne Unterfchieb ob ber Gehilfe in bie Klaſſe der merfantilen oder 
ber technifchen Gehilfen, in bie Klaffe der Arbeiter mit erlernter Handwerksfähigkeit ober in jene 
ber bloßen Fabrifarbeiter ober fonftiger untergeorbneter Arbeiter gehört. Bei dieſem burdhfchnitt- 
fihen Anfage und bei bem Umftande, daß in fabrifmäßigen Unternehmungen regelmäßig ohnehin 
eine größere Anzahl von Gehilfen verwendet wird, erfchien es anbererfeits nicht nothwendig, 
Ane ausnahmömeife Ermäßigung des Steuerfapes für bem erften Gehilfen, wie bieß bei ben 
Kleingewerben gefchehen ift, eintreten zu laffen. 

Eine Mafchinenfabrif, welche beifpielmeife 

1 Ingenieur 
2 Werfführer 
1 Kaffier 

1 Berwalter 
10 Dreher 
20 Schloſſer 
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30 Schmiede 
10 Schreiner 
6 Gießer 

1 Lakierer 
8 Knechte 


90 Perſonen in Summa 
beichäftigt, hätte demgemäß nad Nr. curr. 594 bes Tarif und zwar ohne Rüdficht auf bie 
Bevölkerung bed Betriebsorted zu bezahlen: 
als Normalanlage ben Sag ber Klaſſe XMImt .... 0... 20 fe — kr. 
ald Betriebsanlage für jeden ber obenbezeichneten 90 —— den Satz der 
Klaſſe a2 fe hÜu ic. 180 fl. — 


ſohin im Ganzen als Gewerbſteueranlagg2200 fll. — kr. 


B. Als weiteren äuſſerlich kennbaren Anhaltspunkt zur Beurtheilung bes Gefchäfts- 
umfanges bezeichnet das Geſetz die Zahl und Art der zum Zwecke bes Gewerbebetriebes aufge 
ftellten und im Gebraude befindliden Bor- und Einrihtungen Wie der Tarif 
zeigt, hat man diefen Auhaltspunft bei einer geringeren Anzahl von Gewerbsgattungen zur Be- 
mefjung ber Steuerpflicht gewählt, und hievon nur ba Gebraud gemacht, wo fih in ber Ge 
hilfenzahl ſchwer ein richtiger Mafftab finden läßt ober man bie Ueberzeugung gewonnen hatte, 
baf bie Zahl der Gewerbövorrichtungen den Umfang des Geſchäftes und fein Betriebeverhältnig 
vorherrfchend zu repräfentiren geeignet fey. 

Die einzelnen Modalitäten biefer Art ber Betriebsanlage find in bem Tarife betreffen- 
ben Ortes vorgetragen und wird baher auf bie bortfelbft enthaltenen Bemerfungen unter bem 
Beifügen Bezug genommen, baf ber Entwurf aud hier ſich zur befonderen Aufgabe gemacht 
hat, das Maß ber Steuer nah den Gewerbsvorrichtungen fo zu ftellen, daß bie nach biefer 
Norm behandelten Gewerbe in dem Refultat ihrer Steueranlage einen vollfommen verhältniß- 
mäßigen Schritt mit dem Steuermaße ber nad ber Gehilfenzahl angelegten Gewerbe halten. 

In ber Natur des Sachverhaͤltniſſes ift e8 übrigens gelegen, daß in allen jenen Fällen, 
in welchen bie Geichäftsvorrihtungen als Mapftab zur Bemeffung ber Betriebsanlage gewählt 
find, ein beftimmter Theil dieſer Vorrichtungen jederzeit bei ber Berechnung vorneweg auffer 
Anfap gelaffen werden muß, indem eine gewiffe — wenn auch geringe — Anzahl von Bor« 
richtungen felbft zu dem einfachiten Betriebe des bezüglichen Gewerbes nothwendig ift, und fohin 
bie zu biefem einfachften Betriebe nöthigen Vorrichtungen bereits in der für das betreffende Ge— 
ſchäft feftgefegten Normalanlage repräfentirt feyn müſſen. Auch in biefer Beziehung find bie 
einſchlägigen Beftimmungen in dem Steuertarife zu finden. 

Einige Beifpiele mögen zur fachdienlichen Erläuterung hier Platz finden. 

Ein Lohnfutfher (Nr. 532 des Tarifs) in einer Stadt von 12,000 Einwohnern, wel⸗ 
Her durchſchnittlich 6 Pferde hält, zahlt 
ald Normalanlage nad Klaffe IV den Betrag von « x 2 2 2 222. 3 — kr. 
als Betriebsanlage für die erften zwei Pferde nichts, 
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für die folgenden vier — je 1fl. 30 kr. als halben Betrag ber Normalanlage 
fhn . . . .. . ee ....6 fl. — lr. 
— 1. — kr. 

Eine Gefpinnftanftalt (Nr, curr. 561 des Tarifs) in welcher durchſchnittlich 3,000 
Spindeln arbeiten, zahlt — und zwar ohne Rüdficht " die Bewölferung des Betriebsortes — 
als Normalanlage nah KlafeV . - . a ir 
als Betriebsanlage von ben cerften 100 Spindeln nicht, von hen — 2,900 

Spindeln für je 25 ben Betrag ber Kaffe I mit 1 fl. john. . . . 116 fl. — kr. 
a In Ense TIL 

Keiner befonderen Ausführung wird es bedürfen, daß nad der Abficht des Gefepent- 
wurfes die Gehilfenzahl und die Zahl ber Gefchäftsvorrichtingen zwei getrennte, felbftftändige 
Faktoren zur Bemeffung ber Betriebsanlage ſeyn follen und daß demnach, wenn bei einem Ger 
werbe dem Tarif zufolge die Vorrichtungen den Mafftab zur Berechnung ber Betriebsanlage 
abgeben, nicht zugleih aud bie in biefem Gewerbe verwendeten Gehilfen zur Computation 
fommen fönnen und umgefehrt, wie dieß auch aus ben vorangeführten Beifpielen erfichtlich ift. 

©. Die Menge bed Erzeugniffes bildet nur bei Bierbrauereien und Brannt- 
mweinbrennereien den Maßftab zur Berechnung ber Betriebsanlage, und zwar bei legteren, weil 
bier, namentlich was bie als Nebengewerbe betriebenen Brennereien betrifft, ein anderer Maf- 
ftab fich micht füglih in Anwendung bringen lieg — bei erfteren dagegen aus dem Grunde, 
weil dort ber Malzverbrauch einen um fo ſicheren Anhaltspunkt für die Bemeſſung ber Ge— 
fHäftsausbehnung gibt, als die Größe deffelben durch ben an das Staatsärar bezahlten Malz 
auffchlag durchgängig mit Zuverläffigkeit Fontrolirt werden Fann. Die Berechnung ber Betriebö- 
anlage findet hier am zweckmäßigſten nach beftimmten Geldgrößen vom Schäffel Malz, beziehungss 
weife vom Gimer des Branntweinerzeugniffes ftatt, worüber bie näheren Beftimmungen unter 
Nr. curr. 670 bis 672 des Tarifs enthalten find. 

Die Normalanlage hat bei dieſen Gewerbsgattungen — und zwar in voller Lleberein- 
fimmung mit dem dem ganzen Tarife zu Grunde liegenden Prinzip — nur ben Zwed, ben 
Minimaldetrag der Steuer feftzuftellen, welcher in jedem Halle ohne Rüdfiht auf die Größe ber 
Geſchäftsausdehnung bezahlt werden muß; deßhalb ift auch bei ben Borfchriften über Berechnung 
der Betriebsanlage jenes Maß des Erzeugniſſes von ber Betriebsanfage freigelaffen, welches 
bereit6 in der Normalanlage repräfentirt erfäpeint. Jeder Bräuer, welcher weniger ald 50 
Schäffel Malz verfiebet, hat demnach ohne Rüdfiht auf die Schäffelzahl des verbrauchten Malzes 
mindeftens den Sag der Klaſſe V mit 5 fl. zu bezahlen. Derjenige Bräuer dagegen, welcher 
mehr ald 50 Schäffel einfiedet, zahlt für ben Verbrauch ber erften 50 Schäffel ebenfalls ben 
Betrag von 5 fl. ald Normalanlage, aufferdem aber vom Siften Schäffel an für jedes folgente 
Schäffel 6 fr, ald Betriebsanlage. 

In analoger Weife findet bie Steuerberechnung bei ben gewerbs- ober fabrifmäßig 
betriebenen Branntweinbrennereien (Nr. eurr. 672) ftatt. Nur bei ben ald Rebengewerbe be- 
triebenen Brennereien (Nr. curr. 671) hat man in Berüdfihtigung ber landwirthſchaftlichen 
Intereſſen und des Nahrungsftandes ber Heinen Bräuer eine Ausnahme infoferne ftatuirt, ale 
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bier von Erhebung einer Rormalanlage gänzlich Umgang genommen und bie erften 10 Gimer 
bes erzeugten Fabrikates in allen Fällen auch bei Berechnung. ber Betriebsanlage auffer Anfaz 
gelafien werben follen, fo baß bie ald Nebengewerbe betriebenen Brennereien, wenn fie im 
Durchſchnitt nicht mehr als 10 Eimer jährlich liefern, von ber Gewerbfteueranlage gänzlich 
befreit bleiben, und auch bei größerem Betriebe noch eine mäßige Begünftigung (durch bie Nicht. 
berechnung ber erften 10 Eimer nämlich) genießen. 

D. Rur als ein fchlüßlihes Ausfunftsmittel für jene Gewerbe, bei welchen Feine 
Aufferlich Tennbaren Dierfmale zur Bemeflung ber Betriebsanlage gefunden werden Fönnen, ift 
ein beftimmter Spielraum von Klaffenfägen in dem Tarife gegeben worden, inner- 
halb deſſen die Steueranlage von ber Einfteuerungsbehörde bemeſſen werben fol. Wie bie Ein- 
ſicht des Tarifs zeigt ift biefe Art der Steuerbemefiung auf- möglichft wenige Gewerböfategorien 
befchränft und hat namentlich nur bei Großhandelsgefchäften und ben hiemit verwandten Unter 
nehmungen Platz gegriffen. Die Anwendung ber desfalls in dem Tarife gegebenen Vorfchriften 
wird faum auf wejentlihe Schwierigkeiten ftoßen. 

Ein Großhandlungsgeichäft hat nah Nr. 336 bes Tarifs als Normalanlage den Be- 
trag ber Steuerflaffe XIV mit 50 fl. zu bezahlen. Als Betriebsanlage hat einer ber Klaffen- 
fäge I bis XXVH in Berechnung zu fommen; ed kann demgemäß als foldye ber Betrag von 
1,2, 3 fl. u. ſ. w. bis zu dem Sage von 500 fl. fefigeftellt werben. Beftimmt nun bie 
Einftenerungsbehörbe als Betriebsanlage z. B. den Klaſſenſatz XVI, fo zahlt das Geſchäft 
als Normalanlage .» » » : .. — oo... 50 f. — fi 
REITER NEE BRER 80 fl. — fi. 

Gefammtfteuer 130 fl. — fu 

wird ald Betriebsanlage der Klaftenfag XXVII beftimmt, fo zahlt das Geſchäft 
ald Normalanlage . . * 0.0. Er ———— 50 fl. — ki 
als Betriebsanlage500fl. — kr. 
Gefammiſteuet 550 fl. — fr. 

Die Direftiven für Ausmeflung ber Betriebsanlage innerhalb des in biefer Beziehung 
gegebenen Spielraumes laffen ſich im Gelege nicht fpezialifiren; fie müflen aus den Berhält- 
niffen bes konkreten Balles gewonnen werben. Die Ertragsfähigfeit des Gewerbes, beziehungs- 
weife der bei defien Betrieb muthmaßlich zu erzielende Unternehmergewinn haben auch hier ben 
nächſten Anhaltspunft der Beurtheilung zu bilden; die weiteren Anhaltspumfte werben ſodann 
in dem Verhältniffe des muthmaßlichen Unternehmergewinnes anderer, nad beftimmten äuffer- 
lichen Merkmalen befteuerter Gewerbe oder Fabriken, d. h. in der Angleichung ber zu wählenden 
Steuerflaffe an bie fich berechnende Betriebsanlage ber letzteren zu fuchen feyn. 

8. 8. 
(Erläuterung der in Art. 7 bis 20 enthaltenen allgemeinen Beftimmmngen.) 

In dem Borhergehenden find die nöthigften Erörterungen über ben Tarif und die in 

bemfelben bezüglich der einzelnen Gewerbögattungen enthaltenen Borfchriften dargelegt worden. 
Um übrigens ben fpeziellen Beftimmungen des Tarifs bie entfprechende praftifche An- 
wenbbarfeit zu geben, waren noch mehrfache allgemeine Beftimmungen nothwendig, welche eben 


wegen ihrer allgemeinen Natur in dem Tarif nicht wohl Plaß greifen fonnten, und denen das 
ber die geeignete Stelle in dem Geſetze ſelbſt angewiefen werben mußte. 

Diefe — die Anwendung ded Tarifd erläuternden — Beftimmungen find in den Art. 
7 bid 20 enthalten, 

Zu Art. 7, 

Nachdem der ganze Entwurf von dem Grundfaße auögeht, daß die Ertragsfähigkeit des 
Gewerbed nach feinem jeweiligen Betrieböumfange den Mafftab der Steuer zu geben babe, fo 
liegt ed in der Gonfequenz, daß bei der Steueranlage nur der thatſächliche Betrieb ded 
einzufteuernden Gewerbed in Betracht gezogen werden fann, und bei der Einreihung unter bie 
in dem Tarif aufgeführten Gewerbögattungen um defwillen ald maßgebend entfcheiden muß, weil 
der wirflihe Ertrag ded Gewerbes nicht von den Befugniffen des Ausübenden, fondern vielmehr 
von der faktiſchen Geflaltung und Auddehnung des Betriebed abhängt. Diefen Sa feſtzuſtellen 
ift der Zweck des Art, 7. Wenn daber z. B. ein Kaufmann eine fogenannte allgemeine Hands 
lu: gögerechtfame befißt, weldhe ihm die Befugniß gibt, alle MWaarengattungen — mit Ausnahme 
weniger ſtatutariſch beftimmter Artifel — zu führen und derfelbe befchränft fi auf den Handel 
mit Modewaaren, fo wird derfelbe eben auch nur ald Modewaarenbändler (nach Nro. 440 des 
Tarifd) befteuert. Wer die Conzeffion zu einer volftändigen Gaftwirtbfchaft befißt, ſich jedoch 
darauf befchränft, eine Bierwirtbfchaft mit Abgabe von warmen Speifen zu halten, wird nicht nad 
Nro. 544 oder 545, fondern lediglih nach Nro. 548 ded Tarifd — ald der feinem thatfäch« 
lichen Gefchäftäbetriebe entfprechenden Gewerbögattung in Steuer genommen u. f. w. 

Zu Art. 8 und 9. 

Da die Berechnung der Betriebdanlage ſich auf beftimmte äußerliche Merkmale der Bes 
triebſsausdehnung ftüßt, fo mußte dad Gefeg einen gewiffen Zeitraum feftftellen, nach welchem der 
durcbfhnittlihe Stand jener Merkmale erboben und der Steuerbemeffung zu Grunde gelegt wer 
den fol. Zu diefem Zwede Eat der Entwurf in Art. 8 und 9 für alle Fälle den durds 
fhnittlihen Stand des Betriebed während der der Erflärung vorbergegam 
genen drei Jahre ald maßgebend bezeichnet. Diefer dreijährige Durchſchnitt läßt nicht nur ber 
Beurtbeilung der Betrieböverhältniffe eined Gewerbes genügenden Spielraum, um bei der ftreng 
aritbmetifch vorgezeichneten Steuerberehnung den nachhaltig wahren Stand derfelben zu Grunde 
legen zu fönnen, fondern es liegt hierin zugleich die Rechtfertigung dafür, daß die nach dreijäh— 
rigem Durchſchnitt bemeffene Betriebdanlage andererfeitd auch während eines dreijährigen Zeit 
raums — ohne Rüdfiht auf die inzwifchen etwa ſich wechfelmeife ergebenden Betrieböverändes 
rungen — unverändert forterhoben werde. (Art. 55 ded Extwurfes.) 

Zu Art. 10 und 11. 

Die Art, 10 und 11 enthalten lediglich ergänzende Beftimmungen zu dem in den vor 
bergebenden beiden Artiteln durchgeführten Grundſatze. 
Zu Art. 12 bis 16. 

Art, 12 bid 16 handelt von den Gewerbögehilfen. Da die Art. 12 und 13 bes 
reitd in der Erörterung der über die Betriebdanlage aufgeflellten Vorfchriften in 8. 7 lit. A. 
gegenwärtiger Motive beſprochen worden find, bie biemit weiter in Verbindung ſtehenden Artikel 
14, 15 und 16 des Entwurfes aber ihre Motive felbftredend in fich tragen, fo kann hier von 
einer näheren Erläuterung berfelben Umgang genommen werden. 

Zu Art. 17. 

Der Art. 17 findet fediglih in dem bdiefrheihifchen Bayern Anwendbarkeit, da nur nad 
den biefelbft geltenden Gemwerbögefeßen eine Berpadhtung von Gewerbörechten vorkommen kann, 
Die fubfiviäre Haftung des Berpächterd erfcheint übrigend nicht nur rechtlich begründet, fondern 
auch im Intereffe ded Staatsärars finanziell geboten. z 


— BE — 
Bu Art. 18. j 

Uebereinftimmend mit dem Geiſte ded ganzen Gefehentwurfed, welcher allenthalben bie 
mwirfliche Ertragsfäbigkeit und bie thatfächliche Betriebögeftaltung ind Auge faßt, bat der Art. 18 
die Beftimmung getroffen, daß, wenn von einer Perfon mehrere Gewerbe betries 
ben werden, für jeded einzelne Gewerbe die betreffende Normals und Betriebdanlage zur Ew 
bebung zu gelangen hat. Die in Abf. 2 dieſes Art. ftatuirten Ausnahmen find in der Natur 
der Sache begründet. Daß ein nftrumentenmadher, der fein Produft durch Arbeiten hervor— 
bringt, welche in dad Gewerbe der Schloffer, Drechsler, Glasfchleifer, Schreiner u. f. w. eins 
ſchlagen, nicht eigend ald Schloffer, Drechsler, Glasſchleifer und Schreiner, fondern eben nur 
ald Inſtrumentenmacher zur Befteuerung zu fommen bat, ift einleuchtend; bei Fabriten und Mas 
nufafturen fommt dieſes Verhältniß manigfad vor. Ebenfo kann ein Gafthofbefiper, welcher der 
Beſchaffenheit feined Geſchäftes gemäß in feinem Gaftbofe auffer der Beherbergung uud Bewirs 
thung von Fremden zugleih auch Wein in feinem Gaftzimmer ausſchenkt, ein Billard hält und 
Kaffee verabreicht, nur ald Gafthofbefiger (nah Nr. 544 des Tarif) nicht aber auch zugleich 
ald Weinwirth und ald Kaffetier befteuert werden u. dal. mehr. Bon praftifcher Wichtigkeit er 
fheint die analoge Anwendung dieſer Anfchauungsreife auf Handeldgefhäfte mit gemifchten Maas 
ren. Da nämlid der Tarif den allgemeinen Begriff »Kaufleute« abfichtli vermieden und if 
Abtbeilung B. 2, nur die Detailbandlungsgefchäfte nach beftimmten Waarengattungen aufgeführt 
hat, auf der andern Seite aber die Erfahrung lehrt, daß fehr häufig in ein und bemfelben 
Geſchäfte Waaren von verfchietener Gattung feil gehalten werden, ohne daß ed möglich wäre, 
in dem Tarif für jede derartige Waaren-Combination einen befondern Steuerfaß zu normiren, fo 
bat der Abf. 3 des Art. 18 zur Bermeidung von Mißverftändniffen beitimmt, daß in foldem 
Sale der Steuerfaß derjenigen Waarengattung, welde den bauptfächlichen Handelsgegenſtand des 
einzufteuernden Gewerbed bildet, und eventuell der Steuerfaß des höherbefteuerten der bezüglichen 
Handelögewerbe in Anwendung zu bringen fei. 

Da der Ausfprud über die in dem ebenbefprocdhenen Art. 18 behandelten Fälle nad 
Art. 35 ded Entwurfed dem Steuerausſchuße vorbehalten ift, fo dürfte die entfprebende Berüds 
fibtigung der bei jedem einzelnen Gewerbe obwaltenden Gefchäftöverhältniffe hinreichend gefichert 
erfcbeinen, 

(In Artitel 19.) 

Bekanntlich führt eine große Anzahl von mechaniſchen Handwerkern — namentlich in 
größern Städten — neben ihrem Gemwerböbetriebe auch einen offenen Lader, in welchem bie 
aus der betreffenden Werkſtätte Hervorgegangenen Arbeiten feil geboten werden. Bei der Erwä—⸗ 
gung der Frage, ob ein derartiged Ladengefchäft ald befonderes Gewerbe neben der Ausübung 
des bezüglihen Handwerks zu betrachten fei, ift die Staatäregierung von der Auffaffung ausge, 
gangen, daß, fo lange der Gewerbömann in feinem Laden lediglich ſelbſterzeugte Produkte auss 
bietet, die Haltung des Ladens nur ald eine eigene Art der Ermwerbung von Kundſchaft betrachs 
tet werden könne. Bei einzelnen Gewerben J. B. Hutmachern, Bürftenbindern, Parapluimachern, 
Sädlern u. ſ. w. wird fogar die Kundſchaft in der Regel blos auf diefe Weife gewonnen und 
befriedigt. Je größer oder geringer die in den Laden gezogene und auf diefe Art befriedigte Kunde 
ſchaſt ift, deflo größer oder geringer geftaltet fih in gleichem Mafe die Ausdehnung ded Ge— 
fchäftöbetriebed, defto mehr oder weniger Gehilfen, deflo mehr oder weniger Geſchäfts-Vor⸗ und 
Einrihtungen find dem betreffenden Gefchäftdmanne nothwendig. Da nun der höbere oder nie 
drigere Stand des Betriebd ſchon a priori bei Bemeffung ber Betriebdanfage in Berüdfichtigung 
gezogen ift, die mit dem Ladenabſatze gleihen Schritt haltende Gefchäftdausdehnung fohin bereits 
in der ÖSteueranlage ded Gewerbes an fich getroffen ift, fo find feine genügenden Gründe geges 
ben, die Haltung ded Ladens, fo lange ſich der Verkauf auf bie eigenen Erzeugniffe des Steuer⸗ 


Pflichtigen beſchränkt, noch ald einen befondern Faktor der Gteuerberechnaug in Computation zu 
ziehen. Bon felbft verſteht fich übrigend hiebei, daß die in dem Ladengefchäfte verwendeten Ger 
bisfen (Radendiener ıc. 1c.) ald Gefhäftägehilfen des bezüglichen Handwerks in Berechnung ger 
bracht werben müffen. Soferne dagegen der Gewerbsmann aud fremde Waaren zum Berfaufe 
führt, oder eine Niederlage eigener Produkte außerhalb des Betriebdorted hält, fallen die voran, 
gebeuteten Gründe weg und hat die Befleuerung ded Handelsgeſchäftes neben der Befteuerung 
des Handwerkes flattzufinden. Die nach diefem Gefichtäpunfte entworfenen Beftimmungen find 
in Artifel 19 enthalten. Wenn daher beifpielweife ein Hutmacher in Münden fechd Gefellen 
beſchäftigt, und zum Berfauf feiner felbft gefertigten Hüte einen Laden hält, in welchem ein Las 
denmädcen ferpirt, fo bat derfelbe zu entrichten: 


ald Normalanlage nah Rr. 101 ded Tarifd den Betrag von . . Af. — kr. 
ald Betriebdanlage für den erften Gefellen . : 2 2 2 2... 2 — tr. 
für die folgenden fünf Gefelen ie a fl... : 2 2 2 20 fl. — kr. 
für dad Ladenmädchen ald 7. Gebilfen a a ee Te uf. — fr 

in Summa 30 fl. — fr. 


Führt derfelbe in feinem Laden auch Pariferhüte, fo wird zu der GSteueranlage noch = 
Beifhlag erhoben, welcher fih nah Umftänden auf den halben Eid ganzen Betrag ded nah 404 
ded Tarifd für Huthändler beflimmten Steuerfaßed der V. Klaſſe, ſohin auf 2 fl. 30 fr, bis 
5 fl. zu belaufen bat. 


« 9. 
(Beiteuerung der ruhenden Gewerbe — Art. 21.) — 

Die Pflicht zur Steuerentrichtung hört im Allgemeinen mit der Beendigung des Betriebs 
— nad den im Art. 57 ded Entmwurfed deßfalls getroffenen Beitimmungen — auf. In dem 
dießrheinifhen Bayern fommt nun häufig der Kal vor, daß reale oder radizirte Gewerbsrechte, 
fowie perſönliche Gewerbd.Eonzeffionen zwar außer Betrieb gefeßt werden, baf jedoch der Berech⸗ 
tigte auf fein Gewerbörecht oder feine Gewerbs⸗Conzeſſion nicht ein für allemal verzichtet, fondern 
die Wiederaufnahme ded Gemerbed fraft feired früheren Rechtes ſich vorbehält, welches Verhält⸗ 
niß in der Gefchäftäfprade mit dem Ausdrude »ruhende Gewerbe« bezeichnet zu werden pflegt. 
Da der Gefeßentwurf von dem Grundſatze audgeht, daß die Anlage der tarifmäßig fich berech— 
nenden Steuer nur nach dem mirflichen Betriebdumfange und nad bem thatfächlichen Beſtande 
des Gewerbed erfolgen fönne, fo ließ fi eine Forterhebung der feftgeftellten Steuer bei eintre> 
tender zeitweiligen Gewerbsruhe nicht rechtfertigen. Nachdem aber derjenige, welcher auf ein 
Gewerbörecht nicht förmlich verzichtet, fondern dadfelbe nur ruhen läßt, fich mit diefem Zuftande 
einen Theil feiner Befugniß vorbebält, fo erfcheint ed billig, daß derfelbe — mie dieß auch bis— 
der in ſolchem Falle in den bdieffeitigen Kreiſen flattgefunden bat, — eine, wenn aud ger 
ringe Stewer für die vorbehaltene Berechtigung bezahle. Als Maßſtab für dieſe außerordentliche 
Steuerentrichtung ift durch Art. 21 die Beftimmung eined der erften 8 Klaffenfäge feitgefeßt wor» 
den, fo daß die Steuer eined ruhend verführten Gewerbes in minimo 15 fr. Bid 1 fl. und in 
maximo 2 fl. 30 fr. bid 10 fl. betragen kann. Die Audmeffung biefer Steueranlage bat, da 
ed ſich bier um feine Beurtheilung thatfächliher Berhältniffe handelt, der Grfeßentwurf (Art. 57 
a. €.) ausſchließend dem Ausſpruche der Finangbehörde anvertrauen zu müffen geglaubt. 
(Stenerbefreinugen — Art. 22.) 

Die in Art. 23 flatuirten Steuerbefreiungen find in der Natur der Sache be- 
gründet. Daß die Gewinnung der Probufte ded Bodens, des Wafferd und der Forſte nicht ald 
fleuerbares Gewerbe erachtet werden könne, ift zwar felbftverftändlich; deffenungeachtet wurbe ed 
für zweckmäßig erachtet, in dem Gefeßentwurfe ausdrückliche Erwähnung hievon zu thun, einmal 
um jeden möglichen Zweifel vornherein zu befeitigen, ſodann aber nemenatlich aus dem Grunde, 
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weil einige imitationen in biefer Beziehung befondere Erwähnung zu bedürfen fcheinen. Der 
Betrieb der Land» und Forftwirtbfchaft, der Jagd, Fifcherei und des Bergbaued kann nämlich 
nur in foferne nicht zu den fleuerbaren Gewerben gezählt werden, als derfelbe ſich auf die Ges 
winnung der bezüglichen Produkte erftredt; werden diefe Nohprodufte von dem Produzenten weis 
ter verarbeitet und involvirt diefe Verarbeitung den Betrieb eined eigenen Gewerbes, fo hat für 
letzteres allerdingd bie Befteuerung einzutreten. Ebenſo ift nur der Verkauf des eigenen Erzeug- 
niffed durch den Produzenten von der Steuer freiz gehen dagegen die erwähnten Produfte 
in die zweite Hand über und werden von da in gewerbsmäßiger — Weiſe weiter verkauft, fo 
ift diefer Weiterverfauf allerdings ald Handelögefchäft zu befleuern. Wenn daber der Landmann 
Kartoffel und Getreide baut, fo hat er für die Gewinnung diefer Produfte keine Gemwerbiteuer 
zu bezahlen; eben fo wenig ift er, wenn er feine Kartoffel und fein Getreide zu Marfte führt, 
biefür ald Händler zu befteuern. Wenn er dagegen aus der Kartoffel Branntwein fabrizirt, fo 
wird er ald Branntweinbrenner, wenn er aus feinem Getreide auf Beltelung Malz bereitet, ald 
Mälzer in Gewerbfteuer genommen; ebenfo ift jener, der von dem Landbebauer Getreide Fauft 
und daffelbe zum Handel auf die Schranne bringt, ald Getreidhändler zu befteuern u. dal. 
(Steuerverhältniß der Ausländer — Art. 23 u. 24.) 

Die Art, 23 und 24 ordnen dad Gteuerverhältniß der Ausländer, foferne 
fie dauernd oder nur periodifch gewerbömäßige Geſchäſte in Bayern treiben; die bezüglichen Bus 
flimmungen werden einer befonderen Erläuterung nicht bedürfen, 

. 10. 
(Dfifzielle Steuerermäfigung — At. 25.) ei 

Der Gefeßentwurf hat ed fib, wie ſchon früber bemerkt, zur Aufgabe geſetzt, die Steuer 
in einer Weife zu regulien, daß biefelbe der Steuerfraft jeded einzelnen Gemwerbtreibenden mögr 
lichſt entfpriht, und hiemit die Belaftung der verfchiedenen Gewerbtreibenden untereinander in 
ein praftifch richtiged Berhältniß ſezt. Die Regierung durfte fi jedoch nicht verhehlen, baß 
bei der durch die Vorfchriften ded Tarifd ſcharf abgegränzten Bemeffung der Steuer möglicher 
weife Fälle eintreten fönnen, in welchen bei firenger Anwendung der gefeglihen Beſtimmungen 
die Gleichmäßigfeit der Steueranlage durch befondere örtliche Verkehrs- oder Abſatzoerhältniße ges 
flört und eine Ueberbürdung einzelner Pflichtiger in Bergleih zu der Beſteuerung anderer Ges 
werbtreibender veranlaßt erfcheinen mag. Man mußte ed daber als in hohem Grade wünfcens 
werth erachten, den Rüdfichten der Billigkeit einigen Spielraum gegeben und in dem Gefeße ein 
Mittel geboten zu feben, um bei obmwaltenden befonderen Umftänden eine Ermäßigung der 
Steueranlage eintreten laffen und hiemit das richtige Steuerverhältniß vermitteln zu können. 
Diefen Zwed zu erreihen, bat der Gefeßentwurf im Art. 55 den Gtaatöbehörden die Befugniß 
eingeräumt, unter den oben angebeuteten Berbältniffen die Betriebdanlage *) ausnahmsweiſe um 
einen beftimmten Theil, welcher jedoch in feinem Falle einen Biertheil des fich geſetzlich berech⸗ 
nenden Betrages derfelben überfteigen darf, von Amtömwegen zu ermäßigen. Da die Ausübung 
biefer Befugniß einen deßfallſigen Antrag ded Steuerausſchuſſes vorausfeßt, und überdief der 
Competenz der zweiten Znftanz, den Regierungdfinanztammern nämlih, vorbehalten iR, fo darf 
ein ungemeffener Gebrauch derfelben nicht befürchtet, und die jederzeitige fo:gfältige Prüfung der 
veranlaffenden Berhältniffe ald gefihert erachtet werben. 

$. 11, 
u. ſ. w. u. ſ. w. 
München den 29. April 1852. 

(Vergl. Verhandlungen der Kammern der Abgeorbneten vom Jahre 1852 Beilagen Band 
IV. Beilage Nr. CCIII. Seite 264 ffg.) 

*) Bemerinng. Nah dem Allerh. fanktionirten Geſehe „„die Normal: unb Betriebsanlage.“* 


Formular, 
(Beilage zu ben inftruftiven Borfchriften über 
den Vollzug bed Gewerbfteuergefeges vom 28. 
Mai 1852.) 


GSewerbitener=Lifte 


der 


Stadtgemeinde N. 
Fol. Rentamts N. N. 


Bemerfung 
Die Stadtgemeinde N. zählt 33,000 Seelen, 






Erklärung des Gewerbtreibenden. 
Heußere Betriebs: Merk:|Bei Gewerben, bie nicht 



























£ Name male und zwar ohnehin zu ben Handels: tern 
- d a) Zahl und Gattung der Ge⸗ gewerben gehören. — 
Ei u ilfen — 5 —* Angabe Bemerkungen 
e obnort » 16) Zahl u. Art der Geſchaͤfts⸗ der i 
5 un: —— Vor: und Einrichtungen. Laͤden ob. Niederlagen, * 
EI Wohnung) Gattung. ſe) Bei Brauereien: Schäfel:|vann ob vafeibſt nur Unterfchrift 
3 zahl des verwendeten Malsjeigene oder auch fremde bes 
= bes zes; bei Brauntweinbren: Erzeugniſſe feil gehalten 
Gewerbtreibenben. nereien: Gimerzahl des Er⸗ werben. Gewerbtreibenden. 









aeugniffes. 


(Art. 19 des Gefepes.) 





11 Ichann Fifher | Silberarbeiter Beſchäftigt nach dem Durch- Hat einen Laden in der Gez.) Johann Fiſcher. 
(Iägerftrafie Rr.12) bei der Testen 3 Jahre vier Ditoftraffe Mr. 20, in 
eſellen unb einen Knecht. wechem er außer feinem] 
eigenen Erzeugniſſen audh 
ug 4 ilberwaas 


ren feilhaͤlt. 
2) ChHriftian Müller |Schneiver ohne Arbeitet mit Einem Gefellen. — Gez. Chr. Müller mit ber 
I WMaͤgerſttaſſe Nr.3)) Tuchverlag Bemerkung, daß ſich der 
felbe wegen Ueberſetzung bes 
Gewerbes in fehr mißlichen 
Verhaͤltniſſen fi befindet. 
| 3] Michael Schul | Schuhmacher Das Gewerbe ruht. — (Gez.) Mid. Schulz. 
(Dttoftraffe Nr. 11) 
Katharina Mieder-| Schreiners Wird mit einem MWerfführer, _ (®e.) 
berger, Wittwe Geſchaͤft. 6 Geſellen und einem Haus: ‚ ++ 
(Dttoftrafie Nr. 17) fnecht betrieben. Gandzeichen der Katharina 
Nieverberger. 
1 5) Iofeph Kurz Befenbinder; Beſorgt das Gefchäft allein — (Gez) 
Katharinengaͤßchen hat zugleich eine mit feiner Frau. ++} 
Nr. 2) Branutwein⸗ Handzeichen des Joſ. Kurz. 
Schenke. 
6) Salomon MaierBanquier und Betreibt das Geſchaͤft in Com⸗ — (Gez.) Salomon Maier. 
Jaͤgerſtraſſe Nr.3) Spezial: Agent pagnie mit feinem Bruder, wel: 
der N.Verſiche⸗ cher zugleich als Gommis ver: 
rungs: wenbet ift. 
Geſellſchaft. 
| Wilthelm Dörfer | Spezerei- Betreibt das Geſchaͤft mit 2 — (Ge) W. Dörffer (beſitzt 
(Marftraffe Nt. 22) Handlung. Commis und einem Ausgeher. eine allgem. Handelsgerecht⸗ 


ſame, übt aber nur ben Spe⸗ 
jereiwaarenhanbel aus.) 





Ausspruch des Steuerausfchuffes. 





Bezeichnäng 
ber 
Tarifnummer, 


unter welche bas 


Gewerbe zur 
Beſteuerung 


eingereiht wirb. 






















Claſſenſatz der] mung 


Betriebsanfage, 


joferne ſolche Steuer 


nach dem Tarife) 


innerhalb einen! d 


beftimmten 
Spielraumes 


vonßlaffen and; 


zumeſſen ift. 





IV. 


Anträge bes 
Stener: 
Auoſchuſſes 
auf Steuer⸗ 
Ermäßiguug 
nad Art. 25 
des Geſetzes 
nebſt 
gutachtlicher 
Aeußerung 
des 
Reutamis. 














Silberarbeiter !4 Gehilfen, 
nah Nro. 26611 Arbeiter. 


des gefeglichen 
arife 


Schneider ohıte 
Tuchverlag nach 
Mr. 246 des 
Tarife, 


Schreinerei 


nah Nro. 250| 


des Tarife, 


Beireibt das 


Befenbinden ge: | 


werbsmäßig, fo 


bin nad Ar. 17] 
d. Tarif, u. als 


Branntweins 
fchenfer n. Nro. 
555 lleuerbar, 

Banquier⸗ 
Geſchaͤft 


nad Nro. 337 


Agentur nad 


Mo. 342 bes 


Tarife. 


Spez. sHänbler, 
nab Nro. 471 1 Buchhalter, 
tes Tarife. *) 2 Gommis, 


nach Rro. 391 
bes Tarifs mit 





Feſtgeſetzt auf 2 





8Geſellen, 1Ar— 


uach Artikel 16 








Vanquier⸗ 


Geſchaft Claſſe 





XVII, 
Agentur Glaffe 
Vl.al&Betriebs 

Anlage. 


(vorbehaltl.d.Entich. 
d.nabArt.49 erhobe 
nen Reflamation.) 


Wegen unver⸗ 
haͤltnißmäßiger 


Ueberſetzung b. 


—— zu "A 


Nahlaf begut: 
achtet. 

(Das f. Ment 
amt ſchließt fich 
dieſem Gutach 
ten an.) 


























Bemerfungen 













Für das Hantwerf Ha 
Slate Vd. 
Normalanlage 5 fl. — Fr. 
Betr. Anl, f. 4 
Gehilfen.. . 17fl.30 Fr. 
FiRucht. I — r. 
F. d. Laden die 
Hälfte d. Claſ⸗ 
fenfages IXd. 6fl. — fr. 
Summa 29 fl. 30 Fr. 
Nah Claſſe IIId. 
Normalml. . Sf. — fr. 
Betr. Anl. f.2 | 








Gehilfen .. 4.30 fr, 
Summa 71.30 fr. 












Dom MNentamt nah Art. 
21 mit bem Glaffenfag I. 
angelegt, 

Nah Glaffe 1IId. 
Normalanl. . 3. — Fr. 
Betr. Anl. f. 6 
Sefellen . . 16 fl. 30 fr. 
1 Knecht .. IH. — kr. 

Summa 20 fl. 30 fr, 

Als Befenbinder Normal: 

Ant. Gt. Id. mit . 1fl. 





Die Ehefrau nad Art 15 





Für d. Scheufe GI. 
Jlld. mit... ...» 3f. 


Summa fl. 











außer Aufap- 
Ks Banguier Norm. Anl. 
nad GL.XVId. . 80fl. 
Betr. Anl.nad Gl. 
xVvilld. .... 120fl 
Fd. Agentur Nerm. 

Anl. nach Cl.Vd. bil. 
Betr. Anl. nach SL. 
var ss x RE 
*) Der Staatsanwalt ha 
Meflamation eingelegtu.be 
antragt Ginftenerung na 
Mro. 336 des Tarifs. 





















Erflärung des Gewerbtreibenden. 
Aeußere Betriebs: Merk: Bei Gewerben, bie nicht 
























Name male und zwar ohnehin zu den Handels: äut 
* a) un und Gattung ber Ge⸗ gewerben — — 
Er en m. Arbeiter, — ober — e Bemerkungen 
Bohnort Gewerbe: |b) Zahl u. Art der Geihäfts: und 
Bor: und Cinrichtungen. Läden od. — 
(Wohnung) Gattung. e) Bei Brauereien: Schäffel: dann ob bafelbit mur Unterfhrift 
R zahl des verwendeten Mal-eigene oder auch fremde bes 
es zes; bei Branntweinbreu⸗ Erzeugniſſe feil gehalten 
nereien: Bimerzahl des Er⸗ werben. Gewerbtreibenben. 






treibenden. 
— — Att. 19 des Geſehes.) 








zeugniſſes. 







81 Joſeph dan — Hält durchſchnittlich 6 Pferde. — (Gez.) I. Lang, 


(Marftraffe Nr mit dem Bemerken, daß bas 
Geſchaͤft in Folge ber nen; 
eröffneten&ifenbahu nur mit 
Unterbrechung betrieben wer: 
ben lann. 

9 Heinrich Weber | Weinwirth: |Hält 1 Rod, = 6 Weber. 

(Marftraffe Nr. 30) ſchaft mit Ab: 1 KRücyenntäbchen, 2% a Kine Gafofage 

gabe von war: 2 Rellner, tigfeit,, übt aber nur bie 
men Epeijen. 1 Hausfncht (zugleich Weinwirthſchaft ans.) 
Küfer). 
10 Aug. Klein (Ratha: Stabimufifant. — — (Gez.) N. Klein. 


rinengäscen Ar. 7) 
11\Theoror Gerber (am) Baummoll: |In ber Fabrik befinden ſich Hat in Paſſau eine Nies) (Gez.) Theod. Gerber 
Genmarft Ar. 2) Spinnerei. —— 3000 Spindeln derlage feiner Fabrikate, fuch wegen gedrůckter Ge⸗ 
in Gebrauch. werüber bei dem dorti⸗ſcha * 
gen Magiſtrate die vor- ſaeſn ua Nechiaſaac 
ſchriftsmãßigt Erflaͤrung 
abgegeben werden iſt. 


12) Derfelbe, Maſchinen⸗ Beſchaftigt durchſchnittlich 90 — * — 
Babrif Perfenen vach der ſchriftlich (Eiche fchriftliche Faſſion.) 
in der Et. Jo⸗ eingertichten Erkläͤrung. 
hanusvorſtadi. 


13 Georg Huber Bierbrauer. WMerſtedet durchſchnittlich 1000 5 Ger.) Eeera Huber. 
(Sterugaffe Nr. 9) Schiffel Mali. En 2. 


] by Google 


I. 





Ausſpruch des Steuerausfchufles. 


Bezeihnung 
Tarifuummer, ber : 
unterwelhebas| däuferen 
Gewerbe zur | Betriebs: 

Beftenerung | Merkmale. 
eingereihit wird. 

| 

Lohnkutſchet |6 Pferde. 
nah Nro. 532 

des Tarife. 

« 18 Gehilfen 


haft nad Nr. (Koh u. Kell: 
546 bes Tarifs,ner) 2 unterges 







Befonbere fa 3 
Befteuerung !Betrieb , 
für das td foferne | 


Bemerkungen. 


Sadengefchagt ad dem Tarife 
Boransfegun: | Spielraumes |... | 
geu bes |vou@laffen aus⸗ 
Art. 10. | ‚sumefien if; | 





ormal-Anl, nach 
Glafe IVYd. ... 4 


R 
Am, 
4 


2 * es Betr. Aul. f.2Pferbe r} 
ohnfnt es „eu. ” 
fen md — 
Stadt N. au Y ed - 
Nachlaß begut⸗ 
achtet. (Ment: 
Amt volllomm. 
einverflanben.) 
= wo. — — Normalanlage nach Gla 
10 


orbnetelrbeiter. me Ark, 
Summa 37 fl. 

Mufilantn.Rr. — — -_ — | — Mad Glaffe IId. 
560 des Tarife. er | 
Sefvinnft: 13000 Spindeln. Die Niederlage — — — Normalanl. 5 fe 

Anftalt nah i. Palau fommt Beir.:Anlage 100 

Nro. 561 des bei d. bertigen Spindeln frei f. 
Tarife. —— zur d.folgenden 2900 116 fl. 
— Summa 121 fl. 

Mafchinen: |90 Gehilfen u. — _ — | — |Normal-Anl. nad 
Wabrit | Mrbeiter. 6. Xld..... 20 f. 

nad Nro. 591 Betr. Anlage f. 90 
des Tarife. Perf. nach l IId. 180. 


Bierbrauerei Hat nah Aue: 
nah Nro. 670weis der auf: 
bes Tarife. |ihlagamtlichen 
Rechnungen 
im 3. 18'945 
1 


2 
„nn 18’%,, 

1400 
"„.. 18/4, 

1000 


fehin in®.3600 
Schffl. während 
d.jüngft.3JIahre 
verfotten, wors 
ausfih e Durch⸗ 
ſchnitt v. 1200 
Schffl. ergiebt. 





Summa 200 fl. 

— — Mormalanlage .. 5fl. 

Betr.» Anlage 50 

Schäffel frei. 

1150 Sch. a 6fr. 115 fl. 
Summa 120 fl. 





un 


Bemerkung. 


Bei ben im vorfichenben Poramlare aufgeführten Beiſpielen ift durchgängig angenommen, daß die bezüglichen 
Gewerbe in einer Stabt, welche über 20,000 Seelen zählt, betrichen werben, weßhalb in allen Faͤllen bie Claffenſahe 
mad Rubrif d der gefeplihen Steuerſeala in Anfag gebracht wurben. 

Soferne biefelben Gewerbe beifpielsweife in einer Stabt von 4000 bis 20,000 Einwohner betrieben 
würben, fo geftaltete fi bie Stenerberechnung (Hauptcolumme Ill) folgenbermaffen : 

al num. 1. a) für das Hanbiverf nach Elaſſe V. Rubrik e, die Mormalanlage mil 3 fl. 45 fr., danu als 
Beiriebsanlage für 4 Gehllfen 13 fl. 7'/ Fr. und für den Knecht — fl. 45 Fr, b) für ben Laben bie Hälfte bes Glaffen- 
fages IX Rubrik c. mit 4 fl. 30 kr. — fohin in Summa 22 fl. 7% ke. 

ad nam; 2, nach Glaffe IK Rubrik c, die Normalanfage mit 2 fl. 15 fr., die Betticbsaulage für 2 Ge: 
fellen mit 3. fl. 22%, fr. — fohin in Summa 5 fl. 37% Re. 

ad nom, 3. der Claſſenſatz I. Rubrik c. mit 45 fr. 

ad num. 4. nad Glaffe II. Rubrif e. die Normalanlage mit 2 fl. 15 Fr., die Betriebsanlage für 6 Ge: 
fellen 12 fl. 22%, fr. umb für 1 Mbeiter 45 Fe — fohin in Summa 15 fl. 224, Fr. 

ad num. 5. Als Befeubinder Normalanlage nah Glaffe I e. mit 45 fr.; für die Schenfe nach Glaffe Ile. 
mit 2 fl. 15 fr. — fohin in Summa 3 fl. 

ad num. 6. Als Banguier Normalanlage nad) Claſſe XVI c. mit 80 fl. Betriehbsanlage nach GI. XVIII ce. 
mit. 90 fi.; als Agent Normalanlage na GI. V co, mit 3 fl. 45-fr., Betrichsanlage nah GL Vic. mit 4 fl. 30 fr. 
fohin in Summa 158 fl. 15 fr. 

ad num. 7. nad Glaffe VIII Rubrif c. Rormalanlage 7 fl. 80 fr. ; Betr. Auf. für 3 Gehilfen IH. 45 Fri 
umd für 1 Nrbeiter 45 Fr., fohin in Summa 27 fl. — fr. 

ad num. 8. nad Glafe IV c. Normalanlage 3 fl. Betr. Anl. für 4 Pferde 6 fl. — fohin in Summa 9 fL 

ad num, 9. nad Glaffe VII c. Normalanlage 7 fl. 30 kr.; Betriebsanlage für 3 Gehilfen 18 fl 45 Fr. 
und für 2 Arbeiter 1 fl. 30 fr. — fohin Summa 27 fl 45 Fr. 

ad num. 10. nad Glaffe II. Mubrif c. mit 1 fl. 30 kr. 

ad num. 11, 12 und 13. Für biefe berechnet ſich die Steuer in einer Gtabt von 4000 bis 20,000 Seelen 
ebenfo, wie in einer Stadt mit mehr als 20,000 Einwohnern, da Gefpinnftanftalten, Mafchinenfabrifen und Bierbrane: 
seien nach dem gefeplihen Tarife ohme Rüchſicht auf die Benölferung des Betriebsortes durchgängig nad; Mubrif d der 
Steuer⸗Scala angelegt werben. Sohin auch Gier ad num. 11: 121 fl, ad num. 12: 200 fl. und ad num. 13: 120. 


⸗ KöniglichBaheriſches 


Intelli— genz-Blatt 





Riederbayern. 
Stück 22. 





Saudshut, Mittwoch deu 29. September 1852. 


Zuhbalt: Die Ueberfüllung der Strafanftalten, hier die Ummanblung ber bisherigen Smwangsarbeitsanftalt zu 
Plaßenburg in eine Strafanftalt. — Die Förderung des Leinbaues und der Flachs-Veredlung, hier die Errichtung 
von Barmmwafferröft:Anftalten. — Das Lehrbuch der deutſchen Sprache von Joh. Nep. Kelle. — Eine bei Kals 
tenmarft aufgegriffene tanbflumme Mannsperfon. — Ginen im Stifte Wilhering anfgegriffenen ſtummen und blöbs 
finnigen Burſchen. — Die Erledigung der Pfarrei Mittelfinn, Defanats Waitzenbach. — Unterfuhuug wegen ber 
in dem Buchladen des G. I. Giegler von Schweinfurt vorgefunbenen Drudigrift „Anardie oder Autorität?“ von 
Wilhelm Mare. — Dienfes: und ſonſtige Nachtichten. — Beilage. 











I. Bekanutmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 28,338. 


An ſämmtliche Difteiftd- PolizeirBebörden von Niederbayern. 


(Die Ueberfüllung der Strafanftalten hier die Umwandlung ber bieherigen Bmwangsarbeitsanftalt zu Plaffenburg in eine 
Strafanftalt betreffend.) 


Zm Ramen Beiner Majefät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 20. v. Mts. (Kreisblatt S. 562) folgt 
nachſtehend bie Entfchliegung des k. Staatsminifteriums bes Innern vom 14. ds, Mis. zur 
Darnachachtung. 

kandshut, den 21. September 1852. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungs » Präfibent. 
Buuner, Gefretär. 
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Abdrud. Nr. 15306, 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern. 

Seine Majeftät der König haben allerhöchft zu genehmigen geruht, baß bie feitherige 
Zwangsarbeitsanftalt auf der Plaffenburg in eine Strafanftalt umgewandelt werde und daß bie 
neue Strafanftalt zu Plaſſenburg vorläufig. die Arbeitshausfträflinge von kürzeſter Strafdauer 
‚ aufnehme, welche in ben Strafanftalten zu St. Georgen und Lichtenau nicht mehr Raum finden, 
fowie daß einsweilen aushilfsweife noch jene Anzahl Zwangsarbeiter auf der Plaſſenburg ver- 
bleibe, die in der nunmehr einzigen Zwangsarbeitsanftalt bes Königreiches zu Klofter Ebrach 
zeitweife nicht untergebracht werben Fönnen, für welche Eorreftionäre die Anftalt zu Plaffenburg 
bie Eigenfchaft einer Zwangsarbeitsanftalt beibehalten fol, Demgemäß find von nun an auch 
alle männlihen Correftionäre ohne Unterfhied ber Religion, welche nad ben beöfallfigen 
Rormen bisher in die Zwangsarbeitsanftalt Plaffenburg zu verbringen waren, in bie Zmwangs- 
arbeitsanftalt Klofterebrach abliefern zu laſſen. Hienach hat die k. Regierung bas Weitere zu 
eröffnen und zu verfügen. 

Münden, ben 14. September 1852, 

Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Dr. Aſchenbrenner. 


An bie Dur den Minifter 
L Regierung, K. b. 5., von ber Generaliehretär 
Betreff w. v. @pplen. 


Ad Num. 26,468. 
(Die Förderung bes Leinbaues und ber Flachs-Veredlung, hier hie Errichtung von Warmmwaflerrif-Anftalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nahftehend wird das im obigen Betreffe unterm 19. v. Mis. erfolgte Reſcript des kgl. 
Staatäminifteriumd ded Handels und ber öffentlihen Arbeiten mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß Hierauf bezügliche Anerbietungen gerne aufgenommen und der Beſchlußfaſſung der allerhöch⸗ 
ften Stelle unterftellt werben würden. 

Sandöhut, den 21. September 18532. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
9% Benning, kgl. RegierungdPräfident, 
Zunner, Seftetär. 
Abbrud. Nro. 7788. 
Königreihb Bayern. 
Staatd Minifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 

Das unterfertigte f. Staatöminifterium hat bereitd durch die Entfhliefung vom 25. 
März 1850, die Frage neuerdings in Anregung gebracht, durch welche Mittel die namentlich 
für einzelne Landestheile Höchft wichtige Flachskultur am erfolgreichften zu fördern fein mörpte? 


Die reichhaltigen Materialien, weiche in Folge deffen von Seite der kgl. Kreidregierungen, 
fowie die Kreis» Eomit&d des landwirthfchaftlichen Bereind in Vorlage famen, wurden von dem 
General» Eomite ded genannten, unter Mitwirfung des Central» Verwaltungs» Ausfchuffes des 
polytechnifchen Vereines einer forgfältigen Würdigung unterſtellt und es find hieran mehrfache 
ſowohl in landwirthſchaftlicher, als in technifcher Hinficht fehr berückſichtigungswerthe Vorfchläge 
gefnüpft worden, auf deren Verwirklichung nah Maßgabe der verfügbaren Mittel fortan hinzu⸗ 
wirten das unterzeichnete f. Staatäminifterium fich zur befondern Aufgabe machen wird, 

Die genannten Bereindorgane haben ſich übrigens hiebei in der Meberzeugung geeiniget, 
daß nad den bewährten Erfahrungen anderer Länder nichts mehr geeignet fey, die Flachskultur 
raſch zu heben, ald bie Errichtung großartiger, nach dem neueften BVerbefferungen zweckmäßig 
eingerichteter Flachsröſtanſtalten. 

Denn nicht nur wird auf diefem Wege ein ungleich beffered Material für die Leinen 
fabrifation gewonnen, fondern ed werden durch eine derartige Auftalt auch bie flachöbauenden 
kandwirthe in weitem Umfreife in den Stand gefeßt, ihr Rohmaterial fogleih vom Felde hinweg 
zu annehmbaren Preifen dahin zu verkaufen, während fie hiebei einer Reihe von mühevollen, 
ſchwierigen und für die Befchaffenheit des Flachſes zumeift extfcheidenden Manipulationen, als 
dem Röften, Dörreu, Brechen, Schwingen ꝛc. gänzlid und zwar größtentheild zu einer Zeit 
überhoben werden, in welcher dem Landmanne manche andere dringende Feldarbeit obliegt. 

Diefe Gelegenheit zu einem ficheren, raſchen und einträglihen Abſatze ded Rohmateriales 
it unftreitig das befte Forderungdmittel für diefen wichtigen Kulturzweig, namentlich dann, wenn 
den beftebenden Abfichten gemäß, gleichyeitig auf die Verbreitung eined wahrhaft rationellen Lein⸗ 
baues mit Entfchiedenheit hingewirkt wird. 

Daß endlich tie Erweiterung und Bervollfommnung des Leinbaued unter diefen Bor 
aus ſetzungen hinwieder auf die Hebung der Leinen» Indufrie den günftigften Einfluß äußern 
werde, ift einleuchtend und ed genügt in biefer Hinficht beifpieläweife nur die Thatfache zu ew 
wähnen, daß die in Oberfranken beftehende Flachöfpinnanftalt feither genöthigt war, den größten Theil 

ihres Materialbedarfed wegen unzulänglider Quantitit und Qualität des inlänbifhen Probuftes 
aus dem Audlande zu beziehen, ein Umſtand, welcher die Goncurrenz mit auswärtigen Spin 
nereien nothwendig erſchweren muß. " 

Der Central Verwaltungs» Ausfchuß des polytechnifhen Vereined hat in Erwägung diefer 
Verhältniffe, fowie im Hinblide auf die außerordentlich günftigen Erfolge, welche durch die im 
Amerika zuerſt angemendete, im Jahre 1847 durch Schenk nad England gebrachte und feitbem 
mehrfach verbreitete und verbefferte neue Methode des Flachsröſtens mittelft künſtlich 
erwärmten Wafferd feither allenthalben erzielt worden find, den anerfennenöwerthen Ent 
ſchluß gefaßt, die zu Groß⸗Ullersdorf in Mähren nad jenem Syſteme errichtete und im beſtem 
Betriebe lebende Warmwaſſer⸗Flachsröſtanſtalt durch einen Sachverſtändigen befichtigen zu laffen, 
um auf diefem Wege verläßige Auffchlüffe und zugleih Anhaltspunkte für die Förderung dieſes 
Induſtriepweiges für den Fall der Errichtung folder Röftanftalten in Bayern zu erlangen. 

Der mit diefer Aufgabe betraute Profeflor der landwirthſchaftlichen Gentralfchule Kar 
Hornſtein iſt mnlängft von feiner Sendung zurückgekehrt und hat die Ergebniffe feiner Wahrneh⸗ 

71° 


mungen in einem ausführlichen Berichte niedergelegt, für deffen Vervielfältigung dur den Drud 
von Seite des polgtechnifhen Bereined gleichfalld Sorge getragen worden ift. 

Nah dem Refultate der flattgebabten Prüfung fann ed feinem Zweifel unterliegen, daß 
die Errihtung von Warmwaffer- Röftanftalten in Bayern nah dem Borbilde jener zu Groß 
Ullerädorf im hohen Grade wünfchendmerth fey und das unterzeichnete k. Staatöminifterium if 
feinerfeitd bereit, einem derartigen auf folide Grundlage beabfichtigten Privat »Unternebmen bie 
etwa erforderliche Unterftüßung aus den für die Förderung der Induſtrie budgetmäßig beflimmten 
Eentralfonds zu gewähren. 

Es verſteht fich biebei von felbft, daß bei Beflimmung der Dertlichkeit für die zu errich⸗ 
tende Warmmaffer- Röfte neben den übrigen Erforberniffen auf jene Gegenden entfcheidende 
Rüdfiht zu nehmen feyn werde, in melchen die Flachöfultur, durch Plimatifche und Bodenver 
hältniſſe begünftiget, ſchon feither mit Vorliebe und entfprechendem Erfolge betrieben wird, und 
welche eben deshalb einen erhöhten Aufſchwung und weitere Berbreitung dieſes Culturzweiges er 
warten laffen, wie dieſes in den an das Fichtelgebirg, den bayerifhen und refp. Böhmerwald 
und die Alpen grängenden Bezirfen vorzugsweiſe der Fall ift. 

Die k. Regierung, K. d. 3., empfängt demnach unter Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
machungen in dem Kunft» und Gewerbeblatt des polytechnifhen Bereined für dad Königreich 
Bayırn, Jahrgang 1852 Seite 285 ff, 358 ff und 491 ff, im Anſchluſſe. 

40 Eremplare 

ded obenerwähnten Berichted über die erſte öſterreichiſche Flachd -Röftanftalt mit Warmwaſſer zu 
Groß »Ullerddorf in Mähren mit dem Auftrage, diefelben, unter gleichzeitiger Bekanntgabe bes 
Inhaltes gegenwärtiger Entfchliefung durch das KreidsIntelligengblatt, an das Kreis, Comite 
des landwirtbfchaftlichen Bereined, dann an die Gewerbds und Handelskammern Cbeziehungsweife 
die Gewerbd,, Fabrik» und Handeldrätge) fowie an einzelne hervorragende und für ein derartiges 
Unternehmen vorausfichtlich ſich intereffirende Imduftrielle des Kreifed zu vertbeilen, dabei auf 
die zu Grunde liegenden Abfichten des unterfertigten f. Staatöminifteriumd erläuternd aufmerks 
fam zu machen und hiedurch, fowie auf iede fonft geeignet und zmwedförderlich fcheinende Weiſe 
auf die Erzielung eined entfprehenden Erfolged alenfalld durch Beranlaffung zur Bildung einer 
Actiengefellfchaft hinzuwirken. 

Die der f. Regierung, KR. d. J., in Folge deffen zugehenden und zur Berüdfihtigung 
geeigreten Anerbietungen find nach vorläufiger Prüfung mit wohlmotivirtem Gutachten vorzulegen, 
wobei übrigens fchon vorläufig darauf aufmerffam gemacht werden muß, daß bie hiebei in Aus—⸗ 
fiht geftelte Staatöunterftügung, im Hindlide auf die desfalld verfügbaren Geldmittel, fich 
vorausſichtlich auf eine oder böchftend zwei größere Unternehmungen zu befchränfen haben wird. 

Münden, den 19. Auguft 1852. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerpöhften Befepl. 

v. d. Pfordten. 


An die Dur den Minifter 
£. Regierung von Nieberbavern, K. d. I. der Generaljefretär 
Die Förderung bes Leinbaues und der Flachs⸗ Minifterialra 
vereblung, hier die Errich u 6 von Warm⸗ Dolfanger 

wafler: Röftauftalten beir 


Ad Num. 28,795. 

An die k. Schullehrer-Seminard-Gnjpeltion Straubing, dann an ſämmtl. 
k. Diftriftd- u Lokal-Schul⸗Inſpektionen u. Stadbt-Schulen-KRommiffionen 
in Niederbayern. 

(Das Lehrbuch der beutfhen Sprache von Joh. Nep. Relle betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

In dem Berlage der Manz’fhen Buchhandlung in Negendburg if im verfloffenen Jahre 
eine deutfche Sprachlehre unter dem Titel: »Volftändiged Lehrbuch der deutfchen Sprache mit 
Aufgaben, namentlih zum Schulgebrauche bearbeitet von Joh. Nep. Kelle« erfchienen, und hat 
ber Berfaffer um Einführung berfelben zum Gebrauche in den lateinifchen und deutfhen Schw 
len gebeten. 

Nach dem Ergebniffe einer von ſachtundigen Schulmännern vorgenommenen Prüfung iſt 
diefed Lehrbud für den Gebrauch in den genannten Schulanftalten ald nicht geeignet befunden 
worden; ed haben fich jedoch mehrere achtbare Stimmen dafür audgefprochen, daß dasfelbe dem 
Lehrern und Zöglingen der SchullehreSeminarien, fowie den Schullehrern und Schullehrlingen 
zur Benügung empfohlen zu werden verdiene, 

In Folge höchſten MinifterialsReferiptd vom 21. [. Mid. werben die obenbezeichneten 
Schulbehörden hievon mit dem Beifügen in Kenntniß gefeßt, daß feine Erinnerung dagegen bes 
flebe, wenn die untergebenen Lehrer und Lehrlinge auf das fraglihe Werk aufmerffam gemacht, 
werben wollen. 

Landöhut, den 25. September 18532, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Zunner, Sekretär. 


Ad Nun. 28,938. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Niederbayern. 

(Eine bei Kaltenmarkt anfgegriffene taubflumme Mannsperfon betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Mittheilung der k. f. Statthalterei im Erzherzogthume Defterreih ob der 
Enns wurde am 20. Anguſt d. 38. bei Kaltenmarft im Gemeindebezirfe Münzkirchen ein taub⸗ 
flummer unbefannter Mann aufgegriffen und eingeliefert. Derfelbe it 24 — 26 Jahre alt, 
mittlerer Statur, bat ſchwarze, kurzgeſchorne Haare, dunkle Augen, volled brauned Geſicht, 
firmpfe Nafe, etwas aufgeworfene Lippen und einen ſchwarzen Bart. Er ſenkt den Blid bes 
ſtändig zur Erde und fieht den nicht an, der ihn anſpricht. Er hat Heftige Anfäle von Epilepſie. 
Er ſprach anfangs die Worte: Fried, Wagen« aus, — 

Bebleidet ift derfelbe mit einem geftreiften leinernen Beinkleid, ſtark geflidtem Spenfer von 
Tuch, deffen urfprüngliche Farbe nicht mehr zu beftimmen if. Er trägt ferner einen abgetragenen 
alten Filzhut, den er tief in's Geficht feht und ift bloßfüßig. 
! Sämmtliche Poligeibehörden erhalten nun den Auftrag, den Yerfönlichen Verhältniffen und 


der Heimat diefed Meufchen nachzuforfchen und ſachdienliche Erfahrungen gleich directe der k. k. 
Bezirkshauptmannſchaft Scheerding mitzuteilen, bieder aber binnen 4 Wochen dem Erfolg jener 
Rachforfhungen anzuzeigen, außerdem angenommen würde, daß fie zu einem Nefultat geführt haben, 
Landöhut, den 26, September 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Berning, k. RegierungdPräfident, 
j Iunner, Gefetär. 


Ad Num. 28849. 


An ſämmtliche Diftrittd-Poligeibehörden von Niederbayern. 
( Einen im Stifte Wilhering anfgegriffenen fiunmmen und blödfinnigen Burſchen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittheilung der k. k. Statthalterei im Erzherzogthume Defterreich ob der Enns 
bat fih am 20. Juli d. 38. im Stifte Wilhering nächſt Linz ein unbekannter blöder und ſtum⸗ 
mer Burfche eingefunden, nachdem er früher im Eirnbergerwalde gefehen worden war. 

Da die Heimath diefed Menfchen biöher nicht ermittelt werden konnte, erhalten fämmt 
liche DiftriftösPolizeibehörden den Auftrag, in Bezug auf die Herkunft und die Werhältniffe dies . 
fed Menfben geeignete Nachfotſchungen fogleih anzuordnen und fachdienliche Erfahrungen glei 
direkte der k. k. Bezirkshauptmannſchaft in Linz. mitzutheilen, bieber aber binnen 6 Wochen As 
zeige zu erftatten, außerdem angenommen würde, daß die gepflogenen Nachforſchungen erfolgio® 
waren. 

Landshut, den 26. September 185%. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Sunner, GSerrstär. 
Perfondsbefhreibung. 

Alter: 22 did 24 Jahre. Gtatur: Mein. Gefiht: abgemagert, länglih, blaß. Aus 
gen: braun. Mund: gewöhnlid, Haare: ſchwarz. 

Sonftige Rennzeihen: Derfelbe hat einen Anflug ven ſchwarzen Schnurbart, ift ſtumm 
Gedoch nicht taub, indem er auch mance Aufträge verfteht und befolgt) dann blödfinnig. 

Bekleidet war derfelbe: mit einer alten Barchentbofe mit einem weißleinwandenen Hofen, 
träger, einen alten Barchentpel; mit Schafdfellen gefüttert, welcher von einem großen Manne 
berrühren dürfte, einem grob leinenen Hemde, um ben Hals und um die Hände mit Hafteln, 
ohne aller Kopfs und Fußbekleidung. 





Ad Num, 3922, 
Im Namen Geiner Majellät des Königs, 
(Die Erledigung der. Pfarrei Mittelfinn, Delanats Waipenbad betr.) 
Die erledigte proteftantifhe Pfarrſtelle zu Mittelfinn, Dekanats Waitzenbach, wirb 


hierdurch mit nachverzeichneten — zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs 
Wochen ausgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte ; . A . R . — fl. — kr. 
U. An Zinſen von Aftivfapitalin , . . ; R — fl. — ki 
II. Ertrag aus Realitäten: . 
a) Wohnung, geräumig und in gutem Zuftande; 
Oelonomiegebäube ber Reperatur bebürftig 25 fl. 
b) ®rünbe: 
353 Tagwerk Aeder 
9. Wiefen . . 155 fl. 55 fr. 
1338 » Gärten 
Hievon find 67 TI von ben Medern und Wiefen für 400 fl. 
Kapital abgetreten worben 


180 fl. 55 fu, 
IV. Ertrag aus Rechten: (nad) dem Stande vor dem 4. Juni 1848.) 
a) von großen Fruchtzehnten 186 fl. 284, 
b) vom Heinen Zehnten . 5 fl. 15 kr. 
c) vom Blutzefnten . . 8 fl. 56 kr. 
200 fl. 395 fı 
d) Waidereht . E & . 5 3 fi. — k. 
e) dorſtrecht: 
28 Klaftern weiches Hol . 112 fl. — k. 
840 kleine Wellen °, . . 23 f. 20 Er. 
ND Eichhelmaftung . . . . — fl. 12 k. 
339 fl. 11} kr. 
V. Einnahme an Dienftes - Funktionen . } a . 47 fl. 6 iu 
IV. Obfervanzmäßige Gaben . — 13 fl. 33 Mr. 
Summa 580 fl. 455 fr, 
Laſten 46 fl. 6 kr. 


Reiner Ertrag 534 fl. 395 fr. 
Bayreuth, den 18. September 1852. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Edelmann v. n. 
Hagen. 


Schweinfurt den 17. September 1853. 


Erkenntniß. 
Au: 
— 3. Giegler dahier vorgefundenen Druckſchrift Anarchie ober 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Das kgl. Kreis und Stadtgericht Schweinfurt hat am fieben und zehnten September 


achtzehn Hundert zwei und fünfzig Vormittags eilf Uhr verfammelt in geheimer Gigung, wobei 
zugegen waren: Rath Goll ald Vorfigender, Schulte® und Dr. Jäger, Räthe, Schumann, k 
Staatdanwalt, und Gtramer, Protofollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 


Nah Anhörung des Föniglihen Gtaatdanmwaltd Schumann in feinem Vortrage über die 
Unterfubung wegen ber in dem Buchladen des G. J. Giegler babier vorgefundenen Druds 
ſchrift: »Anardie oder Autorität?« von Wilhelm Marr. 


Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aktenſtücke der Borunterfuchung. 


Nah Anficht ded vom kgl. Staatdanwalte unterm 7. praes. 10. Geptbr. 1853 geſtell⸗ 
ten fchriftlihen Antrages; 


In Erwägung, daß 
1) die von dem f. Staatdanwalte in dem Buchladen des G. I. Giegler dahier vorgefundenen 
und von ihm mit Befchlag belegte Drudicrift: 

Anarchie oder Autorität? von Wilhelm Marr. Hamburg, Hofmann und Gampe 1852, 
welche den Zweck bat, die Urfachen des Miflingend der bisherigen revolutionären Beftrk 
dungen im Sinne der ertremften Umſturz⸗ Parthei zu erörtern und den vermeintlich zukünfti⸗ 
gem Gelingen führenden Weg zw zeigen, nach ihrem ganzen Inhalte jeder. menfchlihen und 
göttlihen Autorität offen und grundfäglih Hohn fprict, jede beftebende auf die Idee der 
Autorität begründete Megierungdform, insbefondere auch die monardifhe, mit Verachtung 
behandelt, was inäbefondere Seite 75 Abf. 1 ©. 92. 99. 103, 115. am ungefcheuteften 
und flärtiten gefchieht, — 

daß diefelde ferner die höchſten und weſentlichſten Gegenftände des Glaubens und Hofe 
fend der criftlihen Religion, Gott und Himmel old Phantome verfpottet und die ganze 
hriftlihe Kirche mit Auddrüden der Verachtung angreift, 

3) daß durch diefe Schrift demnad die Art. 16 und 20 des Prefftrafgefeßes übertreten find, 
8) daß jedoch feine Perfon gegeben ift, gegen welche eine Anklage gerichtet werben könnte; 
Aus diefen Gründen 
erfennt dad k. Kreis und Gtabtgericht Schweinfurt in Gemäßheit des Art. 49 Nr. 6 und kt, 
55 des Gefeßed vom 10. November 1848, die Abänderungen des IT. Theild des Strafgefeßs 
buches v. 9. 1815 beir., dann des Art. 2. Abf. 2. des Prefftrafgefepes v. 17. März 1850, 

1) auf Einftelung des Gtrafverfahrens verordnet jedoch 
3) die Unterbrüdung der fraglihen Schrift, infoweit fie nicht in Privatbefip übergegangen if. 
Alſo geſchehen zu Schweinfurt wie Eingangs gemelbet. 
(L. S.) W. Goll. Schultes. Dr. Jãger. 
Stramer. 


IL Dienfted- und ſonſtige Nachrichten. 


Durch Regierungd-Berfügung :vom 18. Geptember I. 36. wurde der Präſentation des 
Beneficiaten Priefterd Peter Attenberger auf die vereinigten Beneficien Sctae. Annae und Setae. 
Magdalenae, dann auf dad Mefnerfche Beneficium zu Dingolfing die landeöherrliche Beftätigung 
ertheilt. 
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Beilage 


Königlih Bayerifchen 


Tutelligenz;: Blatt 


von Wiederbayern. 





Nro. 77. 


Landshut, 


Mittwoch den 29. September 1852. 





Belanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. und auderen Difirikts- und Lokal-Behörden, 





617. 
(Schuldenweien bes Johann Scheuer betr.) 

In Folge nunmehr in Rechtöfraft erwachfe: 
nen Erkenntniſſes vom 10. vorigen Monats, 
wonach über dad Vermögen des Johann 
Scheuer dad Gantverfahren einzuleiten ift, wer 
den nunmehr die gefehlichen Ediftätage ausge 
fehrieben, und wird 

I. zur Anmeldung und Nachmweifung der For- 
derung auf 

Freitag den 8. Dftober 185 2; 

II. zur Abgabe der Einreden und Erinnerungen 
auf 

Dienflag den 9. November db. 34,5 

III. zu den Schlußverhandluugen auf 

Freitag den 10. Dezember db. 38. 


jebedmal früh 8 Uhr im der dieffeitigen Amtös 
kanzlei Tagsfahrt anberaumt, und wird be: 
mertt, daß dad Ausbleiben am erfien Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß von der Maffa, dad Nicht 
erfcheinen an den übrigen Ediftdtägen den Aus, 
ſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge 
bat. 


Am erſten Eviftdtage wird unter den erſchie⸗ 
nenen Greditoren nochmald ein Bergleich ver» 


ſucht, und wird denfelben biebei befonderd zu 
bedeuten gegeben, daß bei der Geringfügigkeit 
der Maffe ein foldyer in ihrem eigenen Sntereffe 
liege, damit nicht durch die Koften und die bes 
vorzugten Gläubiger die ganze Maffe ver 
ſchlungen werde. 

Letztere befteht in dem Kaufſchillinge des Hels 
fergütchend zu 551 fl. und außer einer Hypothefpoft 
von 100 fl, find noch 1133 fl. 41 fr. Forderuns 
gen angemeldet, abgefehen von bereitd erlaufes 
nen Gerichtäfoflen und Abgabenrückſtänden. 

Zugleich werden alle jene, welche unter was 
immer für einen Titel Gegenjtände ded Johann 
Scheuer in Händen haben, aufgefordert, fie 
bei eigener Haftung dem Gantgerichte zu über 
geben, beziehungämweife anzuzeigen, fowie auch 
allenfallfige Forderungszahlungen gültig nicht an 
Sohann Scheuer, fondern nur an dad Gant 
gericht gemacht werden fünnen, 

Am 11. Sept. 1852, 


Königliched Landgeriht Deggendorf. 
Prantner. 
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618. 


(Kuswanderung der Barbara Fahrner, Sölbnerstochter 
von Siegersborf betr.) 


Rubrikatin ift gefonnen, nad Ungarn auds 
zuwandern. 
Wer an dieſelbe Forderungen von was imm 
für eine Art zu machen hat, wird aufgefordert, 
dieſelben binnen 4 Wochen von heute an um 
ſo gewiſſet geltend zu machen, als außerdeſſen 
ohne Rückſicht auf dieſelben die Auswanderungs⸗ 
bewilligung nach vorher beigebrachter Aufnahms⸗ 
Urkunde ertheilt werden würde. 
Rottenburg den 18. September 1852. 
Königliches Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern. 
Schütz, Landrichter. 


619. 

Unter Bezug auf dieſſeitige Ausſchreibung 
vom 17. Auguſt 1852 — vide Kreisintelli⸗ 
genzblatt von Niederbayern St. 69 Beilage — 
wird bad dort näher bezeichnete Anweſen ber 
Georg und Magdalena Kraufifhen Häudlerds 
eheleute von Teißnach, wiederholt dem öffentlis 
ben Verkaufe untergeftellt, und hiezu auf 

Freitag den 23. Dftober I. Js. 
Morgend 10 — 12 Uhr 
hier am Gerichtäſitze im Commiſſionszimmer 
Nr. 17 Termin anberaumt, mit dem Bemerken, 
daß der Zuſchlag um das Meiſtanboth, wenn 
ſolches die Schätzungsſumme von 604 fl. über 
fleigt,, unbedingt erfolgen werde. 

Am 22. September 1852, 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Adlmanfeder. 


620. 
Im dießgerichtlichen Zudizial-Depofitorium bes 
finden ſich nachſtehende Maſſen: 
a) 4 fl. 21 fr. 2 dl Verlaſſenſchaft der 


Barbara Neumaier von Hagenburg, Ges 
meinde Stollnried, 

b) u fl. 48 fr. Zellnerſche Kuratelfache, 
deren Eigenthümer aus Mangel der Akten bier: 
über unbefannt, und durch die Recherchen nicht 
audzumitteln find, « 

In Folge appellationdgerichtlichen Befehls 
vom 28. Auguft praes, 2. Sept. I. 38. wer 
den nun alle diejenigen, welche allenfalld auf 
diefe Maffen rechtlichen Anfpruch machen zu füns 
nen glauben, aufgefordert, ihre Auſprüche das 
bier binnen 

drei Monaten 
um fo gewiffer anzumel)en und nachjuweifen, 
ald widrigenfalld die erwähnten Maffen ald her 
renlofed Gut dem f. Fiskus audgeantwortet wers 
den würden, 

Rottenburg am 20. September 1852, 

Königliche Landgeriht Rottenburg 

in Niederbayern. 
Shüg, Landrichtec. 


621. 
(Heil. Geiftfpital Landshut gegen Unterpaintner pct. deb.) 
Auf Andringen eined Hypothefgläubigerd wird 
dad Anmefen ded Schuhmachers Zaver Unter 
paintner von Mallerödorf gerichtlich verfteigert, 
und biezu Termin auf 


Samdtag den 16. Dftober L. 38. 
Morgens zwifhen 10 und 11 Uhr 


in der Gerichtöfanzlei anberaumt, 

Das Anweſen beftehbt aus zwei Wohnhäufern 
Nr. 26 und 63 dahier ſammt Stadl, Stall 
und 0,08 Dez. Hofrcum, dann 1,90 Dei. 
Hochbuchetholz, am 10. Jänner lauf. Js. auf 
1090 fl. gewertbet. 

Dad Berfteigerungdverfahren richtet fih nach 
$. 64 bed Hyp. Gef. und $$ 98 — 101 der 
Novelle vom 17. November 1837. 

Steigerungdluftige werden mit dem Anhange 





eingeladen, daß die Laften am Berfteigerungds 
tage befannt gegeben werden, und Gerichtsun⸗ 
befannte fi über Leumund und Bermögen les 
gal auszumeifen haben. 
Den 4. September 1852. 
Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter, 


622. 

Im Wege der Erefution wird dad Gefammts 
anmejen der Franz und Joſeph Kaiferfchen Abs 
bederöcheleute zu Thennengraben bei Wiefenfels 
den db. Ger. nah $. 64 des Hyp. Gef, und 
65. 98 — 1091 der ProjeßNovelle von 1837 
am fommenden 20. November I, 38, 

Bormittagd 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Wiefenfelden öffentlich an 
den Meiftbiethenden verfteigert, wozu Kaufluftige 
biemit eingeladen werden. 

Das Anweſen beſteht aus 

Pr Nr. 164 einfödiged Wohnhaus mit 
Stallung unter einem Dache, halb maffiv, halb 
gezimmert, mit Legfihindeln eingedacht, ein 
bölzerner Stadel von derfelben Dahung, Bad» 
ofen, maßiver Führung, mit Ziegeln eingedacht 
und Hofraum. 

Pl.⸗Nr. 165 der Baum und Gradgarten 
mit 2 Aeckerln zu 0,76 De. in der 9. Bl. 

Pl.⸗Nr. 194 der Wiedader zu 1 Tgw. 98 Dej. 
in der 7. Bon.Rlaffe. 

Pl.Nr. 193 der Brunnmwiefe zu 1 Tagw. 
16 Dez. in der 8, Bon.sKlaffe. 

Das Recht, eine Kub und ein gefundes Pferd 
auf den Gemeindegründen zu weiden, und 
wurde auf 1335 fl. gerichtlich gefchäßt. 

Die Nechte und Laſten ded Gutes, fowie 
die Kauföbedingungen werben vor ber Verſtei⸗ 
gerung bed Guted befannt gegeben. Dem Ger 


richte unbelannte Steigerer haben fih durch 
legale Bermögendzeugniffe auszumweifen. 
Den 233, September 1852. 
Koönigliches Landgericht Mitterfels. 
Jäger, Lendrichter. 


\ 623, 
(Strafberger e. Rothdauſcher p. deb:) 

Auf Andringen eined Gurrentgläubigerd wird 
dad Anweſen der Botend,Eheleute Emmeram 
und Thered Rothdauſcher von Pfaffenberg, dem 
gerichtlichen Verkaufe unterftelt, und zur erfls 
maligen öffentlichen Feilbietung im Rathhaus 
zu Pfaffenderg auf 

Samdtag den 16. Dftober l. 3. 

Nachmittags zwifhen 3 und 4 Uhr 
Termin anberaumt. | 

Dad Anweſen befieht aus dem Wohnhaus 
fammt Stall und Stadel und 0 Tgw. 10 Dez. 
Hofraum, dann 5 Tagw. 27 Dez. Adler und 
wurde am 4, vor. Mis. auf 1705 fl. gewerthet. 

Die Laften werden am Berfteigerungdtermine 
befannt gegeben. 

Dad Verfteigerungdverfahren richtet fih nad 
$. 64 ded Hyp. Gef. und $$. 98 — 101 der 
Novelle vom 17. November 1837. 

Gerichtöundelfannte Kaufsluſtige Haben fich 
über Leumund und Vermögen legal auszuweiſen. 

Den 4. September 1852. 

Königliches Landgericht Mallersdorf. 

Belzer, Landrichter. 





624. 


Auf klägeriſches Andringen wird das den 
Georg und Theres Raidlſchen Eheleuten ge⸗ 
hörige Mũhlanweſen zu Reuhausmühle Gemeinde 
Prag Nro. 37 beſtehend aus: 

1) Wohnhaus und Müplgebäube mit zwei 
Gängen, Stallungen, Stabi unter Legdach, 


2) Inhaus mit Stall und Stadel, 

3) Badofen, 

4) ber rabizirten Mahlmühlgerechtfame, 

5) 13 Tgw. 39 Dez. Aeder, durchſchnittlich 
ber 8, Bonität, 

5) 14 Tagw. 24 Dez. Wiefen, 

7) 84 Dez. Debung, 

8) A Tagw. 73 Dez. Waldungen 
und am 30, Zuli l. 38. auf 7327 fl. gericht, 
lich eingefhägt, dem gerichtlichen Zwangsverfaufe 
an den Meifibietenden unterfiellt, und hiezu 
Tagsfahrt im Wirthshauſe zu Prag auf 
Freitag den 29, Dftober 1852 Bor- 

mittags 11 — 12 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Ans 
hange geladen werden, daß ber Hinſchlag nad 
$. 64 des Hypoth.Geſ. vorbehaltlih der Bes 
flimmungen der S$ 98 — 101 ber Prozeß: 
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Novelle von 1837 erfolge und über Leumund 
und Zahlungsfäpigkeit fih fogleih legal bei 
Meidung ber Zurüdweifung auszuweifen fei. 

Auf dem Anwefen ruhen eine lebenslaͤngliche 
Nahrung für Katharina Scharinger an erfter 
Stelle hypothek. verfihert im jährlichen Geld⸗ 
werthe zu 60 fl. und incl. des Heirathgutes 
bed Eheweibes 10,900 fl. Hypothekſchulben. 

Die Befihtigung des Anwefens, die Einfiht 
ber Schägung und bes Steuerfatafters fleht in- 
zwiſchen frei, die rentamtlichen Laſten und 
Abgaben werden am Commiffionstage befannt 
gegeben werben. 

Den 7. September 1852. 

Königliches Landgeriht Paffau 1. 
Fink, Landrichter. 


a | Königlich⸗Vaheriſches 


Intelli— 





von 


Riederbayern. 


Stück as = 





Kandshut, Sonnabend den 2. DEtober 1852. 





IZuhbalt: Die Borfhriften zum Vollzuge des Forſtgeſetzes vom 28. März 1852 nebft einer Beilage, — Den 

H Bollzug des Art. 17 des Gef. v. 25. Juli 1850 über die Ginrihtung des die Kunfiftraffen befahrenden Fahewern 

ii fe. — Den proviforifhen Winterbierfag pro 1852. - Crfren eines falfchen Thalers. — Arznei-Tar-Orbnung — 
Das dießjährige Central-Landwirthſchafts- (Dftober:) Feſt, hier bie Fahrtar-Ermäßigung für die anf den f. Gifen- 
bahnen zu dieſem Feſte Reiſenden. — Die Berhältniffe derjenigen Perfonen, welche Muſik auf Erwerb treiben. — 
Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmahungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behoͤrden. 
Ad Num. 24,580. 
(Die Borfchriften zum Bollzuge des Fotſtgeſezes vom 28. März 1852 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von den k. Staatöminifterien der Juſtiz, des Innern, dann für Kirchen, und 
Schulangelegenheiten, wie auch von dem f, Staatminifterium der Finanzen unterm 29. Juni d. 
36, zum Forfigefeße vom 28. Mär; 1852 erlaffenen Vollzugsvorſchriften werden in ber diefer 
Nummer ded FKreid»Intelligenzblatted beigegebenen auferordentlihen Beilage mit dem Bemer, 


ten veröffentlicht, daß die weitern den Bolljug des Geſetzes vorbereitenden Anorbnungen den 
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einfchlägigen Behörden durch die ihnen — Kreisſtellen in beſonderen Entſchließungen zus 
gehen werden. 
Landshut, den 6. Auguſt 185%. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Königliches Appellationsgericht von Nieder: 


Kammer ded Innern und der Finanzen, bayern. 
v. Benning, k. Regier-Präf. Sm leg. Abw. ded Präfidenten. 
Schwindl, f. Regier.Dir. Dr. Heigl. 
Zunner, Sehr. 


Ad Num, 26,064. 


(Den Bollzug bes Art. 17 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 über die Cinrichtung bes bie Aunffirafien befahrennen 
Fuhrwerkes betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Könige. 

Nachfiehend werden Bje von den & Staats Minifterien ded Innern, dann bed Handels 
und der öffentlichen Arbeiten zur Regelung des Vollzuges des Art. 17 des Geſetzes v. 235. Juli 
1850 über die Einrichtung bed die Kunftftraffen befahrenden Fuhrwerkes (Geſetzblatt 1850 
Seite 321 20. 26) unterm 14, vor. Mts. getroffenen Anorbnungen zur Kenntnißnahme befannt 
gegeben. 

Landshut, den 27. September 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Denning, k. RegierungsPräfident. 
BZunner, Sefretär. 
Abdrud. Nro. 8230, 
Staatöminifterium des Innern, | 
dann Staatd- Minifterium ded Handeld und der Öffentlichen Arbeiten. 
Die unterfertigten k. Staatdminifterien finden ſich veranlaßt, zur Regelung des Bollzu- 
ged ded Art. 17 des Gefeßed vom 25. Zuli 1850 über die Einrichtung ded die Kunitftraffen 
befahrenden Fuhrwerkes (Geſetzblatt v. J. 1850 ©. 321 ff.) nachfolgende Anordnungen zu treffen : 
1. 

Jede in Gemäßheit ded vorermähnten Geſetzes wirflih erhobene Geldftrafe ift von dem 
betreffenden PolizeisGtrafgerichte zur Hälfte an die Verwaltung ber nach Art. 17 bed Gefehes 
empfangöberechtigten Lofal-Armenkaffa, zur Hälfte an dad Tax⸗ und Erpeditiondamt der k. Kreis⸗ 
Regierung fofort einzufenden, 

2, 

Diefe legteren, nach dem erwähnten GefeßedArtifel zur Bildung eined Unterſtützungs⸗ 
Fondes für dad zur Beauffichtigung der Straffen verpflichtete Unterperfonal (ald Wegmaher, Ger 
richtödiener, Gendarmen u. f. w.) beftimmten Strafgelder find zum Behufe der nah Maßgabe 
der verfügbaren Mittel und ded Bedürfniſſes jeweild zu gewährenden Unterflügungen dortſelbſt 
anzufammeln. 


3. 

Die Berleihung derfelben hat durch die f, Kreiöregierung, K. d. J., mit Rüdficht auf 
die Würdigfeit und Dürftigteit der betreffenden Individuen, unter vorzugsweifer Bedachtnahme 
auf die von ihnen mit erfolgreichem. Eifer gepflogene Straffenauffiht, fowie erforderlichen Falles 
nach Erholung ded Gutachtend der denfelben vorgefeßten Dienfteöbehörde zu gefchehen. 

| 4 

Die Verwaltung und Rechnungsftelung bezüglich dieſes Kreis⸗Unterſtützungsfondes it von 
der k. Kreidregierung, K. d. J., ihrem Zar und Grpebitiondamte oder einem ihr unmittelbar 
untergeordneten Gtiftung®-Berwaltungd-Drgane gegen einen mäßigen Tantiemenbezug zu übertras 
gen und entfprechend zu überwachen. 

Münden, den 14. Auguft 18532, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöhften Befehl. 


— Zwehl. Erbe v. Pelkhoven. 

ie 

f. Regierung von Nieberbavern, K. d. I. er rede me 
Den Bollgug des Art. 17 des Gef. v. 26. Minifterialrarh 


Juli 1850 über bie Ginrihtung bes bie , 
Kunftftrafien befahrenden Fuhrwerkes betr. Bolfanger 





Ad Num. 238,591. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Den proviferifhen Winterbierfag pro 1852 betreffend.) 
Im Namen Geimer Majeflät des Königs, 

Rah den Erhebungen bed Durchſchnitipreiſes der Gerfte bei dem Beginne bes Sub 
jahres 1852/53 hat fich gegen jenen, welcher dem Winterbierfuge bed Yorausgegangenen Sub» 
jahres zu Grunde lag, eine Preisminderung per Schäffel Gerfte von mehr als 2 fl- ergeben, 
die: jedoch. den Betrag von 4 fl. nicht erreicht. Demnach. wird auf den Grund ber 98. 5 und 6 
bes Gefepes vom 23, Mai 1846 in gang Niederbayern ber proviforihe Winterbierfag um⸗ 
Ubdl. per Maß herabgefegt, jo baf bie Maß Winterbier auf dem Ganter 5 fr. und mit Hinzu⸗ 
rechnung des Schenfpreifes 5 Fr. 2 bi. koſtet. Diefem Preife wird ber Lofalauffchlag beige- 
rechnet, wie bderfelbe mit allerhöchſter Genehmigung erhoben werden darf. 

Nach der Verodnung vom 18. Dezember 1847 (Rrgierungsblatt 1847 ©. 1045) find 
bie Bräuer bei dem Ausſchenken des Bieres über die Gaffe auf ben Ganterpreis beſchränkt. 

Sämmtliche Diftriftspolizeibehörben haben bie genaue Einhaltung‘, dieſes Bietſatzes zu 
überwachen, darüber ſtete Kenntniß ſich zu verſchaffen, daß nur ganz: tarifmäßiges, reines, 
gehörig ausgegorrenes unb unverborbenes «Bier verleitgegeben: werde. 

Zugleich werben die Diſtriktspolizeibehörden auf bie rechtzeitige, durch 86... 2 und 3 bes 
Gefeges vom 23. Mai 1846 anbefohlene Vorlage der genau erhobenen Gerften- uud: Hopfen- 
preife aufmerffam gemacht. 

(vide authogr. Reggs.- Ausfchreiben vom. 6. September 1847 Rr, 26,625). 

Landöhut, den 30.: September 1852. i 
Königliche. Regierung, von-Rieberbayern, Kammer ded Innern. 


9. Benning, k. Regierungs + Praͤſid ent. 
Bunner, Geketär. 
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Ad Num. 38473. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden von Niederbayern, 
(Gurfiren eines falfchen Thalers betreffend.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im Bezirke des k. Landgerichts Tirfhenreuth wurde ein Geldftüd eingenommen, welches 
bad Gepräge eines öfterreihifchen Thalers mit der Jahteszahl 1780 bat, und mit der gewöhnlis 
hen Umfchrift, den Namen »Maria Theresia«e und deren Bildniß verfehen ift. 

Bei dem erften Anblide ſchon erfennt man an diefem Geldftüde die Unächtbeit, Der 
Klang, die Farbe, die Prägung unterfeiden ed von den ächten; ber Stoff ift Compoſition, die 
Verſilberung fat ganz abgewetzt, auffallend ift die ganze verfehlte Zeichnung des Adlers. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folcher Thaler gewarnt wird, erhalten ſämmtliche 
Diftrittö-Polizeisebörden den Auftrag, gegen BVerfertigung und Berbreitung derſelben Spähe zu 
verfügen, und vorkommenden Falles nad den beftebenden Borfchriften zu verfahren. 

Landshut, den 27. September 1853, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Zuuner, Sectotaͤr. 


Ad Num. 28921. 
An die Gerihtsärzte, praftifhen Aerzte und Apothefer in Niederbayern, 
*4 (Arzuei⸗Tar⸗ Ordnung betreffend.) 
Im Namen Seiner Maijeſtät des Königs, 
Auf den Grund des g. 3 der Allerhöchſten Verordnung dd. Reichenhall den 21. Auguft 
1848 die Arznei» Tar- Orbnung für das Königreich Bayern betr., werdeu bie Preife einiger 
Arzneimittel in nachfolgender Weife vorläufig abgeändert: 
L Im Preiſe erhöht werben: 
1) Castoreum canad. pulv., ben ®ran auf 1 fr. 
2) Tinet. castor. canad., die Drachme auf 16 fr. 
DO. Im Preiſe ermäßiget werben: 
1) Chinin, sulphur,, ber Gran von 3 auf 2 fr. 
2) Cantharid, pulv., die Unze von 48 auf 36 fr. 
3) Emplastr, Canth., die Unze von 24 auf 16 Fr. 
4) Oleum Rioini, die Unze von 12 auf 8 fr. 
5) Hepar sulph., die Unge von 12 auf 8 fr. 
6) Acidum phosphoric,, bie Unze von 40 auf 28 fr. 
7) Ammon, subcarb,, die Unze von 30 auf 20 fr. 
8) Cortex cinnam, cryl., in toto die Une von 48 auf 36 Fr. 
pulv. die Unze von 1 fl. auf 40 kr., die Drachme von 8 auf 6 fr. 
9) Radix liquirit., bie Unge von 6 auf 4 kr. 
10) Lichen Carrageen c., bie Unge von 8 auf 6 Fr. 


— 631 — 


II, Zum erftenmal tarirt werben: 

1) Chloroform, bie Drachme mit 9 Fr. die Umge mit 42 fe, für Anftalten. 
2) Aconitin, ber Gran mit 15 fr, 
3) Herba lobel, infl., die Dracdhme mit 32 fr. 
4) Tinct, lobel infl., die Drachme mit 4 fu. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Landöhut, den 28. September 18532, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning, gl. Regierungd-Präfident, 
BZunner, Sekretär. 


Ad Num. 28,962. 


(Das dießjährige Centtal⸗ Landwirthſchafts⸗ [Oktober] Feſt, bier bie Tars Ermäßigung für die anf dem f. Gifenbahnen 
zu biefem Weite Reiſenden betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Könige. 

Da die Tarermäßigung, welche den zum dießjährigen Dftoberfefte nah München Reifen 
den auf den k. Eifenbahnen gewährt ift, von mehreren Seiten nicht richtig aufgefaßt ift, fo 
wird die nachftehende Bekanntmachung der General-Direltion der k. bayer. Verkehrs⸗Anſtalten 
biemit veröffentlicht, 

Landöhut, den 28, September 185%, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Berning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekretär. 
Abdruck. 
Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Für diejenigen, welche am Sonnabend vor dem dießjährigen Oktoberfeſte zum Beſuche 
deöfelben von irgend einer Bahnſtation auf der k. Eiſenbahn hieher reifen wollen, findet eine 
Tarermäßigung in der Art ftatt, daß fie gegen Borzeigung des bezahlten Billetd an irgend einem 
beliebigen Tage nachher did zum 11. Dftober d. I. einfhlüßlih unentgelilih an die Einfteigs 
ftation zurüdbefördert werden. Diefe Tars Ermäßigung genießen ſowohl Reifende der IIL als 
der II. Wagentlaffe; auf die I, Wagenklaffe ift fie nicht ausgedehnt, Die Billets find bis zur 
NRüdreife wohl zu verwahren, indem nur gegen Borzeigung bed auf der Rüdreife abzugebenden 
Dilletd die unentgeltliche Rüdbeförderung in der treffenden Wagenflaffe ftattfindet. 

Münden, den 24. September 1853. 

General: Direktion der k. b. Verkehrs-Anſtalten. 


gez. Freiherr v. Brück. 
Mogg. 


— 61 — 
Ad Nr. 28,905. 
An fammtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Niederbayerm 
(Die Berhältniffe derjenigen Perſonen, welche Muſik auf Erwerb treiben, betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayer, 

Durch Refeript des k. Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 20. dieß Monats ift angeordnet worden, daß bei Ertheilung von Mufif- Lizenzen und 
Begutachtungen hiegu von bem rundfage der thunlichften Befchränfung biefer in neuerer Zeit 
fehr überhand genommen habenden, in nationalswirthichaftlicher und poligeiliher Richtung immerhin 
bebenklichen Erwerbsart nad Maßgabe ber Rormativ-Entfhliefung vom 29. Dezember 1837 
Nr, IV Ziffer 3 lit, c auszugehen fey. 

Sämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden haben ſich genau hienach zu achten, und zugleich 
bis längftens 15. Dezember eines jeden Jahres ein Verzeichniß über bie in fremden Regierungs- 
bezirken figenzirten Muſiker ihren Polizei-Diftrifte mit Bezeichnung des betveffenben Kreiſes ober 
einzelner Poligeibezirke deſſelben in Borlage zu bringen, 

München, den 25. September 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Zunuer, Sekretaͤr. 
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Königlid Bayeriſchen 


Autelligenz: Blatt 


von Wiederbayern. 





Nro. 78. 


Landshut, Sonnabend den 2. Oltober 1852. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts · und Lokal ⸗ Behoͤrden. 


635, 
Aufnahine der Zöglinge 

in die königl. Kreis Landwirthfhaftöfchule 
und dem k. Tandwirthichaftlihen Marimis 
lians⸗Inſtitut zu Lichtenpof bei Nürnberg, 

Die Aufnahme der Zöglinge in obige kgl. 
Lehranſtalt findet in diefem Jahr am 12, Dftor 
ber ftatt, worauf die Aufnahmslooſung unent⸗ 
geldlich aufzunehmender Zöglinge unter den Theils 
nehmern ded Lichtenhofer Blatted am 15. Okto⸗ 
ber, ald am allerhöchften Geburtäfeite Ihrer 
Majeftät unferer regierenden Königin Marie folgt. 
Diefed bringt Hiemit den Eltern, Bormündern 
und Gemeindeverwaltungen , welche gefonnen find, 
ihre Söhne oder Pflegbeföhlene dieſer Anftalt 
zue Erziehung und landwirthſchaftlichen Audbils 
dung anzuvertrauen, die unterzeichnete k. Stelle 
mit dem Bemerken zur Nachricht, daß auch ſchon 
vor obigen Termin die Anmeldungen zur Auf: 
nahme gefhehen fönnen. Ebenſo können auch 
edle Menfchenfreunde durch Pränumeration auf 
die Zeitfchrift »Richtenhofer Blätter ,« mit ı fl. 
jährlich, welche jede kgl. Poſtbehörde anzunch⸗ 


men bat, fi das Mitloofungsdredht an obiger 
menfhenfreundlichen Aufnahmslooſung armer 
Knaben verfhaffen, wozu deshalb ergebenft ein» 
ladet 
Die 
Königliche Inſpektion des landwirthſchaftli⸗ 
chen Maximilians⸗Inſtituts. 


Dr. Fr. Weidenkeller. 


626. 

Rahdem innerhalb des durch öffentliche Be 
fanntmahung vom 8, Juli 5. 36. eröffneten 
Termind, Eigentbumdanfprühe auf die nachhin 
benannten DepofitenMaffen nicht angemeldet wors 
den find, fo werben diefe Mafien als herren» 
108 erflärt, und hiemit dem Löniglihen Fiskus 
überwiefen. 

Den 16. September 185%. 


Königliches Landgeriht Paffau IL 
Taucher, Landrichter. 
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R. |fr.} fl. | Er. 







1Schuldenweſen des Jof, Rot⸗ 
ibaner von Eglfee (Voglau) 3 

3|Perfionsratum der Ann 
ES chufter von Heining a 

83|Depofitum ded For. Stern: 
etdeder von Salamöhr 

4|Depofitum ded of. Anteds 
berger von Domlſtadl ad 

5/Depofitum ded Joſ. Schmid: 
bauer von Beiderwies, 
Aerarialſchuldſchein d. fürf- 
lich Paßau'ſchen Probge: 
richts vor Innbrücke d. d. 
15. Febr. 1801 ad. 

6) Dipofitum ded Mar Hagen: 
feithner von Dodlſtein, 
Depcfitenfhein der dur 
fürflichen Haupttaffa Mün—⸗ 
den vom 19, Des. 1796 
Nr, 565 al . .. 

71 Depofitum der Bäder Sto 
denbuber’iben Kinder vor. 
Steinbab, Depofitenfcein 
der burfürftlichen Haupt: 
faffa Münden v. 19. Dez. 
1796 Nr, 560 ad — 

8 Gant des Bäckers Stoden: | 
buber von Steinbach, De: 
pofitenfchein derfelden Kaſſa 
d. d, 16. April 1804 ad — — 6925 

9 Depofitum für die Bartolmä | 
Fiſchl'ſchen Erben Michael 
und Benno Wimmer von | 
Neuburg, f. f. öſterreich'⸗ \ 
ſche Landfchaftsobligation d. | 
d. tin; 23. San. 1768 adi—|—! 501 — 
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627. 
(Schuldenwefen des Philipp Michl betr.) 
Auf Andringen eined Gläubigers wird das 
dem Philipp Mil, Häusler von Oberndorf, und 
feinem Eheweibe Anna Maria, geborne Springer, 


gehörige freieigene Häudleranwefen zu Obern⸗ 

dorf, beftehend aus: 

1) dem an der Straße von Freiung nah Grais 
net gelegenen Wohnbaufe, theild gemauert, 
theild hölzern und einſtöckig unter einem 
Schneidfhindeldahe mit Grundflähe PL» 
Nr. 172 per 0,06 Dez., 

3) dem an dem Wohnhauſe gegenüber aufges 
führten Stadelgebäude theild gemauert, theild 
bhölzern, incl. Gradgarten mit einigen Kirſch⸗ 
bäumen beſetzt Pl.Nr. 172b per O Tom. 
07 Dez. 10. B.El., wie folded unterm 
18. Sept. 1852 Alled auf 425 fl. gericht- 
lich geibäßt wurde, an den Meiftbietenden 
öffentlich verfleigert. 

Termin hiezu und zwar in dem Schuldner 
ſchen Haufe zu Oberndorf it uf 


Diendtag den 2. November l. 58. 
von Bormittagd 10 bid 12 Uhr 


anberaumt, und werden hiezu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinfchlag vor 
bemerkter Realitäten nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
Gef. mit Rüdfiht auf $. 98 — 102 des Proz.s 
Gef. vom 17. Nov. 1837 erfolge. 

Die auf diefen Realitäten haftenden Abgaben 
und Laften fonnen an jedem Gerichtätage ein- 
gefehen werden, und werden diefelben aud vor 
ber Berfleigerung befannt gegeben werden, 

Auswärtige oder dem Gerichte Unbekannte 
baben fich über guten Leumund und Zahlungs⸗ 
fähigkeit durch über allen Zweifel erhabene Zeug» 
niffe und Urkunden, oder dem Gerichte ald zah—⸗ 
lungsfähige Bürgen auszuweiſen, widrigenfalls 
fie ed ſich felbft zugufchreiben haben, wenn fie 
zur Verfleigerung gar nicht zugelaffen werden, 

Am 27. September 1853, 

Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landricter, 


Beilage 


Kreis- Intelligenzblatte der königl. Wegierung 
von Niederbayern. 





Vorſchriften | 


zum 
Bolljuge des Forſtgeſetzes vom 28. Marz 1852. 








3. Borftwirtbichaftlide Beſtimmungen. 
1. In Anfehung der Staatöwaltungen. 


84. 
(Art. .2—5.) 

Die Grumdfäge, welche das Forfigefeg in den Artikeln 2, 3, 4 und 5 
für die Bewirtbichaftung der Staatswalbungen aufgeftellt hat, ent 
fprechen vollfommen den Beitimmungen der Verordnung vom 19. Auguſt 
1849 über Abgabe und Verwerthung der Forſtprodulte aus Staatswaldun⸗ 
gen (Meg. + Bl. d. a. 1849 pag. 961 et sequ.). Es finden daher obige 
Grundfäge in der gedachten Verordnung umd den Vollzugovorſchriften vom 
15. Dftober 1849 Nr. 15,392 und zum Theile auch den Vorſchriften vom 
18. April 1851 Nr. 6,629 ihre erforderliche nähere Erläuterung. 


u Anfehung der Gemeinde-, Stiftungd- und 
Körperfhafts-Waldungen, 
5% 
(Art, 6—18.) 
Zum Vollzuge der Art. 6 bis 18 ded Forſtgeſehes find am heutigen 


Tage befondere Vorſchriften erlafien worden, auf welche fih hier bezogen 
wird, . 


1 


sauptiächlich 





Abänderung der Holr und Be⸗ 
triebsart. 


Umwandlung ungemefiener Forſtbe⸗ 
rechtigungen in gemeflene. 


h 3 


tbüuner worzulegenden, nach forſtwirthſchaftlichen Grundſaͤten und Regeln 
bearbeiteten Waldertragsermittelung und des Wirtbfchaftsplanes finden. 

Bei dieſer Gelegenheit haben die Sachverftändigen zugleich die Urfache 
zu ermitteln umd möglicher Weiſe aftenmäfig darzuthun, aus welcher bie 
Grtragsfräfte des Waldes bis zu Der Tiefe herabgefunfen find, wo fie zur 
vollen Befriedigung der Borftrechte nicht mehr hinreichen. 

Bei der ſtreitigen Frage der Umwandlung in eine andere Holz ober 
Wetricbdart werden die entſcheidenden Momente ebenfalls durch Sachver⸗ 
ſtaͤndige (Art. 114) feſtzuſtellen fein. 

Als wefentlich find zu betrachten: 


A) die dermaligen Bodens und Beftandsverhäftniffe mit Entwidlung 
der Urfachen der eingetretenen Veränderungen, welche die Umwandlung 
gebieten ; 

b) die allenfalls wahrnchmbaren Veränderungen, welche im örtlichen 
Klima eingetreten fein mögen, mit ihrem Ginflufle auf den betreffenden 
Wald; 

©) die praftiiche Ableitung der Folgen für den Wald und die Ber 
rechtigung, wenn die beantragte Umwandlung unterbleiben würde. 

Daß dem Waldbefiger, den Berechtigten gegenüber, die Befugniß zu 
fiehe, die dermalige Holz⸗ und Betriebsart zu erhalten und zu verhindern, 
daß durch natürliche Verbreitung der Weichhöler oder der unebleen Hol 
art bie edlere verdraͤngt werde, liegt in dem Geifte des Geſetzes. Eben fo 
wenig kann eine gedeihliche Miſchung der Holyarten, wenn hiedurch das 
Forftrechtöverhäftnig nicht alterirt wird, dem Walpbefiger verwehrt werben. 


$. 5. 
(Art. 27.) 


Die Umwandlung ungemeſſener Forſtberechtigungen durch Feftiepung 
eined beftimmten jährlichen Maßes (Art, 27. Ziffer 1) findet nach den im 
Geſehe vorgefbriebenen Modalitäten bei mehreren der wichtigften Berechtig⸗ 
ungen, z. B. bei der Berechtigung auf Brennholz, auf Waldſtreu, Aus ⸗ 
übung ter Weidenſchaft in Wäldern xX. ıc., feine befondere Schwierigfeit. 

Mehr Worficht iſt bei Firirung der munter Ziffer 2 des Art. 27 zu 
jubfumirenden Forfiberchtigungen erforderlih , damit der Umfang des 
Rechtes fo begrenzt werde, daß weber ber Pflichtige noch der Berechtigte 


yoillfürliche Abweichungen vornehmen fann, fo „B. wird in ber Hauptfacdhe 


a) bei der Bauholzberechtigung nad dem Bedarfe die Firirung durch 
Feftftellung der Dimenfionen der berechtigten Gebäude zu gefchehen haben; 
i> 


Behandlung der nicht firirten Bau- 
holzberechtigungen. 


b) dad Recht auf die Maftnugung wird fich durch Feſtſtellung der 
Zahl der Maftichweine, der Zeit des Ginfhlagend und der Dauer ber 
Maft auf ein beftimmtes Maß bringen laſſen; — 

©) dad Recht auf die Benügung des Leſeholzes wird zu feiner Birir- 
ung’ die Feitftellung der Zahl der Lefeholgberechtigten, der Tage, an wel—⸗ 
chen das Recht, ausgeübt werden Fann, und der Anzahl von Perfonen er- 
fortern, mit welchen entweder bie berechtigte Gemeinde oder Der einzelne 
Berechtigte das Necht ausüben darf. 

In ähnlicher Weife wird bei Firirung der Berechtigungen auf Harz— 
gewinnung, Steinbrechen, Thongraben, Sandgewinnung x. 20. zu vers 
fahren fein. 

Immerhin bleibt es räthlich, die Abgabe auf ein beftimmtes jährliches 
Maß zurücdzuführen, wo die Natur der Berechtigung folches geftattet. 

Wo fich bei den Forftrechtd-Firirungen die forftpolizeiliche Entfchließ- 
ung auf das Gutachten von Sachverftändigen gründet, muß dieſes Gut⸗ 
achten die Motive, auf welche fich daflelbe ftüßt, vollftändig enthalten. 

$. 6. 
Art. 28) 

Der genügende Nachweid des wirklichen Bedarfs an Bauholz zu den 
berechtigten Gebäuden, Brüden ıc. gefchicht, wenn der Verpflichtete ſolches 
für nöthig findet, durch die vom Berechtigten beisufchaffenden ordentlichen 
Meberfchläge anerfannter Bauverftändiger, Baus oder Zimmermeifter X. x. 

Dem Berpflichteten ftebt nicht blos das Necht, den Nachweis der wirk- 
lichen Verwendung von dem Berechtigten zu verlangen, fondern auch bie 
Ausübung der Eontrole über die wirkliche Verwendung des abgegebenen 
Bauholzes zu und er kann im Falle einer nur theilweifen Verwendung 
oder wenn das Holz in der gefeplich beftimmten Zeit feinem Zwede gemäf 
nicht zur Verwendung gekommen fein follte, feine Entfchädigungs-Anfprüche 
vor dem Givilrichter anhängig machen. 

Iſt das Holz veräußert worden, fo treten die Beftimmungen des Art. 
96 über den Frevel in Kraft und der Beſchädigte hat gemäß Artifel 63 
die Wahl, feine Entſchädigungsklage bei dem Givil-Gericht anhängig zu ma 
chen, oder die Entſcheidung darüber dem Forftftrafgericht zu überlaflen. - 

Bezüglich der Waldungen des Staats, der Gemeinden und Stiftungen 
find die Entſchaͤdigungsanſprüche in dem eben erwähnten Falle jedesmal 
gleichzeitig mit dem Strafantrage an bie Forſtſtrafgerichte zu bringen, 


Ablöfung der Forftberechtigungen. 


8.7. 
(Art. 30 und 31. 


Bei den Korftrechts-Ablöfungen ift der Weg des freiwilligen Ueberein⸗ 
fommen® von den mitwirfenden Organen auf alle Weiſe zu fördern. 

Tritt nach Artikel 30 die jwangsweife Ablöfung ein, fo ift im Kalle 
des Abſatzes zwei Ziffer 1 nicht blos ein Gutachten forſttechniſch befähig- 
ter Sachverftändiger, fondern die Vorlage des gemügenden technifchen Nach-⸗ 
weifes erforderlich, daß der abzutretende Walbtheil nach Lage und Größe 
eines forftwirtbfchaftlichen Betriebs fähig bleift und den Bedarf der Holy 
Berechtigung nachhaltig dedt. Diefer Nachweis wird in befriedigender 
Weife wohl nur durch eine auf Flächenaudfcheidung und Alteroklaſſen ger 
fügte generelle Ertragsermittelung geleiftet werben Fönnen, und daher eige 
net fich die befagte Ablöſungs-Modalität vorzugsweiſe für Fälle : 


a) wenn bie ganze Gemeinde berechtigt ift und ihren Eniſchaͤdigungs⸗ 
theil in einer ungetheilten Fläche ald Gemeintewald zugeiviefen erhält; 

b) wenn die Eingelbercchtigten zur Uebernahme tes  entfprechenden 
Waldtheiles und zur Vertheilung der Nugungen unter fi in Gemeinſchaft 
treten und 

c) wenn das abzulöfende Forftrecht des Einzelnen von einem größern 
Umfange ift. 

Im Falle der Ablöfung nach Ziffer 2 im zweiten Abſatze ded Artikel 
30, werben die Verhandlungen zum Vollzuge des Gefeged vom 4. Juni 
1848 (die Aufhebung, Firirung und Ablöfung von Grundlaſten betreffend) 
den geforderten Nachweis ohne Schwierigfeit liefern, ob das forfiberechtigte 
Gut bei dem Eintrelen der Wirkfamkeit des gedachten Geſetzes, zu dem Ei⸗ 
genthümer ded belafteten Waldes im Grundbarfeit6-Berbande geftanden hat. 
Die königlichen Rentämter haben auf Verlangen ten Betheiligten die noͤ— 
thigen Auffchlüffe zu ertheilen. Kür Berechnung ter Ablöfungsfummen 
nad) dem Kapitalwerthe oder dem zwanzigfachen Betrage des in Geld an⸗ 
geichlagenen jährlichen Firums, kommen die Beftimmungen ted Artikel 27 
in Anwendung; ed haben daher vie Forſtpolizei-Behörden ven erforderlichen 
Bedacht.zu nehmen, daß von den Sachverftändigen mit der nöthigen Um— 
fit und Grünblichkeit verfahren werde. 


In denjenigen Gebietötheilen, in welchen die Verordnung vom 18. 
Jänner 1805 über Ablöfung der Forftfervituten feither in Orfepes «Kraft 
beftanden hat, werben bis zum Tage der Wirkfamfeit des Forſtgeſetzes die 
von den kompetenten Behörden eingeleitet gewefenen Forſtrechts⸗Abloͤſungs⸗ 


Betretung des Rechtsweges gegen 
: forſtpolizeiliche Entſcheidungen. 


Waldrodungen. 


Verhandlungen nach den Beſtimmungen der gedachten Verordnung behan⸗ 
delt und zu Ende gefuͤhrt, wenn einer der Betheiligten en anträgt, 


8. 8. 
(Art. 33.) 


Im zweiten Abfage des Artikel 33 iſt feftgefeht, daß die Betretung 


des Rechtsweges feinen Aufichub der Vollſtreckung des Ausfpruched der 


Forftpoligeibehörde bewirke. 

Zur Vermeidung von Mißverftändniffen wird bemerkt, daß biefe Bes 
ſtimmung die Befugniß des Gerichts nicht ausſchließt, nachdem daffelbe ein- 
mal mit der Sache befaßt ift, jede Verfügung zu erlaffen, welche es den 
Sachverhältnifien für angemefien erachtet, ohne hierin durch die vorherge- 
gangene Anorbnung der Polizeibehörte behindert zu fein. Der Sinn des 
Geſetzes ift blos der: daß dur die Thatfache der Einreichung der Klage 
bei dem Givilrichter und durch die Verhandlung vor bemfelben an und für 
fi fein Aufſchub der Vollſtreckung des Ausſpruches der EN, 
bewirkt wird. 


EIII. Forftpolizeiliche Beſtimmungen. 


8. 9. 
(Art. 35 — 38.) 

Die Föniglichen Forftämter, welchen die Antragftellung und das amt« 
liche Gutachten bei ven: Forftpoligeibehörden zufteht (Art. 112), haben ſich 
mit Beihülfe ihrer Untergebenen von den in ihrem Amtsbezirke befindlichen 
nicht aerarialifchen Waldungen, deren Lage und übrigen Verhältniffen, nach 
und nach möglichft verläffige Kenntniß zu verſchaffen, und in beſonders an— 
zulegenden Verzeichniffen diejenigen Privatwaldungen vorzumerfen, welche nach 
amtlicher Anficht 

a) auf unbedingtem Waldboden ftoden, der fich zur beſſern Kultur nicht 
eignet, umd den Aufern Wahrnehmungen nah nur im Waldertrage die 
höchfte Rente liefert (Art. 35 Ziffer 1). Beſonderes Augenmerk ift bier 
auf die Gebirgswaldun‘en zu richten. . 

b) die Waldungen, die in die Kategorie des Art. 35 Ziffer 2 und in 
feiner nähern Erläuterung, des Art. 36 fallen; endlich 

ec) die Waldungen, auf welchen Forftrechte laften (Art. 35 Ziffer 3). 

Je umfichtiger die königlichen Borftämter in ter Herftellung diefer Ver— 
geichniffe verfahren, je mehr werben fie bei den ihnen zu machenden Anzeis 


gen von dem Vorhaben der Rodung in der Lage fein, die amtlichen An— 


Mahl der Sachverftändigen. 


7. 


träge, ohne Beranlaffung von weitläufigen Vorerhebungen, an bie Forftpos 
lizeibehörden gelangen zu laflen (Art. 37). Im den meiften Fällen finden 
fie die nöthigen Anhaltspunkte in den amtlichen Vormerkungen oder es ges 
nügt die Einſichtsnahme und die fehriftliche Aeußerung ded Neviers ober 


Forſteiförſters. Dienftreifen an Ort und Stelle von Seiten des Forftmeis 


fter8 oder feines Etellvertreters werten daher felten eintreten und können 
überhaupt mehr auf die wichtigern Fälle befchränft bleiben; oder «8 fann, 
wenn mit der Rodung nicht geeilt werden will, die allenfalls nöthige Ein- 
fihtsnahme, gelegenheitlich anderer in der Gegend vorzunehmender Dienftges 
fchäfte gefchehen, Ueberhaupt ift auf Vermeidung von SKoften der mög— 
lichjte Bedacht zu nehmen. Wo demungeachtet ſolche Koften erlaufen, find 
fie von dem Waldbefiger, welcher die Rodung angemeldet hat, zu tragen, 
und die föniglichen Forſtämter haben die Liquidation fogleih dem amtlichen 
Antrage anzulegen, damit die Forftpolizeibehörde das Weitere verfügen kann. 


% 
Mit der Bewilligungsertheilung zur Rodung haben die Forftpoligeibe- 
hörden die Frift feitzufegen, innerhalb welcher die Kultur ald Feld, Garten, 


„Weinberg over Wiefe ıc, nach der Abholung vollzogen fein muß (Art. 75). 


$. 10. 


Wird das befondere Gutachten von Sachverftändigen erforderlih (Art. 
111) fo haben die Forftpoligeibehörden Bedacht zu nehmen, daß die Wahl 
auf Invividuen falle, von denen man fih verfehen kann, daß fie die nöthige 
Kenntniß und die Einficht haben, um in der vorwürfigen Frage ein bereif- 
tes und unbefangenes Urtbeil abgeben zu können. So werben z. B. bie 
Sachverftändigen zu wählen fein: 


a) bei der Frage, ob das Waldgrundſtück zur beffern Bernigung als 
Feld, Garten, Weinberg oder Wieſe ſich unbezweifelt eignet — vorzugs⸗ 
weiſe aus gebildeten und erfahrenen Landwirthen; 

b) bei der Frage, ob der Wald in die Kategorie der Schutzwaldungen 
zu zählen ſei, müßten die Sachverftändigen vorzugsweiſe gewählt werben 
aus wiſſenſchaftlich gebildeten, anerfannt-tüchtigen und der Gegend fundi- 
gen Forftwirthen, Werzten, Brofefloren und Lehrern der naturgefchichtlis 
chen Fächer an wifjenfchaftlichen und technifchen Unterrichts. Anitalten des 
Staates; aud Waflers und Bergbauverftändigen; überhaupt aus wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildeten Berfonen, welchen die Naturkunde fein fremdes Feld ges 
blieben iſt, und die fich in ven beſondern Richtungen wie im Art. 36 nä- 
her bezeichnet find, Erfahrungen gefammelt haben, 


Betrieböweile der Schupwaldungen. 


Abſchwendung ted Waldes. 


$. 11. 
(Art. 40.) 
Das Berbot des fahlen Abtriebs in Schupwaldungen ſchließt die forft- 
wirthſchaftliche Benügung des Waldes keineswegs aus. Sie fan, je nach 
der Ortolage im plänterweifen Betriebe mit Verfhonung des jüngern Hols 
308 oder durch allmälige fehlagweife Berjüngung ftattfinden. 
$. 12. 
(Art. 41.) 


Der Grundſatz, welcher im Artifel 1 an ter Spike des Forſtgeſetzes 
fteht, geftattet nicht, dem Privatwaldbeſi ger forftwirtbfchaftlich vorzuſchreiben, 


” wie und in welchem Maße er den Wald benügen foll; daher verlangt das 


Aufforftung der Waldblößen. 


Gefep von ihm feinen Etat und Wirthfchaftsplan, fegt Fein Abtriebs- Alter 
feit und überläßt es feiner eigenen Konvenienz, in welchem Alter und in 


* welchem Maße er den Abtrich führen will, wenn mur feine Rechte Dritter 


gefränft, Abſchwendung vermicden und der Wald in Produktivität, bezieh— 
ungsweife in Beſtockung, erhalten wird, Daß demnach die Einbringung 
der Haupts und Neben-Nugungen, wenn fie auch das Maß der Leiftungds 
fähigkeit momentan weit überfchreitet, und ebenfowenig die ordnungsmä⸗ 
fige Faͤllung im jüngern Hole, Feine Abſchwendung fei, fagt dad Geſctz 
im zweiten Abjage des Artikel 41, welcher den Begriff der Abſchwendung 
auf die verwüftende, das Fortbeſtehen des Waldes unmittelbar gefähr- 
dende Handlung, begrenzt, Wer z. B. die Junghölger unregelmäßig durch⸗ 
löchert und dadurch Schneedruck und Infekten herbeiführtt, — wer Wege 
und Gaſſen in die Junghölzer baut, um einen alten zurüdgcblichenen Stamm 
herauszufchleifen 26, der verwültet den Wald; — wer die Erde auf Haus 
fen fchlägt, und den Waldboden wegführt, der gefährdet unmittelbar den 
Fortbeſtand des Waldes. 


Die königlichen For ftämter haben Sorge zu tragen, daß die Hilfsper- 
fonen zur Handhabung der Korfipotizei (Art. 113) über den Begriff der 
Waldabſchwendung gehörig informirt werben. 


$. 13. 


(Art. 42.) 


Der Artikel 42 verpflichtet die Waldbefiger zwar mur zur Aufforftung 
derjenigen Waldbloͤßen, welche nach der Verkündigung Did Forftgefeges ent» 
ftehen, dadurch ift aber nicht audgeiprochen, daß die Alten Waldblößen 
nicht mehr ald Wald Fultivirt werden follen, vielmehr ift «6 fehr wünſchens⸗ 


” 


Waldweide. 


Alpenweide. 


9 


werth, wenn bie koͤniglichen Forftämter und das Hilfsperſonal die Waldbe⸗ 
fiper auch zur Aufforftung dieſer Waldblößen zu vermögen fuchen und if 
nen bei diefem Gefchäfte thätig an die Hand gehen, um im Intereſſe des 
Ratiowal-Wohlftandes die Urproduftion an Forftproduften zu erhöhen. 

Mit der Antragftellung wegen Aufforftung der neu entftandenen Walds 
blößen und ter Lücken in den Junghößern- haben fich die Föniglichen Forſt— 
Ämter zugleich über die zu dieſem Gefchäfte erforderliche Zeit zu Außen, 
damit die Forftpolgeibehörden die möthige Frift beſtimmen können, bis zu 
welcher die Forftfultur vollgogen fein muß. . 

Ausgebaute Steinbrüche und verlaffene Sand» und Kies-Gruben in 
Waldungen find wie Waldblößen zu behandeln und in Kultur zu fegen, 
fobald der Boden hiefür empfänglich geworben ift. 

Ordnet, wegen Nichtbefolgung diefer forftpoligeilichen Berfügung das 
Forſtſtrafgericht neben Zuerfennung der Strafe die Ausführung der Kultus 
zen durch das Forftamt an (weiter Abſatz des Art. 42), fo hat letzteres 
mit gehöriger Ruͤckſichtsnahme auf ötonomifche Behantlung die Kulturars 
beiten in der nächft günftigen Jahreszeit herftellen zu laſſen und vie Rech— 
nung, mit Beifügung der Liquidation etwa veranlaßter Tazgebühren und 
Beauffihtigungsfoften dem Forftftrafgerichte zur Bewirfung der fofortigen 
Berahlung zu überreichen. 

Leptered wird ebenfo, im Falle des Beduͤrfens, für Geldvorſchuͤſſe ſor⸗ 
gen, welche dem Korftamte zur Beftreitung der Taglöhnungen, ded Sa— 
mens» oder Pflanzen» Ankaufes ı.; zur Verfügung zu ſtellen find. 


$. 14. 
(Art. 43.) 


Wenn bezüglich der Beftimmungen des Artifel 43 über Ausübung der 
Weidenfhaft in Waldungen dad Gutachten von Sachverftändigen nothwen⸗ 
dig wird, fo find diefelben aus der Klaſſe der erfahrenen audübenden Yorft- 
wirthe zu wählen, da ed ſich bier von der forftwirthbfchaftliden 
Zuläffigkeit der Waldweide handelt. 


$. 15. 
Art. 44.) A 


Die für Alpenweide beftehenden befondern Beftimmungen und Alpen- 
Ordnungen, ebenfo die Weideordnungen für Waldungen, in- welchen ähnliche 
Rechtöverhältniffe über MWelvenfchaft, wie in den Alpen hergebracht find, 
follen von den königlichen Forftämtern forgfältig gefammelt und wegen 
forftpoligeilicher Meberivadhung das Nötbige angeorbnet werden. 

2 


10 


Werthbeftimmtngstabellen. - 


Entiwendungan aufgearbeitetem und 


IV. Forſtpolizeiübertretungen und Forſtfrevel. 
A. Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 16. 
(Art. 48 und 49.) 
Die königlichen Forſtmeiſter und Nevierförfter haben nach Thunlichfeit 
bie fämmtlichen Forſtſchutzdiener über die Unterſcheidung von Korftpolizei- 
übertretungen und Forſtfrevel geeignet zu verftändigen, 


$. 17. 
a Art. 64.) j 

Bevor das Forftgefeg in Vollzug tritt und nachher alle trei Jahre, hat 
die königliche Kreisregierung Kammer der Finanzen gemeinfchaftlich mit der 
Kammer des Iunern, Werthbeftimmungstabellen nach Artifel 64 des Forft- 
gejeges aufzuftellen und gehörig bekannt machen zu laffen. Jedem Forſt— 
ſchutzdiener iſt ſolche Tabelle zuauftellen. 

Die zu beſtimmenden Werthe haben ſich auf die Markt- und Lokal— 
preife, weniger auf die Forfttaren zu gründen. 

Die Werthe aller vortommenten Kleinnughöfzer find per Stüd, Bund 
oder Hundert, jene der Kommerzials Baus Nug- und Werkhoͤlzer in Kubif: 
fußen umd die der Brennhößer in Klaftern und Wellenhunderten, aber auch 
in Zraglaften anzugeben. 

Die Forftnebennugungen werben nach Buhren, Laften, Mepen, Pfunden ıc. 
veranjchlagt. 

Wo gröjere zufammenhängende Waldmaſſen mit gleichen Abfaplagen 
in verfchiedene Regierungsbezirke einfchlagen, haben die betreffenden- Regies 
rungen die Werthbeftimmungstabellen gegenfeitig ſich mitzutheilen und vor 
deren Veröffentlichung eine Uebereinftimmung zu erzielen. 


B. Beſondere Beftimmungen. 


Sorftffrevel. 


$. 18. 
Art. 80 und 82.) 


Auf die Beitimmungen der Artikel 80 und 82 letzter Abſatz, ift durch 


zum Verbrauche hergerichtetem Mas befondere Hinweifung in den Intelligengblättern und Berfündigung in den 


terial, 


Gemeinden aufmerffam zu machen, - 
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$. 19. 
(Art. 96 — 99.) 


Kauf und Verkauf von Forft-Pros Dei der Anwendung der Artifel 96 bis 99, welche die Käufer oder 
dullen. Erwerber von Holz oder Forfiproduften beſtraft wiſſen wollen, inſoferne bie 
rechtliche, Meberzeugung begründet wäre, daß biefelben bei der. Erwerbung 
gewußt haben, diefe Gegenftände feien mittels auf Bedarf befchränfter Ber 
techtigung, Vergabung oder Vergünftigung oder mittels Frevels in den 
Befig der Veräuferer gefommen, wird erfordert, daß von dem Anzeiger zus 
nuaͤchſt diejenigen Verhältnifie der Verkäufer austrüdlich angegeben werden, 
welche diefelben ald Berechtigte, Gabholzemgfänger, Begünftigte oder Frev⸗ 
ler bezeichnen, jo wie die Umftände, aus welchen erhellet, daß die eine ober 
* . die andere diefer Eigenfchaften dem Käufer befamnt fein mußte oder mit 
aller Wahrfcheinlichfeit bekannt fein konnte, wie died bei Mitgliedern aus 
den eigenen ober benachbarten Gemeinden bezüglich des Berechtigungss und 
Gabholzes oder des Streuwerks der Fall iſt; indbefondere, wenn berüch- 
tigte wohlbefannte Frevler mit dergleichen Material handeln, 

Nicht minder find jene perfönlichen Verhältnifie heraussuheben, welche 
die Beziehungen des Käufers zu dem Berkäufer klar machen und darthun, 
daß er denfelben gekannt haben müffe, wad bei Taglöhnern und deren Ber 
wandten, bei Berfonen, die im Orte felbjt anfäfig find, -bei Verwandten 
oder fonft hinlänglih Bekannten aus andern Ortfchaften ıc. angenommen 
werden kann. j 

Endlich find auch alle übrigen Umftände anzugeben, welche die vom 
Geſchze geforderte rechtliche Ueberzeugung gewähren oder verftärfen fonnten, 
wie bicd der Fall ift, wenn Berechtigungs « oder Gabhöher im Schlage 
oder im Wohnorte ded Verkäufers von dem Käufer erworben werden, oder 
wenn andere Gründe beftchen, aus welchen der Käufer wiffen konnte oder 
wiſſen mußte, woher die Forjtprodufte zum Verkaufe gebracht wurden. 

Ebenjo find die Zeugen namhaft zu machen, welche über die angege— 
benen Verhaͤltniſſe Auskunft geben können, und ift dabei zu bemerken, was 
einem Jeden terfelben bekannt fein foll, . 


$. 20. 
(Art. 100 und 103.) 
Ausgezeichnete Rüdfälle und Ge Die königlichen Forftämter haben bei der Antragftellung auf die unter 
wohnheitöfrevel. die Artikel 400 und‘ 103 zu ſubſumirenden Frevel entfpreihende Rüds 


ficht zu nehmen und deshalb mit Beachtung der Beftimmung im legten 
Abſatz des Art. 157 ihre Vormerkungen in Ordnung zu halten. 
2% 
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Anordnungen bei außergewöhnlicher 
Zunahme von Forftfreveln, 


Antragftellung durch die föniglichen 
Forftämter. 


Bei Gewohnheitöfrenlern hat jedoch gemäß Art. 143 des Geſetzes die 
Anzeige jedesmal durch befondere Protokolle zu gefchehen, welche fogleich 
an das königliche Forftamt und von diefem mit den geeigneten Anträgen 
und Bemerkungen moͤglichſt ſchnell an den Staatsanwalt des betreffen» 
den Kreis- und Stadtgerichtes (nach Drganifation der Bezirkögerichte des 
betreffenden Bezirkögerichtes) einzufenden find. 


$. 21. 
(Art. 105.) 


Im Kalle der Anwendung des Mrtifel 105 haben die Anträge auf 
-Erlaffung der erforderlichen königlichen Verordnung von beiden Regierungs« 
fammern gemeinfchaftlich auszugehen und find an Bes fönigliche Staats⸗ 
miniſterium des Innern zu richten. 


V. Zuſtändigkeit und Verfahren. 
A. In Anſehung der Forſtpolizeibehörde. 


$. 22. 
(Art. 112.) 

Die Antragftellung und das amtliche Gutachten bei den Forftpofigel 
behörden fteht nur den königlichen Korftämtern zu. Die von den Gemein- 
den, Stiftungen oder größeren Privatwaldbefigern zur Leitung ihres Forft- 
betriebed umd zur Ueberwachung ihrer Korftbedienfteten etwa aufgeftellten 
höheren Forftbedienfteten find jedoch berechtiget, zu jeder Zeit Einficht von 
den Forftrügeverzeichniffen ihrer Untergebenen zu nehmen Letztere haben 


» ihnen zu dem Behufe die gedachten Verzeichniſſe vorzulegen, welche fie für 


Antragftellung. 


dann mit ihren Erinnerungen und Anträgen begleitet in ber feftgefegten 
Zeit an die föniglichen Forftämter zu überfenden haben. 

Es iſt diefen höhern Korftbedienfteten von den Föniglichen Forſtaͤmtern 
jede verlangte Aufklärung aldbald zu geben und tie nöthige Unterftügung 
ohne Berzug zu gewähren. 


B. In Anjebung der Korftftrafgerigte. 
$. 23, 
(Art. 116.) 


Den k. Forftämtern fteht, fo wie, bei den Forftpoligeibehörben, auch 
bei den Borftfirafgerichten die Antragftellung und das amtliche Gutachten zu. 


Forftdiener: 


Forſtruͤgeverzeichniſſe und befondere 
Anzeigeprotofolle. 


Hormular Nr. 1. 
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$. 24. 
(Art. 118.) 

Zu Forftihupdienern des Staates, der Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten Finnen nur Leute aufgeftellt werden, welde einen ganz ungetrübs 
ten Leumund und die zur Ausübung des Forſtſchuhes erforderliche koͤrper⸗ 
liche Befchaffenheit und wenn fie zur Führung des Forftrügeverzeichnifies 
und Aufnahme von Ungzeigeprotofollen verwendet werden follen, auch die 

nöthige Befähigung hiezu haben, 


R $. 25. 
(Art. 120.) 

Die königlichen Forſtaͤmter, welchen nach Art. 120 die Befugniß zur 
fteht, Diejenigen Forſtdiener zu bezeichnen und auszuwählen, welche ein Forſt⸗ 
rügeBerzeichniß zu führen haben, werden, im Falle «6 ſich von Dienftin- 
bividuen der Gemeinden, Stiftungen oder Privatwaldbefiger handelt, nicht 
unterlaffen, mit dieſen oder mit ben von ihnen aufgeftellten höheren Forſt⸗ 
bedienſteten uͤber die Auswahl und den zu ertheilenden Auftrag dad ent⸗ 
ſprechende Benehmen zu pflegen. 


$. 26. 
(Art. 121.) 
Die koöͤniglichen Forftämter haben rechtzeitig und nach den Beftimmuns 


. gen ded Artikel 121 des Forftgefeped jedem mit der Führung eines Rüger 


Verzeichnified beauftragten Porftdiener eine gehörige Anzahl nicht gehefteter 
Rügeverzeichnigbogen zuguftellen, welche auf die Dauer eines Etatsjahres 
von dem Forftamte für jeden Forſtdiener fortlaufend zu nummeriren und 
auf jedem Blatte mit dem Namendzuge des Vorftandes desjenigen Forfts 
ſtrafgerichtes vorhet verfehen zu laffen find, in deſſen Bezirk der Wohnort 
des Forſtdieners gelegen iſt. ; 

Ueber die abgegebenen Forftrügeverzeichnißbogen haben die Föniglichen 
Forſtaͤmter eine befondere Vormerkung zu führen. 


$. 27. 


Allen Forftbedienfteten, Forſtaufſehern und Waldhuͤtern wird zur fireng- 
fin Pflicht gemacht, jede durch das Forfigefeg mit Strafe bedrohte Ents 
wendung, Beichädigung oder Gefährde, mit allen den Thatbeftand näher 
bezeichnenden perfönlichen, örtlihen und materiellen Verhaͤltniſſen genau 
anzugeben, welche in das nach ven Beftimmungen ver Artifel 120, 122 
und 124 des Forſtgeſetzes zu führende Borftrügeverzeichnig — Formular 
Anlage Nr. 1 — täglich einzutragen find. 
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Ueber die Forftpoligeiübertretungen wird ein Protokoll nach Vorſchrift 
der Artikel 123 und 124 aufgenommen. | 


; 8. 28. 

Die Forjtrügeverzeichnifle, fowie die durch das Forfigefeg vorgeſchriebe⸗ 
nen Protofofle, haben die betreffenden Forftbedienfteten, Forftauffeher und 
Waldhuͤter ihrem geleifteten Eide und der Wahrheit getreu zu führen, nichts 
darin zu bemerken, was fie nicht auf Pflicht und Gewiſſen verantworten 
fönnen, aber auch nichtd von dem zu verjchweigen und weg zu lafien, 
was wirklich gefchehen iſt. 


8. 29. f 
- tt. 122.) - . 

Es iſt verboten, die Ginträge in’ den Forftrügeverzeichniffen nach der. 
Hand, es fei zum Vortheil oder Nachtheil des Angeſchuldigten, abzuändern 
"oder irrthümlich niedergeichriebene Worte fo zu durchftreichen, daß fie uns 
feferlich werden, oder gar Worte und Zahlen zu radiren. Enideden fich 
nach der erften Ginfchreibung noch Umftände, deren Angabe dazu dienen 
fann, das Faltum näher zu begründen, oder den Sachverhalt mehr ind 
Klare zu ſetzen oder Irrungen zu berichtigen, fo hat der Anzeiger den ges 
eigneten Nachtrag in der hiefür beftimmten Rubrik, mit Angabe des fps 
tern Datums, unter welchem es geſchieht, anzubringen. 


$. 30. 


Der Name und Stand des Anzeigers iſt in dem Forſtrügeverzeichniß 
oberhalb ter Anzeigen zu bemerken, 


$. 31. 

Der Anzeiger hat den Werth des gefrevelten oder beſchädigten Wald 
protuftes, das Sortiment, die Beſchaffenheit, das Maß oder die Anzahl 
nach der ihm eingehändigten Werthbeftimmungstabelle genau anzugeben, das 
mit durch das Forſtamt die Erſatz- und Schadenanfäge gehörig bemeſſen 
und in Antrag geftellt werden können. 

Bei Beſchädigungen und anderen Gefährden, welche die Werthbeftim- 
mungstabelle etwa nicht enthält, kat der Anzeiger ven Werth und Schaden 
pflichtmäßig und beftimmt anzugeben. 


$. 32, 


Anzeigen, welche fih auf Handlungen der Berechtigten beziehen, wos 
mit fich diefelben Weberfehreitungen ihrer Berechtigung, oder bei Ausübung 
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derſelben, Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des Geſetzes zu 
Schulden kommen laſſen, und dadurch ſtrafbar und erſatzpflichtig werden, 
erheiſchen eine richtige Würdigung der den Berechtigten zuſtehenden Befug- 
niffe und eine genaue Darftellung derjenigen Handlungen, welche als Ueber 
fchreitungen und als deh Borftgefegen zuwiderlaufend angefehen werden 
, wollen. 

Dergleichen Anzeigen find von Seiten der Föniglichen Forſtaͤmter einer 
forgfältigen Prüfung zu unterziehen, und, nachdem dieſelben nöthigenfalls 
noch ergänzt und vervollſtaͤndigt, oder als unftatthaft befunten worden find, 
die geeigneten Anträge deshalb zu ftellen. 


$. 33. 


Beſonders gefährlih und ftrafbar find diejenigen Frevler, welche Ge: 
wohnheit aus dem Frevel machen, oder denfelben als Erwerbomiitel benügen 
(Art. 98 und 100 Nr. 3). 

Die ſämmilichen Forſtſchutzdiener und Föniglichen Forſtdienſtbeamten 
haben daher diefer Klaſſe der Forftfrevfer ihre ganze Aufmerkfamkeit zuzu—⸗ 
wenden und alle jene Umftände genau zu erheben, welche die Vermuthung 
begründen, daß die gefrevelten Gegenftände nicht wohl zue Berwendung 
im eigenen Gebrauche des Frevlers dienen können, fondern von demfelben 
ganz oder theilweife zur Veräußerung oder zum Gewerböbetriche beftimmt 
fein. i 
Diefe Bermuthung kann auf mancherlei Sad und Perfonal-Berhälts 
niffe geftüßt werden, Die aus dem Mangel an Grundbefig und Biehftand, 
und einer der Landwirtbichaft fremden Kultur und Gewerbsart, wozu 
die gefrevelten Gegenftände in der ihnen gegebenen Zurichtung ausſchließend 
dienen, aus dem Betrieb von Handiwerfen und Induſtriezweigen ıc. ıc. 
fließen. Solche Umfjtände follen daher vorfommenden Falles jorgfältig er 
hoben und in den Forjtrügeverzeichnifien fogleich, oder in den Spalten für 
die Nachträge verläßig angegeben werben. Ebenfo find die Zeugen namhaft 
zu machen, welche über die angegebenen Verhältniffe Auskunft geben küns 
nen, und ift dabei zu bemerken, was einem Seden derfelben belannt 
fein fol. 

8.34 

Der Art. 87 verfügt die Beftrafung derjenigen, welche rechtswidrig 
Vieh im Walde hüten oder weiden laffen, und es finden die Beftimmungen 
dieſes Artikels nach Art. 88 auch Anwendung auf die Eigenthümer ſolchen 
Viehes, das ohne Hirten oder Hüter im Walde weidend betroffen wird, 
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Die Namen der Hirten und Hüter find daher erforderlichen Falles 
unter Anwentung des Artikel 125 des Forſtgeſetzes, welcher das Anhalten 
unbefannter Perfonen und deren Vorführung vor den zunächft wohnenden 
Gemeindevorſtand anordnet, jedesmal auszumitteln. Auch können  nöthigen 
Falles die zu Schaden gehenten Thiere himweggeführt, oder bis zu jener 
Ortschaft verfolgt werden, wo fie zu Stall gehen, um ſolche dem Gemeinde— 
vorftand zu überliefern, wenn fich die Hirten oder ER inzwiſchen 
nicht melden. 


$. 35. 


Da der Artifel 68 Ziffer 7 des Forſtgeſetzes die Civilverantwortlich 
feit ver Dienftherren wegen der Frevel ihrer Hirten oder Hüter ausfpricht, 
fo iſt es erforberlich, neben den legtern jedesmal auch die Erfteren audzus 
mitteln, in den Forftrügeverzeichniffen zu bezeichnen und dadurch deren Vors 
ladung vor Gericht zu veranlaffen. 


$. 36. 


Die richtige Anwendung des Artifel 94 ift von befonderer — 
theils weil diefelbe für Erhaltung der Waldungen und zum Schutze gegen 
Entäftung und Verftümmelung, wodurch biefelben in einigen Gegenden bes 
ſonders viel’ zu leiden hatten, wichtig ift ; theild weil dieſer Artikel empfthd⸗ 
liche Schadenerſatzleiſtungen und Strafen verhängt, welche nothwendig dem 
Mafe deö Freveld genau entprechen müffen. 

Wenn daher nach Artikel 94 gegen ſolche Beſchädigungsfrevel Anzeis 
gen gemacht werben, fo muß von dem Anzeiger ter Werth der ganzen 
Stämme oder Stangen pflichtmäßig angegeben werden; und ebenfo, ob bie 
Entſchaͤdigung mit einem oder mehreren Zehnfheilen oder mit dem ganzen 
Betrage des Geldwerthes der Stämme oder Stangen veranfchlagt werben 
muͤſſe. 

Dei dieſer Veranſchlagung iſt nach ter ausdruͤcklichen Beſtimmung des 
Geſetzes darauf Rüdficht zu nehmen, ob die Stämme in ihrem Wachsthum 
mehr oder weniger geftört worden, ober ob fie ganz zu Grunde gehen 
müflen. 


Die königlichen Forftämter haben bei Faſſung der Strafanträge die 
Schadenveranfchlagungen der Forftfhugdiener einer befondern Aufmerffam- 
feit zu unterftellen und erforberlichen Falles deren Berichtigung zu bewirs 
fen; überhaupt aber die fümmtlichen Forſtdiener wegen Beranfchlagung 
von Echadenerfag bei Beſchaͤdigungöfreveln wohl zu inftruiren. 


Pfändung und Beichlagnahme ent» 
wendeter Forſtprodukte. 


Hausfuchungen, 


Handbuch. 
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Wenn mit der Beſchaͤdigung zugleich auch eine Entwendung, 3. B. an 
Aſtholz, an Kien x. verbunden ift, fo hat der Anzeiger auch noch den 
Materialbetrag diefer entwenteten Objekte anzugeben, damit in den Anträgen 
Strafe und Erfaß befonderd berechnet werben können. 

Glaubt der Anzeiger, daß die Beichädigung aus Muthwillen ober ' 
Bosheit gefchehen, fo find vie Gründe, welche ihn zu diefer Annahme ver⸗ 
anlaffen, genau anzugeben, ebenfo auch die etwaigen Zeugen und das, wor 
von jeder Zeuge Kenntniß haben foll. — 


8. 37. 
(Art. 129 und 136.) 

Bei der gefeglich zuläffigen Befchlagnahme der gefrevelten fowie bei 
der Pfändung der bei Ausübung des Frevels gebrauchten-Gegenftände müfs 
fen die Forftfchugdiener mit vorzüglicher Umficht und Befonnenheit zu Werfe 
gehen. Insbeſondere darf zur Wegnahme von Thieren, Fuhrwerken und 
Gefpann nur alddann gefchritten werden, wenn die im Artikel 125 ber 
zeichneten Zwecke ſolches durchaus erfordern. 


8. 38. 5 
F (Art. 136.) 

Hausfuchungen follen nur danır vorgenommen werben, wenn Frevel 
im Walde entdeckt worden find und die Verfolgung der Spuren berfelben 
oder andere Umftände beftimmte Verdachtsgründe an die Hand geben. 

Hiebei find alle durch den Zwed nicht wefentlih bedingte Störungen 
des Hauswefend forgfältig zu vermeiden. 
In allen Fällen wird den Borftichugdienern den Frevlern gegenüber 
ein anftändiges und ernfted Benehmen anempfohlen. 


$. 39, ; 
Jedem Forftbedienfteten oder fonft zu der Maldaufficht verpflichteten 
Forftauffeher oder Waldhüter ift ein Handbuch zuzuſtellen, welches das 
Forſtgeſetz und die Dazu gehörige Vollzugs-Inſtruktion enthält, damit diefels 
ben ſich hiernach achten und die Erforderniffe- zur vollftändigen Konftatirung 
und Beichreibung der Frevelfälle Daraus erfehen können. . 


$. 40. 


Bei PBerfonalveränderungen müffen diefe Hantbücher fowie die Forſt⸗ 
rügeverzeichnifie der Forſtſchutzdiener nebft allen noch nicht verwendeten Bör 
gen amtlich ertrabirt werben, 


3 » 
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Weitere Behandlung der Forſtruͤge⸗ 
Berzeichniffe. 


Kormular Nr, 2. 


Formular Ar, 3. 


$. 41. 
Art. 140.) 


Die Forfträgeverzeichniffe find nach den Beftimmungen des Artikel 140 
des Forſtgeſetzes nach Ablauf eines jeden Monats abzufchliegen und mit 
den dort erwähnten Verzeichniffen und Protofollen am 1. Tag des nächft- 
folgenden Monats an den einfchlägigen Revierförfter abzugeben, refp. von 
biefem zu jammeln. \ 

Die nach Artikel 123 und 124 über Forfipoligelübertretun« 
gen aufgenommenen Protokolle find dem vorgefegten Revierförfter, infoferne 
er nicht felbft dad Protokoll aufgenommen hat, jedesmal fogleih zu über« 
fenden und gemäß Artifel 143 Abſatz 4 des Geſetzes weiter zu behandeln. 


$. 42. 

Der Revierförfter heftet die ſaͤmmtlichen Rügeverzeichniffe für jeden 
Forſtſtrafgerichtsbezirk zuſammen, und verſieht ſolche mit einem Umſchlagbo⸗ 
gen nach Formular Anlage Nr. 2. 

Gleichzeitig fertigt derſelbe zu dem Forſtruͤgeverzeichniſſen für jeden Forſt⸗ 
fteafgerichtöbezirk eine Weberficht nach Bormular Anlage Nr. 3 an. 

Eine folche Weberficht ift auch den im der Zwiſchenzeit zur Vorlage 
fommenden Protofollen oder befonderen Anzeigen jededmal beizufügen. 


$. 43. 


Späteftend am 5. jeden Monats. fendet der Revierfoͤrſter die Forſt⸗ 
rügeverzeichniffe und Protofolfe mit den hiezu angefertigten Ueberſichten und 
fonftigen Beleyen an das einfchlägige Fönigliche Forſtamt, welches biefelben 
zu prüfen, mit feinen Strafanträgen und etwaigen fonftigen Bemerkungen 
zu verfehen und vor Ablauf des 10. deſſelben ER an bie einfchlägigen 
Horftftrafgerichte a übergeben hat, 

$. 44. 


Die höheren Borf6ebienfeten der Gemeinden , Stiftungen und Privat 
MWalvbefiger haben die nach den Beſtimmungen des $. 23 von ihren Un: 
tergebenen gefammelten Borftrügeverzeichniffe ebenſo wie die Königlichen Res 
vierförfter zu heften, dann mit dem vorbegeichneten Lleberfichten begleitet 
gleichfalls vor dem 5. jeven Monats den einfchlägigen königlichen Forſtaͤm— 
tern zu überjenden, 

Wo foldhe höhere Forftbedienftete nicht aufgeitellt find, geſchieht die 
Vorlage von den mit ter Führung eines Rügeverzeichniffed beauftragten 
Forftdienern der Gemeinden, Stiftungen und Privatwaldbefiger unmittelbar 
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an die betreffenden Föniglichen Revierförfter, welche auch bie rechtzeitige 
Vorlage zu überndachen haben. 

Die Gemeinde» und Stftungsverwaltungen find berechtigt und vers 
pflichtet ihre Forſtdiener zu kontroliren. 


4. _ 
(Aıt. 141.) 

Borladung der Zeugen und Erhe⸗ Bon der Befugniß (Art. 141 Abfag 2) die Borladung von Zeugen 
bung von Beweismitteln durch das und die Beiſchaffung oder Erhebung fonftiger Beweismittel zu beantragen, 
Forftfirafgericht vor der Sizung. erben die Föniglichen Forftämter nur ausnahmsweiſe und in gang beſon⸗ 

deren Fällen Gebrauch zu machen haben, da die Protofolle des verpflichte⸗ 
ten Forſtſchutzperſonals gemäß Artikel 152 volle Beweisfraft haben, 

Iſt über einen Frevel aufer der Forftgerichtöfigung eine Erhebung von 
Beweismitteln von dem Forftftrafgerichte gepflogen worden, fo hat biefes nach 
Vollendung derfelben die Aften, zur Stellung der geeigneten Anträge, dem 
Forftamte mitzutheilen. Letzteres hat die Akten zeitig vor der zur Aburtkeis 
fung beflimmten Sigung dem Gerichte zurüdzuftellen. 


$. 46. 
(rt, 146 ) 
Borladungen der Beſchuldigten. Das Forftftrafgericht verfügt aldbald die Borladung der Beſchuldigten 
nach den Beftimmungen des Artikel 146 des Forſtgeſehes durch den 
Formulat Nr. 4. Gerichtodiener, welchem ein nach Formular Anlage Nr. 4 zu dieſem Zwecke 


anzufertigended Verzeichniß für jede betreffende Gemeinde zu “übergeben if. 
Die von den Nevierförftern bergeftellten Ueberfichten erleichtern die Anfer⸗ 
tigung dieſer Verzeichniſſe. 


$. 47. 
j (Art. 142.) 
Anberaumung der Horftftrafgerichtes Die Sitzungstage zur Aburtheilung der Forſtfrevel find in allen Faͤl⸗ 
figungen. fen von dem Forftftrafgerichte im Benehmen mit dem königlichen Forſtamte 


zu beftimmen. 


Der Zeitraum binnen welchem die ordentlichen Forſtſtrafgerichts⸗Sitzun⸗ 
gen anzuberaumen find, darf nicht mehr als einen Monat betragen, fo daß 
jeden Monat eine ordentliche Sigung zur Aburtheilung fämsmtlicher im vor⸗ 
ausgegangenen Monat Eonftatirter Frevel ftattfindet. 

Bei einer außergewöhnlich beträchtlichen Anzahl abzuurtheilender Fre 
velfälle können jedoch außerordentliche Sipungen beftimmt werben. 

3* * 
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$. 48, 
s (Art. 143,) j 
Befontere Forftftrafgerichtsfigungen Wenn rüdfällige Frevler bei monatlichen Gerichtsfigungen der Abur⸗ r 
für rüdfällige Frevler. theilung fo lange entzogen bleiben würden, daß der Artikel 100 des Korft- 


geſetzes gegen biefelben Feine Wirfung zu erlangen vwermöchte, fo fol von 
Seiten der königlichen Forftämter bei dem einfchlägigen Forſtſtrafgericht der | 
Antrag auf befondere, in Fürzeren Abftänden aufeinander folgende Forſt⸗ 
firafgerichtd- Sigungen geftellt werden. 

Das Forftftrafgericht ift verpflichtet im Benehmen mit dem königlichen 
Forftamt außerordentliche Sigungen in der Art anzufegen, daß der Zwed 
derfelben zu erreichen ift. 

Befondere Ungeige über bebeutende Ebenſo ift zu verfahren bei fehr bedeutenden und mit befonderer Ges 

Forſtfrevel und Poligelübertretungen. walt verübten Forfifreveln, dann bei exceſſiven Borftpoligelübertretungen, 
bei welchen Gefahr auf Verzug haften würde. Ueber foldhe Fälle ift dem 
einfchlägigen Revierförfter baldmöglichit Anzeige zu erflatten, welcher nöthi« 
genfalls fogleich Lofaleinficht zu nehmen, jedenfalls aber den Thatbeftand 
protokollariſch zu konftatiren, und das von dem Anſeiger oder etwaigen Zeugen 
zu unterfchreibende Protokoll binnen 24 Stunden dem Föniglichen Forftamte 
vorzulegen hat. Diefes fendet das Protokoll mit feinen Strafanträgen ober 
fonftigen Bemerfungen verfehen, zur unverweilten Bormahme der Unterſu⸗ 
chung an das einſchlaͤgige Forſtſtrafgericht. 

$. 49. 

Grift für die Aburtheilung. Bei gewöhnlichen Fällen Hat in der Regel die Aburtheilung der an⸗ 
gezeigten Frevel noch in dem, dem Abfchluffe der Forftrügeverzeichniffe zus 
nächft folgenden Monat zu gefchehen und nur ausnahmsweiſe ift eine 
längere Friſt zuläffig, welche aber ſechs Wochen nach dem Abfchluffe der 
Ruͤgeverzeichniſſe niemals überfteigen darf. 


$. 50, 
(Art. 144.) j 
Anweſenheit des koͤniglichen Forſtmei⸗ Die königlichen Forſtmeiſter haben den Forſtſtrafgerichtsſitzungen ſelbſt 
ſters in den Forſtſtrafgerichtsſitzungen. beizuwohnen, fie können ſich aber auch durch den Forſtamtsaltuar oder 
einen der Korftgerichtöbehörde zunächit wohnenden koͤniglichen Revierförfter | 
vertreten laſſen. 

. In den Gerichtöorten, wo fein Korftmeifter feinen Amtsfig hat, liegt 
ed demjenigen Borftmeifter ob, den Sigungen beizuwohnen, zu deſſen Amtd« 
bezirk der Gerichtöfig gehört. Im folchen Fällen haben ſich die Föniglichen 
Forftämter vor den Sipungen gegenfeitig mit einander zu benehmen. 
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Die königlichen Forftmeifter, welche den Sigungen ver höheren Ges 
richtöftellen beiquwohnen Haben, werden von der Königlichen Kreiöreglerung 
Kammer der Finanzen befonderd begeichnet, 


$. 51, 


Ueberſicht zu den Forſtruͤgeverzeich⸗ Der den Forfigerichtöfigungen beiwohnende Fönigliche Forftbeamte hat 

niſſen. die den Forſtſtrafgerichten mit den Forftrügeverzeichniffen übergebenen Ueber: 
fihten Formular Anlage Nr. 3, während der Verhandlung auszufüllen und 
die Richtigkeit der Einträge zu befcheinigen. Es bleiben diefelben jedoch 
bis zum Ablauf der gefeglihen Einſpruchs- und Berufungsfriften (Art. 163, 
165) bei dem Forſtſtrafgerichte deponirt, welches die eingelegten Einfprüche 
und Berufungen darin vorzumerfen, fofort längftens binnen 3 Tagen nach 
‚Ablauf jener Friften die Ueberfichten den Föniglichen Korftämtern zurückzu⸗ 
ftellen hat. 

Diefe find gehalten, folche nach genommener Einficht und Vormerkung 
den betreffenven Revierförftern, beziehungswelfe den höheren Forſtbedienſteten 
der Gemeinden, Stiftungen und Privatwaldbefiger aldbald zurüdzugeben. 

Die königlichen Nevierförfter oder höheren Borftbebienfteten der Gemein⸗ 
den, Stiftungen und Privatwaldbefiger haben alle ausgefegten oder durch 
Einſpruch angefochtenen Frevelfälle in eine befondere: Meberficht nach Formu⸗ 
lar Anlage 3 zu übertragen, welche dem föniglichen Forſtamt aldbald zum 
Behufe der neuerlichen Verhandlung und Aburtheilung zu übergeben ift. 

Hinfichtlich der dur Berufung an das höhere Gericht gelängenden 

” Sachen hat diefes nach erfolgter oberrichterlicher Entſcheidung einen Aus- 
zug des Urtheild an das Uniergericht gelangen zu laffen, welches benfelben 
dem öniglichen- Forftamte zum Behufe der Eintragung in die Ueberſicht 
mittheilt. 

Durch diefe Ueberfichten erhält die Korftverwaltung eine vollftändige 
Nachweiſung über den Vollzug des Korftrügegefchäfts und die Mittel zur 
Ueberwachung der Gewohnheits⸗ und Eriwerbsfrenler wie zur Anfertigung 

* der angeordneten Weberficht zu dem Forſtrechenſchaftsbericht. 


$. 52. 
Abverbienung der Geldſtrafen durch Auf den Grund diefer Weberfichten haben auch die Revierförfter den 
Waldarbeit. Rentämtern jene Forſtfrevler alsbald zu verzeichnen, welchen ihre Schuldlg⸗ 


feit an den durch Walbarbeit bereitd verdienten oder noch zu verbienenden 
Löhnen in Abzug gebracht werden kann. 

Hiezu ift namentlich den zahlungsunfähigen Forſtfrevlern jede mögliche 
Gelegenheit zu bieten, foweit dies bie etatirten Mittel nur immer geftatten. 
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Bejʒeichnung der ruͤckfaͤlligen Frevler 
durch die Forſtbeamten. 


Berufungen. 


Die abzuziehenden Löhne find wie bei den übrigen Waldarbeiten nach 
den ortsüblichen Taglöhnen und nach Maßgabe der Leiftungen zu bemefien. 
Die Revierförfter find verpflichtet, den Föniglichen Rentämtern jede 
zuläffige Unterftügung in Bezug auf die Beitreibung der erkannten Forſt⸗ 


- ftrafen zu gewähren und benfelben namentlich bei den Hauerlöhnen, wo 


die Anweifung nur auf ten Rottmeifter gefchieht, jene Holjhauer ſpeciell 
anzugeben, welche Forfiftrafen fehuldig find, 

Ueberhaupt werben fämmtliche Behörden vereint dahin zu wirken für 
hen, daß die Umwandlung ter Gelbftrafen in Arreſt foviel ald nur immer 
möglich vermieden wird, und es ift deshalb der Abzug berfelben an den 
Löhnen für alle öffentlichen Arbeiten nicht nur zuläffig, fondern den könig« 
. Rentämtern von den betreffenden Behörden möglihft zu erleichtern. 

8. 53. 
(Art. 157.) 

Wenn auch zur Sicherung des Vollzugs der ftrengen Strafbeſtimmun⸗ 
gen, welche das Forftgefeg gegen die rüdfälligen und Gewohnheitsfrevler 
aufftellt, den Forfiftrafgerichten felbft die Führung alphabetifcher Verzeich- 
niffe über alle beftraften Forſtfrevler zur Pflicht gemacht ift (Art. 157), 
fo find doch die Nevierförfter ıc. und Föniglichen Korftämter gehalten, bei 
Vorlage der Forftrügeverzeichniffe oder der befonderen Prototolle auf dieſel⸗ 
ben bejonderd aufmerffam zu machen und die bereits ftattgehabten DBerurs 


theilungen innerhalb der Eritifchen Zeit mit ven Strafanträgen fperiel ans 
‚zugeben. 


$. 54. 
(Art. 164 und 165.) 


Die nach den Beitimmungen der Artilel 164 und 165 des Forſt⸗ 
geſetzes geftattete Berufung iſt ſowohl im Betreff der Hauptfache ald geeig⸗ 
neten Balls in Betreff ded Koftenpunkfied von bem der Korftftrafgerichtd« 
Eigung beiwohnenden Forftbeamten innerhalb der gefeglichen Nothfrift von 


8 Tagen anzumelden. Derfelbe hat tie zur Begründung des Rekurſes ers 


forderlihen Materialien zu fammeln und ſolche mit feinem ®utachten dem 


einſchlaͤgigen Forftamte unverzüglich mitzutheilen, im Galle der betreffende 


Forftamtsvorftand nicht felbft der beifigende Beamte war. 

Das Forftamt fendet dieſe Materialien unter Beifuͤgung ſeiner eigenen 
Bemerkungen an den Beamten ein, welcher die Forſtverwaltung bei dem 
Berufungsgerichte zu vertreten hat. 

Findet jedoch das Fönigliche Forftamt die Sache zur Durchführung der 
eingelegten Berufung nicht geeignet, fo kann daffelbe die Zurüdnahme der 


Bollzug der rechtöfräftigen Urtheile. 


Formular Nr. 5.. 


Zahlungsunfähige Frevler. 


Formular Nr. 6. 


* 


— 
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Berufung bei dem Untergerichte erflären, oder durch den Forſtbeamten, wel⸗ 
her diefelbe eingelegt hat, erflären laſſen. 


$. 55. 
At. 170, 172.) 

Sogleich nah eingetretener Rechtökraft, laͤngſtens aber innerhalb vier⸗ 
sehn- Tagen nach der Sigung, haben die Forftftrafgerichte den Vollzug der 
erfannten Arreftftrafen einzuleiten, und über die rechtöfräftig erfannten 
Gelvftrafen, Werth, Schadenserfag und Koftenbeträge ein Einzugsverzeichnif 
nad Formular Anlage Nr. 5 dem betreffenden föniglichen Rentamt zu übers 
fenden, welchem der Bollzug der Geldſtrafen ebenfo ausfchließlich obliegt, 
ald den Forftftrafgerichten jener der @efängnißftrafen. 


$. 56. 

Das Rentamt hat fogleih nah Empfang der Einzugöverzeichnifie die 
Beitreibung der fehuldigen Beträge nach den Beftimmungen ber Artikel 173 
bis 178 des Forſtgeſetzes zu bewirken, ober diefelben von den Arbeitslöhnen 
in Abzug zu bringen und in dem Ginzugöverzeichniß, welches zugleich auch 
als Hebregifter dient, die erhobenen Beträge vorzumerken. 

Die Beitreibung ift mit aller Umficht und Energie in Vollzug zu fepen, 
und wie dieß gefchehen, haben die Viſitationskommiſſaire ftreng zu übers 
wachen. 

$. 57. 

Jene Frevler, bei welchen die Beitreibung ihrer Schulbigfeit ohne Er⸗ 
folg geblieben ift, find von dem föniglichen Rentamte alsbald, längftens 
aber vor Ablauf von 4 Monaten nad) Empfang der Einzugöverzeichniffe 
in ein Verzeihniß nach Formular Anlage Nr. 6 zufammen zu ftellen, 
welches den einfchlägigen Borftftrafgerichten mit dem Antrage auf Ummwants 
lung der Geldftrafen in Arreft nach Art. 53 des Forftgefeßed in duplo zu 
übergeben iſt. . 

$. 58. : 

Perfonen, die den *Holgfrevel als fürmlichen Erwerb treiben, welche 
daher in den Ueberfichten ($. 51) von den Revierföritern befonderd bemerf- 
lich zu machen find, und bei denen nur ein ſchneller Vollzug der Erkennt 
niffe wirkſam ift, follen fogleich zum Vollzug der Gefängnifftrafen den Forſt⸗ 
firafgerichten angezeigt werden, wenn fich bei dem erften Verfuch der Bei⸗— 
treibung ihrer ſchuldigen Gelbftrafen ergibt, daß fie zur Baarzahlung durchs 
aus unvermögend find und jedes weitere Exelutionsverfahren erfolglos bleis 
ben würde. ö 
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$. 59. 


Ummanblung der Gelbftrafen in Arreit, Die Forftftrafgerichte haben die Umwandlung der Gelbftrafen in Arreft 
nach dem Empfange des Verzeichniffes ohne Verzug vorzunehmen, das 
Duplient deffelben aber dem Rentamt mit der nöthigen Befcheinigung ver» 
fehen zurüctugeben, ohne daß darin die betreffenden Rubriken über die Ar— 

refterftehung ausgefüllt werben, 

Der Vollzug der Gefängnißftrafen ift durch den Gerichtövorftand als 
bald einzuleiten, und wenn feine unüberwindlichen Hinderniſſe entgegen: 
treten, in längftens zwei Monaten vom Tage der Mittheilung diefer Vers 

Y zeichniffe an, zu bewirken, 

Das Driginalvergeihniß iſt von dem Korftftrafgericht zum Nachweis 

über die vollzogenen Gefaͤngnißſtrafen zu benuͤtzen. 
8. 60. 
(Art. 176.) 

Ausberahlung der Schadend- und Nach Verlauf von vier Monaten, vom Tage des Empfanges der vors 
Berthöerfäge an Gemeinden, Stiftune Hezeichneten Einzugsverzeichniſſe haben bie Föniglichen Rentämter die für 
gen und Privaten, Gemeinden, Stiftungen und Privaten erhobenen Schadend- und Werthe- 

Beträge an diefe Waldbeſitzer hinauszuzahlen und denfelben ein Verzeichniß 
der unerhobenen Beträge zur beliebigen eigenen Beitreibung (Art. 176.) 

Formular Nr. 7. nach Formular Anlage Nr. 7 zu übergeben. 

Das Hebregifter. ift mit den diesfallſigen Befcheinigungen der Wald: 
beſitzer zu belegen, 


P $. 61. 
Uneinbringliche Schadens- und Die Uneinbringlichfeit der dem Föniglichen Aerar zuerfannten Scha- 
Merthöerfäge des Aerars. dens- und Werths-Betraͤge, ſowie der Koſten, welche nicht durch Baarzahl- 
ung geleiftet werben fonnten, ift nach beendigtem Erefutionsverfahren vor— 
i ſchriftsmaͤßig nachzuweifen und find die Belege hierüber dem Hebregifter zu 


abnummeriren. Ebenſo find die Nachweife über die zur Erhebung gefoms 
menen für dad Merar nicht zu verrechnenden Koften, als Eitationsgebühs 
ren x. x. dem Hebregifter anzufügen. z 

— 8. 62. 
Halbjährige Ueberſichten über den Die königlichen Rentämter haben mit dem Schluſſe ded Semeſters 
Vollzug des Korftrigegefchäfts. fummarifhe Ueberfihten über den Vollzug des Forftrügegefchäfts nach For— 
Formular Nr. 8. mular Anlage Nr, 8 an die Fönigliche Regierung Kammer der Finanzen 
vorzulegen, woſelbſt ſelche mit allen Belegen geprüft, die für das Aerar 
baar erhobenen Beträge zur definitiven Verrechnung eingewiefen und zur 

Belegung der Jahresrechnung wieder zurücgegeben werben, 


Ausftandöverzeichniffe. 
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Das Bezugsregifter mit Belegen hiegu wirb diefer fummarifchen Ueber⸗ 
ſicht nicht abnummerirt, wohl aber gefondert mit der Jahresrechnung vor⸗ 
gelegt, damit von Seite der Superrevifion eine Vergleichung und Prüfung 
ftattfinden und hierauf die Rüdgabe an dad Rentamt gefchehen kann. 


8. 63. 


In diefen ſummariſchen Ueberfichten ift für den Eintrag der Gefammts 
beträge eines jeden Einzugäverzeichniffed nur eine Zeile zu beftimmen und 
ed kommen in der Ueberficht für dad I. halbe Jahr die dem Rentamt in 
den Monaten April, Mai, Juni, Juli, Auguft und September des zunächft 
vorhergegangenen Jahres von ben Borftftrafgerichten mitgetheilten Einzugs⸗ 
verzeichniffe in Bortrag, wogegen bie Ueberficht für das IL Semefter jene 
Beträge aufnimmt, welche die in ben Monaten ‚Dftober, November, Des 
zember, Januar, Februar und März ded laufenden Gtatöjahred zugekomme⸗ 
nen Einzugsverzeichniffe enthalten. 


Die Vorlage diefer Ueberfichten für dad I. Semefter hat am 1. April 


° und: jene für das II. Semefter am 1. Dftober jeden Jahres zu gefchehen. 


$. 64. 


Da hieturch den k. Rentämtern zur Erhebung der von den Forſtſtraf⸗ 
gerichten eingewiefenen Beträge mindeſtens ein halbes Jahr an Zeit geges 
ben ift, fo follten Rüdftände an noch baar zu erhebenden Beträgen in ber 
Regel nicht vorfommen. In den feltenen Bällen jedoch, wo die föniglichen 
Kreisregierungen bei bedeutenden Strafbeträgen etwa längere Briftenzahlun« 
gen bewilligen, oder wo noch der Abzug an den Löhnen für angewiefene 
Waldarbeit zuläffig erfcheint, ift ein Rüdftandöverzeichniß anzufertigen und 
dieſes der fummarifchen Ueberſicht beizufügen. 

Zu dieſem Rüdftandsverzeichniß, welches zugleich auch ald Hebregifter 
wieder zu dienen hat, ift unter Mopdififation der Ueberfchrift dad Formular 
Anlage Nr. 5 zu benügen. 2 


$. 65. 


Die in einem Semefter hiernach verbleibenden Rüdftände werben in 
bie fummarifche Ueberficht des nächftfolgenden Semeſters unter Anfchluß des 
gehörig belegten Hebregifterd für Auffenftände fummarifch übertragen, fo 
daß aljo nur bie baar eingegangenen Beträge zur Verrechnung eingewiefen 
werben, Rüdftände und Nachläffe aber in den Rechnungen nicht erfcheinen. 

$ 
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s 66. ’ 
Koften für die Verpflegung des Mas die Behandlung der Koften für die Verpflegung ver Verurtheil⸗ 
Verurtheilten. ten anbelangt, ſo behaͤlt es bei dem vorgeſchriebenen Verfahren vorerſt ſein 
Bewenden. 
5. 67. 


Anſchaffung ver noͤthigen Formulare, Da von dem königlichen Aerar die ſämmilichen Forſtſtrafen, Taren 
und Protofollgebühren nunmehr vereinnahmt und für daſſelbe verrechnet 
werden, fo find bie Koſten für die Anfchaffung der zum Vollzuge des Forſt⸗ 
ſtrafgeſetzes erforderlichen Drudformulare Anlage Nr. 1, 2, 3, 4,5, 6,7, 8, 
auch von demſelben zu beftreiten, 

Die Fönigliche „Regierung, Kammer ver Finanzen, hat daher für vie 
Anfhaffung diefer Formulare forgen und ſolche nach Bedarf an die fönig- 
lichen Forſtſtrafgerichte, Föniglichen Forſt- und Nentämter abgeben zu laſſen. 

Die hierauf erwachſenden Koſten ſind nach erfolgter reviſoriſcher Feſt⸗ 
fegung bei einem Föniglihen Rentamte zur Zahlung einzuweifen und auf 
indirefte Staatsauflagen in Ausgabe zu verrechnen, 


Münden, am 29. Juni 1852. 


Kleinſchrod. Dr. v. Afchenbrenner. Schr. v. Strauß, Staatsrath. 
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Bezeichnung des®Frevlers Beſchreibung Beſondere 
Zeit, wann des Frevels mit allen erhebs [Bemerkungen] Benen⸗ 
er Frevel ent⸗ lichen Umſtaͤnden, Ort und | Nachträge nung des 
dedt wurde Wohn Zeit der Begehung, Benen⸗ und | Wal 
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Formular Anlage Nr. 2. 


$. 42. 
Forſtſtrafgericht 2.000. 8. Anrfamt ...... 1 
Forſtrügeverzeichniſſe 
der 
im k. Forſtrevier vom ten 18 
bis zum ten 18 zur Anzeige gebrachten Forſtfrevel im Forſtſtraf— 
gerichtsbezirk 
Vom k. Revierfoͤrſter an das k. Forſtamt abgegeben am ten 18 
Bei dem k. Forſtamt eingelaufen am - tm 18 | 
An das k. übergeben am tn 18 
Bei dem f. eingelaufen am ten ‚418 


Die Aburtheilung wurde im Benehmen mit dem F Forftamt von dem Forſt— 
ftrafgericht feitgefegt auf den ten 18 mittags Uhr. 


—— —“⸗ 
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Formular Anlage Nr. 3. 
($. 42 und 51.) 


Forſiſtrafgericht . . ........ Forſtamt ...... — 


Ueberſicht 
der 
vom ten 18 bis zum ten 18 


zur Anzeige gebrachten Forſtfrevel im Forſtrevier 


Die Aburtheilung hat ſtattgefunden am ten 18 
Don Seite der Forſtverwaltung hat der Forſtgerichtsſitzung bei— 
gewohnt der k. 


Bezeichnung des Frevlers 
® Tu Befondere 
Benennung Wohn Kurze. Angabe Bemerkungen 
ed 
dee Name und Stand ka . ’ — 
Aufenthalts: Frevels Revierfoͤr⸗ 


Ort ſters 
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Nr. der einzelnen Forſt 
ruͤgeverzeichniſſe 
beſitzers 





entendeten Objeltes 


Anʒeigers 





Benennung des Wald⸗ 
Angegebener Werth des 


Fortlaufen 
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Formular Anlage Nr. 4. 


($. 46.) 
Vorladung in der Gemeinde 
Verzeichniß 
der 
bes Forſtfrevels angeſchuldigten fo wie der civilverantwortlichen Perſonen und der Zeu— 
gen, welche durch den Gerichtsdiener | zu der auf den ten 
18 mittagg Uhr am 


zu anberaumten Forſtſtraf⸗Gerichtsſitzung vorzuladen ſind. 


Ordnungs⸗Nummer der 
forftamtlichen Ueberficht 
Ordnungs⸗Nummer des 
Forftrüge-Verzeichnifies 














Dis Borzuladenden Die beantragte 
” ——r— Strafe und Ent⸗ 








Wohn⸗ Kurze Bezeichnung ſchaͤdigung in 
und der 
Name und Stand Aufenthalts: Uebertretung oder des Frevels Geld | Arreit 
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Formular Anlage Nr. 5. 


($. 55 und 65.) 
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Formular Anlage Nr. 6. 


($. 57.) 
Rentamt >» 2.2. Forſtſtrafgerich 2... 
Verzeichniß 
derjenigen Frevler, welche bei der Forſtſtrafgerichtsſizung vom ten - 18 zu Gelvjtrafen ver- 


urteilt wurden, bie aber weder von den Frevlern, noch von den als civilweranhwortlich erklärten Perfonen beie 
getrieben werden konnten, daher in Arröititrafe umzuwandeln und zu erftehen find. Hergeftellt auf den Grund 
der von dem Amtödiener erjtatteten Anzeigen. 
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Formular Anlage Nr. 7. 
z ($. 60.) 


verzeichniß 
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der fuͤr Gemeinden, Stiftungen und Privaten von dem K. Forſtſtrafgericht zu erkannten 
Forſtſchadens und Werthebeträge, welche das unterzeichnete K. Rentamt baar erhoben oder, von dieſem als un 
einbringlich erkannt, den betreffenden Waltbefigern- zur beliebigen eigenen Beitreibung zu überweifen hat. 
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Bollzuge des 


Defondere Vorſ chriften 


zum 


Forftgefeges vom 28. März 1852, 


in Anſehung der Gemeinde», Stiftungd- und Körperfchafts-Waldungen. 


Dberaufficht der Staatsregierung. 


” 


J. Allgemeine Bollzugdvorfchriften 


$ 1. , 
(Art. 6 und 14 des Geſetzes.) 


Die im Artikel 6 des Forſtgeſehes der Staatöregierung vorbehaltene 
Oberauffiht auf die Bewirthſchaftung der Gemeinde- und Stiftunge- 
Waldungen bezieht fih im Wefentlichen 

1) Auf das Borhandenfein entfprechender Wirthſchaftslpaͤne, 

2) Auf den Vollzug derſelben nach forſttechniſchen Grundfägen ; 

3) Auf den Schup des Walded gegen Frevel und andere Gefährben. 

Die föniglichen Forftämter, welchen nad Artifel 14 die Ausübung 
biefer Oberaufſicht zunächit zuftcht, haben fih daher — foweit ed nicht 
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ſchon geſchehen iſt, — im geeigneten Benehmen mit den Gemeinde- und 


 Stiftungsverwaltungen, über Lage, Größe und Wirthſchaftsverhältniſſe aller 


in ihrem Amtsbezirke gelegenen Gemeinder und Stiftungswaldungen Kenntnig 
zu verfchaffen und fich überhaupt mit diefen Berwaltungen über Gegen» 
fände des forfhwirtbichaftlichen Betriebes und des Schutzes der betreffenden 
Waldungen in angemefignem Benchmen zu erhalten, wodurch weitwänbige 
Schriftliche Verhantlungen vermieden und die Intereffen der Gemeinden und 
Stiftungen im einfachften und ficherften Wege gefördert werden. ° 

Der Forſtmeiſter oder deſſen Stelldertreter it verbunden, in den feinem 


Amlsbezirke [einverleibten Waldungen der Gemeinden und Stiftungen, zeit⸗ 


weiſe und mindeſtens einmal des Jahres, Nachficht zu pflegen und 
ſich von ber fortgefegten Anwendbarkeit der Wirthichaftöpläne, von dem 
Gange des Fällungd- und Eultur:Betriebs und der Handhabung des Forft- 
ſchutzes Ueberzeugung und Kenntniß zu verichaffen. Diejenigen Wahrneh- 
mungen, welche befondere Verfügungen oder abhelfende Maßnahmen noth- 
wendig oder wiünfchenswerth erfcheinen laſſen, find ven Gemeinde und 
Stiftungsverwaltungen in Form amtlicher Erinnerungen mit den nöthigen 
Aufforderlingen zu überfenden, und wenn fie erfolglo® bleiben, in anges 
meffener Frift ter Forfipoligeibehörte oder beziehungsweiſe Etelle, wenn bie 

1 . 


Muftellang von 1 Wichfgaftpiinen 
Bei Inge, A. 


Wahl de Sachverſtaͤndigen. 


betreffende Gemeinde⸗ oder Stiftungsverwaltung der Kreidregierung unmits 
telbat untergeordnet ift, zur Anzeige zu bringen. 

Findet der Korftmeifter oder deſſen Stellvertreter bei feiner Infpeetion, 
daß zur Verhindetung fehlerhafter Ausführung der Faͤllungen oder der Forſi⸗ 
Eulturen oder. zum Schutze des Waldes gegen Frevel und andere Gefährten 
angenblidliche Abhilfe erforderlich ift, fo iſt er durch den Echlußfag im Ar— 
titel 14 ermächtigt, die nöthigen proviforifchen Verfügungen auf ter 
Stelle zu treffen; er bat aber die einfchlägige Gemeinde + oder -Stiftungss 
Verwaltung alsbald davon in Kenntniß zu * und ER Falls 
auch weitere Anjeige zu erſtatten. 

Die Oberaufficht, welche die königlichen —— in den Waldungen 
der Gemeinden und Stiftungen ausüben, wird von Amtöwegen beſorgt und 
eo finden feine Anfrechnungen von Taggebühren und Neifefoften flatt. 


52. - 
(Art. 7.) 

Die Anleitung zur Anfertigung der im Artifel 7 des Geſehes vorges 
ſchriebenen Wirtbfchaftspläne ift .in der Anlage A. enthalten. Dabei 
bfeibt c6 übrigens unvenvehrt, die Altereclaſſen- und die Periodentabelle 
d. i. den generellen Betrieböplan nach den für die Staatswaldungen vorges 
ſchriebenen Normen (Inſtruction für Borfteinvichtung vom 30. Juni 1830 
und Rerfiumirung der Eckäuterungen x. vom 17. April 1844) anzuferti- 
genz wenn ſolches dem örtlichen Verhältniſſe für angemeffener erachtet wers 
ven fellte und der mit dem Geſchäfte beauftragte Sadyverftändige bierin 
eine Exfeichterung finden würde, 

Becreits vorhandene vorfchriftemäßig feſtgeſtellte Wirthfchaftspläne bleiben 
bis zum Schluffe des laufenden Zeitabfchnitted in Ofltigkeit, wo fie Dann 
angemeflen zu ergänzen oder zu erneuern find. 

53. 

Die Wahl tes Sachverftändigen, welchem die Anfertigung der Wirt 
ſchaftspläne übertragen werden will, hat zwar nach Art. 7 des Geſetzes 
im Dritten Abfage, durch die beteeffenden Verwaltungen zu gefchehen, fie 
ünterliegt aber der Beftätigung der Forftpoligeibehörde. 

Da es für die waldbefigenden Gemeinden oder Stiftungen von großer 
Bedeutung ift, Daß hiezu nur ganz tüchtige Techniker gewählt werden, welche 
ihre Befähigung in theoretifcher wie auch in praftifcher Beziehung für 
dieſes wichtige Gefchäft volltommen bewährt haben, jo kann die Forftpol's 
zeibehörde nach Vernehmung tes einfchligigen Forftamtes ter betreffenden 
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Verwaltung einen oder mehrere folcher befähigten Techniker vor der Wahl 
bezeichnen. j 

Jedenfallg hat die xc. Verwaltäng in einer feſtzuſehenden Terme 
einen entfprechenden Aceord mit einem ald befähigt anerkannten Techniker 
abzuſchließen und der Korftpolizeibehörde vorzulegen, welche binnen 14 Tagen 
bie Zuftimmung zu ertheilen hat, wenn gegen Die Befähigung ded Technikets 
und gegen den Koftenpunft nichts zu erinnern fommt, In dem Accord if 
Vorfchung zu treffen, daß der Accordant zur Lieferung der entfpreghenten- 
Arbeit binnen Jahresfrift auch in Dem Kalle verbindlich bleibt, wenn er 
feloft an der Vollendung der Arbeit aus iiend einer Urfache gehindert wäre. 


- Im Falle die Herftellung des Wirhſthaftsplanes einem For fitechnifer 
übertragen würde, wekber die Wirtbfchaft in’ dem beireffenden Walde nicht 
felbft zu führen hat, fo it der Ichtere Forſttechniker doch bei alfen wichtigen 
Fragen, wie z. B. der Beſtandsabtheilung, Beſtimmung der Umtriebsgeit, 
der fünftigen Bewirthſchaftung 2. zu Rathe zu ziehen und find bivergirende 
Anfichten vom Eöniglichen Forſtamte noch während der Arbeit audgugfeichen. 


Iſt der Wirthſchaftöplan hergeftellt, fo hat. die einfchläyige Gemeinſe⸗ 
oder Etiftungdverwaltung denfelben dem Föniglichen Forſtamte zur. Prüfung 
und Abgabe feiner Erinnerung zuauftellen. Nach defien Rüdempfang fügt 
die xc. Verwaltung, ihre ehvaige Erinnerung ebenfalls bei, und fendet das 
volfftändige Elaborot an die betreffende Korftpoligeibejörwe, welche daoſclbj 
alsbald mit gutachtlichem Berichte der königlichen Regierung, Kammer des 
Innern, Gorſtpoligeiſtelle) vorzulegen bat, 


Die den königlichen Kreisregierungen — Ge⸗ 
meinde⸗ oder Stiftungsverwaltungen haben die Beſtätigung des gewählten 
Sachverſtaͤndigen und die Genehmigung des Wirthſchaftsplames nach vor⸗ 
gängigem Benehmen mit dem treffenden Forſtamte bei der Forſtpolijzeiftelle 
unmittelbar nachzuſuchen. 


Nach erfolgter Genehmigung find — mit Ausnahme det Forſthaupt⸗ 
farten, welche bei dem Originale zu verbleiben haben — durch den mit der 
Anfertigung betrauten Forfttechnifer zwei vollitändige Copien  herzuftellen, 
wovon dad eine Eremplar die betreffinde Gemelndes oder Stiftungs «Wir 
waltung und das zweite Eremplar dad Föniglihe Forſtamt erhält Das 
Original gelangt in den Verwahr des mit der Wirthfchaftsführung aufges 
ftellten Forfttechniferd. Jedes diefer drei Eremplare iſt vor der Ablieferung 
mit einer einfachen Mappe zu verfehen und in bifer von den Inhabern 
forgfältig aufzubewahren. 

* 


Einhaltung der Wflthfchaftspläne. 


In gewifien Fällen fann von Ans 
fertigung von Wirthichaftöplänen Um⸗ 
gang genommen werben. 


Betriebsführung durh Sachver⸗ 
ftändige, 


Mit der Genehmigung durch die Forftpoligeiftelle (Regierung Kammer 
des Innern) treten die Wirthichaftspläne im Vollzug und es bleibt jede 
Abweihung davon ohne vorher erhölte Genehmigung dieſer Etelle unterfagt. 
Der betreffenden Verwaltung iſt aber die Antragftellung zur theilweifen 
oder gänzlichen ———— des genehmigten Planes vorbehalten. 


84. 


Die den" Forſtpolizeiſtellen zur Entſcheidung anfeimgegebenen gälte, 
wann von Aufitellung der Wirthfchaftspläne Umgang genommen werben 
dürfe, find von der Erörterung ter Borfrage abhängig, ob der betreffende 
Wald oder dad Waltgrundftüd einer regelmäßigen Bewirthſchaftung fähig 
fei oder nicht. (rt. 7 des Geſehzes, letzter Abjag.) Die Merkmale, welche 
zur Grledigung dicſer Frage »dienen fönnen, müffen tarum jedesmal dar⸗ 
geftellt werten, dabei fommt haupifächli in Betracht: 

a) Die Größe, Lage und Figur des Grundſtückes, die Cultur feiner 
naͤchſten Umgebung ;, 

b) die dermaligen Beftandsverhältniffe und Benügungsart; . 

€) die Frage, ob das Waldgrundftüd mit andern Waldungen derfelben Ge- 
meinde oder Stiftung in einen Wirthfchaftscompfer vereiniget werden fönne. 

Wenn auch von der Aufftellung eincd ordentlichen Wirthfchaftsplanes 
diöpenfirt wird, fo bleibt die "betreffende Gemeinde oder Stiftung dennoch 
verbunden, auch ſolche Waldgrundftüde pfleglich zu behandeln und fi der 
Abſchwendung derfelben zu enthalten. 


8 5. 
(Art. 8, 12 und 13.) 

Den Gemeinden und Stiftungen ift die Wahl der Technifer, welchen 
fie die Ausführung des Betriebes nah den Wirthſchaftsplänen übertragen 
wollen, vorbehaltlich der Beitätigung der Forſtpolizeiſtelle anheimgegeben. 
(Art. 8 und 13 des Gefeges). Die Gewählten müffen ihre Befähigung 
in der Concursprüfung für den Staatöforftdienft nachgewieſen haben, wobei 
es fich von felbft verfteht, daß auch in moralijcher Beziehung fein Hinder- 
niß obwalten barf. Kr 

Daß der Nachweis ter theoretifchen - Befähigung des Forfttechnifers 
durch Beibringung der genügenden Note aus der Coneursprüfung für ten 
Staatsforftdienft von jenen Förftern nicht zu fodern ift, weldhe bei Ein— 
führung des Forftgefeged bereits im Forſtdienſte ſtehen und ihre Befähigung 
practiſch bewährt haben, ift im 2. Abfage des erwähnten Artikels 8 aus— 
gedrüdt. 


Eorge für den Sorftfhug. 


Koͤrperſchaftswaldungen. 
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Steht der gewählte Forſtiechniker im Dienſte des Staates, fo iſt vor 
Ertheilung der Beſtätigung die Zuſtimmung der betreffenden königlichen 
Regierung Kammer der Finanzen, ſteht er im Dienſte von Gemeinden oder 
Stiftungen, die Zuſtimmung der betreffenden Gemeinde- oder Stiftungs— 
verwaltung erforderlich. (Art. 12 des Geſetzes.) 


86. 
(Art. 9.) 


Ziehen die walbbefigenden Gemeinden oder Stiftungen vor, mit der 
Staatsforfiverwaltung wegen Uebernahme der Betrichdausführung 
im Gemeinde» ober Stifturgewalde, gegen verhältnigmäßigen Beſoldungs— 
Beitrag ein Uebereinkommen zu treffen, fo iſt der deffallfige Antrag der 
königlichen Kreisregierung, Kammer des Innern, vorzulegen , welche mit 
der Kammer ter Finanzen in das geeignete Benehmen zu treten und durch 
legtere die Erholung der Genehmigung des Föniglichen Staatdminifteriums 
der Finanzen zu veranlaffen hat. Die aus Gemeinde oder Stiftungscaflen zu 
zahlenden Befoltungsbeiträge müſſen in diefem Falle genau feftgeftellt werben. 

Die Bildung gemeinfchaftlicher Forftreviere, in Fällen wo mehrere 
Gemeinden und Stiftungen fich zur Aufftelluig eines eigenen gemeinfchaft- 
lichen Foͤrſters vereinigen, erfordert bie Genehmigung des Füniglichen- Staats: 
minifteriums des Innern. 

5. 7, 
(Art. 10 und 13.) 


Bei Ausübung des Beftätigungsrechtes der Korftpolizeibehörden bezüglich 
des aufzuftellenden Schugperfonald (Art. 10 und 13) ift auf die Beftim- 
mung der Artikel 113, 117 und 118 des Forftgefeßes und wenn bie auf- 
zuftellenden Schugindividuen nad Art. 120 ein Forftrügeverzeichniß zu fühe 
ren haben, auch darauf Rüdficht zu nehmen, daß fie des Leſens und 
Schreibens fundig find. 

Wo die Zufammenlage der Waldungen die Bildung gemeinfchaftlicher 
Forſtſchutzbezirke geftattet, ift wegen der damit verbundenen Koftenerfparung 


hierauf der entfprechende Bedacht zu nehmen. 


88. 
(Art. 18.) 

Körperijchaftswaldungen, wenn fie nicht in die Klaſſe der Privatwal⸗ 
dungen gehören, ſind nach Art. 18 des Geſetes wie Gemeindes ober 
Stiftungdwaldungen zu behandeln; es finden daher auch die Beftimmungen 
diefer Vollzugsinſtrultion auf biefelben gleichmäßige Anwendung. 


Holbevarfsliften. 


Hiebörepartition. 


Beilage B. 


AI. Ausführung ded jährlichen Betriebs. 
a) Hinfichtlich der Fällungen. 


$. 9. 

Innerhalb des genehmigten Abgabeſatzes und der durch bie periodiſchen 
Wirthſchaflsplaͤne vorgezeichneten Grenze liegt die jährliche Ausführung der 
Fältungen in der Competenz des hiefür aufgeftellten Forftperfonals (Art. 8 
des Geſetzes) der Gemeinde und Etiftunysverwaltungen oder der Körpers 
fehaften, unter Beobachtung der nachftehenden Vorfchriften und unter der 
Dberaufficht der betreffenden Königlichen Korftämter. 

Die Eontrole über die Verwendung und Verrechnung der Forfinugungen 
wird. von der Guratelbehörte vorzugsweiſe bei Revifion der Rechnungen 
geübt. 

$. 10, 

Im Monat Juni jeden Jahres, wo die Hokfällung im Winter, 
dann im Monat Oftober, wo die Füllung im Sommer ftattfindet, fertigen 
bie Gemeinde- und Stiftungsverwaltungen und Körperſchaften nach alles 
fallfiger Vernehmung ter Nugungsberechtigten, unter Einhaltung des 
feftgefegten jährlichen Abgabefages Holgbevarfeliften an und 
theilen ſolche dem nach Art, 8 des Geſetzes aufgeftellten Börfter oder Sach⸗ 
verftändigen mit. 

Dieſe Liften haben alles Holz, welches im treffenden Eintejahre genußt 
werden foll, in folgender Ordnung zu enthalten: 

1) Das erforderliche - zur Befriedigung der auf dem Walde laftenden 
Beholzungsrechte; 

2) das Pfarr, Schule und ſonſtige Beſoldungsholz; 

3) das zuläffige Gabholz der Einwohnerſchaft oder Corporatlons⸗ 
Theilhaber; 

4) das Hol; für Berürfniffe der Gemeinde zu Bauten, zur Unter 
ftügung der Armen, zur Feuerung des Rathe oder Gemeindehauſes ac. x.; 

5) das zum Berfauf befimmte Holz. 


$. 11. 

Nah Empfang diefer Holgbedarfslifte fucht der mit dem Waldbetriebe 
betraute Forftbedienftete nach Maßgabe des jährlichen Abgabeſatzes und ins 
nerhalb der Grenzen des periodiſchen Wirthſchaftsplanes tie Gchaue für tas 
treffende Etats jahr aus, und entwirft fodann bie jährliche Hiebs⸗-Repartition 
nach anliegendem eremplificirten Formular B. 


Holzfabrication. 
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Am Schluſſe ter Hiebsrepartition ift immer cine Abgleichung mit dem 

Etat im Material und bei den Mittels und Nieverwaldungen auch in der 

Angriffefläche beizufügen und befondere Rüdficht darauf zu nehmen, daf 

Etatsüberfchreitungen in den Vorjahren jo bald als möglich wicder audges 
glichen werten, 

Diefe Hieberepartition iſt längſtens bis 1. Sepiember — Jahres, 
wo die Faͤllung im Winter, und am 1. Jänner, wo dieſelbe im Sommer 
ftattfindet, in duplo der Gemeinde- oder Stiftungsverwaltung zu übergeben, 
welche fie dem einfchlägigen königlichen Forftamt vorlegt. 

Lepterid prüft die Uebereinſtimmung mit dem periodiſchen Wirthfchafts- 
plan amd gibt die Hiebörepattition mit feiner Erinnerung oder Beftätigung . 
an die betreffende Verwaltung zurück, welche fie dem oben erwähnten Forft- 
bebienfteten zum Vollzuge mittheilt. Das Duplicat bleibt bei der Verwaltung, 

Die Erinnerungen ter Föniglichen Borftämter find zu beachten, Bes 
ſchwerden dagegen, infoferne fie durch gegenfeitige Berftändigung nicht gehoben 
werben können, durch die unmittelbar vworgefegte Forftpotizeibehörde an vie 
fönigl. Kreisregierung Kammer des Innern zur Entfcheidung zu bringen. 


$. 12. 
Die Fällung und Nufflafterung des Holzes foll nad) der jedesmal 
vorauszugehenden Auszeichnung durch ven betreffenden Forftbebienfteten in 
der Regel und wo nicht befondere Verhältnifie eine Abweichung erfordern, 


nicht durch die Empfänger, ſondern durch taugliche Holzhauer gefchehen, 


welche ihren Sohn auf dem Grunde des von dem Forftbedienfteten ausges 
fertigten Lohnzetteld ausbezahlt erhalten. - 

je Hauer: und Setzer-Loöhne find bei Gratisabgaben von den Holz 
empfängern wieder zurückzubezahlen, außerdem aber zu der Tare zu fchlagen. 
Nur im Falle dem Holzempfinger ein beonderer Nechtötitel zur Seite fteht, 
kann derfelbe bei Gratisholzabgaben von dem Rüderfag der Hauerlöhne ents 
bunden werben, 

$. 13. 

Die zu — qualificirten Einwohner der Wald beſitzenden Ge— 
meinden oder Körperſchaften find zu den Fällungen zuzulaſſen. Mithin 
kann jeder in die Rotte treten und ten Hauerlohn für das ihm zukommende 
Holz wieder felbft verdienen. 

Diejenigen, welche fich indeflen während tes Arbeitöverlaufs ald un- 
brauchbar bewähren, fich. den feftgefegten. Bedingungen nicht unterziehen 
wollen, böjen Willen zeigen, oder zu Freveln oder Unordnung x. Beran- 
laſſung geben, find fogleich aus der Arbeit zu weifen. 


Loooeintheilungoverzeichniſſe. 


Beilage C. 


$. 14. 


In der Regel iſt fämmtliched Stamm, Nutz⸗, Gefchirr- und Werkholz 
vor ter Abgabe oder Verwerthung zu fällen und dad anfallende Brennholz 
von den eingeftellten Holzhauern aufzuarbeiten, 

Sollte ausnahmsweife der Verfauf oder eine Abgabe von Stämmen 
auf dem Etode ftattfinden, fo find ſolche vorher von dem Forftbebienfteten 
fortlaufend zu nummeriren und mit ihrem Maſſengehalt genau aufnehmen. 


8. 15. 

Nah Beendigung der Holzhiebe nimmt der Forſtbedienſtete in Gegen⸗ 
wart eined Mitglieded der Verwaltung und des betreffenden Forſiſchutzper⸗ 
fonald den Materialanfall auf, fertiget hierüber nad Formular C ein 
Looseintheilungsverzeichniß an und übergibt daffelbe der Verwaltung, welche 
auf defien Grund die Verwerthung oder Vertheilung, ſowie das hierüber 
zu führende Protofoll vorbereitet, die Ausfchreibung des BVerfteigerungsters 
mines erläßt und fofort die Verwertung und Abgabe des gewonnenen 
Materiald vollzieht. 

Das der Holyaufnahme behwohnende Mitgked ter Verwaltung, welchem 
der Forſtbedienſtete das fertig geſtellte Holz gleichzeitig förmlich überweift, 
hat die Richtigkeit des Looscintheilungsverzeichniſſes zu befcheinigen,; welches” 
forann ter Gemeinde⸗ oder Stiftungsrechnung beizufügen ift. ü 


$. 16. 


Gleichzeitig mit dem Looseintheilungsvergeihnig theilt der Forftbediens 
ftete der betreffenden Verwaltung die forfttechnifchen Bedingungen mit, unter 
welchen die Abgabe und Verwerthung zu vollziehen iſt, und welche dem, 
Abgabes oder Verkaufe-Protokoll zu runde zu legen find. 


8 11. 


Bertheilung und Berfauf des Ma- Die Vertheilungslüten ober Verfteigerungsprotofolle find fogleich nach 


terials. 


vollzogenem Acte abzuſchließen, die Geſammtſummen der Erloͤſe und die 
Klafterzahl mit Worten einzutragen und alobald von der Verwaltung zu 
unterzeichnen. Es find dieſe Protokolle den Gemeinter und Stiftungsredhs 
nungen beizufügen. 

Wird bei ber Berfteigerung die von der Verwaltung vorzufchlagente 
und von der Euratel im Benehmen mit tem Föniglichen Forftamte periodiſch 
etwa von 3 zu 3 Jahren zu genchmigende Tare erreicht, fo bedarf der 
Zufchlag feiner Euratelgenchmigung, außerdem iſt diefelbe bei den einer 


[3 


Bällungsnachweifung. 


Abänderung des Fällungsplaned. 
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Difkrictöpoligeibehörbe untergeordneten Gemeinden vorzubehalten und ber 
Gegenftand an die Guratelbehörde unter Vorlage der Protofolle zur Vers 
fügung zu bringen. 

$. 18. 

Bei Abgaben oder Berwerthungen von Hol aus ben Gemeindewal- 
dungen zum eigenen Bedarf an Gemeindeglieder ift die Bedingung zu ftellen, 
daß das überlaffene Ho nicht weiter verfauft oder vertaufcht werden Mer. 
(Art. 96 des Geſetzes.) 

$. 19. 
Sobald die Fällungen vollftändig beenbiget find,” fertiget der Forſt⸗ 


bedienftete die mit der Hiebs-Repartition — Bormular Lit. B. — ver 


bundene Faͤllungsnachweiſung an und fendet jelbe gleichzeitig mit der Hiebs⸗ 
Repartition für das nächftfolgende Jahr und längftens am 1. September 
jeten Jahres, beziehungsweife 1. Jänner wo die Fällung im Sommer. 
Rattfindet, am die betreffende Verwaltung, welche die Nachweifung in das 
bei ihr befindliche Duplifat der Hiebe-Repartition ebenfalls einträgt und 
ſodann beide Eremplare dem königlichen Yorftamte au feiner Erinnerung 
mittheilt. Nach der von diefem vorgenommenen Prüfung wird das Ras 
pular durch die Verwaltung wieder an den Forftbedienfteten zurüdgegeben. 

Am Schluffe der Betriebs⸗Nachweiſung ift eine Abgleichung der Er⸗ 


gebniſſe mit dem Etat in Material und dei Mittel und Nieverwaldungen 


auch in der Angriffsfläche vorzunehmen und jede erhebliche Differenz gehörig 
zu motiviren. 

Die Hiebd -Repartition mit Faͤllungs⸗Nachweiſung ” fodann ber 
Rechnung ald Beleg beigefügt werden. 


$. 20. 


Tritt der oben im $. 3 letzter Abſatz vorgefehene Ball einer Plans 
Abänderung ein, fo muß der hierauf gerichtete Antrag der Gemeinde, Stifs 
tung oder Körperfchaft längftend bis zum 1. Juli an die vorgejegte Curatel⸗ 
beziehungsweife Borfipoligeibehörde gebracht werden. Findet dieſe Behörde 
fhon in curateler und forftpoligeiliher Hinficht die Vorausſetzung einer 
Planabänderung nicht gegeben, fo eröffnet diefelbe den abweiſenden Beſchluß 
der Gemeinde, Stiftung oder Körperfchaft, welcher dagegen die Berufung 
an bie höhere Curatel- und Forftpolizei-Inftanz unbenommen bleibt. Wird 
aber der Antrag für zuläßig erachtet, fo ift die Abänderung des Wirths 
ſchaftoplanes nach vorgängiger erfchöpfender Inftruftion der Genehmigung 

i 2 
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Forfteulturanträge, 


Beilage D. 


der föniglichen Kreisregierung, Kammer des Innern, gleichwie bei neuen 
Wirthfchaftsplänen zu unterftellen. 

Iſt der Antrag nur auf eine Abweichung ‚von dem feftgefegten Jahres» 
Etats-Duantum gerichtet und kann dieſelbe unter Einhaltung des Wirth 
ſchaftsplanes und innerhalb der nächften Jahre wieder ausgeglichen werben, 
fo fällt die Genehmigung derſelben nach eingeholter Erinnerung des-könig- 
lichen Forftamtes dem Wirkungskreiſe der unmittelbar vorgefegten Euratels 
und Korftpolizeibehörde anheim. ' 

Bei folhen außergewöhnlichen den Abgabefag vorübergehend übers 
fehreitenden Holgfälungen ift Sorge zu tragen, daß der Vorgriff in den 
naͤchſten Jahren wieder eingefpart werde. 


b) Hinfihtlih der Eulturen, 
$. 21. 


Der Borftbedienftete hat die betreffenden Verwaltungen über die Zwedc— 
mäßigfeit oder Nothwendigkeit diefer oder jener Eulturacbeit, Weganlage ıc. 
auch über die Art der Ausführung. und die ——— der Mittel zu 
verftändigen. . 

Nachdem ſich der Forftbedienjtete über die zu werwendende Summe und 
die Lieferung der erforderlichen Simereien mit den Verwaltungen geeiniget 
hat, entwirft derfelbe auf dem Grunde des periodijchen Betriebsplanes den 
jährlichen GEulturplan nach Formular D. 

Die Mittheilung deffelben in duplo an vie Verwaltung, die Revifion 
durch das königliche Forftamt und die Vollzugs-Nachweiſung hat gleichzeitig 
und in der oben bei den 88 11 und 19 für die jährlichen Fällungen vors 
geichriebenen Weife zu gefchehen. 


$. 22, 


Wenn die zu den Culturen nöthigen Sämereien oder Pflänzlinge nicht 
von Site der Gemeinde, Stifiung oder Körperichaft felbjt gewonnen oder 
aus ihren Waldungen bezogen werden fünnen, fo hat der Koritbedienftete 
zum Anfauf die nöthige Anleitung - zu geben, die rechtzeitigen Lieferungss 
Accorde zu veranlaffen, die Prüfung dis Samens vor der Ausfaat vorzus 
nehmen und über die befte Aufbewahrungsart bis zum Gebrauche Anord⸗ 
nung zu treffen. 

Die königlichen Forftämter haben zu diefom Zwede den Gemeinde 
und Stiftingöverwaltungen auf Berlangen von dem Preiſe und dem Ber 
sug6orte der für die Staalswaldungen angeſchafften Sämereien Mittheitung 
zu machen, 


Rebennugungsanträge. 
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$. 23. 


Da der Umfang der jährlichen Eulturausführung ſich nicht immer 
gleich bleiben wird, ſo werden auch die Ausgaben hiefür ſteigen oder fallen. 


- Sobald daher der jährliche Culturplan feſtgeſtellt iſt, hat die betreffende Ver⸗ 


waltung — mit Einhaltung der einfchlägigen Beftimmungen des Gemeinde 


Eikts — die Aufbringung der Mittel zu berathen und geeigneten Falles 


die Genehmigung der Euratelbehörde einzuholen. 


$. 24. 

Der Forftbedienftete hat die Ausführung der Eulturen mit Anhand- 
nahme des einichlägigen Schutzperſonals ‚oder eincd vom Maldbefiger zu 
ftellenden Auffehers zu leiten, forgfam zu überwachen, ehwa entgegenftehende 
Hinderniffe im geeigneten Wege zu befeitigen und die Lohnliften und Kos 


ſtenverzeichniſſe zu bejcheinigen. 


$. 25. 

Wo für Gemeindewaldungen die baaren Mittel flüffig gemacht werden 
können, follen auch bier wie für Stiftungen und Körperfchafts-Waltungen 
zur Ausführung aller Forjtfulturen und Verbefierungen immer tüchtige Tag- 
löhner verwendet werden, da die unentgelolichen Leiftungen die Einwohner⸗ 
{haft nicht nur unlieb befäftigen, fondern auch mangelhafte Arbeit und 
Zeitverfhwendung in der Regel zur Folge haben. 


$. 26. 


Laͤßt es die Gemeinder oder Stiftungdverwaltung oder die Körperfchaft 
an der Anfchaffung des Eulturmateriald oder an der Stellung der erfor 
derlichen Arbeiter fehlen, jo hat der Foritbedienftete der einjchlägigen Forft- 


. Polizeibehörde Anzeige zu machen, welche die Ausführung des genehmigten 


Eulturvorfchlags auf Koften der Gemeinde, Stiftung oder Körperfchaft ver⸗ 
fügen wird. 

Bei den der Kreißregierung unmittelbar untergeordneten Gemeinden 
oder Stiftungen hat die Anzeige an jene durch das betreffende fönigliche 
Forftamt zu gefchehen. . 


e. Hinfihtlich der Forfinebennupungen. 


$. 27. 


Ueber die im Laufe des Jahres zu gewinnenden Forſtnebennutzungen bringt 
der Forſibedienſtete feinen Borfchlag an die einfchlägige Verwaltung, welche 
* 


” 
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Streunußung. 


Weide. 


Lohrindengewinnung. - 


Nebennutzungsnachweiſung. 


die Reviſion durch das Forſtamt gleichzeitig mit jener der Faͤllungs/ und 
Eulturpläne veranlaßt. * 
28 m 

Wenn aus Gemeindewaldungen Streuabgaben ftattfinden, ift ber in 
diefem Falle gleichzeitig mit dem Wirthichaftsplane herzuftellende, auf den 
periodifchen Nutzungsplan zu gründende Boranfchlag pünktlich einzuhalten 
und zu überwachen. 

Wenn außerordentliche dringende Streubebürfniffe in einem Jahre eine 
Abweichung hievon nothwendig machen follten, find die oben unter $ 20 
ausgefprochenen Normen und Grundfäge und das dafür vorgezeichnete 
Berfahren gleichmäßig in Anwendung zu bringen. 

2 ; $. 29. 

Die Anweifung und Ueberwachung der Ausführung der Streunußung ge 
hört zum Wirfungsfreife des Forftbebienfteten, welcher namentlich auch dafür zu 
forgen hat, daß die Sammlung auf den zur Streunutzung angerviefenen Walbab- 
theilungen nur unter Beobachtung der forftzoligeilihen Vorſchriften gefchehe 

Ebenfo liegt es in der Pflicht des Forftbebienfteten, im Fruͤhlinge die 
von der MWeidenugung auszufchliefenden Eulturen, Junghölger oder Ans 
griffsflächen im Benehmen mit ten betreffinden Verwaltungen verhängen, 
oder nach üblichen Gebrauch im Walde bezeichnen zu laſſen und den Hirten 
kenntlich zu machen, 

$. 30. 

In allen Mittel und Nieder waltungen, -wo nutzbares Gichenholz bei 
dem Abtriebe anfällt und ein angemeflener Preis für die Lohrinde erzielt 
werden kann, ift auf die Benutzung bderfelben befondere Rüdficht zu nehmen. 
Wo Vorurtheile oder perfönliches Intereſſe dicfer für die inländifche In— 
duftrie befonderd wichtigen Forftnebennugung entgegen treten, haben die Eus 
ratel⸗ und Forftpoligeibehörden das Geeignete zu verfügen. 


$. 31. 

Am Schluffe eines. jeden Gtatsjahres hat der Forftbedienftete eine 
Nachweifung über die in den Oemeinder, Stiftungs- oder Körperfchaftss 
Waldımgen gewonnenen Nebennutzungen an die Verwaltung abzugeben, 
welche nah Einholung der Erinnerungen des Föniglichen Forſtamts, ebenfo 
wie die Faͤllungs⸗ und Eulturnachweifung der Rechnung ald Beleg beige 
fügt werden muß. 


München, am 29. Juni 1852, 


Dr, Aſchenbrenner. . Behr. v. Strauß, Staatsrath. 


Anlage lit. A. 
j ($. 2.) 
Anleitung 


ur Aufftellung von Wirtbichaftsplänen für die Gemeinde, Stiftungs- und Körperichafts- 


‚ Grenzberichtigung und Bermarkung. 


Beftandsabtheilung. 


Waldungen. 


8. L. 
Bor Allem muß dad Waldareal, wo es noch nicht geſchehen fein ſollte, 
in feinen Grenzen ſicher geftellt und vermarkt werben. 
Bon wahrgenommenen Mängeln in der Bermarfung ift von dem Forft- 
techniker alöbaldige Anzeige an die betreffende Euratelbehörbe zu erftatten. 


8. II. 
a) Jede abgeſondert liegende Parcelle, und jeder Theil von größeren 
über ein bis zweitauſend Tagwerke umfaſſenden Waldungen, welcher von 


Natur als dauernd und ſelbſtſtändig für ſich beftchend zu betrachten, ober 


durch Flüffe, Bäche, Hauptthäler oder Rüden von den übrigen abgeſondert 
iſt, bildet einen Diſtrict. 

b) Jeder Theil eines Diſtrictes, welcher nach Maßgabe feiner Lage 
und des Bodens zu einem gleichartigen und regelmäßigen Ganzen geſtaltet 
werden fann und foll, bildet eine Abtheilung. Auch kann vie zu große 
Ausdehnung eined gleihmäßig Beftandenen oder mit der Zeit im gleichen 
Beftand zu bringenden Diſtrictes die Zerlegung deſſelben in mehrere Ab⸗ 
thellungen erfordern. In Gebirgen find es Bergrüden und Thaͤler, durch 
welche die auf Produftionsfähigkeit und Bewirthſchaftung verfchiedenartigen 
Einfluß äußernden Erpofitionen von einander getrennt werden, und welche 
als natürliche Separationdlinien zu betrachten find. Auch können hohe 
Bergwwände in ihrer Mitte von einander getrennt, und Hochebenen von 
Berghängen ausgefchnitten werden. Nur in ebenen oder ſchwach hüg- 
ligen Forſten kann eine regelmäßige planimetrifhe “intheilung vorge 


nommen werden. In feinem Kalle dürfen aber die gegenwärtigen, nicht 


felten dur verkehrte Wirthſchaft veranlaßten Beftandöverfchiedenheiten 
ald Maaßſtab dienen, indem dieſe fich bei geregelter Wirthſchaft allmaͤllg 
ausgleichen werden. 

Die Größe der Abtheilungen richtet ſich nach dem Umfange des ger 
fammten Waldareales, und ed fann in ausgedehnten Waldmaſſen eine Abs 
theilung 150 bis 200 Tagwerfe, bei Heineren dagegen und in Nabelwal- 
dungen nur die Hälfte hievon und noch weniger betragen. 
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Bermeffung und Gartirung. 


Die Waldabtheilungen bilden die Hauptbafis einer - guten Korftein- 
richtung. Hieraus folgt die Notwendigkeit ihrer dauernden Bezeichnung. 
Chauſſeen und Haupteommunications + oder Holzabfuhrwege, im Gebirge 
auch feharfe Bergrüden, Gräben x., fünnen hiezu dienen. Wo dergleichen 
nicht vorhanden, find ſchmale Schneußen von 5 bis 6 Fuß Breite zwifchen 
den Abtheilungen anzulegen und nur für den Fall diefe zu erweitern, als 
fie für die Folge zu Holzabfuhrwegen oder Brandſchneußen verwendet wer⸗ 
den fünnen. Wird bei ihrer Anlage hierauf Rüdficht genommen, fo können 
viele Wege hiedurch entbehrlich gemacht, und fomit bedeutende Flächen für 
bie Holzzucht gewonnen werden. 

Sn engen Thälern oder tiefen Schluchten bedarf es feiner, oder höchftens 
nur von ihrem Auslauf gegen die Bergrüden, einer befondern Bezeichnung. 

Die Beftandesabtheilungslinien find vorerft nur durch Viſirlinien feſt⸗ 
zuhalten und die Winfelpuntte durch ftarfe Pflöde, welche zur Vermeidung 
der Entwentung bis auf einen Fuß hoch über der Erde einzufchlagen, oder 
in diefer Höhe abzubauen fint, zu bezeichnen. Nach erfolgter Reviſion und 
Genebmigung der Wirthichaftöpläne darf die Aufräumung derfelben erfolgen. 
Das dabei gewonnen werdende Material ift ald auferordentlicher Anfall zu 
betrachten, und zur Beſtreitung der Koften für die vorgefchriebenen Arbeiten 
au verwenden, 

€) Ungleichartige Theile einer Abtheilung, welche in vr Bewirth⸗ 
ſchaftung nicht beibehalten, vielmehr ausgeglichen, und kuͤnftig einer und 
derfelben Behandlungsart unterzogen werben follen, find als Unterabtheis 
lungen auszuſcheiden. Hiebei iſt fich nicht im ein zu üngſtliches Detail ein» 
zulafien und nur zu fondern,, * nicht in eine Altersclaſſe vereinigt 
werden kann. 

Kleine nur wenige Tagwerke haltende Parthieen werden, wenn ſie auch 
eine von dem umgebenden Beſtaͤnde verſchiedene Behandlung erheiſchen ſollten, 
z. B. Grlenbrüce in Nadelholzabtheilungen, Eichenhorſte in Buchenbe— 
ſtaͤnden, nicht als beſondere Abtheilungen ausgeſchieden. 

d) Die Diſtricte uno Abtheilungen find mit Namen und "Nummern, 
die Unterabtheilungen nur mit Littern zu bezeichnen. 3. B. Diftriet Hoch⸗ 
wald Nr. IV Abth. Brandberg Nr. 3 Unterabtheitung lit. d. 

e) Mit der Vermarktung und Deftandsabtheilung ift das borſtelnricht⸗ 
ungsgeſchaft zu beginnen, 


$. III. 


a) Da die Eataftermeffung gröftentheild durchgeführt ift, fo — es 
feiner neuen Meſſung, ſondern es iſt nur das forſtliche Detail geometrifch 


Wirthſchafts⸗Complexe. 
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aufzunehmen, und in die Steuerblätter einzutragen. Ebenſo find Bervoll- 
ſtaͤndigungen an der Vermarfung auf denfelben nachzutragen. 


Auf den Grund der ergänzten Steuerblätter find die Klächen der eins 
zelnen Beſtandes-Ab- und Unterabrheilungen durch Schägquadrate zu ermitteln, 
und die Ergebniffe mit den Grundflächen des Cataſters unter Berüchſichtigung 
der Veränderungen, die fich inzwifchen durch Kauf, Verkauf, Taufch x. ers 
geben haben, in Uebereinftimmung zu bringen. Die ergänzten Steuerblätter 
bilden die bleibenden Grundkarten und es find deßhalb die allmählig ver: 
jchwindenden Unterabtheilungslinien nicht mit — ſondern mit Blei in 
dieſelben einzutragen. 

b) In den wenigen. Bezirken, wo bie — noch nicht voll⸗ 
ſtaͤndig durchgeführt iſt, haben sfih die Vorarbeiten zur Anfertigung ver 
Wirthichaftöpläne vorerft auf die Vermarktung und Beſtandsabtheilung zu 
befchränfen und es dit mt den übrigen Arbeiten zuzuwarten, bis die Meflung 
vollendet iſt und die Gatajterfarten bezogen werden fünnen. 


Bis zur Vollendung der periodischen Wirthſchaftsplaͤne iR‘ die Bis 
ſchreibung der Hiebsart in der jährlichen Hicbörepartition etwas ausführlicher 
zu machen und Dad Hiebsquantum mit Borficht und in feinem Halle in einer 
die Nachhaltigkeit gefährdenden Weife feſtzuſetzen. 

e) Für jeden Waltcompfer ijt eine Beftanvsüberfichtsfarte im 10s, 20+ 
oder 25,000 theiligen Maßſtabe berzuftellen. Diefe joll nebjt der Geftaltung 
des Terraind die Altersclaſſen in Tuſchgraden, die Betriebs: und die Holy 
arten jedoch nur in Laub: und Navelholz ausgeſchieden — in Farben dars 


- ftellen, und einen Ueberblick über Die Zufammenlage der Waldungen, fowie 


der Wege, Brüden, Flüfle, Höfe, Mühlen, Ortfhaften x., welche innerhalb 
oder in der nächften Umgebung der Waldungen liegen, gewähren. 

Dieſe Beſtands-Ueberſichts-Karten follen den periodiſchen Wirthfchafte: 
plänen beigelegt und für ven Fall fie das gewöhnliche Aktenformat übers 
fchreiten, auf Leinwand geheftet und in dieſes zufammengelegt werden. 


Br $. IV. 


Sämmtliche einer Gemeinde, Stiftung oder Körperfchaft gehörigen Wal- 
dungen find in ver Regel in einen Wirthichaftscompler zufammen zu faffen, 
nur für größere, oder in verfchiedenen Bezirken. fehr entfernt liegende Wal 
dungen, wo die Abſatz- und Wirtbichaftöverhältniffe fehr verfchiedenartig 
find, ‘wie dieß bei einzelnen Stiftungen der Fall ‚fein Tann, find mehrere 
Complexe zu bilden und für jeden Complex befondere Operate anzufertigen. 


— 


Generelle Befchreibung. 


Bormular a. 


Wirthichaftsregeln und Umlriebojeit. 


$. v. 

Ueber jeden Waltcompfer iſt eine ganz kurze generelle Beſchreibung ans 
zufertigen. Was dieſe im Weſentlichen zu enthalten hat, gibt das exempli⸗ 
ficirte Formular Anlage a zu erkennen. 

Es iſt ſich hiebei von jedem weitläufigen Detail oder einer ſchwuͤlſtigen 
Darftellung, bier wie bei all den übrigen Arbeiten entfernt zu halten, und 
je einfacher und fürzer fich gefaßt werben kann, deſto entfprechender wird 
die Arbeit fein, 

Umfaffender find jedoch die Motive zur Beftimmung des Umtriebes, 
und die aus der fpeciellen Beichreibung nicht hervorgehenden ewinen 
Wirthſchaftsregeln anzugeben. 


8. VI. 

Jene Grundſaͤtze und Wirthſchaftsregeln, nach welchen der Betrieb in den 
Staatswaldungen geleitet wird, finden zwar auch Anwendung in den Ge 
meindes, Stiftungd: und Körperfchaftswaldungen, — nur müffen bier bei 
Beltimmung der Betriebsart und des Umtriebes mehr Rüdfichten auf den 
gegenwärtigen wie fünftigen Bedarf der Waltbefiger ſelbſt eintreten. Wenn 
daher, wie es leider nicht felten der Fall ift, durch momentanen Betarf der 
Materialvorrath; abgefchwendet und der Umtrieb weit unter jenen herabge- 
fegt ift, welcher der Production der größten und werthvolliten Holzmaffe 
entfpricht, fo fann für den Fall, als der gegenwärtige eigene Bedarf der 
betreffenden Gemeinte, Stiftung ter Eorporation entgegentritt, nicht plöglich 
auf diefen höheren Umtrieb übergegangen, fondern nur allmählig auf einen 
folchen eingelenft werben. 

Problematiſche Verbeſſerungen, koſtſpielige Eulturwerfuche, Umwandlungen 
gut beſtockter Niederwaldungen in Hochwald x. ſollen den Gemeinden und 
Koͤrperſchaften nicht aufgedrungen und ſoferne dieſe nicht ſelbſt eine andere 
Bewirthichaftungsweife wuͤnſchen, oder eine ſolche durch natürliche Verhäͤltniſſe, 
Abſchwendung der Bodenkraft durch frühere übermäßige Streunutzung x. 
abſolut geboten iſt, die Gemeinde-, Stiftungs- und Körperſchaftswaldungen 
einfach nach der landesublichen Bewirthſchaftungsweiſe regelmäßig und nach— 
haltig genügt werden. Es ift vielmehr nur Fürforge zu treffen, daß der 
Waldſtand nicht über feine Kräfte und über das Maaß des Productionds 
Vermögens angegriffen, und daß jeder verödete oder frifch abgetriebene Platz 
rechtzeitig wieder in gehörige Eultur gebracht, jede in den natürlichen Ber 
jüngungen verbleibende Bloͤße alsbald vollftändig ausgepflanzt und den Bes 
ftänden in ihrer ferneren Entwidelung die erforderliche forftpflegliche Bes 
handlung zu Theil werde. 


Spezielle Beſtands⸗ Beſchreibung und 
Ertragd-Ausmittlung. 


Sormular b, 


* 
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Auf Erhaltung und die Cultur ded in manchen Gegenden ſchon faft 
gänzlich verſchwundenen Eichenholzes iſt jedoch möglichfter Bedacht zu nehmen. 


8. VII. 


a) Wie die Beſtandesbeſchreibung anzufertigen, und mit ber Ertrags⸗ 
ausmittlung in Verbindung zu bringen ift, kann in formeller — 
aus dem eremplificirten Formular Anlage b erjehen werben. 


b) In biefem Formular find die verfchievenen Betriebdarten und 
Elaflen gefondert vorzutragen, jede für 7 zu fummiren und am Schluffe 
zu recapitulicen. 


ec) Der Beftandsbefchreibung — find für jede Unterabtheilung 
bie Haubarfeitderträge mit ihrer Angrifföfläche in jene Alteröclaffe ohne 
Rüdficht auf fpezielle Abtriebszeit einzuftellen, welche ihrem Durchſchnittsalter 
entſpricht; damit jedoch dieſe Alterdclaffentabelle auch den generellen Bes 
triebsplan erfegt, ift bei jenen Beſtänden, wo eine frühere Verjüngung ober - 
Eultur angemefien erachtet wird, ein * beizufügen, um bei dem Entwurfe 
der periodiſchen Wirthichaftspläne die zum Angriffe befonderd geeigneten 


Abtheilungen leichter uberblicken zu können. 


d) Die fimmtlihen Materialanfälle in ven Nahhauungen, ſowie jene 


ſolcher Durchforſtungen und Reinigungshauungen, welche in dem nächften 


Zeitabſchnitt vorausfichtlich ausgeführt werden, find unter die Haubarkeitser⸗ 
träge jeder Unterabtheilung roth einzuſtell en. 

Alte fpäteren Durchforftungen, welche noch im Laufe der Berechnungs⸗ 
zeit muthmaßlich anfallen, find fummarifch und am Schluſſe jeder Betrichds 
Claſſe anzugeben. 

Der practifchen Beurtheilung bleibt Icdiglich überlaffen, die Durchfor⸗ 


-Rungserträge für den nächften Zeitabſchnitt ald Anhaltspunkt für die Ber 
“rechnung der fpäteren anzunehmen. , 


e) In regulären Mittel und Niederwaldungen, wo die Fläche in der 
Regel den beften Haltpunkt für die Nachhaltigfeit bietet, find die Haubar⸗ 
feitderträge mit Nüdficht auf die bisherigen Hiebsergebniſſe lediglich einzus 
ſchaͤhen, und es hat jede koftipielige und mühevolle Auszählung des Dber- 


holzes — infoweit nicht etwa Mufter für die Fünftige Ueberhaltung des— 


felben gefucht werdin wollen — zu unterbleiben. 

In regelmäßigen Beftänden werden die Haubarkeitderträge meift eine 
gefhägt und vie Koften für die Maffenaufnahmen in der Regel gefpart 
werden fünnen. 
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Ausmittlung des Materialetatcs für 
die nächfte Zeit. 


— 


In unregelmaͤßigen Beſtaͤnden dagegen ſind die Aufnahmen auf die 
haubare Klaſſe zu beſchränken. Das bei den Nachhieben anfallende Holz 
ift dagegen fowohl in den Hoch wie in den Mittehwaldungen fpeziell auf: 
zunehmen, 

Dei den fpeziellen Beftandsaufnaßmen können zur Erleichterung und 
Abkürzung der Arbeit die Maflentafeln benügt werben. 

Die Anwendung kuͤnſtlicher Zuwachsbe rechnungen, Baumanalyfen x. 
hat zu unterbleiben. 

f) Alle Haubarfeitserträge werden anf die Mitte jener Alteröflaffe eins 
geſchaͤtzt oder berechnet, in welche der Beſtand nach feinem Alter eingereiht 
werden muß. Bei Beftänden, für welche jedoch ein früheres ober fpäteres 
Abtriehsalter beftimmt wird, ift hierauf Rüdficht zu nehmen, 


$. VIM. 


Aus der Summe der gefammten Materialanfälle während des Ber 
laufs der ganzen Umtriebszeit, getheilt durch deren Anzahl Jahre, bildet fich 
der normale nachhaltige Ertrag für jede Betrieböflaffe, und durch Addition 
diefer, für die Betriebsarten und den Wirthichaftscompler. 

Für die Hochwaldungen bietet diefer den nächften AUnhaltepuntt p zur 
Beſtimmung ded Materialetats für die nächfte Zeit. 

Das Alteröklaffenverhältnig und die Materialerträge, der mehr oder 
minder vollflommene Zuftand der Beftände, die gegemwärtig vorhandene und 
in den nächiten Umtrieb überzugehende Holzmaffe der Nachhiebe, die Exzies 
lung cincd höheren Durchſchnittszuwachſes durch baldige Werjüngung zus 
wachsloſer Flaͤchen, die Aufforftung von Krüppelbeftänden, übermäßige 
Streunugung x. werden dem umfichtövollen, praftiichen Forfimanne neben 
der Rückſicht auf den Bedarf der Waldbefiger weitere Motive zur Beurtheis 
lung abgeben, ob der normale nachhaltige Ertrag für die nächſte Zeit als 
Etat eingehalten oder überfchritten werden darf, oder ob unter demfelben 
verblieben werden muß. Der ermittelte Etat wird in der Regel nicht für 
die ganze Berechnungszeit beibehalten werden können. Es hat vielmehr nach 
Verlauf ded mächiten Zeitabfchnitted von 10 oder 12 Jahren eine Wald: 
ftandsrevifion einzutreten, bei welcher mit Rüdficht der bis dorthin ausges 
führten Culturen und Berbefferungen, überhaupt der inzwiſchen eingetretenen 
Veränderungen am Walditande, cin neuer Etat fowie der Wirthichaftd- und 
Eulturplan für den zweiten Zeitabjchnitt feftgefegt und entwggien wird, 

Für die Mittel» und Niederwaldungen ift fich vorzugsweiſe an die 
Bläche zu halten. Wenn auch das Ertragsvermögen derſelben nicht fo 


Spezieller Wirthfchaftsplan für den 
nächften Zeitabfchnitt und Wirthji — 
ng. 


Eontrole:Bormerfun 
Formular c, 
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gleich ift, daß jährlich eine gleiche Angrifföfläche eingehalten werben kann 
und darf, fo wird ſich doch eine ziemliche Gleichftellung des Etats oder Ein 
haltung des normalen nachhaltigen Ertrags bewirfen laffen, wenn für den 
naͤchſten Zeitabfchnitt die hiefür treffende Flächenfraftion in den Wirth- 
ſchaftsplan eingeftellt, und dem, Wirthfchafter freie Bewegung innerhalb der 
Örengen derfelben überlaflen wird. 

Der Einhaltung der Reihenfolge ter Hiebe nach Abtheilungen ift in 
Mittels und Niedenvaldungen fein bedeutendes Opfer zu bringen, da jebe 
Abteilung ein felbftftäntiges Ganzes bildet, durch Linien oder Wege begrenzt 
ift, und felten eine Befchädigung durch die Abfuhr des Holzes von einer 


-Abtheilung durch die andere möglich wird, wenn die Abtheilungdlinien und 


Wege allmählig in Gräben gelegt und in einen gut fahrbaren Stand wo 
möglich gefegt werben. 

Bei Hochwaltungen, indbefondere bei Nadelwaldungen dagegen ift bie 
Reihenfolge von größerer Bedeutung und es ift bei Anlage der Hiebe die 
nöthige Rüdficht auf Beſchaͤdigungen inobeſondere durch Sturmwinde ıc. 
nicht aus dem Auge zu laſſen. 


$. IX. 

a) Das eremplifizirte Formular Anlage e weifet nach, wie der Wirth⸗ 
ſchaftoplan für ven nächften Zeitabfchnitt angefertigt und die hiemit in Ver⸗ 
bindung gebrachte Wirthfchafts-Eontrole-Bormerfung geführt werden foll. 

Es verſteht fih von ſelbſt, daß vorzugsweife jene, ober vor allem 
ſolche Beftände in den Wirthſchafisplan aufgenommen werden, durch deren 
Berjüngung oder Eultur ein höherer Durchſchnitiszuwachs gewonnen wird. 

Nicht minder ift alle Aufmerkjamfeit auf die vorfichtig auszuführenden, 
dagegen in furzen Zwifchenräumen zu wiederholenden Durchforftungen und 
Reinigungehicbe zu verwenden. Nach Ausführung dieſer Hiebe foll in der 
Regel erſt ein Angriff in vollfommenen Beftänden erfolgen, wenn der Bedarf 
der Waldbefiger dies nicht anders erfordert. 

Es ift überhaupt der Wirthſchafts- und Eulturplan mit aller Umficht 
und Sorgfalt anzufertigen und die Rüdficht auf gegenwärtigen und zus 
fünftigen Berarf der Waldbefiger mit allmähliger Steigerung des Ertrags 
fo viel nur jmmer möglich in Einklang zu bringen. 

b) Der nächfte Zeitabfchnitt, für welchen die Wirthfchafts- und Eulturs 
Pläne anzufertigen find, ift in der Regel auf 12 Jahre feftzufegen. für 
Eomplere dagegen, welche nur aus Nieberwalbungen beftchen, denen ein 
Umtrieb von 20 bi8 30 Jahren beſſer entfpricht, ald cin folder von 24 
bis 36 Jahren, Fönnen auch 10 Jahre angenommen werben. 

3* 
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Spezieller Eulturplan für den naͤch⸗ 


ften Zeitabfchnitt. 


Sormular d, 


* 


> 

Für die Hochwaldungen ift ein ten Etat auf mindeſtens 15 bis 18 
Jahre deckendes Holzquantum in ten Wirthſchafisplan einzuſtellen, um dem 
Wirthſchafter den nöthigen Spielraum zu gewähren und wegen ber auf ten 
nächften Zeitabfehnitt überzugehenten Nachhiebshötzer feine Verlegenheiten 
zu bereiten, 

Bei ten Mittels und Niederwaltungen dagegen muß die dem feft- 
gelegten Zeitabſchnitt entfprechente Angrifföfläche ſtreng eingehalten werben, 
da dieſe unter feiner Bedingung für den ganzen Zeitabfchnitt überfchritten 
werben darf. 

c) Dem Wirthichafteplane gegenüber find die jährlichen Hiebsergeb⸗ 
niffe nach Beendigung ter Fällungen In die Nachweifung, welde als 
MWirthfchafts-Gontrolbuch zu dienen hat, einzutragen. Der Eintrag hat in 
das bei dem einfchlägigen Nevierförfter oder überhaupt dem mit der Wirth⸗ 
fhaftsfühnung betrauten Technifer, fowie in jenes bei tem Föniglichen 
Korftamte befindliche Eremplar zu geichehen. 

Mährend, fo wie nach Verlauf des nächften Zeitabſchnittes gewähren 
diefe Einträge eine fehr einfache und fchnelle Ueberficht über die gefammten 
Materialanfälle und über die Abweichung der Ergebniffe von der Schätzung. 
Dieſe werden in der Folge die ficherften Anhaltspunfte für die Einſchätzung 
der Forfterträge, und fir Die Maldftants + Revifion zur Feſtſetzung des 
neuen Etats nach Ablauf eines jeden Zeitabſchnittes bieten, 

d) Von tem Wirthſchaftsplane eines laufenden Zeitabfehnittes darf 
ohne ſpezielle Genehmigung der Föniplichen Regierung Kammer des Innern 
(Korftpoligeiftelle) nicht abgewichen werden. Für ten Fall diefes gang un 
vorherzuſehende Greigniffe, wie 3. B. Waltbränte, Wintfchäden, Infeften- 
beſchaͤdigungen, außergewöhnlicher Bedarf ter Gemeinde, Stiftung ober 
Körperichaft ac. nöthig machen follten, find die genehmigten Bällungen , fo 
wie deren Ergebniffe in die Wirthfchaftspläine — wozu ter nöthige Raum 
zu belaffen fft — nachzutragen, damit bei ter Waldſtands-Reviſion Feine 
Fällungen und Materialerträge überfchen werden fönnen. 


$.X. 

Wie der Gufturplan für den nächften Zeitabfchnitt anzufertigen if, 
geht aus dem erempfifizieten Formular Anlage d hervor, Diefer fteht in 
engiter Verbindung mit dem Wirthſchaftsplane. Bor Allem find die in ben 
Schlägen und Verjüngungen etwa verbliebenen "Wlöfen durch Pflanzung, 
oder Enat in Beitand zu bringen. Nach diefem iſt erft mit ter Eultur 
größerer Dedungen zu beginnen, wo deren noch vorhanden find, 


Forſtnebennutzungen. 


Formular e. 
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Bei der Auswahl der jeder Lage und dem Boren entfprechenden Holz 
art iſt auch immer Rüdficht auf den Bedarf der SR oder Ter 
Gegend zu nehmen. 

In keinem Falle dürfen aber Holzarten gewählt werden, deren gutes 
Gedeihen auf dem betreffenten Stantort nicht wollfommen gefichert ift. 


Auß die Entwäfferung naſſer Stellen, die Herſtellung der nöthigen 
S chupgräben und die allmählige DVerbefferung der Waldwege ift bei dem 
Entwurfe des Culturplanes gleichfalls die nöthige Ruͤckſicht zu nehmen, 
Ebenfo wie bei den Wirthfchaftsplänen find auch hier die jährlich ausge 
führten oder etwa nachträglich genehmigten Eulturen vorzumerfen, 


$. XI. 


Nach den Beſtimmungen des Art. 7 des Forſtgeſetzes dürfen die Forſt⸗ 
Nebennupungen Feine die Holgproduktion gefährdende Autdehnung erkalten. 
Es ift jedoch auf die Beduͤr fniffe der Landwirthfchaft die nöthige Ruͤckſicht 
zu nehmen und im jenen Gegenden, wo biöher übermäßige Nugungen ftatt« 
hatten, nur allmählig auf die abfolut nöthige Befchränkung überzugehen. 

Bon ſehr erheblichen Folgen für ten Waldſtand ift die Benuͤtzung ber 
Streu. Diefe ift ald natürlicher Dünger für die Erhaltung der Waldungen 
ebenfo abfolut erforderlich, ald der bereitete Dünger bei der Landwirthſchaft. 


In Gegenden daher, wo Streunutzung ftattfindet, und dieſe aus Ruͤch⸗ 
ſicht für Die Landwirthſchaft nicht aufgehoben werden kann, muß tie Abgabe 
um fo mehr auf ten Grund eined geregelten Planes erfolgen, ald mit der 
übermäßigen Streunugung der allmählige Untergang der Waldungen unver 
meidlich ift und die Bezugöberechtigten alddann Mangel an Streu und an 
Holz zugleich zu fürchten hätten. 

In Bezug auf das Nupungsalter der Beftände und den Wechſel der 
Nutzung ſelbſt wird auf die diesfalls beftchenden Beftimmungen in&befondere 
auf die allerhöchfte Verordnung vom 19. Auguft 1849, die Abgabe und 
Verwerthung der Forftprodufte aus Staatswaltungen brtreffend, Regie 
rungöblatt Nro, 48 Seite 962 im Allgemeinen bingewiefen, «8 ift aber jo 
viel möglich der abfolute Berarf der Einwohnerfchaft bei der Anfertigung 
des Streunugungsplaned mit diefen Beſtimmungen in Ginflang zu bringen 
und nur allmählig auf eine etwa nöthige befchränftere Nutzung überzugehen. 


Der Streunupungsplan, wo bie Aufftellung eines ſolchen nöthig er 
ſcheint, ifb nach dem eremplifizirten Formular Anlage e vorläufig nur auf 
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den Zeitraum von ſechs Jahren anzufertigen. Rad; Berlauf dieſes Zeit 
raums gehört die Erneuerung deſſelben zu den Obliegenheiten des von ten 
©cmeinden, Stiftungen und Köoͤrporſchaften aufgeftellten Forfttechniters. Die 
Prüfung durch das koͤnigliche Forftamt und die Genehmigung ter Forſi⸗ 
polizciftelle bleibt aber vorbehalten. 


Formular Anlage a. 
(A. $ V.) 


Generelle Befchreibung 


des Gemeindewaldes vom * * . . * [3 * [3 * . [3 * “ 


Revier . 
1. Fläche, 


2. Lage. 


3. Boden. , 


4. Beichaffenheit der Beſtaͤnde und 
Hauptmomente der Wirthſchaft. 


ee ER 


Die ganze Fläche des Forftgrundes beträgt 3713 Tagwerf. 
davon find inproduetiv „ . +. 13 Tagwerf 23 Tagwert. 
produetiv aber unbeflodt . . 10 „ te 
verbleibt ald wirklich beftodte Fläche 3690 Tagwerk. 

Die ganze Waldflaͤche befteht aus zwei getrennten Diftrieten. Der Diftrict 
Rr. 1 Buchwald liegt-eine halbe Stunde öftlih von der Gemeinde R. R. 
und bildet die Grenze des Steigerwäldgebirged. Auf der Höhe bildet diefer 
Diftriet eine große Ebene, von welcher ziemlich fteile Abhänge gegen Often, 
Süden und Weften bid in das Flachland ausgehen. 

Der Diſtrict Nr. 2 Niederwald liegt eine Viertelftunde ſüdlich von der 
Gemeinde N. N. in dem weiten Flachlande faft ganz eben. 

Das Gebirge des Diſtrictes Buchwald beſteht in feiner Oberfläche aus 
feuchtbarem Keuperboden, welcher meijt hinlaͤnglich tief und nur gegen 
Werten theilweife flag ift. Diefer fandige Lehmboden it mit wenig Sands 
fteinen gemijcht, auf der Höhe fehr friich, zum Theil etwas naß. Dagegen 
find die fühlichen und wehtlichen Abdachungen ziemlih troden. Die Unter 
lage beſteht aus mergelartigem Sanpfteinfchiefer. Die Mifhung mit Damm⸗ 
erde ift bei einer fehr mäßigen Streunugung günftig und die Bodendede 
beftcht faft durchaus aus Moos und nur an einzelnen trodenen Stellen 
zeigt fih die Heidelbeere und Heide. 

Der in der Ebene liegende Diſtrict Niederwald gehört der Mufchelfalf Fotma⸗ 
tion an. Der Boden iſt tiefgründig und frifch, etwas bindend, jedoch mit Damm⸗ 
erde vortheilhaft gemifcht und meift mit einer Laubdede oder Orasnarbe verfehen. 

Der Dijteiet Buchwald möchte in der früheren Zeit größtentheild mit 
Laubholz, vorzugsweife mit Rothbuchen, beftodt gewefen fein, in welches 
fih allmäglig die Tanne und Fichte eingedrängt zu haben fcheinen. Bei ber 
früheren Plaͤnterwirthſchaft hat die Fichte die übrigen Holzarten überflügelt 
und bildet nunmehr den Hauptbeftand. Die nur noch horſtweiſe vorfoms 
mende Rothbuche wird laum „', und die einzeln eingefprengte Tanne etwa 
15 der Beſtockung ausmachen. 

Schon im vorigen Jahrhundert feheint man die Plänterwirthichaft 
verlaffen zu haben und auf eine regelmäßige Schlagwirthfchaft übergegangen 
zu fein. Hiebei dürfte es auch mit Beibehaltung der bisherigen 140jährigen 
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5. Berechtigungs-Verhältniffe. 


6. Abſahverhaltniſſe. 


Umtriebözeit verbleiben und zur Vermeidung von Beſchaͤdigungen durch 
Sturmminde die Richtung der Hiebe von Rordoſt gegen Suͤdweſt zu leiten fein. 

Nach vorausgegangenen vorfichtigen und öfter zu wieberholenden Durch 
forftungen wären zur Begünftigung der Rothbuche und Tanne dunkle Befam- 


ungshiebe zu führen, diefe nach Bedarf des Nachwuchſes allmählig zu Fichten 


und ſodann die Räumung des Oberholged in moͤglichſt langen und ſchmalen 
Streifen vorzunehmen. Ehva verbleibende Blößen wären nach der Räumung 
mit Tannen und Fichten, auf trodenen Stellen auch mit Lerchen auszupflangen. 

Der Diftriet Rieverwald fcheint früher ein Eichen Hochwald gewefen 

zu fein, welcher plänterweife benügt und ſo mit Unterwuchs von verfchiedenem 
Alter ergänzt wurde, 
Erſt nachdem die Lohrinde einen bedeutenden Werth erhalten hat, wurbe 
die Niederwaltwicthfchaft eingeführt, bei welcher ein fehr hoher Gelderlös 
erzielt und nebſtdem ter Bedarf der Gemeinde an Brenne, Werk und 
Bauholz bisher nachhaltig gewonnen wurde. Nur wurben die jährlichen 
Hiebe fehr ungleich geführt, oft zu weit ausgedehnt und die Rüdfichten auf 
Nachzucht von ſtarkem Bauholz außer Acht gelaffen. 

Mit forgfültiger Ucberhaltung von Eichen-Oberholz in 3 Altersclaffen 
fowohl vereinzelt als in Heinen Horften und allmähligerem Uebergange des 
Umtriebes von 16 auf 20 Jahre dürfte Die Niederwaldwirthſchaft ‚hier bei- 
behalten werden. Auf vollitindige Eichenbeftodung, nöthigenfalls mittelft 
Einftufung von Eichen, oder Bepflanzung der vorfommenden Blöfen, wäre 
forgfältige Rüdficht zu nehmen, dabei Die untergeorbnete mifgung mit 
Hainbuchen und Birken Angemeflen zu begünftigen. 

Der Hofbefiger zu... . hat das Recht auf unentgeltlichen 
Bezug des nöthigen Bauholzes zu keinen erſt Fürzlich gehörig Fataftrirten 3 
Gebäuden. Nebfitem hat er jährlich 10 Kiafter Fichtenfcheithol) in dem 
Diſtricte Buchwald gegen Nüderfag des Hauerlohnes anzuſprechen. 

Der Difteift Niederwald ift unbelaftet, jedoch übt die®emeinde . . 
vergünftigungsweife in ten offenen Beftänden veffelben das ganze Jahr 
über den Schweineeintrieb aus, welder auf den Wald nicht nachtheilig eins 
wirft, und der Eimvohnerfchaft großen Bortheil gewährt. 

An jede Familie ver Gemeinde ..... werden gegen Rüderfag des 
Hauerlohns jährlich 4 Klafter Brennholz und 200 Wellen zum eigenen 
Bedarf in verfchiedenen Sortimenten, wie folche die Hiebe abwerfen, abgegeben. 

Berner wird der Berarf der Schule mit 10 Klafter 400 Wellen, 
der des Geiſilichen mit 6 Klafter 200 Wellen, dann jener des Gcmeindehaufes 
mit 2 Klafter und 200 Wellen ohne Ruͤckerſatz des Hauerlohns verabfolgt. 
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Der ganze übrige Holzanfall wird öffentlich verfteigert. 
T. Nebennupungen. Die Nebennugungen beftehen aus Lohrinden, Streu, — und dem 
Schweineintrieb. 
Aus Lohrinden werden jaͤhrlich circa 7000 fl. gelöft, * faſt 
ſaͤmmtliche Gemeindelaſten beſtritten werden. 
An Waldſtreu werden jährlich circa 48 Fuhren an die kleinbegüterten 
Einwohner abgegeben gegen 2 fl. Tare per Fuhr. 
- - Eine iveitere Ausdehnung der Streunußung wäre ohne Benachtheiligung 
V des Waldſtandes nicht wohl zulaͤſſig. 
8. Holpreife und Hauerlöhne. (Die Holgpreife werben hier für die ortsuͤblichen Sortimente nad) dem 
Stande ded laufenden Jahres angegeben und zwar inclus. Hauerlöhne. 
4 : Sodantı find die Hauerlöhne für die verſchiedenen Holzfortimente zu bezeichnen.) 
9, Forfiverwaltung und Forſtſchuß. Bei der großen Wichtigkeit ded Gemeindewaldes wurde im laufenden 
Jahre defien Verwaltung vom k. Forftrevier getrennt und hiefür ein eigener 
Revierförfter von der Gemeinde in Dienft genommen. Für jeden Difteict war 
früher ſchon ein Forſtaufſeher aufgeftellt, worun jeder ein Taggeld von 30 fr, 
und jährlich 4 Klafter Brennholz, dann 200 Wellen bezieht. Der Jahres⸗ 
gehalt des Revierförfters beträgt .. „fl. und 6 Klafter Holz, dann 200 Wellen. 
- Die Frevel belaufen. fih durchſchnittlich der legten 5 Jahre auf... . 
Hl, .... Weide, .. . . Streu, .... Gras, .... ſonſtige Frevel. 


10. Ertrage-Zufammenftellung. 
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haltiger Ertrag | Durch⸗ ee 
Betriebsart | anfälle | fehmitte, | Angriffes 
RN | | Ans Zuwachs: le 8 Ser 
um Haus'gehend| Mit: |Jung-)| der beflods [ver Materials] im pro pr Hz jed8 
Umtriebszeit je hans 'telholg]| holz | tem Rläde | Mnjälle || Ganzen | Tagwerf || Tagwerf gar Es 
bar | | a 328 
a. Tanmwerl b. Rlafter. zum] 20. | ut. | er At. | tr, Io: here. tr, —5 — LT Tagwerfe 
 —— | — — — * 
Hochwald. 
140jährige Betriebsllaſſe a. 100) 140) 150 170 
560 | — 14558200 — Fazer) — Isı8| — 10,58] — I 4,0] 2,86 
" r ‚ 6.7020) 13400| 8400| 17000 
Miederwald. | f 
jährige Belriebeflaffe a.| 455, 1100] 700) 875] 
| 3130| — [16761|24542| 838] 1227] 5,3 | 7,8 10,26 |0,39 156,5 |91,0 
|. 
yaieı 5525| 3925| 5150) . 
| 





Samma für den gan: m.) 555) 1240 

















jen Gemeindewald . 6.9181 


850| 1045 | 
3600 I — | — I1165 
18925 12380122180 | 
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11. Gtatdausmittelung für den naͤch⸗ 
ften Zeitabfchnitt von 12 Jahren. 


Bei der Betrichöflaffe von 140 Jahren ift das Alterdffafienverhältnig 
ſowohl in ber Fläche wie in dem Material-Anfall nicht günftig, es muß 
daher unter dem normalen nachhaltigen Ertrag verblieben und hiedurch auf 
ein richtiges Alteröflaffenverhäftniß allmählig eingelenft werden. 

Würde ver Etat fediglih auf den Materialanfall ter beiven Alteren 
Klafien gegründet, fo könnten ohne Berüdfihtigung der überzugehenden 
Nachhiebshöfzer jährliy nur 292 Klafter genupt werden. Da indefien aus 
den beiden jüngeren Klaffen Beftände ohne Zuwachsverluſt früher in Ans 
griff genommen werben können, fo dürfte der Etat in rumder Zahl auf 
300 Klafter feftzufegen fein. 

Für die 20jährige Betrieboklaſſe kann ber normale nachhaltige Ertrag 
in runter Summe mit 830 Klafter Hol und 122,000 Wellen als Etat 
angenommen werben. Diefer Etat fol während des ganzen Umtriebes fo 
viel wie möglich in jedem Jahre gleich gehalten werden. Da indeffen tas 
ältefte Holz erſt 16jährig it, und pre Tagwerk nur 44 Klafter abwirft, 
welcher Ertrag allmählig bis zu 6 Klafter im 20Ojährigen Alter fleigt, fo 
muß — da bier Boden und Beſtockung auf der ganzen Fläche ziemlich gleich 
find — jährlich eine mit dem Steigen des Haubarfeciisertraged im Verhält⸗ 
niß ftehende Minderung der Angriffsfläche eintreten. Diefer Zwed wird 
nahehin erreicht, wenn im erften Jahre 1754 Tagw., im zweiten Jahre 
173} Tagw. und -fofort in jevem Jahre 2 Tagwerk weniger zum Angriff 
fommen, fo daß im 20ſten Jahre eine Fläche von 1374 Tagw. bleibt, 
welche mit 6 Klafter per Tagwerf den Etat von 830 Klaftern bis auf 
5 Klafter ausfült, Es wurden demnach 1974 Tagw. in den Wirthichafte- 


"plan eingefteltt, welche Fläche nicht überfchritten werben darf. Es ſtellt fich 


12. Schlufbeftimmung über die Aus⸗ 
führung der Korfteinrichtung. 


fohin der Etat für Hochwald auf .. 300 Klafır — Wellen, 
„ Niederwald „ .. 830 „ 12200 „ 

für Den ganzen Gemeindewald daher auf . 1130 Kifte. 122000 Wellen. 

Die Bermarkung mit Steinen wurde im vorigen Jahre vorgenommen 
und die Eatafterpläne vervollftändiget. Die Abıheilungsfinien find 3” breit 
aufgehauen und fönnen nach der Revifion. erweitert und gröftentheils als 
Wege benuͤtzt werden, bie Haubarfeitserträge wurden eingeſchaͤht und die 

Nachhiebshölzer Fpeziell aufgenommen. 


Aufgeftellt zu · N. N, im Oftober 1853. 


Kormular Anlage b 
(A $. VIEL) 


Forftamt N, R. ‚Revier N. R. 


Specielle Beftandsbefchreibung 


Ertrags : Husmittelung 
der 


Gemeindewaldungen von . > 2... 


4* 


| und Unterabtheis | 


| 





lungen. 


Buchwald I. 


Hirfchberg. 








1 


Lk I ; 








u a 


* | Bichten,-mit Tannen und Buchen ges 


Der Ab- und Unterabtheilungen. 


Beihreibung 


der Lage 

des Bodens 

des Beſtandes 

der Bewirthſchaftung. 


Betriebsklaſſe zu 140 Jahren. 


miſchte Hochwaldungen. 


Ein ſteiler aber geſchuͤtzter nordweſt⸗ 
licher nt. 

Sandiger Lehmboden zum Theil et⸗ 
was flah und ziemlich troden gegen 
Weiten, größtentheild aber ziemlich tief 
und friich. Borenüberzug : Moos, auf 
der weftlichen Seite zum Theil auch | 
Heide und Heitelbeere, 

80 bis 150 jähriger Fichtenbeftand 
mit einzelnen Tannen und Rothbuchen 
von gleichem Alter. Früber plänterweife 
benügt, nicht ganz vollkommen gefchlofs 
fen, aber größtentheild von gutem Wuchs. 

Alsbaldiger Angriff und Verjüngung 
von Nordoft gegen Südweſt mit möge 
licht langer Schlaglinie. Nach tem 
Abtrieb wären die verbleibenden Blößen 
auf friichem Boden mit Tannen und 
Richten, auf trodenern mit Heide über: 
zogenen Stellen aber mit Lerchen und 
Föhren nachzubeflern. 





70 bis SOjähriger ziemlich qut ges | — 


febloffener und wüchfiger Fichtenbeſtand 
mit ziemlich vielen 150jährigen Buchen. | 
Durchforftung im erften Zeitabfchnitte. 
Samenverjimgung nad lit. a mit Eins 
jprengung von Tannenfamen. | 
1 bis 15 jähriger Bichten « Licht: | 
und Abtriebsfchlag mit einzelnen Tan— | 
nen und Buchenhorften und noch ziemz | 
lich vielem Oberholz gegen Suͤdweſt. 
AUllmälige Abräumung Des Ober 
holscs mit Nüdficht auf die Buchen- 
und Tannenbelamung, dann Auspflans 
zung der Bloͤßen mit Fichten, Tannen | 
und Lerchen. | 
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IV. Altersclaffe. 


III. Altersclaſſe. 





II. Altersclaſſe. 





1. Aliersclaſſe.“ 


wßunno u⸗baqu 
224 Bumupplag; 





u⸗bunnv woßugn 
29€ Bunupphag; 








Fläche 





wBaanp uobaqu 
224 Dunupulo 





Material: 
Ertrag 





Fläche 
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F—— — — ⏑ TE nn 
an — Der Ab-⸗ und Unterabtheilungen. 
lungen. | 








































Beſchreibung 


der Lage 

des Bodens 

ded Beſtandes 

der Bewirthſchaftung. 






Deftliche ſanfte Bergwand. 

Friſcher Lehmboden, hinlänglich tief | 
mit Brodfteinen und einer Moospede. 

15 bis 35jãhriges Fichtenftangenholz | — 
mit einzelnen Tannen und Buchen, 
fehr wüchfig und vollfommen gefchlofien 
und mit rüdgängigen 150jährigen Fich⸗ 
ten durchftellt. 

Borfichtige rare Bee der alten 
Fichten nach vorheriger Entättung und 
Auspflanzung der kleinen Lüden mit 









1. ftarfen Lerchen und Fichten. 
3 a Süpliche ziemlich ſteile Bergwand 


Buchwald 

Streiiwald 
mit 2 Einbdeugungen. 

h Lchmiger Sandboden, fteinig und 
trodenz; aber hinlänglich tief, Mit 
Moos, theilweile aber auch mit Heidels 
beer und Haide bewachfen. 

c 35 bis 50jähriges Fichtenſtangen⸗ 

holz von mittelmägigem Wuchs und |. 
nicht allenthalben ganz vollfommen gez || 
ſchloſſen. 

d Im erſten Zeitabſchnitte eine ſehr 
mäsige Durchforſtung. | 
4|a Hochebene mit ganz fanfter Neigung | 
gegen Weten. | 

b Sandiger Lehmboden, binlänglich tief 

| und feiih, an einigen Stellen auch 
| naß. ! 
Lit. a bat eine Moosdecke, Hit. b | 
einen Heitelberrüberzug. | 
ale 70 bis 100jÄhrige Fichten mit zieme | 
| lich vielen mitunter Alteren Ulmen und | 
Buben, auch einzelnen Eſchen und 
Ahornen durchſtanden, größtentheils volls 
fommen geſchloſſen, und im gutem 
Wuchſe. 
4 Eine Durchforſturng im erſten Zeit⸗ 
abſchnitt und Eniweiſſerung Dee naflen | 
Stellen durch Grabeen. 
















































































1} 
usBunnog uadrıgu 2 | E | | 
293 Bunufpiala; Fi 
= — — — — —— — — — —— ————— ———— 
Be. 100 I 
Pe; 2278 
= —— — 
= I 58° Jr) ER \ | 
> = 
| = > = | | | 
ie; = = 
I; 
| dr — | 
Te — — — — — 
wBunfvg, vabuagu ** 
192 Gunupiatark a i 
— — — 
z= |. 007 | Ge ee a ee | — 
gs |: 7V8 
S 5 2 
= | 5? um | | 2 5 | 
= 3 : ——— — 
1 & IP | | | 
= me S a a 
S juig | „e I BR 
wdunnog u⸗ baqu | i —F 
24 bunutoploſ — 
J 001 
| 2 . 
3 Er PR 
3 |8° [ms 
— — ——— — — ———— — — — — — — — — — — — 
Me * 
x Br 
wBunnog whlıge 
220 — | = | | 
———— —————— — ——— — — — — — — — — — 
= —— 007 
s|:: re | | | 
= _ 
E — nr") } | | 
— 





| Der Abs und Unterabtbeilungen. ag 


Beichreibung 








der Lage 
des Bodens 

des Beitanded 

der Bewirthſchaftung. 














einzelnen abjtändigen 200 bis 300jÄh- 
tigen Buchen. 
d Aldbaldiger Abtrieb der alten Bus 
chen und A usplansıng mit Fichten, 
wozu im nächften Jahre ein Saatbeet 
anzulegen wire. 
Eine durch den ganzen Diftrict zieh— ee el 
ende 22° breite Straße ohne Steinbau, | 


e Eine Oedung am öftlichen Ende mit | — A re 


auf Der Bergfeite mit Gräben und den 
nöthigen Kanälen verfeben. 
eu 4 Bra An — 
Summ | 5 —| W 560 — | — | 


Hiezu Die muthmaßlichen Durchfor⸗ 
ftuhgserträgnifie aus den fpitern Zeitz 
abjchnitten - —— — — — — — 


Summa Summarum für die Betriebs: 5 
Glaffe von 140 Jahren. 


| 
Betriebsclafje zu 20 Jahren. | 
Eichenſchaͤlwaldungen. 





Xlederwald II. 
Haderhelz 1 | a Freie Ebene mit unbedeutenden 
wellenförmigen Hügeln, welche ſämmt⸗ 
lihe Abtheilungen durchziehen. 
ıh Bindender Kalkboden mit Dammerde | 
| 
| 








vortberlhaft gemiſcht, nefgruͤndig und 
frisch, ar mehreren Stellen auch feucht 
und naß, meift mit Laub bededt, teils \ 
weife mit Gras bewachſen. 
c 12 bis 13jähriger mit De en | - | —- 1— | — [| do) — 
l 





| und eingehen Aspen, Birken, Linden 
und Saalweiden gemiſchier Eichen— 
| Niederwald von ſehr gutem Wuchſe 





und mit vollkommener Befterung. ] 

(Sichen mit einzelnen Birken und Hain: | 
| buchen als Oberholz in 3 Alterödaffen | 
unde einzelne jehr alte Eichen in un: | 





— — 









I. Alteroclaſſe 














II. Altersclafie 








III. Altersclaſſe 














IV. MAteröcaffe, 
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170, — 117000 










Der Diftriete ab 











und Unterabtheis | 
lungen. 
Namen er ! 
. 
Gereuth. . 2 
—— .13 
ornbufh | 4 
Jaͤgerhaͤus⸗ 
den...|5 
Hühnerhoß | 6 
a 
j b 
Sandgrube | 7 
Altefhloß .| 8 


Der Abs und Unterabtheilungen, 














| Beſchreibung 
a. der Lane 
h. des Bodens 
c. des Beſtandes | 
d. der Bewirthſchaftung. f & | & 

ee. ee EEE BE 

regelmäßiger Bertheilung, 30 bis 40 

Stüf auf dem Tagwert. Die jün« 

geren 2 Claſſen in Folge des kurzen 

Umtriebes kurzſchaͤftig. 

d Abtrieb als Sledermmalb in der Reih⸗ 

enfolge mit Ruͤckſtcht auf Erhöhung 

des Umtriebes von 16 auf 20 Jahre. 

Bei eintretender Eichelmaft wären „eins 

zelne jchlecht beſtockte Stellen furg vor 

der Berjüngung mit Eicheln zu bes 

ftufen und die nafen Stellen durch 

Gräben troden zu legen. 

Wie die Abtheil. Nr. l nur 10558 1 4jährig — — 400 5480 
desgleichen nur 7 bis — -1-1— [| —}40i — I 51 7,5 
deẽgleichen 14jaͤhrig — | — — 300 — 490 
desgleichen PR DIE | -!/-1—-|1-1375 — | 4|85F 

a bi Wie Abtheilung Nr. 1. 
cd deegleichen 16jährig — — — J. 80 — | 4:| 85 
cd desgleichen nur bjaãhrig = — — | — ] 300) — 54| 7,5 
deögleihen nur 1 bis 3jährig = -i-1— [> 145] — I 6 | 70 
dedgleihen nur 4 bis Sjäbeg 1 · — F —- | — | 4o0l — 53] 7,5 
Die Sr den Diftrict ziehende Sup | 

ſtraße enthält . . — 

Summa für die vetriebeef⸗ 

Jahren .. 3130 — 

Hiezu jene von 140 Jahren 5601 — —— —— — 

Summa für den ganzen Grmembanald | 13 — TT07 60T T 1 E E — [3690| — | — 

| | ; 


. f — 
— — — — — — — — — — ——— — ———— en — — — * — — 
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1. Aliersclaſſe. II. Altersclaſſe. in. Altereelafie. IV. Alteröclaffe. 
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Aufgefiellt zu N. N. im Oktober 1853. 
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Formular Anlage c. 
(A. $. IX) 


Forſtamt AN. Revier N. N. 


Specieller Wirthſchaftsplan 


nächften Zeitabſchnitt von 12 Jahren von 18%,,, bis 48”, inclusive | 


und 
Wirthichafts- Eontrole Wormerkung 
der 


Gemeindewaldungen vonnn.. . .« 


Der Diſtricte Ab- und 


Unterabtheittngen Antrag 





— — t 





- 


Namen 


Maflen- 





EEE re. | 1 
"A. Hochwaldungen. | 
Buchwald | I | r Angriffsbiebe j 
Hirſchberg . - 1 a) 60, - | Mbtrich von Bee ER Dan CAD . 
| in möglichft langen Streifen, nachdem vorerft 
die ganze Fläche von 60 Tagwerten zur Bes 


günftigung der Rothbuche und Tanne in dunfe |. . AR 
len Befamungefchlag geftellt wurde... « | 41000 | 3180 | 500 — 
Nachhauungen 
Hirſchberg - 11.0) 50 —| wllimalige Nachhauung mit befonderer Rüdficht ® 
auf die Buche und Tanıe -. . 2. 2 200 | 300 — — 
Auszugshauun 
120 — | Vorfichtige Aushauung der alten dichten na 











Fichtel ©. ... 12 


30 7 170 20 — 





























vorheriger Entätung. — 6 
—* Durchforſtungen 
Hirſchberg ..1 bi 20/- | Gewöhntiche Durchforſuung*** — 40 — — 
Streitwald . .13 1 1501—| Sehr vorfüchtige Durchforftung ; _ 10 | — — 
detto ...|4 al 420 — diögleichen a a — — 360 — — 
— Reinigungshiebe 
Streitwald .. 4 bI_ 10 - | Abräumung ver alten Buchen = oo. 
530] - Summa für Hochwald 
Niederwald | 17, B. Niederwald. 
| Angriffshiebe 
Haderholz „4 400 — Angriff Or 
Hereuth .. .2 4001-1 er u ee Se 
Doheeite. ..13 | 4000-| /, —— 
Dornbuſch.. 4 300— a N 
zägerhäuschen 5 | 3751—-| /, a 
Hübnerhoß. .|6 al 80— 5 EN er u — 
detto ...)b | 19-| „ Ron lit b gehen 381 Tagw. auf 
| | | den zweiten Zeitabfchnitt über. . . oo . — 110 — 148 
1974| - Eumma für Niederwald | 460 ı 9536 | — 116109 | 
—— un —— 


| Zufällige Ergebniſſe. 
Im ganzen Wald können an zufälligen Ergeb— 


niſſen jährlich anfallen 5 Klafter Hol; 300 

| Well, dann 5 Klafter Stodhoh . . . . 

' | ! 8. P» 8. | | | N 
Aufgeſtellt zu N. N. im Oftober 1853, 



















Baus 
nd Brenn | Stods Wellen 






Gtatsjahe | Bläche Bemerlungen. 
des 





















u ol ol 
Kaas Hiebsart ni do | Bol 
nfa (SERIEN, — 
Maſſen⸗ Raum 100 
| 
Dunfler Beſa⸗ ‚| 
18%), mungsichlag| — 240 50 | — | (Bei jeder Hiebönummer muß fo 
las — — zo | ZZ biel Raum bleiben, daß die im Lauf 
18.3 N — 50 {0 5 | _. eines Zeitabfchnittes anfallenden Rus 
18°°/,4 betto 100 | 150 10 | — tungen bei der Nadweifung vorge 
' j n ‚tragen und am Ende des Zeitab- 
34 rt 
18°), — 5 | 180 28 ſchnittes ſummirt werden koͤnnen. 
185>/,, Durdforfun — 50 — — Für die zufälligen Ergebniſſe iſt 
gen ‚eine ganze Seite zu beſtimmen. 
Ass — — zw | J 
i8. Dur 10 ' Am Schluffe hat auch noch min- 
185°/,, Abraumung — 22 7— bdoeſtens eine Seite frei zu bleiben für 
| etwaige Nachträge, 
Jede Hiebs- und Betriebsart. ifi 
‚au ſummiren und zu recapituliren.) 
185?/ 5» « | . 
| 
| 
| 
185 / 
18* a, 
18>%#/ 
u.f.w N 
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Formular Anlage d. 
(A.$. X 


Forftamt N NR. Revier N. 


Specieller Culturplan 


für den 
nächſten Zeitabfihnitt von 12 Jahren von 18%, Did 18%, inclusive 
— 
Eultur- Nachweiſung 
| | 
Gemeindewaldungen 
von 


M. u. 


[Der Diiteietedlb: u. 





| 
| 


- 


— —— — — 


Unterabtheitungen | 


I 
Buchwald | 1. | 
Hirſchberg. 


Hirſchberg. Le 


| 





| 
| 


Bihtel...|12 ı 


Streitwald. 4b 





Hirfchberg 140 
Streitwald. 4 b 


I 
N 
\ 


| 


10 


10 


10 


Antrag 


Kurze Beichreibung 
der 
audzuführenden Cultur 


Unfaaten und Pflauzungen in 


Hochwaldungen. 


[Nah der Abräumung wären bie etwa verblei⸗ 





benden Blößen auffrischen Boden mit Tan- 
nen u. Fichten, auftrodenen Stellen dagegen 
mit Lerchen und Föhren auszupflansen. 6 
Tagwerke mit ftärferen Fichten und Tannen 
ach. : 


4 Tagwerk Lerchen und Föhren a 3 fl. 36 fr. 


Disgleichen 


Tagwerk mit Fichten und Tannen a 6 fl. 
$ Tagwerf mit Lerchen a 3 fl. 36 fr. 
—] Rad vollzogenem Auszugshieb follen die vers 


bleibenden Blöfen, welche durch den umge: 
benden Beſtand fich nicht Schließen Fünnen, 
mitFichten, auf trockenen Stellen mit Lerchen 
ausgepflanzt werden a LO fl. per Tagwerk 


Nach ver Abräumung folldiefe Blöße in Reihen 


mit Richten bepflanzt werden a 3fl. 36 fr. 
per Tagwerl . . . 


-— | Zur Erzielung der nötbigen Pflanzen wiiren an 


geeinneten Orten Heine Saatbeete anzulagen 
5 Pf. Tannen und 2 Pd. Fichtenſamen a 
10 fr., 1 Po. Lerchen- und 2 Pfr. Foͤhren— 
ſamen a JO fr. . 


Für Bearbeitung des Bodens und Pflege der 


Saatbeete 





Koſtenbetrag 
Anſchlag 
der Nas u I Bemerkungen _ 
turalleir 
tung wand 
| fl. kr 
| 
Nah ten Ent.) 
‚wäflerungs ⸗ — 
‚folgen die Schutz⸗ und 
Schonungsgräben, 


dann die übrigen Ber 
beſſerungen ald Ab- 
2 rãumung von Vor⸗ 


36 





14 | 
wuchs x. und endlich 
die Wege. 

42 |\_ Es iſt bei jeder 


‚Gulturs Nummer fo 
36, viel Raum zu laffen, 
daß die Ausführung, 
\gegenüber dem Ans 
ttageeingetragen wer: 
den fann. 
| Auch ift am Schluſſe 
mindefiens eine Seite‘ 
1 
| 


[> 


für Nachteige frei zu 
laſſen. 


10 


— —3 





10 
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Nachweiſung 








Koftenbetrag 
Anfhlag) Baarer 














Gulturs ‚ 
Nähere Bezeichnun 

Jahr der Fläche er .- 3 2. Bf Bemerkungen 

—— ausgeführten Cultur ſtung 








i. fr 






Tagw. Dez. 








18° 0/,, 3 | _ 1] 3000 Tannen und 3500 Fichten von 6 

bis 8 Jahren in Diftang zu 5 Fuß ge⸗ 

pflanzt 40 Taglöhnea 30. . -»| — | 
18: [,, 6 | — 15000 Tannen und 4500 Fichten von 5 





bis 6 Jahren in 5 Fuß Diſtanz ger 
pflanzt 60 Taglöhne a 30 fi... .| — |< 









ftriftelbs u 


720° 





Unterabtheilungen Antrag 
Eulturs Kurze Beſchreibung 
Name Nr. | Bläche der 
auszuführenden Cultur 
8 |$ 
_ LI &lä 
| — und Pflanzungen in 
| Niederwaldungen. 
Niederwald| II, | 
Die in den] ı 30 [Vor dem Angriff wären die vorhandenen 
Mirthftafte-) 2 Blögen bei eintretenden Maftjahren mit 
plan einger | ® Gicheln einyuftufen a 3 fl. 34 fr. per Tagw. 
ftellten Abs : 
theilungen | ga») 10 [—[ Nach dem Abtrieb wären noch etwa vorhandene 


Buchwald 
Streitwald . 
Niederwald 
Alle Abtheils 
ungen 


Blößen mit Eichen — ai? En 
per Tagwearf . 


: Entwäſſerungs— Gräben, 
— - [200 Ruthen Gräben & 6 fr. pr. Ruthe 


— }- 600 Ruthen desgleiden 


Summa für den Gemeindewal N.| — |—]| 502110 








auſeſeelt zu N. N. im October 1853. 
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Rahweifung 








Cultur⸗ Nähere Bezeichnung 
Jahr der | Fläche der 
Ausfühung| audgeführten Eultur 
Tagw. | De | — 
1 
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Formular Anlage e. 
(A. $. XL) 


Forftamt N. N. Nevier N. N. 


Specieller Streunntzung splan 
für den 
nächften Zeitabfehnitt von 12 Jahren von 18%, Did 18°%, inelasive 


nebjt ber 


Nachweiſung 


der 


Gemeindewaldungen von 





Buchenwald 


Hirfchberg . . 


Streitwald .. 


detto 


I. 
1b 








70 bis 
80 


Ben . .. ri 


da 70 bis Desgleichen 
100 


Eine Dedung mit Heidelbeeren bewach⸗ 
fen, bereits entkräfteter Boden . 


Die jährliche Nugungsfläche beträgt 
= 25 Tagwerf und die Nuhung 
= — 484: duder. 


Aufgeftellt zu N. N im Oft, 1853. 


iemlich gut gefchloffener Fichtenbeftand 
von Fräftigem — auf gutem 





Summal 150] — | 











— 1} 30 
| 

2) 20 

12 = 

1-17 





treue 
_ Fiber 


‘ 
— 


im Ganzen 

° Eaube, Moos Heide und 

Ya und Rabdel- ſonſtige Forſt⸗ 
St unfräuter 


20 
20 







— Ra we ifu ng 
. Streu⸗ Ergebniß 


im Ganen „| 

Bläcengeöße yro Tags Laub, Moos| Heides und 
wert und  Ifonitige Forſt⸗ 

Nabelftreu | Unfräuter | 











Digitized by Google 


Formular Lit. B. * 
($. 11 und 19.) 


Sorftamt » 2 2 2. evier 


.Hiebs-Nepartition 
Fällungs⸗Nachweiſung 
fuͤr die 


Gemeinde⸗, Stiftungs⸗ und Koͤrperſchafts-⸗Waldungen. 


pro 18 


7 


Ordnungsnummer 


— mem 


or 


— > Co — 


is 









































ällungss-Antra 
Der Diftifte Ab/ und | Bällunge, 8 
Unterabthellungen Angriffsfläche | Fläche | Baus Brenn⸗ u. aut 
in Tin Dünen, pper übri-] und — ⸗ 
in [in Mittel: its, 
Spegielle | Goa: Jun» NiejenHau-j Nup- Brig. Wel⸗ 7 — —— 
RE Nr. Hiebsart | mals | derwals | ungen | holz — len | 
1 u — m m — ——— 
| „| Maffen | Raum Raum! 
2... Baegl I Rtafter [after | 100 [are] 
Gemeindewald von N. N. | | 
Hochwald. 
Bärethal, I. 
Zweigrund . .| 2 Nachhauung . 240 - 800) 1220 250] — 
Fichtel. .... 5 | Durchforftung. 130-1 — 390| 100) — 
Eichenbuch ..8 delt . . . 1801-1 — 60 20 — — 
die Bucenhelz. 
Lindenthal. . .| 6b Reinigung von | 
| Weihhoh. . 100-1 — 50) 20) — Ihe nenne | 
Vorberg. ... Ta) dette .. 201-| — 20 40) — le mi &benung 
| der Birken, 
Saͤmmiliche Ab⸗ Zufallige Ergeb⸗ 
theilungen . — niſſe — 1-1, — 12| 12] 30 
II. Mittels und Nieberwald 
Lindenberg. | II. | | 
Gereuth. 4| ‚ Angriff. — 70) 600 400 | 
Lindentbal. 6 a detto — |- 10] 370 310 — 
Bilbahb ...| 5 — 100 — 120) 250 40 — |» 
Leite. IV, | 
Zuber !. 24% 5 detto 50- 60 130 259 — 
Schäftemvald .| 6 al Reinigung der 
Kernwuchshor— | 
—— — 
ausſchlagen. 80 -1 — — 80 — 
SimmtlicheNb- Sufältige@rgeb- H 
theilungen. „| — || nifie. — 21 — 6| 40) — | 
— 175-1900 —] 1060] 310811337) 30 | | 
| —_— 
4168 | . 
Aus den Vorjahren bleibt gegen den Etat, | 
auszugleichen in plus, minus — — — -+200 +60 — | 
Summa 900, — 4368 11397, 30 2 
Der Etat und die jährliche NNgEATAROK | | | 
find feitgeieht 2 2 0. url Ba] 4370 1400| — | 
No S ausugligende Difeimageam den | | 
Etat Fer“ — — 2 3 — 





Aufgeteilt zu N, N, am 26. Auguſt 1852, 
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Der kgl. Revierförfter 


N.N, 


ed by Google 














Bällungs-Raymweifung 
Angriffoflaͤche Flache | Bau | Dre und Kohlholz | Wirklich 


in Dittels)der übrigeniu. Nub⸗ vrgel 
nd Rieder] Hauungen | Holz | umd | Zelen 
wäldungen Aſtholz 


—— — — — — — 





in Hoch⸗ 


waldungen 








| 


Maffen | R 
Zon20 on] Du iun da [ai | 1 





2401 — | 763) 1229 
6 390 


—— — 257 
—-!-1-—- | — 10 — 97 Wegen Mehrergebnig blieben 30 
-/Z1Z/ I) Z|) 1 8] 26 Zagı. fir Bes mächfe Jahr. | 

















Wegen erfchwerter Arbeit wur⸗ 
den die Löhne erhöht, | 










150 


— 


1447,6 





Abgeſchloſſen am 30, Auguft 1853, 


Der fol, Revierförfter 
NN. 
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Formular Anlage Lit. O. 
j ($. 15.) - 
Revier N. N. MN. Wald von N. N. 
2008 : Eintheilnngs : Berzeichniß 


über das in dem Schlage Nro. - ber Hiebörepartition pro 18 
Diftrift N. N. Nro. AbtHeilung «N. N. Nro. Li. angefallene Holz, 

















Stock⸗ 









Ab⸗ 
chnitte, mittle⸗ 






Stan⸗ ee Kubik⸗ und Aſt⸗ Holz. der = ⸗ 
"gen, | Enge: Durch⸗ uhait. Got; Tare. us 





Klafter meſſer. 






Raum, 
Klafter. 


Eichen-Bauholzabſchnitte. | 






















































1 30 12 34 — — — 1-16 — 10 
2 28 10 22 — — — — 61 — 10 
3 19 15 33 — — — | — [10] — 115 
4 24 13 2.| — — — 1—2181 — I12 
Kiefern⸗Nutzholzabſchnitte. 

1 36 8 18 — 1 — I — I1- [51-16 
—11314132212124421 
Buchen-Scheitholz. 

Be er ee Bet 

|: rel: -[=jj®H HF 

1-1 -1-I|I1th 1-1 - 
Gemiſchtes Aſtholz. 

1 — — — 1 — — 

2I —- I -1 - I - | — 

4 — up: —r N 14 —— .— 
Gemifhte Wellen. 

1 — — — — 100 — 

1212121213133 

3 — — — — [| 125 _ 





Summa | 170 || 1 275 | 
Aufgeftelt zu N. N. am ten 1852. ‚Die richtige Ueberweifung neben vers 
"Der f. Revierförfter: zeichneten Holzes befcheiniget 


N. N. Der Bevollmächtigte: 
N.N. 
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Formular Anlage Lit. D. 
($. 21.) 


Korftemt . +» +» Revier . 


Kultur⸗Vorſchlag 


Kultur⸗Nachweiſung 
für die 


Gemeinde⸗· Stiftungs- und Rorperſchaftowaldungen 


pro 48... 








ultur-Antrag. 








Kurze Angabe 






Natural] baaren N 
Leiftuns | Auf 
gen. Jwandes. 


— A. If. 


——— mn 





der 


Kultur. 










— 


rdnungs 
3 
Zu 
3 
3 









— — — — 






StadtwaldR.R- te s; l% |: nr 
— u u a u = 4 
A. Saubholzfaaten : / 
feine, 

B.Vadelholzſaaten: 

3 Bärethal 1. % ” , 
113weigrumd . . 55 5 ver al 0 

Boden ar 



















bis * —* gen Buchen » Ab- 
trieb» Schlage follen platzweiſe 
mit „Kiefern und Lerchen ange: 
fäet werden, 18 Pfd. Kiefern 
—* Ta Lerchenfamen 
Tagw. 5 
Mahrige Fichlaſt 
welcher auf mehreren ſehr trocke— 
nen Stellen die Kultur mißlun⸗ —— nn aur 
gen Afty welche Orte in Riefen Nun let 


2 TE J 
ud a 
plane nicht vorge» 


2]Meifenfchnabel‘, A N. 








— SP | 
| Ss ı : u Ze 
sh | | . 2 * | j 
| Er un Im 
— — 
| - u 


mit Verchen und — nach] \get Seteihen ber 
gebefiert werden follen, 8 Pfr. ae 2 
Kiefern» und 4 Pfd. Lerchen: | 
jamen. | 
C. Pflanzungen: | 
3Mofendelle .. . . Gine mit dem Walde ver] — —J 36 -| 
einigte Dedung fell mit 3jäh- N 
ll tigen Fichten bepflanzt werden. \ 
D. Schutz- und | | 
Schonungsgräben : 
Lindenberg 1. j 
4Schloßberg . - Länge der Feldgränze wird! — I—I 30 -|. 
eine Zjährige Gichenfultur Durch N 
den Ueberlauf des Viehes br 
ſchaͤdiget, weßhalb ein Schutz— | 
geaben- nötbig wird, pr. Ruthe | | 
| 6 fr. | | 
Summa 16 I—| 2 — | 110.32 
N u 
Aufgeftellt zu N. N. am 25. Auguft 1852, 
N. N. 
itized by ( oogle 
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Fläche 


turen. 





ungen, 








2 1 — | — 
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—— ausgeführten Kultur. 
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— | Desgleichen. 


— | 300 | Deögleihen. , 


Kultur-Nahweifung 


Pr: 
EI Kurze Angabe 
2 der 





— | Ganz nad Antrag. 


Desgleichen. 


_ | _ 108 | 30 
Gefertiget zu N. N. am 1. Auguft 1853. 
N. N. 





8* 


Te 


* 
- — — 
* 
’ 
” 
PR — — .. on —— — —— — — — — — — — — 
» 
. 
⸗* 
J 
* 
t 
— * 2 — — * — dem ur - — 28 — — — — 
— — —— — — ——— — — —— — — — — — — .. - — —— — 2*4 
7 
im 
m 
’ 
- 
‘ 
’ 
* 
' ” 
+ 
— — — — —— — a — — — — — — — — — — — — — — — — 
3 
* 
i ’ 
DZ rt 
£& h 
1 * 
* N 
— —— ——— —— — —— —— ————— — ei > — — — 


Digitized by Google 


- 
u 


— 


nn 


——— — 


— 


— * 


— — — — 


* 


Königlih-Wayerifches 


genz: Blatt 





Riederbayern. 
Stück rg. 





Eandshut, Mittwoch ben 6. Oktober 1852. 

Irhbalt: Den Vollzug bes Forſtgeſetzes vom 28. März 1852. — Den Fleiſchſatz pro Dftober 1852. — Das 
Grlöfchen der Forderungen an bie f. Kaffen, und der Rüdftände an F. Staates®efällen. — Den vermißten Irren 
Georg Hummel von Hasla. — Den Baganten Johann Reiſchl (Netter). — Den Handels: und Schifffahbrtsvertrag 

wifchen dem Zoflvereine und den Niederlanden. — Beſchlagnahme mehrerer Drudichriften. — Unterfuchnung wegen 

ebertretung tes Preßgeſetzes durch die anonyme Druckſchrift: das Recht der Kirche und der Staategewalt In Bay: 
ern feit dem Abichluß des Konlordats. — Beilage. 

Außerordentliche Beilage: Gefeg, die Abänderung einiger Beitimmungen ber in der Pfalz beftehenden 
Gefege über die Einregiftrirung, den Stempel und das Notariat -- Gefeg, die Feuerverſicherungsanſtalt für 
Gebäude in den Gebietstheilen bieffeits des Rheins. — Befeg, die Sicherung, Firirung und Mblöfung der auf 
dem Behentrechte laftenden Firchlichen Banpfliht. — Gefep, einige Beftimmungen über die Gerichtsverfaſſung in 
den Landestheilen bieffeits des Mheins. 











I. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 25,525. 
An fämmtlide Diftriftd-Polizei»Bebörden, dann die f. Rent, und Forft- 
ämter von Niederbayern, 
(Den Bollgug des Forfigefeßes vom 28. März 1852 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

.« Die f. Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern und der Finanzen, erläßt 
unter Beziehung auf dad Forftgefeß vom 28. Mär; 1852, und auf die in der aufßerordenlichen 
Beilage zu Nr. 78 des dießjährigen Kreidintelligengblatted verfündeten Vollzugdvorfchriften vom 
29. Juni ds. 38. an die Diftriftäpoligeibehörden, dann die k. Forſt- und Rentämter folgende 
Weifungen: s 

An die Diſtriktspolizeibehörden. 
1) Da die Bewirtbfehaftung der Gemeinde und Stiftungswaldungen fraft ded Geſetzes 
unter der Oberaufſicht der Staatöregierung fteht, und jene Bewirtbfchaftung auf Wirthfchaftäpläne 
79 
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geſtützt ſeyn muß, (Art. 6 und 7 des Forfigefeßed) das Worfigefeß vom 28. Mir d. 98, 
aber nah allerhöchften Veroronung vom 14, Juli 1852, am 1. Jänner 185% in Wirkfamfeit 
zu treten hat, fo müffen die Gemeinden und Stiftungen für die Herftelung der Wirtbfchaftds 
pläne rechtzeitig Sorge tragen, daß der Einführungstermin auch eingebalten werden fann. 

Die Diftrittöpofigeibehörden haben daber die Gemeinde, ımd Stiftungdverwaltungen bes 
ziebungdweife die gefeßlichen Verwalter der Pfarrkiftungen zur Herftelung der Wirthſchaftspläne 
aufzufodern, die Beachtung der Art. 8-7 des Forfigefeßed und der 55. 2—4 der befondern 
Bollzugsvorfchriften ihnen zu empfehlen, dafür Sorge zu tragen, daß die Wahl der Sahvers 
ſtändigen nur mit Genehmigung der Forftpolizeibehörde (Art. 7 Abf. 3 des Forftgefeßes) geichebe, 
und daß die Zuftimmung der k. Reg’erung erholt werde, wenn von Wirthfchaftsplänen Umgang 
genommen werden will. (Urt. 7 Abſ. 4 des Forſtgeſetzes und $. 4 der befondern Vollzugds 
Borfchriften.) 

Die angefertigten Forftwirtbfchaftspläne find der Erinnerung des einfchlägigen k. Forfts 
amts zu unterftellen, fofort mit den Erinnerungen der einfchlägigen Gemeinde» und Stiftungss 
Verwaltungen zu verfeben, und an die Korfipolizeibehörde abzugeben, welde das vollftändige 
Elaborat mit gutachtlihem Berichte bid 1. Jänner 1853 der k. Regierung, 8. d. J., einzufens 
den bat. 

Da übrigend nah Abſatz II im 5. 2 der befondern Bollzugsvorfchriften bereits vor, 
bandene vorfhriftämäßig fergeftellte Wirtbfchaftspläne bid zum Schluffe des 
laufenden Zeitabfchnittes in Giltigfeit bleiben, fo find die betbeiligten Gemeinde, und Stiftungs⸗ 
Verwaltungen befonderd, jedoch mit dem Beifügen darauf aufmerffam zu machen, daß auch 
ſolche Wirthſchaftspläne mit den Erinnerungen des k. Forftamtd und der Verwaltung verfeben, 
bid 1. Jänner 1853 der f, Regierung, K. d. 3., in Borlage zu bringen find, um fie bezüglich 
der Boraudfeßungen der Art, 2—4 des Forfigefeßed der Prüfung unterftelen zu fönnen. 

2) Zur Ausführung des Betriebd nad den Wirtbfchaftöplänen haben nad Art, 8 des 
Forftgefeßed die Gemeinden und Stiftungen entweder eigene Förfter aufzuftellen, oder diefelbe 
einem benachbarten Sachverſtändigen zu übertragen; in beiden Fällen unterliegt nah Art, 13 
ded Forftgefeped die Wahl der Betätigung der f, Regierung, K. d. 3. 

Zum Bollzuge diefer Borfchrift haben die Forftpolizeibebörden, die Gemeinde- und Stifs 
tungeverwaltungen zur rechtzeitigen Wahl aufmerffam zu maden, und die eingefommenen Ans 
träge bid 1. Jänner 1858 in Vorlage zu bringen; dabei aber jene Gemeinden und Stiftungen 
anddrüdlich zu benennen, welche die Wahl des Forftbetrieböperfonald unterlaffen haben, damit die 
in Abf. 2 des Art. 13 im Forſtgeſetze vorgefchriebene Auffoderung erlaffen werden kann. 

Um unvollftändige Vorlagen zu vermeiden, haben die Forftpolizeibehörben für den Fall, 
wenn $. 5. ber befonderen Vollzugsvorſchriften Feine Beachtung gefunden hätte, die Ge- 
meinde» und Etiftungsverwaltungen darauf aufmerffam zu machen, und bie Ergänzung zu 
veranlaffen. 

3) Nah Art. 10 des Borftgefeges haben die Gemeinden und Stiftungen für bie 
Handhabung bes Forftfchuges zu forgen und das erforderliche Schugperfonal aufzuftellen; bie 
Beftätigung besfelben fteht nach Art. 13 des Forftgefehes ben Forftpofigeibehörden zu. 
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Daher haben Iegtere Sorge zu tragen, daß ihnen die Wahl rechtzeitig angezeigt, dabei 
aber Art, 118 bes Forſtgeſezes und 8. 24 ber Bollzugsvorfchriften in beiden Abjägen genau 
beachtet, und wenn bie Bereinigung ber Betriebsausführung mit dem Forſtſchutze (Ark 
11 bes Horftigefeges) beantragt würde, die Genehmigung der F, Regierung, K. db. 3., bis 1. 
Jänner 1853 erholt werde, 

4) Um ber k. Regierung, K. d. J., eine allgemeine Rollzugscontrol möglich zu machen, 
haben jämmtliche Difteiftspoligeibehörden binnen 6 Wochen ein ganz verläßiges Verzeichniß 
aller in ihrem Bezirke liegenden Gemeinde- und Stiftungs- wie auch der Körperfhaftswaldungen, 
wenn diefe nicht in bie Klaffe ber Privatwalbungen gehören, ($. 8 der befonbern Bollzugs« 
Borfchriften) in Vorlage zu bringen, und babei das biefer Ausfchreibung beigefügte Formular 
Nro, I. anzuwenden. 

5) Die Befiger ber nah Art, 2 bed Geſezes vom 4. Juni 1848 — bie Ablöfung 
bes Lehenverbandes betr. — von ber Allobififation ausgefchloffenen Waldumgen find nad; Art, 
21 bes Forſtgeſetzes ſchuldig, die Bewirthichaftung derſelben unter genügende technifche Leitung 
zu ftellen, und hierüber ber E, Regierung ben Nachweis zu liefern. 

Die Borftpoligeibehörden haben baher vorfommenden Falles bdiefe Waldbefiger darauf 
aufmerffam zu machen, und bis 1. Jänner 1853 über ben Stand der Sache Bericht zu erftatten, 

6) Ein Gleiches gilt von anderen Lehenwaldungen, infolange diefe noch nicht in Ge- 
mäßheit bes oben, sub. Nro, 5, aufgeführten Ablöſungs-Geſetzes allodifizirt worden find, 

7) Ueber bie Befugniffe und Verpflichtungen der Gemeindevorfteher zur Herftellung bes 
Thatbeftandes bei Forftpolizeiübertretungen und Borfifrevein find jene nach Art, 125—139 bes 
Borftgefeges vor Ablauf des Einführungstermins geeignet zu belehren, und die Nachmweife darüber 
bei den Akten zu fammeln. 

8) Daß die nach Art. 119 des Forſt-Geſetzes anbefohlene Verpflichtung der in Art. 
113 genannten Hilfsperfonen zur Handhabung ber Korftpolizei rechtzeitig veranlaßt werde, ift 
nicht aus dem Auge an verlieren. 

9) Da nah Art. 80 und 82 Abſ. 3 des Forſtgeſetzes die Entwendung von aufge 
arbeiteten zum Berfaufe ober Verbrauche bereits zugerihteten Holge, auch wenn es ſich noch im 
Walde befindet, — ebenfo die Entwendung bes an bie Floßbäche ober Abladepläge verbrachten 
Holzes, oder bes Holzes, welches eben getriftet wird, endlich ber bereits gefchälten Lohrinde 
nah ben allgemeinen geſetzlichen Beftimmungen über ben Diebftahl beftraft 
wird, und nah $. 18 ber Bollzugs-VBorfihriften darauf durch befondere Hinmweifung in ben 
Intelligenzblättern und Verkündung in ben Gemeinden aufmerffam gemacht werben foll, jo wird 
dieſer Borfchrift durch dieſe Bekanntmachung in einer Richtung genügt, andrerjeits aber haben 
die Diſtriktspolizeibehörden für bie Verfündung in den Gemeinden Sorge zu tragen und bie 
Nachweiſe barüber bei den Aften zu fammeln. 

IL 
An die £. Rent- unb Forftämter, 


1) Die k. Forftämter erhalten nad Art. 64 bes Forſtgeſetzes und nah 8. 17 ber 


Bollzugs-Vorfchriften anliegenb, sub, Nro, II. ein Formular der Werthbeftimmungstabelle 
79” 


mit dem Auftrage, nad der im Vortrage bezeichneten Eremplififation bie fragliche Tabelle im 
Sinne des erwähnten Art. 64 für jebes Borftftrafgericht und beziehungsmeife für bie betreffenden 
Forſtaufſichtsbezirke in triplo anzufertigen, längftens bis zum 1. Dezemb. d. Is. in Vorlage zu 
bringen und den Bebarf bes hiezu erforderlichen Lithographirten Papieres [ogleich anzuzeigen, 
welches den k. Forftämtern fobann unverweilt zugefendet werden wird. 

2) Nah $. 39 des Bollzugsvorfchriften ift jebem Forftbedieufteten ober fonft zu ber 
Waldaufſicht verpflichteten Forftauffeher oder Waldhüter ein Handbuch zuguftellen, welches das 
Forftgefep und die dazu gehörigen BVollzugs-Inftruftionen enthält, bamit biefelben fich hiernach 
achten und die Erforberniffe zur vollftändigen Konftatirung und Befchreibung ber Frevelfälle 
baraus erſehen fönnen. 

Die k. Forftämter werden baher beauftragt, bie beiläufige Anzahl der für ihren Amts- 
bezirk erforderlichen Handbücher fogfeich anzuzeigen, um bie Größe ber Auflage bemeſſen zu fönnen. 

Nach vollendetem Drude werben dieſe Handbücher ben k. Forftämtern zur Bertheilung 
an bas Forftichugperfonal zugefendet werben. 

3) Die f. Forftmeifter, welche nah $. 50 ber Bollgugsvorfchriften ben Sitzungen ber 
höheren Gerichtsftellen beizuwohnen haben, werben mit Rüdfiht auf bie bevorftehende Forft- 
organifation und reſp. Borftbezirfseintheilung durch beſondere Ausfchreibung beftimmt werden, 

4) Die f. Nent- und Forftämter werben beauftragt, ben Bedarf ber, nach ber Boll» 
zugsinftruftion erforderlichen Drudformulare anzuzeigen, um nad $. 67 berfelben für deren An- 
fhaffung Sorge tragen zu können. 

Die k. Regierung gibt fi gerne bem Vertrauen bin, daß von allen beiheiligten Behör- 
den mit Umficht und Pünktlichkeit jene Vorbereitungen rechtzeitig getroffen werben, bie zur Ein- 
führung des Forftgefeges nothwendig find, 

Landshut den 14. Auguft 1852, 

Königliche Negierung von Niederbayern Kammer ded Innern und der Finanzen, 


In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungd » Direktor, 
Schmwindl, k. RegierungdDireltor. 
Zunner, Sekretär 


Formular Nro. I. 


Verzeichniß 
aller Gemeinde- und Stiftungswaldungen im Forſtpolizeibezirk des Landgerichts 
(Magiftrats) N, 


Der Waldungen. 











NE Tage nach polit, Fläcen-Iu-| Bemerkung. 
Eigenthümer. FEN TE Namen. halt. | 
Zagw. | Dem; 
%ormular Nro. IL... 
Werthbeitimmungstabelle 
fiber die vorkommenden — in dem Forſtaufſichtsbezirkktf 
des Korftftrafgerihtes . . . ser Em ee 


Nähere Bezeichnung ber Forftprobufte nach Gattung, Holzart, Qualität, gegend» 
üblihen Sortimenten und Mäffereien. 


L Porfthauptprodufte. 
A. Stamm:, Nub:, Baus und Werkholz. 
Im Werthe per Kubiffuß nach dem Lofalpreis), 
Folgen bie verfchiedenen Holzarten und gegenbüblihen Sortimente, 


B. Kleinnutzhölzer. 
Im Werthe per Stüd oder per 100 Stüd.) 
Wie oben. 


C. Brennbhölzer. 
Im Werthe per Normal» oder Lokal -Klafter,) 
Folgen bie verfchiebenen Brennholzfortimente als Scheit-, Prügel-, Aft-, 
„ Stod- und Wellen-Holz nah Holzarten und Qualitäten mit Angabe 
bes Werthes dieſer Sortimente in Traglaften. 
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Rähere Bezeichnung ber Forftprobufte nad) Gattung, Holzart, Qualität, gegend- 
üblihen Sortimenten und Mäffereien. 


















II. $orfinebennugungsprodufte. 
(Rah Fuhren, Laften, Metzen, Pfunden ıc.) 
1) Sräfra . . . . a A s r $ : 
2) Erde . 5 e ‘ N : “ ; A R . 
a) Stein . . . . . . . . . 
b) Mergel . . . . 
ec) Sand . . . . \ . A R . 
RN Gnps . : . . . . . . . . 
e) Lehm . . ; : 9 Eh 
3) Torf . . . ; . ; ; . E r 
4) Waldftreu , 2 R : P . ; R . 
a) Laubftreu ‘ R . . . . ’ : ’ 
b) Moositreu . ; . . j . . . . 
c) Nadlſtreu . . . ä . . 
d) Berrfiren . : } i ABER ! ; : 
= Uebriges Streumwerf . . . . . . . . 
5) Borfen und Lohrinden eo. ä . . + . 
a) Eichenloh . . . . . . . j . 
b) Bichtenloh . . . : i . . . . 
6) Maft- und Holffamen . . : ‘ R a : 


Eichel i 

— | Geäderich Z ; r : ; ‘ 
Obſt * * ’ . . . * 
Nadelholzſamen — 


7) Hay (Pech) 
Kinnſtöcke (Then) . . . . . R . . 

8) Uebrige Nebennugungen . . . . h . . . 
a) Schwaͤmme . . . . . . . . 
b) Kräuter . . . . . . . . . . 
R, Wurzeln . . . . . . . . . 
d) Beeren . . : ‚ . : . . . . 
e) Ameifen-Eir . . . » . . . . 


Bemerkung. Sollten in einem ober bem andern Auffichtsbezirfe noch 
anderweitige Forftprobufte gewonnen und verwerthet wer: 
ben, find ſolche in bie Tabelle einzuftellen. 
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Ad Num. 29,310, 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Niederbayern, 
(Den Fleifhfap pro Dftober 1852 betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät bed Rönigs von Bayern, 
Die f. Regierung von Niederbayern hat auf den Grund ber im Monate September dß. 
58, gepflogenen Erhebungen und unter Anwendung der Regulative vom 15. Juni 1813 und 
13. Dftober 1819, dann mit befonderer Rückſicht auf den Fleifchfaß der Stadt München, 
mit Beachlung ded $. 4. der allerh. Verordnung vom 30. Dft. 1844 (Rggs.Bl. 1844 ©. 852) 
die Fleifchtare für den Monat Oktober d. Irs. in nachftehender Weife feftzufeßen befchloffen: 
I. Stadt Landshut. 
Maftochfenfleifch per Pfund 12 !r. (zwölf Kreuzer.) 
Rindfleifh per Pfund 11 Er. Ceilf Kreuzer.) 
IL. Stadt Straubing. 
Maftochfenfleifh per Pfund 11"/, fr. Ceilf Kreuzer zwei Pfenninge,) 
Rindfleifch per Pfund 10%, fr. (zehn Kreuzer zwei Pfenninge,) 
. II. Stadt Paffau. 
Macftochfenfleifh per Pfund 11 fr. (eilf Kreuzer.) 
Rindfleifh per Pfund 10 fr. Gehn Kreuzer.) 
IV. In den übrigen PolizeisDiftritten von Niederbayern 
richtet fi die Fleifhtare nach jener der drei unmittelbaren Städte in der durch die Negierungds 
Ausfchreibungen vom 5. November 1844 (Int, Blatt 1844 ©. 712) und den fpäter erfolgten 
Bellimmungen vorgezeichneten Weife. 
V. 
Der Preis des Kalbfleiſches darf den Betrag von 12 fr. per Pfund nicht überſchreiten. 
Landshut, den 2. Dftober 1852. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Zunuer, Sefretär. 


(Das Erlöfchen der Forderungen an.die k. Kaſſen, und der Rückſtände an k. Staats:Gefällen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 
Dem Finanzggefeße vom 28. Dezember 1831, $. 34 entfprechend, werden nachfolgende 
gefeplihe Beftimmungen : 
dad Anmelden und Erlöfchen von Forderurgen der Privaten an dad Staats-⸗Aerar — 
und dad Anmelden und Erlöfhen der Staatsgefälle und anderer an die Staatäfaffe ge 
ſchuldete Zahlungen gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
$. 30. 
»Unabbrühig dem Gefeße vom 1. Juni 1822, welches Über die Forderungen aus Tis 
stein vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werden nuns 
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»mehr auch alle Forderungen an die Staatds, Finanz und MilitairsKaffen aus der Zeit vom 
21. Dftober 1811 bid zum 1, Dftober 1836 ohne Unterfchied ihres Titeld, infoferne fie inner, 
«halb diefed Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet ges 
»wefen wären, für erlofhen erflärt, wenn biefelben nicht bid zum 1. Dftober 1833 bei dem 
»K. Staatd-Minifterium der Finanzen, und zwar audfchliegend nur bei diefem, angemeldet werben. 
»Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem 
»Tage ded gegenwärtigen Gefeßed und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 
»Eine früher angemeldete Forderung ift gefhüßt gegen den Berfall, wenn fie 
»a) entweder bereitd früher bei dem Staats, Minifterium der Finanzen direft anges 
»melbet worden war, und der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die 
»frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 
>b) wenn früber die Anmeldung kei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden ftatt 
»fand, und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
»dem Staatd-Minifterium der Finanzen erneuert. 
»Eine zwar angemeldete — von dem K. Staatd-Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
»erfannte und defhalb zurüdgemwiefene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage der 


»Zurüdweifung an, bei den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präklufion klagbar angebracht 
»mwerben.« 


»@ine zwar rechtzeitig angemeltete — von dem Finanz-Minifterium vor dem 1. Oftober 
1833 allenfalld nicht verbefchiedene Forderung muß längflend in dem Zeitraume vom 1. Oktober 
»183% bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 
»Unter den Forderungen, welche nach dieſem und den nachfolgenden $$. innerhalb der 
»feftgefeßten Zeit. erlöfcben, find nicht begriffen: 

»a) alle NReallaften, welche auf mas immer für Eigentbum ded Staated haften; jedoch 
»mit der Befchräntung, daß die Nachholung rüdftändiger jährliber Gefälle nicht 

»mweiter, ald auf drei Jahre zurück ausgedebnt werden fol; 

»b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen, 


$. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weite für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatd: Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht ee in diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen 
werden fann. 

$. 32. 

Rüdftände an Staatd:Gefällen und andere au die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wels 
che vor dem 1. Oftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Wortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 1833 ein» 
gefordert, und da, wo die Schuldner Kppothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eins 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft erlöfchen die verfalle— 
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nen Staatsgefaͤlle und andere an die Staatö:Kaffen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche waͤh⸗ 
rend Dreier auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hppothefenbuche angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eined Ruͤckſtandes durchs 
aus nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert dießfalld jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und Haftend für rüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Er⸗ 
ben, welche dad Objekt, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo dad Gefäll ang e⸗ 
falien ift, vorbepaltlih der Beftimmungen ded Hppothefengefeged und der Prioritätdordnung. 

$. 33. 

Gegen die nach den Beftimmungen der 69. 30, 31 und 32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht flatt; aufgenommen find jedoch minderjäps 
rige phpfifche Perfonen. 

Landshut, den 2. Öftober 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Benning, k. RegierungdsPräfident. 
Schwindl, k. Regierung Direftor. 
« Greßierer, Sefretär. 


Ad Num, 26854 
Un ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Niederbavern, 
(Den vermißten Irren Georg Hummel von Hasla betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg bat fich 
der irrfinnige Bauerdfohn Georg Hummel von Hadla von da entfernt und fein Aufenthalt fonnte 
did jeßt nicht audgemitielt werden. Sämmiliche Polizeibehörden erhalten daber den Auftrag, 
über den Aufenthalt ded Hummel, deffen Signalement unten folgt, Racforfhungen anzuordnen, 
und ibn im Betretungdfalle an das k. Randgericht Parkberg abzuliefern, bieber aber binnen 4 Wos 
hen Anzeige zu erflatten, außerdem angenommen würbe, daß die Nachforſchung erfolglod war, 

gandöhut, den 2. Dftober 1852. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Berning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Bunner, Sefretär. 


Sigralement 
Georg Hummel ift 62 Jahre alt, irrfinnig und taub, bat ſchwarze, mit fehr vielen 
grauen vermifchte Haare, eine große fchlanfe Figur und eine gewöhnliche Geſichtsbildung. 
Bei feiner Entfernung trug er juchtene Halbftiefel, ein langes fehwarztuchened, in den 
äußeren Seitennäthen mit ſchwarzen Knöpfen beſetztes Beinkleid, eine ſchwarztuchene Weite, einen 
dunkeln Tuchjanker und eine baummwollene ſchwarze Zipfeltappe. 


79? 
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Ad Num. 29,305. 

An fämmtlihe Diftriftd- PoligeisBebörden von Niederbayern. 

(Den Baganten Johann Reifchl (Netter) betreffend.) 
m Namen Gemer Majeftät des Könige. 

Nah einer Mittbeilung der f. Regierung von Mittelfeanfen ift feit 24. Juni d. Is. 
der Schuhmacherslehrling Johann Reiſchl (Metter) von Eichftädt aud der Lehre entlaufen und 
fonnte deffen Aufenthalt bisher nicht ermittelt werden. 

Es werden daher fämmtlihe Poligeibebörden angewiefen, den Aufenthalt des Reifchl, 
deffen Signalement nachftebend folgt, nachzufotſchen und ihn im Falle Betretens ſogleich mittelft 
Schub dem Magiftrate der Stadt Eichftädt zuzuliefern, das Ergebnif der Nachforſchung aber 
binnen 4 Wochen anzuzeigen, außerdem angenommen würte, daß fie erfolglod war. 

Landshut, den 2. Dftober 185%, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Sunner, Secrstär 
Signalement. 

Johann Reiſchl (Metter) ift 17 Jahre alt, Heiner Statur, hat blonde Haare, niebere 
Stirne, blonde Augenbraunen, graue Augen, fleine Nafe und Mund, ovales Kinn und ift ohne 
befondere Kennzeichen, 


Ad Nr. 29,047. 

(Den Handels: und Schifffahrts-Vertrag zwifchen dem Zollvereine und ben Niederianden betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nacftehend wird die Belanntmahung der f. General:ZoleAdminiftration vom 16. dieß 
nebft der dazu gehörigen Zufammenftellung zur Kenntniß ded commerzirenden Publikums gebracht, 

Landshut, den 30. September 1852, 
Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungs » Präfident. : 
Bunner, Sefretär. 
Ybdrud. Ad Num. 10,365. 
(Den Handels: und Schifffahrte-Vertrag gwifchen dem Zollvereine und ben Niederlanden Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

In Folge höchſten Reſcriptes des k. Staatdminifteriumd ded Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten vom 11, 1, Mid. Nr. 9069 wird biemit eine Zufammenftellung derjenigen Zollbegüns 
ffigungen, welche von den Niederlanden vertragsmäßig Franfreich, Neapel, Sardinien und Belgien 
gewährt find und daher auf Grund ded Art. 29 ded Handeld: und SciffiahrtdsBertraged vom 
31. Dez. 1851 auch den gleihartigen Erzeugniffen der Bereindftaaten bei der Einfuhr in die 
Niederlande zuftehen, mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die vereinbarten 
Urfprungszeugniffe auf fämmtlihe darin aufgeführten Erzeugniffe, für welche eine Zollermäßigung 
bei der Einfuhr in die Niederlande in Anfpruch genommen wird, Anwendung finden, 

Münden, ben 16, September 1852. 

Königlihe General: Zoll; Adminiftration. 


Plant, 
SpindIbaner. 
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Auszug 
ans ben 
Handels- und Schifffahrts-Verträgen zwiſchen den Niederlanden und fremden Nationen, 
eine Zufammenftellung der Zollbegünftigungen enthaltend, welche die Niederlande fremden 
Nationen vertragsmäßig gewährt haben und deren die deutichen Zollvereind - Staaten 
durch Gleichftellung mit den am meiften begünftigten dritten Nationen theilhaftig werden. 


I. Bertrag zwifhen den Niederlanden und Franfreih vom 12. Zuli 1841. 
Art. 10. 
$. 1. Se. Majeftät der König der Niederlande genehmigt: 
1) daß von allen Einfubrzöllen beim Eingange in Seine europäiſchen Staaten befreit find, 
die franzöfifben Weine, Branntweine und Spirituofen; 
und daß um drei Fünftel für Weine auf Flaſchen und um die Hälfte für die Brannt 
weine und Spirituofen, gleichfalls auf Flafhen, die Einfuhrzöle (mit Einfluß des Zolles auf 
dad Glas) ermäffigt werden, wenn die genannten Weine, Branntweine und Spirituofen, fei es 
auf Fäffern, fei ed im Flaſchen feewärtd unter der einen oder ber andern der beiden Flaggen, 
und landwärtd und auf den im Art, 8, aufgeführten Strömen und Flüffen unter irgend einer 
Flagge eingefütrt werden. 
(NB. Die im Art. 8 aufgeführten Flüffe und Ströme find: die in den Art. 108 u, 
117 der Miener Gongrefafte vom 9. Juni 1815 genannten. Flüfe und Ströme, 
deren ſchiffbare Strede beiden Staaten gemeinfhaftlih if, fowie die Zwiſchengewäſſer 
diefer Flüffe und Ströme auf niederländifhem Gebiete.) - 


2) daß zu Gunſten der nachftchend genannten franzöfifhen Erzeugniffe bei ihrer Einfuhr 
auf allen vorbezeichneten Megen und unter jeder Flagge, die jeßt durch den allgemeinen Tarif 
feftgeftellten Einfuhrzofe ermäßigt werden, wie folgt: 

von 4 auf 2 Fl. für dad niederländifche Pfund auf die feidenen Stoffe, Gewebe und Bänder; 
(NB. Der jetzige tarifmäßige Zolfag it 6 Prozent vom Wertbe.) 

von 10 auf 5 Prozent des Werthed auf Strumpfwirkerarbeit, Spitzen und Tüll; 
(NB. Der jeßige tarifmäffige Zolfaß ift 6 Progent vom Werthe.) 

von 6 auf 3 Prozent vom Werthe auf Mefferfehmiedarbeit und furze Waaren (mercerie); 

von 10 auf 6 Prozent vom Werthe auf Tapetenpapier ; 

um ein Viertel des jetzigen Zollfaßed auf Seifen aller Art; 
(Der Zoll auf Seife betrug zur Zeit des Abfchluffed diefed Vertrages 6 FI, pro 100 
Kilogrammes ; diefer Zollſatz beſteht im Allgemeinen noch, beträgt jedoch für parfümirte 
Seife 10 Fl: pro 100 Kilogrammes,) 

3) daß beim Eingange auf den genannten Wegen dad weiße und alled andere nicht ver⸗ 
goldete Porzellan zu demfelben Zolle wie dad Fayençe zugelaffen werden, 

und Glasdwaaren zu den bei Einfuhr auf dem Rheine erhobenen Zöllen und jedenfalls 
zu dem mäßigften Zolle, welcher für irgend einen Eingangspunft beftimmt werden möchte, 

79°* 
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II. Vertrag zwiſchen den Niederlanden und Neapel vom 17. November 1847. 

Art. 8. Das Diiven-Del und der raffınirte Schwefel genießen bei direkter Einfuhr in 
die niederländifben Staaten auf Schiffen ded einen oder ded andern kandes (d. h. auf nieder⸗ 
ländifchen oder neapolitanifhen Schiffen) eine Ermäßigung von fünfzig Prozent des tarifmäßig 
fefigeftelten Zolles. 

IH. Bertrag zwiſchen ven Niederlanden und Sarbinien vom 24. Juni 1551, 

Art. 12. Im Ermwiederung gewähren die Niederlande dem Königreihe Sardinien die Ers 
mäßigungen der refpeftive an Franfreih und dem Königreihe Beider Sicilien durch Verträge, 
welche die Niederlande mit jenen Mächten den 25. Juli 18340 und den 17. November 1847 
gezeichnet haben, zugeftandenen Einfuhrzölle auf den Wein und das Dlivendl, welche auf der dem 
gegenwärtigen Bertrage angehängten Liſte B. näher befchrieben find, und außerdem eine Ermäßi- 
gung von einem Viertel ded gegenwärtigen Zolled auf die in Zuder eingemachten Früchte, auf 
die Sudade, auf den Bermiceli und anderem gleichartigen Teig. 

Liſte B. 

Die nachfolgenden Waaren:Erzeugniffe der Sarbinifhen Staaten, follen, wenn fie in 
die Niederlande eingeführt werden, ohne Unterfhieb der Flagge, unter welder foldhes geſchieht, 
fowie des Hafens, aus weldem die Waaren fommen, beim Eingange in jenes Königreich die 
nachſtehend bezeichnete Zollermäßigung genießen. 

Die gegenwärtig beſtehenden Zölle in den nieberländifch - oflindifhen Kolonien auf fars 
diniſche Weine, ſowohl auf Fäffern, ald auf Flafchen, werben auf die Hälfte ermäßigt. 

Die ſardiniſchen Weine aufFäffern find frei von allen Eingangszöllen bei der Einfuhr 
in die nieberländifh:europäifhen Häfen und die gegenwärtigen Zölle auf die Weine in Flafchen 
werden um brei Fünftel ermäßigt. 

Das Dliven-Del genieft eine Ermäßigung von 50 Cents auf den durch den Zolltarif 
feftgeftellten Zoll. 

IV. Hanvelövertrag zwifhen den Niederlanden und Belgien vom 20. Sept. 1851. 

Art. 19. Die Einfuhrredhte auf die nachſtehend genannten Fiſche des nationalen Fiſch— 
fanges, weldhe von einem ber beiden Staaten in dem andern eingeführt werben, unter nieder- 
laͤndiſcher ober belgiſcher Flagge, find feftgeftellt, wie folgt: 

Dei Einfuhr in die Niederlande : 

Amhovis, frifche, gefalzene, geräucherte oder getrodnete die 100 Kilogr, 1 Fl. 90 Ets. 

(Nah dem niederländifhen Tarife 6 Prozent vom Werthe.) 

Heringe, trodene, fauere, geräucderte, frifche, mit der Einfalzfhaufel umgewendete und 
getrodnete Plastfifche, die 1000 Süd . 2: 2 2 2 8 2 2 Fl 40 Ets. 

Art, 20, Die franzöfifhen und Rheinweine, welde von einem der beiden Staaten in 
ben andern eingeführt werden, follen zu benfelben Zöllen zugelaffen werben, ald wenn bie 
Einfuhr direft von den Erzeugungsländern flattgefunden hätte, 

Art, 21. Die folgenden Erzeugniffe, deren niederländifcher ober belgiſcher Urfprung in 
ber zwifchen beiden Regierungen zu verabredenden Form gehörig feftgeftellt feyn wird, follen bei 
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ber Einfuhr von einem ber beiden Staaten in den anderen, einem gleihmäßigen, in folgender 
Art beſchloſſenen Tarife unterworfen feyn, nämlich: 
. Für die Einfuhr in die Niederlande: 
Dier sin Zäffern, das Heltolüre . » » « . ... . 25.50 Es. 
(Allgemeiner Tarif, 7 EL. 50 18) 
Bier in Flaſchen von 116 oder mehr auf das SHeftolitre, die 100 Flafhen 2 Fl. 75 Eis 
(Allgemeiner Tarif: 8 FL 25 Cts.) 
Bier in Seltermafler » Krügen (von 1 Litre, 2. Decilitred oder weniger) bie 100 
Sa 2 Tr Tr re Id Fl. — Gs. 
(Allgemeiner Tarif: 9 F1. 50 Eis.) 
Spieltarten, in Spielen oder Blättern, die 100 Kilogrammeds . . 6 FH. — Us, 
(Allgemeiner Tarif: 10 * 
Bleiweiß, die 100 Kilogrammes oo... LE 40 Es. 
Allgemeiner Tarif! 2 Fl. 50 &s) 
Hanf, gebehelt, die 100 Kilogrammed - 2 2 0 —18l. 40 Ei, 
(Allgemeiner Tarif: 2 51.) 
Eiferne Nägel, die 100 Kilogrammes . » . . 00. HT Es, 
(Allgemeiner Tarif: 1 Fl. 50 &18.) 
Leder, gegerbt und bereitet, nicht befonders tarifirt, die 100 Kilogr, . . 6 FL. — Eis. 
(Allgemeiner Tarif: 10 Fl.) 
DE: a a et a ER ee ee frei, 
(Allgemeiner Tarif: 60 Cts.) 
Flache, gehechelt, die 100 Kilogrammes . . . » 0... 285.40 6 
(Allgemeiner Tarif: 3 Fl. 50 614, 

Bücher, in flämifcher oder holländifher Sprache‘, gebunden in Pappe oder brofchirt, bie 

100 Kilogramme...1Fl. — Ets. 
(Allgemeiner Tarif: 10 Fl.) 

Meubeln, vom Werbe - 2 2 2 2 2 0 nee 8 Vrojent. 
Allgemeiner Tarif: 20 Fl.) 

Papiere jeder Art ohne Unterfchied, mit Ausnahme ber Pappe, vom Werte. .„. 5 Prozent 
(Allgemeiner Tarif: Papier von allen Arten, es fey weiß, grau ober gefärbt, Zig- und Noten» 
papier, gleichfalls Regifterpapier, weiß und liniirt: bie 100 Kilogrammes 8 Fl.; Deubel-, 
Kartaufhen», graues Pad, und blaues Zuderbäder: Papier: 10 Prozent vom Werthe, Rand» 

und Kartenpapier: 3 Prozent vom Werthe.) 

Seife, harte und weiche, die 100 Kilogrammed . 2 2. 2. . AB 50 Eis, 

(Allgemeiner Tarif: 6 #1.) . 


Seife, parfümirte, die 100 Kilogrammed . . » 2 2 22. .75.50 Cs, 
(Allgemeiner Tarif: 10 81.) 
Stearin, die 100 Kilogrammed . » » er. vv Ah — 


(AU zemeiner Tarif: 8 81) 
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Glaswaare: orbinäre Flafhen, die 100 Kilogrammes . . . . 15. — Cs, 
(Allgemeiner Tarif : die 100 Stüd 2 FL.) 
Senftergläfer aller Art und Dadpfannen, vom Wertb -. - . 2. “5 Prozent. 
Allgemeiner Tarif: von 100 Kilogrammee 1 fl. 50 ts.) 
Einfache Kryſtallwaare, vergoldet, gefärbt u, nicht gefchliffen, die 100 Kilogr. 3 Fl. — Ts. 
(Allgemeiner Tarif: 4 Fl.) 

Kryſtallwaare, vergoldet, gefärbt, gerippt, gefchliffen ober bearbeitete (avec application) 
die 100 Kilogramme.446Fl. — Els. 
CaAllgemeiner Tarif: 8 Fl.) 

Es verſteht ſich, daß der durch den gegenwärtigen Artikel feſtgeſtellte gegenſeitige Tarif durch 
Ausfuhrprämien, Zollerſtattungen oder andere derartige Maßregeln nicht geändert werden darf. 

Dieſe Beſtimmung findet auch auf die durch Art. 22 feſtgeſtellten Zölle Anwendung. 

Art. 22. Die Eingangszölle in den Niederlanden auf bie nachſtehend bezeichneten 
beigifhen Erzeugniffe find, wie folgt, feſtgeſtellt worden, — 


Salpeterfäure, die 100 .Kilogrammed . . ..1SFl. — CEts. 
(Allgemeiner Tarif: 2 Fl. 50 Cs. J 
Schwefelfäure, die 100 Kilogrammed . . . 000. 0 — 5.10 Cts. 


(Allgemeiner Tarif: 75 8 
Shieferfteine, die 1000 Süd . . 2 2 2 2 2 —3l. 10 Ets. 
(Allgemeiner Tarif: 1 Fl. 50 Es.) 
Strumpfwirkerwaaren, Spigen und Tül, vom Wertfe . 2 2. + 4 Prosent 
(Allgemeiner Tarif: 6 Prozent.) 
Seivene Hüte -mit Filggrund, das Süd . . » 2 vr 20.0 — Fl. 25 Cts. 
(Allgemeiner Tarif: 50 Eis.) 
Eifen, Babrifate und Geräthihaften von gefchmiedeten, gehämmerten und geftredtem 
Eifen, ohne Beimifhung anderer Materien, mit Cinbegriff von Aerten, Schaufeln, Haden, 
Spighauen, Karfte, Hämmer und Neben, felbft mit einem hölzernen Stiele verfehen, fowie 
Schrauben jeder Art, vom Werbe . . . ee 00.00. Prozent. 
(Allgemeiner Tarif: 6 Srozent.) 
Nähgarn von Flachs, Hanf und Werg, und jede andere Art von Garn, nicht befonders 
tarifirt, die 100 Kilogrammed . . .. 10 5 — 68, 
(Allgemeiner Tarif: Die 190 > Silogr. 15 31) 
Kurze Waaren C(mercerie et coutellerie) vom Werte - » . * . . 3 Prozent. 
(Allgemeiner Tarif: 6 Prozent.) 
Porzellan, andered ald vergoldeted, die 100 Kilg. +» » .:.. CF. — Ci. 
(Allgemeiner Tarif: 12 Prozent.) 
Gewebe, Zeuge und Stoffe von Baumwolle, roh gebleicht, gedrudt oder gefärbt, vom 
De - : He 24 Projent. 
(Allgemeiner Tarif: 6 Prozent.) 


Gewebe und Stoffe von Wolle: Tuche, Eafimire und amdere Stoffe, welche die Tuche 
und Gafimire erfeßen, fowie Buddfind, Cuirs de laine, Zephyrtücher ıc. 2c. die 100 Kil. 30 Fl. 
(Allgemeiner Tarif: die 100 Kilogr, 45 #1.) 

Alle andere Arten Wollenftoffe, rein oder gemifcht, von denen 6 Metred weniger als 
ein Kilogramm wiegen, vom Werbe. 2 2 00 nm en 5 5 Prozent, 

(Allgemeiner Tarif: 6 Prozent.) 

Alle andere Wollenftoffe, rein ober gemifcht, von denen 6 Metred ein Kilogramme ober 

mehr wiegen, die 100 Kilogrammed 2 “2 2 nr een BO FH — Cts. 
(Algemeiner Tarif: 34 Fl) 
Gewebe, Zeuge und Stoffe von Flachs, von Hanf oder von Werg, roh, gebleicht, ges 
färbt oder gebrudt, jeder Art mit Ausnahme ded Zwillich, Bebdetyf genannt, vom Werthe 1 Proz. 
(Allgemeiner Tarif: rob und gebleiht 3 Prozent; gefärbt oder gedruckt 6 Prozent.) 
Gewebe, Bänder und Waaren von Seide jeder Art, dad Kilogramme . . . 2 F. — Ei, 
(Algemeiner Tarif: 6 Progent vom Werte.) 

Die Stoffe von Baummolle und Wolle, ohne andere Mifhung, deren Kette ausfchließs 
ih von Baumwolle ift und von denen 6 Metres ein Kilogramme und mehr wiegen, find dem 
Baummollengeweben gleichgeſtellt. 

(Allgemeiner Tarif: die 100 Kilogramme 34 FI.) 

Die Stoffe, welde feine Wolle enthalten, mit Baumwolle, Seide, Flache oder Hanf 
vermifcht, follen nah dem Grundfloffe faffifizirt werben, welder in ihrer Zufammenfegung 
rückſichtlich des Gewichtes vorherrſchend if. 

Allgemeiner Tarif: 6 Prozent vom Werthe. 

Oladwaarn, Spiegel, belegt oder nicht belegt, vom Werpe . . „6 Prozent, 

(Allgemeiner Tarif: Spiegelglas 8 Prozent, desgl. belegt 10 Prozent, 


Abdrud. Alcaffenburg den 17. September 185%. 
(Unterfuhung wegen Berbreitung mehrerer Drudfchriften betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das königlihe Kreide und Stadtgericht Afchaftenburg hat am fiebenzehnten September 
achtzehnhundert zwei und fünfzig Vormittags zehn Uhr, verfammelt in geheimer Sißung, wobei 
zugegen waren Freiherr von Lupin, Direktor, Vorſitzender; Schäffer, Kath; nglert, Affefforz 
Huber, Staatdanwaltz Schwab, Protokollführer, folgended Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des k. Staatdanwalted Huber in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
wegen Verbreitung verfchiedener Drudfcriften; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterfuchung ; 

Nach Anficht ded vom königl. Staatdanmwalte unterm 14. dß. Mis. geftellten fhriftlichen 
Antrags: 

1. In Erwägung, daß gegen den Beichuldigten, Heinrih Scheidl, verheiratheter Sections 

Palier aud Münden, dermalen in Hain, kein erheblicher Berbacht vorliegt, die bei ihm 

vorgefundenen Drudfchriften in der Weife verbreitet zu haben, daß gegen ihn nach Art. 1, 


8 oder 38 des Gefehed vom 17. März; 1850 zum Schuhe gegen ben Mißbrauch ber 
Preſſe eingefchritten werden könnte; 
I. In Erwägung 
1) daß nachfolgende Schriften: 

a) Hiftorifhe Enthülungen über die wirklichen Ereigniffe der Geburt und Jugend 
Jeſu — Reipzig, Berlag von Ehriftian Ernft Kollmann 1849; 

b) Katechismus der chriſtlichen BVernunft-Religion von Heribert Rau, Pfarrer — 
Stuttgart Hofmann’fhe Berlagsbuhhandlung 1848; 

c) Es ift nur ein Gott Cohne Drudort) 1851. (40 Seiten); 

d) Predigt, gehalten in der deutfch-Fatholifchen Kirchengemeinde München am 3. Au⸗ 
guft 1851 von Richard Bachmann. Gedrudt bei &. Franz in München; 

e) Predigt, gehalten vor den beutfchsfatholifchen (freischriftlichen) Gemeinden Müns 
hen und Nürnberg von Richard Bachmann. — Hersbruck. Drud von Kom 
rad Pfeifer 1851. — 

f) Weltuntergang und Welterneuerung. Predigt vor der beutfch» fatholifchen Kirchen, 
gemeinde Münden, gehalten am 25. Juli 1851 von R, Bahmann, Prediger, — 
Herdbrud, Drud von Konrad Pfeifer 185135 

g) »Untreue fchlägt den eigenen Herrn.« Erwiederung des Borftanded der freien 
chriſtlichen Gemeinde Nürnberg auf die Schriit »Unfer Austritt aus ben freien 
Gemeinden«e von Friedrih Dumbof und Georg Ruf — Nürnberg — Drud ber 
W. Tümmelihen Offizin — 1851; 

(Auszüge der durch Erkenntniß des k. Kreid- und Stadtgerichtd Afchaffenburg vom 
6. Juli 1852 unterdrüdten Rufifben Predigt »Chriftud tobt — CEhriſtus aufers 
fanden enthaltend); 

h) Rechtfertigung der Religiofität der freien chriſtlichen Gemeinden (Deutfhfatholis 
fen) gegen die befannte Flugfchrift der Erprediger Dumhof und Ruf — Hers⸗ 
brud. Drud von K. Pfeifer 1851; 

i) der Jubelablaf in Franken. — Unterricht über Ablaß und Jubiläum ıc. ıc. von 
einem guten Ghriften. — Kißingen 1851. Drud und Berlag von 9. B. Dürr, 

Grundfäge der chrifiliben Religion und indbefondere Kehren der fatholifhen Kirche mit Spott 
und Berachtung angreifen und hiedurch der Art. 30 ded Gef. vom 17, Mär; 1850 verlegt 
erfcheintz 

2) daß die Schrüften 

a) Nepublit und Königthum in Italien von I. Mazzini — Köln 1851; 

b) Monarchie oder Republif in Deutfhland — Vertheidigungsrede von Dr. 9. 
Beder, gehalten vor dem Gefhmwornengerichte zu Köln am 25, Dftober 1859 — 
Köln 1851; 

c) Katechismus ded Proletarierd von Redesco — London u. New York, Verlag 
des focialiftifchen Literatur-Gomptoird 16495 

d) ber 13. Inni von Ledru-Rofin, ind Deutſche überfeht von ©. 8. — Eöln 1850; 

theils mittel-, theild unmittelbar die Realifirung der ſocial demokratifchen Republit durch Umſturz 
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beftehender Regierungformen anpreifer und letere mit Spott und Verachtung behandeln, hiernach 
deu Art, 16 des erwähnten Geſetzes verlegen; 
3) daß die weitern Gchriften 
a) die Auflöfung der freien Gemeinden in Bayern und im übrigen Deutſchland. — 
Vom Standpunft ded Rechts der Politit und Humanität, Straßburg. Verlag 
und Druck von Silbermanın — S. 7. u. 19.) 
b) Mahnrnf ded Märzvereind in Münden an den deutfihen Volksſtamm der Bayern, 
Münden 1849; 
ſich Schmähungen gegen die bayerifche Staatdregierung erlauben und gegen Art. 26 des Ge— 
feßed verftoffen 5 
4) daß die Schrift 
»Deffentlihe Verhandlungen bed Schwurgerichtöhofes für Schwaben und Neuburg am 
9. und 10. Septbr. 1850 in der Anklage gegen Dr. Heinfelmann, praft, Arzt zu 
Bamberg wegen Hocverratbd. Nach ftenogr. Bericht herausgegeben von Dr. Hein 
felmann — Bamberg. Selbftverlag ded Herausgebers; 
auf den Siten 15, 26, 27, 32 und 34 Schmähungen, berabwürdigenden Epott, Beimeffung 
verächtlicber Handlungen und Sefinnungen, fowie Bezeigung der Verachtung gegen Ihre Majefläten 
die Könige Mar Il. und Ludwig I., das bayerifche Regentenhaus und die baperifche Regierung, 
fowie Beſchimpfung Seiner Majertät ded Kaiferd von Rußland enthalten, worauf die Art. 12, 
13, 22 und 26 Anwendung finden, 
5) daß die Schrift 
»Deffentlihe Verhandlung ded Schwurgerichtöhofed für Schwaben und Nenburg am 
9. Dezember 1850 in der Anklage gegen Guſtav Diezel, Literaten aus Naffau , 
in Würtemberg wegen Majeftätd und Amtsehrenbeleidigung, (nach ſtenographiſchem 
Bericht.) Nürnberg. Drud und Berlag der W. QTümmelfchen Dffigin, — 
umgeachtet der durch den Schwurgerichtshof auspefprochenen Unterbrüdung ber Diezelfchen Schrift 
» Bayern und die Revolution« gerade die durch Verurteilung des Diezel für ſträflich erllärten 
Stellen diefer Schrift gegen die Beflimmung des Art. 3 aufgenommen bat; 

IH. In Erwägung, daß bei einzelnen diefer Schriften eine Perfon, gegen welche eine Ans 
Mage gerichtet werden könnte, nicht gegeben ift, im übrigen auch bei allen Verjährung 
nah Art. 5 des Gefehed vorliegt, 

IV. In Erwägung, daß nach Art, 2 Abſ. 2 ded mehrerwähnten Gefeßed in dem Falle, wenn _ 
eine Verurtheilung nicht erfolgt, doch die Untetdrückung von Schriften firafbaren Inhalts 
verfügt werden fann; 

Aus diefen Gründen 
U) erkennt dad k. Kreis, und Stadtgericht Afchaffendburg in Gemäßheit ded Art. 49 Nr. 5 u. 
Art. 55 des Gtrafprogefgefehed vom Jahre 1848 auf Einftelung bed Strafverfahrend gegen 
Heinrih Scheidl, 
2) verordnet jedoch die Unterdrüdung der vorgenannten Schriften und die Einrüdung dieſes 
Ertenntniffed in fämmtliche Kreisintelligengblätter ded Königreiches, fowie in dad Amtöblatt 


der Pfalz. 
Alſo gefchehen Aſchaffenburg wie Eingangs gemeldet. 
(L. S.) Lupin, Schäffer, Englert. 


Schwab. 
Zur Beglaubigung 
Aſchaffenburg, am 25. September 1852. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Der königlihe Direftor: Frhr. v. Lupin. i Schwab. 
79 


— 65232 — 


Abdrud. Nürnberg ‚ ben 30. September 1852. 
(Unterfuhung wegen Uebertretung bes Prefftrafgefeges dur; die anonyme Drudihrift: „Das Recht der Kirche und 
ter Staatögewalt 1852 betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Das königliche Kreis- und Stabtgeriht Nürnberg Kat am acht und zwanzigſten Sep- 
tember achtzehnhundert zwei und fünfzig, Vormittags eilf Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Rath v. Landgraf, als Vorfitzender; Dieg, Rath; Hofmann, Affeffor ; 
Dr. Mayer, f. II. Staatsanwalt, und Wäger, Protofollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung bes Königlihen Staatsanwaltes Dr. Mayer in feinem Bortrage über 
die Unterfuhung wegen Uebertretung des Prefgefeges durch die anonyme Drudfchrift das Recht 
der Kirche und ber Staatsgewalt in Bayern feit dem Abſchluß des Konkordats Schaffhaufen 
1852. 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der VBorunterfuchung. 

Nach Anficht des vom Kgl. Staatsanmwalte unterm 27. lauf. Monats geftellten jchrift- 
lihen Antrages. 

In Erwägung, daß in der Dbudfchrift: 

Das Recht der Kirche und ber Staatsgewalt in Bayern feit dem Abfchluß des Kon- 

kordats Schaffhaufen, Verlag ber Fr. Hurter'ſchen Buchhandlung 1852, 

durch verächtliche Neußerungen über bie bayer, Staatöverfaffung, durch Schmähung ber bayeri - 
ſchen Staatsregierung, und Aufforderung zum faftifhen Widerftand gegen die Verfaſſung, fer- 
ner durch Beihimpfung der beiden Kammern bes Landtags und öffentlichen Behörden, enblich 
duch Befchimpfungen und Spott gegen abgetretene bayer. Staatsminifter und vormalige Land- 
tagsabgeorbnete, die Art. 16, 26 und 33 des Gefepes vom 17. März zum Schuß gegen ben 
Mißbrauch der Preſſe mehrfach verlegt erfcheinen. 

In weiterer Erwägung, daß ber Berfaffer bes genannten Werkes nicht befannt gewor- 
ben ift, und daß auch fonft Feine Anhaltspunkte gegeben find, um gegen eine beftimmte Perfon 
wegen Berbreitung diefer Schrift nah Art. 1 des allegirten Preßgefeges weiter fürzufchreiten, 
baß jedoch bei ber Gejegwidrigkeit des Inhalts diefer Schrift nad Art. 2 Abf. 2 und 3 eben 
biefes Geſetzes die Unterdrüdung bes für ſtrafbar erflärten Buches verfügt werben muß. 

Aus diefen Gründen 
erkennt das k. Kreis- und Stabtgeriht Nürnberg in Gemäßheit des Art. 49 Abf. 5 und Art. 
55 bes Strafprogefgefeges vom 10. Nov. 1848 und in weiterer Anwendung der obenallegir- 
ten ©efegesftelle auf Einftellung bes Strafverfahren, und verordnet die Upterdrüdung des 
mehrgenannten Werkes, ſowie die Bekanntmachung biefes Erfenntniffes in fämmtlichen Kreis - 
Intelligenz-Blättern bes Königreichs, fowie in dem Amtsblatt der Pfalz. 
Alſo gefchehen zu Nürnberg, wie Eingangs gemelbet. 


v. Landgraf. Diep. Hofmann. 
BWäger. 
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Landshut, Mittwoch den 6. Olto ber 185 





Bekanntmachungen und Berfiigungen der Lönfigl, und anderen Difcikts- und Lofal-Behörden. 





628. 


Die Kirchenverwaltung Diepoltskirchen hat die 
Grundrenten der Wallfahrtskirche Diepoltskirchen 
an die Ablöfungsfaffe ded Staated überwiefen. 

Alle diejenigen, welche an diefe Renten Ans 
fprüche irgend einer Art machen zu fünnen glaus 
ben, werden biemit aufgefordert, dieſe ihre An⸗ 
ſprüche bis 13. November l. Js. hierorts an⸗ 
zumelden, als nach Umfluß dieſes Termines ohne 
weitere Ruͤckſicht hierauf verſahren werden würde. 

Den 24. September 1852, 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 





629, 

(Auswanderungsgefuch des Georg Pellkofer betr.) 

Georg Pelltofer, Häuslersſohn von Kagers, 
beabfichtet nach Norbamerifa ausjumandern, 

Mer nur immer einen rechtlichen Anfpruch 
machen zu fönnen glaubt, wird hiemit aufge⸗ 
fordert, längftend bis zum 15. Dftober I. 38, 
denfelben dieffeitd anzumelden, widrigenfall hier⸗ 
auf feine Rüdfiht mehr genommen, und Aus⸗ 


wanderungs⸗ Urkunde und Paß an benfelben exs 
tradirt werden würde. 
Den 29. September 1852. 
Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


(Berlaſſenſchaft des Anton Graſer, Hausbeſitzers zu Aruſtorf 
betreffend.) 


Mer an der rubr. Verlaffenfchaft aus was 
immer für einen Grund Anfprüche maden zu 
fonnen glaubt, hat folche inner 4 Wochen babier 
anzumelden, widrigenfalld das vorhandene Ber 
mögen an bie befannten Erben ausgeantwortet 
werde. 

Am 24, Sept. 1852, 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 

Attenberger, Landrichter, 


Die Austragsbäurin Magdalena Dottler von 
Heft farb am 24. Juni 185% in einem Alter 
von 73 Jahren mit Hinterlaffung eined gericht 


lien Teftamented vom 2. Juni 1851, worin 
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der Univerfalerbe verpflichtet ift, folgende Legate 
zu entrichten: 

An ihre fämmtlichen Firm» und Taufpathen 
die Summe von 200 fl. zu gleichen heilen. 
Da der Univerfalerbe diefe Firm- und Tauf— 
pathen nicht alle zu bezeichnen vermag, die 
Anzahl derfelben aber bedeutend feyn fol, fo 
werden diefe unbefannten Firm, nnd Taufs Pathen 
der Berftorbenen aufgefordert um fo mehr binnen 
4 Wochen fih bier anzumelden, als fie fonft 
bei feinerzeitiger Auseinanderfeßung und Ber- 
tbeilung der Maffe nicht mehr berüdfichtiget 
werben würden, 

Binnen bderfelben Friſt und unter demfelben 
Präjudize haben ferner ale bid zur Stunde 
noch unbefannte Gläubiger ihre allenfallfigen 
Forderungen an den Rüdlaf der BVerlebten an- 
zumelden. 

Den 20. September 1852. 

Königliched Landgericht Vilshofen. 
Truth. 


(Lichtenwallner Theres €. Raid! Georg wegen Hypothek 
Säulbforberung betreffend.) 


In Folge Zahlung unterbleibt die auf 
Breitag, den 29. Dftober d, Js. 
anberaumte öffentliche Berfteigerung, des den 
Georg und Thered Raidl'ſchen Eheleuten ges 
börigen Mühlanwefend zu Neuhausmühle Ges 

meinde Prag d. ©, 
Den 30. September 1852. 


Königliches Landgeriht Paffau 1. 
Fink, Landrichter, 


Außerordentliche Beilage 


zum Intelligenz-Dlatt von Wiederbayern Nro. 79, 
Mittwoch den 6. Oktober 1852. 





Gefes, 
die Abänderung einiger Beftimmungen der in der Pfalz beftehbenden Geſetze über die Einregiftris 
rung, den Stempel und dad Notariat betr. 


Marimilian II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Mir haben nach Bernehmung Unſeres Staatsrathes mit Beirath und Zuftimmung der 
Kammer der Neichdrätbe und der Kammer der Abgeordneten, befchloffen und verorbnen, was folgt: 

Art. 1. Jedem der in Arrifel 41 des Gefehed vom 12, Dezember 1798 (22. Fris 
maire VII.) bezeichneten Beamten ift geftattet, auf Afte, welche er felbft gefertigt bat, bevor 
diefelben einregiftrirt find, bei einem anderen Rechtögefhäfte Bezug zu nehmen, foferne die ges 
ſetzliche Einregiftrirungsfrift diefer Afte noch nicht abgelaufen iſt und der zweite Akt die Erwäh— 
nung enthält, daß der frühere gleichzeitig mit ihm zur Cinregiftrirung werde vorgelegt werden. 

In feinem Fale darf die Einregifteirung ded zweiten Akte vor jener des erften verlangt 
werben bei Bermeidung der gefeßlichen Strafen. 

Art. 2. Die Notare find befugt, Rechtégeſchäfte auf den Grund nicht einregiftrirter, 
unter PrivatsUinterfehrift, oder auferbalb ded Megierungäbegirfed der Pfalz errichteter Urkunden 
vorzunehmen und ſolche in ihren Akten anzuführen, unter der Bedingung, daß biefe Urkunden 
demjenigen Alte beigeheftet werden, in welchem von ihnen Erwähnung gefchieht, und daß fie 
vor dem Notariatdafte mit der Kormalität der Einregiftricung und eintretenden Faled der Stem— 
peloifirung verfeben werden, 

Die Notare haben in dieſem Falle fomohl die Einregiſtrirungs und Gtempelgebühren, 
ald auch die Geldftrafen, zu welchen jene Urkunden Anlaß geben, zu erlegen. 

Art. 3. Die durch die Geſetze über die Einregiftrirung, den Stempel, die öffentlichen 
Mobiliarverfäufe und das Notariat und dur dem Artifel 68 des Handelsgeſetzbuches ausgefpros 
chenen firen Geldfirafen werden herabgefeßt, wie folgt: 

jene über 100 Franken auf 25 Gulden, 

jene von 100 Franfen auf 10 Gulden, 

jene von 50 Franken auf 5 Gulden, 

jene unter 50 Franken auf 2 Gulden 30 Kremer. 

In gleicher Weife wird das in jenen Gefegen beflimmte Minimum der verhältnigmäßis 
gen Strafen herabgeſetzt; rückſichtlich der verhältnigmäßigen Strafen, welhe das gefeplihe Minis 


mum überfleigen, verbleibt es bei den beftehenden Beftimmungen, 
1 


Die voranftehenden Verfügungen finden auf ale oben begeichneten Strafen Anwendung, 
welche bei Bekanntmachung des gegenwärtigen Geſetzes noch gefchuldet werden, 

Art. 4. Die Beitreibung der Stempelgebühren und der Geldftcafen bei Zuwiderhande 
lungen gegen die Stempelgefege hat auf dem Wege des Zahlbefehles zu gefcheben; im Kalle der 
Oppoſition fol nad Vorſchrift der Gefeße vom 12. Dezember 1785 (22. Frimaire VIL) und 
18. März; 1891 (237. Bentofe IX.) verfahren werden, 

Art. 5. Gegenmwärtiged Geſetz tritt mit dem Tage feiner Bekanntmachung dur das 
Amtsblatt der Pfalz in Wirkſamkeit. 

Die beftehenden gefeßlichen Verfügungen, fomeit fie obigen Beftimmungen entgegenfiehen, 
find aufgehoben. 

Gegeben Münden, den 28. Mai 1852. 


M a x. 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nah dem Befehle Seiner Majefät des Königs: 
der Seneraljeftetär des Staatsrathes, 
Geb. v. Kobell 


Geſetz 
die — icherungsanſtalt für Gebäude in den Gebietstheilen dieſſeits bed Rheins betr, 


Maximilian IE, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben nad Bernehmung Unfered Staatsrathes, mit Beirath und Zuftimmung 
der Kammer der Reichöräthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen und verorbnen, wie 
folgt: 

Erfte Abtheilung. 
Allgemeine Beftimmungen. 

Art. 1. Die für die ſämmtlichen Regierungsbezirke dieffeits des Rheins begründete, auf 
dem Grundfaße der Gegenfeitigfeit beruhende Anftalt zu Verfiherung der Gebäude gegen Brands 
ſchaden Hat auch fernerhin fortzubeſtehen. 

Art. 2. Die Theilnahme an diefer Anftalt ift im Allgemeinen freigegeben. 

Ausnahmsweiſe unterliegen der Verbindlichkeit zum Eintritte: 

1) die fämmtliden Gebäude des Gtaated; 

3) die Gebäude der Minderjährigen oder fonft unter Euratel ftehenden Perſonen; 

3) die Gebäude der Gemeinden, der Kirchen, der Schul und forftigen Stiftungen ; 

4) die Gebäude der Pfarreien, Benefizien, ftändiger Euratien, Pfarrvifariate und Erpofituren; 
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5) bie Gebäude, welche gemeinſchaftliches Eigenthum mehrerer Perſonen, und nicht in der Art 
abgetheilt find, daß der Antheil eines jeden Miteigenthümers ein für fich ſelbſt beftehendes 
eigened Gebäude bildet, — wenn ein Miteigenthümer die Ginverleibung verlangt ; 

6) die Gebäude, auf welchen Hypotheken haften, fobald ein Hppotbefgläubiger die Einverleis 
bung gerichtlich beantragt, und der Schuloner ſich nicht zur Abtragung der Schuld binnen 
drei Monaten, auch wenn bid dabin die Verfallzeit noch nicht verfloffen ift, anheiſchig 
macht, und biefür vorläufige, genügende Sicherheit leiften kann. 

7) die Gebäude derjenigen Perfonen, welche in die Gant geraten, fobald ein Hypothekgläu⸗ 
biger die Einverleibung verlangt. 

Diefe fämmtlihen Gebäude müffen der Anftalt fo lange einverleibt bleiben, ald der Grund 
ihred zwangdweifen Eintritted dauert, 
Art, 3. Ueberdieß haben die Berpflibtung in der Anftalt zu verbleiben: 

1) Diejenigen Theilnehmer, welche durch Brand ſchon einmal verunglüdt und aus der Ans 
ſtalt entfchädigt worden find, bis fie nadhgewiefen haben, daß fie den empfangenen, gan⸗ 
zen Betrag durch jährliche Beiträge vor und nad dem erlittenen Brandfchaden in die Ans 
ftalt zurüdbezahlt haben; 

3) diejenigen Theilnehmer, welche in den durch Artikel 51 und 52 benannten Fällen zur 
NRüdvergütung und zum Erfage verurtheilt werden, bis fie fi der Nüdvergütungd, und 
Erfagverbindlichfeit gegen die Anftalt volftändig entlediget haben; endlich 

3) diejenigen Theilnehmer, welche erft nach ihrem Eintritte die eingefchriebenen Gebäude vers 
pfändet haben, bid fie dartbun, daß die nah ihrem Eintritte aufgenommenen Gapitalien 
wieder abgetragen worden find, oder daß die Hypothek⸗Gläubiger zu dem Austritte ihre 
Einwilligung geben. | 

Art. 4. Die Berfiherung der Gebäude bei auswärtigen Immobiliar-Brandverficherungds 
Anftalten oder Gefellfchaften ift unter dem Nachtheile der Nichtigkeit jedes deßfallſigen Lebereins 
zommen® und bei Vermeidung einer, der baperifchen Immobiliar-BrandverfiherungdsAnftalt zuflies 
Benden Geldfirafe von fünf vom Hundert der Berfiherungdfumme- unterfagt. 

‚Ausgenommen von diefem Verbote find mur diejenigen Gebäude, denen die Aufnahme in 
die inländifche BerficherungdsAnftalt verweigert iſt, ferner diejenigen, bezüglich welcher ſchon vor 
dem gegenwärtigen Gefege mit auswärtigen Anftalten Berfiherungsd-Berträge in erlaubter Weiſe 
abgefchloffen worden find, bis zum Ablaufe der urfprünglich in denfelben feitgefeßten Verſicherungszeit. 

Art. 5. So lange für den Negierungdbezirt der Pfalz eine eigene Immobiliar-Brands 
Berfiherungsanftalt beftehen wird, bleibt die gleichzeitige Berfiherung in beiden Anftalten uns 
terfagt. 


Zweite Abtheilung. 
Zur Einverleibung geeignete Gegenftände. 

Art. 6. Gegenfland der BVerfiherung im Allgemeinen find alle Gebäude, ohne Unter 
ſchied zwifchen öffentlichen und Privat, Haupt: und Nebengebäuden, gleichviel, ob diefelben zu 
Mohnungen oder zu anderen Zweden beftimmt find. 

1 “ 
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Die Verſicherung erſtreckt ſich jedoch in allen Fällen nur auf den Ueberbau, ohne MRück⸗ 
ſicht auf die Bauſtelle und die auf dem Gebäude etwa ruhenden Gerechtſamen, oder in demſel—⸗ 
ben befindlichen, beweglichen Sachen. 

Art. 7. Fabrik- und fonftige derartige Werke, welche mit dem Gebäude ſelbſt zuſam⸗ 
menbängen, und aus demfelben im Yugenblide der Gefahr nicht ohne Zerftorung oder wefentliche 
Beſchädigung an einen andern Drt gebracht werden fünnen, ferner Mauern und Zäune von Hö— 
fen und Haudgärten, Gloden, Thurmuhren, Orgeln, Altäre, Kanzeln und feſtgemachte Beicht⸗ 
und Berftüble können gleichfalls Gegenſtand der Verſicherung fein, 

Dieſelben unterliegen, wenn fie Zugehörungen der im Artikel 2: bezeichneten Gebäude 
find, hinſichtlich der Berbindlichfeit ded Eintritted in die Anftalt und des Verbleibens in derfel- 
felben, den nämlichen Beitimmungen, wie die Gebäude felbt, — foferne die Betbeiligten ſich 
nicht darüber auszuweiſen vermögen, daß diefe Gegenftände bereitd bei einer im Inlande zuge 
laffenen Mobiliar Berfiherungd-Anftalt in genügenber Weife (Artikel 15) verfichert find, und in 
dem Fällen des Artikel 2 Ziffer 5, 6 und 7 von den Miteigentbümern und Hypothek⸗Gläubigern 
eine Erinnerung dagegen nicht erhoben wird, 

Die BVerfiberung von derlei Zugebörungen in mehr ald Einer Verfiherungsanftalt zu 
gleicher Zeit ift bei Vermeidung einer, der bayerifhen Immobiliar- Verfiberungs,Anfalt zufließen⸗ 
den Geldftrafe von fünf vom Hundert der BVerfiherungdfumme unterfagt. 

Art. 8. Neue Gebäude, welche erit im Baue begriffen find, können ebenfalld vers 
fidert werden, jedoch bis der Bau vollendet fein wird, jededmal nur auf ein Jahr, nach deſſen 
Ablauf Lie Berfiderung erneuert, oder außerdem für erlofchen angefehen werden foll, vorbehalt⸗ 
lich der Beſtimmungen des Artikels 2. 

Dabfelbe gilt auch fehon von beftandenen, aber noch nicht verfichert gewefenen Gebäus 
ben, welche wegen Baufälligkeit abgebrochen worden, oder durch Brand umd andere Unfälle vers 
unglüdt find und wieder erbaut werben. 

Iſt ein ſolches Gebäude ſchon verfichert, fo wirb es fortwährend ald in der Anflalt ber 
griffen angefehen und nad den vor der Abbrechung oder Berunglüdung beitandenen Verhältniſſen 
bid zur Vollendung ded Baued behandelt; — ausgenommen der Eigenthümer würde eine, wenn 
fonft nur nad dem gegenwärtigen Geſetze zuläßige, abändernde Erklärung von ſich geben. 

Art. 9. Gebäude, deren Eigenthum verfchiedenen Perfonen gemeinfchaftlich zuſteht (Ar⸗ 
titel 2, Ziffer 5), können nicht nad Antheilen, fondern nur ganz zur Cinverleibung angenom⸗ 
men werden, 

Art. 18, Gebäude im Werthe unter dreißig Gulden, Pulvermühlen und ifolirt lies 
gende, ausſchließend zu militärifhen Zweden beftimmte, blod von Militär befeßte, und von fei- 
nem bürgerlichen Einwohner mitbewohnte Feltungen find von dem Eintritte audgefchloffen. 


Dritte Abtheilung. 
Art und Weife des Eintrittd und der Einverleibung, 


Art, 11. Zur Giltigkeit des Eintrittes ift erforderlich: 
1) Die ausdrückliche, bei der einfchlägigen Diftriftd-Polizeibebörde entweder mündlich zu Pros 
tokoll oder fhriftlich abgegebene Erklärung deöjenigen, welcher der Anftalt beitreten will; 


2) die genaue Bezeichnung der zu verſichernden Gegenftände, namentlich auch Ver allenfallfigen 
Zugebörungen, wenn ſolche mit dem Gebäude verfichert werden wollen; ä 

3) die Vorlage der geſetzlich vorgeſchriebenen Schäpung (Artifel 18 bid 29), ober im Falle 
des Artikels 18 Abſatz 2 des betreffenden Voranſchlages; 

4) die Erklärung, ob der Eintritt noch für das laufende, oder erſt für das nächſtfolgende 
Etatsjahr geſchehe. 

Die Wirkſamktit der Verſicherung beginnt mit der Ausſtellung der Aufnahmsbeſcheini⸗ 
gung Seitens der Diftriftöpoligeibehörde (Artikel 30). 

Art. 12. Gefchiebt der Eintritt no für das laufende Etatdjahr, fo Hat der Eintre— 
tende auch für diefed Jahr den ganzen Jahresbeitrag zu leiften, wogegen fogleih, vom Tage 
des Eintritted an, für alle bierauf fidh ergebenden Brandfhäden die treffende Entfchädigung ges 
leiftet wird. 

Iſt der Eintritt, welcher mit Ausnahme ded Monats Septemberd zu jeder Zeit im Jahre 
geichehen fann, einmal erfolgt, fo bleibt er für alle kommenden Sabre bid zum freiwilligen Ausds 
tritte in Kraft — ausgenommen bei dem im Artikel 8 Abfab 1 und 2 bezeichneten Gebäuden, 

Art. 13. Jedes zur Aufnahme in die Anftalt geeignete Gebäude kann enrweber im 
Ganzen, oder mit Ausnahme der maffiven Mauern, Treppen und Gewölbe, nur bezüglich ber 
verbrennbaren Beſtandtheile vwerfichert werden, 

Mil die BVerfiberung nur auf die verbrennbaren Beftandiheile befchränft werden, fo 
muß diefed auddrüdlich erklärt werben, widrigenfald angenommen wird, daß die Berficherung 
fi auf das ganze Gebäude erfirede, 

Art. 14. Dem Eintretenden fteht im Allgemeinen frei, die Größe der Verſicherungs⸗ 
Summe, welche immer mit der Zahl zehn ohne Buch theilvar fein muß, zu beftimmen, jedoch 
darf diefe Summe in feinem Falle den wahren Werth des Gegenflanded überfteigen. 

Beabfichtigt der Berfichernde, ben Gegenftand mit einer geringern Summe, ald jener 
durch die Schäßung ermittelten, einverleiben zu laffen, fo hat er ſolches auddrüdlich zu erklären, 
widrigenfalld die ganze Schätzungsſumme ald Berfiherungdfumme angefehen wird. 

Art. 15. Eine Beſchränkung bezüglich der Größe der Berficherung dfumme tritt bei nach⸗ 
bezeichneten Gebäuden ein: 

1) Bei Gebäuden minderjähriger oder unter Guratel ftehender Perfonenz; ferner bei jenen Ges 
bäuden, deren @inverleibung in Folge ded Artikel 3 Ziffer 5, 6 und 7 von den Mits 
Eigentbümern oder Hppothefgläubigern gerichtlich verlangt und ermirft wird, hängt zwar 
die Beflimmung der Größe der Anfchlagfumme, foweit biebei der wahre Werth nicht übers 
ſchritten wird, zunächſt von dem Ermeſſen der Bormünder und Euratoren, dann der freien 
Uebereinfunft der Miteigenthümer und Hypotbefgläubiger ab; jedoch darf in allen’ diefen 
Fällen der Anfchlag auf weniger nicht ald auf die Hälfte ded wahren Werthes gefeßt wer⸗ 
den, Kommt eine ſolche Uebereinkunft nicht zu Gtande, fo ift die beantragte höchfte 
Summe, foferne der wahre Werth des Gebäudes dadurch nicht überfchritten wird, zu verfichern ; 

3) das: Minimum der Berfiherungdfumme der in Artitel 2 Ziffer 1, 5 und 4 bezeichneten 
Gebäude richtet fich nach den jeweiligen befondern Vorſchriften. 


Art. 16. Der Anfchlag kann zu jeder Zeit erhöht werben. | 

Bezüglich der Giltigkeit und Wirkfamkeit der Erhöhung fommen die Beilimmungen der 
Artitel 11 und 12 zur Anwendung. 

Art. 17. Ebenfo kann der Anfchlag, vorbehaltlich der Beftimmung des Artikels 15 
auch zu jeder Zeit gemindert werben. 

Die Minderung tritt mit dem nächflfolgenden Jahre in Wirkfamkeit und ſetzt den Rad 
weid vorand, daß die Rechte etwaiger Miteigenthümer und Hypothekgläubiger nicht gefährdet 
werden. 

Art. 418. Der Eintritt in die Anſtalt, derfelbe mag für den vollen Werth oder nur 
für einen Theil des Werthes, oder mit Ausnahme der maffiven Mauern, Treppen und Gewölbe, 
blos für die verbrennbaren Beftandiheile flattfinden, ift gemäß Artifel 11, Nummer 3, dur eine 
vorgängige Schäßung ded Gegenftanded bedingt. 

Ausgenommen von diefer Beſtimmung find nur bie in Artikel 8 Abfap ı und 2 bes 
zeichneten Gebäude, bei weldyen der von dem Brandverfiherungd-Infpeltor (Artikel 84) revifo- 
zifch zu prüfende und feftzufeßende Koftenvoranfchlag die Schätzung erſetzt; dann die im Artikel 
8, Abſaß 3 bezeichneten. Gebäude, bei welchen die frühere Berficherungdfumme als fortbeftehend 
angenommen wird. Nach Bollendung des Baues hat jeboch bie ſörmliche Schätzung bed Gebäw 
des einzutreten, 

Art. 19. Bei der Schägung darf nur das Gebäude allein mit den allenfallfigen Zus 
gebörungen (Artifet 7) in Betracht gezogen, und weder der Wertb des Bauplatzes, noch bie 
mehr oder minder vortbeilhafte Lage, oder eine auf dem Gebäude rubende Gerechtfame in An« 
flag gebracht werden, 

Die Schätzung ber Zugebörungen bat gefondert zu geſchehen. 

Art. 20. Die Schätung hat den Zweck, den wahren Werth der zu verſichernden Ges 
bäude in ihrem haulichen Zuftande zur Zeit der Schäßung zu beflimmen. 

Den Mafftab für die Ermittelung des wahren Werthes bildet der jeweilige bauliche Zus 
fand des zw verfihernden Gebäudes gegenüber den Herfielungsfoften ded Neubaued. In einer 
jeven Schäßung muß ſowohl der Werth des jeweiligen baulihen Zuftandes, als der Werth des 
Neubaued nah dem ın Duadratfußen auszudrüdenden Flächeninhalte der einzelnen Stockwerke ber 
fimmt fein. 

Art. 21. Als Grundlage der Wertbbefiimmungen dienen lediglich die üblichen Orts⸗ 
preife ded Materiald und des Arbeitälohnes, 

Art. 2%. Bauholz, welches Dritte unentgeltlich zum Baue zu leiften haben, darf nicht 
mit in die Anfchlagsfumme aufgenommen werden, jebod kann ber Beitragspflictige dadfelde für 
ſich befonder# verfichern laffen. 

Art, 23. Die Schäßung ift durch zwei, ein für allemal eidlich verpflichtete Sachver⸗ 
fländige, einen Maurer⸗ und einen Zimmermeiſter, an Ort und Stelle vorzunehmen. 

Art, 24. Findet eine Bereinigung der Sachverſtändigen über die Feftftellung des Ans 
ſchlages nicht ftatt, fo bildet die Durchſchnittſumme der verſchiedenen Schäßungen bie Tare. 

Art. 25. Werden mit dem Gebäude zugleich Zugebörungen verfihert, deren Schätzung 
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beſondere Sachkenntniß vorausſetzt, fo hat die Diftriftd-Poligeibehörde dieſe Schätzung durch einen 
biezu amfzuftellenden und eidlich zu verpflichtenden Sachverftändigen vornehmen zu laffen. 

Art. 26. Das Schätzungs-Reſultat it fogleich von einem der Schäßer in eine Tabelle, 
welche zugleich die Momente der Claffification (Artikel 59, 61 und 62) zu conftatiren bat, ein⸗ 
zutragen; diefelbe ift von den ſämmtlichen Schäßern eigenhändig zu unterzeichnen und fodann ber 
einfhlägigen Local Polizeibehörde (Magiftrat, GemeindesBorfteber) zu übergeben, welche foldhe 
acht Tage lang in dem Rath⸗ oder Gemeindebaufe Öffentlich aufzulegen, oder, wo ein Gemein 
dehaus nicht befteht, an die Gemeindetafel anzubeften, und hievon dem BrandverfiherungdAuss 
ſchuſſe (Artikel 105) beſonders Kenntniß zu geben bat. 

Art. 27. Während des im vorftehenden Artifel bezeichneten Zeitraumes können ſowohl 
von dem Brandverfiherungd-Ausfhuffe und von dem Berfihernden, ald von jedem fonft Betheis 
ligten, bei der Lofal- und Diftrittöpoligeibehörde etwaige Einwendungen gegen die Schäßung vors 
gebracht, und dieſelben entweder mündlich zu Protokoll gegeben, oder fchriftlich eingereicht werben, 

Art. 28, Werden derartige Einwendungen bei der DrtdPolizeibebörde, nicht gemacht, 
fo hat diefelbe nach dem Ablaufe der in Artikel 26 bezeichneten Frift die Schäßungstabelle, nach 
eingetrageriem Bormerke, daß die Beröffentlichung gefcheben und daf Einwendungen dagegen nicht 
vorgebracht wurden, dem Cigenthümer zum weiteren Gebrauche zuzuftellen. 

Art. 29. Sind dagegen hei der Orts⸗Polizeibehörde von irgend einer Seite Einwens 
dungen gegen die Schäßung gemacht worden, fo ift diefed dem BVeröffentlichungsvormerfe in der 
Tabelle gleichfalls beizufegen und diefe dem Eigenthümer zum weiteren Gebrauche zuzuftellen; bie 
betreffende Protofolarverhandlung oder fchriftlihe Eingabe aber ber Diſtrikts⸗Polizeibehörde zu 
überfenden. 

Art. 30, Legt der Berfihernde die Schäßung (Art. 28 und 29) unter Erfüllung der 
im Artitel 11 vorgezeichneten Erforderniffe der Diſtrike⸗Polizeibehörde ver, fo hat diefe die Auf 
nabmsbefcheinigung zu ertheilen. 

Art. 31. Wenn Einwendungen gegen die Schäßung gemacht werden, fo bat die Dis 
friftö,Poligeibehörde, fobald von dem Berfichernden der Antrag auf Einverleidung in die Anftalt 
geftellt worden ift, die technifhe Revifion der beanftandeten Schäßung an Drt und Gtelle buch 
ben betreffenden Brandverfiherungs-Infpeftor zu veranlaffen. 

Art. 33. Iſt die Einwendung gegen die Zugehörungen des Gebäudes (Art. 25) ges 
richtet, fo bleibt ed dem Ermeſſen der Difteiftö-Polizeibehörde überlaffen, dem Brandverfiherungds 
Inſpektor einen eidlich zu vwerpflichtenden Sachverſtändigen beizugeben, welchem mit erfterem eine 
entfcheidende Stimme in der Art zufteht, daß bei abweichender Werthsangabe die Durchfchnittds 
Summe den Werth des Gegenftandes bildet. 

Art. 35, Der BrandverfiherungsInfpettor und im Falle des Artikels 32 der ihm 
beigegebene Gachverftändige prüfen die Schäßung im BVeifein ded Berfichernden nah den in Artis 
fel 19 bis 22 angedeuteten Gefichtöpunften und mit befonderer Berüdfichtigung der erhobenen 
Einwendungen, und berichtigen die ald irrig befundenen Anfähe in der Schäpungdtabelle, worauf 
fodann die Diftriftd,Polizeibehörde die Größe ded Werthes des zu verfichernden Begenftandes 
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Den Betheiligten ift von ber bevorftehenden Verhandlung Kenntniß zu geben, und es 
ſteht ihmen frei, an derfelben Theil zu nehmen. 

Art. 34. Das in Art, 19 — 33 vorgezeichnete Verfahren tritt auch bei allen jenen 
Schähungen ein, welche zum Behufe der Erhöhung einer bereits eingetragenen Berfiherungdfumme 
Horgenommen werden, dann bezüglich der Gebäude derer, welche aus der Brandverfiherungd- Aus 
ſtalt ausgetreten find und wieder eintreten wollen, in welhem Falle biefelben ſich überhaupt al 
fen Berbindlichkeiten eine® neu eintretenden Theilnehmers wieder zu unterziehen haben. 

Art. 35. Außer den im Artifel 31 vorgefehenen Fällen kann die Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
börde oder vorgefeßte Kreisregierung, Kammer ded Innern, zu jeder Zeit von Amtöwegen oder 
auf befondere Beranlaffung die technifche Nevifion der Schäßungen einzelner oder mehrerer in 
ihrem Bezirke verficherter Gegenftände verfügen und erftere je nah dem Grgebniffe der Revifion 
bie Herabfegung der urfprünglichen Verfiberungdfumme befchließen. 

Ebenfo Hat die Diſtrikts⸗Polizeibehörde diefe technifhe Revifion in dem Falle anzuords 
nen, wenn der Berficherte die Anzeige erftattet, daß der Werth des verficherten Gegenftanded uns 
ter die urfprünglihe Berfiherungsfumme berabgefunten ift. 

Das biebei zu beobachtende Verfahren richtet fid nad den Beitimmungen ded Art, 92. 

Art. 36. Gegen den Ausipruch der Diſtrikts⸗Polizeibehörde über die Größe der ges 
mäß Artitel 33 und 35 von derſelben feftgefeßten Berfiherungsfumme fteht den Betheiligten ins 
nerbalb vierzehn Tagen die Berufung an die vorgefeßte Kreidregierung, Kammer ded Innern, zu. 

Art, 37. Die berabgefeßte Berfiherungdfumme gilt für das ganze laufende Jahr und 
wird daher dem Ausfchlage der Brandverfiherungäbeiträge dieſes Jahres zu Grunde gelegt. Eine 
Zurüderftattung der vor der Herabſetzung während des Jahres bereitd einbezablten Beträge ober 
eine Abrechnung derfelben an fpäteren Beiträgen findet nicht Gtatt. 

Art. 38. Die Koften der Schäpung hat der Verfichernde, jene der techniſchen Schäßs 
ungdrevifion die Anftalt zu tragen, ausgenommen wenn die Revifion in Folge der von dem Bers 
fihernden gegen die Schäßung erhobenen Anflände vorgenommen, und legtere ald unbegrüns 
bet befunden wurden, in welchem alle der Verfihernde die Koften der Nevifion zu tragen bat. 


Vierte Abtheilung. 
Recht der Mitglieder auf Entfhädigung bei erlittenen Brandſchäden. 

Art. 39. Jedes Mitglied der Anftalt hat den Rechttanſpruch, aus den Mitteln der 
Anfalt nah dem Berhältniffe der BVerficherungsfumme die Vergütung jener Schäden zu erhalten, 
welche nach feinem Eintritte an feinen verficherten Gebäuden durch Brandunglüd entftehen. 

Diefer Anfpruch erftredt fih aub auf diejenigen verfihertern Gebäude, in welden es 
zwar nicht gebrannt bat, welche aber bei Gelegenheit und in Folge eined in einem anderen Ges 
bäude audgebrochenen Brandes befhädiget oder zur Hemmung des Feuers ganz oder zum Theile 
niebergeriffen werben. 

Beſchädigung durch Blitz mit oder ohne Entzündung begründet ebenfalls einen Entfchäs 
digungsanfpruh an die Anftalt. 

Art, 40, Die Berfiherung wirft unbefchränft und unbedingt in allen Brandunglüdide 


fälen, bei welchen dem Berficherien weder eine abſichtliche no fahrläßige Brandftiftung im Sinne 
des Strafgefeßbuched zur Laſt liegt. 

Insbeſondere tritt diefe Wirfang auch bei Feuerdbrünften ein, melde in Gtandquartie, 
sen, bei Durchzügen und @inquartierungen dur das Militär oder das militärifche Gefolge ver 
urfacht werden. 

Art, 41. Wer ded Verbrechens oder Vergehens ber Brandftiftung, in Folge deren er 
Brandfchaden erlitten hat, ald ſchuldig erfannt ift, verliert feinen ganzen darauf gerichteten Ent 
fhädigungsanfprud), 

Art. 43. Tritt die Entfchädigung früher ein, ald die BVerficherungsfumme auf die im 
Geſetze bezeichnete Weife feſtgeſtellt ift, fo bildet diejenige Summe den Maßftab, welche in Folge 
der Revifion der Schägung oder der hiegegen eingelegten Berufung feftgefeßt wird. 

In den Fällen ded Artikels 35 und 92 beginnt die Wirkfamfeit der Revifion erft mit 
der Erklärung des Berficherten, ſich bei der berabgefegten Verſicherungsſumme begnügen zu wol 
len, ober mit Feſtſtellung der Verſicherungsſumme durch bie Diftriktöpolizeibehörde. 

Tritt in Fällen der Artifel 35 und 92 eine Beichädigung vor diefer Zeit ein, fo bildet 
die bisherige Berfiherungsfumme den Mafftab der Entfhädigung. 

Art. 43. Entfleht in Kriegszeiten, ein Brand in Folge frategifher Anordnungen oder 
militärifcher Operationen, fo gilt die Verfiherung nur für den dritten Theil derjenigen Erſatzſumme, 
welche die Belchädigten im Falle eined gewöhnlichen Brandunglückes erhalten haben würden. 

Wird dem Beſchädigten der erlittene Schaden aus anderen Kaffen entweder vollftändig 
oder mit mehr ald zwei Drittheilen erfeht, fo hat berfelbe erfleren Falles die aus der Anftalt 
empfangene Entfhädigungdfumme ganz, legteren Falled nur fo viel zurüdzubezablen, ald der em⸗ 
pfangene Betrag die Gefammifchadensfumme überfteigt. 

Die Anftalt it berechtigt, die auf ſolche Weife anfallenden Summen bei denjenigen Kafa 
fen, bei welchen der Erfah geleiftet wird, mit Befchlag zu belegen. 

Ergeben fih Zweifel, ob ein Brand unter die im Artikel 40 Abſatz 2 oder unter bie 
im gegenwärtigen Artifel 43 Abſatz 1 bezeichneten Fälle zu zählen fei, fo hat die einfhlägige 
Kreidregierung unter Vorbehalt ded Rekurſes an das betreffende Staatdminifterium darüber zu 
en tſcheiden. 

Art, 44. Die Kreidregierung, Kammer des Innern, bat die Entſchädigungsſumme ins 
nerbalb ſechs Wochen nach eingetretenem Schaden feftzufegen. 

Art. 45, Die Entfhädigung wird nur unter der Bedingung geleiftet, daß das Gebäude, 
für mwelched die Bergülung gegeben wird, auf der alten Stelle feuerordnungdmäßig nach einem 
geprüften Plane wieder aufgebaut und die Entfhädigungsfumme lediglich zu dieſem Zwecke vers 
wendet wird, 

Die Wiederaufbauung des gebrannten Gebäudes an einer anderen Stelle oder in einer 
anderen als der bisherigen Gemeinde ift wur bei befonderen Umftänden zuläßig und durch die Bes 
willigung der vorgefeßten Kreidregierung bedingt. 

Nur unter ganz auferordentlihen Berhältniffen fann mit Bewilligung des Staatdminifte . 
riums ausnahmaweiſe eine andere Berwendung der Entfchädigungdgelder ftattfinden. 
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Art. 46. Die Aushändigung der Entfhädigungdfamme an den Berechtigten findet nuch 
Mafigabe des fortfchreitenden Baues in der Art ſtatt, daß ein Drittheil derſelben nach begonne⸗ 
nem Anfahren der Baumaterialien, dad zweite Drittheil nad) erfolgter Aufſetzung ded Dachſtuhls, 
und dad letzte Dritiheil nah Vollendung des Baues audbezahlt wird, 

Handelt es fi blod um Reparirung theilweiſer Brandſchäden, fo findet die Ausbezah⸗ 
lung der erften Hälfte der Entfhädigung nad begonnenem Anfahren der Baumaterialien und 
jene der zweiten Hälfte nach Vollendung der Reparaturen ftatt. 

Bei Reparaturen im Anfchlage unter dreißig Gulden wird die Entihädigungsfumme erft 
nach Bollendung diefer Reparaturen ausbezahlt. 

Dem Beihädigten fteht indeffen die Befugniß zu, Bauaccorde auf die Entfchädigungss 
Summe abzufhließen, eventuelle Anmeifungen auf diefelbe audzuftellen und diefe fämmtlichen 
Handlungen tarfrei bei Amte protokolliren zu laffen. 

Kann der Beichädigte nachmeifen, daß der Koftenaufmand für die Herftelung ded Neu: 
baued oder der Reparatur mehr betragen babe, ald die Entfhädigungdfumme im Ganzen oder in 
den mach Abſatz 1 und 2 treffenden Feiften, fo ift diefelbe dem Beſchädigten erfteren Falled ganz, 
leßteren Falles aber infomeit auszubezahlen, ald die nachgewiefene Summe beträgt. 

Wenn der auf Herftellung eined Neubaues oder einer Reparatur erwachfene Koftenauf: 
wand ermwiefenermaßen geringer ift, ald die Entfchädigungsfumme, fo fällt der Mehrbetrag der 
legteren der Brandverfiherungdanftalt anheim. 

Art. 47. Der Wiederaufbau eined ganz oder theilweife zerftörten Gebäudes hat läng- 
ftend innerhalb fünf Jahren vom Tage der Brandbefhädigungen an zu gefhehen, wibrigenfall® 
der Anfpruch auf Entfhädigung ganz, oder, wenn der Wiederaufbau theilmeife erfolgt, ſoweit 
verloren gebt, ald die Entfbädigungsfumme nicht verbaut if, Ausnahmsweiſe und wenn biefür 
erhebliche Gründe beſtehen, fann die obige Frift von der vorgefeßten Kreidrrgierung, Kammer 
des Innern, auf angemeffene Zeit verlängert werden, nad deren fruchtlofem Ablaufe das Ents 
ſchädigungskapital der Anfalt anheimfält. 

Die vorftehende Frift läuft für folhe Gebäude, die vor dem Erfcheinen des gegenwärti⸗ 
gen Geſetzes durch Brand befhädigt worden find, mit der Berfündigung bedfelben im Gefeßblatte, 

Art. 48. Entfhädigungdgelder, welche von der Anflalt verabfolgt wurden, können 
mit Ausnahme der im Artifel 46 Abſatz 4 bezeichneten Fäle, unter keiner Boraudfegung zu Guns 
ſten eines Gläubigerd ded Beſchädigten mit Arreft belegt ober überhaupt Gegenftand der Hilfe 
volftrefung werden. Sie Fonnen jedoch mit der Bauftelle ald ein mit derfelben verbundened und 
den Werth des Gebäudes vertretended Recht unter der Bedingung des Wiederaufbaues frei, ober 
im Wege der Hilfövollftredung veräußert werden. Der Erwerber erhält die Entichädigungägelder 
in einem folhen Kalle in dem Maße ausbezahlt, wie fie der vorige Eigenthümer erhalten haben 
würde. 

Art. 49. Iſt gegen den Berficherten wegen fahrläßiger Branbftiftung gerichtlide Bor 
unterfuchung eingeleitet, und berührt dad Entſchädigungskapital denfelben allein, fo ift foldhes 
von der Diftriftöpolizeibehörde bid zu beendigter Unterſuchung zurüdjubebalten, und ein Yccorb 
oder eine Anweifung hierauf nur in fo weit zu bonoriren, ald der Nüderfaß des fo Angewiefenen 
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für den Fall richterlich ausgeſprochener Verurtheilung des Angefhuldigten durch hypothekariſch⸗ 
Berfiherung auf das neue Gebäude, durch Beflellung anderweitiger Hypotheken oder buch Des 
ponirung vollgiltiger Papiere, oder durch Bürgichaft vollſtändig ficher geitellt erfcheint, 

Art. 50. Bei gerichtliher Borunterfuhung gegen den Berficherten wegen abfichtlicher 
Brandftiftung darf dad Entfhädigungäfapital, wenn ed leßteren allein berührt, nicht ausbezahlt 
werden, und es ift dem Berficherten auch nicht geftattet, auf Rechnung der Entfhädigungsfumme 
Bauaccorde abzufchließen und eventuelle Anmeifungen auf diefelbe auszuftellen. 

Art, 51. Haftet auf den befchädigten Gedäuden eined wegen abfichtlicher oder fahrläßis 
ger Brandftiftung in Unterfuhung gezogenen Berficherten eine Hypothek, oder find Miteigenthums⸗ 
Berhältniffe im Sinne ded Artifeld 2 Nummer 5 und Artitel 9 vorhanden, fo wird zwar zum 
Beften des Gläubigerd oder der Miteigenthümer die Entfhädigung gegen feinerzeitige Rüdvergüs 
tung aus dem Bermögen ded Schuldigen von der Anſtalt vorgefchoffen, jedoch zu feinem ande 
ven Zmwede, ald zu dem der Wiederherſtellung bed abgebrannten oder beichädigten Gebäudes, 

Art, 53. Iſt der Brand von dem Verfiherten dur eine abfichtlihe oder fahrläßige 
Brandftiftung (Artitel 40) oder von einem Dritten veranlaßt worden, fo fteht der Anftalt, ohne 
Rückſicht auf dad Ergebniß der etwa eingeleiteten ftrafrechtlichen Unterfuhuug, zu, ihre Entſchä⸗ 
digungdanfprühe auf dem Rechtswege geltend zu machen. 

Jedoch darf dadurch die Ausbezaflung der Entfchädigungdgelver nicht aufgehalten werden. 


Fünfte Abtheilung. 
Art und Weile der Schadend:Erhebung und Feſtſetzung der Entihädigung. 


Art. 55. Jeder einzelne Brandfall muß von der Diftriftöpoligeibehörde, in deren Ber 
zirk fich derfelbe ereignet hat, an Drt und Stelle genau unterfucht und mit biefer Unterfuchung 
zugleich die Beichreibung des Schadens verbunden werben, 

Art. 54. Der Schaden wird durch Schätzung audgemittelt, welche die Diftriftöpolizeis 
bebörde unter Zuziehung des Brandverficherungd-Infpeftord und der von dem vorigen Zuftande 
am beften unterrichteten Nachbarn vorzunehmen bat, 

Dem Beſchädigten und dem Brandverficherungsdausfchuffe ift von der bevorfiehenden Hands 
lung Kenntniß zu geben, und ed flieht ihnen frei, derſelben beizuwohnen. 

Den: Beſchädigten iſt geſtattet, einen ſachtundigen Beiſtand auf_feine Koſten beizuziehen. 

Art. 55. Kann ein beſchädigtes Gebäude nicht mehr ausgebeſſert, ſondern muß ſolches 
vom Grunde auf neu gebaut werden, ſo wird der Schaden für total geachtet, und die etwa noch 
übrig gebliebenen Materialien werden gegen die Koſten ſür die Hinwegräumung des Schuttes 
gerechnet, ſoferne der Werth der erſteren letztere nicht bis zu einem erheblichen Betrage überſteigt. 

Trifft hingegen der Schaden nur einen Theil des Gebäudes, d. h. wird zur Wiederher⸗ 
ſtellung des Gebäudes nur ein Theil jener Bautoſten erfordert, welche, im Falle eines ganzen 
Grundaufbaues nothwendig geweſen wären, ſo wird auch die Schadensvergütung nur nach dem 
Verhältniſſe dieſes Theiles der Baukoſten zu den Koſten des ganzen Grundaufbaues aus der 


Größe der Verſicherungsſumme berechnet. 
2 . 


Art. 56. Das ganze Gefchäft der polizeilichen Unterfuchung der Schadensbeſchreibung 
und der Schadensſchätzung ift protofollarifh — und zwar bezüglich der Schadensſchätzung in tas 
bellarifcher Form aufzunehmen, am Schluſſe der Schäpung fogleih die Entſchädigungsſumme zw 
berechnen, und den Betheiligten zu eröffnen. — Denfelben fteht frei, allenfalfige Einwendungen, 
ſowohl gegen die erhobene Schadensſchätzuag, ald gegen die Entfhädigungsberehnung, entweder 
fogleib oder längftend innerhalb drei Tagen bei der Diftriftöpolizeidehörde zu Prototoll zu ger 
ben, oder fchriftlich einzureichen, welche ſodann längftend innerhalb acht Tagen nah geſtilltem 
Brande, oder bei größeren Brandunglüdäfällen längftend innerhalb vier Wochen bie fämmtlichen 
Verhandlungen an die vorgefeßte Kreidregierung, Kammer ded Innern, zur Feitfeßung der Ent 
fhädigungsfumme und Befcheidung der gegen die Schätzung vorgebrachten Einwendung einzufen 
den bat. 

Werden nach erfolgter Feſtſetzung des Schadend Einwendungen gegen die Schadensihägs 
ung erhoben und darauf begründet, daß ein dur den Brand entitandener Schaden bei der ers 
fien Schätzung nicht bemerfbar gewefen, und erft fpäter bervorgetreten fei, fo ift eine nochma» 
lige Schadensderhebung auf die im Artifel 54 vorgefchriebene Weife vorzunehmen und nad des 
ven Ergebniß die Entfhädigung feftzufeßen. 

Art. 57. Die Schätzungskoſten, fo weit eine Aufrechnung derfelben geitattet ift, wer⸗ 
ben von der Anftalt getragen, ausgenommen bei den. in Artifel 56 Abſatz 2 vorgefehbenen wies 
berbolten Schäßungen, wenn die Einwendungen des Berfiherten ald unbegründet erflärt werben, 
in welchem Falle berfelbe die Koften zu tragen bat. 


Sehste Abtheilung. 
Beiträge der Mitgliever zur Brandverfiherungs:Eajfe. 
Art, 58, Der Gefammtbedarf der Anftalt zur Dedung aller derfelben obliegenden Leis 
flungen wird alljährlih durch Ausſchlag auf die fämmtlichen Mitglieder der Anftalt beftritten, 
Art. 59. Der Antheil jedes Einzelnen richtet ſich nah der Größe des Verfiherungss 
Kapitald und nach der Feuergefährlichkeit des verficherten Objektes in der Art, daß 
I. die maffiven Gebäude, welche ganz mit Stein oder Metall eingededt find, in die erfte, 
II. die Gebäude von Fachwerk, welche ganz mit Stein oder Metall eingededt find, in bie 
zweite, 
III. die maffiven Gebäude, welche nicht oder nicht ganz mit Stein oder Metall gededt find, 
in die dritte, und 
IV. alle übrigen nicht maffiven Gebäude im die vierte Klaſſe der Keuergefährlichkeit gereiht 
und diefe vier Klaffen in dem Berhältniffe von 5, 6, 8, 9 in Konkurrenz gejogem 
werben, 
Art. 60. Bei Haupt und Nebengebäuben, ed mögen ſolche unter fih zufammenhän- 
gen oder nicht, wird jedes für ſich Maffificirt. 
Art. 61. Sind in einem Gebäude Anlagen, welche die Feuergefährlichkeit erhöhen, fo 
wird der Eoncurrenzbeitrag nad dem Grade der Keuergefährlichfeit erhöht, und zwar 
bei dem erfien Grade um 0, 


bei dem zweiten um 6, 

bei dem dritten um "9%, ,, 

bei dem vierten um "%/,, derjenigen Summe, welche dad Gebäude in feiner Kaffe 
nad Artikel 59 zu zahlen bat. 

Die nähere Bezeichnung derjenigen Anlagen, bei welchen der I., IL, IIL, oder IV, Grad 
der Feuergefährlichfeit anzunehmen ift, erfolgt im Berordnungswege, und wird durch die Freid- 
Imtelligenzblätter befannt gemacht. 

Art, 623. Demfelben erhöhten Beitrage werden auch diejenigen Haupt» oder Nebenge 
bäube unterworfen, welche mit dem Lolale, in dem fich die feuergefährliche Anlage befindet, zus 
fammenbängen und von bemfelben nicht durch eine feuerfefle Bauart vollſtändig abgefchieden find. 

Art, 63. Erhält ein in die Anftalt aufgenommened Gebäude erft nach der Aufnahme 
in die Anftalt eine feuergefährliche Anlage überhaupt oder höheren Graded, fo bat der Ber 
fiherte vor begonnener Benüßung derfelben der Diftriftöpoligeibehörde bei Vermeidung einer dem 
dreifachen Betrage der Beitragsdifferenz gleihfommenden Strafe hievon Anzeige zu erflatten, und 
die Diftriftöpoligeibehörde fodann die Größe der Beitragserhöhung, erforderlichen Falled nach vor— 
gängiger Vernehmung des Brandverfiherungs-Infpeltord und Brandverfiherungs-Ausfhuffes feſt⸗ 
zuſetzen. 

Die obige Strafe wegen unterlaſſener Anzeige der neuen ſeuergefährlichen Anlage bemißt 
fih nicht blos nach der Beitragädifferenz ded laufenden Jahres, fondern nad) jener der fümmts 
lichen Jahre, während welcher die Anlage unangezeigt beftanden hat. 

Art, 64, Die Beftimmung der Klaſſe und des Grabed ber Feuergefährltchkeit, im 
welche dab zu verfihernde Gebäude nah Artikel 59 und 61 einzureiben ift, ſteht der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde vorbehaltlich ded Rekurſes an die vorgefeßte Kreidregierung, Kammer ded Is 
nern, zu. 

Art. 65. Der bereitd beftebende Borfchußfond bildet das Grundvermögen der Anftalt 
und ift beftimmt, diejenigen Entfhädigungen vorſchußweiſe zu leiften, welche bis zur Feſtſtelung 
des Hauptausſchlages nothwendig werden. 

Art. 66, Jeder neu eintretende Theilnehmer der Anſtalt, ſowie jeder, welcher die eins 
getragenen Berficherungsfummen fpäter erhöhen läßt, hat drei Jahre hintereinander noch zwei 
Kreuzer vom hundert Gulden ded Kapitald und beziehungsweife der Kapitalderhöhung über den 
gewöhnlichen Gonkurrenzbeitrag zu dem Borfchußfonde der Brandverfiherungsanftalt zu entrichten, 

Diefem Borfhußfonde werden ferner einverleibt: alle bei der Verwaltung und den Ger 
fchäften der Anftalt anfallenden Geldbußen, ferner diejenigen Summen, welche nad Artikel 46, 
47, 51 und 59 der Anftalt anheimfallen oder durch Nüdvergütung und Erfaß wieder ein gebracht 
werben. | 

Art. 67. Um die Anftalt in den Stand zu feßen, im Laufe ded Etatdjahred ihren 
. Berbindlichfeiten rechtzeitig machlommen zu fönnen, wird mit dem Beginne bdeöfelben ein Bors 
ausſchlag von ſechs Kreuzer von jedem Hundert ber Berfiherungdfumme ohne Unterfchieb der 
Klaffen erhoben. 


Diefer Boraudfchlag wird an dem, jede einzelne Klaffe treffenden Hauptaudfchlage, und 
wenn er mehr als diefer beträgt, an dem Boraudfchlage des nächſten Etatdjahred abgerechnet. 

Art. 68. Sollten die Summen, welche auf die vorbezeichnete Weife verfügbar werden, 
in einem oder dem anderen Sabre nicht hinreihen, um die angefallenen Brandfchäden deden zu 
Tonnen, fo werden unverzindliche Vorſchüſſe in entſprechendem Betrage aus der Staaskaſſe geleis 
flet, wenn in derfelden ſich die entbebrlihen Geldmittel wirklich vorfinden, melde die Leiftung 
folber Vorfhüffe ohne Störung und Beeinträchtigung ded Zablungsdienfted im Staatshaushalte 
möglih machen. 

Art. 69. Wenn in ganz außerordentlihen und dringenden Fällen auch nad Erfhöpfs 
ung der in Artifel 67 und 68 bezeichneten Mittel der Bedarf gleichwohl noch nicht vollftändig 
gebedt werden fann, fo ift dad Gtaatdminifterium ermächtiget, einen ausnahmsweiſen Zwifchens 
audfchlag anzuorbnen, welcher jedesmal unter Angabe der Beranlaffung durch dad Regierung 
blatt befannt zu maden iſt. 

Art. 70. Die Beiträge müffen von den Pflichtigen pünktli entrichtet werden, widris 
genfalld die Diftrifts-Polizeibehörden biefelben, fomweit fie liquid find, nach Mafigabe der durch 
die Bererbnung vom 27. Februar 1807 den Rentämtern zur Beitreibung ber Staatögefälle vor 
gezeichneten Normen im Exekutionswege zu erholen haben. 

Art. 71. Bewohnt und benügt der in die Anftalt Eingetretene das verficherte Gebäude 
nicht felbft und ift derfelbe von dem Polizeibezirfe, im welchem folched gelegen ift, auf längere 
Zeit oder für immer entfernt, fo bat er einen Stellvertreter zu ernennen, widrigenfalls die Mieth: 
leute ald foldhe angefeben und von benfelben die Beiträge zur Anftalt erhoben werben, Diefel« 
ben find in einem foldhen Falle berechtiget, die vorgefhoflenen Beiträge von dem Mietbzinfe in 
Abzug zu bringen. Sollte ein Miethömann nicht vorhanden, oder ber vor bdemfelben zu ents 
richtende Mietbzind nicht hinreichend fein, fo hält fi die Anftalt an die Effeften im Gebäude 
und im Notbfalle an das Gebäude felbft. 

Art. 72. SR das verficherte Gebäude gemeinſchaftliches Eigenthum Mebrerer, fo hafs 
tet jeder der Miteigenthümer für den ganzen Beitrag. 

Art. 73. Die Beiträge für die nah Artitel 2 Ziffer 7 der Anflolt einverleibten Ges 
bäude hat der Curator oder Adminiftrator aus den Maffageldern zu leiften, ohne defhalb einer 
befonderen Genehmigung zu bedürfen, 

Art. 74. Bei Gebäuden der Kirchen, und Wohltbätigkeitd-Stiftungen, dann der Schu, 
len find die Beiträge von den primär Baupflichtigen zu berichtigen. 

Iſt die primäre Baupfliht noch freitig, fo liegt den betreffenden Stiftungen und bei 
Schulen ohne Bermögen den betreffenden Schulgemeinden die Verbindlichkeit ob, die fraglichen 
Beiträge zu leiften, vorbehaltlich ihrer Entfhädigungsanfprüde an den eigentlich Verpflichteten. 

Art. 75. Die Berichtigung der BVerficherungdbeiträge bei den im Artikel 2 Nr. 4 bes 
zeichneten Gebäuden fällt, infoferne biöher durch Gefek oder Herfommen nicht ein Anderes bes 
fimmt war, den primär Baupflichtigen zur Laſt. 

I der Pfründebefiger felbit der primär Baupflichtige und bietet dad reine Einfommen 
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der Pfründe ohne Schmälerung der Congrua die Mittel zur Leiftung der Beiträge nicht, fo ift 
der Ausfall ven demjenigen zu deden, welchem die fubfiviäre Baupflicht obliegt. 

Sf die Baupflicht noch ftreitig, fo hat die Gemeinde, für welche die Pfründe befteht, 
vorbehaltlich ihrer Regreßanſprüche an den eigentlih Berpflichteten, die — Ergänzungs⸗ 
Beiträge vorzuſchießen. 

Art, 76. Wenn die Summe eines einmaligen Beitrages 15 — von jedem Hun⸗ 
dert Gulden überſteigen ſollte, ſo werden zur Erleichterung mehrere Zahlungsfriſten bewilliget. 

Nachläſſe an den ſchuldigen Beiträgen finden niemals und für Niemanden ſtatt. 

Art. 77. Wegen der laufenden und rückſtändigen Beiträge der in Conkurs gerathenen 
Theilnehmer, iſt im $. 12 Ziffer 7 lit, b. und $. 25 Ziffer 2 ber Prioritätsordnung vom 1. 
uni 1822 dad Nähere beflimmt. 

Diefelben Beftimmungen fommen auch den Stellvertreteen (Artikel 71) rüdfichtlich derje⸗ 
nigen Gelder zu Statten, welche fie zur Anftalt erweislich vorgefchoffen haben. 

Art. 78. Bei Haftungen aus der Amtsführung oder Verwaltung ber Brandverfidher- 
ungsanftalt finden die Beſtimmungen der Prioritätdordnung $. 23 Nr. 5 Anwendung. 


Siebente Abtheilung. 
Art und Weiſe ded Austritted aus der Anftalt. 

Art. 79. Wer aus der Anftalt austreten will, muß biefes für das nächſtfolgende Etats⸗ 
Jahr vor dem 1. September bei der einfchlägigen Diftriftö-Polizeibehörde ausdrüdlich entweder zu 
Protokoll oder durch fhriftliche Eingabe erklären, worüber ihm eine amtliche Befcheinigung aus⸗ 
zufertigen if. 

Art. 80. Dadurch, daf ein verficherted Gebäude an einen neuen Beſitzer übergeht, wird 
der Austritt an fich nicht bewirkt, fondern der neue Beſitzer muß, auf welchem Titel die Beſitz⸗ 
Veränderung auch beruhen mag, im die ordentlichen Leitungen feined Vorgängers einftehen, und 
wird überhaupt ald Mitglied fo lange ae ald er nicht ben formlichen Austritt in gefels 
licher Weife erklärt hat. 

Art. 81. Der Auötretende erhält von den geleifteten vorfchriftämäßigen Beiträgen in 
feinem Falle etwas zurüd, 


Achte Abtheilung. 
Berwaltung der Anftalt. 
Art. 52. Die Berwaltnng der Anflalt wird von den Diftriftö, Polizeibehörben beforgt. 
Die Auffiht und Leitung in den einzelnen Regierungdbezirten liegt den Kreidregierungen, 
Kammern des Innern, ob. 
Die oberſte Aufficht und Leitung ift dem betreffenden Staatöminifterium übertragen. 
Art. 83, Bei den Diftriftöpolizeibehorden wird ein eigened Perfonal für die Gefchäfte 
der Immobiliar-Brandverfiherungsanflalt nicht aufgeftellt, vielmehr bilden viefelben, wie biöber, 
einen Theil der ordentlichen Geſchäfte. 
Art. 84. Dagegen wird am Sitze einer jeden Bezirköbauinfpeftion ein eigener Brands 


Berfiherungsinfpettor aus der Zahl der geprüften Bautechniter aufgeftelt, welchem innerhalb ſei⸗ 
ned, mit dem betreffenden Bau⸗Inſpektionobezitke zufammenfallenden Bezirkes die Beforgung ber 
durch dad gegenwärtige Geſetz ihm zugewieſenen Gefchäfte obliegt. 

Das amtliche Berhältnig der Brandverfiherungs-Infpeftoren zu den Diftriftöpoligeibehörs 
den und Bezirtöbauinfpeftionen, fowie die Art und Weiſe ihrer Gefchäftöbehandlung werden durch 
befondere von dem betreffenden Staatdminifterium zu erlaffende Inſtruktion feitgefeßt. 

Die Brandverficherungds Infpektoren dürfen feine Bauten ald Baumeifter oder Bauunters 
nebmer führen. 

Art. 85. Im Falle eined unabmeislihen Bedürfniſſes find die Kreidregierungen, Kam⸗ 
mern des Innern, ermächtigt, für die Dauer deöfelben dem Brandverfiherungsd-Infpeftor einen 
mit der erforderlichen technifhen Befähigung (Artikel 84) verfehbenen Funktionär zur Aushilie und 
GStellvertretung beizugeben. 

Art. 86. Jeder der fieben Kreidregierungen, Kammern ded Innern, dieffeitd des Rheins, 
wird ein Rehnungsfommiffär zur ausfchließlihen Beforgung aller auf dad Brandverſicherungswe⸗ 
fen bezüglihen Rechnungdgefchäfte beigegeben. 

Art. 87. Bei dem Staatöminifterium bleibt für die Rechnungsgeſchäfte der Brandver⸗ 
fiherungsanitalt ein Central-⸗Rechnungs⸗Commiſſär aufgeftellt. 

Art. 88. Das in den Xrtifeln 84, 86 und 87 bezeichnete technifche und Rechnungs⸗ 
Herfonale der Anfalt wird vom Könige ernannt, dem zugleich überlaffen bleibt, hinſichtlich der 
Gebaltöbezüge , dann der Dienfted- und Penfiondverhältniffe dad Nähere zu beftimmen. 

Art. 89. Die Behörden und amtlichen Perfonen, welchen die Gefchäfte und Gelder 
der Anftalt anvertraut find, haften biefür ebenfo, wie für alle anderen öffentlihen Dienftgefhäfte 
und Gelber. 

Art. 90. Den Diitriftöpoligeibehörden bleiben die nicht unmittelbaren Magiftrate und 
Gemeindevorfieher in Bezug auf die Geſchäfte der Branbverfichirung ald Gehilfen untergeben. 


Neunte Abtheilung. 
Geſchäftsführung. 

Art. 91. Jeder in ber Anflalt eintretende Theilnehmer iſt in das betreffende Grund⸗ 
buch unter Angabe feiner befonderen. Berbältniffe zur Anftalt einzutragen, und es ift ihm ein obs 
rigfeitlich gefertigter Auszug aus dem Grundbuche zu feiner Legitimation zuzuftellen. 

Alle fi ergebenden Veränderungen find nicht blos im dem Grundbuche unverzüglich nad» 
zutragen, fondern auch in dem in den Händen ded Theilnehmers befindlichen Auszuge zu bemerken. 

Art. 92. Die BrandverfiberungdsInfpeftoren find verpflichtet, innerhalb eines Zeitraumes 
von je fünfzehn Jahren die fämmtlichen verficherten Gebäude ihrer Bezirke einer genauen Unter 
fuhung nad den in den Artikeln 19 bis 22 aufgeftellten Grundfägen zu unterwerfen. 

Die Betbeiligten find von der Vornahme der Unterfuchung in Kenntniß zu fegen, und 
ed ſteht ihnen frei, unter Beiziehung eines fachfundigen Beiftandes an derfelben Theil zu nehmen. 

Zeigt fih in Folge diefer Unterfuhung, daß bei dem verficherten Gegenftande der wahre 
Werth unter der Berfiherungsfumme ſteht, oder unter biefelbe herabgefunten ift, fo ift, im Falle 
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der Verſicherte in einer von der Lokalpolizeibehörde beglaubigten Erklärung ſich hiebei zufrieden⸗ 
ſtellt, die Verſicherungsſumme nad Maßgabe des Reviſionsergebniſſes von der Diftriftöpolizeibes 
hörde fofort in dem Grundbuche herabzuſetzen. 

Werden jedoch von dem Verſicherten gegen die von dem Brandverſicherungs ⸗Inſpektor bes 
antragte Minderung Einwendungen gemacht, fo hat die Diſtriktspolizeibehörde vorbehaltlich des 
dem Betheiligten zuftehenden Rekurſes an die Regierung, Kammer des Innern, bierüber forms 
lihen Beſchluß zu faffen. 

Bon jeder auf dem vorbezeichneten Wege verfügten Minderung der eingetragenen Ber 
fiherungsfumme ift dem einfclägigen Hypothefenamte zur allenfalfigen Berichtigung der Berfiches 
zungsfumme im Hypothekenbuche und Benachrichtigung der Hppothefgläubiger Kenntniß zu geben. 

Art. 93. Wenn am Ende des Jahres alle im Laufe desſelben vorgefallenen Brands 
fhäden bekannt find, fo fol bienah und zwar längſtens in der zweiten Hälfte ded Monats Aps 
ril, der Hauptausfblag und zugleich die allgemeine Jahredrechnung über den Stand der Anftalt 
verfaßt und ſowohl dur dad Regierungdblatt, als im Auszuge auch durch die Intelligenzblätter 
und in den Landgemeinden noch befonderd durch mündliche Verkündung von ven Gemeindevors, 
ftehern öffentlich befannt gemacht werden. 

Im Ausfchlage wird beſimmt, wie viel vom Hundert der Verfiherungdfumme in jeder 
der vier Klaffen beigetragen werden muß. | 

Wenn fih Bruchpfennige berauäftellen, fo werben folhe für voll angerechnet und die Les 
berfchüffe, welche fich hieraus ergeben, kommen dem nächftfolgenden Jahre zu gut. 

Art. 94. Ummittelbar nad der Bekanntmachung des Hauptaudfchlaged werden die Beis 
träge eingefordert. Die Erhebung gefhieht in den Städten und Märkten mit magiftratifcher Ber- 
faffung durch den Magiftrat, in den übrigen Gemeinden durch die Gemeindevorfteber. 

Art. 95. Gleiches Verfahren tritt auch bezüglich ded Vorausſchlages (Artikel 67) und 
ded allenfallfigen Zwifhenausfchlaged (Artikel 69) ein. 

Art. 96. Die Beitragsgelder werden von ben Einnehmern an bie Diftriftspolizeibe- 
hörbe abgeliefert. 

Für alle Einnahmspoften müffen Quittungen audgeftellt und für alle Ausgabspoften 
Quittungen eingezogen werben. 

Die Art der Verwendung ber Gelder zu dem ausfchließgenden Zwecke ber Brandverfiche- 
rung wird durch Anmeifung ber Kreisregierung, Kammer bes Innern, beftimmt. In feinem 
Falle darf diefen Anweifungen vorgegriffen und von benfelben eigenmächtig abgewichen werden. 

Die zur Brandverficherungsfaffe befiimmten Gelder, welche in einer eigenen Kaffe wohl 
zu verwahren find, follen bei fämmtlichen Diftriftöpolizeibehörben, einfchließlich der ummittelbaren 
Magiftrate, unter ber Mitfperre zweier Mitglieder des im Orte befindlichen Brandverficherungs- 
Ausſchuſſes, welche derfelbe aus feiner Mitte zu wählen hat, ftehen und bie Ein- und Ausfaf- 
firungen nur im Beifein dieſer Perſonen gefchehen. 

Art. 97. Damit die Gefchäfte der Brandverfiherung auf eine gleichförmige und zmed- 
mäßige Weife geführt werden, wird das betreffende Staatsminifterium eine befondere Inftruftion 


hierüber ertheilen. 
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Zehnte Abdtheilnng. 
Regie der Anftalt. 

Art. 98. Zur Beftreitung der Gefammtausgabe, melde buch bie Aufftellung ber in 
den Artifeln 84 bis 87 bezeichneten Brandverfiherungs-Infpeftoren, Bunftionäre, Rechnungs» 
Gommiffäre bei den Kreisregierungen und des Eentral-Recdhnungscommiffärs, fowie durch bie Re- 
giebebürfniffe, Diäten, Neifegelder biefes Verwaltungsperfonals entftehen, hat bie Anftalt jähr- 
lih an die Staatsfaffe eine Averfalfumme von 45,000 Gulden zu bezahlen. 

Art. 99. Die Diftriftspoligeibehörben und Einnehmer erhalten eine gleichfalls im Ber- 
waltungswege feftzufegende jährliche Gratififation, welche dem allgemeinen jährlichen Hauptaus- 
ſchlage beigerechnet und mit bemfelben erhoben wird. 

Diejenigen Einnehmer, welche ſich weitere Anforderungen ober Ueberfchreitungen ber 
Beitragsausfhläge erlauben, unterliegen neben der Verbindlichkeit bes Rüderfages einer Geld- 
buße im boppelten bis dreifachen Betrage bes zu viel erhobenen vorbehaltlich ber nach ben Be- 
flimmungen bes Strafgeſetzbuches etwa verwirften anderweitigen Strafen. 

Endlich übernimmt auch bie Anftalt diejenigen außerorbentlihen Koften, welche auf ihre 
Bertretung vor Gericht etwa erlaufen. 

Art. 100. Alle in bas Brandverfiherungswefen einfchlagenden Gegenftände und Ge— 
ſchaͤfte, bie gerichtlichen fowohl, als außergerichtlichen werben tar- und ftempelfrei behandelt. 

Für die Werfleute, welche zur Schägung beigezogen werben, find bie tarorbnungsmäßi- 
gen Gebühren zu verrechnen, welche ber Berficherte, auf beffen Beranlaffung die Schägung vor- 
genommen wurde, zu übernehmen hat. 

Diejenigen Diäten nnd Reifefoften, welche bie zur Befchreibung und Abfchägung ber 
vorgefommenen Brandfhäben abgeorbneten polizeilihen Commiffionen etwa anzufpredhen haben, 
fönnen ber Anftaft nicht in Aufrechnung gebracht werben, 

Art, 1041. Die Eorrefpondenzen ber Behörden in Branbverfiherungsfachen find portofrei. 

Gelbfendungen unterliegen ber Portopflicht. 

Eilfte Abtheilung. 
Zuftändigkeit und Verfahren in flreitigen Brandverfiherungägegenftänden. 
Art. 102. Zur Verhandlung und Entſcheidung durch die Eivilgerichte eignen ſich: 
1) civilrechtliche Entſchaͤdigungsanſprüche der Aufalt; 
2) Streitigkeiten zwifchen ben Theilnehmern der Anftalt unter ſich oder mit Dritten; 
3) Streitigfeiten zwiſchen verfchiebenen Miteigenthümern, dann zwiſchen @läubigern unb 
Schuldnern über die Einverleibung eines Gebäudes; 
4) Anſtände und Streitigkeiten 
a) über bie Giltigkeit des intritts in bie Anftalt (Artikel 11); 
b) über verweigerte Vergütung bes im Artitel 39 Abfag 2 bezeichneten Schabens; 
c) über ben Berluft bes Entjchädigungsrechtes nad Maßgabe des Artikels 40; 
d) über verweigerte ober verzögerte Ausbezahlung ber Entihädigungsfumme im Falle bes 
Artikel 52. 


In ben bier unter Ziffer 4 aufgeführten Fällen ift jedoch bie Klage vor dem Civilrich- 
ter erft dann zuläßig, wenn ber Kläger befceiniget, daß er bei. der vorgefepten Berwaltungs- 
Behörde vergeblich Abhilfe gefucht hat. 

Art. 103. Ale übrigen Streitigkeiten, welche die Brandverficherung betreffen, find 
von ben Berwaltungsbehörben zu entfcheiden. 

Gegen ben Auoſpruch ber erſten Inſtanz findet ein Recurd an bie vorgefegte Stelle 
ftatt, welche in letzter Inſtanz entfcheibet. 

Die Recursfeift wird auf vierzehn Tage fefgefegt. 

Art. 104. Die Bertretung ber Brandverfiherungsanftalt vor Gericht legt dem Re- 
gierungsfiscalate bed Kreifes ob, in welchem das betreffende Gebäude gelegen ift; — bas in 
jeder Kreishauptftadt befindliche Kreis- und Stadt- (Bezirfs-) Gericht bildet das zuftändige Ge- 
richt für die gegen die Anftalt zuläßigen Givilrechtsflagen; — bie Anftalt genießt die nämlichen 
Rechte und Freiheiten, welche den milden Stiftungen zugeftanden find. 


Zwölfte Abtheilung. 
Eontrole des Immobiliar⸗Brandverſicherungsweſens durch die Betheiligten. 


Art. 105. Das Immobiliar- Brandverfiherungswefen wird der Gontrole durch bie 
Mitglieder ber Berfiherungsanftalt unterftellt. 

Diefelbe wird in ben einzelnen Gemeinden dur einen Brandverficherungsausfchuß, in 
ben Diftriften und Kreifen aber burch die gefeglichen Bertreter der Diftrifts- und Kreis » Inte 
reſſen ausgeübt. 

Art, 106. Der Brandverfiherungsausfhaß hat zu beftehen: 

1) in 2andgemeinden aus mindeftens brei; 
2) in Städten und Märkten mit magiftratifher Verfaſſung bei einer Bevölferung bis zu 
6000 Seelen aus fünf in ber Anftalt verficherten Gebäubebefigern. — 

In Gemeinden mit einer Bevölferung über 6000 Seelen find nad ber Größe der Ser 
lenzahl mehrere einzelne Bezirfe mit befonderen Brandverfiherungsausfhüffen zu je fünf Mitglie- 
bern zu bilden. 

Die Bezirfsbildung bleibt der Gemeinbebehörbe überlaffen. 

Art. 107. Die Brandverficherungsausfchüffe werben in ben Landgemeinden von bem 
Gemeindeausfchuffe, und in ben Etäbten und Märkten mit magiftratifcher Berfaffung von bem 
Magitrate auf die Dauer von brei Jahren gewählt. Wählbar find nur diejenigen volljährigen 
Mitglieder der Anftalt, welche in der Gemeinde, für bie ber Brandverſicherumgsausſchuß befteht, 
anfägig find, dortjelbft ihren ſtändigen Wohnfig haben, und weder wegen eines Verbrechens, noch 
wegen bes Bergehens ber fahrläßigen Brandftiftung, ber Fälſchung, bed Betruges, bed Dieb- 
ſtahls ober ber Lnterfchlagung verurtheilt, noch auch wegen Ueberverſicherung von Gebäuden ober 
Mobilien beftraft worden find. 

Art. 108. Die Ablehnung der Funktion eines Ausſchußmitgliedes findet nur wegen 
erwiefener Eörperlicher ober geiftiger Unfähigkeit. ober wegen uchdgelegiem bOſten Lebensjahres, 
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ober endlich wegen unmittelbar ‚vorher drei Jahre lang geleifteter Funktion im Brandverficher- 
ungsausfchuffe fait. 

Die Mitglieder des Ausfchuffes werden zur gemwiffenhaften uud unpartelifhen Erfüllung 
ihrer Obliegenheiten eiblich verpflichtet, und verfehen ihre Funktion unentgeltlich. 

Art. 109. Der Brandverfiherungsausfhuß ift berufen und verpflichtet: 

Das Intereffe der Brandverficherungsanftalt in allen Beziehungen wahrzunehmen und 
befhalb insbejondere: * 

1) allen ihm durch das Geſetz zugewieſenen Obliegenheiten jedesmal pflichtgemäß zu genügen; 

2) auf die vorhandenen Mängel und Gebrechen ber Bau- und Feuerpolizei, dann der Feuer 
löfchanftalten zunächft die Ortspoligeibehörde, und im Falle der Erfolglofigkeit die Di- 
firiftöpoligeibehörde, in Städten mit unmittelbarem Magiftrate aber diefen aufmerkjam zu 
machen, unb 

3) über bie ihm befannt gewordene Gefährdung ber Brandverfiherungsanftalt, namentlich 
durch Leberverficherung bei dieſer ober bei Mobiliarfeuerverficheruugsgefellfchafteu, ber Di- 
ftriftspoligeibehörde Anzeige zu erftatten. 

Art, 110. Der Brandverfiherungsausfhug wählt aus feiner Mitte einen Borftand 
und einen Stellvertreter besfelben. Alle Protofollarerflärungen und amtlichen Eingaben find im 
Namen bes Ausihuffes von dem Vorftande oder beffen Stellvertreter anzufertigen und zu unter- 
zeichnen. — 

Art. 114. Die nach Artikel 105 zur Eontrole bes Immobiliarbrandverficherungsweiens 
in ben Diftriften und Kreifen berufenen gefeglichen Vertreter der Diftrifts- und Kreisintereffen 
find verpflichtet, den Zuftand bes gejammten Branbverficherungswefens in ihrem Bezirke, be- 
ziehungsweiſe Kreife, zu überwachen, bei Gelegenheit ihrer gefeglich ftattfindenden Berfammlung 
von dem Zuftande der Gafje, ber Grundbücher und bed Rechnungsweſens am Sitze ber Be- 
hörde, beziehungsweife der Kreisregierung, durch ein aus ihrer Mitte gewähltes Comitéè von 
Mitgliedern, welche zugleich Mitglieder der Anftalt find, Einficht zu nehmen, und bie Abftel- 
lung ber hiebei, fowie außerdem etwa wahrgenommenen Mipftände oder Mängel der Berwal- 
tung zu beantragen, 


Dreizehnte Abtheilung. 
Beitrafung der Ueberverſicherungen. 


Art. 112. Ueberverfiherungen von Gebäuden und beren Zugehörungen fowohl, als 
von Mobilien, welche wiffentlih durch unrichtige Werthsangabe in ber Art herbeigeführt wur« 
ben, daß biefelben minbeftens ben vierten Theil bes wahren Werthes betragen, find gegen ben 
Gebäude und Mobilienbefiger, fowie bie Schäger, mit einer polizeilichen Strafe bis zu brei- 
hundert Gulden zu ahnden, infoferne nicht eine Strafe wegen Verbrechens oder Vergehens ein- 
zutreten hat. 

Die Schäger haften zugleich gemeinfchaftlih mit dem Gebäube- oder Mobilienbefiger 
für alle buch die allenfalls nothwendig werdende technifche Reviſion der Schägung ſich ergeben. 
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ben Koften, und bleiben von jeder zum Behufe ber Immobiliar- und Mobiliarverſicherung vor- 
zunehmenden Schägung für immer ausgeſchloſſen. 

Scählußartifel 113. Die Brandverfiherungsorbnung vom 23. Januar 1811 
(Regierungsblatt 1811 Seite 135 bis 165), bie Verordnung vom 14. Jänner 1815 (Regie 
rungsblatt 1815 Seite 33—34), und das Gefeg vom 1. Juli 1834 (Gefepblatt 1834 Seite 
89— 96) find aufgehoben. 

Art. 114. Gegenwärtiges Gefeg tritt mit dem 1. Oktober 1852 in Wirkfamfeit. 


Gegeben München, den 28. Mai 1852. 


Marx 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nah dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der Generalfecretäc des Staatsrathes, 
Seb. v. Kobell. 


Geſeh, 
die Sicherung, Firirung und Ablöſung der auf dem Zehentrechte laſtenden kirchlichen Baupflicht 
betreffend. 


Maximilian IE. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben nah Vernehmung Unferes Staatsrathes mit Beirath und Zuftimmung 
ber Kammer ber Reichsräthe und ber Kammer ber Abgeorbneten befchloffen und verorbnen, was 
folgt: 

Art. 1. Die nah Art. 34 bes Ablöfungsgefepes vom A. Juni 1848 auf die Ablö- 
fungsfapitalien übergehende Firhlihe Baupflicht, welche auf einem Zehentrechte laftet, kann 

a) durch gerichtliche Deponirung von Ablöfungsfchuldbriefen bes Staates ober anberer vier- 
procentiger inländifcher Staatspapiere verfichert bleiben, ober 

b) als Reallaft auf Grunbbefig rabizirt, ober 

ec) in einen ftändigen jährlichen Baufanon umgemwanbelt, oder endlich 

d) gänzlich abgelöft werben. 

Art. 2. Der Baupflictige hat die Wahl zwifchen ben beiden Arten ber Sicherheits- 
Leiftung für die Erfüllung feiner fortbeftehenden Baupflicht (Artikel 1 lit. a. und b.), zwifchen 
ber Firirung (lit, c.) und ber Ablöfung (lit. d.) berfelben. 
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Die berechtigte Stiftung kann nur Sicherſtellung ihrer Anſprüche nach Artikel 1 IM. a. 
und b, verlangen und auch dieſes nur, wenn nicht das Staatsärar der Baupflichtige iſt. 

Art. 3. Will der Baupflictige nicht das ganze Zehentablöfungsfapital der Sicherung 
ber Baupflicht zu Grunde legen, fo muß gemäß Abfap 2 bes Artikels 34 des Ablöſungsgeſetzes 
vom 4. Juni 1848 ber Inhalt der Baupflichtigkelt feftgeftellt werben und zwar vor Allem durch 
Einleitung eines gütlihen Uebereinkommens. 

Wird ein ſolches nicht erzielt, fo ift nach folgenden Beftimmungen zu vetfahren. 

Art. 4. Im denjenigen Lanbestheilen, in welchen da8 Mandat vom 4. Oftober 1770 
(Mayers Generalien-Sammlung d. a. 1771 ©. 493) Geltung hat, find 3%, Procente von 
bem durch die Zehentfiration ermittelten Jahresettrage des Clerifal-, 2 Procente aber von jenem 
bes Laifalzehnten als bie Jahresrate anzunehmen, welche nad Artifel 34 des Ablöfungsgefepes 
vom 4, Juni 1848 im zwanzigfachen Betrage anzufchlagen ift. i 

Diefer Eapitalbetrag bildet unter Hinzufchlagung ber ſeit ber legten Bauconcurrenz man- 
batmäßig verfallenen Jahresraten den Capitalwerth, welcher ber Sicherftellung, der Firirung 
ober Ablöfung der Baupflicht (Artikel 1 lit. a, b, c und d) zu Grunde zu legen ift. 

Iſt jedoch eine Stiftung an erfter Stelle baupflichtig und im Stande, bie Baupflicht 
aus eigenen Mitteln zu erfüllen, fo find nur 4%/, Prorent von dem durch die Firation ermit- 
telten Jahresertrage des Elerical- und 1 Procent von jenem bes Laicalzehents im 20fachen 
Betrage anzufchlagen, und bildet diefe Summe ohne Hinzufchlagung weiterer mandatsmäßiger 
ZJahresraten den Capitalwerth, welcher der Eicherfiellung, der Firirung oder Ablöfung der Bau- 
pfliht (Artifel 1 lit, a, b, c und d) zu Grunde zu legen ift. 

Art. 5. Im jenen Landestheilen,, in denen das Mandat vom 4. Oftober 1770 feine 
Geltung hat, jedoch anderweitige Normen über das Marimum ber Zehentbauconceurrenz innerhalb 
eines gewiffen Zeitraumes beftehen, muß unter Zugrundelegung biefer Normen bie jährliche Rate 
ber Baupflicht eines Decimators, fowie die Capitalifirung bderfelben nach dem im Artifel 4 be- 
merkten Berfahren beftimmt werben. J 

Art. 6. Mangelt eine gültige Norm über die Maximalgröße der Zehentbaupflicht in- 
nerhalb eines gewiffen Zeitraumes, fo wird ber Artifel 4 in gleihmäßige Anwendung gebracht. 

Art. 7. Bei BVerfiherung ber Baupflicht durch Deponirung von Schuldbriefen beträgt 
bie Berfiherungsfumme. das Doppelte des in Gemäßheit der Artikel 4, 5 ober 6 fefigefegten 
Capitalwerthes der Baupflicht. 

Der Pflichtige bleibt im Bezuge ber Zinsrente, fo lange er bie ihn treffende Eoncur- 
renz leiftet. 

Muß im Wege ber Erefution zu Verwerthung eines Theild der Schulbbriefe geſchritten 
werden, fo find bie Zinfen bes übrig gebliebenen Theils fo lange zu abmaffiren, bis bas_ge- 
feglihe Berfiherungsfapital wieder ergänzt ift, 

Art. 8, Bei Radicirung ber Baupfliht als Reallaſt auf Grundbeſitz ift diefe mit An- 
gabe bes Bapitalwerthes in das Hypothekenbuch eintragen zu laffen. 

Die aus einer folhen Reallaft entfpringenden Verpflichtungen geniehien im Goncurfe dew 


Borzug des $. 412 Nr. 7 der Prioritätsordnung vom 1. Junl 1822, unbeſchadet jedoch bes 
teitö erworbener Hypothekrechte. 

Art. 9. Bei Umwandlung ber Zehentbaupfliht in einen fländigen jährlichen Baufa, 
non hat beffen Betrag dem Aprocentigen Zinfe aus dem Eapitalmerthe der Zehentbaupflicht felbft 
gleich zu fein, 

Der Baufanon ift als Reallaft auf Grundbefig zu rabigiren und mit Angabe bes Ea- 
yitalwerthes ber Zehentbaupflicht in das Hnpothefenbuch einzutragen, wenn nicht das Nerar ber 
Baupflichtige ift. 

Derfelbe genießt die nämlichen Vorrechte bes Hppothefengefeges und ber Prioritätsord- 
nung, wie bie Grundrenten. 

Art. 10, Die nad Artikel 1 lit. a. oder b. verficherte Zehentbaupflicht, ſowie ber 
Baufanon fünnen nach vorgängiger halbjähriger Auffündung von bem Baupflitigen durch Er- 
lage bes Capitalwerthes ber Baupflicht abgelöft werben. 

Die Ablöfungsfhuldbriefe find hiebei in ihrem Nennwerthe anzunehmen, 

Art. 14. Ablöfungsfapitalien geiftlicher Pfründen können, wenn beren Beliger als 
Zehentberechtigte nur unbeſchadet bed congruamäßigen Einfommens baupflidtig find, bei bem 
Bollzuge der vorftehenden Beftimmungen auch nur infoweit in Anſpruch genommen werben, als 
bas reine Einfommen der Pfründe die Congrua überfteigt. 

Kann in dieſem Falle durch ben Ueberſchuß ber Capitalwerth ber Firchlihen Baupflicht 
nicht vollfommen gedeckt werben, fo ift diefer bis auf jene Summe zu mindern, deren Aprocen« 
tige Zind aus jenem Ueberfchuffe des Pfründe-Einfommens beftritten werben kann. 

Art, 12. Die quantitative Feftftelung einer Zehentbaupflicht behufs ihrer Sicherung, 
Firirung oder Ablöfung erfolgt durch bie Diftriftspoligeibehörden und zwar, wenn bie betreffen- 
den zehentpflichtigen Grundftüde fi über mehr als einen Polizeidiftrift erſtrecken, bei berjenigen 
Behörde, in beren Diftrift die Mehrzahl jener Grundftüde gelegen ift. 

Art. 13. Gegen ben Beſchluß ber Diftriftspoligeibehörde findet die Berufung an bie 
einfchlägige Kreisregierung, Kammer bed Innern, innerhalb 30 Tagen und gegen ben Befchluß 
ber leßteren, wenn biefer nicht gleichlautenb mit jenem der erſten Inftanz iſt, binnen gleicher 
Frift an das betreffende Staatsminifterium ſtatt. 

In allen Inftanzen find vor ber Befchlußfaffung die Erinnerungen ber betreffenden Firdh« 
lichen Oberbehörbe einzuholen. 

Art. 14. Die Berhandlungen und bie Entſcheidung der erſten Juſtanz find tar- und 
ftempelfrei. Baare Auslagen werben von ben Partheien gleichheitlich getragen. 

Art. 15. Die rechtliche Wirkſamkeit ber Feftftellung bes Eapitalwerthes der Baupflicht 
tritt bei einem gütlichen Uebereinfommen mit beffen gerichtlicher Berlautbarung, in ben Fällen 
bes Artikels 12 aber mit ber Rechtskraft des betreffenden Befchluffes über bie quantitative Feſt⸗ 
fellung der Baupflicht ein. 

Die gerichtliche Berlautbarung gefibieht tar- und fempelfrei. 

Art. 16. Gegenwärtiges Geſetz tritt in bem fieben dießrheiniſchen Kreifen mit bem 
Tage feiner Berkündigung durch das Gefepblatt in Wirkfamfeit, 


— 24 — 


Dasſelbe hat auch gegen jene Zehentbaupflichtige zur Anwendung zu kommen, an welche 
bei ſeinem Erſcheinen die Ablöſungsbeträge oder Urkunden bereits hinausgegeben ſind, wenn es 
fi) um nachträgliche Sicherſtellung der Stiftungen für ihre Bauanſprüche handelt. 

Gegeben Münden, den 28. Mai 1852. 


M ax. 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v, Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der Generalſektetär des Staatsrathes, 
Seb. v. Kobell. 


Geſetz, 
einige Beſtimmungen über die Gerichtsverfaſſung in den Landestheilen dieſſeits des Rheins betr. 


Marimilian IH. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. x. 


Wir haben nah Vernehmung Unferes Staatsrathes und mit Beirath und Zuftim- 
mung der Kammer ber Reichsräthe und ber Kammer ber Abgeorbneten beichloffen und verorb- 
nen, was folgt: 

Art. 1. Die Zuftändigfeit der nach dem Gefege über die Gerichtsverfaffung vom 25. 
Juli 1850 zu errichtenden Stadt- und Randgerichte umfaßt ſämmtliche Gegenftände ber nicht 
fireitigen Rechtspflege, vorbehaltlich der auf die Behandlung der Bamilienfideicommiffe bezüglichen 
befonderen Gefegesbeftimmungen. 

Für die Gefchäfte ber nichtftreitigen Rechtspflege (Rotariatsgefchäfte) follen befonbere 
Beamte aus ber Zahl ber bei den Stadt- und Landgerichten angeftellten Gerichtsbeamten aufge- 
ftellt werden. 

Art. 2. Der Artifel 1 des gegenwärtigen Gefeges tritt an die Stelle bes Artikels 
19 des Geſetzes über bie Gerichtsverfaffung vom 25. Juli 1850. 

Die Artitel 59, 62 und 75 bes zulegt genannten Gefeges find aufgehoben. 


Gegeben Münden, den 28. Mai 1852. 
Mar 


v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der General⸗Sekretaͤr des Staatsrathes, 
Seb. v. Kobell. 


— Königlich Baheriſches 


Intelli— 





von 


Riederbayern. 
Stück So. 





Randshut, Sonnabend den 9. Oktober 1852. 








Inhalt: Den Derfauf der Goldberget'ſchen Rheumatismusketten im Umfange bes Königreichs Bayern. — Die 
Bragnerei des Sebaftian Schels in Jachenhauſen. — Die Borftellung mehrerer Lumpenfammler in Nürnberg we— 
gen der Beftimmungen über bas Lumpenſammeln. — Die Konfurspräfung für bie zum Staatédienſte adfpirirenden 
Mechtslandidaten. — Dienfles: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 29,284. 
An fämmtlihe Diftritd»Poligeis Behörden des Kreiſes. 

(Den Berfauf der Goldberger'ſchen Rheumatismnsfetten im Umfange des Königreichs Bayern beir. ) 

Im Ramen Geiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die Audfchreibung vom 25, September v. 38. wird den Diftriftss 
Polizeibehörden zur Darnachachtung eröffnet, daß gemäß Reſcripts des k. Staatd-Minifteriums 
ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 24. v. M. das Gefuch des Fabrikanten ıc. Gold» 
berger in Berlin, ihm den durch Minifterialverfügung vom 3. Juni 1850 für die Dauer von 
3 Jahren und im Umfange ded Königreihd Bayern geftatteten Verkauf feiner galvanoseleftrifchen 
Rheumatismusketten auch für die Folge zu bemilligen, abfchlägig befchieden worden ift. 

gandöhut, den 1. Dftober 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Buuner, Gelretär. 
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Ad Num. 60. 
An fämmtlihe königliche Landgerihte von Niederbayern. 
(Die Fragnerei des Sebaftian Schels in Jachenhauſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefät ded Königs von Bayern. 

In Folge einer Anfrage der k. Regierung der Oberpfalz und von Negendburg, Kammer 
ded Innern, werden die Eingangs benannten Bebörden anfgefordert, binnen 14 Tagen unerftredi- 
licher Frift auf den Grund forgfältiger Erhebungen anzuzeigen, mit welchen Artikeln die Fragner 
auf dem platten Rande an Orten, wo bereitd Krämer Lonceffionirt find, vermöge örtlicher Ges 
werböordnungen der Dbfervanz vorliegender Entfheidungen ıc. in ihren Bezirten Handel treiben 
dürfen, 

Landshut, den 5. Dtober 185%, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, kgl. RegierungdPräfident, 
BZunner, Sekretär. 





Ad Num. 305, 
An fämmtlide Diftrittö-Polizeibehörden bed Kreifes, 
(Die Borftellung mehrerer Lumpenfammler in Nürnberg wegen der Beftimmmungen über das Lumpenfanmeln betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

Das im obigen Betreffe unterm 29, vor. Mis. erlaffene Refcript des 1. Staatsminiftes 
riumd des Handels und ber öffentlichen Arbeiten wird zur Miffenfchaft und Darnachachtung der 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden veröffentlicht. 

Landshut, den 5, Dftober 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Berning, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 
Abdrud. Nro, 8855, 
Staatöminifterium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 

Mehrere Lumpenfammler von Nürnberg haben in einer an bad unterzeichnete f, Staats⸗ 
Minifterium gerichteten Borftelung untenftebenden Betreffed die Bitte geflellt: 

a) die fchon Heftehende Borfchrift, durch welche Juden vom Rumpenfammeln ausgefchloffen 
find, von Neuem einzufchärfen, 

b) ledige Perfonen vom Rumpenfammeln auszufchließen, 

c) die förmlich anfäffigen Lumpenſammler von dem jededmaligen Bifa der Poligeibehörden des 
Sammlungsbiftrifted zu befreien, foldhe vielmehr 

d) mit fürmlichen, einer Gewerbſteuer unterliegenden, alle Jahre zu ermeuernden Patenten zu 
verfehen, jedenfald, wenn auf die Anträge sub c und d nicht follte eingegangen werben, 

e) die Poligeibehörden anzumweifen, daß fir von anfäffigen Lumpenſammlern nicht noch ein des 
fondered Leumunds⸗Zeugniß zu erholen und 


f) diefelden in ber Zeitdauer ded Sammelnd nicht unter acht Tage zu befchränten haben. 

Hierauf wird nun in Erwiederung des Negierungäberichted vom 26. v. M. nachſtehende 
Entſchließung ertheilt: 

ad a, Wiewohl das unterzeichnete f. Staatdminifterium nad feinen feitberigen Wahrneh⸗ 
mungen feine genügende BVeranlaffung zu der Annahme bat, daß den jüdifhen Glaubendgenoffen 
die polizeiliche Berilligung zum Lumpenfammeln in einzelnen Fällen wirflih ertheilt wird, und 
auch die f, Regierung, 8. d. J., gemäß berichtlicher Aeußerung vom 26. Auguft I, 38 die 
pünftlihe Handhabung dieſes Berboted innerhalb ihred Bezirfed beflätiget hat, fo Hat doch das 
unterzeichnete k. Staatdminifterium nicht unterlaffen, den übrigen Kreidregierungen unter Hinweis 
fung auf die generalifirte Minifterial»Entfhliefung vom 1. Juli 1837 (Döll. Ver.Samml. B. 14, 
$. 541) den Betrieb ded in die Kategorie ded Not» und Schacherhandels fallenden Lumpen⸗ 
fammelnd durch Juden wiederholt ald unftatthaft zu bezeichnen. 

ad b. Den Antrag auf unbedingte Ansſchließung aller ledigen refpeftive unanfäffigen 

Perſonen vem Lumpenfammeln fann das unterzeichnete k. Gtaatöminifterium um fo weniger für 
gerechtfertiget finden, als hierin eine große Unbilfigfeit für gut beleumundete, arme nnanfäffige 
Individuen, für welche fih das Lumpenfammeln wegen feines eigenthümlichen Betriebes in vielen 
Fällen beffer eignen wird, ald für anfäffige verbeirathete Perfonen, liegen würde, und ed immer 
Hin Aufgabe der Polizeibehörden if, die Ermächtigung zum Rumpenfammeln folden unanfäffigen 
Individuen vorzuentbalten, welche zu einem anderweitigen Erwerbe befähiget find, oder von 
welchen irgend ein Mißbrauch diefer Bewilligung zum liederfihen fiherheitägefährlichen Lebens⸗ 
wandel zu befürdten ftebt. 

ad e, Die förmlich anfäffigen umpenfammler von dem jededmaligen Bifa der Polizeis 
behörden bed Sammlungsẽdiſtriktes zu befreien, kann mit ben ficherbeitöpoligeilihen Erwägungen 
und indbefondere mit der von den Diftriftöpolizeibehörden zu übenden Auffiht auf die im ihrem 
Bezirke befindlichen Lumpenſammler nicht vereinbar, fohin der dießfallfige Antrag zur Genehmigung 
nicht geeignet befunden werden. 

ad d. Eine förmlihe Patentirung der Rumpenfammler würde dad Abhängigfeitd, Ber 
hältniß, in welches die Commiffionäre zu den Vollmacht gebenden Papierfabrifanten durch bie 
Normativ⸗Entſchließung vom 23, Dezember 1835 geftellt find, mefentlich verrüden und dem ſelbſt⸗ 
fländigen Zwifchenhandel mit Lumpen, deflen allmählig gänzliche Befeitigung aller Orts ange 
firebt wird, neuen Borfhub zu leiften geeigenfchaftet fein. 

Es fannn daber auch dem dießbezüglichen Antrage nicht willfahrt werden. 

Dagegen erfcheint 

ad e, nicht gerechtfertiget, von den mit Borweisbüchern verfehenen Gommiffionären noch 
die Borlage befonderer Leumundszeugniffe zu verlangen, ehevor ihnen der Betrieb ihres Gefchäfs 
tes im einzelnen Polizeibezirte geftattet wird, da die Würdigung der Leumunds - Verhältniſſe vor 
Ausftelung ded Vorweisbuches und bie Beifügung des Refultated im demfelben zu erfolgen bat, 

(conf, Ziffer IL Abf. 5. 1. c.) 


ad f. Bei der Verfchiedenartigkeit der BVerbältniffe, welche bei Beſtimmung der Zeit 
dauer des Verweilend im einzelnen Diſtrikts⸗Polizeibezirke zu erwägen find, erfcheint ed nicht am 
gemefien, den Polizeibehdrden irgend ein Maas im diefer Dauer vorzufcreiben. 


Die k. Regierung, K. d. J., wird angemwiefen, die Antragfteller hienach beſcheiden zu 
laffen. — 
Münden, den 29. September 1852. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböhften Befehl. 
Sn Berbinderung des k. Staatdminifterd 
(gs) Frhr. v. Pelthoven. 


An bie f. Regierung Durch den Minifter 
von Mittelfranfen, K. d. J. ergangen. der Generalfefretär 
Die Borftellung mehrerer Lumpenſammler in Minifterialrath 
ET wegen ber Beftimmmugen über (3) Wolfanger. 
————— betr. 


Ad Num. 553. 
(Die Konfursprüfung für die zum Staatebienfte adfpirirenden Rechtslandidaten betr.) 
Hm Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nah $. 22 der allerhöchften Verordnung vom 6. Mär) 1830 vorgefchriebene 
Konkursprüfung für die zum Staatödienfte abfpirirenden Rechtöfandidaten wird am Mittwoch den 
1. Dezember I. 33. am Sitze der unterfertigten foniglichen Kreisregierung beginnen, 

Diejenigen Rectöpraftitanten, welche im Kreife das Heimatrecht befißen, oder daſelbſt bie 
vorgefchriebene Prarid vollendet haben, und diefe Prüfung zu beftehen beabfichtigen, haben ihre 
Admiſſions⸗Geſuche unter Vorlage der Zeugniffe über die erflandene erfte Prüfung und über 
vollendete zweijährige Praris fpäteftend bid zum 15. November I, 58. bei der unterzeichneten 
Stelle einzureichen. 

Solche Kandidaten, welche fich bei diefjähriger Konfursprüfung der Bearbeitung des 
praktifchen Falles aud der Finanzverwaltung unterziehen wollen, haben ihre Gefuche entweder mit 
dem allgemeinen AdmiffiondsGefuche zu verbinden, oder gefondert, fpäteftend bi zum 15. Nos 
vember I. 58, unter Vorlage der hiezu vorgefchriebenen Zeugniffe zum Cinlaufe der unterfew 
fertigten k. Regierung zu bringen, 

Etwaige Difpenfationd » Gefuhe find mit den dazu gehörigen Zeugniffen und Belegen 
fpäteftend bis legten Dftober I. 38. zu überreichen, 

Landshut, den 7. Öftober 1852, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Fnnern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 


IT. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


Gemäß höchſten Reſcripts des k. Staats, Minijteriumd des Handeld und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 28. vor. Mts. wurde die Stelle eined Rech nungs⸗Kommiſſärs zur Beforgung ber 
auf dad Brandverfiherungdwefen bezüglichen Rechnungsd-Gefchäfte bei der k. Regierung von Ries 
derbayern, K. d. J., dem Nevifor bei der k. Regierung dafelbft, Johann Wilhelm Fichtner, 
in wiberrufliher Weife vom 1. Dftober I. 38. beginnend übertragen, 
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III Augsburger = Eours 
vom 30. September 1852. 
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Beilage 


zum 


Königlich Bayeriſchen 


Rutelligenz;: Blatt 


von WHiederbayern. 


Nro. SO. 





Landshut, Sonnabend den 9. Oltober 1852. 





Belanntmachungen und Berfhgungen der Lönigl. und anderen Diſtrilts · und Lokal / Behoͤrden. 





(GJoſeph Pinzinger von Deggendorf gegen Boggenthaler 
von Uding wegen Worberung betr.) 


In obiger Streitfahe wird man auf Andrins 
gen ded Häudlerd Joſeph Pinzinger dad noch 
bermal beftehende Anweſen ded Johann Boggens 
thaler von Uding, nämlih das zweiftödige 
Wohnhaus, theild gemauert, theild von Holz 
mit Stallung und daran gebauter Schupfe ums 
ter einem Leg- und Schneidſchindeldache, 75 
Dez. Garten, 8 Tagw. 84 Dez. Ader, 3 Tagw. 
95 Dez. Wiefen und 5 Tagm. 42 Dez. Holz, 
alles zufammen geſchätzt auf 2236 fl. zum er 
fien Male am 

Mittwoch den 10. November d. TB. 
von Früh 10 Uhr bis Nahm. 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Marhofen öffentlich an dem 
Meiftbietenden verfteigerm. 

Kaufsliebhaber, wovon die dem hiefigen Amte 
Unbefannten fih dur legale Zeugniffe ihrer 
Heimatöbehörden über Zahlungsfähigkeit, Leu⸗ 


mund und erfüllte Militärpflicht audjumeifen ha⸗ 


ben, und außerdem nicht zur Berfteigerung zus 
gelaffen werben dürfen, werben hiezu mit bem 


Bemerken vorgeladen, daß fie den Zufchlag zu 
gewärtigen haben, wenn ihr Angebot obigen 
Schätzungswerth überfleigt, oder doch erreicht, 
daß ihnen die Kauföbedingniffe und Gutslaſten 
am Berfteigerungdtage befannt gegeben werben, 
und fie dad befagte Anwefen auch ſchon vor der 
Berfteigerung einfehen Fönnen. 
Den 26. Auguft 1852. 


Königliched Landgericht Deggendorf. 


Prantner. 





634, 


Die Pfarrpfründe-Stiftung Plattling hat ihre 
Grundrenten und darunter indbefondere auch 
die Zehentrenten an die Ablöſungskaſſe des Staa 
tes überwiefen. Da die Ablöfungd+ Kapitalien 
vefp. Obligationen per 50,750 fl, bereit bei 
dem hiefigen Gerichte deponirt find, fo werden 
alle diejenigen, welche auf diefe Grundrenten 
nad $. 34 bed Ablöſungsgeſetzes Anfpruch mas 
chen fönnen, namentlich die etwa wegen ber 
zebentherrlichen Baukonkurrenzpflicht betbeiligten 
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Kultusftiftungen,, biemit aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche längftens bis 
Freitag den 22. Dftober d. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 
dahier anzumelden, und gehörig zu begründen, 
indem nad fruchtlofem Ablaufe diefed Termines 
die Ablöfungs Obligationen ohneweiters am die 
genannte Pfarrpfründe-Stiftung refp. an die Kir, 
chenverwaltung Plattling ausgehändigt werden 
würden, 
Den 24. September 1852. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Lanbrichter, 


635, 

Auf Antrag eines Hypothekgläubigers witd 
dad Anweſen der Söldnerseheleute Johann und 
Theres Löffler in Schwimbach am 
Donnerstag den 4. November d. %8, 

Nachmittags 2 bid 8 Uhr 
im Wirthshauſe zu Schwimbach öffentlich vers 
ſteigert. 

Das Anweſen beſteht in den Gebäulichkeiten 
und 20 Tagw. 18 Dezim. Grundſtücken im 
Schätzungswerthe von 3405 fl. und können bie 
auf dem Gute haſtenden Laften aus dem Steuer 
Patafter bei den Akten erfehen werben. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich 
über Leumund und Bermögen durch legale Zeugs 
niffe auszuweiſen, widrigenfall® ihre Zurüdweis 
füng ftatifinden würde, 

Der Zufchlag erfolgt nadh.$. 64 ded Hyp.⸗ 
Geſ. und nad ben 65. 98 bis 101 der Pros 
zeßnovelle von 1837, 

Den 29.. September 1852. 


Königliches Landgericht Straubing, 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 





636. 
(Auffinden eines Leihnams in der Donan betr.) 

Am 23. September I. 38, wurde in der 
Donau im bieffeitigen Amtöbezirke untenbefchries 
ſchriebener 5. 3. unbekannter Leichnam aufgefunden, 

Man ftelt dad Anfuchen, deßhalb Recherche 
zu pflegen und im Entdeckungsfalle Anzeige bies 
ber zu machen. 

Den 26. September 1852, 

Königliches Landgericht Straubing. 
Schr. v. Pehmann, Landrichter, 
Befchreibung der Kleidung. 

Schwarjbraun- halb feidenes roth geftreiftes 
Halstuch, 

baumwollenes Hemd, noch ganz gut mit dem 
Buchſtaben P, 

weißes Chemiſette, 

ſchwarzes Beinkleid, 

ſchwarztuchener Rod noch ganz gut, 

ſchwarze Halbſtiefel noch ganz nen und neu 
geſollt mit Abſätzen, 

ſchwarzes Atlas⸗Gilet mit Blumen, 

grau wollene Soden und baumwollenes quas 
drillirtes Sacktuch 

In der Hoſentaſche befand fi ein grüner 
gefteicdter Geldbeutel mit. 5 fl. 13 kr, ir Ge! 

Derſelbe mißt bei 6 Schuh, bat ſchwarzes 
reich beſetztes Haar, volles Geſicht, den Mund 
vol guter Zähne, ganz Meinen etwas blonden 
Schnurbart, ift von fräftigem Körperbau und 
in ben Zwanziger, Jahren. 





637. 
(Bilder ©. Kufner wegen Kaufserfüllng betr. ) 

Im Wege der öffentlichen Verfleigerung find 
50.Stüd Floßbäume, wovon jeder 12 Klafter W. 
M. lang und am kleinen Orte ebenfalls 12 Zoll 
W. M. im Durchmeſſer haben muß, an eine 
der Donauländen bei Winzer, Flintsbach 
oder Niederalteich zu liefern. 

Tagsfahrt zur Verakkordirung dieſer Lieferung 
fleht auf Mittwoch den 237. Oktober dv. 
38. Bormittagd 10 Uhr babier an, wozu 
Altordluftige eingeladen werden. 

Den 24. September 1853, 

Königliches Landgericht Hengeröberg. 

Dbermaier, Landrichter. 





Königlich⸗VBayeriſches 


Intelli— 





Riederbayern. 
Stück 81. 





Saudohut, Mittwoch den 13. Oktober 1852. 





Inhalt: Den Vollzug des Gewerbſteuer-Geſetzes vom 25. Mai 1852. — Den Bollzug bes Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 über die Immobiliar-fener-Berfiherungs:Anftal. — Die Beförderung bayerifcher Auswanderer nad 
New-Orleans durch das Hanblungshaus Christie Heinrich et Compagnie in Havre. — Die Eicführung des Ges 
feßes vom 28. Mai 1852 über das TarsMegulativ. — (Die — von — — — 

Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 





L. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central⸗und Kreis-Behörden. 





Ad Num, 28,999. 
(Den Bollzug des Gewerbſteuer ⸗Geſetes vom 28. Mai 1852 betr.)- 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Nachſtehenden Diftriftöpoligeibeamten wurde der Borfig in ben Gteuerauäfchüffen nad 
Maßgabe der Art. 29 lit, a, und Art, 37 Abſ. 3. übertragen und biefelben zugleich mit ber 
Leitung der Wahl nad Art. 30 des Geſetzes betraut: 

1) für den Rentamtöbezirt Abendberg dem ?. Randrichter Henneberger in Abendberg ; 
9) für dem Rentamtsbezirk Deggendorf (Randgerichtöbezirt Deggendorf und Hengeröberg) dem 

k. Landrichter Prantner in Deggendorf; 

3) für den Rentamtsbezirk Dingolfing dem k. Landrichter Gößmann in Dingolfing ; 
4) für den Rentamtsbezirk Eggenfelden dem k. Landrichter Attenberger von bort; 
5) für den Rentamtöbezirt Grafenau dem f. Landrichter Wolf allda; 
6) für den Rentamtöbezirt Griesbach dem f. Landrichter Wiefinger alldort; 
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8) 
9) 
10) 


11) 
13) 
13) 


14) 
15) 
16) 
ı7) 


18) 
19) 
20) 


31) 
23) 


für den Rentamtöbezirt Kelheim dem k. Landrichter Schmidt alldort; 
für den Rentamtöbezirt Kötzting dem k. Landrichter v. Paur dafelbftz 
für den Rentamtöbezir? Landau dem k. Landrichter Krimm alldort; 
für den Rentamtsbezirk Mitterfeld CRandgerichtöbezirfe Mitterfeld und Bogen) dem k. 
Landrichter Jäger alldort ; 
für den Nentamtöbezirt Landshut CStadt» und Landgerichtäbezirf) dem k. Kandrichter 
Wieſer von dort; 
für den Rentamtöbezirt Paffau (Stadtbezirk, denn Landgerichtöbezirte Paſſau 1. und IL) 
dem k. Landrichter Taucher; 
für den Nentamtöbezirt Pfaffenderg (Randgerihtöbezirte Mallersdorf und Rottenburg) 
dem k. .Landrichter Belzer in Mallersdorf; 
für den Rentamtöbezirt Pfarrfirhen dem k. Landrichter Dümler von da; 
für den Nentamtöbezir Regen dem k. Landrichter Stangl in Regenz 
für den Rentamtöbezirt Simbach, tem k. Landrichter v. Boithenberg von da; 
für den Rentamtsbezirk Straubing (Stadt- und Landgerichtäbezirf) dem k. Lanbrichter 
Freiherrn v. Pechmann allda; 
für den Rentamtsbezirk Viechtach dem dortigen Landrichter Adlmanſeder; 
für den Rentamtsbezirk Vilsbiburg dem k. Landrichter Schöninger von da; 
für den Rentamtsbezirk Vilshofen (Landgerichtsbezirk Oſterhofen und Vilshofen) dem k. 
Landrichter Fruth in Vilshofen; 
für den Rentamtsbezirk Wegſcheid dem k. Landrichter Lonich von da; und 
für den Rentamtsbezirk Wolſſtein dem k. Landrichter Süß alldort. 
Dieß wird anmit öffentlich bekannt gemacht. 
Landshut, den 8. Oktober 18532. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunuer, Sekretaͤt. 


Ad Num. 922. 


An ſämmtliche DiſtriktsPolizei-⸗Behörden von Niederbayern. 


(Den Bollzug des Geſetzes vom 28. Mai 1852 über die Immobiliar-euer-Berficherungs-Anftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Auf den Grund ded Gefehed vom 238. Mai 5. 36. hat die unterfertigte Stelle die bis⸗ 


ber beflandenen Brandverfiherung®Diftriftäfaffen-Berwaltungen aufzulöfen befchloffen, 


Die Diftriftöpoligeibehörden Haben daher fämmtlihe zur Perception gelangendbe Brand» 


Aſſekuranz⸗Gelder fortan lediglich nach Borfchrift ded Art. 96 d. ©. zu behandeln, übrigens bis 
auf weitere Berfügung am Gchluffe eined jeden Monats über die flattgehabten Einnahmen und 
Ausgaben fummarifhen Nachweis an die unterfertigte Stelle einzufenden, 


Landshut, den 9, Dftober 1852. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Berning, k. RegierungdPräfident, 
Bunner, Sekretaͤr. 


Ad Nr. 577. 


(Die Beförberung bayerifcher Auswanderer nad) New-Orleans durch das Handlun gehaus Chrystie Heinrich et Comp. 
in Havre brtreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte MinifterialsEntfchliefung vom 13. Auguft h. 38. ift die Ermächtigung 
bed Handlungshauſes Chrystie Heinrich et Comp. in Havre zur Beförderung bayrifcher Auss 
wanderer von Havre nah New-York aud auf die Route von Havre nah New - Orleans 
ausgedehnt worden. 

Landshut, den 9. Dftober 1853. 

Königlihe Regierung von Rieberbayern, Kammer Des Innern. 
t v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Gecrstär. 


Ad Num. 720. 
An fämmtlide Diſtrits-Polizei⸗Behörden von Niederbayern. 
(Die Einführung des Gefrhes vom 28. Mai 1852 über das Tar-Regulativ betr.) 
Im Namen Geraer Majeflät des Königs. 

Nah dem — im Bollguge ded Art. 39 ded Gefehed vom 28. Mai 1852, über dad 
TarsRegulativ für die Verhandlungen der nichtftreitigen Rechtöpflege, fo wie der innern, dann 
Polizei und Finanzverwaltung — feit dem 1. df. Mid, für jede Beglaubigung 36 fr. Tare 
erhoben und verrechnet werden müffen, ungeachtet deffen aber noch häufig ber Fall vorkommt, 
daß von ben betreffenden Behörden nur der frühere Tarbetrag von 30 fr. eingefendet wird, fo 
erhalten in Folge Minifterial-Entfchliefung vom 5. d. Mts. ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben 
den Auftrag, obiger Gefeheöbeftimmung durch jededmalige Anlage von 36 fr. Tare nachzukom⸗ 
mer, indem widrigenfalld von nun an die Berweigerung der Beglaubigung beziehungsweiſe Nicht 
vorlage zu diefem Zwecke an das k. Staats-Miniſterium eintreten müßte. 

Landshut, den 10. Ditober 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs + Präfibent, 
Bunner, Gelretär, 


Ad Num. 732, 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Die Aufftellung von Brandverfiherungs:Iufpeftoren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nachdem die für die Bau⸗Inſpektionsbezirke Landöhut, Paffau, Straubing und Deggem 
dorf ernannten Brandverfiherungd-Gnfpeltoren bid zum 20, d. Mts. zum Dienfted 
amtritte einberufen worden find, werden fämmtliche Diftriftöpolizeibehörden hievon mit dem Auftrage 
in Kenntniß gefeßt, von dem Tage, an welchem ihnen durch bie mit dem Berpflichtungd, Alte 
betrauten Behörden die wirkliche Dienftesübernahme des einfchlägigen Brandverfiherungs-In fpeftors 


vernachrich tet ſeyn wird, deſſen Thätigkeit in allen vorfommenden Fällen nad Maßgabe der Mer 
31 33 und 54 bed Gefehes vom 28. Mai h. 38, die Feuer» Berficherungd« Anftalt für bie - 
Gebäude in den Gebietötheilen dießſeits des Rheins betreffend, in Anſpruch zu nehmen. 
Landshut, den 11. DMtober 1852, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, kgl. RegierungdPräfident, 
Bunner, Sekretär. 


2U. Dienftes, und fonftige Nachrichten. BR 


Seine Majefät der König Haben mitteld allerhöchſten Refcriptd vom 26, Sep 
tember I. 38. zu genehmigen geruht, daß der Pfarrer Ignag Wiblinger auf die Latholifche 
Pfarrei Eyderg, Landgerichtd Simbach, refignire, 


Seine Majeftät ber König haben am 2. d, Mts. geruht, die zweite Landgerichtds 
Aſſeſſors⸗Stelle zu Mitterfeld, dem geprüften Rechtöpraktitanten Johann Baptift Hö ß aus Dachau, 
dermal zu Brud, allergnädigft zu verleihen, 


Durch Regierungd-Entfhliefung vom 11. Oktober 5. Is. wurden zu Branbverficherungd« 
Inſpektoren ernannt: 
1) der Wegmeifter Zofeph von Mendl in Abensberg für den Bauinſpektionsbezirk Landähut, 
2) der Ingenieur Praktikant Johann Repomut Särve zu Ebelsbach für den Bauinfpektiond« 
Bezirk Deggendorf, 
8) ber Verweſer der WegmeifteriStele zu Straubing, SIofepp Bachel, für den Bauin⸗ 
fpektiondbezirt Straubing, und 


4) der Ingenieur⸗Praktikant Franz Huber zu Paffau für den Bauinſpektionsbezirk Paſſau. 


Auf den Grund h. MinifterialsReferipts vom 28, v. M. iſt der von dem Majoritätd« 
befiger und Aelteſten der Familie der Grafen v. Preyſing⸗Hohenaſchau, Johann Chriftian Graf 
v. Prepfing, für den k. Tifchtitulanten Priefter Johann Nep. Lechner, zur Zeit Gooperator in 
Hofvorf, Lg. Mallersdorf, ansgeſtellten Präfentation anf das erledigte Schulbeneficium in Kron⸗ 
winkl im Einverftändniffe mit dem erzbifhöfl. Orbinariate Münchensreyfing die landesherrliche 
Beſtätigung eriheilt worden. 


Beridtignung. 


In dem Intelligenz » Blatte vom 2, Dftober 1852 Nr. 78 S. 631 Beile 4 von oben iſt auſtatt die Dradme 
mit 32 fr. zu leſen die Nuze mit 32 Fr. 


Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Wiederbayern. 


Nro. 81. 





Landshut, Mittwod) den 13. Oftober 1852. 





Belanuimachungen und Berfhigungen der koͤnigl. und anderen Diſtrilts / und Solal-Behörden. 


638. 

Nachdem die Adaptirsungsbauten zum biefigen 
k. Erziehungd-Inftitute für Studirende bid zum 
vorfchriftsmäßigen Anfange ded Gtubienjahres 
dem bezieh⸗ und bewohnbaren Zuftande der Los 
Falitäten nicht entgegengeführt werden fünnen, 
fo wurde Höchften Orts genehmigt, daß bie laus 
fenden Herbſtferien bis zu Anfang des Monatd 
November verlängert werden. — Hievon werden 
die Schüler der hieſigen k. Studienanſtalt und 
deren Eltern mit dem Beifügen in Kenntniß 
gefebt, daß die Anmeldung der in dad Gym, 
naſium adfpirirenden Schüler der Lateinfchule 
auf den 2. November, die Prüfung behufs ber 
Aufnahme in’d Gymnafium auf den 8. ımb 
4, November, und die Snfeription in allen 
Klaffen des Oymnafiumd und der lateinifchen 
Schule auf den 5. November I 386. hiemit ans» 
beraumt wird, 

Landöhır den 3, Oktober 1858. 

Königliches Studien-Rektorat. 


Lichtenauer. 





639. 

Auf Andeingen eined Erben des durch Be 
ſchluß des k. Landgerichts Simbach vom 16. 
Auguſt 1825 als verſchollen erklärten Alban 
Harlander, Bauersſohn von Wolfbeichlergut zu 
Taubenbach, wird dieſer, nachdem er auch ſeit 
dieſer Berfchollenheitderklärung weder ſelbſt fi 
meldete, noch Leibeserben von ihm in Borfchein 
famen, da ferner aus der Lirfache feiner Ents 
fernung und dem Drte, wohin er ſich begab, 
mit Gewißheit auf deffen erfolgted Ableben ge⸗ 
ſchloſſen werden fann, nunmehr als todt erflärt, 
und deſſen in 100 fl. beftehended Eiterngut 
unter Aufhebung der Kaution dem Mar Kitzl⸗ 
müller von Simbach ald Teflamentderben aus⸗ 
geantwortet. 

Den 8, September 1852, 

Königliched Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter. 


i 640, 
(Tödtung und Beraubung des Mevierjägers Michael Fürſt 
in Dünzling betr.) 
Am 4. Dftober wurde der gräflih von Ler⸗ 
8 


chenfeldſche Revier» Jäger Michael Fürft von 
Dünzling in der Waldung Bodenberg dief Ges 


richts nur 5 Schritte von der Gränze ded Lands’ 


gerichtöbezirfed Kelheim entfernt, erſchoſſen und 
folgender Effekten beraubt, gefunden als: 

1) feiner Doppelflinte mit gebrebten Läufen, lans 
gen ledernen Riemen, lichtgefchifft, mit Pers 
kuſſionsſchlößern, vorne an den beiden Habe 
nen eiwad audgefchnitten, mit eifernen 
Ladſtock, der oben mit einer fogenannten 
Berfiherung verfehen ift, unten mit einem 
eifernen Kolbenblech befchlagen, an beiden 
Läufen geladen; 

2) feiner filbernen Cylinderuhr mit weißem 
Zifferblatt, römifhen Ziffern, ſtählernen 

Zeigern, doppelten Dedel, rüdwärtd zum 
Aufziehen, eingrapirten, nicht näher bes 
zeichneten Namen, rückwärts mit Blumen, 
zierrathen; 

3) feiner braunledernen, vieredigen Waidtaſche; 

4) feined Stiletd mit Heft von braunen mit 
Meffing befchlagenen Hirſchgeweih; 

5) ſeines meffingen, balbrunden Jägerpfeifels, 

6) feines Maaßſtabes, auf der einen Seite 
mit Dezimalmaaf, auf der andern Seite 

\ mit Duodezimalmaaß verfeben; 

7) feined weißledernen befhmußten Geldbeus 
teld mit weiß ftählenen einen Schreibka⸗ 
ftenfchlüßel und einigen Gulden Geld, de» 
ren Betrag nicht näher angegeben werden 
kann; 
ſeiner braunledernen viereckigen Brieftaſche 
mit den darin befindlichen Papieren über 
Streu- und Holzabgabe u. ſ. w.; 

9) feined braunperfenen Sadtuches; 

10) eined Meinen goldenen Ohrringes; 

11) feines fchwarzlevernen Schrottbeuteld mit 
ESchrotten; 

feines Pulvergefäßed von Horn oben in 
in ſchieſer Richtung mit Pulver z 


u 


12) 


13) feiner bei ſich gehabten Eßwaaren, bes 
fiebend aus Aepfeln und Bavefen. 

Dei der Schwere des hier in Mitte liegen» 
den Berbrechend werden alle Polizeibehörben 
dringend erfucht, auf die fo eben befchriebenen 
Gegenflände — um den zur Zeit no unbe 
fannten Thäter wo möglich auf die Spur zu 
fommen — die forgfältigfte Spähe allem, 
fand auch durch Berftändigung der im Bezirke 
befindlichen Reihanftalten und Tändler ꝛc. zu 
verfügen, den Befiger ded Einen oder bed An 
dern diefer Gegenftände aber, infoferne er fi 
über deren rechtmäßigen Erwerb nicht auf der 
Stelle audweifen kann, fogleich in Berbaft zu 
nehmen und wohlverwahrt an die unterfertigte 
Gerichtöbehörbe abzuliefern. 

Stadbtambof den 7. Dftober 1852, 

Königlihed Landgericht. 


Payr. 


In dem Schuldenweſen ber Lederers Epeleute 
Joſeph und Tperes Koller von Schönberg wurbe 
durch rechtöfräftiges Erfenntnip vom 2. Auguft 
v. 386. auf Eröffnung ber Gant erfannt. 

Es werben nun bie Ediltstage in folgender 
Ordnung beftimmt : 

1. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen auf 

Mittwoch den 10. November db, 8. 
H. Zur Borbringung ber Einreben Yin 
gegen auf 
Donnerdtag den 9. Dezember. 
III. Zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. zur Replil auf 
Mittwoch den 29. Dezember und 
b. zur Duplif auf 

Mittwoch den 19. Jänner 1853 

immer von Bormittags 8 Uhr an, 


Hiezu werben die Gläubiger mit dem Bei⸗ 
fügen vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erfien Ediltstage den Ausfhluß der Forberuns 
gen von ber gegenwärtigen Gantmaffe und das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftätagen ben 
Ausſchluß mit der an benfelben vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat, 

Ferners wird befannt gegeben, daß, weil 
ſich am erſten Berfaufstermine fein Käufer für 
das Anmwefen der Joſeph Koller'ſchen Epeleute 
eingefunden hat, nunmehr zur nocdmaligen 
Berfteigerung deſſelben auf 

Samdtag den 6. November d. Is. 

Bormittagd 9 — 13 Uhr 
im Bartlſchen Gafthaufe zu Schönberg Tages 
fahrt beſtimmt fey, und daß biefmal der Zu» 
flag ohne Rüdjigt auf den Schaͤtzungswerth 
erfolge. | 

Der Verkauf geſchieht in der Waife, daß 
die Dbjefte ausgeſchieden nah dem je Ein 
Hypothekfolium bildenden Beſtandtheile aus⸗ 
geboten werden. — Es wird dießfalls auf 
die Ausſchreibung Nro. 234 S. 1036 c, in 
der Donauzeitung Nro. 232 d., in ber neuen 
Mündpnerzeitung Nro. 202 ©, 1622 c., in ber 
Beilage zum Int.-Bl. für N.⸗B. Et. 68 
S. 252 hingewieſen. 

Kaufsluſtige, welche ſich über Zahlungs⸗ 
faͤhigleit und guten Leumund ausweiſen kön⸗ 
nen, werden eingeladen. 

Grafenau, den 27. Sept. 1852, 

Königliched Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


643, 


(Das Schuldenwefen ber Krämerschelente Johann unb Anna 
Buchnet von Mündham betreffend.) 


Das ſchon durch Gerichtsbeſchluß vom 7. Feb⸗ 
ruar v. Is. zum Zwangdverfaufe audgefchriedene 
Anweſen der Krämerdeheleute Johann und Anna 


Buchner zu Münchham wird hiemit neuerdings 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beflimmungen der 55 98 — 101 der Pros 
zeß- Novelle vom 17. Nov. 1837 dem öffentl. 
Verkaufe unterftelt, und ift hiezu auf 

Montag, den 15, November I, 38, 

Bormittad von 10 — 12 Uhr 

in Loco Münchham Tagsfahrt angefeßt. 

Bezüglich der Beftandtheile ded Guted und 
der übrigen Berhältniffe wird fi) auf die dies⸗ 
gerichtliche Audfchreibung vom 4. Febr. 1850 . 
Kr.» Intel.» Blatt von Niederbayern Nro. 21 
vom 13. März, bayerifche Landbötin Nro. 59 
vom 10. März und Donauzeitung Rro. 68 
vom 9. März 1850) bezogen, jedoch mit dem 
Anhange, daß das dort aufgeführte zweiftödige, 
gemauerte, mit Legfchindeln eingededte Krämer 
haus inzwifchen verkauft wurde, und daß nach 
Umftänden mit einem der beiben noch vorbans 
denen Häufer dad reale Krämerrecht und mit 
dem andern dad reale Echneiderrecht zum Aufs 
wurfe fommen konnen und daß diefe bie erfte 
Berfleigerung ift. 

Den 18. September 1852. 
Königliched Landgeriht Simbach am Inn. 

v. Voithenberg, Landrichter. 


643, 

Auf Andringen der Gläubiger wird man den 
fammt dem Anfpruche auf die noch unvertheilten 
Gemeindegründe auf 350 fl. gefhäpten Bauplak 
ded im Winter 18*%/,, durch Schneedrud eins 
geftürzten Haufed des Jakob Graf von Deggen⸗ 
dorf am 

Samflag, den 13. November d. Is. 

von Früh 11 — 12 Uhr 
Öffentlich im Hiefiger Amtöfanzlei an den Meifls 
bietenden zum zmweitenmale verfteigern. 

Kaufsliebhaber, von welchen ſich bie bem - 
biefigen Amte bezüglich ihrer Zahlungsfäpigfeit 


und erfüllte Militärpfliht Unbekannten durch 
legale Zeugniffe ihrer Heimalhsbehörden audzu- 
weifen haben, und außerdem zur Verſteigerung 
nicht zugelaffen werben dürfen, werben hierzu mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß dießmal ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungs⸗ 
preis, jedoch vorbehaltlich des Einlöfungdrechts 
der dazu gefeplich berechtigten Gläubiger ges 
ſchieht, daß ihnen die nähere Befchreibung des 
Berfaufögegenitanded, die darauf baftenden 
Steuern fa, Abgaben, dann die nähern Kaufe 
bedingniffe am Berfteigerungdtage befannt ges 
geben werden, und fie obigen Platz auch fon 
vor der Berfleigerung einfehen lönnen. 

Den 28, September 1852. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Prantner, Landrichter. 


644, 
(Kraus e. Troffer peto. deb. betr.) 
Auf Antrag eines Gläubigerd wird das Alt 
wefen der Söldnerdeheleute Michael und Anna 


Troffer in Rutzenbach gerichtlich verfteigert amd 
findet die Berfteigerung am j 
Donnerdtag, den 4. November in 
Dberfünzing Morgend v. 12 — ı Uhr 

ftatt. 

Dad Anweſen wertbet nah gerichtlicher 
Schätzung 3794 fl. und befteht nach dem 
Schaͤtzungsprotokolle und der Steuerkataſter in 
einem gemauerten Wohnhauſe und einigen Nes 
bengebäuden fammt 51 Tgw. 95 Des. Yeder, 
Wied und Holggründen, 

Der Hinfchlag erfolgt nah $. 64 bed Hy 
potheten,Gefeßed vefp. nah SS. 98 bis 101 
bed Proz⸗Geſ. vom 17. Nov, 1837. 

Steigerungdluftige werden biezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fi Auswärtige über 
ihre Vermögen und ihren Leumund durch Zeugs 
niffe gehörig auszuweiſen haben, und daß bis 
zur Verfteigerung bie nähere Anweſensbeſchrei⸗ 
bung in den Alten erfehen werden kann, 

Den 25. September 1852, 

Königliched Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


Königlich Baheriſches 
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I. Belanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Sentral- und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 303. 


An fämmtlihe DiſtritsPolizei-Behörden von Niederbayern. 
(Den Brandverſicherungs · Vorausſchlag pro 1852/53 betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät ded Königs von Bayern. 


Im Bolzuge ded Art. 67 des Geſetzes vom 28. Mai c., die Feuerverfiherungd-Anftalt 
für Gebäude in den Gebietötheilen dieſſeits des Rheines betreffend, werben ſämmtliche Diſtrikts⸗ 
Molizeibehörden von Niederbayern hiemit beauftragt, zur erforderlichen Dotation der niederbayeris 
ſchen Brandaſſekurranzkaſſen ald Borausfhlag pro 1852/53 fecdhB Kreuzer von jedem Hundert 
der Berficherungdfumme ohne Unterfchied der Klaffen nach dem Brandverficherungdftande pro 1851/52 
ungefäumt zu erheben, und bie eingegangenen Beiträge der unterfertigten Stelle zu veraudgaben. 

Landshut, den 8. Dftober 1853, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent, 


Bunner, Gecrtär. 
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Ad Num. 571. 
(Eine im Regnitzfluße mähft der Kettenbrüde gu Bamberg verunglürte unbefannte Weibsperfon beir.) 
Im Namen Greiner Majeltät ded Königs. 

Nachſtehend folgt ein Abdruck, einer vom Magiſtrate der Stadt Bamberg unterm 
22, Suli d. 38. erlaffenen Bekanntmachung audgefehten Betreffs mit der Weifung, der Herkunft 
der darin befchriebenen Perfon nachzuſorſchen, und ſachdienliche Erfahrungen gleich direfte dem 
genannten Magiftrate mitzutheilen, bieher aber binnen 6 Wochen Anzeige zu erflatten, außerdem 
angenommen würde, daß die Rachſorſchungen erfolglos waren. 

Landshut, den 9. Öftober 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des nnern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. . 
BZunner, Sekretär. 
Abdruck. Bamberg, den 22. Juli 1852. 
Bekauntmachung. 

Am 27. September v. Is. ſprang eine Weibeperſon in den rechten Regnitzarm nächſt 
der Kettenbrüde dabier. 

Dieſelbe wurde zwar gleich wieder vom Waſſer heraudgezogen, fie konnte aber nicht mehr 
ind Leben. zurüdfgerufen werben. 

Da die biöher angeftellten Nachforfhungen nad diefer Perfon ohne Erfolg geblieben 
find, fo wird an fämmtliche Polizeibehörden von Dberfranten hiermit das Erſuchen gejtellt, 
hierüber in den dieſen verebrlihen Behörden untergeorbneten Gemeinden Recherchen anftellen zu 
laſſen, und ein biebei etwa gewonnenes fachbienlihed Ergebniß ungefäumt hieher zur Keuntnig 
zu bringen, 

Die Perfonalbefchreibung wird in Folgendem angegeben: 

Die Weiböperfon war beiläufig 21 Jahre alt, 5 Schub groß, Hatte hellbraune Kopf 
haare, welche fi in einem einfachen Haargeflechte endigten, breite Stirne, blaue Augen, etwas 
fpipige Nafe, rundes Kinn, regelmäßige und gutgeformte Gefichtözüge, überhaupt einen gut 
genährten und regelmäßig geformten Körper, ohne ein befondered Abzeichen. 

Am Leibe trug fie: 

1) einen blauen mit gelben Muftern gebrudten Ueberrod von Kattun, 

2) einen beögl, von rothem Kattun, 

3) einen dunfelblauen Rpd mit gelben Muftern gedrudt, 

4) einen wattisten grünlichen Unterrod, . 

5) ein grau röthliched wollenzeugenes Oberjäckchen mit grünen und rothen Streifen, 

6) ein dergleihen Jäckchen von Baummollenzeug mit grünen Xupfen, 

7) ſchwarz gewirfte und darunter blau geftridte Strümpfe, 

8) ein paar kalblederne Schuhe, 

9) eine blaugebrudte Schürze, 

10) ein wollened geftreifted mit Franzen verſehenes Umſchlagtuch, 

11) einen audgefchnittenen Kamm von Horn, 


13) ein leinerned Hemd, in welhem am Bruſtſchlitze die Buchſtaben K, B. roth Anger 
zeichnet find, 

13) in dem linken Ohrläppchen befand ſich ein gelbmetallener Ofrenting, 

14) unten der Schürze war am Körper eine Taſche von roth und blau carrirtem handger 
machtem Zeuge mit einem ſchwarzen Bande: befeftigef, worin ſich ein Fingerhut, ein 
Schnappmeffer und 31'/, fr. an Geld im Feiner Münzen vorfanden, 

Der Gtadt-Magiftrat Bamberg. 
Lug, vv m 





Ad Num. 754. 


An fämmtlihe Diſtrikts Polizei⸗Behörden von Niederbayern, 
(Gurfiren ſalſcher Kronenthaler betr.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs von Bayern. 


Im Monate September d. Id. wurde im Bezirke des Landgerichts Regen ein falfcher 
Kronenthaler in Umlauf gefeßt. Derfelbe if k. k. öfterreichifchen Gepräges, trägt die nicht mehr 
ganz deutlich zu erkennende Jahreszahl 1793 oder 1795, beſteht aus Meffing, ift weder mit’ 
eigenen Stempeln geprägt noch gegoffen, fondern durch Abfchlagen eined ächten Stüdes zwifchen 
Metallblechen und wiederholted Abfchlagen der dadurch erhaltenen Metallform auf eine Meffing« 
platte hergeſtellt. 

Die auffallend glatten Flähen und die Meffingfarbe dieſer Münze laffen fie leicht als 
unächt erfennen, 

Indem num vor Annahme folcher Münzen gewarnt wird, erhalten fämmtliche Polizeis 
Behörden den Auftrag, gegen Berfertigung und Berbreitung Späße zu verfügen und vorfoms 
menden Fald nach den beitehenden BVorfchriften zu verfahren. 

Landshut, den 11. Dftober 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Zunner, Gelretär. 


Ad Nr. 231, 
An ſämmtliche Diftriftö,Poligeibehörden von Niederbayern. 
(Bine zu Waſſerbutg aufgegeiffene unbefannte, blöbfinnige Mannsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majefät ded Königs von Bayern, 
Nachftehend folgt ein Abdruck des Ausſchreibens der f. Regierung von Oberbayern dd, 
2. d. Mt. ausgeſetzten Betreffed mit der Weiſung, gleichfall® Spähe zu verfügen und fachdiens 
liche Erfahrungen gleich direkte dem k. Landgerichte Waſſerburg mitjutheilen. 
Landshut, den 13. Oktober 1852. 
Königliche Regierung von Nizderbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, kgl. Regierungd-Präfident, 
Bumner, Sekretär. 
82* 


Abdruck. 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs. 


Am 12. Auguft I. Is. Vormittags 9 Uhr wurde in der Stadt Waſſerburg eine unbe, 
Bannte, blödfinnige Mannöperfon ohne alle Legitimation aufgegriffen, aus der troß aller Fragen 
und Verſuche nichtd weiter ald die Worte: 

»Saljfeppel und Donau« 
beraudgebracht werben fonnten. 

Fraglide Mannsperſon ift 5 Schub 2 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, grünlich graue 
Augen, eine etwas gebogene Nafe, Meinen Mund, rundes Kinn und ift von gelber Gefichtäfarbe 
mit kurzem ſchwärzlichem Bart. 

Am Halfe trägt diefelbe ein roth und weiß geftreifted wollenes Haldtuch, ein weiß lei» 
nerned ſchmutziges Hemd, eine blau tüchene Wefte mit ſchwarz beinernen Knöpfen, ziemlich abges 
tragen, einen groben blautüchenen zerriffenen und tbeilmeife mit grauem Tuch geflidten Zanker, 
eine grau und fchwarze Bukskinhoſe, welche an verfchiedenen Stellen mit Tuch und Leinwand» 
fleden geflidt ift. 

Auf dem Kopfe trug biefelbe einen runden abgetragenen ſchwarzen diiten. Eine Fußbe⸗ 
kleidung hat ſie nicht und iſt ohne beſondere Kennzeichen. 

Da alle Nachforſchungen nah dem Namen und der Heimat dieſer — bisher 
erfolglos blieben, fo werden bie obengenannten Behörden angewieſen, zur Eruirung der Heimat 
derfelben ungefäumt das Erforderlihe einzuleiten und ein fachdienliched Ergebniß fogleich dem 
Landgerichte Wafferburg zur Kenntniß zu bringen, 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Münden den 2. Dftober 1852. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, Kammer des In nern. 


Graf Reigerdberg, Präfident. 
Pruch, Kanzlif. 


Ad Num. 232, 
An fämmtlihe Diftriftd-Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Eine zu Langengeisling, Landgerichts Erbing, aufgegriffene ftumme Weibsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 

Die am 2. d. Mtö. von der k. Regierung von Oberbayern im audgefeßten Betreffe ers 
laffene Ausfchreibung folgt nachftehend in Abdrud mit dem Auftrage, gleichfalld Spähe zu ver 
fügen und fachdienliche Ergebniffe gleich direkte dem k. Landgerichte Erding mitzutheilen. 

Landöhut, den 13. Dftober 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Synnern. 


v. Benning, f. Regierungs - Präfibent. 
Bunner, Gehretär. 
Abdrud, 
Im Namen Seiner Majelkät ded Königs. 


Am 24. Zuli d. 38. wurde in dem Drte Rangengeidling eine flumme, in den zwanziger 
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Jahren ftehende Weiböperfon legitimationdlo® aufgegriffen, deren Name und Heimat biöher aller 
Recherchen ungeachtet nicht audgemittelt werden konnte. 

Die obgenannten Behörden werden daher beauftragt, geeignete Nachforfchungen nach dem 
Namen und der Heimat der nachſtehend befchriebenen Perfon anzuftellen und ein fachdienliches Er⸗ 
gebniß dem Landgerichte Erding fogleih unmittelbar mitzutheilen. 

Feblanzeigen find erlaffen. 

München, den 2. Dftober 1852, 

Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern. 


Graf Reigerdberg, Präfident. 
Pruch, Kanzlif. 


Signalement: 
5° 5° groß. Augen: blau. Nafe: breit. Mund: weit. Kinn: fehmal. Haar: braun, 
Stirn: ſchmal. Alter: 20—25 Jahre. Zähnes mangelhaft. Angefiht: oval. Gefichtöfarbe: 
gefund. Körperbau: ſchmächtig. Befondere Kennzeichen: ein bedeutender Kropf. 


IL. Dienftes, uud fonftige Nachrichten. 


Mittelt Regierungd-Entfchliefung vom 9. Oktoberẽl. Is. wurde ber bieherige Diſtrikts⸗ 
Schul inſpektor Priefter Georg Stummer auf fein Anfuchen von ber Funktion eined Diſtrikts⸗ 
Schulinfpeftord unter Anerkennung feiner deöfallfigen mehrfährigen erfolgreichen Wirkſamkeit ent 
hoben und die Stelle eines k. Diſtrikts⸗Schulinſpektors für den Inſpektionsbezirk Straubing IL, 
dem Pfarrer Priefter Martin Fleißner zu Aiterhofen übertragen, 


Gemäß Höchften Minifterial-Referiptd vom 7. I. Mid. haben Seine Majeftät ber 
König allergnädig zu genehmigen geruht, daß die Stelle eines Präfelten in dem k. Erziehungs 
Inſtitute für Studirende zu Laudshut dem Priefler Franz Seraph Mühlberger, z. B- Eoope- 
zator zu Schwarghofen, Landgerihtd Neuburg v. W. im widerruflicher Eigenfhaft übertragen 
werbe. 

Seine Majeftät der König haben unterm 2, d. Mts. dem II. Aſſeſſor des k. 
Landgerichtd Mitterfeld, Johann Nepomut Mösmang, in gleicher Eigenſchaft an das f. Lands 
gericht Freifing auf fein Anfuchen verſetzt. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 6, d. Mid. allergnädigft bewogen ges 
funden, den Aktuar des k. Landgerichtd Regen, Friedrich Stadler, auf bie zweite Aſſeſſor⸗ 
Stelle beim f. Landgerihte Neumarkt a./R. feinem Anfuchen gemäß zu berufen und die hiedurch 
in Erledigung gekommene Landgerichts⸗Aktuars⸗Stelle in Regen dem Gtabtgerichtd-Acceffiften Mar 
Joſeph Lederer in Münden zu verleihen. 

Mittelt Regierungs » Entfchliefung vom 71. Oktober I, 38. ift der erledigte Knaben⸗ 
—. in der Ilzſtadt Paffan dem Schullehrer Franz Kleinhäupl zu Regen verliehen 
en. 


IIE Augsburgens Esure 
vom 7. Dftober 1882. 


Königlich Bayerifhe Papier. Gelh. 
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Landshut, Sonnabend den 16. Oltober 1852. 





Bekanntmachungen und Berfigungen der Lönigl, und anderen Difirikts- und Lokal⸗Behoͤrden. 





645, 


Programm und Satzungen 
ber 


landwirthfchaftlihen Central» Schule 
zu 
Weyhenſtephan bei Freehfing. 





Im Bollzuge der kgl. allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 18. September 1852, die Ber 
fegung der landbwirtbfchaftlichen Gentralfchule 
von Schleißbeim nad Weyhenſtephan und deren 
Reorganifation betreffend, werden nachſtehende 
Beftimmungen getroffen : 

A. Bildungszwed und Unterricht. 
51. 

Der für den höheren landwirthſchaftlichen 
Unterricht beftimmten Gentralfhule in Weyhen⸗ 
ſtephan Äft die Aufgabe gefeßt, die Eleven in 
der Theorie und Prarid der Landwirthſchaft 
und ber damit gewöhnlich verbundenen tech⸗ 
nifchen Gewerbe und Nebenzweige in dem Maße 
auszubilden, daß fie jede, auch größere Wirth⸗ 
ſchaft vollfommen zwedmäßig einzurichten, zu 


leiten und zu möglichft hohem Reinertrage zu 


bringen vermögen. 
g 2. 

Zur Erreihung des fo eben bezeichneten 
Zweded werden bie nachbenanuten Unterrichtds 
gegenflände in zwei Sahreöfurfen vorgetragen. 

Erfter Jahreskurs. 
a) Winterfemefter, 

1) Phyſikaliſche Geographie mit Atmosphäros 
logie und GElimatologie; 

3) landwirthſchaftliche Chemie ; 

3) Pflanzenbau, allgemeiner Theil, (Bodens 
funde, Bodenbearbeitung und Dünger 
lehre); 

4) Viehzucht, allgemeiner Theil, beſtehend 
in Anatomie und Phyſiologie des Thiers 
organid’m, dann äußere Pferdefenntniß; 

5) landwirtbfchaftliche Geräthekunde; 

6) landwirthfchaftliche Zeichnungdtunde, (Ges 
räthe» und Gituationdzeichnung.) 

Außerdem praktifche Uebungen in landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten und in der Biehhaltung. 

b) Sommerfemefter. 

1) Delonomifhe und Forfibotanif, 

83 


2) Pflanzenbau, fpezieller Theil, 
3) Beſchreibung der Wirthſchaftsführung zu 
Weyhenſtephan, 

4) Viehzucht, beſonderer Theil, 

5) praftifche Feldmeßkunſt. 

Außerdem praktiſche Uebungen in allen Ars 
beiten des Feldbaues und der Biehhaltung, 
Unterfuhung der Bodenarten, botanifhe Er 
kurſionen. 

Zweiter Jahres kurs. 
a) Winterſemeſter. 

1) Viehzucht, beſondeter Theil, (Fortſeßung.) 

2) Thierheilkunde. 

3) Ader- und Wieſenbau. 

4) Landwirthſchaftliche Einrichtungd» und Ber 

trieböfunde. 

5) Landwirthſchaftliche Technologie. 
€) Landwirthſchaftliche Baukunde, (Hoch⸗ und 

Straßenbau). 

7) Forſtwirthſchaftslehre. 

Außerdem praktiſche Uebungen, vorzugsweiſe 
in den landwirthſchaftlichen Gewerben. 

b) Sommerſemeſter. 

1) Thierheiltunde, (Fortſetzung.) 

2) Wiefendau, (Fortfegung.) 

3) Landwirthſchaftliche Technologie, (Fort⸗ 

feßung.) 

4) Obſt⸗, Wein» und Gartenbau, 


5) Landwirthſchaftliche Gütertaration und 
Buchhaltung, 

6) Forfiwirthfchaftdlehre (Forſetzung), dann 
Forfttaration. 


Außerdem praftifche Uebungen im Feld» und 
Wiefendbau, im landwirthſchaftlichen Betrieb, 
Anfertigung von Betrieböplänen, Excurſioven 
auf benahbarte Landgüter und in die Staatd 
forften. 

$ 3, * 
In allen Zweigen des landwirthſchaftlichen 


Betriebes ſtuden praktiſche Uebungen mit zeit, 
weiſen Excurſionen unter Anleitung der be— 
treffenden Fachlehrer ſtatt, wobei im Hinblid 
auf die Wichtigkeit der praftifchen Befähigung 
mindeftend die Hälfte der gefanmten Unterrichts, 
zeit unter entfprechender Benüpung der Jahres, 
zeit und Witterung ausfchlieglih hiefür ver 
wendet werden wird, 
§ 4. 

Für fortgeſetzten Religionsunterricht, ſowie 
für den Gottesdienſt je nach den Conſeſſionen 
der Eleben iſt Vorſorge getroffen, 


B. Aufnahme, Verpflegung und Disciplin 
der Eleven. 
5 

Die Aufnahme ift bedingt: 

1) Durch das vollendete 16, Lebensjahr; 

2) durch Ten Nachweis über genügende Bor- 

bildung; 

3) dur ein legales Zeugniß über ſittlich 

reinen Lebendwanbel. 

Der unter Ziffer 2 geforderte Nachweis if 
zu liefern durch Vorlage ded erlangten Abfolws 
toriumd einer vollftändigen Landwirtbfchafts- 
und Gewerböfchule. Ueberdieß haben die abs 
ſolvirten Gewerbeſchüler Cfoferne fie nicht zw 
gleih die Jahreszeugniſſe der I. und II. Klafie 
der lateinifhen Schule beizubringen vermögen), 
über die nothwendigftien Borkenntniffe der Im 
teinifhen Sprache zum Verftänbniffe ber im 
landwirtbfchaftlihen Unterrichte vorkommenden 
Terminologie fih audzumeifen und zu dieſem 
Zwei eine Borprüfung hierüber vor bem vers 
fammelten Lehrperfonale der Anftalt zu beftehen. 

| $ 6. 

Am Beginne jedes Semefterd hat ein Eleve, 
fo ferne er Inländer it, 125 fl. und fo ferne 
er Ausländer, 150 fl. vorauszubezahlen, wos 
für er Unterricht, freie Wohnung mit Det, 


Beheizung, Bedienung, Licht, dann die Koft, 
beſtehend in Frühſtück, Mittag» und Abend» 
effen, für die Dauer ber Unterrichtäzeit erhält, 

Für Leibwäfhe, Bücher, Schreib» Utenfilien 
hat jeder Eleve felbft zu forgen. 

Für Anfhaffung von landwirthſchaſtlichen 
und technologifhen Zeitfchriften in das allge 
meine Lefezimmer hat jeder Eleve balbjährig 
3 fl. zu entrichten. 

Bei freiwilligem Audtritte ober bei Entlaffung 
findet eine Zurüdbezahlung bed Unterhaltsbe⸗ 
traged für das betreffende Semefter nicht flatt. 

Für umentgeldfihe ärztliche Behandlung der 
Eleven ift Sorge getragen. 

$7. 

1) Die Handhabung der Disciplinars und 
Hausordnung wird von dem Direftor 
überwaht und iſt ihm zur Unterftüßung 
ein Affiftent beigegeben. 

3) Die Eleven haben dem Borflande und 
dem gefammten Rehrperfonale Ehrerbietung 
und Achtung zu ermweifen, ein anftändiges, 
gefitteted Verhalten in und außer der 
Centralſchule zu beobachten, ben Borträgen 
mit Anftand und Aufmerkfamteit fleißigft 
beizuwohnen, und inäbefondere bie Diss 
siplin» und Hausordnung zu beobachten, 

8) Unfleiß, unfittlihed Betragen, Uebertre⸗ 
tung der gegenwärtigen Borfchriften übers 
haupt, ziehen ftrenge Einfhreitungen und 
Strafen in folgenden Abdflufungen nad 
fi: 

a) Verweis durch die betreffenden 
Lehrer; 

b) Berweid durch den Direktor; 

c) Bermweid von dem ganzen Profefforen, 
Collegium; 

d) Unterfchrift der Eutlaffungs » Ans 
drohung; 

e) Entlaſſung. 
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Nur bei der Zuerkennung der Strafe der 
Entlafjung findet ein Rekurs an das k. Staats, 
minifterium bed Handeld und ber öffenklichen 
Arbeiten, jedoch ohne Suspenfivwirfung, ftatt, 

4) Gröbere Exceſſe und Vergehen unterliegen 
ber Behandlung der zuſtändigen Polizei« 
und Gerichtsbehörden. 

5) Dad Auffichen gefhieht im Winter um 
6 Uhr, im Sommer um 5 Uhr, wozu 
das Zeichen mit der Glocke gegeben wirb, 
Die Gentralfchule wird im Winter um 
9 Uhr, im Sommer um 10 Uhr, im 
Frühjahre und Herbft nach Maßgabe der 
Tagedlänge auf Anordnung bed Direftord 
geſchloſſen. 

6) Die Ruhe des Hauſes darf während der 
Vorträge auf keine Weiſe geſtört werden. 

7) Hunde und andere Thiere in und außer 
der Gentralfchule zu halten, ift nicht ges 
ſtattet. 

8) Der Wechſel der Zimmer ober der Ein⸗ 
richtung kann nur mit Borwiffen und Bes 
wiligung ded Direktors ftattfinden. 

9) Die größte Borfiht muß mit Feuer und 
Licht beobachtet werden. Die Aufbe⸗ 
wahrung von Schiefgewehren und Pulver 
ift nicht geftattet. 

10) Für Möbeld, Fenſterſcheiben, Schlüffel 
und Geſchirr eined Zimmers haftet jedes, 
mal der baffelbe bewohnenbe Eleve und 
bat den etwa angerichteten Schaden zu 
erſetzen. 

11) Im Erkrankungsfalle eines Eleven iſt dem 
Direktor unverweilt die Anzeige zu ew 
ftatten, damit die rechtzeitige Hilfe ger 
währt werben könne. 

13) Seinem Eleven ift ed erlaubt, im Innern 
der Gentralfchule oder auf dem Felde 
oder in ben Stallungen die beftehenbe 


‚Drbnung zu flören, fo wie muthwillige 
82” 


3erflörung ber Pflanzungen oder Quälen 
ber Thiere firenge geahndet wird. Der 
Fehlende ift zum Erfage verpflichtet, 

$ 8, 

Dad Unterrichtsjahr beginnt jedesmal am 
15. Dftober und ſchließt mit Ende Auguft. 

Die öfterlihen Ferien dauern 14 Tage. 
Für das Unterrichtsfahr 18°°,,, wird der Bes 
ginn ausnahmsweiſe auf den 3, November 
feftgefegt. 

$ 9. 

Am Schluße des I. Semeſters wird zur 
Beſtimmung ber Fortfchritte der Eleven eine 
Prüfung vor dem verfammelten Lehrperfonale 
und in Gegenwart des Vorftanded abgehalten. 

$ 10, 

Am Schluffe des Schuljahres findet nach 
vorgängiger Bekanntmachung eine öffentliche 
Prüfung flatt, welder unter dem Vorſitze des 
von bem f. Staatäminifterium des Handed und 
ber öffentlichen Arbeiten abgeordneten Kommiffär 
der Vorftand der Anftalt und das gefammte 
Lebrperfonal beimohnen. 

Diefe Prüfung umfaßt fämmtliche theoretifche 
und praftifche Lehrgegenftände und wird for 
wohl mündlich als ſchriſtlich abgehalten. 

6. 11, 

Zur Bezeichnung der relativen Mürdigkeit und 
Befähigung der Eleven beftehen folgende vier 
Roten: 

I. Rote, d. h. »dorzüglich gut,« 


UL » d.h. »fehr gut,» 

IL >» d. h. >gut,« 

VW. »o.B »ungureichend,« 
$. 12. 


Je nach dem Ergebniffe der Schlußprüfung 
des zweiten Jahreskurſes im Zuſammenhalte mit 
dem Reſultate jener des Vorjahres wird jedem 
abgehenden Eleven das Abſolutorial⸗Zeugniß er⸗ 


theilt oder verweigert. Die von dem Eleven er⸗ 
worbene Befähigungsnote wird in das Abſolu⸗ 
torial⸗Zeugniß eingetragen und letzteres von dem 
Prüfungs. Commiffär, dem Schulvorſtande und 
fämmtlichen Profefforen der Anftalt unterzeichnet, 

Eleven, deren Gefammtbefähigung unter der 
II. Note jurüdgeblieben ift, können fein Abfos 
Iutorial» Zeugniß in Anfpruch nehmen, fondern 
find zu deffen Erlangung das Erforderliche zu 
wiederholen gehalten, Nah Befund werden folche 
Eleven auch fofort entlaffen, 


C, Aufnahme und Behandlung der 
Hofpitanten, 


$. 13, 

Es ift Jünglingen welche die gehörige Bes 
fähigung befigen und das 16. Lebensjahr zurüd, 
gelegt haben, ſowie Freunden der Landwirthſchaft 
reiferen Alters geſtattet, in einzelnen Lehrgegen⸗ 
ſtaͤnden der Gentralfchufe fih Belehrung oder 
praktiſche Unterweiſung zu verſchaffen und zu 
dieſem Behufe die Aufnahme als Hoſpitanten an 
der Anſtalt nachzuſuchen, unter folgenden Be⸗ 
dingungen: 

1) Jeder Hoſpitant hat ſich bei dem Direktor 
anzumelden; feine hinreichende Vordildung 
zur Aufnahme in die Anſtalt, dann der Be— 
ſitz guter Sitten muß biebei durch Zeugniffe 
nachgewiefen werden. 

2) Die Hofpitanten bezahlen an Honorar für 
das erfte und zweite Semefter je 50 fl.; 
für das dritte und vierte Semefter je 25 fl., 
und zwar immer voraus am Beginne des 
Semefterd, an welchem Zeitpuntt fie gleich» 
zeitig für Anfchaffung von landwirthfchafts 
lichen und technologifchen Zeitfchriften in das 
allgemeine Leſezimmer balbjährig zwei Guk 
den voraus zu entrichten haben. 

3) Die Hofpitanten haben für Koft und Mohr 
nung felbft zu forgen, Go lange noch Woh⸗ 


nungen in der Anftalt frei find, können ihnen 
biefe femefterweife billig überlaffen werden, 
fowie fie auch die Koft mit den Eleven durch 
verhäftnigmäßige Zahlung erlangen fünnen. 
4) Es wird erwartet, daß dieſelben in feiner 
Weile die Ordnung an der Anftalt oder in 
bem Betriebe ftören, dann daß biefelben fich 
eined gefitteten Betragend befleißen und dem 
Beſuche der treffenden Vorträge mit Fleiß 


obliegen, widrigenfall® fie ihre Entfernung . 


von der Anftalt zu gewärtigen haben. 
Eine Rüderftattung des voraudbezahlten 
Honorars findet weder im Falle der Ent: 
laſſung noch bei freiwilligem Außtritte ftatt. 
Am Schluſſe eined jeden Semefterd erhalten 
die Hofpitanten aus jedem Lehrgegenftande, 
beffen Borlefung fie befucht haben, auf Ber 
langen ein Frequentationdgeugniß, oder im 
Falle fie eine Prüfung daraus beflanden 
haben, ein Zeugniß über den Erfolg ihres 
Stubiumd. 
6) Ein Abfolutorium können Hofpitanten nicht 
erhalten. 


— 


$. 14. 
Seder Eleve und Hofpitant erhält nach er- 
langter Aufnahme in die Anftalt ein gedrudtes 
Eremplar voranftehenden Programmes, 


E. Attribute der landwirthichaftlichen 
Centralſchule. 
$. 16. 

Für die Zwecke der landwirthſchaftlichen Gens 
tealfchule ift das f, Staatsgut Weibenftephan 
mit einem arrondirten Areal von etwa 660 baye⸗ 
rifhen Tagwerken an Aeckern und Wiefen, dann 
mit den verfchiedenen Haudthiergattungen und 
übrigen wirthfchaftlichen Einrichtungen zur Ber 
fügung geftellt. 

Außerdem befikt die Anftalt 
1) ein eigened Berfuchöfeld, auf welchem bie 


verſchiedenen Uebungen in den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hand» und Gefpannarbeiten vom 
genommen, verfchiedene und mamentlich alle 
jene landwirthſchaftlichen Pflanzen, welche 
auf dem Staatögute nicht vorkommen, ges 
baut und Verſuche mit verfchiedenen Dünger 
und Anbaus Arten, Fruchtfolgen, Geräthen 
und Maſchinen gemacht werden; 

2) eine großartige, nad den neueflen Berbeffes 

rungen eingerichtete Dierbrauerei, 

3) eine Baumfchule, 

4) einen Hopfengarten, 

5) ein chemifched Laberatorium, 

6) eine Käferei, 

7) ein Samentabinet, 

8) eine Sammlung vaterländifher Bodenarten, 

9) eine Naturalien» Sammlung von Thieren, 

Pflanzen und Mineralien, 

10) ein phyſikaliſches Kabinet, 

11) eine Geräthe- und Modellenfammlung, 

12) eine Bibliothek, 

13) die entfprechende Gelegenheit zu nußreicher 
Anfhauung der Forftwirthfhaft und Forſt⸗ 
Kultur in den benachbarten k. Laub und 
Nadelholy Waldungen, 

$. 16. 

Für die Ertheilung des Unterrichtes ift das 
erforderliche Lehr, und Hilföperfonal aufgeftellt, 
und für Bervolftändigung der Sammlungen und 
übrigen Lehrattribute Sorge getragen. 


646. 


(Die Eröffnung des Schulfurfes der k. Baugewerlsſchule 
pro 18%/,, beir.) 


Am 11. November (Martini) I. 3. wird bie 
k. Baugewerld-Schule dabier im Lokale Raus 
fingerfiraße Nr. 8 ihren Soften Lehrfurd für 
Baubefliſſene, Gefellen und Parliere eröffnen, 
was hiedurch mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnig gebraht wird, daß der Unterricht 


merktäglich in 8 Stunden bis zum 19. März 
künftigen Jahrs (Joſephi) ertheilt werben wird. 
Münden, den 27. September 1852. 
Der 
Vorftand ber k. Baugewerkäfchule 
Reuter. 


647. 

Auf Anrufen von Hypothefgläubigern wird 
dad Anmwefen ded Johann und der Anna Dias 
ria Rödl, Gütlers⸗Eeheleute von Viehhauſen, 
der zweitmaligen Verſteigerung unterſtellt, hiezu 
im Wirthshauſe des Kaſtenmeier von Biehhaus 
fen Tagsfahrt auf 

Samftag den 13. November h. 38, 

früh 10 Uhr 
feftgefeßt, und werden Kaufdliebhaber, gerichtds 
unbefannte unter Vorlage legaler Vermögens, 
Zeugniffe mit dem Bemerken geladen, daß ber 
Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungs⸗ 
werth erfolge. 

Den 7. Dftober 1852. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


648, - 
(Raimund Nieberlfches Debitwefen betr.) 

Auf Antrag mehrerer Gläubiger ift das 
Bauernanwefen ded Raimund Rieder! zu Hits 
ſche nberg, beſtehend 

a) aus einem Wohnhauſe, Stall, Stadl, 
Getreidkaſten und Hofraum, einem Inhauſe 
mit Stall und Stadel und einem alten 
Jahauſe mit Stall und Stadel in gutem 
baulichen Zuſtande, und gewerthet zuſam⸗ 


nf . . 00. 1150 fl. 

b 29 Tgw. 55 Dez. Aedern gewerthet auf 
1567 fl. 

©) 35 >: 97 » Wieſen gewerthet auf 
3395 fl. 


d) 17 Xgw. 89 Dez Waldungen gewertet 
auf 350 fl, 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und ift hiezu 
Tagfahrt auf Dienstag ben 23. Rovem, 
ber I. 38. Vormittagd 9— 12 Uhr ik 
der fchuldnerifchen Wohnung zu Hirſchenberg 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be- 
merfen eingeladen werben, daß der Hinſchlag 
nah den $5. 98 — 101 der Novelle v. 5, 
1837 und dem S. 64 bed H. ©. erfolgt. 
Dad Schätzungsprotokoll und der Kataflers 
Auszug liegt zur Einfichtänahme bei Gericht vor. 
Auswärtige und unbefannte Gteigerer haben 
fi über ihre Leumund⸗ und Vermögensverhält⸗ 
niſſe bei der Steigerung legal auszuweiſen. 
Am 24. September 1852. 
Koͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter. 


649. 
(Chemaier ſche Relilten c. Biftler pet. deb. ) 

Der k. Advofat Baron Du Prel zu Mün—⸗ 
hen hat Namens der Erben bed verfiorbenen 
Boten⸗Austrägers Michael Ehemaier von bort 
den Zeugweberfohn Wolfgang Zifller von Bor 
denmais wegen einer Forderung zu 126 fl. 4 ir. 
unter abfchriftliher Borlage eines Notariatds 
Protokolle vom 2. März 1843 unterm 13./29. 
Jän. d. 38, dahier Klage geſtellt und hierin um 
Einleitung ded Erecutio-Prozeffed gebeten, 

Auch hat der genannte Plägerifche Anwalt 
unterm 28,/30. Juli d. 34. dad Driginal der 
Klagdbeilage zu den Akten übergeben, 

Es wird demnach zur Einfiht des Originals 
Dokuments durch den Bellagten Termin auf 
Donnerstag ben 16. Dezember d, Is. 

Bormittags 9 Uhr 
anberaumt und hiezu der Beklagte Wolfgang 
Ziftler, deffen Aufenthaltsor t gänzlich unbekannt 


it, Hiemit nach Ger. Orb. Cap. V. $. 3 mit 
dem Anhange ebiktaliter geladen, daß bei feis 
nem Ausbleiben die Urkunde für von ihm ein 
gefehen erachtet und er mit allen Einreden aus⸗ 
geichloffen würbe, 

Zugleich wird dem Beklagten eröffnet, daß 
er das Duplifat der Klage dabier in Empfang 
nehmen könne und daß er bie zum Termine um 
fo zuverläffiger dahier einen Infinuationd Mans 
datar zu beftellen babe, ald außerdem in diefer 
Sache alle weitern Verfügungen an ihn durch 
ben Anfchlag an hiefige Gerichtötafel für infis 
nuirt erachtet würden. 

Den 6. Dftober 1858, 

Königliches Landgeriht Regen. 
Dir, leg. abs. 
Härtl, Affeffor. 


650. 
(Kaſt gegen Hohenzeber wegen Forberung mode execut.) 

In Folge Anrufend eines Hypothekgläubigers 
wird dad PlantmühlAnmwefen oberhalb Main: 
burg an der Abend gelegen, dem gerichtlichen 
Berkaufe mittelft öffentlicher Berfteigerung an 
den Meifibietenden unterworfen, und ift hiezu 
Termin auf 

2. Dezember Bormittagd 10 Uhr 
im Orte Plankmühle anberaumt. 

Diefed Anwefen bat folgende Beftandtheile: 

I. Gebäude, 

Dad Wohngebäude 1 Stockwerk hoch bis 
unter die Dachung gemauert, mit Daſchen ge 
det, enthält im untern Erdgefchoße ein Wohn, 
zimmer mit Nebenfammer, dann über 1 Stiege 
der Haudboden und ein Wohnzimmer, Schätz⸗ 
ungöwertb 1500 fl. 

Die Mahlmühle an dad Wohnhaus ange 
baut, bat zwei Werke oder Gänge, die Schneids 
oder Sägemühle, einen Gang fammt Neben 


bau; wegen Ruinofität diefer Mühlwerke find 
die beiden Gänge der Mahlmühle auf 808 fl., 
die Schneidmühle nur auf 400 fl., die Mühl 
gerechtfame felbit auf 800 fl., die Schueids 
müblgerechtfame auf 400 fl. gefchägt. 

Dad Gtadelgebäude mit darangebauter Stal⸗ 
lung durchaus von Holz, mit Schneibfchindel 
gededt, in einem baufälligen Zuftande, ift ge 
fhäßt auf 200 fl, 

Die Streufhupfe von Brettern aufgezimmert, 
geſchaͤzt auf 25 fl. 

Dad Austragshäuschen 1 Stockwerk hoch 
gemauert, zu 200 fl. 

I, Grundftüde 
Der Gradgarten, 74 Dez, gefhäpt auf 
300 fl. 

Die Area der vorbemerften Gebäude fammt 
Hofraum und Wurzgärtchen zu 24 De, 
geihägt uf . - » a = Tu # 

Gartenader zu 52 der, geſchätzt auf 60 fl. 

Siteinbachackerl zu 49 Dez., geſchätzt auf 

50 fl. 

Naſſes Aderl zu 36 Dez, geſchätzt auf 25 fl. 

Hocwegriegerl zu 1 Tagw. 25 Dei, ge 


(hätt uf . .. —F 70 fl. 
Obere — * 82 Dez., geſchätzt 
auf. Pr | 5 7 
—— * 2 * Dez., geſchätzt auf 
26 fl. 

Eichbergriegl zu 1 Tagw. 7 Dez, geſchätzt 
auf Er 60 fl. 


Lohaderl zu 0 Du, gefhägt auf 50 fl. 
Mergigrubriegl zu 18 Dez., geſchäht auf 

15 fl. 
Eichbergriegl zu 30 Dez., geſchätzt auf 25 fl. 
Straßaderl zu 37 Dez., geſchätzt auf 50 fl. 
Eichbergrieglader zu 23 Dez, geihäßt auf 

18 fl. 


Eichbergholzader zu 63 Dez, geſchätzt auf 
50 fl. 


Angerwiefe binter dem Haufe zu 1 Tagw. 
88 Dez, geſchätzt uf -» -» . + 500 fi. 
Kleined ober Brudwieferl zu 63 Dez., ge 
ſchätzt uf. ee 100 fl. 
Dedung an den Merglgrubhügel zu 6 Dez., 
geſchätzt uf - - U 
Gemeindholgader zu 1 Tagw. 54 De, ger 
MM - . er Te oT 
Gemeindholzwaldung zu 7 Tagw. 76 Dey., 
geſchätzt m > 2 ee ee 600 fl. 
Bahmüllerader zu 1 Tagm. 5 Dez, ge 
ſchätzt uf - » . .. 125 jl. 
Buttenbaufer» oder pechader zu 1 Tagw. 
2 Dez., geſchätzt aaff00 fl. 
Bachmülleracker zu 82 Dez., geſchähtzt auf 


100 fl. 

Eichbergriegl zu 1 — 5 Dez., geſchätzt 
auf W 80 fl. 
eichbergader 30 den, geſchätzt auf 25 fl. 
Selmerader zu 1 Tagw. 73 Des. geſchätzt 
Meere DE 


Aus den vertheilten Gemeindegründen von 


Aufgaufen circa 60 Dez, geſchätzt auf 50 fl. 
Gemeinbetheil an der Gemeindegrenze von 
Steinbach, geſchätzt uf » -» ... 25 fl. 
Die Abenswieſe jenfeitd der Abend circa 
"/s Tagw., geſchätzt uf. . . 150 fl. 
Die untere Abendwiefe circa "/, Tagw., ge 
ſchätzt auf . » 0.0. 150 fl 
Der Shäpungswerth ded gefammten Ans 
wefend beträgt 7413 fl. Die auf demfelben 
rubenden Abgaben mögen aus dem Grund, 
fteuerfatafter - Auszuge erfehen werden. 
Kaufsliebhaber werden mil dem Beifügen 
vorgeladen, daß auswärtige, dem Gerichte uns 
befannte fich über guten Leumund und Zahlungs; 
fähigkeit legal audzumweifen haben, aufferdem 
fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen werden, 
dann daß der Hinfhlag fih nah 64 dei 
Hyp.» Gef. vorbehaltlich der 66 98 — 101 
der Novelle vom Sabre 1837 richtet. 
Abensberg, den 22. September 1853. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Landrichter. 


# 


Königlich Baheriſches 


Intelli— 





von 


Riederbayern 
Stück 823. 





Randshut, Mittwoch den 20. DEtober 1852. 





Inhalt: Paßsviſttung für deutſche Auswanderer in bie franzöfifhe Golonie Afrifas. — Die Bewilligung einer 
Gollecte zur Beifhaffung der inneren @inrichtung der Fatholifchen Kirche in Pahling, k. Larbgerihts Cham. — 
Die Berloofung der älteren #. f. öflerreihifhen Staataſchuld. — Eine in Waldhauſen, k. Landgerichts Trofberg , 
aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon. — Das Wandern ber beurlaubten Soldaten mit Urlan bapäffen. — Die im 
Jahre 1851 abgehaltene praftifche Goncursprüfung zum Staatsdienfte abfpirirenben Rechtsfanbibaten. — Die Abs 
haltung : ber vierten Schwurgerichts-Sitzuug im Jahre 1852. -- Dienftes: und fonftige Nachtichten. — Beilage. 


I. Belauntmachungen der k. Minifterien , Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 996, 
An die f, Stadtfommiffariate und Landgerichte in Niederbayern, 
(Bafvifteung für deutſche Auswanderer im die franzöftfche Golonie Afrikas. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs von Bayern. 
"Unter Bezug auf die Negierungd-Ausfchreibung vom 13. Juli h. Is. (Kr. Intel, BE 
p- 473) die Auswanderungen nach Nordamerifa betreffend, wird den k. Stadtfommiffariaten und 
Landgerichten in Gemäßheit eined höchften Nefcripted des kgl. Staatdminifteriums des Innern 
vom 9. l. Mis. zur Darnachachtung eröffnet, daß für ſolche Auswanderer, deren Ziel die frans 
zöfifhe Colonie Afrika's if, die Ertheilung der nöthigen Viſas bei der framzöfifhen Geſandtſchaft 
in Münden unentgeltlich ftattfinde. 
Landöhut, hen 14. Dftober 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. RegierungsPräfident, 
Sunner, Secretaͤr. 
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Ad Num. 807. 
(Die Bewilligung einer Gollekte zur Beifhaffung ber inneren Cinrichtnag der katholiſchen Kirche in Pachling, F. Lands 
gerichts Cham, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Gemäß höchſten Minifterial-Refcriptd vom 7. lauf. Monats haben Seine Majeſtät 
der König allergnädigft zu bemilligen gerubt, daß zur Beftreitung der Koften für Ans 
ſchaffung der notwendigen Einrihtungd-Gegenitände der Pfarrfiche zu Pachling, Landgerichts 
Cham, eine Kollekte in den katholiſchen Kirchen der Regierungdbezirte Oberbayern, Niederbayern, 
fowie ber Oberpfalz und von Regensburg vorgenommen werde, 

Bon diefer allerböchften Verfügung werden die Diftriftöpoligeibebörden in Kenntniß gefegt 
und beauftragt, benehmlih mit den Pfarrämtern die allerhöchſt bemilligte Kollekte in Bollzug 
zu feßen, den Ertrag in Empfang zu nehmen und unter gleichzeitiger Anzeige bed Ergebnified 
an die unterfertigte Gtele an dad erpedirende Sekretariat der ?. Regierung K. d. 3: einzufenden. 

gandöhut, den 15. Dftober 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. Regierungs » Präfident, 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 1133, 
(Die Berloofung ber ältern F. k. öfterreichifchen Staatsſchuld betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Bei der am 1. 9. Mid, ftatigefundenen 288. Berloofung der ältern öfterreichifchen 
Staatsſchuld ift die Serie 194 gezogen worden. 

3) Hoftammer-Obligationen und zwar zu 4 °/, Nr. 37594 bis Nr. 38,998 zu 35 °,, 

Nr. 39006 bid 39327, dann 
b) die nachträglich eingereihten Kärnthneriſchen fändifhen Domeftifal» Obligationen zu 
4 °%/ Nr. 4475 bi6 Nr. 4489; im Gefammtfapitalbetrage von 1,273, 708 fl. 47 tr. 

Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen bed Patente vom 31, März 1818 
und ber Eirfularverordnung der niederöfterreichifchen Landesregierung vom 29. Dftober 1829 ge 
gen neue, nad dem urfprünglichen Zindfuße in Gonventiondmünze verzindlihe Gtaatöfchuldver 
fehreibungen umgemwechfelt. 

Die Gemeinde und Gtiftungdverwaltungen, dann bie Guratelbehörden werden hievon zu 
bem Ende verfländiget, um hienach die Jutereffen der Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
pflihtmäßig zu wahren. 

Landöhut, den 16. Dftober 1853, 

Königliche Regierung von Rizderbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, kgl. Regierungd-Präfident, 
Zunner, Sekretär. 


3 
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Ad Num. 459. 


An fämmtlihe Diftriftd- Polizei» Behörden von Niederbayern. 
(Cine in Waldhaufen, k. Landgerichts Troflberg, aufgegriffene blöbfinnige Maunsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung der f. Regierung von Oberbayern wurde am 25. Auguft d. 3b, 
in der Gemeinde Waldhaufen , Landgerichts Troſtberg, nachſtehend befchriebene blödfinnige Mannes 
perfon aufgegriffen, deren Name nud Heimath bis jet nicht ermittelt werden konnte, 

Sämmtlihe Polizeibebörden erhalten daher den Auftrag, zur Ecmittelung der Herkunft 
diefer Perfon Nahforfhungen anzuordnen und fachdienliche Erfabrungen glei direfte dem k. 
Landgerichte Troftberg mitzutheilen, hieher aber Anzeige zu erfaiten, 

Landshut, den 17. Dftober 1852, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Sekretär. 
Signalement, 

Größe: 5° 10%; Haare: rötblih blond; Augen: braun; Bart: roth, firuppig; Ge 
fit: länglich. Die Züge find durch Blödfinn verzerrt. 

Am Leibe trug derfelbe ein Hemd und Beinkleid von grober Leinwand und zerriffen, ein 
ebenfalld zerriffened fchwarzed Leibchen und einen ſchwarzen hohen Strohhut. 


Ad Nr. 1307. 


An fämmtlide Stadtlommiffariate und Landgerichte, 
dann 
die Stadtmagiftrate Landöhut, Paffau und Straubing, 
(Das Wandern ber benrlaubten Soldaten mit Urlanbspäffen betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Dur höchſte Entſchlieſſung des kgl. Staatöminifteriumd ded Innern vom 13, I. Mt, 
wurde audgefprocen: 

1) daß an beurlaubte Soldaten, welche ald Handwerkägefellen in Arbeit treten wollen 
unter feiner Borausfegung Wanderbücer ausgeſtellt werden dürfen; 

2) daß denfelben aber bei den eigenthümlichen BVerbältniffen und ber erceptionellen Stellung 
der Angebörigen des Militärftanded unbenommen feyn folle, gegebenen Falles den Nachweis der 
erfühten Wanverzeit auf andere genügende Art zu liefern; 

3) daß die Beflimmungen der Minifterial» Entfbliefung vom 29. April 1845, nad 
welben die Bewilligung zur Veränderung des Aufentbalte® eined Beurlaubten immer nur für 
einen befimmten Drt, und nie ohne Vorwiſſen der Heimatd- und refp. Gonfcriptiondbehörbe des 
Beurlaubien ertheilt werden darf, genau aufrecht zu erhalten feyen. 

Hievon werden ſämmtliche Diftriftd » Polizeibebörden von Niederbayern unter Bezug auf 
die Regierungs⸗Ausſchreibung vom 21. März 5. 36. (Kreid: Int.» Bl. p. 208) die polizeilich 
abminiftrative Auffibt über die beurlaubten Soldaten betreffend, welche durch bie vorbemerkten 
höchſten Anordnungen lediglih im Punfte 5 eine theilmeife Modifikatien erfahren. bat, zur 
Darnachachtung in Kenntniß gefeht. 

Landshut, den 18, Dftober 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfivent. 
Bunner, Sekretaͤr. 
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Ad Num. 2143, 
(Die im Jahre 1851 abgehaltene praktifhe Goncurs-Präfung ber zum Gtaatsbieufe abfpisicenben Rechtskandidaten betr .) 
Im Ramen Geiner Majeſtät des Königs, 

Für diejenigen Rechtötandibaten, melde im Jahre 1851 bie praftifhe Conkursprüfung 
für den Staatedienft beftanden haben, hinterliegen die gefertigten Prüfungszeugniffe im Taramte 
der Kammer ded Innern, woſelbſt fie gegen Entrichtung der Gtempelgebühr und Tare in Ems 
Hang genommen werden fünnen. 

Münden, den 14, Dftober 1852. 

Königliche Regierung von Dberbayern, Kammer ded Innern. 


Graf Reigerdberg, Präfivent. 
Dubois, GSefretär. 


(Die Abhaltung der vierten Schwurgerichts-Sitzung im Jahre 1852 betreffend.) 
Dad Präfipium 
bed föniglihen Appellationdgerihtd von Niederbayern 
veröffentlicht hiemit die höchſte Entfchliegung des k. Staatöminifteriumd ber Juſtijz vom 4./11. 
d. Mid. rubr, Betreffö des Inhalte: 
»I. Die Eröffnung der vierten für den Kreis Niederbayern im Jahre 1852 zu Gtraubing 
BARRIERE Schwurgerihtd-Gikung wird auf 
Montag den 29. November d. 98, 
»feitgefegt. 
»II. Zum Präfidenten ded Schwurgerichtshofes wird der Rath bed k. Appellationdgerichtd 
„von Niederbayern Heinrid Prell und zu deſſen Stellvertreter der Direftor des 
»Keeids und Stadtgerichtd Straubing, Karl Kajetan Gebrath, ernannt.« 
Paffau den 12. Dftober 1852, 
Frhr v. Wulffen. 


U. Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 


Bermöge Allerhöchſten Referipts vom 11. Oktober L. Irs. haben Seine Majeftät 
der König dem in Ruheſtand verfeßten k. Gymmafial-Profeffor Priefter Tatob Eckert zu 
Landshut die nachgeſuchte Entbebung von der Fuuftion eined Kreisſcholarchen von Niederbayern 
zu bewilligen, dieſelbe dem bisherigen Erfagmanne, k. geiftlihen Rathe, Diftriftöfchulinfpektor 
und Gtadtpfarrer zu St. Martin in Landöhut, Priefter Zofepp Werner, und die hiedurch er⸗ 
öffnete Stelle eined Erfaßmanned dem f, Diftriftäfchulinfpeftor und Stadipfarrer zu St. Jodok 
in Landshut, Priefter Franz Sales Seelos, allergnädigft zu übertragen gerubt. 


Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Auntelligenz;: Blatt 


von Wiederbayern. 





Landshut, Mittwoch den 20. Oltober 1852. 





Bekanntmachungen nad Berfügungen der koͤnigl. und anderen Diſtrilts / und Lokal-Behörden. 


651. 
(Die Gröffnmg des Schulfurfes der k. Baugewerloſchule 
pro 18%) betr.) 

Am 24. November (Martini) l. 3. wird die 
k. Baugewerld-Schule dahier im Lokale Kau⸗ 
fingerſtraße Nr. 8 ihren 30ſten Lehrkurs für 
Baubefliſſene, Geſellen und Parliere eröffnen, 
was hiedurch mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß ber Unterricht 
werktäglich in 8 Stunden bis zum 19. Mär; 
Pünftigern Jahrs (Joſephi) ertheilt werden wird, 

München, den 27. September 1852. 

Der 
Sorftand der f. Baugewerföfchule 
Reuter. 


653. 

Vom königlichen Landgerichte Bogen 
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß bad 
Anwefen Hausnumer 764 zu Amosried bed 
Krämerd: Gottlieb Engiberger daſelbſt zur Hilid- 
vollſtreckung öffentlich am den Meiftbietenden 
verkauft werben fol, 


Dabfelbe Hat zu Angebörungen außer dem 
Gebäuden an einen Wohnhaus, Stallung, 
Stadel unter einem Dache und einen Badofer 
5 Tgw. 84 Dez. Aeder, Wiefen u. Dedungen 
zur 6. bid 18. Bonitätöflaffe gehörig, dann die 
reale Krämersgerechtigkeit. Dasfelbe entrichtet 
zum k. Rentamte jährlih 47 fr. 4 bi. einfache 
Ruſtikalſteuer, Handlohnsäquivalent 130 fl. 
(früher Gutsherrſchaft Egg) zur Ablöfungstaffe 
Gefällsbodenzins 41 fr. 6 Hl. aus 17 fl. 24 kr. 
Kapital vom Hitt. A und 2 fl. 33 fr. Gefälld, 
bodenzind aus 63 fl. 18 fr. Kapital von litt. 
B, dem Meßner zu Schwarzach eine Korn⸗ 
läutgarhe. Blut» Heu, umd Grumetjehentfrei. 
Groß. und Grünzehent find firiet. Datſelbe 
if auf 1204 fl. 20 fr. tarirt und kann bie 
Schätzung und was fonft über das außdgedoterre 
Anwefen bei Gericht bekannt ift, in der Regi⸗ 
ſtratur des Landgerichts eingefehen werden. 

Zur BVerfteigerung ift Tagsfahrt auf 
Donnerstag, den 30. Dezember h. Is. 
Bormittagd von 11 bid 193 Uhr 
im Wisthähaufe zum Amosried anberaumt, wor 
83 


zu beſitz⸗ und zablungsfähige Käufer hiemit 
eingeladen werben, 
Bogen am 11. Ditober 1653, 
Ehrlich, Landrichter. 


653, 
(Schuldeuweien des Michael Jobft von Irgetshofen betr.) 
Auf gläubigerifched Anrufen wird die Wals 
dung ded Michael Jobſt von Irgetöbofen, Bern» 
thal zu 8 Tagw. 32 Dez. geſchätzt auf 500 fl. 
jweitmaliger Berfteigerung unterftellt, hiezu Tags⸗ 
fahrt im Wirthshauſe zu Hauzenried auf 
Dienftag den 9. November h. 3%. 
früb 10 Uhr 
feftgefebt, und werden Kaufsliebbaber, — Ges 
richtöunbefannte unter Vorlage legaler Vermö⸗ 
gendzeugniffe — mit dem Bemerfen geladen, 
daß der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth erfolge. 
Am 8, Dftober 1852, 
Königlihed Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landricter, 


654. 

(Debitwefen ter Relikten des Zaver Hagn betreffend.) 

Auf wiederholtes llägerifched Anrufen wird 
der am 17. Auguft anberaumte Termin zur 
jweitmaligen, öffentlichen gerichtlihen Verſteige⸗ 
rung bed außerhalb der Stadt Abendberg ent- 
legenen Anwefend der Kav. Hagn'ſchen Relikten auf 

5. November Bormittagd 9 Uhr 
reaffumirt, und wird auch zur zweitmaligen ges 
richtlichen öffentlichen Verfteigerung im Gerichtös 
lotale des innerhalb der Stadt fituirten Anweſens 
der vorbenannten Relikten auf 

6. November Bormittagd 9 Uhr 
Termin anberaumt, 

Kaufsliebhaber werben mit dem Anhange 
biezu vorgeladen, daß auswärtige dem Gerichte 
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unbefannte ſich über Zahlungsfähigkeit u. guten 
Leumund legal audzjumeifen haben, außerdem 
fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen würben ; 
ferner daß gemäß $. 99 der Nov. v. J. 1837 
der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungs⸗ 
wertb erfolgt. Im Uebrigen wird auf die Bes 
fanntmacung de dato 3. Juli I. 36, vermwiefen, 
Den 22. September 1852. 
Königlicyed: Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Landrichter, 


655. 


(Johann Berger gegen Ehmitmaier Georg pet. deb. et 
hypoth. betreffend.) 


Auf Andringen eined Hypotbefgläubigerd wird 
dad Schwimmer Anwefen der Georg und Maria 
Schmidmaierfhen Bauerseheleute zu Lanzing am 

Dienftag, den 21. Dezember d. 58. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Hedberg dem öffentlichen 
Zwangsverkaufe durch Berfteigerung unterftellt. 
Diefed Anwefen beftebt 
A. Gebäude, 

1) aud dem hölzernen zweiftödigen Wohn 
baufe mit eingebautem Pferbeftall unter einem 
Dache, geſchätzt auf 800 fl. 

3) aus dem gemauerten, gewölbten Kubftalle 
mit Futterboden, Ziegelfürft und eingemauerter 
Streufchupfe, geſchätzt auf 800 fl. 

3) aus dem hölzernen Gtadel mit eingebau- 
tem Gänfe und Schafftale, dann Wagenfchupfe 
gefbägt auf 200 fl. 

4) aus der Holzſchupfe mit Getreibfaften, 
eingebautem Schweinſtall, geſchätzt auf 80 fl. 

5): einen Buadofen unter Ziegeldacdhung, 


wertb 40 fl. 
B, Gärten, 
2. Tgw, 05 Dez. Grad u, Baumgarten, 
C. Adler. 


28 Tgw. 52 Dei. 


D. Biefen. 

24 Tom. 86 De. 

E. Waldungen. 

35 Tgw. 80 Dei. 

F. Dedung. 

0 Tgw. 29 Dez. 

Die Wohn» umd Dekonomiegebäude find in 
gutem baulichen Zuftande, und es wurde ber 
Gefammtbefig gerichtlih auf 8988 fl. 24 fr. 
geſchãtzt. 

Der Hinſchlag erfolgt nah 8. 64 des Hy 
potheken ⸗· Geſetzes vorbehaltlich den Beſtimmungen 
55 98 — 101 der Prozeßno velle vom 17. Nos 
vember 1837. Die Kaufsbedingungen werden 
vor der Verſteigerung bekannt gemacht, ſowie 
allenfallſige Aufſchlüſſe jederzeit hierorts ertheilt. 
Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen, und 
haben dem Gerichte unbekannte Käufer ſich über 
guten: Leumund und Bermögen dur legale 
Zeugniffe audzuweifen. 

Den 11. Dftober 1852, 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
Dümmler, Landrichter. 


656, 
(Schneider gegen Krieger p. damn. inf.) 

Sm Exekutionswege wird die dem Balentin 
Krieger dahier gehörige Hälfte des Hauſes 
Nro. 43 in der Lederergaffe, beftebenb aus 
einem gemwölbten Keller im Erdgefhofle, dann 
über zwei Stiegen aus zwei beigbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, zwei Küchen, einem 
Borbaufe und einem Abiritte und aus der 
Halbfcheide des Trodenbodend und Hausdaches 
auf der Rüdfeite, im gerichtlichen Schätzungs⸗ 
wertbe von 450 fl. nah $. 64 des Hpp.⸗ 
Gef. und der $$ 98 — 101 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. Nov. 1837 am 

Montag, den 32. November |, Js. 

Bormittagd von 10 — ı2 Uhr 


v 
— 


im Gefbäftözimmer der Depofiten Gommiffion 
zum erften Male der öffentlichen Berfteigerung 
unterſtellt, mit dem Bemerken, baf dem Gerichte 
unbefannte Perſonen fih über ihre Zahlungs 
fähigkeit auszuweifen haben. 

Den 12, Dctober 1852, 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Paffau. 
Skhufter, Direftor. 
Suprin. 


657. 

Auf Andringen der Interefferten wird bad 
Rott'ſche Glaſeranweſen zu Windorf der wieder 
holten öffentlichen Verfleigerung auf Koſten, Wag 
und Gefahr des früheren Meiftbietenden unter 
ftelit und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag, den 22. November l. Is. 

Nachmittags 2—A4 Uhr 
im Koch'ſchen Bräubaufe zu Windorf anberaumt, 
wobei der Zuſchlag ohne Nüdfiht auf ben 
Schätzungswerth erfolgt. 

Bezüglich der Beſchreibung bed Anweſens 
wird fih auf die Belanntmahung im Int, 
Blatt No, 35, allgemeiner Anzeiger Nro. 36, 
der neuen Münchner» Zeitung Nro. 103 und 
im Bildhofner Amtsblatt Nro, 18 bezogen und 
werben die näheren Bedingungen am Berfteis 
gerungdtage befannt gegeben werben. 

Dem Gerichte unbefannte Gteigerer baden 
fib über ibre Ceumundd, und Bermögendver 
bältnige gebörig ansjuweifen widrigenfalls fie micht 
zur Steigerung gelaſſen würben. 

Den 8, Dftober 1852. 


Königliched Landgericht Vilshofen. 
Fruth. 


658. 
Nachdem bei der auf den 28. Auguſt d. Ib. 
angefeßten erſten Berfleigerungd» Tagdfabrt fein 
Käufer erfehienen ift, wird auf weitered kläge⸗ 
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riſches Anrufen zur zweiten Berfieigerung dei 
Anmefend des Joſeyh Hartl, Söldners zu Reis 
heuftetten, fowie dasſelbe in den frühern Bes 
fanntmachungen vom 18. Juni d. Is. näher 
befchrieben int, Termin auf 

Mittwoh, den 3, November b. 8. 
in Loco Raichenſtetten feflgefegt, wobei der 
Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werch erfolgt. 

Gerichtsunbekannie Käufer Haben fich über 
ihr Bermögen gehörig auszuweiſen. 

Kelheim am 7. Dftober 2852. 

Königliche Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landridter. 


659, 

In dem dießgerichtlichen Depofitorium befinden 
ſich nachverzeichnete. Depofiten, welche bei Aufs 
löfung der Patrimonial®erichte von dem gräfl. 
Artoifhen Patrim.⸗ Gerihte Adldorf, hieher 
übergeben, wurden, ohne daß bisher die Eigen 
tHümer berfelben. ermittelt werben konnten, 

Es werden daher alle jene, welche bierauf 
worhtögiktige Nachweiſe anführen fönnen, aufge, 
fordert folde binnen 3 Monaten a dato babier 
geltend zu machen, widrigenfalld diefe Beträge 
ald herrenloſes Gut an das k. Gtaatönerar 
werabfolgt werben. 

Landau: den 15. Dftober 1652. 

Koͤnigliches Landgericht Landan. 
Krimm, Landrichter. 


1) Gillmaier Jakob, 
Binder zu Wien. . 
2) Elsp Martin, Jã⸗ 
geröfohn von Adlporf . » 
3) Meifter Thered und 
Helena, Hafnerdtöchter 
von Rubflorf. « «+. — fl. 32 fr. 


7.12% 30 


.+ 


if 6 tr. — di 


2 dl. 


668. 
(Berfchollenheit der Aibanernföhne Matthias unb Jakob 

Daffner v. Stellmang betr.) 

Die: beiden: Bauersſöhne Matihiad und Jakob 
Doffner von: Stallmang, erfterer geboren dem 
298. Aug. 1787, lehterer den 2:1. Februar 
1789, von denen: jedem ein Elterngut vom 
2350 fl. mit fonftigen Emolumenten auägezeigk 
if, werben feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 
Da feit ihrer Entfernung won ihnen nichts mehr 
verlautete, und deren Tod wahrfcheinlich ift, fo 
ergeht auf Antrag der Inteftaterben an: diefel- 
ben oder ihre etwaige Dedzenden; der Auftrag, 
binnen drei Monaten von heute an um 
fo ficberer ſich bei biefigem: Gerichte zu melden, 
und ihre Anfprüche geltend zu maden, als 
außerdem die beiden Rubrikaten, fowie deren 
Dedzenvdenz für verſchollen erflärt würden, und 
deren Vermögen an die gefeßlichen Erben gegen 
Kaution audgeantwortet werben wird, 


Den 6. Oktober 1853, 
Königliches Landgeriht Landshut. 
Wiefer, Landrichter. 
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Randshut, Sonnabend den 23. Oktober 1852. 


— — ln — — 


Iuhalt: Die Auswanderung nach Nordamerila. — Die Aafftelung ber k. Poſt⸗Anſtalt als Infinnatiens: Man 
datat. — Dienſtes⸗ und fonftige Nachtichten. — Augsburger Gonrs uud Scärannen Anzeigen. — Beilage- 


I. Betanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


— — 


Ad Num. 191. 
An fämmtlide Diftritts, PoligeisBebörden von Riederbayern, 
(Die Auswanderimg nach Morbamerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 
Sm nachftehenden Abdrucke erhalten die Diftriftö-Polizeibebörden einen Auszug aud dem 


Sahredberichte der deutſchen Geſellſchaft zu New⸗NYort vom 2. März mit dem Auftrage, die Aus⸗ 


raue hie im biefem Jahresberichte enthaltenen Bemerkungen über Revaccin ation, 
u Lun Shoe Melanie Br 
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Abprud. Nro. 15555. 


Im Allgemeinen fünnen wir den Auswanderern ben Rath ertheilen, fi vor ber Ein- 
fhiffung drüben noch einmal impfen zu laffen, da nicht felten auf ben Echiffen bie Podenfranf- 
beit ausbricht und das hiefige Hofpital an der Duarantaine ſtets viele Podenfranfe hat. Es 
ift fehr auffallend, daf die Meiften bievon Deutfche find und zwar größtentheils foldhe, Die über 
Havre kommen. 

Denen, die über Antwerpen reifen wollen, empfehlen wir, Feine Lebensmittel von Haufe 
mitzubringen ober felbft zu faufen, indem fie doch gezwungen find, ben buch bie Belgifche Re- 
gierung vorgefchriebenen Proviant a 18 fl. pro Kopf zu nehmen, Diejenigen, welche Proviant 
mitbrachten und fich darauf ‚verliefen, dafür feine weitere Ausgabe zu haben, fanden ſich bitter 
getäufcht und mußten ben vorgeichriebenen Proviant anfaufen, wodurd bei vielen die mäßigen 
Mittel ganz erfchöpft wurden, welche für ihre Weiterreife von hier oder für ihre erfte Einridy- 
tung beftimmt waren unb hinreichend gewejen wären, 

Folgende Rathſchläge müſſen wir bitten beſonders zu beachten: 

a) Nicht früher als Ende Februar und nicht fpäter ald Anfang ober höchftens Mitte 
September aus dem Einfchiffungshafen abzufahren, indem in ber Regel fchon in ber 
erften Hälfte des November die Fluß - und Kanal-Verbindung mit bem Inneru größten- 
theild gehemmt und die Anfommenden gezwungen find, bas etwa zur Weiterreife be- 
ftimmte Geld bier in ber Stabt zu verzehren, 

b) Auf feine Weife fi darauf eingulaffen, in Europa für bie Reife von bier in das In- 
nere eine Vereinbarung zu treffen oder gar das geforberie Gelb gang oder theilweife 
zu bezahlen, 

Im verfloffenen Jahre find freilich leider wieder häufig dergleichen Fälle vorgefom- 
men, wo fich viele von Deutfchland aus mitgebrachte Beförderungsfcheine hier ald ganz 
werthlos auswiejen, bei Anbern dagegen das Doppelte für eine langfamere Beförde- 
zungsweife bezahlt wurbe, wo für bie Hälfte bier am Plage bie rafchefte zu haben 
war. Den Verlodungen, ſchon in Europa für bie Weiterreife von bier in’s Innere 
zu unterhandeln und ganz oder theilmeife zu bezahlen, wird der Auswanderer bort, ge= 
rabe in dieſem Jahre mehr wie früher, ausgefegt fein, da befanntlich mehrere Inhaber 
ober Agenten hiefiger Beförberungs - Häufer felbft nach Deutichlanb gereist find, um 
diefen ihren Zwed durch bortige Agenten burdhzufegen und fi fo ſchon brüben ihre 
Rente zu ſichern. Auf diefe Weife fuchen fie bie hier zum Schutze der Einwanderer in 
Wirkſamkeit getretenen oben erwähnten Berorbunngen, wodurch es ihnen unmöglich 
wird, einen großen Bortheil von ben Einwanderern zu ziehen, ungeftcaft zu umgehen. 

Dem Auswanderer felbft ſey aber bie Verfiherung ertheilt, daß bie jüngft entftan- 
bene Eoncurrenz mehrerer Eifenbahnen, hie nach dem Weften führen, bie Baffage wäh- 
end bes kommenden Sommers weit geringer ftellen wirb als im vergangenen Jahre, 
und daß es hier am Plage Zeit und Gelegenheit genug geben wird, bie ihm am beften 
fheinende Reiferoute zu nehmen. 
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hrüben fo sehr ihre Hoffnung fepen, ftarf von unbemittelten Einwanberern überfüllt worden find, 
fo daß es für biefe ſchwerer fällt, genügenden Verbienft zu erhalten, indem bei ber übergroßen 


Zunahme von Arbeitskräften die Preife ber Arbeiten fehr gedrüdt find. 





Betanntmadung. 
(Die Auffellung ber l. Poftanftalt als Iufinnations:Mandatar betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Es kommt in neuerer Zeit immer häufiger vor, daß die k. Poflanftalt in Progeffen zwi⸗ 
fhen Privaten unter fih und zwifchen Privaten und dem f. Fiötus als Inſinuations · Mandatar 
von jenen aufgeſtellt wird. 

Um nun in dieſer Beziehung Mißverſtändniſſen vorzubeugen, fiebt ſich die unterfertigte 
Stelle zu nachflehender Belanntmachung veranlaßt, 

Es will zwar durchaus nicht verhindert werden, daß bie Privaten von ber Belättigung 
der Aufflelung eined befonderen Infinuationd»Mandatard an den Gerichtöfipen dadurch befreit 
werben, daß fie bie f. Poflämter, Pofvermaltungen und Erpebitionen als diejenigen Bebörben 
HEFTE ram eelaffenhen aerichtlichen Verfügungen unmittelbar von den t. Ge⸗ 
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Hiernach übernimmt die k. Poftanftalt für bergleihen mit der Brief⸗ oder Fabrpoſt 
gehenden Stücke nur in fo ferne und in fo weit eine Haftung, ald derfelben nah den Trands 
pertbeftiimmungen für die f. bayeriſchen Poften überhaupt eine folde obliegt. 

Münden, den 19. Dftober 1852. 

General: Direftion der k. b. Verkehrs; Anftalten. 
Dir. abs. 


gez. Löhle. 
Tauber. 


IL. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


In Folge allerhöchften Reſcripts vom 14. 1l. Mid. baden Seine Majeftät der Kür 
nig die fath. Pfarrei Stalwang, Landger. Mitterfeld, dem Priefter Franz Geraph Röhrl, 
Dfficiator und Religionslehrer an der Studien⸗Anſtalt zu Straubing allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 


- 1 — 


III Augsburger = @oure 
vom 14. Dftober 1852. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. und anderen Diftrifis- und Kotal-Bebörden 





641, 

Die Gottlieb und Katharina Engelberger’ 
{ben Häusler» und Krämerseheleute zu Amos 
ried baben fi freiwillig dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Es werden demnach die rn in folgen 
der Ordnung beftimmt, 

I. Zur Anmeldung und Nachweiſung der For 
derungen auf : 
Dienftag den 7. Dezember I. Is. 

II. Zur Borbringung der Einreden biegegen 
auf 

Freitag den 7. Jänner f. 38. 

118. Zur Schlußverbandinng und zwar 

a) zur Replit auf 


a DR 


Nichterſcheinen in den übrigen Ediktstagen den 
Ausfbluß mit den am bdenfelben vorzunehmen, 
den Handlungen zur Folge bat. 

Ferners wird befann gegeben, daß das ger 
meinſchuldner'ſche Anmeien, welches auf 1204 fl. 
20 fr. gerichtlich tarirt ift, mach der dieffeitigen 
Ausfchreitung vom 11. d. Mid, am Dom 
nerdtag den 30. Dezember (. 38. Bor 
mittagd von 11 —12 Ubr im Mirtbebaufe zu 
Amodried zum erftenmale zum Berfaufe ausge⸗ 
fegt wird, wozu Kaufdiufige, melde ſich über 
Zahlungsfähigfeit und guten Peumund auswei⸗ 
fen fönnen, eingeladen morden find, 

Der Vertauf geſchieht in der Weile, daß 
die Opjefte ausgeſchieden nach dem je ein Hy⸗ 
potbefenfolium bildenden Beitandtbeile audgebor 


{m Haufe der Gantleider anberaumt, und daf 
die Gläubiger hiebei erfcbeinen können. 

Zugleich werden alle jene, welde unter was 
immer für einen Titel Gegeuflände des Gott« 
lieb Engiberger in Händen haben, aufgefordert, 
fie bei eigener Hafıung dem Gantgerichte zu 
übergeben, beziebungsweife amzuzeigen, ſowie 
auch allenfallfige Forderungszahlungen gültig 
nibt an Gottlieb Englberger, fondern nur an 
dad Gantgericht gemacht werden können. 


Den 16. Dftober 185%. 


Königl. Landgericht Bogen. 
Ehrlhich, Randricter, 


662. 
(Erbauung des Schul: und Mepuerhaufes in Semersfirhen 

Betreffend.) 

Sn Folge bober Regierungsentfchliefung vom 
14. September I. 38. wird die Neubaufübrung 
des Schul, und Meßnerbaufed zu Semmeresfirs 
hen am fünftigen 

Montag den 2%. November I, 58, 

von Früb 9 Ubr bid Mittags 12 Uber 
im Amtslokale dabier durch Sffentlihe Berfteis 
gerung mittelft Aufrufe mündlib zu Prototoll 
an den Wenigfinehmenden nah den Bellims 
mungen der allerbochften Verordnung vom 29, 
April 1833 veraffordirt und hiebei bemerft, daß 
1) die Erd» und Maurerarbeit 1168 fl. 48 fr. 


23) die Zimmermanndarbeit 299 fl. 36 fr. 
3) die Gchreinerarbeit 163 fl. 18 fr. 
4) die Schlofferarbeit 100 fl. 30 fr, 
5) die Glaferarbeit . .» - sa f.ı8 kr. 
6) die Hafnerarbeit - .„ » o v fl. — fr. 
7) die Anftreicberarbet . . 50 fl. — tr. 

in Summa i1916 fl. 30 fi. 


veranſchlagt find, dann daß zur Verſteigerung 
nur folde Gewerbtreibende zugelaffen werden, 


welche obrigkeitlich konzeſſionirt und bie vorge 
ſchriebene Raution zu leiten im Stande find. 
Die Pläne und Koftenvoranfhläge, fo wie 
dad Bedingnifheft, fünnen in der Zwifchenzeit 
und am Verfteigerungdtermine im Amtslokale 
eingefeben werden. 
Rottenburg den 9. Dftober 1858, 


Königlihed Landgericht Rottenburg 
im Niederbayern. 


Schütz, Landricter. 


663, 
Mit Genebmigung der General-Direftion der 
k. Vertehrdanftalten werden am 1. November 
1. 38. an zwifhen Rottbahmünfter und Malching 
täglich weimalige Kassiolpoftfahrten in mad» 
ftebender Weife unterhalten: 


I. Fahrt. 
Abgang Ankunft 
aus Rottbalmünfter in Malching 
6 Ubr früh, 7 Uhe früß, 
aus Malching in Roithalwünſter 
8 Uhr früh, 9 Uber Borm. 
UI. Fahrt. 
Abgang Autunft 
aus Rortbalmünfter in Malching 
4 Uber Radm., 5 Ubr Abends, 
aus Malching in Rotthalmünfer 


6 Ubr Abends; 7 Ude Abends; 
was hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 

Landshut den 12, Dftober 1852, 
Königlihes Oberpoftamt für Niederbayern. 
Böttimger. 

Hıarger. 
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von 


Riederbayern. 
Stück 85. 





Randshbut, Mittwoch den 27. Oktober 1852. 





Zuhalt: Den Berein für Ausbilduag der Gewerke. — Gurfiren falfger Münzen. — Dem angeblichen Chriſtoph 


Hein! aus Bäyern. — Den Bedarf an Intelligenzblättern pro 1853. — Die praftifche Konkureprüfung der zum 
Staatsbienfte abfpirirenden Rechtskandidaten pro 18°'/,. — Die Aufftellung ver k. Poſt-Auſtalt als Iuflunas 
tions-Mandbatar. — Unterfuhung wegen Mifbrauds der Prefie durch die Druckſchtift: „Napoleon le petit par 
Vietor Hugo 1852. — Beilage. 
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I. Betanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Nr. 1512, 
An fämmtlide Diftritd-PolizgeirBehörden des Kreifes. 
(Den Berein für Ausbildung ber Gewerke betreffend.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs, 

In Folge des nachſtehend im Abdrucke folgenden Reſcripts des f. Gtaatd-Minifteriums 
des Innern vom 15. d. Mis. erhalten die Eingangs benannten Behörden den Auftrag, die Ges 
meinde- und GtiftungdBerwaltungen ihred Bezirfed Hierauf entfprehend aufmerffam zu machen, 
und auch ihrerfeitd zur Berwirklihung der allerhöchſt audgefprochenen Intention nad Kräften mit» 
zuwirken. 

Landöhut, den 23. Oktober 1853, 
Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer bed Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfivent. 


Bunner, Sekretär. 
85 





Abdrud. Ad Num. 16,875. 
Königrei® Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Seit mehreren Jahren beſtebt in München ein »Berein für Ausbildung der Gewerke,« 
welcher ſich nah den revidirten Saßungen vom 6. Dezember 185@ zunächſt ur Aufgabe ger 
macht bat, alle diejenigen Gewerke zu veroollfommmen, deren Erjeugniffe durh Anwendung 
wabrer Gewerböfunft und geſchmackooller, fünftlerifch dargeftellter Formen einer höhern Ausbildung 
in Bezug auf Zmwedmäßigfeit und Scönbeit fähig find. 

Zu diefem Bebufe verbreitet der Berein funftgerechte Zeichnungen von Gewerfägegen, 
ftänden, läßt Gegenflände aller Art ald Mufter fleißiger, dauerhafter und fünftlerifcher Ausführung 
anfertigen, gelungene Werfe ausftellen und durch Berloofung verbreiten, und ſucht endlich für 
bie ausgeftellten Gewerkögegenftände neue Abfagmege ausfindig zu machen. 

Jedes Mitglied des Vereined hat viertljährig einen Beitrag v. 1 fl. 30 fr. zu leiften, wofür 
es dad Bereindblatt und ein Freilood für die Berloofung erbält, unb befugt wird, Anträge ıc, 
an ben Berein zu fielen. Geit feinem Befleben bat nun der Berein feinen Wirfungäfreis noch 
erweitert und zwar in der Art, daß er feine Thätigfeit auch für Nichtmitglieder anbietet und 
dag er nicht bloß Zeichnungen und Mufter für Gemwerfögegenftände beforgt, fonbern auch bie 
Ausführung folder Gegenftände ſelbſt übernimmt und überwacht. So hat derfelbe Matrizzen 
und Zeichnungen zur Anfertigung von Galanteriemaaren mit Verzierungen aus Gteinpappe für 
eirien Gemerföverein beforgt, ferner für eine Kirche einen Taufftein aus Sandſtein, Gtationds 
tafeln in Holz mit Bergoldung, Canontafeln, Leuchter, Ampeln, Kirchenfahnen, Grucifire, ferners 
die Planzeichnung für eine Feldfapelle, fowie für Feldkreuze und für Dentmäler auf Kirchböfen 
übernommen, Zeichnungen und Modelle für verfciedene Gewerkögegenftände ſtehen ibm zu Gebot. 

Der k. Regierung fann mit Rüdfiht auf die erwähnte Aufgabe und Wirkfamteit des 
bezeichneten Bereind nicht entgehen, daß ed vielfah auch für die Gemeinden und Gtiftungen 
von Wichtigkeit ift, die Thätigkeit diefed Bereined in Anſpruch zu nebmen. 

Die Anlage von Brunnen, Denfmälern u.dgl., dann die Anfhaffunz von Gewerkögegen⸗ 
ftänden mancherlei Art. aus Gemeindemitteln erfolgt nicht felten auf eine wenig entfprecbende 
Weiſe, weil den Anforderungen eined guten Gefhmades und der Zunft, wie fie doch häufig 
ohne Koftenmehrung mit Zwedmäßigkeit und Dauerhaftigfeit verbunden feyn können, zu wenig 
Rechnung getragen wird, — Aehnliche Mißſtände zeigen fih häufig bei den Anfhaffungen für 
die innere Einrichtung der Kirchen ſowohl an Paramenten als in anderer Beziehung, z. B. an 
Beiſtũhlen, Beichtſtühlen, Kanzeln sc. ıc. 

Dem Bereine für Ausbildung der Gewerke find die Kräfte einverleibt oder doch befannt 
und zugänglid, durch deren Inanfpruchnahme in Bezug auf die Anfchaffungen und Arbeiten der 
bezeichneten Art vollkommen Schönes, Zweckmäßiges und Dauerbafted erlangt und fohin den 
vorerwähnten Mifftänden vorgebeugt werben fann, und es ift, um dieſes Zieh zu fihen, nur 
erforderlich, daß die Gemeinden und Stiftungen bei ihren Anſchaffungen x. aus dem Bereiche 
der Gewerke ſich an den genannten Berein wenden und von ihm Zeichnungen, Mufter, Vor⸗ 
anfchläge, Unterweifung für die Ausführung ıc. zu erhalten fuchen oder ihm felbft leßtere überlaffen, 


Eine entſprechende Belehrung und Ermunterung ber Gemeinden und Stiftungs⸗Verwal⸗ 
tungen erfcheint in diefer Beziehung vor Allem als angemeflen. Zugleich ift aber von Michtigr 
feit, daß diejenigen Behörden, welche Anfhaffungen oder Unternehmungen der bezeichneten Art 
enratelamtlih zu prüfen und zu genehmigen baben, mit dem Bereine für Ausbildung der Gewerke 
fi ’in Benehmen feßen und die Tbätigfeit deöfelben biefür in Anſpruch nehmen. 

Nachdem der Berein fih amgelegen feyn läßt, ſtets auch den Koftenpunft in Betracht 
zu ziehen, fo ift nicht zu beforgen, daß dur dad angedeutete Verfahren die Auslagen für eige 
Gemeinde oder Stiftung befonderd vermehrt werden, zumal wenn nicht etwa vorber durch Erbolung 
von Plänen und Gutachten folcher, welche ohne Rüdfiht auf beferen Geſchmack und künſtleriſche 
Ausftattung blos altäglihe Braucbarkeit im Auge haben, und gleihmwohl für ihre Entwürfe und 
Arbeiten hohe Zahlungen in Anfpruch nehmen, Ausgaben herbeigeführt werden, 

Im Bolzuge eines allerhöchſten Befehles Seiner Majeftät ded Königd wird nun bie 
f. Regierung beauftragt, nicht nur durch Ermunterung und Belehrung dabin zu wirfen, daß bei 
Anfhaffungen und Unternebmungen im Bereiche der Gewerke von den Gemeinten nnd Etiftungen, 
indbefondere auch von den Kirhenftiftungen die Thätigfeit ded mehrerwähnten Bereined in Anfprud) 
genommen werde, fondern vor Allem auch die mit der Handhabung der furatelamtlihen Pflichten 
betrauten Behörden anzumeifen, daß fie, fo oft fi ihnen bei Ausübung jener Pflichten Geles 
genbeit hiezu darbietet, und nad ber Sachlage befondere Koften bieraus nicht erwacfen, den 
gedachten Berein um feine gutachtl. Aenferung oder um feine Mitwirkung für entfprebende Er—⸗ 
reihung des jeweiligen Zmeded anzugeben, und dahin zu wirken haben, um auf diefe Weiſe 
einen befferen Gefhmad in den Gewerken zu fördern und denfelben indbefondere auch in ben 
Anfbaffungen und Unternehmungen aus Gemeinde» oder Stiftungsmitteln die Erreihung jenes 
Standpunfted fünftlerifher Vollendung zu fibern, welder nah dem Zwecke und der Thätigfeit 
des beftchenden Bereind für Ausbildung der Gewerke erreicht werden fann. 

Hienach Hat die f. Regierung dad Weitere zu verfügen, 

Münden, den 15. Dftober 1852. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


v. Zwehl. 
An die k. Regierung K. db. J. durch den Minifter 
von Nieberbayern. } ber Generalfefretär 
Den Berein für Ansbilbung Minifterialrath : 
der Gewerke betreffend. Gpplen. 





Ad Num. 1170. 
An fämmtlihe DiftriftörPoligeibehörden von Niederbayern. 
(Eurfiren falfcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach einer Mittheilung der k. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, wurde im 
Monate Zulil. 38. zu Kulmain, Log. Kemnath ein falfcher preuß. Thaler an Zablungsftatt verausgabt. 
Diefed Thalerſtück beſteht aus einem Gemifhe unedler Metalle und if in Formen ger 


goffen, die nad einem ächten Stüde bergeftellt wurden; dasſelbe führt auf der Aversfeite das 
55” 
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Bruſtbild, des Königs Friedrich Wilhelm IL von Preußen mit der Umfchrift diefed Namens, 
auf der Keveräfeite dad große preußifhe Wappen mit dem Lorbeerfrange und der Kette mit dem 
Kreuz, dann »Ein Thaler XIV eine feine Mark 1830.« 

Diefe Münze hat einen matten Glanz und dumpfen Klang, ift deßhalb leicht ald unächt zu erfennen, 

Indem vor Annahme folder falfben Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtlihe Polis 
zeibehörden die Weifung, gegen Berjertigung und Berbreitung Spähe zu verfügen und — 
Falled den beftebenden Borfchriften gemäß zu verfahren. 

Landehut, den 23. Dftober 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. Regierungs + Präfibent. 
Bunner, GSehetär. 


Ad Num. 1758, 
An fämmtlihe DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern. 
(Den angeblichen Chriſtoph Heint aus Bayern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah höchſter Entfchliefung ded k. Staatd-Minifteriumd ded Innern vom 17. dB. Mts, 
ausgeſetzten Betreffd it am 27. Auguft I. Is. im Drte Dobrowod, k. k. Bezirtöhauptmannfcaft 
Plan in Böhmen ein ausweidlofer blödfinniger Mann angeblich Chriſtoph Hein! and dem Ks 
nigreihe Bayern, aufgegriffen worden. 

Sämmtlihe Polizeir Behörden erhalten nun nachſtehend die Perfonalbefchreibung dieſes 
Menſchen mit dem Auftrage, behufd der Ausmittelung der Heimat und der perfonlihen Berbält- 
niffe deöfelben die geeigneten Nachforfhungen anftellen zu laffen, und das Ergebniß binnen 
längftend 6 Wochen um fo fidherer anzuzeigen, ald hierüber dem f. Gtaatdminifterium bes 
Innern der Nachweis geliefert werden muß. 

Landshut, den 23. Dftober 1852. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, fol. Regierungd-Präfivent, 
Bunner, Sefretär. 
Perfondbefhreibung 
eined von ber k. k. Genddarmerie am 27. Auguft d. 38. im Dorfe Doberwod, Tepler Steuer 
bezirfed, aufgegriffenen ausweisloſen blödfinnigen Mannes, 

Alter: beiläufig 30 Jahre; Name: unbefannt; Geburtdort: unbekannt; Wohnort: ums, 
befannt; Gtatur: Mein, unterfeßt; Geficht: rund, voll; Haare: lichthraun, firuppig; Augen: 
blau; Nafe: ſtumpf; Mund: gewöhnlich, etwas aufgeworfene Rippen; Kinn: rund, Trägt am 
Leibe: 1 zwilchene Sadez 1 zwilhene Hofe; 1 grün und roth geblümte quabrillirte zerriffene 
Piquetwefte; 1 blau leinwandene Schürze; 1 ſchwarztuchene Mütze mit lebernem Schirm, dann 
einen ſchmalen roth und weißen Gtreif. Befondere Kennzeichen: antwortet auf Befragen um 
Namen, Heimatsort, ftetd nur einzelne Worte: Dörfl, Wirthähaus, Mühle, Wald ꝛc. ıc. 


Ad Num, 2154. 
An fämmtlide 
k. Landgeridhte, Rentämter und übrigen Behörden bed Kreife®. 
(Den Bebarf an Intelligenzblättern pro 1853 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König, 

Die k. Landgerichte, Nentämter und übrigen Behörden ded Kreifed erhalten den Auf, 
trag, den Bedarf an ntelligenzblättern für dad Jahr 1853 der Redaktion des Blatted binnen 
drei Wochen 

anzuzeigen. 

Die Abonnementd-Gebühren A 3 fl. per Eremplar find bid Mitte Januar I, 38. an bie 
. Redaktion in furdmäßigen Münzen abzuliefern. 

Zugleih wird den k. Landgerichten bemerkt, daß die mittelbaren Magiftrate, die Lands 
gemeinden und Pfarrämter die Sntelligenzblätter bei demfelben zw beziehen und die Abonnements⸗ 
Gebühren auch dahin zu bezablen haben. 

Landshut, den 24. Dftober 1859, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 2009. 
(Die praftifhe Konfursprüfung der zum Staatsbienfte abfpirirenden Mechtefandivaten pro 18",,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Zeugniße der bei der unterfertigten fol. Stelle im Dezember 1851, die praftifche 
Konkurdprüfung beftandener zum Staatödienfte adfpirirenden Nechtöfandidaten liegen beim Sekre⸗ 
tariate derfelben gegen Erlag der Gebühren bereit, und fonnen dortfelbft in Empfang genommen werben. 

Dabei werden diefe Kandidaten auf die allgemeinen und befondern Borfchriften, nad 
welchen ſich die zur Anftelung im Dienfte der Zuftiz, ber innern Verwaltung und im gemifchten 
Reffort adfpirirenden Rechtskandidaten nah Erſtehung der zweiten praktifchen ober Goncurds 
Prüfung zu achten haben, vom 7. Dezember 1841, gefonderte Beilage zum Sr. - Int.» Bl. von 
Schwaben und Neuburg 1842 Nro. 3 aufmerkfam gemacht. 

Augsburg, den 16. Dftober 1852. 

Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern. 

Freiherr v. Welden 
Ballani. 


(Die Aufftellung der k. Poftanftalt als Inſinuations-Mandatar betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded KRönigd von Dayern 
wird hiemit zur Wiffenfchaft und Darnachachtung eine von der kgl. General, Direftion der kgl. 
bayer. Bertehrdanftalten unterm heutigen anber erfolgte Mittheilung vom 19, bieß veröffentlicht, 
Paffau den 21. Oktober 1852, 
Königliches Appellationtgeriht von Niederbayern. 
Frhr. v. Wulffen. 
Reitmayr, Sekretär. 


Abdruck. 
Betanntmadung. 


(Die Aufftellung der E. Poftanftalt, ald Infinnations - Mandatar betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Es fommt in neuerer Zeit immer häufiger vor, daß die Pal. Poftanftalt in Prozeffen 
geifchen Privaten unter ſich und zwifcben Privaten und dem kgl. Fiskus als Infinuationd Mans 
datar von jenen aufgeflellt wird. 

Um nun in diefer Beziehung Mißverftändniffen vorzubeugen, ſieht fi die unterfertigte 
Stelle zu nachflevender Bekanntmachung veranlaßt. 

Es will zwar durchaus nicht verbindert werden, daß die Privaten: von der Belifligung 
der Aufſtellung eines beionderen Imfinuationd» Mandatard an den Gerichtöfigen dadurch befreit 
werden, daß’ fie die kgl. Poftämter, Poftverwaltungen und Erpeditionen als diejenigen Bebörden 
bezeichnen, denen die an fie zu erlaffenden gerichtlihen Verfügungen unmittelbar von deu tgl. 
Gerichten unter der Wirkung gegeben werben follen, daß tiefelben mit der Aufgabe ald- infinuirt 
zu betrachten find, j 

Es fann jedoch dieſem Verfahren nur eine progeffualifhe Folge zwiſchen den Parteien 
und den Berichten gegeben werden, und ed triit hiedurch die kgl. Poſtanſtalt mit denjenigen 
Privaten, welbe, wie man ſich ausdrüdt, diefelbe ald Infinuationd« Mandatar benennen, durch⸗ 
aus in fein weitered civilrechtlihed Verhältniß ald dasjenige ift, welches zwiſchen jedem Aufgeber 
eined Poftitüdes -und der kgl. Poftanflalt Überhaupt durch die Aufgabe ded Stückes befteht. 

Hiernah übernimmt die gl. Poftanftalt für dergleiben mit der Briefs oder Fahrpeſt 
gebenden Stücke nur in fo ferne und in-fo weit eine Haftung, ald derfeiben nach den Transport: 
Beftimmungen für die kgl. bayerifhe Poften überhaupt eine ſolche obliegt. 

Münden, den 19. Dftober 1852, 

General: Direktion der f. b. Verkehrs-Anſtalten. 
Dir. abs, 
gez. Löhle. 


Abdruck. 
(Unterſuchung wegen Mißbrauchs ber Preſſe durch die Druckſchtift: „Napoleon le petit par Victor Hugo“ 1852 betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Könige. 
Das k. Kreids und Stadigeribt Münden Hat am zwanzigſten Dftober achtzehnhundert 
zwei und fünfzig, Nahmittgad 3 Uhr verfammelt in geheimer Sißung, wobei zugegen waren: 
. Hreiberr-v. Muljer, Direktor, BVorfigender, Laumer Rath, Dirrigl Affeffor, Wolf erfter 
Staatdmmalt, Dr. Wolf, Protofolführer folgended Erkenntniß erlaffen. 
Nach Anbörung dedf. I, Staatsanwaltes Wolf in feinem Bortrage über bie Unterfuhung wegen 
Mißbrauchs der Preße durch die Drudicrift: „Napoleon le petit par VictorHugo Londres 1852 “ 
Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Attenflüde ber Borunterfuhung und inds 
befondere der bieber bezüglichen Stellen des vorbezeichneten Pamphlets ; 
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nad Anficht ded von dem k. Staatdanmwalte unterm 19. d. Mts. geſtellten fehriftlichen Antrages ; 

in Erwägung, daß durch die Drudicrift „Napoleonle petitpar Victor Hugo, Londre 1852,“ 
befonderd durch die Stellen auf pag. 21, 39, 93, 101, 114, 115, 120, 121, 130, 133, 
135, 199, 218, 219, 222, 223, 256, 259, 296, 297, 298, 345 ac. ıc., der Präfident 
der frangöfifchen Republik ald Dberhanpt des franzöfifben Staated durch Ausdrüde der beftigiten 
Schmähung und Belhimpfung, fomwie durch Beimeffung verräctlicher Handlungen und Gefins 
nungen beleidigt wird, daß fomit hier der Art, 22 ded Pr.⸗St. /G. vom 17 März 1850 als 
verlegt erſcheint; 

in Erwägung, daß die im Art. 25 des allegirten Gefehed zur Anwendung ded befagten 
Art, 323 enthaltene bedingte Borausfegung der Gegenfeitigfeit in Prebfahen dur die zwiſchen 
der bayerifhen und ber franzöfifhen Regierung getroffene Ueberernkunft (Regierungsblatt Nr. 48 
von 1851 Geite 1142) gegeben if; 

in enbliber Erwägung, daß ed fih aber hier um keine Perfon handelt, gegen melde 
eine Anklage mit Erfolg gerichtet werden könnte, daß dagegen obige Schrift in Bayern verbreitet wurde; 

Ausd diefen Gründen erfennt das f. Kreid, und Stadtgericht Münden: 

1) Die ebenbezeichnete Druckſchrift ſey nah Art. 2 Abſ. 2 und 3 ded Preis Straf 
Geleßed vom 17. März 1850, in fo weit Ddiefelbe nicht in Privatbefig übergegangen ijt, zu 
unterbrüden, und es ſey 

3) diefed Erkenntniß in den Amtöblättern des Königreich zu veröffentlichen. 

Alfo erkannt, wie Eingangd gemeldet, 

Freiherr v. Mulzer. 
Laumer. Dirrigl. Dr. Wolf. 
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Landshut, Mittwoch den 27. Oktober 1852. 
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Das unterfertigte Gericht wird dad am 28. 
September I. 34. gefälte Prioritäts ⸗Erkenntniß 
in der Gantfahe der Gaftbofbefiperd:Ehegatten 
Aerander und Anna v. Brentano dabier am 

Donnerdtag den 28. lauf. Monatd 
in Kraft der Berfündung an feine Gerichtätafel 
anbeften laffen. 

Den 21. Oktober 1859, 

K. Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
L. d. 
Gareis, Ratb, 
Winterle, Rechtspr. 


665. 

Mit allerhöchſter Entfchliefung des königl. 
Staats miniſteriums des Innern, dann bed 
Staatsminiſteriums des Handels und der öffent⸗ 
lichen Arbeiten vom 1. dß. wurde die Errich⸗ 
tung eines Hopfen⸗Marktes in der Stadt Lands⸗ 
hut allergnädigſt genehmigt. 

Dieſer Markt wird allwöchentlich am Dienftage 
vom 1. Dftober bid 30, April babier in der 


geräumigen und vollkommen zwedentfprechenden 
Hopfenpalle in der Stedengaffe gehalten und 
nächſten 

Dienſtag den 26. db. 
zum erftenmale eröffnet, 

Für diefen Hopfenmarkt ift die Marftords 
nung allerhöchft beftätigt und hieraus bier zur 
befondern Kenntniß aller Marftgäfte zu bringen, 
daß die Zufuhr und Lagerung des Hopfend in 
die Hopfenhalle, fomwie die Abfuhr desſelben 
täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage 
gefcheben kann, daß nur ungemifchter, reiner 
Hopfen auf den hieſigen Hopfenmarkt gebracht 
werden darf und bad ganze Hopfenlager in einer 
inländifchen Mobiliar» Affekuranz gegen Feuers⸗ 
gefahr verfichert wird und die Marftr, Lagers 
und Maaggebühren ganz unbedeutend find: 

Die Hopfenproduzenten und Sonfumenten 
werben daher. zu zablreihem Beſuche dieſes 
Hopfenmarkted eingeladen, wobei nicht unbemerkt 
bleiben fann , daß die Lage der Stadt Landis 
hut bei ihren günftigen Berkehröverhälinifien, 
den fih nad allen Richtungen durchkreuzenden 
Straßen, und den ihr fo nahe kiegenden Gew 
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genden, wo ober, und nieberbaierifcher Hopfen 
von anerfannter befter Qualität und beträcht- 
liber Quantität gebaut wird, gewiß alle Bors 
teile eined guten Marktes bietet. 
Die Hopfemarktordnung fann von unters 
fertigter Behörde unentgeltlid bezogen werden. 
Landéhut, den 20. Dftober 1852. 
Magiftrat ver k. Kreishauptftadt Landshut. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter 
Harbammer. 


666. 

Die Pfarrpfründeftiftung Otzing bat ihre 
Grundrenten, die audfchliegend aus Zebenten 
beftehen, an die Ablöfungstaffe des Staates 
überwiefen, und Ablöfungs- Kapitalien, resp. 
Dpligationen zu 40,031 fl. Tfr. 2dl. find ber 
reitd bei biefigem Gerichte deponirt, 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
auf diefe Grundrenten, resp. Ablöfungd+ Kapis 
talien nach $ 34 des Ablöfungsgefeßed Anfpruch 
machen können, namentlich die etwa wegen ber 
zebentberrlichen Bauconcurrenzpflicht betheiligten 
Kultusfiftungen hiemit aufgefordert , ihre Ans 
ſprüche längſtens bis 

Freitag den 26, November d. 8. 

Bormittagd 9 Uhr 
dahier anzumelden, und gehörig zu begründen, 
indem nach fruchtlofem Ablaufe diefed Termines 
die Ablöfungsd » Obligationen ohneweiterd an die 
genannte Pfarrpfründeftiftung ausgehändigt wers 
den würden. 

Den 19. Dftober 1852. 

Königliche Landgericht Deggendorf. 

Prantner, Landrichter, 


667. 


Am 10, Dftober 18583 Nachts 11 Uhr 
haben zwei unbefannte Mannöperfonen auf 


der Brüde von Simbah nah Braunau jeder 
einen Sat mit Käfe, zufammen 55 Pfund, 
von fib geworfen und auf der Brüde liegen 
laffen. 

Nachdem nun die Käfe zu Gericht gebracht 
wurden, fo wird dieſes hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß mit dem Anbange gebradt, daß ber 
Eigenthümer diefer Käfe fih binnen ſechs Mos 
naten bei Amte zu melden bat, außer deffen 
auf Gonfidcation derfelben erfannt werden würde, 

Den 14. Dftober 1852, 


Königliches Landgeriht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 


668. 


(Borunterfuhung gegen Bierbraͤuin Groll wegen Diebe: 
behlerei betr.) 


In einigen Wohnungen der Stadt Bild- 
bofen und vorzüglich in der Kolonie Pledens 
thal wurden nachfolgende Gegenftände, tbeils 
ſchon verarbeitet, theils noch in Stücken auf 
gefunden, und wurden insbeſonders die Seiden⸗, 
Wolr, Tibet» und Drleand: Waaren auf vem 
fhiedenen Märkten in Bayern und Defterreich 
ohne allen Zweifel duch die als Marktdiebe 
ſchon bekannten Häulerdfamilien Rud, Berger zc. 
entwendet. 

Indem man bie möglichfigenaue Belchrei- 
buug mittheilt, erfucht man fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibebörden von Ober» und Niederbayern, 
die fämmtlihen Handeldleute und Krämer ihres 
Bezirkes hievon in Keantnif zu feßen und dies 
felben auf allenfallfiged Ynmelden, wenn nicht 
fhon bereits Unterſuchungen eingeleitet fein 
ſollen, umftändlih über die Art und Weiſe, 
dann Zeit der ihnen zugefügten Diebftähle vers 
nehmen und die Bernehmungsprototolle hieher 
mittheilen zu wollen. 

Am 15. Dftober 1852, 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Fruth, Landrichter. 


sıı 


Beihreibung ber Gegenſtände. 
1. 103 Ellen dunkelblaues Tuch, bereits 
defatid . . 2 s4 fl. 24 fr 
3 10 Ellen Wollen,Drleans, grünfdhilernd 
6 fl. 
3. 1 Kleid von grauen Seidenpolka mit blauen 
und weißen Streifen zu 19 Ellen 6. 40 fr. 
4, 1 mweitered Seidentleid, braun mit grünen 
Streifen zu 12 len . . . 18. fl 
5. 1 grau und rothgeflreificd Perdtüchel 15 fr. 
6. 23 Ellen Seidenbrillantin schamoi mit 
rotben, grünen und weißen Gtreifen 
af. 45 fr. 
7. 124 Een braunfeidener gros de naples 
17 fl. 
8. 4 Ellen ſchwarzer Allad . » 1 fl. 
9. 3 Ellen Seidenzeug moire mit blau und 
weißen Streifen . . » + 2 fl. 
10. 23 Ellen Seidenbrillantin, blau mit rothen 
Stefen . 2.“ 5 fl. 24 fr. 
11. 3 fchwarzfeidene Kopftüher 3 fl. 42 fr. 
12. 1 Reſtl Geidenzeug zu 3 Een, lilablay 
mit weißen Streifen - . . “50 
13. ı Mollenmouffelin Swahl mit braunen, 
rothen und blauen Blumen, obne Zweifel 
Deiterreiherftoff . fl. 48 fr. 
14. Z Ellen ſchwarzer Atlad . 1 fl. 27 fr. 
15. 43 Ellen ſchwarz, blau und braun Beif- 
min - 2 2. 0. 6 fl. 12 fu 


16. 1 ponso rotbfeidened Tüchl mit bunten 
Kan 2: 2.0. ı fl. ı2 fr, 


17. ı ſchwarzſeidenes Brillantintuh 1fl. 9 kr. 
18, 1 Atladbrillantintüchl mit gelben und bun» 
ten Blumen (ößerreihifh) 1 fl. 54 fr, 
19. 1 Reſtl Rofataftet, 1 Ele . 32 in 
20. 2 Ellen blauen Florand . . 48 ir, 
21. 1 rofa Brillantintühl mit bunten Far 
ben cCöfterreihi( Hd) . 1 fl. 45 kr. 
22, 1 ſolches (öfterreichifh) . 1 f. 36 fr, 
83. 1 Geidenmoire ſchwarzer Laugſwahl 
5 fl. 24 fi, 


24. 1 ponso rotbfeidened Tüchl mit bunten 
Farben. 2. ı 20 io 
25. 73 Ellen Rofaperd mit weißen Blumen 


2 fl. 30 fr 

26. 4% Ellen Rofaperd mit weißen Blümchen 
1 fl. 26 fe, 

27. 1 gewirkter Swahl von bunten Farben 
4 f.6 i 


28. 1 Sommerfwahl, weiß mit bunten Blus 

men u a 3 fl. 27 kr. 
239. 1 fchwarzfeidened Tühl (Moire) 2 fl. 
30. 3 rotbfeidened Tüchl mit weißen und 


braunen Rd . . ı fl. 54 fr 
31. 1 weißer, feiner, bunter Wollenfwahl 
ı2 fl. 


32. 17 Ellen braunfdidernder Taffet 21 fl. 
33, 13 Ellen ſchwarzes Tuch zu 1% Ellen 


Breite . u fl. 42 ir 
34. 13 Ellen dunkelblaues Tuh mit Rand 
5 fl. 36 kr. 

35. 13 Ellen brauned Tuch. 5 fl. 48 fr. 


36. 13 Ellen ruffifh grünes Tuh If. 36 fr. 
37. 14 Ellen ruffifch grüned Tuch 3 fl. 36 kt. 
38. 15 Ellen fächfifches Cögnartuch, ſchwarz 


4 sl. 42 fr 

39. 14 Ellen blauen Burfing, geftreift 
3 f. 12 kr. 

40. 1 blauer Tuhmantel mit Aftrafanfragen 
26 fl. 

41. 1 Rofaperöleid -» - . 3 fl. 12 in 
42. 2 rofaperferne Schürze . 1 fl. 56 fi. 
43. 1 braunes Perölleid . . 3.6 kr. 
44. 1 grünwollener Schurz mit bunten 


Streiſien. 1 1» I & 
45. 1 grüner Drleandfchur; 2 fl. 8 kr. 
46. 1 ſchwarzblauer Taffetſchurz 1 fl. 42 fr. 
47. 1 buntfarbiger Mouſſelinſchurz ı fl. 18 fr. 
48. 1 baummollener geftreifter Schurz 30 fr. 
49. 1 ſchwarz halbwollener Swahl mit bun⸗ 

ten Ra)... 0. 2 As 
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50, 1 grüntüchened Giket . 1fl. 30 fr. 
1 ſchwarztüchener Spenfer 3 fl. 48 fr. 

52. 1 blaugraue Burkinghofe mit ſchwarzen 
Streifen ». 1 fl. 48 kr. 
53. 1 Schurz vom ſchwarzen Glanztaffet 
1 fl. 36 fr, 

54. 1 ſchwarzer Miff . » 2fl. 52 kr. 
55. 1 Kleid von blauem MWollmouffin 5 fl. 
56. 1 halbbraunes Perstleid „ » +» Afl 
57. 1 ſchwarzes Drleandtliid 6 fl. 48 fr. 
58. ı Wollmouffelinkleiv, buntfarbig 8 fl. 
59. 1 Kleid von Wollenpolfa mit Seiden⸗ 


fireifen . - . . fl. 30 kr. 
60. 1 Kleid von violeiblauen gros de naple 
15 fl. 30 fr, 


61. 1 braunfeidener Ueberwurf 2 fl. 30 fr. 
62. 1 graufhillerndes Drleandlleid . 8 fl. 
63, 1 balbwollener Schurz, grün und weiß 
36 fr. 

64. 43 Ellen Schitting - :.. 1fl 
65. 1 braun und gelb balbwollened Tüchl 24 fr. 
66. 1 Paar graue Straminfhuhe - 36 fr. 
67. 1 Pfund weißer Wachsſtock! fl. 15 fr. 
68. 1 rofarothed Schürjl von Perd 24 Er. 
69. 1 hellbrauner bunter Wollenmouſſelin⸗ 
1 0: GE E > 4 fl. 30 fr. 
70. 1 meißed Mouffelintüchl mit bunten Rand 
30 fr. 

74. ein rothes deöyleihen, mit blauen und 
gelben Blumen . » .. 1.6 
72. 1 grauer Seidenfhurz mit rotben Streifen 
54 fr. 

73. 1 ſchwarzſeidenes Drleande&orfett ıfl. 42kr. 
74. 1 grüner Wollenorleansfhurz . 42 fr. 
75. 1 fihwarzfeidened Kopfub 1 fl. 3 fr. 
76. 1 Paar ſchwarze Sammtfhube . 1 fl. 
77. 1 grüntüchener Spenfer mit Aſtrakan 
TR. 15 fe 

78. 1 ſchwarz glanztaffeted Eorfett 2 fl. 12 fr. 
79. 1 dunfelgrüntühene Hofe 2 fl. 24 fr. 
89, 1 buntfarbiged Mouffelinfhürdl 34 fr. 
81. 1 gelb, roth und grünfeidened Tüchl 
1 fl. 54 fr. 

82. 1 rofafeidened Tuch 30 fr. 
83. 1 fihmarzfeidened KRopttuhb . . 2 fl. 
84. 4 Ellen brillantin Geidenzeug, braun 
mit Lila . 12 fr. 


+ * . * * — 


112. ı blauſeidenes altes Tühl 


85. 1 braunmonffelined Meines Schürzl 14 fr. 
86. 1 feidened Gilet mit blauen und grauen 
Stefn .» » .:. + 1fl. 24 &. 
87. 1 ponso ſchwarz feidened Tühl 54 fr. 
88. 1 rotbfeitened Tuch mit hellen Grund 2 fl. 
89. 3 Ellen Bulng . . . . 30 
90. 1 fchmarzfeidened alted Kopftuch 1 fl. 12 Er. 
91. 1 rot mit lila feidenes Tüchl mit 
Blumen . .. 1 fl. 36 
92. 2rotb und weißwollene Kinderhauben 12 fr. 
9. 7 Bilder : 0... If 24 I 
94. 1 rothfeidened Haldtuch mit bunten Rand 
54 fr. 

95. 1 fchwarzfeidened Kopftub 1 fl. 24 fr. 
96. 1 rotb, blau und grünfeidened Tühl 48 fr. 
97.1 fbwarj, blau und gelbſeidenes Tüchl 32 fr, 
98. 1 blau, roth und grünfeidened Tüchl 48 fr. 
99. 1 grau, rotb und grünfeidenes altes 
Till -» o - +. 37 


100. 1 rotbfeidened Tüchl mit bunten Rand 27 fr, 


101. 1 rofa und weißfeidenes alted Tüchl 24 fr. 


102. ı Sate . .» .8 kr. 
103. 1 rothes Mouffelintuch mit bunten Farben 
‚ ıf% 

104. 1 grüner Smwahl mit farbiger Borbur 
fl. 34 fr. 

105. 1 grüntüdener Spenfer mit Aſtrakan 
6 fl. 15 fr. 


106. ı blau und weiß mouffeliner Rod 4 fl. 24 fr, 
107. 1 blaugraue Burfingbofe 4 fl. 36 fr, 
108. 1 brauner Tuchſpenſer mit Aftratan 8 fl. 
109, 1 brauner Perdfhur . ı fl. 12 Er. 
110. 1 fchwarzfeidened Kopftuch 54 fr. 
131. 1 feidenes Gilet mit ſchwarzen und grauen 

Streifen - » » ı fl. 24 ir. 
12 fr, 


113. 1 grünes Meined Mouffelintühl 1% fr. 
114. 1 roth und fchargfeidened Tühl 36 fr. 
115. 1 rotb und mweißfeidened Tühl 12 fr. 
116. 2 Scheren . - 36 fr. 
117. 1 braun und blau canafafene Bettziebe 

2 fl. 42 fr. 
118. ı ſolche Kopffüffenziehe . .» - 30 kr. 


119. 1 fchwarzfeidened Zub . +» +» Bf. 


120. ı Elle braun und weißen Perd 21 fr. 


121. 1 Reſt weißer Piquet . -» . 18 fr. 
122. 1 gran, roth und fhwarzfeidenedTücl 48 fr. 
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I. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central- und Kreis:Behörden. 





Ad Num. 1858. 


(Die Agenturen der Mobiliar s Fenerwerfiherungs+ und der Lebensverficherungs: Anftalt der bayerifchen Hypothelen⸗ und 
Bechfelbanf betr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Adminiftration der bayerifhen Hypotbefen» und Wechſelbank bat die dur das Abs 
leben ihres biöherigen Agenten, des biöherigen Bürgermeifterd Bartholomä Köſtler erledigten 
Agenturen ihrer Mobiliarfeuerverfiberungs, dann Lebensverfiherungsanftalt für den Landgerichtds 
bezirt Kelheim dem dortigen Hanbeldömann Georg Braun übertragen. 

Da gegen diefe Agenturbeftellung ein Bedenten nicht befteht, fo wird biefelbe in Folge 
Reſcripts des f. Staatdminifteriumd ded Handeld und der üffeutlichen Arbeiten vom 11. dieß 
anmit veröffentlicht. 2 

Landehut, den 23. Dftober 1852, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 


Zunner, Sefretär. 
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Ad Nr. 27917. 
An fämmtlide Diftrittös Polizei» und Baubehörden des Kreifes, 
(Die Auffiht auf das Bauwefen, hier bie Einhaltung der allerhoͤchſt genehmigten Baupläne betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf den Grund allerböchften Befehls wird in Folge höchſten Refcripts des fol. Staats, 
minifteriumd des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 8. v. Ms. wiederholt auf die Ans 
orbnungen aufmerffam gemacht, welche im rubr. Betreffe durch die generalifirte Entſchließung des 
f. Staatöminiferiums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenbeiten, der Finanzen, dann 
ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 16. Juni v. Is. (Intellbl. vom Sabre 1851 
Seite 420) getroffen wurden. 

Es ift Hierin namentlich bervorgeboben,, daß diejenigen Bauten, zu welden beftebender 
Verordnung gemäß die allerböchfte Genehmigung erforderlich iſt, micht eher in Angriff genommen 
werden bürfen, ald bis diefe erfolgt fein wird, daß ferner diejenigen Perfonen, welche das vers 
frübte Beginnen folder Bauten veranlaßten, den Nachtbeil vergeblichen Koftenaufwandes zu tragen 
baben, daß endlich die pünktliche Ausführung der allerhöchſt genehmigten Baupläne durch die 
betreffenden Behörden auf’s forgfältigfte zu überwachen fei. 

Unter Hinmeifung auf diefe Vorfchriften werden daher die Diftriftöpoligeis und Baube⸗ 
börden zur pflichtmäffigen Beachtung bderfelben aufgefordert und beigefügt, daß jede deßfallſige 
Säumniß Verantwortlichkeit und gegebenen Falls Disciplinars Einſchreitung zur unnachſichtlichen 
Folge haben mürde. 

Landshut, den 23. Dftober 1852, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
v. Benning, k. Regierungs⸗Praſident. 


Zunner, Gefretär. 





Ad Num, 1918, 
(Die Refultate der bießjährigen Preife» Bertheilungen des Landgeftüts betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Im Bollzuge des 5, 18. Abf. 4. wird hiemit das Verzeichniß derjenigen Pferdezüchter 
des Regierungsbezirkes, welche bei den biefjätrigen Preifevertheilungen des allgemeinen Landge⸗ 
ftüts Prämien für ihre Pferde erhalten haben, veröffentlicht, 

kandshut, den 24. Dftober 1859, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
». Benning, kgl. RegierungdPräfident, 


Bunner, Sekretär. 


r Verzeichniß 
derjenigen Pferdezüchter im — Niederbayern, welche bei den dießjährigen 
Preiſe⸗Vertheilungen bes allgemeinen Landesgeftütes Prämien für ihre ** erhalten haben, 
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Familien⸗ 
















1Birndorfer Franz Müller Griesbach Kaftanienbraun 44 
21Wimmer Leopold PBauer Schalfham Rotthalmünfter [Dunfelfaftanienbr. |4E 
3Mayerhofer Georg Mayerhofer JSchönburg detto Hellkaſtanienbraun6 
AlHiefinger Johann Müller Höhnmühl Griesbach Rapp 34 
5PJungmaier Michael Pobler Schneepoint Rotthalmünſter [Hellbraun 44 
6lAbsmayer Jakob Weihmayer Wangham Griesbach Kupferfuchs 34 
7 Birndorfer Franz Müller Singham detto Kupferfuchs 34 
sISihnaitner Georg Gitzelbauer Rohr Rotthalmünfter [Rapp 34 
91Schacherbauer Joſeph TSchaufelhuber JEring Simba Kaftanienbraun fti- 
chelhärig 34 
10}0eller Georg Bäder Karpfham Griesbach Dunkellkaſtanienbr. 35 
11Kirſchner Joſeph Mittermaier JWangham Rotthalmünſter Dunkelfuchs 34 
12]Ranzinger Maria FRiedmaierin Riedhof Griesbach Kaftanierhraun 34 
13] Hofmann Jakob Krieg bauer IfFeicht Rotthalmüufter [Dunfelfaftanienbr. |34 
14]8echner Johann gankl Schwaim Griesbach Kaſtanienbraun 34 
151Fiſcher Joſeph Weißauer Zell Rotthalmünſter [Hellfaftanienbraun 44 
16Reichl Michael Suttner Singham Griesbach Hellfaftanıenbraun 34 
171Niedermeier Michael [Lehner Heinriching detto Kaſtanienbraun 5 


Frankenberger Joſeph Hirſchenauer 
191Absmaier Franz Marksbauer 
20Rembart Melchior — 


Engertsbam Paſſau II. Kaftanienbraum 34 
Wiesberg Rotthalmünſter Hellkaſtanienbraun |5 
Krieſſingsreith delto Kaſtanienbraun 3# 


21 Nittinger Joſeph Bauer Gergweis Ofterhofen Hellfuchs 44 
22PBaumgartner Michael IAnthoferbauer [Oberndorf betto Hellbraun 5 
23] Schwäbl Franz &. Pfarrer Plattling Deggendorf [Rothbraun 34 
24röll Joſeph Bauer Kaſten Oſterhofen Hellbraun 44 
25]&egenfurtner |Iofeph JBauer Abſätz Bogen detto 4 
26kröll Georg Bauer Kaſten Oſterhofen detto 4 
27 Berger Jakob Bauer Fiſcherdorf Deggendorf Kaſtanienbraun 34 
28] Rlatiel Paul Bauer Fifcherdorf betto Hellbraun 4 
291Duſchl Anton WBierwirth Deggendorf detto Hellkaſtanlenbraun 84 
30Behammer Martin [Bauer Fifcherdorf betto Rothbraun 34 
31] Murauer Anton [Wirth detto detto Hellbraun 4 
32Lechner Michael Pauer Uttigkofen Vilshofen Hellfaftanienbraun |4 
33]3auner Jafob Bauer Vierhöfen Ofterhofen Rapp 34 
34Reicht Mathias Bauer Rottersdorf [Deggendorf Hellbraun 34 
35Renner Therefia [Bauerswittwe Holzſchwaig detto Hellfuchs 34 
36|Hiendlmayer Johann PBauer Rettenbach detto Hellbraun 3 
371Schmid Felix Bauer Fiſcherdorf detto Rothbraun 3 
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38Reichl Auguſtin [Bauer Wiſchlburg Deggendorf 

39Kod Michael Bauer Fürſtenſtein Paſſau I. 34 
40Pellkofer Joſeph Wirth Offenberg Bogen 3 
41Brandl Zatob Bauer Hornsdorf Stranbing Hellfaftanienbraun |3 
421 Buchner Franz &. [dauer Alburg detto detto 3 
431Hiendlmayr Michael [Bauer Oberoft detto Hellbraun 4 
AAlBorftner Johann [Müller bei Abensberg Abensberg Musfatihimmel |3 
A5]Neumaier Johann Hölzlbauer Biburg detto Schwarzſchimmel |3 
461Sedlmeyer Joſeph Bauer Ursbach detto Hellfaftanienbraun 4 
47 ſSingldinger Kaspar Wirth Rottmann Deggendotf Hellbraun 35 
481Furtner Martin Metzger Landshut Landshut Dunkelbraun 34 


Wegen befonderen Fleißes und Ausdauer in der Pferdezucht erhielten Preife : 
a) Sanladerer Joſeph, Bauer in Rottersham, f. Landgerichts Griesbach. 
b) Bergmüller Anton, Bräuer in Hengersberg, k. Landgerichts Deggendorf. 
Münden, den 19. Oftober 1852. 
Königlihe Landgeftüts - Verwaltung. 
Aler. Graf v. Jeniſon, Rittmeifter, 
Weiß, Regiments-Duartiermeifter. 


— 


Ad Num. 961. 
(Die Vornahme von Waldvertheilungen und anderer geemetrifchen Mrbeiten durch das f. Forſtperſonal betr.) 
Im Namen Seiner Majeltär des Königs von Bayern. 


Es find Fälle vorgefommen, und ift Beſchwerde darüber erhoben worden, daß indbefondere 
bei größeren Waldvertbeilungen und Vertbeilungen in Folge von Forfipurififationen die dem 
Beihäftereffort der Bezrfögeometer zugewieſenen Bermeffungsarbeiten von königlichen Forfibe⸗ 
bienfteten vorgenommen werden, 

Da nun gemäß $$ 1 bid 3 der Fnftruftion für die Landgeometer vom 15. April 1824 
— Intellbl. v. J. 1848, Beilage zu Stück 26 — dann Finanzminifterial» Nefcript vom 
24. November 1850 und Reſcript des k. Staatöminifteriumd des Handeldö und ber öffentlichen 
Brbriten vom 4. Jänner 1651 — Intellbl. v. J. 1851 Geite 36 bid 39 — bie zur 
Fortführung ded denfinitiven Steuerfatafterd gefeplib nothwendigen 
Bermeffungen ausfcliefenn von den Bezirfdgeomeiern vorzunebmen find, fo wird, da Wald» 
deribeilungen, ſowie Vertheilungen in Folge von Forfipurifitationen offenbar hierunter zu ſub⸗ 
fummiren find, verfügt, wie folgt: 

Die königliben Forftbenienfteten habem fih aller jener Bermeflungen zu enthalten, welche 
k vermöge vorallegirter höchfter Beflimmungen ausdrüdtich und ausfchließlih dem Gefchäftsrefforte 


* 


der Bezirfögeometer zugewieſen find, mb it denfelben ald biezu nit autborifiet, die Vornahme 
derfelben unterfagt. 

Auf vortebenden höchſten Verordnungen und deßfallſiger Verfügung muß im Intereſſe 
der Integrität ded Steuerweſens mit aller Strenge beitanden werden, da einerfeitd die f, Rent: 
ämter gebalten find, nur auf den Grund der von den Berzirfögeometern bergeflellien und gen 
fertigten Meflungdoperaten. dad Steuerumfchreibverfahren einzuleiten, anderfeitd aber nur dadurch, 
daf die bezüglichen Bermeflungen von den biefür beeidigten Bezirksgeo metern vorgenommen wers 
den , diefe auch für die Richtigkeit der gepflogenen Vermeſſunzen, die Berläffigfeit der biedurch 
in den KRataftern bervorgerafenen Steueränderungen und die flete Evidenz der Katafter- Pläne 
bafıbar gemacht werden können. 

Landshut, den 23. Dftober 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, 
v. Benning, k. Regierungsd-Präfident. 
Schmwindl, k. Regierungs Direktor, 
Greßierer, GSefretär. 





Nro. 232379, 

An fämmtlidbe Diftrittd-PolizeisBebörden von Niederbayern. 

(Eine bei Kaltenmarft anfgegriffene tanbftumme Mannsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Unter Beziehung auf dad Ausfchreiden vom 26. vorigen Monats audgeteßten Betreffs 
Nr. 28,938 wird hiemit eröffnet, daß die Heimarh der darin fignalifitten Manndperfon bereits 
ermittelt, daber die verfügte Nachforſchung aufzuheben ift. 

Landshut, den 27. Dftober 1852. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In Verhinderung des kgl. Präſidenten: 


Du Prel, k. Regierungs-Direktror. 
Zuuner, Gefretär. 





Ad Xum. 2172. 
An ſämmtliche Diftriftd-Polizeibehbörden von Niederbayern. 
(Eine unbefannte tanbfiumme MWeibsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der f. f. Startbalterei im Erzberzogthume Deflerreih ob ber 
Enns wurde zu Aſchach, Bezirkshauptmannſchaft Weld, eine unbefannte item: Weiböperfon, 
desen. Perſonalbeſchreibung unten folgt, aufgegriffen. 

Da die Herkunft diefer Perfon bisher nicht ermistelt werden — erbalten ſämmiliche 
Polizeibebörden die Weiſung, zur Ermittelung der Heimatsverbältniffe derſelben genügende Nach—⸗ 
forſchungen anzuordnen, und ſachdienliche Erfahrungen gleich Ddirefte der genannten Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft mitzutheilen, hieher aber das Ergebniß der Nachforſchungen binnen 5 Wochen be 
richtlich anzuzeigen. 

kandehut, der 26. Dftober 1852. 

Rünigliche Regierung von nn, Kammer des Innern. 
Imp 
Du Prel, t. RegierungdDitettor, 
Zunner, Gefreide. 
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Abdrud. Ad Num. 13,565. 
Perſonsbeſchreibung 
einer in Aſchach aufgegriffenen, taubſtummen, unbekannten Weibsperſon. 

Dieſelbe iſt beiläufig 24 — 95 Jahre alt, von mittlerer Statur, hat ein rundes, volles 
Geſicht, vollzählige Zähne, braune Haare und Augenbraunen, als — ſtennzeichen, beim 
linten Auge eine Warze, und einen Blähhals. 

Bekleidet it fie mit einem langen Ueberrod ohne Mermeln, der Grund desſelben ift braum, 
mit blauen Streifen und derlei Blumen eingewirft, ein brauned Kopftuch, der Rand an demfelben 
mit blau, grün und rotben Blumen verfeben, ein wollenes geftreifted Haldtuch, ein blaues Vortuch, 
ſchwarz fammtenen Speufer, ein leinwandened Hemd trägt fie am Leibe mit langen Yermeln, an 
denen fih vorne fo wie an den Achſeln blaue Leifteln befinden und ift bloßfüſſig. Bei fi 
trägt fie ein blaued Sädel und Tücel, in welchen fih Obſt und mehrere Stückchen Brod, dann 
ein Geberbüchel (der lebendige Roſenkranz) befindet, 


Ad Num. 2,320. 
An fämmtlide Behörden der innern Berwaltung. 
(Das von dem Landtags: Arhivar Stumpf bearbeitete geographiſch-⸗ſtatiſtiſch-hiſtoriſche Handbuch von Bayern betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die höchſte Entfchliegung des f. Staatd-Minifteriumd des Innern vom 24. I. Mis. bei. 
Betr. wird nachfolgend im Abprud zur Kenntnißnahme der betheiligten Behörden veröffentlicht. 
kandshut, den 27. Dftober 1852, 
Königliche Regierung von Miederbayern, Rammer ded Innern. 
Imp, Pres. 


Du Prel, k. Regierungd-Direltor. 
Bunner, Gefretär 


Abdrud, Nr, 17,493, 
Königreib Bayern 


Staatöminifterium ded Innern, 
Der Landtags » Arhivar Pleifard Stumpf in Münden hat ein geograppif- Ratiftifch- 
hiſtoriſches Handbuch des Königreiches Bayern bearbeitet, und gibt dasfelbe nunmehr im Drude heraus, 
Die dem unterzeichneten Staats-Minifterium untergebenen Stellen und Behörden , dann 
bie Gemeinden werben einer von bem Berfaffer gefiellten Bitte entfprechend, hiedurch ermädhtiget, 
biefes für den Dienſtgebrauch nüglige Werk aus Regiemitteln anzufhaffen, fofern durch ſolche 
Anfhaffung eine Ueberſchreitung ber betreffenden Etatspofition nicht herbeigeführt wird. 
Münden, den 24. Dftober 1852. 
Auf Seiner Königliden Majeftät allerpöhften Befehl. 


i 4* Zwehl. 

n bie egierung D d ini 
K. d. 3., von Niederbayern. ber 2 Bike 
Das von dem Landtagsardivar Stumpf Minifterialrath 
bearbeitete geographiſch ſtatiſtiſche hiftos @ppien. 


riſche Hanbbuch von Bayern betr. 
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Laudehut, Eonnabend den 30. Oltober 1852. 





Betann: machungen und Berfügungen der känigl. und anderen Diftritts- und eokal · Behoͤrden 





¶Schuldenweſen der Kainz Anna, Bauerewiltwe von Ober⸗ 
almansbach) 


Zur beantragten brittmalıgen Verſteigerung 
der der Bauerswitiwe Anna Rain; von Ober» 
almandbad gehörigen dortigen zwei Anweſen, 
nämlich: 

1. des fogenannten Rainzengutes, beflehend 
aus den nöthigen Gebäuden und 92 Tagw. 
73 Dezim. Grundftüden, gewerthet zu 
10,570 fl.; dann 
des fogenannten Gröſchlgutes, beftebend 
auß den nöthigen Gebäuden und 64 Tagw. 
72 Deyim. Gruntflüden, gewerthet auf 
7330 fl. — bezüglich deren einzelnen Ber 
ſtandtheile auf die frühern Ausihreibungen 
vom 22. Mai b. 36. im Kr.⸗Int.⸗Blatte 
Beilg. 48 ©. 186, im Korrefpondenten 
von und für Deutſchland Nro. 175 Beilg. 2 
©. 1378, in der neuen Mündner Zeitung 
Nro. 145 ©. 1164, dann in der Lande- 
huter Zeitung Nro. 143 ©. 574 wieder: 
holt hingewiefen wird, fteht auf 
Samstag den 30. November I. Is. 

Mittagd von 10 — 12 Uhr 


* 


im Wirthshauſe zu Hagenau neuerliher Ter⸗ 
min an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be— 
merfen eingeladen werden, daß aud dießmal 
der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schatz · 
ungswerth, jedoch vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen des 8. 64 des Hypotheken-Geſetzes, 
und der 88 98—101 inel. der Prozeßno⸗ 
velle vom 17. November 1837 erfolgen wird, 
und Gerichts unbefannte Steigerer bei Ber- 
meidung der Nichtbeachtung ihrer Angebote fi 
dur legale Zeugniffe über Leumund und 
Vermögen auszuweiſen haben, 

Schägung, Belaftung und fonflige Verhãältniſſe 
fönnen inzwiſchen in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei 
eingeſehen werden. 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß 
zur Vorlage des Vermögens-Inventars, Be⸗ 
tanntgabe des Berfaufs:Refultates, Liquidation 
der Forderungen und zum Verſuche einer güt⸗ 
lichen Ausgleihung diefes Schuldenweſens, im 
Falle ihres Mißlingens aber zur Bernehmung 
der weitern Gläubiger» Anträge am 


Dienstag den 30. November h. Ib. 
Morgens 9 Uhr 


hierorts Termin anſtehe, wozu fämmtlihe un⸗ 
86 


befannte Gläubiger der Kainz mit dem Bei- 
fügen vorgelanen werben, baß die Ausbleiben- 
den von ber weitern Verhandlung dieſes Schul- 
denwefend ausgeſchloſſen würden, 
Am 16. Dit. 1852. 
Königliches Landgeriht Mallerdvorf. 
Belzer, Randrichter, 


670. 


(Berftmaier modo Schülein c. Kroiß'ſche Eheleute wegen 
Forberung modo exec.) 


Auf wiederholtes klägerſches Unrufen wird 
dad Anmwefen der Jakob Kroiß'ſchen Eheleute 
za Mitterftetten, eigentlich der Reſtkomplex, wie 
er nad der im Dftober 1849 erfolgten Abs 
trümmerung noch vorbanden ift, der dffentlichen 
gerichtlichen Verfleigerung an den Meiftbietenden 
unterworfen un» ift hiezu 

auf 23. November Nachm. ı Uhr 
Termin im Drte Mitterftetten in der Behauſung 
berannter Eheleute anberaumt. 

Die Beftandiheile dieſes Reftfomplered find 
folgende: 

A. Beim Hauptanmwefen, 

Das Wohnbaus mit daran gebauter Vieh— 
flalung unter mit dem Stabi unter ein und 
derfelden Dabung zur Hälfte mit Hoblziegeln, 
zur Hälfte mit Stroh bededt. 

Streufbupfe von Holz gebaut mit Stroh⸗ 
dahung, Schweinſtallung von Holz gebaut, 
mit Strohdachung, Badojen, 

Grundfiäde, 

Baum: und Gradgarten zu 14 Dezim., Pl 
Rr, 106; 

Landerddorfer Ader zu 37 Dezim., Pl.⸗Nr. 48; 

Lange Riegel zu 40 Dez. Pi-NRr. 535 

MWegriegel zu 16 Dezim. Pl.Nr. 80; 

Haidriegel zu 35 Dezim. Pl.⸗Nr. 915 

Eintbalriegel zu 45 De. PuRr. 97; 

BDirndbaum Riegel ju 51 Dei. Pl.⸗Nr. 133; 
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Untere Stelabudl zu 46 Dez. Pl.Nr. 205 5; 
Obere Steinbuckl zu 47 Dez. Pl.Nr. 2135 
Dbere Seigenfreppe 62 Dez. Pl.Nr. 218; 

Unterer > >» 50 Dez. PlNr. 225; 
Dbere Wiedader 83 Dez. PlNr. 245; 
Untere » » 17 De. Pl.Nr. 247; 
Pfingftader zu 38 Dez. P.:Nr. 302; 
Spigader jn 24 Dez. PLNr. 3095; 
Steinbudi Ader 63 Dez. PR. 317 b; 
Pebader zu 47 Dez. Pi. Nr. 390; 
Wegriegel zu 29 Dez. PlrRr. 360; 
Zrettriegel zu 44 Dez. PI. Ar. 372; 
Bofbenader zu 17 Dei. Pl.⸗Nr. 366; 
Derrader 23 Dez PlNr. 407; 

Dbere Heuwiefe 8 Dez. P.-Nr. 2:8; 

Untere Heumiefe 33 Dez. PL-Nr. 248; 
Dedung am Steindudl 10 Dez. PI.-Nr. 201; 
Dedungam Epigader 20 Dez. Pl«Nr. 3092; 
Dedung am Eteinbudi 21 Dez. Pl⸗Nr. 317; 
Gemeinderecht; 

Hütwieſe 18 Dez. Pl.Nr. 42; 

B Ausbruch aus dem Fertlhof. 
Kleiner Weariegel 27 Dez. Pl⸗Nr. 813 
Seigkreppenacker 47 Dez. Pl.Nr. 23255 
Seigtrepvenader 46 Dez. Pl-Ne. 924; 

C. Lippenbof Audbrud, 
Hennebergmaldung 8T. 15 D. Pl.⸗Nr. 2100; 
Hennebergwieſe 1 Tagw. 8 De. Pl+Rr. 2101. 

D. Hafenhofausbrud,. 

Eierwiefe 3 T. 17 Dez. Pl+Rr, 1810; 

Kaufsliebbaber werden mit dem Beifügen 
vorgeladen, daß Auswärtige dem Gerichte Uns 
befannte fi über guten Leumund und Zablungds 
fäbigteit frgal auszuweiſen haben, außerdem 
fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen werden; 
dann daß die sub. Nr. A, bezeichneten als 
Specialbypo:befen, fowie die sub. Nr, B,C.D, 
bemerften Objekte zufammen gleichfalls ald Spe⸗ 
zialbypotbefen erfcheinen und daher die sub Nr. 
A. bejeichneten Realitäten separirt und die sub. 


Nr. B; ©, D. bemerften zuſammen ebeufalls 
separirt zur Berfteigerung gebtacht werden, 
und zwar die sub. A. zum zweitenmale, die 
sub B. C. D. zum erfienmale, daher der Hins 
fblag binſichtlich jener sub A. ohne Rüdfict 
auf den Schäßungaswerth erfolgt; bezüglich jener 
ver sub B. C. D. aber der Hinſchlag ſich 
nah $ 64 des Hyp.«Geſ. vorbehaltlih der 
$$ 98 — 101 der Nov. v. I. 1897 richtet, 
Adendberg, den 27. Sept. 1852, 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg, 
Henneberger, Landrichter, 


671. 
(Blatiel e. Iungtäubl pet. deb.) 

Sn dem zum öffentlichen BVerfaufe der Im⸗ 
mobilien ded Baptift Jungtänbl zu Martinftetten, 
wie ſolche im Inteligen;blatte für Niederbayern, 
Jabrgang 1853 Beil. Nr, 67, Donaugeitung 
Nr. 234 und Deggendorfer Wocenbl. Nr. 35 
ausgeicrieben find, am 4. d. Mis. angeflans 
denen Bietungdtermine iſt Mein Kaufsluſtiger 
erſchienen. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird neue 
BVerfleigerungstagsfabrt auf Mittwoch den 
10. November d. 3. Bormittagd 10 dis 
19 Uhr im Wirthähaufe zu Schaufling ange 
feßt, wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem 
Anbange geladen werden, daß der Zufchlag obne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth, jedoch vor 
behaltlih der den Hypothekgläubigern für den 
Fall, daß die Taxe nicht erreicht wird, durch 
5 64 des Hyp.Geſ. zugefiherten Rechte erſol⸗ 
get wird, 

Hengeröberg, den 13. Dftober 1852, 

Königliches Landgericht Hengersberg. 

Dbermaier, Landrichter. 


673. 
Auf Andringen eined Gläubigerd wird das 


Anweſen des Taglühnerd Michael Eder dahier 
der erftmaligen öffentlihen Berfleigerung unters 
wotfen und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 13. Dezember.b. 38, 
Nabmittagd 2 — 4 Uhr 

im Gerichtdtofale anberaumt, wobei der Zufchlag 
nur erfolgt, wenn das Meiftgebot den Schätzungs⸗ 
preis erreicht. 

Das fraglibe Anweſen beſteht aud Mohn 
haus mit Stallung und Hoiraum, dann 6 Tag- 
wert 26 Dezimalen Grunpftüden und ift auf 
2433 fl. geſchäßt. 

Dem Gerichte unbefannte Gläubiger baben 
fib über ibre Leumunds- und Bermögendver: 
bältniffe gebörig auszuweiſen. 

Am 15. Dftober 1852. 

Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 

Truth. 


673. 


(Auswanderung des Anton Seidenfhwand, Söfbnersichn 
von Oberlauterbah und der Maria Anıta Loidl, Halb: 
banerstochter von Hohentdaun betr.) 


Nubrifaten find gefonnen, nah Ungarn aus— 
jumandern, 

Wer an denfelben Korderungen von was im, 
mer für einer Art zu machen bat, wird aufge, 
fordert, diefelben binnen drei Wochen von heute 
an um fo gewiſſer bierorts geltend zu maden, 
ald außerdeffen ohne Rüdficht auf diefelben, die 
Auswanderungsbewiligung nah vorher beige, 
brachten Aufnahms⸗Urkunde ertheilt werden würde, 

Am 19. Dftober 1852, 

Königliched Landgericht Mottenburg. 
Schütz, Landrichter. 


674. 


Nachdem am Berfleigerungs - Termine ben 
13. 1, Mis. der Schägungswerih nit er- 
reicht wurde, fo wird auf kreditorſchaſtlichen 
Antrag das zur Gantmaſſe der Krämerseheleute 
Anton und Maria Pinninger von SJellenfofen 
bei Ergoldsbach gehörige Anwefen fammt ber 
realen Kraͤmergerechtſame wiederholt bem öffent» 
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lien Berfaufe an den Meifibietenden gegen 
baare Erlage des KRaufspre.fed nah ben Be— 
Rimmungen des $. 64 des Hppothefen,Gefepes 
und ber 88. 9E— 101 der Prozeß : Novelle 
vom 17. November 1837 untergeftellt und 
hiezu Termin auf 
den 17. November I. 38, 
Vormittags von 9— 11 Ubr 

im Wirthshauſe zu Jellenlofen anberaumt, 

Diefes Mal erfolgt der Zuſchlag ohne Rüd- 
fitt auf den Schaͤtzunge werih. 

Die ſes Anwefen, geibägt auf 1008 fi., befleht : 

a) aus dem gemauerten Wohnhaufe, ein 

Erdgefhch und eine Dochwohnung ent 
baftend, mit Etallung zu O Togw. 9 De;., 

b) aus ernem Garten beim Haufe zu O Tagw. 

4 Dez., 
zebentirei. — Gefälldboden-Zins 23 fr, 

Die reale Krämergerechtſame if auf 100 fi. 
gewertbet. 

Zu welcher Berfleigerung zahlungsfähige 
Kaureliephaber mit den vörhigen Zeugniffen 
über Bermögen und Leumund geladen werden. 

Am 15. Dit. 1852. 

Königliches Landgericht Rottenburg. 

Schüz, Landrichter. 


675. 

(Sant des Krämers Alois Prantl von Pfaffenderg betr.) 

Noh Gläubiger Antrag Sollen die Krämer 
Alois Prant’ihen Gantrealitäten zu Pfoffens 
berg, in vier gefonberten Beſtandthei— 
len verfauft werden. Diefelben befteben 

1) a. in dem MWohnbaufe ſammt Kramm« 
laten, dem Etatel fammt Erollung und dem 
Hofraume per 10 Dez. gemwerthet zu 1700 fi. 

b. dım realen Krämerredte zum Handel 
mit Epezereis, Ednitis, Tuch- und Eıien- 
Waaren ım Mitteldurchſchnitts werthe von 1116fl. 
40 fr. und 

c. den mit Plannumern 848°, 848”, 850, 
865, 281, 848" 634, 675, 741 und 761 be 
zeichneten Uedern, Wiefen und Waldungen im 
Gelommtfäbeninhalte von 13 Tgw. 44 Der. 
gewerthet zu 1495 fl., fopin einem Gefammt- 
mwertbe von 4311 fi 40 fr, j 

2) In den mit Plan Numern 836*, 845*, 


836, 8A5®, 124 und A41 begeichneten weitern 
Ardern und Waldungen per zufammen 8 Tgw, 
32 Dez. im Gefammtihägungsweripe v. 825 fl, 

3) in ber f. g. Felberbergwieſe Plan, Nr. 
2444 per 1 Zagw. 1 Dez., generibet zu 
200 fi, endlich 

4) in dem f. g. Brunnader PM: Nr, 376 
per 1 Tgw. 9 Dez. im Ehägungsweripe von 
130 fi. 

Zum Berfaufe berfelben in biefen vier ges 
forderten Abtheilungen, bezüglich berer einzelner 
Beſtandtheile fih auf die frühern Ausſchreibungen 
im Intel.» Bl, pro 1852 Beil. Nr. 63 pag. 
228 et sequ. im Korrespondenten v. und für 
Deutſchland pro 1852 Beilage zu Nr. 229 
png. 1794 und in der Vandehuter Zeitung pro 
1852 Nr. 187 pag. 752 zurüdbezogen wırd, 
ſteht demnach auf 

Donnerstag, 18. November I. Jse. 

Bormittags von 10—12 Uhr 

im Rathhauſe zu Pfaffenberg Termin an, wor 
zu Raufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fih ber Zuſchlag dieſer vier ges 
fonderten Berfaufefompiere und Dbjefte nad 
$. 64 des Hyp.⸗GOeſ. und SS 98 bis 101 der 
Proz. Nov. v. 1837 richte, die Kaufsbebingungen 
am Eteigerungstermine werden befannt gegeben 
werden, bis dahin did Einfiht ber nähern 
Gutsbeſchreibung und Belaftung offen ſtehe 
und fi gerichteunbefannte Steigerer bei Ber- 
meidung ihrer Nictjuloffung über Zahlungs— 
fähigfeit und guten Leumund aus zuweiſen haben. 
Am Montag, 22, November >. 38, 
Morgens 8 Uhr 
wirb mon fotann in ber Prantl’ishen Behau— 
fung zu Pfoffenberg, die fämmtlihen zu biefer 
Bantmoffa gehörigen Mobilien und Moventien, 
beftebend aus verfhiedenen Haus» und Baus 
monnsiahrnifien, Betten, einem Wägerl, zwei 
Küpen, einigem Eifen und Schnittwaaren, 
dann einigem Getreide und Eirop an ten 
Meifidietenden genen fofortige Baarzaplung 
verfieigern, wozu gleichfalls Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, 

Am 19, Oftober 1852. 


Königliches Landgeriht Mallersporf. 
Belzer, Landrichter. 


— —sniglich⸗Baheriſches 


Intelli— genz-Blatt 





vom 


NRiederbayern. 
Stück 87. 


Sandohut Mittwoch den 3 November 1m52 

Iubalt: Die Londoner Globé-Aſſelntanz Geſellſchaft. — Deu Vorbereitungs-Unterricht der Schullehrlinge. — 
Oeſſentliche Belobung und Belohnung für Lebensrettungen. — Die Verlooſung der ältern k. f. öſterreich. Staates 
ſchuld. — Den Bollzug des Befepes vom 25. Juli 1850 über Ginguartirungen im Friedensgeiten. — Die Drud: 
fhrift : Wunder's Handbuch für die Sandgemeindes-Berwaltungen. — Den Berein zur Ausbildung der Gewerke im 
Münden. — Die Unterfuhung gegen Iof. Benus, Mühljungen von Högling,, wegen des Verbrechens der auffer« 
gerichtlichen Verläumdung. — Unterfuhung wegen Berbreitung revolntionärer Drudicriften. — Unterfuhung wer 
gen Webertretung bes Prefftrafgefeges durch die Drudihrift: „Bolksfalender. Neue Zeitrechnung Jahr 1.” — 
Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Druckſchtift: „Boltstgümliches Handbuch der Staatswiffenfhafr 
ten von Robert Blum.” — Beilage. 











I. Bekanntmachungen der f. Minifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Nro. 16732. 
An fämmtlihe Diftriftd- PoligeisBebörden von Niederbayern. 
(Die Londoner: ElobesAffefurang-Gefellfhaft betr.) 
Ym Namen Geiner Majeität des Königs von Bayern, 

Nachdem ermittelt worden, daß die Globé-Aſſekuranz⸗-Geſellſchaft in London fih die Aufs 
ftelung von Agenten in Bayern erlaubt bat, ungeachtet derfelben zu feiner Zeit die hiezu ers 
foderlibe allerhöchſte Bewilligung eriheilt worden it, fo ergebt in Gemäßheit Reſcripts des f. 
Staatöminifteriums des Handeld und der öffentlihen Arbeiten vom 15. I. Mtd, an fümmtlibe Dis 
Arıktö-Polızeibebörden der Auftrag, nicht nur gegen derartige unbefugte Agenten entfprechend eins 
zufchreiten, fondern aud durch Benüßung der Rokal-Inteligenzblätter und in fonft geeigneter 
Weife die Amtsangebörigen auf dad verbotwidrige Verfahren der gedachten Geſellſchaft mit dem 
Bemerken aufmerffam zu machen, wie für Geltendmahung ihrer alenfalfigen Rechtsanſprüche 

87 


— 098 — 


gegen die fraglibe Geſellſchaft in Bayern durchaus feine Gewähr beflehe, dieſelben daher durch 
Vermeidung jeder Zheilnabme an derfelben fi wegptzeitig vor Schaden zu wahren haben, 
Landshut, den 26. Dftober 2852, 
Königliche Regierung won Niederbayerk, Kammer des Innern, 
In Verhinderung des tgl. Pehfidenten, 
Du Brel, ı, Regierungd »Direttor. 


——— — 


Bunner, Gelretär. 


Ad Num. 3211. 
(Den Borbereitunge-Unterricht ber Schullehrlinge betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Die f. Regierung findet ſich deranlaßt, die Stelle eines Vorbereitungs⸗ Lehrers für Schul⸗ 
Lebrlinge zu Regen einzuziehen, fofort den Schullehrer Michael Koppel daſelbſt von. der Funktion 
eines Vorbereitungt lehrers zu entbeben, dagegen verfuhsweife in der Stadt Deggendorf einen 
Borbereitungs.Rebrer für Schullebrlinge aufzuſtellen, und dieſe Funftion dem Schulproviſor Joſ. 
Dreßely zu Deggendorf in widerruflicher Eigenſchaſt zu üdertragen. 

Gegenwärtige Verfügung wird mit Bejugnabme auf die Regierungs Ausſchreibung vom 
2. September 1851 (Intelligenzblatt ©, 555) hiemit öffentlich bekannt gegeben. 

Landshut, den 26. Oktober 1858, 

Konigliche Regierung von Niderbayern, Kammer des Innern. 
In Verbinderung des f, Präfidenten, 
Du Prel, £. RegierungssDireftor, 
Zunner, Sektetär. 





Ad Num. 1,994, 
(Deffentliche Belobung und Belohnung für Lebensreitungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am Sonntag den 29. Auguft d. 38, Haben die Arbeiter Nifolaus Bauer von Beſen⸗ 
ſandbach und Georg Reſchauer von Neukirchen am Inn fünf Mitglieder der Eifenbabnbau. Sektion 
Vilaboſen, melde mit einer Zile auf der Donau geſcheitert waren, mit eigener Aufopferung 
aus der Gefahr des Ertrinfend gerettet, 

Diefe mit Muth und umſichtiger Entſchloſſenheit audgefübrte und edelmürhige Handlung 


wird Hiemit Öffentlich anerfannt, und jedem ber oben genannten Arbeiter eine Belohnung von 
10 fl. zuerkannt, 


Landahut, den 286. Dftober 1853, 
Königliche Regierung von Riederbayern, Rammer des Innern. 


In Verhinderung des f, Präfidenten. 
Du Prel, t. Regierungs, Direkter, 


un 


% 


Bunner, Gefrstär. 


Ad Nr. 2319. 
(Die Berloofung der Altern k. k. öfterreichifchen Staatsfhulb betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigd von Bayern. 

Bei der am 1. Dftober d. 34. flattgefundenen 239. Berloofung der älteren öſterreichi⸗ 
ſchen Staatefhuld ift die Serie 78 gezogen worden, 

Diefelbe enthält 

a) Bankobligation zu 5 resp. 24 °/ von Nr. 70814 bis Nr. 71205 und 
b) 4 resp. 2°, ob der ennfiih Händifhe Domeftifal-Obligationen von Nr, 2877 bis 
Nr. 5098 im gefammten Kapitaläbetrage von 1,002,789 fl. — fr. 

Diefe Obligationen werden nad den Bellimmungen ded Patented vom 21. Mär; 1818 
und der Cirkularverorbnung der niederöjterreicifiben Randed-Regierung vom 29. Dftober 1829 
gegen neue, nach dem nrfprünglicen Zindfuße in Conventionsmünze verzindliche Staatsſchuldver⸗ 
fhreibungen umgewechſelt. 

Die fümmlihen Gemeindes und Gtiftungd-Berwaltungen, dann die Guratelbebörden 
werden bievon zu dem Ende verfländiget, um hienach die Intereſſen der Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten pflihtmäßig zu wahren, 

Landshut, den 27. Ditober 1852. 

Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer ded Innern. 
Imp. Praes,. 
Du Prel, k. Regierungs⸗Direktor. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 2470, 
An fämmtlihe Diftriktö,-Poligeibehörden von Niederbayern, 

(Den Vollzug des Geſehes v. 25. Juli 1850 über Einguartirungen in friebenszeiten betreffend ) 

m Ramen Beiner Majeſtät des Königs. 

Bei Annäherung ded Termined zur Neumwabl der Einquartirungd» Gommiffionen werden 
fämmtlihe Magiftrate 1. Klaffe und die k. Randgerichte des Regierungsbezirks auf die Beftims 
mungen des $. 22 der Vollzugs⸗-Vorſchriften zum Einquartirungsgefege vom 25. Juli 1850 mit 
dem Beifügen aufmerffam gemacht, daß von Seite der erfigenannten Behörden die Wahl⸗Ergeb⸗ 
niffe did zum 1. Dezember h. 36. zur Prüfung in Borlage zu bringen find, die Randgerichte 
aber bi zum nämlıchen Termine lediglich über den gefegmäßigen Bolljug der Wahlen Anzeige zu 
erftatten Haben. 

Landshut, den 29. Dftober 1852, 

Königliche Regierung von Riederbanern, Kammer des Innern. 
Imp, Præs. 
Du Prel, k. RegierungdDireltor. 
Bunner, Gelretär 
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Ad Num, 2191. 
(Die Drudfärift: Wunder's Handbuch für bie Landgemeinde: Verwaltungen beir.) 
Im Namen Seiser Majeſtät Des Rönigs von Bayern. 

Im Verlage der Bucnerfben Buchtandlung zu Bamberg ift erſchienen: 

»Handbuch für Randgemeinde-Berwaltungen zur gründliben Geſchäfteführung der Bors 
fteber, Pfleger und Gemeindebevollmädtigten, Kirhenverweltungdmitglieder, Gemeinde und Etif 
tungdfchreiber, verfaßt vom Herrfibaftsrichter Wunder in Wilbelmdvorf, zweite ganz neu ausge 
arbeitete, vermehrte und mit der Grög'fhben Yufteuftiion für Gemeindes-Borfleher ıc, verbundene 
Auflage. Press ı fl. 12 fr. 

Die Anfbaffung diefer Drudfcrift wird den Gemeinde und Etiftunge-Vermaltungen, 
fo weit ed die Mittel geflatten, empfoblen, und ven Difrifi:Polizeibebörven die Weifung ger 
geben, die bezeichneten Verwaltungen bierauf aufmerffam zu maden, 

Landshut, den 28. Öftober 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
Imp. Praes. 
Du Prel, fgl. Regierungs-Direfior. 


Zunner, Gecretär. 


% 


Ad Num. 2319. 
(Den Berein zur Ausbildung der Gewerke in Münden betr.) 
gm Namen Geiner Majeität des Konıgs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung v. 23. dieß und unter Mittbeilung des Nefcriptd 
test, Staatsminiſteriums ded Handeld und der Öffentlien Arbeiten v. 22. dich erbalten die Dis 
firiftes Polızeibebörden des Kreifed den Auftrag, die Gewerboereine in dem Sinne obigen Refcripte 
geeignet cufmerffam zu maben und zu belebren. 

Landshut, den 30. Oftober 1852. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kanımer de3 Innern, 
Imp. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs» Direktor, 


Bunner, Sefretär. 
Abdruck. Nr, 10,567. 


Königreib Bayern 
Staatdminifterium des Handels und der Öffentlihen Arbeiten. 

Der Berein zur Ausbildung der Gewerke in Münden, auf beffen Behrebungen und 
Zwede dad unterzeichnete f. Staatsminifterium bereitd in feiner Entibliefung vom. 18. Jänner 
v. 38. die f. Kreidregierungen autmerffam zu machen, Anlaß genommen hat, it, mie die fgl. 
Regierung Kammer ded Innern aus der generalificten Entſchließung des kgl. Staatdminifteriumd 
bed Innern vom 15. I. M. neuerdings erfeben baben wird, in der Rage, feine erfprießliche 
Thätigfeit im Intereffe der Beredlung der Gewerfe immer weiter ausdehnen zu können. Die 
f. Regierung Kammer ded Innern wird befbalb angewiefen,, die Gewerbsrätbe und Gewerbs⸗ 
Bereine wiederholt auf die Wirkfamfeit diefed Vereines hinzuweiſen und indbefondere denfelben 
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bemerlbar zu machen, daß thnen in der Konſtituirung und Bereitwilligkeit dieſes Vereines Gelegen⸗ 
beit geboten fei, ſich zur Einführung neuer oder zur Veredlung und Verbeſſerung bereits beſtehen⸗ 
der Produktionszweige die dienſamen Zeichnungen, Muſter, Voranſchläge u. ſ. w. zu verſchoff n. 

München, den 22. Dftober 1852. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerböchſten Befehl. 

In Berbinderung ded f. Staatdminifterd 
(ge) Erbe v. Pelthoven. 
An die f. Rrgierung Dur den Minifter 


d. I., von Niederbayern. der Generalſekretär 
PR ‚sur —— ter Gewerle Miniſterialrath 


in Münden ber. Wolganger. 


Urtheile-Betauntmadung. 


(Die Unterfuhung gegen Ioferh Benns, Mühljungen von Höpling wegen des Verbrechens ber auffergerichtlichen Vers 
läumtung betreffend.) 


Das k. Appellationsgeriht von Niederbayern hat in ber öffentlichen Sitzung vom 
13. Auguf d. Is. in der Unterfuhung gegen den flüchtig abweſenden Müpljungen Joſ. Benus 
von Högling, k. Landgerichts Griesbach, wegen Verbrechens der auſſergerichtlichen Berläumdung 
folgendes Urtheil erlaffen: 

Im Namen Seiner Majelät des Königd von Bayern 

erkennt das f. Appellationdgeriht von Nieberbapern, in Baden des Joſeph Benus, lediyen 
Müpljungen von Högling, wegen Berläumdung, abändernd das Urtheil des k. Kreis- und 
Stadtzerihte Paffau vom 2. Juni 1852 zu Recht, was folgt: 

1) Joſeph Benus if fhuldig bed Berbredend ber auſſergerichtlichen Berläumbung des mallers 
Michael Kapsreiter zu Kleeberg und des Dienfilnehts Feindſeis von Huütting und wird 
deßhalb zu einer Arbeishausſirafe von zwei Jahren, geſchaͤrft in der Art, daß demſelben 
von 15. bid 30, März jeden Jahres nur an jedem dritten Tage warme Gpeife zu 
verabreichen if, verurtheilt. 

2) Der Beihuldigte hat die ſämmtlichen Koſten des Berfahrens wie bes Strafvollzuges zu 
tragen, feiner Mittellofigfeit halber fullen dieſelben jedoch dem k. Gtaatsärar zur Loft, 
mit Ausnahme jener. Strafvollzugskoſten, welche im Straforte dur Arbeit abverbient werben. 

Diefed wird mit der Eröffnung befannt gemadt, daß dem Berurtpeilten gegen dieſes 

Urtheil innerhalb eines Termines von 30 Tagen das Einſpruchsrechk zufieht. 

Paſſau, den 22. Ditober 1852. 


Königliched Appellationdgeriht von Niederbayern. 


Frhr. v. Bulffen, 
v. Kirhbaner, Selretär, 


Abdrud, Amberg, den 22, Dftober 1852. 
(Unterfuhung wegen Verbreitung revolutionärer Drudfchriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das k. Kreid- und Gtadtgeriht Amberg hat am zwei und zwanzigfien Dftober, acht⸗ 
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zehnhundert und zwei und fünfzig, Bormittagd zehn Uhr, verfammelt in geheimer: Sigung, won 
jugegen waren: Freiherr v, Thüngen, Direltor, als Borfigender, Käs und: Gürfler, Räthe,- 
alo Beifiger, Halenke, f. J. Staatsanwalt, und Biehler, Rebtspraftitant als Protofollfähren; 
folgendes Ertennfniß erlaſſen: 


Nach Anhörung des k. Staatdanwaltd Halenfe in feinem Bortrage über die Unterfuhung 


wegen Berbreitung revnlutionärer Drudigriften, 


Nah Einfiht und Ableſung der wichtigeren Aftenftüde ber Borunterfuhung, 
nad Anſicht des vom f. Staatsanwalte unterm 9. l. M. geftellten ſchriftlichen Antrages; 
In. Erwägung, taß 


1) die unter ſtreuzband durch die PoR an den Arbeiterverein oder im deſſen Ermanglung 
an die Gefellenperberge in Sulzbach verfendeten Preßerzeugniffe, naͤmlich: 

a) »das Weib tm der ifariiden Gemeinſchaft,« 

b) die Zeitrechnung ber mertwürbigften Begebenheiten während der frangöfifchen Revolution« und 

c) »ein Aufruf an bie Arbeiter zur Berbreitung ber fozialıflifhen Drudjcrijten des 8. G. 
Allhuſen in Kiel« 
offen die Lehren des Cummunismus und Socialismus predigen und zur Revolution 

auffordern; 

2) eine Perſon, gegen welche desfalls eine Einſchreitung gepflogen werben könnte, nicht 
gegeben iſt, daß 

3) bie beiden erſten Preßerzeugniſſe bereits durch die gerichtlichen Erkenntniſſe des fünigl. 
Kreis⸗ und Stadtgerichtes Bapreuth v. 13. Mai 1852 und des k. Appellationsgerichts 
der Pfalz v. 13. Februar 1852 unterdrüdt find, daß 

4) dieſes noch nicht der Fall ift bezüglih des erwähnten Aufrufes, welder, da er ſich 
gegen das Preßgefeg verftößt, gleihfalld unterdrüdt „werden muß; — 
Aus diefen Gründen erkennt das k. Kreis: und Stadtgericht Amberg, 

1) in Gemäßpeit des Art, 49 Neo, 5 und Art. 55, des Befeges vom 10, Nov. 1848, 
die: Abänderungen des IL. Th. des St.G.⸗BV. vom Jahre 1813 betr., auf Ein 
ſtellung des Strafoerfahrens, 

2): auf Umerdrückung des Aufrufes an die Arbeiter zur Verbreitung ſocialiſtiſcher Druck⸗ 
fpriften von L. G. Allhuſen in Kiel (Drud von S.. ®. Hirt in Porn, fo weit er 
nicht in Privatbefig übergegangen, und verordnet, 

3) daß diefes Erkenntniß in die Kreisinteligenz: Blätter des Königreichs und in das Amts, 
blatt der - Pfalz, eingerudt, werde, 

Alſo geſchehen zu Amberg, wie Eingangs gemeldet. 
(L.S.) Tpüngen, Käs, Gürſter. 


Bichler. 





— 7103 — 


Ad Num, 47. 
Bayreuth, am 23. ‚Ditober 1852, 
(Unterfuhung wegen Uebertretung bes Preßftrafs Geſetes durch bie Druckſchrift: „Volkekalendet, Nene Beitrechnung 
Jahr 1” betreffend.) 
Im Namen Seiner Majellät des Königs von Bayern, 

Das fönigliche Kreis: und Stadtgericht Bayreuth hat am 23. Okiober achtzehnhundert 
Iwei und fünfzig Abends fünf Upr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren 
Direktor Freiherr v. Waldenfels Borfigender, Morgenroth Rath, Neubig Aſſeſſor, Schumann 
I. Staatsanwalt und Protokolliſt Semmelmann Prorofollführer, folgendes Erfenntniß erlaflen, 

Nah Anhörung des f. Staatsanwalted Schumann in feinem Bortrage über bie Unter» 
fuhung die Verbreitung der Drudigrift »Boilsfalender, Neue Zeitrechnung, Jahr I. Kiel 1850 
Allhufens Berlag, Reue Strafe 'betr.« 

Nah Einſicht und Ableſung der wichtigeren Aftenflüde der Borunterfuhung, 

Nah Anfiht des vom gl. Staatsanwalte unterm 23. Oft. 1852 geflellten ſchriftlichen 
“Antrages, 

In Erwägung, daß durd den Inhalt der vorbezeichneten Drudſchrift bie im König⸗ 
weiche Bopern beflebende monarchiſche Regierungsform mehtfach mit Epott und groben Schmä- 
dungen behandelt wird, 

daß dieſe Schrift an mehreren Stellen ſolche Echmäfungen gegen bie beflehenden 
Ctaotöverhäliniffe, Angriffe auf die Unverlegbarkeit des Eigenthums und gegen Lehren und 
Einrihtungen der im Staate beflebenden chriſtlichen Religionsgeſellſchaften enthält; daß überhaupt 
die Tendenz der fragiihen Schrift offenbar auf Berbreitung fozial demofratifher und commu⸗ 
eniflifcher Lehren gerichtet if; 

daß alfo im bezeichneter Drudirift die Artifel 16 und 20 bes Gefepes zum Schutze 
wider den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 verlegt find; 

in Erwägung, daß Anhaltspunfte midt gegeben find, um gegen eine beflimmte Perfon 
wegen Berbreitung dieſer Schrift nad Art. 1. des allegirten Geſetzes einſchreiten zu können, 
daß jedoch bei ber Geſetzwidrigkeit des Inhaltd dieſer Schrift die Unterdrädung betfelben zu 
verfügen if; 

Aus dirfen Gründen erfennt bad f, Kreis: und Gtadigeriht Bapreuth in Gemäßpeit 
des Art. II und Ill, des citirten Gef. und des Art. 49. Abi, 5 und Art. 55 des Strtafpro⸗ 
zeßgeleges ». 10. Nov. 1848 anf Einfellung dte Strafverfahrens, verordnet dogegen die Uns 
terdrädung ber obenbezeicpneten Drudigrift und deren Beilage: »Zeitrehtung ber mittfwärbigften 
BDegebenpeiten während ber franzöfifhen Revdlution ‚« in fo weit biefe Schriften nicht im 
Privatbefig übergegangen find, fowie die Bekanntmachung gegenwärtigen Erkenntniſſes in fämmts 
lien Rreisintelligenzblättern des Königreihs und in dem Amtsblatie der Pfalz. 


Schr. v. Waldenfels, Morgenrotp, Neubig, Gemmelmann, 
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Abdruck. 


(Unterfuhung wegen Mißbrauche der Preſſe buch die Druckſchrift: „Volksthümliches Handbuch der Staatswiſſenſchaften 
von Robert Blum betr.) 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 


Das f. Kreid- und Stadtgeribt Münden bat am zmwanzigften Dftober achtzehnhundert 
zwei und fünfzig, Nachmittags 4 Uhr verfammelt in gebeimer Sitzung, wobei zugegen waren: 

Freiberr v. Mulyer, Direktor, Vorſitzender, Laumer Natb, Dirrigl Affeffor, Wolf erfter 
Staatsanwalt, Dr. Wolf, Prototollführer folgendes Erkenniniß erlaffen. 

Nah Antörung deöf, I. Staatsanwaltes Wolf in feinem Bortrage über die Unterfubung wegen 
Mifpraubs der Prife durch die Drudicrift: 

»Boltsibümlibed Handbuh der Staatöwiffenfbaften und Pelitit (ein Staatsleriton für 

das Bolt) Lepzig 1847. — Berlag von Robert Blum et Comp.« 

Nach Einſicht und Adlefung der wictigeren Aftenftüde der Borunterfucbung ; 

Nach Anficht des von demf. Staatdanmwalte unterm 13, d. Mts. geflellten ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daß der Inbalt einer großen Anzahl von Artıfein des bezeichneten Hunde 
buches namentlib im I. Hefte ©. 13. 15. 33., im I, Hefte ©. 95., im IL Hefie ©. 179, 
im IV. Hefte S. 194., im Hefte V, ©. 284. 287. 293., im VI und VIE Helte ©. 427, 
im VIIL Hefte ©. 449. 508. und 530., im Il. Bande I. Heit ©. 54, im Ill. Bande 
1. Heſt S. #3 x. — eine Richtung veriolgt, wodurb die in Bayern beftehende Reuierungss 
Form, dann die Einrichtungen und Gebräuche der in dieſem Staate beftebenden Reliniontgeiell« 
ſchaſten angegriffen werden, daß fomit durch dieſe Angriffe Art, 16, und 20, ded Pr.⸗St.G. 
vom 17, März 1850 verlegı erſcheinen. 

In Erwägung, daß obige im Auslande erfhienene Drudicrift in Bayern verbreitet wurde 

In weiterer Erwägung, daß die im Art. 5 des allegirten Prefitrafgefepes beflimmte 
Berjäbrungdzeit zwar bereitd verfloffen iſt; das es fib bier aber nicht um eine Perfon, gegen 
melde eine Anklage mit Erfolg gerichtet werden fünnte, fondern nur um Unterdrüdung eined gemein: 
ſchädlichen Preßerzeugniſſes bandeltz 

Aus dieſen Gründen erkennt das k. Kreids und Stadtgericht München: 

1) es ſei die obenbezeichnete Drackſchrift in Gemäßheit des Art. 2 Abſ. 2 und 3 des 
Preß⸗Straf⸗Geſetzes vom 17. März 1850, in fo weit dieſelbe nicht in Privatbeſitz überge⸗ 
gangen int, zu unterdrüden, und 

3) dieſes Erkenntniß in den Amtäblättern des Königreichd bekannt zu machen, 

Alſo erfannt, wie Eingangs gemeldet. 

Sreiberr ©, Mulzer. 
gaumer. Dirrigl. Dr. Wolf. 
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Landshut, Mittwoch den 3. November 1852, 





Belanntmahungen und Berfüigungen der königl. und anderen Diftrikts- und Lotal-Behörden. 





676. 
(Schneider gegen Krieger p. damn. inf.) 

Im Exekutionswege wird die dem Balentin 
Krieger dahier gehörige Hälfte des Haufes 
Nro. 43 in der Rederergafle, beftebenb aus 
einem gemölbten Keller im Erdgefhofle, dann 
über zwei Stiegen aus zwei beigbaren und 
einem unbeigbaren Zimmer, zwei Küchen, einem 
Vorbaufe und einem Mbiritte und aus der 
Halbicheide des Trodenbodend und Hausdaches 
auf der Rüdfeite, im gerichtlichen Schäpungds 
weribe von 450 fl. nah $. 64 des Hpp.* 
Gef. und der 55 98 — 101 des Progefgefehed 
vom 17. Nov. 1837 am 

Montag, den 23. November I. 8. 

Bormittagd von 10— 12 Uhr 
im Geſchäfte zimmer der Depofiten Gommiffion 
zum erfien Male der öffentlichen Berfteigerung 
unterftellt, mıt dem Bemerken, daß dem Gerichte 
unbetınnte Perfonen ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fädigkeit auszuweifen haben. 

Den 1%. D:ctober 1859, 

König. Kreide und Stadigericht Paffau. 


Schuſter, Direhor, 
» Guprin. 





677. 
(Andreas Thurmait'ſche Euratel betr.) 

Andreas Tpurmair, ehemals Göldner von 
Efienbah, wurde gemäß rechtöfräftigem Er⸗ 
fenntniffe vom 14, Juli l. 36, als gerichtlich 
erflärter Berfhwender unter Euratel geflellt, 
was mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht 
wird, daß berfeibe nur mit Genehmigung des 
gerichtlich aufgeſtellten Eucators, des Taglöhners 
Peter Maier von Gries, laſtige Vertraͤge ein⸗ 
gehen kann. 

Am 19. Dtt. 1852. 

Königliched Landgericht Landshut. 
Miefer, Lanpdricter. 


678. 
(Baufälle am Mefnerhanfe zu Rimbadh betr.) 

In Folge hoher Regierungsentihliefung vom 
13, Sept. 1. 3. werben die Reparatursarbeiten 
am Schul⸗ und Mefnerhaufe zu Rimbah am 

Mittwod, ben 10. Rovember 1852 

fröäp jo — 12 Upr 
im Amtslofale dahier dur Öffentliche Berfteis 
gerung mittelſt Aufrufs mündlih zu Pretofoll 
an den Wenigfinehmenden nah den Beim 
87 
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mungen der allerh. Berorbnung vom 29. April 
1833 veraffordirt, und hiebei bemerft, daß 
1) die Maurerarbeiten auf If. 10 fr, 
2) die Zimmerarbeiten „ . . 278 fl. 48 fr. 
3) die Schreiner, Schloſſer ⸗ und 
Glaferarbeit auf „u... 102f. 18. 
4) die Hafnerarbet uf... 2f. fr 


Summa: 497. 16 fr. 
veranfhlagt find, bann dag zur Berfleigerung 
nur folde Gewerbtreibende zugelaffen werden, 
melde obrigkeitlich conceſſionirt, und die vorge⸗ 
ſchriebene Kaution zu leiſten im Stande ſind. 

Die Pläne und Koſtenvoranſchläge, ſowie 
das Bedingnißheft können in der Zwiſchenzeit 
und am Verſteigerungetermine im Amislokale 
eingefehen werben. 

Den 18, Dh. 1852, 


Königlies Landgericht Landshut. 
Wiefer, Landrichter, 


679, 

Gerchem von, © Katter pto. deh. modo, execut,) 

Auf Klagen eines Hppothelgläubigers wirb 
das Anweſen der Rupert Karrer'ſchen Roth 
gerberseheleute zu Siegenburg dem, gerichtlichen 
Bertaufe mittels oͤffentlicher Berfeigerung an 
den Meiſtbietenden unterworfen, und iſt biezu 

auf 20. Dezember Nachm. 1 Upr 
Termin im Orte Siegendurg im Niedermaier'ſchen 
Baflhaufe anberaumt 

Dieſes am 28. Zunft I. Je. auf 3873 9. 
gerichtlich gefhägte Anwefen bat folgende. Bes 
ſtandtheile. 

1) Das Bopngebäude, mit darin befiadlicher 
Berffläste und dem Zurichtzimmer; daran ger 
baytem Etadel, Pferd, Rindvich- und Schwein, 
Stallung unter einer und derſelben Dachung, 


ein Stodwerk hoch bis unter bie Dachung ges 
mauert und mit Plasten gebedt; neben dem 
Hausboden ifinoh ein Wohnzimmer angebradt, 
geihägt auf 1200 fi. 

Zwei Gopllevergruben; in der Eſcherwerk⸗ 
Rätte drei Eſchergruben, in der Farbenwerk- 
ſtaite drei Farbengruben, gefch. auf 145 fl. 

Die reale Rotpgerbergerehtfame, ge ſchaͤtzt 
auf 1500 fi. 

2) Grundflüde. Die Area dieſes Gebäudes 
fammt Hofraum zu O Tgw. 10, Dez., ges 
fhägt auf 30 fi. 

Der Baumgarten zu O Tgw. 13 Dez, ges 
fägt anf 40 fl. 

Gorfirehtsentihädigungsantpeil zu 2 Tgw. 
80 Dez. zur Hälfte Jungpolz, geſchätzt auf 
200 fl. 

Der obere Rrautgarten zu 0 Tgw. 03 Dez. 
geihägt auf 12 fl, 

Krautgarten zu O Tgw, O4 Dez, geichägt 
auf 12 fl, 

Krautgarten zu O Taw. 03 Dez. , geihägt 
auf 12 fl. 

Obere Holzgemeindeantpeil, Jungholz zu 
1 Zgw. 32 Dez., geſchätt auf 40 fl. 

Straßenaderk zu 1. Tgw, O1 Day, geihägt 
auf, 130 fl. 

Beberpiefsl- oder Steinbautladerl zu O0 Tgw, 
70 Dez. geihägt auf 75 fk 

Umerflorferweg- nun Hepfengasten zu. 0 Tgw. 
58 Dep, gefhägt auf: 200 fl. 

Anzenbäpelader zu 2 Tgw, 46 Dez, ge 
fhägt auf 75, 

Kaufslichhober, werben mis, dem Beifügem 
eingeladen, daß Wuswärtige, dem Beripse 
Unbefannte ſich über: guten Leumund und: Zah⸗ 
luugsfaͤpigloit· legal ausjuweifen. haben, außer⸗ 
dem fie zur Berſteigerung nicht zugelaſſen wer⸗ 
den, dann daß der Hinſchlag ſich nach $. 64 


bed Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich ber 5. 98 — 101 
der Novelle vom Jahre 1837 richtet, 
Den 11, Ditober 1852. 
Königlihed Landgericht Abensberg. 
Denneberger, Landrichter. 


650. 

Auf Andringen eines Hypothefyläubigers wird 
bad Anweſen der Bauerseheleute Mathias und 
Katharina Bauer von Grofbettenrain, befiehend 
aus dem Wopnbaufe mit Pferdſtall, Holzihupfe, 
Kupfall mit Schupfe, Stadel und Hofraum, 
39 Tgw. 79 Dez. Aedern, 13 Tgw. 75 Dry 
Wiefen, 19 Tgw. 76 Dez. Woldungen, 0 Tgw. 
94 Dez. Gartenland, — zufammen geihäpt auf 
3028 fl. 53 fr. dem öffentlichen Berfaufe uns 
terworfen, und hiezu Termin auf 

Dienftag, den 28. Dezember I. Is. 
Bormittags von I9— 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Triendorf feitgefegt. 
Kaufsluftige werden piezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, baß der Hinſchlag nad $. 64 bes 
Hyp.-Geſ. vorbehaltfihd der 568. 98 — 101 
ineluf. des Proz.Geſ. vom Jahre 1837 erfolget 
und dem Gerichte unbefannte Gteigerer ſich 
durch legale Zeugniffe über Leumund und Ber- 
mögen auszuweiſen haben, 

Den 16. Ditober 1852. 

Königliches Landgeriht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 





681. 

Im Konkurſe des Weißgerbers Franz Haberl 
von Gerzen wird zum Berfaufe ſeines Anwe⸗ 
ſens, beſtehend in dem Wohnbaufe mit Hof—⸗ 
raum und angebauter Gerber⸗Werkſtätte, dem 
Wurjgärthen PLNr. 62 b zu o Tgw. 2 Dez., 
dem SommerauerAder Pl.⸗Nr. 326 zu O Tgw. 
38 Dez. und dem Gemeinderechte zu einem 


ganzen Ruhantheile an den noch imvertbeilten 
Gemeindebefigungen, — zufammen gefcäßt anf 
1698 fl. — gefchritten und hiezu Termin auf 
Mittmoh den 12. Jänner 1853 
Bormittagd 10 Uhr 
im Hofwirtheßaufe zu Gerzen beftimmt 
Kaufdliebbaber werden mit dem Bemerfen 
eingefäden, daß der Hinfhlag nad $. 64 des 
Hyp Gef. vorbebaltlich der $$. 98 — 101 des 
Proz. Gef. v. Jahre 1837 erfolget und unbe⸗ 
kannte Gteigerer ſich über Leumund und Ber 
mögen legal ausjumeifern haben, 
Am 76. Ditoßer 1857. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landtichter. 


682. 


(Unterfuhung wegen verlaffener zollpflichtiger Gegenflände 
betreffend.) 


Am 17. Dftober heurigen Jahres um 51 Uhr 
wurde von einem unbekannten Schwärzer am 
fogenannten Schinderſtege nächſt der Landeis 
grenze eine Düngergabel zu 1 Pfund Zollger 
wicht auf der Flucht abgemotjen. 

Mer daher auf diefelde Eigenthums anſprüche 
zu machen gedenkt, Hat fi binnen ſechs Mi 
naten von heute an beim unterfertigten Land» 
gerichte zu melden und feine Eigenthumsan⸗ 
fprüce ‚geltend zu macen, widrigenfalld bie 
abgeworfene Düngergabel der Konfistation uns 
terliegt. 

Den 21. Ditober 185%. j 

Königl. Landgeriht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter. 


683. 

Nah dem nunmehr vechtäfräftigen Beſchluße 
vom 28. Auguft I. 38. ift über dad Bermögen 
der Anton und 9. Maria Artmaier’fcpen Zieglerds 
und Realitätenbefigerd. Eheleute zu Straubing der 
Univerfaltonturd zu eröffuen. 


Es werben daher die geſetzlichen Ediktatage, 
nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerdtag, den 2. Dezember I. Js. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag, den 4. Januar 1853 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replit auf p 
Donnerstag, den 3, Februar 1853 
dann für die Duplik auf 
Dienftag, den 22. Februar 1853 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr im Commiſſions⸗ 
Zımmer im Shüg-Riemerhaufe dahier angefegt, 
wozu fämmtlihe befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldner unter Androhung bes 
Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß bas 
Nichterſcheinen am erſten Ediktotage den Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Auss 
bleiben an ben übrigen Eviftdtagen aber ben 
Ausfhluß mit den an folden vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten 
Eovittstage Infinuationd « Mandatare um fo ge 


wiſſer bahier zu beflellen, als außerbem bie an 
fie zu erloffenden Berfügungen auf ihre Koften 
ber Poft übergeben unb mit ber Aufgabe für 
infinuirt erachtet würben, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Gemeinfhuloner in Händen 
haben, oder zur Mafle ſchulden, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung voller Erfagleiftung, 
beziehungsweiſe nochmaliger Zablung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden 
abzuliefern, reſp. einzubtzahlen. 

Endlich wird bemerlt, daß die zur Zeit be⸗ 
fannten Palfiva fib auf 18,252 fl. 48 fr, 
belaufen, worunter ſich 15,184 fl. 15 fr. Hy 
pothefihulden ohne Einrechnung der rüdfländigen 
Zinfen befinden, daß beider zweiten Berfleigerung 
des auf 12,435 fl. gefhägten Artmaier'ſchen 
Anwefend ein Meiflgebot von 6650 fl. gelegt 
wurde, und daß zur Zeit feine Mobiliar oder 
andere Gantmaffe vorhanden ift. 

Den 16. Dftober 1852, 

Königl. Kreis: und Stadigericht Straubing, 
Der Königlihe Direktor 


Gebrath, 
Stublreiter 


Königlich⸗Bayeriſches 


—* r 


Intelli— genz: Blatt 





von 


Niederbayern 
Stud 88. 





Randshut, Sonnabend den G. Movember 1852. 
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I. Bekanutmachungen der f. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Nro. 2545. 


An ſämmtliche Diſtrikts Poligeis»Bebörden von Niederbayern. 
(Den Bleifchfag pro November 1852 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die kgl. Regierung von Niederbayern bat auf ben Grund ber im Monate Dfiober dp. 
38. gepflogenen Erhebungen, dann unter Beachlung des $. 4. der allerh. Verordnung vom 30, 
Dt. 1844 mit befonderer Rüdfiht auf den Fleifhfaß der Stadt Münden, den durch Auss 
fchreiben vom 2. Dftober d. 38. befannt gemachten Fleifhfaß auh im Monate November d. 
Irs. beizubehalten befchloffen,, für dad Kalbfleifch aber beftimmt, daß ed den Betrag von 18 kr. 
per Pfund nicht überfchreiten darf. : 
Randöhut, den 1. November 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. RegierungdPräfident. 
Bunner, Gerestär. 
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Ad Nr. 2748, 
(Das hyvothefenamtlihe Verfahren bei Anmeldungen von Betäudernngen ber Orunbbelaftung von Öypothefobjeften betr.) 
Im Ramen Seiner Majrflät Dee Rönigs von Bayern, 

Die höchſte Entſchliehung ded k. Staat Minifterlamd des Innern beider Abtheilnngen 
vom 28. v. Mis. und jene des f. Sliaactaminiſteriums der Juſtiz vom 16. v. M. bez. Betr, 
werden im nachitehenden Abdrude zur genauen Beachtung bekannt gegeben. 

Landshut, den 2. November 1983. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Berning, k. Regierungd-Präfident. 


BZunner, Seftetar. 
Abdruck. Ad Num, 17,597. 


Königreid Bayern 
Staatsminilierium des Innern beider Abtheilungen. 

In Abſicht auf die Erzielung eined möglichſt gleihmäffigen, den Gefepen entipredenden 
Berfabrend bei Anmeldungen von Beränderungen der Grundbelaftung von Hypolhekenodjekten, 
bat das f. Staatsminifterium der Juſtiz unterm 16. Dftober I. 58. die zur Kenntnißnahme ans 
gefüpte Entfchliefung an fümmtliche Appellationdgerichte dieſſeits des Rheines erlaffen. Damit 
nun aber der biebei beabfichtigte Zweck erreicht werde, erfheint ed ald noibwendig, daß jene 
Anmeldungen von Grundlajtenveränderungen möglichſt gleihmäfftg und mit Rüdfiht aut die 
durch das Geſetz beftimmte Einrichtung der Hypothekenbücher geichehen, 

Mir Rüdfibt hierauf wird Folgendes verfügt: 

1) die Anmeldungäverzeichniffe über Grundlaftenveränderungen find in tabellarifher Form 
und in duplo berzuitellen und den Hypothekenämtern vorzulegen ; 
2) diefe Verzeihniffe find: 
a. mach dem Wohnorte des Befiterd der Hypothekenobjekte, und fodann 
b. nah dem Namen dieſes Beſitzers, oder dort, wo die Hypothekenbücher und deren Sachre— 
gifter nach dem definitiven Steuerkatafter berichtiget find, nah Satafterplan » Nummern zu 
ordnen; 
3) in den Verzeichniffen find möglıhfl genau aufzuführen: 
a. die belafteten Objekte, indbefondere nah ibrem Urfprung und resp. Erwerbätitel, ober 
dort, wo dad Steuerdefinitivum eingeführt ift, nah Katafterlitern und Plannummern ; 
b, der frühere Bezugäberechtigte; 
e. die bidber beflandene Art und Größe der Belaftung, gefchieden nach dem befafteten Objekte; 
d. die allenfalld eingetretene Aenderung in dem bezugäberechtigten Subjefte, und endlich 
e. der nunmehrige Belaftungszuftand nah Art und Größe, gleichfalls gefhieden nach dem 
Dbjefte; 
4) in dem Berzeichniße ift eine Columne zur Beifügung ded betreffenden Hypothekenbuches, 
Bandes und Foliumd offen zu halten, 

Die fünigl. Regierung Kammer ded Innern erhält nun den Auftrag, diejenigen Behör— 

den und Aemter des Kreiſes, von welchen Anmeldungen von Veränderungen in der Grundbes 
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loftung von Hypothetenobjeften audzugeben haben, zur genauen Beachtung diefer Vorfchriften ans 
juweifen, 
Münden, den 28. Öftober 1852. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhböhften Befehl, 


Zwehl. 
An die k. Regierun Durch den Miniſter 
K. d. J., von Niederbayern. der Geueralſekretat 
Das hypothelenamtliche Verfahren bei Minifterialrath 
Anmeldungen von Beränderung ber Gpplen. 
Grundbelaftnng von Hypothefobjekten 
betreffend. 


Abbrud, Nr. 17,597. 
Staatdminifterium der Juſtiz. 

Durch die Entſchließung des Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 16. Nov. 1848 wurde 
das hypothekamtliche Verfahren für Anmeldungen von Aenderungen der Grundbelaſtungs » Ber 
haͤltniſſe ſolcher Grundſtücke geregelt, welche bisher dem Hypotheken-Verbande nicht einverleibt 
waren. Allein auch hinſichtlich der Einträge von Grundbelaſtungs - Veränderungen von Grund— 
ftüden, melche bereits in den Hypothefenbüchern eingetragen ftehen, haben fich Anftände ergeben, 
und bie von einzelnen Gerichten eingeholten Berichte über das bisher eingehaltene und fernerhin 
einzufchlagende Verſahren laffen erfehen, daß dieſer Geſchäftsgegenſtand ber verfchiedenartigften 
Behandlung unterliege, und baß über die Bereinigung dieſer Gefchäfts aufgebe mannigfache An- 
fichten beftehen, welche dem Hnpothefen-Gefege vom 1. Juni 1822 und ber Bollzugs-Inftruftion 
hiezu nicht entiprechend erachtet werben können. 

Um nun in diefer Beziehung ein möglichſt gleichmäßiges den Geſetzen entſprechendes Ver— 
fahren zu erzielen, findet fih das Staatdminifterium ber Juſtiz veranlaßt, folgende leitende Grund- 
fäge aufzuftellen : 

D Die Aenderungen, welche ſich in Folge bes Bodenentlaſtungs -Geſetzes vom 4. Juni 1848 
in den Belaſtungsverhältniſſen von Hypothekenobjekten ergeben haben, find nur auf Antrag 
der Betheiligten, ober wenn bie Hhypothefenämter fonft hievon glaubhafte Kenntniß z. B. 
durch Mittheilung eines amtlid genehmigten Vertrages, oder einer von ber zuftändigen Be— 
hörde gefchehenen Feftftellung erlangt haben, in hypothekamtliche Würdigung zu ziehen. 

2) Bei genügender Beranlafjung hypothekamtlicher Thätigkeit dürfen bie befifallfigen Hand— 
lungen und resp. Einfchreibungen nicht in fo lange, bis eine anderweitige Veränderung 
auf dem einen oder andern Hypothef-Folium zur Berichtigung besfelben Anlaf bietet, ver- 
[hoben werden, fondern das Hypothekenamt hat fofort auf die gefchehene Veranlaſſung in 
Gemäfheit der 88. 2 und 18 der Bollzugs-Inftruftion zum Hupothefengefege bie geeignete 
Verfügung zu treffen. 

3) Eine angemeldete Veränderung der Grunbbelaftung fann nur auf Verlangen ober mit Zu- 
fimmung bdesjenigen, deſſen Rechte zu Verluſt gehen, oder eine Bcränderung erleiden, ſowie 
desjenigen, beffen Leiftungen anders geftaltet werden follen, im Hypothefbuche eingetragen werben. 

4) Anmeldungen, welche ſich nicht fogleich zum Eintrage, jedoch den Beftimmungen bes Hnpo- 
thefengefepes zufolge zur Vormerfung eignen, find fofort im Hypothefenbuche vorzumerfen, 
und den zu Vernehmenden zur allenfalifigen Abgabe ihrer Erinnerungen bei Vermeidung 
des Eintrages an einem beftimmten Termine oder innerhalb eimer percmtorifhen Friſt mit- 
zutheilen. Die bloße Kundgabe, dab die Anmeldung bei dem Hypothefenamte eingejehen 


werben fönne, genügt jedoch als Mittheilung der Anmeldung nicht. 
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5) 


6) 


7) 


8) 


Je nachdem Erinnerungen einfommen ober nicht, ift dem Hypothefengefepe gemäß 

weiter zu verfahren. 
Hinfihtlih der Protofollirung und bezichungsweife Regiftrirung ber Anmeldungen zum Hy⸗ 
pothefenprotofolle, der Adhibirung der Anmeldungen zu den Beilagen, der Art und Weife 
der Nefognition und Notififation der Einträge geben bie Beftimmungen bes Hypothefen- 
Geſetzes und der Vollzugs-Inſtruktion genügendes Maß. 

Die Regiftrirungen ber Anmeldungen zum Hypotheken-Protokolle müffen jedoch jeden- 
fall den Namen des Befigers des belafteten Objektes, das Folium, auf welches eine Aen- 
derung vorzumerfen, resp. einzutragen ift, endlich auch das berechtigte Subjekt, wenn hierin 
eine Aenderung vorfommt, erjehen laffen, um die Ladung der zu Bernehmenden fowie bie 
geichehene VBormerfuug und resp. den Eintrag controliren zu fönnen, 

Der Eintrag felbft hat mit Nüdfiht auf $. 131 des Hypothefen-Gefeges, $. 18, der In» 
ftruftion hiezu und $. 30 des Bodenentlaftungs-&ejeges in erfter Rubrif desjenigen Foliums 
zu geſchehen, worauf die frühere Belaftung vorgetragen war. Iſt Die Größe ber neueren Belaftung 
beftimmt ermittelt, fo foll jie im Hinblide auf $. 135 Abfag 1 des Hypothefengejepes nach 
ihrem jährlichen Betrage oder der Ablöinngsmodalität vorgetragen werden, und eine bloße 
Hinweifung auf die Beilagen fann nicht genügen. 
Sollten die Veränderungen wegen mangelnder Ausfcheidung bei der Firation oder Umwand— 
lung unausgefchieden für mehrere Grundſtücke angemeldet worden feyn, welche auf verfchie- 
denen Hypothef-Bolien oder zum Theile gar nicht im Hypothekenbuche eingetragen find, fo 
find die Aenderungen auf jedem betreffenden Hypotheffolium, jedoch mit dem Beifügen ein- 
zufchreiben, daß hiefür auch das weitere hinlänglich zu bezeichnende Hypothefenobjeft und 
resp. nicht verhypothezirte Grundſtück mithafte. Den Betheiligten ift es dann zu überlaffen, 
bie Ausicheidung „bei den zuftändigen Behörden und feinerzeit unter Vorlage der genügenden 
Beweisbehelfe die Berichtigung im Hypothefenbuche zu erwirfen. 
Einträge derartiger Veränderungen, welche bisher ohne Einhaltung des hier vorgezeichneten 
Verfahrens im Hypothefenbuche befchäftiget wurden, find benjenigen, welche vorerft hierüber 
zu vernehmen gewefen wären, foweit dieß noch nicht geichehen ift, befannt zu geben. 

Das k. Appellationsgericht hat die ihm untergebenen Hypothefenäimter zur pünftlichen Ein- 


halung des durch gegenwärtige Entſchließung vorgezeichneten Verfahrens anzuweiſen und ben 


Bolt 


zug bei Amtsübergabe, Vifitationen und anderen Gelegenheiten forgfältig zu überwachen. 
Münden, den 16. Dftober 1852. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerböhften Befehl. 
(gez.) v. Kleinfhrod. 


An das f. Appellationsgeriht. Dur den Minifter 
Das hypothefamtliche Berfahren bei An- ber Generaljefretär 
melbungen von Beränderung der Grundbe⸗ Minifterialrath 
laftung von Hypothef-Objeften betreffend. (g.) v. Haud. 
Ad Num, 1,837. 


ften 
nen 


(Die Feftftellung der Beichälftationen des allgemeinen Landgeflüts pro 1853 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird dad Verzeichniß der für dad Jahr 1853 für Niederbayern vermöge höch—⸗ 
Minifterial»Referiptd genehmigten Beihälftationen ded allgemeinen Landgeftüted zur allgemeis 
Kenntniß gebradt. 
Landshut, den 2. November 1852. j 
Königlide Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Negierungd- Präfident, 
Zunner, Sekretär. 
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Verzeichniß 
ber für das Jahr 1853 genehmigten Beſchäl-Stationen des allgemeinen Landgeſtütes. 


Ad Num. 10495. 
































+ s B 
5 rtrunetgit| Bejgat- Stationen — * Regierungsbezirk. Beſchal⸗Stationen. Sem. 
1 Müuchen . 4 1|, . ji 3 
3 Sul. » . . 3 3 Eihfätt . - .» » 3 
4 Dadau ». . ». 3 4 Ellingen . — 3 
5 „ Erbin - +». .* 3 5 * Feuchtwangen 3 
6 Seifenfed . . » 5 6 = Gungenhaufen . » 3 
7 = Gmund .. 4 7 s Heidenheim 3 
8 - Ingolftadtt . . . 6 8 we Kadolzburg . 4 
9 = Lenggied 2... 3 9 = Neuftadt a./A 3 
10 = Misch .. 4 [10 2 Rothenburg 4 
11 m) Tölz ; 5111 er Ihalmäffing . 3 
12 Wafferburg . 3 f12 ö Uffenhein . . 5 
13 Wörnsmühle 4 13 MWaffertrüdingen . + 3 
14 Zangberg . 3 | 14 Windsbach . » 4 
14) Summa | 53 | 14 Summa 
1 Landshut . 3 1 Wigburg . . . 3 
2 Abensberg ; 4 2) Unterfranken Aſchaffenburg ‚ 3 
3 Atersbah . . » 4 3 1 Neuftadt a/S. .. 3 
4 an IE 3 3 Summa | 9 
’ R eggendorf . s 1 Augsburg 2... 4 
6 Eholfing . — 4 
* ar 2 : Buchdorf . i 4 
7 * Fürſtenzel.. 4 8 
= 3 Memmingen . . « 3 
8 pe Landau . . 3 = 
| i 4 * Neuburg . . 5 
9 * Malching 4 5 
- ae 5 = Schwabmünden . -» 3 
10 - Seijelhöring . 3 6: 
2 6 = Sonthofen » . 3 
11 2 Oſterhofen 5 
12 * Praing A 7 e Wertingen . 4 
1 . * * * ’ 
13 * Straubing 4 © Oeltingen z 
14 Vilshofen 41— 
15 4 | 


= 





Weihmörting .. 
» on 

Vng 2 ne. Recapitulation. 
Eumma | 61 


14| Stationen |Öberbayern . 








. * een g A 16 " Niederbayern . 61 
| = Neuftadt a. d. W.-Naab] 3 : u — mn . 
⸗ wi ” . * * 

Pe a inne Sl. Ämittetfranten . . | 47 
— [m] a5 - 3 a Unterfranfen . 9 
5 £ Summa | 16 9 er Schwaben 32 
2 u. * A. | — 53) Stationen Summa |225 

ntern —— 
Oberfranken. euſe Bemerkung. Außet dieſen 225 Beſchälern circa noch 6 
2| Summa 7 als Reſerve. 





- 108 — 


Beltanntmadung. 
{Die Funktion des Unterfuchungsrichters am f. Kreids und Stabigerihte Stranbing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 

Nabdem in Folge der Beförderung bed bidberigen Unterſuchung srichterd am fönigl. 
Kreid- und Stadtgerichte Straubing, Raths Erbaftian Walteriberger, die Funklion des LUnters 
fubungsrichtere am benannten Kreis- und Stadigerichte dur böchſtes Mefcript des Fonillicen 
Staatsminifteriumd der Juſtiz vom 25/30 dieß dem Rathe Georg Heribert Stautner daſelbſt 
übertragen wurde, fo wird diefe Veränderung biemit zur iffentlihen Kenniniß gebract, 

Paffau, den 31. Dftober 1852. 

Königliches Appellationdgeriht von Niederbayern, 
Frhr. v. Bulffen, 


Reitmaper ‚Sekretär. 


Abdruck. Aſchaffenburg, den 22. Oklober 1852. 
(Unterſuchung wegen Verbreitung religiöſer Schriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Das k. Kreis- und Stadtgeriht Aſchaffenburg hat am zwei und zwanzigſten Dftober 
achtzehnhundert zwei und fünfzig, Vormittags 9 Ubr, verſammelt in geheimer Sitzung, mobei 
zugegen waren: freiberr v. Lupin, Direftor, Borfigender, Kurz und Wolf, Räthe, Huber, i. 
Staatdanmalt, Schwaab, Protofollfübrer, folgendes Erfenntniß erlaffen. 

Nach Antörung dest. Staaisanwaltes Huber in feinem Bortrage über die Unterfuchung wegen 
Berbreitung religröfer Schriften im Landgerichtsbezutke Orb; 

Nach Einfiht und Ablefung der mwichtigeren Aftenflüde der Vorunterfuhung ; 

Rab Anficht des von dem f. Staatsanmalte unterm 19. d. Mid. geflellten ſchriſtlichen Antrages; 
Sn Erwägung, daß bezüglich der bier angezeigten nab Art, 1 und 38 ded Prefitrafe 
gefeßed vom 17. Mär; 1850 ftrafbaren Ausftreuung und Verbreitung von Echriften Verjäbrung 
nah Art. 5. und 49. ibid. eingetreten ift; 

in Erwägung, daß die Schrift: »der verlorne und wiedergefundene rechte Weg. — 
Eine Geſchichte. — Baſel bei Dr. Marriott « gegen Art. 20 ded erwähnten Pr,»&t.: Gef. vers 
ſtößt, ındem fie auf Seite 7 die Ertheilung des Ablaffed ald rine »Täfterlihe Handlung« bes 
zeichnet und Ben die der kath. Kirche eigenthümliche Lebre vom Ablaffe mit Verachtung betandelt. 

Aus diefen Gründen 

1) erfennt dad k. Kreid- und Stadtgeriht Afcaffenburg in Gemäßheit ded Art. 49 Nr. 5 
u. Art, 56 des Preß ⸗Straf-Geſetzes v. J. 1848 auf Eıinftellung ded Strafverſahrens; 

2) verordnet jedoch nach Art. 2 Adſ. 2 des Preßfirafgeleked die Unterdrädung der obenbezeich⸗ 
neten Schrift umd die Einrückung viefed Erkenntnißes in fämmtliche Kreidintelligenyblätter 
des Konigreichs fomie in dad Amtäblatt der Piaky; 

3) befchließt weiter im Hnblide auf vorermäbnte Gefegeöftelfe die Vernichtung der zu Gerichtds 
banden gebrachten beiden Eremplare diefer Echrift und die Hinausgabe der übrigen ums 
firäfliben Inhalts an dad Unterfuhungsgericht, k. Randgeriht Drb, zur Zuftellung an 
die berechtigten Perfonen, 

Alſo geſchehen zu Aſchaffenburg wie Eingangs gemeldet. 

Lupin. Kurz. Wolf. 


Bur Deglaubigung. 

Aſchaffenburg am 25. Dftober 1852. 
Königliches Kreid, und Stadtgericht. 
Der kgl. Direftior Frhr. v. Rupin. 


Shwaah. 


Schwaab. 
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Beilage 


Königlich Bayerifchen 


Intelligenz-Blatt 


von Niederbayern. 


— 


Nro. 88. 





Landshut, 


Sonnabend den 6. November 1852. 





Betanntmahungen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Diftrikts- und Lckal- Behörden. 





684, 
(SHrmaier'fhe Meliften e. Zifller pet. deb.) 

Der f. Advofat Baron Du Prel zu Müns 
ben bat Namend der Erben des verflorbenen 
Boten Austräglird Michael Ehemaier von dort 
gegen den Zeugweberſobhn Wolfgang Zifller von 
Bodenmais wegen einer Foderung zu 126 fl.A fr. 
unter abfchriftlider Vorlage eined Notariatds 
Protofolled v. 2. März 1543 unterm 13./29. Jan. 
d J. dabier Klage geftellt und hierin um Eins 
leitung des Executiv⸗Prozeſſes gebeten, 

Auch bat der genannte Mäger’ibe Anwalt 
unterm 28./30. Juli d. J. das Driginal der Klags⸗ 
beilage zu den Alten übergeben. 

Ed wird demnach zur Einſicht ded Originals 
Dotumentd durh den Bellagten Termin auf 
Donnerstag den 16. Dezember d. J. 

Bormittagd 9 Uhr 

anberaumt und biezu der Beklagte Wolfgang 
Zifler, deſſen Aufenihalidort zänzlich unbefannt 
ift, biemit nah Ger. Ordg. Cap. V. $. 3 mıt 
dem Anhange ediftaliter geladen, daß bei feinem 
Ausbleiben die Urkunde für von ihm eingefeben ers 
achtet und er mit allen Einreden ausgefchloffen 
würbe. 


Zugleich wirb dem Beflagten eröffnet, daß 
er das Duplifat der Klage dabier in Empfang 
nebmen fönne, und daß er bid zum Termine 
um fo zuverläffiger dabier einen Infinuationd« 
Mandatar zu beftellen babe, ald außerdem in 
diefer Sache alle weitern Verfügungen an ihn 
buch den Anfchlag an hiefige Gerichtätafel für 
infinuirt erachtet würden. 

Den 26. Dftober 185%. 

Königliches Landgeriht Regen, 
Dir. leg. abs, 
Härtl, Affeffor. 


685, 


(Grundrenten⸗ Ueberweiſung des Alois Neuhanfer, Pollal- 
ter in Simbah an die Ablöfungslafle des Sıaates 
betr.) 


Alois Neubaufer, Pofhılter von Simba 
d. Ger. hat feine in den Bezirfen ber k. Rent 
ämter Landau und Eggenfelden entlegenen Zehent⸗ 
renten an die Ablöfungdfaffe des Staates übers 
wiefen. 

Diefed wird zu dem Bebufe hiemit öffentlich 
befannt gegeben, damit bie Cultusſtiftungen, 
welche auf biefen Zehentrenten die Baupflicht 
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anſprechen zu fönnen glauben, ſich bid zum 
1. Dezember dß. 38. zur Geltendmachung ibrer 
Anfprübe dabier melden fönnen, da nad frucht⸗ 
lofen Ablauf diefed Termins feine Rüdficht mehr 
genommen werden würde, 
Landau den 30. Dftober 1852. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


686. 
(Die Wieberbefegung des Marktſchreiberdienſtes zu no 
lirchen betr.) 


Durh den Tod des Markt» umb auden 
ſchreibers, Sebaſtian Berchtold zu Neukirchen, 
iſt dieſer Dienſt in Erledigung gekommen und 
wird biermit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Ein künftiger Markiſchreiber beziebt als fol 
her einen Gehalt von . 2.» 250 fl 
freie Wobnung im Rathhaufe im Werths⸗ 
aufblage von . ı 2 2 2 2. 





40 fl. 


so fi. 


Echreibmaterialien, Averfum . . , 
Holzgeld für Beheitzung des Raths— 
Zimmers. —— 6 fl. 
und Gehalt als Kirchenfreiber .. 50 fl. 


Die Bewerbungsgefube find längftens bis 
12. Dezember d. Is. beim unterfertigten Mas 
giftrate einzureihen, aufferdeffen fie nicht mehr 
berüdiihtigt werden würden. 

Den 2, November 1853, 

Magiftrat Neufirchen. 
Plöderl, Bürgermeifter, 





Nichtamtlicher Artikel, 


687. 


Unterricht für Baubandwerfer betr. 
Im Schhmudermair’ichen Juſtitute zu Randehut 
werden Bauhandwerker zur Meifterprüfung zweck⸗ 
mäßig vorbereitet. Der Unterriht beginnt im 
Laufe ded Monatd November, 


Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Wiederbayern Nro. SS. 


Sonnabend den 6. Movember 1852. 
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Ad Num. 2356, 
(Die Verhandlungen des Lanprathes für die Jahre 1851/53 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Der Borfchrift ded Art, 27 Abſ. 2 des Gefeged vom 28. May 1852, bie Landräthe 
betr. entſprechend wird das Protofoll über die Berhandlungen des verfammelten Landratbed von- 
Niederbayern in feinen Sitzungen vom 11. bid 24. Dftober 1852 in nacftehendem Abprude 
veröffentlicht. 

Landöhut, den 26. Dftober 1859. 

Königliche Regierung von Riederbanern, Kammer des Innern. 
In Berbinderung des f. Präfidenten: 
Du Prel, kgl. Regierungs-Direktor. 


Protokoll 


fiber die 


Verhandlungen des Landrathes 


im Regierungsbezirke 
Niederbayern 


11. bis 24. Oktober 1852. 


Sunuer, Gecretär. 


= Me 


Protokoll 
der erſten Landraths-Sitzung am 11. Oktober 1852. 


Gegenwärtige: Die Herren: 


1. Philipp Graf von Hundt, Gutöbefiper in Dffenderg. 2. Joſ. Rabl, Bierbrauer 
und Detonomiebefiger in Mündäbofen. 3. Joſ. Huber, Bauer von Thann, 4. Georg Hars 
ring, Wirth und Detonomiebefiger in Pantofen. 5. Benedikt Rechenmacher, Bierbräuer 
in Dingolfing. 6. Joh. Bay. Urban, Bierbrauer und Ponpalter in Vilsbiburg. 7. Joſ. 
Pöfchl, Detonomiebefiger in Wieshof. 8. Johann Schmid, Bäder und Dekonom in Aigu. 
d. Joſ. Adam, Bauer in Warjenried, 10. Simon Stangimaier, Bauer in Reubaufen. 
11. Mihael Kröll, Bauer in Wiffelfing. 12. Job. Reibenberger, Bierbrauer in Preis 
ung. 13. Alois Lang, Handeldmann in Wegſcheid. 14. Joſ. Spiegelbauer, Bauer in 
Pent. 15. Johann Kaſt, Leibhausinhaber und Brauereibefiger in Randöhut. 16. Karl Herr—⸗ 
mann, Kaufmann in Paffau. 17. Franz Koller, Hausbefiger und Regendburger Bote in 
Straubing. 18. Jobann Forfiner, Müller in Aumüble. 19. Job. Kiermayer, Bauer zu 
Streiblhof. 20. Jakob Hien, Bauer in Mitterharthaufen. 21. Franz Saled Geeloß, er. 
biſchöflicher Kommiffär und Stadtpfarrer in Landshut. 72. Franz Zav. Nebenmader, Defan 
und Pfarrer in Wegſcheid. 23. Mathias Höhel, Gtadtpfarrer in Deggendorf. 


Zur Berfammlung des Landrathed von Nie- einem britten Scrutin mit 13 Stimmen unter 
derbayern für die Jahre 18°'/,, und 18°, 25 Botanten Joſ. Rab, Bierbrauer in Münchs⸗ 
fanden fib heute Vormittags 94 Uhr die oben hofen gewählt, nachdem im erften und jmeiten 
angeführten Mitglieder ein, Scrutin die abfolute Stimmenmehrheit nicht 

Dur die Kommiſſion der königl. Kreisregie erreicht werben fonnte, 
mag, vämlih Herrn Regierungs » Präfidenten Die näcft meiften Stimmen, nämlich fieben, 
von Benning in Begleitung des Herrn Res erbielt Titt Seelos, geifil. Rath zu Landshut. 
gierungsratbd Hecht und des f. Gefretärd Dr. Das MWahlrefultat wurde fogleib durch 3 ab» 
Höfele wurden die Sipungen ded Tandratbed geordnete Landräthe Dem königlichen Regierungds 
für eröffnet erklärt, der Alterdpräfident Karl Präſidium zur Anzeige gebracht. 

Herrmann von Paffau aufgefordert, die Wahl Einen weitern Aft bildete die Wahl eines 
bed Präfidenten und Gefretär des Landrathes Ausſchußes für Angelegenheiten de6 Innern, 
zu leiten, nad geſchehener Wahl Anzeige zu woraus 

machen, — Morgen den 12. und am nächften Herr Franz Koller mit 15 Stimmen, 
Freytag den 15. Dftober Morgend 10 Ubr Herr Benedit Rehbenmader mit 13 
zur kirchlichen Feyer ded Namendfefled Er. Ma Stimmen, 

jetät des Königs und des Geburtéfeſtes Ihrer Herr Joh. Bapt. Urban mit 10 Stimmen, 
Mojeftät der Königinn zu erfcheinen, Herr Franz Seelos mit 10 Stimmen, 

Nach Abgang der königl. Kommilfion wurde Herr DefanRebenmader mit 10 Stimmen 
ald Präfident mit abfoluter Gtimmenmehrheit ald Mitylieder diefed Ausſchußes hervorgingen. 
(Art, 34 des Landraths⸗Geſetzes vom 28. May Im weiteren Wablafte für den Ausfhuß für 
1852 von 14 unter 23 Botanten Titl Philipp Finanzſachen wurden 
Grafv. Hundt, Gutäherr auf Dffenberg, und Herr Karl Herrmann mit 16 Stimmen, 
ald Gelretär in einem gefonderten Wahlakte in Here Johann Kaft mit 15 Stimmen, 


— 


Herr Simon Stangimater mit 11 Stim., 

Herr Alois Laug mit 11 Stimmen, 

Herr Joh. NReihenberger mit 11 Stim. 
gemäblt. 

Alle Gewäblten nahmen bie Wahl an. 

Die Borberatbung über Bildung der Kreids 
lite der Gefchwornen und zum Staatsgerichts- 
bofe ward dem zuerfi erwählten Ausihuße über 
tragen. 

Die Abwefenbeit bed Herrn Georg Eibl von 
Ganader, ohne Entſchuldigung, fübrte den Ents 
ſchluß berbei, das königliche Regterungs⸗Präſi⸗ 


dium um eventuelle Einberufung bed Erſatzman⸗ 
ned anzugeben, 

Die Pläße wurden verloodt, und die Pläße 
hienach von Mitgliedern einzunehmen beliebt. 

Die vom königlichen Regierungs + Präfibium 
eingebrachten Regierungsd-Borlagen wurden zur 
Vorbearbeitung an die treffenden Ausſchüſſe bes 
bändiget, eine Gipung für den morgigen Tag 
wegen ded Namendfefed Seiner Majeftät 
des Königs anguberaumen nicht für geeignet 
befunden, bierauf die Sitzung geſchloſſen. 


Philipp Graf von Hundt, Präfident. 


Sof. Rabl, z. 3. Sekretär. 


Zweite Landraths-Sigung den 13. Oktober 1852. 


Gegenwärtige: 
der Sefretär, 


Der Präfident, 


31 Mitglieder ded Landrathes. 


Es wurde durch den Sekretär der biäher ein» 
gefommene Einlauf befannt gegeben, mit der 
Rotiz, an welchen Audfchuß jeder der Einläufe 
verwiefen wurde. 

Die Berlefung des Protofold über die erfte 
Eigung gab zu einer Bemerkung nicht Berans 
laffung, den eigentliben Gegenftand der Ber 
handlungen bildete das Geſuch des Gutsbeſitzers 
und köniql. Regierungd:Raıbed Freiberrr von 
Srieffenbed um Entbebung von der ibn getrofs 
fenen Wahl ald Erfagmann zum Landrath von 
Niederbayern. 

Auf Vortrag ded MNeferenten Herrn Koller, 
dahin lautend, daß der Ausfhuß mit vier Stim; 
men gegen Eine die Gewährung des Geſuches 
begutachtet habe, eröffnete der Präfident die 
Beratbung, wobei die Herrn Koller, geiftlicher 
Rath Seelos, Dekan Rechenmacher für die Bes 
gutahtung, die Herren Urban, Rabl und Reis 
chenberger gegen dieſelbe in weitläufiger Ausfüh- 


rung der Gründe ihrer vorhabenden Abſtimmung, 
fib betbeiligten. 

Ber der Abflimmung wurde vom Präfidenten 
die Frage aufgemorfen, wer will dem Gefuce 
ded Freiherrn von Grieffenbet zuflimmen ? wer 
ed will, bleibe fipen, wer nicht, erbebe ſich. 

Bon 223 erheben fib 11, blieben ſitzen 11 
Votanten. Bei der Stimmengleicheit entſchied 
fi der Präfivent (neh Art. 25. ded Lands 
ratbsgeſetzes) für dad Geſuch des Freiberen von 
Grieſſenbeck, wodurd die Verhandlung beendigt 
war, da feine anderweitige Beanflandung der 
Mablafte Veranlaffung zur Debatte gab. 

Es melteten mebrere Referenten der Aus 
fbüffe, morgen über eingebrachte Gegei.flände 
Vortrag balten zu fünnen, 

Es wurde darauf bin auf morgen den 14. 
Vormittag 9 Uhr Sitzung anberaumt und die 
beutige geſchloſſen. 


Philipp Graf von Hundt, Präſident. 


Sof. Rabl, . 3. Sekretär. 
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Dritte Landraths-Sipung den 14. Oltober 1852. 


Der Präfident, 
der Sekretär, 
21 Mitglieder 


Gegenwärtige: 


des Landrathes, 


der k. Regierungsrath Hecht ald k. Kommiſſär. 


Das Protokoll der 2. Sitzung wurde ver 
leſen und genehmigt, der neuere Einlauf bekannt 
gegeben und den treffenden Ausſchüſſen zuge⸗ 
tbeilt. 

Eine Mittbeilung von der königl. Kreidres 
gierung enthielt die Entfchuldigung des Mits 
glieded Georg Eibel durch ein ärztliched Zeug» 
niß, wodurch die Unmöglichkeit des Erſcheinens 
deödfelben dargelegt wurde. Die Berfammlung 
beſchloß für Heren Eidel den Urfaub auf die 
Dauer der diefjährigen Sitzungen. 

Ueber die Eovidenthaltung der Geſchwornen⸗ 
lite trug Herr Dekan Rechenmacher ald Refer 
rent bad neue Berzeichniß vor, welches durch 
Berathung und Beſchluß des Landrathes theild 
befätiget und theild geändert wurde. 

Der Vortrag ded Herren Urban über Errich: 
tung einer Aderbaufhule hatte den Beſchluß 
zufolge, vorerft mehrere Exemplare bed Pros 
gramms beforgen zu laffen und bid zur nähern 
Inftruirung den Gegenftand auszufegen. 

Einen weiteren Gegenftand der Berhanblun, 
gen bildete die Errichtung von Rettungsans 
ftalten für verwahrlofte Kinder, worüber dem 
Landrathe gutachtlihe Aeußerung zur Aufgabe 
gemacht war. 

Das Gutachten ded Referenten, dem der 
Ausſchuß zugeftimmt hatte, daß die königliche 
Regierung auf 18°°/,, Etat 500 fl. einfegen 
möge, um nad) Maafgabe nachgewiefener Dürfs 
tigkeit auf einzelne Diftrikte zu genanntem Zmede 
momentane Unterftügung gewähren zu fünnen, 
— änderte der gefammte Landrath nah ges 
pflogener Beratbung dahin ab, daß berfelbe 
dereinft nicht abgemeigt fein werde, in Anbes 
tracht ded edlen Zweckes SKreismittel in Ber 
wendung zu bringen, daß aber vorerfi dad Bes 
dürfniß in den einzelnen Diftriften und beren 
Leiftungen nach dem beftebenden Berorbnungen 
über Armen» und Pflegichaftöwefen genau erw 


mittelt werden follten, daß jedenfalld die Mets 
tungsanftalten in die äußern Diftrifte, ald diefen 
zuerft obliegend, vertheilt, nicht als eine cen- 
tralifirende großarlige einzig daftehende Anftalt 
in Ausſicht geftellt werden konnten. 

Hierauf erftattete Herr Dekan Rechenmacher 
Vortrag über den Antrag ded Herrn Alois Lang, 
betreffend die Uebernahme der Paffau- Obern⸗ 
zell-Wegſcheider Diftriftö, Straffe ald Staats⸗ 
ftrafje und führte in demfelben aus, daß der 
Ausſchuß einftimmig feinem Gutachten beige, 
ſtimmt, ferner, wie der beträchtlihe Theil des 
Kreifed Niederbayern weder eine Kreis» noch 
eine Staatöftraffe befige, und faſt abgeſchnitten 
vom WBaterlande ifolirt ftebe, wie der Unter⸗ 
Halt der bisberigen Diftriftäftraffe in der gebirs 
gigen Lage für die. Pflichtigen eine faft uner- 
ſchwingliche Laſt ift, wie befonderd Dbernzefl 
und Griesbach über die Hofleithe befonderd zu 
leiften haben, mie an der Donau die GStraffe 
durch Schiffszüge ald Trettweg benüßt wird, 
und bie Wafferfahrzeuge an den Geländen großen 
Schaden anrichten, der vielmehr von der Ge- 
fammtheit, ald von einzelnen Gemeinden zu 
tragen. wäre. 

Der Staat benüße dieſe Straffe ald Pofts 
ftraffe; diefelbe ift der einzige Zug, auf welchem 
die bebeutenften Abfapartitel, wichtig für die 
Produzenten wie für die Käufer zur Donau 
nah Defterreih und in dad Inland geben. 

Selbſt von der königlichen Regierung von 
Niederbayern feien Gutachten zur allerböhften 
Stelle abgegeben worden, welche das Bedürfs 
niß diefer Straffenaufbefferung dartbun, 

Gegenüber dem benadtbarten Defterreich ſtehe 
biefer Theil Bayerns rüdfihtlih der Fahrbar⸗ 
feit der Straffe zurück, welche in das öfterreis 
chiſche Mühlviertel dad einzige größere Verbin⸗ 
dungdmittel giebt. 

Wenn aud biöher aus Kreidfonde, Mittel 


bewilligt wurben, um ben Unterhalt zu erleich- 
tern, fo fei doch diefer Beitrag nicht hinreichend, 
um der Straſſe jene Steigung zu geben, welche 
die Frequenz und den Transport nicht hindert 
und den Unterhalt erleichtert. 

Gewiß würde der Bejirk Wegfcheib weit 
mebr fi heben und die Bedeutung bed Be— 
zirkes eine größere in Bezug auf dad Bruder 
land am rechten Ufer der Donau werden, wie 
ed überhaupt der baverifhe Wald nah feinen 

ümlichen wichtigen Produkten indbefondere 
Hol, Schlachtvieh, Leinwand, Graphit ver 
dient, wenn die Straffenverdefferung und Ber» 
mehrung die vermaifte Gebirgögegend beglüden 
würde. 

Bei dereinftiger Fortführung der Eifenbahn, 
fireden durch Niederbayern fei ed unumgäng» 
li nothmwendig, die Zweigftraffen von den Quer⸗ 
feiten zur Bahn aufzubeſſern. 

Bleiben Falled dürfte auch dermalen die 


Wohlfahrt des Gebirgäftriches ſich Heben durch 
bie Uebernahme der Route auf Staatdausgaben, 

Diefe Bedürfuiffe führten die Mitglieder Rabl 
und Reichenberger weiter aus, worauf die Bers 
ſammlung einftimmig befchloß, die allerehrfurchts⸗ 
vollſte Bitte zu ſtellen: Seine Majeftät der 
König möge geruben, die WUebernabme der 
Paſſau⸗ Dbernzels Wegfheider, Diftriftäftraffe 
ald Staatöftraffe allerhuldoollſt zu genehmigen; 
— bid dahin aus dem Kreisfond einen jähr⸗ 
lihen Zufhuß von 2000 fl, für die dad Lands 
gericht Wegſcheid treffende Strecke in den Etat 
einzußellen, unbeſchadet ber feirherigen Bezüge. 

Die auf heute vorgemerkften Gegenflände waren 
bereinigt, ſohin die Eigung gefhloffen und bie 
nächte auf Samftag den 16. Dtober Bor 
mittagd 9 Uhr anberaumt wurde, unier Bes 
fanntgabe der zum Bortrage bereiften Gegen⸗ 
fände. 


Philipp Graf non Hundt, Peäfident. 


Jof. Rabl, z. 3. Sefretär, 


Vierte Landraths⸗Sitzung den 16. Oltober 1852. 


Gegenwärtige: 
der Sekrelär, 


Der. Präfibent, 


19 Mitglieder ded Landrathes, 
der k. Regierungsrath Hecht ald k. Kommiſſär. 


Nach Bekanntgabe des Einlaufes wurde das 
verleſene Protokoll über die dritte Sitzung ge- 
nehmiget. 

Der Antrag, betreffend Stiftungsfonfurrenz- 
Beiträge, wurde vom Antragfteller auf ben Bor- 
trag bes Referenten Heren Defan Rechenmacher 
bahin mobifizirt, an die k. Kreid-Regierung bie 
Ditte zu ftellen, zur Repartition ber Beitrags- 
Quoten eine allgemeine Erneuerung ber Grund- 
Etate duch die Stiftungs - Verwaltungen vor- 
nehmen zu laffen, wozu bie Berfammlung ein- 
hellig _einftimmte. 

Der ı Antrag betreffend „Uebernahme ber 
Unterhaltung des Randgerichtögebäubes zu Ofter- 
bofen auf Staatöfond“ und ber Antrag, betrefr 


fend „Kreisbeichäftigungs-Anftalten“ wurden nach 
geeigneter Erörterung von ben Antragftellern zu- 
rüfgenommen. 

Ueber ben Betreff: Irrenanftalt, begiehungs- 
weife Vereinigung der Irrenanftalt für Nieder 
bayern mit jener von Oberpfalz und Negens- 
burg, erftattete Referent, geiftl, Rath Seelos, 
umfaffenden Bortrag, welchem ber Ausſchuß feine 
Zuftimmung zugefagt hatte, dahin lautend: es 
fey dem proviforifhen Vortrage ber beiden Re» 
gierungen zur Berwendung von 104,000 fl. 
aus bem Jrrenfond von Niederbayern für bie 
Anftalt in Karthaus-Präll die Zuftimmung zu 
geben. 

Eine weitläufige Erörterung der Gründe 
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hatte die Abftimmung mit Ramensaufruf zur 

Folge, wodurch dem Antrage des Aus ſchußes 

die Zuſtimmung mit 17 Stimmen gegen 3 ver- 

fagt wurde. 

In der auf Nachmittags 3 Uhr fortgefspten 
Sigung wurde im Betreffe der Ireenanftalt 
der Beſchluß gefaßt, an die FE, Regierung den 
Antrag zu ftellen, Recherchen zu pflegen, 

41) melde Objekte das dem Herrn Reichsrath 
Graf dv. Prenfing Lichtenegg - Moos gehö- 
tige Damenftiftsgebäude zu Altenmarkt bei 
Ofterhofen enthalte, ob, und zu welchen 
Preifen diefes verfäuffich fen, welche Adap- 
firungen zur Irrenanftalt dort nöthig wer⸗ 


ben, wie hoch bie beffallfigen Koften ſich 
belaufen dürften, insbefondere zu unterfuchen, 
wie es mit ber Benügung bes Waffers für 
eine Anftalt fteht, da es verlautet, es be=- 
ftünden bierüber Differenzen, — 

2) welche Koften bei einem Neubau in Deggen- 
dorf zu verhoffen wären, wozu früher An- 
fhläge gemacht maren; 
bis dahin ſoll die Berwaltung des Fonde 
twie feither vorgeführt werden. 

Die Rechnung ber Berwaltung bes Kreise: 

Iren + Unterftügungsfonds für 18, fchließt 

wie folgt: 


3) 


@innabmen: 


Titl I. An Aftivxeft. des Vorjahres 18%. . r 5 4795 fl. 41 fi 3 bl. 
» U. „ Aktivgins Rüdftände der Vorjahre 180 fl. — kr. — bl. 
„ I. „ Rechnungsbefelten und Erfagpoften 14 fl. 51 kr. — Hi 
„IV.„Kapitalszinſen des laufenden Jahres 3406 fl. — fe. — di. 

Total-Summa ber Einnahmen 8396 fl. 32 fi. 3 DL. 
Ausgaben: 

Title L Auf Paffiv-Abfchlug und Zahlungs-Rüdftände des Borjahres — fl. — kr. — H. 
„ I. „ Rechnungsbefelte . . . . — fl. — k — bt. 
„ 1. „ Befolbung, und Regiebebürfnifje . 2118.37 m. — bl. 
„ IV. „ ben Zweck P e x f « 3959 fl. 50 fi 1b. 
„ V. „Prozeßkoſten a . . — fl. kr. — dli. 
» VI „ bingeliehene Kapitalien . . . -« 2800 fl. — fr. — bi. 
v„ VO. „ zufällige Ausgaben . ; . ; — fl. — kr. — db. 

Total-Summa ber Ausgaben 6971 fl. 27 fr. 1 DI. 


Betrag der Einnahmen . . 
Betrag der Musgaben . . . 


Verbleibt ein Aftiv-Caffa-Beftand 


fl. 5 fr. 2 dl., fohin ein Zuwachs von 257 
dl. Zinsrüdftände mitbegriffen find. 


Bermögendausweis 114,093 
worunter jedoch 1968 fl. — ii, — 


Abgleihung: 


8396 fl. 32 fr. 3 BE, 
6971 fl. 27 fr. 1 dl. 


1425 fl. 5 fi. 2 if. 
fl. 24 fe. 2 DL, 


Rehnung für 18%). 
Einnahmen: 


Titl I. An Aktivreſt des Borjahres 18%), r 

pr U. „ tivginsrüdftänden der Borjahre 

„ Hl „ Recnungsdefeften umb Erfagpoften 

r IV. „ Kapitalszinfen bes laufenden Jahres . 

. \ Euftentationsbeiträge sahlungspflicytiger Irren 
» VL „ beimbezahlten Kapitalien . r R . 


1425 fl. 5M 2 bl. 
1008 fl. — fr. — bt. 
194 fl. 13 m 2 Hr, 
3407 fl. 17 . 2 DL. 

— RE SERER 
5100 fl. — k. — bi. 


* 
. 

* 
I 
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tt VII An 2egaten und Bunbisunge-Bufhäften . P 


.„ VIE „ zufälligen Einnahmen s 


. — fr. — dl. 
10000 fl. — fr. — bi. 


[y * 


Total-Summa * Einnahmen 21,134 fl. 36 kr. 2 bi, 
J Audgaben: 

Vil I. Auf Paſſiv ⸗Abſchluß und Zahlungsrüdftände des un — fl. — r. — dl. 
II. „Rechnungsdefekte — — —I. 

„ II. „ Befoldungs- und BR Serie . 215 fl. 47 u. — b. 

„ IV. „ ben Zwed . . 3404 fl. 20 ft. 1 bt. 

» Ve „Prozeßkoſten . . . . . — fl. — kr — bi. 

„ VE» bingelichene Rapitalien N . . 16,400 fl. — fi. — bi. 
„VIE „ zufällige Ausgaben. . . . 13. 2 fu — dl. 
— * Ausgaben 20,038 fl. 9 fr. 4 di. 


Betrag der Einnahmen 
Betrag der Ausgaben 


Abgleihung: 


Verbleibt an Aftiv-Kaffe-Beftand 
Vermögens» Ausweis 124,460 fl. 27 fr. 1 DL, 


21,134 fl. 36 fe. 2 Di. 
20,038 fl. 9 fr. 1 bi. 


1096 fl. 27 fr. 1 bl. 
fohin ein Zuwachs von 10,367 fl, 


21 kr. 3 bl. worunter jedoch 1364 fl. Zinsrüdftände mitbegriffen find, 


Durch Beſchluß des Landrathes wurden die · 
ſelben als richtig anerkannt. 
Dem von Herrn Urban eingebrachten Antrag 
„die Ausgaben auf Beſoldung und Regie“ für 
bie Zukunft zu ftreichen, wurde bie Zuftimmung 
nicht ertheilt, 

Der legte Gegenftand ber Berathung, den 
Antrag bes Herrn Joſeph Adam, Verein ver- 


wahrloster Kinder in Köpting, um Unterftügung 
aus Kreisfonds, wurde an ben Finanz-Ausfhuß 
zur allenfallfigen Berüdfihtigung hinüberzugeben 
befchloffen. 

Hierauf die Sitzung gefchloffen, die nächte 
auf Montag den 18. Oktober Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, 


Philipp Graf von Hundt, Präfident. 


of. Rabl, d. 3. Seftetär. 


Flinfte Landraths ⸗Sitzung den 18. Oftober 1852. 


Gegenmwärtige: Der Präfitent, 
ber Sefretär, 


19 Landrathömitglieder, 
der f. Regierungsrath Hecht als k. Kommiſſär. 


Nach Betanntgabe des Einlaufes wurde das 


Protokoll über die 4. Sitzung genehmiget. 


Als Beraihungsgegenſtände zur Beſchlußfaſſung 
lagen vor, das Referat des Finanz⸗Ausſchuſſes 


über die Rechnung über den Fond der Hilfätaffe für des Jahr 18/40: 
Einnahmen. 


Aftioreft vom Borjahre » . 
Eingezaplte Annuitäten . r 


1265 f. 52. 3 dl. 
. . 2649 fl. 46 fr. 1 DL. 


— 3915 fll. 40. — dli. 


Auf neue Darlehen - 
Regie 
Zufällige Ausgaben 


* . * 


* — 


Sohin ergiebt ſich ein Aktivreft von 
Hiezu die ausſtehenden Aktivfapitalien 

Ergiebt ſich ſohin ein Vermögen 
Gegen das Vorjahr mehr um 


Neu ausgegliehen wurden 2500 A. 


Die Ausfände entziffern 
2) Rechnung für das Jahr 18°%.. 


Aktivreſt vom Borjahre 
Eingezablte Annuitäten 
An eingezahlten Zinfen 


* * 
* 


+ 


Ausgaben. 


Einnahmen, 


2500 fl. — Mr. — BL 
12 il. — Mm — di. 


* 


. . . 19 fe 10 kr. — bi. 
Summa 3581 fl. 10 fi. — di. 


1384 fl. 30 fi, — dl. 
18544 fl. 30 fr. — bi. 


* * 


* * 


. 19929 f. — fr. — bi. 
. 226 f. 49 fe. 2 Di. 

— tr. — di. 

578 fl. 566 fr. 1 d. 


1384 fl. 30 fr. — bi. 
2878 fl. 39 fr. 2 bl. 
1 fl. 3 fr, me dl. 


Summa 4264 fl. 13 fr. 2 dl. 


* * 


Ausgaben. 


Auf neue Darlehen 
Regie 
Zufällige Kudgaben . 
Sohin ergiebt fih ein Aktivreſt von 
Hiezu die ausgeliehenen Kapitalien 
Sobin ergiebt ſich ein Vermögen von 
Gegen dad Vorjahr mehr um 
Neu ausgeliehen wurden 2 
Die Ausftände entziffern 


Unter Anerfennung dieſer Rechnung fprict 
ber Landrath den Danf ür die umfichtige und 
uneigennügige Führung gegen Heren Kaufmann 
Deutter von Lanböhut, aus, 

Kann jedoch nicht umbin, den Antrag feft- 
zuftellen, die Minderung der Ausftände, welde 
im Jahre 18/4, 555 fl. 565 fr, 


* 


2900 fl. — fr. — DI. 
12 fl. — kr. — DD. 

13 fl. 20 fr. — di. 
2925 fl. 20 fr. — ir. 
1338 fl. 53 fr. 2 di. 
18698 fl. 30 kr. — di. 
20037 fl. 23 fr. 3 d. 


. . 108 fl. 22. 3 bi. 
ol — Mm— du 


* 


* 


* 


. * 


555 fl. 56 tr. 2. 
im Jahre 18°%,, 480 fl. 405 fr. waren; 
fohin um 75 fl. 153 kr, 


ſich veringerten, auf eine möglichft Meine Ziffer 
berabzubringen. 
3) Das Referat über die Rechnung ded Uns 
> terflüßungsfondes der Tuchmacher in Arn⸗ 
Rorf für 18)... 


Einvahmen. 


1) Aktivreſt vom Jahre 18%, 
2) An eingegangenen Annuitäten 
3) An Gtaatstopitaldziofen 


4) Auf Anleben bei Privaten 


2) Kopitaldanlagen bei Öffentlichen Raffen 
Sohin verbleibt ein Aktivreſt von 


Sa n dl. 
— fl. — r. —M. 
63 f. 30 kr. — DM. 

Summa 115 fl. 31 ir. 1-.dL. 


aben. 


* * 


- Lk — u 
— fl. — fr. — dl. 
115 fa sı fe. 1, 


* 


Hiezu die Annuitäten » Yusftände . . . 1613 ft 20 fi. — dl. 
Und bie bei öffentlichen Kaffen anliegenden Kapitalien 
gerechnet . . . . . . 1760 fl. fr. — dl. 
So ergiebt fib ein Bermögendftand mit 3508 fl, 51 fr. 1 DL. 
Die Rebnung für 15°%1. 
Ginnahmen. 


1) Attivreſt vom Jahre 18*/,, . j A 115 fl. 31 18. 
2) An eingegangenen Annuttäten . . . — fl. — ki — . 
3) An Staatslapitalszinfen . . . . 83 fl. 30 kr. — M. 
Summa 179 fl. 1 fr 10. 

Ausgaben, 
1) Auf Anleben bei Privaten : . . — fl. — fr. — dl. 
2) Kapitalsanlagen bei öffentlichen Raffen . A — fi. — fr. — b. 
Summa 179 fi. 1 1. 
Hiezu die Annuitäten»Ausflände . . . 1613 fl. 20 fr. — fr. 
Und die bei öffentl. Kaffen anliegenden Kapitalien 1780 fe —  — bl. 
Co ergiebt fib ein Vermögen 3572 fl. 21 fr 1. 


Nab der Anerkennung der Nichtigfeit der Rechnung wurde die Vorftellung der Tuch⸗ 
macher von Arnflorf, um Nachlaß der Püdftände an Annuitäten im Betrage zu 1613 fl. 
20 fr. beratben, 

Der Beſchluß des Landratbes genebmigte die Abfchreibung der 1613 fl. 20 fr. für die 
Rebnung pro 18°'/, wodurch die Vorlage könialicher Kreisregierung bereiniget wurde: 

4) Das Reſerat des Finanz» Ausichuffes 
a) über die Rechnungen der Kreidbaupitonds 18*°,, 
A. Einnahmen. 
I. Aud dem Beſtand der Borjabre. 


1) Aus der V. Finanz » Periode und zurüd . 40,254 fa 34 fr. 3. 
2) Aus den Vorjabren der VI. Finanz: Pıriode . — fl — fi — bl. 
HI. Einnahmen des laufenden Jabres R . . . 100,118 fl. 54 fr. — M. 


Zufammen 140,373 fl. 28 fr. 3 DL, 
Wenn bievon die Erbebungds und Verwaltungskoſten 


a. Auf dem Beſtand der V. Finanz» Periode und 


zurück mit . . . af. 36 fr. — DB. 

b. Auf die Vorjabre der VI. Finanz - Periode mit . — fl. — tr. — dli. 
€e Für das laufende Jabr mit M . ’ 1010 fl. sfr. 3 M. 
— mit 1094 fl. 39 tr. 3 dl. 


abgezogen werden, fo verbleibt ein verfügbarer Ein— 
nabms» Urberfhuß zur Dedung der Ausgaben auf 
Erjülung der Kreitzwede von R i . 139,279 fl. 9 fr. — bi. 
B. Ausgaben. 
1. Auf dem Beſtand der Borjabre. 
1) Auf die V. Finanzperiode und zurüd . . 16,561 fl. 33 kr. — dl. 


2) Auf die Vorjabre der VI Finanzperiode — fl. — kr. — dli. 
N. Auf dem Beſtand des laufenden Jabres. 
a. Auf den Etat des Randratbed . - : . 1528 fl. 2 kr. — dl. 


b. Auf Erziehung und Bildung . . . . 55,680 fl, 18 fi. 2 dl. 
2 


.. 10 — 


c. Auf Kreidlandwirtbſchafts und Gewerbsſchulen, dann 
fonftige Anftalten für Induſtrie und Kultur . ‚ 10,992 fl, 38 fr. — dl. 
d. Auf allgemeine Sanitätsanflalten des. Kreifed i 5500 fl. — fr. — DI. 
©. Auf Kreis: Armen und Findelbäufer - ; \ — f. — fe — bi. 
f. Auf Kreisbefhäftigungsanftalien A n — fl. fe dl. 
g. Adaptirungs- und Unterbaltungsfoften ber zur Bu 
nügung für Kreisanftalten überlaffenen Staaisgebäude — MM — dl. 
h. Auf Straffen» und Wafferbau . R r . 18,2320f. — fi. — dl. 
i. Allgemeiner Reiervefond ..  .. . . — fl. — fr. — Di. 
Gefammtbetrag der Ausgaben 108,482 fl. 3ı fi, 2 dl. 
Da nun der Einnabmsüberfhuß 139,279 fe 9 kr. — dl. 


beträgt, fo ergiebt fich ein Aftıoreft von 30,796 fl. 37 fe. 2 dl. 
An dieſem Aftivreite it jedoch der aud der Abgleichung der nacträgliden Einnahmen 
und Ausgaben der V. Finanzperiode et retro refultirende Einnahms + Leberfhuß zu fürzen, wel 
cher in folgender Weife ermittelt wurde: 
Nach Fol. 3- der Rechnung betragen die Einnahmen 
31,185 fl. 30 fr. 2 di. 
Und resp. nah Wegrechnung der ebendafelbft auf 
Defefte vereinnabmten, jedoch nah Nr. V, Ziffer 2 
des allerhöchſten Randratbiabfhiedd vom 11. April 
1851 (nah Fol. 14) wieder zu Schulhausbauten, 
fohin zu Kreiszwecken verwendeten 
4525 fl. 14 fr. 1 dl. 
noch 16,660 fl. 16 fr. ı dl. 
Die Ausgaben dagegen auf Erhebung und Bermwalr 
tung nad Fol. 8. . 55 fl. 25 fr 5 dl. 
Auf Erfüllung der Kreids 
jwede . . . 16,561 fl. 33 fr. — di. 
Zufammen 16,616 fl. 58 fr. 3 bl. 


Sohin ergiebt fich fomit ein Einnahms-Ueberſchuß von 43 f. 17 te. 2 di. 
Wird diefer Einnahms⸗Ueberſchuß von dem Aktivrefte pr. 30,796 fl. 37 fi. 2 di. 





abgezogen mit . ; B . . : 43 fl. 17 fr 2 dl. 
fo verbleibt zum Uebertrage in die Kreisfondshaupts 
rechnung pro 18°°/,, ein Aftivreft von F . 30,753 fl. 20 kr. — bi, 


b) Ueber die Rechnungen der Kreiöhauptfonde pro 18°%,,. 
A. Einnahmen. 
I. Aus dem Beftande der Borjahre, 
1) Aus der V. Finanzperiode und zurüd . ; 1751 fl. 23 fi. 1 dl. 
2) Aus den Vorjahren der VI. Finanyperiode . 31,416 f. St. ıDdi. 
II. Einnahmen des laufenden Jahres . A . . 100,092 fl. 32 fr. ı dl. 


Zufammen 133,289 fl. 53 kr. 3 Di, 

Wenn Hievon die Erhebungs- und Berwaltungsfoften: 
a. Auf dem Beftande der V. Finanzperiode und zueüd mit 9 fl. 21 fr — DI. 
b. Auf die Borjabre der VI. Finanzperiode mit . 52 fe. 56 kr. dl, 
c. Für das laufende Jahr mit . . . . 978 f. 58 fe — dl. 


Zufammen mit ı122 fl. 14 ir. 1 dl. 


abgezogen. werden, fo verbleibt ein verfügbarer Eins 
nabmsüberfkuß zur Dedung der Ausgaben auf Er 
fülung der Kreiszwecke von . . . « 132,167 fl. 39 kr. 2 di. 
B. Ausgaben. 
I. Auf den Beftand der Borjahre. 


1) Auf die V. Fınanzperiote und zurüd . . . so fl. 10 ft. 1. 
3) Auf die Vorjabre der VI. Finanzperiode . . 200 fe — fr — dli. 
MH. Auf den Beftand des laufenden Jabres. a 
a) Auf den Etat ded Landratbs . j . R — fl. — tr. — db. 
b) Auf Erziebung und Bildung . . . 55,496 fl. 49 fr. 2 Di, 
ec) Auf Kreis landwirthſchafte⸗ und Giwerboſchulen, dann 

ſenſtige Anſtalten für Intuftrie und Kultur +. 12,405 fl. 535 kr. 3 dl. 
d) Auf allgemeine Sanitätsanftalten ded Regierungs⸗ 

Bezirkes : r . ° 5500 fl. — fr. — Di. 
€) Auf Kreidarmen * Finvelbäufer R . . 408 fl. — f. — DB. 
f) Auf Kreie beſchäftigunge anſtolten — fl. — tr. — dli. 
g) Adaptirungs⸗ und Unterbaltungékoſten der wur Eu 

nügung für Kreidanftalten überlaffenen Staatögebäude — fl. — fh. — b. 
h) Auf Straffen und Wafferbau r . P 23,070 fl. — ie. — Di. 
i) Allgemeiner Refervefond ’ . . . — fl — fr — MM. 


Befammtberrag der Ausgaben 97,102 fl. 58 fr. ı dl. 
Da nun der Einnahms Ueberſchuß 132,167 fl. 309 fr. 2 D. 


beträgt, fo ergniebt fib ein Attivteſt von 35,064 fi. 46 fr. ı DL. 
An viefem Artivrefte ift jedoch der aus der Abgleich 
ung der nachträgliben Einnahmen und Ausgaben der 
V. Finanjperiode et retro refultirende Einnabmds 
Ueberſchuß zu kürzen, welcher in folgender Weiſe ers 
mittelt wurde: 


Die Einnabmen betragen nah Fol. 3 i 1446 fl. 43 kr. 2 dl. 
Die Ausgaben auf Erhebung und Verwaltung nach 
Fol. 9. . . 64 fl. 33 fr. 3 dl. 
Auf Erfüllung der Rreidzwede 
nah Fol. 14 R . s0 fl. 10 fr. ı di. 
— Zufammen 9 f. 44 fe — MD. 


Es ergiebt fi fomit ein Einnabmeüberfhuß von 1351 fl. 59 fr. 2 dl. 
Wird I NIEREN dem Attivrefte pr. 35,064 fl. 46 fr. 1 dl. 
abgezogen mit . . . A 1351 fl. 59 fr. 2 bi. 
fo verbleibt zum Uebertrage in bie Kreidfondd » 
Hauptrebnung pro 18°’/,, ein Aftioreft von - . 33,713 fl. 46 fr. 3 di. 
Ueber beide Rechnungen wurde Anerkennung einflimmig befchloffen. 
Die Gegenftände der heutigen Tagesordnung waren erfchöpft, daber die Sitzung ger 
ſchloſſen, und die nächte auf Morgen’ den 19. Bormittagd 9 Uhr angefept. 


Philipp Graf von Hundt, Präfident. 
Sof. Rabl, z. 3. Sekretär. 
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Gegenwärtige: Der Präfident, 
ber Sekretär, 


Sechste Landrathöfigung den 19. Oktober 1852. 


20 andrathömitglieber, 
ber f, NRegierungsrath Hecht als k. Kommiffär. 


Nach Bekanntgabe der Einläufe und Berle- 
fung bes Protofolld der V. Sigung wurde durch 
Beſchluß diefed genehmiget. 

Den erſten Gegenſtand bildete die Angelegen- 
heit der Ackerbauſchule. 

Nach Erörterungen der Mitglieder: Referent 
Urban des erſten Ausſchuſſes, geiſtlichen Raths 
Seelos, Dekan Rechenmacher, Rabl, Stangl— 
maier, des k. Kommiſſärs, wurde der Antrag 
des Ausſchuſſes, dahin lautend: den Poſitionen 
im Spezial ⸗Etat auf den Zweck ber Aderbau- 
ſchule beizuftimmen, und zur Eröffnung desjelben 
möglichit bald zu fchreiten, zum Befchluffe erhoben. 

Zum weitern Beichluß wurde mit 20 Stim- 
men gegen Eine ber Antrag des Ausjchuffes er- 
hoben, in dem Programm für die Aderbaufchule 
11. 8. 17 die Aufsahmszeit des Zöglings vom 
1Tten auf das 15te Lebensjahr herabzufegen, 
wenn bie Förperlihe und fonjtige Ausbildung 
bed Aufzunehmenden folches geitutten, ebenfo 
ber Antrag des Mitgliedes Rabl, den Titel der 
Aderbaufhule in Kreis-Aderbaufhule zu ver 
ändern, weiter ber Antrag bes Herrn Rabl, das 
Kreis-Comite des landwirthichaftlihen Vereines 
zur Dedung allenfalljigen Mehrbedarfes über 
1500 fl. Boranfhlag aus ben Zufchaffen bes 
landwirtbfchaftlihen Vereines zu veranlaffen. 

Hiedurch die Vorlage der k. Regierung be- 
reiniget. : 

Der nächſte Gegenftand ber Berathung war 
das Referat des Herrn Dekan Rehenmacer 
vom 1. Ausſchuſſe über das Geſuch des f. Er 
ziehungs-Inftitutes für Studierende zu Lande- 
hut um einen Beitrag zu 500 fl. für erſte Her- 
fteflung, und zu eınem Euftentationsbeittage zu 
500 fl. für's erfte Jahr. 

ALS Vertheitiger erhob fich geiftlicher Rath 
Seelos und der f. Kommifjär, — dagegen I. Rabl. 

Das Butahten des Ausſchuſſes, 500 fl. 
als Averfalfumma zu leiften, wurde dadurch zum 


Beſchluß erhoben, daß bei Stimmengleichheit ber 
Präjident für das Gutachten bes Ausjchuffes 
ſich erflärte. 

Ueber den Antrag der Errichtung einer Kariol- 
Poſt von Worth über Bogen nah Deggendorf 
betr. hatte Herr Urban Bortrag erjtattet. 

Der Antragfteller, Herr Graf v. Hundt, er- 
flärte nach den inzwifchen erhaltenen Aufjchlüffen 
über die Aenderungen ber Einrichtung an ber 
Vofterpebition Plattling mit dem Antrage bes 
Ausſchuſſes einverftanden zu ſeyn. 

Herr Benedift Rechenmacher erftattete Bor- 
trag über den Antrag: Detailverfauf von Vich- 
ſalz betreffend. 

Es wurde dabei erörtert, wie nach ben Be- 
flimmungen bes f. Staatsminifteriums der Fi- 
nanzen der Berfauf durch die Salyfaftorien nicht 
hinreiche, den Petailabfag zu begünftigen, wie 
foiher von dem landwirtbichaftlihen Intereſſe 
geboten werde, — wie felbft von den Gewerb— 
treibenden bei denjenigen Faftorien Viehſalz an- 
gekauft werbe, welcher den Verkauf mit Strenge 
an das Zeugniß über ben Berfauf binden, und 
hiedurch den kleineren Befigern der Preis bes 
Viehſalzes erhöht werbe. 

In Rückſicht der allenvärts anerfannten Bor- 
theile des Gebrauches von Viehſalz wurde Der 
Antrag zum Beichluß erhoben: 

ed fey Seine Majeftät der König aller 
ehrfurchtvollft zu bitten, durch Errichtung 
von Faltorien oder Ueberlaſſung an ver- 
trauendwerthe Geſchäftsmänner den Detail- 
verfauf von Viehſalz möglichſt begünftigen 
zu wollen. 

Ueber. die VBoranfhläge ber Kreisausgaben 
und Einnahmen für 18°'/, trug Her Kaft 
vom Finanzausfchuffe vor. 

Die Regierungsvorlage Cap. I. $, 1. 

„Bedarf bes Landrathes“ 


wurde unverändert angenommen. 1600 fi. 


— 18 — 


Cap. II. Erziehung und Bildung. 
8. 1. Deutſche Schulen 
a) Ständige Bezüge des Lehrperſonals an fundationd- unb 
botationsmäßigen Reichnifen des Staatsärars, einjchliefig 
der ärarialifchen Dienftwohnungen und Dienftgründe i A474 fl. 51 ii. — Di. 
b) Zufchußbedarf zur Erfüllung der Congrua, und zwar: 
1) zur Dedung ber Congrua nach dem bisherigen Maaße 
19,840 fl. 53 u. — Di. 
2) zur Erhöhung berfelben auf 250 fl. und 200 fl. 
6656 fl. 56 fr. 2 di. 
—— — — — 26, 497 fl. 49 kr. dl, 
e) Zuſchußbedarf zur Euftentirung der Echulgehilffen .. .» 6072 fl. 54 fi — bi. 
d) Averjalzufchußleiftung zu ben Etadtfhulen . - . 79211 fl. — ki — bi. 
e) Zufhußbedarf zur Unterftügung dienſtunfähig gewordener 
Schullehrer, ber Schullehrer-Reliften und Beitrag zum Schul- 
Ichrer-Wittwen- und Waijen-Berein . . 3135 fl — kr. — bi. 
f) Zufchußbedarf zum Unterhalt weiblicher Nrbeitsfchulen . 460 fl — kr. — bi. 
g) Zuſchußbedarf für den — — der — 
Lehrlinge 1000 fl. — fi. — bi. 
h) Beiträge zur Realerigenz 
1) Ständige Bauausgaben . 34 fll. — kr. — dl. 
2) Beiträge zur Beſtreitung der Baukoſten von Schul— 
Häufern . . - 3000 fl. — kr. — bl. 
III 3034 fl. — kr. — bl. 


» 


i) Schulaufſicht 

1) Schulviſitations - Gebühren der Diſtrikts-Inſpektoren 

1081 fl. — kr. — M. 

2) Zur Nbordnung aufßerordentliher Echul- Vifitationen 

1000 fl. — ii. — bi. 

3) für lithographirte Papiere zu d. Bijitationsverhandlungen 

50 fl. — kr. — db. 

4) für Abordnung bes Schullehrer-Seminars -Inſpektors 

zur Anftellungs- Prüfung und Beiziehung von Mufif- 

und Zeichnungsfundigen „ 150 1. — fu — Di. 
TBB — kr. — bl. 


8. 2. Iſolirte lateiniſche Schulen — fll. — ki — bl. 
8. 3. Sonſtige Erziehungs und Bildungsanſtalten: 
a) für den Taubftummen-IUnterriht . .. . . 1090 fe — fi — bi. 
b) Freipläge im Blindbeninftitut zu Münden . F R 375 fl. — Fi — dl. 
€) Freiplätze für Früppelhajte Kinder . . . 390 fl. — kr. dl. 


8. 4. Reſerve für Erzlehung und Bildung sh — Fe — dl. 
Summa Cap. IH. 58,002 fl. 36 fr. 2 bi. 
wurde unverändert angenommen. 
Nach dem Befchluffe vom 19. Dftober 1852 find für das Erziehungs-Inflitut zu Landes 
hut 500 fl. dieſen Pofitionen beizufegen. 
Gap, III. für Induftrie und Kultur bie Propofitionen : 


141 — 


Gap. HL Induftrie und Rultur: 


$. 1. 
a) in Paffau } . . . . 
b) in Landshut D . . * . 
e) in Straubing . . . . 
d) für die Brüfungsfommiffäre : . 

$. 2. Aderbaufchulen . 

$. 3. 
a) ber politechnifchen Schule in Münden . 


b) ben Sandwirthichaftsfchulen in Schleißheim und Richtenhof 
$. 4. Sonftige Anftalten für Induftrie und Kultur . 


$. 5. Refemefon . . “ 


wurden unbeanftandet eingeftellt ; 


Für Stipendien und war a an Zöglinge: 


Landwirthichafts- und Gewerbsfchulen : 


. . . 6455 fl. — iu — bi 
. . R 3468 fl. — ii — DM. 
. R R 950 1 — kr. — bl. 
s . 20 fl — kr. — kr. 
. 350 fl. — ii — kr. 

450 fi. — kr. — bl. 
360 f. — kr. — dl. 

1000 fl. — u — dl. 

. 235 fl. Fi — bi. 


— Gap. III. 14,638 fl. — kr. — bi, 


Jedoch bei $. 2 und 4 Gap. III. die Aufftellung einer befonderen Rechnungsftellung 
für den Zwed der Aderbaufchulen und Inbuftrie und Kultur gewünfcht, um hierauf feiner 
Zeit vorfommende Anträge auf Anlage von Bonds u, bgl. geeignet berüdfichtigen zu können. 

Gap. IV. und V. ber Regierungs-Vorlagen. 


Gap. IV. Gefundheit. 


$. 4. Errichtung einer Kreisirren-Anftalt . . 5000 fl. — fr. — bi. 
$. 2. Für die Gebähranftalt in München & 500 fl — kr. —M. 
Summa Gap. IV. 5500 fe — iu — bl. 
Gap. V. Wohlthätigfeit, 
a) Unterftügung entlaffener Sträflinge und Korreftionäre . 20 fl. — ii — dl. 


unverändert angenommen, 


Gegen bie Einftellung von 5000 fl. für Er- 
richtung eines Kreis-Getreidemagazind erhob ſich 
ber Beſchluß des Landrathes, in Anbetracht, daß 
bei ben geringen Mitteln einem eintretenden 
Nothitande nicht abgeholfen werde, und Nieder 
bayern als vorzugsweiſe Getreid ausführend, ge- 
ringe Beforgniß hegen dürfte. 

Bei Gap. VI. wurden 13,680 fl. und b) 
Unterhaltung für die Freiſing Mainburg-Abens- 
berger Etraffe 1000 fl. nicht beanftandet, babei 
jedoh der Plntrag einftimmig befchloffen, bie 
alfereyrfurchtwollfte Bitte zu ftellen: 

Seine Majeftät geruhen in Anbetracht bes 
neuen Verkehrs zwifchen ben Angrärzungen 
an dieſe Straffe und dem Donau-Main- 
Kanale, ber früheren zweimaligen adop- 
titten Kategorie einer Staatöftraffe, und 
ber feither vergrößerten Frequenz bie Frei- 
fing « Mainburg - Abensberger Straffe auf 
Staatsfoften übernehmen, und feiner Zeit 
im Budget Borforge treffen zu laſſen. 


Gap. VI. $. 2. Die Beiträge zur Beftrei- 
tung von Wafferbauten, welche Gemeinden ob- 
liegen, mit 6000 fl., beantragt der Landrath 
durch einhelligen Beichluß in der Weiſe einzu- 
ftellen, daß 4009 fl. zur Unterftügung der Un— 
terhaltung der Straffen, resp. zu den obigen 
13,620 fl. gezählt, welche 17,620 fl. nad 
Ermeffen des Bedürfniffes und ihrer Eigenfchaft 
vertheilt werben können auf nachfolgende Straffen: 

1. Straffe von “Paffau über Dbernzell nad 
Megpfcbeid und zur Böhmergränze, genießt 
den Bezug durh Beſchluß vom 14. DE 
tober, 

3. von Cham über Köpting nach Viechtach, 

3. von Vilshofen über Ortenburg nah Fürs 
ftengell und Schärding, 

4. von Pfarrfirhen über Aidenbach nah Bild- 

bofen, 

5. von Pfarrfirben nach Braunau, 

6. von Scherneck zwiſchen Ganghofen um 
Eggenfelden über Maffing nah Reumarkt, 


F 


* 


11. 
12. 
13. 
14. 


15 


* 


16. 
12* 


18 


20. 


23. 
24. 


26. 


27 


. 


28, 
29. 


* 


31, 


von: Straubing über Zelptofen, Langquaid 
und Maffenhojen nad Abensberg, 

von Deggendorf über Ruhmandfelden nah 
Patterävorf, 


. durch das Altmühl- Thal von Kelheim nad 


Riedenburg, 


Straffe von Erding über Bildbiburg, Fron⸗ 


tenhaufen nah Bildhofen, 

von Landshut über Brudberg, Bollmannds 
dorj nah Moosburg, 

von Erding über Langenpreifing nach Biecht 
zur Staatsjtraffe von Freifing nach Landes 
but, 

von Landöhut über Münchsdorf nach Dorfen, 
von Landshut über Aelkofen nah Krö— 
ningen und Aham, 

von Bildbiburg über Seiboltsdorf, Dit 
telöfirchen, Niederviehbach zur Staatöftraffe, 
von Velden nach Buchbach, 

von Regensburg über Traubling nad Meng ⸗ 
kofen und Dingolfing, 

von Mitierfeld über Adendorf nah Strau⸗ 
bing, 

von Donauftauf über Oberparfftetten, Dos 
gen nach Deggendorf, 

von Deggendorf über Hengeröberg, Winzer, 
Hoftirhen und Bilshofen, 

von Deggendorf nah Plattling, 


. don Paffau über Hammerberg nach Eifenbirn, 


von Eſchelkam nah Kötzting, 

von Köpting Über Blaibach, Konzel, Mits 
terfeld, Dberalteich zur Donau, 

von Kögting über Grub, Atnbrud, Thal: 
lerödorf, Bodenmaid und Regen, 

von Ejcheltam über Neutirchen, Engelds 
hätt, Lamm, Bayerifch , Eifenftein, Zwıds 
lerwaldhaus, 

von Kötzting über Hohenwarth nach Engls⸗ 
hütt, 

von Viechtach Über Prackenbach nach Konzell, 
von Kirchenroth über Wieſenfelden nach 
Faltenſtein, 

von Mitterfeld über Aſcha, Zinzenzell nach 
Roding, 

von Sttaubing über Alburg, Geiſelhöring, 
Piaffenderg zur Landshuter⸗Regeneburger⸗ 
Straſſe, 


32. 
83. 
34. 


37. 
38. 


39. 
40. 
41, 


42, 
43, 


44, 
45, 
46. 
und 
l. 
9. 
3, 
4. 


von Grafenau über Oswald nach Klingen⸗ 
brunn, Kirchdorf, ZEN, 

von Schönberg über Innernzell nach Hun⸗ 
ding und Hengetsberg, 

von Grafenau über Trautmandiddorf zur 
Paflau+ Zmwiedierftraffe, 

von Vilshojen über Zenting nach Schönberg, 
von Paffau nad Hauzenberg über Thür 
nau nach Breitenberg, 

von Zittling über Aicha nah Bildhofen, 
von Drtenburg über Griesbach, Schwaim, 
Rotthalmünſter und Malching, 

von Pfarrkirchen über Triftern nach Rot- 
tbalmünfter und Würding, 

von Frontenhaufen über Sallach nah 
Eggenfelden, 

von Landau nah Goben zur Gtaatäftraffe 
von Landshut nah Deggendorf, 

von Landau über Harburg nad Pilfting, 
von Benvdelöberg uber Waldkirchen und 
Difhofsreuth nach der Böhmer Grenze, 
von Freyung über Kreuzberg und Finfterau 
nach Böhmen, 

von Landshut über Rottenburg, Ropr, 
Reiſſing nah Kelheim, 

von Affeing nah Poftfaal, 

für die nachſtehenden Routen: 

die Straffe von Regensburg über Wörth 
nah Bogen bis Deggendorf, 

Zufhuß zur Häubimülerbrüde auf ber 
Sitaſſe zwiſchen Röhrendach u. Perledreuih, 
die Sıraffe von Leierndorf über Dünzling, 
Paring nad Köfering, 

die Strafen von Saal nach Kelheim und 
Efling, 

die Straffen von Grafenau nah Megen, 
die Strafe von Bilsbiburg nach Velden. 


Den weiteren Reft pr. 2000 fl. befchließt 


der 


Landrath zu Uferfhupbauten nah Inhalt 


ded Gefeged vom 28. Mai 1852, Uferfhuß 
betr. zu verwenden, 


Cap. VIL Habe feine Ausgleichung zu 


erfahren. 


Die in der Regierungsvorlage bezeichneten 
Poften von Cap. I. IL ILL. V. V. VL VIEL 
VUL IX. X. wurden unverändert angenommen. 


Dedungdmittel, 


Der Antrag der Audfchüffe wurde einflimmig 


zum 


umlage fei mit 5%, zu erbeten; der allenfalls 
fige Entgang aegen die Propofiiion von 5'/2°/a 
wird aud dem Ueberſchüſſen der genebmigten 
Rebnung 18°%,, gedrdt, und biedurdb dem 


Nach der Befanntgebung des Einlaufes wurde 
dad Protofoll über die fehlte Sitzung verlefen 
und unbeanftandel genebmiget. 


Beſchluß erboben, Cap. XI. die Kreis⸗ genügt, 


2. Abſatz ded Art. 


Philipp Graf von Hundt, Präfident, 
of. Rabl, 


ESiebente Sandratbe-Cikung den 20. Oftober 1852. 


Der Präfident, 
ber Sekretär, 
20 Landrathsmitglieber, 


Gegenmwärtige: 


18 des Landrathageſetzes 


Die Auffelung, mie Einnahmen und Auss 
gaben bienach fi ergeben, wird auf die mors 
gige Sigung den 20. Dftober anberaumt , die 
heutige Sitzung geſchloſſen. 


d. 3. Sekretär. 


ber f. Regierungsrath Hecht als k. Kommiſſär. 


Es wurde die Ueberfiht des Boranfchlages 


a) 
b) 
ec) 
d) 


a) 
b) 


d) 


I. Abfchnitt: Kreisausgaben. 
Kap. I. Bedarf des Landrathes. } A $ 
Kap, IT. Etziebung und Biloung: 
$ 1, Deutfbe Schulen j . . 
$ 2. Sonflige Anftalten für Erzichung und Bildung: 
Für Zaubftummen- Unterriht . . . . . 
Kür Freiplätze im Blindeninſtitut i . 
Kür Freipläße für früppelbaite Kinder . j . 
Averfum für die erſte Errichtung des Erziebungsinfituts 
für Etudirente-in Landebut (Beſchluß v. 19, Dit. 1852) 
$ 3. Referve für Erziebung und Bıldung . 
Summa Kay. 11. 
Kap. III. Induſtrie und Kultur: 
$ ı Landwirtbicaftd» und Gewerbefhule: 
Kreielandwirıbfhaits » und Gewertsſchule in Paffau 5 


Landwırtbichaftds und Grwerbeichule in Lantdbut . . 
Landmwirtbfbaftd » und Gewerbeſchule in Etraubing N 
Taggelder und Reifefoften der Prüjungsfommiffäre . 


$ 2. Aderbaufhulen 

$ 3. Stipentien für Zöglinge an dandwiribſcheſts. u, 
Gewerbsſchulen und den politechnifben Eulen 

$ 4. Eonftige Audgaben für Induftrie und Kultur 

$ 5. Nefervefond . . . . . . 


Summa Kap. IH. 


der Kreisionds für 18®"/yr, 
nah den Beſchlüſſen der Sıpgung vom 19, Of, 
tober geitaltet, beratben wie folgt: 


1600 fl. 


55,776 fl. 


1000 fi. 
375 fl. 


390 fl. 


500 fl. 
461 fl. 


58,502 fl, 


6455 fl. 


5468 fl. 
950 fi. 
200 fl. 


1500 fl. 


810 fl. 
1000 fl. 
255 fl. 


14,638 fl. 


mie folder fi 


ft. ae dl. 
fr. 2 dl. 
fr. — dl. 
fr. — dli. 
kr. — MM 
fu, — WM. 
fr, — M. 
fr. 2b. 
fr. — bt. 
fr, — MM, 
fr, — dol. 
fr. — dl. 
fr. u dl. 
kr. — fr. 
fr. — bl. 
fr zu dl. 
— ik — Di. 
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Kap. IV. Gefundbeit: _ 
$ 1. Für Errichtung einer Kreid. Irrenanftalt . R 
5 9. Beitrag zur Gebäbranfalt in Münden für den 
Unterricht der Hebammen» Schülerinnen . 
Summa Rap. IV. 
Kap. V, Woblibältigkeit: 
Unterftüßung entlaffener Straflinge und Korreftionäre 
&umma Kop. V. 
(Nah dem Befhluffe vom 19. Dftober I. J. 


5000 fl. — fr. — vl. 


509 fl. — fr. — dv. 
5,500 fi. — fr. — D. 


200 fl. — fr, „di. 


Kap. VI. Straffen: und Wafferbau: 


$ 1. Diftrifts » Straffen: 
a) Beiträge zur Unterhaltung und Herflellung derfelben 
b) Beitrag zur Unterbaltung der Diftrifräftraffe von Paffuu 
nah Wegſcheid im Bezirke des Landgerichts Wegſcheid 


(Beſchluß vom 14, Dftober d, 8.) 
€) Unterbaltung der Freifings, Maindura-, Abendberpesftraffe 
$ 2. Zur Bornabme zu Uſerſchutzbauten nab Manßaabe 
ded Geſetzes vom 28. Mai 1852 (Beicluß v. 
19. Dtioder 1852) .» : ; 5 } 


Eumma ded Kap. VI. 


Kap. VII. Refervefond nach der Abgleichung der Rechnung von 18°'/,, 


Cumma des Kap. VII. 

Hiezu Summa Rap. VI. . . . 
Kap. V, . z F ; . 
Kap. IV. . J ; . u 


Kam 1. R i ; s 
Kap. II. : . a 
Kop. I. * 


Summa der —— pro 18°'/,, 
Hiezu der Nefervefond aus der Rechnung pro 
18°%,,, ald Reſerve für 16°°/,, Über Abzug von 
1500 fl. für die Aderbaufcule 


Gefammt Summa 


IT. Abſchnitt: Deckungsmittel. 


Kap. I. Die auf fpexiellen Rechtstiteln und Bewilligungen 
berubenden Fundations- und Dotationebeträge des 
Staoted mit i 

Kap. IE Durblaufender Anfhlag * ——— und 
Dienſtaründe 

Kap. III. Leiſtungen des Staates für fländige Bauausgaten 

Kap. IV. Die aus der Staatskaſſe nach dem Budget zu ents 
richtende Kreisfhuldotation für die deutfchen Schulen 

Kap. V. Zufbuß zur Dedüng der Congrua der m. 
Schullehrer . ö 

Kap. VI. Zuſchuß zur Erpöpungder@öngrun auf 250 resp. 200 fl, 


15,620 fl. — fr. dl. 
2000 f. -- . — M. 
1009 i. — fr. — M. 
2000 fl. fr. — M. 

20,620 |. to — bl. 
1861 fl. 3 fr ı dl. 


186: fl. % fr 1001. 





20,620 fl. tr. — M, 
20061. — fr — MM 
5509 fl, — fr. di. 
14,638 fl. — fr. — Di. 
58,502 fl. — fr. — M. 
1600 fl. Sc fr. Eur dl, 
02,924 f. 37 fr. 3 ol. 
32,212 46 fr SM. 
135,137 f. 34 fc. 2 bi. 
4516 fl. 15 fu — Di. 
258 fl 36 fr. dl. 

34 fl. aa fr. eg di. 
32,889 fl. 3 fr. ur M, 
6656 fl. 56 fr. 2 dl. 


Kap. VII. Zuſchuß zur Abordnung außerordentl. Schulvifitationen 1000 f. — fr. — bl. 
Kap. VIII. Zufbuß zur ——— dienſtunfaͤhig gewordener 
Lehrer . 1009 f. — kr. — DI. 
Kap. IX. Zucchuß für Induftcie * Kultur . . 1500 fl. — fi. — DI. 
Kap. X, Beſondere ei Rüdzablung von Bors 
ſchüſſen 130 fl. — kr. — dl. 
Kap. XI Kreisumlage zu 5° * * dem fenftebenven Steuer- " 
prinzipale über Abzug der Berwaltungsfoften, Rüd. 
fände und Nachläffe r R . 53,639 fl. 47 fe. 1 di. 
(Beihluß vom 19. Dftober I. 38. 
Summa 902,924 f. 37 fi. 3 dl. 
Verfügbarer Aftivreft aus 18°%,, 3 R 32,212 fl. 46 . 3 DM. 
Gefammifumma der Dedungsdmittel für 189  . ; . 135,137 fl. 24 fi. 2 0. 
Nah dem Ergebniffe der Kreisſonds-Rech- vom 19. Dftober I, 38. die Errichtung einer 


nung pro 18°%,, entziffert fib ein Aftivreft 
won 33,712 fl. 46 fr. 3 dI., welcher in die 
Rechnung pro 18°'/,, überzugeben bat. 


In diefer Rechnung ift jedoch die bemilligte 
Eumme für die Errichtung einer Ackerbauſchule 
im Betrage zu 1500 fl. nicht in Ausgabe ge 
ſtellt, ſobin im Aftıvrefle des Jahres 18°%/,, 
mübegriffen. 


Da nun nad dem Beſchluſſe ded Landrathes 


Aderbaufibule beantragt ift, die Pofition von 
1500 fl. dem beflimmten Zwecke noch zuzu— 
wenden fümmt, fo ift der erwähnte Betrag von 
dem feftftebenden Aktivrefte wegzunebmen, und 
dem beftimmten Zwede zu übermweilen, weh—⸗ 
balb fib der Akuvreſt für das Yabr .18°%,, 
auf die Summe von 32,212 fl. 46 fr. 3 Di. 
zurückfübrt. 

Für die Etrichtung der Ackerbauſchule find 
demnach zur Zeit ſchon didponibel: 


a. die bemilligte Summe für dad Jahr 18*%/,. in dem ders 
maligen Betrage nad befonderer Ueberfiht des expediren— 


den Sefretariated vom 30. September 1952 von 


1527 fl. 58 kr. — DI. 


b. Die bewilligte Summe vom Jabre 18°%/, zu R . 18300 fl. — tr. — dl. 
c. Die eingeſtellte Summe von 18*4 1300 fl. — tr. — bi. 
in Summa 4527 fl. 58 fu. — Di. 


Die für die Jahre 189%/,, und 18°%,, be 
willigten Summen für Inbuftrie und Kultur 
wurden bei ber Filialbanf in Regensburg ver 
zinslich angelegt. 

Die dermal noch verfügbare Summe ergibt 
nach dem Ausweiſe des erpedirenden Ecfretariats 
vom 30. September 1852 im Betrage von 

1569 fl. in — bi. 
bie eingeftellte Summe für 

18 2... BO — kr. — de 
" 3069 fl. 1 fr. — bi. 

Der Beſchluß über die Richtigkeit ber Ein- 
ſtellung war einftimmig. 

Der Antrag des Joſeph Rabl, dahin lautend, 
f. Regierung möge unmittelbar nad) erfolgtem 
Landrathsabfchiede aus den für den Zweck ber 


Aderbaufchule, dann der Induftrie und Kultur 
genehmigten Poſitionen durch Anlage bei öffent- 
lihen Kaffen eigene Fonds bilden, und biefel- 
ben mit dem für die Irrenanftalt für gegen- 
wärtiged Jahr verzinslich machen, und hierüber 
die Rechnungen feiner Zeit vorlegen, wurde ein« 
fiimmig durch Beſchluß angenommen. 

Hierauf wurde die Wahl bes Ausfchuffes 
im Hinblide des Art, 31 befchäftigt, und hiebei 

Eimon Stanglmaier mit 22 Etimmen 


Joſeph Rabl mit 17 Pr 
Johann Kaft mit 13 r 
im erften Scrutin, 


im zweiten Scrutin 
Johann Reichenberger mit 14 Stimmen 
Franz Koller mit 12 ” 


endlich im fechsten Scrutin 
Johann Forfter mit 14 Etimmen 
fohin alle mit abjoluter Stimmenmehrheit ge- 
wählt. 
Als Erfagmänner wurden: 
Herr Pöſchl mit 17 Etimmen 
„ Selos „ 17 J 
„Hien „ 15 r 
„Urban „ 14 m 
»  Bened. Rechenmacher mit 13 St. 
im erften Scrutin, 
im zweiten Scrutin 


Herr Dekan Rechenmaher mit 20 Stimmen 
gewählt. 

Der Ausihuß wählte den Jofeph Rabl zum 
Vorftand, Herrn Johann Kaft zum Sefretär, 
und zeigte in einem eigenen Schreiben die Wahl 
ber f. Regierung an, 

Die Entihädigung der Ausfchußmitglieder ift 
nach dem einftimmigen Beſchluſſe wie den Land- 
räthen zu reichen. 

Hiemit die Eipung gefchloffen, und die nächſte 
auf den 24. Oftober Vormittags 9 Uhr an— 
beraumt. 


PHilipp Graf von Hundt, Präfident. 


of. Rabl, z. 3. Sekretär. 


Achte Landraths⸗Sitzung den 21. Oktober 1852, 


Gegenmwärtige: 


Der Präfivdent, 
der Sekretär, 


20 Rantratbemitglieder, 
ber f. Regierungdrath Hecht als f. Kommiſſär. 


Der feit geftern eingefommene Einlauf und 
bas Protofoll wurden verlefen und dieſes durch 
Beichluß genehmiget. 

Die von dem Referenten Urban bereiften An- 
träge, betreffend Uferfchusbauten, wurden bem zwei» 
ten Ausſchuſſe resp. zur Berathung und Einftellung 
in das Budget übergeben, und für heute ausgefeßt. 

Dem Beichluffe des erſten Ausfchuffes über 
ben Antrag des Mitgliedes Forſtner, k. Regie 
rung wolle bie Herftellung einer Kariolpoft von 
Mainburg nah Au herbeiführen, wurde ein- 
ftimmig beigetreten. 

Die Anträge des Heren Pfarrers Höhel Er- 
hebung zweier Etraffenftreden vor den Thoren 
Deggendorfs zu Staatöftraffen und die Erhe— 
bung zu Kreisftraffen im Landgerichte Deggen- 
borf wurden vom Ausſchuſſe ald nicht begutachtet, 
vom Landrathe nicht angenommen. 

Der Vortrag des Referenten Urban über ben 
Antrag bes Mitgliedes Rabl, Pferdezucht betr., 
führte zu einer längeren Berathung, an welcher 
bie Herren geiftl. Rath Seelos, Reichenberger, 
Rabl, Koller, Stanglmaier theilnahmen. 


Der Beichluß fiel in Rüdfiht der häufigen 
Aeußerungen über bie nicht zureichende Zahl der 
Beihälftationen, vielmehr über die Nothwendig- 
feit, leßtere näher aneinander zu rüden, im Ein- 
Hange mit dem Ausichuffe dahin aus: es feyen 
die Vorfchläge des Referenten fomwie des An- 
tragftellerd mit den bazu gehörigen Meotivi- 
rungen allerhöchfter Etelle zur Berüdfichtigung 
vorzulegen, bie hierauf bezüglichen Anträge dem 
Protofolle beizulegen. 

Dem dazu gebrachten Antrage bes Herrn 
Reichenberger, es möchten im bayerifchen Wald 
Beihhälftationen errichtet werben, trat ber Land- 
rath einftimmig bei. 

Die Bitte der Theres Siebenfäs, Infituts- 
Rorfteherin in der Kinderbewahranftalt zu Lands— 
hut um Unterftügung ihrer Anftalt wurde vom 
Ausfhuffe nicht begutachtet, von der Berfamm- 
fung nicht gemährt. 

Nah dem Vortrage des geiftl. Raths Seelos 
über den Antrag des Mitgliedes Herrmann, bie 
Gewerbsfchule in Paffau betr., entfpann ſich 
eine lang andauernde Berathung, an ber Herr 
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Herrmann, Rabl, Seelos, Koller ſich betheilig- 

ten, worauf der Landrath ſich den Antrag und 

Bitte durch Beſchluß aneignete: 
Seine Majeſtät der König wolle ben Leh— 
rerftand der Gewerbsſchulen in die Kate 
norie der mit pragmatiichen Nechten ver 
fehenen Etaatsdiener huldvollſt aufnehmen 
und auf dem legıslativen Wege die Ueber— 
nahme der bezüglihen Befoldungen auf 


Philipp Graf von Hunbt, 


Beilage I. 


3p 


Etaatsausgaben altergnäbigit vorbereiten 
laſſen. 

Den übrigen Anträgen des Herrn Herrmann 
iſt Durch Einſtellung in 1824 und 18°°/,, für bie 
Gewerboſchule in Paſſau bereits entiprochen. 

Die Tagsordnung war erihöpft, die Sitzung 
geichloffen, die nächte auf ben 22, Oktober 
Vormittags 9 Uhr angefegt. 


Präfident. 
of. Rabl, ;. 3. Sekretär. 


Landshut, ben 13. Oftober 1852. 


Antrag 


bes Joſeph Rabl, 


Landraths-Mitglied. 


(Bierbezucht betr.) 


Das Anftitut der Beichälhengfte an und für 
fih hat durch die allerhichfte Verortnung vom 
25. Nov. 1851 bedeutende verbefiernde Aen— 
derungen erfahren. Infeferne hieraus eine we» 
fentlihe Vermehrung von zugeführten und bes 

* legten Etuten, alfo eine Aufbefferung ber Pierde- 
zucht gefolgert werden follte, fommt man auf 
bie häufige Beobachtung der Thatjache, daß das 
Zuführen von Etuten zu den £. Befcälftationen 
an vielen Plägen ab» anftatt zugenommen hat. 

Die nächſte Folgerung zieht fih von felbft 
ganz unfchwer, Diefelbe wird der wohlmeinenden 
Abficht der allerhöchft n Stelle und ben ver, 
wendeten Koften nicht entiprechen. 

Wiewohl einzelne fhöne Pierde bei den Preife- 
Bertheilungen erfcheinen, fo ıft die Maffe der- 
felben wieder eıne fo fleine, daß die Wahl für 
bie Preisgerichte eine wahrhaft leichte, und felbft 
Pferde mit Preifen belohnt werden, welche fei- 
neswegs fehlerfrei find. 

Was die Zahl der jährlich gezogenen jungen 
Pferde betrifft, ift eine Klage nicht begründet. 

Auf den Pferdemärkten ift der Zweiiel leicht 
gelöst, die Geftalt der jungen Thiere bildet aber 
größtentheils noch den Grund von unangeneh- 
men Bemerkungen. 

Es braucht nicht weit geholten Nachweis, um 
behaupten zu können, bie Pferdebefiger benügen 
rüt ihre Etuten ſchlechte Hengſte. 


Die Frage, warum ſie dieſes thun, wird zu 
näheren Aufſchlüſſen führen. 

Die Pferdebeſitzer haben in den weitaus mei- 
ften Rällen zu große Entfernung zu den Be- 
ihäfftationen,. Es ift noch den Wenigften ber 
Kalful über den größeren Vortheil des Eprun- 
ges eines fchönen Hengftes recht Har. Der 
Bauer ift zu fparjam, um 3. B. im Frühjahre 
ein oder gar zwei Tage mit dem Hin- und 
Herreifen zur Etation zu verbringen; er nimmt 
aljo den mächften beiten Hengſten feines Stalles 
oder feines Nachbarn, oder wenn es gut geht, 
eines Oaureiterd zum Sprunge. 

Eine genaue Beobachtung würde vielleicht bie 
Behauptung rechtfertigen, daß auf einen Heineren 
Kreis, um die Beichälftation beffere, in größerer 
Entfernung ſchlechtere Pierdezucht bis auf mer 
nige Ausnahmen zu finden if. Es haben da— 
her Befiger von größeren Pferdeſtällen es auf 
fih genommen, für ihre Stuten einen eigenen 
Hengft ſich zu halten, fo z. B. hat das Dorf 
Bifcherdorf — obwohl in, der Nähe der Station 
Deggendorf — feinen eigenen Hengit, in Münche- 
höfen, Landgerichts Etraubing, hat Andrä Brun- 
ner einen Hengft zum Belegen ber Stuten; viele 
anbere halten ſich zum gleicheu Zwede einen Hengſt, 
fo fange folcher. Fräftig ift, — felbft ein Land- 
rathämitglied macht ſich auheiſchig, um, einen 
Hengft nachzuſuchen. 


Hiedurch fäuft jedoch unfere Pferdezucht Ge⸗ 
fahr, fein befonderes Glück zu machen, wenig 
fiens mit ber Zahl von vorzüglichen Thieren zu 
einer Namhaftigfeit nicht zu Fommen. 

Die Pierdezüchter find auch gar nicht im 
Etande, ausgezeichnete Sprungthiere fich zu kau— 
fen. Weder auf den Märkten, noch von Pri— 
vaten ift es dem unfundigen Bauer müglid. 

In Rüdfiht aller diejee Wahrnehmungen if 
nachftehender Antrag, der Berathung und An— 
nahme zu unterftellen wert): 

„Es fen verfuchäweife von dem Beſchäl— 
Inſtitute auf einige Terrains z B. für je 
eine oder zwei oder drei Gemeinden, we'che 
notorifch mit verbefferter Pferdezucht fich 
abgeben, ein vorzüglicher Hengſt demjeni« 
aen Gutsbefiger gegen Zahlung von zwei 
Drittel des Preiſes aus erfter Hand zu 
überlaffen, welcher um einen derartgen Hengit 
ſich meldet, außerdem ‚durch bejondere Recht» 
lichkeit und, Thätigfeit ſich auszeichnet. 

Den Ausfall ded dritteu Drinbeils bat die 
Kaffe des Beſchälinſtitutes oder die Kaffe des 
Kreisfomit& in Verbindung ‚mıt dem disponiblen 
Mitteln des Landtathes für fafultative Zwecke 
zu tragen. 
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Futter end Mart treffen den Pferbezüchter. 
Diefer bat die Stuten feıned Rajons geuen ein 
E prunageld von 1 fl. 12 fr. durch jenen Henaft 
belegen zu laffen, wenn dirfelben zugeführt werden, 

Die Kormen, unter welchen dieſes zu gefbeben 
bat, find dieſelden, wie bei den Beſchäſſtationen, 
jevob fo, daß der Hengſt ununterbroben, das 
beißt Eommer wie Winter in ves Pferdezüch—⸗ 
teıd „and bleibt. 

Hierüber bat zunäcit das lantwirtbichaftliche 
Berirfsfomiae, dann das Kreiskomué, endlich 
der ınfpizirende Offizier des Beſchälweſens Aufs 
fibt zu pflegen und Beribt zu erftatten. 

Dad Sprunggeld und der Erlod aud dem 
Berfauf des Henufted bei deſſen Untauglichteit 
find die Enıfaätigung für Wart und Pflege 
und: jene zwei Drittel, welde beim Anfauf der 
Pierdezücter oder die Gemeinde bezablen. 

Die Ausführung. wäre in einer Gegend, in 
welcher die Pefrälftationen weit entiernt find, 
oder von Stuten ſchwachen Beſuch aebabı haben 
urd mit dem fommenden März zu veranlaffen, 

In Gemärtigung woblwollender Berückſichtigung 

Eıned Landrathes 
ergebener 
Sofepb Rabl. 


Zur Beglaubigung für die Abfchrift, 
Dad Präfivium des Landrathes: 
Philipp Graf von Hundt. 


Landöhnt, den 23. Otiober 1852. 


Beilage II. 


Joſ. Rabl, z. 3. Sekretär. 


Referent 


des Landrathes Urban vom erſten Ausſchuß. 


Referent iſt der Meinung, da in dieſer Sache 
nothwendig etwas geſcheben ſoll, ſolgenden Bor» 
ſchlag der kgl. Staatsregierung zur thunlichen 
Benũtzung der gl, Landgeſtutskomanſſion mit— 
zuideilen: a. 
ed mögen die aus, den verfchierenen , Beſchäl— 
Nationen fich befindenden Hengite in ihren Rajon 
ganz nach, der Art wie die Gaureiter in Aus 
wendung gebracht, und 


b. 
nicht, mie bidber alle Stationen im Monat 
März beiept, fondern je nab dem Bedürfniß 
der öfonomifhen Verbältniſſe des Rajons, Ans 
fangd Februar berüdfichtigt, fowie dieß mit 
dem Antrag ded Herrn Rabl, der k. Geflütds 
fommiffion mitgetheilt werben. 
Landshut, den 20. Dftober 1852. 
Urban, 


Zur Beglaubigung für die Abſchrift. 
Das Präfivium des Landrathes. 
Philipp Orof von Hundt. 


Landshut, ben 23. Oftober 1852. 


Joſ. Rabl, d. 3. Sekretär, 


Neunte Landraths-Sipung den 22. Oftober 1852. 


Der Präfivent, 
der Eefretär, 


Gegenwärtige: 


20 Randrarhemitglieder, 
der f, Regierungsran Hecht ald k. Kommiſſär. 


Das Prototol wurde in der Faffung ger 
nebmigt, wir dieſe nunmebr gebalten ift und 
verlefen war, 

Als Eınlauf hatte fib die Bitte ded Mit- 
glieded Härring ergeben, ibn wegen eingetrete- 
ner Kränklichkeit von beute für die Dauer dies 
fer Berfammlung zu beurlauben, was aud zus 
gegeben wurde, 

Den Hauptgegenfiand der Beratbung bildete 
der Votanſchlag der Kreidfonds für 18°%/,,. 
Audgaben 
von den MNegierungsvorlagen murde Kap, L 

unverändert angenommen Kap. II. 

$ 1. deutfbe Schulen, 

8 2. fonftige Anftalten, 

a. für Taubſtummenunterricht, 

b. für Freipläge im Blindeninftitut, 

ec. für Freipläge für frnppelbafte Kinder, 
wurden in den für 18°'/,, veranfclagten Ziffer, 
größen unverändert angenommen, 

Ein Antrag ded Joſeph Rabl, die Aus— 
fbervung der Bauten für Schulhäuſer und 
Rubrizirung auf Bauten zu erwirken, rief eine 
weitläufige Debate bervor, 

Derfeibe wurde mit 11 Stimmen gegen 
10 verworfen, 

Einen zweiten Antrag ded Joſeph Rabl, ber 
treffend Reiſeſtpendium für einen Lehrer am 
Schullehrerſeminar, der mweitläufige Erörterungen 
zur Folge batte, nahm der Landrath nicht an 
— mit 17 Etimmen gegen 3. 

Sn Kap. II $ 3. GErbaltung von Kunfts 
denfmälern und Alterrbümern mit 500 fl. batte 
der Ausſchuß beantragt 300 fl. flatt 500 fi. 
einzufegen. 

Die Beratbung berührte vielfeitig dad für 
und damıder, ſchloß endlih mit der Abflims 
mung von 20 Stimmen für die Frage: ob em 
Betrag eingeflellt werden ſollte. 

Eine zweite Abftimmung trat mit 20 Stims 


men gegen 1 Stimme dem Ausſchußgutachten 
bei, in den Etat 300 fl. einzufeßen und dem 
Antrage des of. Rabl: fol. Kreisregierung 
werde vor Berwendung dieſer Summe genaue 
Darftellung der Berbältniffe über Verpflichtung 
zur Bautübrung u:.d der Beiträge von den Eis 
gentbümern und die Pläne bierüber der Lands 
raıhe zur Prüfung vorbereiten, 

Kap. I. $ 4 wurde unverändert ange 
nommen. . 

Ebenſo Kap. III. $ ı a. mit 6455fl., bei 

$ 1. b. wurde Anırag der k. Kreisregierung 
eine Mebrung von 400 fl. für Perfonalerigenz 
von 3468 auf 3868 fl. einbellig angenommen, 

Die Pofitionen 

Rap. 1. $ 1. c. d. 

> $ 2. Ackerbauſchulen, 
> $3.2.ub. 
ga. 
$ 5. wurden unverändert angenoms 
men, wie folde ir dem Etat 18°'/,, entbalten 
find. 

In Rap. IV. $ 1. war vom Ausfhuß für 
die Errichtung einer Kreidirrenanftall um 500 fl. 
weniger, alſo 5000 fl. beantragt, wozu ber 
Landratb beiſtimmte, da ein Antrag, nur 3000 fl, 
einzufeßen, verworfen war, 

Kap. IV. $ 2. mit 500 fl., ſowie Kap. V. 
$ 1 mit 200 fl angenommen, Dagegen $ 2. 
mit 5000 fl. für Errichtung eined Getreide, 
‚magajind aus bdenfelben NRüdfihten, wie ein 
Etat 18°'/,,, abgelehnt. 

Kap VL $ 1. gab der Landratb für 

a. Diftrifteftraffen j 14,060 fl. und 

b. Mainburgeritraffe . 1000 fi. 
feine Zufiimmung, fo daß der Beſchluß vom 
14. Dftober für die Straffe im Landgericht 
Wegſcheid mit 2000 fl. unter den 14000 |. 
mit inbegriffen fein und einen weitern Beitrag 
nicht fodern könne. 


Dad Verzeichniß der Diftriftäftraffen vom 
Etat 18°'/,, folle bieher bezogen werden, 

Der Antrag ded Ausſchuſſes, gutachtliche 
Bemerkungen über Gtundenzabl und ſonſtige 
Zuftände der Diftrifiäftraffen von den Bauins 
fpeftionen zu erholen, wurde dabin erweitert, 
daß diefed gelegenheitlich der dienſtlichen Reifen 
der kal Baureamten zu geſchehen babe, und 
in diefer Faffung angenommen. 

Kap. VI $ 2. Beiträge zur Beftreitung der 
Koften für MWafferbauten, welche Gemeinden 
obliegen, mit 4000 fl. erhielt die Annabme 
dabin, daß nat dem Geſetze vom 28. Mai 
1852 Uierfcbuß betr. die Verwendung auf Kreis 
fonds überzutragen fei. 

$ 3. Uferſchutz an Flüffen ꝛc. wurde unver 
Ändert angenommen, 

Im Ausſchuß waren zur Einfiht und Prüs 
fung der bezügliben Bauten Herr Kreicbaus 
rath Bernaß und k. Kommiffär Hecht erfchienen, 
und biemit ein Verzeihniß der Bauten mit 
Angabe der zu vermwendenden Beträge ange— 
fertiget. 

Leptered wurde in ber Verſammlung wieder 
beratben und die Verwendung Summe von 
53000 fl. angenommen, wobei die Anträge 
der Landräthe möglichſt berüdfichtiget wurden 
und anliegended Verzeichniß aufgeftelt, dater 
in Summa Kap. VI. 48000 fi. 

Dabei wurde der Antrag einftimmig anges 
nommen: 
königliche Kreidregierung wolle tn Anbetracht 

1. der Komplikation der Art, 4. 5. 6. 7. 


8. des Geſetzes vom 28. Mai 1852 Ufer 
ſchuß betr., 

2. des notbmwendigen Zufammenmwirfend ber 
Eigenthümer von Grundflüden mit dem 
Uferſchutz, 

2. der bereits gebotenen Anträge der Anwohner 
am rn und den andern Flüffen, das 
Herbeifhaffen von Faſchinenbolz, die 
Uebernabme des Abböfbend der Rafens 
deden, Weidenpflanzgen Seitens der Grund» 
Eigenthümer und Gemeinden erwirfen. 

Kap. VII. Refervefond babe ſich auszu—⸗ 
gleichen. 

Dedungsmittel für 18%%4.. 

Die Propofition Kap. L IL Ill. IV, V. 
VI. VII. VIII. IX. X. wurden unverändert 
angenommen, 

3u Kap. XI, der Propofitionen batte der 
Ausſchuß den Antrag gefelt,' daß die Kreis— 
umlage mit 5%, Pros. des Gteuerprinzipale 
erboben werde, 

Nab einigen Erörlerungen befchlef der Lands 
rath, es fei dem Audfchußgutachten beizutreten, 

Der Antrag ded Joſeph Rabi: kgl. Kreid- 
Regierung werde den effektiven Aktivreſt einer 
Rechnung nah dem Abſchluße Seitens der kgl. 
Kreiöregierung bei öffentlichen Kaffen verzinds 
li anlegen und die hiedurch erzielten Mebrs 
einnohmen zu den effektiven Aftioreften bereinft 
in Rebnung bringen, wurde einflimmig zum 
Beſchluße erboben. 

Die Tagedordnung war erfhöpft und bie 
nächſte Sigung auf morgen Vormittagd 9 Uhr 
anberaumt. 


Philipp Grof von Hundt, Präfident. 


Sof. Rabl, z. 3. Sekretär, 
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Beilage III. 
Boranfdlag 
der Koften für die Herjtellung der nothwendigften Uferſchutzbauten auf Rechnung bed Kreisfonds 
an nachſtehenden Flüffen fur 18°*/5a- 


Reiten Be 


trag v.d E.| Meanlirt 
Regierung) durch den 
vorgeſchla⸗ Kantrath. 
gen. | 








A. An der Donan. 
ad 1. Landgeriht Straubing. 


Bei dom Tburnbofe unterbald Straubing bat die Donau tiel in fruchtbares 
Land eingebroben, machte dadurd den ſchon Diter zu üdfserlegten Weg nad 
Bogen urbraudbar und bedroht felbit bei längerer Fottdauer die Grbäulic: 
feiien ded genannten Hofed. Dieſem Ufereindruche dur dıe- Anlage der notb- 
wendigen Shußrauten auf eine Lange von 2600 Fuß Einhalt zu tbun, er 
fodert einen Koſtenauſwand von B n A R ä A R 
Bemerfung. Der Staat Idüß die Grundlage Die Dickang und mar 

zu weiterem Schutze norb eudta ut, liegt den Beſitzern der Grundſtück 
eigentbümer resp. Gemeinden ob. 

Für den Uſerſchutz bei dem Soſſauetbeſchläg an der Wunvermüble wird zur 
Berbütung weiteren Schadens einzuſetzen beantragt 3 : 4 ‚ 


ad 3. RLandgeriht Deggendorf. 
Am fogenannıen Grafenwörtb, Kleinſchwarzach gegenüser, bridt die Donau 
in das rechte Uſer, diefem Einbruche auf einer Länge 00: 1009 Fiß Einhalt 
zu thun, erjodert einen Kotenaummand von : r i . > 


ad 4. Landgericht Deggendorf. 

Zwiſchen Metien und Hrlifam iſt das timfietige Donausifer anf einer Ränge 
von 16,000 Fuß dem Adprucr ausgelegt und dieſer betrobt feibit dei längerer 
Fortvauer die an dem !infen Donauufer binziebende Diuitriftsftcaffe. 

In der Vorausfetzung, Daß die anftoffenden Grun’drüiger nach Thunlichkeit 
bei der Schütz ing des Ufers durd Abroidung und Bepflanzung desielben mit 
wirfen, fann auf dieſe große Ränge mit dem Sojlenaufmwand von . : 
der nötbigfte Schuß demirft werden 
Bemertung. In Anberradt, daß die Angrenzer abböfben und die Ufer 

mit Raſen deden und mit Weiden bepfangen. 


ad 5. Randgeriht Ofterhofen. 

In der großen Donaufrünme ber Pirig und Herzogau bedarf dad recht 
feitige Donauufer eines kräſtigen Schutzes zur Erbaltung der anftoffenden 
Gründe und Gebäude. Hicſür bedarf ed auf cıne Ränge von 2000 Fuf 
eined Koftenaummandes von A . A R . A 


B, Am Inn. 
ad 7. Landgericht Simbad. 

Zur zeitliben Abwehr ded Inn-Einbrubes der Eriny, if ein Aufwand 
erforderlib von . a . . . . . . . . 
Bemerkung. Da’ die Gemeinde mit Rieferung von Faſchinenbolz u. dgl. 

mitwirfen wird. | 


3000 


1000 


800 


2000 


4000 


3000 











Rofien- Be: 
tragv. db. f.] Regulirt 
Rerierung! burd den 
vorgeſchla⸗ Lanbrath. 
gen 
ad 8. Landgericht Rotthalmünfter. fl. er u za al f. 
Zum Schutze ded Dorfed Urfar iſt die Verftärfung des dort — 
Bloßwerkes nothwendig, was einen Aufwand erfordert von . a 300 300 
ad 9. Landgericht Rotthbalmünfter. 
Die beftehenden Uferfbußbauten bei der Hofwirthsmühle bedürfen mambaft er 
Nacbeflerungen zu ibrer Erbaltung, fo wie auch der weiteren Ausdehnung, i 
wofür auf die Länge von 1000 Fuß ein Koftenaufmand erfordert wird von 1000| 1000 
ad 10. Landgericht Rotthalmünfter. 
Für den Schuß des Uferd längs den Gemeindegründen und Auen von Gög- 
ging, Bärnau und Inzing iſt unter Berückſichtigung der verfprohenen Beihilfe 
der treffenden Gemeinden ein Koftenaufmand erfoderlib von . . . 3000| 2000 
ad if. Landgericht Griesbad. 
Zum Schuße der fehr bedrobten en Augründe er ed eined — 
aufwandes von . r . . 7000 4000 
C. An der J ar. 
ad 14. Landgericht Landshut. 
Für die nothwendig weitere Ausdehnung des Blößwerkes zum en. ded 
Ufers bei Egging find notbwendig für eine Ränge von 450 Fuß - 1800| 1200 
Bemerkung. Bei Borausfeguug der Beibilfe der Gemeinde. 
ad 15. Landgericht Landshut. 
Für den Schuß des Uſers bei Hofbam auf 400 8 . find * 
wendig 3000 900 
ad 17. har ——— 


Für den Schutz des Uferd am ſogenannten —— werden et 
wendig für die Länge von 950 Fuß . ; . . 4000 800 


ad 19. Landgericht —— 
Für die Abwehr des ſtarken Einbruches bei dem — en find —. 7000| 5000 . 
Reſerve zu diefem Uferfhuß . . . . — 2000 
Allgemeiner Reſerveſond — 2000 
— 33,000 
Zur Beglaubigung der Abſchrift: 
Landshut den 22. Dftober 1852. 





Philipp Graf von Hundt, Prüäfident. 


Sof. Rabl, d. 3. Seftetär. 


Zehnte Landrathsſitzung den 23. Oktober 1852. 


Begenwärtige: Der Präfident, 


der Sekretär, 


20 Landrathömitglieder, 
ber f. NRegierungsrath Hecht als k. Kommiſſär. 


1) Das verlefene Protokoll wurbe genehmiget. 

Als Beilage hiezu wurde der Voranſchlag 
über Uferfhug pro 18°*/,; beigegeben. 

2) Die drei feit geftern gefommenen Ein- 
Täufe wurden wegen nahem Ablaufe der Bera- 


thungszeit zur möglichften Berüdfichtigung an 
f. Kreisregierung hinübergegeben. 

3) Die Aufftellung der Ueberficht bes Etats 
pro 189%, ber Kreisfonds wurde auf Ber- 
Icfen durch einftimmigen Beſchluß angenommen, 


Ausgaben für 18°°,,,. 
Abſchnitt I. 


Gap. I. 


$. 1. Diäten und Reijekoften 
$. 2. Reie . . . . 


Gap. II. 

$. 1. Deutihe Schulen 

$. 2, 

a) für Taubftummen-LUnterricht . 
b) Freipläge im Blindeninftitut 


c) Breipläge für früppelhafte Kinder . 


$. 3. 


Gap. II. 

8. 1. 

a) in Rafau . R . P . 
b) in Landshut . . . . . 
e) in Straubing . ö . . 
d) für bie Prüfungsfommiffäre ; . 


$. 2, Nderbaufchulen 
$. 3. Für Stipendien an Zöglinge: 
a) ber politechnifchen Schule in Münden . 


b) Randwirthichaftsfchulen in Weyhenftephan und Lichtenhof 


$. 4. Sonſtige Anftalten für Induſtrie und Kultur . 
Referve für Induſtrie und Kultur . 


$. 5. 


Bedarf des Landrathes. 


1300 fl. — kr. — bi. 
. . 301. — kr. — Il. 


Summa Gap. J. 1600 fl. — fr. — HM. 


Erziehung und Bildung. 


55,776. fl. 34 ir. 20. 


” , 


Sonſtige Anftalten für Gaichung. unb ag 


1000 fl. — fi. — bt. 
35. — em — MM. 
30 fl. — ir — HM. 
1765 fl. — f. — Di. 


Summa 


Für Erhaltung von Kımftdenfmälern und Alterthümern 
Beihluf vom 22. Dftober . 

$. 4. Reſerve für Erziehung und Bildung ; 

Summa Gap. I, 


Indbuftrie und Kultur: 
Landwirthichafts- und Gewerbsſchulen: 


300 1. — fr. — Hi. 
46 fe. — ir. — De 


58,302 fl. 34. 2 bl. 


6455 fl. — kr. — Di. 
3868 fl. — kr. — bl. 
950 fil. — fr — DH, 
200 fil. — kr. — kr. 
Summa 8. 1. 


“ 


* 
* “ 
* 


11,473 fl. — fi. — DI. 
1500 f. — fi — kr. 


450 fü — fi. — Dt. 
360 fl. — fr. — bt. 
819 fil. — kr. — di. 
1000 fü — fi. — DI. 
285 fl. — fu — DI. 


* . 


Summa $. 3. 


Summa Cap. IH. 15,068 fl. — fu — DL. 


Gap. IV. Geſundheit. 


$. 1. Errichtung einer Kreisirren-Anftalt $ 
$. 2. Für Gebäranftalt in München, für EEE ber 


Hebammenfchülerinnen 


Summa Gay. IV. 
Gap. V. Wohlthätigfeit. 

Unterftügung entlaffener Sträflinge und Korrektionäre . 
Summa Gap. V. 


5000 fl. — fr. — bl. 


5001. — tk. — bl. 
5500 fl. — fr. — Hl. 


200 fl. 
200 fl. 


Kap. VI. Straffen, und Wafferbauten: 


$ 1. Diftriftd , Straffen: 


a) Beiträge zur Herftellung und Erhaltung 


b) Beitrag zur Unterhaltung der Diftrifräftraffe von Paflau 
nah Wegſcheid im Bezirfe des Landgerichts 


Wegſcheid 


©) Unterhaltung der Freifings, Mainburg⸗, Abensbergerſtraſſe 


ſchutzbauten, 


an Schiff- und floßbaren Eee 
b) Refervefond für Ujerfhupbauten 


Kap. VI. de li NRefervefoud 
Summa des — vñ 


Hiezu — Kap. VI. 


> Kap. V. 
> Kap. IV, 
> Kap. II. 
5 Kap. II. 
> Ray. I. 


[3 


+ 


+ 


Summa $ 1, 
$ 2, a) Beiträge zur Beftreitung der Koften zu Ufer 


Summa $ 2 
Hiezu Summa $ ı Kap. VI. 


Summa Rap. VI, 


Gefammt-Summa der Erle 


Dedungsmittel. 
A. Zufhüße der Zentralfonds. 


$ 1. Die auf fpeziellen Rectstiteln und Bewilligungen 
berubenden Fundationd- und Dotationsbeiträge des 


Staates 


$ 2. Durcdlaufender Anihiag de Dienfwohmungen und 


Dienftgründe 
$ 3, Ständige Bauaudgaden 


$ 4. Antheil an der allgemeinen Schulbotation 
$ 5. Zur Dedung der Gongrua der deutfhen Schul- 

leßrer im biöherigen Maadftabe . 
$ 6. Zur Erhöhung der Eongrua auf 250 r und 


resp. 200 fl. 


12,000 fl. 


2000 fl. 
1000 fl. 


15,000 fl. 


31,000 fl. 
2000 fl. 


33,000 fl. 
15,000 fl. 
48,000 fl. 
— fl. 
— fll. 


200 R. 
5500 fl. 


‚15,068 fl. 


58,302 fl. 
1600 fl. 


128,670 fl. 


+ 


4516 fl. 
258 fl. 
34 fl. 
32,889 fl. 
1306 fl. 


6656 A. 


— 


fr. 
ft, 


fr. 


fr, 
fr. 


fr. 


kr. 
kr. 


kr. 
fr. 


fr. 
fr. 


fr. 
fr. 
fr, 
fr, 
fr. 
fr. 
fr. 


fr. 


tr. 
fr. 
fr. 


ft, 


df. 
dl, 


dl, 


dl, 
di. 


dl. 


dl. 
dl. 
di. 
dl, 
dl, 
di. 


dl. 
dl. 
dl. 
dl. 
dl. 
dl, 
dl, 


dl. 


bi. 
dl. 
bl. 
dl, 


bl, 
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$ 7. Abordnung außerordentlicher Schulviſitationen 


1000 f. — . — WM. 


$ 8. linterflügung für dienſtunſähig gewordener deutfcher 


Schullehrer 


$ 9. Zuſchuß für die Zwecke der Landeskultur 


1000 fl. — kr. — dl. 
1500 fl. — fr. — dl. 


* . 


B. Befondere Einnabmdquellen. 
$ 10, Rüdzablungen an geleifteten Bor» 


fbüffen aus Kreisfonds 


60 fi. — kr. — dl. 


” * 





$ 11. Die Kreidumlage zu 5°%/, Prozent ded Steuer 


prinzipale nach Abzug der Erbeburgätoften 
So ergiebt fih eine Gefammtfumma der Dedungsmittel 
Im Gegenbalt zu den Ausgaben Etat pr. . 
Ergiebt ſich ein Deficit von 





49,214 fl. 50 fr. 2 dl. 
62,579 fl. 45 fr. — DI. 
111,794 fl. 35 fr, 2 dl. 
. . 128,670 fl. 34 fr, 2». 


16,875 fl. 59 fr. — DI. 


welche aus dem Aftivreft der Kreisbauptfondsrechnung 
pro 18°’/,, zu deden find, wonad von 


32,212 fl. 46 fr. 


s dl. die Paffıva 


mit 16,875 f. 59 fr. — DI. abgezogen 
für Rechnung 18°°/,, ein Aftıoreft von 


15,336 fl. 37 fr. 


4) Der Antrag ded Heren Herrmaan, Bers 
mebrung des Landgerichtöperfonals bis zur Durchs 
fübrung der Gerichisorganifation, war laut 
Vortrag des Meierenten Urban vom Ausfchuffe 
dahin begutachtet worden, daß zu beantragen 
fei, die Revifion der Stiftung®s und Gemeinde: 
rechnungen, dad Brandaffefurranimeien in Be 
ziebung auf Ketaftrirung und Perjepiion, das 
Depofitenmwefen, vie Zarperzeption, dad Beis 
wohnen bei Gemwerbeprüfungen, möge den Land: 
gerichten abgenommen werben. 

Nah mehreren Aeuferungen von Herrn Urban, 
Seelos, Dekan Rechenmacher, Joſeph Rabl, 
Reichenberger, Herrmann, k. Kommiſſär wurde 
obiger Antrog zum Beſchluße erboben. 

Daran reibten fi die Anträge: 
fgl. Kreidregierung molle, 

1) bei den Snfpeftionen über das Benehmen 
der Beamten gegenüber den Untertbanen 
ein wachfamed Augenmerk verwenden ; 

2) in Anbetracht der bedenklichen Stellung 
ded untergeordneten Dienfiperfonales der 
Landgerihte und bieraus folgenden Stö—⸗ 
rungen für jedes Amt das Hilfdperfonale 
und den Gehalt biefür feftftelen, dieſen 
Betrag von den Funftiond- Nebenbezügen 
der Randrichter durch das kgl. Rentamt 


3 di. ſich entziffert. 


zablen laſſen; — denfelben wurde einhellig 
beigetreten. 

5) Ueber den Antrag des Jafob Hien, Hüten 
betr., trug Herr Detan Rechenmacher vor, daß 
der Ausſchuß den Antrag zur Borlage nicht 
begutcchtet babe. 

Nach längerer Berathung, daß nämlich lokale, 
geographiſche und ökonomiſche Verhbältniſſe bei 
dem Vollzug der deßfallſigen Verordnungen wohl 
zu berüdfihtigen feien und nad den Aufſchlüſſen 
bed f. Kommiſſärs, das Einzelnhüten auf arron« 
dirten Gütern nicht verboten fei, ftellte 3. Rabl 
den Antrag: es fei f. Kreidregierung zu ers 
fucben, die beflebenden Beftimmungeu über Bers 
wendung ber Feiertagsfcbüler zum Biebbüten ans 
einander zu reiben, zu veröffentliben und zum 
Bollzuge zu bringen, — welder Antrag von 
dem Landrathe einflimmig angenommen wurde, 

6) Der Antrag des Joſ. Rabl: Zuflend des 
Kreifed, wurde einesiheild vom Ausſchuſſe nicht 
begutachtet, jedoch in der Faffung, um dıe Pers 
fonen. in dem Alter über der Feiertageſchulpflicht, 
welche ſich durch erceffived Betragen ‚und Robs 
beiten, befonderd in den Wirtbeahäufern aus—⸗ 
zeichnen, in ihren Zufammenfünften und in der 
Ausführung der allenſalls beabfichteten groß- 
artigen Schlägereien zu hindern, möchten von 


—— — r — ——— — — 


Seite mehrerer Gendarmerie « Stationen und 
Gerichtsdiener förmlihe Zufammentreffen und 
Streifen gehalten und den Bebörden neuerdings 
die promptefte Berfolgung von Erceffen und 
Beihleunigung ter Unterfuhungen und Erkennt» 
niffe eingefhärft werden, — ’einftimmig ange 
nommen, — in Rückſicht ded in jüngfter Zeit 
fehe gelungenen Berfuched der Art nnd der 
fihern Erfahrung, daß nur die fchnelle Folge 
von Unterfubung und Strafe auf das Vergeben 
von wirkſamen Folgen fei. 


7) Der Aatrag ded Herrn Koller: die fal, 
Regierung zu bitten, die Anwendeng von fürs 
perliher Züchtigung jedoch nur als äußerfted 
Auskanftsmittel auf verfaffungsmälfigem 
Wege veranlaffen zu wollen — war laut Bors 
trag ded Hr. Referenten Dekan Recbenmader 
vom Ausfchuffe gegen 2 Stimmen begutachtet 
worden. 


Die Gründe dafür und dagegen wurden in 
der tiefften Bedeutung erwogen und beratben, 
wobei namentlih Urban, Benedift Recheumacher 
und Rabl fih gegen Die Nothwendigkeit und 
Rãthlichteit der Prügelftrafe namentlih auch 
gegen die Form ded Antrages fi Präftigft aus⸗ 
ſprachen. 

Die Abſtimmung fiel dahin aus, daß, 12 
Stimmen gegen 8 Stimmen, für den Antrag 
ſich erflärten. 

8) Der Antrag ded Hrn. Herrmannim Ber 
treffe: Eiſenbdahn von Regensburg an die öſter⸗ 


reichiſche Gremge, wurde in Der Faſſang bezuts 
achtet: 

es ſei Seine Majeſtät der König allerehrfurchts⸗ 
vollſt zu bitten, bei der Füdrung der Eiſenbahn 
von Regensburg an die öſterteichiſche Grenze, 
Paſſau von diefer Bahn allergnädigit berühren 
zu laſſen, und von dem Randrathe einftimmig 
angenommen. 

9) Der Antrag ded Hrn. Benedikt Rechen. 
macher, Repartition der zu unterbaltenden Ber» 
bindungsmwege im Pandgerichte Dingolfing konnte 
weder vom Ausſchuſſe bequtadhtet, noch vom 
Landratbe angenommen werden. 

10) Dafür hatte der erite Ausſchuß für fih 
folgende Einftelung in dad Protofoll beantragt: 

Bezüglich der vom vorigen Randratbe bean 
tragten Aufhebung des Gchulgeldes für den 
Feiertagſchalbeſuch bedauert der gegenmärtige 
Landrath, daß diefelbe dermal noch nicht auds 
führbar fei, indem dazu eine Entfhädıgungds 
famme von 7900 fl. nothwendig erſcheint, ſtellt 
aber an fyl. Regierung die Bitte, daß durch 
Herflellung neuer Faſſionen der Schul» und 
Mepnerdienfte, die bei mancder Schule in Folge 
des Ablöſungsgeſetzes geboten ift, fomie dur 
Hinweifung auf allenfalfige Lokalmittel die Ab» 
gabe des Feiertagſchulgeldes allmälig aufge 
hoben werde. 

Der Landrath ſtimmte dem Antrage bei. 

Hiemit war die Tagesordnung erſchöpft und 
die nähe Sigung auf Morgen Bormittag 
8 Uhr anberaumt. 


Philipp Graf von Hundt, Preäſident. 


Sof. Rab, z. 3. Gefretär, 


Eilfte Landraths-Sizung den 24. Oktober 1852 Vormittags 8 Uhr. 


Gegenwärtige: Der Präfident, 
ber Eeftetär, 


16 Landrathömitglieder, 


Einlouf fand ſich nicht vor. dad Ergebniß im den Protofoflen niedergelegt 
Dab Yrototoll der gefitigen Sipung wurde N. eine weitere Mufgade mit vorliegt, fo 
verliefen ua re i vn. hielt der Landrath feine Aufgabe für gelöft, 
zeiate der Präfident der fgl. Kreidregierung die 


Da die Vorlage der k. Kreidregierung fowie Beendigung der letzten Sitzung Durch zwei 
die eingebrachten Anträge berathen und darüber Delegirte an. 


Sn Berbinderung bed Herrn Landraths- Präfidenten. 
Earl Herrmann—, 
ald Alteröpräfivent, 
(L. 5.) of. Rabl, z. 3. Sekretär. 





von 


Niederbayern 
Stü 89. 


Koandshbut, Mittwoch den 10. November 1852. 

Juhall: Königlich Allerhöchſte Berortnung, die Koften ber Berfolgung und Aburtheilung ber Forſtpolizei⸗Ueber⸗ 
tretungen und Forſtfrevel betr. — DBelanntmahung, Uebereinfunft- mit Württemberg die Verpflegungs: und Beer 
digungsfoften gegenfeitiger Staatsangehöriger betr. — Die Mufterung ber Zuchtſtuten und Gaureiterhengfte. — 
Das Ableben des praltifchen Arztes Dr. Buchhofer zu Tittling. — Die im Jahre :852 im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg ftattgehabten Hagelbefhäbigungen. — Entfernung ber adhtjährigen Tochter des Banern 
Georg Thomas Bachhuber von Breitenlohe, Namens Dorotdea. — Die Schrift „Anleitung zur Ausübung bes 
Bermittlungsamtes in Landgemeinden von Dr. I. 3. Roßbach.“ — Die Grlebigung der I. proteftantifchen Pfarr 
ftelle zu St. Georgen. — Dienftess und fonflige Nachrichten. — Beilage. — 











Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Koſten ber Berfolgung und Aburtheilung ber Forftpolizeiübertretungen und Forſtfrevel betr. 





Marimilian IE, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir finden Uns in Vollziehung bes Art, 67 bes Forftgefeges vom 28. März 1852 
bewogen, im Betreff ber auf die Verfolgung und Aburtheilung ber Borftpoligei - Webertretungen 
und Forftfrevel erlaufenden Koften Folgendes feflzufegen : 

Art. 1. 

Bon den Anzeigen über Forftpolizei-Uebertretungen und Borftfrevel, fowie von ber Ber- 
handlung und Aburtheilung im ber öffentlihen Sigung und für fonftige Beichlüffe, Berichte, 
Eorrefponbenzen werden feine Taren erhoben. Wirb eine Verhandlung außer ber öffentlichen 
Sigung nothmwendig, fo ift für jedes Protokoll eine Tare von 36 fr. zu entrichten. 

Wenn mit jedem Einzelnen ber in einem ſolchen Protokolle Aufgeführten eine gefonderte 
Berhandlung eintritt, wie bei Vernehmungen von Betheiligten, Zeugen u. f. w., fo ift für jedes 


Individuum obige Protofollstare zu erheben. 
89 
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Art, 2. 
Für die im Art. 156 Abf. 2 bes Forſtgeſetzes erwähnte beglaubigte Abfchrift bes Ur- 
theils wird eine Gebühr von 6 Fr. entrichtet. 
Art. 3, 
Der Gerihtöbiener erhält: 
a) für jede Vorladung von jedem Individuum 4 kr.; 
Mehrere Mitglieder ein und berfelben Bamilie, bie zugleich geladen werben, zählen 
nur für Ein Individuum; 
b) für jede fonftige Zuftellung 4 Fr. 
Art. 4. 

Die Entfhädigung der Zeugen und Eahverftändigen richtet fi nah ben für 

Zeugen und Sachverſtändige in Straffachen geltenden Beftimmungen. 
Art. 5. 

Die Hilföperfonen der Forftpolizei und Forftftrafgerichtöbarfeit (Art. 113 und 117 bes 
Forftgefepes) erhalten, wenn fie als Zengen geladen werben, ohne fſolches felbft verſchuldet zu 
haben, bie für Zeugen und Sachverſtändige beftimmten Gebühren einſchließlich ber Entihätigung 
für Berfäumniß, 

Nrt. 6. 

Bei auswärtigen Commiſſionen richten fich die Diäten und Reifefoften- Entfhäbigungen 
bes Perfonals der Forſtpolizei-Behörde unb ber Forſtſtraf-Gerichte nad, ben 
beßfalls beftehenden Normen. 

Art, 7, 

Die Koften für die Aufbewahrung ber nad Art. 129 mit Beichlag belegten Thiere, Fuhr⸗ 
werfe und Gefpanne, fowıe für die Nerfteigerung dieſer und anderer gepfändeter Gegenftänbe 
(Art. 134 und 177) werden im wirklich erlaufenen. Betrage in Anſatz gebracht, 

Art, 8. 

Die Koften auf ben Strafvollzug find nach ben beſtehenden Normen zu berechnen. 

Unfere Gtaatöminifterien der Juſtiz, ded Inrern und: der Finanzem find mit dem 
Vollzuge der gegenwärtigen Berorbnung beauftragt. 

Münden, den 16. Oftober 1852. 


Marx 
v. Kleinfhrod, Dr, v. Aſchenbrenner. v. Zwehl. 


Auf Königlich allerhöchſten Befehl— 
der General⸗Selretaͤt, 
Schönmerth. 
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J. Bekanutmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Central- und Kreis-⸗Behoͤrden. 





Betanntmadung, 
Uebereinfunft mit Württemberg bie Berpflegungss und Berrbigungsfoften gegenfeitiger Staatsangehöriger betr. 





Staatöminifterium ded Königlichen Haufes und des Aeußern, dann des Innern. 

Die königlich bayeriſche und die königlich württembergiſche Regierung find übereingefoms 
men, jene Grundſätze, welche bezüglich der Kurs und Verpflegungdfoften von den in den beider 
feitigen Staaten erfranfenden oder verunglüdenden unbemittelten Untertanen im Jabre 1827 
bereitd feſtgeſtellt worden find, auch bezüglih der Beerdigungäfoften in Anwendung bringen zu 
laffen, zugleib aber auch dem Nro. 2. der vorermwähnten Uebereinkunſt vom Jahre 1827 (Döls 
linger, Band XI, pag. 522 $. 69) munmehr nachfolgende Faflung zu geben: 

Nro, 2, Da jedoh diefe Verbindlichfeit immer nur fubfitiarifch bleibt, fo iſt der ver, 
urfachte Aufwand in dem Falle nah billiger Berechnung zu erfeßen, wenn bie eigenen Mittel 
der Berpflegten oder Berftorbenen die Möglichkeit hiezu darbıeten oder wenn die nah privat, 
rechtlichen Grundfägen zur Zahlung der Kurs Berpflegungds, dann Reichentoften, verpflichteten 
Perfonen, nämlich die Afcendenten und Defcendenten fowie der Ebegatte dedfelben dazu permögend 
fiad, was erforderlichen Falles durch amtlihe Nachfrage bei der heimatlihen Behörde zu erheben if. 

Münden ben 27. Dftober 1852. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerböhften Befepl. 
v. Zwehl. Frhr. v. Pelthofen, k. Staatdrath. 


Durch bie Minifter 
der F. Rath 
Geßele: 


Ad Num. 2718, 
An ſämmtliche Diftriftd-PolizeirBebörden des Kreifes,. 
(Die Mufterung der Zuchtſtuten unb Gaureiterheugſte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majelät des Königs. 

Nachſtehend wird dad Verzeichniß derjenigen Stationen ded Regierungsbezirks, an wel- 
ben die Mufterung ber Zuchtftuten und Privatbefhälbengfte für die nächſte Beſchälzeit vorgenoms 
men wird, mit Angabe der Zeit ber Mufterung veröffentlicht, und den Diftriftöpolizeibebörden 
der Auftrag ertheilt, niht nur den Gemeinden diefe Mufterungdtermine noch befonderd behufs 
der meitern Verbreitung zu eröffnen, fondern auch deren Befanntmahung in ben Rofalblättern 
ded Bezirtd zu veranlaffen. 

Landshut, den 2. November 185%, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 


Bunner, Gerrit. 
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Verzeichniß 
derjenigen Stationen im Regierungsbezirke Niederbayern, an welchen die Muſterung der 
Zuchtſtuten und — ——————— für die nächſte Beſchälzeit vorgenommen wird. 










Zeit ber Mufterung. 


Bemerfungen. 
Jahr | Tag | Monat 














1 Landau . ...» 1852 | 20 | Rovbr. 
2 Altersbtah . . » Pr 22 > 
3 Berg. . — 24 > 
AB... „136],» 
5 MWeihmörting en Pr 26 > 
6 Maldin „ 27 > 
7 Podind . „ 29 > 
8 Eholfing . . . » * 30 > 
9 Fürftenell . 2. " 1 | Deybr. 
10 Vilshofen » . -» " 3 > 
11 Öfterhbofen -» .» . „ 4 > 
12 Plattling. x » » „ 6 > 
13 Deggendorf ; . Pr 7 > 
14 ‚Straubing . . » „ 9 > 
15 }Geifelhöring x . » Pr 10 > 
16 Abensberg . .» » " 14 > 
17 |Randehut . „ 15 > 


München, den 16. Dftober 185%. 


Die Königlihe Landgeftüts-Verwaltung. 
Graf Aler. Jeniſon, Ritimeifter. 


Ad Nr. 2840, 

An ſämmtliche praftifhe und angehende Aerzte in Niederbayern. 

(Das Ableben des praftifchen Arztes Dr. Buchhofer zu Tittling betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch dad Ableben ded Dr. Buchhofer ift die Stelle eined praftifchen Arzted zu Tittling, 
k. Landgerichtd Paffau I., in Erledigung gefommen, Bewerber haben ihre Gefuche innerhalb 
14 Tagen hieher einzureichen. 

Landshut, den 3. November 1852. 

Königlihe Regierung von Nisderbayern, Kammer ded Innern. 


v. Berning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 3503. 
An fämmtlide 
Landgeridbte unb unmittelbare Magiftrate in Niederbayern. 
(Die im Jahre 1852 im Megierungsbezirfe von Schwaben unb Neuburg ftattgehabten Hagelbeihäbigungen beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Laufe ded jüngft verfloffenen Sommers find nachfiehende Gemeinden bed Regies 
zungäbezirked von Schwaben und Neuburg vom Hagelfchlage befonderd fchwer betroffen worden z 
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1) im Landgerichtsbezirk Lauingen die Stadtgemeinde Lauingen, dann die Landgemein⸗ 
den Haufen, Faimingen und Peterswörth, 

2) im Landgerichtöbezirte Neuburg die Gemeinden Ballersdorf, Bergen, Bitten, 
brunn, Brud, Burgheim, Dezenader, Feldkirchen, Heinrichsheim, 
Leidling, Moos, Dberhaufen, Drtelfing, Ried, Riedenäbeim, Roh— 
renfeld, Sinning, Stepperg, Straß, Unterhaufen, Untermarfeld, 
MWagenbofen, Zell, 

3) im Landgerichtöbezirfe Dillingen die Gemeinde Donaualtheim, 

4) im Landgerichtöbezirfe Donaumörth die Gemeinde Hafenreuth, 

5) im Landgerichtöbezirte Höch ſtädt die Gemeinden Deifenhofen, Lutzingen, Ober⸗ 
glauheim, Schwanenbach, Unterglatubeim, Wolpertfietten. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staats 
minifteriums ded Innern vom 29, Septbr. 1.38. allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß für bie 
bifsbedürftigen Hagelbeſchädigten diefer Gemeinden ein Aufruf zu freiwilligen Beiträgen im Kö— 
nigreiche erlaffen werde, 

Demzufolge ergeht biemit an fämmtliche Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern bie 
Meifung, in ihren Amtöbezirfen hienach geeigneten Aufruf zu erlaffen, für die entfprechende 
Empfangnahme der eingehenden Beiträge Sorge zu tragen, unb deren Einfendung binnen 8 Wos 
den an bad Erpebitiondamt der unterfertigten Stelle zu bewirken, 

Landöhut, den 6. November 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 2962. 

An ſämmtliche Diſtrikts Polizei» Behörden von Niederbayern. 
(Gntferuung ber ahtjährigen Tochter des Bauern Georg Thomas Bachhubert von Breiteniche, Namens Dorothea betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah einer Mittheilung der f, Regierung von Mittelfranten hat ih am 31. September 
d. 38. die achtiährige Tochter ded Bauern Georg Thomas Bachhuber von Breitenlobe, f. Lands 
gericht? Schwabach, Namens Dorothea, ohne Wiffen ihrer Eltern vom Haufe entfernt, und wird 
feit diefer Zeit vermift. Da die bisherigen Nahforfchungen erfolglod waren, erhalten fämmtliche 
Polizeibehörben die Weifung, gegen die Bermißte, deren Perfonalbefchreibung nachſtehend folgt, 
Spähe zu verfügen und das Ergebniß gleich direfte dem k. Landgerichte Schwabach mitzutheilen, 
hieher aber binnen 4 Wochen Anzeige zu erflatten, außerdem angenommen würde, daß die Spähe 
ein fachdienliched Pefultat nicht geliefert habe, 

Landshut, den 6, November 1852. 

Königlide Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, k. Regierungsd» Präfident. 
Bunner, Geftetär. 
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Perfonalbefdreibung. 

Dorothea Bachhuber ift 8 Jahre alt, etwa 3’ 6’ groß, von unterfeßtem Körperbau, 
bat weiße Haare, eine bobe Stirne, blonde Augenbraunen, graue Augen, finmpfe Nafe, Heinen 
Mund, rundes Kinn, aefunde Geſichtsfarbe, fie fann nicht reden und ift etwas blöd. 

Bei ihrer Entfernung war fie baarfuß, obne Kopfbededung und trug nichtd weiter als 
ein leinened Hemd, einen blau und weißgeftreiften Rot und eine blaugedrudte Schürze am Reıbe, 


Ad Num. 3097, 
(Die Schrift „Anleitung zut Ausübung des Bermittiungsam tes in Landgemeinden von Dr. 3. Iofeph Roßbach“ betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur böhfte Entfhliefung des kgl. Staats, Minifteriumd ded Innern vom 2. I. Mts, 
wurde für die RandgemeindesBerwaltungen die Ermächtigung gegeben, die Druckſchrift: »Anleitung 
zur Ausübung des Bermittlungdamtes in Landgemeinden von Dr. 3. Joſeph Roßbach, Rechté— 
ratb in Würiburg, Würzburg Drud von 2. 9. Zürn 1853, Preis 36 fr.,e aud Gemeinde, 
mitteln anzufhbaffen, was hiemit befannt gemacht wird. 

Landshut, den 6. November 1852. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs - Präfivent. 
Bunner, Sekretär 


Ad Num, 328, 
(Die Erlebigung ber I. proteflantifhen Pfarrftelle zu Skt. Georgen betr.) 
Im Ramen Beiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte I. proteftantifhe Pfarrftelle zu Skt. Georgen wird zur vorfohriftämäffigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerken audgefchrieben, daß die fatirten Erträgniffe 
derfelben fih in nachſtehender Weife berechnen : 

1. An ftändizem Gehalte: 
1) aud Staatskaſſen: 


a. bacr . ; . y . 1 — kr. 

b, an Naturalien: 

— Scheffel 2%, Mepen Waijen sl. 9 tr. 
6 > 5 > Kom . 65f. 9 tr. 
6 > 5 Ma > Gele . 51 fl. 523 Mr. 
2 » ı 9% > Hr . 8 fl. 124 fr, 


8®/, bayer. Klaftern weiches Scheitholz sei. 62 tr. 


2) aus Gtiftungöfaffen baar . . . ss f. 30 Mr. 
— EEE 
214 fi. — tr. 
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II, Ertrag aus Realitäten : 
a, Wohnung, in gutem Zuftand und felbft 
für eine etwas zahlreiche Familie ausreichend 50 fl. — Mr 
b. Wurzs oder Hausgarten, gegen 125] Rth. 
betragend . . . . A o fl. 64 Fe 
ö——— — a A 
273 fl. 54 fr. 
IV, Ertrag aus Rechten: Zebenifirum beflebend in: 
1 Scheffel 1 Metzen Waizen 13 fl. 55% fr. 
10 > 1 2%, Meben Korn A r 95 fl. 542 fr. 
1 » 5%. >» Örfle 2 Bf 


1 > Ya >» Hr. 5m 6 fi. 111 tx. 
10 >» 4a»  Erdäpfel ’ 22 fl. 344 fr, 
15 Bund langed Stroh a . . ı fl. 25 kr. 
15 Bund furzed Stroh . . . — fl. 594 kr. 
5 Schock 40 Stüd Kraut — afl. ı5 kr. 
23 Shod — Stück Kohlrüben ı fl. 12 kr. 
21 Pfund Flachs af. 12 fr 
17 Pfund Hanf - . . . . ı fl. 28% fr, 
15 Maaß Hanflörner . . . . — fl. 323 fr. 


240 fl. 582 fr. 
V, Einnahmen an Dienftedfunftionen: B 


a. aus ber Cerrée'ſchen Waifenhausfliftung 60 fl. — Mn 
b, Stolgebühren . ; . . 247 fl. 39 Me. 


307 fl. 39: fr. 
Summa 822 fl. 324 fr. 
Laſten 25 fl. 275 fr. 
Reiner Erirag 797 fl. a} fr. 
Bayreuth, den 30. Dftober 1859. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Freiderr von Rotenhan. 
Hagn. 





U. Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 


Durch Regierungd-Entfhliefung vom 2. November I. Is. wurde ter an die Stelle des 
im Sabre 1848 gewählten und nunmehr aus dem Magiftrat getretenen Mathiad Babl gewählte 
Bierbrauer und Defonomiebefiger Joſeph Weinzierl in Pfaffenderg ald Magiftratdraih dortfelbft 
beftätigt- 
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Laudshut, Mittwoch den 10. November 1852. 





Bekanntmachungen aud Verfügungen der köuigl. und anderen Difirikts- und Lotal⸗Behoörden. 





688, 

Wer an den Rüdlaß des verftorbenen Franz 
Seraph Aullinger, Unterauffhlägerd zu Viech— 
tach, rechtliche Anfprüce zu machen glaubt, bat 
felde binnen 4 Wochen a dato hier hei Gericht 
um fo fiherer geltend zu maden, widrigenfalld 
die vorhandene Maſſe den Erben ertradirt, und 
er durchaus nicht mehr berüdfichtiget werden 
würde, 

Am 29. Dftober 1852. 

Königliches Landgericht Viechtach. 


Aulmannfeder, Landrichter. 


689. 


(Berlaſſenſchaft der Walburga Schuſter verwittibten Haus- 
beſitzerin von Landau betr.) 


Wer an dem Rücklaſſe der Rubrikatin einen 
rechtserbeblichen Anfpruc zu machen hat, wird 
biemit aufgefordert, diefen am 

Freitag, den 26. November 1852 

Bormittagd 
bieramt3 zu melden, widrigenfalld bei Auseins 
anderfegung der Berlaffeufhaft feine Rüchſicht 
darauf genommen werden wird. 


Zugleich ergebt an alle etwa vorbandene uns 
befannte Schuldner die Anforderung, ſich mit 
ihren Schuldbeträgen dahier zu melden. 

Den 30. Dftober 1852. 


Königliches Landgericht Landau. 
Krimm, Kandridhter. 


690. 
(Biefer e. Zaulchet pet. deb. hyp.) 

Auf Anrufen eines Hypothet-Gläubigerd wird 
dad Anwefen ded Peter und der Jofepba Zaus 
fiber, Schreinerdeheleute von Kelheim, beftebend 
in dem zweiflödigen, gemauerten und mit Schiefer 
gededten Wobnbaufe, in der realen Schreiner⸗ 
gerechtſame und dem Antbeile an dem unver, 
theilten Gemeinde⸗Recht gefhägt auf 1500 fl. 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, hiezu Taysds 
fahrt im der Kanzlei des k. Landgerichts Kels 
beim auf 

Dienftag, den 28. Dezember h. Js. 

früh 10 Uhr 
feſtgeſetzt, und werden Kaufdliebbaber mit dem 
Bemerten geladen, daß fih gerichtsunbefannte 


durch legale Zeugniffe über Bermögen auszu⸗ 
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meifen haben, und daß der Hinfhlag nad $. 64 
des Hyp.+ Gef. und vorbebaltlih der Beſtim— 
mungen der $$ 98 — 101 der Proz.» Nov, 
v. J. 1837 erfolge, 
Den 28. Dftober 1852. 
Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landricter. 


691. 

Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaubigers 
wird dad Anweſen des Boten, Taver Högn 
von hier, der erſtmaligen öffentlichen Verſteige⸗ 
rung nah $. 64 des Hyp.»Gef. mit Berück⸗ 
fibtigung der $$. 97 und folgende bed Ger 
feßed vom 17. November 1837 unterworfen 
und biezu Tagsfahrt auf 
Montag, ben 20. Dezember h. Is. 

Nachmittags von 2 — 4 Uhr 
im Gerichtslofale anberaumt, 

Das fraglihe Anmefen beſteht aus Wohn 
haus, Gtallung, Wagenremife, -und Stadl, 
dann 4 Tom, 71. Dez. Grundflüden und ift 
auf 3567 fl. geſchätzt. 

Die nähern Bedingungen werden am Gteis 
gerungetage befannt gegeben werben, 

Dem Gerichte unbefannte Steigerungdluftige 
haben fih über Leumunds- und Bermögend, 
Derbältniffe gebörig audzumeifen, 

Den 20. Oktober 1852. 

Königliche Landgeriht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


524 


(Debitwefen des vormaligen Schreiners Sehaftian Schnitt: 
mann von Meuflabt betr.) 


Auf wiederkolten klägeriſchen Antrag wird 


das Anmwefen der Sebaflian Schnittmann’fben 


Eheleute zu Neuftadt zum zmeitenmale ver 
öffentlichen Berfleigerung an den Meiftbietenden 
unterworfen und ift biegu 

auf 11. Dez Nahmittagd 2 Uhr 
Termin im Drte Neuftadt im dortigen Dürs 
maier’fben Gafthaufe anberaumt. 

Kaufsiiebhaber werden mit dem Beifüzen 
vorgeladen, daß auswärtige, dem Gerichte un« 
befannte Individuen über guten Leumund und 


Zahlungéſähigkeit ſich legal auszuweiſen haben, 


außerdem fie zur Verſteigerung nicht zugelaſſen 
werden, dann daß der Hinfchlag gemäß $ 99 
der Nov. v. J. 1837 ohne Rückſicht auf den 
Schätzungswerth erfolgt. 

Mas die Beftandtbeile diefed Anweſens ber 
trifft, fo wuS fih auf die frühere Bekannt 
machung dd. 20. Mai I, 98. bezogen, (im 
allgemeinen Anzeiger N:o. 47, Abenäberger 
Amtd: und Wochenblatt Rro. 23.) 

Den 30. Dftober 1852, 

Königliches Landgericht Abensberg. 


Henneberger, Landrichter. 


Königlich Bayeriſches 
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KRanudshut, Sonnabend den 13. Movember 1052. 
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I. Befanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 349, 
(Das Handbuch des Forftgefekes für das Königreich Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Dem Landtagsarchivariatd-Gehilfen S. Joſ. Jandebeur in Münden wurde zur Herauds 
gabe des Forfigefeßed mit den Vollzugsvorſchriſten die höchſte Bewilligung ertheilt, 
Derfelbe bat nun die Preife in der Art beftimmt, daß 
a, ein gebundened Eremplar des Forfigefeßed nebfl den allgemeinen Vollzugevorſchriften 
und dem Mepertorium bierüber 42 fr., dagegen 
b. ein ſolches Exemplar mit den befonderen Borfcriften für die Gemeinde, Gtif 
tungd» und Körperfhafts-Waldungen fammt Repertorium hierüber 48 fr. koftet, was bie 
mit befannt gemacht wird, 
Landshut, den 8. November 1852. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfivent. 
Bunuer, Sekretär. 
0 
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Ad Num. 3107. 
An die 
f. StudiensReftorate, die f, Schullehrer» Seminar-Infpeltion und 
fämmtlichet. Diſtrikts- und Lofalfbulbehörden in Niederbayern. 
(Die von Dr. Beiting beramsgegebene Karte von Paläftina betreffeub.) 
Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

In Folze höchſten Minifterial-Referipid vom 3. I, Mts. werden bie Borflände ſämmt⸗ 
licher obenbezeichneter Studien» und Schulbebörden unter Hinweifung auf die RegierungdAuss 
fhreibungen vom 28. September 1843 (Intelligenzbl. © 582) und vom 23. Juni 1848 
Inteligenzbl. S. 442) wiederbolt auf die von dem verftorbenen Dr. Carl Beiling bearbeitete 
Karte von Paläſtina, welche nah dem einfiimmigen Gutachten mehrerer Schulbebörden als eine 
biſtoriſche Gedächtnißkarte iür den Privatgebraub Behuſs des Bibelſtudiums von enticiedenem: 
Werthe iſt, aufmerkſam gemacht und zur Anſchaffung derſelben, ſoweit ed die Mittel ber betrefs 
fenden Anſtalten erlauben, ermächtiget. 

Landshut, den 8. Nodember 1852. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, Kammer ted Innern. 
v. Benning, k. Regierungds Präfivent, 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 3245. 
(Das Mepertorium über die Landtags: Verhandlungen bes Jahres 18°", Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 
Inbaltlich höchſter Entfchliefung des kgl. Staatd» Minifleriumd des Innern vom 5. l. 
Mis. find die k. Stellen und Behörden, melde dıe Ranttagd, Verbandiungen der Jabre 1851 
u. 1852 von Amtömwegen und unentgeldlich erhalten haben, ermächtigt worden, dad zur Verſendung 
bereit liegende Repertorium über jene Berbandlungen, welche Berfendung mie bisber durch die 
Poſt portofrei erfolut, mm den für dad Eremplar auf 1 fl. 35 fr. ſeſtgeſetzten Preis auf Res 
giefoften anzufibaffen. 
Landshut, den 9. November 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Berning, k. RegierungdsPräfident, 
BZunner, Sekretär. 


Ad Num, 3355, 
An fiämmtlide Gerihtsärzgte und praftifhe Aerzte in Niederbayern. 
(Die Erledigung des k. Landgerichts-Phyſikats Landshut betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Durch den Tod des k. Gerichtdarzted Dr. Fröhlich ift das Landgerichtd- Phyfitat Landes 
hut in Erledigung gefommen. Die wird mit dem Anbange zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 
baß Bewerber um diefe Stelle ihre Geſuche innerhalb +4 Tagen bier einzureihen haben. 

Landshut, den 10. November 1852, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Denning, f. Regierungs » Präfident, 
Bunner, Sekretär, 
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vom 4 November 1852. 
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Antelligenz;: Blatt 
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Laudshut, Sonnabend den 13. November 1852, 





Bekanntmachungen und Berfigungen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts · und Lotal-Behörden. 


693, 

Der Knabe Georg Schneidinger, unehelich 
der Katharina Schneidinger aus der Gemeinde 
Hamerdbah d. ©. hat fih von dem Gemein, 
devorfteher zu Mitterbof heimlich entfernt, und 
fräunt wahrfcheinlich umher. 

Derfelde if 9 Jahre alt. Seine Kleidung 
fann nicht mehr angegeben werden. 

Die fämmtlihen Polizeibehördben werden erw 
ſucht, felben auf Betreten zu arretiren, und 
bieber einzuliefern. 

Am 4. NRovemter 1852. 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 

Attenberger, Landrichter. 
694, 

Am Mittwoch den 24. I. Mts. und 
den darauffolgenden Tagen wird im Pfarrhofe 
zu Wepelöberg, kgl. Landgerichtd Mitterfels, 
der Rüdlaf des verftorbenen Herrn Pfarrers 
Stephan Graf, beftebend in Haus» und Dekor 
nomie»Geräthfchaften aller Art, dann Getraide, 
Pferden, Kühen, Wägen u. dgf. von einer 
Kommiffion der unterfertigten Berlaffenfhafte- 








bebörde gegen Baarzablung im Steigerungs⸗ 
wege verkauft, wozu hiemit Kaufsluſtige einge 
laden werden. 

Zugleih ergeht. an alle diejenigen, welche 
Forderungen an den Berftorbenen haben, die 
Aufforderung, felde binnen 2 Monaten bierorts 
anzumelden, aufferdem mit Auseinanderfeßung 
der Berlaffenfhaft ohne Rüdfiht auf diefelden 
vorgefhritten würde. 

Den 6. November 1852. 

Kön. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Der königliche Direktor 


Gebrath. 
Hiermer 
695. 
(Den Berkauf bes Aignerſchen Hänsleramwefens zu Fick 
brum betr.) 


In Folge rechtöfräftigen Beſchluſſes vom 
13, Februar c. wird dad Anmwefen der Häuslers⸗ 
ebeleute Andreas und Anna Aigner von Firk 
brun dem öffentlichen Berkaufe unterflielt und 
fteht zu diefem Zwecke auf 

Dienftag den 7. Dezember c. 
Nachmittags von 2 did 3 Uhr dahier am Amtds 
fite Tagsfahrt am, wozu Gteigerungdluftige 

0 


mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Hinfhlag nah $ 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbebaltlih der $$ 98 — 101 ded Geſetzes 
vom 10. November 1837 erfolgt und dem 
Gerichte unbekannte Steigerer fib dur legale 
Zeugniffe über ihre Zahlungäfäbigkeit auszu— 
weifen haben. Im Uebrigen wird ſich auf die 
Verkaufdausfhreibung vom 29. Auguft 1851 
bezogen (vide Beilage zum Intelligenzblatte v. 
Niederbayern Nr. 72, dann Straubinger Wo— 
henblatt Nr. 56.) 

Straubing, den 3, November 1852, 

Königlihes Landgeriht Straubing. 

Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


696. 
Pferde⸗-Ankauf. 

Das k. I, Artillerie-Regiment Prinz Luitpold 
kauft in loco Münden eine größere Anzahl 
Reit» und Zugpferde vom Montag den 15. df. 
Mis. anfangend Bormittagd von 9— 12 Utr 
in der Lebelfaferne an, wozu Lieferungsluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die 
Größe der Pferde 15 Fäufte 3 Zoll bis 16 
Fäuſte betragen muß und deren Alter nicht ums 
ter 5 und nicht über 6 Sabre fein darf. 

Die näheren Bedingniffe werden den Ber 
käufern bierortd befannt gemacht. 


Münden den 8. November 1852, 


697, 
Pferdeantauf. 

Bon dem kgl. II. Artilerie-Regiment (vac, 
Zoller) werden am 16., 18., 23. und 25, dß. 
Mis. die auf dem Sollftande abgängigen Reit 
und Zugpferde aus freier Hand angekauft. 

Es werden daher die Inhaber tauglicher und 
fehlerfreier Pferde inländifcher Zucht eingeladen, 


diefelben in dem Hofe der alten Kaferne babier 
an ben bezeichneten Tagen von 9 bid 12 Uhr 
Vormittags und von 2 bid 4 Uhr Nachmittags 
zur Mufterung vorzufübren, wobei bemerft wird, 
daß die Pferde nicht unter 5 und nicht über 
7 Jahre alt fein dürfen und 15 Fäufte 3 Zoll 
bi8 16 Fäufte meffen müſſen. 
Würzburg den 6. November 1852. 


698. 
(Schulhausbau in Hohenegglfofen.) 

In Folge hoher Regierungd + Entfchliefungen 
vom 6. Sept. und 28. Dftober I. Is. werden 
die Erbauung eined neuen Schulzimmers zu 
Hohenegglkofen und die Peperatur des biäherigen 
dortigen Schul» und Meßnerhauſes am Mitte 
woch den 24. November von früh 10 Uhr 
bid 12 Uhr BVormittagd im Amtslokale dabier 
durch öffentliche Berfteigerung mitteld Aufrnfed 
mündlih zu Protofol an den Wenigfinehmens 
den nach dem Beitimmungen der allerhöchſten 
Verordnung vom 29. April 1833 verafforbirt 
unb biebei bemerkt, daß 


1) die Maurerarbeiten auf 856 fl. 26 fr. 
23) die Zimmerarbeiten auf 283 fl. 6 fr. 
3) die Schreinerarbeiten auf 340 fl. 50 fr. 
4) die Schlofferarbeiten auf 188 fl. — fr. 
5) die GHaferarbeiten auf uf. — fi. 
6) die Hafnerarbeiten auf 36 fl. — fr. 
7) die Anftreicherarbeiten auf 56 fl. 18 Er, 

Summa 1800 fl. 40 fr. 


veranfchlagt find, dann daß zur Berfteigerung 
nur ſolche Gewerbtreibende zugelaffen werden, 
die obrigfeitlich conceffionirt und die vorgefchries 
bene Kaution zu leiften im Stande find. 

Die Pläne und Koftenvoranfhläge, fo 
wie dad Bedingnißheft können in der Zwiſchen⸗ 


jeit und am Berfteigerungdtermine im Amts 
fofafe eingefehen werden. 
Landshut am 3. November 1852. 
Königlichesd Landgeriht Landshut. 
Wiefer, Landricter. 


699. 

Nach dem nunmehr vechtöfräftigen Beſchluße 
vom 28. Auguft I. 38, ift über dad Bermögen 
der Anton und 9. Maria Artmaier'ſchen Zieglers⸗ 
und Realitätenbefigerd,Ebeleute zu Straubing ber 
Univerfalfonturd zu eröffnen. 

Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage, 
nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachmweifung auf 
Donnerstag, den 2. Dezember I. 8, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag, den 4. Januar 1853 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 

Replik auf 
Donnerdtag, den 3, Februar 1853 
dann für die Duplit auf 

Dienftag, den 22. Februar 1853 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr im Commiſſions⸗ 
Zimmer im Schüg-Riemerhaufe dahier angefegt, 
wozu fämmtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldner unter Androhung bes 
Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediltstage den Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Aus- 
bleiben an den übrigen Ediltstagen aber ben 
Ausſchluß mit den an folhen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten 
Ediktstage Inſinuations Manbatare um fo ges 
wiffer dahier zu beflellen, ald außerdem bie an 
fie zu erlaffenden Verfügungen auf ihre Koften 


227 — 


der Poſt übergeben und mit der Aufgabe für 
inſinuirt erachtet würden, 

Zugleich werden alle diefenigen, welche irgend 
Etwas von dem Gemeinfhuldner in Händen 
haben, oder zum Maſſe ſchulden, aufgefordert, 
ſolches bei Bermeidung voller Erfagleiflung, 
beziehungsweife nochmaliger Zahlung unter 
Borbehalt ihrer Mechte nur zu Gerichtshanden 
abzuliefern, refp. einzubezaplen. 

Endlid wird. bemerft, daß die zur Zeit ber 
fannten Palfiva fih auf 18,252 fl. 48 fr, 
belaufen, worunter fih 15,184 fl. 15 fr. Hy⸗ 
pothekſchulden ohne Einrehnung der cüdfändigen 
Zinfen befinden, daß beider zweiten Berfteigerung 
des auf 12,435 fl. gefhägten Artmaier'ſchen 
Anwefend ein Meifigebot von 6650 fl. gelegt 
wurde, und daß zur Zeit feine Mobiliar oder 
andere Gantmaffe vorhanden if. 

Den 16. Dftober 1852, 

Könige. Kreis: und Stadtgeriht Straubing 
Der Königlihe Direktor 


Gebrath, 
: Stubhlreiter. 


700, 
(Lichtemaner'fches Schuldenwrien in Nieberalteich betr.) 
In dem zum öffentlichen Verlaufe der Realität 
und Drehslergerechtfame des Georg Lichtenauer, 
wie ſolche im Intell.⸗Bl. für Niederbayern, 1852 
Beil, Nro. 71, Donauzeitung Nro. 246 und 
Deggendorfer Wochenblatt Nro. 37 ausgefchrie- 
ben find, am 25. d, M. angeflandene Stei⸗ 
gerungstermin iſt fein Kaufsgebot gemacht 
worden. 
Auf Mreditorfchaftlihen Antrag wird neue 
Berfteigerungstagsfahrt auf 
Mittwoch, 24 November db. Is. 
Bormittags 9 — 12 Uhr 
im Auer’ihen Bräuhaufe zu Niederalteih ans 
geordnet, wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige 


mit dem Bemerfen geladen werben, daß ber 701, 

Zufhlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungs⸗ (Iof. Brauneis, Waguer von hier, Sant betr.) 

werth, jedoch vorbepaltih der den Hppothet- Es wird im rubr. Betreffe befannt gegeben, 

Gläubigern für den Fall, daß die Tare nicht daß das Prioritätserfenntniß v. 23. v. M, am 

erreicht werben follte, durch 8. 64 des Hyp.» Dienftag, den 23. Nov. d. 38, 

Gef. zugefiherten Rechte erfolgen wird. an hieſige Gerichtstafel zur Einfiht der Be⸗ 
Den 25. Dftober 1852. tpeiligten angeheftet und nah Umfluß von 14 


— Tagen wieder abgenommen werden wird. 
liches dgericht Hengersberg. 
TREE, DIE Den 23, Dftober 1852. 
Dir, leg. abs, 


Königl, Kreids und Stadtgeriht Straubing. 
Hundriefer, Gebrath. 


Hiermer. 


Außerordentliche Beilage 
zum SIntelligenz-Dlatt von Uiederbayern Nro. 90. 


Sonnabend den 13. Movember 1852. 





Königlih Allerhöhfte Verordnung, 
Sicherheitdmafiregeln bei der Anlage und dem Gebraude von Dampfteffeln betr, 





Marimilian IH. 


yon Gottes Gnaden König von Banern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Aranfen und in Edywaben ıc. x. 


Mir finden Und bewogen, zur möglichſten BVerbütung der durch die GErplofion yon 
Dampffeffein den Perfonen und dem Eigenthume drohenden Gefahren über die Anlage, die Probe 
und den Gebrauch neuer, dann die Ueberwachung der im Gebrauche ſtehenden Dampfteffel zu 
verordnen, was folgt: 

Titel L 
Bon der polizeilihen Bewilligung zur Anlage feftftehender Dampffeffel. 
Art. ı. 

Die Anlage eines feſtſtehenden Dampffeffeld ift von vorgängiger poligeilihar Bewilli— 

gung abhängig, deren Ertheilung den Baupoligeibehörden biemit übertragen wird. 
Art, 2. 

Dad Geſuch um Bewilligung zur Anlage eined feſtſtehenden Dampfkeffeld ift bei der 

einſchlägigen Baupolizeibebörde fibriftlih oder zu Protokoll nachzuſuchen und hat zu enthalten: 
a) den Namen und Mohnort ded Mechaniferd, oder den Namen und Drt der Fabrik, von 

welchem oder in welcher der Keffel gifertigt werden fol; 

eine einfache nur in Linien ausgeführte Abbildung ded anzulegenden Keffeld, aus welcher 

die Größe der vom Feuer berührten Fläche zu berechnen und die Höhe des Waflerftandes 

über den Feuerzügen zu erfehen ift; 

ec) eine Befchreibung, in welcher die Dimenfionen bed Steffeld, die Stärke und Beſchaffen⸗ 

heit ded Materiald, die Art der Zufammenfeßung, die Dimenfion der Bentile und deren 

Belaftung, fowie die Einrichtung der Speifevorrihtung und der Peuerung genau anzuges 

ben find; 

die Angabe der größten Kraft, mit welcher die Mafchine wirken fol, ausgedrückt in 

Pferdefräften; dann die Angabe, ob die Maſchine eine Hochdruck- oder Gondenfationdmas 

febine werden fol; bei Keffeln für andere Zwecke die Angabe ded Ueberdrudes; 

einen Gituationdplan der zunähft an den Ort der Aufftelung ftoffenden Grundftüde mit 

den darauf befindiichen Gebäuden, Gtraßen u. dgl. in einem die hinreichende Deutlichkeit 

gewährenden Maßftabe; 

f) die zur Erläuterung und Beurtbeilung erforderlihen Grundriſſe, Aufriffe und Durchſchnitte 
der Gebäude, in welchen der Aufftellungdort der Mafchtne und des Keffeld, der Drt und 
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die Höhe ded Schornſteines und die Rage der Feuerungen gegen die benadbatten Grund+ 
ftüde, Gebäude, Straßen u. dal. und der Drt, wo das Robr, welches bei Maſchinen 
obne Gondenfation die verbrauchten Dämpfe in die Luft aushaucht, deutlich angegeben 
fein muß; 
g) die Kivellementö Pläne, wenn diefelben aus polizeiliben Rüdfichten wegen Ableitung des 
condenfirten Waffers, wegen Anlage von Wafferbebältern, Ciſternen u, dgl., erforderlich find, 
Art. 8. 

Die Baupolizeibehörde hat, fobald ein ſolches Gefuh eingefommen ift, alle diejenigen 
Ortseinwohner, welche gegen die beabfihtigte Anlage gegründete Einwendungen vorbringen zu 
können glauben, durd eine befondere ffentlihe Bekanntmachung aufzufordern, ihre Grinnerum 
gen gegen die Aufftellung und Benüpung ded Dampffeffeld auf dem beantragten Plage inner 
bald 14 Tagen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes und der Nichtberückſichtigung, vorzudringen. 

Art. 4. 

Die weitere Sachinſtruktion, mit welcher jene der durch dad Gefuch angeregten rein 
baupofizeilihen Fragen gleichzeitig vorzunehmen ift, fowie die VBefcheidung richtet ſich mach den 
allgemeinen, für Gegenflände der Baupolizei beftehenden Vorſchriften und Zuſtändigkeits⸗Verhält⸗ 
niffen, fowie nach dem Artitel 32 gegenmwärtiger Berorbnung. 

Als Sachverftändiger über ein Gefuh um Bewilligung zur Anlage eines feſtſtehenden 
Dampfteffels it übrigen® jederzeit der nach Art. 7 gegenmwärtiger Verordnung, für die Unterfuchs 
ung und Probe der are Dampfteffel aufgeftellte technifhe Beamte mit feinem Gutachten 
einzuvernehmen. 

Art. 5. 

In der Pfalz bleiben bezüglich der Errichtung feftftehender Dampffeffel die Beftimmun- 

gen des faiferlichen Decretd? vom 15. Dftober 1810 aufreht. 


Titel U. 
Don der Bewilligung zum Gebraude von Dampffefjeln. 
Art. 6. 
Kein Dampfteffel darf, er fei für eine feftftehende Dampfmafhine von hohem oder nie 
berem Drude, für ein Dampfboot, einen Dampfwagen, oder für was immer einen andern Zweck 
beftimmt, in Gebrauch genommen werden, ehe nicht eine Unterfuhung und Probe des Dampf« 


Keſſels ſtattgefunden hat und daraufhin die polizeiliche Bewilligung zu deſſen Gebrauche erteilt 
worden ift. 


Art. 7, 

Die Unterfuhung und Probe der Dampffeffel für Locomotive und Dampffchiffe gefchiebt 
duch eine Commiſſion, welche von der Kreidregierung, Kammer des Innern, für beſtimmte Dis 
frifte umd für je drei Jahre aus einem technifhen Beamten und zwei anderen Sadverfländigen 
aus ber Reihe der Fabrikanten, Mechaniker, Lehrer technifher Anſtalten u. dgl. gebidet wird, 

Die Unterfuhung und Probe der feſtſtehenden Dampfkeffel wird einem in gleicher Meife 


aufzuftellenden techniſchen Beamten übertragen, welchem die Beiziehung zweier anderer Sachver⸗ 
fländiger da, wo er es für angemeffeu findet, überlaffen bleibt. 

‚ Die erfolgte Bildung der Eommiffionen, fomwie der ihnen zugemwiefenen Diſtrikte ift * 
dad Kreis⸗Intelligenzblatt bekannt zu machen. 

Art. 8, 

Die Vornahme diefer Unterfuhung und Probe, welche an jedem von dem Betbeiligten 
biefür bezeichneten Drte erfolgt, ift bei der einfchlägigen Diftriftö-PolizeirBebörde (Landgericht, 
Land⸗Commiſſariat, Stadtmagiitrat) fehriftlih oder zu Protofol nachzuſuchen. 

Diefed Gefuh bat zu enthalten: 

A, wenn dadfelbe einen Dampffeffel für Tocomotive oder Dampfſchiffe betrifft: 

a) den Namen und Wohnort ded Mecanikerd, oder den Namen und Ort der Fabrik, von 
welchem oder in welcher der Keffel gefertiget worden ift; 

b) den Namen ded Drted, wo die Vornahme der Unterfuhung und Probe gewünfcht wird, 
ſowie ded Drted, wo der Gebrauch des Keffeld erfolgen foll; 

e) wenn ed die Deutlichkeit erfordert, eine eisfahe nur in Linien ausgeführte Abbildung des 
Kefield, aus welcher die Größe der vom Feuer berübrten Fläche zu berechnen und die 
Höhe des Wafferftanded über den Feuerzügen zu erſehen iſt; 

J) eine Beihreibung, in welcher die Dimenfionen des Keffeld, die Stärke und Beihaffenbeit 
ded Materiald, die Art der Zufammenfeßung, die Dimenfion der Ventile und deren Be 
laftung, fowie die Einrihtung der Epeifevorrichtung und der Feuerung genau angege- 
ben find; 

e) die Angabe der größten Kraft der Mafchıne, mit welcher fie wirken fol, ausgedrückt im 
Pferdekräften, dann die Angabe, ob fie eine Hochdruds oder Condenſations⸗-Maſchine feiz 

B. wenn dasfelbe fib auf einen feſtſeehenden Dampit-”.. bezieht: 

a) die baupolizeilihe Bewilligung zur Anlage eines feftitehenden Dampfkeſſels 

b) die Angaben des gegenwärtigen Artikels 8 ven a bid e (einſchließlich) in fo ferne dieſel— 
ben in Folge des geftellten Geſuches um Bewilligung zur Anlage des feitftebenden Dampfs 
Keffeld nicht ohnehin ſchon genau und volfländig derfelben Polizeibehörde vorliegen, 

Art. 9. 

Die Polizeibebörde hat das eingefommene, den vorftebenden Beftimmungen entfpredhende 
Gefuch fogleih der einfhlägigen Commiſſion mitzutbeilen, welche verpflichtet ift, die Unterſuchung 
und Probe ded Dampfkeſſels unter Einladung der Betheiligten oder deren Stellvertreter biezu in 
möglichfter Bälde vorzunehmen, über den Befund ein Protokoll zu führen und ſolches mit Gute 
achten der Polizeibebörde zu übergeben. 

Nachdem die weiteren, nach diefem Gutachten etwa noch nothwendig erſcheinenden Ems 
hebungen in befchleunigter Weife gepflogen worden find, hat die Polizeibehörde die Bewilligung 
zum Gebraucde des Dampfteffeld zu ertbeilen oder zu verweigern, den gefaßten Beſchluß ben Des 
tbeiligten ohne Aufſchub zu eröffnen und zugleich au der Commiſſion mitzutbeilen, 

Bezüglich derjenigen Dampiteffel, weldhe an einem andern, ald dem Drte der Aufſtel⸗ 
fung und Benügung unterfucht, geprobt und entſprechend befunden werden, hat die Polizeibehörde 
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nicht die Bewilligung zum Gebrauche zu eribeilen, fondern eine beglaubigte Abfchrift des von 
der Eommiffion über bie vorfchriftämäßig vorgenommene Unterfuhung und Probe und deren Er 
gebniß aufgenommenen Protofold dem Betheiligten zum weiteren Gebrauche zuzuftellen. 

Art. 10, 

Bezüglich der im legten Abfage des Artifeld 9 bezeichneten Dampfteffel fann das Geſuch 
um Bornabme der Unterfuhung und Probe, mit dem erforderlihen Angaben belegt, auch unmits 
telbar bei dem einfchlägigen, nach Artikel 7 gegenwärtiger Verordnung aufgeftellten technifchen 
Beamten ſchriftlich angebracht werben. 

Lepterer hat, im Falle die vorihriftdmäßig vorgenommene Unterfuhung und Probe den 
Keffel ald volfommen tauglib nachgewieſen hat, das aufgenommene Protofoll dem Betheiligten 
zum weiteren Gebrauche auszuhändigen, im entgegengefegten Falle aber dasfelbe mit dem Gefuche 
und feinem Gutachten der Polizeibehörde zur weiteren Verfüzung zu übergeben. 

Art. 11. 

Die zwar im Inlande, aber nicht an dem Orte der Aufftelung erprobten Dampffeffel 
müffen an dem leßteren Drte von der einfchlägigen Commiffion nochmald äußerlih unterfucht 
werden. 

Der Betbeiligte hat daher diefe nochmalige Unterfuchung, unter Vorlage der über bie 
bercitd vorgenommene Unterfuhung und Probe erhaltenen Urkunde, bei der einfchlägigen Polis 
zeibebörde fchriftlih oder zu Protofoll nachzuſuchen, welche Hierauf fogleih die Unterfuhung zu 
veranlaffen und die Bewilligung zum Gebrauche zu ertbeilen bat, wenn nah dem Gommiffiond 
Gutachten der Dampfteffel auf dem Trandporte feine Befchädigung erlitten bat. 

Art. 12, 

Dampffeffel, welche im Audlande gefertigt und daſelbſt unter obrigfeitliter Aufficht er- 
probt worden find, müffen vor der Benützung, wie alle übrigen Dampffeffel, einer vorfchriftd 
mäßigen Unterfuchung durch die betreffende Commiſſion, in deren Bezirk die Aufftelung und erfte 
Benügung erfolgt, unterworfen werden, 

Es ift daher in einem ſolchen Falle ebenfalld die im Artifel 8 vorgefchriebene Anzeige 
an die betreffende Polizeibehörde zu machen, und diefer Anzeige dad amtliche Zeugniß über die 
im Auslande bereitd vorgenommene Probe und das biebei beobachtete Verfahren beizufügen, 

Art, 13. 

Findet die Commiffion bei bergleihen Unterfuchungen und Befichtigungen die Zeugniffe 
über anderdwo erfolgte Probe genügend und dem Keffel unbefibädigt, fo daß eine Gefahr davon 
nicht zu befürchten ift, fo wird die Poligeibehörde auf dad Gutachten der Commiſſion und nad 
geichehener Ausbefferung der etwa vorgefundenen geringen Schäden, die Bewilligung zur Benüßs 
ung ertbeilen. 

Erachtet aber die Polizeibebörbe aud irgend einem triftigen Grunde eine neue Probe für 
notbwendig, fo Kat diefelbe zu geſchehen. Diefe neue Probe ift jedoch in dem Falle unerläßlich, 
wenn ber Keffel behufs ded Transportes zerlegt worden if, 


Titel IM. 
Bon der Vornahme der Unterfuhung und Probe ver Dampffeffel. 
Art. 14, 
Bevor zur Probe eined Dampfleffeld gefihritten wird, hat die Commiſſon denfelben in 
allen feinen Theilen zu unterfuchen und zu coaftatiren: 
a) daß feine fihtbaren Fehler und Beibädigungen vorhanden find; 
b) daß die Beſchaffenheit des Materiald und die Dide der Bleche mit den Beſtimmungen des 
Tit. IV. und 
€) daß die Sicherheitövorrihtungen mit den Vorfchriften des Tit. V. gegenwärtiger Berord« 
nung übereinftimmen. 
Art. 15, 

Die Feftigfeit eined jeden Dampffeffeld muß vor deſſen — oder Einmanerung, 
nah Verſchluß fämmtliher Deffnungen und nah Belaftung der Sicherheitsventile, mitteld einer 
Drudpumpe mit Waffer auf dad Zweifache des geftatteten Ueberdruckes d. i. de3 über den äuße— 
ren Drud der Luft geftatteten Druded erprobt werden, und zwar nach den näheren Beſtimmun— 
gen der von Unferen Staatöminifterien ded Innern, dann ded Handels und der öffentlichen 
Arbeiten gemeinfbaftlich zu ertbeilenden Vollzugsanweiſung zu gegenmwärtiger Verordnung. 

Die Keffelwände und die Wände ber Feuerzüge müffen diefem Ueberdrude widerftehen, ohne 
eine bleibende Veränderung ihrer Form zu zeigen. 

Titel IV 

Bon dem Bau, der Befhaffenheit des Materiald und von der Dide ded Bleches der 
Dampffejfel. 
Art. 16. 

Zur Fertigung von Dampffeffeln darf nur Kupferblech oder Eifenblech angewendet werden. 

Nur zu Röhren unter vier Dezimalzoll innerem Durchmefler ift auch der Gebraud bed 
Meflingbleched geftattet. 

Die Anwendung ded Gufeifend zu demjenigen Theilen der Dampfteffel, welche dem 
Feuer audgefept find, ift nur dann geftattet, wenn ber über den Drud der äuferen Luft anzus 
wendende Dampforud den vierten Theil einer Atmofphäre nicht überfteigt. Kür höheren Drud ift 
dad Gußeiſen nur da zujulaffen, wo dasſelbe nicht unmittelbar dem Feuer ausgeſttzt if. 

Art. 17. 

Bei Dampfteffein von cylindrifcher Form mit Ereidrundem Duerfchnitt müffen die Wände 
des Keffeld fowie der Sied- und Feuerröhren an ihren ſchwächſten Stellen wenigftend folgende 
Stärken haben, nämlich: 

A. Diejenigen Theile ded Dampfteffeld, welche den Drud der Dämpfe auf ihre innere 
Oberfläche zu erleiben haben: 
a) wenn dad verwendete Material aus Eifen, oder aus Kupfer Blech befteht, die * der bei⸗ 
gefügten Tabelle I. zu entnehmende Wanbflärke; 
b) Siedrößren aus Gußeifen eine an allen Stellen gleich große, aus der — Tabelle 
II. zu entnehmende Wandſtärke. 


B. Die durch den Dampffeffel gehenden cylindriſchen Feuers und Rauchröhren, welche ben 


A) 


b) 


Drud der Dämpfe auf ihre äußere Oberfläche zu erleiden baben: 
wenn diefelben aus Eiſenblech beſtehen, die aus der beigefügten Tabelle III. zu entnebs 
mende Wanbftärfe; 
cylindriſche Feuerröbren von Meffingbleh die and der beigefügten Tabelle IV. zu entneh⸗ 


mende Manbftärfe, 
Art, 18. 


Bei Dampfteffeln von anderer ald cylindrifcher Form müffen die Wandftüde eine ver 


hältnißmäßig größere Stärke haben ald bei cylinprifhen Keffeln von gleihem Umfange. 


Die Verftärtung der Wände jener Keffel kann auch dur entfprechende Verankerung mits 


teld Stehpolzen over Eifenftangen, durch Berftärfungdrippen u. dgl. bewirkt werden, in welchem 
Falle die Wandftärke derfeiben bid zu der für cylindrifhe Keffel von gleihem Umfange vorges 
ſchriebenen Wandftärfe vermindert werden darf. 


Titel V. 


Bon den Sicherheitsvorrichtungen der Dampffeifel und deren Herftellung bei bereit in 


a) 


b) 


c) 


d) 


Gebrauch ſtehenden Dampffeffeln. 
Art. 19, 

Bezüglih der Sicherheitdventile wird folgendes beſtimmt: 
Auf jedem Dampjfeffel müffen wenigfiend zwei zwedmäßig ausgeführte Sicherheitsventile 
angebracht fein. 
Wenn mehrere Keffel einen gemeinfhafttihen Dampfraum baben, von welhem fie nicht 
einzeln abgefperrt werden fünnen, fo genügt ed, wenn darauf im Ganzen zwei Sicher 
beitöventile angebracht find. 
Für Dampfleffel, deren gefammte Heizfläche fünfzig Quadratfuß nicht überfleigt, genügt 
ein Siberbeitöventil, jevoh muß der Durchmeffer deifelben ein und ein bald mal fo groß 
fein, ald die nachſtehende Tabelle lit. f. vorfchreibt. 
Bei jenen Dampfkeſſeln, bei welchen eine verticale Wafferfüule den Dienft eined Sicher 
beitöventiled vertritt, if ein Sicherbeitdventil hinreichend, fo zwar, daß dann der Keffel 
mit einem Gicherheitöventil und mit einer Waſſerſäule verfeben if. Die Mafferfäule fol 
aber einen ein nnd ein halb mal fo großen Durchmeſſer haben, ald die verſchriftsmäßige 
Deffnung des Sicherheitdventiled, nicht unter den niederftien Waſſerſpiegel binabreichen 
und oben mit einer binreichend weiten Adzugsrinne veriehen fein. 


e) Bei Dampffciffäteffeln muß dem einen der beiden Sicerbeitdventile auf dem Berdede eine 


f) 


ſolche Stellung gegeben werden, daß die vorgefcbriebene Belaftung mit Leichtigkeit unter 
fucht werden kann, 

Jedes Sicberbeitöventil muß, nah Abzug der Stiele und ber zur Führung derfelben etwa 
vorhandenen Etege, für jeden Quadratfuß der gefammten vom euer berübrten Fläche über 
haupt mindeitend die nachftehend beftimmte freie, zur Abführung der Dämpfe dienende 
Deffnung haben, nämlich bei einem Ueberfhuß der Damyfpannung über den Drud der äur 
fern Atmosphäre mehr ale: 
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g) Die Lüftung der Ventile mit Federzuhaltung muß den in der heigefügıen Tabelle V. ent» 
haltenen Höben an dem Bentilfige entiprechen. 

h) Die ‚Breite ded Bentilrandes fol möglichft gering fein. Das Produft aus dem Durchmeffer 
ded BVentiled und der Anzahl der Armoipbärenpreffangen über den äußeren Druck der Luft, 
dioidirt durch 100, gibt die Breite ded Ventilrandes, welche nicht überfchritten werden darf. 

In jedem Falle ift "An Zol für die Breite ded Bentilrandes gejtattet. 

i) Die Ventile müffen gut bearbeitet und fo eingerichtet fein, daß fie beliebig geöffnet wers 
den fünnen. 

h) Für dad Ventil und den Belaftungähebel muß eine Führung angebracht und, bei ber 
ſchränktem Dampfraum im Keffel, eine Vorribtung getroffen werden, durch welche bei dem 
Erbeben ded Bentild dad Ausſpritzen ded Keffelmafferd durch die Offnung verhindert wird, 

D Die Sicerheitdventile dürfen bei dem Gebrauche der Dampffeffel nur mit der Hälfte je 
ned Gewichtes belaftet werden, mit welchem der Keffel probirt worden ift. 

m) Die Commiffion hat auf den Sicherheitsventilen und deren Hebeln die Größe des bei der 
Prüfung auf den Keffel audgeübten Drudes in Atmoſphären und Zehntbeilen einer Ats 
mofpbäre in paffender Weife vorzumerfen und den Keffel mit einem Merkmale zu vers 
feben, welches deffen Identität jederzeit erkennen läßt. 

n) Die Gewichte, mit welchen die Sicerbeitöventile während der Arbeit belaftet werden dürs 
fen, bat die Commiffion mit der Zahl der Pfunde zu flempeln. Die Berwendung unge 
ftempelter Gewichte zu diefem Zwede ift nicht geftattet. 

Art. 20. 

Jeder Keffel muß mit einem nach Atmofpbären graduirten, möglihft vollfommenen, Das 
nometer verfeben fein, welcher von dem Mafchiniften und Heißer leicht beobachtet werden kann. 

Der Manometer muß an dem Keffel felbft, nicht an einer oft näher gelegenen Ableis 
tungdröhre angebracht werden. Bei Dampifeffeln, wo diefed der Raum nicht geftattet, muß die 
Entfernung ded Manometerd von dem Keffel die geringft mögliche fein, 

Art. 21. 

Dei fenitehenden Niederbrudmafhinen dürfen nur offene Quedfildermanometer, bei Hochs 

drudmafchinen aber auch andere möglichft volifommene Manometer zugelaffen werden. 
Art. 22. 

An jedem Dampffeffel müffen, zur leichten Beobachtung des Wafferftandes, wenigftend 
eine gläferne Wafferftandsröhre und drei im verfchiedenen Höhen eingefeßte Probierbähne anges 
bracht fein. 

Die Wafferftandsröhre darf auch dann nicht fehlen, wenn ber Keffel mit einer Schwim- 
mervorrichtung verſehen ift. 
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Art. 23, 

An jedem Keffel muß eine gut eingerichtete Waflerpumpe ober eine fonftige vollfommen 
entſprechende Vorrichtung zur Speifung des Kefjeld mit Waffer angebracht fein. 

Schiffsdampfmaſchinen müffen auch eine Eicherheitöpumpe erhalten. 

Art. 24. 

Die durch oder um einen Dampffeffel gelegten Feuerzüge müffen an ihrer höchften Stelle, 
bei Keffeln mit weniger als fünfzig Quabratfuß Heigflähe mindeftens zwei Zoll, bei Keſſeln 
mit mehr als fünzig Quadratfuß Heitzfläche mindeſtens vier Zoll unter dem Waſſerſpiegel liegen. 

Bei Dampfſchiffskeſſeln iſt dieſer Abſtand nach Maßgabe ſo zu vermehren, daß bei der 
größten vorkommenden Seitenneigung des Schiffes die Feuerzüge noch ſämmtlich vier Zoll unter 
dem niederſten Waſſerſtande liegen. 

Art. 25. 

Diejenigen Perſonen, welche ſchon Dampfmaſchinen und Dampffeffel zu irgend welchem 
Gebrauche beſitzen, haben innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Bekanntmachung ber gegen 
wärtigen Verordnung an, ben Vorfchriften der Artikel 19, 20, 21, 22 und 23 nadzufommen. 


Titel VI 
Bon den Vorfhriften über die Etellung der feftftebenden Dampffeffel, über die Anlage 
der Feuerungen derfelben, dann von der Difpenfation von dieſen Vorſchriften und von 
deren Anwendung auf bereitd beftehende Dampfleſſel. 
Art. 26. 

Unterhalb folher Räume, in welchen ſich Menfhen aufzuhalten pflegen, dürfen Dampf- 
Kefiel, deren vom Feuer berührte Fläche mehr als fünfzig Duadratfuß beträgt, nicht aufgeftellt 
werden. 

Innerhalb folher Räume, in welchen fih Menſchen aufzuhalten pflegen, dürfen Dampf- 
Keffel von mehr als fünfzig Quadratfuß feuerberührter Fläche nur in dem Falle aufgeftellt wer 
ben, wenn biefe Räume (Arbeitsfäle oder Werfftätten) fih in einzeln ftehenden Gebäuden befin« 
ben und eine verhältnißmäßig bedeutende Grundfläche und Höhe befigen. 

Art. 27. 

Dampffeffel, welche nicht in oder unter Räumen aufgeftellt werben follen, in welchen 
fih Menfhen aufhalten, müffen, wenn ihre Entfernung von Nachbargebäuden nicht mehr ale 
zehn Fuß betragen foll, von biefen Gebäuden burd; eine Mauer getrennt werben, welche we— 
nigitens eine Stärfe von zwei Fuß, eine Höhe von brei Fuß über dem höchſten Dampfraum 
bes Keſſels und eine der Länge des Nauchgemäuers bes Keſſels gleiche Länge erhalten muß. 

Art. 28. 

Bei Dampfleſſeln von nicht mehr als fünfzig Quabratfuß Heigfläche muß zwifchen dem- 
jenigen Mauerwerk, welches den Feuerraum und bie Feuerzüge des Dampffeffels einfließt 
(Rauchhgemäuer) und ben dasfelbe umgebenden Wänden ein Zwifchenraum. von mindeftend drei 
Zollen verbleiben, welcher oben abgebedt und an ben Enden bis auf die nöthigen Luftöffnungen 
verfchloffen werden kann. 


Art, 29. 
Wenn bie im Innern einer Werkftätte ober eines Wohnhaufes errichteten Dampffeffel 
über der oberen Wölbung und an ben Seiten behufs ber Verhinderung bes Wärmeverluftes mit 
einee Hülle umgeben werden, fo muß biefelbe von einem leichten Material verfertiget fein. 


Art. 30. 

Die Feuerung fefftehender Dampfkeffel ift in ſolchen Verhältniſſen anzuordnen, daß ber 
Rauch fo vollfommen als möglich verzehrt oder durch den Schornftein abgeführt werde, ohne bie- 
Bewohner der benachbarten Gebäude erheblich zu beläftigen, Es find zu bem Ende bie nad- 
folgenden Borfchriften zu beobachten: 

1) Die Ehormfteinröhre zum Abführen des Rauches kann fowohl in Mauerwerk als in Ei- 
fen ausgeführt werben. 

a) Im erften Balle kann die Röhre in ben Wänden eines Gebäudes eingebunden fein, 
ober ganz frei ohne Verband mit ben Wänden innerhalb oder außerhalb des Gebäudes 
aufgeführt werden; die Wanbungen müffen aber eine ber Lage und Höhe der Schorn- 
fteinröhren angemeffene Stärke befommen. 

b) Im zweiten Falle muß um bie Röhre, in fo ferne die Aufftellung innerhalb eines Ge- 
bäubes und in ber Nähe feuerfangender Gegenflände erfolgt, eine Verkleidung von 
Mauerfteinen bis zur Höhe des Dachfirftes, in einer ber Höhe angemeffenen Stärfe 
aufgeführt und eine Luftfchicht von minbeftens drei Zoll zwifchen ber Röhre und ihrer 
Umfaffung belaffen werben. 

In beiden Fällen müffen bei der Ausführung innerhalb eines Gebäudes Holzwerk 
oder feuerfangende Gegenftände mindeftens ſechs Zoll weit von ben äußerſten Wänden 
ber Schornfteinröhre entfernt bleiben und mit einem feuerabhaltenden Ueberzuge G. B. 
aus einer Mengung von Lehm, Kalt und Kälberhaaren mit einem zur Befeftigung 
barüber gezogenen Drahtgeflecht, das Ganze in doppelter Auflage) verfehen werben. 

2) Die Weite ber Schornfteinröhre bleibt der Beitimmung bes Unternehmers überlaflen, ber- 
geftalt, daß die für ſonſtige Feuerungsanlagen hinfichtlich ber Weite der Schornfteinröhren 
geltenden Borfchriften nicht in Anwendung fommen. 

3) Die Höhe der Schomnfteinröhre bleibt ebenfalls der Beftimmung bes Unternehmers über- 
laſſen und ift nöthigenfalls von ber Diftriftspolizeibehörde bergeftalt feftzufegen, baß bie 
Bewohner der benachbarten Gebäude buch Rauch, Ruß u. ogl. Feine erheblichen Beläfli- 
gungen oder Befchädigungen erleiden. Treten, nachdem der Dampfkeſſel in Betrieb ge 
feßt worben ift, dennoch Beſchädigungen der Nachbarn hervor, fo if ber Unternehmer 
zur nachträglichen Befeitigung derfelben, fei e8 durch Erhöhung ber Schornfteinröhre, fei 
ed auf anderem Wege, verpflichtet. 

4) Das Reinigen der Kamine hat zu gefchehen entweber burch Ausfehren, ober burch Aus- 
blafen mit Dampf, ober unter Aufſicht eines verpflichteten Kaminkehrers durch Ausbren- 
nen. Lepteres Berfahren hat einzutreten, wenn bie Nachbarſchaft durch ben ausgeblafe- 
nen Ruß beläftigt werden würde und das Ausbrennen mit Feiner Gefahr verbunden if. 
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Art. 31. 

Unfere Kreisregierungen, Kammern beö Innern, find ermächtiget, den Unternehmer 
von ber Befolgung der vorftehenden über die Stellung ber feftftchenden Dampfteffel ertheilten 
Vorfchrijten zu dispenfiren, wenn der Zweck auf andere Weife mit gleichem Erfolge für die Si— 
cherheit gegen das Zerfpringen der Keſſel erreicht werben fann. 

Art. 32. 

Erſcheint dagegen die Herftellung eines feilftehenden Dampffeffel3 in ber vom Unterneh. 
mer beantragten Weife mit Gefahren, welchen nur dur bejondere, in gegermwärtiger Berorb- 
nung nicht vorgefchriebenen Mafregeln vorgebeugt werden fann, nad dem Gutachten ber Eom- 
miffion verbunden, fo hat über das geftellte Gefuch jederzeit Unfere Kreisregierung zu entjchei- 
den, welche die Anlage eines ſolchen Dampffefjeld von befonderen, deren Gefahrlofigfeit verbür- 
genden Bedingungen abhängig machen kann. 

Art. 33. 

Diejenigen Perſonen, welche bereits feftftchende Dampffeffel in Gebrauch haben, kön— 
nen, von Unferen SKreisregierungen zu der ganzen ober theilweifen Ausführung ber in gegen- 
wärtiger Verordnung über die Etellung und Feuerung ber Dampffefjel aufgeftellten Vorſchriften 
innerhalb eines angemefienen hiefür angnberaumenden Termines angehalten werben, wenn bie 
beftehende Aulage des Dampfleſſels die Gefahr einer Erplofion beforgen läßt. 


Titel VIL 
Bon ver Unterhaltung und zeitweifen Unterfubung der bereitö erprobten und im Ge; 
brauche beſindlichen Dampfkeſſel. 
Art. 34. 

Durch die vorläuſge Probe und Unterſuchung des Dampfkeſſels wird dem Eigenthümer 
ober nach Umſtänden dem Werkführer, die Verantwortlichkeit für die fortwährende Tauglichkeit 
bes Keſſels keineswegs abgenemmen, indem die erſte Probe nur zur Entdeckung ſolcher Gebre- 
ben, welche das Zeriprengen bes Keſſels bei dem erften Gebrauche befürchten taflen, aber nicht 
für die weitere Dauer beftimmt ift. 

Der Eigenthümer, oder auch nach Umſtänden ber Werfführer, bleibt ſonach für jede 
aus dem weiteren Gebrauche bes Dampjfefiels entftehende Gefahr fireng verantwortlich und er 
hat daher felbft die weitere Sorge für die gute Inftandhaltung aller Sicherheitsvorrichtungen, 
für den gehörigen Wafferftand, für bie Einhaltung der Beftimmungen vüdfichtlich ber Belaftung 
der Sicherheitsventile, für das fortwährende Vorhandenſein der zur Erhaltung der Dichtigkeit 
und Dauerhaftigfeit des Dampfpfefiels dem Maſchiniſten erforberlihen Werkzeuge und fonftigen 
Mittel, für die rechtzeitige Reinigung des Keſſels von dem entftcehenden Keffelftein u. dgl. zu 
tragen und fih, nad Maßgabe ber fortjchreitenden Abnugung, von der ferneren Tanglichfeit 
und Gefahrlofigkeit des Keſſels fortwährend zu überzeugen, fofort denfelden bei Zeiten entweder 
ganz außer. Gebrauch zu fehen, ober bie etwa nöthig gewordenen Musbefferungen daran vorzu« 
nehmen und, wenn biefe größerer Art wären, z. B. theilweife Erneuerung- der Wände u. bgl., 
ber Po lizeibehörde behufs ber Unterfuchung und Probe des Dampffeffels Anzeige zu machen. 


Art. 35. 

. Zur Gonftatirung beffen und um fi von der Gefahrlofigfeit des Keſſels ftets zu über 
engem, find zeitweife und zwar zur unbeflimmten Zeit Unterfuchungen durch die nach Art. 7. 
aufgeftellten technifhen Beamten anzuorbnen, welche ermächtiget werden, in bejonberen Fällen 
zu biefen Unterfuchungen noch einen ober zwei Sachverſtändige beizuziehen. 

Art. 36. 

Ueber jede folde Unterfuhung hat ber Commiſſär ein Beſichtigungsprotololl aufzuneh⸗ 
men und mit Gutachten ber einſchlägigen Polizeibehörbe vorzulegen. 

Hat die Unterfuchung die durch ben Gebrauch oder in Folge zufälliger Umſtände einge⸗ 
tretene Echabhaftigfeit eines Keſſels ergeben, fo ift, je nad bem Grabe der Schabhaftigfeit, 
auf Reparatur, Bornahme einer neuen Probe ober auf gänzliche Außergebrauchſetzung bes 
Dampfkeſſels anzutragen und hiesnad von ber Polizeibehörde das Weitere zu verfügen. 

In Fällen dagegen, wo Gefahr auf dem Berzuge fteht, ift die Commifjion, beziehungs- 
weife ber technifche Beamte befugt unb verpflichtet, fogleich die weitere Benügung eines ſolchen 
Keffeld zu unterfagen, ohne daß einer etwa dagegen ergriffenen Berufung eine Sufpenfivfraft 
zukommt. 

Art. 37. 

Bei dergleichen Unterſuchungen ſoll, ſo lange der Keſſel nicht ganz entblößt, d. h. nicht 
vom Mantel oder Mauerwerk freigeſtellt wird, die Spannung nicht über das ein und ein halb 
Malige bes geftatteten Ueberdruckes angewendet werben. Zeigt ſich hiebei nur bie kleinſte Feh— 
lerhaftigfeit, fo muß die Entblößung ftattfinden und die Probe auf das Zweifache des geftatte- 
tem Ueberdruckes vorgenommen werben. 

Die Probe auf das Zweifache bes geftatteten Weberbrudes foll bei Locomotiven und 
Dampfſchiffskeſſeln nad je durchlaufenen fünftaufend Meilen ftattfinden. 


Titel VII. 
Bon den mit der Bedienung eines Dampffeffeld betrauten Perfonen. 
Art. 38, 

Wer die Bedienung eines Dampffefjels übernehmen will, muß ſich von nun an bei ber 

Eommiffon über feine Befähigung ausweifen und auf Berlangen einer Prüfung unterziehen. 
Art. 39. 

Die Eommiffion hat ſich bei den zeitweiligen linterfuhungen von ber erforberlichen Be- 
fähigung ber mit ber Bedienung und Unterhaltung ber Dampfkeſſel betrauten Perfonen zu 
überzeugen und auf Entfernung berfelben anzutragen, wenn fie ben Exforberniffen ihres Dien- 
fled nicht vollfommen entiprechen. 

Titel IX. 
Bon den Koften, dem Scavenderfage, den Strafen und Zaren. 
Art. 40. 

Ale zur erfimaligen Unterſuchung und Probe eines Daupfleſſels erforderlichen JIufttu⸗ 

mente, Werkzeuge und Arbeiter hat berjenige, auf deſſen Beraniaffung ſolche gefchieht, der 
1 


Commiſſion unentgeltlich zur Berfügung zu ftellen, fo wie auch die Commiffionsfoften an Diä- 
ten unb Gefährtgeldern zu tragen. 

Die Eommiffionskoften für die nach ben Beftimmungen bed vorftehenden Titel VIE zu 
pflegenden Unterfuchungen fallen der Staatsfaffa zur Laft. 

Der Inhaber bes Kefield hat jedoch die hiezu erforderlichen Arbeiter und Apparate ber 
Eommiffion unentgeltlih an die Hand zu geben. 

Sollte aber nah Titel VI, Art. 37. Abfag 1. die Vornahme einer Probe bes Keſſels 
mit bem Zweifachen bes geftatteten Ueberdruckes als nothwendig erachtet werben, fo hat ber Ei- 
genthümer bes Keffeld auch bie dadurch verurfachten Commiffionsfoften zu beftreiten, wenn das 
Ergebniß die vorgenommene Probe redhifertiget, Im entgegengefegten Falle werben biefelben 
auf die Staatsfaffe übernommen. 

Diefe Ausfheidung ber Koften findet bei ben Proben bed Titel VI. Artikel 37. Abſatz 
2. gleichmäßige Anwendung. 

Ein Schabenserfag wegen bes durch bie Probe entzogenen Gebrauches bes Keflels fin- 
det nicht ftatt. 

Art. 41. 

Die Haftung für allen Schaden, welcher an Leben uud Eigenthum durch eine Keffel- 
Erplofion verurfacht wird, richtet fih nach ben einfchlägigen ftrafrechtlichen und civilrechtlichen 
Beftimmungen. 

Art. 42. 

Uebertretungen ber gegenwärtigen Borfchriften in Bezug auf bie Prüfung, Aufftellung 
und ben Gebrauh von Dampfmafchinen follen an Gelb bis zu breihundert Gulden beftraft 
werben. 


In ber Pfalz unterliegen Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen ber gegenmwärti« 
gen Berorbnung polizeilicher Beftrafung nah Maßgabe ber dort in Anwendung kommenden ge- 
feglihen Beftimmungen. 

Art. 43. 


Die Unterfuhung und Abnrtheilung biefer Mebertretungen erfolgt durch bie mit ber Po- 
ligeiftrafgerichtöbarfeit beauftragten Behörden und nach ben hiefür beftehenden Normen, 


Art. 44. 


Bei beharrlihem Ungehorfam gegen die Vorfchriften biefer Verorbnung ober gegen bie 
barauf geftügten Anordnungen der zuftändigen Behörden von Seite ber Gewerbtreibenben fann 
die Zurüdnahme ber ertheilten polizeilihden Bewilligung zum Gebrauche des Dampffeffels erfolgen. 


Art, 45. 


Die durch den Bollzug gegenwärtiger Verordnung veranlaßten Verhandlungen und Aus- 
fertigungen unterliegen der Tar- und Stempelpflicht nur in bem Falle, wenn fie duch Verfchul- 
ben der Dampffeffelinhaber veranlaßt worden find. 


Titel X, 
Bon dem Beſchwerderechte und der Berufung. 
Art. 46. 

In allen Hüllen, wo ſich ber Betheiligte durch ben Beſchluß und die Anordnungen ber 
Polizeibehörde beſchwert glaubt, fteht demſelben das Recht ber Beichwerdeführung, fowie in 
Strafſachen das Recht der Berufung an bie höhere Inſtanz innerhalb einer zerftörlichen Friſt 
von vierzehn Tagen, bei Strafſachen in ber Pfalz innerhalb der durch die einfchlägigen Geſetze 
beftimmten Frift zu. 

Titel XL 
Bon der Anwendung gegenmwärtiger Verordnung auf die Anlage — Dampffeffel 
und die Unterfuhung und Probe von Dampffeffeln, welde für den Dienft der Hof 
bauintendanz, Landeövertheidigung, Staatd-Bergwerfe und Salinen, Staats-Eiſenbah⸗ 
nen und Dampfihifffahrt und dergleihen beftimmt find. 
Art. 47. 
Hinfihtlih der Anlage feftftehender Dampffeffel, welche für den Dienft 
a) Unferer Hofbauintendang, 
» ber Landesvertheidigung, 
ec) Unferer Bergwerk, und Salinen, 
d) Unferer Eifenbahnen, 
e) Unferer Dampfihiffe, fowie 
f) ber fonftigen Staatsanftalten 
beftimmt find, richtet fi) das Verfahren und bie Zuftänbigfeit nad ben über bie Aufführung 
von Bauten für biefe Anftalten und Zwecke beftehenden Beftimmungen und Vorfchriften. 
Zum Gebrauche diefer Dampfkeſſel ift eine polizeiliche Bewilligung nicht erforderlich. 
Arı. 48. 
Die da und Probe der für bie im vorftehenden Artikel bezeichneten Anftalten 
und Zwede beftiimmten Dampffeffel wird von ben durch Unfere betreffenden Eivil- oder Mili- 
tär-Stellen hiemit beauftragten Commiffionen vorgenommen. 
Arı 49. 

Die technifchen Vorſchriften gegenmwärtiger Verordnung finden übrigens ſowohl bei ber 
Anlage feſtſtehender Dampffefiel als bei ber, Unterfuhung und Probe ber Dampfkeffel für bie 
genannten Anftalten und Zwede volle Anwendung, 

Hohenfhwangau, ben 9. September 1852. 


MR ax 
Dr v. Aſchenbrenner. Freiherr v. Pelkhoven, Staatörath. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl 


der General⸗Sekretaͤt, 
Minifterialratyp Bolfanger. 
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— 44 — 
I. Ta⸗ 
der erforderlichen Stärken der Eiſenbleche zu den Dampfkeſſeln, welche 


ER 0003. 
Rad) der Formel e = 5 d J b a 1 + 0.1075 
Anzahl der Atmofpärenpreffungen über den äußeren Luft 





Wanpdftärfen für nachſtehende Atmofpbären- 


oA] aIJ 4 | 1% 1.190 12 225402213 

j in 

0.11 | 0.11 ] 0.11 | 0.11 | 0.tt | 0.11 |! 0.11 | 0.11 | 0411 | 0.11 
0.11 1 011 | 0.11 | 0.11 | 0.11 | 0.11 | 0,11 | 0.11 | 0,12 | 0.12 
0.11 | 0.14 | 0.11 ; 0.11 | 0.11 | 0.12 | 0.12 | 0.12 | 0.12 | 0.12 
0.11 |! 0.11 | 0.11 | 0.11 | 0.12 | 012 | 0.12 | 0.12 | 0.12 | 0.13 
0.11 | 0.11 | 0.11 ! 0.12 | 0.12 | 0.12 | 0.13 | 0.13 | 0.13 | 0.13 
013 | 014 | 0.14 | 0.15 

0.11 | 0.11 | 0.12 | 0.13 | 013 | 0.14 | 0.14 | 0.15 | 0.16 | 0,16 
0.11 | 0.12 | 0.12 | 0.13 | 0.14 | 0.15 | 0.15 |! 0.16 | 0.17 | 0.18 
0.11 | 0.12 | 013 | 013 | 0.14 | 0.15 | 0.16 | 0,17 | 0.18 | 0.19 
0.11 | 0.12 | 0.13 | 0.14 | 015 | 0.16 | 0.17 | 0.18 | 0.19 | 0.20 


0.14 | 0.16 | 017 | 0.18 | 0.19 | 0.20 | 0,22 
0.15 | 0.16 | 0.17 | 019 | 0.20 | 0.22 | 0.23 
015 | 0.17 | 0.18 | 020 | 0.21 | 0.23 | 0.24 
016 | 0.17 | 0.19 | 0.21 | 0.22 | 0.24 | 0.26 
16 | 0.18 | 0.20 | 0.22 | 0.23 | 0.25 | 0.27 


0.11 | 0.12 | 0.13 
0.11 | 0.12 | 0.13 
0.11 | 0.12 | 0.14 
0.11 | 0.12 | 0.14 
0.11 | 0.13 | 014 
0.41 | 0.13 | 0.15 
0.41 | 0.13 | 045 
0.11 | 0.13 | 0,15 
0.11 | 0.13 | 0.45 
0.14 | 0.13 | 0.16 
0.11 | 0.13 | 0.16 
0.11 | 0.14 | 0.16 
0.11 | 0.14 | 0.17 
0.11 | 0.14 | 0.17 
0.14 | 0.14 | 0.17 
0.11 | 0.14 | 0.18 
0.11 | 0.14 | 0.18 


17 | 019 | 0.21 | 022 | 0.24 | 0.26 | 0.28 
17 |] 019 | 0.21 | 0.23 | 0.25 | 028 | 030 
18 | 0.20 | 0.22 | 0.24 | 0.27 | 0.29 | 0.31 
18 | 0.20 | 0.23 | 0.25 | 0.28 | 0.30 | 032 
048 | 0.21 | 0.24 | 0.26 | 0.29 | 0.31 | 0.34 
0.19 ! 0.22 | 0.24 | 0.27 | 0.30 | 0.32 | 0.35 
0.19 | 0.22 | 0.25 | 0.28 | 0.31 | 0.34 | 0.36 
020 | 023 | 0.26 | 029 | 0.32 | 0.35 | 0.38 
020 | 023 | 027 | 0.30 | 0.33 | 036 | 0.39 
021 | 024 | 027 | 0.31 | 034 | 0.37 | 0.40 
021 | 025 | 0.28 | 031 | 0.35 | 0.38 | 0.41 


0.11 | 0.11 | 012 | 0.12 | 0.12 | 0.13 
0.21 | 0.25 | 0.29 | 0.32 | 0.36 | 0.40 | 0.43 


belle 


den Druck der Dämpfe auf ihrer inneren Oberfläche zu erleiden haben. 
berechnet, in welcher e die Wanbftärfe, d den Durchmeffer, n bie 
drud, und b ben Zahlenwerth 2.7182818 .„ . . . bedeutet.) 





preffungen über den äußeren Luftprud, 


34,| #94| 4 4. 46| 5 | 5%] 5% | 6 | 6% | 6% | ei 


Bollen 


| 
0.11 | 0.11 | 0.12 0.2 | .42| 0.12] 012/012 


0.48 
0.50 
0.52 
0.54 
0.56 
0.58 


0.39 
0.41 
0.42 
0.44 
9.45 
0.48 


0.51 | 0.54 | 0.56 | 060 | 0.63 
0.53 | 0.56 | 0.59 | 0,62 

0.55 | 0.58 | 0.61 . 
0.57 | 0.60 | 0.64 

0.59 | 0.63 

0.61 


0.47 | 0.50 
0.49 | 0.52 
0,50 | 0,54 


0.11 | 0.11 | 0.11 0.1 0.12 
0.12 | 0.12 | 0.12 | 0.12 | 0.12 | 012 | 012 | 012 | 0.13 | 0.13 | 0.13 | 0.13 
0.12 | 0.12 | 0.13 | 0.13 | 0.13 | 0.13 | 0.13 ! 0.13 | 0.13 | 0.14 | 0.14 | 0.14 
0.13 | 0.13 | 0.13 | ©.13 | 0.14 | 0.14 | 0.14 | 0.14 | 0.14 | 0.15 | 0.15) 015 
0.14 | 0.14 | 0.14 | 0.15 | ©.15 | 0.15 | 0.16 | 016 | 0.16 | 0.17 | 017017 
0.15 | 0.16 | 0.16 | 0.17 | 017 | ©.18 | 0.18 | 018 | 0.19 | Q.19 | 0.20 | 0.20 
9.17 | 0.17 | 0.18 | 0.19 | 019 | 0.20 | 020 | 0.21 | 0.22 | 0.22| 0.23 | 0.23 
0.18 | 0.19 | 0.0 | 0.21 | 0.21 | 0.22 | 0.23 | 024 | 0.24 | 025) 0.26 | 0.27 
0.20 | 0,21 | 0.22 | 0.22 | 0.23 | 0.24 | 0.25 | 0.26 | 027 | 0.28 | 0.29 | 0.30 
0.21 | 0.22 | 0.23 | 0.24 | 0.25 | 0.27 | 0.28 | 029 | 0.30 | 0.31'| 0 32 | 0.33 
0.23 | 024 | 0.25 | 0.26 | 0.28 | 0.29 | 0.30 | 0.31 | 033 | 034 | 0.35 | 0.36 
0.24 | 0.26 | 027 | 0.28 | 0.30 | 0.31 | 032 | 0.34 | 035 | 0.37 | 0.38 | 0.39 
0.26 | 0.27 | 029 | @30 | 0.32 | 0.33 | 0.35 | 0.36 | 038 | 0.40 | 0.41 | 0.43 
0.27 | 0.29 | 0.31 | 032 | 0.34 | 0.36 | 037 | ©.39 | 0.41) 042| 0.44 | 0.46 
0.29 | 0.31 | 0.32 | 0.34 | 0.36 | 0.38 | 0.40 | 041 | 0.44 | 045 | 0.47 9.49 
0.30 | 0.32 | 0.34 | 0.36 | 038 | 0.40 | 0.42 | 0.44 | 0.46 | 0.48 | 0.50 | 0.52 
0.32 | 0.34 | 0.36 | 0.38 | ©.40 | 0.42 | 044 | 046 | 0.49 | 0.51 | 0.53 | 0.55 

0.38 | 0.40 | 0.42 | 0.45 | 0.47 | 049 | 0.52 | 0.54 | 056 | 0.58 

042 | 044 | 0.48 | 049 | 052 | 054 | 057 0.59 | 0.62 
0.36 | 0.39 | 0.41 | 0.44 | 0.46 | 0.49 | 0.52 | 054 | 057| 060) 0.62 
0.38 | 0.40 | 043 | 0.46 | 049 | 0.51 | 0.54 | 0.57 | 060 || 0.63 
| 


0.33 0.36 
0.35 0.40 
| 


II. Ta⸗ 
der erforderlichen Wandftärke cylindrifcher Siedröhren aus Gufeifen 
0.01.n 
(Nah ber Formel e — : [ b — 1 ] + 0.3585 berechnet, in welcher bie 





Wandftärfen für nachftehende Atmo⸗ 


der 
| Siedröhren, 


Durchmeffer 


0 | ’% | % | 1 | 1%| 14 | 2 | 2% | 2% | 3 
in 


3° 


0.36 | 0.36 | 0.36 | 0.36 | 037 | 0.37 | 0,37 | 0.37 | 0.37 | 0.37 
0.36 | 0.36 | 0.37 | 0.37 | 0.37 | 0.38 | 0.38 | 0.38 | 0.39 | 0.39 
0.36 | 0.36 | 0.37 | 0.37 | 0.38 | 0.38 | 0.39 | 0.39 | 0.40 | 0.40 
0.36 | 0.36 | 037 | 0.38 | 0.39 | 0.39 | 0.40 | 0.41 | 0.41 | 0.42 
0.36 | 0.37 | 0.38 | 0.38 | 0.39 | 0.40 | 0.41 | 0.42 | 0.43 | 0.43 
0.36 | 0.37 | 0.38 | 0.39 | 0.40 | 0.41 | 0.42 | 0.43 | 0.44 | 0.45 
0.36 | 0.37 | 0.38 | 0.39 | 0.41 | 0.42 | 0.43 | 0.44 | 0.45 | 0.46 
0.36 | 0.37 | 0.38 | 0.40 | 0.41 | 0.43 | 0.44 | 0.45 | 0.47 | 0.48 
036 | 0.37 | 0.39 | 0.40 | 0.42 | 0.43 | 0.45 | 0.46 | 0.48 | 0.50 
10 0.36 | 0.37 | 0.39 | 0.41 | 0.43 | 0.44 | 0.46 | 0.48 | 0.49 | 0.51 
11 0.36 | 0.38 | 0.39 | 0.41 | 0.43 | 0.45 | 0.47 | 0.49 | 0.51 | 0.53 
12 0.36 | 0.38 | 0.40 | 042 | 0.44 | 0.46 | 0.48 | 0.50 | 0.52 | 0.54 
13 0.36 | 0.38 | 0.40 | 0.42 | 0.45 | 0.47 | 0.49 | 0,51 | 0.54 | 0.56 
14 0.36 | 0.38 | 0.40 | 0.48 | 0.45 | 0.48 | 050 | 0.52 | 0.56 | 0.57 
15 036 | 0.38 | 0.41 | 0.43 | 0.46 | 048 | 051 | 0.54 | 0.56 | 0.59 
16 0.36 | 038 | 0.41 | 0.44 | 0.47 | 0.49 | 0.52 | 0.55 | 0.57 | 060 
17 036 | 0.39 | 0.41 | 0.44 | 0.47 | 0,50 | 0.53 | 0.56 | 0.59 | 0.62 
18 0.36 | 0.39 | 0.42 | 0.45 | 0.48 | 0.51 | 0.54 | 0,57 | 0.60 | 0.63 


DD Sm ur mn 


belle 
den Drud der Dämpfe auf ihrer immeren Oberfläche zu erleiden haben. 


Buchſtaben e, d, n und b bie in Beilage II, angegebene Bedeutung haben.) 














— 

fphärenprejjungen über den äußeren Luftdruck. 

3% | 3% | 4 | 4% A| 4 14%1| #,| 5 | 5415| 6 |6% |] 6% #5) 5 1565 6 IT 7 
Sen ——— 
0.38 | 0.38 | 0.38 | 0.38 | 0.38 | 0.38 | 0.39 | 0.39 | 0.39 | 0.39 | 0.39 | 0.39 
0.39 | 0.40 | 040 | 040 | 0.41 | 0.41 | 0.41 | 0.42 | 042! 9042| 043| 0.43 
0.41 | 0.41 | 0.42 | 0.42 | 0.43 | 044 | 0.44 | 045 | 045 || 0.46 | 0.46| 047 
0.43 | 0.43 | 0.44 | 0.45 | 0.45 | 046 ! 0.47 | 0.47 | 0.48 | 0.49! 0.50| 0.50 

0.44 | 0.45 | 046 | 0.47 | 0.48 | 0.49 | 050 | 050| 051 | 0.52| 053| 054 
er 0.47 | 0.48 | 0.49 | 0.50 | 0.51 ! 052 | 053! 054! 0.55 | 056! 0.58 
0.48 | 0.49 | 0.50 | 0.51 | 0.53 | 0.54 | 0.55 |! 0.56 | 0.57 | 059! 0.60| 0.61 
0.49 | 0.51 063 | 065 
051 ! 053 0.67 | 0.68 
0.53 | 0.54 nz 0.58 |! 060 | 0.61 | 0.63 | 0.65 | 0.67) 069| 0.70| 0.72 
0.54 | 0.56 | 058 | 0.60 } 0.62 | 0.64 | 0.66 | 0.68 | 0.70| 0.72| 074] 0.76 
0.56 | 058 | 0.60 | 0.62 | 0.65 | 0.67 | 069 | 0.71| 0.73! 0.75! 0.77| 0.79 
0.58 | 0.60 | 0.62 | 0.65 |! 0.67 | 069 | 0.71 | 074 0.76 | 0.78 081| 0.83 
0.60 | 0.62 | 0.64 | 067 | 0.69 | 0.72 | 0.74 | 0.77! 0.79| 082| 0.84 | 0.87 
0.61 | 0.64 | 0.66 | 0.69 | 0.72 | 0.74 | 0.771 0.80| 082| 085 | 087| 0% 
0.63 | 0.66 |! 0.68 071 074 | 0.77 | 0.80 | 0.82 | 0.85 | 088! 0.91! 0.94 


0.66 | 0.69 | 0.73 | 0.76 | 0.79 | 0.82 | 0.55 | 0.88 | 0.91 | 0.95 . 1.01 


0.65 | 0.67 | 0.71 | 0.73 | 0.76 |o79 


0.52 | 0.54 | 0.55 | 0.56 | 0.58 0.59 | 0.61 0.62 
0.54 | 0.56 | 057 | 0.59 | 0.6 062, 0.64| 065 


0.82 | 0.85! 0.88 | 0.91 | 0.94 | 0.97 


III. 2a 


der erforderlichen Wandftärten der dur 
aus Eifenblech, weldhe den Dampfdrud 


3__ 
(Nah der Formel e — 0.0067 d Y n + 00538 berechnet, worin 






Wanpftärfen für nachftebende Atmofphären- 


1%] 1%1 2 ] 2%] 2%] 3 
in 
| 


0.06 | 0.06 ı 0.06 | 0.06 | 0.06 
007 | 0.07 | 0.07 | 0.07 | 0.07 
0.08 | 0.08 | 0.08 | 0.08 | 008 
0.09 | 0.09 | 008 | 0.09 | 0.09 
0.09 | 0.10 | 0.10 | 0.10 | 0.10 
0.10 | 0.11 | O11 | 0.11 | 0.11 
0.11 | 0.11 | 0.12 | 0.12 | 0.12 
0.12 | 0.12 | 0.13 | 0.13 | 0.13 
0.13 | 0.13 | 0.13 | 0.14 | 0.14 
0.13 | 0.14 | 014 | 0.15 | 0.15 
0.15 | 0.16 | 0.16 | 0.17 | 0.18 
0.17 | 0.18 | 0.18 | 0.18 | 0.19 
0.18 | 0.19 | 020 | 0.20 | 0.21 
0.20 | 0.21 | 0.21 | 0.22 | 0.23 
0.21 | 0.22 | 0.23 | 0.24 | 0.25 
023 | 0.24 | 025 | 026 | 0.27 
0.25 | 0.26 | 0.27 | 0.28 | 0.29 
0.26 | 0.27 | 0.29 | 0.30 | 0.31 
0.28 | 0.29 | 0.30 | 0.31 | 033 
0.29 | 0.31 | 0.32 | 0.33 | 0.34 
0.31 | 0.32 | 0.34 | 0.35 | 0.36 
0.32 | 0.34 | 0.36 | 0.37 | 0.38 
0.34 | 0.36 | 0.37 | 0.39 | 0.40 
0.36 | 0.38 | 0.39 | 0.41 | 0.42 
0.37 | 0.39 | 0.41 | 0.43 | 0.44 
0.39 | 041 | 0.43 | 0.44 | 046 
0.40 | 0.43 | 0.45 | 0.46 | 0.48 
0,42 | 0.44 | 0.46 | 0.48 | 0.50 
0.44 | 0.46 | 0.48 | 0.50 | 0.52 





| 


belle | 
den Keſſel gehenden Feuer- oder Raudh-Röhren 
auf ihrer äußeren Fläche zu ertragen haben, 


e, d und n bie in ber Beilage II. angegebene Bedeutung haben.) 





preffungen über den Luftorud. 


34, | 3% | 4 | 4% | 4°/; | 
Zollen 


5 15% | 5% | 6 | 6% | 6% 








0.06 | 0.06 | 0.06 | 0.07 | 0.07 | 0.07 | 0.07 | 007 — 0.07 — 
0.07 | 0.08 | 0.08 | 008 | 0.08 | 0.08 | 0.08 | 0.08 | 0.08| 0.08| 0.08 0os 
0.08 | 0.09 | 0.09 | 009 | 0.09 | 009 | 0.09 | 0.09 ! 0.09 | 0.09 | 0.09 | 0.09 
0.09 | 0.10 | 0.10 | 0,10 | 0.10 | 0.10 | 0.10 | 010 | 0.10 | 0.10] 0.10 | 0.11 
0.10 | 0.11 | 0.11 | 0.11 | 0.11 | 0.11 | 011 | 0.11 | 0.12 | 0.12 | 0120.12 
0.11 | 0.12 | 0.12 | 0.12 | 0.12 | 0.12 | 0.12 | 013 | 0.13| 0.13 | 0.13 | 0.13 
0.12 | 0.13 | 0.13 | 0.13 | 0.13 | 0.13 | 0.14 | 0.14 | 0.14| 0.14| 0.14 | 0.14 
0.13 | 0.14 | 0.14 | 0.14 | 0.14 | 0.15 | 0.15 | 0.15 | 0.15 | 0.15 | 0.16 10.16 
0.14 | 0.15 | 0.15 | 0.15 | 0.16 | 0.16 | 016 | 0.16 | 0.16 | 0.17 | 0.17 | 017 
0.15 | 0.16 | 0.16 | 0.16 | 0.17 | 0.17 | 0.17 | 0.17 | o.18 | a.18| 0.18 | 6.18 
0.17 | 0.18 | 0.18 | 0.18 | 019 | 0.19 | 019 | 020 | 0.20| 0.20| 0.21 | 0.21 
0.19 | 0.20 | 0.20 | 0.21 | 0.21 | 0.21 | 0.22 | 0.22 | 0.22 | 0.23 | 0.23 | 0.23 
0.21 | 0.22 | 0.22 | 0.23 | 0.23 | 0.24 | 024 | 0.25 | 0.25 | 0.25 | 0.26 | 0.26 
0.23 | 0.24 | 0.25 | 0.25 | 0.26 | 0.26 | 0.27 | 0.27 | 027 | 0.28| 0.28 | 0.29 
0.25 | 0.26 | 0,27 | 0.27 | 0.28 | 0.28 | 029 | 0.29 | 0.30 | 0.30) 0.31 | 0.31 
0.27 | 0.28 | 029 | @28 | 0.30 | 0.31 | 0.31 | 032 | 032| 0.33| 0.33 | 0.34 
0.29 | 0.30 | 031 | 0.32 | 0.32 | 0.33 | 0.34 | 0.34 | 0.35 | 0,35 | 0.36 | 0.36 


0.53 | 0.55 | 0.57 | 0,58 | 0.59 | 0.60 | 0.62 | 0.63 


0.31 | 0.32 | 0.33 | 0.34 | 0.35 | 0.35 | 0.36 | 0.37 | 0.37 | 0.38| 0.38 | 0.39 
0.33 | 0.34 | 0.35 | 9.36 | 0.37 | 0.38 | 0.38 | 0.39 | 0.40 | 0.40 | 0.41 | 0.41 
0.35 | 0.36 | 0.37 | 0.38 | 039 | 0.40 | 041 | 0.41 | 0.42 | 043 | 0.43 | 0.44 
0.37 | 0.39 | 0.39 | 0.40 | 0.41 | 0.42 | 0.43 | 044 | 0.44 | 045 | 0.46 | 0.46 
0.40 | 0.41 | 0.42 | 043 | 0.44 | 0.44 | 045 | 0.46 | 0.47 | 0.48 | 0.49 | 0.49 
0.41 ! 0.43 | 0.44 | 0.45 | 046 | 0.47 | 048 | 048 | 0.49 | 0.50| 0.51 | 0.52 
0.43 | 0.45 | 046 | 0.47 | 0.48 | 0.49 | 050 | 0.51 | 0.52 | 0.53 | 0.53 | 0.54 
0.45 | 0.47 | 0.48 | 0.49 | 0.50 | 0.51 | 052 | 0.53 | 0.54 | 0.55 | 056 | 0,57 
0.47 | 0-49 | 0.50 | 0.51 | 0.52 | 0.54 | 0.55 | 0.56 | 0.57 | 0.57 | 0.58 | 0.59 
0.49 | 0.51 | 0.52 | 0,54 | 0.55 | 0.56 | 0.57 | 0.58 | 0.59 | 0.60 | 0.61 | 0.62 
0.51 | 0.53 | 0.54 | 0,56 | 0.57 | 0.58 | 059 | 0.60 | 0.61 | 0.62 
| 


— — [ul 
— 
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EV. Zabelle 


der erforderlihen Wandftärten cylindrifcher Feuerröhren aus Mefling, welche bei Roͤhtenkeſſeln den Druck der Dämpfe 
auf ihrer äußeren Oberfläche zu erleiden haben und der ſtärkſten Einwirkung des Feuers ausgefekt find. 


— 
(Nah der Formel e = 0,01 d Y n + 0.0753 berechnet; e, d und n haben bie in ber Beilage IL 
angegebene Bedeutung.) 


i 


BWanbftärken für nachſtehende Utmofphärenpreflungen über den äußeren Luftdrud, | 


hmefier | 
der Nöhren. 


en; 


0] al al 4 [1A] 19 2 | 274] 2%] 3 | 374] 3%] 4 129) 4/4) 5 |5%4] 5%4| 6 16%] 6%] 7 1 
oll | 





N | | 


1 6 os o.os o.os o.os o diene 0.0910.09/0.09|0.09|0.09|0.09/0 si 09/0 09|0.09 0.09 0.09 0.08l0.00/0.05 0.09 
1"/,10.08|0.08|0.09|0.09 0.09/0:09/0:09|0.10|0.10'0.10'0.100,10 0.10.0.10 0.10 0.100.10 0.10.0.10. 0.100.10.0.10 
2  |0.08/0.09 0.09|0.10|0.10.0.100.10/0.10 0.10|0.10.0.10 0.100.1010.10/0.10|0.10/0.10 0.10 0.10!0.10 0.10/0.10 
2'/,/0.08|0.090.10)0.10/0.10 0:1 f}0.1 fj0.1 1/0.1110.1fj.11/0.11!0.12/0.12)0.12/0.12/0.12/0.12'0.12/0.42 0.1210.12 | 
3 10 080.28/0.100.12)0.1110.11/0.1110.12'0.12/0.12/0.12|0.12!0.12/0.12 0.130.13/0.13/0.13 0.13 0.13/0.1310.12 | 
3"72,0.0810.1010.11/0.1110.11/0.1210.12/0.412}0.12/0.13/0.1310.13/0.13/0.13|0,13/0.14/0.140.14.0.14.0.14 0.14 0.14 
4 |0.08/0.10)0.11,0.12|0.12/0.12]0:13)0.13|0.13]0.13/0.14/0.14|9.1410.14/0.14/0.14|0.150 15.0.15/0.15/0.15 0.15 


J 











V. Zabelle - 


der Höhen, auf welche die Ventile mit Federzuhaltung ſich Lüften müffen, damit aller 
über die zuläffige Dampfipannung erzeugte Dampf entweichen kann. 


vn n+0.588 Ä 
Nah der Formel s — 0.0594 F_—_-____bereiinet, wo F bie vom Heuer berührte 
as, (00.336)? “ 


Fläche, n die Atmofphären bei benen die Lüftung bed Ventiles beginnen foll und s bie bei biefer 
Dampfipannung n ftattfindende Spannung ber Feder, reduzirt auf den Ventilſitz, bezeichnet.) 

















Luftdrud. . 
| 4 j1a| 2 |2%| 313%] 4 [4%] 5 15901 6 [6%] 7 
in Bollen 


Heigfläche in 
Duabdratiuß 


| 





10 10.22 — 0.15 —E 0.12 1044 0.10 !0.09 10.09 16:08 0.08 0.08 av: 0.07, 
50 10.52 0.40 0.33 |0.29 |0.26 |0.24 0.22 |0.21 |0.20 |0.19 10.18 /0.17 |0.16 0. 16 





| 100 0.56 \0.47 |0.41 |0.37 |0.34 |0.31 0.29 |0.28 |0.26 |0.25 |0.24 |0 23 |0.22) 
150 0.69 10.57 |0.50 |0.45 |0.41 |0.38 0.36 |0.34 |0.32 \0.31 |0.29 |0.28 0.27 
Ä 200 0.66 |0.58 |0.53 |0.43 |0.44 0.41 |0.39 |0.37 |0.36 |0.34 |0.33 10.32 
250 0.65 0.58 !0.53 |0.50 |0.46 |0.44 |0.42 |0.40 |0.39 |0.37 |0.35 
300 0.64 |0.58 |0.54 10.51 0.47 |0.46 |0.43 0.42 |0.40 |0.39 
350 0.69 |0.63 |0.59 |0.55 |0.52 0.49 |0.47 10.45 |0.43 |0.42 
400 0.67 |0.63 |0.59 0.55 |0.53 |0.50 |0.48 \0.46 0.45 
| 450 0.66 O.62 |0.59 0.56 0.53 |0.51 |0.49 |0 47 
500 0.66 !0.62 0.59 0.56 0.54 0.52 |0 50 


\ 600 0.68 [0.64 |0.62 |0.59 0.57 |0.55 
| 650 0.67 10.64 /0.61 !0.59 0.57 
700 0.66 0.64 |0.61 0.59 
750 0.69 10.66 |0.63 |0.62 
800 0.68 |0.65 |0.63 
850 0.67 10.65 
900 0.69 |0.67 
950 0.69 


550 0.69 |0.65 [0.62 |0.59 |0.56 |0.54 [0.52 


| J 
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Bollzugsantweiiung 


zur 


Königligen Allerhöchften Verordnung über die Sicherheitsmaßregeln bei der Anlage 
und dem Gebrauche von Dampffeffeln vom 9. Sept. 1852. 


&tants:Minifterium des Junern dann des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 

Im Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 9. Sept. db. J., bie Sicherheitsmaßre- 
geln bei der Anlage und dem Gebrauche von Dampffeffeln betr,, wird folgendes verfügt und 
zur Darnachachtung befannt gemacht. 

Zu Titel UL, Artikel 15. der Verordnung. 
8. 1. 
Die Prüfung der Feſtigkeit eines Dampfkeſſels muß dahin gerichtet ſein: 
1) den verlangten Druck durch Waſſer auf die Wände des Keſſels auszuüben; 
2) während und nach der Action des Druckes den Keſſel durch Augenſchein zu unterſuchen; 
3) die etwa eingetretene bleibende Veränderung der Dimenſionen des Keſſels und ſeines 
Rauminhaltes zu ermitteln. 
8. 2. 

Hinſichtlich des bei ber Keſſelprobe zu beobachtenden Verfahrens wird vorgefchrieben: 

a) Alle Sicherheitsventile, bis auf eines, werden feft verfchloffen; biefes aber ift fo zu 
belaften, daß e8, wenn bas Waffer das Doppelte bes fur den ordentlichen Gebrauch 
bes Keffeld geftatteten Drudes auf die Keffelwänve ausübt, gehoben wird, 

b) An dem oberften Theile des Keffeis iſt ein Rohr mit einem Hahn zum Ablaffen bes 
Waſſers anzubringen, 

c) Der Keffel wird nun mit heißem Waſſer ganz angefüllt und dann ber Hahn geöffnet, 
damit ber Keffel felbft, wenn berfelbe etwa durch das Einbringen des Waſſers in ei- 
nen Zuftand der Spannung verfept worden wäre, buch das Zufammenziehen feiner 
Wände das zu viel hineingebradhte Waffer wieder hinausdbrüden Fann, ohne aufzuhören 
ganz voll zu fein, 

d) Nachdem der Hahn wieder verfchloffen worden ift, wird mittelft einer Drudpumpe fo 
lang Waſſer in ben Keffel getrieben, bis das Ventil fi zu heben beginnt. 

Die Differenz ber beiden Wafferfpiegel in bem Pumpfaften vor und nach bem Ein- 
pumpen gibt die Menge bed eingepumpten und durch den Keffel gegangenen Waſſers. 

e) Nun ift der Hahn wieder zu Öffnen und bas ausfliegende Waffer in ein Gefäß aufzu- 
fangen. Der Keffel ift dann feinem Volumen nach bleibend um fo viel größer gewor⸗ 
ben, ald das ausgefloffene Wafler weniger beträgt, als bas in bem vollen Keſſel ein⸗ 
gepumpte, j 


— BE, — 


Das ausfließende Waſſer muß der Menge des eingepumpten gleich ſein, weniger 
des bei dem Heben des Ventiles durch Ausſpritzen verloren gegangenen Waſſers. 
Dieſer Verluſt läßt ſich direct nicht bemeſſen; er variirt mit ben Dimenſionen und 
der Elaſtiticät des Keſſels. 

Die Grenze der Erweiterung, welche Fein Dampffeffel erreichen darf, iſt gewöhn- 
ih durch Vertrag beftinmt. 

Bezeichnet man ben Rauminhalt bes ungepräften Keſſels mit v, ben Rauminhalt 
des Keſſels nach ber bis zur vertragsmäßig feftgeftellten Erweiterungsgrenze getriebe 
nen Ausbehnung mit v‘, die Quantität des eingepumpten Waſſers mit a, bie bed 
ausgefloffenen und gemeffenen Waſſets mit b, fo darf a-b nur ein echter Bruch von 
ve—rv fein, wenn dem Bertrage Oenüge geleiftet worben fein foll. 

Der Waflerverluft bei den baverifchen mit 12 Atmofphären geprüften Pocomotiven 
beträgt 2 Maß und fleigt mandymal bis zu 6 Maß. Wenn bei 2 Maß Berkuft ft 
Maß auf wirflide Erweiterung des Keffeld gerechnet wird, fo betrug bie Erweiterung 
16mal weuiger ald die vorgefchriebene Grenze beftimmte. 

$. 3. 

Bei ſolchem Drude gibt fi ber geringfte Mangel an Dichtigfeit fogleih durch Aus- 
fprigen von Wafler fund, Um jedoch auch geringes Durchfidern und Schwigen einzelner Stel 
len wahrnehmen zu fönnen, ift erforderfich, vor dem Drudverfuche den Keffel forgfältig abtrod- 
nen zu laffen. 

Geringes Durchſickern oder Schwitzen an den Berbindbungsftellen ift dem Keffel, wenn 
berfelbe fich fonft gut zeigt, nicht nachtheilig. Diefe Stellen werden nad einem paarmaligen 
Heigen ganz bicht. 

Dei der Probe ift darauf zu fehen, daß das belaftete Ventil rings vollfommen aufliegt, 
weil es ſich fonft fehon bei geringem Drucke öfinet. 

$. 4. 

Die Belaftung bes Eichperheitsventild fann auf folgende Weife ermittelt werben : 

Des Drud einer Atmoſphäre auf 1 Quadratduodezimalzoll bayerifhen Maafes beträgt 
42,2247 Zellpfund, lann aber, zur Abkürzung der Berechnung, zu 12,225 Zollpfund, ange 
nommen erden. 

Durch Multiplication der Zahl 12,225 mit der Anzahl der Atmofphären, auf welde 
ber Keſſel probirt werben fol, emihält man baher die auf einen Quadratduodezimalzoll teeffende 
Delaftung. IR 4. B. der im Keffel anzuwenbende höchſte Dampfdrud, über ben äußern Drud 
ber Luft, = n Atmofphären, ber Probedrud alfo — 2 m, fo ift bie entſprechende Belaftung 
eines Quadratduodegimalzolles 2 n X 42,225. Rechnet man nun bie Fläche ber Bentil- 
Oeffnung in. bayerifchen Duabsatbwobegimaßollen und multiplieirt bie fo erhaltene Anzahl von 
Quadratduodezimalzollen mit bee oben gefundenen, auf 1 Duabratbuobezimalzoll treffenden Be- 
laſtung, fo gibt das Probuft bie nöthige Belaftung bes Bentiles. 

If alfo die Bentilöffnung für den Durchmefler d = d? x 0,785, fo if die nöthige 


Belaftung bed Bentiles, welche q genannt fein fol, qg = 2n x 42,225 X d2 x 0,785, 
oder auch ¶ — 19. 19 x n x d*. 

Sieht man von biefer Belaftung (g) das Gigengewicht (a) bes Ventiles ab, fo erhält 
man die Anzahl des Pfunde (g-a), die auf bas Ventil noh zu legen find, wenn die Bela« 
ftung unmittelbar ſtatt findet, 

Gefchieht die Belaftung mittels eines Hebeld und ift: 

q bie verlangte Totalbelaftung bes Ventiles; 
a das Bentilgerwicht ; 
b das Gewicht des Hebels; 
p das zu fuchende, am Ende bes Hebels anzubringende Gewicht; 
L die Ränge bes Hebels am Drehpunfte bis zum Aufhängpunfte des Gewichtes; 
1 die Hebellänge vom Drehpunfte bis zu dem Befeftigungspunfte ber Bentilftange ; 
L’ bie Entfernung bes Schwerpimftes des Hebels vom Drehungspunfte , 
fo_bat man 
lga=zla-+tLb-+ Lp 


_ La@a-Lb 
P— L 
der Schwerpunkt bes Hebeld wird am einfachften durch Aufbängen beffelben an einer Schnur 
und durch Berrüden des Aufhängepunktes biß der Hebel wagrecht fteht, ermittelt. 

Das Gewiht, womit der Hebel auf das Bentil drückt, kann auch dadurch beſtimmt 
werden, daß man ben Hebel an bem Punkte, wo er auf ben Etift des Ventiles brüdt, mit 
einer Feberwage in Verbindung bringt, welche das verlangte Gewicht unmittelbar angıbt. 

Für metrifhes Mans und Kilogramme berechnet fi) das Gewicht in Kilogrammen auf 
ähnliche Weife, indem man alle Maafe in Eentimetern und die Gewichte in Kilogrammen aus 
drüdt, und ben Drud einer Atmofphäre auf ben Duadratcentimeter zu 1,033 Kilogramme 
anſetzt. 


und hieraus 


Zu Titel IV. Art. 17. 
$. 5. 

Die allen. Berechnungen ber Berorbnung zu Grunde gelegte Einheit des Längenmaaſes 
iſt ber bayerifhe Buß, welcher nad ber Verordnung vom 28. Februar 1809 gleich if 
0,2918592 Meter, 

So oft, die Benennung „Zell im ber gegenwärtigen Berorbnung vorkommt, ift bem 
zmölfte, Theil bes; banerifchen Fußes, ober ein bayerifcher Duodezimalzoll zu; verftehen. 

5. 6; 

Berfteht, man, unter ben Druch einer Atmoſphäre bie Preſſion, weiche eine Quedfilber- 
Säule vom 76 Gentimeten, bei. dep Temperatur bes: Rullpunftes gemeffen, auf; ihre Unterlage: 
außũbt; feht man das ſpeczfiſche Gewicht des Queckſilbers für. dieſe Temperatur gleich: 13,596, 
verglichen mit Waſſer der größten Dichtigkeit; fehk wan fernen 4: Pfund: bei: Joligewichtes · 
glei, Kilogragmm un» 1 Kilogramm. gleich dem Gewichte von. I Subifberimeien beftillirten 
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geſchieht, ter’ Kefiel fogleich geöffnet, oder dad Feuer aus ber Feuetung heraisgezogen webren. 
Das erftere könnte fofort das Zerfpringen oder Fortſchleudern bes Keſſels herbeiführen, bas leg 
tere würde die Gefahr befchleunigen, da durch das Aufrühren des Brennftoffes augenblidlich eine 
größere Hipentwidlung ftatt findet. Das Zwedmäßigfte ift, den Keſſel zunächſt ruhig ftehen zu 
laffen und alle Menfhen aus feiner Nähe fchleunigft zu entfernen. Bei denjenigen Keffeln, 
welche in Rübenzuderfabrifen, Spitituöbrennereien, Spinnereien u. dgl. am häufigften vorfom- 
men und welche durchgehende Feuerröhren und Demzufolge gerade Stirnplatten haben, wirft, wie 
verfchiebene Erplofionen bewiejen haben, die erplodirende Kraft in der Richtung ber Längenachſe 
des Keſſels, alfo nach vorn oder hinten, weil die angenieteten Böden bie ſchwächſten Stellen 
des Keffels find, während bei denjenigen Keffeln die mit gemölbten Böden verfehew- find, bie 
fhwächfte Stelle, mithin bie Richtung ber Erplofion ſich nicht: vorher vermuthen läßt: 

Bei ten Keffeln der erftgedachten Art kann man ſich mit einiger Sicherheit zur Seite 
bes Keſſels bewegen, und bier find dann folgende weitere Borfichtsmaaftegeln anwendbar, durch 
welche vielleicht noch die Erplofion verhütet werden fann. Man öffne in dem in Rede ftehen- 
ben Falle von ber Eeite her mit einem langen Schürhacken- oder anderem Geräthe langfam bie 
Feuerthüren und den Zufchieber, damit durch das Durchziehen ber äußeren Luft der glühende 
Keffel nach und nach abfühlen fann und bie Fortentwidelung des Dampfes, ber Gafe ıc., wo 
nicht fofort ganz unterbrochen, Doch vermindert wird. 

Dann öffne man, vorausgefept, daß der Keffel gefchloffen war, wenn man entfernter 
vom Keffel dazu irgend Gelegenheit hat, aber fehr behutfam und allmählig- einen Hahn oder ein 
Ventil, welcher, oder welches den Dampf zur Verwendung oder in die freie Luft ober zu bei- 
ben zugleich abführt. Iſt biefe Looslaffung des Dampfes nur auf ben Keffel oder in fonft ge= 
fährlicher Nähe desſelben möglich, fo ift dieß mit befonderer Verficht zu bewirken, und es ift 
rathfam, den Dampf nicht allzubald nad dem zuerft vorzumehmenden Deffnen ber Fererthüre 
aus dem Hahn oder Ventil in’s Freie abzuleiten. Aber auch in dem vorbefprochenen Falle (bei 
Kefleln mit Feuerröhren und Stirnplatten) ift ed durchaus nothwendig und wird es von der all» 
gemeinen Pflicht, Unglüdsfällen vorzubeugen, geboten, alle in ber Nähe bes Keffels ſich jonft 
aufhaltenden Menfchen zu entfernen. 

Bemerft man demnächft ein Abnehmen ber Gefahr durch Fallen der Dampfipannung, 
bes Damfdrudes an dem Manometer ıc. und nimmt man die Abkühlung bes Keffeld wahr, welche 
legtere man nach Berlauf von zehn bis fünfzehn Minuten wohl vorausfegen barf, fo wirb bas 
Feuer, ohne jet viel zu wagen, unter dem Keſſel behutfam hervorgegogen werben fünnen, Iſt 
biefes vollbracht, fo fann man die Gefahr als befeitiget anfehen, die Keuerthären müffen aber 
noch unausgefept offen gehalten werben. Neues Waſſer darf bemnächft erft dann wieber in den 
Keffel gebracht werden, wenn man die gewifle Ueberzeugung erlangt hat, daß an dem SKeffel 
fein glühendes Eijen mehr vorhanden ift. Heuer barf aber nicht eher wieder unter dem Keſſel 
angemacht werden, ald bis ber richtige Waſſerſtand in dem Keſſel wieder hergeftellt und alles, 
was in Folge der überftandenen Krifis etwas aus feiner gewöhnlichen, vorfchriftsmäßigen Lage 
ober Beichaffenheit gefommen ift, von Neuem in Ordnung gebradht worden ift. 

Dabei werden bie Gewerbtreibenden, welche Dampffeffel benügen, bringend darauf auf- 
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Waſſers der größten Dichtigkeit, fo iſt der Druck einer Atmoſphäre auf den bayeriſchen Qua— 
dratduodezimalzoll gleich 12,2247 Zollpfund, und auf den Quabratcentimeter gleich 1,0333 Ki- 


logramm. 
8. 7: 


Unter einer Pferdefraft wird die Kraft verftanden, welche erforberlih ift, 514 Zoll. 

Pfund in einer Secunde 1 bayer'ſchen Buß koch, oder 75 Kilogramm 1 Meter hoch zu heben. 
$. 8. 

Wen die Wandftärke von Dampffeffeln zu beftimmen ift, deren Durchmeffer ober Ue— 
berbrud die Grenzen ber Tabellen I, oder 11. überfchreitet, fo fan, zur Vereinfachung, die Be 
rechnung ım Balle I. nad bem Ausbrude 

e = 0,015nd- 0,11, 
im Falle 1]. nad) bem Ausbrude 
nd 
e mt ‚0,37 
gefchehen. 
Zu Titel VI Art. 32. 
$. 9. 

Die nicht jelten vorgefommenen beflagenswerthen Unglüdsfälle, welche durch das Zer- 
fpringen von Dampfteffeln herbeigeführt wurden, find in ben meiften Bällen als eine Folge un- 
geeigneter Behandlung berjelben während ihres Gebrauches anzufehen. 

Damit nun folhen Unglüdsfällen vorgebeugt werde, wird allen Befigern von Dampf- 
Keffeln, Mafchinenmeiftern ꝛc., insbefondere den mit ber Bedienung ber Dampffeffel zunächft be— 
trauten Perfonen folgendes Verfahren zur Pflicht gemacy: 

Bor Allem ift es zu dieſem Zwede erforderlich, daß ber für die Dampfkeffel feſtgeſetzte 
Wafferftand während bes Betriebes auf das forgfältigfte beobadhtet und beide am Keſſel zum 
Erkennen bes Waſſerſtandes angebrachte Vorrichtungen häufig benugt werden, wobei darauf zu 
halten ift, daß der Wafferftand nicht unter bie im Titel V. Art. 24. feſtgeſetzte Höhe herabfinft. 

Man beruhige fih dabei nicht, daf das Wafferftandsrohr ben richtigen Stand zeigt, 
fondern benüge von Zeit zu Zeit auch bie Probirhähne, insbefondere in bem Falle, mern bas 
Waflerftandsrohr in längerer Zeit feine Veränderung zeigt, weil bann auf ein Verſtopfen des— 
felben zu fehließen it. Man halte ſtets mehrere Glasröhren im Vorrath, bamit eine neue ein- 
gezogen werden fann, wenn bie alte zerfpringen ſollte. Mit gleicher Sorgfalt beobachte man 
ben Dampfmefier (Manometer), fobald diefer eine merflihe höhere Epannung der Dämpfe zeigt 
als nah Titel 11. Artikel 15. für ben Gebrauch bes Keſſels zugeftanden if. Man verlaffe fich 
nicht darauf, daß das Sicherheitöventil von felbft ben Ausgang geftatte und fich dadurch bie 
Spannung vermindern werde, fonbern man -öffne bas Bentil fofort, wobei fi herausftellen 
wird, ob basfelbe fi etwa feftgefept hat, 

IR dieß der Fall, ober entbedt man plöglich einen zu nieberen Waſſerſtand im Keffel, 
ober enblich gibt ber legtere gar durch Zittern u. dal. Zeichen von Meberfpannung, ober vom 
Waffermangel, fo darf doch Feineswegs, wie es in dem meiften Fällen aus übermäßiger Furcht 


merkfam gemacht, wie eine forgfältige Auswahl und forgfältige Ueberwachung ber Heiger unb 
Mafhinenwärter vor Allem nothwendig if, um eine bebächtige und befhalb gefahrlofe Behanb- 
lung ber Dampffeffel zu erzielen. Der Wärter einer Maſchine foll alle Arbeiten kennen, fie 
praftifch getrieben haben unb jederzeit feinen Leuten ein gutes Vorbild fein. Gefunbheit, kör⸗ 
perlihe Stärke, Gelentigfeit, Ausdauer, Treue, Offenherzigkeit find Gigenfchaften, welche fein 
Wörter einer Dampfmafchine vermiſſen laffen fol, 

Auch fcheue man nicht in Fällen der Gefahr geringe Berlufte, welche etwa aus einem 
außergewöhnlichen Stillhalten in der Fabrik erwachfen lönnten und in feinem Berhältniffe zu 
benjenigen Berluften ftehen, welche ben Unternehmer in Folge einer Keffelerplofion treffen, Rur 
zu oft hat die Furcht ber Heiger und Mafchinenmwärter vor dem Stilfehalten ber Fabrik und von 
ben fie treffenden Verweiſen und Geldftrafen das Zeefpringen der Keffel herbeigeführt, indem fie 
ben von ihnen ſehr wohl bemerften bebdenflihen Anzeigen am Keſſel, Waflerkands- Anzeiger, 
Dampfmefler ıc. verfchwiegen und Feines ber vorerwähnten Mitte angewendet haben, in ber 
irrigen Porausfegung, daß fih ber Keffel wohl halten werde. 

Die Fabrifunternehmer werden daher in ihrem eigenen wie im allgemeinen Intereffe gut 
daran thun, ihren Heigern ıc. die hier angegebenen Mittel zur Berhütung von Gefahren bei 
Behandlung der Keffel einzuprägen und benfelben in bem Falle ſtets Berzeihung angebeihen zu 
lafien , wenn fie fofort Anzeige machen, daß am Keffel nicht alles in Orbnung if, 

$. 10. 

Der Niederfchlag, welcher den Keffelftein bildet, ift oft fo befchaffen, daß er vor feiner 
Erhärtung zu Stein durch Ausblafen des Keffels, d. i. durch Austreiben des. Waſſers aus dem 
Keſſel mittelft Dampf, fortgefchafft werben fann, wobei dann ber -lodere Niederfchlag zugleich 
mit dem Waſſer ausftrömt. Es ift daher auf das rechtzeitige Ausblafen des Keffels ein befon- 
bered Augenmerk zu richten und hat wenigftens allwöchentlich einmal zu geichehen, wenn bas 
Speifewafler viele erdige Beftanbtheile enthält. 

Münden, den 7. Oftober 1852. 


Auf Seiner. Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. Zwehl. Freiherr v. Pelkhoven. 


’ 


Durch den Minifter 
der geheime Sefretär 
Minifterialrattg Wolfangen 


Königlich⸗VBayhyeriſches 






genz-Blatt 


von 


Niederbayern 
Stück 91. 


Kandshut, Mittwoch den 47. November ıms2. 
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I. Bekanntmachungen der f. Minifterien, Regierungen, Central- und Kreis: Behörden. 





Ad Num. 2281. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Bebörden von Niederbayern, 
(KRurfiren falfher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nab Mittbeilung der f. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg wurde unlänaft 
in Afbaffenburg bei einer öffentlichen Kaffe ein falſcher Kronentbaler eingenommen. Derfelbe it 
ein fogenannter englifher, der im Inneru aus Kupfer beftebt, und mit ber Dberflähe eines äch⸗ 
ten Stüdes überzogen if, ed können daber derartige Münzftüde, melde einen Silberwerth von 
36 bid 40 fr. haben von einem ähten Münzflüde kaum unterfchieden werben. 

Der bezeichnete ſalſche Kronentbaler war mit der Jahreszabl 1796 verfeben. 

Indem vor Annahme folcher ſalſcher Münzen biemit gewarnt wird, werden die Polizeibebörden 
piemit angemwiefen, gegen deren Berfertigung und Berbreitung Späbe zu verfügen, und gegebenen 
Falls rad Borfgriit einzufchreiten. 

Tandebut, den 71. November 1852. 


Königliche Regierung von Nieverbayern, Kammer des Innern, 


v. Benning, k. RegierungdPräfivent. 
Zunner, ESefretär. 
9 
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Ad Num. 3371. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden des Kreifes, 
(Die ehelichen BVerhältniffe der Deutfchkatholifen und Mitgliever ber ehemaligen freien Kirchen: Gemeinden beir.) 
Im Namen Geiner Majefltät des Königs von Bayern. 

Nachftebend wird dad im obigen Beireffe an die k. Regierungen von Oberbayern, Mits 
telfranfen, dann Unterfranfen und Aſchaffenburg unterm 7. dß. erlaffene Refeript des f. Staats, 
Minifteriumsd ded Innern zur Wiffenfhaft und Darnababtung mitgetheilt. 

Landéehut, den 12, November 1852. 

Königlibe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. NRegierungd, Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
Abdrud, Nr. 11,194, 
Staatdöminifterium des Innern. 

In der diesſeitigen Entſchließung vom 5. Nov. v. Is. Nr. 18,027 iſt sub Ziff. 4 be- 
reits ausgefprochen worden, daß das Verfahren bei Anfäfigmahung und PVerehelihung folder 
Individuen, welche bisher den unter dem Namen „Deutfchfatholifen® ober „freie Kirchengemein- 
ben“ beftandenen Religionsgenoflenichaften angehörten, nad ben allgemeinen Beftimmungen des 
Geſetzes vom 11. September 1825 und beziehungsweife vom 1. Juli 1834 fich zu richten habe, 
und daß bei der Verhandlung ſolcher Gejuche gemäß $. 8. Ziff. 1 des oben allegirten Geſetzes 
das etwaige Borhandenfeyn Firhenrehtliher Hinderniſſe, bei Vermeidung ber jonft 
entfteheuden Haftung für Koften und Schäden forgfältig in das Auge zu faſſen fey. 

Um nun ben Rolizeibehörden für die richtige und gleichförmige Anwendung ber biebei 
zu beachtenden Grundjäge nähere Anhaltspunkte zu gewähren, fieht fih das unterfertigte Fönigl. 
Staatsminifterrum veranlaft, der f. Regierung unter Bezugnahme auf die frühere Entſchließung 
vom 5. Nov. v. Is. Folgendes zu eröffnen: 

Die dermalen in den Regierungsbezirken biesfeitd des Rheins beftehende bürgerliche Ge— 
feßgebung über die Ehe ftügt fi) neben dem römifchen Rechte bekanntlich wefentlih auf Be- 
ftimmungen bes canoniſchen Rechtes und es find in den geltenden Provinzial-Gefegen namentlich 
unter Zugrunbelegung des Fatholifchen und proteftantiichen Eherechts die oberften Beftimmungen 
über die Zuläffigfeit und Giltigfeit der Ehe, die Form ihrer Schliefung, die Auflöfung des Ehe- 
bandes ꝛc. aus der religiöfen Bedeutung ber Ehe abgeleitet. 

Soferne daher nicht ES pezialftatute, wie jenes bezüglich ber Juden, (dann Preuſſ. Land- 
recht Thl. II. 1. $. 136, 137) ausdrüdlic eine theilmeife oder gänzlihe Ausnahme geftatten, 
erfcheinen jene Provinzial-Landesgefege bei der Beurtheilung der Brage über die Zuläffigfeit und 
Giltigfeit einer Ehe und bie etwa beftehenden gefeplihen und beziehungsweife Firchenrechtlichen 
Hinderniffe zunächft maßgebend und Fönnen die desfallfigen Beftimmungen unbefchabet ber richter- 
lichen Competenz und Entfheidung in vorkommenden Fällen auch von Seite ber betreffenden Po- 
li zei Behörden bei ber Würdigung von etwaigen BVerehelihungs » Gefuchen nicht unbeachtet ge- 
lafien werben. 
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1) Was nun zuvörderſt bie bei den Mitglievern ber ehemaligen beutfchfatholifchen oder 
freien Gemeinden bereits beftehenden Ehen anbelangt, jo find diefe Ehen entweder folche, welche 
vor dem Eintritte in jene Genoſſenſchaften nach den beftehenden Gefegen gefchloffen wurden und 
die kirchliche Einfegnung nad den Grundfägen der betreffenden, im Staate anerfannten Religions- 
Geſellſchaft erhalten haben, ober folche, welche erft nach erfolgtem Eintritte in jene Genoffen- 
fhaften und nach ertheilter obrigfeitliher Berikigung von den Predigern jeuer ehemals beftan- 
denen freien Kirchengemeinden eingefegnet wurben. 

Die allfeitige Biltigfeit und Anerkennung der erfteren Ehen kann einem Zweifel nicht 
unterliegen. Ebenjowenig ift die bürgerliche und civilrechtlihe Wirkfamfeit der zulegt erwähnten, 
unter Sanftion der Staatsgewalt gefchloffenen Ehen in Widerfpruch zu ziehen, foferne nicht ſchon 
bei dem Abſchluſſe derfelben an und für fi entgegenftehende gefeglihe und resp. firchenrecht- 
lihe Hinderniffe unbeadhtet geblieben find, welche die Ungiltigfeit berfelben zur Folge haben. 


2) Eoferne nun neuerlih Mitglieder jener Genoſſenſchaften um bie obrigkeitliche Bewilli- 
gung zur Berehelihung auf Grund bes Geſetzes vom 11. September 1825 nachſuchen würden, 
fäme vor Allem in Betracht, daß, nachdem jene Seften zufolge der Befanntmachung vom 2. 
Rov. v. 38. als Religionsgefellichaften nıcht mehr anerfannt und fomit weder zur feier von 
Gottesdienften, noch zu ber Aufftellung von firchlichen Dienern befugt find, auch die Erfüllung 
ber von ben beftehenden Landesgeſetzen biesfeitd des Rheins (Bayer. Landrecht Thl. J. C. VI. 
$. 5. Preuß. Landr. Thl. IE. 1. $. 136) für die wirkſame Schliefung einer Ehe vorgezeichneten 
lirchlichen Form für die Mitglieder jener Sekten überhaupt nich t wohl möglich erfcheint, da, fo- 
lange biefelben feiner der im Staate anerkannten öffentlihen Religionsgefellfchaften angehören, 
bie Organe ber letzteren, welche hier nicht blos als Givilftandsbenmten betrachtet werden können, 
die Vermittlung ſolcher Ehen im Hinblide auf die für ihre Eonfeffion vorgezeichneten firchenrecht- 
lichen und dogmatifhen Grundfäge mit vollem Rechte abzulehnen befugt find. 

Im Hinblide auf diefe Erwägungen erfcheinen daher die Bolizei-Behörben bei dem Boll- 
zuge bes $. 8 Ziff. 1 bes Gefepes vom 11. September 1825 doppelt verpflichtet, die Bewilli- 
gung zur Verehelihung in ſolchen Bällen nicht zu ertheilen , beziehungsweife ſiets auf dem vor, 
gängigen Nachweife zu beftehen, baß ber fürmlichen Schließung einer bergleihen Ehe ein Firchen- 
rechtliches Hinderniß nach den geltenden Landesgefegen nicht entgegen ftehe. 


3) Bei jenen Fällen, in welchen ein Mitglied jener Sefte [don vor feinem Ueber 
tritte ein eheliches Verhältnig mit einem Katholiten oder Proteftanten eingegangen hat, welches 
noch nicht durch den Tod des Ehegatten gelöst ift, Fommt überdies in Betracht, daß inhaltlich 
ber fchon unterm 19. Juli 1850 im Einverftändniffe mit dem k. Staatsminifterium ber Juſtiz 
erlaffenen Entjchliefung der f. Staats-Minifterien des Innern beider Abtheilungen ber Uebertritt 
zu einer anderen Confeffion oder Religionsfefte eine bem Bande nad) beftehende Ehe nicht zu 
trennen vermag, vielmehr in folhen Fällen vorerft im Hinblide auf bie allerhöchfte Verordnung 
vom 28. Juli 1818 (Gefegblatt S. 474) bie Scheidung ber früheren Ehe quoad vinculum 
von dem kompetenten Ehegerichte fürmlid ausgefprochen und dem gefchiebenen Ehegatten durch 


bas richterliche Uxtheil die Wiederverehelihung geftattet feyn muß. i 
9 
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In gleicher Weife würde auch in dem Balle, wenn bie Verehelihung erft nad dem 
Webertritte zu jener Sefte und mit einem Mitgliebe ber legteren ftattfand, eine Bewilligung zu 
ber Wicderverehelihung, abgefehen von dem sub Ziff. 2 bereits berührten Hinderniffe erft dann 
ertheilt werben können, wenn dieſe früher gefchlofiene Ehe durch förmliches Urtheil des kompe— 
tenten Gerichtes aufgelöst worden ift. 

4) Gehört von ben beiden um bie obrigfeitliche Bewilligung zur Verehelichung nad 
ſuchenden Perſonen nur die eine derfelben der erwähnten Eefte, die andere hingegen einer ber 
im Staate anerfannten chriftliben Gonfeflionen aa, fo ift zwar die MWürbigung ber Frage, ob 
und unter welchen Borausfegungen die anerkannten chriftlichen Kirchen» Gefellfchaften und bes 
ziehungsweije, deren Organe Ehen zwijchen ihren Angehörigen und Mitgliedern jener Seften für 
zuläſſig erachten und einfegnen können, zunächſt dem kompetenten Ermeffen diefer kirchlichen Dr- 
gane anheimgegeben. 

Die Polizeibehörden haben jedoch in ſolchen Bälen, und in bem Anbetrachte, daß das 
öffentliche Ehehindernig der BVerfchiedenheit der Religion (disparitas cultus) in den bürgerlichen 
Geſctzen anerkannt ift, vorerft auf dem legalen Nachweis bes Nichtvorhandenſeyns tirchenrech · 
licher Hinderniſſe von Eeite der einſchlaͤgigen Lokalkuchenbehörde zu beſtehen, und im Uebrigen 
bei Verbeſcheidung des Geſuches nach den allgemeinen hierüber geltenden geſetzlichen Beftimmun- 
gen zu verfahren. > 

Sollte überdicd das Mitglied der Sekte bereits früher eine Ehe gefchloffen haben, welche 
nicht förmlich gelöst ift, fo find hiebei überdies die sub Ziff. 3 gegebenen Direftiven zu beobachten. 

5) Endlich ift noch des Falles zu erwähnen, wenn ein Mitglied jener Sekte, welches 
während bes rechtlichen Beftandes gebachter freier Religionsgenofjenfchaften mit einem Angehörigem 
berfelben eine Ehe abgefchlofien hat, bei dem Furtbeftande diefer Ehe zu einer ber öffentlich an- 
erfannten chriftlichen Confeſſionen übertritt und nunmehr zu einer weiteren Berchelihung ſchreiten will, 

Da gemäß bes sub Ziff. 1 Bemerften ſolche von den Mitgliedern der aufgchobenen 
Religionsgenoffenfhaften vor dem 2. Nov. v. I8. mit obrigfeitlicher Bewilligung vor ihren Pre- 
digern eingegangenen ehelichen Verbindungen im Allgemeinen als bürgerlich giltig erachtet werden 
müffen, fo haben die Polizeibehörden, abgefehen von der Zuläffigfeit einer zweiten Verehelihung, 
in fonftiger Beziehung fih ver Allem darüber zu vergewilfern, ob die Löfung ber erften Ehe 
durch das Fompetente Givilgericht anerfannt und ausgefprochen worden ift. 

Hienad find die Poligei-Behörden geeignet zu verftindigen. 

Münden, den 7. November 1859. 


Auf Seiner Rönigliden Mujeftät allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Zwehl. 
An bie f. Regierung, K. d. J., von Oberbayern, 
Mittels und Unterfranken ergangen. 


ber Generalfefretär 
Die ehelichen Berhältniffe der Dertihfauholifen umd 


Minifterralrath 
Mitglieder der ehemaligen freien Kirchengemeinden gez. Eppleu. 
betreffend. 


Dur ben Minifter 
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Abdrud, 
(Unterfuhung wegen Mißbra uchs der Preffe durch bie Drudfärift: „Deutfhlond und die abentlänbifche Givilifation 3.) 
Im Namen Geiner Majefät ded Königs von Bayern, 


Das k. Kreid, und Stadtgerihtd Münden bat am achten November achtzehnhundert 
jmei und fünfzig Vormittag neun Ubr, verfammelt ın gebeimer Sipung, wobei zugegen was 
ven: Freiherr von, Mulzer, Direktor, Vorfipender, Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf, 
J. Staatdanwalt, Dr. Wolf, Protofoljührer, folgended Erfenntniß erloffen. 

Nah Anhörung des f. Staotdanmwalted Wolf in feinem Vortrage über die Unterſuchung 
wegen Mißbrauches der Prefje dur bie auch in Bayern verbreitete Drudicrift „Deutſchland und 
die abendländifhe Givilifation. Zur Räuterung unferer politifden und focialen Begriffe. Stutt⸗ 
gart, Berlag von Karl Göppel“ 1852, 

Nah Einfiht und Adlefung der wichtigeren Actenflüde der Vorunterfuhung; 

Nah Anfigt Ted von dem Fönigl. Staatdanwalte unterm 6, d. Mis. geftellten fehrift« 
lichen Antrages ; 

In Erwägung, baß die obenbezeichnete Drudicrift, befonderd auf Seite 193. 199, 
206. u. a. Ausdrüde enthalt, durch welche die katholiſche Religion mit Beratung angegriffen 
und die bayerifbe Staatdregierung durch Beimeffung veräctliher Handlungen beleidigt wird und 
daß demgemäß die Art. 20 und 26 des Preßftraigefeged vom 17. Mär; 1850 verlegt erfcheinen; 

In Erwägung, daß hier eine Perfon, gegen welche eine Anklage mit E:folg gerichtet 
werden könnte zwar nicht gegeben iſt, die Unterbrüfung der ebenbezeichneten Drudicrift aber 
nad Art. 2. Abf. 2. ded erwähnten Gefched gerechtfertigt erfiheintz 

Aus diefen Gründen 

erfennt das königl. Kreid» und Gtadtgeriht Münden die obenbezeichnete Drudfchrift 
„Deutfcland und die abendländiſche Eivilifation‘ fei, in fomeit fie nicht in Priyats 
bejip übergegangen if, zu unterbrüden und dieſes Erkenntniß in allen Amtöblättern 
ded Königreiched zu veröffentlicen. 

Alſo ertannt, wie Eingangs gemeldet. 


Freiherr v. Mulzer. 
Laumer. Dirrigl. 
Dr. Wolf. 


Ad Xr. 80, Bayreuth, den 9. November 1852. 


(Die Unterfuchnng wegen Uebertretung des Preßftrafgefehes durch bie Drudihrift: „Napoleon ber Kleine von Biltor 
Hnge* betreffend.) 


Im Namen Seiaer Majeflät des Königs von Bayern, 

Das fönigl. Kreis» und Gtndtgericht Bayreuth hat am neunten November achtzehnhun⸗ 
dert und jweiundfünfzig Abends fünf Uhr, verfammelt in geheimer Gigung, wobei zugegen waren 
Freip. v. Waldenfeld, Direktor, Borfigenter, Morgenroth, Rath, Neubig, Aſſeſſor, Schumann, 
L Gtaatdanwalt und Paufh, Rechtspraktikant, Protofolführer, folgendes 
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Erfenntniß 
erlaffen:: 

Nah Ankörung ded Pöniglihen Staatdanwalted Schumann in feinem Bortrage über die 
Unterfuhung : 

Dad in der Grau'ſchen Bnchhandlung dahier vorgefundene Eremplar der unter dem Titel: 
„Napoleon der Kleine von Victor Hugo.’ Aus dem Franzöfifhben von Ludwig Fort Bremen C, 
Lohmanns Buchbandlung 1852 erfbienener Ueberfegung des Pamphlet’s Napoleon le petit 
pur Victor Hugo betr. 

Nach Einfiht und Ablefen der mwichtigeren Aftenflüde der Borunterfuchung , 

Nach Anſicht des vom fol. Staatdanwalte unterm 9. November 1852 geftellten fchrift- 
lihen Antrages: 

In Erwägung, daß die obenbezeichnete deutſche Weberfegung diefer Schrift die in derfels 
ben enthaltenen heftigen Schmähungen und Befhimpfungen ded Oberhaupt des franzöfifchen 
Staatd wiedergibt und gleichfalld Beleidigungen gegen den Präfidenten der franzöfifchen Republif 
durch Bemeffung verähtliher Handlungen und Gefinnungen enthält; 

daß alfo durch die Drudicrift ‚‚Napoleon der Kleine“ ded Artikel 22 des Geſetzes 
zum Schutze wider den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 verlegt wird und daß nad 
der zmwifchen der Königl. Bayerifhen und ber franzöfifhen Regierung getroffenen Uebereinkunft 
(Regierungsbl. vom Jahr 1851. Nr. 48. Seite 1142) die zur Anwendung des Artifel 22 durch 
Artifel 25 des citirten Geſetzes voraudgefegte Gegenfeitigkeit in Preßſachen gegeben ift; 

in Erwägung, daß Perfonen nicht angezeigt find, gegen welche wegen Verbreitung frage 
liher Drudicrift eingefcbeitten werben fünnte, daß jedoch bei der Gefeßwidrigfeit ded Inhalts 
dieſer Schrift die Unterdrüdung derfelben zu verfügen ift, 

aus diefen Gründen 
erfennt das fgl. Kreid« und Stadtgericht Bayreutb nah Artifel IT. Abſatz 2 ind 3 ded Preßs 
Gefeged vom 17. März 1850 und Artikel 49. Ziff. 5 und Art, 55 des Gtrafprozefigefeßes 
vom 10. November 1848 auf Einftellung des Strafverfabrend verordnet dagegen die Linter- 
drüdung der Drudichrift: Napoleon der Kleine von Bictor Hugo, aud dem Franzöſiſchen von 
Ludwig Fort, infoweit diefelbe nicht im Privatbefig übergangen ift, uud die Bekanntmachung 
diefed Erkenntniffes in fümmtliben Kreid + Intelligenzblättern , fowie in dad Amtöblatt der Pfalz. 

Alfo geicheben wie Eingangs gemeldet. 

Bayreuth, den 9. November 1852. 

Freihtrr von Waldenfels. Morgenroth. Neubig. 


(L. 8.) Pauſch. 


Abdruck. 
(Unterſuchung wegen Mißbrauchs ber Preſſe buch den Roman: „Geheimniſſe des Volks ober Geſchichte einer Proletas 
riersFamilie von Eugen Sue.*) 


Im Namen Beiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das fol. Kreids und Stabtgeriht Münden hat am fünften November achtzehnhundert 
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weiundfünfzig, Vormittagd 10 Ubr, verfammelt in geheimer Eikung, wobei zugegen waren: 
Freih. v. Mulzer, Direftor, Borfigender, Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf I, Staat 
anwalt, Dr. Wolf, Prototolführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 
Nah Anhörung des f. Staatdanwaltd Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuhung 
wegen Mißbrauchs der Preffe durch die auch in Bayern verbreitete Drudicrift: 
„Les mysteres du peuple par Eugene Sue; Lausanne, société e&ditrige 
!’ Union“ 1849, 

und deren Ueberfeßung: 
„Die Geheimnifie ded Volks oder Geſchichte einer Proletariers Familie von Eugen 
Sue, Deutfh von Ernft Reinhold — in Rieferungen — Leipzig, Dtto Klemm,’ 1850. 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterfuchung: 

Nah Anficht ded vom fol. Staattanmwalte unterm 30. vor. Mts. geftellten fchriftlichen 
Antrags; j 

In Erwägung, daß ber Inbalt der bezeichneten Drudicrift unzweifelbaft die Tendenz 
entnehmen läßt, den Socialismus möglichft zu verbreiteu, bie verfaffungsmäffige Gewalt zu bes 
feitigen und den Umſturz der beflebenden Ordnung berbeizuführen, daß fomit der Art, 16 bed 
Preßftrafgefeped vom 17. März 1850 verlegt erfcheint; 

In Erwägung, daß eine Perfon, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet wer, _ 
den Lönute, nicht gegeben ift; doß jedoch die Unterbrüdung der bezeichneter Drudicrift nah 
Art, 2 Abſ. 2 des allegieten Geſetzes gerechtfertiget erſcheint. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das k. Kreid» und Stadtgeriht Münden. 

ed fei die Drudfcrift „les mysteres da peuple par Eugen Sue etc.“ und beren 

obenbezeichnete deutfibe Ueberfegung, infoweit beide nicht bereitd im Privatbefiß übers 

gegangen find, zu unterbrüden, und dieſes Erkenntniß in allen Amtsblättern des Kr 
nigreiches zu veröffenllichen. 

Alfo erkannt, wie Eingangs gemeldet 

Breiberr von Mulzer. 


taumer. Dirrigl. 
Dr, Wolf. 


. Dienfted- und ſonſtige Nachrichten. 


Mittelſt Regierungsverſügung vom 10. November I. 38, iſt der Echnl und Meßner⸗ 
dienft zu Gundibaufen, k. Landgerichtd Landshut, dem dermaligen Schullehrer zu Baierbach, k. 
Landgerichts Bildbiburg, Georg Bayer, verliehen worden, 

Mittelſt Entſchließung vom 10. November d. 38. wurde der Echulgehilfe Mar Pamler 
aus Aidendbab in Folge gutöherrfchaftliher Präfentation als Schullehrer zu Stubenberg, Lands 
gerichtd Simbach, beftätigt, 

Mittelt Regierungd. Verfügung vom 10. November I. 38, wurde ber erledigte Schul—⸗ 
und Meßnerdienft zu Walchfing, tgl. Landgerichts Bilshofen, dem Schullehter Michael Brandl 
zu Gundihaufen, k. Landgerichts Landshut, verliehen. 
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Laudshut, Mittwoch den 17. November 1852. 
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Bekanntmachungen und Verfligungen der königl. und anderen Difirikts- und Ectal-Behörden, 





702. 

Mit Genehmigung der Generaldireftion der 
k. Berfebröanftalten findet die Abfahrt des Pofts 
Omnibus aus Simbach am Inn neh Tbann 
künftig um 12 Uhr Mittagd und aus Thann 
nah Eggenfelden um 4% Ubr Nachmittag flatt, 
was bieducch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Landshut, am 14. November 1852. 


Königlihes Oberpoftamt für Niederbayern, 


Böttinger, 
Unger. 


703, 
Pferde⸗Ankauf. 

Das k. J. Artillerie-Regiment Prinz kuitpold 
kauft in loco München eine größere Anzahl 
Reit» und Zugpferde vom Montag den 15.1, 
Mis. anfangend Bormittags von 9 — 12 Utr 
in ber Rebelfaferne an, wozu Rieferungdluftige 
mit dem Bemerken eingeiaden werden, daß die 
Größe der Pferde 15 Fäuſte 3 Zol bis 16 
Fäufte betragen muß und deren Alter nicht uns 
ter 5 und nicht über 6 Jahre fein darf. . 


Die näheren Bedingniffe werden den Ber 
käuſern hierorts befannt gemadt. 


Münden den 8. November 1852, 


704, 

Auf Andringen eined Gläubigerd werden bie 
dem Johann Kienz conceffionirten Drecöler, 
Haud- und Grundbefiger von Freiung gehörigen 
freieigenen Realitäten ale: 

a) dad zmweiftödige halb gemauerte halb mit 
Brettern verfchlagene, nicht ganz ausge 
baute Wobubaud mit angebauten Stadel 
unter einem Schneidſchindeldache; 

b) der um bad Wohnhaus berum liegende 
Grund, wovon ein Meiner Tbeil zu einem 
Garten umgewandelt wurde, PL..Rr. 193 
pr. 0, 71 De) mie bdiefe beiden Realis 
täten unterm 25. Dfiober I, 33. auf 
650 fl. geichägt wurden, an den Meifl- 
bietenden öffentlich verfauft. 

Termin hiezu iR am Sitze des königl. Land⸗ 

gerihtd Wolfftein und zwar auf 

Mittwoch den 22. Dezember I, 3. 


Bormittagd 10 — 13 Uhr 
9 


anberaumt und werden Kaufdliebbaber hiezu 
mit dem Bemerfen ringeladen, daß der Hins 
ſchlag vorbenannter Rea'itäten nah $ 64 des 
Hypothekengeſetzes mit Rüdſicht auf $ 98 bie 
102 ded Prozeßgefeped vom 17. Nov. 1837 
erfolge. 

Die auf den Realitäten baftenden Abgaben 
und Laflen konnen an jedem Gerichtätage ein» 
gefeben werben und werden auch an ber Ber- 
fteigerung befannt gegeben werden. 

Auswärtige, oder dem Gerichte unbekannte 
Perſenen baden fi übef guten Leumund und 
über ihre Zablungsfähigfeit durch Vorlage uns 
zweifelhafter Zeugniffe und Urkunden oder dem 
Gerichte ald zahlungsfähig bekannte Bürgen 
audzuwelfen, widrigenfalls fie es ſich felbft zus 
zufchreiben baten, wenn fie zur Verfleigerung 
gar nicht zugelaffen werden. 

Wolfftein am 6. November 1852. 


Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


705. 

Auf Anruſen von Hypothekgläubigern wird 
das Anweſen des Troffer Michl, Söldners von 
Rutzenbach ds. Gerichts nımmebr ter zweiten 
öffentlichen Verſteigerung unterſtellt und hiezu 
Zagdfahrt auf 

Dienftag, den 7. Dezember 1852 

Nahbmittage von 2—3 Uhr, 
im MWirthähaufe zu Oberſunzing anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifaß eingeladen 
werden, 

1) daß diefeämal der Zufchlag ohne Rüdficht 

auf den Schäßungsmertd erfolge, und 

2) daß Raften, Abgaben und fonftige Ber 

bältniffe aus den Aften erfeben werben 
fönnen. 

m Uebrigen nimmt man Bezug auf dad 


Straubinger Mochenblakt 1852 Nro. 41 und 
Donaupeitung Nro. 281. 
Den 8. November 18532. 
Koͤnigliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


706. 


( Grundrenten⸗ Ueberweiſung tes Meßners Simon Seyerer 
von Gerzen beir.) 


Simon Geyerer, Mefner zu Gerzen, bat 
feine firirten Zehent Renten an die Ablöfungss 
Kaffe des Staates abzetreten und iſt der Ueber 
nahms ſchilling von 1175 fl. 25 fr, bierorts 
bereitd gerichtlich deponirt. — 

Im Hinblid auf Art. 14 des Abl»Gef. vom 
4. Juni 1848 ergeht demnach die Aufforderung, 
an ale diejenigen, melde Anfprühe auf diefe 
Renten erheben zu fünnen glauben, diefelben 
binnen 

dreißig Tagen a dato 
um fo gewiffer bierortd anzumelden und nad 
zuweiſen, ald außerdem die Adlöfungsfchuldbriefe 
ohne weiterd binausgegeben würden. 

Den 21. Dftober 1852. 

Königliches Landgericht Bilöbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 





707. 
Verbaftsbefehl. 

Das Königliche Landgericht Mitterfels 
verordnet wegen des am 3. Anguſt 1852 bei 
dem Söldner Georg Lubermaier von Einfürſt 
verübten Diebſtahls, welcher nach Art. J. der 
Verordnung vom 25. März 1816 als Ber 
brechen zu beſtrafen ift, die diefer That ver 
dächtige Dienfimagd Therefia Reſch v. Roßhaupten, 
df. Ger., zu verhaften nnd in das hiefige Unterfu- 
hungsgefängniß in Verwahrung zu bringen. 

Dei dem Vollzuge dieſes Befehles, ift ſolcher 


der benannten Reſch vorzuzeigen, und biefe 
davon zu erinnern, daß fie gefeßlich fey, gegen 
die vollzogene Berbaftung bei dem f. Kreids 
und Stadtgerichte fih zu beſchweren. 

Alle Gerichts⸗ Poliyeis und Militärbehörden wers 
den aufgefordert, zu der Vollſtreckung dieſes Ber 
haftöbefehled den erforderlichen Beiftand zu leiften. 

SigHalement. 

Iſt 24 — 25 Sabre alt, von Feiner uns 
ferfeßter Etatur, bat ein voled Geficht, lichte 
Haare und iſt etwas blatternarbig. 

Den 7. Rovember 1852, 


Königliches Landgericht Mitterfels, 
Jäger, Landrichter. 





708. 

Auf Andringen der Gläubiger wird man, 
da bei der erſten Verſteigerung kein Kaufslieb⸗ 
bader erſchienen if, das Anweſen ded Mepgerd 
Peter Rudolph zu Deggendorf fommt dem reaben 
Mebgerrechte, alled zufammen geſchäht auf5110fl. 
am Samftag den 18, Dezember d. Is. 
son Früh 10 — 12 Uhr in Hiefiger Amis— 
Kanzlei öffenılih an den Meifibietenden zum 
jweiten Male verfteigern, 

KRaufsliebhaber, wovon die dem Amte Under 
fannten fib durch legale Zeugniße ihrer Hei⸗ 
matäbehörden über Zahlungsjäbigkeit, Leumund 
und erfülte Milttärpfliht auszumeifen baben, 
und außerdem zur Verfteigerung nicht zugelaflen 
werden dürfen, werden unter Hinmweifung auf 
Die Belanntmadung vom 2, Auguſt d. 8. 
Binfibtlih der Anweſensbeſtandtheile biezu mit 
dem Bemerken vorgelaten, daß nunmehr ber 
Zuſchlag obne Rüdficht auf den obigen Schätzungs⸗ 
preis jedoch vorbehaltlich des Einlöſungsrechts 
der dazu berechtigten Gläubiger erfolgt, daß ihnen 
die nähern Kauföberingniffe, Abgaben und 
Gutslaſten am Berfleigerungdtage befannt ge 
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geben werden und fie das befägte Anweſen auch 
ſchon dor der Berfteigerung einfehen können, 
Den 28. Öftober 1852. 
Königliche Landgericht Deggendorf. 
Prantner, Randricter, 


709, 
(Schuldenweſen des Michael Kankler betr.) 

Jadem zum öffentlichen Verkauſe der Realis 
täten ded Michael Kandler, Schneiders in Grab 
terödorf, wie ſolche im Intelligenzbl. für Ri 
derbayern 1852, Beil. Ar, 74, Donaujeitung 
Nr. 557 und Deggendorfer Wochenbl, Ar. 38 
andgefcrieben find, am 6. dß. anberaumten Tem 
min ift fein Eteigerungdluftiger erſchienen. 

Auf creditorſchafilichen Antrag wird neue Dew 
fleigerungstagsfabrt auf Dienftag den 7. Deyems 
ber d. 38. Bormittagdg 10 — 12 Uhr im 
Wirtböhaufe zu Grattersdorf angefeßt, wozu 
zablungsfäbige Kaufslufige mit dem Anhange 
geladen werden, daß der Zufclag obne Rück⸗ 
ſicht auf den Schätzungswerth, jedoch vorbebalt- 
lich der den Hypotbek⸗Gläubigern für den Fall, 
daß die Tare nicht erreicht wird, durch $ 64 
ded Hyp. Gef. zugeficherten Rechte erfolgen wird. 

Snengeröberg, den 9. November 1852, 

Königlihed Landgericht Hengeröberg. 

Dbermaier, Landrichter. 


710, 

Auf Andringen der Gläubiger wird man dad Ans 
wefen bed Bräuerd Joſeph Kettl zu Deggendorf am 
Donnerstag, den 23. Dezember d. Is. 

von Früh 10 — 12 Uhr 
in biefiger Amtstanzlei zum erftenmale öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigern. 

Dasfelde an Liegenfibaften, Bräugewerbsein⸗ 
richtungen und Rechten im Ganzen auf 24,466 fl. 
30 fr. gefchäßt, befieht aus den möthigen Ges 
bäuden in der Etadt, dem Sommerteller in 


’ 


der Au, dann dem Sommerkeller in der Borftadt 
am Ufer, aud zwei Gärten zu 20 und 43 
Dez., aus 13 Tgw. 35 Dez. Aedern, 10 Tgw. 
38 Dry. Wiefen, 5 Tgw. 61 De Holz im 
Greiſinger⸗Hochwalde, Dedungen zu 83 Dej. 
und dem realen Bräuerrechte, und fowobl nagel⸗ 
und bandfeften ald bewegliben Bräurinrichtungen, 
dem Anfprude auf einen doppelten Gemeindes 
nußantbeil, und dem Großzebentreht zu J auf 
6 Grundftüden des fogenannten Bruchoſes bei 
Kandlbach. 

‘ Kaufsliebhaber werden zur obigen Verſteigerung 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß etwaige 
dem Gerichte binfichtlib erfülter Militärpflicht, 
ded Reumunds und der Zatlungsfäbigfeit uns 
befannte Steigerer obne legale Zeugniffe ibrer 
Heimatsbebörden hierüber zur Verſteigerung nicht 
zugelaffen werden dürfen, daß ibnen die ein 
zelnen Beflandibeile ded obigen Anmefend und 
deren Schätzung, dann die näbern Kaufebe 
dingniffe, ſowie die auf diefem Anweſen hafien⸗ 


— 
den Steuern ſ. a. Abgaben und Laſten am 
Steigerungẽtage ſelbſt eröffnet werden, fo wie 
fie dasfelbe nebſt der Schätzung auch ſchon vor 
obigem Tage einſehen können, und daß endlich 
der Zuſchlag erfolgt, wenn das geſchlagene Meiſt⸗ 
gebot den obigen Schaͤtzungspreis überfteigt oder 
auch nur erreicht. 

Zugleih wird unter Hinweifung auf bie 
Ausfbreibung vom 34. Auguft d. 38. Jeder⸗ 
monn vor dem Anfaufe der beweglichen ſ. a. 
Bräugewerbäeinrichtungen, ald z. B. Fäßer aller 
Art, und andere Gefhirre aler Art u, f. w. 
biemit ernftli gewarnt, da hiezu den Gemein, 
fhuldnern und ihrer Familie fein Recht mehr 
zuſteht, und daher auch alle folhe Verkäufe 
biemit zum Voraus ald ungiltig erklärt werden, 
weßbalb fi Jedermann vor Schaden zu hüten 
bat, 

Den 23. Dftober 1852. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Prantner. 
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— nmhalt: Anfüßigmahungs und Berehelichnngs-Geſuch des Wegmachers Gabriel Zilk zu Reichenhall. — Die 
Einrihtung und Berwaltung des allgemeinen Landgeftüts, hier die Verwendung von Geltftrafen. — Die Entfers 
nung des Lehrlings Joſeph Schöfbeck. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Augsburger Couts u. Schranuens 
Anzeigen. — Beilage. 

Anßerorbentlihe Beilage: Verzeihnig derjenigen Landwirthe und Imbivibuen, welde bei ber freier bes 
Kreiölandwirthfchaftsfeftes in Nieberbayern im Jahre 1852 mit Preifen für ausgezeichnete Leiftungen und Ber 
dienfte in ber Lanbwirtyfchaft belohnt worben find. 





I. Befanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Central und Kreis-Behörben. 





Ad Num, 3369, | 
An fämmtlihe Diftriftd- PoligeivBehörden von Niederbayern, 
(Anfägigmahnngss und Berehelihungs:Gefuh des Wegmachers Gabriel Zill zu Reichenhall betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Die von dem f. Staatdminifterium ded Innern unterm 7. dB. im bezeichneten Betreffe 
an die k. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, erfaffene Entfchließung wird nad 
ftehend zur Wiflenfhaft und Darnachachtung mitgetheilt. 

Landshut, den 13. November 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 
\  Mbprud. Nr. 17,107. 
| Staatdöminifterium ded Innern. 
| Auf den Bericht vom 8. Dftober 1. Is. im gegenwärtigen Betreffe wird ber k. Re- 


gierung K. d. 3. nachſtehende Entfchliefung eriheilt: 
9. 
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Der Wegmacher Gabriel Zilk hat durch feine ihm dienſtlich vorgeſetzte Behörde das 
Zeugniß erhalten, daß er bereits in derjenigen Klaſſe vorgerückt ſei, welche von ber Kreisregie— 
rung angeſtellt wird und auch nur von derſelben entlaſſen werden kann ‚ was jebodh nur dann 
geſchehe, wenn die Verfällung in brei ſchwere Strafen und die Androhung der Entlaffung vor- 
hergegangen feien, ohne daß eine Befferung eingetreten fel, 

Demfelben wurde hiebei beftätigt, daß er ſich wähtend der 9 Jahre feines Wegmadjer- 
Dienftes fehr gut betragen und zu einer Betrafung überhaupt Feinen Anlaß gegeben habe. 
Dur den vorgelegten Militär-Abjchied ift bem ꝛc. Zilk eine während 6 Dienftjahren gepflogene 
ausgezeichnet gute Aufführung bezeugt. — 

Die bei der Anfäffigmahung des ıc. Zilk in Betracht zu ziehende allerhöchſte Berorb- 
nung vom 27. Januar 1849, die Verhältniffe der Weg- und Werfmeifter, dann ber Begma- 
her auf ben Staatsftraffen betreffend, (Reggsbl. 1849 ©. 57) gewährt ben genannten Be- 
dienfteten nach zurüdgelegter zehnjähriger eifriger und treuer Dienftleiftung die Stabilität und ei- 
nen hiemit verbundenen Standesgehalt. Den Wegmachern und Straffenwärtern ift ferner im 
Galle ihrer Dienft- und Ermerbs-Unfähigfeit eine beftimmte monatliche Unterflügung und im 
Falle ihres Ablebens ber zurüdgelaffenen Wittwe mit ihren Kindern ebenfalls eine derartige Un- 
terfläpung aus Staatsfonds zugefichert, 

Werden diefe dienftordnungsmäßigen Beftimmungen auf die oben erwähnten perfönlichen 
Berhältniffe bes Wegmachers Zilk angewendet, jo kann es feinem Zweifel unterliegen, daß 
berfelbe nicht unter die gewöhnlichen Lohnarbeiter zu rechnen, fondern in die Klaffe „derjenigen 
im öffentlichen Dienfte verwendeten Individuen eingetreten fei, beren Entlaffung durch ein be- 
harrliches Mifverhalten bedingt, und welchen im Halle ber Dienftuntauglichfeit für ſich, im Tor 
besfalle aber für ıhre Hinterbliebenen, die Ausficht auf eine ſtändige Unterftügung gewährt iſt. 

Dem Angeführten zufolge ift daher die Anwendung ber durch die Entfchliefung bes un- 
terzeichneten Staatsminifteriums vom 8. September 1851 Nr. 14028 bas Anfäffigmachungs« 
und Berehelihungsgefuch des Rentamtsboten Schübler zu Partenfirchen betr., ausgefprochenen 
Grundfage auf den Wegmader Zilf um fo weniger einem Bebenfen unterworfen, als auch 
bie Perfönlichfeit des Gefuchfteller ben dort bezeichneten Erforderniffen entfpricht, unb die von 
ben ®emeindebevollmächtigten und dem Armenpflegfhaftsrathe zu Reichenhall abgegebenen Er— 
Färungen in dieſer Beziehung feinen Anftand erhoben, vielmehr nur das dienſtliche Verhaͤltniß 
bes ꝛc. Zilk zum Gegenſtande ihrer Erinnerungen gemacht haben. 


Münden, den 7. November 1852. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböhften Befehl. 
ge. v. Zwehl. 


An die k. Regierung von Oberbayern, Durch den Minifter 

8. d. 2. der Generalfefretär 
Anſaͤſſigmachunge⸗ und Verehelichungẽegeſuch bes Minifterialrath 
Wegmacers Gabriel Bilf zu Reichenhall betr. gez. Epplen. 


— — — — — — 
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Ad Num, 2,648. 
An fämmtlihe Diftriftd-PoligeisBehörben des Kreifes. 
(Die Einrichtung und Verwaltung bes allgemeinen Landge ſtüts, hier die Berwenbung von Gelbftrafen beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern, 
Diejenigen Diftrittöpoligeibehörden, welche mit der bereitd auf den 1. Dftober lauf. 38. 
feſtgeſetzten Anzeige und Borlage bis jet noch im Nüdfande find, werden an ben Bolljug ber 
Ausfchreibung vom 27. Zuli I. 38. binnen einer unerfiredlichen Frift von 8 Tagen mit bem 
Beifage erinnert, daß mach fruchtlofem Ablaufe bie Abfendung eined Wartboten auf Koften der 
Säumigen ftattfinden werde. 
Landshut, den 14. November 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Berning, k. Regierungds'Präfident, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 8499, 
(Die Entfernung des Lehrlinge Joſeph Schöfbed Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Joſeph Schöfbeck, unebeliher Sohn der Maria Sandbühler von Egg, Landgerichts 
Deggendorf, hat fich von feinem Lehrheren, den Schneider Peter Lehner von Weibing entfernt 
und fein Aufenthalt konnte bisher nicht ermittelt werben. 

Sämmtliche Polizeibehörden erhalten den Auftrag, gegen biefen Lehrling, deſſen Signa 
lement unten folgt, Spähe zu verfügen, und ihn im Betretungdfalle dem k. Landgerichte Degs 
gendorf zuguliefern. 

Landöhut, den 14. November 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs » Präfibent. 
Yunner, GSefretär, 


Signalement des Joſeph Schöfbed. 
Alter: 13 Jahre, Haare: lichtbraun. Nafe: fpikig. Geficht: länglicht. Geſichtsfarbe: 
blaß. Größe: feinem Alter angemeffen. 
Derfelbe trug bei feiner Entlaufung: ein rupfened Hemd, ein ſchwarzzeugenes Gilet, und 


eine Hofe von geftreiften Sommerzeuge, 





11. Dienftes, und fonftige Radridten. 


Inhaltlich allerhöchften Neferiptd vom 3. November I. Is. haben Seine Majeftät 
der König die katholiſche Pfarrei Kurzenifarhofen, Landgerichts Oſterhofen, dem Priefter Jo⸗ 
Hann Baptift Mayer, Pfarrer zu Dieteräburg, zu übertragen gerubt. 
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Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 13. November 1852 wurde an bie Stelle des mes 
gen Schwerhörigkeit audgetretenen Zimmermeifterd Bug der Bierbraner Vinzenz Guggenberger 
ald Mitglied der Kirchenverwaltung St. Jodok in Landshut beflätigt. 

Durch; Entfließung der k. Regierung und des Tandwehr-Kreid-Commandod von Niebers 
„bayern vom 12. November I. 38, wurde der biöherige Lieutenant des LandwehrBataillons Viech⸗ 
tach Joſeph Schmaus zum Oberlieutenant, und der dortige Landwehrmann Augufin Kilger 
zum Lieutenant befördert. 


Berihtigung. Im der im Kreisblatte Stüd 82 enthaltenen Ausfhreibung der f. Megierung von Mieberbayern K. 
d. 3. vom 8. Dftbr. 1852, den Brandverfiherungsvorausfhlag pro 18%, beit. muß es flait: 
„und bie eingehenden Beiträge ber unterfertigten Stelle zu veransgaben* heißen: „nnd bie eingehen- 
ben Beiträge Lebiglih nad den Weifungen ber unterfertigten Stelle zu verausgaben.“ 
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II. Augsburger = @ours 
vom 11 November 1852. . 
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Landshut, Sonnabend den 20. November 1852. 





Bekann machungen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und Sstal-Behörden, 





711. 
Pferde-Ankauf. 

Die Dekonomie/-Commiſſion des k. 3. reiten⸗ 
den Artillerie-Regimenis (Königin) erkauft 
jeden Werktag von 9 — 11 Uhr im Hofe 
der alten Sfarkaferne mehrere zum Artillerie- 
dienfte brauchbare Reit und Zugpferde, wofelbft 
aud die näheren Bedingniffe zu vernehmen find. 

Münden, den 5. November 1852. 


712, 


Nah dem nunmehr vechtöfräftigen Befchluße 
vom 28. Auguft I. Is. ift über das Bermögen 
der Anton und 9. Maria Artmaier'ſchen Zieglers⸗ 
und RealitätenbefiperdsEheleute zu Straubing der 
Univerfalfonturd zu eröffnen. 

Es werden daher die gefeßlichen Edikistage, 
nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerdtag, den 2. Dezember I. 3, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag, den 4. Januar 1858 


3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replit auf 

Donnerdtag, den 3, Februar 1853 
dann für die Duplit auf 

Dienflag, den 22. Februar 1853 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gommiffionds 
Zimmer im ShügRiemerhaufe dahier angefegt, 
wozu fämmtlihe befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldner unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles vorgelaben werben, daß bas 
Nichterſcheinen am erſten Ediltstage den Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Aus⸗ 
bleiben an ben übrigen Ediktstagen über ben 
Ausſchluß mit den an folden vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erfien 
Evittötage Infinuations« Mandatare um fo ger 
wiſſer dahier zu beflellen, als außerbem die an 
fie zu erlaffenden Verfügungen auf ihre Koflen 
der Poft übergeben und mit ber Aufgabe für 
infinuirt erachtet würden, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgenb 
Eimad von dem Gemeinfhuldner in Händen 
haben, oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, 

93 
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ſolches bei Bermeidung voller Erfagleiftung, 
beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter 
Borbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden 
abzuliefern, reſp. einzubtzahlen. 

Endlich wird bemerlt, daß die zur Zeit be⸗ 
kannten Paffiva fih auf 18,252 fl. 48 fr. 
belaufen, worunter fi 15,184 fl. 15 fr. Hy- 
pothekſchulden ohne Einrechnung der rüdfländigen 
Zinfen befinden, daß beider zweiten Berfleigerung 
des auf 12,435 fl. gefhägten Artmaier'ſchen 
Anweſens ein Meifigebot von 6650 fl. gelegt 
wurde, und daß zur Zeit feine Mobiliar- oder 
andere Gantmafje vorhanden iſt. 

Den 16. Dftober 1852, 

Königl, Kreide und Stadtgeriht Straubing. 
Der Königlihe Direltor 


Gebrath. 
Stublreiter. 


713. 
(CTuratel über Katharina Duſchl, Ieb: Bauerstochter von 
Unterframring betr.) 

Katharina Dufchl ledige und blödfinnige Baus 
erötochter von Unterframring flebt unter Guratel 
des Echmiebmeifterd Joſeph Waltl von Ober 
framring und kann ohne deffen Zuftimmung mes 
der über ihr Vermögen verfügen, nod fonft 
giltige Rechtsgeſchäfte und Verbindungen ein- 
geben, kann fohin auch feine Schulden fon, 
trahiren. 

Dieß wird hiemit öffentlich zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht, damit ſich Jedermann vor 
Schaden bewahren kann. 

Landau, am 5. November 1852, 

Königliches Landgeriht Landau. 
Krimm, Landricter. 


714. 
Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd wird 
bad Anmefen bed Kafpar und der Walburga 


Landftorfer Hs⸗Nr. 71 zu Hagenhöfen, beftehend 
aus Wohnhaus mit Stallungen und 119 Tgw. 
37 Dez. Grundftüden wiederholt der öffentlichen 
Berfteigerung unterworfen und biezu Termin auf 
Donnerftag ben 16. Dezember d. Je. 
Bormittagd 10 Uhr 
in loco Hagenhöfen auberaumt, wobei ver 
Zufhlag ohne NRüdfiht auf den Schäpungs 
werth erfolgt. 

Im übrigen wird fi auf die Befanntmachung 
am 9. Auguft 6. Is. (Amtöbl. St, 33. Intbl. 
St. 66 und Straubinger Wochenblatt St. 34) 
vermwiefen. 

Mitterfeld den 9. November 1852. 

Königliched Landgeriht Mitterfels. 
Jäger, Landricter. 


715. 
(Lafhinger wider Ederer wegen Schuld befr.) 

Auf wiederholted Mägerifched Andringen wird 
zur zweitmaligen öffentlichen Berfleigerung des 
Edererſchen Bader Anweſens zu Ruhmansfelden 
hiemit auf Samſtag ben 18. Dezember 
l. Js. Morgens 10 — 12 Uhr in loco Ruh⸗ 
mandfelden, im Huberſchen Bräuhäuſe Termin 
anberaumt, 

Unter Rüdbezug auf dießfeitige Ausſchreibung 
vom 12. Mär; 1852 (Kr. Intbl. für Nieder 
bayeın St. 25. Beil. Courier für Niederbayern 
Nr. 87 und Neue Prffauer Zeitung Nr. 92.) 
werden Kaufsliebhaber hiczu vorgeladen, und 
bemerkt, daß gemäß 5 99 des Proz.⸗Geſ. vom 
Jahre 1837 der Zuſchlag ohne Rückſicht auf 
den Schätzungswerth erfolgt. 

Den 9. November 1852. 

Königliched Landgericht Viechtach. 
Abimanfeder, 





Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-BDlatt von Wiederbayern Niro. 9. 


Sonnabend den 20. Rovember 1852. 





Verzeichniß 


Berjenigen Eaudwirthe und Judividuen, welche bei der Feier des Kreislaud⸗ 
Wirthſchafts feſtes in Miederbayern im Jahre 1852 mit Preiſen für ausgezeich⸗ 
aete Eeiſtungen und Verdienſte in der Saudwirthſchaft belohnt worden find, 


§. I. 
In Beziehung auf Landwirthſchaft und Landesverſchoͤnerung im Allgemeinen. 


A. 
Gemeindevorfteher, welche während ihred Amtes zur Verbefferung der Landwirthſchaft 
wefentlidy beigetragen haben. 
1. Die goldene Medaille von 4 Dufaten erhielt: Anton Würf, Delonom 
und Gemeindevorfteher in Schwarzah, & LandgerichtdE Hengersberg. 
2. Einen bayerifhen Dukaten: Johann Kellner, Dekonom und Gemeindes 
Borfteher zu Frauenberg, k. Log. Landshut. 
3. Einen bayer. Dukaten: Thomas Buchhart, Defonom und Bemeindevors 
fteher in Galgweis, f. Log. Oſterhofen. 
B. 
Wegen Güterarrondirungen, bewirkt durch Ortsvorſtände, oder Gemeindeglieder in den 
Jahren 1850, 1851 und 1852. 
Von den hiefür ausgeſetzten Preiſen erhielten: 
1. Einen bayer. Dukaten: Math. Lukas, Bierbrauer und Dekonom in Dep 
gendorf, Vorſtand des landwirth. Vereins Deggendorf. 
2. Die ſilberne Vereinsmünze: Peter Bachhuber, Dekonom in Göttersdorf, 
k. Log. Dſterhofen. 
C. 
Gemeindevorſteher, oder Gemeindeglieder, welche in einzelnen Zweigen der Landwirth⸗ 
wirthſchaft und Landesverſchönerung ſich auszeichneten. 
Hier wurde zuerkannt: 
1. Die filderne Bereimdmimge, mebft einen bayer. Geſchichtsthaler: Dem Hrn. Johann 
Bernlochner, Gaſtwirth und Befiper der Harſcherſchwaige in Landshut. 
3. Die filderne Bereindmünze: Dem Jof. Kleiter, Müllermeifter zu Klötzlmühle u 


Sandöhu t. 
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$ I. 
In Bezug auf den eigentlichen Feldbau. 
A. 
Urbarmahung des größten Diftriftö öden Landes, und ihre Vollenduug in den legten 
drei Jahren. 
Die biefür ausgeſetzten Preife, weldhe durch Comité/Sitzungs⸗Beſchluß vom 9. September 
1852 um 6 weitere vermehrt worden find, erhielten: 
1. zwei bayer. Dufaten: Georg Schmauß, Bierbrauer und Dekonomiebefiper 
zu Welchenberg, ?. Log. Bogen. 
2. Einen bayer. Dufaten: Hr. Pfarrer Michael Fifher in Reith, k. Landge⸗ 
richts Simbach, und Vorftand ded landw. Diſtrikts Simbad). 
3. Die filberne Bereindmünze: 
a) Herr Pfarrer Burger in Altheim, f. Log. Landshut; 
b) Paul Lehner, Bauer zu Altenbach, k. Log. Landshut; 
ec) Herr Pfarrer und Diftriftd-Schulinfpeftor Bayer in, Altdorf, k. Log. Landshut; 
d) Simon Baumgartner, Schlagerbauer zu Galgweis, k. Ldg. Dfterhofen; 
e) Jakob Friedl, ausübender Landwirth in Deggendorf; 
f) Jakob Prübet, Bauer und Gemeindevorfteher zu Pfalling, k. Ldg. Bogen; 
g) Peter Bahhuber, Dekonom zu Götterdvorf, f. Log. Oſterhofen; 
h) Sofeppa Sturm, Dekonomiebefigerin zu Schönbrun bei Landshut; 
i) Andrä Boggenreither, Bauer in Roßbach, f. Ldg. Pfarrkirchen; 
k) Kafpar Schweinbek, Dauer in Schweibelreuth, f. Log. Landshut; 
1) Midael Kain, Bauer zu Mettenwald, k. Log. Deggendorf; 
m) Peter Heller, Söldner zu Edlmanndberg, k. Log. Landshut. 
B. 
Aufhebung der Brache unter fhwierigen Umftänden feit mindeftend ſechs Fahren. 
Bon 5 Konfurrenten erhielten Preife: 
1. Die goldene Bereindmünge von 4 Dukaten Gehalt: Kafpar Emdlam 
der, Brauhaus und Dekonomiepächter zu Weihenftepban, k. Log. Landöhut. 
2. Zwei bayer, Dufaten: Joſeph Hiendlmaier, Bauer zu Mitteraft, königl. 
Log. Straubing. 
3. Die filberne Bereinsmünze: 
a) Nepom. Aigner, Landwirtb und Poflhalter in Malching, f. Log. Rotthalmünſter; 
b) Herr Franz Zav. Pfreundtner, gräfl. v. Armannäperg. Verwalter zu Schellns 
ed, k. Log. Kelheim. — 


Preiſe für Verwendung des größten Umfanges an Feldern zum Flachsbau in den letz— 
ten 3 Fahren in Gegenden, wo derfelbe nicht betrieben wird. 
Zwei bayer. Dufaten: Anton Würf, Landwirtb und Gemeinderorfieher von 
Schwarzach, k. Log. Hengeräberg. 
Die übrigen 3 Preife blieben unvertheilt. 


— — — — —— — 


D. 
Preife für Landwirthe, welche in den legten 3 Jahren den größten Umfang an Feldern 
zum Repsbau verwendet haben, i 
Diefe Preife wurden ertheilt: 
a) Zwei bayer, Dufaten dem Kafpar Emdlander, Brauhaus und Delonomiepächter 
in Weihenſtephan, k. Log. Landshut. 
b) Ein bayer. Dukaten dem Anton Huber, Bierbrauer und Dekonomiebeſitzer in Pfafr 
fenberg, f. Log. Mallerövorf. 
E. 
Gleiche Preife für jene Landwirthe, welche in demfelben Zeitraum zum Hanfbau den 
größten Felderumfang verwendet haben: Blieben ohne Bewerbung. 
F, 
Für den Anbau ded Luzerner Klees auf den größten Pelderumfang, wo berfelbe in 
bem Jahre 1851 noch nicht eingeführt war -ıc. 
Bon den hiefür audgefeßten Preifen erbielt jenen von 2 bayer. Dufaten: Paul 
Braundberger, Landwirtb zu Hart, k. Log. Rotthalmünfter. 
Die weiteren Preife konnten nicht vertheilt werden. 


$. II. 
Gartenbau. 
A. 
Gartenkultur und Gemüfebau. 

1. Preid: 2 bayer. Dufaten und ein Buch: Lorenz Greimer, Gärtner in 
Landöhut. 

2. Preis: Die filberne Bereindmünze und ein Geſchichtsthaler nebſt 
einem Bud: Hr Fran Schmied, f. Revierförfter zu Neueffing, k. Landgerichts Kelheim. 

3. Preid: Die filberne Vereinsmünze und ein Bub: Fran Maierhob 
zer, Schneidermeifter in Gergweis, k. Log. Dflerhofen. 

4. Preid: Die filberne Bereindmünze und ein Buch: Theres Pfaffinger, 
Schneideröwittwe zu Simbad am Inn. 

5. Preis: Die filberne Bereindmünze und ein Bub: Hr Sof. Ponzel, 
lin, Realitätenbefiger zu Sefendorf, k. Log. Bildbiburg. 

6. Preid: Die filberne Bereindmünge und ein Bud: Georg Walt, Zinn, 
gießer in Hengersberg. 

B. 
Blumenzudt. 

1. Preis: Die filberne Bereindmünze und 3 Doppelguldenftüde: Lorenz 

Greimer, Gärtner in Landöhut. 


3. Preis: konnte nicht vertheilt werden. 
1* 
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$. IV. 
Für Obſtbaumzucht. 
A. 
Bewerbung für Landwirthe. 
Die hiefür audgefepten Preiſe, welche übrigens um 5 weitere Preiſe vermehrt wurden, 
erhielten: 
a) Einen bayer. Dukaten: Hr. Simon Pauſinger in Landshut. 
b) Die filberne Bereindmünge: 
1, Johann Neumaier, Landwirth in Altenöd, k. Lig. Rotthalmünfter. 
2. Jofeph Arbinger, Bagerd-Sohn von Durchfuhrt, f. Ldg. KREMER. 
3. Herr Anton von Streber zu Niederviehbach. 
4 Georg Holzbauer, Dekonom in Malching, k. Log. Rotthalmünfter. 
5. Andrä Uttenborfer, Landwirth in Roßbach, k. Log. Pfarrkirchen, 
6. of, Bebammer, Anfiedler zu Holzhaufen, k. Log. Oſterhofen. 
7. Joſ. Kleiter, Mülermeifter zu Klötzlmühl bei Landéhut. 
B. 
Bewerbungen für Schullehrer. 
Diefe Preife erbielten: 
a) Zwei neue bayer. Dutaten: Jo ſeph Kumpfmüller, Schullehrer in Wald⸗ 
hof, k. Landgerichts Pfarrtirchen; 
b) und die filberne Vereinsmünze: Kav. Hillmaier, Schullehrer in Alts 
beim, k. Log. Landshut; 
av. Limmer, Schulproviſor in Haag, k. Log. Wegſcheid; 
Andräas Batz, Gärtner und Lehrer der Obſtbaumzucht bei den deutſchen Schulen in 
Landshut. 
V. 
Eichenkultur. 
Eichenpflanzungen in eigenthümlichen Waldungen, 
Um die für dieſen Zweig ausgeſetzten Preiſe fand ſich nur ein einziger Bewerber, nämlich 
Jo ſeph Jäger, Landwirth von Schleichberg, k. Ldg. Deggendorf, und konnte demſelben 
in Hinſicht auf ſeine Leiſtungen eben auch nur der 2te Preis, beſtehend in einem bayeriſchen 
Dukaten, zuerkannt werden. 
Die übrigen, fo wie der zu 
B. 
für Anlegung von Eihenfhälwaldungen 
andgefegte Preis blieben wegen Mangeld an Konkurrenz unvertheilt. 


VL 
Waldkultur. 
A. 
Forſtgerechte Behandlung eigenthümlicher Holzgründe. 
Von dieſen hiefür ausgeſetzten Preiſen erhielten: 
a) 2 bayeriſche Dukaten: Die heilige Geiſt⸗Spital⸗-Oekonomie -Verwaltung In 
Landshut. 
b) einen bayer. Dukaten: Sebaſtian Hagl, Bauer zu Altdorf, k. Lg. Randöhut; 
ec) die filberne Bereindmünge: Jofepp Erndl, Bauer in Atting, f. bg. 
Straubing. 
Der Ate und 5te Preis konnte nicht vertheilt werden, 
B. 
Bepflanzung oder Audfaat von Holzgründen. 
1. Preis: Ein bayer. Dufaten: Georg Schmauß, Bierbrauer und Dekonos 
miebefiger in Welchenberg, k. Log. Bogen. 
3. Preis: Ohne Konkurrenz. 
VII. 
Verbeſſerung der Weidenſchaften. 
Ohne Bewerbung. 
VIII. 
Seidenzucht. 
Pflanzung von Maulbeerbäumen. 
Bon 2 Konkurrenten erhielt den 
1. Preis: Einen bayer. Dufaten: Gimon Wimmer, Bauer zu Prüntofen, 


k. LWog. Rottenburg. 
2. Preis: Eine ſilberne Vereinsmünze und einen Geſchichtöthaler 


Paul Obermaier, Schneidermeiſter in Kötzting. 
IX. 
Auszeichnung und Belohnung landwirthſchaftlicher Dienſtboten, namentlich in Bezug 
auf Dienſtjahre. 
24 Preiſe, — in einer ſilbernen Vereins münze und einen neuen Geſchichtsthaler 
beſtehend. 
Dieſe erhielten: 
1. Barbara Hauber, ſeit 50 Jahren als Dekonomiemagd bei Seb. Eder, Bauer zu 
Altebenpoint, k. Log. Vilsbiburg; 
2. Joſ. Stein brecher, feit 43 Jahren Dienſttnecht bei dem Dallermůhlbe ſitzern in 
Landshut; 


3. Georg Kallinger, für 4sjährige Dienfte, bievon 35 Sabre bei Georg Wafner, 
Landwirth zu Niederhof, k. Log. Rotthalmünſter; 

4, Anton Bauer, Dberfnecht, für 38jährige Dienfte bei den Herbftmaierfhen Schwer 
flern zu Höfahrtsmülle, k. Log. Dingolfing; 

5. of. Weidemüller, für 36jährige Dienfte, hievon die legten 16 Jahre auf der 
Rängenfteigermühle zu Altheim, k. Log. Landshut; 

6. Math. Angermaier, für 32"/zjährige Dienftzeit, hievon die legten 17"'/, Jahre 
bei dem Bräuer Leonh Hafer zu Seemanndhaufen, k. Ldg. Eggenfelden ; 

7. Anna Maria Eigner, für 32jährige Dienftzeit bei dem Bäder Gg. Aigner, nun 
deffen Wittwe, zu Niederaichbach, k. Log. Landshut; 
8. Stephan Ambros, ſeit 30 Jahren Dekonomieknecht, hievon die letzten 20 Jahre 
2 Monate bei Joſ. Stern, Bauer zu Staufendorf, k. Log. Hengersberg; 

9 Michael Geld, für 30jährige Dienftzeit, hievon 12 Jahre ald Biehhirt in der 
Münchnerau bei Landéhut; 

10. Franz Brauherr, für 20jährige Dienſtzeit bei dem Bauer Breiherr zu Rükering, 
k. Log. Hengersberg; 

11. Maria Zizelsberger, für 29jährige Dienſtzeit bei dem Bierbrauer Lukas in 
Deggendorf; 

12. Sof, Kaufmann, ſeit 29 Jahren in ländlichen Dienſten, hievon bie letzten 13 
Sabre ald Baumann bei Karl Kaberhuber, Bierbrauer ıc. in Pfeffenbaufen, k. Log. Rottenburg; 

13. Biltoria Schlotter, Dienfimagd feit 29 Jahren, bievon 22 Jahre bei Stadls 
bauer zu DOberrain, f. Log. Landshut; 

14. Georg Schmerbef, für 28’/sjährige Dienftzeit bei Chriftian Rothbauer, Dekos 
nom in Landau; 

15, Georg Eudl, für 28jährige Dienftzeit, hievon 25 Jahre bei Ludwig Schmid, 
Landwirth in Ortenburg, k. Log. Bildhofen ; 

16, Maria Deukl, für 28jährige Dienſtzeit bei Alois Bauer, Gaſt- und Landwirth in 
‚ Plattling, f. Log. Deggendorf; 

17. Anna Maria Schober, für 28 und hievon für 23jägrige Dienftzeit bei Anna 
Maria Schiller: Bäuerin in Wiefenberg, f. Log. Hengeröberg; 

18, Peter Weigl, für 26jährige Dienftzeit bei Ignaz Seefelder und deſſen Vater Bier 
brauer und Defonom in Rottenburg; 

19. Thered Maier, für 28jährige Dienftzeit bei dem Bauer Geb, Höflinger zu Hofs 
dorf, k. bg. Mallersdorf; 

20. Johann Haider, für 24jährige Dienftzeit bei Ign, Söldner, Hofäbefiger zu Hof⸗ 
fetten, k. Ldg. Straubing; 

21. Joſ. Spanner, für 23'/,jährige Dienftzeit bei Joſ. Steinderger, Wirth zu Grübl 
hof, k. Log. Dingolfing. 

22. YAuna Dauer, für 28jährige Dienftzeit bei Lorenz Grammeläberger zu Südoed, k. 
Log. Eggenfelden; 
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23. Anna Lößl, für 283jährige Dienſtzeit bei Hrn. geiſtl. Rath, Dekan und Pfarrer Hatzin⸗ 
ger in Schwannenfirhen, k. Log. Hengeräberg; 

24. Johann Scheimpf, für 22jährige Dienftzeit bei Tav. Fürholzer, Färber und 
Dekonom in Deggendorf. 


X. 
Aufmunterung der Viehzucht. 


A. 
Für die beften 3%, und 4'/,jährigen Zuchthengſte. 


1. Preis: Eine goldene Bereindmünzge von 4 Dukaten im Gehalt nebft 
einem Buch und Fahne: Herr Anton Weigl, k. Pfarrer in Belden, k. Log. Bildbiburg. 

2. Preis: Zwei bayer. Dufaten, ein Bub und eine Fahne: Sof, Rittim 
ger, Bauer in Galgweis, k. Log. Oſterhofen. 

3. Preis: Ein Dukate, ein Buch und eine Fahne: Maria Tettenhammer, 
Radlerin in Weihmörting, k. Log. Rotthalmünſter. 

4. Preis: Eine ſilberne Vereinsmünze, einen Geſchichtsthaler, ein Buch 
und eine Fahne: Simon Baumgärtner, Schlagerbauer in Galgweis, k. Ldg. Oſterhofen. 

5. Preis: Eine ſilberne Vereinsmünze und eine Fahne: Benno Metzner, 
Bauer zu Bühl, k. Log. Landau, 

6. Preis: Eine ſilberne Vereinsmünze: Jak. Abdömaier, Landwirth zu 
Wankam, k. Log. Rotthalmünfter, 

7. Preid: Eine filberne Bereindmünze: Martin Ginkofer, Landmwirth zu 
Raumersberg, k. bg. Bildbiburg, 

8. Preis: Eine filberne Bereindmünze: Wolfgang Kellner, Brauhaußs 
Pächter zu Furth, k. Log. Landshut. 

9, Preis: Eine filberne Bereinsmünze: Lubwig Aichner, Bauer ın Sallach, 
f. Log. Mallersporf. 

10. Preis: Eine filberne Bereinsmünze: Michael Rittinger, Bauer von 
Absſtorf, k. Lg. Ofterhofen, 


B. 
Für die beften, von ber f. b. Landgeſtüts / Commiſſion approbirten 4 — Gjährigen Gau 
reiter⸗Hengſte. 
1. Breis: Eine Vereinsmünze in Gold von 4 Dufaten Gehalt und 


eine Fahne: Joſeph Roßmann, Landwirth zu Birndorf, f, Log. Griesbach. 
2, Preis: Zwei bayer. Dukaten und eine Fahne: Jakob Winkelhofer, Oben 


maier zu Niederindling, k. Log. Rotthalmünſter. 
3. Preis: Eine ſilberne Vereinsmünze, ein Zweiguldenſtũck und eine Fahne: 


Franz Luginger, Landwirth zu Pattenfofen, k. 2bg. Landshut. 


c. ‘ 
Für die beften 3'/, bis 4'/,jährigen Zuchtſtuten. 

1. Preis: Eine goldene Vereinsmünze von 6 Dufaten Gehalt, ein 
Buch nnd eine Fahne: Joſeph Rittinger, Bauer zu Gergweis, k. Ldg. Ofterhofen. 

2. Preis: Eine goldene Vereindmünze von 4 Dufaten Gehalt, ein Bud) 
und eine Fahne: Franz Kröll, Bauer in Altenmarkt, F. Lg. Ofterhofen. 

3. Preis: Eıne filberne Bereinsmünze, 6 Zweigulbenftüde, ein Bud 
und eine Fahne: Georg Gangmwolf, Bauer in ber Münchnerau, k. Lg. Landshut, 

4. Breis: Eine filberne Vereinsmünze, 4 Zweiguldenftüde, ein Bud 
und eine Fahne: Georg Kröll, Bauer in Kaften, k. 2dg. Ofterhofen, 

5. Breis: Eine filberne Bereiusmäünze, 2 Zweiguldenftüde, ein Bud 
und eine Fahne: Anton Fiſcher, Bierbrauer und Defonom in Ergoldsbch, k. Log. Rottenburg. 

6. Preis: Eine filberne Vereinsmünze, ein Zweiguldenftüd, ein Bud 
und eine Fahne: Johann Ruhftorfer, Bauer in Geffendorf, k. Ldg. Landshut, 

7. Breis: Eine filberne Berein Smünze, ein Buch und eine Fahne Johann 
Neumaier, Bierbrauer in Biburg, k. Lg. Abensberg. 

8. Breis: Einefilberne Bereinsmänze, ein Buch u, eine Fahne: Joſ. Schrenk, 
Bauer in Zainach, k. Ldg. Ofterhofen. 

9. Preis: Eine filberne Vereinsmünze, ein Buch und eine Fahne: Martin 
Furthner, Mepgermeifter und Defonomiebefiger, num beffen Wittwe in Landshut. 

10. Breis: Eine filberne Vereinsmünze, ein Buch und eine Fahne: Georg 
Riebl, Oekonom zu St. Nikola in Landshut. 

Außer biefen erhielten ferner noch bie filberne Bereinsm ünze: 

11. Jak. Brandl, Bauer in Hornftorf, f. Log. Straubing. 

12. Hr. Pfarrer Anton Weigl, in Belben. 

13. Joh. Bapt. Hermann, Landwirth in Pfaffenberg, k. Log. Mallersporf, 

14. Georg Weingartner, k. Poſthalter und Landwirth in Mallersborf. 

15. Georg Springer, Meggermeifter und Landwirth in Landshut. 

16, Martin Vielhuber, Bauer in Stachelsdorf, k. Log. Landshut, 

17. Iofepha Surm, Defonomiebefigerin zu Schönbrun bei Landshut, und 

18. Kafpar Shwimbef, zum Schweibtlmaier, f. Log. Landshut. 

D. 
Für die beften 124 bid 2jährigen Zuchtſtiere, welche bereitö die mittleren Schneidezähne 
gewechfelt haben, 

1. Preis: Eine Bereinsmänge in Gold von 4 Dufaten Gehalt und 
eine Bahne: Die heilige Geift-Spital-Defonomie-Berwaltung in Landshut. 

2. Preis: Zwei Dufaten und eine Fahne: Ant. Fiſcher, Bierbrauer und Delo- 
nomiebefiger in Ergoldsbadh. 

3. Preis: Ein Dufate und eine Fahne: Anton Weiß, Bierbrauer und Land- 
wirth in Altfcaunhofen, k. Log. Vilsbiburg. 


Befonbere Belohnung. 
Als ſolche erhielt bie filberne Bereinsmünge: Martin Straffer, Bauer in Kammern, 
%, Log. Landshut. 
E. 
Für die beften 3 bis Ajährigen Zuchtkühe, die bereitd gefalbt haben ꝛc. 
4. Preis: Drei bayer. Dufaten: Jofeph Neumaier, Sebaldbräu in Landshut, 
23. Preis: Eine filberne Bereinsmünze mit 4 Zweiguldenftüden u. eine Fahne: 
Johann Bernlohner, Gaflwirth und Befiger der Harſcherſchwaige in Landshut, 
Befondbere Belohnung. 
Als foldhe wurde zuerkannt die filberne Bereinsmünze mit Beigabe eines Zwei- 
Guldenſtückes: Der Mepgerswittwe und Defonomiebefigerin Furthner in Landshut, 
F. 
Für die beften und feinwolligften Zuchtwidder. 
1. Breis: Eine filberne Vereinsmünze, 3 Zweiguldenftüde, ein Buch und eine 
Fahne: Johann B. Bernlohner, Gaſtwirth uud Befiger der Harfcherichwaige in Landshnt. 
2. und 3, Preis ohne Konkurrenz. 
6. 
Für den fhönften Schweindbären. 
Preis: Eine filberne Bereins münze und 2 Doppelguldenftäde: Andrä Badı- 
maier, Wirth und Oekonom in Viecht, k. Log. Landshut. 
H. 
Für das fhönfte Mutterfhmwein mit Ferkeln. 
Preis: Eine filberne Bereinsmünze und 2 Zweiguldenftüde: Andrä Bad 
maier, Wirth und Defonom von Biecht, k. Lg. Landshut, 
J. 
Für Maſtochſen. 
1. Preis: Zwei Dukaten und eine Fahne: Joſehh Neumaier, Sebalbbräu in 
Landshut. j 
2. Preis: Ein Dufaten und eine Fahne, dann als befondere Anerkennung hiezu 
noch ein Zweiguldenftüd: Die Wittwe des verftorbenen Mepgermeifters Martin Furthner in 
Landshut. 
3, und 4. Preis: Dime Konfurren, 
Endlich wurde auch noch ein Gaisbod von befonderer Schönheit von dem Privatier Zav. 
Koifelmaier in Landshut vorgeführt und demſelben hiefür bie filberne Vereinsmünze zuerkannt. 


XI. 
Verbeſſerung der Stallungen. 
Die hiefür ausgeſetzten Preiſe erhielten: 


a) Die goldene Mebaille von 6 Dufaten Gehalt: Die gräflih von Arko-Balley- 
[de Defonomie-Berwaltung in Oberköllnbach, F. Log. Landshut. 
b) Eine goldene Vereinsmünze von 4 Dufaten Gehalt: Die Freiherrlich von 
Fraunhofiſche Guts- und Defonomie-Berwaltung Neufraunhofen, k. 2dg. Vilsbiburg. 
c) Ein Dukate und ein Zweigulbeuftüd: Joſeph Winkelhofer, Landwirth zu 
Oberſulzbach, k. Log. Paffau II. 
d) Einen Dufaten und ein Zweiguldenftüd: Lorenz Zierer in Niederlindhart, k. 
Lg. Mallersborf, 
e) Und die filberne Bereinsmünze: Zav. Ebenbäd, Landwirth zu Großweichs- 
bofen, k. bg. Mallersborf. 
Johann Mailly, Wirth zu Paring, k. bg. Rottenburg. 
Math. Neumaier, Bierbrauer in Landshut, 
Alois Münfterer, Bierbrauer ıc. in Ergoldsbach. 
Ignaz Seefeldber, Bierbrauer ıc, in Rottenburg. 
XII. 
Bienenzucht. 
A. 
Landwirthe, welche die meiſten Bienenſtöcke beſitzen. 
Für den erſten Preis fand ſich kein entſprechender Bewerber. 
2. Preis: Eine filberne Vereinsmünze und 2 Bücher: Michael Meßner, 
Landwirth in Aign, k. Log Landshut. 
3. Preis: Die ſilberne Vereinsmünze und ein Buch: Sim. Gründl, Bauer 
zu Ledering, k. Log. Vilshofen. 
4. Preis: Ohne Konkurrenz. 
B. 
Für Beförderung der Bienenzucht. 
Um den hiefür ausgeſetzten Preis hatte ſich ein Bewerber nicht gemeldet, und konnte 
fohin nicht vertheilt werben. 
Lambshut, am 19. Sept. 1852. 


Das 
Kreis-Eomite des Iandwirthichaftlichen Vereins von Niederbayern, 


vu Benning. 
Dimmer, Gefretär. 


ä Königlich⸗Vaheriſches 


Intelli— genz: Blatt 





von 


Riederbayern. 
Stück 93. 





Kondshut, Mittwoch den 24. November 1852. 





JIuhalt: Koniglich Allerhöchſte Verordaung, die Erhaltung, Veränderung beſtehender und bie Wahl neuer Ortes 
namen betr. — Das Repertorium über die Landtage —— —— 185152. — Die Errichtung ber 
Kreisaderbaufäule zu Schleiß heim. — Das Kurfiren falſcher öfterreihifcher Kupfermünzen. — Grlebigung bes 
Phyſikates Hammelburg. — Kurfiren falfher Münzen. — Die Nahforfchungen nah dem Aufenthalte ver Anna 
Maria Glaab von Sailauf. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





Königlih Allerhöchfte Verordnung, 


die Erhaltung, Beränderung befichender und die Wahl neuer Ortsnamen betreffend. 


Marimilian IE. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, binfihtlih der Erhaltung, Veränderung beftehender und 
der Wahl neuer Drtönamen zu verfügen, was folgt: 

41) Unfere Stellen nnd Behörden haben darüber zu wachen, daß die EEE Drtönas 
namen unverändert erhalten werben. 

2) Ohne Unfere auddrüdlihe Genehmigung darf eine Aenderung von — nicht vor⸗ 
genommen werden; erſt wenn dieſe ertheilt und amtlich bekannt gemacht worden iſt, ſollen 
die öffentlichen Bücher und Urkunden hienach berichtiget werden. 

3) Auch die Benennung rener Anfiedelungen erfordert Unfere vorher einzubolende Geneh—⸗ 
migung und fann der erhteilte Namen erft nach erfolgter amtlicher Belfanntmahung Uns 
ferer Entfhließung in die öffentlihen Bücher und Urfunden aufgenommen werben. 

93 
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Gegenwärtige Verordnung ſoll durch dad Regierungsöblatt und dad Amtöblatt der Pfalz 
veröffentlicht werden. 
Border Rıf, den 3. November 1859. 
MR ax. 
v. Kleinſchrod. v. Zwehl. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 
der General:Sefretär, 
Miniſterialtath Epplen. 


— 


L. Bekanntmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 3500. 
(Das Repertorium über die Landtags: Verhandlungen des Jahres 18°, beir.) 
Hm Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Für dad von dem Landtags, Arcchivariate angefertigte Repertorium über die Verhand⸗ 
ungen des Landtages vom Jahre 1851 und 1859 wurde der Preid auf 1 fl, 35 Mr. für dad 
Eremplar feitgefeßt, und die Anordnung getroffen, daß dasſelbe wie biöher durch die k. Poſt 
portofrei verfendet wird. 

Die k. Behörden, welche die gedachten Berbandlungen von Amtöwegen, und unentgeld- 
lich erhalten haben, werben ermächtiget, diefed Werk auf Regiekoſten anzuſchaffen. 

Landshut, den 18. November 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ber Finanzen. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident, 


Schwindl, F, Regierungs⸗Direktor. 
Greßierer, Sefretär. 


Ad Num. 3515. 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Die Errihtung ber Kreisackerbauſchule zu Schleifheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah einer Mitteilung der k. Regierung von Oberbayern foll die Aufnahme der Zög⸗ 
linge in die zu gründende Kreisaderbaufchule zu Schleißheim nicht wie biöber bei dem Beſtehen 


berfelben ald Gentralanftalt von dem Borftande erfolgen, fondern die Kreiöftele hat ſich die Ad⸗ 
miſſion zur Eintrittsprũfung und zur Aufnahme ſelbſt vorbehalten. 


Die Diftriftspolizeibebörden haben hienach allenfallfige Bewerber Behufs ber Eineißung 
ihrer Gefuche mit den erforderlichen Zeugniffen zu belehren. 


Landshut, den I8. November 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Sunner, Sekretär. 
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Ad Num. 8878. 


An fämmtlihe Diftriftö-Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Das Gurfiren falfcher öfterreihifcher Kupfermünzen betr.) 
Im Namen Geiaer Majeflät des Königs von Bayern, 

Nach einer Mitteilung der k. Regierung von Oberfranken wurden im Landgerichtsbezirke 
Rehau im Monate September d. 38. mehrere falfche öfterreichifche Kupſerkreuzer mit der Jahres⸗ 
zahl 1851 in Umlauf gefept, 

Diefelben beftehen aus Zinn und find durch Gießen in Formen, die nach ächten bergleis 
hen Münzen angefertigt werden, hergeftelt worden, Die äußere Kupferfarbe haben fie durch 
Eintauben in eine Kupferauflöfung erhalten, wodurch fi Kupfer chemifh an der Oberfläche 
niedergefchlagen bat. 

Indem vor Annahme folcher falfher Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Polis 
zeibehörden der Auftrag, wegen Berfertigung und Berbreitung derfelden Spähe zu verfügen und 
im Entdedungsfalle vorfchriftämäßig zu verfahren. 

Landshut, den 18. November 1853, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Berning, k. RegierungsdPräfident, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 4084, 


An ſämmtliche Gerichtsärzte und praftifhe Aerzte in Niederbayern. 
(Erledigung des Phyfifats Hammelburg betreffend.) 
Hm Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Die Erledigung bed Phyſikats Hammelburg im Regierungdbezirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg wird mit dem Anhange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber um biefe 
Etelle ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureichen haben, 

Landöhut, den 19. November 1852, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, !. Regierungs » Präfibent. 
Bunner, Gefretär, 





Ad Num. 3316. 
An fämmtlide Diftritid,-PolizeisBebörden von Niederbayern, 
(Kurfiren falfcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königd von Bayern, 

Nah einer Mitteilung der f, Regierung von Unterfranfen und Afchoffendurg wurbe im 
September 1.38. zu Afchaffenburg ein falfched Halbguldenſtück, berzoglich naffauifhen Gepräges, 
in Umlauf gefeht. 

Dasdfelbe trägt auf der einen Geite, das Bildniß bed Herzogs von Naſſau mit der Um 
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ſchrift „Adolph, Herzog zu Naſſau'“ auf der anderen Seite die Bezeichnung, ,„„'/a Gulden“ 
mit der Jahreszahl 1840, beſteht aus Zinn und ift in einer nach einem ächten Stüde herges 
ſtellten Form gegoffen. 

Es unterfcheidet fi von einem ächten Stüde auffallend durch den Mangel der Randprä⸗ 
gung, außerdem aber noch durch fein ſtumpfes Gepräge und fein raubes Auẽ ſehen. 

Indem vor Annahme folder falſcher Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht an fämmtliche 
Polizeibehörden ded Regierungsbezirfed die Aufforderung, gegen deren Berfertigung und Ber 
breitung Spähe “zu verfügen und vorkommenden Falles nach den gefeßlichen Vorſchriften ein, 
zuſchreiten. 

Landshut, den 21. November 1852. 
Königlide Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, k. Regierungd» Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 4020. 


An fämmtlihe DiftriktdsPolizeibebörden in Niederbayern. 
(Die Nahforfhungen nach dem Aufenthalte der Anna Maria Glaab von Gailanf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg bat ſich im 
Monate April d. 38. die unten fignalifirte Anna Maria Glaab von ihrem Heimatsorte Sailauf 
entfernt, obne daß deren Aufenthalt inzwifhen ermittelt werden fonnte. 

Da diefelbe höchſt wahrfheintih auf dem Bettel umberziebt, erhalten fämmtliche Poligeis 
Behörden den Auftrag gegen diefe Perfon Spähe zu verfügen und fie im Betretungdfalle an das 
k. Landgericht Afchaffenburg abliefern zu laffen, bieher aber Anzeige davon zu erftatten. 

Landähut, den 21. November 1852. - 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Zunner, Geftetär. 
Signalement 

Alter: 12 Jahre; Statur: unterfeßt; Haare: braun; Augen: ſchwarz; Gefichtäfarbe + 
gebräunt; Gefichtäform : rund. 

Diefelde trug zur Zeit ihres Entweichend ein grün, bibernes, abgetragened Kleid und war 
ohne Kopfbededung und Yußbelleidung. 


IT Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Gib gemäß allerhöchſter Entfchliefung vom 
17. d. Mts. allergnädigft bewogen gefunden, vom 16. I. Mid. an, den Regierungd +» Affeffor 
Hermann Fiber zu Landshut zum Rathe der Kammer bed Iunern, der Regierung von Nies 
derbayern zu befürdern. 


Seine Majeftät der König baben Sich allergnädigft bewogen gefunden, den k. 
ten Affeffor Martin Zierer in Bogen auf die am k. Randgerichte Vilsbiburg erledigte erſte Affefs 
ſor⸗Stelle vorrüden zu laffen, den f. 2ten Affeffor Johann Baptift Höß von Mitterfeld nach 
Bogen, und den f. 2. Affeffor Kaspar Streicher von Mallersdotf nah Mitterfeld zu verfeßen, 
endlich auf die in Mallersdorf erledigte Stelle den zeitlich quieszirten Randgerichts-Affeffor von 
Vilshofen, Joſeph Zimmermann, zu berufen, 





Beilage 


zum 


Königlich Bayerifchen 


Tutelligenz Blatt 


von WMiederbayern. 





Nre. 93. 








Landshut, Mittwod) den 24. November 1852, 





Betauntmachungen und Berfügungen der königl. und anderen Difiritts- und Sckal-Behörden, 





716, 

Künftigen Freitag, den 26. d.Mis. und am 
darauf folgenden Freitag, den 3. Dezember 
I. 38., werden von der DefonomieGommiffion 
des ?. Il. Küraffier » Regimentd Prinz Adalbert 
zu Landehut und von der Filial» Defonomie 
Kommiflion in Freifing jedesmal Vormittags 
9 Ubr und zwar zu Landöhut in der Gefuitens 
Kaferne, zu Freifing anf der Hauptwace, mehrere 
zum Dienfte nicht mehr verwendbare Gegenfände, 
ald: Mäntel, Mantelfäde, Sättel, Sattelpelze, 
wollene Bett» und Pferdededen, Leintücher, 
Riemenwerk und Abfallleder 2c. gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 

gandöhut, den 19. November 1852. 


717. 
(Die Gant bes Lorenz Ruthner betr.) 

Auf Antrag der Gläubiger werden die Res 
alitäten ded Lorenz Luthner der Berfteigerung 
unterworfen und wird hiezu Termin auf 
Donnerdtag, den 13. Jänner f. Is. 

Bormittags 10 — 11 Uhr 
anberaumt und Kaufdluftige hiezu mit dem Bt⸗ 
merfen geladen, daß ber Hinfchlag nah $. 64 


ded Hypothekengeſetzes von 1822 und $. 92 
94 und 98 des Prozef-Gefehed v. 1837 erfolge. 

Am nämlihen Tage werden Bormittags 
11 — 12 Uhr die vorhandenen Mobilien nad 
Vorſchrift d. G. D. verfteigert. 

Die Immobilien beſtehen aus Wohnhaus am 
Viktualienmarkte ganz gemauert, mit Ziegeln 
gedeckt in gutem baulichen Stande mit gutem 
Keller, Holzlege, Hofraum und Brunnen, geſchätzt 
auf 3600 fl. die reale Webergerechtfame 300 fl, 

Die Mobilien befteben aus einigen Haus 
geräthen, Weberwerkjeuge und einigen Waaren, 
211 fl. 48 fr. werth. 

Unbefannte haben fich über Vermögen auds 
zuweiſen. 

Den 5. November 1852. 

Königliched Landgeriht Dingolfing.- 
Goßmann, Landrichter. 


718. 


(Schuldenweſen der Rauſcher'ſchen Webers: Ehelente vou 
Obernzell betreffend.) 


Sm Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung wird 
das Anmwefen der Rauſcher'ſchen Weberseheleute 
93 


zu Dbernzell, d. G., dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt und hiezu zu Dbernzell auf 

Montag, den 13. Dezember I. %8. 

früb iO Uhr 
im Zaspl'ſchen Gaſthauſe Termin beflimmt. 

Das Anweſen beflebt aud dem zmeiftödigen 
gemauerten, mit Ziegeln eingededten Wohnhauſe 
in fehr gutem baulihem Zuftande, einem realen 
Meberrechte, dem Nutzantheil an den noch uns 
vertbeilten Gemeindegründen, einem Gemüfes 
gärtl, ferner O0, 90 Tgw. Diefen, 1, 20 Tom. 
Yeder und 2, 47 Tgw. Waldgrund, in einem 
Gefammtfhäßungsmwertbe zu 1391 fl. — 

Der Hinfchlag gefchieht nah $ 64 bed Hyp.⸗ 
Gefeßed und $$ 98 — 101 der jüngften Pros 
jeßnovelle, und haben fich dem Gerichte unbekannte 
Steigerer über ihr Vermögen legal audzuweifen. 

Den 9. November 1852. 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Lanpdrichter, 


719. 
Auf Andringen zweier Gläubiger wird das 


Anweſen der Söldnerds» Eheleute Andread umb 
Katharina Dünzinger von Birnbach, beftebend: 
a) aud Wohnhaus, Stall und Stadl unter 
einem Dade, Hofraum . 0 Tgw. 09 Dez. 
b) Graßgarten, . . . 6 » 30 > 
ec) Gartenader, . . . 0 >» 23 > 
d) Stadlerbergader, . 7» 01 >» 
€) Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
f) Forftentfhädigungsantheil vom Jahre 1802 
in der Winifau, . . . 4 Tgw. 97 Dez. 
g) Schweigerader, . . 2 » 68 > 
zufammen gerichtlih auf 1860 fl. 42 fr. ge 
fhäpt, an den Meiftbietenden öffentlich verkauft. 
Termin biezu ſteht an in Loco Birnbach, 
auf künftigen 
Dienftag, den 28. Dezember I. 38, 
Bormittags von 10 —ı2 Uhr 


und werden Kaufäliebhaber hiezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß der Hinfchlag vorbes 
nannter Realitäten nah $. 64 bed Hyp.Geſ. 
mit Rüdfiht auf$$. 98 bid 103 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837 erfolge. 

Die auf den Realitäten baftenden Abgaben 
und Laften fünnen an jedem Gerichtätage einge» 
feben werden und werden auch bei der Verfteigerung 
befannt gegeben werden. 

Auswärtige, oder dem Gerichte unbekannte 
Perfonen haben fi über guten Reumund und 
über ihre Zchlungsfähigfeit durch Vorlage uns 
zweifelbafter Zeugniffe und Urkunden, oder dem 
Gerichte ald zahlungsfähig befannte Bürgen aud, 
zumeifen, wibrigenfalld fie es fich ſelbſt zuzu⸗ 
fhreiben haben, wenn fie zur Berfteigerung gar 
nicht zugelaffen werden. 

Den 19. November 1852. 

Königliched Landgericht Rottenburg. 
Shüp, Landrichter. 


720. 
(Anna Hageneder, c. Andreas Maier, wegen Schul ) 


Auf Andringen eined Gurrentgläubigerd wird 
dad Andread Maier’fche Anweſen zu Wolfdegg, 
beftebend aus zmeiftödigen Wohnhaus mit Holz 
ſchüpfetl unter einem Legſchindeldach nebft kleinen 
Hofraum und Brunnen zufammen auf 600 fl. ge, 
richtlich gefhäßt, nach $. 99 der Proz.„Nov. vom 
17. Nov. 1837, alfo ohne Rüdficht auf den Schäß- 
ungswerth der Öffentliben Verſteigerung unterftelt. 

Hiezu ift Verfteigerungd-Tagdfahrt auf 

Mortag, den 17. Jänner k. 38. 
Bormittagd von 10— 12 Uhr 
im Wirthshaus zu Wolfdegg angefegt, wozu Steir 
gerungsluftige, welche fi über Leumund u. Zah” 
lungsfähigfeit audzumeifen haben, geladen werden. 

Den 6. November 1852. 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


721, 
Verzeichniß 


der 
Weine, welche aus dem koͤnigl. bayeriſchen 
Hofteller zu Würzburg um nachſtehende 
Preife zu haben find. 


A, Weine, welche nur in Flafchen per Dußend 
abgegeben werben, 














Jahr: 


Benennung der Lage. 
gang. 


Markung. 









1818) keflen -. : » 


1846 >» Miefling |24l— 

1848 > rotber 10 

Würzburg )|1848 >»  Riefling 112 
1846 > MRießling 21 — 
1848 Ausle ſe 159— 
1822) Pfülben . 36— 
Randerd-( 11833 > .. . pi— 
ader 1848 » Riegling 10) — 
1848) Spielberg > o — 
Hammelburg 18225 Saaleder. „ . 1301— 
Homburg 1848| KRalmutbp . .’ | 8 
B. Beine, welche nur in Eimern abgegeben 

werden, 

| Preis 
et Benennung ber Lage. — 
Markung. gang. — 
. fr. 
——— —— — — — — — 
1180 Felſen Leiten . [14 — 
1849] Leiſten rotber 30 — 
Würzburg )/1849| Stein . » 231 — 
1849) Schalfäberg . 16 — 
1849| Schloßberg rother 24 — 
Randerd- 1849) Pfülden Rießling 120 — 
ader 1849) Spielberg > 18 — 
— 1848| Saaledr > 321 — 
burg 1848 >  Xraminer |36|— 


337 — 


Bemerfungen. 


1) Die Flafhen halten 3 bayerifche Schoppen, der Gimer 
ift gleichfalls bayerifchen Gemaßes. 

2) Zur Abgabe der Meine für hiefige Ginwohner find wö— 
hentlih 2 Tage, Dienftag und Freitag von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags beftimmt. 

3) Die Abgabe geihieht nur gegen glei baare Zah 
lung. 

4) Beftellungen von Auswärtigen fünnen nur dann beachtet 
werben, wenn ber Betrag baar überjenbet, ober ein 
Gommiffiondr dahier ernannt wird, weldyer die Zah⸗ 
lung leiftet. 


5) Briefe und Geldſendungen find zu franfiren. 


6) Beftellungen find beim wuterzeichneten fönigl. Hoföces 
nomie-Mentamte zu machen. 


7) Huf Berlangen wird aud das Derpaden ber Flaſchen 
beforgt, wofür jedoch 1 fl. 12 Fr. per Dupend zu 
zahlen ift. 

Fäfler werben ebenfalls dazu gegeben, unb iſt ber 
Preis für %, Eimer⸗, 1 fl. 24 fr, für 1 Eimer, 
2 fl. und für ein 2 Cimer⸗Faß 3 fl. 


Mürzburg, den 10. November 1852. 
Königlihes Hofdconomie ; Nentamt, 
Schierlinger. 


722. 
(Matthias Priller ſches Debitweſen betr.) 

Da ſich bei der erſtmaligen Verſteigernng des 
Priller'ſchen Anweſens zu Unterwangenbach, ein 
Käufer nicht eingefunden hat, fo wird dasſelbe 
auf kreditoriſches Andringen zum zweitenmale 
ber öffentlichen Verſteigerung unterworfen, u. hiezu 
auf Donnerdtag, den 16, Dezember 

Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Unterwangenbach Termin 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be 
merken eingeladen werden, daß vorbehaltlich des 
Einlöſungsrechtes der Hypothekgläubiger der 
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Hinſchlag nunmehr ohne Nüdfiht auf den bayern, Kreids und Intelligenzblatt, Abensberger 
Schaätzungswerth erfolgt. Wochenblatt) bezogen. 
Im Uebrigen wird fih auf die dießgerichtliche Den 24, Dftober 1853. 


Ausfgreibung von 4. Zuni I. 38. Caligemeiner Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Anzeiger, Korreſpondent von und für Nieder Henneberger, Landeichter, 


Königlich⸗VBaheriſches 


«Ar 


genz:Blatt 





von 


Niederbayern 
Stück 94. 





Kandshut, Sonnabend den 27. Movember 1852. 


— # 








Juh alt: Grledigung des Phyſikats Kiffingen — Die vermißte geiftesfranfe Appolonia Köppel von Schönbrunn. — 
Gurfiren falfcher Münzen. — Die polizeiliche Aufſicht anf die unehelich gebornen Kinder. — Die Erledigung ber 
Pfarrei Adelshofen, Defanats Rothenburg, — Unterfuhung gegen den Mebafteur der Neuen Speyerer Zeitung 
®. F. Kolb wegen Preßvergehens. — Unterbrüdung der Deuckſchrift: der bayer. Staat ıc. von &. A. Gitfhens 
berger in Würzburg. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Schraunen:Anzeigen. — 
Beilage. — 

Le ——— — ————— — — — 


I. Bekanntmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Eentral- und Kreis⸗Behoͤrden. 





Ad Num. 4398, 
An ſämmtliche Gerichtsärzte und praftifhe Aerzte in Niederbayern. 
(Grlevigung bes Phyfifats Kiffingen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch dad Ableben des k. Gerichtd- und Brunnenarzted Dr. Maas iſt das k. Landge- 
richts⸗Phyſikat Kiffingen im Regierungdbezirte Unterfranten und Afchaffenburg in Erledigung ge 
kommen. Dieß wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß Bewerber um 
diefe Stelle ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureichen haben. 

Landshut, den 23. November 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Berning, k. RegierungdPräfident. 
- Bunner, Sekretär. 


94 
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Ad Num. 3777. 
An ſfämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden von Niederbayern. 
(Die vermißte geiftesfranfe Appolonia Köppel von Schönbrunn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der f. Regierung von Oberbayern bat fi die geiſteskranke Ap⸗ 
polonia Köppel von Schönbrunn, Landgerichts Dachau, feit längerer Zeit aus ihrer Heimat 
entfernt, und konnte über ihren derzeitigen Aufenthalt biöher nichtd ermittelt werden, 

Diefelbe ift 28 Jahre alt, unterfeßter Statur, breiten runden Geſichts, gefunden aber 
läppifchen Ausfehend, bat graue blonde Augen, gute Zähne und ift ſehr kurzſichtig. 

Sämmtlihe Diftriftöpoligeibehorden werden nun beauftragt, dem Aufenthalte diefer Weibs⸗ 
perfon nachzuforfchen, fie im Betretungsfalle an das Landgeriht Dachau abzuliefern und hieher 
Binnen 5 Wochen Anzeige zu erflatten, außerdem angenommen würde, daß die Nachforfhungen 
erfolglod waren, 

Landöhut, den 23. November 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Zunner, Geketär. 





Ad Num. 4092. 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden in Niederbayern. 
(Kurfiren falfher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Mittheilung ber k. Regierung von Oberfranten wurde im Landgerichtöbezirke 
Scheßlitz ein falfhed Guldenſtück veraudgabt. 

Dasfelbe ift großherzoglich badifhen Gepräged und führt die Jahreszahl 1845. Es 
beftebt aus Zinn und ift in einer nah einem ächten Stüde bergeftelten Form gegoffen. Die 
Randvertiefungen find nah dem Gießen befonderd eingefchlagen worden ; die Münze felbft iſt 
auf den erſten Blid ald falfh zu erkennen. 

Indem vor Annahme folder falfher Münzen gewarnt wird, ergebt an fämmtlihe Dis 
firiftö,Poligeibehörden die Weifung, wegen Verfertigung und Verbreitung derſelben Gpähe zu 
verfügen und im Entdeckungsfalle vorfchriftsmäßig zu verfahren. 

Landöhut, ben 23. November 1852. 


KRöniglihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs » Präfident. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num, 4374, 
An fämmtlihe Diftrittd-PolizeirBebörden von Niederbayern, 
(Die polizeiliche Auffiht anf die unehelich gebormen Kinder betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Nachftehend folgt ein Abdruck ber höchften Entichliefung bes k. Staatsminifteriums des 
Innern vom 18. November 1852 ausgefegten Betreffes, nach welcher die höchften Minifterial- 
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Ausfchreiben vom 31. März 1824 (Int.-Bl. 1824 ©. 197) und vom 15, Februar 1835 
(DöN. Berordn.-Samml. Bd. XV. ©. 827) eine Abänderung erfahren haben, zur Wiffenfchaft 
und Darnachachtung. 

Landshut, den 28. November 1352. 

Königlide Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd +» Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
Abdruck. Nr. 18,647. . 
Königreihb Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern. 

In Erwägung, wie mehrfache und gewichtige Rüdfichten es höchſt mwünfchenswerth und 
nothmwendig erfcheinen laffen, daß bie Polizeibehörben von jeder vorkommenden, unehelihen ®e- 
burt alsbald Kenntniß erlangen, findet fi) das unterzeichnete F. Staatsminifterium nach voraus- 
gegangenem Benehmen und im Einverftändniffe mit dem k. Staatöminifterium der Juftiz zu mach 
fiehenden Abänderungen des Minifterial-Ausfchreidend vom 31. März 1824 Nr. 4834, bie po- 
lizeiliche Aufſicht auf bie unehelich gebornen Kinder betr., und zu folgenden weiteren Anorbnungen 
veranlaßt: 

1) Unter Aufhebung der Nro. 3 bed Minifterial-Ausfchreibens vom 31. März 1824 
werden bie Vorftände ber Gebärhäufer und fonftigen Anftalten, in welchen Entbindungen vor- 
kommen, für verpflichtet erflärt, fünftighin ber Polizeibehörbe bes Drtes ber Anftalt über alle 
vorgefommene Geburten monatlihe Anzeige zu erftatten. — 

Den bezeichneten Vorftänden ift es hiebei anheimgegeben, bie Anzeige über jene Geburten, 
welche wegen bed Standes und ber Verhältniffe der Mutter oder aus anderen Gründen zur 
möglihft geringen Deffentlichfeit gelangen follen, dem Vorftande der Polizeibehörde in einem be- 
fonderen Berzeichniffe zu übergeben. 

2%) Die der Nro. 6 bes genannten Minifterial- Ausfchreibens beigefügte Ausnahme ift 
aufgehoben. 

3) Die durch Minifterlal-Ausfhreiben vom 15. Februar 1835 Nro. 3687, die gericht 
liche Aufficht auf die aufferehelich geborenen Kinder betr., angeordnete Uebergabe eines wochentlichen 
Verzeichniffes ber in Entbindungs-Anftalten vorgefommenen aufferehelihen Geburten feitens ber 
Vorſtände biefer Anftalten an die Gerichtsbehörbe I. Inftanz des betreffenden Polizeibezirkes haben 
von nun an zu unterbleiben. — Dagegen hat bie Polizeibehörbe bes Ortes der Entbindungs- 
Anftalt der Heimaths-Polizeibehörbe von ber Entbindung einer dem Bezirle ber Iepteren ange 
hörigen, unverehelichten Mutter alsbald Kenntniß zu geben und die Heimaths-Poligeibehörbe dem 
betreffenden Heimathögerichte weitere Mittheilung zu machen. — 

4) Sämmtlihen Poligeibehörben wird übrigens die sub Nro. 7 bes Minifterial-Aus- 
ſchreibens vom 31. März 1824 ertheilte Borfchrift zur genaueften Beachtung neuerdings einge 
ſchärſt. — Die k. Regierung, K. d. I., hat hienach das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 18. November 1852. 

Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöhften Befehl. 


3wehl. 
An die k. Regierung von Niederbayern, Dur den Miniſter 
8. d. 3. ber Generalfefretär 
Die polizeilie Aufficht auf die unchelich gebor- Minifterialrath 
nen Kinber beir, Epplien. 
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Ad Num. 590. 
«Die Erledigung der Pfarrei Mbelshofen, Dekanais Rothenburg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die Pfarrei Adelöhofen, Dekanats Rotbenburg, ift dur das am 15. Dftober dB. Is. 
erfolgte Ableben ded Pfarrerd Sobann Stephan Tregel in Erledigung gefommen, zu deren Wie 
derbefegung die Bewerber ihre Gefuche innerhalb 6 Wochen einzureichen haben. 

Mit diefer Pfarrei find nah dem Faſſionsabſchluß vom Jahre 1837 nachſtehende Ge 
haltöbezüge verbunden: 

I. An ftändigem Gehalt . . n R — fll. &. 

IL An Zinfen von den zur Pfarrei — "Sopitafien . . — L— & 

HI. Ertrag aus Realitäten: 
Nupanfblag der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches in gus 
tem baulichen Zuftande ſich befindet und hinlänglichen Raum für 
eine Familie gewährt und der Dekonomie-Gebäude 50 fl. — fr, 
Deögleihen der Grundflüde von 


30 Tagwerk 64 Dezm. Meder, 
13 >» 84 »  BWielen, . . 303 fl. 49 fr. 
— » 4 >» Gärten. 


355 fl. 49 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrliben Rechten: 
a) fländige Abgaden in Sch . . . .» 1 fl. 45%, ir. 
b) unfländige Abgaben in Laudemien.. . 2 fl. 45% Mr. 
3) An Zebenten: 
a) der Zebenten if an die k. Grunbrenien-Ablöfungsfaffa ab» 
getreten worden, von welcher an jährlichen Zinfen aus 
17,630 fl. Eapital vergütet werden . . 705 fl. 12 i. 
b) Nubanfchlag ded Weiderehtd . .- » if. — kr. 
710 fl. 42 kx. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen incl. 


23 fl. 54 fr. Beihtigeldr . . .» . 00. 65 0 m 
VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben je RR I. — i — tr. 


Summa 1130f. 21 tr 
hievon die Laſten abgezogen mit - . » .. \ 2 05 7 7% 
jedoch mit Ausnahme der Rapitalrentenfteuer. 


FE SENEREEREEENEERE EN: 
Bleibt reined Eintommen 1112 fl, 50%, fr. 
Ansbach, den 13. November 1852. 


Königliched proteftantifches Eonfiftorium. 


Freiherr von Lindenfels. 
Gella, Sekretdr 
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Präes. den 9. November 1832. 
(Unterfuhung gegen den Redakteur der Meuen Speyerer Zeitung, &. F. Kolb, wegen Prevergehen betr.) 
Yuszug 
aus den auf der Kanzlei des k. Bezirkögericht zu Frankenthal hinterlegten Urkunden, 
Ordonnanz. 


Das k. Bezirksgericht zu Frankenthal, verſammelt in feiner Berathſchlagungskammer am 
dreißigſten Oktober achtzehnhundert zwei und fünfzig, in Gemäßbeit des Art. 127 des Geſetz⸗ 
buches über dad Verſahren in Strafſachen, wo zugegen waren: Möhl, Präfident, Hoſemann, 
Unterſuchungsrichter und Referent, Zieglwalner, Aſſeſſor, und Sartorius, ſtelloertretender 
Gerichtäfchreiber. 

Nah Einfiht der Unterfuchungsaften gegen Georg Friedrich Kolb, Redakteur ber 
Neuen Speyerer Zeitung in Speyer, welcher ded Prefvergehensd durch Publifation eine Artikels, 
»Rehren von Sefuiten,e in Nro. 231 der Neuen Speyerer Zeitung vom fünf und zwanzigſten 
September dieſes Jahres befchuldigt if; 

Nach Anhörung des Meferenten in feinem Berichte, fowie nach Einficht des fchriftlicgen 
Antrages der ?, Staatöbehörde vom fünf und zwanzigſtea diefed Monats; 

Nach gepflogener Berathung und 


In Erwägung, daß zwar allerdings der in der Neuen Speyerer Zeitung vom fünf und 
jwanzigften September achtzehnhundert zwei und fünfzig, Nummer zwei hundert ein und dreißig, 
unter ber Rubrik »Lehren von Sefuitene figurirende Aufſatz Leine Zumiderbandlung gegen ben 
Art. 19 des Geſetzes zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preffe vom fiebzehnten März 1850 
involvirt, indem darin weder Nachrichten ober Gerüchte zur Beunrubigung ber Gtaatdeinwohner, 
zur Störung ded öffentlichen Bertrauend oder zur Erregung von Gehäfligfeiten enthalten find, 
daß aber durch denfelben die Verfügungen ded Art. 31 des Gefrbed zum Schupe gegen dem 
Mißbrauch der Preffe vom 17, Mär; 1350 übertreten wurden, indem indifiinft den Sefuiten, 
mithin dem Drden ald folhem, Thatſachen — Aufftellung von Kehren — vorgeworfen werden, 
welche, deren Wahrheit vorausgefegt, die Mitglieder diefed Drdend der Verachtung oder dem 
Haſſe bloßftellen würden, und nah der allgemeinen Faſſung des Geſetzes ſowohl die phyſiſchen 
ald die moralifhen Perfonen gegen Schmähungen gefhüpt find; ' 

In Erwägung, daß zwar den in dem fraglichen Auffage zufammengeftellten fogenannten Lehren 
von Sefuiten der Schein literarifher Begründung zu geben verfucht wird, daß jedoch, abgefehen 
davon, daß die einzelnen aphoriſtiſchen Sätze aus dem Znfammenhange, worin fie in ben größeren 
caſuiſtiſchen Werten fi befinden, fragmentariſch herausgeriffen find, und felbft zugegeben, daß 
unter den vielen Tauſenden der Mitglieder ded Ordens einzelne Jeſuiten nicht zu billigende, 
aber aud durch dad Gorrectiv theild offizieller Berwerfung, theils doktrineller Befämpfung mißs 
KHiiigte Lehren und Anfichten vortrugen, jedenfald ter Auſſatz generell ald Kehren der Jeſuiten 
darſtellt, was nur fpeziel einzelnen Individuen zur Laſt fallen könnte, daß daber in objeftiver 
Hinfiht der Thatbeftand des Bergebend der Schmähung in Gemüßheit ded Artifeld 31 des 
Gefehed zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom fiebenzehnten März achtzehn⸗ 
hundert fünfzig gegeben ift, daß aber, was die fubjeftive Seite betrifft, der Befchuldigte Georg 
Friedrich Kolb zu feiner Entibuldigung auf allerlei Bücher ſich bezieht, wodurch jedoch um fo 
weniger bie begangene Gchmähung an und für fich gerechtfertigt werden fann, ald den von dem 
Beſchuldigten angeführten Büchern eine Maffe widerlegender Schrifien gegenüberfteht, daß übrigens 
angenommen werden mag, daß der Befchuldigte fir ohne Sachtenniniß, obme nähere Prüfung 
ded Für und Wider zum Abdruck des Auffapes beſt'mmen lief, daß daher ber biftorifchen und 
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literariſchen Beſchränktheit und dadurch erklärlichen Preoccupation des Beſchuldigten Rechnung zu 
tragen und zwar dermalen die Einſtellung des Berfabrend zu verordnen, aber in Gemäßheit des 
Art. 2 des Gefehed über den Mißbrauch der Preffe die Unterbrüdung des fraglichen Zeitungs 
Artikels wegen gefeßwidrigen gebäffigen Inhalts zu verfügen ift; 

Aus diefen Gründen 

Berorbnet zwar die Einftellung des weitern Berfahrend gegen den Befchulbigten Georg 
Friedrich Kolb, Redakteur der Neuen Speyerer Zeitung; 

Berfügt jedoch in Gemäßheit ded Art. 2 bed Gefeßed über den Mißbrauch der Preffe 
vom 17. März 1850 die Unterbrüdung ded angeführten Zeitungsartiteld infoweit derfelbe nicht 
bereitd in Privatbefig übergegangen ift. 

Alfo befcloffen zu Frankenthal wie oben, 

Unterfchrieben: Möhl, Hofemann, Zieglwalner und Gartoriuß, 

Collationirt und der Königlichen Staatsbehörde ertheilt. 

Der Königl, Bezirfögerichtöfchreiber: 
Ruppertöboven, I. Untergerichtfchreiber. 


Bkauntmachung. 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß des Schwurgerichtshofes von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg vom 11. November d. Js. iſt die Unterdrückung der Drudichrift, betitelt: »der bayeriſche 
Staat und die fränkiſche Induſtrie, geſchildert in den Schickſalen der Handlungshäuſer G. A. 
Gaͤtſchenberger und 3. J. von Hirſch in Würzburg nebſt einem Beitrag zur Beantwortung 
der Preisfrage: wie der Berarmung zu fleuern und dem Wohlſtand Baherns aufzupelfen if? 
von Stephan GBätfchenberger. Der Ertrag ift für die Armen der Rhön und des Speffarts 
beſtimmt. Würzburg 185%. Drud ber C. Bederichen Univerfitätsbuchbruderei, Selbfiverlag 
des Verfaſſers.« — foweit diefelbe nicht bereits in ben Privatbefig übergegangen if, — ver- 
fügt worden, was hiemit veröffentlicht wird. 

Würzburg, den 16. November 1852. 


Königliched Kreids und Stadtgericht Würzburg. 


Seuffert. 
Möfert. 





11. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


Bermöge Alerhöchften Refcriptd vom 13. November I. 38. haben Seine Majeftä 
der König Sic bewogen gefunden, die erledigte Lehrſtelle der II. Klaffe an dem Gymnafium 
zu Straubing dem Gtudienlehrer der III. Klaſſe an der Lateinfhule zu Afchaffenburg, Franz 
Kaver Enzenberger, allergnädigft zu übertragen, 

Dur Regierungd-Berfügung vom 20, November I. 34. wurde der Handeldmann Franz 
Haberl zu Kelheim, nachdem derſelbe zum Bürgermeifter in Kelheim erwählt worden if, im 
diefer Ei genſchaft beftätiget. 

Durch Regierungsverfügung vom 22. November 1852 wurde bie Stelle eines k. Kom⸗ 
miffärs für die Schullehrlinge des Prüfungs. Diftrifts Straubing dem k. Difriftts-Schul-Infpeftor, 
Delan Franz Zaver Geig zu Alburg übertragen. 
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III. Augsburger =» Cours 
vom 18. November 1852. 


Königlih Bayeriſche. Papier. Gelb. 
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audshut, Sonnabend den 27. November 1852. 





Betannimahungen und Verfügungen der koͤnigl. und anderen Difirikts- und Sckal-Behörden. 





723, 

Künftigen Freitag, den 26, d. Mis. und am 
darauf folgenden Freitag, den 3. Deyember 
I. 38., werden von der Dekonomie⸗Commiſſion 
des f. IT. Küraffier »Regimentd Prinz Adalbert 
zu Landehut und von der Filials Defonomies, 
Kommiffion in Freifing jedesmal Vormittags 
9 Ubr und zwar zu Landshut in der Sefuitens 
Kaferne, zu Freifing auf der Hauptwache, mehrere 
zum Dienfte nicht mehr verwendbare Gegenftände, 
als: Mäntel, Mantelfäde, Sättel, Sattelpelze, 
wollene Belt» und Pferdedecken, Leintücher, 
Riemenwerk und Abfallleder sc. gegen- gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Landshut, den 19. November 1852, 


724. 
(Ehemaierfhe Melitten c. Zifller pet. deb.) 

Der k. Advokat Baron Du Prel zu Mün 
ben bat Ramend der Erben des verfiorbenen 
Boten Audträgerd Michael Ehemaier von dort 
gegen den Zeugweberſohn Wolfgang Zifler von 
Bodenmais wegen einer Foderung zu 126 fl. 4 fr. 
unter abfchriftliher Borlage eined Notariatds 


Protofolled v. 2. März 1643 unterm 13./29. Jan. 
d. 3. dabier Klage geftellt und hierin um Eins, 
leitung ded Erecutiv Prozeffed gebeten, 

Auch bat der genannte kläger'ſche Anwalt 
unterm 28./30. Zulid, J. dad Original der Klags⸗ 
beilage zu den Alten übergeben. 

Ei wird demnach zur Einfiht ded Driginals 
Dofumentd dur den Bellagten Termin auf 
Donnerstag den 16. Dezember d. J. 

Bormittagd 9 Uhr 


anberaumt und hiezu der Bellagte Wolfgang 


Ziffer, deffen Aufenthaltsort zänzlich unbefannt 
ift, biemit nah Ger. Drdg. Cap. V. $. 3 mit 
dem Anhange ediftaliter geladen, daß bei feinem 
Ausbleiben die Urfunde für von ihm eingefehen er» 
achtet und er mit allen Einreden audgefchloffen 
würbe. 


Zugleih wirb dem Bellagten eröffnet, daß 
er dad Duplifat der Klage dahier in Empfang 
nehmen fönne, und daß er bid zum Termine 
um fo zuverläffiger dabier einen Infinuationd- 
Mandatar zu beftellen habe, ald außerdem in 
dieſer Sache alle weitern Berfügungen an ihr 
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dur den Anfchlag an hieſige Gerichtätafel für 
infinuirt erachtet würden. 

Den 6. Ditober 1852, 

Königlihed Landgeriht Regen. 
Dir. leg. abs. 
Härtl, Aſſeſſor. 
725. 
(Baron von Nothhaft, Gant betr.) 

Sn der Gantfahe gegen Baron Karl Notbr 
baft von Weißenftein auf Runding ac. ıc. wird 
auf geftellten Antrag. die Ediktalcitation wom 3. 
September 1853 und das mit ihr verbundene 
Präjudiz in Betreff der Einficht des BVertheis 
lungeplaned und der Erinnerungsabgabe dages 
gegen biemit außer Wirffamfeit geſetzt. 

Regendburg, den 12. November 1852. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 

Der k. Direktor: 
Ebnet. 





Zimmermann. 


726. 


(Die Grundrentenüberweifung der Filialkirche Harling an 
die Ablöfungsfaffe des Staates betr.) 


Die Kirhenverwaltung Harling hat die zur 
Filialkirchenſtiftung Harling gebörigen Grund» 
renten in den Rentamtsbezirken Kößting und 
Viehtab an die Ablöfungdfaffe ded Staates 
überwiefen. 

Diefe Renten beftehen in fländigen Gefällen 
und Handlohndäquivalenten, wofür eine Ueber 
nahmdfumme von 2681 fl. 48"/, fr. bereits 
höchſten Orts beantragt worden iſt. 

Dieſes wird nun zur Wiſſenſchaft und zu 
dem Ende eröffnet, damit jene Kultusſtiftungen, 
welche von den mitüberwiefenen im Bezirke des 
k. Landgerichts Kötzting gelegenen Zehentrenten 
ver 79 fl. 32'/, fr. die Baufonkurrenzpflicht 
anzufprechen vermögen, in Anfehung ded Art. 


34 ded Ablöſungsgeſetzes ihre allenfalfigen Ans 
fprühe binnen 4 Wochen a dato um fo 
zuverläßiger anmelden, ald nah Umfluß diefer 
Frift derlei ald nicht beftehend erachtet und bie 
Ablöfungdpapiere der überweifenden Stiftung 
ausgehändigt werden würden, 

Den 23. November 1852. 


Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 


727. 


(Die Grundrentenũberweiſung des Ignay von Zieglern von 

Megen Eetr.) 

Der Detonomiebefiger Ignatz von Zieglern 
von Regen bat feine im Rentamtöbezirte Regen 
gelegenen Zebenten im Geldanfclage zu jährs 
ih 217 fl. 3 fr. an die Ablöfungsfaffa des 
Staated überwiefen, 

Da nun auf den überwiefenen Renten Baus 
und fonflige Verbindlichkeiten haften fünnen, und 
gemäß Art. 34 des Ablöfungdgefeped alle Rechte 
Dritter von den übermwiefenen Renten auf die 
Ablöſungskaſſe übergehen, fo ergeht an olle jene, 
welche aus diefem Titel Anfprüche erheben zu 
fönnen glauben, biemit die Aufforderung, diefe 
ihre Anfprühe binnen 4 Wochen a dato bei 
dem unterfertigten Gerichte anzumelden, ale 
außerdeffen nah Umfluß dieſes Termines dies 
felben ald rechtlich ächt beftebend angenommen, 
und die beffalld dahier deponirten Ablöſungs⸗ 
Schuldbriefe dem Eingangs erwähnten Intereſ⸗ 
fenten binaudgegeben werden würden. 


Am 13. November 1852. 
Königliched Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 
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728. 
Berzeihuiß 


Weine, welche aus — koͤnigl. bayeriſchen 
Hofteller zu Würzburg um nachftehende 
Preiſe zu haben find. 

A, Weine, welche nur in Flaſchen per Dutzend 
abgegeben werden, 









Jahr: 
gang. 


Bon ber 


Benennung ber Lage. 
Markung. 8 









18181 Lefen -» « + |13l- 

1846 >» NRießling 124 — 

1848 >» rotber 10 — 

Würzburg )|1848 » MRiefling 112 — 

18181 Stein -» - - [123 

1846 Rießling |21i— 

-;1848 Aus leſe 151 — 

1822) Pfülden » 3 

Randerd- ( | 1833 > IR 3a — 

ader 184 > Riepling [10)— 
ısas| Spielberg >» -» 9 

Hammelburg) 1822 Saaledr. . +» PB0— 

Kalmutb . .» al 


Homburg 184 8 


B. Weine, welche nur in Cimern abgegeben 


werben. 

Preis 
ee “ Benennung der Lage. —— 
Markung. | gang- os 

1. if. 

ses] Felfen Leiten . [14 — 

1849] Reiften rotber. . [301 — 

Würzburg ))1849| Stein . » 221 — 
1849| Schalleberg - 16| — 

1849| Sclofberg rother 4 

Randerd- ]|1849) Pfülden Rießling [20] — 
ader 1849) Spielberg > 181— 
KHammel- ]|1848 Saaleder > 32 — 
burg 1848 > Xraminer [36 — 


Bemerkungen. 

1) Die Flaſchen Halten 3 bayeriſche Schoppen, ber Ginser 
ift gleichfalls bayeriſchen Gemaͤßes. 

2) Zur Abgabe der Weine für biefige Einwohner find wös 
Hentlih 2 Tage, Dienftag nnd Freitag von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags beflimmt. 

3) Die Abgabe geſchieht wur gegen gleich baare Zah— 
lung. 

4) Beftellungen von Auswärtigen fönnen nur bann beachtet 
werden, wenn ber Betrag baar überfenbet, ober ein 
Gommiffionär bahier ernannt wird, welder bie Zah⸗ 
lung leiftet. 

5) Briefe und Gelbfendungen find zu franfiren. 

6) Beſtellungen find beim unterzeichneten Fönigl. Hoföces 
nomiesRentamte zu machen. 

7) Auf Verlangen wird aud das Verpaden ber Flaſchen 
beforgt, wofür jedoch 1 fl. 12 fr. per Dupenb zu 
zahlen if. 

Bäffer werben ebenfalls dazu gegeben, und ift ber 
Preis für Y, Eimer, 1 fl. 24 fr, für 1 Gimer, 
2 fl. une für ein 2 GCimer-Faß 3 fl. 


Würzburg, den 10. November 1852. 
Königlihes Hoföconomie ; Rentamt, 
Schierlinger. 





729. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Anweſen des Mathias Fuchs, Bauers zu Kuh⸗ 
ſtetien, geſchätzt auf 9675 fl. 58 fr. am 

Diendtag den 28. Dezember I. Is. 

von Früh 10 Uhr bid Nachmittag 1 Uhr 
Öffentlich an den Meiflbietenden zum zweitenmale 
im Reiter’fchen Gafthaufe zu Wurmanndquid 
verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Ans 
hange eingeladen, daß die dem Gerichte undes 
fannten Kaufsluſtige über die Zahlungsfähigfeit 
durch gerichtliche Zeugniffe ſich auszuweiſen bas 
ben, dann daß der Zufblag ohne Rückſicht auf 
obigen Schägungämwerth jedoch vorbehaltlich des 
Einlöfungdrechted der Hypothekar⸗Gläubiger nad 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes und der $$. 96 
— 101 der Prozeßnovelle vom 17. November 
1837 gefchieht. 
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Uebrigens wird ſich wegen dieſes Gutes auf 
bie Audfhreibung vom 13. Auguft d. 98, und 
jwar 
.D in Rr. 68 ber Beilage zum Intell.⸗Bl. 
von Niederbayern, 

2) in Rr. 252 der Beilage des Correſpon⸗ 
denten von und für Deutſchland, 

3) in Nr. 70 des allgemeinen Anzeigers, 

4) in Mr. 239 der Donau-Zeitung, 

5) in Nr. 204 der Landshuter Zeitung und 

6) in Nr. 14 des Amtäblatted des k. Land⸗ 
gerihtd Eggenfelden bezogen. 


Den 15, November 1858. 


Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 
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730, 
(Die Wiederbefegung des Schul und Frühmeßbenefizinme 
zu Pfeffenhaufen Betr.) 


Durch dad Ableben des bisherigen Benefis 
ziaten Loibl iſt das hieſige Schul und Früh⸗ 
meß⸗Benefizium in Erledigung gefommen, 

Mit diefer Pfründe find nach ber geprüften 
Faſſion folgende Einfünfte und Laſten verbuns 
den, ale: 

I. Einfünfte: 
1) An fländigen Gehalt 265 A. 21 fr. 5 bl. 
2) > Kopitald,Zinfen 16 >» 14» 9 > 
8) Aus Realitäten . 185> — » _, 
4) > Redten , 28 >20» 2» 


in Summa , 494fl. 56 fr. 1 hl. 


I, Laſten. 
1) Wegen den Staats zwecken 13fl. 22 fr. 1 61, 
2) „ des Didgefan Ber, 
bands ,„ . .. 3» 2>—> 
8) Wegen befondern Zwecken — > 48 —4 


in Summa , 17. 12 fr. ı HL. 
fo daß fi ein reines Einfommen darftellt vom 
477 fl. 43 kr. 5 hl. 

Die Obliegenheiten des Benefiziaten find, daß 
er wöchentlich 3 Meſſen pro fundatoribus ap⸗ 
plicite, die Frühmeffe an allen Sonn; und Feier 
tagen mit einer kurzen Erbortation abhalte, bei 
großen Beichttonfurfen im Beichtſtuhle — fowie 
überhaupt in Notbfähen in der Seelforge Aus. 
hilfe leifte, jährlich 17 Jahrtags⸗Bigilien bei— 
wohne, und die Werktags⸗Schule der III. Kaffe 
in zwei Abtbeilungen, und die Feiertagd Schule 
der Knaben nah den beftependen Schulplan 
balte. 

Da dad NeminationdRect auf diefe Pfründe 
dem unterfertigten Magiftrat cummulativ mit 
dem f. Pfarramte dabier zuftebet, fo haben ſich 
Bewerber mit ihren mit Zeugniſſen belegten Ge— 
ſuchen binzen 4 Wochen ander zu wenden, 
wobei bemerft wird, daß fich diefelben über ihre 
Befähigung zum Schulunterrichte noch befonders 
durch dad Zeugniß eines Difteiftd- Schul, In, 
fpeftord oder Kreie⸗Scholarchen über das mit 
Erfolg beftandene Coloquium auszuweiſen baben, 

Pfefferbaufen am 23. Dftober 1852. 

Magiftrat des Marktes Pfeffenbaufen. 

Gareis, Fabmüller, 
Pfarrer, Bürgermeifter, 
Schittler, Marftfchreiber, 


ie 


Königlih-Bayerifches 


Intelli— genz⸗Blatt 





von 


Niederbayern 
Stü@ 95. 





Sandshut, Mittwoch din 4. Dezember 1852. j 
ai ya 
Inhalt: Den Penflons:Berein für Wittwen und Waifen bayerifcer Aerzte. — Die Bewilligung zur Erzeugung 
und Berleitgabe von Doppelier. — Das Kurfiren eines falſchen Viernudzwanzigers. — Erledigung des Phyſilats 
Selb. — Ankauf von Pferben für die Militärfohlenhofs-Anftalt. — Dienftemadriht. — Beilage. 
Außerorbentlide Beilage: Sapungen bes Benfions-Bereins für Wittwen und Waiſen bayetiſcher Aerzte. 








I. Betanntmachungen der k. Minfterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 3946, 
An fämmtlihe DiſtriktsPolizeibehörden und Phyſttate, dann —— 
und angehende Aerzte in Niederbayern. 
den Benfious:Berein für Wittwen und Waifen bayerifcher Aerzte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs von Bayern. 

In Folge höchſten Referiptd des k. Staatöminifteriumd ded Innern vom 14. b. Mid, 
bez. Betreffs werden in der außerordentlihen Beilage die von Seiner Majeſtät dem Könige als 
Iergnädigft genehmigten Sakungen bed bereitd in's Leben getretenen Penfiond-Bereind für Witt⸗ 
wen und Waifen bayerifcher Aerzte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

In Betracht ded für den ganzen ärztlichen Stand höchſt wichtigen Zweckes jenes Bereis 
ned haben Beine Majeftät der König did auf Weitered allerhöchſt zu verfügen geruht, daß fortan 
feinem angehenden praftifchen Arzte in Bayern die Bewilligung zur Ausübung der ärztlichen Pras 
xis eriheilt werbe, bevor er fib nicht über dem Beitritt zu dem gebadhten Penfiondvereine und 
über die gefhehene Zahlung der Eintrittögebühren ausgewieſen habe; nn jeder hienach eingetrer 
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tene praktiſche Arzt gehalten fei, bis zum Cimteitte in ein Amt mit pragmatifchen Rechten in 
dem Bereine zu verbleiben. 

Die Diftrittöpolizeibebörden werden beauftragt, alle Aerzte bed Amtöbezirked, unter Hins 
weifung auf diefe Ausfchreibung und die in der auferomdentlihen Beilage bekannt gegebenem 
Satzungen, in angemefjener Weife aufzufovern, bem Bereine beizutreten, bdeffen . wohlthätiger 
Zweck fi um fo rafcher und vollftändiger erfüllen wird, als allgemeiner die Theilnahme auch der 
bereitd anfäßigen Aerzte ſich bethätiget. 

Landshut, den 17. November 1852. 

Königliche Regierung von Nizderbayern, Kammer ded Innern. 
v. Berning, k. Regierungss'Präfident, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 4471. 
An fämmtlihe Diftriftö-Poligeibehörden in Niederbayern. 
(Die Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgabe von Doppelbier betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 
Nachſtehend folgt ein Aburud der höchſten Entfchliefung des k. Staatöminifteriumd des 
Smnern vom 19. dß. Mid. audgefegten Betreffed zur Kenntnißnahme und zur Berfländigung ber 
Bierbräuer, 
Landöhut, den 23. November 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdMPräfident. 
Bunner, Gehetär. 
Abdrud, Nr, 18,973, 
Königreihb Bayern. 
Staatöminifterium ded- Innern. 
Seine Majefät der König haben die Befugniß, Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, 
fowie den Preis hiefür zu beſtimmen, den Bräuera auf ein weitered Jahr, vom 1. Januar 1858 
an, unter der bisherigen Beichränfung allergnädigit freizugeben gerubet: 

1) daß der Doppelbier fabricirende Brauer dad hiefür beftimmte Malz auch in der Malzpolette 
als folhed zu benennen babe, um der Polizeibehörde die Möglichkeit zu geben, die Gußs 
führung und die Qualität des Doppelbiered erforderlichen Falled zu prüfen; 

3) daß der Dierfabrifant auf die Vergütung bed Malzauffchlaged vom erportirten Doppelbiere 
Verzicht zu leiten babe. 

Die k. Regierung wird angewiefen , vorftehende Entfchließung ſogleich durch dad Kreis⸗ 
Intelligenzblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Münden, den 19. November 1852. 
Auf Seiner Raieſtat des Königs allerhöchſten Befehl. 
Zwehl. 
Au die J. ——— von Niederbahetu, Durch den Minier 
DL ber Generalfefretär 


DR Bewilligung = @rgeugung und Berleitgabe Minifterialrath 
von Dopvelbier beir. Gpplen. 
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Ad Num, 4102. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizei⸗Behörden von Riederbapern, 
(Kurſiten eines falichen Vierundzwanzigers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Nah einer Mittdeilung der f. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg wurde 
tm Monate Juli l. 38. bei dem Landgerichte Waldmünchen ein falfches Vierundzwanziger⸗Stück 
percipirt. 

Diefe Münze trägt Öfterreichifches Gepräge, beſteht aus Argentin oder Neufliber und ift 
mit eigemd gravirtem Stempel geprägt worden, weßhalb ſich ſchließen läßt, daß nachdem hiezu 
verfchiedene Arbeitäfräfte und größere Apparate nöthig waren, diefe falfhe Münze von einer 
Bande herrühre, welche die Falſchmünzung in audgedehntem Maaße betreibe. 

Jene falihe Münze führt dad Bruſtbild des Kaiferd Ferdinand I. mit der Umfchrift die 
fed Namens, auf der andern Geite dad öſterreichiſche Wappen mit der Jahreszahl 1817. 

Klang und Farbe machen die Umächtheit diefer Münze leicht kennbar. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämentliche Polizeibehör 
den der Auftrag, gegen deren Berfertigung und Berbreitung Späbe zu verfügen und vortommers 
dern Falls nad den beftehenden Borfchriften zu verfahren. 

Landshut, den 25. November 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 

v. Benning, f. Regierungs » Präfibent, 

Zunner, Geftetär. 





Ad Num. 4749, 
An ſämmtliche Gerihtdärzte und praftifhe Aerzte in Niederbayern. 
(Erledigung bes Phyſilats Selb betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Erledigung ded Phyſikats Selb im Regierungäbezirfe Oberfranken wird mit dem An- 
bange zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bier 
einzureichen haben. 

Landshut, den 26. November 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 


v. Benning, k. Regierungd» Präfident. . 
Bunner, Öeftetär. 





Ad Num. 4970. 
(Ankauf von Pferden für die Militär-Fohlenhofs-Anftalt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach einer Meittheilung der f. AdminiftrationdsEommiffion der Militär Foblen-Höfe wird 
auch im beurigen Jahre eine größere Anzahl 34 und 43 jähriger Fohlen des leichten und des 
fhweren Reitfchlaged für die Militär⸗Fohlenhofs⸗Anſtalt angelauft werben, 
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Für Niederbayern find als Ankaufs⸗Stationen beſtimmt: Landshut, Vilsbiburg, 
Eggenfelden, Pfarrkirchen, Simbach am Jun, Rottdalmünfter, Poding, 
Karpfbam, Griesbad, Fürftengell, Vilshofen, Dfterbofen, Plattling, 
Deggendorf, Landbau, Straubing, Malleröporf, Shierling und Rottenburg. 

Die zum Antaufsgefchäfte beorderte Kommiffion wird mit befien Vollzug in ber erſten 
Hälfte ded Monatd Dezember I, 38. beginnen, und biefelben ohne Unterbrechung fortfeßen, übri⸗ 
gend den Tag ihred Eintreffend an dem einzelnen Stationen den Diſtrikts Polizeibehör— 
den noch beſonders bekannt geben, welche ihrerſeits den Ankaufstag ohne allen Verzug in 
den einſchlägigen Gemeinden zu verdffentlihen haben, 

Landshut, am 29. November 18532. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. RegierungdPräfident. 
Bunner, Sekretär. 





ıL. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


Die von dem Pfarrer Joſeph Gteininger zu Stamhamm mitteld Urkunde vom 20, 
Dftober 1852 bewerkfielligte Präfentation des geprüften Pfarramtäfandibaten Joſeph Neibhardt, 
derzeitigen Pfarrproviford zu Winzer, auf die durch die Nefignation des Priefterd Ignatz Wib⸗ 
linger erledigte Pfarrei Eyberg, Landgerichts Eggenfelden, bat die landedherrliche Beftätigung 
erhalten, er 
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Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Jutelligenz Blatt 


von Niederbayern. 





Nre. 953. 


— — — — — 





Landshut, Mittwoch den 1. Dezember 1852. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. und anderen Difirikts- und Botal-Behörden. 


— — 


731. 
(Slafiififatiow der Dienfipferbe betr.) 

Bon der Dekonomie⸗Commiſſion ded kgl. MI. 
Euiraffier » Regiments Prinz Adalbert in Landes 
hut werden 15 Pferde, Euiraffie»Echlagd, je 
doch nicht unter 44 und nicht über 55 Jahre 
‚alt, angefauft , und können baber von jeßt 
an täglich, mit Ausnahme der Sonn, und 
Feiertage, geeignete Pferde dort zur Beſichtigung 
Behufd ded Ankaufes vorgeführt werden. 

Landöhut, den 27, November 1852. 


732. 

Auf Audringen eined Hypotbefgläubigerd wird 
dad Anweſen ded Holzbändlerd Paul Bauer 
jan. von Windorf der erfimaligen öffentlichen 
Berfteigerung nach 5. 64 des Hyp.Geſches mit 
Hinblick auf $. 97 und folgender Rov. vom 
17. Rovember 1837 wmtermorfen, und ift hiezu 
Tagsjahrt auf 
Montag, den 3. Jänner 1853 Nach—⸗ 

mittag 2 — 4 Uhr 


im Koch’ ſchen Braͤuhauſe zu Windorf anberaumt, 


wobei jedoch der Zufhlag nur dann erfolgt, 


wenn das Meiftgebot den Schaͤtzungspreis er⸗ 
reicht. 

Das fraglide Anweſen befteht in einem ges 
mauerten, zweiflödigen, mit Schaarſchindel« 
gededien Wohnhauſe nebſt hölzerner Schupfe, 
dann Garten zu 4 Dez. und iſt auf 1310 fl. 
geibägt. 

Dem Gerichte unbelannte GSteigerer haben 
fi über Leumund und Bermögend, Berhältniffe 
auszuweiſen. 

Den 18. November 185%, 

Koͤnigliches Landgericht Wildhofen. 
2. l. a. 
Krieger, Aſſeſſor. 


733. 
(Georg Deiner’fches Debitwefen in Schweighauſen betr.) 
Sn Folge kreditorſchaftlichen Anrufend erfteht 
zur erfimaligen öffentlichen. Berfleigerung des 
Deiner’fhem Söldenanmwefend zu Schmweighaufen 
auf. Montag, den 13. Dezember 1. Is. 
Rahmittags 1 Uhr 
in der Behauſung des Schuldner Termin an, 
wozu Raufsliebhaber mit dem Bemerken vorge 
laden werben, daß der Hinfchlag nad den Ber 
2) 


flimmungen bed $. 64 des Hyp.⸗Geſ. und 
vorbehaltlich der $$ 98 bid 103 des Geſetzes 
vom 17. November 1837 erfolgt und dem 
Gerichte unbefannte Steizerer fi über Leumund 
und Bermögen bei Bermeidung der Nichtberüd« 
ſichtigung ihrer Angebote durch legale Zeugniffe 
aus zuweiſen haben, 
Das Anweſen beſteht: 


litt. A. das ſog. Vinzenzergütl. 
Wohnhaus mit Stallung, Stadel und Bad- 


ofen in höchſt mittelmäßigen baulichen Zuftand 
zu 0 Tgw. 03 Dez. Baum, und Wurzgarten 
Pl.Nro. 2389°, 

Gemeinderebt an den noch unveribeilten Ger 
meindegründen, Stein» oder Dfterbudlader Pl.⸗ 
Nro, 2401'/, zu 0 Tgw. 86 Dez, vom Spigader, 
Pi.Nro. 2502"/, juo, 55 Dez, kleine Fuchs⸗ 
ader P.:Rro. 2504 zu O0 Tgw. 47 Dep, 
hintere Harlanderweg, Pl.⸗Nro. 2538 zu 0 Tgw. 
90 Dez., Mitterwegader, Pl.» Nro. 2567 zu 
© Tom. 46 Dez, Lichtwieſe, Pl.Nro. 2416 
zu 0 Tom. 38 Dez, Dedung beim Gteinader 
zu 0 Tgw. 35 Dez. mit Pl+Nro.2400, Poſt- 
wegader, Pl.⸗Nro. 2527 zu 2 Tgw. 16. Dez., 
Landſtraßbreitl, Pi.sNro, 283 zu 2 Tgw. 28 Dey., 
und wurde auf 2177 fl. gerichtlich gefchäßt. 

Die Belaftung und fonftige Berbältniffe können 
bid zum Gteigerungdtage am biefigen Gerichte 
eingefeben werden. 

Den 25. Oktober 1852, 

Königliches Landgericht Abenäberg. 
Henneberger, Landricter, 


34. 

Auf Yndringen eined Hypotbelgläubigerd werben 
bie nachbin bezeichneten Realitäten der Bauers⸗ 
Eheleute Sebaftian und Therefia Hinfofer zu 
Wimpaſſing bei Schwarzach beitchend aus: 

1) dem Wohnhaufe, Stall und Stabel unter 
einem Dache von gemifchter Bauart mit Leg⸗ 
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ſchindeldach, dann dem Roͤhrenwaſſer aus dem 
Brunnen bei dem Backofen auf Pl.Nro. 748, 
PN. 747 ad 0 Tgw. 17 Des, 

2) dem Inhauſe mit Stall, unter einem 
Dache, hölzern mit Legſchindeldach, Hofraum, 
Inhäusl auf dem Hochbühl genannt, 

3) dem Garten, Pl.» Nro, 748" zu O0 Tgw. 
65 Dez., 28. B.Cl., 

4) dem Garten beim Hochbüchel, Grad, und 
Baumgarten, Pl.Nro. 845 ad o Tgw. 25 
De, 12. B. CEl., 

5) dem Breitader PI-Nro, 759" zu 2 Tom. 
34 Dez, 7. B.El., 

6) dem Gartenader am Hochbuckl nächſt dem 
Inhänsl, Pl.Nro. 846 ad 1 Tgw., 91 Der. 
5. B.Cl., 

7) dem Gandfragenader, PI. Nro. 847* ad 
4 Tom. 57 Dez., 6. B.Cl., 

8) dem Grubfeld, PI+Nro, 849 ad 2 Tom. 
71 De, 6. B.El., 

9) dem detto, Pl.-Nro. 85N0* ad 0 Tgw. 
83 Dez. 7. B.St, 

10) der oberen Dedmwied mit Brunnen, M.+Rro, 
885° ad 2 Tgw. 62 Dez., 9. B.⸗El., 

13) der untern Dedewied mit der Wäflerung 
aus den Brunnfläffen in Pl.⸗-Nro. 885* aus 
dem berabfaufenden Waſſer 5 Tage in jeder 
Woche, Pl:Nro. 8874 zu 1 Tgw. 59 De,, 
9. B.Cl., 2 

12) dem Hochbüchlholz, Pl.⸗Nro. 843, zu 
16 Tgw. 7 Des, 1/4 BEL, 

13) dem Birket im Hochbüchlholz, Pl.⸗NPro. 
848 zu 3 Tgw. 6 Der, 1 B.ECl., 

14) ber Lob bei der Debmiefe, Pl.» Nr 
885° zu 0 Tom. 73 Dei. 4 B.El., 

15) dem Detplag worauf früher ein Haus 
fand, mit Badofen und Brunnen, Pl Re, 
748° zu o Tgw. 63 Dep, 

16) der Gaflen, Pl.Nro. 758 zu 0 er 
34 Day. 1. BsEl., 
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17) dem Anmwander am Breitader, Pl.⸗Nro. 
759° zu 1 Tom. 23 Dez. 2. BCl, 
17) dem Anmwander am Ganskragen, Pl. 


Nto. 847° ad 0 Tgw. 12 Dep 2. B.⸗Cl., 

19) dem Anmwander am Grubjeld, M.Nro. 
850° zu 0 Tgw. 57 Dez. 1. BEl., 

30) dem Gartenaderl vom Spranger erfauft, 
PiNRro. 760* zu O Tgw. 71 Dei, 
im Schäßungswerthe von 3008 fl. dem öffent, 
lichen Berfaufe gemäß $. 64 bed Hypothen⸗ 

Geſetzes und 88 08 — 101 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837 unterworfen und 
hiezu iſt Tagsfahrt auf 
Mittwoch, den 5. Jänner 1853 Bor 

mittagd von 10 bid 12 Uber 

in Loco Wimpaſſing anberaumt, Allenfallfige 
Kaufsliebhaber werden nun zur oben angefepten 
Verſteigerungs / Tagsſahrt mit dem Anfügen ein, 
geladen, daf Auswärtige fih über Leumund und 
Vermögen audjumeifen haben, und daß in Bes 
ziehung der einzelnen Beflandtheile und fonftigen 
Berbältniffe diefed Anweſens auf Verlangen die 
nöthigen Auffchlüffe bei dem unterfertigten Ge⸗ 
"richte jederzeit ertheilt werden können. 

Den 13, November 185%, 

Königliche Landgericht Bogen. 
Dir. leg. abs, 
Brunner, Affeffor. 





735. 
(Das Bagiren des zehnjährigen Mädchens Johanna Bayer, 
von Mettenhaufen ketr.) 

Johanna Bayer, uneheliche Tochter ber le⸗ 
digen Söldnerstochter Thered Bayer, von Met 
tenhaufen d. G., wurde durch Erkenntniß des 
2. Kreis⸗ und Gtadtgerichtd Landöhnt, vom 
26. Juni d. 38, megen bed Vergehens bed 
Diebftahls unter erſchwerenden Umfländen, wegen 
des Bergehend der Kindedausfegung und wegen 
des entfernten Berfuched des Mordes verübt an 


einem Kinde; zu zweimonatlicher Gefängnißftrafe 
verurtheilt. 

Nach erftandener Strafe begab ſich Johanna 
Bayer aim 29. Auguſt d. 90. angeblich zu 
iheee Patbe Magdalena Hüttenkoſer nah Ohu 
f. Log. Landéhut; allein eine Wernehmung ber 
Magdalena Hüttenkofer ergab, daß Johanna 
Bayer gar nicht dahin gefommen ſey. — 

Inzwiſchen fam Johanna Bayer im Monate 
September I. 38. einmal nah Mettenhaufen, 
in dad Haus ihrer Pflegeältern, nahm ba in 
Abweſenheit der Haudbewohner einige Kleider 
zu ſich und entfernte fih ungefehen wieder. — 

Seither ift ihre Aufenthaltsort unbelfannt, 
und ed ift fein Zweifel, daß Johanna Bayer 
fi dem Bagiren bingegeben hat, — 

Da nun diefed Mädchen viele Anlagen zum 
Böfen bat, fo werden fämmtliche Poligei-Bebörs 
den auf dieſe Bagantin aufmerffam gemacht, 
und erfucht, dicfelbe im Betretungsfale aufzus 
greiffen und hieher liefern zu laffen. — 

Sollle fib aber Johanna Bayer in einem 
ordentlichen Dienf befinden, fo wolle Nachricht 
bierüber hieher gegeben werden. 

Perſons⸗Beſchreibung. 

Johanna Bayer iſt 10 Jahre alt, hat dunlkel⸗ 
braune Haare, graue Augen, eine flache Stirne, 
rundes Geſicht, und eine ſtumpfe Naſe. Ihr 
Mund ift ziemlich weit, das Kinn rund, und 
die Gefihtöfarbe blaßgelb; der Körperbau ſchwach 
und ihre Größe circa 4 Schuh. — Sie hat 
einen tüädifhen falfhen Blid. — 

Die Kleider die fie heimlich bei ihren Pfleg- 
Eltern fortnahm (und die fie jegt tragen 
dürfte) find: 

Ein in dunfelcothe fpielender perfener Oberrod 
mit großen, theils rothen, theils weißen Blumen, 
ein perfenes hellrothes Schurzchen, blau baumwol⸗ 
lene Strumpfe und falbfederne Schnürſchuhe. Auf 
dem Kopfe ein ſchwarzbaumwollenes Tuch. 

Den. 25. November 1852, 

Koͤnigliches Landgeriht Landau. 
Krimm, Landrichter. 


784. 
Verzeichniß 
der 


Weine, welche aus dem koͤnigl. bayeriſchen 
Hofkeller zu Würzburg um nachftehende 
Preiſe zu haben find. 

A. Weine, welche nur in Flafhen per Dußend 
abgegeben werden, 





Bon d Jahr | kg 
on ber abe: per 

Mertung. | gang. Benennung ber Lage. | Süd. 
R | fr. 

1818) keflen . 113— 

1846 >» MNiefling 24— 
1848 >» rotber 0— 

Würzburg 18484 » Rießling 12— 
1846) > Rießling 21— 

1418468 »Ausleſe. 18 —- 

i822) Pfülben . . 36 — 

Randerö-( |1833 > + p3i— 
ader 1848 > Riesling J0 — 
1846) Spielberg >» . 9— 
Hammelburg/ 1822] Saafedr. „ . [30 
Homburg |1848! Kalmutp . . 8— 
B. Weine, welche nur in Eimern abgegeben 


werden. 
















— Jahr Preis 
on ber ahr⸗ per 

Markung. | gang. Denenunng der Lage. Eimer, 
f. |. 

1540] Felſen Leiten „ I4 — 

18497 Leiſten rotbeer . 1230 — 

Würzburg )lı849] Stein122 — 
1849| Schalfäberg . „. [161 — 

1849) Schloßberg rother [24 — 

Randerd- )/1849) Pfülben Rießling 20 — 
ader ı849) Spielberg >» 18I— 
Hammel: | |1848] Saaleder » 321 — 
burg 1848 >  Kraminer j36| — 


Bemertungen. 

1) Die Flaſchen halten 3 bayerifche Shoppen, ber Eimer 
iſt gleichfalls bayerifhen Gemäges. 

2) Zur Abgabe der Weine für hiefige Cinwohner find wös 
Hentlih 2 Tage, Dienfag und Freitag von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags beftimmt. 

3) Die Abgabe geſchieht nur gegen gleich baare Za h⸗ 
lung. 

4) Beftellungen von Auswärtigen Finnen nur bann beachtet 
werben, wenn ber Betrag baar überfendet, ober ein 
Gommiffionär dahier ernannt wird, welcher bie Babe 
fung leiftet. 

5) Briefe und Geldſendungen find zu franfiren. 

6) Beftelinugen find beim unterzeichneten königl. Hoföces 
nomie-Mentamte zu machen. 

7) Auf Berlangen wird aud das Verpaden ber Flaſchen 

Fi beſorgt, wofür jedoch 1 fl. 12 fr. per Dutzend zu 
zahlen if. 

Bäffer werben ebenfalls dazu gegeben, und ift ber 
Preis für %, Eimer-⸗, 1 fl. 24 fr, für 1 Gimer, 
2 fl. une für ein 2 Gimer-aß 3 fl. 

Würzburg, den 10. November 1852. 


Königlihes Hoföconomie s Rentamt, 
Schierlinger. 


737. 
(Advolat Schwaiger c. Dinauer p. deb. hyp.) 


Zum Berfauf ded Anmwefend der Theres Dis 
nauer, Müllerswittwe von Abbach, beftebend in 
einem einftödigen, gemauerten und mit Schindeln 
gededtien Wohnhaus, dem Gemeindereht und 
einem Pflanzbeet gefbäpt auf 955 fl. — wird 
Zagsfahrt im Gaftdaufe des obern Koller von 
Abba auf 

Mittwoh den 5. Jänner 1853 

von 10—12 Ubr 

feßgefegt und werden Kaufsliebhaber gerichtlich 
unbefannte unter Borlage legaler Zeugniffe über 
Bermögen mit dem Bemerfen geladen, daß der 
Hinfhlag nah $. 64 des Hyp. Geſetzes vorbe- 
baltlih der Beftimmungen der $$. 98 — 101 
der Proz. Nov. vom Jahre 1837 erfolge. 

Den 16, November 1853, 


Königlihed Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Wiederbayern .Nro. 95. 


Mittwoch den 1. Dezember 1852. 
Satzungen 
des 
Penſions-Vereins für Wittwen und Waiſen bayerifcher Aerzte. 





Gemäß ben Befchlüffen des Congreſſes bayerifcher Aerzte v. J. 1848 und ber Bera- 
thungs-Commiffion v. I. 1850, einen Penfions-Berein für Wittwen und Waifen bayerifcher 
Herzte zu gründen, hat der zu biefem Behufe gewählte Eentral-Ausfhuß einen Capitalſtock an- 
gebahnt und einen Entwurf der Sapungen biefes Vereins zur Borlage gebracht. 

Der mathematifche Theil diefer Sapungen — bie Tariftabellen der Einzahlungen — 
wurbe von Herrn Gonreftor Eilles in München gefertiget und von Herren Rektor Vierhei— 
lig in Straubing begutachtet. Zur Erläuterung dieſes rechnerifchen Theiles der Sagungen ge- 
ben wir in Beilage A Vierheilig's eigene Worte, 

Diefer Entwurf wurde der allerhöchften Stelle zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt. 
Seine Majeftät ber König haben allergnäbigft geruht, bemfelben mit zwedmäßigen Ab- 
änderungen bie allerhöchfte Ianbesherrlihe Genehmigung und dem Penfionsvereine felbft alle 
Rechte einer vom Staate anerfannten Körperfchaft zu ertheilen. (Siehe Beilage B) 

Der Berein wurde hierauf durch die aus der Wahl ber Aerzte Bayerns hervorgegangene 
General-Berfammlung am 4. DOftober 1852 als conftituirt erflärt — unter Vorbehalt ber al— 
lerhöchften Genehmigung der von ihr zu dem Entwurfe ber Sapungen gewünfchte Zufägen unb 
Beftimmungen und ber von allerhöchfter Stelle etwa noch nachträglich zu treffenden Abänber- 

"ungen, ’ 

Die Beforgung der Berwaltungs-Angelegenheiten wurde von ber General-Berfammlung 
ben nach Gap. VII. ber Sapungen gebildeten Organen überantwortetz ben Kreis-Ausjchüffen, 
dem Berwaltungsrathe und dem Schiedögerichte. 

Die Organifation diefes Penfions-Bereins unterfcheibet fi von ähnlichen Verficherungs- 
Anftalten durch den neben bem Penfionsfond gebildeten Stodfond oder Eapitalftod. Der Pen. 
fionsfond wird durch alle für Verfiherungen eingegahlten Summen, ber Stodfond durch freimil- 
ige Gaben — Beiträge ber Ehrenmitglieder, bereits allerhöchft gewährte jährliche Zuſchüſſe aus 
Staatsmitteln, Schankungen und Legate — ohne Berfiherungs-Anfprüche gebildet. Aus erfte- 
rem bürfen nur fagungsmäßige Penfionen beftritten werben; lepterer bient zur Sicherheit ber 
Geſellſchaft; deſſen Zinfen aber werden zur Verfiherung unbemittelter Aerzte — bamit alimäh- 
fig alle Relikten bes ärztlichen Standes verfichert werden — und zur Vertheilung einer Divi- 
bende an die Penfionäre verwendet. Die vom Penſtonsfond getrennte Verwaltung biefes Ca— 
pitalftodes ermöglicht ed dem Verein, jebe Stiftung für ben ae welche an be 


fonbere Bedingungen gefmüpft ift, nach ben fpeciellen Beftimmungen bes Stifterd genau voll» 
ziehen zu laſſen. 

Die von ber General-Berfammlung endgiltig bejchloffenen Sagungen haben unterm 25. 
Oktober l. 3. die allerhöchſte Genehmigung in der nachfolgenden Baflung_ erhalten, 

Als Ergänzungen zu den Sagungen hat die General» Verfammlung Bollzugs-Inftruftio- 
nen für die Berwaltungs-Organe feftgejet. 

Bollzugs-Inftruftion II. ermächtiget den Verwaltungs-Rath, gemeinfchaftlih mit dem 
Schiebögerichte, „die nun berathenen und endgiltig feftgefegten Sapungen bes Penfions-Berei- 
ned — nad erhaltener allerhöchfter Genehmigung — inhaltlich der etwa vorzunehmenden Abän- 
derungen von allerhöhfter Stelle — bruden zu laffen und bie Thätigfeit des Penfions-Bereins 
fofort zu eröffnen.“ 

Im Auftrage der General-Berfammlung vom Jahr 1852, beftehend aus den Herren 


DDr.: 


Schneider, f. Profeſſor, Abgeordneter für Oberbayern, 
Burgl, praft. Arzt, = m Niederbayern, 
Meutb, k. Cantonsarzt, " „ bie Pal, 
Gruber, k. Gerichtsarzt, je „» bie Oberpfag u, 
Regensburg, 
Rapp, f. Gerichtsarzt, r „  Oberfranfen, 
Rofe, prakt. Arzt und Rektor der Gewerbsſchule, P „ Mittelfranfen, 
Rofenthal, praft. Arzt, . » Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Haus, k. Regier.- und Kreis-Med.Rath, P „ Schwaben u. Neu- 
burg, 


erflären bie gewählten Verwaltungs -Organe mit ber Bekanntgabe ber beiftehenden gedruckten 
Sapungen die Thätigfeit des Penfions-Vereins für Witwen und Waifen bayerifher Aerzte für 
eröffnet unb laden zu zablreiher Theilmahme cin, 


Münden, ben 25, Oftober 1852. 


Berwaltungsrath: 
Dr. Graf. Dr. Oettinger. Dr. Ernſt Buchner. Dr. Schniglein. Dr. Jacubetzky. 
Schlichthörle, k. Advolat. B. Müller, k. Rechnungscommiſſär. 


Schiedsgericht: 
Dr. von Schleis. Dr. Seitz. Dr. Rothmund. Hofrath von Seybold, k. Abvolat. 
Völkel, k Hoföfonomierath, 


— — 
Beilage A. 
Gutadten, 
den Penfiond-Derein für Wittwen und Waifen bayerifher Aerzte betreffend. 


Der Penfionsverein für Wittwen und Waifen bayerifcher Aerzte will fi bie Mittel zur 
Beftreitung ber nothwendigen Ausgaben theils dach Baarzahlungen beim Eintritte der Mitglie- 
ber, theils durch fire jährliche Beiträge verfchaffen. Die Größe diefer beiderlei Gelbdleiftungen 
wird bei ordentlihen Mitgliedern von dem Alter beider Eheleute abhängig gemacht. 

Zur Berechnung dieſer Größe find folgende Elemente gegeben: 

4) die Meortalitätstafeln von Brune; 

2) ber vierprocentige Zinsfuß ; 

3) eine ganze Wittwen-Penfion beträgt 100 fl. jährlih, wenn der Ehemann über 
vier Jahre ordentliches Mitglied des Bereind geweſen if, Wenn aber ein Ehe 
mann im erften Jahre nach feinem Eintritte in die Zahl der ordentlichen Mitglie- 
ber ftirbt, fo haben bie Hinterbliebenen (Wittwe und Waifen) feinen Anfpruch 
auf Penfion; und erfolgt fein Tod im zweiten, dritten oder vierten Jahre nach 
biefem Eintritte, fo erhalten die Hinterbliebenen nur die halbe Penſion; 

4) zur Beftreitung ber Waifen-Penfionen wird der Bedarf für bie Wittwen-Penfio- 
nen um 26°%/, erhöhet; 

5) von der ganzen Summe, bie dem Ealcul gemäß ein Mitglied an ben Verein 
ſchuldig it, fol ein Drittel duch Baarzahlung beim Eintritte und zwei Drittel 
durch fire jährliche Beiträge getilgt werben, 

Aus diefen Elementen kat der Unterzeichnete die Leiftungen der Mitglieder für jene 
Säle, wo die Frau um zehn Jahre jünger ift ald der Mann, und auch für jene, wo beibe 
Eheleute mit einander in gleichem Alter ftehen, forgfältig berechnet, unb ſowohl für die Baar- 
zahlungen, als aud für bie jährlichen Beiträge, ganz diefelben Größen erhalten, welche in ben 
beiden vorliegenden Tabellen ſtehen. Auf diefe Weife und in dem Umftande, daß die Tarifſähe 
in beiden Richtungen nad dem Alter des Mannes regelmäßig fteigen und nad dem Alter ber 
Frau regelmäßig fallen, hat ber Interzeichnete Die volle Ueberzeugung gewonnen, baß beide Ta- 
bellen mit außerordentlihem Fleiße ganz genau aus obigen Elementen berechnet worden find. 

Jetzt fommt ed nur noch auf die Beantwortung dreier Fragen an. 

Die erfte Frage ift, ob im gegebenen Zalle die Mortalitätstafeln von Brune augemwen- 
det werben können? Diefe Frage muß entichieben bejaht werden; benn dieſe Tafeln fügen fidh 
auf eine adhtundfünfzigiährige Erfahrung an 31,500 Ehepaaren. Sowohl die Ränge der Zeit, 
als auch die Menge der beobachteten Individnen, und überbieß bie Vortrefflichfeit der Methode, 
nad welcher Brune bie Tafeln berechnete, geben ihnen vor allen anderen Meortalitätstafeln 
den Borzug.e Der Zeitraum von 1776 bis 1834, in welchen bie angeftellten Beobachtungen 
bineinfallen, war reicher, als je ein anderer, fowohl an Begebenheiten und Beräinderungen in 
den europälfchen Staatsverhältniffen und im Leben der Menfchen überhaupt, als aud an man« 
herlei Elementarereigniien und beren Folgen. Näffe, Kälte, Hige und Trodenheit zeichne- 
ten manche Jahre aus; es herrſchte Hungersnoth und Theuerung, und wüthete der Krieg und 
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Tophus; aber auch wieder friedliche und fruchtbare und gefunde Jahre fpendeten ihren Segen. 
Während diefer Zeit kam Alles vor, was nur irgendwie auf die Verlängerung ober Verkürzung 
des menſchlichen Lebens Einfluß haben kann. Sonach fann wenigftens in Hinficht auf Lebens- 
bauer oder Sterblichfeit der Frauen und Wittwen durchaus fein Zweifel obwalten, daß die Bru- 
ne'fche Defremententafel für Frauen vollfommene Brauchbarfeit haben müffe. 

Dagegen kann wohl im erften Augenblide in Bezug auf die Lebensdauer oder Eterb- 
lichfeit ber Männer einiges Bedenken fi erheben, weil jene Individuen, deren Leben der Bru- 
nerjchen Defremententafel für Männer zur Grundlage biente, bei ihrem intritte in bie preu- 
fische Wittwen-Verpflegungs-Anftalt zu Berlin, duch Zeugniffe nachweiſen mußten, daß fie 
nicht mit ſolchen förperlichen Leiden und Gebrechen behaftet find, welche einen baldigen Tod 
vorausfehen laffen, während der Wittwen-Penftond-Berein bayerifcher Aerzte fpäter ald Zwangs- 
Verein feinem praftifchen Arzte, fobald er einmal auferordentlihes Mitglied ift, bei feiner Ver— 
ehelihung die Rechte eines ordentlichen Mitgliedes verweigern kann. 

Aber auch diefes Bedenken verfchwindet gang bei gründlicher Prüfung und gehöriger 
Würdigung folgender in die Vereinsfagungen aufgenommenen Beftimmungen: 

a) Wittwe und Waifen haben feinen Anſpruch auf Penfion, wenn der Ehemanu ober 
Bater nicht ein volles Jahr ordentliches Mitglied des Vereins war. Durch diefe Beftimmung 
wird verhütet, daß nicht ein außerordentlihes Mitglied, dem bie Berechtigung, ald ordentliches 
Mitglied einzutreten, nicht entzogen werben fann, aus Spefulation fi noch auf dem Todten- 
bette trauen läßt, um einer liebgewonnenen Perfon eine Penſion zu verſchaffen. 

b) Wittwe und Waifen erhalten nur die halbe Penſion, wenn ber Ehemanu oder Ba- 
ter zwar über ein volles Jahr, aber weniger als vier volle Jahre, ordentliches Vereinsmitglied 
war. Durch diefe Beftimmung werden alle Gefundheitszeugniffe hinlänglich erfegt. Denn auch 
die blühendfte Gefundheit gewährt feine Bürgſchaft, daß ein Menſch noch über vier Jahre le— 
ben werbe, und während der Gefunde auf feine Kraft pochend, fich fehr leicht einen Exceß er 
faubt, der feinem Leben fchnell ein Ende macht, gibt fi ber Kränfelnde, durch mehrjährige Lei- 
den zur Vorficht gemahnt, eine beffere Pflege und erhält fein Leben länger. Daher mag es 
von einem Manne, der über vier Jahre ordentliches Mitglied war, gleichgiltig fein, ob er mit 
oder ohne Gefundheitszeugniffe in den Verein aufgenommen worden ift. 

c) Ein Drittel der ganzen Schuld, die der Galcul für ein Mitglied auswirft, muß 
beim Eintritte baar abgetragen werden. — Durch diefe Beftimmung ift dafür geforgt, daß bie- 
jenigen orbentlihen Mitglieder, welche. nad dem eriten und vor dem vollendeten vierteu Jahre 
ihres Gintrittes fterben, den ganzen Bedarf für die verfprochenen Penfionen ihrer Wittwen und 
Waifen bis auf einen Fleinen Reſt felbft beftreiten. Denn es fehlt auf biefe Weife in jedem 
einzelnen Balle ſchon weniger als ber fechfte Theil der für die halbe Penfion erforderlichen Baar- 
Summe, und fomit rebucirt fi ber Abgang im Ganzen auf einen noch Heineren aliquoten 
Theil des für alle halben Penftonen nothwendigen Baarbedarfs. Aber durch die im $. 47 ber 
Sapungen feitgeftellten Jahresbeiträge der auferordentlihen Mitglieder wird nicht nur der foe= 
ben berührte geringe Paſſivreſt vollftändig gebedt, fondern bie Größe jener Beiträge und bie 
Zinfen aus ben Eintritts-Gapitalien & 25 fl. reichen gewiß hin, um den ganzen Ausfall zu 
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decken, ber ſich ungeachtet aller bereits erwähnten Vorſichtsnahmen wegen Umgehung ber Ge— 
fundheitszeugniffe beim Uebertritte der außerorbentlihen ärztlichen Mitglieder in die Kategorie 
ber ordentlihen Mitglieder etwa dennoch ergeben könnte. Denn es liegt in ber. Natur eines 
folhen Zmwangsvereins, wie der beabfichtigte Ärztliche Werein fünftig fein wird, daß die Zahl 
der außerordentlihen Mitglieder feineswegs Fein fein kann. Deßwegen ift auch an Beiträgen 
und Gapitalszinfen eine verhältnißmäßig große jährlihe Einnahme gefichert, wofür ber Bereit 
durchaus nichts zu leiften hat, fondern die einzig und allein Dazu beftimmt ift, für etwaige 
Ausfälle als Erſatz zu dienen. Aus ber Berechtigung ber außerorbeutlichen ärzilichen Mitglie- 
ber, durch Werehelihung ohne weiters in die Kategorie und die Rechte ber orbentlihen Mit- 
glieder einzutreten, fließt das Recht des Vereins, zu feiner Sicherftelltung Prämien zu fordern, 
und diefe Sicherftellung gewährt dann hinwieder eine Wohlthat, bie dem ganzen Ärztlichen Stande 
zu Gute fommt, 

Unter ſolchen Umftänden muß jeder Zweifel fchwinden, daß die Bruneiſche Defremen- 
tentafel für Männer hier ebenfalld angewendet werben könne. 

Eine zweite Frage ift, ob im gegebenen Balle nach bem Aprozentigen Zinsfuße gerech⸗ 
net werden dürſe? — 


Dieſe Frage läßt ſich ſehr leicht beantworten. Gegenwärtig können Capitalien von je— 
der Größer zu 4'/, und 5 Procent ſchnell und ſicher angelegt werden, und nach der gegen— 
wärtigen Page aller Staats- und Privat-Verhältniffe zu urtheilen, ift auf lange Zeit hinaus 
nicht zu befürchten, daß ber Zinsfuß fallen werde, Ja felbft zu der Zeit, als der bayerifche 
Staat nur gegen geringe Verzinfung Gelder annahm, fonuteu bei Privaten Capitalien zu 4%, 
jederzeit noch ficher angelegt werden. Gin Gleiches wird auch wohl Fünftighin” ftattfinden und 
wenn auch wieder einmal eine Zeit fommt, wo es jchwer hält, Gelder zu 4%, fruftifigirend 
zu machen, fo ift alsdann ber Penfions-Verein bayerifcher Aerzte gewiß ſchon jo erftarft, daß 
hieraus eine Gefahr für ihn nicht mehr zu beforgen fein wird. Auch bleiben eiuem derartigen 
Vereine nur beim Entftehen viele Gelder zum Ausleihen übrig, fo daß fih für das Wenige 
boch noch ein fiherer Play finden laffen wird, Demnach füllt auch die Beforgniß hinweg, daß 
ber Zinsfuß zu hoch gegriffen fein möchte, 

Die dritte Frage endlich ift, ob ein Zuſchlag von 26%, zu dem Bebürfniffe ber Witt- 
wen-PBenflonen ausreichen werde, die Unfoften der Waijenpenfionen zu beftreiten? 

Hierüber kann eine Vergleihung mit dem Bereine für das Amts- und Kanzlei-Perfo- 
nal am Beſten belehren. Jener Verein hat, geftügt auf die Erfahrungen älterer Vereine, in 
jenen Fällen, wo bie Waiſenpenſionen in gleihem Berhältniffe und ebenfalls bis zum vollende- 
ten einundzwanzigften Lebensjahre gereicht werben follen, ben Bedarf für die Wittwenpenfionen 
nur um ben vierten Theil, d. i. 25°%/, erhöhet, und es zeigt fich diefe Erhöhung als vollfom- 
men genügend. Wenn baher ber Verein bayerifcher Aerzte einen Zufchlag von 26°, macht, fo 
gibt diefe Heine Steigerung nur von ber großen Vorfiht Zeugniß, bie man nirgends aus ben 
Augen verlor, 

Aus allen biefen Erwägungen bürfte wohl überzeugend hervorgehen, daß in redhnerifcher 
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Beziehung nichts verabfäumt worden iſt, was nur irgendwie zur Sicherftellung bes beabfichtig- 
ten Bereines beitragen Fann. 

Boranftehendes ift theils die vollfte Ueberzeugung, theils unmaßgeblichfte Anficht des 
Unterzeichneten. 


Straubing, ben 8. Mai 1852. 
Bierheilig, f. Studienteltor. 


Beilage B. 
Königreih Bayern, 
Staatsminifterium des Junern, dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 

Seine Majeftät der König haben auf bie Borftellung bes fländigen Ausfchuffes 
bayerifcher Aerzte, vom 19. Mai I. Is., allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß: 

a) der budgetmäßige Staatszufhuß zur Gründung eines ärztlichen Unterftügungsfondes 
von jährlih 2000 fl. als unangreifbarer Gründungsfond der Penfions-Anftalt für Wittwen und 
Baifen bayerifher Aerzte mit dem Vorbehalte behandelt werde, daß im alle ber Auflöfung 
berjelben ber aus jenen Zuſchüſſen gebildete Fond an ben Staat zurüdzufallen habe und daß bie 
Renten dieſes Bondes zu den Zweden ber Anftalt nach den fagungsmäßigen Beftimmungen ver- 
wendet werben; i 

b) ber gedachte Penftonsverein mit allen Rechten einer vom Staate anerfannten Kör- 
perfhaft und die vorgelegten hierbei folgenden Sagungen besfelben mit nachftehenden Abänder- 
ungen bie allerhöchft landesherrliche Genehmigung erhalten. *) 

ec) Berner haben Seine Majeftät ber König allergnäbigft zu heftimmen geruht, daß fo- 
bald der Penfionsverein in Wirffamfeit getreten ift, die Anordnung getroffen werde, daß fei« 
nem angehenden praftifhen Arzte in Bayern bie Prariserlaubnif ertheilt werde, bevor er fich 
nicht über die gefchehene Zahlung ber intrittsgebühren ausgewieſen hat, und baf auch jeder 
hiernach eingetretene praftifhe Arzt gehalten fei, bis zum Eintritte in ein Amt mit pregmati- 
fhen Rechten in dem Bereine zu &leiben, ſodann 

d) daß ber Penfionsverein der unmittelbaren Oberaufficht ber Kreisregierung von Ober- 
bayern, K. d. J., mit dem Vorbehalte unterftellt werde, daß biefer die Jahresrechnungen des 
Bereins zur Einſicht vorgelegt werden, und ihr unbenommen bleibt, einen Regierungs-Gommif- 
für mit der Befugniß aufzuftellen, von ber Verwaltung des Vereins Kenntnif zu nehmen und 
ben Sigungen des Verwaltungsrathes und den General-Berfammlungen anzuwohnen, endlich 

e) daß die Auszahlung des Staatszufchuffes mach förmlicher Eonftituirung des Vereins 
an bie fagungsmäßig gebildete Berwaltung beffelben vom Jahre 18°',,, an in halbjährigen 
Raten während der noch laufenden Finanzperiode erfolge. 

Münden, ben 29. Juni 1852. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerböhften Befept. 

(98) Schr. v. Strauß. (ge) Frhr. v. Pelkhoven. 
(gez.) Epplen. 
*) Diefe von Sr, Majeftät dem Könige angeorbneten Abänderungen find den Sapungen bereits einverleibt worben. 
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Satzungen. 


Capitel I 
Allgemeine Beſtimmungen. 
8. 1. 

Die Aerzte Bayerns errichten für ihre hinterlaſſenen Wittwen und Waiſen einen Pen— 
ſtons· Verein. 

8. 2. 

Dieſer Penſions-Verein bildet feiner Beſtimmung gemäß eine Berficherungs - Anftalt für 
ärztliche Familien. 

Das zu Penfionen beftimmte Bereind-Vermögen barf nie feiner urfprüuglichen Beftim- 
mung entfrembet werben. 

Im Falle der Auflöfang des Vereines jedoch vorbehalten fi) die Mitglieber ihre An- 
forüche auf dad Vermögen des Vereines unter allen Umſtänden und barf über die Verwendung 
beffelben — mit Ausnahme des aus Staatszufchüffen herrührenden Theiles, $. 111, und vor 
behaltlich etwaiger befonderer ftiftungsmäßiger Beftimmungen — nur in einer eigens zu dieſem 
Zwecke berufenen Generalverfammlung unter Einholung ber allerhöchften Genehmigung entfchie- 


ben werben. 
$. 3. 


Der Berein wirb burch freiwilligen Beitritt der bereits anfäfligen bayerifchen Aerzte ge- 
gründet. 

Eine Verpflichtung zum Beitritte und zum. Verbleiben bei dem Bereine findet nur infor 
meit ftatt, ald biefes von ber k. Staatsregierung jeweild angeordnet werben wird. 

8. 4. 
Die Erhaltung und ber Fortbeftand des Vereins find auf Gegenfeitigkeit berechnet. 
$. 5. 

Zur Sicherftellung ber Gefellfhaft gegen unvorausfichtliche Wechjelfälle dient ein burch 
freiwillige Beiträge bereits gegründeter Gapitalftod oder Stiftungsfond; dieſer wird fortwährend 
burch etwaige Zufchüffe aus Staatsmitteln — Schankungen — Legate, überhaupt durch alle 
jene Baarleiftungen vermehrt, welche nicht in ben Bereich ber Leiftungen von ordentlichen ober 
außerordentlihen Mitgliedern fallen. 
$. 6. 

Zur Berwirflihung bes Vereins als Berfiherungs-Anftalt für alle Reliften bes ärztli- 
Ken Standes wird jenen Aerzten, welche nachweisbar aus eigenen Mitteln als orbentlihe Mit- 
glieder in den Verein nicht eintreten fünnen, ber Eintritt durch die Geſellſchaft felbft ermögli- 
het, infoweit deren pecuniäre Kräfte es zulaffen. 

Zu dieſem Zwecke wird ein. Theil der Renten aus dem Gapitalftode verwendet. 

$. 7. 

Der Verein befteht — je nach ben Leiftungen und Anſprüchen — aus ordentlichen, 

außerordentlihen und Ehrenmitgliedern. 


8. 8. 

Ordentliche Mitglieder werden biejenigen Aerzte, welche verheirathet find, den durch 
bie Sapungen auferlegten Verpflichtungen nadhfommen und baburı auch gleichzeitig bie ihren 
Reliften zugeficherten Penſionsrechte erlangen. 

$. 9. 

Außerorbentlihe Mitglieder find alle unverheiratheten Aerzte, welche — bei geringern 
Leiftungen — zur Zeit feine Penfionsrechte beanfpruchen fönnen, jedoch bei ihrer Berehe- 
lichung unter ergänzenden Nachzahlungen in bie Reihe der orbentlihen Mitglieber übertreten. 

$. 10. \ 

Ehrenmitglied kann jeder Mohlthäter der Geſellſchaft werben. 

8. 11. 
Die Einzahlungen ordentlicher Mitglieder werden nach ihrem und ihrer zu verfichernden 


Gattin jeweiligen Alter in der Art berechnet, daß durchſchnittlich jedes Mitglied nach der muth— 
maßlichen Lebensdauer fo viel bezahlt, als zur Dedung ber fpäter zu beziehenden Penfton 
nothwendig. ift. 


8. . 
Die außerordentlichen Mitglieder leiften ihre Einzahlungen ohne Unterfchied des Alters. 
$. 13. 

Es beftcht nur eine Klaffe von Penfionsverfiherung. infahe Waifen erhalten "5, 

Doppelwaisen %o der Penſion ber Wittwe. 
$. 14. 

Die den Fünftigen Wittwen zu verfihernden Penfionen fliegen, wenn fie in biefem 
Stande verbleiben, auf Lebensdauer, ober — wenn fie denfelben verändern, bis zu ihrer Wie 
berverheirathung. 

Den Fünftigen ehelihen Waifen wird bie Penfion bis zum vollendeten 2iften Lebens- 
Jahre gefihert, wenn biefelben nicht ſchon früher eine Berforgung finden. 

$. 15. 

Die Penfionen ber Witwen und Waifen find nothiwendige Alimente, fie Fönnen weber 

verpfändet, noch verfauft, noch fonft an einen Dritten übertragen werben. 
$. 16. 
Der Berein ift von der k. Staatsregierung anerkannt, fteht unter Oberaufficht derfelben 
und genießt das Recht einer moralifchen oder juridifchen Perſon. 
" $. 17. 
Der k. Staatsregierung fteht die Einficht in die Verwaltung bes Vereins jeder Zeit zu. 
$. 18. 

Der Berein beforgt feine Angelegenheiten und verwaltet fein Vermögen felbft; er bil- 
bet zu biefem Behufe Kreisausfhüffe als Filiale, einen Verwaltungsrath und ein Schiedöge- 
riht. Sämmtlihe Berwaltungs-Organe gehen aus ber freien Wahl ber Mitglieder hervor. 

$. 19. 

Die jährlihen, vom Verwaltungsrathe zu flellenden Rechnungen über feine Geihäfts- 

Führung werden zur Einficht aufgelegt und durch ben Drud veröffentlicht. 


$. 20. 
Die Mitglieder erkennen die in den Satzungen feſtgeſetzten Bedingungen an und unters 
werfen ſich — für den Fall eines Zerwürfniffes mit dem Verwaltungsrath — unbedingt dem im 
Rekurswege erfolgten Ausfpruche ded Schiedsg richted ald oberfter Inftanz. 


Capitel I. 
Aufnahme. 
$. 21. 
Als ordentliche Mitglied wird jeber verheiratbete Arzt aufgenommen, 
$. 22, 
Bon der Aufnahme ald ordentliched Mitglied find ausgeſchloſſen: 
a) Aerzte, die dad 60. Jahr -bereitd überfchritten baben. 
b) Militär-Yerzte, fo lange die Armee auf dem Kriegsfuße ftebt. 
8. 23. 

Zur Aufnahme ald außerordentliched Mitglied ift jeder ledige Arzt ober MWittwer ohne 

penſionsfähige Kinder geeignet. 
B $. 24, 

Die Aufnahme ald Ehrenmitglied unterliegt nebft der Anmeldung und gleichzeitigen Ents 
richtung eines beliebigen Beitrages, deffen Minimum jedoch feitgefept ift, dem Ermeffen der Ber 
waltungsorgane. 

Denfelben ftebt ed zu, Nichtärzte, welche erhebliche Dienfte in der Bermaltung leiften, 
auch ohne alle Beiträge ald Ehrenmitglieder aufzunehmen, 

$. 25. 
Der zur Aufnahme ald ordentliched Mitglied ſich Anmeldende Hat nachfolgende beglaus 
bigte Belege, in melden alle Zablen mit Worten gefchrieben fein müſſen, beizubringen: 
a) Die sub Beilage I. anliegende Beitrittd:Erklärung, 
b) Geburtd- oder Zaufzeugniffe für fih und feine Gattin, 
c) ein Trauungszeugniß mit Angabe des früheren Kamilien-Namend der Gattin. 
$. 26. 

Sede erwieſene wiffentlih falfhe Angabe in den beigebradten Nachweifen Hat Berluft 
aller Rechte ald Bereindmitglied zur Folge, ohne Anfprud auf NRüderfaß der bereitd gemachten 
Einzahlungen. 

$. 27. 

Der zur Aufnahme ald außerordentliches Mitglied ſich Anmeldende fendet blos feine Beis 

tritts⸗Ertlãrung ein. 
$. 28. 

Zu Aufnahms-⸗Terminen ift jeder Duartal-Anfang beftimmt, Die Anmeldung zur Auf 
nahme gefchieht ſechs Wochen früher bei dem betreffenden Kreisausfchuffe, die Aufnabme ſelbſt 
durch den Verwaltungsrath und bedarf zu ihrer Giltigfeit der relativen Stimmenmehrheit feiner 
Mitglieder. : 


$. 29 
Die Giltigkeit einer Berfiherung wird vom Tage der Audftellung der Aufnahme Urkunde 
am berechnet. Bon diefem Tage am treten alle Berbindlichfeiten und Rechte des neuen Mitglier 
ded in Wirkfamfeit. 
$. 30. 
Bei Berechnung der Alter Differenz werden Brüche unter ’/, Jahr nicht, über '/, Jahr 
für ein volles Jahr gezählt. 
$. 31. 
Sowohl der aus dem Berein Ausgetretene, als der Ausgefchloffene kann wieder aufges 
nommen werden, wird aber bei feiner Wiederanmeldung ald ein Reueintretender behandelt. 
\ $. 32, 
Ale Zrfendungen an die Organe der Verwaltung werden nur portofrei, mit Beilage der 
für die Fahrpoſt oder für Boten erftehenden Audtragdgebühr angenommen. 


Eapitel IH 
Leiftungen. 


$. 33, 

Die Leiftungen zur Gründung und Sicerftelung des Penfiondvereind, dann zur Beilreis 
tung der Penfionddezüge und Berwaltungäfoften beftehen in freiwilligen Beiträgen und in feige 
feßten Einzahlungen. 

$. 34. 

Freiwillige Beiträge bilden: fernere Gründungdbeiträge — Gaben von Ehrenmitglies 
dern — dem Bereine von einzelnen Aerzten cedirte ärztliche Defervitenforderungen — Zufchüffe 
aus Staatdmitteln — Schankungen — Bermächtniffe und Stiftungen. 

Den Gefammtausdrud der biäherigen freiwilligen Leiftungen bildet der laut 5. 5 in Folge 
eined Befchluffed des Congreſſes bayerifcher Aerzte vom 8. Dftober 1848 durch Gründuugäbeis 
träge bereitd angebahnte und feit diefer Zeit vermehrte Capitalſtock. 

Zur Bergrößerung deffelben werden fortwährend Gaben und Zuſchüſſe jeder Art entgegen 
genommen. 

$. 35. 

Zur Beftreitung der zugefiherten Penfiondbezüge und der Bermaltungäfoften find beftimmte 

Einzahlungen nach folgenden Normen feftgefegt. 
$. 36. 

Jedes eintretende ordentliche oder außerordentliche Mitglied zahlt eine Aufnahmskarte vom 
zwei Gulden und einen Regiebeitrag von 12 fr. per Quartal zur Dedung ber Verwaltungd» und 
Regiebebürfniffe. Dasſelbe erhält dafür die AufnahmsUrfunde, ein Exemplar der Saßungen 
bed Bereind und jährlich ein Eremplar ded Jahres- und Rechenfchafts-Berichtes, 

$. 37. 
Jedes ordentliche Mitglied zahlt ferner nach normirten Einzahlungd, Tarifen: 


a) ein nad) dem Alter beider Ehegatten berechnete Cintrittd-Eapital; 
b) nad denfelden Berhältniffen berechnete Yahred-Beiträge. 

Zur Dedung der Fenfionen find die Einzahlungen in der Art berechnet, daß ein Drit 
theil durch Baarzahlung beim Eintritte — durch das EintrittdsCapital, nnd zwei 
Drittheile durh Jahresbeiträge gebedt werden, Ueber die Größe des Eintrittd.Eapitals 
jeded Einzelnen nad dem jeweiligen Alter gibt Aufſchluß Beilage IL Scala 1., über jene ber 
jährlihen Beiträge Beilage Il, Scala 2. 

$. 38. 

Ein Wittwer geworbened ordentlihed Mitglied zahlt den vierten Theil ded während 
ded Lebens feiner Gattin entrichteten Jahreöbetraged. Hat baffelde keine penfiondberechtigten Kin 
der, fo ſteht ed ihm auch frei, ben Jahresbeitrag eines außerorbentlichen Mitgliedes zu entrichten. 

$. 39, 

Diefe Zahlungdquote des Jahresbeitrages ($. 38.) ift zur Sicherung der Penfiond- Am 
fprüche der aus der frühern Ehe vorhandenen Rinder von dem Vater auch dann fortzuentrichten, 
wenn er zu einer-zweiten Ehe fchreitet. Die Penfiond-Anfprüche folder Kinder werben von dem 
Zeitpuntte des urfprünglichen Eintritted an gerechnet. 

$. 40, 

Berebelicht fi ein Wittwer, der fchon früher ordentlihed Mitglied war, wieder, fo ums 
terliegt er in Bezug auf die Penfiond-Berfiberung feiner neuen Gattin und ber aus diefer Ehe 
zu erwartenden Kinder allen Bedingungen eined neu aufzunebmenden orbentlihen Mitgliedes, 

Die Penfions-Anfprüche der neuen Verſicherung batiren vom Tage der erneuten Aufnahme an. 

$. 41. 

Für eine gefchiedene Gattin und deren Kinder müffen die betreffenden Jahresbeiträge zur 

Wahrung der Penfionsanfprüche — gleichviel von welcher Geite der Ehegatten — fortentrich- 


tet werden. 
$. 42. 


Berebelicht eine geſchiedene Gattin ſich wieder und hat penfiondberechtigle Kinder aud ber 
vorbergegangenen Ehe, fo muß für dieſe — zur Wahrung ihrer Penfiond.Anfprühe — der für 
mutterlofe Waifen im $. 38 feftgefeßte Jahresbeitrag fortentrichtet werden, widrigenfalld, nebſt⸗ 
dem, daß die Mutter die aus der früheren Ehe geficherten Penfionsanfprühe durch ihre Win 
derverbeirathung verliert, biefe auch für bie biöher verfiherten Kinder Verloren geben würden. 

$. 43, 

Geht ein gefchiedener Ehemann eine neue Ehe ein, fo unterliegt er allen Bebingungen 
eined neu aufzunehmenden orbentlihen Mitgliedes. 

Ueberdieß müffen die im $. 41 genannten Yahreöbeiträge für die Gattin und Kinder 
aus der früheren Ehe fortentrichtet werben. 

8. 44. 

Für nachweisbar unbemittelte Aerzte wird das Eintritis-Capital ald orbentliched® Mitglied 
aus einem noch näher zu beftimmenden Theile der Renten des Stock⸗Fond, infomeit die für das 
betreffende Jahr zu biefem Behufe außgeworfene disponible Summe zeit ‚ entricptet. 
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Selbſt die Beſtreitung der Jahresbeiträge für nachweisbar unbemittelte ordentliche Mit⸗ 
glieder aus einem Theile der Renten des Stock-Fond bleibt — bei genügender Dotirung deds 
ſelben — vorbehalten. 

Dieſe gegen Revers gemachten Einzahlungen ſollen zurüderflattet werden, ſobald die Ver⸗ 
mögensverbältniffe des betreffenden, Mitgliedes ed zulaffen. 

$. 45. 

Ein aufßerordentlihed Mitglied zahlt ohne Unterfchied ded Alterd die Summe von 25 fl. 

ald Eintrittsßapital — und 6 fl. ald JahresBeitrag. 
$. 46. 

Tritt ein außerordentlihed Mitglied bei feiner Verehelichung in die Reihe der ordentlis 
hen Mitglieder über, fo wird ihm die Summe ded früher eingezablten Eintrittd-Eapitald 
in Abrechnung gebracht; in allen übrigen Beziehungen unterliegt ed den Beflimmungen eines 
Neueintretenden. 

| $. 47. 

Den Ehrenmitgliedern bleibt die Größe des Beitrages freigeftellt, jedoch fol fie minder, 
ftend 25 fl. betragen, gleichviel ob ald AverfaZahlung oder in Raten. 

Tritt ein Ehrenmitglied ia die Reihe der ordentlichen Mitglieder über, fo gelten für 
baffelbe alle Beflimmungen eined Neueintretenden: ohne daß ihm die biäherigen Leitungen in Ans 
rechnung gebracht werben. | 

$. 48. 

Dad Eintritts-Eapital der freiwillig beitretenden ordentlichen Mitglieder kann in vier⸗ 
jährigen oder acht halbjährigen gleichen Friftenzahlungen entrichtet werden; menigftend die erfte 
derfelden muß bei der Aufnahme gleichzeitig mit der erften Quartalszahlung des Yahreöbeitrages 
eingezahlt, die rüdftändigen müffen mis 5 Prozent verzindt werden. Die Gefammtfhuld muß 
binnen vier Jahren abgetragen werden. 

Außerordentlihen Mitgliedern ift eine Friftenzahlung ihred Eintrittd-Gapitald nicht geftattet. 

$. 49. 

Die Jahresbeiträge ber orbentlihen und außerorbentlichen Mitglieder werden in 
Duartald-Raten in der erften Hälfte des erften Monats eines jeden Quartales im Voraus ent- 
richtet, Fönnen jedoch in ganziähriger Borausbezahlung auf einmal geleiftet werden. 

Bar ber Jahresbeitrag auf ein Jahr im Voraus entrichtet worden und unter biefer 
Zeit ber Tod des Einzahlenden eingetreten, fo werden jene Quartal-Zahlungen, welche bas ver- 
ftorbene Mitglied über das Quartal, in welchem fein Tod erfolgt war, hinaus geleiftet hatte, 
mit ber erften Penfionszahlung zurüderftattet, 

$. 50. 

Mitglieder, welche duch Unglücksfälle temporär zahlungsunfähig geworben find, können 
— wenn fie jene Uufälle genügend nachweiſen — Aufſchub ihrer Quartalbeiträge bis gu einem 
Jahre in Anfpruch nehmen, 

$. 51. 
Mitgheder, welche mit ſchuldigen Zahlungen, gleichviel ob für rüdftändige Quarlalbei- 


träge oder für eine im $. 48 ftipulirte Friſtenzahlung des Eintrittö, Eapitaled ein volled Jahr 
in Rüdftard bleiben, werden gegen Poft + Lieferungds Schein zur Abführung ihrer Rückſtände 
binnen ſechs Wochen — vom Tage diefer Befcheinigung an — auf ihre Koften aufgefordert; 
nach Verfluß diefed Termines tritt bei freimilligen Mitgliedern der Ausſchluß ein; bei unfreiwils 
Hgen dagegen treibt der Berwaltungdrath die Rüditände gerichtlich ein. 

In befonderen Fällen kann auch die Berwaltung mit ber Aufforderung zur Zahlung 
an den Betheiligten, gleichzeitig die ihr bekannten bereinftigen Penfiondberechtigten auffordern, 
burch Leiſtung der Nüdftände für den Betheiligten ihre Penſions⸗Anſprüche zu wahren. 

$. 52. 

Ale Zahlungen gefchehen in faffamäffigen groben Münzforten nah den im $ 32 feflges 

ſetzten Borfchriften an den betreffenden Kreis⸗Ausſchuß. 
$. 53. 

Ueber alle geleifteten Zahlungen wird ſatzungsmäßige Befcheinigung ertheilt, welche im 

Erforderungsfalle vorgezeigt werden muß. 
$ 54, 
Dad Rechnungsjahr beginnt umd endet mit dem Kalenderjahre; die Zahlungs, Termine 
find die erften fünfzehn Tage eined jeden Quartals. 
Capitel IV. 
Genuß der Penſionen. 
$ 55. 
Jede Wittwe erhält eine Jahreöpenfion von Einhundert Gulden. 
$ 56, 

Eine einfahe Waife erhält dad Fünftel der Penfion der Wittwe; jedoch darf die Summe 
der Penfionen einfacher Waifen aus einer und derfelden Ehe den Betrag der Penfion der Wittwe 
nicht überfchreiten. 

$ 57. 

Eine Doppelwaife erhält drei Zehntel der Penfion der Wittwe; die Summe der Penfionen 
für alle aus einer Ehe erzeugten Doppelwaifen darf die Hälfte des Mehrbetraged der Penfion 
der Wittwe nicht überfeigen. 

$ 58. 

Der Genuß der Penfionen beginnt: 

a) bei Wittwen mit dem erften Tage ded auf den Tobedtag des Ehegatten folgenden 

Monatd; 

b) bei Waifen und Doppelmaifen am erften Tage nach dem Sterbemcnate des Vaters ober 
beziehungdweife der Mutter; 
c) bei nachgeborenen Kindern (posthumis) nad Ablauf ded Monate, im welchem fie ge 
boren wurben. 
$. 59, J 

Verſicherte Kinder, deren leibliche Ellern geſtorben ſind, gelten als Doppelwaiſen, auch 

wenn ſie Stiefeltern haben. 
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8. 60. 

Kinder, deren Mutter nicht verſichert war, Stiefkinder, adoptive und uneheliche Kinder, 
letztere, ſo lange ſie nicht durch nachſolgende Ehe legitimirt werden, haben keinen Anſpruch auf 
Penſion. 

5. 61. 
Bei Penſions-Anmeldungen iſt durch legale Zeugniſſe beim betreffenden Kreisausſchuſſe 
nachzuweiſen: 
a) der Sterbetag des Mitgliedes; 
b) das Leben feiner Wittwe, deren Vor⸗ und früherer und gegenwärtiger Familien-Namen, 
deren Alter und die Zeit ihrer Verebelihung mit dem Berftorbenen ; 
©) Zahl, Namen und Alter der Kinder, mit Angabe derjenigen Ehe, aus welcher fie ſtammen. 

Ferner ift die Anzeige zu machen, bei welchem Kreidausfhuffe die treffenden Zahlungen 

erhoben werden wollen. 
$ 62. 

Wurden alle Nachweiſe für richtig befunden, fo wird der Penfiondbezug von dem Ber 
waltungdratse in Duartald»Raten — jebedmal am Anfange ded Duartald zahlbar — zur Auss 
zahlung angewieſen. 

Die Quittungen ſind von den Penſionsberechtigten oder deren Vormündern auszuſtellen. 
Jährlich iſt der vierten Quartals-Quittung ein legales Zeugniß über Leben, fortdauernden Witt⸗ 
wenſtand, beziehungsweiſe unverſorgten Stand der penſionsberechligten Waiſen beizufügen. 

$. 63. " 

Die Penfiondberechtigung erleidet mit Ausnahme der im $. 68 bezeichneten Fälle Feine 

Beeinträchtigung. 
$. 64, 

Der Genuß der ganzen Penfion ift dadurch bedingt, daß dad ordentliche Mitglieb volle 
vier Jahre, vom Tage feiner Aufnahme an, am Leben verbleibe und feine Berbindlichkeiten 
erfüllt habe. 

$. 65. 

Erfolgt der Tod vor Ablauf des erſten Jahres nah geſchehener Aufnahme ald ordents 
liches Mitglied in den Berein, fo ift die Aufnahme ald nicht geſchehen zu betrachten und die 
Wittwen und Waifen erhalten keine Penfionen; dagegen werden ihnen alle bibher gemachten Eins 
zahlungen, mit Ausnahme der Aufnahmdtare und der Regie = Beiträge, gegen Rückgabe ber 
Aufnahmdurfunde und unter der abgegebenen ausdrücklichen Erflärng, daß fie fih aller Am 
fprühe an den Penfionsverein begeben, zurüderflattet. 

$. 66. 

Erfolgt der Tod eined ordentlichen Witglieded nad Ablauf des erften und vor vollendetem 
vierten Jahre, vom Tage feiner Aufnahme an gerechnet — gleichviel ob im zweiten, britten 
oder vierten Jahre nach der Aufnahme — fo bezieht die Wittwe die Hälfte der verficherten 
Penfion. 

Dasfelbe Verhältniß findet bei den Penfionen der Waifen ftatt, 


8. 67. 
Stirbt ein Mitglied, welches Rüdftände ſchuldet, fo werden an den erſten Penfiond 
zahlungen die Rüdftände abgezogen. 
Gapitel V. 
Verluſt und Aufhören der Penfionen. 
$. 68. 
Dat Anreht auf Penfionen erliſcht: 
a) durch freiwilligen Austritt der freiwillig eingetretenen ordentlichen Mitglieder; 
b) durch erfolgten Ausflug der freiwillig eingetretenen orbeutlihen Mitglieder; 
c) dur Berluft des bayerifchen Indigenate. 
Territorials Veränderungen baben feinen Einfluß auf die bereitd erworbenen Rechte eines 
Mitgliedes. 
$. 69, 
Mit dem Audtritte oder Audfchluffe gehen alle Anfprüche auf Rüderftattung der gemachten 
Einzahlungen verloren. 
$ 70, 
Den Betheiligten wird ber erfolgte Ausfchluß fhriftlich eröffnet und fleht ein Recurs 
lediglih an dad Schiedögericht innerhalb drei Monaten, vom Tage der Eröffnung an, zu. 
$. 71, 
Der Penfiondbezug hört auf: 
a) bei Wittwen mit dem Kalender» Duartale ihred Abfterbend oder ihrer Wieberverbeiratbung, 
b) bei Waifen und Doppelwaifen mit dem Kalender» Duartale ded vollendeten 21. Jahres 
oder ihred Todes, oder ber felbitftändigen Berforgung durch Verheirathung, flabile Ans 
ſtellung oder Errichtung eined ſelbſtſtändigen Gefchäftes. 


Capitel VL 
Bermögen. 
$. 72. 
Dad Vermögen ded Penfiond, Vereind wird gebildet: 

a) aus den Eintrittd, Gapitalien, Aufnahmdtaren, Jahres» und Megiebeiträgen ber ordent⸗ 
lien und aufßerordentlihen Mitglieder und aus den Zinfen der hieraus angelegten 
Gapitalienz 

b) aus dem laut $. 5 und $. 34 gegründeten und fortbauernd in Zunahme begriffenen 
Eapitalftode, wozu Gründungdbeiträge fortwährend angenommen werden; aus ben Zus 
fhüffen aus Gtaatömitteln — aus den beliebigen Beiträgen ter Ehrenmitglieder — 
aus den Geffionen ärztlicher Deferviten» Forderungen — aus den Schanfungen, Bew 
mächtniffen und Erbfchaften, weiche dem Bereine zufalen — und aus den erlaufenden 
Capitals/Zinſen diefer Gefälle, 

$. 73, 
Gemäß der Bildung diefed Penfiondvereind auf Gegenfeitigkeit und der Gleichberechtigung 
per Mitglieder in Bezug auf Penfionen für deren Relikten; entfprechend der Gicherftelung ber 


Geſellſchaft gegen unvoraudfichtliche Wechfelfälle und dem Zwecke — durch allmählige Berfiherung 
unbemittelter Standeögenoffen aus einem Theile der Zinfen des Stodjond ein BerfiherungdIns 
fitut für alle Relitten des ärztlichen Standes zu verwirklihen, — ſcheidet fi das Bermögen 
des Dereind: ® 
a) in den Penfiond-Fond, 
b) in den Stod, Fond. 
$. 74. 

Dem Penfiondfond gehören alle unter $. 73 lit. a. bezeichneten Einnahmen an. — Er 
dient zur Beftreitung der laufenden Audgaben für Penfionen und Berwaltung und darf nie zur 
Erfühung anderer Zwecke verwendet werden. 

$. 75. 

Der Stodfond wird aus den im $ 72 lit, b. bezeichneten Einnahmen gebildet, fomit 
and jenem Theile des Bereindvermögend, dad — auf dem Wege der Freiwilligkeit, ohne Anz 
fprüche an die Gefellfhaft — erworben wurde. Durd freiwillige Beiträge entftanden, hat biefer 
Fond auch andere Beftimmungen, ald der Penfiondfond; er ift zunächſt zur Sicherſtellung des 
Penfiondvereind gegen unvoraudfichtlihde Wechjeljäle beſtimmt. 

$. 76. 
Das Gapital ded Stodfond darf unter feinen Umftänden angegriffen werden. 
$. 77. 

Die Zinfen und fonfligen Gefälle aus dem Stodfond werden nicht abmaflirt und find 
beſtimmt: 

a) zum Erlage des Eintritts⸗Capitales für nachweisbar zahlungsunfähige Aerzte, welche 
als ordentliche Mitglieder eintreten wollen, 

b) aushilfsweiſe, wenn es die Mittel geſtatten, zur Beſtreitung rückſtändiger Jahresbeiträge 
für die im 5. 44 bezeichneten Mitglieder; 

©) zu einer pro rata zu vertheilenden Jahred» Dividende am die Penfionäre, wenn biefe 
Gefälle ed geftatten, 

Nöthigenfalls können die Zinfen aus dem Stockſond ohne Berüdfihtigung der sub. a, 
b, © angeführten Beftimmungen auch zur tbeilweifen Beftreitung der faßungsmäßigen Penfionen 
verwendet werben, wenn der PenfiondsKond zu diefem Behufe nicht ausreichen ſollte. 

$. 78. 

Ueber die Art der Verwendung ber Renten aus dem Stodfond gemäß den Beftimmungen 
des vorftehenden $. beſchließt nach Vernehmung der Berwaltungdorgane die jeweilige Generalvers 
fammlung für die Dauer der nächften Berwaltungd + oder Finanz » Periode. 

@apitel vu. 
Verwaltung. 
$. 79, 
Die Dauer einer Berwaltungds oder Finanz» Periode ift auf ſechs Sabre feitgefeht. 
$. 80, 

Der Berein verwaltet fein Vermögen felbft; die Verwaltung wird durch folgende Organe 

geleitet: 


u. Ei 


a) durch die Kreisausſchüſſe; 
b) durch ben Berwaltungdrath; 
c) dur dad Schiedsgericht. 

Diefen Drganen liegt bie Berathung und Entſcheidung über die Verwaltungs, Anger 

Iegenheiten ob. 
$. 81. 

Zur Beforgung der Berwaltungds Angelegenbeiten in den einzelnen Kreifen wählen fämmts 
liche in einem Kreiſe Betheiligte auf drei Jahre einen Kreidausfbuß, beſtehend aus drei Mit 
gliedern und einem Erfagmann, welde an einem und demſelben Drte wohnen. 

Die Wahlrefultate werden dem Berwaltungdrathe angezeigt und im beireffenden Kreife 
befannt gemacht. 

Der Kreisausſchuß vertheilt unter fi bie Stellen eined Borflandes, Kaffierd und Ges 
cretärd, welch’ Letzterer zugleich die Stelle eined Eontroleurd bekleidet, — ift für das ihm ans 
vertraute Bermögen der Geſellſchaft folivarifh haftbar und dem Berwaltungsrathe unmittelbar 
untergeordnet, 

. $. 82. 

Dem Kreidausfchuffe liegt ob: die Inftruirung und Begutachtung der Anmeldungen zur 
Aufnahme und zur Penfiond» Einweifung, fernerd der Geſuche um Erlag ded Eintrittd-Eapitales 
für nachweisbar zahlungdunfähige Aerzte, fo wie die Infinuation und der Vollzug der Befchrüffe 
der vorgefeßten Drgane der Bermaltung. 

$. 83, 

Der Kaſſier des Kreidausfchuffes beforgt für den Verein im Auftrage und nad der Ins 
firuftion ded Verwaltungsrathes die Perception aller Einnahmen, fo wie die Leiftungen aller 
Ausgaben innerhalb feined Kreifed und die vierteljährig zu Pflegenden Abrechnungen mit der 
Hauptlaffe; die Abrechnungen haben der Vorftand und der Gecretär ded Kreidaudfchuffes mits 
zuunterzeichnen und ſich am Schluſſe jeden Monated ‘von dem Stande der Kaffe zu überzeugen. 

$. 84. 

Der Berwaltungdrath und dad Schiedögericht werden durch die Generalverfammlung auf 
ſechs Jahre gewählt; vor Ablauf diefer Berwaltungsperiode findet jebeömal eine neue Wahl durch 
die Generalverfammlung flatt, bei der jedoch biäherige Mitglieder wieder gewählt werben können. 

6. 85. 

Der Berwaltungdrath befteht aus fieden in München mwohnenden Mitgliedern; unter 
diefen muß ſich ein Nechtöfundiger und ein Rechnungdverftändiger befinden. Der Verwaltungs⸗ 
rath ift für das ihm anvertraute Bermögen der Gefellfchaft folidarifch haftbar, wählt aus feiner 
Mitte einen Borftand, Kaffier, Eontroleur und Gecretär und bedarf zu giltigen Befchlüffen der 
Anmwefenheit von mindeftend fünf Mitgliedern, einfhlüffig des Vorſtandes oder deffen Steflvers 
treterd; über jede Sigung wird ein Protofoll aufgenommen, dad alle Anwefenden unterzeichnen. 

Erlaffe, Verfügungen und Drdonnanzen müffen vom Borftande und Secretär, Ems 
pfangöbeftättigungen von Gelofendungen vom Kaffier und Controleur, Aufnahmd +» Urkunden aber 


von allen Bieren unterzeichnet fein. 
2 


$. 86. 

Der Berwaltungdrath ift mit dem unbebinderten Bollzuge ter Satzungen, vorbehaltlich 
der befonderd ausgefprocenen Beſchtänkungen, beauftragt. Insbeſondere liegt ihm ob, die Aufr 
nahme und der Ausſchluß der Mitglieder, die Feſtſetzung ihrer Leitungen und der Penfionen, 
dann die Vollſtreckung der Beſchlüſſe der Generalverfammlung überhaupt, fo wie jener über bie 
Verwendung der Renten aus dem Stodjond — gemäß den Veflimmungen der 85. 44 und 77 —;5 
er beforgt — mittelbar durch die Kreisausſchüſſe — die betreffenden Eins und Auszahlungen, 
verwaltet und verwahrt dad Vereinsvermögen; er ift Daher ermächtigt, Capitalien amzulegen und 
angelegte Gapitalien wieder zurüdzunehmen, darüber zu quittiren, Hypotheken und Emiggeld» 
Eapitalien zu sediren und zu übertragen, dann im Hypothekenbuche und bezüglich im Grundbuche 
Cöfhungen vorzunehmen und zu dieſen Gefhäften Stellvertreter aus feiner Mitte zu bevollmäch⸗ 
tigen; er ſtellt jährlich die von fämmtlihen Mitgliedern zu unterfchreibende Rechnung und bie 
Rechenfchaft über feine Gefammtverwaltung; er fammelt alle ftatijtifhen Notizen, welche über den 
Zuftand und die Fortbildung ded Vereins Auffhluß geben und hält fie evident; er wendet: übers 
haupt jedes zwedmäffige Mittel zum Bollzuge der Satzungen an, Alles jedoh nur in Kraft 
der Satzungen und nah Mafgabe ihrer Beftimmungen, nöthigenfalld beim Mangel einer bes 
flimmten Verfügung im Gerfte der Satzungen, vorbehaltlich der Rechtfertigung bei des nächſten 


Generalverfammlung. 
$. 87, 


Der Kaſſier und Gontroleur empfangen und verwahren gemeinfhaftlich alle Gelder uns ' 
geldwertben Papiere, leiften ale Zahlungen — theild unmittelbar felbft, theild durch Anmweifungen 
an.die Kreisausſchüſſe — nah Maßgabe der: Befchlüffe ded Bermaltungsrathes. 

Beide haben am Ende jeden Monated dad Kaffa» Journal gemeinfhaftlih zu revidiren 
und den Baarvorrath zu vergleichen. 

| $. 88, 

Dad gefammte Bereindvermögen wird gleih bei der Coaſtituirung der Geſellſchaft in dem 
Penſionsſond und in den Stodfond gefchieden un) bleibt für immer in diefe Kategorien getheilt.*) 

Dasfelbe wird: in einer unter gemeinfchaftlicher Sperre des Kaffierd und Controleurs 


fiebenden Kaffe aufbewahrt. 
$. 89, 


Die Eapitalien des Stodfond und ded Penfiondfond müffen ohne Unterfchied auf Namen 
bed Bereined lauten, dürfen nur in bayerifchen Staatöpapieren, in Aftien der bayerifhen Hypo» 
tbefen = und Wechfelbant oder nad Maßgabe ded Hypothekengeſetzes auf Realitäten nach den für 
Stiftungd:Kapitalien, gemäß den beftehenden Staatögefegen, vorgefchriebenen Normen angelegt 
werden und die mit Auszügen aud den Hypothekenbüchern verfebenen Anlehensgeſuche müffen ver 
der Anlage dem recdhtöfundigen uud dem rechnungdverfländigen Mitgliede zur Einſicht mitgetheilt 
werden, worauf fodann von dem Verwaltungsrathe nach relativer Stimmenmehrheit Beſchluß ges 
faßt wird, 


*) Durch die getrennte Verwaltung biefer Fonts ift der Verein in ben Stanb gefept, jede Stiftung‘ für dem 
ärztlichen Stand, welche an befondere Beringungen gefnüpft if, nach den fpeciellen Beftimmungen des Stifters 
genau vollziehen zu laffen. 
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Die momentan nicht verwendbaren Gelder des Penſionsfond ſollen bis zur möglichen 

weitern Benutzung fo ficher ald möglich verzinälich angelegt werden. 
$. 90, 

Zur Führung ber Bücher und der Geſchäſte des Bereind überhaupt nimmt der Bew 
waltungsrath das unumgänglich nothwendige Hiljäperfonal auf; unter diefen einen fachverfländigen 
Gefchäftsführer. 

%. 91. 

Der jährlihe Rechnungsabſchluß findet nach Ablauf des Kalenderjahres ſtatt; ſpäteſtens 
vier Monate nachher hat der Berwaltungdrath die Hauptrehnungd-Refultate und den Rechenſchafts⸗ 
bericht durch den Drud befannt zu geben und die Rechnung und Belege zur Einſicht jeded Mit⸗ 
glieded vier Wochen lange im Bereindlocale aufzulegen, 

$. 92. 

Der Berwaltungdrath hat in allen dem Kreisausſchuße zur Inftruction zugemwiefenen Ges 

genftänden deffen Gutachten zu erholen, 
$. 93. 

Gegen Berfügungen ded Verwaltungsrathes ſteht den Kreisausfhüffen, fo wie jedem 

einzelnen Betheiligten der Recurs an dad Schiedsgericht zu. 
$. 94. 

Das Schiedsgericht beftebt aus fünf Mitgliedern, drei ärztlichen, einem rechtöfundigen 
und einem rehnungsverfländigen, welche ſämmtlich in Münden wohnen müffen und auf ſechs 
Jahre gewählt werden, Dieſe wählen aus ihrer Mitte einen Obmann; giltige Beſchlüſſe können 
nur in Anweſenheit der drei ärztlichen Mitglieder gefaßt werden. 

$. 95. 

Der Berein fann von Mitgliedern oder ihren verfiherten Angehörigen wegen aller aus 
den Sapungen hervorgehenden Rechte und Berbindlichfeiten nur bei dem Schiedögerichte ber 
langt werden. 

Dad Schiedsgericht entfcheidet in letzter Inſtanz über alle Reflamationen einzelner Mit» 
glieder oder ihrer verfierten Angehörigen, melde fi dur eine Anordnung ded Berwaltungds 
rathes in ihren Rechten verlegt erachten, 

Das Schiedögericht ift ferner ın Verwaltungs» und Rehnungsfahen die letzte Inſtanz. 

Gegen den Ausſpruch ded Schiedägerichtd findet fein Rechtömittel mehr ſtatt; derſelbe ift 
inappellabel, für beide Theile bindend, fogleich volziehbar und wird ſchriftlich mit Entſcheidungs⸗ 
gründen ertheilt. | 

. 

Für Berufungen jeder Art iſt eine Nothfrift von drei Monaten vom Tage ber Infinua- 
tion an geftattet, innerhalb weldher die Berufungsfeift bei dem Kreisausſchuſſe oder Verwal- 
tungsrathe übergeben werben muß. Die Berufung hat Sufpenfiv- Effekt. 

$. 97, 
Das Schiedsgericht ift zugleich bie Revifionsbehörde zur Berbefcheibuug ber Rechnung 


bes Verwaltungsrathes. 
3» 


5. 98. 

Zur Prüfung des Berhältniffes ber wirklichen Sterbefälle und ber darauf gegründiten 
Leitungen zu den Durchſchnittsberechnungen wird am Schluffe einer jeden Finanzperiode — ge 
gen angemefjene Remuneration — von einem tüchtigen Mathematifer als Experten ein techni- 
fehes Gutachten über bie Nachhaltigkeit der Leiftungen und bie Sicherheit ber Befelichaft 
abgefaßt. 

Durch dieſe Maßregel ſoll das Gleichgewicht zwifchen Einnahmen und Ausgaben aufrecht 
erhalten, ber PBenfionsverein felbft vor Erfchätterungen bewahrt und ben Mitgliedern zur eige, 
nen Beruhigung eine richtige Einficht in die Lage und Verhältniffe bes Vereins gefichert wer ⸗ 
ben. Diefes technifche Gutachten wird vor dem Zufammentritte ber Generalverfammlung einge 
holt und diefer zur Kenntnißnahme vorgelegt, 


Gapitel VII 
Generalverfammlung. 
$. 99. 

Drei Monate vor bem Ablauf einer jeden Berwaltungs- ober Finanz-Periode, fomit alle 
fehs Jahre, findet am 1. Oftober eine ordentliche Generalverfammlung ftatt; dieſe wird durch 
je einen Abgeorbneten eines jeden Kreiſes — aus freier Wahl fimmtlicher Vereinsmitglieder 
hervorgegangen — repräfentirt, 

Der Verwaltungsrath fchreibt die Wahl aus und läßt fie buch bie Kreisausſchüſſe 
vollziehen. 

Jeder Wähler benennt auf einem Wahlzettel einen Abgeordneten und einen Erfagmann; 
bie relative Stimmenmehrheit entſcheidet. Die Wähler find an bie in ihrem Kreife wohnhaften 
Mitglieder gebunden; bie Dauer ber Vollmacht ber Gewählten erftredt ſich auf ſechs Jahre. 

s In befonders wichtigen und dringenden Fällen kann ber Berwaltungsrath, nach Ver- 
nehmung des Schiedsgerichtes; eine außerordentliche Generalverfammlung berufen oder ftatt die⸗ 
fer die Gutachten ſämmtlicher acht Kreisausſchüſſe einholen, in welchem Falle er an die Majo« 
rijät gleichjalld gebunden ift. Der Verwaltungsrath ift ferner gehalten, eine außerordentliche 
Generalverfammlung einzuberufen, fobald die Majorität ber Kreisausfchüffe eine ſolche verlangt. 

$. 100. 

Alle ber Generalverfammlung von ben Gentralorganen vorzulegenden Gegenftände müf- 
fen, von biefen gehörig bereift, ben Bevollmächtigten mit der Aufforderung zum Zufammentritte 
menigftend vier Wochen vorher befannt gegeben werden. 

8. 101. 

Die Generalverfammlung wird als conftituirt betrachtet, wenn drei Viertheile ber Ge- 
wählten ober bie Deputirten von fechs Kreifen gegenwärtig find; die an biefer Zahl Fehlenden 
werben durch bie anmefenben Deputirten aus ben in München anſaͤſſigen Mitgliedern gewählt. 

Die Generalverfammlung iſt ermächtiget, von allen Mitgliedern der Verwaltungsorgane 
Auffchlüffe zu fordern. Diefe find verpflichtet, ben Verhandlungen der Generalverfammlung bei 
zuwohnen und haben eine beratbende, aber feine entſcheidende Stimme, 
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s. 102. 

Rur bie Generalverfammlung allein ift befugt, bie Sapungen abjuändern ober zu erw 
gängen, bie Mitglieder für ben Verwaltungsrath unb für das Schiedsgericht auf bie Dauer von 
feche Jahren zu wählen, von ber ganzen Gefcäfts- und Rehnungsführung Einficht zu nehmen, 
entbedten Mißſtänden abzubelfen und beffallfige Befchlüffe zu erlaffen, fo wie vorfommende Be 
ſchwerden über bie Gejchäftsführung des Verwaltungsrathes zu befcheiden 

8. 103. 

Bei ben Wahlen ber Berwaltungsorgane durch bie Generalverfammlung entfcheidet res 
lative Stimmenmehrheit, Jeder Wähler bat für das betreffende Verwaltungsorgan bie nöthige 
Zahl von Mitgliedern unb gleich vielen Erfagmännern zu benennen; ſämmtliche austretenbe Mit- 
glieder find wieber wählbar. — Die Funktionen ber Neugemwählten beginnen mit bem erſten 
Jänner des auf bie Generalverfammlung folgenden Jahres. 

Das Schiedsgericht, der Berwaltungsrath unb bie Kreisausſchüſſe find ermächtigt, auf 
erledigte Stellen in ihrer Mitte im Laufe einer Verwaltungsperiode bie vorhandenen Erjapınän- 
ner nah ihrer Reihenfolge einzuberufen und, wenn feine Erfagmänner mehr beftehen, ſich durch 
eigene Wahl zu ergänzen, 

$. 104. 

Den auswärtigen, zu ber Generalverfammlung gewählten Abgeorbneten werben Taged- 
Gebühren mit 2 fl. 30 fr. und Bergütung ber Eilwagentaren beiehungsweife ber Eiſenbahn · 
Taren II. Klaſſe bewilligt. Dieſe, ſowie etwaige ans ber Generalverſammlung erwachſenden 
Regie-Koften werben durch eine beſondere Umlage auf ſämmiliche ordentliche Mitglieber gebedt. 


Eapitel IX. 
Biltigkeit und Abänderungen der Satzungen. 
$. 105. 

Gegenwärtige Sapungen treten — nad) erfolgter alferhöchfter Genehmigung — mit bem 
erften Jänner 1853 in Wirkfamfeit, 
8 106. 

Vorfchläge zu Abänderungen ber Sapungen werden bei bem Berwaltungsrath ange» 
bracht und ven biefem fpäteftens drei Monate vor dem Zufammenteitte ber nächſten Generals 
Verſammlung ben Kreisausſchüſſen zur Veröffentlihung mitgetheilt. 

$. 107. 

Jede Abänderung ber Sapungen bedarf ber allerhöchften Genehmigung Seiner Maje- 
fiät des Könige. 

Eine folge lann nur von ber Generalverfammlung mit einer Stimmenmehrheit von brei 
Biertheilen fämmtlicher Abgeorbneten beſchloſſen werden und tritt mach erfolgter allerhöchſter Ge 
nehmigung in Wirkfanfeit. 

e $. 108. 

Während ber erften 24 Jahre des Beftchens bes Vereines bürfen Feine Anträge im 

Bezug auf Erhöhung ber Penfionsbegüge aus dem Penfionsfond geftellt werden, indem eine 


gründliche und erfolgreiche Berathung hierüber vor biefer Zeit nicht möglich iſt; jedoch bleibt 
eine aus genannten Bond pro rata am die Penfionäre zu vertheilende Jahres-Dividende über den 
fagungsmäsigen Penfionsbetrag für fpäter vorbehalten, wenn der Etand bes Verfiherungsuew 
mögens ber Geſellſchaft es geftattet. 

Auf die Ertheilung einer Jahresbividende an die Penfionäre aus den Zinſen des Stof- 
Fond ober aus etwaigen befondern Bermächtniffen zu diefem Behufe findet vorftchende Beftim- 
mung feine Anwendung. 

Eapitel X. 

Tranfitorifhe Beltimmungen, 
$. 109, 

Der feit dem 8. DOftober 1848 zum Behufe der Beihaffung eines Capitafftodes prowi- 
ſoriſch gebildete Unterftägungsverein jür Wutwen und Waifen bayerifcher Aerzte ändert mit fei- 
ner wirklichen Gonftitulrung feinen Namen in „Penfionsverein für Mittwen und Waifen 
bayeriſcher Aerzte“ um. 

$. 110. 

Die in bayerifchen Staatspapieren „ouf Namen bes Unterftügungsvereind für MWittwen 
und Maifen bayerifcher Aerzte“ bisher angelegten Gapitalien werden „auf Namen bes Penſions - 
Bereind für Wittwen und Waiſen bayerifher Aerzte* umgefchrieben. 

$. 111. 

Die von Seiner Majeftät dem Könige bemilligten Zufchäffe aus der Staatälaffe wer 
den, ber allerhöchflen Beſfimmung gemäß, als Gründungsſond behandelt und bie Renten hie 
von zu ben im $. 77 aufgeführten Zweden vermwenbet, 

Im Falle der Auflöfung bed Vereines fallen die aus Staatsmitteln bewilligten Zuſchüſſe 
an ben Etaat zurüd, 

$. 112. 

Die Zinfen aus dem bieher gebildeten Capitalftode werben für bie erften drei Jahre 
nach ftattgefundener Gonflitwirung zur Beftreitung der Verwaltungs -Unkoſten verwendet; für bie 
folgenden Jahre der laufenden Finanzperiode des Vereins aber werden bie Zinfen bes Stockfond 
nah ben Befimmungen des $. 77 verwendet, 

$. 113. 

Im erften Jahre bes Beſtehens des Vereins ift es freiwillig zugehenden ersten geftat- 
tet, auch gegen halbe Leiſtungen an Eintritts-Tapital und Jahresbeiträgen als ordentliche Mit- 
glieder einzutreten. Diefelben erwerben dadurch für ihre Reliften auch mur ben Anſpruch auf 
bie Hälfte ber fagungsmäßigen Penfiondbezüge. 

Wollen fie fpäter volle Penfionsanfprüche erlangen, fo mäffen fie bie bisherigen Yab- 
tesbeiträge auch fermerhin leiften und überbieß behufs der Ergänzung ber Berficherung bie Be- 
dingungen eines neueintretenden Mitgliedes erfüllen und Gintrittscapital, fowie Jahresbeiträge 
nah Maßgabe des nunmchrigen Alters und der hienach treffenden Beftimmungen bed Tarifd zur 
Hälfte bezahlen. 


$. 114, 

Die Generalverfammlung erflärt ben Penfionsverein für Witwen und Waiſen bayeri- 
ſcher Aerzte, — unter Vorbehalt ber Genehmigung und etwaiger Abänderung ber Satzungen 
von Seite ber f. Staatsregierung — als conftituirt. 

Mit dem erften Jänner 1853 beginnt die Aufnahme ber Mitglieder des PBenfiondver- 
eind; Anmeldungen hiezu finden zwei Monate früher bei ben betreffenden Kreisausſchüſſen fratt, 
$. 115. 

Die näcfte ordentliche Generalverſammlung findet am 1. Oftober 1858, eine außeror- 
dentlihe aber am 1. October 1855 ftatt.- j 

Münden, ben 25. October 185%, 


Der Berwaltungsrath und das Schiedögericht des Penfiond - Vereins für Wittwen und 
Waiſen bayetifher Aerzte. 


Beilage I. 
Beitritts- Erklärung 
zum Penfiond s Verein: für Wittwen und Waifen bayerifcher Uerzte ald ordentliches 
Mitglied. 


1) Bor: und Zunamen bes zum Eintritte ſich Anmeldenden: 

2) Tag, Monat und Jahr der Geburt (laut Geburtszeugniß): 

3) Dermaliger Aufenthalt: 

4) Bor- und früherer Bamiliennamen ber zu verfichernden Gattin mit der Angabe, 
ob der Anmeldende ſchon einmal verehelicht geweſen fei: 

5) Tag, Monat und Jahr ber Geburt der au verfihernden Gattin (laut Geburts 
Zeugniß): 

6) Namen und Geburtszeit der Kinder aus der Ehe mit vorgenannter Gattin: 

IH erfläre hiemit, daß ich die vorftiehenden Angaben ber Wahrbeit gemäß gemacht has 
be, mich allen Beftimmungen ber Eapungen bed Vereins unbedingt unterwerfe und daß alle aus 
dem Abſchluſſe gegenwärtiger Verficherung für den Penfionsverein erwachfende Verbindlicjfeiten 
erlofchen fein follen, wenn nachgewiefen würde, daß eine ber obenerwähnten durch mich gemadh- 
ten und veranlaßten Angaben ber Wahrheit entgegen fei. 
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I. Bekanntmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 3893, 

An ſämmtliche Diftriftd-Poligei»Bebörden von Niederbayern, 

(Huffinden ſalſcher Müngen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nah Mittheilung der f. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg wurden im July 
d8. 38. im Dide Waldberg, Landgerichts Bifhoföbelm, 59 falfhe Münzen gefunden: nämlich 

32 Haldguldenſtücke großherzoglich badifrben und Pal. bayerifchen Gepräges, 

7 Sechſerſtücke Frankfurter Gepräges, 

30 Brofchen f, bayeriſchen Geptäges. 

Diefe Münzen beſtehen fämmtlih aus Zinn, find in Formen gegoffen, die von ächten 

den abgenommen find, und durch Farbe fo wie dur den Mangel des Glanzes und Klau—⸗ 

ges von ächten Münzen nicht ſchwer zu unterfheiden. 

Indem vor Annahme ſolcher falfher Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtlihe Polis 

9 
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zeibehörden die Aufforderung, gegen Verfertigung und Verbreitung Späbe zu verfügen und geges 
beren Falls den beſtehenden Vorſchriften gemäß eimzufhreiten. 


Sanböhut, den 30. November 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs« Präfident, 
Bummer, Gelretär, 





Ad Num, 4932. 
(Die Verleofung ber älteren k. f, öfterreihifhen Stantefgulb betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Bei der am 2. lauf. Mis. flattgefundenen 240. Berloofung der älteren öflerreichifchen 


Staatöfhuld if die Serie 278 gezogen worden. 


Dieſelbe enthãlt 4 resp. 2"/etige Aeratialobligationen Led Wiener Stadt Oberfammers 
amted von Nr. 408 bis 1774 in einem Gefammt.Betrage von 1,275,165 fl, 512 fr. 

Diefe Obligationen werden nah den Beftimmungen bed Patented vom 21. Mär 1818 
und der Girfularverordnung vom 29, Dftober 1829 gegen neue nad dem urfprüngliden Zinds 
fuße in Gonventiondmünze verzindliche Staatsſchuldverſcareidungen umgewech ſelt. 

Die fämmtlihen Gemeinde und Stiftungsverwaltungen, dann die Gucatel- Behörden wer 
den hievon zu dem Ende verftändiget, um hiernach bie Interefion der Gemeinden, Etijtungen 
und Privaten pflichtmälfig zu waßren. 

Landshut, am 27. November 1852, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Jonerm 


v. Benning, k. Regierung Präfivent, 
Banner. Sekretär. 





Ad Num. 5019. 
(Die vom Univerfitäteprofefier Dr. Pözl hetauegegebeue Sammlung der bayerifhen Berfoffungegefepe bebte ſeud.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die höchſte Minifterla, Entfhliefung vom 25 lauf, Monats bey. Betreffö wird im nach⸗ 
flrhenden Abdrucke befannt gegeben. 
Landehut, den 29. November 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innerm. 
v. Benning, k. RegierumgsPräfident. 
Bunner, Gelretär. 


Abdrud. Nr. 17,903, 
Königreihb Bayern 


Sta ateminiſterium ded Innern beider Abtbeilungen. 
Die Jadann Palmſche Hoſbuchhandlung in Münden bat die Bitte gefielt, daß die £, 
Stellen und Bebörten zur Anſchafſung der in ibrem Verlage fo eben erfchienenen, von dem or⸗ 
bentlichen öffentlichen Profeffor ded Rechts an der Ludwigs: Morimilian®Univerfität, Dr. Joſeph 


— 767 — 


Boy, herautgegebene »Sammlung der bayeriſchen Verſaſſungsgeſetze· aus Regiemitteln ermaͤchti⸗ 
get werben möchten. 

Nachdem die erwähnte Sammlung für den dienitlichen Gebrauch fehr nützlich erſcheint, 
fo wirb die erbetene Ermächtigung zur Anſchaffung auf Regiemittel, infoferme dieſe dazu bintels 
den, den dem Gtaatdminifterium des Innern beider Abıheilungen untergeorbneten f, Stellen und 
Behörden mit dem Bemerken ertheilt, daß der Radenpreid für jened Merk 1 fl. 30 Er, beirägt. 

Münden, den 25. November 1852. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


Zwepl. 
Au die 1. *7* ur Nieberbapern, Durch ven Minifter 
. der Generalfelrebäe 
Die vom —— — Dr. Poil herausge · Miniſterratrath 
gebene Sammlung der bayr. Berfaflungsgeiege betr. Gpplen 


Ad Num. 4868. 


Än fümmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden in Rienerbayern. 
(Den Fleiſchfad pro Dezember 1852 betr.) 

Im Namen Seiner Majefkät ded Königs von Bayern. 
Die unterfertigte k. Regierung hat auf ben Grund ber im Monate November d. 38, ge- 
pflogenen Erhebungen, dann unter Beachtung des $. 4 der allerhöchften Verordnung vom 30. 
Dftober 1844 mit befonderer Rückſicht auf ben Fleiſchſaz der Stabt München den durch Aus- 
fgreiben vom 1. November d. Is. befannt gemachten Bleifhfag auch im Monate Dezember d. 36. 
beiqubehalten befchloffen, für das Kalbfleifh aber ein Marimum von 12 fr. per Pfund feftgeieht, 
das nicht überfhritten werden darf. 
Landehut, den 1. Dejember 1852. 

ig Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
v. Benning, k. Regierungds Präfident. 


J 


Bunner, Sektetär. 


Ad Num. 3745. 
(Die Diſtrikte · Geureinde · Nechnung des Lanbgerichts Mottenburg pro 18°, beit. } 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs von Bayern, 


In Folge Art. 21 ded Gefeped vom 28, Mai d. Is., die Difteiftöräthe betr, werben 
nach volljogener Superrevifion die Refultate der Diſtritts · Gemeinde · Rechnung für ben Landge ⸗ 
richlabezirt Rottenburg pro 18* wie folgt, öfſentlich belannt gegeben: 

A. Einnahmen: 
1) An AttioMeft . . . s . . . 783 f.sohk = db. 


3) » Ativ-Audfänden . . . . ° 26 >» id» — >» 
3) >» Binfen vom Attis · Kapitalien. . . . 89» 40» 3> 
4) >» direkten Gemeinbelimlagen » . . . 1164» 19» — >» 
5 » bheimbezablten Gapitalien . . . . 100» > — >» 


Summa ... 2163 fl. 54 ii. — Di. 
9 * 
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B. Ausgaben, 
1) Auf RechnungsdDefette . . : : ; — Le fk — db. 
2) >» bie Bermaltung . . . . . . 41» 38 > — > 
3) >» Gemeinde Anftalten: 


a) Bejundheitspolizei . . . . . 363 >» 53 >» — > 

b) Xranäportfubren . . . . . 191 >» 29 >» 93 >» 

c) Gicherbeit . . P . . . 110 > — >» — > 

4) Lithographirte Papiere . . . . 6 >41» — >» 
5) Auf Kapitald- Darlehen a . . . E 500 >» — >» — > 
Summa . 1224 fl ı ir 2 dl. 


C. Bermögen. 

a) Kapitalien . . . . 2278 fl. — ie — DM 

b) Mobilien . . . . . . 302 — 3» — >» 

c) Audflände . . . . . i 24 > 36» — > 

d) Kaſſa⸗Attiv · Neſt . 0939 >» 53 » 3> 
Summa .„ 489. ı8 Mm Sbh 

D. Paffiv-Gtand. 
Zahlungs Rüdfand . R . . 1350 f. — kr. — d. 
Reine Bermögen»Summe . . . 4839 fl. 18 i. Sb 
Landehut, den 29. November 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Berning, k. RegierungdPräfident, 
BZunner, Sekretär. 


Ad Num. 5342. 


An fämmtlihe Diftriftös PolizeisBehörden von Niederbayern. 
(Den Bollzug bes Merfigefeges vom 28. März 1852 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Jene Behörden, melde dad durch Regieruings-Ausichreiben vom 14, Auguf 1852 Nr. L. 
Ziff. 4 (IntBl. 1852 ©. 637) angeordnete Berzeichnif der Gemeinde, Stiftung und Kör⸗ 
perſchafts · Waldungen noch nicht vorgelegt haben, werben an dieſe Vorlage hiemit erinnert, 

Landshut, den 1. Degember 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
dv. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Zunmer, Sefretär. 
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Ad Num, 5022. 


(Die E Blinden uud TanbfunmensInftiinte zu Münden, hier die Befleibung ber bertigen Böglinge bei ihrem im 
und Austeitte betr.) 


Zm Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Rachgange wird eine an bie f, Regierung von Oberbayern ergangene, und hieher 
in Abfchrift mitgeiheilte höchſte Entſchließuug des f. Staatsminifteriums des Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten vom 25. l. Mis. im oben bezeichneten Betreffe Behufs der Nachachtung 
zur Offenfunde gebracht, 

Randöhut, den 30. November 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f, RegierungdsPräfibent. 
Bunner, Germetär 
Abruf. Nro. 9198, 
Königl. Staatöminifterium ded Innern für Kirchen und Schulangelegenbeiten. 

In Ermiederung bes Berichtes ber f, Regierung Kammer bes Innern von Oberbayern 
vom 2. d. Mts. wird nach dem Antrage bderfelben genehmigt, daß jeber mit ober ohne Freiplag 
in das k. Blinden» ober in das f. Taubflummen-Infitut zu München aufgenommen werbenbe 
Zögling bei dem Eintritte in bie betreffende Anftalt: 

1. 6 leinerne Hemden, 
2. 6 Paar Strümpfe oder Soden, 
3. 6 Sadtücher, 
4. 2 Halstücher oder (die Knaben) Kravatten, 
5. 2 Paar Etiefel oder Schuhe, 
6. 1 Kappe oder Haube, 
7. 1 volltänbige Werktage» und 
8. 1 volltändige Sonntags» Kleidung, 
bann die nothiwendigen Haarfämme, fo wie Kleiber-, Zahn“ und Schuhbürften mitzubringen 


habe, bagegen aber ben unbemittelten Breizöglingen bei ihrem Austritte aus ber Anftalt auf 
Koften der Lehteren bie not hwendigſte Ausftattung zugewendet werde. 

Die Unterhaltung und Ergänzung obiger Ausftattungsgegenflände während bes Aufen- 
thaltes der Zöglinge in dem betreffenden Inſtitute hat bei ben Freisöglingen bei vorliegenden 
amtlichen Zeugniße ſehr großer Dürftigfeit ber Aeltern und ber betreffenden Gemeinde auf Rede 
nung ber Anftalt, bei ben zahlenden Zöglingen aber auf beren ober ihrer Angehörigen Rechnucg 
au gejchehen. 

Münden, den 25. November 1852. 

Auf Seiner Königliden Majeſtät allerhöhften Befehl. 
(g4.) v. Zwehl.) 


Un bie I. Begierung, 8.9. Dur ben Minifter 

von Dberbayenn. ber Oeneralichretär 
Die f. Blinten: u. Taubftunmen-Inftitute Minifteriafrarh 
in Münden, hier die Befleivung ber dor; v. Öezold. 


tigen Zöglinge bei ihrem Gin: und Ms 
fritte betr. 


Ad Num, 74, 
(Die Verthellung bes Gtnatsbeitrages nom 30/m fl. pro 18°, beir.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Rönigd von Bayern, 

Die pro 18°'/,, entworfene Verthellung bes Staatsbeitrages für die Piarrerd-Wittwen 
und minorennen Doppelwaifen bat nad hoher Entſchließung bes fgl. Oberconfiftoriums vom 25. 
Rovember I. 38, das Refultat ergeben, dab Cine Rate biefmal 85 Gulden beträgt. 

Diefes Ergebniß wird hiemit ben Betheiligten zur Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, ben 29. November 1852. 

Königliche proteftantifches Eonfiftorium. 


Frehr. v. Rotenhan. 
Hagen. 


1. Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majerät der König haben in Gemäßheit höchfter Entfchliefung bes fol, 
Staatd-Minifterium ded Innern vom 22, [, Mts. allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß der 
Papierfabrit bed Soferb Kandler zu Kleinwalding fammt den dazu gehörigen Gründen, fo wie dem 
zunächſt gelegenen Schulhauſe fortan die Benennung »Marienthale beigelegt, und biefe auch 
öffentlich gebraucht werde, 

Seine Majefkät der König baden Sich inbaltlih allerhöchſter Entfliefung vom 
28. praes, 30. d. Mis. alergnädigft bewogen gefunden, vom 1. Dezember I. Is. an den Re» 
gierungdaffeffor Johann Baptit Heydenreich zn Andbah zum Rathe der k. Regierung von 
Niederbapern, Kammer ded Innern, zu befördern. 

Seine Majeftät der König haben unterm 25. vor. Mis. den Feldwebel bei der 


Garniſons · Kompagnie Nymphenburg, Leopold Trautuer and Eihflädt, zum Kandgerichtödiener 
in Wolſſtein zu ernennen gerupt. 
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IN. Augsburger e Cours 
vom 25, November 1852. 


Königlih Bayerifche. Papier. Geld, 
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Beilage 


Koͤniglich Bayerischen 


Antelligenz Blatt 


von Wiederbayern. 


Nro. 96. 





Landshut, Sonnabend den 4. Dezember 1852, 





Belannimahungen und Berfligungen der konigl. und anderen Diſtrilts · und Sotal-Behörden. 





738. 
(Iefob Brannhölzliihes Schuldenwefen betr.) 

Rachdem der Häufer ded Jakob Brunnbölzl' 
fhen Häusler-Anmefend zu Saulorn den Kauf 
ſchiling ad 1470 fl. innerhalb der beflimmten 
Zeit nicht bat aufbringen, und baar erlegen 
fönnen,, fo werden auf Anrufen eines Hypothek⸗ 
Gläubigerd die freieigenen Realitäten des Jakob 
Brunnbößzl auf Wag und Gefahr und Haf 
tung für einen ollenfalfigen Mindereriös wies 
derholt öffentlich verſteigert. 

Termin hiezu iſt im Johann Nepomuk Mood, 
baueriſchen Gaſthauſe zu Hobenau, und zwar 
am Donnerdtag den 16. Dezember I, J. 

Bormittagd 10 bid 12 Uhr 
anberaumt , nnd werden biezu dem Gerichte ber 
kannte, zablungdfäbige Käufer mit dem Bemer ⸗ 
fen zingeladen, daß in biefem Termine der Hin« 
ſchlag "ohne Rüdficht auf obige Kauföfumme 
ad 1470 fl. erfolge, leßtere jedoch den Aufr 
wurfs⸗ Preis bilden, 

Bezüglih der Beftandibelle der Realitäten 
wird fib lediglih auf die Nusfhreibungen und 
Belanntmahungen 


8) allgemeiner Anzeiger &t. 15 ©. 77et 78. 
©t. 35 ©, 207, 


» 
b) Kreis, IntelligenpBlatt von Niederbayern 
St. 15 ©, 54 et Beilgge Nr. 35 
S. 128 und 
©) Paffauer Zeitung Nr, 54 ©. 216 et 132 
©. 487 
bezogen, darauf hingemiefen, und ſchlühlich nur 
noch bemerft, daß die Reallaften und die Kaufe 
bebingniffe vor der Berfleigerung befannt ger 
madht werden. 
Den 12. November 1852, 


Königlicyes Landgericht Wolfitein. 
Süß, Landricter. 


739. 

In Gemäßteit Hoher Regierungd-Entfhließung 
vom 30. Dftober praes. 6. Nov. h. 33. wird 
die Wendung der unterm 21. und 22. Juni 
h. 38. auf 745 fl. 44 fr. eingefhäßten Baus 
fäle an den Pfarrgebäuden zu Holzkirchen im 
Wege veröffentlichen Verſteigerung an den Mindeſt⸗ 
fordernden veraffordirt und hiezu Termin auf 

Montag, den 20. Degember 6. I. 

Bormittagd 10 — 12 Uber 
in Loko Pfarrhof Holjfiehen angefept. Die 
9 


Veroftordirung der einyeinen nn. 
gefieht wo möglich nad —— spe 
an die beireffenden GSewerdeleule. — 
tlonsfähige Meiſter werden zur Verſteh 

> j * 
* — der ag 
tote wirb ber k. Reglerung von is 
K. d. J. vorbehalten. Die Baufa en 
verbandfungen fowie dad ge EL 
ſewohl dapier, als auch bei der Verfteig 
ſelbſt eingefehen werden. 


Zugleich mit diefen Baufäden wird cud bie 
Herfielung des E paltenzauned beim Hauegarten 
und des Stangenzauned an der Mafhhaude 
Point, melde auf 70 fl. veranſchlagt if, am 
den Wenigfineßmenven verſteigert. 

Den 12. November 1852, 


Konigl. Landgericht Vilshofen, 
teil, Affeffor, 
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RBandshut, Mittwoch den 8, Dezember 152. 





Jaballt: Nahferfhungen mach dem Anfenihalte der A. M. Glaab ven Sailauf. — Nechnungs-Ablage über den 
Difteifes-Demeinbe: end für ten Landgerichte bezitk Röpting pro 18*%,. — Heilmittel für Bruchleidende ven Dr. 
Krüfl zum Lewen in Gais, Rautons Appengell. — Verehelichnngen son Inländerinnen mit Ausländern. — Auf 
Anden einer männl. Peiche bei Sarmingfein in der ER Beginfshanptmaunfhait Grein im Griberzogthame Oeſterreich 
ob ter Enns. — Aufgreifen eines Taubſſummen in der Gemeinde Ghenfee der f. #, Bezirfshanptmaunfhaft Immun 
ben. — Auffinden eines mubrlannten Peichnams am rehten Domanıfer im der Gemeinde Steyeregg. der Ef Ber 
zirfehauptmannfchaft Linz. — Unterfüchtng wegen Uchertretung bes Prefürafgefepes dur bie Drutfcheift Raper 
leon der Kleine von Bitter Huge. — Dienftes: und fonftige Nahrihten. — Beine. 





I. Belanntmahungen der f. Minifterien, Regierungen, Ceuttal und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 5159, 
An fämmtlihe Difriftö-Poligei»Bebörden von Niederbayern, 
(Die Nachfotſchungen mach dem Aufenthalle der Auna Maria Glaab von Sailauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Beziehung auf dad Regierungs-Ausfchreiben vom 21. November d. 8. bey. Betr. 
sub Nr. 4025 wird hiemit eröffnet, daß Anna Maria Glaab ihrer Heimalsbehörde bereitd zuge⸗ 
Kiefert wurde, daher die angeordnete Spähe wieder aufzuheben ift. 

Landshut, den 1. Dejember 1852, 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern: 


v. Benning, k. ReglerungdPräfident, 
Bunuer, Gelrebär. 
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Abbrud. Nro. 5976. 
(Heilmittel für Brudleibende ven Dr. Krüfl zum Löwen in Gais, Santen Appenzell bett,) 
Im Ramen Seiner Majefät des Königs von Bayern, : 

Da nad zuoerläßigen amtliben Erbebungen ein gewiffer Krüſſi, welcher in öffentlichen 
Blättern, indbefondere in der Augdburger Allgemeinen und Abenpzeitung von Zeit zu Zeit ein 
Heilmittel für Bruchleidende« angefündigt und ſolches mit der Unterzeichnung 

»Dr. Krüfi zum Löwen in Gais, Cantons Appenzelle 
als fehr wirkſam empfiehlt, keineswegs ein Arzt, fondern ein Weber und Schnürer In Gais if, 
welcher von bem dortigen Gtoßrathe ald Aiterarzt megen unbefugten Medizinitens, prellerifcher 
Anfündigungen von Geheimmitteln in öffentlichen Blättern und berrägerifchen Handeld mit ſolchen 
ju wieberbeltenmalen beitraft wurbe, fo wird dad Publilum hiemit vor dem Anfaufe der von 
biefem Individuum empfohlenen Heilmittel gewarnt, 

Augsburg, den 28, November 1852, 

Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern, 


Fthr. v. Welden, fol. RegierungdPräfivent. 
Stubenbeck, coll. 


Ad Num. 5203. 


An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden in Niederbayern, 
(Die Berehelihung von Inläunberinnen mit Ausländern betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird bie im obigen Betreffe unterm 26. vor. Mis. erlaffene Entſchließung 
des k. Staatsminifteriums des Innern zur Wiffenfchaft und Darnachach tung mitgeiheilt, 
Landshut, ben 3, Dejember 1852. 
Königliche Regierung von Mirberbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, f. Regierungs » Präfident, 
Yunner, Gelrebär, 


Abtrud, Nr. 19,197, 
Königreih Bayern 
Staatöminifterium ded Innern. 

Mit Entfchliefung bes unterzeichneten Staatsminifteriums vom 10, April [. I6. Rro, 
5360, die Verehelihung ber Katharina Riedheimer aus Fürth mit Philipp Evora aus Görk 
in Illyrien betr., wurde ber f, Regierung eröffnet, daß bie Beftimmungen bed $. 8 Ziff. 4 bes 
revibirten Gefeges über Anfäffigmahung und Berehelihung, dann $. 17 ber allerh. Wrordnung 
vom 12. Juli 1808, bie Beförderung der Heirathen auf dem Lande betr, (Reg.-Bl. S. 1505) 
nur auf ſolche Inländer anwendbar feyen, welche durch eine Berehelihung im Andlande ben 
bisher genoffenen Staats- und Heimatheverband nicht verlieren, baf daher ber Heimatsbehörbe 
ber Katharina Riebheimer bie Zuftändigfeit mangle, über bie a A ber von ber 
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Ad Num, 5,376. 
An fämmtlibe Diſtriktäpolizeibehörden von Niederbayern. 


(Huffinten einer männtihen Leiche bei Sarmingſtein in der F. f. Besirfehauptmaunfchaft Grein im Erzherzogthum⸗ 
Derfirrreih ob ber Guns beit) _ 


m Namen Seiner Majeftät ned Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung des k. J. Statthalters im Etzherzogthume Defterreich ob ber 
Enns dt, 22, vorigen Monats, wurbe am 9, September db. 38. zu Sarmingftein ber k. k. 
Bezirlshauptmannihaft Grein eine unbefannte männlihe Leihe von der Donau angefchrwenmt, 

Diefelbe war befleibet mit einem Schamper von [hwarzem Tuche und mit ovalen ſchwarz⸗ 
beinernen Knöpfen, um ben Hals trug fie einen wollenen Shawl mit rothbraunen, weißen und 
blauen Streifen; ferners am Leibe eine Wehe von ſchwarzem Leder, das Hintertheil von Bar- 
ent, ſowie auch vorne mit Barchent gefüttert, mit kleinen beinernen Knöpfen; ein Nachtleibl 
von Schnärlbarhent mit Zwirnknöpfen; einen Borlelb von Berfail mit grober Leinwand gefüt- 
tert; eine Hofe von Baumwollſtruck mit blauem Grund und braumen Streifen; eine Gattie von 
Barchent, ein harbened Hemd, vorne auf der Bruſt chemifettartig kroatiſche Hofenträger mit 
ſchwarzen und grünen eingearbeiteten Blumen, grobe baummollne geftridte Soden; an ben 
Füffen zwei gute juchtene Stiefel an ben Abfägen mit Eifeln, an ben Sohlen mit Nägeln befept. 

Der Körper ſelbſt it 5 Schuh 3 Zoll lang, Fräftig gebaut, 30 — 40 Jahre alt, bie 
Zähne volzählig und gut. 

Aus der Belleidung bes Interfuchten, fo wie aus ber vorgefchrittenen Fäulniß geht 
hervor, daß berfelbe ſchon fehr lange im Waſſer gelegen fein müffe, fo wie es nicht unmahr- 
ſcheinlich iſt, daß berfelbe ein Handwerker, und zwar ein Leberer ober ein Gärber geweien fel. 

Sämmtlihe Diftriktspoligeibehörben werden beauftragt, für allfeitige Bekanntmachung 
vorftehenden Erlaffes in den Gemeinden Sorge zu tragen und allenfallfige Auffchlüffe über ben 
Berunglüdten binnen 4 Wochen berichtlich vorzulegen oder Fehlanzeige zu erfiatten. 

Randöhut, den 4. Dejember 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
v. Benning, & Regierungd-Präfivdent, 


 — 


Auuner, Gelretär. 





Ad Num. 5375, 

An fämmtlihe Diftriftö-Poligeir»Bebörden von Niederbayern. 
(Hufgreifen eines Taubflummen in der Gemeine Ebenfer der ff Bezirfegauptmannfhaft Gmunden betr.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs von Bayern. 

Rah einer Mittheilung des k. f. Statthalters im Erzherzogthume Defterreich ob ber 
Enns, dt. 22. vor, Mis. wurde am 22. Dftober bi. Is. im ber Gemeinde Ebenſee ber 
£ 1. Beutlohauptmannſchaft Gmunden ein taubflummer junger Mann, deſſen Perfonalbefchrel- 
bung unten folgt, als ausweislos aufgegriffen. 

Derfelbe ift des Refene und Schreibens unkundig, und es konnte aus feinen Zeichen 
nur abgemerlt werben, baf berfelbe nach feiner Profefiion ein Schneiber und aus dem Mühl, 
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Die Kleidungsftüde, welche die Reiche am hatte, find folgende: 

Ein oliven-grüner, ziemlich guter, tuchener GcheRod mit gleichen Kragen, abgetragenen 
feidenen Ruöpfen, am Rüden und Armen mit grauen abgetragenen Kattun, in den Schößen mit 
ſchwarzen Kattun gefüttert, ein weißes, lila geblümted Gilet, mit weißen Kattun gefüttert 
mit einem runden Kragen, und unten rund abgefhnittien und mit einer Reihe Knöpfe 
von demfelben Stoffe, ald die Weſte, eine Bantalonhofe von gramblauen Strud, mit 
weißen Beinfnöpfen obne Gtrupfen, mit weißer Leinwand gefüttert, einem KHofenträger aus 
Zucenden verfertigt, und mit Leinwand gefüttert, berfelbe befteht aus zwei Theilen, ift zer⸗ 
riffen, und um ihn einzufnöpfen, if in einem Theile ein weißmollener Klang von Schuſter⸗ 
Drath, an dem andern von einem mweißwolenen Band angebradht, ein weiſſes Hemd von grober 
Leinwand, auf ber Bruft und den Armen von feinen Kattun, eine Gattiehbofe, von weiffen 
Barchent, an mehreren Stellen geflidt, mit leinenen Bändern an ben Füffen, und zum Schnüren 
um den Leib, ein Ghemifette von weiſſen Kattunz gefaltet, mit drei Meinen Perimutter-Rnöpfen 
und weiffen Bändern an den Füffen flatt den Soden zwei fattunene, breiedige Tücher, das 
eine weiß und ſchwarz, das andere blau roth und weiß quabrilirt, im Sad bed Gehrodes ein 
fattunened, roib, grün und gelb quabrillirted Schnupftuch, der Hald war bloß und fein Gtüd der’ 
Wäſche gemerft, zwei talbleverne, mit Juchten neu vorgefhuhte, einpaarige Halbſtiefel, an ben 
Rändern der Sohlen mit Nägeln und an den Abfäßen mit Stiften beſchlagen. 

Nach dem Befunde läßt fi ſchlieſſen, daß ber Verunglüdte duch einen Zufall in das 
Waſſer gefallen und erirunfen if; der Leihnam bürfte 8 bi 14 Tag im Waffer gelegen ſeyn. 

Die Kleivungsftüde des Berunglüdten find der alfäligen Agnodcirung wegen, von dem 
Bürgermeifter in Steyeregg in Verwahrung genommen worden. 

Die obengenannten Behörden erhalten den Auftrag, die geeigneten Nachforfhungen über 
die Heimath dieſes Berunglüdten anzufelen und dad Ergebniß an die unterfertigte kgl. Stelle 
binnen vier Wochen vorzulegen. 

Randöhut, den 4. Dezember 1852, 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, f. Regierung. Präfivdent, 
Bunner, Eerrebär. 





Ab druck Landshut, den 23. November 1852, 
(Unterfochung wegen Uebertretung bes Preßgefeges durch die Druckſcheift: Mapoleon der Kleine von Bifter Hugo betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Das köriglihe Kreis⸗ und Stadtgeriht Landähut hat am brei und zwanzigſten November 
achtzehnhundert zwei und fünfjig Nachmittags 3 Uhr verfammelt in geheimer Sipung, wobei 
zugen waren; Direktor Hiliner Borfigender, Hiltner, Löblein Räthe, Fleißner Staatsanwalt, 
Maufner Protofollführer, folgended Etkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des k. Staatdanmwaltd Fleißner in feinem Bortrage über die Unterfuhung 
wegen Mißdbrauchs der Preffe durch die Drudfdrift: Napoleon der Kieine von Bittor Hugo aus 
dem Franzoſiſchen überfept von H. J. K. Savoye, Gera, Terlag von H. Kanik 18532, 
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Nre. 97. 


Landshut, Mittwoch den 8. Dezember 1852. 





Belauntmahungen und Berfüigungen der koͤnigl. und anderen Diſtrilts · und Bckal-Behörben. 


743, 


(Gruwbrenterrüberweifung brs Bauern Martin Geiß von 
Mitterbichl an die Ablöfungstaffe des Stantes betr. 


Der Bauer Martin Geiß von Mitterbichl, 
hat feine im Rentamtöbezirfe Regen gelegenen 
Zehenten im Jahresbetrage zu 20 fl. 8 fr, 3dl. 
an die Ablöfungdtaffe des Staates überwiefen. 

Da nun auf bem überwirfenen Renten, Baus 
und fonflige Berbindlichkeiten Taften fönnen, 
und gemäß Urt, 34 des Ablöfungsgejeges alle 
Rechte Dritter von den übermiefenen Renten 
auf bie Ablöfungskaffe übergehen, fo ergeht an 
alle jene, welde aus biefem Titl Anfprüde 
erheben zu können glauben, hiemit bie Auffor⸗ 
derung, inner 4 Wochen a dato bei dem unter- 
fertigten Amte anzumelden, als außerbefien 
nad Umfuß dieſes Termines biefelben als recht: 
lich nicht befiehend angenommen und die deds 
halb dahier beponirten Ablöfungefufdbrieje dem 
Eingangs erwähnten Intereſſ enten hinausgeseben 
werben würden, 

Den 23, Rovember 1852, 

Königlihed Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 


744, 

Auf Andringen eines Gläubiger wirb man 
das auf 5896 fl. geihägte Anweſen bes Wirths 
Johann Baptiſt Jungtäubl von Hablach, bes 
ſtehend aus dem Wohn, und Wirpspaufe mit 
Bierteler, Stabel mit Fuhrleutſtall, Küh / und 
Pferdſtall, gezimmerten Kellerhaus mit Keller 
und Kegelbapn, Hofraum fammt rinnenbem 
Waſſer, A Tagwerf Feld, 7 Tagwerk 14 Dezim, 
Biefen, 11 Tagwerl Baldungen, und bem 
Anfprube auf bie noch unvertheilten Ges 
meinbegrünbe, am x 

Samflag, ben 29. Jänner 1853 von 

Früp 10 bis Nadhmittags 2 Upr 
im BWirthepaufe Maxhofen zum erfien Male 
öffenttih an ben Meifibietenden verfleigern, 

Kaufsliebhaber, von welchen bie dem Amte 
in Bezug auf Leumund, Zahlungsfäbigfeit und 
erfülte DMilitärpfliht Unbelannten fih durch 
legale Zeugniffe ihrer Heimarhöbepörben hierüber 
ausdjumeifen haben, und außerdem zur Berfleis 
gerung nicht zugelaffen werben dürfen, werben 
hiezu mit bem Bemerlen vorgelaben, daß zwar 
bie perfonelle Tajernmirtpögerechrfame eben barum 
nit mit verfauft fann, aber ſchon feit 
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dem Jahre 1834 auf obigem Anweſen aus- PMirzetirung 
geübt wurde, und daher deren Fortfegung einem  machbepeicpnete"? _ 
UAnmwefenstäufer faum verweigert werden dürfte, am Al QAuguf Diepftapıg 


daß fie aber den Zuſchlag bes obigen Anweiens tbanenfeig  —— Segenfſtanden a 
zu gewärtigen haben, wenn ihr Angebot Tcheintig enyme Be 1852 im der na 
ben obigen Schägungspreis überfieigt, ober sbümer Kia ze = 


den baben will, 
auch nur erreiht, daß ihnen bie auf biefemm Die 6 Endet wurden, und 
Anwefen paftenden Steuern f. a, Abgaben und Hörbden “wexry — — een 

en 


gebiet 
Laſten am Verfieigerungsrage werden befannnt Mecherchen 


— 8 Gerigig 

u 
gegeben werden, und baf fie davon auch [dom @&r fadrungen — — Pievon zur Anordnn 
vor bem Berfeigerumgstage Einfiht nehmen 1 E@ine < —— Mittpeitung 
fönnen, 


rotbgeflreifti— — — ot in Kennung 
Am 15, Nov. (852, 


Wwa 
2) eine — — — Goſe mi 
Königlices Landgericht Deggendorf. nen a a Orhfedene Weg 
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jen anjprüßt sie auf den Iepenere,, Die Den En Gefteifte Gay, opne 2 the: 
u — — 
anfang" gnist anfpreden, auf,” I « Dezember 1552, — 
ET ae a ABO A nee, R nigliches Landgerigy Paſſa 
* * gen, a uber den Tan, ſint, Banpeicie, 
, m '& —T 
fordert) J geltend w une Allınge. gen, 27 
4 * eben fir 
om p ie pieron® eherweſt hinaus. ein, ©, ‘8. — — — 1 des Bauern Eoren gg; 
die von“ an ben Kentet! benz, im — —— Üorenz Liſt yon Mit 
gäuihriit die a i Rentamisbenirte Regen — 
“heil, U 57} 
pen gärten “2 Ar, Jabresbetrage u 19 155 % 
eg wehrt im D ö— — — ungstagge des ©; fr 
m N, Roe wih R Un Lid) Quf den —— uberwieſen 
bt EEE und — flige Ber ; 'efenen Renten 8 
N Or 1 binds ; 
Ana alt. ij} ichfeiten 
a gänt, UM w — — öl Art, 34 des Abıör, * fönn 
t — ud ar Dritier y Om den — 
Reis — N öfungsraffa Üßerg erwieſenen Ren; 


746, 
g HIRTEN Re 
acht N N 
—Voo — ehded MO N Were 
— 


Digitized by Google 


erheben zu Sönnen glauben, bie Aufforderung, 
diefe Anfprühe inner 4 Woden a dato bei 


dem unserfentigten Amte anzumelden, ald aufier« 
deſen nach Umfuß tiefes Termines biejelben 
ala rechtlich nicht befichenb angenommen und 
die deßfalls dahier beponisten Ablöfungsichuld« 
briefe dem Eingangs erwähnten Intereſſenten 
hinaus gegeben werden. 
Den 23. November 1852, 
Koͤnigliches Landgericht Regen. 
Stangl, Landridter. 


748. 

Für den verfiorbenen Austrägler Lorenz Fiſcher 
von Teugn und die verfiorbenen Ulrich Gru⸗ 
ber'ihen Branntweinbrennerdeheleute von Kel⸗ 
heim, find im Hyp. «Buße für Teugn 2b. 1, 
©. 391 zufammen 40 fl. angeblih aber ſchon 
bezahlt, auf dem Anweſen des Bauers Lorenz 
Pilmaier von Teugn eingetragen. 

Da deren Erben hierorts undefannt find, fo 
werden bie allenfalld noch am Leben befindlichen 
biemit aufgefordert, innerhalb 3 Monaten von 
heute an ipre Rechtsanſprüche an dieſe Hypos 
thefforderung anher zu erflären, wibrigenfall6 
nah Umfluß diefer Friſt felbe im Hyp. » Due 
nad Antrag gelöfht würden. 

Um 30, November 1852, 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


749 

Zufolge Entfhlieffung der f. Eifenbahnbaus 
Commiſſion zu Münden vom 1. Dezember 1852 
Neo. 21,273 und vorbepaltlid deren Geneh⸗ 
migung werden 

Dienfag, den 21. Degember 1852 

Bormittags 9 Uhr 

Bei der unterfertigten Polizeibehörbe im Amis- 
lotale nacfehende Eifenbapnbau » Arbeiten im 
Wege der allgemeinen fhriftligen 


Submiffion am den Meifibietenden zur Aus⸗ 
führung vergeben werben, naͤmlich die Ent⸗ 
wäflerungsanlagen in den uadhbenannten Bezirke 
ber mitunterfertigten 9. Eifenbapnbaus Beftion 
gelegenen Dertlichteiten: 

1. im Schaafwaſcher · Moofe (VII. Loos, 
Profil Nro. 326 bis 328° 32447 Fuß lang, 
veranfehlagt zu. - . 206. fd. 4 fr, 

1l, im Neumäller Filz, Ab ⸗ 
theil. A (X, Loos Pro⸗ 
fil Nto. 354° bis 3618) 

6830 Fuß lang veranſchl. 
au. 7838 fi, 29 fr. 
11. im Neumüller Filz, Abth. 
B X. 2008 Profil Nro. 


361* bis 3645 3280 
Fuß lang, veranſchlagt 
u. 3278 fl. 37 fr. 
zufammen 11117. 6 tr. 
im Ganzen 13181 fl. 10 fr. 


Submiffionen werben angenommen: 

a) auf jede der drei Abtheilungen (1. 11. 111.) 
als befonderer Altorbgegenftaud, 

b) auf die Abtheilung I. allein und bie Ab⸗ 
theilungen 11. und 111. zufammengenommen, 
© auf alle drei Abtheilungen zufammenges 
nommen, als einziger Alforbgegenfland, 

In den einzureihenden Submiffionen if aber 
deutlich anzugeben, auf welche ber drei oben 
in a, b oder e bejeichneten Weiſen fubmittirt 
werden will, 

Bedingnißpeft, Pläne und Koflenanfgläge 
Kegen vom 6, I. Mis. Dez. an im Amtslolale 
der mitwnterfertigten k. Eifenbapnbau» Seftion 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch 
die Submiffiond »Eremplare in Empfang ge⸗ 
nommen werben fünnen, 

Die Submiſſionen felbk müflen in vor. 
ſchriftsmaͤßig überfpriebenen und verfiegelten 
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Saudohut, Sonnabend den 11. Dezember 1852. 





Inhalt: Bine im der Iller bei Fiſchers aufgefundene männlihe Beide: — Dieuſtesnachricht. — Augsburger 
Gours nad Schrannen- Anzeigen. — Beilage. 





I. Belauntmahungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und KreissBehörben. 


Ad Num, 5673, 
An fämmtlihe Diftriftö-Poligei»Bebörben von Niederbayern, 
(Wine in der Alet bei Fiſchers auſgeſaudene männliche Beiche betr.) 
Im Namen Beiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mitibeilung der k. Regierung von Schwaben und Neuburg ddo. 23. v. M, 
wurde am 18. Auguſt d. 38, bei Fiſchers, f. Landgerichts Grönnendadb, ein unbefanuter männ- 
licher Leichnam aus der Iller gezogen. 

Derfelbe mißt 6’ 2, if von flarfer Statur, mag beiläufig 30 Jahre erreicht haben, 
bat dunkelbtaune Haare, feinen Bart und gute Gchneidezähne, 

Wegen vorgerüdter Fäulniß kann die Gefihtäbildung nicht mehr gemau befchrieben 
werben. 

Gelleidet war die Reiche mit einem fhmarzen eng anſchließenden Tuchrocke mit umge 
ſchlagenen Kragen, Ravers, pwei Reihen überfponnenen Knöpfen, die Schoos etwas über bie 
Mitte der Oberſchenkel reichend und mit dunfelbiauen Merino gefüttert, der linfe Mermel ift am 
Ellenbogen geflidt, mit einem ſchwarzſeidenen noh gut erhaltenen Haldtuhe, einem mollenen 
Sommergilet mit braunem Grunde, über die Bruft mit roth, grau und weißen, nach der Ränge 
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Landshut, Sonnabend den 11. Dezember 1852. 





Belanzimachungen und Berfhgungen der königl. und auderen Diftrikts- und Lotal-Behörben. 





750, 

„(Sant bes Säreinermeifters Johann Prugger ber.) 
Zur zweitmaligen Berfleigerung bed zur Gant 
des Johann Prugger, Schreinermeiferd von 
Straubing, gehörigen Haufes Nr. 614 nebſt 
Garten und Glashaus im Geſammtſchätzungs⸗ 
werthe von 4600 fl. wirb auf 
— Dienfag den 11, Jänner 

Vormittags 10 Uhr 


im Bureau 7 dabier Tagsfahrt anderaumt und 
eröffnet, daß der Zuſchlag hiebei nach $ 99 
des Pr⸗Geſ. vom 17. November 1837 ohne 
Rüdfiht aufden Schãßungswerth erfolgen wird, 


—Raufstiebhaber werben bazu geladen, bem 
Gerichte unbekannte haben fih über guten Leu⸗ 
mund und genügended Bermögen oudjumeifen, 
Die genauere Anwefendbeihreibung und alle 
vorhandenen amtlichen Notizen liegen ben Kaufds 


Iuftigen bis zum Berfteigerungdtage dahier zur 
Einfiht auf, 

Straubing, den 30. November 1852. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht Straubing. 
Der Königliche Direktor 
Gebrath, 


Siermer, 


751, 
Weinzierl, e. Surl, pet. deb. et alim.) 


Bom k. Landgerichte Straubing wird in ber 
Klagsſache der Tedigen Maria Meinzierl von 
MWenfhofen und ber Guratel ihred Kindes gegen 
den ledigen Häuslerfobn Sebaſtian Zutl von 
Schwimmbad, pet. deb. et alim, wiederholt 
Tagöfahrt zum Sühneverſuch bei deſſen Miß⸗ 
fingen zur Verhandlung im gewöhnlichen Ber 
fahren auf 

Freitag, den 14, Jänner 1853 Bor 

mittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu die Parteien und zwar ber 
98 
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Königlich Baheriſches 


Intelli— 





Riederbayern. 
Stück 99. 





Saudeohut, Mittwoch den 15. Dezember 18582. 





Inhalt: Die Eröffnung des Beſchälgeſchäftes im Jahre 1853. — Die Diſtriltefonderechnung bes Laudgerichts⸗ 
bezietes Abensberg pro 18°%,, — Die Shufvifitationpgebühren ber I. Diftrifts-Schul:Iufpeftoren für das Jahr 
1844. — Das Gefep über die Sicherung, Wirkung unb Ablöſung ber auf dem Behentrechte Laftenben kirchlichen 
Baupflicht. — Einen im Inmfrome aufgeſaudenen männlichen Leichnam. — Die Mefntate der Diäriftsfonde: 
Nechnuug für das f. Landgericht Bilshafen pro 1844. — Den Bollyug bes Geſetzte vom 17. März 1850, ben 
Ehup gegen den Mißbrauch der Pteſſe. — Ueberſicht der im Ralenberjahre 1852 vorgefallenen Selbftentleibungen. — 
Beramsgabuug falfcher Mängen. — Den definitiven MWinterbierfag pro 1854. -— Die Grlebigung der Pfarrei 
Baubendorf, Dreanats Markt Erlbach. — Beilage. 





I. Bekanutmachungen der k. Minifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


— — — 


Ad Num, 5705, 
(Die Gröffaung des Beihälgefäftes im Jahre 1655 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Das von ber k. Landgeflütd-Berwaltung mitgetheilte Verzeichniß der Beichälftationen, welche 
für das mit dem Anfang ded Monats März künftigen Jahres wieder beginnende Beſchälgeſchäft 
ded allgemeinen Landgeſtüts in Niederbayern beftehen werben, wird nachſtehend bekannt gemacht. 

Sandöhut, am 6, Dezember 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 


Buuner, Gelretär. 
» 
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Berzeibniß 
der im Jahre 1853 im Regierung bezirfe Niederbayern be —_— 
Allgemeinen Landgeflütes. DW npen 








Belhäl » Stationen. 
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B. Ausgaben. 


I. Huf bie Berwaltung . . . . . s 10 fl. sch, 
H. » Guftentationdbeitsäge . . . . . 5 305» — >» 
IH, >» Impftoflen . . . . . . . . >» 31 > 
IV, >» Unterhaltung ber Bicinalftrafien . . . . . 333 » 53» 
V. > außerordentliche Ausgaben . . . ‘ . . 2: —> 
Summa B.. 828 fl. 57 u 
Abſchluß. 

Einnahmen . . . . . 835 fl. 25 i. 

Ausgaben en 826 » 57 >» 

Altioreft . 6fl. 26 fr. 


kandehut, den 9. Dezember 1832, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 


v. Benning, f. RegierungdPräfident, 
Buunmer, Eerretie. 


Ad Num. 606 6. 


An die & Difrifts-SchulsInfpeftionen von Niederbayern. 
(Die Shuloifitationszebüßren der £ Diftritte-Säut-Iufpeftocen für das Jahe 1814 betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs, 

Den k. Diftrift.Schulinfpetionen wird biedurch eröffnet, daß mitteilt Entfchliefung vom 
Heuligen die k. Rentämter angewiefen worben find, die für die ordentlichen Schulviſitationen des 
Jahres 18* gut gemachten Gebühren gegen gehörige Empfangäbeftätigung auszubezahlen. 

Landshut, den 6. Dejember 1852. 

Königlide Regierung von Niederbayern, Kammer bed Junern. 
| v. Benning, k. Regierungd» Präfident, — 
Ad Num. 5247. 
(Das Gefep über die Sicherung, Fleitung und Mblöfang ber auf bem Zehentrechte laſteuben kirchlichen Bau pflicht betr.) 
Im Ramen Geiner Majeflät ded Rönigd von Bayern, 

In Rummer 34 des Gefehblatted von 1852 iſt dad Gefeh vom 28. Mai I. I. bie 
Sicherung, Firitung und Ablöſung der auf dem Jehentrechte laftenden kirchlichen Baulaf betr, 
verfündet, 

Das f. Stantöminifterium des Innern für Kirchen» und Sculangelegenheiten bat in ber 
Höhen Entfchliegung vom 17, Auguſt d. I. zum Vollzuge desſelben nachſtehende Beflimmuns 
gen getroffen: 

1) Die Arorbnung der 55. 14, 15 und 16 der durch Miniflerialentfhliegung vom 19, 
Dftober 1850 (Kreidblatt S. 796) gegebenen. infiruftiven Borfchriften werden durch das er 


wähnte Gefeß vom 98. May d. 38. nicht berüßet, vielmehr werben diefelben von Dberkuratel 
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auf die Ablöfungstapitalien übergegangen iſt, zum Gegenflande, nicht aber andere dauernde Laſten, 
welche zu Gunften einer Stiftung auch auf einem Zehenirechte ruhen, Auf bie lehteren konnte 
daher das Gefeh lediglich im Wege freimilligen Uebereintommend der Betheiligten, wozu hin 
ſichtlich der Stiftungen die Guralelgenehmigung erforderlich wäre, eine analoge Anwendung et» 
halten, während fih zur Zeit die unveränderlihe Giltigfeit der Beftimmungen des Artifel 34 des 
Ablõſungs - Gefehed von 1848 hinſichtlich folder, durch dad Gefeh vom 28. Mai d. 36. nicht 
berührter Berechtigungen und Berpflihtungen von ſelbſt verfleht. 

Nah diefen Beftimmungen und Andeutungen ift fi genau zw achten. 

Landshut, ben 9. Dezember 1852. 

Königlie Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
v. Denning, k. Regierungs + Präfdent, 
Bunner, Gefretär, 





Ad Num. 5542. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden in Niederbayern. 
(Ginen im Innfrome anfgefundenen männlichen Leichnam beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Am 15, Dftober beurigen Jahres wurde in einem Arme des Innftromes innerhalb des 
Gemeindebezirtd Gtephandtichen, Landgerichts Rofenheim, ein Leihnam gefunden, an welchem 
bei der ſtark vorgefchrittenen Berwefung nur noch zuerkannt werden fonnte, daß er männlichen 
Gefhlehtd und großen Körperbaued war, umd ale Zähne in beiden SKieferu noch vorhanden 
waren. Am Leibe hatte er blos eine baummollene Hofe, wahrfgeinlih von blauem Grunde, 
braunen Streifen mit fchmargbeinernen Knöpfen, ſowie blaue Strümpfe. 

Nachdem die im Regierungäbezirfe Dberbayern um den Berunglüdten gepflogenen Nach⸗ 
forfhungen erfolglod geblieben find, erhalten ſämmtliche DiftriftdPoligeibehörden von Nieder 
bayern den Auftrag, and in ihren Bezirken Erkundigungen pflegen zu laffen, ob Niemand ver 
mißt werde, auf welchen obiger Beſchrieb paßt. 

Ueber ſachdienliche Nefultate ift Anzeige zu erftatten; Febhlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, den 10. Deyember 1852. 

Koͤnigliche Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Praſident. 
Summer, Sekretär. 


Ad Num. 4567. 
(Die Refnltate der Difriftefonpe-Mehuung für das 1. Landgericht Vilshofen pro 184} betr.) 
Im Namen Seiner Majefllät des Königd von Bayern. 
In Gemäßheit des Urt. 21 des Geſehes vom 28. May 1852 werben nad erfolgter 
Prüfung der Diſtriftsſonda.Rechnung ded k. Landgerihtd Vildhofen pro 18°"/,, bie Refultate 
berfelben zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffentliget. 
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Ad Num. 5915. 
An ſämmtliche Diſtrikts PoligetvBehdrhen von Ritderbayern, 
(Berausgabung falfher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majreftät des Königs von Bayern, 

Im Bezirke deo 1. Landgerichts Vilshofen find falſche Guldenſtüce verausgabt werben, 

Diefelden find königlich bayeriſchen Gepräges, tragen bie Jahreszahl 1847, find aus 
Binn und in Bormen gegoffen, welche von ächten Münzen abgenommen worden, und laſſen fi 
durch ihren dumpfen Klang leicht als falfch erkennen. 

Sämmtlibe Polizebehörden werden hievon mit bem Muftrage in Kenntniß geſeht, wer 
gen alfenfalls weiterer Verbreitung ber Bälfhung und Verausgabung Epähe zu verfügen und 
fachbienlihe Ergebniffe dem J. Landgerichte Vilshofen mitzutheilen, welches bereit gegen ein 
ber Faͤlſchung verbähtiges Individuum Unterfuchung eingeleitet hat, 

Landshut, den 12. Dejember 185%. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer de3 Innern. 
v. Benning, f. Regierungd-Präfidenten, 
Bunner, Sehrebär. 


Ad Num. 6248, 
An fämmtlihe Diftriktd-PoligeisBebörden von Niederbayern, 
(Den definitiven Winterbierfag pro 1855 betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Durchſchnittsprelſe der Getſte in den Monaten Dftober und November 1852 haben 
feine Beranlaffang gegeben, von der Bereinigung der fänmtlichen niederbayerifhen Polizeibezirte 
in einen einzigen Bierfaß-Difrikt abzugeben, 

Sa Folge diefer Difteiftd-Bildung und auf den Geund ber berechneten Durchſchnitis⸗ 
Preiſe der Gerfte und bed Hopfend wird für ſämmtliche PolizeisBezirke von Rieder 
bayern der definitive Winterbierfap für 18%, in nachſtehender Weiſe feftgefept: 

1 


der Ganterpreid 4 fr. 1 Bl. 
db. i. vier Kreuzer und einen Pfennig für die Maaß, — 
der Shenfpreid auf ai, 3 tl. 
d, i. vier Kreuzer und drei Pfenninge für die Maaß. 


2 
In Orten, wo ein Lokalmalzaufſchlag beſteht, it berfelbe dem Ganterpreffe beigurechnen, 
wernach ſich auch ber Echentpreid um den gleichen Betrag erböht. 


3. 
Bei dem Ausſchenken des Bieres Über die Baffe haben die Bräuer den Ganterpreid 


einzuhalten, 
* Die Difteittpoligeibehörben haben vorſtehende Satzbeſtimmungen ſo gheich in Wirkſam⸗ 
keit treten zu laſſen, und dieſelben zu dieſem Ende den Gemeinden forie den Betheiligten ohne 
allen Verzug befannt zu geben, übrigens pflichtmäßig darüber zu machen, daß mur gutes und 
torifmäßiged Bier verleitgegeben werde, 
Landshut, den 14. Dejember 1859. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Berning, k. NegierungdPräfident. 
Bunner, Sekretär. 
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Landshut, Mittwod ben 15. Dezember 1852; 





Betkann: machungen und Berftigungen der konigl. und anderen Diſtrikts · und Lotal-Behörheil, 


752. 


In der Unterfahung wegen Kirchenraubes 
gegen Pripl und Konforten find bei biefigen 
Gerichte nachfolgende Gegenflände in Bermahr: 

1) Ein Paquet Leinwandftüde und ein Stüd 
rotben Zeuges, 

2) ein Paquet mit 3 Schürgen von eins 
wand, 3 Handtücher, 1 Hemd, 1 kleines Tüchl, 
2 feidene Haldtücher, 

3) ein Paquet enthaltend Stüde von Kir 
chenwaͤſche, Bänder, 1 Handtuch, 1 Golphörtchen, 

4) ein Sad mit: 

a) 1 Paquet, enthaltend 1 Altartuch, und 

1 Bleined gefranzted Tüchl, 

b) ein Paquet von blauen Papier mit 

haldgeſchmolzenen Borten, 

€) alte Borten, zuſammengebunden, 

d) in einem Heinen Papier, Silberftüde, 

e) eine filberne Schnürttette mit 2 Thalern 

und fülbernen &teften, 
1) ein Schädtelchen mit Glasſteinen, 

5) 2 abgefhnittene Wachätersen, 


6) ein leinerner Sad, enthaltend: j 
a) ein eiferned Stangenftüt mit gefchmolp 
nem Eilber theilmeife umgoffen, 
b) ein Pärchen halbgeſchmolzener Silber 
borten, 

7) eine eiferne Mühlftange, und 3 eiferner 
Klingelgriff, 4 eiferne Ringe, 

8) 2 filderne Haldfetten, 1 filberne Sads 
uhr, 4 Stangen geſchmolzenes Silber, 8 Stüddhen 
geihmolzened Silber, in Baaren 6 fl, 2 fr, 

Diefed wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
und Jedermann aufgefordert, der ald Eigentbümer 
biefer Gegenftände feine Anfprüche geltend mas 
hen fann, fich beim unterfertigten Gerichte binnen 

ſechs Wochen 
vom Tage der Einrückung zu melden, widrigen⸗ 
falls diefe Gegenſtände als berrenlofes Gut 
betrachtet und zu Gunſten des Fiekus über fie 
verfügt würde, 

Landau den 6. Dezember 1852. 

Königliched Landgericht Landau. 
Krimm, kLandrichter. 
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Riederbayern. 
Stück 100. 


Saudohut, Sonnabend din 18. Dezember 1952. 








Iabalt: Das Curſiren falfeher Bolpmänzen, — Der ans ber Eirafanflalt Münden entfprungene Zudiganskräfs 
king Bartholomä Mayer aud Mapperszeil — Die Aufbewahrung ber Berflißtungs-Brotofofle der Beamten. — 
Die Erledigung ter Pfarrei Stũbach, Defanats Neuftabt a / A. — Unterfuhung gegen Dr. Karl Haas, Medaftenr 
ber nenen Sion babier, wegen Prefvergehen. — Dienftets und ſonſtige Nachtichten. -- Augeburger Gours und 
Shrannen- Anzeigen. — Beilage. 





L Befanntmadhungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kteis-Behörden, 


— 


Ad Num. 5986. 


An fümmtlide Diſtrikts Polizeibehörden in Niederbayern, 
(Das Kurfiren falſchet Golkmüngen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung von Oberfranken, 8. d. J., wurden gegen 
Ende des Monatd Dftober I, I. in der Stadt Bamberg, dann in den Randgerichtäbezirfen 
Kronach und Naila falfhe Zehnthalers und Fünftbalerflüde in Gold, k. hannoveriſchen Gepräges, 
mit der Jahredjahl 1831 und 1827 zu veraudgaben verſucht, undift deshalb bei den betreffenden 
Gerichten gegen verfchiedene Individuen Unterfuhung eingeleitet worden. 

Diefe Münzen beftehen aus reinem Kupfer, find galvanifh vergoldet und mit eigens 
gravirten falfhen Stempeln und zwar im Ringe geprägt, wodurch bie Herden am Rande her 
geftellt worden find, 

Zur Anfertigung derfelben mußten daher verſchiedene Arbeitöfräfte thätig gewefen feyn, 
fomwie auch größere mechanifhe Vorrichtungen dazu nöthig waren. Uebrigens ift dad Gepräge 
unrein, indbefondere find die lateinifhen Buchftaben ungleih, fo daß die Unädhtheit, dieſer 
Münzen auf dem erfien Blick zu erlennen if. 

100 
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Indem Jedermann vor Annahme berfelten gewarnt wird, ergebet an f(ämmiliche Dis 
Mrifts- Polizei, Behörden die Weifung, wegen ihrer Berfertigung und Verbreitung Späbe zu ver 
fügen und im Entvefungsfalle mit — Gerichten, ind Benehmen zu treten. 

„ tondähut, den 15, Deyember 1853 
j Abnigliche Regierung von von Niederbayern, —— des Innern. 


v. Benning, f. Regierungs s» Präfident, 
a Bunner, Sekretär 





Ad Num, 5843, 

An ſammtliche Difrittö,Poligeibehörden von Rieterbapern. 

(Deu aus der Etrafanflalt Münden entfprangenen Budikausfträfiing Barthelemä Mayer aus Mapperszell beit) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mitideilung der fol. Regierung von Oberbayern K. d. 3. entfprang am 
4. Ditober I. 58, der Zuchthaus» Sträfling Bartholomã Mayer, Iediger Bauernknecht von Raps 
perözell, Landgerichts Aichach aus ber Strafanſtalt München. 

Die zu feiner Habbaftwerbung erlaffenen Berfügungen blieben bıöber fruchtios. 

Sämmtlihe Difrind,Polize-Degörden werden defbalb beauftragt, die forgfältigfe Spähe 
gegen ibm zu verfügen, und ihm im Betretungsſalle wohlverwahrt an bie genannte Gtrafanfalt 
abzuliefern. eine Perfonalbefhreibung wird zu dem Ende mitgeibeilt, 

Candöput, den 15. Dejemder 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Denning, 9 RegierungdPräffdent, 
Sunuer, Gekretär, 
PerfonalsBefdreibung 

Alter, 31 Jahte; Größe, 5’ — 2°; Gtatur, Mein; Haare, ſchwarzz Bart, ſchworz; 
Augen, grauz Nafe, lang; Mund, groß; Zähne, anfdeinend gut; Mundart, altbayerifch; 
Heufere Kennzeichen, am Hinterfopf eine Schlagnarbe, am linken Baden eine Brandnarbe; 
Berborgene Zeichen: fehlen die meiften Stodzähne. 

Am Keibe trug cr bei feiner Entweichung: 1 leinerned Hemd, 4 wollene Hofe mit Trä 
ger, 1 mollenen Epenfer mit rothem Kragen, 1 feiremed Gilet, 1 Haldtuh, 1 Sadiuch, 
1 Paar Strümpfe, 1 leinerne Züchllingöfappe. 


Ad Num. 6330, 
An füämmtlihe . Landgerihte von Niederbayern, 
(Die Aufbewahrung ber Berpflichtungs: Protokolle ber Beamten betr.) 
Im Namen Greiner Majeflät des Königs. 
Nachſtehend folgt ein Abdruck von der höchſten iſterial· Eniſchließung bez. Betreffs 
ddo. 13, vor, Mis. zur Wiſſenſchaft und genauen Darnaqhachtung. 
Landöhut, am 13. Dezember 185%, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, & RegierungdPräfident, 
Bumuer, Gelretir. 


u 


Ad Num, 18531. 
Rönigreid Dayerm 
Staatdöminifferium ded Innern. 


Unterm 17. Auguſt 1831 if durch Verfügung des k. Staats-Miniſteriums des König 
lichen Hauſes und des Aeußern die Anordnung getroffen worden, daß die Protofolle über Die 
Bereinigung neu ernannter Beamten an dad allgemeine Reichsarchiv einzuſenden und von dieſem 
als Nachweiſe zum Vollzuge der BerfaffungdsUrtunde zu verwahren feyen. 

Theilmeife ift dieſe Vorfchrift biäher beachtet worden, theilweife aber wurden bie Ber 
pflichtungs/ Protofole neu Angeftelter den Perfonals Alten einverleibt oder der nächſt vorgeſehzten 
Stelle eingefendet und von dieſer eigens oder gleichfalls in den PerfonalAkten gefammelt und verwahrt. 

Um nun in diefer Beziebung ein gleihmäßiged Berfahren berbeizuführen und den Beeidigungss 
Srotofollen eine ihrer Wichtigkeit enifprehende Bermahrung zu fihern, wird Folgendes beſtimmt: 

41) Ueber bie Verpflichtung eines jeden in erfler Anftellung eintretenden Beamten ober 
amtlihen Dienerd it ein Berpflihtungd- Protofol aufzunehmen, welches die zu leiſtenden Eide 
wörtlich enthält. 

2) Die Hinterlegung und Bermahrung diefer Protokolle Hat zu gefcheben 

a) Hinfihtlih des Eolegial-Perfonald der k. Kreid-Regierungern K. d. 3. bei dem unterzeich 
neten Staatöminifterium, 

b) binſichtlich des übrigen dei den Rezierangen K. des J. im erſter Anftellung eintretenden 
Perfonald dei den föniglichen Regierung. Präfidien, 

©) binſichtlich der Vorſtände und Neben Beamten der unmittelbaren äußeren Behörden bei 
den vorgefegten Sreidcegierungen R. d. F., 

A) binſichtlich der angeſtellten Amisdiener und fubalternen Amts: Gehilfen bei den betreffenden 
Amts Vorſtãnden. 

3) Die Verwahrung bat nah Jahcgängen geordnet im verfchliefbaren Behältniſſen 
zu geſcheben. 

4) Ueber jede Verpflichtung, ſowie üder die Deponirung des Protokolla iſt in dem 
betreffenden Perſonal · Alte Bormerfung zu binterlegen. 

5) Dad Driginals Beeidigungs- Prototol verbleibt auch im alle der Verfehung oder 
Beförderung eined Beamten bei jener Dberbehörde, oder jenem Amtd-Borßande in Berwabr, bei 
welchem die Deponicung nach der erften Anftellung geſcheben ift. 

Nur bei der Berfegung ober Beförderung eined Beamten zu einem andern Neffort, 
zum Beifpiel zum reinen Jufizs oder zum Fiaangdienfte, sc. ift mit dem Perſonal ⸗Acte auch das 
Verpflichtungs ⸗Protokoll an die betreffende vorgefehte Stelle oder den Amtsvorſtand in biefem 
legtern Reffort abzugeben. 

6) Die Einfendbung der Berpflichtungd» Protokolle neu Angeſtellter an das allgemeine 
Reihd-Arhiv hat fortan zu unterbleiben, 

Hienach iR fih zu achten, und ven Unierbehörben gleichmäßige Weiſung zu ertheilen. 

Münden, den 18, November 1852, 


Auf Geiner Majeftät des Königs allerböhlien Befehl. 


(a) v Zwehl. 
En die t Repierung Kammer des Innern Durd den Miniler 
yon Niederbayern. der Genrralfetretär 
Die Aufbewahrung der Berbfichtunge ⸗ Protolelle 
der Beamten betr. @ppien. 
100 * 
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Ad Num. 1028. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Etäbah, Defanats Meuftabt a/M,, brir.) 
Im Ramen Geiaer Majellät des Königs von Bayern. 

Da die Pfarrei Stübach, Dekanais Neuftabt a. A., durch Ableben bes Piarrerd Ros- 
covius in Erledigung gefommen, jo wird dieſelbe hiermit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung in- 
nerhalb 6 Wochen öffentlich ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe biefer Pfarrftelle berechnen ſich nach der neueſten Bafflon vom 26. Juli 
v. 98. wie folgt: 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) aus Staatdfaffen: 
a) an baarem Gelbe: 


Bergütung für einen Schleifbaum 4.30 fu 
b) an Raturalien 

8 Klafter weiches Scheitholz a 6 fl. dd fe. 38 32 A 

2 weiche Stöcke aà 4 fl. — kr. 8 fl. — KH 
241 Stücke weiche Wellen „. à 2 fl. 42 fr. 6 fl. 305 kr 


2) aus Stiftungsfaflen: 
a, an baarem Gelbe n ; ie s F E ⸗ d il. 3. Fi 
b. an RNaturalien: 
von Fer Kirchenftiftung Reuftabt a. A.: 
4 Sch. 1 Me. 2 Sechz. Kom as. 5 . ; 37 fl. 33 Fk 
von ber Kirhenftiftung Emokirchen: 
12 Sch. 3 Meg. 1 Vrlg. 3 Sehr. Korn a 8f. 58 fr. 112 fl. 444 fr. 


3) von Privaten, als Beitrag zum Holjbauerlefn . . ’ 2830 k. 
Erfag für die freie Holgbeifuhr, nad Abzug bes Paffivreihnifee 2 M. 30 Mr. 
I. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . e — fi. — & 


IN. Ertrag aus Realitäten: 
Nupanfchlaag der freien Wohnung im Pfarchaufe, welches ge 
räumig und von einer guten baulichen Beſchaffenheit ift, nebft 


ben beiden Häusgärtchen a : . . . 35 fl. — Mi 
besgleihen von Aedern und Wien . a e . 210 fl. 15 k, 
245 fl. 15 F 
IV. Ertrag aus Rechten: 

1) an Zehenten nad erfolgter Ablöfung 
vom Großzehenten . 7 . 5 2 R 30 f. 65 fr 
"m Rein und Hopfenzehenten - Ri R > 96 fl. — Fe 
» Biefen-Zchenten F i r i N 5f. 27 fh 
längſt firirten Kälbergehentn . . . ; 1if. 23 A. 
2) an ®emeinde- und Waiderechten -. 2 R N i R it.— %. 


133 fl. 56£ kr. 
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V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Dienſtesfunktionen 91 fl, 245 kr. 
VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen - Mm. — tr. 


Summa 707 fl. 49% fr, 
Hievon bie Laften abgezogen mit 6 fl. 215 k. 


Berbleibt reined Einfommen 701 fl. 284 fr. 
Ansbach, den 6. Dezember 1852. 


Konigliches proteftantifhes Eonfiftorium. 


Freiherr von Lindenfels, 
Gella, Sefretär. 





Abdrud, Auzdburg den 20. November 1852, 

(Unterfadung gegen Dr. Karl Haas, Rebaltene der menen Sien bahier, wegen Prefvergehens betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern, 

Das Königliche Kreis- und Stadtgericht Augsburg hat am zmwanzigften November acht ⸗ 
zehnhundert zwei und fünfjig, Abends fehs Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zuge- 
gen waren: Kgl. Direktor Graf von Guiot du Ponteil, Borfigenber von Langen und Eben- 
hoch, Räthe: Decrignis, fol, I. Staatsanwalt, und von Balta, Protofolführer, folgenden 
Beſchluß erlaffen: 

Nah Anhörung bes königl. Staatsanwaltes Derrignis in feinem Bortrage in ber Un⸗ 
terfuchung gegen Dr. Karl Haas, Rebalteur der neuen Eion bahier, wegen Pref-Vergehens; 
. Nah Einficht der in ber Unterfuchung vorkommenden wichtigeren Aftenftüde und bes 
von bem Fönigl. Staatsanmwalte unterm zwangıgften vorigen Monats geftellten ſchriftlichen An- 
trages, in Erwägung, daß 

a) in dem auf Seite 640 der Nummer 120 ber neuen Eion enthaltenen Auffage: „Ab- 
ftraftionen eines Reifenden von ber Schweiz nah Münden und zuräd* Stellen fi 
vorfinden, welche das Verhalten der beutfchen Regierungen und, wie bie Faſſung bes 

Artikels zu erfennen gibt, auch ber bayerifchen Regierung gegenüber ben Rechten ber 

Kirche durch Beimeffung verächtlicher Handlungen unb Gefinnungen beleidigend angrei« 

fen, und daher die Anwendbarkeit des Art, 26. des Preßgefepes vom 17. Mär 1850 

bebingen; daß ferner 
b) der im Piteraturblatte Ar. 21. auf Seite 644 enthaltene Aufſaßz: „das Recht ber 
Kirche und die Staatsgewalt in Bayern feit dem Mbfchluffe des Eoncorbates“, worin 
diefe Firchlich politifche (in Nürnberg bereits mit Beichlag belegte und gerichtlich unter- 
drüdte) Denkjchrift als ein Werk von bleibendem Werthe empfohlen ift, ebenfalls meh. 
rere Stellen enthält, welche zunächſt bie bayer'ſchen Regenten beleibigend angreifen 
und benjelben verächtlihe Handlungen und Gefinnungen beimefien, wonach aud bie 
Art, 12 und 16 bes Preßgefepes als anwendbar erſcheinen 
in Erwägung, baß aus dem in Frage ſtehenden Aufſähen jedoch fein genügender Beweis zur 
Annahme einer vechtäwidrigen bie bayeriiche Regierung herabwürdigende Abſicht auf Seite bes 
Redakteurs Karl Haas entnommen werben fann, bagegen jedenfalls der Inhalt der fraglichen 
Auffäge objektiv als ſtrafwürdig erfcheint. ; 
Aus biefen Gründen 
1) erfennt das fgl. Sreis- und Stabigeriht in Gemäßheit des Art. 49. Rr. 5. und Art. 
55, bed Geſehes vom 10. November 1848, bie Mbänberungen des IL. Theus bes 
Strafgefepbuches vom Jahre 1813 betreffend, auf Einftellung bes Strafverfahrens, 


2) verfügt basfelbe in Gemaͤßheit bes Art. 2. des vorermähnten Pteßgeſehes, daß bie 
Nummer 120 der neuen Sion nebſt dem Literaturblaite Nr. 121, infomelt biefelben 
nicht in Privatbefig übergegangen, zu vernichten feien, fowie, daß gegenmwärtiges lr- 
theil in fämmtlihen Kreis-Inielligenz-Blättern, dann im Amtsblatte für die Pfalz zu 


veröffentlichen fei. 
Alſo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemelbet, 
Du Ponteil von Langen. Ebenhoech. 


von Valta. 
Vorſtehendes Erfenntnig wird gemäß Art. 3. des Prefigefepes vom 17. März 1850 
und Nr, 4, bes Miniferiaf-Refcriptes vom 25. März 1850 hiemit öffentlich befannt gemacht, 
Augsburg, am 5. Dezember 1852. 
Der Unterfuhungsrichter am königl. Kreis- und Stabtgerichte Augsburg. 
Krieger 


.. 
ir 


Il. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mittelft Negierungs:Berfügung vom 9. Dryember I, 36. wurden die hiöherigen Schul⸗ 
proviforate: Aſenham, k. Landgerihtd Rotthalmünfter, und MWörtb, k. Landgerichts Landshut, 
ju definitiven Schulſtellen erhoben, und in Felge deffen die Shulproviforen Karl Math in Afens 
dam und Joſeph Aichinger in Wörth zu Schullehrern daſelbſt befördert. 

Mittelt Regierungd Verfügung vom 9, Dezember l. 38. ift das biäherige Schulprodiſo⸗ 
rat Kumreut, Landgerichts Woliftein, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und in Bolge deffen 
der dortige Schulprovifor Karl Heigl zum Schullehrer befürbert worden. j 

Mitteift Regierungsd-Berfügung vom 11. Degember I. Is. iſt das biäherige Schulprovi⸗ 
forat Falkenfels, k. Landgericht? Mitterfeld, Zur definisiven Schulſtelle erhoben, und der dortige 
Schulptodiſor Martin Weininger zum Gcuflehrer dafelbft befördert worden. 

Mittelft Negierungd-Berfügung vom 11, Dezember 1952 if dad Schulproviforat Grams 
meltam, Landgerichts Landöhus, zur definitiven Schulſtelle erhoben und der dortige Schulptoviſor 
Joſeph Hoppicler zum Scullehrer daſelbſt befördert worden. 

Mittelſt Regierungd- Berfügung vom 11. Dezember I. 38. ift dad Schulproviſotiat Krai⸗ 
ling, £. Landgerichts Viechtach, zur definitiven Schuiftele erhoben, und der dortige Schulprovi⸗ 
for Peter After zum Schullehrer dafelbft befördert worden. 

Mittelit Regierungd Gerfügung vom 11. Dezember laufenden Jahrs wurde das Schul 
prosiforat Rafbüchl, k. Landgerichts Wegſcheid, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und ber 
bortige Schuipronifor Yofrpp Schindler zum Schullchter dafelbit befördert. 

Durch Regierungd-Berfügung vom 14. Dezember 1. 96. ift dad Schulproviforat Haar⸗ 
bad, f. Landgerichts Griesbach, zu einer definitiven Schulſtelle erhoben, und der dortige Schul 
provifor Alois Galler zum Schullchrer dafelbit befördert worden. 

Mittelſt RegierungdBerfügung vom 14. Dezember I. 38. if das Schulprosiforat Frohn⸗ 
fetten, f. Landgerichts Sengeräberg, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und der dortige Schul⸗ 
provifor Michael Geiger zum Gchullehrer befördert worden, 

Durch Regierungs» Berfügung vom 11. Dezember I. 36. wurde dad Gchulproviforat 
Hintereben, k. Landgerichta Wegſcheid, zur Definitiven Gchuffele erhoben, und der dortige Schul⸗ 
proviſot Kaictan Feutgeb zum Schollehrer bafelbft befördert. 


UI Augsburger - Cours 
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Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Uiederbayern. 


Nre. 100. 





Landeohut, Sonnabend ben 18. Dezember 1852. 





Belannimadungen und Berfhgungen der kouigl. und anderen Diſtrikts · und Estal-Behörben. 
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755. 
(Dit Zofeph gegen Lermerjhe Eheleute wegen Schulb betr.) 
Auf Andringen eined Hypothetgläubigerd wird 
dad den Ludwig und Thereſia Lermer'ſchen 
Stattmufiferd» Eheleuten dahier gehörige reale 
Stabtmufiterrecht, gerichtlich gewerthet auf 500 fl. 
nah $. 64 des Hop, Gef. und ber 55. 98 
— 101 bed Progefigefehed vom 17. Ronember 
1857 am 
Montag den 24. Jänner 1853 
Bormittagd von 18 — 132 Uhr 
im Gefhäftözimmer der Depofiten /Commiſſion 
dahier zum erfien Male der öffentlichen Berfteis 
gerung unterftellt, und haben fih dem Gerichte 
unbefannte Käufer über ihre Zahlungsfähigkeit 
audzumeifen, 
Den 11. Dezember 1852. 
Koͤnigl. Kreid- und Stadtgericht Paffau. 
Schuſter, Director. 


Langenmantel. 


756, 

(Die Meftanration ber Pfarrkirche Mamming beit.) 

Durb hohe Regierungd- Enifhliefung vom 
10. Auguft 1. 38. wurde bie Reflauration der 
Pfarrkirche in Mamming mit einem Koflenaufs 
mwande von 485 fl. 44 fr., worunter 176 fl. 
20 fr. für Mauererarbeit, 130 fl. für Steim 
meharbeit, 119. 24 fr. für Blaferarbeit und 
co fl. für Schmid, und refp, Schlofferarbeit 
begriffen find, genehmiget und die Beraftorbis 
rung dieſer Arbeiten angeorbmet, woju nun auf 
Donnerdtag den 13, Jänner 1853 

Bormittagd von 10—11 Uhr 
in dem Gefchäftäjimmer ded 11. Landgerichts 
Aſſeſſors dahier Tagsfahrt mit dem Bemerken 
anberaumt ift, daß fih unbekannte Affordanten 
über ihre Meifterfhaft, Tüchtigfeit und Gate 
tiondfähigteit durch Tegale Zeugniffe bei Ber 
meidung fofortiger Zurädweifung ausjumeifen 
haben, und bie Altorbbedingungen, Koſtendor⸗ 
anfcläge und Pläne in ber Zmwifchenzeit, for 
180 


wie bei der Berfleigerungdtagdfahrt dahier eins 
gefehen werden können. 
Den 14. Dejember 1952. 
Königlihed Landgericht Dingolfing.. 
Gößmann, Landrichter, 


757. 

(Gant des Schreinermeiflers Ichann Prunger betr.) 

Zur zweitmaligen Berfteigerung ded zur Gant 
ded Johann Prugger, Schreinermeiſters von 
Straubing, gehörigen Haufe Nr. 614 nebfl 
Garten und Glashaus im Gefammifchäpungd- 
weribe von 4600 fl. wirb auf 

Dienftag den 11. Jänner 
Bormittagd 10 Uhr 

im Bureau 7 dabier Tagdfahrt anberaumt und 


eröffnet, daß der Zufchlag biebei nah 5 99 


ded Pr.Geſ. vom 17. November 1837 ohne 
Rüdfiht auf den Schäpungäwerth erfolgen wird. 

Kauföliebpaber werben dazu geladen, bem 
Gerichte unbekannte haben fih übrr-guten Leu⸗ 
mund und genügended Bermögen auszuweiſen. 
Die genauere Anmwefendbefhreibung und alle 
vorhandenen amtlichen Notizen liegen den Kaufe 
luftigen bis zum Berfteigerungdtage dahier zur 
Einficht auf. 

Straubing, den 30. November 1852. 
Königl, Kreids und Stadtgericht Straubing. 
Der Königlihe Direktor 
Gebrath. 


Hiermer. 


758. 
CRöfder Ichaun, Wütler von Schambach, befin Der 
bitwefen Betr.) 

Auf Anrufen eines Hypothefgläubigerd wird 
biemit zur zweiten Verfteigerung bed Auweſens 
des Löffler Johann, Gütlers von Schambach 
d Ger, Termin auf 

Montag den 10. Jänner 1853 

Nahmittagd 1— 2 Uhr 
im Wirtbähaufe zu Leiblfing angefegt und wer 
den Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den, daß 
a) dem Gerichte unbekannte Käufer fih hin⸗ 
lãnglich über Zahlungsjähigteit aus zuwel · 
ſen haben und 
b) daß der Zuſchlag dieſes Mal ohne Rück⸗ 
ſicht anf den Schäßungäpreid erfolgen werde. 

Hiebei wird fi auf die Ausfchreifung vom 
29. Septbr,. 1852 — Intel, BI. St. 80, 
5. 635 — bezüglich der Laften, Abgaben‘ sc. 
bezogen. 

Den 5, Dejember 1852. 
Königliched Landgeriht Straubing. 


Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


KRöniglih:-Bayerifhes 


Intelli— genz Blatt 





von 


Niederbayern 
Stück 101. 


Randshut, Mittwoh den 22 Dezember ıms2. 








Juh alt: Anzeigen über die im Jahre 185% Mattgefundenen Auswanderungen nah NRordamer ifa. — Diftriftes 
Fonderechaungen der f. Landgerichte Viechtach und Gries ba pro 18°. — Rechnungen über Kofen für Mills 
tär= Arreftanten. — Den Getreidhaudel. — Difrifts: Gomeurrenzrehnung des fönigl. Land zerſchta Motthalmünfer 
pro 18%. — Die Grletigung ber Pfarrei Treuchtlingen, Deca iats Ditsenheim — Unterfin big wider Dr. 
Karl Haas in Mnrzaberg, wegen Preßübertretung durch Mr. 132 der „Menen Sien“. - Dienftet » und fonfige 
Nahrihten. — Bellage. 





I. Belanuntmachungen der f. Minifterien, Regierungen, Eeutral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 6359. 
An fämmtlihe Diftriftö-Polizeibebörden im Niederbavern, 
(Mirzeigen über bie im Jahre 1852 flattgefiindenen Answanberungen nad Mortamrrifa brrr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs von Banern. 
Bei Annäherung ded Berichterftattungd Termind fiebt fib die unterfertigte Stelle veran ⸗ 
laßt, fämmtliche Difriftd.Poltyeibehörden an die Regierungs-Ausfhreibung vom 11. Jänner 1813, 
die deutſche Auswanderung betr., zu erinnern. 


Landögut, ben 16. Dezember 1852. 
Königliche Regierung von Niederbanern, Rammer des Ingern. 


v. Benning, k. Regierungs + Präfident, 
Zunner, Eetretär, 
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Ad Num, 6100, 
(Dißriltsfente:Rehnung tes f. Lantgerihte Biectach pro 1544 betr.) 


Im Namen Eriner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Rob volljogener Supperresifion der Diſttiſtsfoads -Rechnung bed f, Landgerichtöbezirtd 
Biechtach für das Jahr 18°, flellen fib bie Refultate derſelden wie folgt heraus: 
A. Einnabmen, 
1) Attivreſt des Borfahres ; J 117 fl. 32 fe. 3 dl. 
2) Zinfen von Aktivfapitalen . . . . 317» 4» — >» 


3) An Atıio Ausfländen _. Re: . . . . 16» — >» — >» 
4) En zurüdtegoblten Aftivvoribüffen . . . . 2:30 > — >» 
5) Eıfag für Baganten: Trandport . . . . 14 >» 18 > 3» 
Sum , sh sl.so“ 
B. Yuögaben, 
1) Auf Regie . . . . . ‘ . ı8f 42 ftr. — dl. 
2) Auf Baganten»Trantport . . . . ‘ 68 » 5L»— >» 
3) Auf Strafen, Brüden und Durhläfe . . . 136 >» 36 — >» 
4) Auf Impifofen . . . . . + . 62 >» di > — > 
5) Huf öffenıihe Blätter . A . . ‘ . 6» 11 — > 
6) Buf unvorbergefebene Füle . + . . . 3 1 —- 1 — * 
7) An geleiſteren Mtuovoriküffen . . . P B> dB» — > 
Summe . 333 fl 1 
€, Abſchlug. 


ı) Einnabmen * . . . . . . 468 Me str 4 al. 
2) Audgaben . . . . . . . 353» 10. — > 


Aftiobefland . 114 f. 58 fu 8 bl. 

D. Bermögen. 
N Aftlofapitalien . . . . . . vs. f. — fi — bi. 
2) Mkriofaffadefand . . . . 5 . 118» 86» 3» 


Summa . 9Tıa fl. dot. 3, 
E. Sculden. 
Reine, 
Meined Bermögen . . . . 9714 SC. 2 dl. 


Dieß wird in Felge Art, 21 des Belegen ı vom 28, Mai I. Js. und nachdem der Dis 
Mriftäratp mach der Berbandlung vom 23. Drioter d. J4. gegen dieſe Rechnung nichis zu erin⸗ 
nern fand, biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Landshut, den 15, Deſemder 1851. 

KRöniglige Regierung von Rieberbanern, Kammer Ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs- Präfivent, 
Bunner, Gehretär. 
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Ad Num, 6687, 
(Diprifts:Koukurreng Caſſa· Nechunng des F. Landgerichte Gricchach pro 1844 beir.) 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die der vorfhriftsmäßigen Gupperreoifion unterſtellte Diſtrikis · Konkurrenkaſſa · Rechnung 
bed ?. Landgerichtsbejirte Geieobach hat folgende Reſultate ergeben: 
A, Einnahmen. 
1) Aftivfaffcheftand des Borjabred . . r . 2087 fl. ı r, — db, 


2) An Diftrifisslimlagen . . . . . 916 » 10» 3 > 
3) An befonderen Einnahmen . . . . 279 »57 9 >» 
Summa P 2315 fl. Pf. 1, 
B. Yusdgaben, 

3) Auf Rehnungdtefefte und Grfaßroflen . . tl. — ir — bi. 
2) Auf die Bermaltung und Regie . . . . 27 »36 >» — >» 

8) Auf den Zwech: 
a) An mpitoften . . . . . — 41 >32 — >» 
b) An Daganten und Militärtraneporttoflen . . 30» 15» — > 
c) Auf Bıüden und Straffenbauten . . . 12082 » 47» — > 
d) Auf den Meferoefond . . . . . 1990» 40»: — >» 





Summa . 1100 fl. 14 in — U. 

C. Abſchluß 
Die Einnahmen befragen . . . . . 22115 f. Br 1b, 
De Aus aben dagtzen .« 1440 2» ln — > 





Bleibt Aftiofaffabeflamd . 874 fi. 56 tt. ı DB, 
Dich wird auf den Meund des Art. 21 des Geſedes vom 28. Mai 1842 mit dem 
Bemerten zur öffentliben Kenntnitß gebracht, daß der Difteifteranh nah der Verdandlung vom 
23. Dfobre d. 6. gegen dieſe Rechnung feine Erinnerung fand. 
Candshat, am 16.° Deyember 1857, 
Königliche Regierung von Mieverbanern, Kammer ded Innern, 


» Benning, f. RegierungssPräfivent, 
Bunner, Gekretär. 


Ad Num, 5497. 
An fämmtlide f. Landgerichte von Niederbayern. 
(Rehnungen über Koften für Militär: Arreflanten beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs von Bayern. 

Den f. Landgerichten wird in Erinnerung gebracht, daß in die MılnärsArreitanten.Koflens 
Meinungen, melde alle Quartale mit gefondertem Berichte in Vorlage gu bringen find, nur 
jene Jubiviouen aufgenommen werben dürfen, wilde dem k. bayerifhen Mititärverbande angehören. 

101* 
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Dabin gebören weder ausländiſche Deſerteure, noch Conſcriptlonspflichtige, noch folde, 
welche wegen im Urlaube begangenen BVerbreben oder Vergeben von Givilgerihten abgeurtbeilt 
wurben und nun an den Strafort abgeliefert werden, noch folde, weiche im Urlaube befindlich 
megen polizeilicher Erzeſſe einer Abmandlung unterliegen. 

Die t. Landgerichte werden foh:n angemiefen, in den Koſten Rechnungen nicht nur das 
Regiment, zu welchem der Soldat gebört, fondern auch die Urfahe des Aufgreifend oder der 
Durdlieferung, melde aus dem Schut paſſe erſichilich if, anzufübren. 

Bon diefen Anordnungen find die Zwiſchenſtationen geeignet zu verfländigen und haben 
die treffenden Landgerichte, melden die Duartalsrebnungen einzufenden find, vor ber Borlage 
die allenfous nörbigen Ergänzungen zu bewerkſtelligen. 

gandebut, den 18. Dezember 185%, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Berning, k. RegierungdPräfident, 


Schmwindl, f, RegierungdDireltor, 
Greßierer, Exfretär. 


— 





Ad Num. 542%. j 

An fämmtlibe Diftritts-PolizeisBebörden von Niederbayern, 

(Den Getreidhaudel brir.) 
Am Namen Geiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Durch neuerliche Vorkommniſſe ficht ſich bie unterfertigte Stelle in Folge besfallfiger 
Minifterial » Entſchließung veranlaft, auf bie Beftimmungen bes $ 2. ber allerhoͤchſten Berord- 
nung rem 23. Ollober 1846 über ben Getreidhandel aufmerffam zu machen, wonad jeber 
Getreidhaͤndler, d. h. jeder, der fich mit dem Anfauf von Getreide Behufs bes MWiederverfaufes 
befaßt, mit einem biftriftspoligeitichen feine Anfäßigfeit beurfundenden Zeugniße verfehen fein muß, 
demnach jeder derlei Handel ohne den wirklichen Befig biefes Zeugniffes, gleich viel ob ber 
Händler anfüpig ift, oder nicht, ber verordnuungsmäfligen Strafe unterlicgt. 

Die Diftriftspeligeibehörben werden daher angewiefen, biefe Anorbnungen auf möglichft 
umfaffende Weife, dur Einrücken in die Lofelblätter ihres Bezirkes und fpecielle Verlündung 
in fänmtlihen Gemeinden zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, damit Getreidhänbler oder bie 
fih mit Getreivhandel befaffen wollen, auf die Erholung bes biftriftspofigeilihen Zeugniffes 
anfmerffam gemacht werben. 

Landshut, den I8, Dezember 185%, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
v. Benning, f. Regierungd,Präfidenten, 
Bunner, Gehretär, 
Ad Num, 6655, 
(Di frifteGonfurreng Rehuung des F, Landgerichts Motthalmünfier pro 18", beir,) 
Im Namen Seiner Majelät des Königs von Bayern. 


Die Diſtrikte Conkurrenz⸗ Rechnung des f. Landgerichts Rotthalmünſter pro 18° 
vorfebriftemäßig der Gupperreoifion unterſtellt. fter p /n wurbe 
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Die Ergebniffe derfelben find folgende: 
A. Einnahmen. 
1) Attivbeſtand des Borjabred . . a . . 703 fl. 54 tx. ıdL 


2) An Rechnungadeſekten und Erſaßpoſten — 3 11» —⸗ 
3) >» Diftrifis.Umlagen . . . i . . 510» 48» — >» 
4) > Beitrag ded Staates . . . . » 12 > di» — > 
5) > befondern oder zufälligen Einnahmen . . . 196 >» 12 > — >» 





Summa . 1533 fl. 50 fr ı bl. 
B. Ausgaben. 


3) Auf bie Verwaltung . . . . . . 5. un —bL 
2) An Impitoften . . . . . . : 70»81l»> — >» 
3) > Wegmaberlötnungen . . . . 368»: 182 — > 
4) Auf Brüden, Durchläſſe und Geländer j . . “5 >50 » 1» 
5) Für Drtäfaftstafeln, Wegweifer X. » . . . 12» 18» — >» 
6) Auffiht auf Straffen und Aleen . B n R tv — ⸗ — 
Außerordentliche Ausgaben —— W s >» Bi > 
Summs ., v5 fl. 5ı u ı0L 


C Abſchluß. 
1) Einnabmen . . r . . 1523 ae dl 
3) Ausgaben . . r . . 925 >51» 1» 


Altiofaffabeand . 597 fl. 50 un — bi 
Dieß wird auf den Grund ded Act. 21 Abf. 3 ei 4 des Gefepes vom 26. May 185%, 
die Diſtritioräthe betr., mit dem Anbange zur öffentlihen Kenntniß gebradt, daß ber Diftrifide 
Rath bei feiner Berfammlung vom 11. Dfiobes I. 38. gegen ben Inbalt diefer Rechnung nichts 
zu erinnern fand. 
Landshut, den 16. Dezember 1852, 
Königliche Regierung von Miederbanern, Kammer ded nnerm, 


dv. Benning, k. Regierungss Präfident, 
Buuner, Gerrelär 





Ad Num. 1084. 
(Die Erledigung der Pfarrei Treuchilingen, Defamate Dittenheim, bir ) 
Im Namen Seiaer Mafeſtät des Königs von Bayern. 

Durch Ableben bes Pfarrers Michi! in Treuchtlingen, Defanats Dittenheim, kam biefe 
Pfarrei in Erledigung, welche num zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hie 
‚mit ausgeſchrieben wird, Das Einfommen biefer Pfarrei beftcht in nachbemerkten Bezügen: 

1. An fländigem Gehalte: 

4) aus Etaatsfaffen durch das k. Rentamt Heidenheim 
a) in Sch. . R . . . . . 168 fi. 45 k. 


= Hi — 


b) an Raturalien: 
4 Sch. 2 Me. 3 B. "a S. Korn und 


2 2 8 u Ya " Tüntel . . * 50 fl. 42 fr, 
12’ Rlafter Buden- Scheitholz 
2 Bam nv ern: Eh 6x. 


306 Etüd Buchen Wellen uud 
306 „ Bichten Wellen 
2) aus Siiftungekaſſen: 
von ter Kirchenſtiftung im Trruchtlkngen in Gelde. . 231.— FM, 
342 fl 23 k. 
TI. An Zinfen ven zur Pfarrei geflifteten Gapitalin . “ —fl.— k. 
11 Ertrag aus Realitäten s 
Anihlag der Wohnung im Pfarrhaufe, und ber übrigen 
Mfarrgebände, welche ſich in gutem baulichen Etande befinden 
und auch für eine zahlreihe Familie genügenden Raum bar 


bieten . . A . ’ . A . 30h. — fr 
Anſchlag eines Rrautberts . . . . . . — fl. 48 kr. 
j 30 fl. 48 fr. 
IV. Ertrag and Rechten . . P — fe Mm 
V Aus befenders bezahlt merbenben Wienfiedterritungen . 214 fl. 263 fr. 
VL. Aus chjevanzmäfigen Gaben und Eammlungen -« . 2f.— MA 


Camma 588 fl. 37 it. 
Mit Ausnahme der auf 15 fl. angefchlagenen freiwilligen Geſchenle. 
Titten find nicht verhanden, 
Anobach, den 9. Tejember 1852. 
Koͤnigliches proreftantifhes Conſiſtorium. 


Freidert von Lindenſels. 
Gele, Eelretär. 


Aborud. YAuadburg den 20. November 1852, 
( Unterfagung gegen Dr. Karl Gens, Mrtaftenr ter neuen Eicm babier, wegen Prefvergchend betr.) 

Im Namen Stiner Majeſtät vers Kinigd von Bapern, 

Tas Kinigliche Kreie und Etatigerikt Augsturg hat am pwanzigſteu Revember. ach · 
zeh nhunter anci wrb Fırfıto, Abente ſtos Uhr, Wwerfammelt in geheimer Sitzung, wobel zuger 
p em waren: Kgl. Tirefter Graf ven 'Guit du Ponteil, Vorfigenter ven Langen und Eben 
hoch, -Rü ihe: Ceciignis, Ag 1. Etaatsantralt, und von Balta, Protelolſführer, "folgenden 
Beſchuß erlaſſen: 

Ned; Anhörung bee lönigl. Staateanwaltes Deerignis in frıncm Vertrage in ber Un- 
terfuch ung prigen Dr. Karl Kaoe, Rekalliur ber neuen Sien tahien, wegen Preß -Vergehene; 

Nah infiht der in ber Interfuchung vorkemmenden wichtig«ren Ultenftüde und des 
von 'dem Tonigl. Staatsanwalte unterm eilften biefes Monats geftellten fdrijichen „Antrages, 
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in Erwägung, daß in dem, Artifel: Berlin (ein Preßprogeh) ES chmähung, ber enange- 
liſchen Kirche durch Arthur Müller, euthalien in Nummer 132 ber neuen Eion yom 2, Rp 
vember I. Jo. die Lehre einer im Staate beſtehenden Religionogeſell ichaft durch Ausdrüde der 
Verachtung angegriffen wird, dag mithin ein Vergeben im Einne bed Art. 20 des Preßgeſches 
vom 17. März 1850 indicirt it, 
in Anbetracht, daß jedoeh jur Annahme ber rechtswidrigen Abſicht auf Eelte bes Re 
bafteurs den Karl Haas genügende Anhaltspunkte zur Zeit nicht vorliegen, 
Aus diefen Gründen 
4) erfennt das königl. Kreid- und Etabtgeriht in Gemäßheit bes Art, 49 Nr. 5 und 
Art. 55 des Geſethes vom 10 November 1848, bie Abänderungen bes II. Theile 
bes Strafgefegbured vom Jahre 1813 betr, auf Einftellung des Etrafverfahrens, 
2, verfügt dasfelbe in Gemäßheit bes Art. 2 bes vorermähnten Prefigefeped, daß bie 
Nummer 132 der neuen Sien, inſoweit dieſelbe nicht in MPrivatbefig übergegangen, 
zu vernichten, ſowie gegenmärtiges Urtheil in fömmtlichen Kreis+ Intelligenz » Blättern, 
dann im Amtsblatte für die Pfalz zu veröffentlichen fei. 
Alfo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet, 
Du Ponteil. von Langen. Ebenhoech. 
von Valta. 


I. Dienſtes- und ſouſtige Nachrichten. 


Mittel Regierungs⸗Entſchließzung vom 16. Dezbr. I. 38. iſt der Schufprovifor Ignah 
zu Landebut Freundorier in Folge Fräfentation desfelben von Seite des Stadi ⸗Magiſttats das 
ſelbſt auf die new errichtere fünfte Schullehreroſtele an der Knaden Echule zu St. Martin ald 
Schullehrer in Landebut beflätiget worden. 


Wiuriu Wegierumgd Berfügung pam 13. Dejember I 38 {f dab Fehulproniforat Mies 
fing, kont gerichig Birpiap, gur deũ niſiven ‚Syuinsne gehoben , au der dortige Ehulpeovifor 
Branz Preifinger zum Schulebrer daſelbſt bejördert worden. 

Mitteid Regierungs Eniſchlieſſung vom 14. Dezember l. 34. if der Schulproviſor Karl 
Gruber zu Dberbopfofen, fgl. Landgerichts Kottendurg, zum Schullehrer beiördert worden. 

Mitteift Negierungd:Berfügung vom 16. Dezember I. 36. if dad Echulprovforat Roms 
fel6, f. Landaerichts Grafenau, zur definitiven Schulſtelle erboden, und der dortige Schulptoei⸗ 
for Ludwig Preymäler zum Schullebter dafelbit befördert worden. 

Durch Regierungd-Berfügung vom 14, Degember 1. 98. iſt dad Schulproviſorat Riedl 
bütte, ?. Randuerihts Grafenau, zur definition Schulſſelle erhoben, und der bortige Schulpro⸗ 
aifor Iyna, Bmah zum Schullehrer dafelbit befördert worden, 
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Mittelft Regierungs Berfügung vom 15, Deyember I. 8. iſt dad Schulproviforat Karlds 
bad, ER. Londgerichts Motten, zur defintinen Schulſtelle erboben, und der dortige Schulpro⸗ 
riſor Job: Nep. Bayer zum Schullebrer daſelbſt befördert worden, 

Mitie lſt Regierunas Verfüaung vom 146. Driember 1852 iſt das biöherige Schulprovi⸗ 
forat Rubmannsveri, kal. Laudgerichie Bleafberd, zur definitiven Eculftele erhoben, und ber 
dortige Eihulprosifor Anton Graf zum Schullebter daſelbſt befördert worden. 





SE Wegen des heil Weihnachts: Feſtes erfcheint Sonnabend deu 
25 Dezember fein Kreis-Intelligenz Blatt. 


Beilage 


Königlid Baperifhen 


RAntelligenz;: Blatt 


von Wiederbayern. 





Nro. 101. 


Landshut, 


Mittwoh den 22. Dezember 1552. 





Belanz:mahungen und Berfügungen der kaͤnigl. und anderen Difiritts- und Eckal-Behörden. 





759. 


(Beriholtenheit des Mathias Winflmeler, Gtabenreither: 
Banerufchues von Grubenrelih beit.) 


Matbrad Winkelmeier, Bauerdfobn von Stur 
benreitb d. G., feit dem ruffifben Feldzuge vers 
mift und unierm 3. Februar 1844 bereits für 
verſchollen ertlärt, wird biemit, Da feit dieſer 
Beit weder von ibm noch feinen ‚etwaigen Des⸗ 
cendenten Kunde anber „gelangte, für aod ew 
Härt und deſſen Bermögen feinen nächſten Ans 
verwandten unter Aurbebung der bisher geſtell⸗ 
ten Real» Eaution gegen jutatoriſche Gaution 
audgeanimortet werden, 

Den 1. Dezember 1859, 

Koniglihes Landgericht Landshut. 
Wiefer, Landtichtet. 


760, 

Nachdem am erfiın Berkaufätermine, den 
26. Ditober 6.98. ſich fein Stergerungsiufiger 
eingefunden bat, fo wırd auf wiederLolted An» 
deingen eines Hppoidelgläubigerd, dad nachbe⸗ 


zeichnete, gerichtiih auf 2830 fl. gewertbete 
Auwefen, ber Jofrpb und Anna Maria Fiſchl' ſchen 
©Schubmanersebeleute zu Lanaquard, zum zweiten, 
male der öffentlihen Felbiertung an die Meiſt⸗ 
bietenden unterflelit, und biezu auf 

Donnerdtag, den 27. Jäner 1853 

Bormittagd von 10 — 12 Uhr 

in ®oeo Langquaid in der Polbalter Steigerſchen 
Bebaufung wiederbolte Taysfabrt angefept, 

Hıryu werden zablungsfähige Kaufsliebbaber, 
verfeben mit den nölbigen Zeuaniffen über Ber- 
mögen und Beumund, mit dem Anbange arlaten, 
daß dießmal nad $. 99 ded Projzeßaeſetzes vom 
17. November 1637 ber Hinſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schaͤßungswerth erfolgt. 

Dieſes Anmefen beſtebt nach dem vorliegen 
den Grundſteuerkataſter⸗ Auszuge aus 

litt, A., dem Wehndauſe, Nro 106 im 
Martte Lanaquaid, von gemifcter Bauart, mit 
Erdgeſchoß und einer Dabmobrung, mit Stall 
und Stadrl uarer einem Legſchindeldache, im 
mitelmißig baulichen Zuſtande, Pi»Neo, 116° 
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zu 0 Tgm. 10 Dey, mit dem daran floffenden 
Grad und Wurzgãtil Pl. Nro, 116° zu 0 Tgw. 
17 Dey, und dem Ktautbett im Geſtaudet 
Pi.» Niro, 2456 zu 0 Tgm, 10 Dej., bann 
einem ganzen Kupanıheil an den noch unver 
tbeilten Gemeindebifipumgen, Hausſteuer 25 fr. 
und 6 fr. einfache Rufrcfieum, 

Litt. B., Dem Gortenader, Pl«Rro, 137 
zu 1 Tagw. 38 Dezim., dann Echneiderader, 
P.Nro. 252 zu 6 Tgw. 68 Dez. Ruflıfals 
feuer 47 fr. 6 bi. 

Die se.been Kaufäbedingungen ıc. Ic. werben 
am Strichttimine ſeldſt velannt ararben. 

Königliches Landgericht Rottenburg 
Schürng, Landrichter. 


761. 

(Sehentrenterüberweifung der Mentamtsoberfchreibers Georg 
inter ven Eimbah und bes Anpreas Lechl. Bauers 
von Hinteran >eir.) 

Der Nentamteobericreiber Georg Binder von 
Simdach und der Baur Andreas kechl von 
Hinterau, baben Zebentrenten zur Abiöfungds 
Saffe des Staates üdetwieſen und war Erfterer 
in Geld und Geldauſchlag zu jäbrliben 49 fl. 
11 fr dl., mit einer Uebernahmsſumme 
von 983 N 42 fr. 2 bl. u. Orprerer im Geldanſchlage 
zu jädtl. ⁊10 fl. A6 fr. 3'/, di. 'miteiner Ueber⸗ 
aobmöfaomme von 431% Ri. 37 fr. 3 Di. 

Unter Beyugnabme auf 9.1.34 des Abloſungs⸗ 
gefeßped werden alle Dirjenigen, welde auf bie 
Arlöfungefchuldtriefe Anfpruc zu haben glauben, 
insbefondere alle Caltusſtiſtungen, welche Baus 
Gonkurrenzpflidit an dieſe Renten beanforuchen 
yu Tönnen glauben, aufgefordert, ibre Anfpı me 
birmen 8 Wochen a dato geltend zu machen, 
aufferdeifen die Ablöfungefbulbbsiefe Deu Eigeus 
tbümern derabſolat werden würden. 

Den 10. Dezember 185%, 

Königliches Landgericht Simbach. 
d. Loit henderg, Landrichtet. 


762. 
(Mirbermaperfches Debitwelen zu Megſcheit beir) 


Auf Artrag der Gläudiget iſt das Lederer⸗ 
Anwe ſen des Goitlirb Nie etmayer, Ledertrmeiſterd 


s— 


zu Wegicheib, Beftebend aus Wohnhaus, Stall, 
Stadel, Schupfe, Hofraum mit dem Atleitungs⸗ 
woffer aus dem Brunforbe vor Dem Landge⸗ 
rübtögebäude gemt inſchaſtlich mit Haus-Nro, 3, 
53, 110 und 111 rab den berfämmlichen 
Geſoachten, darm einer zealen Lederergerechtſame 
und 0 Tgw. 87 Dei. Warsgarten und Miefe 
Pi-Neo, 101°, 0 Tom. 28 Dez. GBartenader, 
Pl⸗Nro. 111% 0 Tam. 58 Des Haufluben, 
oder Pl.„Nro. 410* 0 Taw. 10 Dez. Wieſe, 
Orotroin am Hauflubenoder Pl.+Rro. 410°; 
0 Zgm. 75 Des. Holitbeil ım Kadbücl, bereite 
in einen Ader umgemondelt, Pl-Nro, 1329; 
1 Tamm. 19 Dry. Holstbeil im Meprientel) 
Pl. Nro. 1524; dann dem Gemeindetecht zu 
tinem garzen Nußantbeil an den nocd unver 
tbeılten Gemeinde, Befipungen, im Befammts 
Schaͤhungswertbe zu 3445 fl. dem öffentlichen 
Berfaufe arterflelt und hiezu auf 
Freitag, den 14. Februar 1853 
Bormittagd 9 — 12 Uhr 

in der Pandgerichbstanzlei zu Wegſcheid Termin 
anberaumt, — - 

Steigerungsluftige werben blezu mit dem 
Bemerten eingeladen, dof der Hinſchlag mac 
den $$. 98 — 108 der Progifnonelle vom Jabne 
1837 und dem 5. 64 des Hyp.⸗Geſthzes uw 
folgt, daß die Kauſebedingungen noch befonders 
im Kaufstermine 'befannt gemacht werben, und 
daf fremde und unbefannte Eteigerer ſich über 
ihre Bermögensoerbhältniffe legal audjumpifen 
baben. 

Das Echäpungd- Protofol und der Steuer⸗ 
fatafler-Auszuz liegt bis zum Eteigerungdiermine 
bei Bericht zur Einfihtsnabme vor, 

Den 8. Dejember 1652. 


Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter. 





* 


763, 
(Anten Raab, Handelömann in Panbahut, gegen Baltafar 
unb Barb. Mepger, Sattlerseheleute in Futth p. mut.) 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
dem Balıbafar und der Barbara Mepger ges 
börige Sattleranwefen zu Furth beſtedend: 

1) aus dem eingädigen, gemauerten mit Ziegeln 
eingevedien Wohnbaus, 

2) dem Hausanger, Dbfl» und Hopfengarten, 
im gefammten Schäßungswertbe von 850 fl, 
und mit 860 fl. Hyp.» Schulden belaflet, dem 
öffentlichen Werfaufe unterſtellt und iſt zur 
Verfleigerung desſelben vorbeballlihb der Des 
Rimmungen der 65. 95 — 101 der Projeß⸗ 
Koselle von 1837 und $. 64 ed Hyp.Geſ. auf 

Montag, den 34. Frbruar 1853 

Bormittagd 10 Uhr 

Zagsfabrt in Roco Furth anberaumt, wozu 
Steigeriingsluflige mit dem Bemerken eingelar 
den werden, daß dem Gerichte unberannte Pers 
fonen fi über ibre Kauft und Zablungsläbigr 
feit audjumeilen haben, die mäberen Berbfltniße 
über das Kaufsohjeft und feine Belaftung fünnen 
hierotis oder bei dem Berfleigerungdtermin ein» 
geleben werden, 

Am 1. Deiember 1852. 

Königlibed Lanrgericht Landeput, 
MWiefer, Lanprichter, 


764, 


(Kroffer Michael, Eöltner vom Müpenbadh, deſſen Debits 
wefen beir.) 


Da fid im rubr, Betreff die Berfleiserung 
vom 7. Dezember I. 38., fib wegen Unvoll. 
Nändigkeit des einfchlägigen Hop.» Fol. und 
zefp. wegen Mangel der Gitation einzelner 
Gläubiger ald nichtig berausftelte, fo wird 
wiederbolt zurzweiten Berleigerung Tagdfabrt auf 

Mittwoch, den 5. Jänner 1853 

Bormittage 
in der Kanzlei angefrpt und werben Kaufelieb⸗ 
haber hiezu mit dem Beiſatze eingeladen, daß 


1) dieſes Mal der Zuſchlag ohne Rü dfi 
auf den Schaͤzungewerth erfolge, 

2) daß Luflen, Abgaben und fonflige Vers 
bältnıffe aus den Gerichtdaften erſehen werden 
fönnen, 

Im Uebrigen nimmt man Bezug anf bad 
Straubinger Mocenblatt von 1852 Nro. 41 
und die Donauzeitung Niro. 281, 

Den 13. Drjember 1822 

Königlibes Landgericht Straubing, 
Erbe.» Pechmann, Lanpricter, 


765. 

F8 wird im Wege der Erefution dad Me 
weſen des ledigen Weberd Mil YUnzinger zu 
Koßlarn öffentlich um dad Meiſtangebot ver⸗ 
tauft. Es beitebt ſolches in einem bölyernen 
Mobnbaus, dann einem Grad: und Baum 
garten zu 28 Dezimolen, und einer realen 
Webergerechtigfeit zufammen geſchäft auf 825 fl, 

Verkaufstermin if auf , 
Donnerstag, ben 27. Jänner 1953 

Vormittags 10 Ubr 
im Kroiß’fchen Bräubaus zu Kößlatn anberaumt, 
und mwerie: Raufeliebbaber dadin geladen. 

Den 15. Degember 18552. 

Königl. Landaericht Rotthalmünſter. 

Drerler, Landrichter. 


766. 

Am 6. Deyember 1852 Mens 38 Uhr 
wurden am Jr fuß bei Leibera 13 Fäſſer mit 
Käs zu 2020 Pfund aufgearıffen. 

Da die Träser des Käfes nit erfannt morden, 
und entoben find, fo erbebt fib Vertacht ges 
fbebener Einſchwärzung Leffelben, und es wird 
daber der Eigentbümer aufuelordert, fib inner 
6 Monaten yon bene an zu melden, und genen 
den erwähnten Verdacht zu rechtfertigen, auſſer⸗ 
dem die Eonfidtation des Käſes und refp. Er⸗ 
löfed erfannt werden wird. 

Um 18, Deuember 1852. 

Könıgl. Landgericot Rotthalmuͤnſter. 

Drerier, Landrichter. 
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perfon, — Der Verkauf merizginiiher Behrimmittel.. — Das Treiben eines newißien Delarue aus Paris — Gut 
firem falfcher Münzen, — Der militärifce Gerichteßpaud in Strafſachen bei Buntestrappen, welche in Friebenszeten 


ii Bundeezwecken zmfanmmengezsgen werben — Min in dir Donas anfgefunbener männlicher Peihnam. — Die 
Heimat einer aufsrgriflemen fenenem Meitsperfon. — Dienfless und fonftige Nadrihten. — Angeburger Cours 
mad Schraunen Anjriger. — Beilage. 


Anßrrorbentlihe Beilage: Inttrmftiom zum Bollinge tes Geſehes vom 28. Mai 1852, bie Wenerveriche: 
rungs: Anhalt für Gebaͤude im den Erbeeistheitem diedfeits tes Mbeins. 


I. Belanutmahungen der k. Minifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 6945. 
An ſämmthiche Diftritts-PolizeirBebörden von Niederbayern. 
(Gurfiren falfher Münzen brir.) 
Im Namen Seiner Majelär des Könige von Bapern. 

Bei dem Magiftrate Paffau Fam in jüngfter Zeit ein falfches 24ger-Stüd k. k. öfterreichi« 
fhen Gepräges, mit der Jahreszahl 1791 verfehen, zum Vorſcheinz basfelbe ift aus Gloden- 
fpeife nach einem achten Stüde gegoffen und dur fein mangelhaftes Gepräge leicht kenubar. 

Indem vor Annahme folder unÄächter Münzen gewarnt wird, erhalten die Polizeibehörden 
den Auftrag, gegen BVerjertigung und Verbreitung berfelben Spähe zu verfügen und im Ent 
befungsfalle uach Vorſchrift zu verfahren. 

Tandsbut, den 32. Dezember 1852. 

Königliche Regierung von Nieverbanern, Kammer bed Innern, 
In abs, Press. 
Du Prel, ft. Regierungd Direktor, 
Bunner, Gerrebär. 
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Ad Num, 3445. 
(Die Mefultate der Difirifte s Gemeinde, daun Dorfpauns » Geld: Umlagen-Mehmung bes l. Bandgerihts Bilsbikurg 
pro 18} beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Nach Mafgabe des Art. 21 des Gefepes vom 28. Mai I. 24, werben nach erfolgter 
Prüfung ber Eiftrifts-Gemeinde-, dann Borfpanns-Geld-Umlagen-Rechnung bes k. Landgerichts 
Vilsbiburg pro 18°, bie Refultate derſelben nachſtehend zur allgemeinen Kenntnißnahme 
veröffentlichet : 

1. Diſtrikis - Gemeinde-Rebuung pro 18°. 
A. Einnahmen. 
1. An Aftiv-Kafabeftand ber Borjahre + . oe . 1007 fl. 5. 36, 
2. An Erfappoften . r » a . . . . fi. ik — bl. 
3. An Zinfen von Aftivfapitalin . . . . . 1049 fl. 49 fu — M. 
4. An indireften Gemeinde-Auflagen * . . . . 3560 f. 9m. 3b. 
5. An heimbezahlten Aftiv-Kapitalien . . . . 850 fi, — ii — bi. 
. An heimbezablten Aftiv-Borfhäffen 22f. im 25. 
. An zufäligen Einnahmen . . . . . . 2.54 — MM. 
Summa ad A. 6492 f. ie. — M. 


{=} 


* 
* 
* 


-1 


1. Auf Erfappoften . . + . F . s — 1 dk — Mh. 
2. „ die Verwaltung » het ee ie Be — dii. 
3. Gemeinde⸗Anſtalten — 8141 fl. 36 re. 2 M, 
de „ Reemedon . m . : A . . B4 fl. 59 fe. — bi. 
5. „ audgeliehene Aftiv-Rapitalien . . . . 20. — ki — bi. 
6. „ außerordentlihe Ausgaben . . . . . 121m 5m 30. 


Summa ad B. 3614 fi. 9 fe Id. 
C Attiv-Eafja-Beftanb, 
2877 f. 51 ir. 3b. 
D. Bermögens-Stanb, 
a) Altiv-Rapitalien . R . ö r . . 271731. — ir. — bl. 
b) Mobilien . . . . . . . R . 11.890 fl. 2. — bi 
c) Atiio ·ettt..2877 il. 51 30h 
Fotal-Summa 41,940 fl. 53 fu 3 
IL. Rechnung Über mitteld Concurrenz eingebobener Vorſpaunsgelder pro 18°Y. 
A. Einnahmen 


1. Aftivreft des Borjahres . . F = . a 77 fl. 27 Hd 
2. Vorſpanns ⸗ Umlagen. 637 1. 5 — MM. 
3. Vergütung für geleiftete Militär-Transport-Buhren pro 18° 26 fl. 15 re. — b. 
4. reito pro IB,  -» 183 fl. 45 tt. — M. 
5. Vergütungen für geleiftete Inquifiten-Trandport-Buhren . af Tu 2b. 


Summa ad A, 928 1. 29 3b 
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B. Ausgaben. 


4. Auf die Verwaltung . . S R r f . 11 fl. 30. — bi. 
"2 „ Siegelpapier . . . . . . . — fl. 237 m 24. 
3 „ Transport · Fuhren 390 — fr. — bl. 


en IE 402 fl. Ti 2». 
Afıiv-Reft 526 fl. 22 ir. 1 bl. 
Landöhut, den 21. Dejember 185%. 
Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Press, 


Du Prel, tgl. RegierwngssDireltor, 
Bunuer, Geerebär, 





Ad Num. 6959, 
(Die Erlebigung ber fathel. Pfarrei Langborf, Landgerichts Regen , beirefienb.) 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Durch die Verleihung der Pfarrei Auerbach an den Prieſter Johann Bapt, Kraus if 
die organifirte Pfarrei Langdorf, Randgerichtd Regen, in Erkdigung gefommen. 

Diefelbe liegt im Defanate Regen, der Didcefe Paſſau, umfaßt auffer dem Pfarrtorfe 
fieben Nebenorte und eine Schule, und zählt 733 Geelen, weiche vom Pfarrer ohne Hılfapries 
fer paflorirt werben. 

Die Einfünfte belaufen fih und zwar 

an fländigem Gehalte . . . . . . . 6581 fl. — tr. 

and Realitäten . . . . . 46 > 54 > 

aus befonderd bezahlten Dienftedverrichtungen . . . . 103 » 424» 

im Gefammtbetrage fohin auf . sol f. Seife 

Die hierauf ruhenden Laſten entziffern nad Auſweis der fuperreoiforifch 


feRgeflellten Ertragifaifon eine Muszabe von x . N . 8» 318» 
(0 daß nad deren Abzug ein reines Einfommen von . . — 7060 fl 6 fr 


des Jahres ſich berausfleilt, 
Bewerber um Verleihung dieſer Pfarrei baben ihre Geſuche mit den vorgefchriebenen Nach⸗ 
weiſen verfeben innerhalb der Friſt von 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle zu überreichen. 
Landehut, ten 20. Dezember 1852. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Press, 


Du Prel, ?. RegierungdDireltor, 
Bunner, Gefrebär. 


Ad Num. 6850. 
An ſämmtliche Difiriftö-Polizeibebörden in Niederbayern, 
(Die Cinführung des Tarregulativs v. 28. Mai 1852, Hier die bei ben f. Gtaatöminifterien anfallenden Taren betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 


Da bei den k. Gtaatdminifterien nicht felten Eingaben in Privat-Argelegenhelten einlau- 
103* 


fen, bei welchen die Auwendung des vorgefihriebenen Stempelpapiered umgangen wird, fo wird 
aus Veranlaffung einer böchften Entfhließung des f. Etaatsminifteriumd des k. Haufed und bed 
Arußern vom 16. I. Mis. hiemit auf die Maren Beftimmungen des Art. I, der Gtempelordnung 
v. 14. Sepib. 1825 (Gef. Blatt 1825 p. 175) zu dem Ende aufmerffam gemacht, damit die 
Beibeiligten die Verwirkung der jm Art. X. bezeichneten Dris vorgefebenen Strafen um fo Teich 
ter zu dermriden wiſſen. 

Die Diftriftepoligeibebörden baben dafür zu forgen, daß gegenmärtige Entfhliefung durch 
Aufnahme in die Lofal-Inteligenyblätter zut meitern Verbreitung gelange. 

Landshut, am 21. Dejember 1852, 

Königliche Negierung von Nieverbanern, Kammer ded Innerv. 
In abs. Praes, 


Du Prel, f. Regierung + Direftor, 
Bunner, Sekretär, 


Ad Num. 7,333. 
An fämmtlihe Diftriktd, Poligeibebörden in Niederbayern, 
(Den befinitwen Winterbierjag pro 18%%4, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachdem ber definitive Winterbierfaß für 18°, auf ungerade Pfennige ausgeht, mäßs 
rend die zur Audgleichnng erforderlibe Menge von Hellermünsen nicht in Umlauf if, wird and 
Beronlaffung mehrerer bereitd vorliegender Geſuche um Anmendung der Beflimmungen des allert öch⸗ 
Ken Landtags⸗Adſchiedes 9. 25. Juli 1850 Abſchn. II. $ 39. I. 2. ſänmtlichen Drftrittspolie 
jeibebörben die Ermächtigung ertbeilt, in jenen Drten, wo nict durch den Fofalmalzaufkblag die 
Ausgleichung der ungeraden Pfennige bewirkt wird, den Wırtben und minutirenden Bräuern auf 
Anfuchen zu geflatten, daß fie in den Monaten Januar und Februar 1653 die Maß Bier um 
5 fr. in den Monaten März und April dagegen um 4 fr, 2 >. in ihren Wirthfhaftdlotalitäs 
ten verleitgeben. 

Landsbut, ben 26, Dezember 1852, 

Königliche Regierung von Niedrıbanern, Kammer des Innern. 


In abs, Praes, 


Du Prel, t. Regierungs» Direktor, 
Aunner, Eelretär. 


Ad Num. 6712. ° 
An fämmtlibe Diftrift#-Polizeibebörden von Niederbayern. 
(Die Heimarh einer in Unerbah aufgegriffenen taubflummen Mribsperfon brir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 
Rab Mitipeilung der f. Regierung von Unterjranfen und Albaffenburg wurde am 30, 


November 1. 36. in dem Drte Euerbab, Landyeribis Wernet, eine unbefannte taubftumme 
Weibsperſon aufgegriffen und eingeliefert, 


Unter Mitteilung des Signalement werden fümmtlihe Diftriftäpoligeibebörden beauftragt, 
bebufs Ermittlung der Heimattsorrbälniffe diefer Perfon die geeigneten Recherchen zu Pflegen 
und facbdienlibe Ergebniffe zur Anzeige zu bringen. Fehlanzeigen find erlaffen. 

“kandäbut, den 25. Dezember 1852. 
Königlide Regierung von Niederbanern, Kammer des Innern, 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierung%Direftor, 


Bunner, Sekretär. 
Signalement 


Alter, nahe an 30 Jahren, Etatur, ſchwach und ſchlauk gebaut. - Größe, 5’ 5 6 
Haare, belbraun, Stirne proportionirt. Wugenbraunen, blond, Mugen, grau. Naſe, geyogei. 
Mund, etwas aufgeworfen. Zähne, gut und [hauen die oberen Gchneidegäpne flarf hervor. Ber 
fit oval. Gefichtäfarbe, gefund, 
Befondbere Sennygeiden 
Ad folhed kann bezeihmet werden, daß fie ihren Mund nicht verfchließt, was von ben 
bervorfiebenden Zähnen kommt, 
Die Kleidung ift 
1) ein baummollened weiß und braun fartırted Tüchlein, auf den Kopf gebunden, 
3) ein weißes ſcamutziges Tüchlein um den Kopf. 
3) eın mwollene® wenig roth geſtreiſtes Halstndh von grauem Grund, 
4) eine roth und blau klein karrirte Jade, eingefaßt mit grünem Sammet, 
5) eine blau gedrudte, geflidte Schürze und ein grau leinener Rod, 
6) alte Schnürfhube und alte geflidte mollene Strümpfe. 
Am Halfe trägt fie auch ein meffingened Amulet mit dem Muttergottesbild. 


Ad Num. 7131. 
An ſammtliche Diftriftspolizeibehördben und Bhyfikate in Niederbayern, 
(Den Berlauf metizinifher Geheimmittel betr.) " 
, Im Namen Beiner Majeſtät des Könige, 

Ungeachtet der allerhöchften Verordnung vom 13. Mai 1838, ben Berfauf der Ge 
heimmittel betr, (Regierungsblatt Jahr 1838 S. 381 Int.Bl. v. Niederbayern Jahr 1838 
©. 309), dann der Regierungs-Ausfhreibungen vom 29. November 1849, die Anpreifung von 
Heilmitteln betr. (Int.Bl. v. Niederbayern Jahr 1849 S. 595) und vom 8. April 1851, deu 
Verlauf von Arznei und fogenannten Geheimmitteln betr. Int-Bl. v. Niederbayern Jahr 1851 
©, 284) erfcheinen noch fortwährend in öffentlihen Blättern Ankündigungen, Anpreifungen und 
Berfaufs-Anerbietungen von Geheimmitteln, deren Berfauf ohne vorgängige Präfung und ertheilte 
shrigkeitlihe Etlaubniß unterfagt iſt. 


Man ficht ſich daher wiederholt veranlaßt, die Diftriftspofigeibehörbden aufs Bemeſſenſte 2 


anzumeifen, unter Mitwirfung ber f, Gerichtsärzte mit aller Eirenge den Verkauf medizinischer 
unprivilegirter Gcheimmittel zu inhibiren und die Anfüntigungen folcher Artane als Beranlaffung 
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zu augenblidlichen, genauen Haus ſuchungen bei ben betreffenden Individuen zu benühen, im Falle 
ſich hiebei Berfaufs-Borrarh von deriei Mitteln vorfindet, bie Gonfistation besfelben zu verfügen 
und aufferdem noch weiter mit empfindlicher Etrafe einzuichreiten. 

Racläffigkeiten im Bollzuge diefer Weifungen müften Ciuſchreitungen gegen bie betref- 
fenden Behörden felbft zur Bolge haben. 

Landshut, den 23. Dezember 1852. 

Königliche Regierung von Riererbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Pres, 


Du Prel, f, Regierunge-Tireftor. 
, Zummer, Gerrebie, 





Ad Num. 6795. 
An fämmtlidbe Difiriftöpoligeibebördben vom Nieberbayerm 
(Das Treiben eines gewiffen Delarge aus Paris betr.) 
Im Namen Seiner Majelät des Rönigs von Bayern. 

Nach Mitbeilung der f. Regierung von Mittelftanfen, bat ein gemiffer Delarue in 
in Parid (rue de Provence 12) untecm 9. und 17. September d. Is. in zwei unfranfirten 
Briefen an Kaufleute in Fürth, melde nicht im entfernteften daran demten, ihre Gefbäfte zu 
vertaufen, ober einen Affocıe anzunehmen, die Anfrage geftellt, ob fie micht hiezu geneigt wären, 
wobei er ibmen gegen eine Provifion von ein Procent bebülflih fein wolle, 

Da die Bermutbung befteht, daß ſolchen Anerbieten eine unlanrere Abſicht zum Grund 
legen möchte, fo glaubt die unterfertigte Stele ſämmiliche Polız ibebörden auf die Beitrebungen 
diefed Delarue aufmerffam machen zu müffen. 

kandshut, den 25. Dejember 1869, 

Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer bed Innern. 
In abs. Pres. 


Du Prel, Regietungs « Direftor, 
AZumer, Gerretär. 





Ad Num, 6358, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von Niederbayern. 
AGurfiren ſalſcher Münzen ketr.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Mitheilung ber f, Regierung ven Unterfranken und Aſchaffenburg wurben 
bei Gelegenheit einer Hausfuhung im Oftober I, I6. zu Trappftadt, k. Landgerichts Königehofen, 
mehrere faljhe Müngen und zwar: 

I 4 Halbquldenftüde Württembergifhen Gepräges mit ber Jahtzahl 1850, 

IL 2 Schöfreuger-Stüde Hefienbarmftädtiichen Gepräges mit der Jahreszahl 1847, 

I. Ein Kreuzer Sachſen -Meiningen'ſchen Gepräges mit der Jahreszahl 1840 aufgefunden, 

Simmtlihe aufgeführten falſchen Münzen find aus Zinn gefertigt, bie Ränder derfelben 
find durchaus ſchlecht gearbeitet, die Farbe fällt ftarf In’s Blaue, durch Weichheit beim Anfühlen, 
forie durch den Mangel des Glanzes und Klanges iaffen ſich dieſe falſchen Müngen von ächten 
Munzftüden unſchwer unterſcheiden. 


Indem vor Annahme folder falfcher Münzen gewarnt wird, ergeht am fämmtliche Diſteikis. 
Polizeibehörben des Regierungsbegiries die Aufforderung, auf entfprechende Wahrnehmungen ger 
eignet eingnfchreiten. ’ 

Landehut, den 25. Dezember 1852. 

Königliche Regierung von Niederbanern, Kammer bed Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Selrelär. 





Ad Num. 7,026. 
An ſämmtliche Diftrifts- Poligeibehörben von Nieberbayern, 


Den militärifhen Gerichteſtand in Etraffahen bei Bundestrunpen, welde in Briebemszeiten zu Bunbesjwedien zufams 
mengezogen werben betr.) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die fümmtlihen Diftrifts-Polireibehörden von Niederbayern erhalten im nachſtehendeu 
Abdrucke Kenntniß von ben Beſchlüſſen, welche ber beutiche Bunb in obigem Betreffe unterm 
24. Juni 1852 erlafien hat. 

Landehut, am 25. Dezember 1852. 

Königliche Regierung von Micderbayern, Kammer des Junern, 
. In abs, Pres. 
Du Prel, E. Regierungsd- Direltor. 
x Buner, Gelretär 
&bbrudt Nr. 20,786, 
Kriegad-Minifterium 

In Folge allerhähfter an das k. Etaats » Minifterium bes Königlichen Haufes unb bes 
Aeußern ergangenen Entſchlicßung Eeiner Majeftät des Könige am 2. laufenden Monats wirb 
ber Beſchluß des deutfchen Bundes vom 24. Juni 4852, ben militärifchen Gerichtsſtanb in 
Strafſachen bei Bundestruppen, welche in Briebengjeiten zu Bundeozwecken zufammengezogen 
werben betrff., zur Wiſſenſchaſt und Darnachachtung, Besiehungsweife Eröffnung an bie unter 
habenden Abtheilingen anmit befannt gegeben. 

München, den 12. Dezember 1852, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöhften Befehl 
gg. Lüder. 
vs bnue. 


An 
Hurmitihe Militärfielen und Brhörben ergangen, 
Den mititärifhen Gerihtehamd in Etraffahen bei Onndes 
Xruppen, welde im Wriebensjeiten zu Bundesgweden zufams 
mmm gejogen werben beit. 


ehe: ra 


vom 24. Juni 1852 den militärifhen Gerichteftand in Strafſachen bei Bundestruppen, 
welche in Friedenszeiten zu Bumehmdns julammengezogen werben betreffend. 


Eobatd Bunbdestruppen au Bunbeszweden zufammengezogen find, finden in Anſchung 


der nicht 
94. der 


militärifchen Verbrechen und Vergehen ber Tiilitärperfonen bie Beitimmungen bes $. 
Grundzüge ber Kriegs -Verfaſſung bes deutſchen Bundes vom 11. Juli 1822 9 


— jedech unter nachſtehenden näheren Vorſchriften wegen bes Berfahrens: 


§. 2. 


55. 


und Mergeh 


. Die Militärperfonen haben den militäriſchen Gerichtoſtand in Strafſachen jeder Art, 
nach den in den Etaaten, melden fie angehören, beftehenden Geſchen. 

Sicher find auch Injurien, und Polizeiſachen, fowie Zoll- und Steuer - Eontra- 
ventionen zu rechnen. 

Alle bürgerlichen Gerichte und, Polizei: ‚Behörden find angewiefen, von ben innerhalb 


. Ihres Amtehezirkes vorkommenden ftrafbaren Handlungen, wobei Militärperfonen als 


ber Urheberichaft ober Theilnahme verbädhtig find, der vorgeſehten Militärbehörde fehlen 
nige Anzeige über ben Vorſall zugehen zu laffen, auch derfelben und dem betreffenden 
Militär-®erichte jede zur Einleitung und Durhfährung der ſtrafrechtlichen Unterſuchung 
nöthige Mittheilung zu machen. 


.CObgleich den bürgerlichen Gerichten und Roligei-Bebörden über *8 jenen, 


bie den militärifchen Gerichtäftand in Etraffachen haben, in An eier Sachen 
sing. Gerichtsbarkeit zufßteht, ſo find fie doch zue Ergreifung eilender, aur Eicherung 
emenber Maafregeln gegen bie gedachten Militärperfonen in allen ben Fällen befugt 
und verpflichtet, bei denen Gefahr auf dem Verzuge haftet, d. h. wo fein militäti- 
ſcher Vorgefepter an Ort und Stelle gegenwärtig ift, umd eine dringende Beſorgniß 
obwaltet, daß falls erft eine Milltärbehörde requirirt oder auch nur Der nächfte mili« 
täriſche Vorgefepte um feinen Beiftand erſucht werden follte, bie den Umftäinden nach 
zu ergreifenden Maaßregeln zu ſpät kommen und ihr Ziel verfehlen würden. 


. Unter biefer Borausfegung müffen bie bürgerlichen Gerichte und Voligei-Behörden, wenn 


Militärperfonen Aufläufe, Unruhen, Schlägereien oder andere Erzeffe erregen, oder 
datan Theil nehmen, oder Jemanden mit unerlaubten Gemaltthätigfeiten bedrohen, 
oder fonft irgend ein Berbrechen zu begehen im Begriffe fein möchten, benfelben nach ⸗ 
brüdfih Einhalt thun, und nöthigen Balls biefelben in Verhaft nehmen, und mit ei- 
ner Anzeige beffalls an ihre vorgelegte Militärbehörde Längftens binnen vier und 
zwanzig Etunden nad ber Verhaftung abliefern laffen. 


ober fidy deffen dringend verdächtig gemacht’ bat, in dem geeigneten Källen bie ſchleunige 


©) Der $. 94. der Bundes:riegeverfaffung lautet: Die in ben Kriege-Mrlifeln nicht genannten Verbtechen 
en werben mad den bei ben Gontingenten der einzelnen Staaten gilrigem Geſeden benriheilt. 


Berner müffen unter der gleichen Borausfepung die bürgerlichen Gerichte und Polizei- 
Behörden, wenn eine Militärperfon in ihrem Amtsbezirke eim Berbredhen begangen, ” 
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Verhaſtung bes Thaͤters ober deſſen ſchleunige Verfolgung veranſtalten. Auch müſſen 
in dieſen Fällen bie bürgerlichen Gerichte und PBoligeis Behörden biefenigen Schritte 
thun, welche zur Ausmittlung der Wahrheit und Aufrechthaltung der Beweiſe gerei- 
chen, und welche ſich nicht ehne Nachtheif bis zur Dazwiſchenkunft ber zuflänbigen 
Mititärbehörben aufichieben laſſen. 

Die Eivilbehörbe, melde foldhe vorläufige Maaßregeln ergriffen bat, iſt jeboch 
verpflichtet, hievon und von ber Beranlaffung dieſer Maafregel ber Militärbehörde 
unverzüglich Kachricht zu ertheiten. Hat eine Verhaftung von Milnarperſonen fatt- 
gefunden, fo müſſen bie bürgerlichen Gerichte und PoligeirBehörben dafür forgen, daß 
biefelben, fobald als den Umfländen nad irgend geſchehen kann, jedenfalls innerhalb 
der nuchſten vier und zwanzig Stunden nach ber Berbaftung an bie zuftändige Mili- 
tärbehörde abgeliefert werben, 

$- 6. Wenn eine Militärperfon wegen eined gemeinen (nicht militärifchen) Verbrechens in 
Unterfuchung geräth, welches anfcheinend eine ſchwere Strafe nach fich ziehen würde, 
jo iſt die zuſtändige Militärbehörde — fjedoch mır nah Maaßgabe der Gefege des 
eigenen Landes — beſugt, ben Angeſchuldigten zur Wortfegung der Unterfuhung und 
Befrafung an das bürgerliche Gericht abzuliefern. 

$- 7. Diefe Vorfchriften gelten nur in Friedenszeiten, und fo lange nicht die Aufitellung bes 
Bundesheeres, bei bevorftehendem Kriege, vom Bunbe bejchloffen wird. Im Jegterem 
Falle hat es bei ben Borfchriften der Bunbes-Sriegs-Berfaffung das Beenden. 


Ad Num. 7335. 
An fämmtlihe Difriftöpolizeibebörden von Niederbayern. 
E (Ginen in der Donan aufgefundenen männlichen keichnam Betr.) 
Hm Namen Geiner Majeftät bed Königs von Bayern. 

Nach einer Mittbeilung der ?. 2. öflerreichifchen Stattbalterei in Bing, wurde am 6, Dfto- 
ber I. 38 in den fogenannten Abrieden» Auen in der Gemeinde — ein von der Donau 
angeſchwemmter, unbekannter männlicher Leichnam aufgefunden, 

Derfelbe war ohne Kopfbedeckung, Wefle und Oberrod, trug am Leibe eine blaugraue 
Pantalon mit grüner Paspoil, wie felbe das k. k. Yägercorpd zu tragen pflegt, abgenäßt, eine 
ungarifhe Gatin mit Zug von weißem Drilh, ein altes Hemd von Rupfleinwand, beide obne 
Mertzeichen, an den Füßen abgenügte Haldfliefel, vorne zum Schnüren, von rotbem Juchtleder, 
befien glalte Seite nah innen gekehrt war, bie Abfäpe mit Stiften befchlagen, ſonſt die Füße 
mit Fehen bededt. 

Der Hald war mit einer ſchwarzen, 2 Ellen langen und "/, Elle breiten Wonsinde ums 
wunden. 

Um den Leib hatte er einen ſchwarzen 2 Zoll breiten Riemen uwſchnallt, an dem zur 
glei ein Geldbehaͤltniß Ceine fogenannte Geldkatze) angebracht war, 

In der reiten Hofentafche war ein amberer flacher Perlbeutel mit Meffingfchließe 
vorhanden, deſſen eine Seite von blau und weißen, bie andere von gold und braunen Perlen 
gearbeitet war. 

Den Leichnam ſelbſt betreffend, war felber von mittlerer Größe, bei 5° 3 — 4“ fang, 
von ſtarler unterfeßter Körperbeſchaffenheit, wohl genährt. 

Dad Gefiht war rund, die Nafe flumpf, die kippen fleifhig und did, Geſicht und 
Kinn glatt rafirt, die Augen untenntlih, die Zähne vollſtändig und wohl erhalten, die Haare 
waren braun, mäſſig furz werfchnitten, an der Gtiene dur Fäulniß abgeſtoßen, ſonſt trug rt 
keine befonberen Kennjeichen oder Spuren von einer erlittenen Brwahipätigteit ‚an fi. 

102? 





Der Berunglüdte ınag dem Soldaten» oder Ürbeiterftande angehötig, zwiſchen 23 bis 
24 Jahre alt geweſen fein, mag wahrſcheinlich bei einem Waſſerbau an der Donau befchäftiget, 
amfälig ind Waller geraiden und darin ertrunfen 3 — 3 Wochen gelegen fein. 

Sämmtliche Difeittöpoligeibehörden werden beauftragt behufs der Ermittlung der perfün« 
lihen und Heimatsverhältniffe dieſes Berunglüdten bad Berignete zu verfügen und im Ergeb, 
nipfalle Anzeige anher zu erflatten. 

Landohut, den 26. Dezember 1852. 

Königliche Regierung von ge Kammer ded Innern. 
Pries. 


Du Bi % NE 
Buuner, Gemetär 
Ad Num. 6399. 
An fämmtlihe Diftriltspoligeibehörben von Nieberbayerm 
(Die Heimalh einer aufgegriffenen Aummen Weibsperfeou in ber Stabi Bollad, betr.) 
Im Namen Geiner Majefät des Königs von Bayern. 

Nah einer Mitiheilung der k. Regierung von Unterfranten und Aicaffenburg wurde am 
4. November I. 38. Abende im ber Gtabt Boltady eine anfheinend ſtumme Weibsperfon - aufs 
gegriffen, deren Heimatsort umbefannt if, _ 

Dad Gigualement dieſer Perfon wird nachſtehend befannt gegeben und haben fänmtliche 
Difrit:d» PoligeisBebörden bebufs Ermittlung der Heimaths⸗ und fonftigen Berbältniffe biefer 
Perfon die geeigneten Recherchen zu pflegen und fachdienliche Ergebniße unverweilt zur Anzeige 
zu dringen. feblangeigen find erlaffen. 

Randdhut, den 25. Dejember 1862. 

Königliche Regierung voa Me RSENSHRER, Kammer des Innern. 
abs. Pres. 


Du Prel, Regierungd + Direltor. 
Zuuner, Groretär, 


Signalement 
der zu Volkach aufgegriffenen ftummen Weibäperfon. 

Haare, ſchwarz. Gtirme, niedrig. Augenbraunen, braun. Augen, graulih. Nafe, did, 
Mund, Bein. Kinn, breit, Angeſicht, vol. Körperbau, umterfeßt, Gtatur, Mein. ter, 
eirca 23 Jabre. 

Kleidung: roth und gelblich gegitterted Kopftuch, braunes ſchmußiges Haldtuh, brauner 
ind gelblibe fallender geftreifter Mugen, roth und gelb geitreifte Schürze, engftreifiger Rod, 
ohne Fußbelleidung 

Befondere Zeichen: gibt auf geflellte Fragen einen unverftändlichen Laut von fih, und 
macht Zeichen mit der Hand, daf fie aud des Schreibens unfundig ſei. 


IL Dienftes- uud fonfige NRachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sih am 21, Dezember d. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, den k. I. Landgerichts Aſſeſſor Ebriftopb zu Landahut zum Affeffor der k. 
Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, zu befördern, 


= Die aufierorbentliche Beilage zu Nro. 102, Inftruftion zum Vollzuge des &efepes vom 
28. Mai 1852, bie Feuerverſicherungs · ‚Anftalt für Gebäude in den Gebietstheilen dies. 
feits bes Rheins, folgt nad. 


II Augsburger = @ours 
vom 16. Dezember 1862. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


von Wiederbayern. 





Nre. 102%, 





Landshut, Mittwoch "den 29. Dezember 1852. 





Bekanntmachungen und Berfigungen der Lönigl.und anderen Diftrikts- und Ectal-Bebörden 





767. 
Belanntmahung. 

Die Lieferung des Bevarfd an Monturmater 
rialien pro 18°°/,, wirb bei dem f. 2. Cuiraſſier⸗ 
Regimente Prinz Adalbert, 

Montags den 17. Januar 1653 

Vormittags 9 Uhr 

und zwar an fornblauen umd ſcharlachrothem 
Tuch, ungebleichter und Hellblauer Rockfutter⸗ 
Leinwand, dann Ledertheilen zu Halbfliefeln und 
Vorſchuhen an die Wenigfinehmenden in Akkord 
gegeben, wozu inländifhe Produzenten, melde 
fih über ihre Lieferungsfähigkeit durch legale 
Vermögends Zeugniße ausweifen können, einges 
laden werben. 

Landöhut, den 23. Dezember 1852, 


763. 
(Gant bes Echreinermeikers Johann Prugger beit.) 
Zur zweitmaligen VWerfteigerung bed zur Gant 
des Johann Prugger, Gchreinermeikerd von 
Straubing, gehörigen Haufes Nr. 614 nebf 


Garten und Glashaus im Geſammtſchätzungs⸗ 
werihe von 4600 fl. wird auf 
Dienftag den 11. Jänner 
Vormittagd 10 Lbr 

im Bureau 7 dabier Zagsfabrt anberaumt und 
eröffnet, daß der Zuſchlag biebei nab $ 99 
dedö PrGeſ. vom 17. November 1837 obne 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgen wird, 

Kaufdliebhaber werden dazu geladen, dem 
Gerichte unbetannte haben ſich über.guten eur 
mund unb genügendes Bermögen oudjumeifen, 
Die genauere Anmefensbeidhreibung und alle 
vorhandenen amtlichen Notizen liegen den Rcufds 
luftigen bis zum Berfteigerungdtage dahier zur 
Einficht auf, 

Straubing, den 30. November 1852. 


Königl. Kreis ⸗ und Stadtgericht Straubing. 


Der Königliche Direltor 
Gebrath, 


Hlermer, 





— 304 — 


769. 

Regina Pryrer, Bierbräuerd: Witwe ju Scheer⸗ 
ding, bat ihre im biefigen Gerichtebezitk inne 
gebabten Grundrenten an bie Ablöfungstaffa bes 
Staates abgetreten, und es find für fie 6046 fl, 
50 fr. Ablöfung tbeild im Dbligationen, tbeild 
baar dadier deponirt. 

Der bierauf aus irgend einem Zitf einen 
Realanfprub erheben wid, wird aufgefordert, 
ſolchen inner 4 Wocden dahier anzumelden, 
auferdem dad Drpofium an Regina Peyrer 
ohne weitere Rüdfiht verabfolgt wird. 

Den 21. Dezember 18%3. 


Königl. Fandgeribt Rotthalmünfter. 
Drerler, Landrichter. 


770, 
(Grundreuten· Ueberweifung tee Vfarrvfründe Oberhauſen 
an die Abloͤſungolaſſe des Staates betr.) 

Der k. Pfarter Kofpar Baltinger von Ober 
baufen bat von feiner Pfründe die im f. Rent 
amte Eggenfelden entlegenen Zebentrenten, fo 
wie einen Theil folder im kal. Reniamtsbezirte 
kandau an die Molöfungstafe des Staates 
überwiefen. — 

Da aber nad Urt, 34 des Ablöſ. Seſehes 
dv. 4, Juni 1848 die Rechte aller derjenigen, 
zu deren Gunften Falten auf folden Renten 
tuben, auf die Ablofungs. Kapitalien übergeben, 
fo wird diefe Uebermeifung biemit öffentlich ber 
fannt gemabt, damit Jedermann, der Anfprüche 
auf diefe Renten machen zu fünnen glaubt, 
und namentlich Kırdenftiftungen megen Baus 
tonfurreng»Anfprübe — ihre Rechte tabren 
fonnen, — 

Hiezu wirb ein Termin von 6 Wochen ges 
geten, nad deifen feuchilofen Verlauf die Ab— 
löfungsgelver (oder Opligationen) obne, weitere 


Rücſſicht snahmt an den Pfründebefiper audge 
bändigt werben. 
Den 22. Dejember 1852, 
Koͤnigliches Landgericht kandau. 
Krimm, Landrichter. 


771. 
Am Samſtag, den 5, Februar 1853 
früb 10 — 12 Uber 

wird bad UAnmelen der Carl Weber'ſchen Bein 
drechslers· Reliften von Deggendorf in kiefiger 
Amtötanzlei öffentlih an den Meifibietennen unter 
Borbebalt der oderoormundfhäfsliiden Genehmis 
gung verfteigert. 

Dasfelbe belebt aus dem gemauerten Wohn 
baufe nebft dabei befinnliben Brunnen und dem 
Nupantbeile an den noch unveribeilten Bemeindes 
Gründen, im Gefammt Schäpungswerthe von 
1150 A. 

Kaufdlichbaber werden zur Verfteigerung mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß ibnen die mäbern 
Berbältnige und Kaufsbedingüngen babier bes 
fannt gegeben werden, 

Den 17. Dejember 1852, 

Königlihed Landgercht Deggendorf. 

Prantner, Landricter. 


771, 

(Die Reflauration der Mfarrfiche Mamming beireffent.) 

Die gemäß biesfeitiger Bekanntmachung vom 
14. d. Mid. auf Donnerdtag, den 15. Jänner 
1853 anberaumte Berrafferdirung der Reflaus 
rotiondarbeiten in der Pfarrfirhe ju Mamming 
wurde vorläufig ſiſtirt, was hiemit befannt ges 
macht witd. 

Den 23. Dezember 1852. 

Konigliches Landgericht Dingolſing. 

Gößmann, kLandrichter. 














Negifter 
Intelligenzblatte von Niederbayern 


von dem 


Subre 1852. 
Mit einem Anhange Über die auferordentlichen Beilagen. 





Anmertung. Die angeführten Zahlen bezeichnen bie Seiten. 





Aerzte, unbefoldete, die Vergütung für Dien- 
ftesverriktungen berfelben, in Erirıinal- und 
Polizei · Unterſuchungen 93. 

Aerzte (dj. Penfiond-Berein.) 

Aerztlicher Diſtrikt, Arnſtorf, Erledigung 
desſelben 114. 

— — zu Furth, Errichtung desſelben 150. 

— zu Paßau, Erledigung besielben 197. 

— zu Zwiefel 430. 

— — m Biſchofsmais 520. 

— — zu Tiltling 716. 

Agentur, Auswanderungs-, bes Hanbelähau« 
fes Barbe u, Moriffe zu Havre 125, 

— — Unter, in Auswanderungsſachen 134, 

— — MAnswanberungd-, bes Kaufmanns Jar 
fob Schmitt zu Nürnberg 419, 

— — für den Schiffsmäller Schieder in Bre- 
men 235. 430. 

— — Auswanderungd-, bes Haufes Ehiftian 
Heinzih in Mainz 419. 661. 

— — ber Shiffseigenthämer unb Raufleute 
Stiffer et Comp. in Bremen, Aufkellungs- 
Unter-Agent Kaufmann Schuler zu Strau · 
bing 449. 

— — NAufftellung bed Kaufmann Alois Wen 
ninger zu Paßau 457. 458. 

— — JZabkob Gopinger zu Landau 467. 

— — Zoſeph Wirnmer zu Straubing 467. 

— — des Karen Meitthofer zu St Ni- 
kola 588. 

 — der Sameeigenchanree Hudig zu Rot- 
terdam 561. 





Agentur, Auswanberungs-, bes Kaufmann 
Gg. Demler Melder zu Nürnberg 578. 

— — für die Rheinſchiffahrts ·Aſſecurran · Auf · 
ſtellung des Kaufmanns Fr. Joſ. Harelem 
zu Paßau 587. 

— — der Mobilicrfeuerverfiherungs- und 2er 
bensverfiherungs-Anftalt ber bayer. Hypo · 
theken und Wechſelbank 680. 

Altersflaffe 1830 (f. Heeresergänzung.) 

Anfärfigmahung und Verebelihung, 
Vollzug bes Geſetzes über ſolche 169. 

— -- ber nicht ftabilen Eifenbahn- und Poft- 
Bebienfteten 288, 

— — 1. Berehelihungs:Gefuh des Wegma- 
ers Gabriel Zilb zu Reichenhall 733. 

Anzeigegebühren, Erhebung berfelben für 
bie Genbarmerie-Mannfchaft 244. 

Apothefen-Bifitationen 82. 

Apothbeler-Gremium, General» Berfamm- 
fung besfelben 522, 

Arynei-Farorbnung 630, 

Afefurrang- ®efellfchaft, bie Londoner 
Globe 697. 

Aufgebot, kirchliches, proteſt, Verlobier, Dis 
penſation hicvon 188, 

Außerkursſehung ber halben und Biertels- 
kronenthaler 442, 

Ausgangszolipflictige Gegenftänbe 
auf ber F. Eifenbahn und Beförberung ber 
felben 304. 

Ausgemwiefene, Webereinfunft wegen leben 
nahme berfelben zwiſchen Bayern und Preu« 
fen 21. 

Auswanderer, Beförderung bayer. nach Reu- 
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353. 354. 364. 369. 370. 380, 398. 

430. 438. 439. 455. 462. 470. 476. 
486. 494. 504. 524. 530. 548. 564. 
568. 589. 594. 602. 604. 611. 
626. 656. 662. 667. 674. 678. 719. 
731. 735. 736. 742. 748. 754. 760, 
770. 772. 788. 797. 798. 808. 

Dispenfation vom Firhlichen Aufgebote pro- 
teftantifcher Berlobter 188, 

Difrifts-Eaffa-Rehnung bed Pandge- 
richts Grafenau pro 18°%,,. 31. 

Difrift-Eonfurren„EaffaRehnung 
bes Landgerichts Griesbach pro 18°%,, 64. 

— — Piartfichen 98. 

— — Rotibalmünfter 115. 

— — Griesbah pro 18", 792. 

— — Rotthalmünfter 18°, 794. 

Difriftsgemeinde-Rehnung des Lanb- 
gericht Köpting pro 18°, 62. 

— — Rottenburg pro 18°%,, 180, 

— — RBilsbiburg pro 18°%, 129. 

— — Bilsbiburg pro 18%, 800. 

— — Umlagen-Rehnung bes Landge- 
richts Kelheim pro 18%, 84. 

— — Mallersborf pro 342. 

Difriftsfonbs-Redhnung bes Lanbgerichts 
Abensberg pro 18°/, 776. 

— — Bilshofen pro 18*/,, 779. 

— — Bichtad pro 18°'/,, 792, 

— — Gemeinde-Rehnung Rottenburg 
pro 18°'/,, 757. 

— — Koͤtting pro 18”'/, 764. 

Dikrifts-Straffen und Verbindungewege, 
Reparatur berfelben 174. 

Doppelbier, Bewilligung zur Erzengung und 
Berleitgabe besfelben 752. 

Drucſchrift, verbotene 182. 

— — BundersHandbud für bie fandgemeinde- 
Rerwaltungen * 


Eingangszölle auf Getreid, Hülſenfrüchte 
und Mehl, Suspenſton derſelben. 195. 

— — Zoll auf Mählenfabrifate, Suspenfion 
berfelben 345. 

Eingangdverzollumg von Butter an ei« 
nigen Gtreden längs ber Zollvereinsgränge 
gegen Böhmen 95. 


2 — 
Einquartierungs- u. Borfpannsfoften, ins- 
befonbere bie fremben Ginguartierungsfoften 


Einguartierung in ®riebensgeiten, Vollzug 
bes Geſehes vom 25, Juli 1850 699, 

Eifenbahn-Anichen, neues 130, 

Eifenbahnbau, Hortfegung der Annahme 
Sprocentiger Anlchen biegu 19. 

Eifenbahnfahrt-Orbnung 9, 

— — dom 1. April 1852 240. 

Eifenbahnfraht-Taren, Ermäßigung der 
felben für ben Transport von Brenn- unb 
Baumaterialien 297. 

Eifenbabn-Obligationen a 42 projen- 
sige 190. 

Entfernnng, heimliche, bes Schuhmachermei- 
fters Joſ. Kößl von Heibef 466. 

Entlaffene aus ber Strafanftalt, Verein zur 
BVorforge für diefelben 615. 

Erziehungs-Anftalt für Früppelhafte Kin 
ber zu Münden, bie für bas Schuljahr 
18%, fih eröffnenden Freiftellen 581. 

— — Inftitut für Studierende zu Landshut, 
Beſetzung ber Präfeftenftelle 591. 


2 

Bewerverfiherungs-Anftalt für Gebäude, 
bier bie Aufftelung von Brandverfiherungs- 
Infpeftoren 584. 

— — Bollzug des Gef.v. 28. Mai 1852 660. 

Filialbanf Regensburg, Perfonalveränderung 
bei berfelben 453. 

Binangdienft, nieberer, Abhaltung einer Prü- 
fung für benfelben 373. 

Bleifchfag pro Ian. 1852 26. Bebr. 9O. 
Mir 172. April 245. Mai 306. Juni 
357. ‚Juli 450. Auguft 529, September 
576. Dftober 641. Rovember 705. Deyem- 
ber 757. 

Forſtbedienſtete, Ueberteitt derſelben in bie 
Forftbienfte ber Gemeinde-Stiftungen u. Pri- 
vaten 358, 

Forfigefeh v. 28. Mär; 1852, Bolljug bed- 
felben 497. 627. 635. 758. 

Gorftpoligei-lebertretungen und Forft- 
Frevel, bie Koften der Berfolgung nnd Mb» 
urtbeilung 713. P 
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Handels“ u. Schifffahrt&Bertrag zwi« 
fhen den Staaten bes deutſchen Zollvereins 
und den Niederlanden vom 31. Day. 1851 
487. 

— — wiſchen ben Zollverein und ben Nie 
berlanden 644. 

Hanbdels-Reifenbe im ber Schweiz, Befteue- 
rung bexjelben 589: 


HanbdelsBVerbältniffe zwiſchen Sardinien 


und ben Staaten bes beutfchen Zoll- und 
Hanbelsvereins 181. 

Hanbeld-Bormweife, Austellung derſelben 
260 


Hanbwerfsgefellen, Aufenthalt derjelben 
in Bremen 40%. 

Haufirhaudel mit Nördlingen Teppichen 88. 

— — mit Bäderbrod 475. 

Hebammenfhule zu Würzburg (f. Repetis 
torsftelle,) 

— — Lehrcuts 320, 

Heeres-Ergänzung für bas Jahr 1852 
aus den Gonferibirten der Alteröflafie 1830 
18. 139, 

Heilmittel für Bruchleidende v. Dr. Kriſi 
764, 

Heimatbes Baganten Jalbb Vleihmann 498, 

Hof und Staats-Handbud pro 1952 


289. 

Hopfen, verbotswibriger Verkauf beefelben auf 
bem Stode 548. 

Hufbeſchlagſchmiede, Unterricht für biefel- 
ben 292. . 


Hunbswuth 310. 568. 

Hppothefenamtlihes Berfahren bei An- 
meldungen ber Grunbbelaftung und Hypothe 
fen-Objefte 706. 


E35 

Sagbpoligeilihe Vorſchriften, hier insbe 
fonbere die Schonung ber Walbfchnepfen a. 
Beraffinen 401. 

Impfung (Revacination) wiederholte 120. 
121. 

IndufteieAusftellung von bem Gewerbe 
Berein zu Landshut beabſichtigte 151. 

Infinuations-Manbatare, Aufſtellung 
derfelben bei ber f. Poftanftalt: 697. 685. 


Intelligeny„Blätter, Berlauf der entbehr- 
lien 277. 

— — Bebaf pro 1853 085, 

Irrenanftalt, Benügung derſelben und Ber 
handlung ber Irren 29. 

— — zu Karthaus ⸗Prüll 438, 

Italiener, junge, Herumziehen berfelben im 
Königreihe 46. 


Kammererwahl im-Rural- Eapitel Schier- 
ling 7. 

Kamin, Anlage enger 53. 

Rapitalrentenfteuer Vollzug bes Gefehes 
vom 11, Juli 1850 59%, 

Karte, ftatiftifche, vom Königreiche Bayern v. 
Auguft Volfert 342. 

— — von Paläftina von Karl Being 722. 

Kartoffeln, Anbau berfelben, bier ınsbefon- 
bexe das Arepflanzen frühreifer Kartoffeffor- 
ten 285. 

Kirhenverwaltungs- Wahl zu Triftern 
148. 


KleinktinderbewahrAnftalten, indbefon- 
bere deren Verbreitung in ben Landgemein« 
ben 168, 

Kuabe, Entfernung bes Fran Schid von Roß« 
bad 294. 


— S de8 8—Hjährigen Gg. Friebe. Probe 
von Feuchtwang 318. 357. 

— — dei Jeſ. Schafbef von Weiling 735. 

Kreisaderbaufhule, Errichtung berfelben 
au Schleißheim 740. 

Kreiscaffier, Iof. Og. Braum, Dienfesan- 
tritt besjelben 564. 

Kunffiraifen, Vollzug bes Gefeges vom 
25. Juli 1850 über bie- Einrichtung ber 
Kunfifiraffen im Königreiche Bayern befah- 
renden Fuhrwerke 467, 291. 576. 628, 

Kupferſcheidemüngen, öſterreichſſche 227. 
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Landgeſtüt, Einrichtung und Verwaltung, 
hier die Approbation ber Zuchtſtuten M 

— — Preifevertheilung 420. 499. 

— — Refultate ber diesjährigen Preiſeverthei · 
lung 690, 
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Mannsperfon, angebl. Ehriftoph Hein! aus 
Bayern 684. 

— — eine bei Raltenmartt aufgegriffene taub- 
ftumme 692. 

M eifterprüfung, und bie Ausfiellung von 
Prüfungszeugniffen 565. 

Meubeln und Bureaugeräthfchaften, Anfchaf- 
fung berfelben bei den Landgerichten u. Rent- 
ämtern 251. 

MilitärArreftanten, Rechnungen über bie 
Koften 798. 

Militärifher Gerihtsftand in Straf 
fachen bei Bunbestruppen, welche in Frie- 
benszeiten au Bundeszwecken zufammen gezo- 
gen werben 805. 

Mobilianfeuerverfiherungs-Gefell- 
fhaft, Berwendung ber Geminn-Antheile pro 
1851 321. 

Monturſchuld, und Verpflegsfoften - Bergü- 
tung, nad $. 74. des Heerergaͤnzungs · Ge · 
fepes, entlaffener Soldaten 560. 

Münzen, alte und andere wiſſenſchaftl. Sel- 
tenheiten, Auffinden berfeiben 422. 

— — falſche Halbguldenſtücke 6. 142. 160. 
196. 275. 320. 377. 450. 741, 755. 
804. 

— — falfhe Kronenthalee 172. 189. 268. 
307. 532. 592. 665. 725. 

— — falfche, Biertelfronenthaler 75. 

— — falfdhe, Konventionsthaler 377. 502. 
— — falfhe, Einguldenftäte 97. 148. 20%. 
274, 290. 307. 319. 483. 744. 781. 
— — falfhe, Bierundzwanziger 149. 319. 

434. 753. 799. 

— — falſche, Sechskreuzerſtücke 113. 236. 

306 


— — falfhe, Groſchenſtücke 270. 318, 

— — faliche, Laubthaler 613. 

— falſche, Thaler öfterreihiihe 630, 

— falfche, preuß. Thaler 395. 683. 

— falfche, öſterreich. Kupfermünzen 741. 

— falſche, Goldmünzen 783. 

Muſik, Verhältniſſe ber Perſonen, welche 
Muſik auf Erwerb treiben 632. 


M. 


Nacht, und Bichweiden, in Beziehung bes Ein- 
selnhätens 434. 


— 
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Raturwiſſenſchaft, Verbindung derſelben 
mit der Technik 210. 

Normalpreiſe pro 18°%,, 13. 

Nothſtand 141, 

— — in Oberfranfen, und einem Theil ber 
Oberpfalz, Linderung desfelben 246. 


D. 


Dris-Namen, Erhaltung und Beränderung 

berfelben 739. 
®». 

Papiergeld, Schwagburg- Rubolftläbter 85, 

BapierMafchine, neue 87. 

Paßertheilung, an bayer. in das Kloſter 
zu AR tretenden Jungfrauen 83. 

Paßlarten, allgemeine Verordnung über bie 
Einführung bderfelben 76. 114. 535 

— — verorbnungswibriger Gebrauch berfelben 
451. 

Paf-Berlängerung und Bifirung durch 
Conſuln in specie burch ben Eonful in Am- 
fterbam 341. 

Paßviſirung in das Königreich beider Sici« 
lien 614. 

— — für deutſche Auswanderer in die franzd« 
ſiſche Eolonie Afrifas 671. 

Paßweſen, bier insbefondere, bezüglich ber 
bannöverffhen Staatsangehörigen 210, 

— — ben Art, IX. Abſ. 1. ber allerhöchften 
Verordnung vom 17. Ian. 1837 259. 269, 

— — berüglih auf Rufland 508, 

Päfie, Reife, Ausfertigung berfelben in das 
Ausfand und von Heimaticheinen 234, 
Pfarrei, Faihol., Erledigung ber Pfarrei Os. 

walb 121, 

Willmars 135. 

Dpberalteih 150. 

St. — in Paßau 


—— 235. 
Unterloichling 275, 
Aiterhofen 276. 
Wintzer 340 
Neuſtadt 398, 
Kurzenifarhofen 518, 
Rewig 520. 
Stallwang 522. 
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gierutig 270, 


benfläffen, Bollyug des Vertrags zilfchen 
Bayern und Defterreih 609. 

5 hulbefudh 45. 

Schul. und Mefnerbienft zu Balling, Er- 
febigung 253. 

— — zu Yıfabt 554, 

Säulgebilfen, Anftellungspräfung für bas 
Jahr 18°'/,, 582. 

Schuljugend, Verhalten derfelben 360. 

Schullcehrlinge, Prüfung derfelben zur Auf- 
nahme in’s Schullehrer- Seminar Straubing 
pro 18°, 473. 

— — Borbereitungs-Unterriht 698 

Schullehrer-Seminar gu Straubing, Auf- 
nahmepräfung für das Jahr 18%, 603. 

Shulfhmweftern, Borforge gegen -Berar- 
mung, bier bie Verbreitung bes Inflituts ber 
armen Schulſchweſtern 44. 

Scäulvifitations-@ebüähren pro 1852 
717 


Schüblinge, Reinigung berfelben 27. 

Shwurgerihtsfigung, erfte Abhaltung der- 
felben im Jahre 1852 163. 

— — zweite Abhaltung 257. 334. _ 

— — britte 462. 

— — vierte 674. 

Seibenban in Bayern, Theilnahme des Schul. 
Perſonals zur Beförderung besfelben 131. 
Selbftentleibungen, Ueberficht ber im Ka- 

lenderjaht 1852 vorgefallenen 780. 
Soldaten, das Wandern berfelben mit Ur- 
laubspiflen 678. 


— — beurlaubte, bie poligeilich abminiftrative 


Aufficht über biefelben 208. 
Sportel@inforberung, bie bei benfelben 
zu beobashtende Vorſchrift 350. 
Staatsangehörige, würtembergifche, Zulaf- 
fung derfelden zum Armentecht 291. 316. 
Staatsanlehen, Zinsfuß bes fünftigen 117. 
Staatsanwalte, bas Verhältniß berfelben 
zu ben Polizeibehörben 217. 
Staatsanwaltfhaft, Ober, im Königreich 
Bayern, Befchäftsandrang bei bemfelben 368. 
Staatsanwaltfuhfitut beim Gtadigericht 
Paßau 295. 345. 396. 
Siaatsbaubienf, prafifhe Prüfung für 
denfelben im Jahr 1852 6, 


Staatsbeitrag pro 18’/,, Bertheilung 
deſſelben 760, 
Staatsforftbienft, Eonfurspräfung 209, 
Staatsdiener und beren Reliften, Geſuche 
um Unterftägung aus bem Unterftüpungsfonde 
598 


— — (f. Tobesfälle.) 

Staatsgefälle, Erlöfchen ber Forderung an 
bie f. Kafſen 46, 255. 442. 641. 

Staats-Obligationen, I/sprocentige au 
porteur und auf Namen wit Eoupons bie 
Vie und beziehungsmeife die Il Berloofung 
berfeiben 143, 

Staatsrealitäten, bie Rormen bei Beräu- 
ßerung berfelben 301. 

Staatsfhuld, altere Öfterreichifche, Berloo- 
fung berfelben 31. 149.203. 243.311. 308. 
471. 531. 536, 601. 672. 699, 756, 

Staatsftraffen, bas Treiben von Schaafen 
anb andern Herden auf denfelben 127, 

Stellwagen-Unternehmer (f. Lehenrösfer.) 

Stempelpapier, Gebrauch desfelben bei den 
QDuittungen ber Münchner Aachener-Mobiliar- 
Beuerverfiherungs-Anfalt über bie Prämien- 
Zahlung an die Stiftungen u. Gemeinden 161. 

Stenograpbifher Unterricht 489, 

Steuer-Radlaffe pro 18°%,, 105. 

Stiftungs-EonfurrenyEaffaRehmung 
für Niederbayern * 1882 99 


Taubſtummen-Juſtitut, Jahres -Rechnung 
pro 16*64 

— — Zahresrechnung pro 18* 474. 

— — Bedingungen zur Aufnahme in das 
ſelbe 182. 

— — Münden, Erledigung mehrerer Frei⸗ 
plͤde 480, 

— — Unterricht, Verein zur Foͤrderung des 
ſelben 424. 

Zaubftumme, Leonhard Feſtl zu Satilbutg 873, 

— — zu Wildenreuth aufgegriffen 578. 

— — in der Gemeinde Ebenſee aufgegriffen 707. 

Tarregulativ, Einführung des Gefehes vom 
28. Mai 1852 661. 801. 

Tarenregulativn für bie Verhandlungen ber 
nicht ſtreitigen Rechtopflege, fo wie ber im- 
nern, dann — — — 
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Unterfuhung wegen der dem Buchhändler 
H. Giegler ju Schweinfurt zugefandten Drud- 
fhrift: der Tag ift angebtochen 338, 

— — wegen Tebertretung bes Preßſtrafgeſthes 
durch bie anonyme Drucſchrift: Chriſtum bie 
Erloͤſung 345. 

— — vwegen Mißbtauch ber Preſſe gegen Her 
man Train 351. 

— — gegen ben Buchhändler F. Pohl in 
Amberg 352. 

— — im Band KIV. der IX. Bieferung des 
Maier’fchen Univerfums 368. 

— — gegen Fehr. 9. Linden wegen Prefver- 
gehens durch bie Drudfchrift: Rachleſe und 

, politifCe Umfchau 1852 379, 

— — wegen Berbreitung freigemeindl. Drud- 
ſchriften gefegwibrigen Inhalts 397. 

— — megen Mißbrauch ber Preſſe gegen 
Buch. Heine. Baumann zu Wunſiedel 403. 

— — gegen ben Lehrer Wunderlich zu Bres- 
lau 455. 


— — gegen den Rebaftene Friebt. Puftett 


wegen Prefivergehens 475. 

— —- gegen ben Buchhändler Joſ. Reitmeyer 
in Regensburg, Rebaktene bed Regensburger 
Tagblattes 492. 

— — wegen Verbreitung verfchiebener Drud- 
ſchriften 493. 

— — gegen Chriſtoph Krieger, Redakteur ber 
Regensburger Zeitung 512. 

— — gegen ben Buchhändler Lubwig Schmidt 
zu Fürth, Verbreitung gefepwibriger Drud- 
fgriften 513. 

— — gegen Earl Wilh. Vogt, Rebafteur ber 
Wocenfchrift: Jocus 528. 

— — durch die Drudfchrift: des alten Schä- 
fer Thomas Prophezeihung für bas J. 1852 
u. 1853 529, 

— — mehrerer Drudfchriften 649, 

— — das Recht der Kirche und ber Etaats- 
gewalt 1852 652. 

— — Mißbrauch der Preffe durch bie Drud- 
ſchrift: Napoleon le petit pour Victor Hugo 
686. 


— — wegen Berbreitung relig. Schriften 710, 


Unterfuchung durch bie Drudichrift: Deutfch- 
land und bie abenbländifhe Civiliſation 729, 

— — wegen Mißbrauch der Preſſe durch bie 
Drudfärift: Napoleon der Kleine 729 769. 

— — bie Drudfcrift: Geheimniß bes Bolfes 
oder Geſchichte einer Proletarier-Gamilie 730, 

— — gegen ben Rebafteur der Neuen Spep- 
ver Zeitung 747. 

— — gegen ©. 9. Gutſchenberger zu Würz- 
barg wegen ber Druchſchriſt: der bayeriſche 
Staat 748. 

— — gegen Dr. Earl Haas, Redakteur ber 
neuen Eion 787. 796. 

Unterfuhungsrichter am Kreid- u. Stabt- 
gericht Straubing 710. 

Unterfuhung wegen Verbreitung tevolutio« 
närer Drudihriften 701. 

— — wegen Uebertretung bes Preßſtrafge ⸗ 
fees durch bie Drudfchrift: Bolfsfalender 703. 

— — Bolfsihümliches Handbuch der Staais- 
Wiſſenſchaften von Robert Blum 704. 

Urtheil gegen Lorenz Vogel, ehemal. Grenz 
Auffcher zu Aufhaufen 486. 588. 

— — gegen Jof. Venus, Mähljung von Heg- 
fing, wegen des Verbtechens ber auferge- 
richtlichen Verleumbung 701. 


B. 


Bagant Gg. Herler von Eichſtädt 289. 

— — of. Krebs von Eichfädt 598. 57L. 

— — of. Reiſchl 644. 

Verarmung, Borforge gegen biefelbe 89, 

Berehelihung von Inländerinnen mit Aus 
länbern 765. 

Berfehrsanftalten, Gefuhe um Berwen- 
bung bei berfelben 9. 

Berloofung der 3Y/, und Aprogentigen Schuld 
auf Ramen und au porteur mit Coupons 

- 117. 

Bermittlungsamt in den Landgemeinden, 
Schrift von Dr. Jolob in Roßbach 718. 
Berpflegsfoften-Borfhäffe in Unterfuchun 

gen, bie Bortgangs-Anzeigen über bie Auf 
räumung berfelben 334. 
Berpflegung® u. Beerdigungsfoften, 
Uebereinfunft mit Würtemberg 715. 
Bichhanbelv. unberehtigten Perfonen 234 
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Beilagen der Intelligenz Blätter 


von dem 


Sabre 1852, 


und zwar über die Bekanntmachungen der Diftrikts-Polizei- und anderer Behörden, 
dann von Privateu. 








Anmertung. Die angeführten Zahlen bezeichnen bie Paragraphen. 





Artillerie-Regiment Königin TIL. 

>». >» > Prinz Luitpold 696. 

708. 

>» » > I. vacant 300er 697, 
Baugewerffhule Münden 646. 651, 
Bauinfpeftion Straubing 106, 
EuiraffiersRegiment Prinz Adalbert 564, 

566. 716. 723. 731. 767. 
Cifenbahnbau-Beftion Prien zu Traum 

flein 749. 
Ertraditiond-Eommiffion, Dberpoftrath 

Fifcher zu Nürnberg 336. 
Forftamt Degaenborf 138, 

Kelheim 361. 

Zwiefel 7. 51. 331, 
Forftlehranftalt Aſchaſſenburg 573. 
Hofrentamt "Würzburg 180, 187, 

338. 342. 359. 721. 728. 736. 
Kammeralamt Eggmübl 268. 287. 440. 
455. 
Kirhenvermwaltung Kökting 266. 


197, 


Landgerichte. 


Abendberg 37. 43. 47. 01. 
184. 186. 201. 220. 273. 
474. 475. 482. 516. 650. 
679. 692, 722. 733. 740. 

Bogen 2. 34. 39. 83. 307. 318. 329. 
353. 355. 356. 382. 383, 384. 386, 

+423: 497. 500, 538. 652. 661. 734; 

Deggendorf 38. 87. 107. 190. 204. 
2ı1. 214. 226. 242, 250. 255. 291, 
321, 371. 390. 387, 392. 407. 417. 


129. 183. 
320. 328, 
654. 670, 


463. 535. 603. 617. 633. 634. 643, 
666. 708. 710. 744. 771, 

Dingolfing 30, 58. 72. 81, 95. 9. 
100. 127. 156. 179. 219. 243. 324. 
339. 351. 405. 426. 472. 488, 489, 
520. 606. 717. 756. 772. 

Eggenfelden 11. 14. 15. 19, 32. 36, 
41. 45. 48, 61, 62. SO. 82. 96. 106, 
109. 110. 116. 121. 122. 124. 169, 
170, 182. 238. 260, 267. 302. 304. 
311. 316. 335. 3701 379. 393. 394, 
418, 493. 504, 515. 527. 541. 562, 
550, 584. 594. 608. 628. 630. 693, 
720. 729. 

Grafenau 74. 97. 139, 151. 178. 199%. 
200. 205. 232. 277. 348. 415. 437, 
454. 498. 557. 559. 641. 753. 

Grieöbad 53. SG. 108, 134. 144. 159. 
221. 237. 361. 362, 373. 412. 422, 
483. 521. 

Hengeräberg 3. 4. 94. 113. 143. 157. 
198. 279. 289. 325. 368. 460. 556. 
568. 572. 585. 500. 605. 637. 671. 
700. 709. 

Kelheim 79. 145, 183. 227. 206. 312, 
315. 401. 421. 431. 433. 434. 499. 
447. 462. 465. 530. 509. 647. 653, 
658. 690. 737. 748. 754. 

Köpting 10. 21. 136. 187. 254. 285. 
236. 317. 345. 445. 456. 476. 490. 
>01. 726, 

kandau 93, 164. 199. 207. 217, 34. 
3066. 402. 436. 473. 480. 494. 502, 
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Regensburg 600. 725. 

Straubing 8. 9, 16. 90. 117. 130. 140, 
148. 231. 241. 249, 282. 309. 319, 
337. 363. 364. 388. 389. 395. 406. 
409. 414. 416. 424. 435. 438. 477. 
49. 507. 509. 511, 537. 540. 555. 
558, 563, 576. 588. 593. 604. 607. 
683. 694. 699, 701. 712. 750. 757. 
768. \ 

Studien, Rettorat Lanbähut 565. 638. 

Zriftamt Paffau 390, 408. 415. 420. 
404. 453. 461. 466. 471, 


Private 
Advokat SchobPfhe Relitten zu Kelheim 147. 
Goßmann, Rechtspraktitant zu Ebenhauſen 
63. 68. an 


Yandelbaur, Landtagsardivariatd + Gehilfe 
zu Münden 213. 


Kreid-Tomits des landwirthfchaftlihen Ber 
eind in Niederbayern 146, 

Kreitmair Dr. zu Nürnberg 248. 280, 

Krüll'ſche Buchhandlung zu Landshut 349. 
410, 452. 

Kübel, Feuerlöſch⸗Maſchin enfabrikant zu Bay⸗ 
reuth 64. 

Lebensverfiherungd + Gefellfhaft dw 
Leipzig 49. 

Mobiliars feuer, Berfiderungd- Ans 
ftalt, Münchener⸗Aachener 128. 

Schmutermayr, Profeflor zu Lanböhut 687, 

Schullehrer-Wittwen»-BWaifens-lintew 
füpungd- Berein zu Paffau 69. 

Stobäus, Rabinetd-Gefretär zu Münden 102. 

Thomann” ſche Buchhandlung zu Landehut 13. 

Zehentner, Nentenverwalter zu Renfraums 


bofen 108, 
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Anhanug 
zum Hauptregiſter des Kreis-Jatelligenz-Blattes von Niederbayern vom Jahre 1852 
über die aufierordentlidyen Beilagen. 


Die Behandlung ber Gütertransporte auf ben Ei- 
fenbahnen in Bezug auf das Zollmefen 
Die II. Verloofung der Aprogentigen Grunds 

Rentenablöfungsfchuldbriefe .. 

Die Vorforge gegen ben Nothitand, hier ind- 
befondere gegen zu häufigen Anbau ber Kar- 
toffeln 

Summariſche Rechnungs · Urberſich aller“ Ein 
nahmen uud Ausgaben des Hagelverfiche- 
rungs · Vereins für das — — 
pro 1851 . 

Den Berficherunge- Verein gegen Enten an 
Pferden und Rinden + + + — 

Gorfgefeh » - 

Die $. 4. u. 117. des Srundfteuergefepes vom 
15. Aug. 188 . . » 

Den Bolljug des Geſetzes über das erfte freie 
millige Subferiptiond»Anleben vom 12. Mai 
1848, dann die Beflimmungen im $. 18, 
lit, £. des Finanzgeſehes v. 25. Juli 1850 


Weberfiht der adminiftrativen und gerichtlichen 


Behörden im £. k. öfterreihifchen Orenzbezirfen 

Den Bollzug des Geſetzes über die Diſtrikts⸗ 
und anbräthe 

Finanz · Geſetz für die VI. "Finanjperiode und 
jwar für bie — vier Jahre 18°’, bis 
18°, 

Geſeh die Difittsrätge, Geſeh die Landrãthe, 
und Geſetz die gewerbaͤmäßigen € 
merungen ber. . 

Gefeb Über dad Tarregulatio für die Berhands 
lungen ver nicht flreitigen Rechtspflege, fo 
mie ber innern, dann — und Finanz 
Verwaltung ber... . 

Das Rreißtanbwisthfhaftäfef für Riedetapern 
für dad Jahr 1859 — 

Geſetz, die Gewerbſteuer bettr.. 

Die thierärztlichen Koſten bei ©afoifitationen, 
dann bei Viehſeuchen, Wuthkrankheiten ꝛc. 

Polijeianordnungen zur Verhütung ber — 
fäle durch die Hundöwutb . 2. + 

Geſetz über die Benüpung des Waflırd . . 


Außerorbentl. Beilage zu Rr. 4. v.14. Yan. 1852, 
» » 5.9. 17. Jan. 1852, 


» > > 
> > > >» > 25.09.27. Mär; 1852, 
» > >»  » >» 28.0.7. April 1852, - 
> > » »33,v, 24. April 1852, 
» > » >» »34.0.28. April 1852. 
E) > > >» » 34.0. 28.April 1852, 
> > >». » »84,9.28, April 1858. 
> u >» >» 36.0.5. Mal1853, 
> > > >» » 47.0. 16. Juni 185%, 
> > »2 >» >» 48.0. 19. Juni 185%. 
> a >.» » 49.023. Zuni1853, 
> > > >» » 50,0.26, Juri 1852, 
> > » 58.0, 94. Juli 185%, 


* > 
> > =» > » 63.90.11. Aug. 1853, 


> > >» > » 63.0,11. Yug.1858, 
> > »  » » 67.0.25. Yug.1858, 
> > >» >» » 68.0. 28. Aug. 1832. 
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